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Die  anfange  der  vorliegenden  Sammlung  hängen  mit  meinen  arbeiten  über  die  reichs- 
geschichte  des  XIII.  jahrhunderts  zusammen ,  für  welche  ich  begreiflicher  weise  auoh  das 
noch  ungedruckte  urkundliche  material  soviel  als  möglich  heranzuziehen  suchte,  ohne  dass 
ich  zunächst  eine  besondere  Veröffentlichung  desselben  erstrebte.  So  ist  denn  manches  von 
dem,  was  sich  allmählich  bei  mir  ansammelte,  in  früheren  jähren  an  verschiedenen  stellen 
gedruckt  worden.  Eine  solche  zerstreute  publikation  erschwerte  indessen  offenbar  die  be- 
nützung  und  eine  im  jähre  1877  mit  Unterstützung  der  grossherzoglichen  badischen  regie- 
rung  unternommene  forschungsreise  nach  Italien  und  besonders  nach  Sicilien  (s.  neues 
archiv  III,  627 — 654)  führte  der  Sammlung  eine  so  erhebliche  bereicherung  zu,  dass  ihre 
herausgäbe  wohl  am  platze  gewesen  wäre,  auch  wenn  nicht  fast  in  demselben  augenblicke, 
in  welchem  ich  mich  zu  derselben  entschloss,  sich  die  möglichkeit  geboten  hätte,  sie  in 
dem  masse  auszudehnen,  dass  sie  nahezu  für  abschliessend  gelten  darf.  Einerseits  nämlich 
stellte  mein  verehrter  freund  h.  hofrath  Ficker  in  Innsbruck  mir  in  nicht  genug  zu  rüh- 
mender liberalität  seine  eigenen  zahlreichen  abschriften  für  jene  ausgäbe  zur  unbedingten 
Verfügung;  andrerseits  beehrte  mich  zu  ostern  1878  die  centraldirektion  der  Monumenta 
Germaniae  durch  den  auftrag,  mit  meiner  ausgäbe  auch  den  in  ihrem  besitze  vorhandenen 
vorrath  noch  ungedruckter  Urkunden  aus  den  jähren  1198  bis  1273  zu  verbinden,  indem 
sie  zugleich  eine  nochmalige  benützung  einiger  italischen  archive  ermöglichte  (s.  neues 
archiv  V,  9 — 30).  Manches  konnte  noch  nachher  theils  durch  brieflichen  verkehr  mit 
verschiedenen  archiven  und  bibliotheken  theils  durch  persönlichen  besuch  derselben  seitens 
des  herausgebers  beschafft  werden.  Ich  habe  aber  sorge  getragen,  diesen  dreifachen  Ur- 
sprung der  ausgäbe  dadurch  zu  kennzeichnen ,  dass  der  bemerkung  über  die  provenienz 
jedes  einzelnen  Stückes  F.  oder  M,  oderW.  vorangestellt  wurde,  je  nachdem  es  der  Samm- 
lung Ficker's  oder  der  der  Monumenta  oder  meiner  eigenen  entstammt.  In  solcher  weise  ist 
die  beträchtliohe  zahl  von  1011  nummern  zusammengekommen,  genau  genommen  noch 
etwas  mehr,  da  ich  öfters  verwandtes  unter  einer  einzigen  nuramer  zusammengefasst  habe, 
—  eine  anzahl,  welche  sich  nach  der  grossen  Sammlung  der  Urkunden  Friedrich's  II.  durch 
Huillard-Breholles,  nach  Böhmers  acta  imperii  selecta  und  Ficker's  Urkunden  zur  reichs- 
und  reobtsgeschichte  Italiens,  von  anderen  mehr  gelegentlichen  Publikationen  zu  schweigen, 
kaum  mehr  erwarten  Hess  und  doch  wohl  noch  hätte  vermehrt  werden  können,  wenn  mir 
mehr  zeit  und  mehr  mittel  zu  geböte  gestanden  hätten.  Vielleicht  dass  ich  später  einen 
nachtrag  zu  dieser  ausgäbe  bringe. 
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Die » Acta  imperii  inedita  sec.  XJII.«  erstrecken  sich  über  den  Zeitraum  von  1198 
bis  1273.  Der  anfang  mit  1198  war  durch  den  schluss  der  acta  Stumpfs  gegeben,  das 
jähr  1273  aber  empfahl  sich  als  endtermin  deshalb,  weil  es  auch  die  Urkunden  der  gegen 
die  Staufer  aufgestellten  und  der  interregnums-könige  hineinzuziehen  gestattete  und  weil 
erst  mit  der  wähl  Rudolfs  die  staufische  periode  deutlich  erkennbar  abschliesst.  Ich  bin 
über  das  jähr  1273  nur  bei  einigen  stücken  der  reichssaohen  und  der  acta  Sicula  hinaus- 
gegangen, deren  inhalt  ganz  besondere  auf  jene  periode  zurückweist  und  zum  theil  zur  er- 
l&uterung  derselben  dienen  kann. 

Aus  jenem  Zeiträume  sollte  hier  grundsatzlich  nur  ungedrucktes  aufgenommen 
werden  und  so  sind  ausnahmen  eigentlich  nur  rücksichtlich  solcher  stücke  gemacht  worden, 
welche  in  ganz  seltenen  oder  wenigstens  in  Deutschland  schwer,  vielleicht  gar  nicht  zu  be- 
schaffenden Drucken  vorlagen.  Es  ist  mir  selbst  jedoch  zweifelhaft,  ob  man  nicht  einen 
schritt  weiter  hätte  gehen  und  auch  das  aufnehmen  sollen,  was  zwar  nicht  in  derartigen 
werken,  aber  doch  vereinzelt  an  ganz  zerstreuten  stellen  z.  B.  in  den  Schriften  der  zahllosen 
lokalvereine  Deutschlands,  Frankreichs  und  Italiens  gedruckt  ist  und  dadurch  der  beach- 
tung  nur  zu  leicht  entgeht  In  einzelnen  freilich  wenigen  fällen  habe  ich  mich  allerdings 
nicht  bedacht,  auch  erreichbar  gedrucktes  nochmals  abzudrucken,  wenn  ich  entweder  einen 
wesentlich  berichtigten  text  bringen  konnte  oder  durch  auslassung  eines  schon  anderweitig 
bekannt  gewordenen  Stückes  eine  sonst  zusammenhängende  urkundenreihe  durchbrochen 
haben  würde.  Die  ,  ergänzungen  und  berichtigungen 4  zeigen  endlich ,  dass  einige  aufge- 
nommene stücke  doch  schon  früher  gedruckt  waren,  was  ich  tibersehen  hatte,  und  dass 
andere  gleichzeitig  auch  an  anderen  stellen  erschienen  sind. 

Die  aufzunehmenden  Urkunden  wurden  in  drei  abtheilungen  untergebracht  Dass 
die  von  den  herrechern  des  reiches  (und  ihren  gemahlinnen)  ausgestellten  Urkunden  und 
briefe,  denen  dann  auch  die  der  stnufischen  epigonen  Manfred  und  Konradin  zugesellt 
wurden,  als  ,  Acta  regum  et  imperatoruin  *  zu  einer  besonderen  gruppe  vereinigt  worden 
sind,  bedarf  keiner  rechtfertigung,  da  das  kanzleiwesen  eines  jeden  königs  sich  so  ohne  bei- 
mischung  aus  anderen  kanzleien  am  testen  Überblicken  lässt  Die  zweite  gruppe  der  »  Acta 
ad  imperium  et  regnum  Siciliae  spectantia«  oder,  wie  sie  nach  Böhmer's  Vorgang  im 
kolumnentitel  heisst,  der  „  reichssachen «  umfasst  dem  entsprechend  Urkunden  und  briefe, 
welche  zwar  nicht  von  den  herrschern  ausgingen,  aber  doch  für  die  geschichte  des  reiches 
und  seiner  theile  und  des  in  dieser  zeit  mit  ihm  verknüpften  königreiches  Sicilien  von  be- 
sonderer Wichtigkeit  sind  oder,  wie  ich  richtiger  sagen  muss,  mir  gerade  hier  am  platze  zu 
sein  schienen.  Denn  ich  biete,  um  die  masse  nicht  zu  sehr  anschwellen  zu  lassen,  in  dieser 
gruppe  nicht  das  erreichbare  schlechtweg,  sondern  eine  auswahl  aus  demselben,  und  ich 
konnte  mich  um  so  leichter  beschränken,  weil  z.  b.  in  einiger  zeit  eine  Sammlung  der  zahl- 
reichen und  rechtsgeschichtlich  sehr  interessanten  Urkunden  der  reichsbeamten  in  Italien 
durch  die  dazu  am  meisten  berufene  hand  erwartet  werden  kann,  die  auf  das  reich  bezüg- 
lichen kundgebungen  der  p&pste  aber,  welche  sonst  in  diese  abtheilung  hineingefallen  sein 
würden,  prof.  Wattenbach  im  auftrage  der  Monumenta  Germ,  nach  Pertz'  abschriften  aus 
den  registerbüchern  des  Vatican  publiciren  wird.  Aus  den  von  mir  gesammelten  papalia 
erscheinen  daher  hier  nur  wenige  stücke,  die  wegen  des  znsammenhangs  mit  anderen  un- 
zweifelhaft aufzunehmenden  nicht  gut  entbehrt  werden  konnten.  Während  nun  so  in  be- 
treff dieser  gruppe  aufnähme  und  anordnung  theils  von  sachlichen  gründen  theils  von 
anderen  rücksichten  abhängig  waren ,  wird  allerdings  rücksichtlich  der  dritten  abtheilung 
der  »Acta  Sicula«  die  frage  aufgeworfen  werden  können,  ob  es  nicht  zweckmässiger  gewesen 
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wäre,  die  von  den  königen  ausgegangenen  Urkunden  aus  dieser  abtheilung  schon  bei  den 
acta  regum,  die  übrigen  aber  bei  den  reiebssachen  unterzubringen  oder  überhaupt  alle  auf 
Sicilien  bezüglichen  Urkunden  u.  s.  w.  für  sich  zusammenzufassen.  Ich  verkenne  nun 
durchaus  nicht,  was  für  die  eine  und  für  die  andere  einrichtung  sprechen  würde,  aber  ich 
meine  doch  praktisch  damit  das  richtige  getroifen  zu  haben ,  wenn  ich  bei  dem ,  was  unter 
acta  Sicula  vereinigt  ist,  auch  die  besondere  art  der  Überlieferung  berücksichtigte,  ganz 
abgesehen  davon,  dass  ein  grosser  theil  desselben  undatirt  ist  und  deshalb  der  chronologi- 
schen einreihung  in  die  anderen  abtheilungen  widerstrebte. 

Die  ausgäbe  schliesst  sich  sonst  in  ihrer  einrichtung  an  Böhmer's  acta  imperii 
selecta  an,  mit  welchen  die  acta  imp.  sec.  XIII.  ja  auch  innerlich  das  gemein  haben,  dass 
sie  nur  vorläufig,  bis  einst  die  M.  G.  mit  ihrer  ausgäbe  der  diplome  so  weit  vorrücken 
werden,  der  forschung  das  vorhandene  neue  material  zugänglich  machen  wollen  und  sollen, 
welches  ihr  im  anderen  falle,  wenn  auf  die  Monumenten-ausgabe  zu  warten  gewesen  wäre, 
wohl  noch  lange  entzogen  geblieben  sein  würde.  Das  von  Sickel  in  den  >  Conrad i  I.  et 
Heinrici  1.  diplomata*  aufgestellte  vorbild  für  die  edition  von  Urkunden  war  aber  zu  der 
zeit,  als  ich  die  bearbeitung  der  acta  sec.  XIII.  für  den  druck  begann ,  noch  nicht  vor- 
handen; ich  würde  aber  auch  dann,  wenn  es  vorhanden  gewesen  wäre,  es  nicht  in  allen 
punkten  haben  befolgen  können,  da  der  einzelne  private  natürlich  nicht  in  dem  masse 
über  zeit  und  mittel  verfügt,  wie  der  Vorsteher  der  abtheilung  der  diplomata ,  der  tüchtige 
gehilfen  zur  seite  hat,  und  da  von  vorneherein,  als  die  centraldirektion  der  M.  G.  mir  den 
jetzt  erfüllten  auftrag  ertheilte,  der  provisorische  Charakter  meiner  ausgäbe  betont  wurde 
und  eben  deshalb  der  wünsch  nach  baldiger  Vollendung  derselben  massgebend  gewesen  ist 
Trotzdem  bin  ich  mir  bewusst  sie  so  hergestellt  zu  haben,  als  es  unter  den  gegebenen  Ver- 
hältnissen überhaupt  möglich  war,  und  zwar  so,  dass  sie  bis  dahin,  wann  die  ausgäbe  der 
Mon.  erscheinen  wird,  wohl  wird  ausreichen  können. 

Zahlreiche  originale  konnten  für  die  ausgäbe  verwendet  werden.  Wie  ich  aber 
nicht  immer  in  der  läge  gewesen  bin ,  auch  da ,  wo  originale  wohl  noch  vorhanden  sein 
mögen,  auf  solche  zurückzugreifen,  sondern  mich  vielfach  mit  alten  und  neuern  copien  habe 
begnügen  müssen,  so  konnte  ich  ebensowenig  die  mir  zur  Verfügung  gestellten  abschrit- 
ten, welche  von  verschiedenen  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  und  zum  theil  nach  sehr  ab- 
weichenden grundsätzen  gefertigt  waren ,  nochmals  collationiren ,  wie  wünschenswerth  das 
bei  den  heutigen  diplomatischen  anforderungen  (s.  Sickel  a.  a.  o.,  s.  V.)  auch  sein  mochte. 
Ich  musste  daher  die  Verantwortlichkeit  für  die  abschriften  und  für  deren  etwaige  Unregel- 
mässigkeiten sowohl  in  der  Orthographie  als  auch  z.  b.  in  der  bezeichnung  des  zeilen- 
schlusses,  im  absetzen  von  zeugenreihe  und  daten,  im  gebrauche  von  Dat,  Data  und 
Datum  u.  s.  w.,  dem  einzelnen  überlassen,  von  welchem  die  betreffende  absohrift  herrührt 
In  den  meisten  fällen  freilich  wird,  was  leicht  als  Unregelmässigkeit  des  modernen  ab- 
schreibers  erscheint  schon  den  originalen  angehaftet  haben  und  man  kann  überhaupt  die 
Unregelmässigkeit  derselben  gerade  in  den  oben  berührten  beziehungen  während  der  hier 
behandelten  periode  sich  kaum  gross  genug  vorstellen. 

Während  also  das  verhältniss,  in  welchem  ich  jenen  abschriften  gegenüber  mich  be- 
fand, mir  nicht  mindere  Zurückhaltung  gebot  als  bei  den  originalen  selbstverständlich  war, 
glaubte  ich  mich  doch  zu  gewissen  durchgreifenden  änderungen  berechtigt  über  welche 
im  folgenden  rechenschaft  gegeben  werden  soll.  Es  sind  zunächst  überall  die  abkürzungen 
aufgelöst  worden,  ausser  bei  einigen  eigennamen,  hie  und  da  in  der  datirung  und  bei  tech- 
nischen ausdrücken,  bei  welchen  die  auflösung  zweifelhaft  sein  konnte:  in  solchem  falle 
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wurde  versucht  die  abkürzung  in  typen  darzustellen,  so  gut  es  ging.  Majuskeln  wurden 
nach  punkten,  bei  personen-  und  Ortsnamen  und  den  davon  abgeleiteten  adjektiven  ge- 
braucht, nicht  bei  monatsnaraen.  Ueberall  wurde  für  und  q  der  abschritten  —  letzteres 
ist  mir  in  den  originalen  der  zeit  nur  ganz  vereinzelt  vorgekommen  und  oft  so,  als  ob  die 
cauda  erst  später  hinzugesetzt  worden  wäre  —  das  am  häufigsten  gebrauchte  einfache  e, 
für  i  und  j  ohne  unterschied  i  gesetzt;  doch  ist  auf  den  ersten  bogen  bei  der  korrektur 
leider  zuweilen  das  j  übersehen  worden.  Endlich  sind  u  und  v  nach  der  heutigen  weise 
verwendet.  Das  etwa  vorhandene  monogramm  und  seine  Stellung  wurde  durch  ein  einge- 
schobenes (M.),  das  nur  am  köpfe  der  Urkunden  und  auch  da  nicht  immer  vorkommende 
chrismon  durch  C.  angedeutet,  ausgenommen  in  denjenigen  fällen,  in  welchen  ein  einfaches 
kreuz  seine  stelle  vertrat,  wie  das  namentlich  sicilischer  brauch  gewesen  zu  sein  scheint, 
oder  wenn  das  chrismon  selbst  mit  dem  kreuze  combinirt  war  wie  in  nr.  341  oder  wenn 
wie  bei  nr.  284  die  initialen  von  I(esus)  C(hristus)  deutlich  hervortraten :  da  schien  es  gut, 
solche  eigenthümlichkeiten  auch  im  drucke  wiederzugeben.  Auch  in  der  wiedergäbe  der 
zahlen  habe  ich  mich  stets  der  vorläge  angeschlossen,  so  dass  die  zahlen  bald  in  worten 
bald  in  römischen  zahlbuchstaben  oder  endlich  auch  in  zifern  ausgedrückt  sind,  wie  in  den 
späteren  sicilischen  stücken,  bei  welchen  die  eigenthümliche  art  römische  zahlbuchstaben 
und  zifern  mit  einander  zu  verbinden  gewiss  nicht  zu  gunsten  einer  etwas  erleichterten  les- 
barkeit  verwischt  werden  durfte. 

Unleserliche  stellen  des  textes  oder  solche,  die  aus  irgend  einer  veranlassung  eine 

lücke  enthielten,  die  ich  nicht  ergänzen  konnte  oder  mochte,  sind  mit  ,  alle  von  den 

modernen  abschreibern  oder  von  mir  herrührende  ergänzungen  aber  durch  eckige  klam- 
mern [  ]  gekennzeichnet,  während  horizontale  striche  für  absichtliche  auslassun- 

gen  verwendet  wurden,  wenn  z.  b.  eine  eingeschaltete  vorurkunde  sonst  schon  ziemlich 
ausreichend  gedruckt  war.  Ein  stern  *  endlich  hebt  diejenigen  stellen  hervor,  die  mir  cor- 
rupt  schienen,  ohne  dass  ich  eine  sichere  emendation  zur  hand  hatte  oder  mich  zur  besserung 
berechtigt  glaubte.  Am  wenigsten  durften  da,  wo  originale  dem  abdrucke  zu  gründe  gelegt 
werden  konnten,  deren  etwaige  anstössigkeiten  beseitigt  werden;  sie  aber  noch  besonders 
hervorzuheben,  war  in  den  meisten  fällen  überflüssig,  ausser  da,  wo  vielleicht  ein  fehler 
des  modernen  abschreibers  oder  des  herausgebers  vermuthet  werden  mochte  und  deshalb 
in  den  anmerkungen  das  nöthige  kurz  zu  bemerken  war.  Wo  aber  doch  zur  emendation 
gegriffen  worden  ist  —  und  namentlich  bei  denjenigen  stücken ,  für  deren  ausgäbe  nur 
spätere  ableitungen  benützt  werden  konnten ,  steht  ihr  ein  principielles  bedenken  nicht  im 
wege  — ,  da  ist  jede  emendation  auch  als  solche  genügend  bezeichnet  und  der  forscher 
wird  nicht  leicht  über  den  Ursprung  einer  aufgenommenen  lesart  im  zweifei  bleiben. 

Mein  ursprünglicher  plan  hatte  sich  darauf  erstreckt,  für  jede  Urkunde  wenn  irgend 
möglich  die  vorurkunde  nachzuweisen  und  ähnlich,  wie  es  bei  den  scriptores  der  M.  G. 
geschieht,  das  aus  derselben  abgeleitete  durch  kleinere  lettern  kenntlich  zu  machen,  damit 
rasch  überblickt  werden  könnte,  was  von  dem  neuen  aussteiler  zugefügt  oder  verändert 
worden  sei.  Bei  einer  ziemlichen  anzahl  vou  Urkunden  habe  ich  nun  allerdings  die  vor- 
urkunde gefunden  und  angemerkt,  at>er  doch  nur  bei  einem  verhältnissmässig  kleinen  theile 
der  gesammtheit,  während  bei  der  mchrzahl  der  Urkunden,  für  welche  vorurkunden  vor- 
ausgesetzt werden  durften,  raeine  bemühungen  in  dieser  beziehung  keinen  erfolg  hatteu. 
Die  Schwierigkeit  der  auffindung  solcher  vorurkunden  aus  den  hier  in  betracht  kommenden 
jahrhunderten  ist  bei  dem  noch  immer  zu  beklagenden  mangel  eines  registers  zu  Stumpfs 
regesten  und  acta  iuedita  so  gross,  der  durch  diesen  mangel  veranlasste  Zeitaufwand  war 
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so  beträchtlich,  dass  ich  nothgedrungen  von  jenem  plane  abstand  und ,  um  nicht  durch 
theil weise  durchführung  desselben  irrige  Vorstellungen  zu  erregen,  nun  auch  da,  wo  die 
nachweisung  der  vorurkunde  gelungen  war,  die  bezeichnung  des  abgeleiteten  durch  ver- 
schiedenen druck  unterliess.  Was  über  die  vorurkunde  und  über  ableitung  und  abweichung 
von  ihr  in  jedem  einzelnen  falle  zu  sagen  war,  ist  jetzt  in  den  anmerkungen  beigebracht 
worden. 

Dem  texte  jeder  Urkunde  geht  ein  r  e  g  e  s  t  voran,  welches  nach  der  laufenden  nummer 
den  inhalt  in  möglichster  kürze,  die  Ortsangabe  und  die  auf  unsere  recbnung  reducirte  da- 
tirung  derselben  enthält  Besonders  verdächtige  oder  offenbar  gefälschte  stücke  sind  durch 
einen  an  den  anfang  des  regests  gestellten  stern  *  bemerkbar  gemacht  Dem  abdrucke  der 
Urkunde  selbst  folgen  aber  die  nothwendigsten  bemerkungenund  zwar  zunächst  in  den 
siglen  M.  F.  oder  W.  (s.  o.)  die  angäbe  derjenigen  der  drei  hier  vereinigten  Sammlungen, 
welcher  die  hier  für  den  druck  benützte  abschrift  angehörte ;  dann  der  namen  der  archive 
oder  bibliotheken,  aus  welchen  sie  geschöpft  ist,  und  desjenigen,  der  die  abschrift  gefertigt 
hat  Ist  bei  den  stücken  mit  den  siglen  F.  oder  >V.  kein  abschreiber  genannt  so  sind  sie 
entweder  von  Ficker  oder  von  mir  selbst  abgeschrieben.  An  diese  sicherstellung  der  pro- 
venienz  schliessen  sich  etwaige  weitere  bemerkungen  über  die  Überlieferung,  siegel,  vorur- 
kunde und  noch  das  eine  oder  das  andere  an,  was  etwa  bei  der  benützung  zu  wissen  wün- 
schenswerth  sein  mag.  Es  wäre  ganz  nützlich  gewesen,  bei  jedem  stücke  auch  die  nummer 
der  regesta  imperii  Böhmers  anzumerken;  indessen  von  der  durch  Ficker  unternommenen 
neubearbeitung  derselben  kreuzte  sich  der  druck  der  ersten  abtheilung  1198—1225  mit 
dem  drucke  dieser  acta  imperii  in  der  art,  dass  ich  nur  zufällig  auf  jene  hier  und  dabezug 
nehmen  konnte.  Die  nummern  der  älteren  bearbeitung  anzuführen,  hätte  keinen  sinn  ge- 
habt Wie  aber  das  manuscript  der  acta  imperii  selbstverständlich  von  Ficker  für  die 
neubearbeitung  der  regesten  benützt  werden  konnte ,  so  habe  ich  umgekehrt  mich  der  we- 
sentlichsten förderung  von  seiner  seite  zu  erfreuen  gehabt  und  zahlreiche  beobachtungen 
und  berichtigungen  konnte  ich  verwerthen ,  welche  sich  ihm  aus  der  mühevollen  regesten- 
arbeit  ergaben.  Ich  halte  es  für  meine  pfhcht  hier  ausdrücklich  zu  betonen,  wie  viel  meine 
arbeit  gerade  diesem  wechselverkehr  schuldet,  weil  es  jedenfalls  mehr  ist  als  sich  in  jedem 
einzelnen  falle  aus  den  knapp  zugeschnittenen  bemerkungen  erkennen  lässt  Diesen  ist 
endlich  angeschlossen,  was  zu  einzelnen  durch  zifern  bezeichneten  stellen  des  urkunden- 
textes  sei  es  in  textkritischer,  sei  es  in  sachlicher  beziehung,  zu  erwähnen  war.  Ausführ- 
lichere erörterungen,  zu  welchen  der  interessante  inhalt  der  Urkunden  allerdings  oft  hätte 
verleiten  können,  sind  grundsätzlich  vermieden  worden.  Dagegen  ergab  sich  bei  den  acta 
Sicula  und  zwar  sowohl  bei  den  einzelnen  abtheilungen  als  auch  wieder  bei  einzelnen  stücken 
derselben  die  nothwendigkeit,  über  die  von  mir  gewählte  behandlungsweise  im  zusammen- 
hange rechenschaft  abzulegen,  und  das  ist  dann  in  längeren  auseinandersetzungen  geschehen, 
welche  als  einleitungen  zu  den  betreffenden  texten  dienen  mögen.  Der  sachlichen  verwer- 
thung  des  hier  zum  ersten  male  bereit  gelegten  historischen  Stoffes  ist  jedoch  nirgends  vor- 
gegriffen; ich  hoffe  in  nicht  allzulanger  frist  auch  diese  bieten  zu  können. 

Zum  Schlüsse  mögen  noch  einige  worte  über  die  reg  ister  verstattet  sein.  Besondere 
mühe  ist  bei  dem  namen verzeichniss  auf  den  nachweis  der  örtlichkeiten  in  solchen 
gegenden  verwendet  worden,  für  welche  nicht  jedem  benützer  ein  ausreichender  apparat 
von  karten  zu  geböte  zu  stehen  pflegt  Ich  darf  aber  wohl  voraussetzen,  dass  man  in  dieser 
beziehung  an  den  herausgeber  auch  nicht  gar  zu  unbillige  anspräche  stellen  wird,  zum 
l»eispiel  solche,  welche  gegenüber  einem  provinzialurkundenbucbe  gewiss  berechtigt  sind, 
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aber  sich  sehr  schwer,  wenigstens  nicht  gleichmässig  erfüllen  lassen,  wo  es  sich  um  Ur- 
kunden handelt,  deren  inhalt  die  ganze  ländennasse  von  Kastilien  und  Malta  bis  Estland 
und  von  England  bis  Palaestina  betrifft  Liegt  nun  bei  dem  namenverzeichnisse  die  sache 
so,  dass  m  demselben  von  rechtswegen  kein  personen-  und  kein  Ortsnamen  fehlen  darf, 
keine  stelle,  an  welcher  er  vorkommt,  so  war  dagegen  die  Zusammenstellung  des  Wörter- 
verzeichnisses mehr  vom  subjektiven  ermessen  abhängig,  da  selbstverständlich  kein 
eigentliches  lexicon  zu  schaffen  war,  sondern  nur  eine  Übersicht  derjenigen  Wörter,  welche 
sei  es  durch  ihre  bildung  sei  es  durch  ihre  bedeutung  beachtung  verdienten.  Ich  bin  mir 
wohl  bewusst,  in  diesen  beziehungen  die  grenze  etwas  weiter  gezogen  zu  haben,  als  es  sonst 
üblich  sein  mag,  aber  auch  der  meinung,  dass  sie  für  den  benützer  eigentlich  nie  zu  weit 
sein  kann  und  dass  derselbe  nicht  unzufrieden  sein  wird ,  wenn  das  wörterverzeiohniss  hie 
und  da  sich  einem  Sachregister  nähert  und  gelegentlich  statt  eines  solchen  gebraucht  werden 
kann.  Das  verzeichniss  der  eingänge  hätte  fortbleiben  mögen,  wenn  es  sich  nur 
um  Urkunden  und  datirte  stücke  gehandelt  hätte.  Bei  briefen  aber  und  besonders  bei  den 
undatirten,  deren  einreihung  in  den  meisten  fällen  nur  auf  Schlussfolgerung  beruht,  wird  es 
gute  dienste  bei  der  auffindung  derselben  leisten  können  und  ich  darf  wohl  aus  eigener 
erfahrung  hinzufügen,  dass  ich  selbst  schmerzlich  ein  solches  während  des  sammelns  ent- 
behrt habe  und  durch  den  raangel  desselben  oft  verführt  worden  bin,  ein  stück  für  unge- 
druckt zu  halten,  das  sich  später  als  irgendwo  an  unerwarteter  stelle  einer  weitschichtigen 
collection  gedruckt  erwies.  Das  verzeichniss  der  benützten  archive  und  bib- 
liothekenendlich—  es  sind  ihrer  nicht  weniger  als  160  und  davon  74  durch  den 
herausgeber  selbst  benützt  —  soll  nicht  sowohl  einen  einblick  in  den  umfang  der  auf  diese 
Sammlung  verwendeten  arbeit  ermöglichen  als  vielmehr  anderen,  welche  auf  denselben 
wegen  wandeln  werden,  ihre  arbeit  erleichtern  und  die  identificirung  des  hier  gedruckten 
mit  etwa  später  an  anderen  orten  auftauchenden  archivalien  erleichtern.  Durch  die  politi- 
schen Umwälzungen  der  letzten  jahrzehnte  hat  sich  der  bestand  der  einzelnen  Institute 
besonders  in  Italien,  oft  wesentlich  verändert  und  wie  einerseits  ganze  archive  verschwun- 
den sind,  so  tauchen  andrerseits  auch  wieder  archivalien  auf,  welche  längst  vermisst  waren. 
Vor  allem  aber  möge  dieses  verzeichniss  den  einzelnen  instituten,  ihren  Vorstehern  und 
beamten  den  schuldigen  dank  für  die  mannigfache  förderung  bringen,  welche  sie  den  beauf- 
tragten der  Monumenta  Grermaniae  und  nicht  minder  dem  kollegen  Ficker  und  mir  selbst 
bei  unseren  naohforschungen  haben  zu  theil  werden  lassen,  oft  auch  auf  briefliches  ersu- 
chen. Indem  ich  bei  jedem  stücke,  welches  uns  in  dieser  weise  zugekommen  ist,  sorge  ge- 
tragen habe,  den  freundlichen  Spender  zu  nennen,  trage  ich  nur  einen  kleinen  theil  der 
schuld  ab,  zu  welcher  mit  dem  herausgeber  die  wissenschaftliche  forschung  in  der  geschichte 
des  mittelalters  verpflichtet  ist  Besser ,  als  ich  es  hier  mit  weiteren  Worten  vermöchte, 
wird  die  jetzt  vollendete  Sammlung  selbst  diesen  dank  bethätigen,  indem  sie  den  ländern 
und  Völkern,  städten  und  Stiftern,  welche  zu  derselben  ihre  archivalien  beigesteuert  hal>en, 
einen  theil  ihrer  eigenen  Vergangenheit  zurückerstattet  Es  gibt  ja  kein  land,  dessen  geschichte 
sich  nicht  mit  der  geschichte  des  mittelalterlichen  imperium  berührt 

Heidelberg  25.  mai  1880. 

E.  W. 
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PHILIPP. 

1.  Philipp,  fwrsofl  von  Tu*cien,  Mehnt  die  Cenami  von  Ijiteca  mit  dem  schon  von 
ihren  verfahren  innertefutlrfen  solle.  Lncea  119.')  iuni  13. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Amen.  Philippus  dei  gratia  dux  Tuscie  et  quou- 
dam  domini  nostri  Friderici  Roinanorum  imperatoris  filius  in  beneficiis  fidel i um  conservandis 
solita  iuris  equitatisque  providentia  utens,  i|»sa  quidem  iuris  equitate  dignntus  est  in  Pan-  5 
dulphum  Troppini  et  Paganellum  Tetarelli  et  Rolandum  et  lionaiunctam  fratres  genuauos, 
filius  quondam  Duni,  etllanuccium  et  Gottefredum  similiter  fratres  germanos,  filios  quondam 
Philippi  Cenami,  Lucenses  de  burgo  sancti  Frediani  consortes,  de  teloneu  pro  se  ipsis  et  om- 
nibus  aliis  eorum  consortibus  de  ipso  teloneo  quasi  ex  proprio  iustitie  fönte  iuris  rivulum 
emanantem  l)  sua  benignitate  producere.  Prefatus  igitur  d.  Philippus  dux  Tuscie,  pervirgam,  10 
quam  ipse  in  sua  manu  detinebat,  investivit  memoratos  Pandulphum  Troppini  et  Paga- 
nellum  Tetarelli  et  Rollandum  et  Bonaiunctam,  filios  quondam  Doni,  et  Ranuccium  et  Gotte- 
fredum, filios  quondam  Philippi  Cenami,  aeeipieutes  pro  se  ipsis  et  omnibus  aliis  eorum 
consortibus  de  telonei  beneficio,  quod  ipsi  et  eorum  antecessores  hueusque  ex  longissimo 
tempore  habuerunt  et  tenuerunt,  Lupicinus  quidem  et  Pandulphus,  ut  publica  fama  |mt-  15 
severat,  militie  strenuitate  quesita;  sieque  exinde  honorifice  eos  investivit  et  ipsum  bene- 
ficium,  sicut  ab  eis  hueusque  obtentum  fuerat,  repetita  investitione  sua  authoritate  firmavit. 
Que  siquidem  investitio  facta  fuit  in  civitate  Lucana  in  palatio  Lucaui  episcopi  sancti 
Martini  episcopatus  coram  Archipresbitero,  iudice  supramemorati  domini  Philippi  ducis,  et 
Armanno  Catena  et  Franco  Sasselli  et  Guasando  de  Vurno  et  Trufia  Gualchieri,  Glandone  20 
Malodiei,  Friderico  iudice  Caianelli,  Albertino  Soffreducci,  Ugelino  primicerio  et  Ueolino 
Mattafellonis  et  Tinicso  Martinacci  causidico  et  Gulieltno  Riccardi  et  Pagano  Rentini  atque 
Ulialdo  iudice  Lucensibus  et  aliis  quamplurimis  tarn  Teutonicis  quamLatinis,  annodominice 
nativitatis  millesimo  centesimo  nonagesimo  quinto,  idus  8)  iunii,  indictione  xiii. 

Melior  domini  imperatoris  notarius  ac  iudex  Ordinarius  predictis  interfui  et  hec  omnia  25 

memorie  causa  in  publicam  scripturam  redegi. 

W»  Aus  einem  bei  den  Cenami  bewahrten  instrumenta  neuere  Abschrift  in  Bernard.  Baronius, 
Lucanus  codex  dipl.,  Ms-,  sec.  Will,  fol.  der  kgl.  bibliothek  zu  Lucca  nr.  929.  — 
')  riTulo  emanante.  —  *)  nonagesimo,  quinto  idus.  In  der  Torlage  hat  quinto  vielleicht 
doppelt  gestanden. 

Acu  «mp.ru.  1 
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2.  Philipp,  herzog  von  Tuscien,  iM'stätigt  dem  pfalzgrafen  Ildiln'andin  »eine  bc- 
sitzungen  und  bestellt  denseU>en  zu  seinem  VtwiUiJer.  S.  Quirieo  1196  apr.  3. 

In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Phylippus  dei  gratia  dux  Tuscie.  Petitione 
cuiuscumque  fidel  is  hac  indefesse  J)  fnmulantis  erga  suos  dominos  *)  magis  intendi  ac 
5  propensiores  3)  reddi  non  ambigiinus,  si  prineipalibus  4)  sive  quacumque  alia  dignitate  ful- 
gcntes  sibi  deditorum  hutilitatibus  provideant  et  preeibus  subditorum  rationabilibus  aures 
clementie  aceomodare  studuerint.  Nos  itaquefidele  ac  familiäre  servitium  dileeti  uostri  lldi- 
branini  comitis  palatini  benignius  attendentes,  oinnes  possessiones  suas  et  6)  lwna,  qnepater 
eius  possedit  et  que  ipse  possidet  et  adhuc  i>ossesurus  est,  ipsi  et  heredibus  suis  conmlimus 

10  et  confirmamus  et  precipue,  quicquid  Privilegium  ab  imperatore  sibi  collatum  6)  eontinet 
sive  in  terra  sive  in  mari  sive  in  litore  sive  in  ripis  sive  in  argentariis  sive  alibi  in  quihus- 
cunque  locis  sit  constitutum,  ipsi  cum  iurisditiune  sua  stabiliraus  et  confirmamus.  Si  quid 
etiam  [ab]  imperio  sive  in  ducatu  nostro  sive  in  marchia  possidet,  quod  ad  imperium  vel  ad 
ducatum  vel  ad  marchiam  pertinet,  ei  et  heredibus  suis  in  feodum  concedimus  et  perpetualitor 

15  confirmamus,  volenteseum  et  heivdes  suos  predicta  omniasine  lesione  etgravamine  in  per- 
petuuin  possidere.  Preterea  prenotatum  dilectum  [nostrum  comitem  palatinum]  Ildrbrani- 
num  vexilliferum  nostrum  et  nostri  exercitus  esse  volumus.  Quam  ob  rem  Massam  cum 
omni  fcomita]tu  suo  et  iurisditione  ei  et  heredibus  suis  in  feodum  donamus  et  sigilli  nostri 
munimineroboramus.7)  Sanoimus  etiam  et  conHrmamus,  ut  nullus  archiepiscopus  vel  epis- 

20  oopus,  «mies  vel  vicecomes,  civitas  vel  oomtmio,  nulla  denique  persona  secularis  vel  eocle- 
siastica  hoc  edictum  nostrum  audeat  infrignere  vel  violare.  Si  quis  vero  ausu  ductus  teme- 
rario  hoc  edictum  nostrum  violare  presumpserit,  c.  libras  auri,  medietatem  camere  nostre, 
reliquam  partem  passis  iniuriam,  persolvat.  Huius  rc*i  testes  sunt  prefectus  Romanus  Cun- 
radus  dux  Spoleti,  Godefridus  eomes  de  Vehingen,  Pandolfus  comes,  Manens  de  Padiano,  8) 

25  Ennannus  de  Catena,  Ugo  marescalcus,  Markardus  9)  camerarius,  Cunradns  de  Stuffile  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  tn.  c.  lxxxxvi.,  ind.  quarta- 
decima,  iii.  nonas  aprilis.  Data  apud  Sanctum  Quiricum  per  manus  Helfriei  protonotarii. 

F.  Aus  uubeglaubigter  abschrift  des  XIII.  jahrhunderts  tu  Pisa,  staatsarch.  (R.  Aeq.  Coletti), 
angeblich  nach  dem  originale.  —  ')  indefense.  —  *)  suus  dominus.  —  ')  propensiore.  — 
30  «)  ob  nicht  principali?  —  6)  in,  auch  weiterhin  für  et.  —  •)  Nach  dem  folgenden  scheint 

nicht  Heinrich  VT.  1195  apr.  27.  Stumpf,  Acta  nr.  106  sondern  Friedrich  I.  1164  aug.  10 
ibid.  nr.  150  gemeint  zu  sein.  —  ')  Massa  war  schon  durch  Heinrich  1.  c.  bestätigt  worden.  — 
')  ob  =  Sarteano?  —  •)  sonst  Marcoaldus. 

3.  Pidlipp,  römischer  kbnig,  schreibt  den  angelwrigen  der  kircfo  von  Besancetn, 
35  dass  er  das  von  seinen  Vorgängern  gewährte  recJU,  unrechtmässig  vergebetjc 

lehen  zurückzunehmen,  dem  erzbischofe  Amadeus  Ixstätigt  halte.  Trier  1199 
rnärz  8. 

Philippus  Romanorum  rex  Semper  augustus.  üniversis  sancte  Bisuntine  eoclesie 
filiis,  l)  sive  ecrlesiastieis  sive  laicis  personis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Nolentes  quic- 

40  quam  regie  dignitati  circa  regalia  constituta  per  succe&sionem  ad  nos  devoluta  deperire, 
imo  modis  omnibus  regalem  iurisdictionem  per  nos  iure  suo  conservari  et  in  meliorem  sta- 
tum  deduci,  potius  volentes  non  tarn  pro  nostre  iustitie  »)  conservatione  quam  pro  dileeti 
eonsanguinei  nostri  A.  venerabilis  Bisuntine  sedis  archiepiscopi  rationabili  j>etitione  *  a  pie 
memorie  3)  patre  ac  fratre  nostro  serenissimis  iinperatoribus  augustis  indultum  fuerat, 

45  videlicet  ut  ipse  universa  feuda,  que  a  suis  predecessoribus  minus  iuste  sine  eonsensu  im- 
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peratorum  Ben  regum  Roinannrum  fuerunt  infeodata 4)  quibus  nunque,  *  et  nos  auctoritatem 
iinitatione  progenitorum  nostrorum  sibi  indulgenius  atque  regia  auctoritate  nostra  con- 
firmamus,  videlicet  Dt  ipse  pro  libito  in  fcuda  concessa  auctoritatem  habeat  rovocandi  et  in 
irrituin  deducendi.  Quod  si  quis  huic  confinnationi  nostre  aliquo  casu  presumpserit  obviare, 
n-gie  maiestatis  nostre  so  noverit  oflfensain  incurrisse.  Datum  apud  Treviros,  viii.  idus  5 
martii,  iudictione  ii. 

M.   Aus  dem   sehr  fehlerhaften  texte  des  chartnl.  eccl.  Bisunt.  rol.  I.  ahichriftlich  durch 
Arndt.  —  ')  so.  —  »)  nostra  iustitia.  —  s)  pia  memoria.  —  *)  in  feodo. 

4.  Unter  dem  Zeugnis»  des  kvnigs  Philipp  beurkundet  abt  Heinrich  von  Fulda, 
dass  der  kbnig  u.  a.  ihm  kircldehen  resignirten,  um  sie  dem  Hoste)*  Wee/Uers-  10 
winkel  als  eigen  zu  übertragen,  tvo/ür  jene  dann  andere  guter  als  ersatz  zu 
leben  erhielten.  (Wirzburg)  1199  (Febr.  22— Sept.  24.) 

Heinricus  dci  gracia  Fuldensis  coclesie  abhas  cum  commissa  sibi  congregatione  uni- 
versis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  porpetuum.  Eaque  rationabiliterordinantur,  15 
ad  noticiam  presentium  et  ||  posterorum  dignum  duximus  transmittere,  maxime  dum  iusticiam 
contineut  et  redolent  pietatem.  Ideoque  universitati  omnium  significanius,  quod  domnus 
Philippus  Romnnorum  rex  semper  augustus  quasdain  j|  ]>ossessiones  ecclesie  Fuldensis  in 
villa  Hocheim,  deeem  videlicet  hubas  sex  talenta  et  x.  solidos  aunuatim  solventes,  abradem 
eoelesia  nostra  in  feodo  babuit  et  ab  eo  HobUi  de  Irmmnoldeshuseu  ')  et||hlius  eius  Hein-  20 
ricus  de  Sternel»erc  et  ab  eis  Otto  advocatus  de  Salat  et  Cunradus  et  f rater  eius  Iriugus  de 
Zalielstein  et  ab  eis  Rertoldus  Sehriinphe,  Heinricus  Sehrimphe,  RudegorusZingil  et  Rabodo 
a  supradicto  Heinrico  de  Stcrinl>erc  *)  pronominatas  hulvis  iure  feodi  possederunt.  Kobto  etiam 
de  Waisungen  duas  hubas  annis  singulis  xvi.  solidos  solventes  et  iam  dictus  Heinricus  de 
Sterinberc  hulwm  unam  in  Hendingen  triginta  solidos  annuatim  solventem  a  nobis  et  25 
eeclesia  nostra  in  feodo  tenuemnt.  Verum  cum  monasterium  virginum  Christi  in  Wehtirs- 
«incle  qoedam  predia  in  supradicta  villa  Hocheim  titulo  proprietatis  haberet  et  ea  propter 
inportunitatcni  rusticorum  ad  debitos  usus  ac  pensiones  iustituere  non  valeret,  ad  evitandum 
taute  calamitatis  periculum  cum  memorato  domno  Philippe»  Komanorum  rege  et  eis,  qui 
sibi  vicissim  in  eodem  feodo  sueeosserunt,  nobis  presentibus  et  consentientibus,  tractare  30 
ceperunt,  quod  prefatas  hubas,  quas  a  nobis  et  ecclesia  Fuldensi  in  feodo  tenebant,  in 
man  im  nostras  resignarent  et  nos  eas  prenominato  monasterio  proprietatis  iure  liac  videlicet 
ratione  conferremus,  ut  ipsum  monasterium  Wehtriswinchle  8)  decem  hulws  in  parvo 
Hocheim  quinque  talenta  et  in  villa  Adissleil>cn  quatuor  hulwis  triginta  solidas  et  in  villa 
Sterfridishusen  duas  hubas,  talentum  unum  anmuttim  solventes,  et  in  Swaninhusen  «luo  35 
talenta  et  quinque  solidos  in  restaurum  predictarum  possessionum  proprietatis  titulo  nobis 
et  eclesie  8)  nostre  conferrent  et  domnus  Philippus  gloriosus  Romanorum  rex  et  alii,  quos 
propriis  nominibus  supra  expressimus,  sibi  in  eodem  feodo  succedentes  easdem  hubas,  quas 
nobis  predictum  monasterium  contiilit,  loco  resiguatarum  possessionum  a  nobis  in  feodo 
reciperenL  Que  omnia  communicato  fratrum  nostrorum  eonsilio  sub  presentia  domni  regis  40 
oelebrata  sunt  et  ad  utilitatem  eclesie  2)  nostre  firmiter  instituta.  Volentes  igitur,  ut  hec 
nostra  constitutio  debitam  firmitatem  obtineat,  ne  in  posterum  negligentia,  odio  vel  aliquo 
casu  valeat  retractari,  presentem  paginam  tarn  nostro  quam  ecclesie  nostre  sigillo  mau- 
davinius  roborari.  Huius  rei  a)  testes  sunt  Philippus  Komanorum  rex,  Cunradus  Wirzibur- 
gensis  episcopus,  Sifridus  Hersveldonsis  abl>as,  Godefridus  maior  prepositus,  Bvrngerus  45 
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deeanus,  Gertahoa  prepositus  novi  monasterii  in  Wißibure,  Bohbo  eoraes  de  Wertheim, 
Rupertus  do  Castela,  Eggehardus  comcs  de  Wirziburc,  Cunradus  dapifer  de  Rotenburc, 
Ilennannus  Rindesraula,  Heinricus  de  Sterinberc  et  alii  multi. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  centesimo  nonagesino  DOOO, 
5  indictione  secunda,  pontificatus  dorani  pape  Innocentii  anno  secundo. 

F.  Aas  dem  originale  im  reichsarchire  zu  München.  Die  zwei  anfgedrückten  Siegel  sind  ab- 
gefallen.   Vgl.  Reg.  Phil.  30.  —  «)  oder  Irminoldeshusen.  —  »)  so.  —  »)  regi. 

5.  Philipp  untersagt  dem  vogte  und  volke  von  Qoslar  jede  beeinträchtigung  des 
naeh  dem  tode  kaiser  Heinrichs  VI.  schwer  geschädigten  Nonnenklosters 

10  (Neuwerk)  bei  Goslar.  (1200)  tan.  26. 

Philippus  dei  gratia  Romanorum  rexet  Semper  augustus  fidelibus  suis  advocato  totique 
populo  de  Goslaria  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Anteeessorum  l)  nostrorum  per  omnia 
vestigiis  inherere  volentes,  ecclesias  dei  ecclesiarumque  persona«,  quas  in  obsequiis  Christi 
ferventes  iugis  ostendit  devotio,  semper  volumus  gaudere  optata  securitate,  ut  dum  ipsarum 

15  mens  a  strepituet  tumultu  secularis  nexus  sit  libera,  voluntas  eorum  catch  cultum  divinum 
magis  sit  expedita.  Intelleximus  sane,  quod  apud  Goslariam  sit  quedam  sanctimonialium 
novella  plantatio,  quas  tarn  pater  noster  quam  frater  noster  inclitc  reeordationis  divi  Roma- 
uorum  imperatores  augusti  ob  earum  religionem  et  dilexerunt  et  manutenuerunt;  mortuo 
autem  ipso  dilecto  domino  ac  fratre  nostro,  ut  veraciter  percepimus,  grave  dispendium  passe 

20  sunt  et  rerum  iacturam.  Cum  igitur  predictum  locum  sub  elipeo  nostre  protectionis  recepimus 
volentes,  ut  ipse  sanctimoniales  deo  ibidem  famulantes  sub  perpetue  pacis  sint  tute  tran- 
quillitate, 2)  mandamus  vobis  universis  ac  singulis,  utnullus  vestrumsit,  qui  ausu  temeritatis 
ipsas  molestare  vel  perturbare  presumat,  et  si  quis  eas  iam  vel  indebite  conturbaverit  vel 
de  cetero  tanquam  contumax  eis  aliquod  dampnum  niolitus  fuerit,  vos  ipsas  sanctimoniales 

25  a  talibus  iniuriis  defensare  et  ad  querimoniam  ipsarum  plenam  eis  iusticiara  exhibere  [non 
tardetis].  3)  Datum  apud  Goslariam  vii.  kalendas  februarii. 

UV.  Aus  einem  copialbuche  des  klosters  Neuwerk  vom  anfange  des  XIV.  jahrhunderts  im 
Stadtarchive  Goslar  mitgetheilt  tob   amtsricbter  Bode  in  Ottenstein.     Darnach  auch  in 
beglaubigter,  aber  nicht  fehlerfreier  copie  Ton  1755  im  staatsarchiTe  Wien  unter  kl.  Neu- 
90  werk  Pr.  Fase.  g.  II.  —  ')  Intercess.  —  »)  tranquillate.  —  *)  non  tardetis  fehlt. 

6.  PMlipp  gestattet  den  mönchen  von  Ursberg  die  durch  ihn  unrecJämässig  an 
Berthold  von  Weissenborn  verpfändete  vogtei  auszulösen  und  verspricltt  in  den 
nächsten  vier  jähren  sie  mit  jeder  anf orderung  zu  verschonen.  Halle  1202 
märs  17. 

35  Philippus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis,  ad  quos  hee  litere 
pervenerint,  gratiam  suam  et  omne  Iwnum.  Utilitati^et  quieti  religiosorum  locorum  pro- 
videre  volentes,  persona«  quoque  ibidem  deo  dicatas  et  famulantes  ad  cultum  et  obsequium 
divinum  cupientes  esse  expeditas,  si  aliquo  modo  sive  per  nos  sive  per  alium  quemeumque 
facta  sunt,  unde  ipsa  loca  religiosa  rerum  suarum  pati  possent  detrimentum,  corrigere 

40  volumus  et  eraendare,  ut  ipsi  a  nexibus  secularibus  expediti,  liberius  cultibus  et  obsequiis 
divinis  intendant,  Universitati  igitur  fidel  ium  nostrorum  per  hoc  presens  scriptum  duximus 
inuotescendum,  quod  nos  advocatiam  oostram  apud  Ursberg  in  pignore  obligavimus  fideli 
nostro  Hertholdo  de  Weissenhom  pro  ducentis  marcis.   Quod  cum  aliquantulum  preter 
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iustitiaju  fecisse  videamur,  veneront  «od  nos  monachi  ipsius  ecclesie  in  Ursbi-rg  et  petivefunt 
a  nobis,  ut  ipsi  de  propriis  rebus  ipsorum  hac  advocatia  absolverentur  et  quod  ipse  Ber- 
thold us,  cui  exposita  fuerat,  usque  ad  festum  sancti  Joannis  baptiste  in  prefata  advocatia 
nullam  faceret  exactionem  et  modio  tempore  pecuniam  reciperet,  pro  qua  ipsa  advocatia  sibi 
fuerat  obligata.  Benigne  itaque  eorum  aunuinms  petitioni  et,  ne  prefata  ecclesia  in  Urslierg  5 
ex  toto  iacturam  in  solutione  harum  ducentarum  marcaruin  sustineat,  nos  ipsi  ecclesie  con- 
eessirnus  et  sceptro  x)  presenti  contirmavimus,  ut  quando  ecclesia  absoluta  fuerit,  libera  sit 
usque  ad  quatuor  annos  ab  omni  genere  exactionis  et  ut  nos  nulluni  obsequium  interim  ab 
ipsa  advocatia  requiramus.  In  huius  quoque  finnum  testimonium  presentem  chartam  fieri 
iussimus  et  impressione  sigilli  nostri  communiri.  Datum  apudHallas  anno  dominice  incarna-  10 
tionis  inillesimo  dueentesimo  primo,  anno  regni  nostri  quinto,  xvi.  kalendas  aprilis,  indictione  v. 

W.  Am  P.  Grirao  Konnanns  handschriftl.  chronlk  von  Ursberg  1803  Bd.  I.  in  der  domcapitel- 
bibliothek  zu  Augsburg,  durch  prof.  Luitp.  Brunner.  —  ')  Es  dürfte  doch  wohl:  scripto, 
im  originale  gestanden  baben. 

7.  Philipp  investirt  den  biachof  Humbert  von  Valence  mit  den  Regalien  und  15 
bestätigt  ihm  die  genannten  bemtzungen  und  rechte  seiner  kirche.  Speier  1205 
tan.  27. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Philippus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanoruin  rex  et  Semper  augustus.  Auguste  pietatis  insignia  necnon  insite  nobis  clementie 
indicto  successionis  ordine  in  commune  deducimus,  cum  nos  progenitorum  nostrorum  san-  20 
ciones  egregias  per  revolutionem  temporura  ad  nos  usque  derivatas,  non  tarnen  ad  prolwnduui 
vero  approbatas,  inviolabiliter  per  evum  x)  observari  decernimus.  Decet  enim  et  ineon- 
gruutn  non  est,  eorum  nos  intrare,  imo  firmiter  tenere  vestigia,  que  tarn  preclaris  titulis 
suorum  gestorum  adorant  pia  iustaque  moderamina,  sacris  inquam  progenitorum  nostrorum 
apicibus  plenius  edocti,  qualiter  ipsi  quodam  specialiter  pignore  amoris  Valentinam  eeclesiam  25 
diligere  et  honorare  consueverunt,  nosque  in  imitatione  eorum  commodis  et  honoribus 
memorate  ecclesie  eafamiliaritatedecrevimus  interniere,* que  Valentina  dicitur,  solatio  pari- 
terque  beneficio  gratie  nostre  perpetoo  valitura  approbetur.  Venientem  2)  itaque  ad  curiara 
nostram  Humbertum  eiusdem  ecclesie  venerabilem  episoopum  debita  honoriticentia  sus- 
cepimus  et  consueta  Iwnignitate  tractavimus,  acceptaque  ab  eo  debita  fidelitate  et  homagio  30 
de  omnibus  regalibus  et  universis  possessionibus,  quas  tarn  antiquo  quam  moderno  temjwre 
visa  est  habere  Valentina  ecclesia,  plenarie  cum  investimus.  Concessimus  itaque  prefato 
episcopo  et  per  eum  omnibus  sucoessoribus  suis  in  perpetuum  civitatem  Valentinam  et 
quidquid  iufra  ambitum  eius  continetur  vel  extra,  comitatum  videlicet,  eeclesias,  abbatitt, 
monasteria  cum  omnibus  possessionibus  eorum,  forum,  mercatum,  duella,  monetam,  naula  3),  35 
thelonea,  pedagia,  castra,  castella,  villas,  vicos,  areas,  servos,  ancillas,  tributarios,  decimas, 
foresta,  sylvas,  venjitiones,  molas,  molendinas,  aqua«,  aquarum  decursus,  campos,  prata, 
terra«  cultas  et  incultas  et  commune  forum  agentium  4)  et  sustinentium  causas  tarn  civiliter 
quam  criminaliter  et  quasdam  alias  possessiones,  quas  propriis  vocabulis  duximus  expri- 
mendas:  Castrum  videlicet  Alexiani  cum  appenditiis  suis,  Castrum  Montilisii  cum  appenditiis  40 
suis,  Castrum  Montilii  Legeri  cum  appenditiis  suis,  Castrum  Balme  cum  appenditiis  suis, 
villam  Finciaci  cum  appenditiis  suis,  Castrum  LilxTonis  cum  appenditiis  suis,  Castrum  Aurioli 
mm  appenditiis  suis,  castellum  novum  cum  appenditiis  suis,  castellum  duplum,  casteWum 
Montis  Veneris,  castellum  de  Stella,  castellum  Alesii,  castellum  Saonis,  eastettum  Dürre 
cum  appenditiis  suis,  medietatem  castri  Ulpiani  cum  appenditiis  suis,  Castrum  Pellefolli  cum  45 
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appenditiis  suis,  Castrum  Copis  cum  appenditiis  suis,  Castrum  Augustedini  cum  appenditiis 
suis  5).  In  supradictis  vero  omnibus  et  in  toto  episeopatu  ordinariam  prefato  episcopo  eon- 
cedimus  iurisdietioncni.  Decerninnis  quoque  et  omnino  mandamus  observanduin,  ne  quis 
5  hominum  a  flumiue  Ysera  usque  ad  Castrum  Montilii  et  a  eastro  Cresti  usque  ad  villam  de 
Subdione  et  in  [toto]  episeopatu  suo  pedagium  aecipere  presumat  Coneedimus  6)  quoque  et 
regic  maiestatis  donatione  sanecimus,  ut  memoratus  cpiseopus  eiusque  in  perpetuuin  universi 
sueoessorcs  apud  Valentiam  vel  apud  Liberonem  habeant  aecipiendi  facultatem  libenun, 
in  onere  cuiuslibet  equi  sive  muH  per  tenram  vel  aquam  deportato  xii.  denarios,  similiter  in 
K)  onere  asini  vi.  denanos,  in  onere  vero  asini,  quod  est  in  sale  vel  in  ferro  vel  huiusmodi, 
iiii.  denarios.  Ad  honorem  quoque  scp»«dicti  episcopi  omniumque  eius  sueeessorum  eom- 
munem  utiütatem  regio  *  districte  prohibemus,  ne  aliqua  oceassione  civihus  Valentinis  licitum 
sit  aliquam  eonimunitcr  iurare  s»x:ietatem  vel  aliquando  contra  aliquem  vel  ali<pios  ordinäre 
conspirationem,  nisi  id  spetialiter  de  arbitrio  et  consensu  ipsius  episcopi,  qui  pro  tenqtore 
IS  illic  presidebit,  bat,  qmxl  qui  faeere  presumpserit  c.  libras  auri  componat,  quarum  iuedietas 
tisco,  reliqua  vero  medietas  ad  usum  episcopi  cedat  *).  Oeterum  ut  pravas  eonsuetudines 
ratio  vincat  et  illicitos  usus  legum  solvat  auethoritas,  regali  auethoritate  in  jKistenim  inter- 
dieimus,  ne  aliquis  baronum  Valentini  episcopatus  habeat  facultatem  beneficium  regni  vel 
ecclesie  alienare  vel  in  alterius  dominium  transfundere,  nam  quod  factum  est,  in  7)  irritum 
20  revocamus,  etsi  deineeps  factum  fuerit,  legis  vigore  carebit  Ne  vero  supradicta  omniaaliqua 
valeant  refragatione  convelli,  sed  debita  stabilitate  Valentine  ecclesie  delteant  permanere 
inconvulsa,  omne  auethoritatis  nostre  robur  aecommodamns  et  presentis  privilegii  munimine 
sepedicte  ecclesie  confirmamus,  salva  per  omnia  regali  iusticia,  Nulla  igitur  in  supradictis 
omnibus  infestatio  tyrannorum  seviat,  nulla  ptestas  ibi  H)  per  violentiam  irruat,  nullus 
25  comes  aut  iudex  legem  in  bis  facere  presumat  preter  Valentinum  episeopum.  Sit  9)  illa 
civitas  Valentina  et  totus  episcopatus  über  ab  omni  extranea  potestate,  quatenus  ibidem 
deo  famulantes  et  primi  construetoris  memoriam  digne  wiebrare  nosque  fautores  et  oorrolwa- 
tores  possint  et  velint  deo  sedulis  preeibus  commendare.  Ut  autembuic  nostre  confirmationi 
nihil  debite  valitudinis  deesse  delieat,  testes  ydoneos  adbiberi  feeimus,  quorum  nomina  hec 
30  sunt  ,0):  Amedeus  Bisuntine  ecclesie  archiepiseopus,  fiuillermus  comes  Viennensis  et  Ma- 
sticenensis,  Conradus  Spirensis  cpiseopus,  Bernardus  Belieensis  cpiseopus,  Henricus  secre- 
tarius  imperii,  Henricus  marescallus  imperii,  Arnoldus  pincerna  imperii  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  m.cc.iiii.,  reguante  domino  Phiüppo  secundo 
Romanorum  rege  gloriosis^imo,  anno  regni  eius  vi. 
35         Ego  Conradus  regalis  aule  canceUarius  vice  domini  Luippoldi,  Maguntine  sedis  electi 
et  totius  Ormanie  archicancellarii,  recognovi. 

Datum  apud  Spiram  per  manus  Sifridi  regalis  aule  prothonotarii,   vi.  kalendas 
februarii,  indictione  viii. 

M.    Aus  einer  notarintsahschrift  (nach  dem  originale  im  Livre  verd  des  bisch,  archivs  zu  Valeuee) 
10  in  der  bibliothek  zu  (arpontras,  cod.  502  (olini  443)  f.  208  durch  Arndt.  AI*  vorläge  hat 

das  privileg  Friedrichs  I.  1157  hot.  24  Gallia  chri&t.  XVI.  instr.  p.  103  gedient,  das  hier 
rnut.  mut.  wörtlich  wiedorholt,  aber  in  der  aufzAhlung  der  besitzungen,  durch  die  Verleihung 
des  zolle*  und  durch  da«  verbot  der  genos-senschaften  in  der  Stadt  bedeutend  erweitert 
worden  ist.  Wird  in  Philipp  s  späteren  Urkunden  von  1208  ian.  8  und  iuni  1,  ibid.  p. 
45  HO.  IM,  auf  die  Verleihung  des  Zolles  i.  J.  1204  bezug  genommen,  so  wird  damit  eben 

die  vorliegende  urkundo  und  nicht  etwa  eine  besondere  verbriefung  gemeint  sein.  — 
')  euni,  c.  —  *)  Von  hier  an  nach  Fr.  —  s)  nautas,  c.  naulos  Fr.  —  *)  agentum  c.  — 
b)  castellum  Dürre  —  suis,  zusatz  zu  Fr.  —  n)  Concedimus  —  episcopi  cedat,  zu-  .iz  zu 
Fr.  —  7)  eU  c.  _      sibi>  c  _  »)  Sk%  c>  _  ,,}  Sowcit  uacu  Fr-  j 
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8.  Philipp  nimmt  kloster  Pairis  mit  jetzigen  und  künftigen  Itesitziutgen  in  «einen 
schütz.  Kolmar  120')  febr.  H. 

Philippus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  |  Ecclesiarum  dei 
profeetibus  cura  vigilanti  regia  mansuetudo  nostra  del»et  intenderv,  ut  eoneessa  | illia  quiete, 
temporumet  viu-  eoramoditate,  pro  salutis  nostre  ineremento  deum  valeant  liberiusex||<WHie.  5 
Quapropter  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  duximus  innoteseendum, 
quod  nos  aniniad verteiltes  honestatem  dilecti  fratris  nostri  Wemheri,  venerabilis  abbatis 
Parisiensis,  divine  quoque  relligionis  cultum,  qui  ibidem  vigere  dinoscitur,  ipsuin  mona- 
steriuin  cum  mancipiis  et  omnibus  possessionibus  suis  sub  specialem  maguitudiuis  »ostre 
rewpimus  protectionera,  eonfirmantes  ei  et  fratribus  domino  inibi  famulantibus  Iwna,  que-  10 
eunique  in  presentiarum  possident  queve  in  futurum  procurante  J)  deo  iusto  acquisitionis 
titulo  |)oterunt  adipisci,  volentes  etiam,  ut  ipsi  fratrcs,  ubieumque  liona  ipsurum  constituta 
sint  omnium  l>aiulorum  nostrorum  speciali  gaudeant  proteetione.  Statuimus  igitur  et  regia 
auctoritate  districte  precipimus,  ut  nulli  omnino  bominum  lioeat  ammodo  2)  ipsum  mona- 
sterium  aut  eius  possessiones  inquietare  vel  aliquant  eis  irrogare  iacturam  3).  Quod  qui  pre-  15 
sunipsorit  facere,  iram  oinnipotcntis  et  nostram  se  noverit  offensam  graviter  incurrisse  et  pro 
pena  temeritatis  quinquaginta  libras  *)  auri  purissimi  componat,  dimidium  camere  nostre  et 
reliquum  memoratis  fratribus  passis  iniuriam  5).  Ad  cuius  rei  eertam  fl)  in  ]>osterum  noticiam 
hanc  y»aginam  exinde  conscriptam  sigilli  na*tri  impressione  iussimus  eommuniri. 

Data  7)  apud  Columl«riam,  anno  dominice  inearnationis  millesimo  ce.  iiii.,  vi.  idus  20 
februarii,  indictione  viii. 

H.   Aus  dem  im  berirksarchive  zu  Kolmar  befindlichen  originale,  dessen   an  einer  schnür 
befestigt  gewesenes  siegel  jetzt  fehlt,  abschriftlich  durch  K.  Pertt.   Vgl.  mit  dem  drucke 
des  grafen  Riant  in  den  noteu  zu  seiner  ausgäbe  von:  Guntheri  HisU  Constant.  Genevae 
1875  p.  91  nach  Abschrift  Pfannenschmid's.  —  ')  prestante  R.  —  *)  omnimodo  R-  —  25 
*\  aliquas . . .  iacturas  R.  -  «)  librarum  R.  —  *)  iniurias  R.  —  ")  etiam  R.  —  7)  Datum  R. 

9.  J'hilipp  bekundet  bestätigend  die  in  seinem  lnisein  von  dem  lierzoge  Simon  von 
Jjothringen  zur  beilegung  von  Streitigkeiten  gesehehene  außassung  gewisser  rechte 
an  Remiremont.  Aachen  1205  febr.  20. 

Philippus  dei  gratia  Uomanorum  rex  seuiper  augustus.  Dilectis  tiliabus  decane  et  30  . 
dominabus  ecclesie  Romaricensis  in  ]>er|>etuum.  Quod  eum  in  nostre  maiestatis  et  vene- 
rabilium  C.  Spircnsis  et  M.  Tullensis  episcoporum  necnon  eomitis  Sygiberti  presentia  et 
alioram,  quorum  nomina  inferius  annotata  sunt,  noseitur  ordinatum,  in  luce  deliet  emergere 
sub  testimonio  litterarum.  Ad  preees  igitur  dilerti  cognati  nostri  Synum»  dueis  Lotharingie 
inelinati,  quidquid  iuris  idem  dux  tarn  in  placitis  a  vigilia  lieati  Petri  usque  adtertium  diem  35 
in  Romariooroonte,  quam  in  preposito  Voragi  lj  et  in  eancellariis  preficiendis  *),  eum  omni 
iure,  quod  in  fabris  et  marescbaleis  baltebat,  et  collationem  duorum  hominum  in  potestate 
campi  cum  suis  possessionibus,  Arduini  videlioet  et  alius,  quem  nominaveritis,  vobis  et 
ecclesie  vestre  de  oonsensu  3)  nostro  pro  sopiendis  litibus  et  questionibus,  quas  contra  ipsum 
habcbatis,  eontulit  perpetuo  possidendum,  et  quidquid  largitione  pontifieuni  seu  principum  40 
et  aliarum  personarum  possidetis,  necnon  liWtatem  ecclesie  vestre  et  alia,  que  per  com- 
posilionein  4)  vel  in  elemasina  vobis  eoneessa  sunt,  de  quibus  carte  et  privilegia  facta  sunt, 
vestigia  inclite  memorie  Friderici  imperatoris  patris  nostri  et  alioruni  predecessorum  suorum 
mutantes  cunfirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 5) 
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hominuin  liceat  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infringore  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 

Si  quis  nutem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  maiestatis  fi)  nostre  incurrat. 

Actum  Argentine  in  prescriptorum  episcoporum  presentia,  presentibus  etiam  magistro 

W. 7)  Tullensi  archidiaeono,  Simone  domino  8)  de  Perroia,  Alberto  et  Bancelino  militibus 

5  de  Prees,  necuon  Form,  et  Bonoamiee  et  C.  canonici*,  et  Hawide  cum  Gertrude  dominabus 

Komarimontis  et  aliorum  plurimorum. 

Datum  dominica  qua  eantatur  Ksto  mihi,  anno  coronationis  nostre  apud  Aquas  9)  primo. 

MW.  Aus  n)  Fond»  du  chapitre  de  Remiremont:  cartulaire  I,  p.  152  Dipl.  des  Empereurs  nr.  6 
mitgetheilt  Ton  Graf  Riant,  vgl.  mit  b)  Arndts  abscbrift  eltendorther  und  dem  drucke  c)  bei 
10  Guinot,  Abbaye  de  Remiremont  410.  —  ')  so  a.  b.  c.  für  Vosagi.  —  *)  perficiendu  a.  b.  — 

3)  concessu  c.  —  4)  commissionem  c.  —  *)  fehlt  a.  —  *)  magestaüs  a.  —  *)  U.  a.  — 
D  dorn,  fehlt  c.  —  9J  Aquis  a. 

10.  Philipp  verleiht  der  Johann  iskircfie  zu  liesancon  an  genannten  orten  die  (tüter 
seines  verstorbenen  Bruders,  des  pfalzgrafen  (Jtto.  Strassburg  1205  nuü  1, 

13  (mär*  IS) 

Philippus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Presentibus  et 
futuris  rei  geste  notitiam  in  perpetuum.  Sciant,  quos  scire  fuerit  oportunum,  quod  eeclesie 
Bisuntine  saneti  Joannis  pro  remedio  anime  nostre  et  feliois  memorie  fratris  nostris  Othonis 
quondam  comitis  palatini  Burgundie  concossimus,  quioquid  predictus  frater  noster  habebat 
20  apud  Gingnuille  et  apud  Woltam  et  apud  Bolat,  perpotuis  temporibus  tarn  paeifice  quam 
libere  possidendum.  Quod  ut  ratum  et  immutabile  in  futurum  permaneat,  scripto  mandari 
ipsumque  Bcriptum  sigilli  nostri  testimonio  feeimus  insigniri. 

Datum  Argentine  kalendis  maii,  anno  dominice  iuearnationis  millesimo  ducentesimo 
quinto,  indietione  octava,  regni  autem  nostri  anno  vüi. 

25  >V.  Abschrift  unbekannter  herkunft  in  Chifflet's  hdschriftl.  Oollectnnea  Burgundica  der  Bollan- 

distenbibliothek,  mir  mitgetheilt  von  Arndt.  —  Ungewöhnlich  in  der  form  und  ohne  zweifei 
mit  fehlem  in  der  datirung.  Da  Philipp  im  febr.  1205  im  Elsa.«  nachweisbar  ist,  im 
april  und  mai  aber  in  Nürnberg  urkundet  s.  Reg.  Phil.  103.  109—111  wird  bier  wohl 
kalendis  martiis   gelesen   werden    müssen   und   ebenso    in  dem    von  Reg.  Phil.  105 

30  angeführten  schreiben  in  angelegenheiten  des  kl.  Cherlicu,  welches  gleichfalls  apud  Argeu- 

tinam  kal.  maii,  ind.  8  ausgestellt  ist.  Es  scheint  hier  ein  durchgehender  irrthum  der  kanzlei 
Torzuliegen  oder  eine  Verbindung  des  ortes  der  handlung  mit  der  zeit  der  ausgäbe.  Vgl. 
Ficker  zu  Reg.  Phil.  104. 

11.  Philipp  h-stMigt  den  bürgern  von  Cambrai  ihre  rechte  und  freiheiten,  mit 
35           näheren  bestimmungen  ülnr  die  besteuerung  der  geistliehen  und  bischöflichen 

diener.  Speier  1205  iuni  1. 

Ph.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  somper  augustus.  Dilectis  suis  universis  civibus  de 
Cameraro  gratiam  suain  et  omne  j|  bonum.  Scirc  delu-t  vestra  diseretio,  quod  pro  fidelitatc 
ferventi,  quam  circa  personam  karissimi  patris  |  nostri  Friderici  et  fratris  nostri  Heinrici 
40  Romanorum  imperatoruni  nostreque  persone  promotionem  ad  J|  diadema  imperii  sempor 
habuistis,  omnes  vos  intimo  dilectionis  atfectu  amplectimus  vospic  in  omni  iure  et  honore 
vestro  volumus  deineeps  conservare.  Lade  per  litteras  presentes  auetoritate  regali  oonfir- 
inamus  vobis  et  conoedimus  omnia  iura,  lil>ertates  et  *)  consuetudincs  bonas  et  privilegia 
karissimi  patris  nostri,  que  vestre  civitati  contradidit,  statuentes  et  districte  preeipientes,  ut 
servientes  episcopi  Cameracensis,  qui  mercatores  sunt  et  in  civitate  negotiantur,  datas  et 
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tallias  dent  ad  onus  civitatis  de  rebus  suis,  quas  hal*?nt,  sed  de  t'eodo  suo,  quod  habent  ab 
episcopo,  libere  permaneant,  quantum  pertinet  ad  feodum.  Similiter  fiat  de  domibus  militum 
et  clericorum,  quas  habent  in  civitate  et  quas  l)  ipsi  locant  aliis,  qui  in  eis  negotiantur 
forensi  commercio  et  eis  precium  inde  persolvunt.  Idem  eüara  statuiiuus  okservari  de  aliis 
hereditatibus  in  ipsa  civitate  vel  extra  positis,  quas  scabini  habent  iudicare  2)  et  feoda  non  5 
sunt  Ad  cuius  rei  evidentiam  presenti  scripto  maiestatis  nostre  sigillum  iussimus  apponi. 
Data  3)  apud  Spiram  in  presentia  Adolfi  Coloniensis  archiepiscopi,  Conradi  Spirensis  episcopi, 
Henrico  duce  Lovanie,  Arnoldo  coinite  de  Altena,  Willelmo  comite  Juliacensi,  Lothario 
comite  de  Hostaden,  Adolfo  comite  de  Monte,  Alberto  comite  de  Dasburc  et  aliis  quam- 
pluribus  ■»).  Anno  dominice  incarnationis  m.  cc.  quinto,  kal.  iunii.  10 

M.  Abschriftlich  Ton  Arndt  ans  dem  originale  zu  Lille,  Ton  Bethmann  aus  dem  rhartulare  des 
bistbums  Cambrai  sec.  XV.  daselbst,  nach  welchem  das  original  durch.  Heinrich  VII.  1226 
cassirt  und  durchlöchert  worden  ist.  Gedruckt  bei:  Wauters,  de  l'origine  et  des  premiers 
doTelopp.  des  libertos  communales  en  Belgique,  preuTes  p.  63.  —  ')  fehlt  B.  —  l)  vlsi- 
tare  B.  —  »)  Datum  B.  —  «)  sie.  15 


12.  Philipp  giebt  seine  Zustimmung  zu  der  von  seinem  bruder  grafen  Otto 
von  Burgund  auf  dem  todbette  verfügten  Stiftung  und  zu  der  von  dessen 
wittive  beabsichtigten  ausstattung  zweier  kaplaneien  in  S.  Stephan  zu 
Besanqon.  1205. 

Philippus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  G.  decano  ecclesie  saneti  20 
Stephani  Bisuntine  et  fratribus  ibidem  deo  servientibus  salutem  in  perpetuum.  Significavit 
nobis  charissima  soror  nostra  Margarita  comitissa  Burgundie,  quod  de  mandato  firatris  nostri 
pie  recordationis  Othonis  eomitis  Burgundie  consortis  sui,  quod  ad  eodem,  dum  laboraret  in 
extremis,  susoeperat,  nunc  in  iam  dicta  eoclesia  saneti  Stephani  duos  capellanos  ad  ser- 
vi*»ndum  deo  ordinäre  et  competentes  eis  redditus  assignare  disposuerat,  qui  pro  communi  25 
salute  nostra  et  sua  et  preeipue  pro  remedio  anime  fratris  nostre,  neenon  et  predecessorum 
nostrorum  comitum  Burgundie,  qui  in  eadem  ecclesia  requiescunt,  devotas  preces  porrigant 
ad  dominum.  Ad  hec  etiam  ipsa  soror  nostra  adiecit,  quod  ex  concessione  et  auetoritate 
nostra,  laudante  filia  sua  Joaima,  nepte  nostra,  ipsis  capellanis  convenientes  et  moderatos 
redditus  assignare  volebat,  videlicet  molendina  sita  iuxta  pontem  de  Corceilles  apud  Arlx>-  30 
sium  et  alia  molentiua  de  adquisitione  de  Chambino  cum  batatoriis  et  in  eadem  villa  Arbosii 
quatuor  modios  vini  censuales  de  manso  Afiqumcenez  et  apud  Gray  in  Eminagio  viginti  duo 
bicheta  frimienti  singulis  annis  ipsis  capellanis  persolvenda.  Nos  vero  de  consueta  celsi- 
tudinis  nosta- dementia  et  ex  divina  solummodo  inspiratione  id  procedere  existimantes,  piiset 
iustis  preeibus  ipsins  sororis  nostre  eelerem  assensum  prebuimus,  quiequid  ipsa  super  hoc  faoere  35 
et  ordinäre  disposuerat,  etenie  retributionis  intuitu  meinorate  ecclesie  saneti  Stephani  et  ipsis 
capellanis  in  ea  sustituendis  approlwntes  et  eoncedentes.   Ut  autem  hoc  ratum  et  firmum 
ti'neatur,  hanc  presentem  oartul.un  sigilli  nostri  impressione  muniri  feeimus,  statuentes  ut  si 
quis  ausu  temerario  huic  nostre  eoncessioni  vel  donationi  obviare  presumpserit,  excellentie 
nostre  iram  se  ineurrisse  sentiat  et  pro  tanti  excessus  poena  viginti  libras  auri,  medietatein  40 
camere  nostre  et  reliquam  partem  iniuriam  passis,  persolvat.    Actum  est  hoc  dominice 
incarnationis  anno  m.ccv. 

M.    Aus  einer  abschritt,  Chifüet's  unbekannter  herkunft  —  Bolland.  Nr.  144  —  durch  Arndt. 
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13.  Philipp  genehmigt  einen  tausch  des  nonnenklosters  Meirolden  mit  Konrad  Scolio 
von  Büdingen  über  einige  guter  zu  Heiler,  welche  letzterer  von  Gerlach  von 
Büdingen,  dieser  aber  vom  könige  zu  lehen  hatte.  Gelnhausen  1207  ian.  31. 

Philippus  dei  pratia  Romanoram  rex  et  semper  augustus.  Ea,  que  in  presentia  nostra 
5  iuste  et  rationabiliter  facta  suut,  ne  processu  temporis  per  oblivionem  a  memoria  hominum 
elalwmtnr  et  ne  per  malitiam  hominum  revocentur  vel  deducantur  in  infam,  censuimus  in 
scriptum  redipi,  ut  si  contiperit  hoc  quandoque  verti  in  dubium,  veritas  ipsius  nepocii  testi- 
monio  scripture  possit  approbaii  Hac  sane  inspecta  consideratione  ad  notitiam  omuium 
fidelium  nostroram  volumus  pervenire,  quo<l  est  quedam  conprepatio  sanetimonialium  apud 

10  quandam  pauperem  ecelesiam,  que  dicitur  Meiroldis  et  illud  claustram  in  bonis  nostris 
est  constitutum.  Hee  utique  sanctimoniales  apud  Butinpen  quedam  bona  habuerunt  iure 
proprietatis  et  Ulis  bonis  multi  homines  attinebant,  qui  servi  fuernnt  ipsius  ecclesie  in  Mei- 
roldis. Habuit  quoque  fidel  is  noster  Gerlacus  de  Butinpen  a  nobis  in  feodo  quedam  bona  in 
Heiler,  que  et  ipse  in  feodo  cuidara  militi  suo  conce&serat,  Cunrado  videlicet  Scolloni  de 

15  Butingen.  Visum  est  tandem  ipsi  ecclesie  in  Meiroldis2),  quia  illa  bona  in  Heiler  valde 
vicina  erant  ipsi  ecclesie,  ut  utilitas  ei  inde  aecresceret,  ut  eorundem  bonorum  fieret  com- 
mutatio. Visum  est  etiam  ipsi  Cunrado,  hoc  sibi  utile  esse  et  expedire.  Et  sie  de  utriusque 
partis  bona  voluntate  predictorum  bonorum  facta  est  commutatio,  ita  scilicet,  ut  illa  bona 
in  Heiler  eederent  ipsi  ecclesie  in  Meiroldis  iure  proprietatis  et  illa  bona  in  Butinpen  cederent 

20  ipsi  Cunrado  Scolloni,  exceptis  illis  hominibus,  qui  illis  bonis  in  Butinpen  attinebant,  qui 
ipsi  ecclesie  in  Meiroldis  iure  servitutis  et  proprietatis  remanserunt.  Sed  quia  hec  per- 
mutatis  sine  voluntate  et  consensu  nostro  fieri  non  potuit,  utraque  pars  ad  presentiam 
nostram  apud  Geilnhausen  aoeessit  et  illorum  l)onoram  commutatio  a  nobis  admissa  est  et 
adprohata,  ita  scilicet,  ut  illa  bona  in  Butinpen,  que  prius  fuerant  ecclesie  in  Meiroldis, 

25  modo  nostra  sint  propria  et  Gerlacus  de  Butinpen  illa  a  nobis  in  feodo  bal>eat  et  Cunradus 
Scolio  ab  ipso  Gerlaco,  domino  suo,  teneat  nomine  feodi.  Ut  autem  hec  omnia  rata  et  in- 
oonvulsa  permaneant,  hoc  presens  publicum  instramentum  tum  inde  conscribi  iussimus  et 
sipillo  nostre  maiestatis  eommuniri,  firmissime  per  nostram  pratiam  preeipientes,  ut  nemo 
sit,  qui  hanc  pennutationem  bonorum  predictorum  infrinpere  audeat  vel  in  irritum  revocare. 

30  Testes  vero  huius  rei  sunt  Ludovicus  dux  Bavarie,  Bertholdus  burppravius  de  Hennenbcrp, 
comes  Ludovicus  de  Ziepenhapen,  eomes  Ernestus  de  Vilsecke,  Gerlacus  de  Butinpen, 
Albertus  de  Entse,  Weraherus  de  Rossewach,  Cuno  iunior  de  Mintzenberp,  Reinhardus  de 
Lutra  a)  et  alii  quam  plures.  Dat.  apud  Geilnhusen  anno  dominice  incarnationis  m.cc.vi. 
pridie  kalendas  februarias,  indietione  x. 

35  M.   Aus  einer  beglaubigten  abschrift  der  bestatigung  Konrad's  IV.  Ton  1239  ang.  in  beilage 

tum  coneepte  der  confirniation  von  1 550 :  Wien.  k.  k.  h.  und  .sUatsarchir,  couf.  prir.  germ. 
exp.  fasc.  M.  1.  Comr.  „Meroltz*,  abscliriftlich  durch  herrn  Laschitzcr.  —  ')  Meioroldis, 
verbessert  Meir.  —  *)  Meroldis.  —  s)  Lucra. 

14.  Philipp  nimmt  da*  kloster  S.  Paul  zu  Verdun  in  seinen  schütz  und  bestätigt 
40           dessen  genannte  besitzungen.  Metz  120H  ian.  '.I. 

Philippus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  seinjM-r  augustus. 
Sdlieitudinis  nostre  pium  exipit  propositum  eeelesiarum  Dei  commodis  et  utilitatibus 
dilipenter  interniere,  et  ne  pravorum  lacerentur  ineursibussub  regie  defensionis  clipeo  divine 
remunerationis  intuitu  miserieurditer  eas  confovere.  Quapropter  universis  imperii  fidelibus 
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pmeutis  etath  uecnon  pwteritatis  suecessureduximus  declaraiulum,  quod  nos  pro  salute  uostra 
et  ob  reuiedium  animarnm  progenitoruni  nostrorum  eoclesiain  sancti  Pauli  apostoli  et  eius- 
dem  nominis  confessoris  in  suburbio  Virdunensi  sitam  sub  omnimodara  et  specialem  regie 
magnitudinis  suscipimus  protectionem,  confinnantes  ei  et  personis  deo  ibidem  secunduin 
regulain  beati  Augustini  nnlitantibus  universa  bona,  que  in  presentiarum  possident,  queve  in  5 
posterum  prestante  domino  iusto  acquisitionis  titulo  poterunt  adipisci.   Ex  quibus  hec 
propriis  duximus  exprimenda  vocabulis,  cursum  videlieet  l)  aque  Scancie  a  inolendino  sancti 
Vitoni,  quod  Tartarel  dicitur,  usque  ad  eoclesiain  sancti  Pauli  et  inde  usque  ad  Mosain  et 
super  eunid^m  cursum  quatuor  sedes  molendinorum  ea  übertäte,  quodnullus  infra  predictum 
tenninum  preter  ecclesiam  sancti  Pauli  molendinum  vel  aliud,  unde  cursus  impediatur,  10 
facere  babeat  potestatem;  ortum  ecclesie  contiguum  cum  graveria  super  littus  Mose;  apud 
Butiri  molendina  cum  prato  juxta  eadem  sito;  alodium  Hadonisville  cum  terris  et  prntis  et 
redditibus  et  nemon;  et  fainilia  utrius<]ue  sexus;  piscatoriam  in  Mosa  apud  Deuniam  cum 
pratis  et  terris  et  redditibus;  alodium  apud  Genesicurtem  in  prato  et  campo;  villam  que 
dicitur  Rivum  cum  banno  et  terris  et  redditibus  et  ncmoribus  cum  omnibus  appendiciis;  10 
Am blonis villam  cum  omnibus  appendiciis;  apud  Bonzels  bannum  cummolendino  et  omni- 
bus appendiciis;  apud  llamonismontem  alodium  cum  omnibus  appendiciis;  apud  Hoselum 
et  apud  Roure,  quicquid  possidet  ecclesia  in  terris  et  pratis  et  redditibus  et  molendinis;  apud 
Ramibascum  et  apud  Villers  et  apud  Solvengis,  quicquid  possidet  ecclesia  cum  banno  et 
vineis,  terris  pratis  et  redditibus  et  nemoribus  et  imiversis  appendiciis;  apud  Marsallam  20 
duas  sedes  patellarura  cum  patellis  ab  omni  exactione  Hieras;  apud  Losiacum  et  apud 
Mozeis  et  apud  Vilers  et  apud  Prisniacum,  quicquid  possidet  ecclesia  in  terris,  pratis  et  vineis 
et  redditibus;  apud  Virdunum  quicquid  possidet  ecclesia  in  pratis  et  terris  et  redditibus  et 
domibus  et  molendinis  et  familia  utriusque  sexus  cum  omnibus  appendiciis;  in  civitate  Vir- 
dunensi duas  domos,  quasOfficia  tilia  llugonis  ecclesie1)  contulit;  duo  molendina  cum  cursu  23 
aque  super  Mosani  et  piscationem,  que  domina  Poncia  cum  heredibus  suis  ecclesie  contulit; 
piscationem  in  Mosa  a  molendinis  sancti  Marie  Magdalene  usque  ad  piscationem  priinicerii ; 
tria  sarasa  frumenti,  que  dominus  Albertus  Virdunensis  episcopus  pro  concambio  de  Prepositi 
villaad  redditus  meusure  de  Puncto  ecclesie  pcrpetuo  possidendaassignavit;  apudWamarch 
bannum  cum  terris  et  pratis  et  piscatione  et  molendinis  et  redditibus  et  omnibus  appendiciis;  30 
apud  Braz  terciain  partem  molendini  cum  terris  et  pratis  et  redditibus;  apud  Carniacum 
quiequid  possidet  ecclesia  in  terris  et  pratis  et  redditibus,  curiam  de  Verneriis  cum  terris  et 
pratis  et  nemoribus,  curtem  de  Corrobrio  cum  terris  et  pratis  et  redditibus  et  omnibus 
appendiciis;  apud  Longum  campum  et  apud  Calvum  montem  et  apud  Curceles,  quicquid 
possidet  ecclesia  in  terris  et  pratis  et  redditibus  et  molendinis  et  omnibus  appendiciis;  apud  35 
Nkseivillam  et  apud  Donmum  Basolum,  quicquid  possidet  ecclesia  in  terris  et  pratis  et 
redditibus  et  nemoribus  et  familia  utriusque  sexus;  apud  Vilers  et  apud  sanctum  Lauren- 
tium,  quicquid  possidet  ecclesia  in  terris,  pratis  et  nemoribus  et  redditibus  et  familia  utriusque 
sexus;  apudDespiam  et  apud  llarungis,  quicquid  habet  ecclesia  in  terris  et  pratis  et  nemori- 
bus et  molendinis  et  redditibus  et  familia  utriusque  sexus.   Si  quis  igitur  meraoratam  40 
ecclesiam  in  predictis  bonis  suis  quacumque  «xvasione  molestare  attemptaverit  vel  damp- 
num  ei  inferre,  iram  tremendi  iudicis  et  uostrc  sublimitatis  gravem  orTensam  sc  noverit 
incursurum.  Datum  apud  Metim  anno  dominice  incarnationis  111.cc.vii.,  v.  idus  ian.,  indic- 
tione  xi. 

M.   Au»  dem  cbartularium  s.  Pauli  in  der  stadtbibl.  tu  Verdun  f.  76  abschriftlich  von  Wnite.  43 
—   ')  nachträglich  hinzugefügt. 
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15.  Philipp  schreibt  den  bürgern  von  Metz,  dass  sie-  die  kirehe  und  die  gciatliclmn 
von  Metz  die  hergebrachten  recJtte  und  freilieiten  gemessen  lassen  sollen. 

Ph.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  aupustus.  Fidelibus  suis  iuratis  et  universis 
civibus  Metensibus  pratiam  suam  et  omnem  l>onum.  Sipnificamus  vobis,  quod  nos  eeclesiam 
5  Metensem  cum  prelatis  et  clero  cunetisque  bonis  et  rebus  suis  recvpiinus  in  specialem  pro- 
tectionem  nostre  maiestatis.  Quapropter  mandamus  vobis  attente  ropantes  et  preeipientes, 
quatinus  prefatam  ecclesiam  Metensem  et  clerum  paeifice  uti  et  gaudere  permittatis  suo 
iure  et  antiqua  Übertäte,  quam  eis  plene  volumus  eouservare,  quemadmodum  temporibus 
anteeessorum  nostrorum  habuerunt.  Nuc  enim  sustinere  volumus  neque  nostram  deceret 

10  maiestatem,  (piod  antiqua  iura  sua  et  libertas  sub  nobis  ab  aliquo  diminuerentur  aut 
infrinperentur.  Quod  si  quis  facere  presunipserit,  nostram  se  noverit  indipnationem  praviter 
ineurrisse  et  se  a  nostra  pratia  fore  alienum.  Volumus  ipitur,  ut  ipso»  in  omni  iure  et 
übertäte  antiqua  illesos  eonservetis,  ut  prates  debitas  vestre  devotioni  referamus,  si  nostre 
serenitatis  intuitu  ipso»  inantea  propensius  dilligatis,  honoretis  et  tarn  in  rebus  quam  per- 

15  sonis  per  omnia  manuteneatis. 

M.  Von  einem  kleinen  blatte  sec.  XI II,  in  der  bibliothek  so  Metz,  carton  7b'  (jetzt  im  bezirk  s- 
archive  daselbst,  orig.  perg.  serie  G.  60)  durch  Waitx.  Vgl.  Friedrich  II.  1215 
aug.  23. 


OTTO  IV. 

16.  Otto,  graf  von  Poitou,  giebt  dein  Hottet  La  Vaillola  den  brodzehnten  von  seinem 
20  Jio/e  zu  Poitiers.  Poitiers  (1196)  oct.  t 

Otbo,  comes  Pietavie,  nepos  domini  repis  Angüe,  presentibus  et  futuris  in  perpetuum 
saluU-m.  Sdant  universi,  quod  epo  coneessi  domui  de  La  Vaillola,  Grandimontensis  ordinis, 
deeimam  panis  curie  mee  de  Pictavi  in  perpetuum  habendam  intepre  et  pacitioe,  sicut  eam 
pret'ate  domui  dederat  dominus  rex  Anplie.  Quod  ut  finnius  existat,  illud  auetoritate  sipilli 
25  mei  volui  confirmari,  teste  G.  de  Cella,  senescallo  Pictavie.  Actum  apud  Pictaviam, 
primo  die  octobris. 

W.  Aus  ArchiTes  de  France,  sect.  hist.  J.  460  nr.  292  durch  graf  P.  Riant.  Ich  setze  diese 
Urkunde  ziemlich  an  den  anfang  ron  Otto's  gräflicher  regierung  in  Poitou,  weil  er  weiterhin 
den  titel:  duz  Aquitanic,  comes  PictaTie  geführt  hat.  Ist  La  Vaillola  =  Availles  s.  ö.  Poitiers? 

30     17.  Ottoftei'zog  von  Aquitanien,  graf  von  Poitou,  schenkt  den  Templern  die  mi'dden 
von  La  lioefwlle. 

Otho  dux  Aquitaniae,  comes  Pictaviae,  presentibus  et  l'uturis  salutem.  Cialis  me  con- 
eessisse  et  presenti  carta  omitirmasse  iratribus  templi  molendinos  2)  de  Rupella,  ita  Üben  et 
quiete  possidendos,  prout  melius  et  überius  eos  unquam  habuerunt.  Quare  volo  et  firmiter 
35  preeipio,  quod  eoncessio  ista  sit  stabilis  et  rata  in  perpetuum  conservetur.  Testibus  epis- 
<x>po  ')  Xantonensi,  abbat«  de  Gratia  Dei,  A.  de  Chauvipne,  Sal.  de  Furnival  et  pluribus 
aliis  3). 

"W.  Nach  a)  Bourgeois,  Recherches  hist.  sur  l'emp.  Othon  IV.  (1775)  p.  60  in  nbschrift  vom 
originale  -  b)  Table«  des  mss.  de  Dom  Fonteneau  (in  Mein,  de  la  societö  de  l'Ouest  1839. 
40  Tom.  IV),  wiederholt  in  Archives  de  la  Saintonge  et  de  l'Aunis  (1874)  I,  28  nr.  iü.  — 
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Bei  Bourgeois  p.  63  und  Archive«  p.  31  ist  noch  eine  Urkunde  kOnig  Richard  s  gedruckt, 
in  der  er  ,  conTentiones  factas  inter  (templarios)  et  cbarissimum  nepotem  nostrum  Othonetn 
de  uiolendiuis  de  Rupella,  sicut  continetur  in  carta  eiusdem*  bestätigt,  d.  25  mai  apud 
Insulam,  anno  vii.  regnt  nostri,  was  allerdings  1 196  sein  würde.  Aber  ist  die  zahl 
richtig?  -  ')  so.  -  »)  S.  episc.  a.;  der  bischof  hiess  Heinrich,  s.  Gall.  Christ,  ed.  5 
Piolin  II,  1072.  —  »)  et  plur.  alüs,  fehlt  a. 

18.  Otto  herzog  von  Aquitanien,  graf  von  Poitou,  erlässt  dem  kloster  Grdce-Dieu 
(s.  Niort)  die  ihm  von  dessen  leiden  und  gittern  geschuldeten  leistungen. 
(1196—1198). 

Otho  dux  Aquitaine,  comes  Pictavie,  etc.  salutein.  Sciatis  nos  concessisse  et  presenti  10 
carta  confirmasse  ecclesie  sanete  Marie  de  Gratia  Dei  et  monachis  ibidem  deo  servientibus 
omnes  donationes  et  libertates  et  liberas  consuetudines,  que  sibi  collate  sunt,  etc  Preterea 
concedimus  et  confinnamus  eis  pro  remedio  anime  nostre  omnia  dominia  et  servicia,  qne 
habere  debebarnus  in  hominibus  et  rebus 

W.  Aus  Archive*  de  France,  sect.  hist  J.  190  B  nr.  75s  durch  graf  Rinnt.  Daselbst  folgt  15 
noch  eine  vielleicht  auf  Otto  bezügliche  Aufzeichnung:  Notandum,  quod  predecessores  nostri 
de  eisdem  nemoribus  pluries  vendiderunt  et  donaTerunt  ad  roluntatem  suam  sine  aliqua 
contradictione  et  nos  moderni  de  eisdem  nemoribus  dedimus  ad  roluntatem  nostram,  nomine 
reclamante  vel  contradicente.  Item  nota,  quod  comes  Pictavie  in  toto  comitatu  suo  non  habet 
in  nemoribus  aliorum  illam  consuetudinem,  que  in  Francia  dicitur  grueria,  set  quilibet  suum  20 
nemus  rendere  consuevit  sine  lioentia  domini  maioris.  Item  cum  nos  moderni  essemus  in 
posse&sione,  quod  sine  contradictione  da  pndictd  liemore  cuicumque  voluimus  donabamus, 
dicunt  juris  periti,  quod  qui  habet  potestatem  donandi,  multo  magis  habet  potestatem  et 
Tendendi. 

19.  Otto  hersog  von  Aquitanien,  graf  von  Poitou,  erU'isst  dem  eleiulenha-use  zu  25 
Surgtres  (o.  La  RocIwUej  alle  ihm  schuldigen  leistungen.  Pont  V Abbe"  1198 
ian.  1. 

Otho  dux  Aquitanie,  comes  Pictaviensis,  archiepiscopo  Burdegalensi,  episcopis,  senescal- 
lls  prepositis,  iustici[ar]iis  et  omnibus  bailivis  suis  salutem.  Sciatis  quod  ego  dedi  et  eon- 
cessi  fratribus  domus  helemosinarie  de  Surgeriis  omnes  censsus  et  consuetudines,  quas  michi  30 
del>ebant  tarn  in  nummis  quam  in  terragiis  et  complantis  et  vinetis,  lil>eras  etquiete  possi- 
dendas  in  perpetuum  et  hoc  per  totam  terram  meam,  et  res  eiusdem  domus,  ubicunque  sint, 
sunt l)  in  manu  mea,  protectione,  defensione  [et]  custodia.  Unde  prohibeo  vobis,  ne  homini- 
bus suis  vel  rebus  eorum  iniurias  vel  contumelias  faciatis  nec  fieri  permittatis.  Factum  est 
hoc  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  cxcvii.,  teste  domino  Henrico  Xantonensi  epi-  35 
scopo,  G.  abbate  de  la  Tanaille,  G.  de  Celle  (senesoallo)  "Wasconcnsi,  Ueginaldo  de  Ponte, 
Hugone  Bourdonensi,  T.  priore  domus  helemosinarie,  Guillelmo  Bardonensi  priore  de  Peyre, 
apud  Pontelabruar  *)  prima  die  ianuarii. 

F.  Nach  beglaubigter  copie  des  XV.  jahrh.  im  nachlasse  von  Huillard-Br/'hollcs.  -  ')  so.  - 
*)  Es  ist  wohl  derselbe  ort,  welcher  in  einer  Urkunde  Otto's  für  Gräce-Dieu  1197  märz  7,  40 
von  der  Bourgeois,  Recherches  hist.  sur  1'  emp.  Othon  IV.  p.  52  einen  ausführlichen  auszug 
giebt,  ,  apud  Punlabei  ■  heisst,  ietzt  Pont  VAbbk 


20.  Otto  lierzog  von  Aquitanien,  graf  von  Poitou,  bestätigt  den  Templern  ijvre 
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mahlen  zu  La  Roclwlh'  und  ihren  l>esitz  in  seinem  lande,  wie  er  zur  zeit  der 
krönung  hönig  Richard" 8  gewesen  ist.  Sivray  (1198  f)  felr.  20. 

Otho  dux  Aquitaine,  eomes  Pictavie,  omnibus  senescallis,  prepositis,  baillivis  et  fide- 
libus  suis  litteras  istas  videntibus  saluteni.  Sciatis  me  reddidisse  et  quittasse  et  presenti 
5  carta  confirmasse  templariis  molendina  sua  de  Rupella  et  omnes  possessiones  ac  iura  sua 
per  totam  terram  ineara,  ut  ita  integre  et  paoifice1)  omnia  predieta  haWant  et  teneant,  sieut 
tenebant  die,  qua  dominus  rex  Anglic  Richardus*)  avunculus  meiis  fuit  primo  eoronatus. 
Quare  volo  et  firmiter  precipio,  quod  nullius  malestiaui  illis  seu  gravameu  aliquod  Ben  vio- 
lentiain  vel  iniuriani  inferre  praesuniat.  Teste  Gofrido  de  la  Cella,  apud  Suriaeuiu,  vigesima 
10  die  februarii. 

W.  Nach  a)  Bourgeois  p.  60  in  abschrift  vom  originale.— b)  Table«  des  mss.  de  Dom  Fonteneau 
(in  M6m.  de  la  socieu<  de  l'Ouest  1830.  Tom.  IV.)  wiederholt  in:  Archires  de  la  Saintonge 
(1874)  I,  28  nr.  hr.  Vgl.  oben  nr.  17.  -  t)  pacifico  a.  —  *)  Ricardas. 

21.  Otto  IV,  römischer  leimig,  nimmt  Icloster  Pairis  und  die  besitzungen  desselben 
15  in  seinen  sehnt:.  (1208). 

O.  dei  gratia  Roiuanorum  rex  et  Semper  augustus.  Cunctis  in  Romano  regno  coumo- 
rantibus  salutem  et  ||  gratiain  suam.  Ad  maiestatis  regie  elementiam  noscitur  pertinere, 
super  domo»  religionis  inanuin  defensionis  exteuderc  et  ab  infestatione  maliguaiitium  defen- 
sare.  Universität]  vestre  volumus  innotescat l) ,  quod  ||  abbatem  de  Paris  et  donium  eins 

20  atque  onmia  ad  eandem  domum  pertinentia  in  nostram  suseepimus  protedionein,  Qt  pro 
nobis  inibi  Christo  famulantes  summi  regis  miserioordiam  die  noetuque  devotius  valeant 
invocare.  Igitur  sub  fidelitate  nobis  debita  vobis  mandando  preeipimus,  quatinus  domui 
nominate  nulla  dampna  vel  iniiurias  iuferatis  et  de  illatis  eompetentem  satisfaetionem  facere 
studeatis.  Ree  autem  omnia  conservantes  gratiam  nostram  acquirent,  contempnentw  vero 

23  regiam  indignationein  se  noverint  ineursuros. 

W.  Aus  dem  original  des  bezirksarchirs  des  Ober-Elsass  in  Rolmar  serie  H..  abtei  Paris, 
cart.  IIW*  nr.  0,  abschriftlich  durch  Pfannenschinid.  Vom  siegel  ein  pergamentstreifen. 
Die  Urkunde  wird  gegeben  sein,  aU  Otto  am  ende  des  jahres  1208  nach  Strassburg  kam. 
')  so. 

30     22.  Otto  IV.  bestätigt  dem  kloster  Marienthal  einen  veiirag  dessclltcn  mit  seinen 
brndern  über  genannte  dürfer.  (1198—1200). 

Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilecto  capitulo  Vallis  sanete 
Marie  gratiam  suam  et  omne  lionuin.  Universitatem  vestram  scire  cupimus,  quod  contrae- 
tum  illum ,  (mein  dilecti  fratres  nostri  II.  palatinus  Reni  et  Willelmus  cum  monasterio 
35  vestro  inierunt  super  villi»  Conradisdorp  et  Tammenrode,  gratum  et  ratum  habemus.  Roga- 
mus  ergo,  quatinus  nos  apud  altissimum  preeibus  vestris  coadiuvetis,  scientes  quod  vos  in 
omnibus  promovere  ac  bona  vestra  ampliare  intendimus. 

W.  Aus  dem  alten  copialbuche  ron  Marienthal  im  archire  zu  Wolfenbüttel  durch  h.  archiv- 
«ekretar  v.  Schmidt-Phiseldeck. 

•10     23.  Otto  IV.  bestätigt  dem  patriarclien  Wolfger  von  Aquileja,  ein  prii'ikgkaiser  Hein- 
rieh's  VI.  erneuernd,  das  herzogthum  Friaul  mit  zugehfr  und  den  Üuipfennig, 


Digitized  by  Google 


Otto  IV.    1209  IAN. 


15 


desgleielten  die  vertrüge  früherer  patriarelum  mit  den  grafen  von  Görs  über 
die  vogtei  und  anderes.  Augsburg  1209  (ian.J. 

Otto  dei  gratia  Roinanorum  rex  et  Semper  augustus.  ||  Regie  inaiestatis  ordo  requirit, 
ot  omnium  et  maxime  eeclesiaruin  iura  protectione  regia  serventur  ||  illesa.   Eapropter  ad- 
tendentes  clarissima  raerita  et  obsequia  dilecti  principis  nostri  Wolfgeri  Aquilegeusis  |;  patri-  5 
arche,  que  persone  nostre  et  iinperio  hactenus  laudabiliter  exhibuit  et  cottidie  circa  honorem 
et  profectum  imperii  j|  tota  virtute  noscitur  exhibere,  ducatum  Foriiulii  cum  omni  iure  et 
pertinensiis  suis  et  sanguinolentum  denarium,  scilicet  feritas,  piagas,  vulnera,  komicidia, 
furta  quoque  et  umnia  maleficia,  que  ad  correptionem  et  bannum  principum  spectare  noscun- 
tur,  insuper  etiam  oranes  transactiones  et  conventiones  inter  Pelegrinum  patriarcham  et  Mei-  10 
nardum  cumitem  et  inter  Wolricum  patriarcham  et  Eggelbertum  comitem  super  advocatia 
et  aliis  factas  et  privilegiis  aut  aliis  autenticis  scriptis  roboratas ,  sibi  et  successoribus  eius 
in  perpetuura  regali  auctoritate  confirmamus  et  presenti  pagina  nostro ')  sigillo  roborata  oon- 
munimus,  sanctientes,  quod  nulli  memorata  indicia  vel  aliqua  ad  ius  ducatus  spectancia 
nisi  per  eum  aut  successores  suos  liceat  pertractare  nullaque  persona  huic  nostre  confirma-  13 
üoni  audeat  contraire.  Si  qub  vero  hanc  nostre  confirmationis  paginam  infringere  at- 
temptaverit,  triginta  libras  auri  purissirai,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  ecclesie 
Aquilegensi,  pro  pena  componat,  confirmatione  robur  obtinente  *)  tarn  nostra  quam  divi 
Henrici  sexti  imperatoris  facta  in  antiquo  suo  privilegio  eidem  Aquilegensi  ecclesie  et  super 
ebdem  dato,  quod  hic  de  verbo  ad  verbum  est  renovatum.   Acta  sunt  hec  in  presentia  20 
Sifridi  Augustensis  episcopi,  Cunradi  Spirensis  episcopi,  regalis  aule  canoellarii,  Hartwici 
Eistt-tensis  episcopi,  Cunradi  Ratisponeusis  episcopi,  Manegoldi  Pataviensis  episcopi,  Cunradi 
Brixinensis  episcopi,  Johannis  Chameraceusis  episcopi,  Eugelhardi  Cicensis  episcopi,  Fride- 
rici  Tridentini  episcopi,  Gebehardi  Tergestini  episcopi,  Ludewiei  ducis  Bouwarie,  comitis  Gebe- 
hardi  de  Tollenstein,  Burchardi  Magdeburgensis  burgravii,  Heinrici  marscalci  et  aliorum  quam  25 
pluriuni  testium. 

Data  anno  domini  milessimo  cc  viii.  aput  Augustam,  indict.  xii. 

W.  Nach  dem  angeblichen  original  jetzt  im  Staatsarchive  Venedig:  Pacta  nr.  14«.  Die  erste 
teile  in  grober  verlängerter  schritt  Die  schritt  des  textes  ohne  linien,  krummlaufeud,  ver- 
waschen. Vom  Siegel  die  schnurlftcher.  —  Das  ganze  sieht  so  ans.  als  ob  eine  vielleicht  30 
achte  and  besiegelte  Urkunde  Ottos  abgewaschen  und  dann  von  einem  Schreiber,  der  sich 
um  ungefähre  nachahmung  des  Alteren  schriftcharacters  bemühte,  mit  obigem  texte  be- 
schrieben worden  wäre.  In  der  vidiraation  der  Urkunden  von  Aquilcja  von  1303  ibid. 
nr.  145  ist  diese  Urkunde  nicht  enthalten,  wohl  aber  in  den  copialbüchern  sec.  XVI.  ibid. 
Consultori  SOG*»«.  Ungenügend  gedruckt  bei  Ughelli  V,  78  und  darnach  bei  Uuttazoni,  35 
del  patriarca  Volchcro  p.  49.  Vgl.  Valentinelli,  Regesten  nr.  182.  -  ')  nostra.  —  *)  Ea- 
propter —  obtinente,  eine  mut  mut.  wörtliche  Wiederholung  von  Heinrich  VI.  1193  ian.  10  bei 
Stumpf,  Acta  nr.  190. 

24.  Otto  IV.  zeigt  an,  drns  er  Moster  Salem  mit  gegenwärtigen  und  künftigen  be- 
sitzungen  in  seinen  sehutz  genommen  habe.  (1209  tan.?)  40 

Otto  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  in  regno  suo  constitu- 
tis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  maiestatis  regie  dignitatem  noscitur  pertinere,  super 
domo»  religionis  manuin  defensionis  extendere  et  ab  ovili  Christi  omnem  infestationem  malig- 
uantium  propulsare.  Universitati  igitur  vestre  notum  facknus,  quod  domum  de  Salem  Cister- 
ciensis  ordinis  cum  personis  et  rebus  omnibus  ad  eandem  domum  pertineutibus  in  specialem  45 
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protectionem  nostram  reocpimus,  statuentes  ut  quaseunque  possessiones  vel  quecunque  bona 

predicta  domus  inpresentiarum  possidet,  aut  in  futurum  donatione  fideliuui  poterit  adipisci, 

firma  et  illibata  doniui  supradicte  permaneant.  Sub  fidelitate  ergo  uobis  debita  vobis  nian- 

dando  precipinius,  quatenus  prefate  domui  dampna  vel  iniurias  seu  aliqua  gravamina  in- 

5  ferre  nullatenus  presuinatis.  Si  quis  autem  super  hac  nostra  regia  protectione  sepc  dictara 

domum  teinerariis  vexationibus  fatigare  vel  possessiones  aut  res  quaslibet  auferre  presump- 

serit,  indignationem  regiam  se  noverit  graviter  ineursurum. 

Wt  Karlsruhe,  gen.  -landesarchiv,  Salemer  copialbuch  I,  42  nr.  20.    Wohl  gleichzeitig  mit 
Reg.  Ott.  nr.  262  Ton  1209  ian.  27. 

10  25.  Otto  IV.  nimmt  unter  grosser  belobung  des  Cistercienserordens  kloster  Buch 
mit  gegenwärtigen  und  künftigen  besitzungen  in  seinen  schütz.  Merseburg 
1209  moi  7. 

Otto  quartus  dei  gratia  Ronianorum  rex  Semper  augustus.  Timorem  ||  illius  sub  filiali 
dilectione  et  reverentia  pre  oculis  cordis  semper  ||  habentes ,  cuius  timor  initium  sapientie 

15  est,  cum  omnem  dei  |j  eeclesiam  per  orbem  terrarum  ubique  diffusam  nos  desideremus  subla- 
tis  omnibus  eius  adversitatibus  sub  pacis  vivere  tranquillitate,  membra  tarnen  ipsius  ecclesie 
maiori  saneti  Spiritus  igne  succensa  et  in  quibus  ex  operibus  et  eorum  saneta  conversatione 
maior  presumitur  esse  religio,  ampliori  volumus  in  personis  et  in  rebus  eorum  pacis  tran- 
quillitate gaudere,  ut  dum  hü  saneti  viri  ab  omni  seculari  strepitu  et  ineursu  maius  sunt 

20  Liberi  et  securi,  creatori  nostro  pro  salute  nostra  et  felicitate  nostri  Romani  imperii  facilius 
et  expeditius  possint  suplicare.  Cum  igitur  ordo  Cisterciensis  >)  inter  alios  Christiane  et 
catholice  fidei  sectatores  maiori  religione  prepolleat  et  viventes  inter  homines,  viventes  ta- 
rnen super  homines,  ipsius  ordiuis  observatores,  quia  in  deo  et  in  saneta  caritate  qnadam 
speciali  eos  prosequimur  dilectione ,  omnes  homines  ipsius  ordinis  ubicunque  per  imperium 

25  Romanum  coustitutos  tutos  esse  volumus  et  securos  sub  speciali  nostre  inaiestatis  protectione. 
Notum  sit  igitur  omnibus  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentis  etatis  quam  posteritatis  suc- 
cessure,  quod  nos  propter  deum  quandam  eeclesiam  Cisterciensis  l)  ordinis  dictam  in  Buch 
reeepimus  cum  personis  deo  ibi  famulautibus  et  cum  omnibus  eius  possessionibus  mobili- 
bus  vel  immobilibus,  quas  nunc  iuste  possidet  vel  in  posterum  iusto  titulo  poterit  adhibisci, 

30  sub  specialem  nostre  maiestatis  reeepimus  protectionem,  mandantes  et  sub  obtentu  gracie 
nostre  districte  preeipientes,  ut  nemo  sit,  qui  iam  dictam  eeclesiam  sive  in  personis  sive  in 
rebus  aliquo  modo  audeat  molestare,  ledere  vel  dampnificare.  Quod  qui  fecertt,  iram  et  in- 
dignationem nostram  graviter  se  sciat  ineurrisse.  Universas  quoque  eius  possessiones ,  quas 
vel  nunc  possidet  vel  inantea  largitione  fidelium  vel  alio  iusto  titulo  consequi  potuerit, 

35  regia  eis  confirmamus  auetoritate.  Ad  horum  itaque  omnium  evidentiam  presentem  inde 
cartam  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro  communiri.  Datum  apud  Merseburch  nonis 
madii,  indictione  xii. 

\Y.  Aas  dem  originale  zu  Dresden  mitgetheilt  durth  direktor  t.  Weber,  in  abschritt  des  dr.  r. 
Posern-Klett.  Das  an  grün-  und  rothseidenen  faden  befestigt  gewesene  siegel  ist  abgefallen. 
40  -  ')  cistrensis. 

26.  Otto  IV.  bestätigt  der  gemeinde  Rorerchiara  die  näher  bezeichnete  eigene  gericläs- 
barkeit  und  ihren  darüber  mit  Verona  abgeschlossenen  vertrag.  Im  Inger  bei 
S.  Leonard  1209  aug.  23. 
Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  ||  Regalis  eminencia  iustis 
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postulationibus  fidelium  suoruiu  consuevit  annucre  et  maxime  eos,  qui  ad  honorem  iniperii 
et  obse||quium  se  exposuerunt  in  negociis  suis,  occulo  clemencie  respicere.  Inde  est,  quod 
nos  advertentes  iusticiaui  pariterque  ooninoditatem  ||  fidelium  nostrorum  communis  tociusque 
universitatis  Ripeclarie,  de  largitate  regalis  benivolentie  concediraus,  daraus  et  regia  auctori- 
tate  eonfirmamus  corauiuni  et  universitati  Rq>eclarie  generaliter  et  integraliter  iurisdicionem  5 
omnem  et  distrietuiu  sive  rimaniam  et  banna  et  thelonea  et  ripatica  et  omnem  publicam 
functionein  tocius  eurtis  et  territorii  seu  pertineucie  Ripeclarie  etquecumque  ex  ipsis  descen- 
dunt,  videlicet  in  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  venacionibus,  piscationibus,  molendinis  et  ripa- 
ticis  cum  omni  iure  et  bonore,  ita  videlicet  quod  Hceat  eidem  communi  et  eius  universitati 
et  eius  rectoribus  seu  ei  vel  eis,  quibus  eadem  universitas  constituerit  vel  permiserit,  predic-  10 
tarn  iurisdicionem  libere  exercere  in  criminalibus  et  peccuniariis  ac  liberalibus  causis,  in 
bannis  auferendis,  in  tutoribus  et  curatoribus  dandis  et  removendis  ac  maleficiis  puuiendis, 
emancipacionibus  et  inanumissionibus  faciendis  et  omnibus  generaliter  agendis,  quecunque 
ad  districtum  et  iurisdicionem  pertinent.  Insuper  concedimus,  daraus  et  regali  auctoritate 
eonfirmamus  contractum  celebratum  inter  Adelardum  episcopum  Verone  et  marchionem  15 
Azonem  tunc  potestatem  Verone  et  predictam  universitatem  et  homines  Ripeclarie  de  facto 
iurisdicionis  et  districtus  et  riraannie  et  ripatice  et  banni  et  thelonei  et  onmiura  eiusdem 
iorisdicioni  pertinenciuni  ac  etiam  permutacionis  Montisfortis  et  per  totum  in  omnibus  et  per 
omnia,  semndum  quod  in  instrumento  confecto  per  manum  Omnisboni  notarii  oontinetur; 
statuentes  et  regia  auctoritate  firmiter  preeipientes,  ut  nulli  unquam  persone  alte  vel  humili,  20 
ecclesiastioe  vel  seculari,  licitura  sit  hanc  uostre  contirraationis  divalem  paginam  infringere 
vel  aliquo  ei  temeritatis  ausu  obviare.  Utautem  hec  nostra  donatio  seu  confirmacio  in  evum 
inviolabiliter  observetur,  presente  raexinde  paginam  conscribi  et  regie  maiestatis  sigillo  iussi- 
mus  roborari. 

Testes  huius  rei  sunt  Albertus  Maideburgensis  archiepiscopus,  Otto  Erbipolensis  epis-  25 
wpus,  Canradus  Spirensis  episcopus  et  regalis  aule  cancellarius,  Manegoldus  Pataviensis 
episcopus,  Heinricus  Mautuanus  episcopus,  Cumanus  episcopus,  marchio  Montisferrati,  Azzo 
marchio  Astensis  et  alii  quam  plures. 

Dat.  in  castris  apud  sanetum  Leonardum  anno  doraini  m.ccviiii.,  x.  kal.  septerabris, 
indictione  xii.  30 

■W.  Aus  dem  original  der  communalbibliothek  zu  Verona.  Die  Urkunde  ist  in  der  richtung 
der  Schmalseite  beschrieben.  Vom  Siegel  nur  die  schnüre.  Auf  der  rückseite  ron  gleich- 
zeitiger hand:  Isti  autem  sunt  Uli  de  Ripeclaria,  qui  huic  dationi  et  conßnnationi  inter- 
fuerunt  pro  communi  Ripeclarie,  scilicet  Carlaxarius  de  Presbitero  Johane,  Conratus  de 
Rainaldo,  Flacapanus,  Bernardinus  de  Terco.  —  Rorerchiaro  liegt  auf  der  rechten  seite  35 
der  Etsch  zwischen  Verona  und  Legnago.    Den  ort  der  datirung  vermag  ich  nicht  nach- 


27.  Otto  IV.  erneuert  den  grafm  von  Biandrate  ein  privüeg  kaiser  Heinrich'*  VI. 
(1196  sept.  21.)  Im  lager  am  Rena  1209  sept.  1. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro-  40 
manormn  rex  et  Semper  augustus.  Regalis  excellentie  decet  maiestatem  fidelium  suorum 
desideriis  ac  votis  animum  l>enignum  clementer  impendere  et  contRi  cuiusliliet  malignantis 
ineursus  rigore  iuris  benignius  temperato  ipsorum  indemnitati  providere  pariter  et  quieti. 
Ea  propter  attendentes  multiplicia  et  preelara  obsequia  ex  parte  devotionis  et  constantis 
fidei,  quo  bone  memorie  Raynerius  et  (TbertUfl  oomites  de  Blandrato  imperio  semper  exhi-  45 
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buerunt,  Conrudum,  Widonein,  Obizoucm  t'ratres,  Obertuni,  Godefridum,  Gozolinuin  et 
Ottonem  fratres  filios  predictoruin  comituni,  quos  experti  sumus  nihilominus  pnterne  fidei 
successores,  cum  omnibus  bonis,  que  in  presentiaruui  possident  vel  in  futurum  iustis  modis 
poterunt  obtinere,  sub  regalem  nostram  onmimodam  susdpimus  protectionem.  Ad  instar 
5  autem  dive  memorie  Henrici  sexti  illustris  Romanorum  imperatoris  antecessoris  nostri,  qni 
prememoratis  comitibus  Kaynerio  et  Uberto  Privilegium  suum  dedit  ipsique  •)  omnia  iura 
eorum  loca  et  possessiones  pro  se  et  ipsorum  heredibus  eonfirmavit,  quod  Privilegium  in 
curia  nostra  visum  et  lectum  auctoritatem  vulumus  et  decernimus  habere,  predictis  fidelibus 
uostris  Conrado  et  Uberto  et  reliquis  prelibatis  eorum  fratribus  comitibus  de  Blandrato 

10  ipsorumque  heredibus  concedimus  et  regali  confirmainus  auctoritate  loca  Blandrate,  Guilongo, 
Ceredo 8),  Cavalliano,  Bezenzago,  Olegium  medium,  Malunguni,  Ganvigum,  Rovexlare, 
Agredare,  Iporeum  superius  et  Iporeum  inferius,  Briga,  Guirezo,  Canali,  Briona,  Pedrorio, 
Zezianum,  Bregiinam,  et  Rocham  de  valle  Sicide,  Montigrone,  Agnona,  Sezio  cum  omnibus 
castris  et  villis,  territoriis  ac  pertinentiis  eisdem  comitibus  aliquo  modo  in  valle  de  Sicida 

15  pertinentibus.  Medolium  quoque  cum  omni  comitatu  Ossole  vallis,  locum  etiam  3)  qui 
vocatur  Sanctus  Georgius  cum  omni  sua  curte  et  pertinentia,  Casole,  Riva,  Povilo,  Val- 
demare  cum  omni  coniitatu  et  Masinum  *),  Casanmovam,  Lentam,  Cuspinianum,  Camo- 
degiam  et  omnia,  sicut  avus  eorum  comes  Guido  habuit  et  tenuit,  Castrum  etiam  Mont- 
acutum  cum  omni  arce  5)  eius  et  pertinentia  et  cum  omnibus  proprietatibus,  quasRodulphus 

20  de  Monteacuto  ipsi  comiti  Guidoni  dedit  et  quas  habel>at  ex  parte  filie  sue  Berte  et  ex 
parte  Odonis  viri  predicte  mulieris  et  tota  illa  regalia  imperatoris  vel  regis,  que  hominis 
loci  de  Castano  tenent  per  communantiam  et  nominatiui  illa  regalia,  que  homines  de  pre- 
dicto  locoCastani  tenent  vel  ubi  habentedificata,*  6)  que  avus  et  pater  eorum  eis  reliquerunt, 
in  aliquem  [vel]  in  aliquos  fecerunt;  in  irritum  et  cassum  deducentes  omnes  obligationes  et 

25  alienationes  ex  predictis  secutas  et  quas  creditores  eorum  de  predictis  rebus  fecerunt  sive  con- 
sules  civitatum  aliquarum  vel  locorum  estimatas  dwlerunt,  ita  tarnen  quod  antedicti  comites 
solvant7)  creditoribus  pecuniam  debitam  alienationum  tempore.  Insuper  ndiicimu.%  ut 
nemini  liceat  supradictos  comites  ipsis  invitis  vel  ipsorum  heredes  ooram  aliquo  iudice  in 
ius  vocare  vel  ipsi  alicui  teneantur  in  iure  respondere,  nisi  in  nostre  maiestatis  preseutia. 

30  Amplius  universa  privilegia,  que  nostri  antecessores  Romanorum  imperatores  vel  reges 
eorum  progenitoribus  et  antecessoribus  dederunt  vel  coneesserunt,  predictis  comitibus  damus 
omnia  et  eorum  heredibus  8)  et  regali  confirnuimus  auctoritate,  cassatis  omnibus  privilegiis 
et  dationibus  sive  concessionibus  contra  hec  nostra  indulta  9)  factls  quia  predicta  omnia 
ipsis  comitibus  et  eorum  heredibus  ex  certa  conseientia  nostra  largimur  omnibus  temporibus 

35  in  perpetuum  valitura.  Statuimus  igitur  et  regali  auctoritate  saneimus,  ut  nullus  archiepis- 
copus,  episcopus,  dux,  marchio,  comes,  vicecomes,  nullus  consul,  nullacivitas,  nullapotestas, 
nullum  comune,  nulla  denique  humilis  vel  alta,  secularis  vel  eedesiastica  persona  dictos 
comites  vel  eorum  heredes  contra  hanc  maiestatis  nostre  concessionem  aliquatenus  gravare 
in  predictis  aliquibus  audeat  vel  molestare.  Quod  si  quis  attentaverit,  cc.  libras  auri  pro 

40  pena  componat,  quarum  medietas  cainere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  persolvatur. 
Acta  sunt  hec  anno  dominiceincaraationismillesimoducentesimo  nono,  indictione  duodeeima, 
regnante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  rege  glorioso,  anno  regni  eius  duodeeimo. 
Datum  in  castris  in  territorio  Bononiensi  super  ripam  Rheni  per  manum  Walteri  regalis 
aule  prothonotarii,  kal.  semptembris. 

45  F.  Ans  Benvenutus  de  S.  Giorgio,  De  orijrine  jrentilinm  suorum  in  der  kgl.  prirntbihliothek 

zu  Turin,  mss.  sec.  XVIII.,  fol.  54.  Eine  copie  dieser  nrkunde  sollen  die  gr&fen  Biandrate 
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besitzen,  s.  archiv  XII.  002.  Vgl.  Heinrich  VI.  1190  sept.  21  bei  Stumpf,  Acta  nr.  204 
nach  orig.  —  ')  Der  fehler  ipsi  ist  aus  Heinrich'*  Urkunde  herübergenommen.  —  *)  Guil. 
Camare  Cerredo  H.  Die  Ortsnamen  sind  bei  B.  vielfach  abweichend  geschrieben.  —  s)  et  B. 

—  *)  comitatu  et  districtu  H.  —  *)  carte  H.  —  ")  hactenus  edificata  B.    Bei  Benvenuto 
ist  hier  ein  langer  abschnitt  ausgefallen,  welcher  im  Privilegium  k.  Heinrichs  fast  eine  5 
druckseite  einnimmt.  —  7)  solvantur  B.  —  8)  comitibus  et  eorum  heredibus  damus  omnia  H. 

—  9)  nostram  indulte  B. 

28.  Otto  IV,  römiscfier  Kaiser,  bittet  seinen  oheim,  könifj  Johann  von  England, 
so  bohl  als  möfflieh  mit  dem  erzbischofe  Stephan  von  Canterbury  undidwrhaupt 
der  Geistlichkeit  seine*  landes  frieden  zu  sc/diessen.  (1209.)  10 

Otko  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Dflectueimo  avunculo  suo 
Johanni  illustri  regi  Anglie  salutera.  Ex  innatc  >)  dileetionis  affectu,  quo  2)  vobis  astringi- 
niur,  de  honore  vestro  tanquam  de  nostro  proprio  cogiinur  esse  solliciti  et  discretionem 
vestram  nionere,  que  vobis  non  dubitamus  salubriter  convenire.  Cum  igitur  non  sit  sapientia, 
non  sit  eonsilium,  cum  non  sit  potestas  contra  dominum,  nc  contra  stimulum  calcitrantis  15 
gravamen  ire  dei  et  divine  voluntati  repugnantium  dampna  solita  incurratis,  omni  atfectu, 
quo  possumus,  vestram  rogamus  dilectionem,  quatinus  cum  viro  venerabili  Stephano  dei 
irratia  Cantuariensi  archiepiscopo  et  sancte  Romane  eoclesie  cardinali,  saluti  vestre  ut  cre- 
dimus  devotissimo,  cum  episcopis  eius,  necnon  et  monachis  ecclesie  Cantuariensis,  cum  ceteris 
viris  ecclesiastieis  regni  vostri,  ad  honorem  dei  et  ecclesie  quam  citius  pacem  reformare  stu-  20 
deatis.  Hoc  vos  precamur  affectuose,  hoc  ad  observationem  honoris  vestri  vobis  consu- 
limufs  ne  mora,  (|uo<i  aWifc,  vos  trahat  in  periculum,  et  vestro  honori  regio  nichil  unquani 
dtperire  timeatis,  si  ea,  que  dei  sunt,  deo  restituatis  et,  que  minus  discrete  sunt  acta, 
emendetis.  Nam  eo  |n>cius  et  honor  vobis  et  salus  augebitur,  quo  magis  vos  in  omnibus 
hurailiaveritis  illi,  per  quem  reges  regnant  et  qui  regna  pro  voluntate  sua  transmutat  25 

X.  Portz  aus  Brit.  Mus.  Cotton.  Claud.  D.  ii.  fol.  114  membr.  sec.  XrV'.,  mit  der  Überschrift:  Littere 
Othonis  imperatoris  misse  regi  Johanni  in  generali  interdicto,  —  und  der  Schlussbemerkung: 
Nota,  quod  pro  ista  ammonicione  noluit  rex  hu  miliare  so  uec  pacem  inter  se  et  dictos 
archiepiscopum  et  episcopos  refonnare,  donec  coactus  fuit,  [sicut]  legemlo  apparet.  Ich 
zweifle  nicht,  dass  der  brief  bald  nach  Ottos  kaiserkrönung  1209  ort,  4  und  auf  des  30 
papstes  Veranlassung  geschrieben  sein  wird,  der  damals  mancherlei  anliegen  an  Otto  brachte, 
s.  Winkelmann,  k.  Otto  IV.  s.  210.  Uebrigens  hatte  Otto  schon  am  anfange  des  jahres  1209 
seinem  Oheime  einen  gleichen  Rath  ertheilt,  s.  das.  s.  153.  —  •)  humate,  verbessert  P.  — 
*)  que,  rerb.  P. 

29.  Otto  IV.  erneuert  dem  nonnenkloster  Montkelli  bei  Siena  ein  privilea  kaiser  35 
HeinrieKs  VI.  Poggibonsi  1209  oct.  25. 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augustus.  Ad 
etemi  imperii  premium  et  ad  temporalis  iucrementum  imperii  apud  imperatorem  impera- 
torum  ')  nobis  proficere  non  ambigimus,  si  ecclesias  dei  in  suo  iure  eonservando  speciali 
nostre  maiestatis  protectione  communimus.  Notum  igitur  facimus  universis  imperii  fidelibus  40 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nosdivini  amoris  intuitu  et  pro  salutis  nostre  subsidio«) 
cenobium  sanctimonialium  Montecellense  et  personas  divinis  in  eo  mancipatas  obsequiis  et 
omnia  eius  bona  mobilia  et  immobilia,  que  nunc  habet  vel  in  posterum  prestante  domino 
potent  obtinere,  sub  nostre  dcfensionis  protectione  suscepimus  eaque  et  nominatim  eeclesiam 
sincti  Bartholome!  de  Rovona  s)  et  plebein  sain-ti  Martini  de  Ancaiano  et  eeclesiam  sancti  45 
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Bartholomei  deCoscona4)  et  ewlesiam  sancti  Fabiani  de  Larginano  et  ecclesia  ni  sancte  Mar- 
garite  et  plebem  de  Martura  et  plebem  de  Tabbiano  et  ecclesiam  sancte  Cecilie  de  uionte  Pis- 
cario  et  canonieam  sancti  Michahelis  de  Grosseto  et  ecclesiam  sancte  Marie  de  Dotali  et  eccle- 
siam cum  senodochio  de  Pignese  et  ecclesiam  sancti  Petri  de  Cellio  et  ecclesiam  sancte  Andree 
5  de  Strebulliano  et  inonasterium  sancte  Trinitatis  de  Montecalvo  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
etmonasterium  sancti  Justi  deRentennauo  et  monasteriura  sancte  Marie  in  Collecum  omnibus 
eorum  pertinentiis,  et  quicquid  iuris  habet  in  ecclesia  sancti  Martini  de  Quarte-  et  in  ecclesia 
sancti  Stephani  de  Brioxano  5),  eidem  monasterio  confirmamus,  indulgentes  abbatisse,  quo 
nunc  ei  presidet,  et  abbatissis  post  eam  in  eo  substituendis,  ut  in  causis  ecclesie  sue  sacra- 

10  mentum  calumpnie  libere  liceat  eis  per  advocatum  sive  per  procuratorem  exhil)ere.  Preter 
supradicta  etiam  preeipimus,  ut  nulli  consules,  nulluni  commune  datiam  ab  eis  vel  eorum 
hominibus  exigant.  Que  omnia  II.  Romanorum  imperatorem  antecessorem  nostrum  eis  con- 
firmasse  et  indulsisse,  ex  sui  scripti  autentico  cognovimus  6).  Statuimus  igitur  et  sub  im- 
periali  auetoritate  saneeimus,  ut  nullus  dux,  nullus  marchio,  nullus  comes  aut  capitaneus, 

15  nulla  civitas,  nullum  commune  nullave  potestas,  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta, 
secularis  vel  ecclesiastica,  predictum  cenobium  vel  in  personis  vel  in  rebus  audeat  inquietare 
nec  presentem  nostre  maiestatis  paginam  aliquo  modo  presumat  violare.  Quod  qui  fecerit, 
sexaginta  libras  auri  puri  pro  pena  componat,  dimidium  imperiali  camere,  reliquum  ecclesie 
iniuriam  passe.  Huius  rei  sunt  testes  domnus  Vulf'erus  sancte  Aquileiensis  ecclesie  patriarcha, 

20  domnus  Conradus  Spirensis  episcopus  et  imperii  cancellarius  et  Ilenricus  de  Calandrino 
imperii  mariscalcus  et  Henricus  imperii  camerarius  et  Gualterius  imperii  protonotarius, 
Virricus  et  Marcualdus  et  Julianus  notarii  et  alii  quamplures  tarn  nobiles  quam  ignobiles. 
Datum  apud  Podium  Boniti  viii.  kal.  novembris,  ind.  xiii. 

M.  Aus  Cod.  Marc  IX.,  138  chart.  sec.  XVII.,  der  grö&stentheils  abschritten  aus  Sicna  enthalt, 
25  durch  Bethmann.    Die  angezogene  Urkunde  Heinrich*  VI.  ist,  wie  die  vergleichung  mit 

Friedrich  I.  1185  aug.  1  bei  Stumpf,  Acta  nr.  169  lehrt,  eine  fast  wörtliche  Wiederholung 
der  letzteren  gewesen.  Tgl.  unten  Friedrich  II.  1244  man.  —  »)  Ad  etemi  regni  .... 
apud  regem  regum.  Fr.  —  *)  remedio  Fr.  —  »)  Tavona  Fr.  —  «)  Colcona  Fr.  —  6)  Hrus- 
sano  Fr.  —  •)  Preter  supradicta  —  cognorirous,  susata  bei  0.  gegenüber  Fr. 

30     30.  Otto  IV.  erneuert  für  castel  Moriano  die  Privilegien  Friedrichs  I.  und  Hein- 
rich'* VL  S.  Mniato  1209  od.  30. 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  hn- 
peratoriam  maiestatem  nostram  decet,  ut  ex  offitio  a  deo  sollertie  nostre  credito  oppressionibus 
et  iniuriis  fidelium  nostrorum,  horum  preeipue,  quos  imperio  spetialiter  tünoscitur  pertinere, 

35  virtute  imperialis  potentie  potenter  occurrainus  omnesque  damnorum  atque  vexationum 
occassiones  penitus  de  medio  tollentes  unieuique,  quod  suum  est,  equitatis  vigore  conser- 
vemus.  Eapropter  in  »tum  faeimus  universis  imperii  ftdelibus  presentis  etatis  et  future,  quod 
nos  Castrum  Morianum  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  districtu  et  capellam  de  Mammole 
et  capellam  de  Aquilea  et  capellam  de  Maschiano  et  capellam  sancti  Concordii  cum  omni- 

40  bus  personis  in  eis  nunc  habitantibus  et  per  evum  habitaturis  tarn  clericis  quam  laicis  et 
cum  omnibus  eorum  bonis  mobilibus  et  immobilibus,  que  nunc  habent  vel  in  posterum  deo 
dante  iuste  poterunt  obtinere,  sub  protectione  defensionis  nostre  suseepimus,  et  ne  aliqua 
persona  vel  aliquod  comune  sive  potestas  et  nominatim,  ne  Lucana  civitas  aliquam  datam 
vel  exaetionem  seu  fodrum  requirat  ab  eis  vel  aoeipiat,  auetoritate  nostra  prohibemus,  mm 

45  sicut  a  quadraginta  octo  annis  retrojictis  fjicere  eonsueverunt,  salva  in  omnibus  et  per  omnia 
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imperiali  nostra  iustitia  et  iure  Luoensis  episcopi.  De  Castro  autein  Moriano,  quando  nos 
in  Italiafuerimus,  hoinines  de  Moriano  nobis  autcerto  nuntio  nostro  singulis  annis  quindecim 
libras  Lucenses  persolvent.  Ad  augmentum  quoque  nostre  gratie  et  libertatis  *)  predictorum 
fidelium  nostrorum  concedimus  eis  et  imperiali  auctoritate  confirmamus,  ut  nulli  comuni 
nec  ipsi  Lucane  civitati  liceat  angariam  vel  parangariam  ab  eis  extorquere  nec  aliquod  onus  5 
jmblice  functionis  aut  cuiuspiam  servilis  operis  presumat  eis  imponere.  Que  omnia  iam 
dictis  fidelibus  nostris  facta  fuisse  per  antecessores  nostros  Fridericum  et  Henricum  divos 
Rumanoruiu  imperatores,  ex  ipsoruin  publicis  didicimus  instrumentis  8).  Statuimus  igitur 
et  imperiali  finnamus  edicto,  ut  nulla  civitas,  nulluni  comune,  nulla  omnino  persona  humilis 
vel  alta,  secularis  vel  ccclesiastica,  contra  preceptuni  huius  nostre  concessionis  venire  pre-  io 
suniat  nec  prescriptis  afflictiouibus  prefata  loca  et  habitatores  eorum  nec  presentes  nec 
tuturos  attemptet  aliquatenus  inquietare.  Quod  qui  fecerit,  in  ultionem  temeritatis  sue 
centuin  libras  auri  puri  pro  pena  componat,  dimidiura  caraere  nostre,  reliquum  passis  3) 
iniuriam  persolvendum. 

Huius  rei  testes  sunt  Gualferus  Aquilegiensis  patriarcha,  Hubaldus  Ravenas  archi-  15 
episcopus,  Conradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius,  Hildebrandinus  pala- 
tinus  coraes  Thuscie,  Azo  marchio  Estensis,  Azelinus  de  Tarvisio,  Salinguerra  de  Ferraria, 
üenricus  marescalcus,  Gunzelinus  senesealcus,  Walterus  pincerna,  Cuno  camerarius,  Hen- 
ricus  triscamerarius,  Albertus  Struccius,  Passaguerra,  Monacus  de  Villa  iudices  curie  im- 
perialis et  alii  quamplures.  Dat  iu  castro  sancti  Miniati  anno  domini  milesimo  ducentesimo  20 
nono,  tertio  kal.  novembris,  indictione  tercia  decima. 

F.  Aas  dem  pririlegienbuche  des  bisthums  Lucca  s.  15  im  erxbisehßflichen  archiv  2U  Lucca. 
Eine  mut.  mut.  wörtliche  Wiederholung  der  prmlegien  Friedrich'*  I.  1185  juli  25  und 
Heinrich'«  VI.  1186  sept.  26  bei  Stumpf,  Acta  nr.  168.  178.  —  «)  liberalitatis.  —  *)  Der 
satt:  Que  —  instrumentis,  ist  das  einzige  neue  in  der  Urkunde.  —  *)  passis  in  iniuriam.  25 

31.  Otto  IV.  erneuert  (lern  pfategrafen  Udebrandin  dm  belehnungsiliplom  kaiser 
Heinrich'*  VI.  (119Ö  apr.  27.)  S.  Miniaio  1209  nov.  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  et  Semper  augustus.  Kenignitas  imperialis  excellentie  suos  fideles  ac 
devotos  clementer  honorare  consuevit  eorumque  meritis  preclaris  ac  fidelibus  exhibitis  ad  30 
honorem  imperii  obsequiis  munificentie  sue  beneficiis  liberaliter  respondere.  Ad  universorum 
itaque  imperii  nostri  fidelium  tarn  presentis  etatis  quam  posteritatis  successure  volumus 
pervenire  notitiam,  quod  nos  considerata  fide  ac  devotione,  nec  non  et  obsequiis  prelucidis, 
que  dilectus  fidelis  uoster  Ildebrandinus  comes  palatiuus,  filius  condam  comitls  Ildibrandini 
palatini,  nostre  celsitudini *)  incessanter  exhibuit  et  inposterura  creditur  exhibiturus,  benig-  35 
nitate  imperiali  concedimus  ei  et  confirmamus  suisque  heredibus  in  perpetuum,  quicquid 
olim  antecessor  noster  Fridericus  inclite  recordationis  Romanorum  imperator  2)  aut  aliquis 
antecessorum  nostrorum  Romanorum  imperatorum  vel  regum  8)  patri  suo  lldibrandino 
comiti  palatino  vel  eius  antecessoribus  concesserunt  et  ipse  nunc  tenet.  Addimus  quoque 
eidem  lldibrandino  comiti  palatino  suisque  heredibus  in  perpetuum  et  imperiali  auctoritate  40 
concedimus,  confirmamus  et  assiguamus,  quicquid  iuris  imperium  habet  vel  ad  imperium 
pertinet  in  civitate  M&ssa  et  in  cunctis  pertinentiis  suis.  Hec  omnia  sibi  et  heredibus  suis 
imperiali  auctoritate  confirmamus,  concedimus  et  assignamus  et  de  omnibus  hiis,  que  in 
privilegiis  patri  suo  vel  eius  antecessoribus  a  prememorato  imperatore  Friderico  vel  ab  aliis 
nostris  antecessoribus  traditis  et  concessis  continentur,  et  de  omnibus,  que  prefatus  pater  45 
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suus  tenuit  i't  possedit,  pro  se  et  heredibus  suis  sollempniter  per  tria  vexilla  cum  investivi- 
imis.  Statuimus  itaquc  et  imperiali  edieto  firmiter  pnvipimus,  ut  nulla  omnino  persona  alla 
vel  humilis,  eoclesiastica  vel  secularis,  contra  haue  nostre  concessionis  eonfirmationisque 
paginam  venire  audeat  vel  eam  aliquo  perturbationi.«  modo  violare.  Quod  «pii  raeere  pre- 
5  sumpserit  in  penani  temeritatis  sue  centuin  libras  auri  eoni|tonat,  medietatem  fiseo  nostro, 
reliquum  iniuriam  patienti.  Ad  cuius  rei  oertam  impostcrum  evidentiain  presens  inde  Pri- 
vilegium eonseriptum 4)  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  eommuniri. 

Testes  huius  rei  sunt  Wolfgerus  jatriareha  Aquilegensis,  Ultaldus  archiepiseopus  Ra- 
veimas,  Eugilhardus  episeopus  Nüven  burgensis,  lldibrandinus  Vulterninus  epis<,opus,  Artii  5) 
in  ruarchio  Estensis,  eomes  Meninbardus  de  Goreia,  comes  Ilarimanuus  de  YVirtinlvere,  eomes 
Marquardts  de  Verngen  6),  Ezilinus  de  Tarvisio,  Rodolfus  de  Kisilowe,  Hliekt  rus  de 
Steinahe,  Ileinricus  marsealcus  de  Kalliudin,  Cunsilinus  dapifer,  Walten»  pincerua,  Hein- 
ricus  camerjirius  de  Ravinspurc,  Albertus  Strutius,  Passawerra  et  Monaehus  de  Villa  im- 
perialis  curie  iudiees  et  alii  quam  plures. 
15        Signum  7)  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invietissimi.  (M.) 

Ego  Conradus  Spirensis  episeopus,  imperialis  aule  eancellarius,  vice  domini  Ti<Ierici 
Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicanodlarii  nrognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ec  viiii.,  indietione  xiii.,  regnante 
domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  duodecimo,  ini[»erii 
20  vero  primo.  Datum  apud  Sanetum  Miniatem,  j>er  manum  Waltheri  imperialis  aule  pro- 
thonotarii,  kalendas  novembris.8) 

F.  Aus  unbeglaubigter  abschritt,  des  XIII.  jahrh.  im  archive  Roncioni  zu  Pisa  n.  152.  aus  dem 
originale,  an  welchem  das  siege!  in  weissem  wachse  hitig  (s.  archiv  XII.  736).  Eine  mut. 
mut.  wörtliche  Wiederholung  der  Urkunde  Ileinrich*s  VI.  bei  Stumpf,  Acta  nr.  UH>.  — 
05  •)  cessitudini.  —  *)  Rom.  imp.,  fehlt  11.  —  *)  Rom.  imp.  vel  regum,  fehlt  11.  —  4)  presentem 

inde  paginam  conscribi  et,  11.  —  8)  so  =  Azzo.  —  *)  so  —  Veringen.  —  *)  Sicnum.  —  *)  so. 

32.  Otto  IV.  nimmt  tu  naehahmung  kaiser  Friedrich's  I.  kirdie  und  domherren  von 
S.  Frediano  zu  Lneea  in  seinen  schütz,  bestätigt  und  vermehrt  ihre  genannten 
besitzungen  und  rechte  und  erklärt  die  diese  beeinträchtigenden  städtischen 
30  gewöhnlichen  für  unverbindlich.  S.  Miniato  1209  nov.  2. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  et  sempcr  angustus.  Officium  imperatorie  maiestatis  a  deo  nobis  cre- 
ditum  a  providcntia  sollicitudinis  nostre  requirit,  ut  unicuique  fidelium  imperii,  quod  suum 
est,  iuste  conservemu.%  etiam  s|>em  in  domino  habentea,  quod  cum  ecclesiis  et  personls  reli- 

35  giosis  in  suis  nceessitatibus  familiari  cura  providemus,  ad  salutem  nostram  acceptum  deo 
indubitanter  paramus  obsequium.  Eapropter  cognoscat  tarn  presens  etas  fidelium  imperii 
quam  sueccssura  posteritas,  quod  nos  antecessoris  uostri  Friderigi  Romanonim  imperatoris 
divi  augusti  vestigia  digne  sequentes,  ecclesiam  beati  Fridiani  in  Lueana  civitate  sitam  et 
eius  eanonicos  cum  rebus  ipsis  pertinentibus  sub  nostram  protectionein  et  mundiburdium 

•10  suscipimus,  prohibentes  ut  nulli  liceat  infra  civitatem  vel  claustrum  predicte  ecelesie  inper- 
sonain  vel  in  rem  cuiusquam  insultum  facere  et  ut  nullussecularium  jwtestatum  infra  clau- 
strum vel  cimiterium  violenter  bospitari  presumat;  si  quis  vero  ab  ecclesia  bospitatusfuerit, 
a  nullo  in  persona  vel  in  rebus  aliquo  modo  jKTturU-tur.  Quicquid  etiam  infra  urbem  Lu- 
eanam  vel  extra  presertim  iu  loco,  qui  voeatur  Murla,  seu  ^hitiliana  atque  Longize  et  Guindolfo 

45  sive  Collemori  vel  in  Vurno  necnon  in  loco,  qui  dicitur  Parminiana,  sive  Coldisacco  inter 


Digitized  by  Google 


OTTO  IV.    1209  NOV.  2. 


23 


villam  Oivnthani  et  Altum  passum  in  campis  terris  vineis  pratis  pascuis  silvis  molendinis 
tuontibus  vallibus  planiciebus  iuste  et  legaliter  ad  predictam  beati  Fridiani  eoclesiam  et 
diu  flaust!**!  canonicos1)  pertinentibus  et  respicientibus,  que  modo  habent  vel  que  in  antea 
domino  annuente  habituri  sunt ,  inperialis  dignitatis  nostre  preeepto  eis  eoruinque  sucees- 
suribus  oonfirmamus  et  corroboramus.  Insuper  intuitu  divine  pietatis  et  religionis ,  que  in  5 
Odem  ecelesia  vigere  diuoseitur,  omne  datum  fnnnenti  et  ordei,  quod  eiusdem  ecclesie  cano- 
nici de  molendino  in  flumine  Else  habent  et  aiinuatiin  curie  nostre  de  castro  sancti  Miuia- 
tis  solvere  solelwnt ,  inperiali  liberalitate  ipsis  remittimus  in  perpetuum  et  indebitas  exac- 
tiones  tarn  a  comite  quam  a  nostris  ministerialibus,  qui  ibi  successione  temporuni  fue- 
rint,  sub  debito  tidelitatis  et  gratie  nostre  obtentu  fieri  prohibemus.  Ad  augmentum  quoque  10 
«ratie  nostre  villani  de  Salaria,  sicut  eain  legitime  possident,  et  quicquid  nunc  habent 
vel  in  posterum  iuste  adepturi  sunt  ubique  in  imperio  nostro  et  nominatim  in  comitatu 
FVrrariensi  et  in  episcopatu  Lunensi  et  in  Massano  episcopatu,  quicquid  etiam  in  curia 
sancti  Miniatis  nunc  possident  vel  adhuc  iuste  possessuri  sunt,  liberum  esse  et  ius  pis- 
candi  in  Jussiana  et  piscarias  sine  aliquomm  impedimento  in  ea  faciendi,  et  ut  res  pre-  15 
dicte  ecclesie  per  Arnum  fluvium  libere  absque  omni  contradictione  et  exactione  ducantur 
et  transeant,  eidem  ecclesie  concedimus  et  inperiali  auctoritate  confirmamus,  precipientes  ut 
omnia  bona  et  omnes  possessiones  eius  ab  omni  dato  et  sordido  onere  et  publica  functione 
et  ab  omni  violenta  exactione  cuiuscumque  communis  seu  potestatis  et  precipue  Lucane 
civitatis  omnino  libere  sint  et  i)enitus  absolute.  Pretcrea  inperiali  dementia  eisdem  canonicis  20 
sancti  Fridiani  damus  et  confirmamus  sex  cultras  terrarum  in  Jussciana  et  lwscum  unum 
cum  terra,  que  est  ultra  Rivum,  aliam  quoque  terram  apud  hospitale  de  Cavena  ad  facien- 
dam  eeclesiam,  sicut  predecessor  noster  imperator  Heinricus  sextus  inclite  recordationis  illis 
contulit.  Inhibemus  etiam  firmiter  et  interdicimus  sub  pena  gratie  nostre,  ut  inter  mumm, 
quem  dicti  canonici  de  propriis  fecerunt  expensis  ad  arcendum  flumen ,  et  eeclesiam  sancti  25 
Fridiani  via  publica  nou  fiat  nec  a  potestate  aliqua  seu  consulibus  sive  a  comuni  Lucaue 
civitatis  nec  ab  aliqua  persona  magna  vel  parva,  nisi  de  voluntate  et  assensu  prioris  et 
capituli  et  facta  exinde  ecclesie  ipsi  digna  compensatione  tarn  de  expensis  predictis  quam 
de  ipso  orto.  Demum  confirmamus  sepefate  ecclesie  et  canonicis  deo  ibi  famulantibus  et  in 
specialem  magnitudinis  nostre  aeeipimus  defensionem ,  quecumque  Iwna  hal>ent  in  archie-  30 
pisoopatu  Pisano  et  in  episcopatibus  Placentino,  Seneusi  et  Vulterrano,  statuentes  et  di- 
stricte  precipientes,  ut  nullus  archiepiscopus,  nullus  episcopus,  nullius  dux,  nullus  marchio» 
nullus  comes  neque  capitaneus,  nulla  civitas,  nulluni  commune,  nullave  potestas,  nulla 
denique  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  canonicos  in  ecclesia  beati  Fri- 
diani vel  in  locis  suis  deo  servientes  inquietare  vel  molestarc  audeat  aut  de  prefatis  rebus  35 
dis\estire  aut  invasionem  facere  presumat  sive,  quid  inde  ad  utilitatem  ecclesie  facere  volu- 
erint,  iinpedire,  salva  in  omnibus  et  inlesa8)  inperialis  dignitatis  auctoritate.  Si  quis  autem 
buius  preeepti  nostri  paginam  violare  aut  infringere  presumpserit ,  centum  1  Ibras  auri  puri 
pro  j»ena  componat,  quarum  medietas  camere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  persolva- 
tur.  Ad  hec  saneimus,  ut  civiles  consuetudines,  que  ius  predicte  ecclesie  contra  sacras  et  40 
venerandas  leges  Romanorum  imperatorum  et  regum  quoquomodo  inpedire  videntur ,  irrite 
habeantur  et  vacue,  firmiter  quotpie  precipientes,  ut  propter  lil>ertates  et  ooncessiones  ecclesie 
sancti  i-Yidiani  indultas  iustitia  facienda  pro  tenqwre  nuneiis  ecclesie  non  denegetur  coram 
treguams  seu  consulibus  et  aliis ,  qui  pro  tempore  habuerint  regimen  civitatis. 

Huius  rei  testes  sunt  Wolfgerus  patriarcha  Aquilegensis,  Ubaldus  Ravennas  archie-  45 
piscopus,  EngilchardusNuvenburgensis  episcopus,  Ildibrandinus  Vulterranus  episcopus,  Azzo 
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marcbiu  Estensis,  comes  Ildibrandinus,  eoines  Ilartuiannus  de  Wirtinberc,  lleinrieus  marscal- 
eus  de  Callindin,  Gunzilinus  dapifer,  Waltherus  pincerna,  lleinrigus  ciimerarius  de  liaviiu*- 
pere  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
5        Ego  Corradus  Spirensis  episoopus  inperialis  aule  canoellariua  vice  domini  Tiderici 
Coloniensis  archicpiscopi  et  tocius  Ytalie  arehicancellarii  reeognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesiuio  ceviiii.,  indictione  xiii.,  regnante 

domino  Ottone  quarto  Romanoruni  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  im|H'rii  vero 

prima  Datur3)  apud  sanctutn  Miniatem,  i>er  manum  Waltberi  huperialis  aule  prothono- 

10  tarii,  iiii.  nonas')  novembris. 

F.  Aus  gleichzeitiger,  von  drei  notaren  beglaubigter  Abschrift  iui  Staatsarchive  zu  Lucca,  prov. 
S  Frcdiano.  —  ')  canoniquos.  —  *)  inllesa.  —  *)  so.  —  *)  nonus. 

33.  Otto  IV.  erneuert  der  stadt  Savona  ein  priväeg  kafar  Heinrichs  VI.,  vernuhrt 
es  durch  neue  gewährungen  und  Itestiitigt  die  eingetcludteten  kaufeerträge  der 
13  stadt.  Lucca  1209  nov.  18. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus.  ||  Imperatorie  maiestatis  benivolentia  eam  circa 
fidelium  suorum  babere  consuevit  circumspectionem,  ut  ea,  que  ad  augraentum  eorum  per- 
tinent  nec  ab  honore  imperii  discrepant,  innate  benignitatis  consideratione  libenter  imper- 

20  tiatur.  Nostrorum  igitur  predecessoruru  vestigia  sequentes,  indueti  etiam  preeibus  fidelium 
nostrorum  civium  et  nuntiorum  Saone  »),  imperiali  nostra  k»nienitate  civitatem  Saone  et 
cives  Saonenses  tan  2)  presentes  quam  futu  |  ros  cum  omnibus  rebus  ml  eos  pertinentibus 
sub  protectionis  nostre  deffensione  reeipimus,  concedentes  et  eonfirmantes  et  nostra  preceptali 
auetoritate  corrolwrantes  omnibus  bominibus  maioribus  et  minoribus  babitantibus  in  civitate 

25  et  castro  Saouensi  et  in  eorum  districtu,  ipsi  quoque  civitati  Saonensi  omnes  res  et  proprie- 
tates  et  iura  et  bonores  a  iugo  maris  usque  ad  metas  montis  3)  et  usque  ad  flumen  Lerone 
tarn  infra  civitatem  quam  extra  et  vil  |]  las,  libellarias,  piscationes,  venaciones,  que  habent 
vel  habere  soliti  sunt  Insuper  etiam  iubemus,  ut  in  hiis  prescriptis  confiniis  castella  seu 
municiones  non  edifficentur  nec  a  marchionibus  nec  ab  aliis  aliquibus  personis,  excepto 

30  comuni  ipsius  civitatis.  Insuper  statuiraus,  ut  nulla  superimposita  a  marchionibus  vel  a 
eomitibus  vel  ab  aliis  nuneiis  eorum  predictis  hominibus  fiat  vel  civitati,  scilieet  de  tbdro, 
de  apprehensione  hominum  velasaltu  domorum.  Ad  maiorem  etiam  fidelitatis  observantiam 
confinnamus  emptionem,  quam  predicti  cives  fecerunt  ab  Ottone  de  Careto,  sicut  in  instru- 
mento  publico  continetur.  Quas  omnes  res  Baldus  Vicius  et  Bonus  Johannes  Sacus,  nuncii 

35  suprascripte  civitatis,  tradiderunt4)  iu  manus  uostras  a  parte  comunis  seu  oomuuitatis 
Saone  nobis  reeipientibus  nomine  imperii  iure  preeario5).  Instrument!  autem  supra  memo- 
rati  tenor  hic  est,  in  quo  predicte  res  continentur: 

Anno  a  nativitate  domini  nostri  Jhesu  Christi  millesimo  centesimo  lxxxxi,  indictione 
nona  «),  die  deeimo  intrante  aprili.  Ego  Otto  de  Carreto  dei  gratia  Saone  marchio  pure 

40  vendo  trado  et  confero  vobis  quatuor  consuübus  Saone  Arnaldo  Jolte,  Peregrino  Rubeo, 
Bonoiobauni  Foldraco  et  Ardeciono  Gotefredi  pro  comuni  Saone  ementibus  totum  id,  quod 
babeo  et  teneo  a  saneto  Pctro  de  Carpignana  infra  usque  iu  Saonam  et  insursum  usque  in 
iugum,  excepta  castellania  Quillani,  et  totum  id,  quod  babeo  et  teneo  in  Lezitio7)  et  La- 
vagnola  usque  collam  de  Preocco  et  a  iugo  usque  ripam  maris,  excepto  feudo  dominorum 

45  Albuzole,  quod  fuit  marebionis  Montis  ferrati,  et  totum  id,  quod  babeo  et  teneo  in  Saona 
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cum  toto  oontili,  quod  continetur  infra  predicta  confinia/)  exoepto  feudo  vasallorum,  quos 
bal»oo  in  Saona,  videlieet  Ansaldum  Buccaordei,  Rubalduin  Buccaordei  et  Peregrinum  Ru- 
beum,  Dl]  alio  in  ine  retento,  cum  omnibus  illis  rationibus  et  actionibus,  quibus  tenel>am  et 
jwssideViam  usque  ad  hoc  tempus,  abrenuntiando  omni  iuri  et  actioni,  quibus  hec  vendicio 
aliquo  modo  per  mc  vel  aliquam  aliain  pro0)  me  submissam  personam  per  aüquod  tempus  5 
iuq>ediri  vel  inquietari  posset. 10)  Insuper  promitto  vobis  prefatis  consulibus,  quod  domna 
Alda  nxor  mea  remittet  vobis  omnes  suas  rationes  et  actiunes  in  hac  vendicione  a  ine  vobis 
facta  et  quod  finnam  babebit  baue  venditionem,  abrenunciando  omni  iuri  et  actum,  quibus 
i|»sii  preilictam  vendicionem  vel  aliqua  alia  pro  ea  submissa  persona  aliquo  modo  prepedire 
vel  inquietare  valeret.  Precio  interme  etvos  finita  librarum  millequingentarumdenariorum  10 
Januensium,  de  quo  me  quietum  voco  et  solutum.  Hanc  itaque  vendicionem  et  cetera,11) 
possesionem  et  dominium,  nichil  in  me  retento,  vobis  tradidisse  confiteor,  preterea  salvis 
sacranientis,  que  a  me  vobis  sunt  facta  de  consiliis  et  subsidiis  exibendis  et  e  converso ,  et 
salvo  sacramento,  quod  est  inter  me  et  vos  factum  de  incastellare  infra  dicta  confinia ,  que 
omnia  iirma  et  stabilia  remaneant,  prout  sunt  Cetera,  sicut  superius  sunt  scripta,  vobis  15 
reliuquo  et  trado  et  cetera.  Insuper  iuro  vobis  corporaliter  ad  saneta  dei  evangelia,  hanc 
vendicionem  in  perpetuum  habere  finnam  et  stabilem  et  nullo  modo  ei  posse  contravenire, 
et  etiam  tantum  plus  vobis  promitto  attendere,  quantum  uuus  sapiens  homo12)  dicet  et 
statuet  legaliter  ad  hoc,  ut  istud  firmius  habeatur  et  stabilius  et  cetera.  Actum  Saona  in 
ecclesia  saneti  Petri.  Signum13)  manuum,  qui  hanc  cartulara  [fieri]  rogavit14)  Testes  ad  20 
hoc  fuerunt  eonvocati  Ansaldus  Ferralasinus ,  Bertholotus  Johannis  inagistri,  Ansaldus  de 
domna  Maiolica,  Leo,  Conradus  Durantis,  Raymundus  Trancherie,  Gandulfus  Agnelli,  Guil- 
lelmus  Porrus  et  Cavagnarius.  Ego  Guido  Mediolanensis  notarius  Saone  voluntate  utriustjue 
partis  scn'psi. 

Quas  omnes  predictas  res,  sicut  superius  oontinetur  eas  emptas  esse  et  sicut  in  mani-  25 
bus  nostris  a  parte15)  imperii  date  sunt  a  predictis  Saonensibus,  investimus  nomine  letalis 
feudi  Baldum  Vicium  et  Boninn  Johannem  Saccum,  reeipientes 1 6)  predictam  investituram 
nomine  comunis  Saone,  ita  ut  comune  Saone  habeat  et  teneat  omnes  prefatas  res  emptas 
integraliter  et  libere  et 1 7)  perpetuum  iure  feudi.  Pro  quo  feudo  consules  Saone  seu  recto- 
res,  qui  pro  tempore  fuerint,  [iurent]  18)  fidelitatem  in  prineipio  sui  consulatus,  quando  iurant  30 
consolariam,  nobis  tanquam  imperatori  et  regi  et  nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint  in  imperio  et  regno,  ita  ut  consules,  qui  de  consulatu  exituri  erunt,  sequentes  in  in- 
troytu  iurare  faciant 

Preterea  l9)  quoque  daraus,  concedimus  et  confirmamus  imperiali  liberalitate  vobis 
Baldoni  Vicio  et  Bonoiohanni  Sacco  nuneiis  et  ambaxatoribus  comunis  Saone  nomine  pre-  35 
dicte  civitatis  [et]  20)  comunis,  ut  omnes  homincs  Saone  licenter  et  libere  possint  ire  red- 
dire  et  stare  cum  suis  lignis  et  navibus  a  Saona  et  eius  districtu,  quocunque  voluerint  navi- 
nare  et  ad  propria  reddire,  sine  alieuius  persone  vel  loci  seu  comunitatis  contradictioue,  et 
ut  omnia,  que  comune  Saone  tenet  vel  possidet  et  deo  propicio  iuste  acquirere  poterit,  licen- 
ter et  libere  teneat  et  possideaL  Preterea  confirmamus  dicto  comuni  Saone  eraptionem,  40 
quam  fecerunt  de  Quiliano,  et  comperam  Albizole  et  donacionem  Stelle  factam  dicto  comuni 
a  marchiouc  Dalfino,  prout  in  instrumentis  inde  factis  continetur,  que  inferius  nominantur. 
Tenor  autem  compare  Quiliani  sie  ineipit: 

Anno  dominice  incarnacionis  m.  a  lxxxxii.,  indictione  x. ,  viiii.  kal.  decembris.  In 
noraine  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Amen.  Regnante  Heurico  Romanorum  imperatore  45 
augusto.  Cartulam  vendicionis  fecit  marchio  Otto  de  Carreto  in  manibus  consulum  Saone 
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ad  utilitatem  comunitatis  Saone,  quorum  nouiina  sunt  hec:  Ansaldus  Boecaordei  2I)  Joua- 
thas  Gotfrcdi ,  Bonus  Johannes ,  Calvignanus,  Papalardus,  videlicet  de  castro  et  villa  et 
curia  sive  j>ertinentiis  Quiliani ,  in  quibus  eontinentur  eoseola ,  salvo  videlicet  iure  et  jios- 
sesionibus  castellanorum  eiusdem  castri,  item  de  loeo  Veeii  cum  omni  sua  curia  et  omnibus 
5  eius  pertinentiis,  sei  licet  tit  Ansaldus  de  Quiglano  et  Raymondus  ipsum  locum  Vecii  cum 
omnibus  godiis,  que  inde  pereipiuntur,  j>er  rectum  feudum  honorifiw  a  Sagona  teneant. 
Item  in  Quiglano  halient  idem  Anseimus  et  Raymondus  prcter  vetus  feudum  duos  por- 
chetos  et  duos  moltonos  et  sex  modios  annone  omni  anno.  Item  vendidit  iandictis  consuli- 
bus  pro  comuni  Sagone  omnia  iura  et  omnem  honorem  sive  potcntatum ,  quem  haltet  in 

10  castro  et  curia  Albuzole  et  in  eius  dominiis,  et  omnia  iura,  que  habet  in  eo,  qu<xl  domini 
Albuzole  teuere  ab  eo  visi  sunt  in  j>orta  et  ripa  Sagone,  et  si  quid  aliud  in  predicta  civitate 
ab  eo  tenere  visi  sunt  Asseveravit  enim  iandictus  marchio  supradictis  consulibus,  quod 
domini  Albuzole,  videlicet  Juvaldus  et  Otto  et  Henricus,  ei  facere  debent  fidelitatem  et  quod 
ei  munito  seu  scarito  eam  partem,  quam  hal>et  in  Albuzola  veture,22)  non  debent,  quin 

15  inde  guerram  et  pacem  cui  voluerit  faciat.  Que  omnia  ipse  marchio  iandictis  Sagone  con- 
sulibus vendidit  et  cessit  prominens  eis,  quod  si  domini  predicti  nollent  Sagone  fidelitatem 
t'acere  et  alia  que  de  ipsis  dicta  sunt  adimplere,  liona  fide  inde  eos  adiuvabit.  Insuper 
vendidit  et  cessit  iandictis  consulibus  pro  comuni  omnia  omnino  iura,  que  habet  a  iugo 
usque  ad  mare,  eos  inde  absolvendo  de  omni  iuramento,  quo  ei  tenebantur  de  forciis  vel 

20  municionibus  sive  castellis  non  faciendis  etc.,  que  in  ipso  instrumenta  eontinentur. 
Aliud  autem  instrumentum  de  empeione  Albuzole  sie  ineipit : 
Anno  a  nativitate  domini  millesimo  ducentesimo  nono ,  indictione  *  viiii. ,  die  vicesima 
sexta23)  madii.  Poncius  et  Petrus  filius  quondam  Jaoobi  marchionis  do  Ponzono  marchi- 
onis ")  ahme  Henricus  filius  Henrici  quondam  marchionis  Ponzoni,  nunc  vero  monachusde 

25  Talieto,25)  ipso  Ilenrico  patre-  suo  presente  et  volente  atque  confirmante  et  omne  ius  suum 
remittente,  fecerunt  cartam  vendicionis  in  manibus  Guillelmi  Tortorini  Saone  consulis  no- 
mine et  a*l  utilitatem  comunis  Saone  reeipienti ,  de  tercia  parte  castri  et  ville  et  curie  sive 
[HTtinentium  Albizole  cum  omni  iure  et  honore  etc.,  que  secuntur  in  iustrumento  sive 
instrumentis  tactis  nomine  seu  oocasione  istius  emptionis. 

30        Instrumenta  autem  de  facto  Stelle  sie  ineipiunt: 

Anno  nativitatis  domini  m.  centesimo  nonacesimo  octavo,  indictione  prima,  die  viee- 
simo  februarii.  In  nomine  domini  pactum  conventionis  tale  fecerunt  inter  sc  domnus  üal- 
finus  de  Bosoo  [et  comune]  Saone  et  domnus  Dalfinus  de  lJosso  marchio  primo  iuravit  cwn- 
pagnam  ci\itatis26)  Saone  in  publico  parlamento  corporaliter  tactis  smmsanetis  evangeliis 

33  et  iuravit  se  esse  fidelem  et  veracem  comuni  Saone  et  pro  his  de  sua  parte  Stelli  feeit  donum 
et  dacionem  his  consulibus  Jonate  de  Gotofredo,  Baldo  Rubeo,  Poncio  Caiate,  Rubaldo  27) 
Buccaordei  [pro  comuni  Sjaona  reeipientibus  etc.,  que  secuntur. 
lloc  autem  aliud  instrumentum  de  facto  Stelle  sie  ineipit : 

Anno  a  nativitate  domini  millesimo  ducentesimo  nono,  indictione  xii .,  diei  sextodeeimo 
40  ianuarii.  Ego  Dalfinus  marchio  Boschi  in  presentia  Truchi  et  Arnaldi  Jolte  (piondam  Ar- 
naldi  Jolte  Saone  consulum  et  eorum  insinuacione  do  cedo  et  trado  atque  confirmo  tibi 
Bonavie  Rustici  sindico  [comunis  Sajone  reeipienti  nomine  et  auetoritate  comunis  Saone 
donacionem  et  concessionem  olim  a  me  comuni  Saone  factam  de  medietate  Stelle  tan  castri 
quam  ville  et  eius  curte  et  territorio  etc 
45  Statuentes  2a)  ut  [nullus  dux,  mar]chio,  comes,  vicecomes  vel  etiam  nuutius  noster, 
nullum  comune  civitiitis,  nullus  etiam  archiepiscopus  vel  episcopus  vel  eciam  cartaldio  no- 
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ter,  nulla  magna  vel  parva  persona,  seeularis  [vel  ecclesiastica,  pmlictos  Sjumenses  vd 
COmune  Saone  in  predictis  rebus],  tarn  antiquitus  a  predecessoribus  nostris  ooncessis,  quam 
a  nostra  munifica  liberalitate  indultis,  datis  et  confirmatis,  inquietare  auterre  exigere  dis- 
vestire  seu  molestare  presuniat,  set  ea,  sicut  a  nobis  coneessa  sunt  et  eonfirmata,  iure  per- 
petuo  teneant  et  nostra  freti  auctoritate  libere  eisdem  fruantur,  salvo  [iure  et  bonore  im-  5 
periL**)  Quod  si  quis  teinerario  ausu  hanc  preeeptalem  j  nostre  auetoriLatis  paginam  violare 
sive  cireuravenire  quoque  modo  presumpserit  et  eos  in  supradietis  rebus  molestare  [tenipta- 
verit],  mille  libras  puri  auri  pro  pena  coinponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquum  comuni 
Saone.  Quod  ut  melius  credatur  et  veriua  et  ab  omnibus  diligentius  observetur.  signo  nostro 
oorrol>orantes  [imperial*!  sigillo  iussimus  insigniri.  Iluius  autem  rei  testes  sunt]  Wult'erns  10 
j»atriareha  Aquilegensis,  Conradus  Spirensis  episeopus  imperialia  aule  cancellarius,  llenricus 
Mantuanus  episeopus,  Caineraeensis  episeopus,30)  Rufiuus  de  la  Porta  Plaeentinus,  Pasa- 
guerra  Mediolanensis,  Albertus  Struzius  Cremonensis,  Previdus31)  Plaeentinus  inq>erialis 
rurie  iodices  et  alii  «piam  plures.  Signum  domini  Ottonis  (juarti  Romanorum  imperatoris 
invirtissimi.  (M.)  Ego  Cunradus  Spirensis  episeopus  hnperialis  aule  eancellarius  vicedomni  15 
Colloniensis  arebiepiseopi  Theoderici  toeius  Ytalie  arcieaneellarii  reeognovi.  Regnante  domno 
Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  quartodeeiino,  imperii  eius 
prima  Datum  aput  Lucam,  per  manum  Gualterii  imperial*!»  aule  protonotarii,  xiiii.  kal. 
decembris,  anno  ab  inearnatione  domini  nostri  Jbesu  Cliristi  m.ccviiii.,  indictiouc  xiii. 

F.  Aus  dem  wenig  sorgfältig,  mit  starken  Abkürzungen  geschriebenen  original  in  Genua,  Staats-  20 
archir,  materie  politiche,  mazzo  3.  Von  der  besiegelung  die  löcher.  Die  iQcken  ergänzt 
aus  beglaubigter  copie  Ton  1262  ebenda.  Vgl  Heinrich  VI.  1191  noT.  18  bei  Stumpf, 
acta  nr.  405,  welche  Urkunde  in  der  ersten  halfte  und  am  Schlüsse  der  unsem  meist  wörtlich 
wiederholt  ist.  —  >)  indueti  —  Saone  0.  abweichend  ron  H.  —  *)  tan  auch  im  folgenden 
O.  —  s)  montes  0.  —  «)  Baldus  —  tradiderunt  O.  abweichend  ron  H.  —  *)  proprietario  25 
II.  —  «)  Tüi.  H.  —  *)  Lezino,  Cop.  —  8)  Diese  ganze  aufzfihlung  ron  castellania  Quillani 
an  fehlt  bei  H.,  wenigstens  in  der  Ton  St.  benützten  abschrift.  —  *)  per  H.  —  10)  Den 
vom  Schreiber  der  Ton  St  abgedruckten  copie  hier  zugefügten  satx  potius  —  dupli  hat  also  das 
1209  Torgelegte  original  Heinrich  VI.  nicht  enthalt™.  —  »•)  et  c.,  0.  —  '*)  hoc.  H.  — 
,s)  sign.  0.  —  »«)  so  0.,  signa  .  .  .  qae  .  .  .  rogaTerunt  H.  —  ,&)  ad  partem  H.  —  30 

Baldum  -  reeipientes  abweichend  Ton  H.  —  »)  in,  H.  -  »)  iurent  fehlt  0.  und 
Cop.,  ergänzt  nach  iurent  ädeliter  H.  —  »»)  Von  hier  an  bis  zu  dem  mit  Statuentes  begin- 
nenden absatzo  neu  in  0.  —  ,0)  et  fehlt  0.  —  ")  Hosordei  0.,  verbessert  nach  dem 
wiederholt  vorkommenden  Boccaordei.  —  *')  so  0.  und  Cop.  —  ,8)  sexto  0.  —  **)  so  0 
-  »)  Tilieto  Cop.  -  *•)  civitatis,  Tcrbessert  in  ciritas  0.  -  »*)  Rubaldus  0.  -  ")  Von  35 
hier  bis  zum  Schlüsse  des  textes  meist  wieder  im  anschlösse  an  H.  —  »•)  salro  —  imperii  erst 
in  O.  zugefügt.  —  »»)  nämlich:  Johannes.  —  »')  -  Presbiter. 

34.  Otto  IV.  erneuert  dem  domstifte  S.  Martin  zu  Lucca  ein  privileg  könig  Hein- 
rich^ VI.  Foligno  1209  dec.  14. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.    Otto  divina  faventc  dementia  Romanorum  40 
Imperator  semper  augustus.    Si  saerarum  eeelesiarum  pertinentia  nostri  regaVis  preeepti 
iuvamine  et  rolx)ris  confirmatione  stabilhnus,  eterne  nos  remunerationis  premUs  ascribimus. 
Regalis  namque  dignitatis  exeellentiam,  que  adprime  colitur,  potissirnuni  condecet  devotos 
fidelesquc  viros  in  eorum  dignis  petitionibus  pro  Studiosi  t'ainulatus  devotione  exaudire  et 
frequenter  plurimis  dignitatum  honoribus  sublimare.    Quapropter  preee  et  interventu  45 
venerabilium  fratrum  nostrorom  Lucensis  eeelesie  canonieorum  divi  Federigi  Romanorum 
krq»eratoris  et  Henriei  regis  ')  imitabile  executi  exemplum,  nostre  regio  benignitatis  aueto- 
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ritate  firmamus  ac  presenti  preeepti  nostri  pagina  statuimus,  ut  ecclesia  l>eati  Martini,  que 
caput  est  Lucensis  episcopatus  ac  sacrarium  sanetissimi  vultus,  et  ublatioues  eiusdem  ecclesie, 
claustruni  etiara  et  eanonieorum  persone  deo  et  beato  Martino  inibi  pro  tempore  mili- 
tantiuiu  cum  rebus  eorundem  et  ceteris  ad  ecclesiam  vel  claustruni  quocumque  modo  per- 
5  tinentibus  et  hospitale  eiusdem  ecclesie  beati  Martini  2)  sub  nostra  defensione  et  mundi- 
burdio  permaneant.  Curtem  etiam  de  Fibiala  cum  placito  et  districto  aliisque  rebus, 
quas  in  eadem  curte  babent  vel  in  antea  habituri  sunt,  quam  Gualdus  et  uxor  eius 
Gisla  pro  remedio  anime  sue  deo  et  beato  Martino  dederunt,  et  curtem  de  Massagrosi 
cum  placito  et  districto  et  cum  suis  manentibus,  qui  sunt  Montisciano,  Gualdo,  Riseetro 

10  et  in  aliis  locis,  silvis,  pascuis  pratis,  paludibus,  sepibus,  rivis  et  rivorum  dutionibus  3)  per 
vias  et  campos  et  aqueduciis  3)  cum  fauce  Colobrarie  infra  lacum,  quantum  iactus  est  dam- 
mare,4)  venationibus  et  marinis  piscariis  cum  tumulo  et  ad  utendum  et  fruendiun  etforest- 
andum  a  sepe  Arsa  usque  ad  Botbas,  quam  curtem  Berta  regalis  pro  remedio  anime  sue  et 
suorum  deo  et  canonice  ecclesie  l>eati  Martini  obtulit,  et  tertiam  curtem  sancta  Petronilla 

15  nomine  cum  manentibus  xxi.  in  Massa  Macinaria  cum  placito  et  districto,  aquis  aquarumque 
decursibus  et  aqueduciis  per  campos  et  vias  omnibusque  rebus  ad  eandein  curtem  aliquo  modo 
pertinentibus,  et  omnem  possessionem,  quam  habet  predicta  ecclesia  sancti  Martini  in  Sco- 
piccio  cum  rivis  et  aquarum  decursionibus  et  aqueduciis  eiusdem  loci  una  cum  casis  et  sedi- 
minibus  infra  urliem  Lucam  et  extra,  campis,  terris,  vineis,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis 

20  aquarumque  decursibus,  molendinis,  piscationibus,  montibus,  vallibus,  planitiebus,  servis, 
ancillis,  aldionibus  et  aldiabus  et  cum  omnibus  manentibus  eorum,  ubicumque  sunt,  cum 
placito  et  districto  ipsorum,  cum  possessione  etiam,  quam  habent  in  Cerbaria,  sicut  olim 
fossis  circundata  est,  cuntisque  rebus  ac  familiis  et  omnibus,  que  modo  halient  vel  in  antea 
deo  adiuvante  habituri  sunt,  nostro  precepto  predictis  canonicis  eorumque  successoribus 

25  concedimus,  confirmamus  et  corrolwramus,  adiicientes  insuper,  ut  liceat  vobis  auctoritate 
nostra  homines  vestros  affictare,  sicut  faciunt  nobiles  viri  Lucensis  episcopatus  ');  statuentes 
et  precipientes,  ut  nullus  episcoporum,  nullus  dux,  nullus  marchio,  comes,  vicecomes,  nulli 
eonsules,  nulla  potestas  nec  aliqui  civitatis  officiales  nullaque  in  nostro  rejjno  degens  magna 
vel  parva  persona  iam  dictos  canonicos  in  ecclesia  beati  Martini  vel  claustro  aut  alibi  in- 

30  quietare  vel  molestare  seu  datum  vel  collectam  violenter  auferre  audeat  aut  de  prefatis 
curtibus  et  placito  et  districto  eorum  et  de  predicto  tumulo  forcstando,  utendo,  firuendo 
aliis(iue  rebus  ac  oblationibus  disvestire  aut  invasionem  seu  ullam  exactionem  facere  pre- 
sumat  aut  de  rebus  eorum  propriis  seu  comimibus  vel  ex  familiis  se  intromictere  temptet.6) 
Si  quis  igitur  huiusmodi  nostri  precepti  violator  extit[er]it,  sciat  se  compositurum  auri  optiini 

35  libras  c,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  canonicis,  qui  eo  tempore  fuerint  Quod 
ut  verius  credatur,  presentis  privilegii  paginaju  fecünus  inde  conscribi  et  nostre  maiestatis 
sigillo  insigniri.  Cuius  rei  testes  sunt  Wolfogerius  patriarcha  Aquileie,  Lotharius  Pisanus 
archieplscopus,  Henricus  Mantuanus  episcopus,  Johannes  episcopus  Florentinus,  (»regorius 
Aretinus  episcopus,  Waltroctua  Lunensis  episcopus,  comes  Artinannus  [de]  7)  WirtinlnTc, 

40  comes  Guido,  comes  Hildebrandinus,  üenrigus  mariscalcus  de  Calandrina,  Genzolinus  dapi- 
fer,  Chrerardus  de  Lutra,8)  Archeroi  us.9) 

Signmn  domini  Octonis  iv.  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Corradus  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius.10) 

Acta  sunt  hec  annodominice  incamationismillesimocc.\niii.,xviiii.  kalendas  ianuarii, 

45  indictioue  xii.  Regnante  domino  Octone  iv.  Romanorum  imiwratore,  anno  imperii  eius  primo. 
Datum  apud  Folignum.11) 
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F.  Aas  dem  originale  des  kapitelarchives  zu  Lucca,  plut.  12.  dipl.  cc.  no.  16  (vgl.  archiv  XII, 
703:  .prächtiges*  original)  mitgetheilt  Ton  Giovanni  Sforza.  Vgl.  Heinrich  VI.  1186 
•ept.  8  bei  Stumpf,  acta  nr.  177,  der  seinerseits  Friedrich  I.  1178  ian.  25  ibid.  nr.  157 
wiederholt,  wie  dieser  eine  Urkunde  des  herzogs  Weif  über  die  besitzungen  wiederholt  hat. 
Der  Urkunde  Heinrichs  schliesst  sich  der  Schreiber  Ton  0.,  mit  ausnähme  eines  einzigen  5 
erheblichen  Zusatzes,  so  genau  an,  dass  nicht  bloss  Schreibungen  wie  z.  b.  das  ,dammare: 
=  de  mari,  sondern  auch  die  nicht  mehr  zutreffenden  ausdrücke  regnum,  regalis  etc. 
übernommen  wurden.  —  «)  et  Henr.  regia,  zusatz  0.  —  *)  et  hosp.  eiusd.  eccl.  b.  Mart., 
zusatz  0.  —  *)  so  0.  —  *)  a  mare  Fr.,  damnare  H..  dammare  O.  —  a)  adiicientes  — 
episcopatus,  zusatz  0.  —  ")  Der  Ton  H.  zu  Fr.  hinzugefügte  vorbehält:  salva  regia  et  10 
imperiali  auctoritate,  ist  von  O.  wieder  fallen  gelassen  worden.  —  •)  de  fehlt  in  Sforza"s 
abschrift,  steht  aber  in  Fioriti,  De  vultu  saneto,  Mss.  sec.  itü.  im  Staatsarchive  zu  Lucca. 
—  »)  Lutetia  Sf..  Latus  Fior.  —  •)  Alcherolus,  Fior.,  ob  nicht  lesefehler  für:  alii  quam 
plures?  —  »»)  so  0.  —  >>)  Bei  Fior.  folgt  hier  nochmals:  xix.  kal.  ianuar. 

35.  Otto  IV.  bestätigt  in  nachahmung  kaiser  Heinrichs  VI.  dem  domkapitel  zu  15 
Arezzo  genannte  besitzungen  und  rechte,  indem  er  unrechtmässige  reräusserun- 
gen  für  ungültig  und  bi  betreff  derselben  nur  sechsigjährige  praescription  für 
zulässig  erklärt.  Terni  1209  dec.  24. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  quartus  Roma- 
norum imperator  semper  augustus.  Dignitas  et  excellentia  Romani  imperii ,  que  ab  ipso  20 
pietatis  fönte  manavit,  pie  semper  agere  consuevit  et  imperatorem  vel  prineipem  nichil  magis 
quam  dementia  decet,  aiius  consilia,  cuius  opera  in  omnibus  et  per  omnia  duleedine  gratie 
semper  debent  exuberare.  Nos  igitur  nostrorum  anteoessorum  divorum  augustorum  reguni 
et  imperatorum  honesta  exempla  sequentes,  qui  eodesias  dei  imperio  suo  eonstitutas  maiori 
affectu  dilexerunt  et  congruis  honoribus  ditaverunt,  idem  sapere,  id  ipsum  facere  pro  zelo  25 
intendinius  ipsaque  loca  divino  cultui  maneipata,  que  et  ecclcsiastica  diseiplina  oomniendat 
et  religio  saneta  illustrat,  non  minori  gratia  tbvere  amplecti  et  diligere  deereviinus.  Qua- 
propter  cognoscant  universi  fideles  imperii  per  Italiam  constituti'presentes  et  futuri,  qualiter 
venerabilis  Aretine  eedesie  prepositus  Martinus  unaque  cum  eo  magister  Rainerius  et  Guido 
canonici  nostre  eelsitudinem  maiestatis  adierunt,  Uumili  devotione  pro  se  et  pro  tota  ecclesia  30 
Aretina  postulantes,  quatenus  predicte  eedesie  lx>na  a  nostris  predeoessoribus  regibus  et 
imperatoribus  collata  et  eoclesiam  Aretinam  omnesque  canonicos  eius  cum  omnibus  lionis 
et  pertinentiis  ipsorum  sub  nostra  tutela  et  protectione  suseiperemus  et  nostro  privilegio 
munire  et  eonfirmare  dignaremur  et  universa  bona  a  ceteris  fidelibus  qnolibet  iusto  titulo 
acquisita  vel  data  nostro  munimine  eis  roboremus.  Quorum  iustis  preeibus  clementer  an-  35 
nuentes,  ad  immitationem  maxime  antecessoris  nostri  Henrici  sexti  Romanorum  imperatoris 
divi  augusti,  eoclesiam  Aretinam  omnesque  canonicos  eius  cum  omnibus  bonis  ac  pertinen- 
tiis ipsorum  sub  nostra  tutela  et  protectione  suseipimus  et  ex  nostra  imperiali  l)enignitate 
eis  concedimus  et  roboramus  bona  eedesie  iuste  et  legitime  collata,  sicut  in  sequentibus  per 
ordinem  continetur.  In  primis  plebem  sanete  Marie  in  Gradibus  cum  omuibus  suis  perti-  40 
nentiis,  plebem  saneti  Quirici  in  Osenna  cum  suis  pertinentiis,  plebem  saneti  Viti  in  Cor- 
signano,  plebem  saneti  Victoris  in  Rapolano,  plebem  saneti  Johannis  in  Vescona  et  omnes 
plebes  seu  monasteria  et  omnes  ecclesias,  quas  habent  in  comitatu  Senensi  et  Florentino  et 
Clusino;  plebem  saneti  Stephani  in  Classe,  plebem  saneti  Petri  in  Creti  cum  omnisua  per- 
tinentia,  eoclesiam  sanete  Marie  in  Petrognano  cum  his,  que  ad  eam  spectant,  capellam  46 
saneti  Angeli  in  Castellione,  plebem  de  Bacialla ,  capellam  saneti  Angdi  de  Feroione  et 
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ecclesiam  Bancti  Angeli  in  Culouaria  et  oiuncs  ecclesias,  quas habent  inepiseopatu  Aretiuo; 
campum  ununi  de  Longoria,  campum  de  Planta,  campum  de  tiratiuiata,  campum  de  Monte 
Pupi,  campum  de  l*rato,  campum  de  Vitartale  et  onmes  terras ,  quas  cives  Arctini  iuiuste 
rctinent  sine  eorum  voluntate,  et  terram  de  hospitale  sancti  Angeli;  quiequid  habent  et  in 
5  Montagnano  et  in  Lucignano,  Oliveto,  Bulgari,  Casavetere,  Monzomo,  Quarata  et  Calbeu- 
zono,  in  Subiano,  Caliano  et  in  Nussa  et  eorum  |>ertinentiis  et  curtibus,  in  Marcena  et  curte 
sua,  castellum  de  Vaiallo  cum  vico  et  pertinentia  sua,  molendina  quoque,  que  kal>ent  in 
flumine  Arni,  et  (Cetera  molendiua,  que  habent  vel  adhuc  iuste  habituri  sunt,  Castrum  et 
turres  de  Classe  cum  suis  pertinentiis,  Castrum  de  Topole,  sicut  eis  ex  concampio  a  Camal- 

10  dulensibus  et  abbate  Caporegiani  ei  a  tiliis  Bernardini  et  ne|>otibus  eorum  per  emtionem  et 
ab  eisdem  in  Verrazano  et  Sacciniano  et  Teclena  et  eorum  pertinentiis  et  curtibus  iuste  et 
legitime  obvenisse l)  per  instrumenta  publica  patet,  Saxetum  cum  Maiano  et  suis  pertinen- 
tiis; quiequid  habent  iu  Buignano,  Carciano,  l'ratomaio,  Durnula,  Montealto,  Vicione,  Tego- 
leto,  Policiano,  Arbororo  cum  eorum  pertinentiis;  que  hal>ent  in  Cesa,  Vertige,  Foiano, 

15  Marciano;  quecumque  donavit  eis  Rolandinus  Mambiliae  de  Duma  in  Duma,  Toppo,  Pilli, 
Marciano  et  Puteo  et  Nasciano  et  Vaecarecia  et  Vado  Pierle  et  eormn  pertinentiis,  sicut 
eorum  instrumentum  autenticuin  monstrat;  quiequid  hatent  in  Anglare,  Viaio,  saneta  CYuee, 
et  quod  iuste  acquisituri  sunt;  in  comitatu  quoque  Castellano  Ripoli,  Pitilianum,  Siliee  et 
curtem  de  saneto  Andrea,  Castrum  de  Milisciano  cum  eorum  pertinentiis  et  onmes  terras, 

20  quas  habent  in  comitatu  Aretiuo,  Castellano  et  Clusino  vel  in  antea  acquisituri  sunt,  cum 
omni  hutilitate,  videlicet  paseuis,  pratis,  silvis,  venationibus,  fluminibus,  rivis,  aquis,  lamis, 
aquaruni  decursibus,  piscationibus,  ripaticis,  teloneis,  paludibus,  terra  cultis  et  incultis  et 
cum  eeteris  omnibus  emolmnentis,  que  de  predictis  bonis  iuste  et  rationabiliter  poterunt 
provenire,  predictis  canonicis  et  toti  Aretine  ecclesie  nostxo  imperiali  privilegio  confirmamus, 

25  salva  per  omnia  imperiali  iustitia.  Addicientes  decemimus  quoque,  quatenus  alienationes 
omnes  contra  ius  facte  in  damnum  et  lesionem  eiusdem  Aretine  ecclesie  tempore  antecessoris 
nostri  Federici  Romanorum  imperatoris  divi  augusti  ipso  iure  irrite  sint  et  vacue  ipsaque 
ecclesia  Aretina  libere  possit  bona  sua  illicite  alienata  repetere  et  ad  ius  suum  iuste  trans- 
ferre.  Donationem  quoque  ab  Arengerio  de  Petrognano  ipsi  ecclesie  factam  legitime  et  ven- 

30  ditionem  a  Guido  medico  iuste  factam,  commutationem  cum  abbate  sanete  Flore  et  suo 
capitulo  secundum  ius  perfectam,  sicut  in  instrumentis  singulorum  iuste  et  rationabiliter  inde 
conscriptis  continetur,  ipsi  ecclesie  Aretine  confirmamus,  eoneedentes  ut  aqua  in  de  flumine 
Ami  et  de  aliis  fluminibus  sine  danno  et  lesione  aecolarum  j  allodium  suum  ad  molen- 
dina et  waleherias  suas  possit  libere  ducere  et  derivare.  Uec  itaque  omnia,  sicut  predicta 

35  sunt,  ipsi  Aretine  ecclesie  cum  honore  et  districtu,  sicut  temiwribus  antecessoruin  nostromm 
Federici  et  Uerrici  sexti  Romanorum  imperatorum  iuste  dignoscitur  habuisse,  per  presentem 
paginam  perpetuo  confirmamus  et  ex  gratia  concedimus,  ut  quicumque  spiritu  dei  duetus 
terras ,  casas ,  vicos,  castella  prefatis  fratribus  conferre  voluerit,  libere  sit  eis  facultas 
donandi,  vendendi  vel  commutandi,  salva  uniuseuiusque  iustitia.*)  Insuper  eisdem  fratribus 

40  et  ecclesie  Aretine  in  suo  iure  providere  volentes  concedimus,  quatenus  in  possessionibus  aut 
rebus  ipsius  ecclesie  violenter  aut  iniuste  a  quacumque  persona  vel  quibuscumque  detentis, 
quas  repetere  vel  recuperare  voluerint  vel  potuerint,  nulla  prescriptio  nisi  lx.  annorum  tarn 
in  preteritis  quam  in  futuris  ipsis  opponatur.  De  cetero  imperiali  edicto  statuiinus,  ut  nullus 
episcopus,  dux,  marchio,  come«,  vicecomes,  nulla  persona  magna  vel  parva,  nulla  civita.% 

45  nulluni  commune,  nulla  podestas  iudiciaria  seu  alia  prefatos  fratres  eorumque  colonos,  eoele- 
sias,  cajK'llas  vel  aliquas  eorum  iiossession»1*  aut  bona  aliquo  modo  audeat  molcstare,  dis- 
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vestire  vel  inquietare  aut  homines  suos  in  dannunt  ipsorum  contra  iustitiara  recipere  vel 
aliquant  exactioaem  facere  vel  aliquod  fodrum  exigere  vel  accipere,  exoepto  solo  misso 
tMislro,  quem  ad  hoc;  specialiter  destinaverimus.  Precipiutus  etiam ,  ut  neque  episcopus 
neque  ipse  prejKtsitus  vel  alia  quelibet  persona  aliquant  ijotestatem  habeat  predicta  bona 
ecclesie  Aretine,  que  nunc  habet  vel  in  futurum  iuste  aequisierit,  vendendi,  donandi  vel  ali-  5 
quo  modo  alienaudi.  Si  quis  vero  huius  nostri  preoepti  violator  extiterit,  sciat  secontposi- 
turum  auri  purissimi  libras  mille,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  canonici«  Are- 
tine  ooclesie  pro  Empore  constitutk  Quod  ut  uterius  3)  credatur  et  ab  omnibus  inviolabi- 
liur  ol*ervetur,  presentem  inde  paginam  conscribi  et  impressione  sigilli  nostri  insigniri 
iussimus.  Uuius  rei  testes  sunt  Wulfokerius  patriarcha  Aquilegensis,  Lotharius  Pisanus  10 
archiepiscopus,  Ilerricus  Mantuanus  episcopus,  vicarius  curie,  Gregorius  Aretinus  episcopus, 
Azzo  marchio  Estensis,  Izolinus  de  Terguisio,  Ilerricus  marescalcus  de  Kalandrino,  Gunzo- 
linus  dapifer,  Albertus  Strutzius,  Passaguerra,  Monacus,  Presbiter,  Rufinus  iudices  curie  et 
alii  quam  plures. 

Signum  dotnini  Ottonis  quarti  Romanorum  iinperatoris  invictissimi.  (M.)  15 

Ego  Corradus  Spirensis  episcopus,  intperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Thoodorici 
Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc,  nono,  indictione  decima,  im- 
perante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  intperii  eius 
primo,  regni  vero  xil  20 

Data  apud  Interanem,4)  nono  kalendas  ianuarii. 

F.  Au«  dem  originale  des  kapitelarehivs  zu  Arezzo  abschriftlich  durch  den  domherrn  T.udor. 
Pari.  Gedruckt:  Moneta,  Ragioni  della  santa  chiesa  Aretina  p.  10.  —  ')  obrenerunt.  - 
*)  iustitiam.  —  »)  so;  ob:  reriua?  —  *)  so. 

36.  *Otto  IV.  bestätigt  der  abtei  Sesto  bei  Lucca  die  genannten  fomtzungen,  beson-  25 
der*  den  Lago  dt  Bientina.  liavenna  1210  mtirz  4. 

C.  In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  ||  A  aetentum  regni  praetnium  et  temporalis 
intperii  incrementum  apud  regem  regum  nobis  perficere  non  ambigemus,  si  ad  pacem  et 
profectum  et  ecclesiamm  Studium  prebere  curaverimus  et  o|x»ram  diligentem.  Quare  ad  30 
iustificationem  antecessontm  nostrorum  [|  illustrium  imperatorunt  ac  regum  interventum  quod 
dilecti  fidelis  nostri  Ruffini  abbatis  sancti  Salvatoris  et  Salmiani l)  prope  paludis  sancti 
ordinis  sancti  Beuedicti  de  palude  et  omnium  fratrum  suorum,  de  quorum  orationibus  mul- 
tum  confidimus  et  quorum  fraternitatem  j|  hal>entes  eos  diligimus,  ipsum  monasterium  sancti 
Salvatoris  et  Salmiani  de  Sexto  prope  paludem,  quod  nobis  spiritualibus  et  tentporalibus  35 
[wrtinet,  cum  omnibus  suis  iuriditionibus  et  omnibus  suis  posscssionibus  et  onmia  alia  mo- 
nasteria  et  eeelesias  ubicunque  fuit  sub  praedicto  monasterio  sancti  Salvatoris  et  Salmiani 
Seiten«!  pertinct,  cum  omnibus  posscssionibus,  praedicti  abbatis  personam  et  omnes  mona- 
cos,  et  clericos  et  conversos  suos,  familiam  quoque  et  omnes  habitatores  suos  et  etiam  omnia 
alia  mobilia  et  immobilia  ipsius  monasterii  et  omnium  ecclesiarum  suarum  et  subditorum  40 
suorum,  ubicumque  sint,  in  tutelam  nostram  defensionis  et  protectionis  recipimus  et  etiam 
ipsum  paludem  sive  tensum  nuncupatur  paludi  sive  lacus  Sexti  posito  in  territorio  Lucano 
cum  omnibus  pertineutiis  suis  sive  dictum  lacum  cum  omnibus  pagliaretibus,  foveis,  porti- 
bus  grundibus  et  aquarutn  de  ipsum  paludem,  quantum  se  extendeunt  circtmt  circa  ab 
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omnibus  partibus  terram  firmam,  ubicumque  non  inundant,  si  confinat  ab  Oriente  terrain 
firmam  de  illorum  de  Porcariura  et  de  Altopassius  similiter  et  boiuiues  et  l*>na  de  Castro 
Orentani,  idest  terram  firmam,  et  Cerbarie,  commune  Lucensis  similiter  et  eoclesia  Tulli, 
Wert  bona  ipsius  eadesiae,  terram  firmam  praeservato  cum  dictum  lacum  sive  paludem 

5  famem  omnes  botras  pagliaretis  foveis  portibus  prodicto  monasterio,  ab  illorum  de  Poroa- 
rium  usque  ad  Altumpassium ,  quantum  se  aquam  extendit,  de  ipsum  paludem  ab  Alto- 
passio  usque  ad  Orentaneum  sive  in  confinium  Oretanei  omnes  per  ortibus  pagliaretibus 
foveis  sunt  de  dicto  monasterio,  quantum  aquarum  ipsius  paludi  se  extendit,  et  adicta  bona 
de  homines  de  Oretaneo  usque  ab  ecclesia  Tullii  similiter  onmes  pagliaretibus  l>otris  foveis 

10  jwrtibus,  quantum  seipsum  lacum  se  extendit,  sint  et  pertinet  ad  dictum  monasterium; 
ad  meridiem  confinat  cum  pasturibus  sive  bona  communalis  communi  Lucensis,  fovea  me- 
diante  inter  ipsum  communem  et  lacum;  ab  occidente  incipit  ab  Rium  et  poggium  sancti 
Marci  sive  bona  ecclesiae  sancti  Maid,  qua  pertinet  ad  dictum  monasterium  usque  ad  Ti- 
lium  cum  pagliaretibus  portibus  fovibus  et  grundarum,  quantum  aque  dicti  paludi  se  exten- 

15  dit,  usque  ad  terram  firmam  de  ipso  monasterio  cum  portu  sancti  Marci,  portu  Guassaculi 
et  Tigli,  et  Tiglium  usque  ad  jHjrtum  Castane  confinat  bona  ipsius  monasterii,  idest  terram 
firmam,  cum  omnibus  pagliaretibus  portibus  et  foveis,  quod  pertinent  ad  dictmn  monaste- 
rium, et  ad  dictum  portum  Castanei  usque  ad  montem  Pcregrini  eonfinant  bona  illorum  de 
communi  Colli  Palarie  Computi  et  Carrarie,  idest  terra  finua,  ab  ipso  portu  Castanei  usque 

20  ad  dictum  montem  omnibus  pagliaretibus  portibus  et  foveis  idest  portum  de  Chiusi,  portum 
Collis,  portum  Palaie  et  portum  Bauli,  quod  pertinent  ad  dictum  monasterium;  ad  septen- 
trionem  bucca  de  Rogio  fovea  nova  et  Anseri ,  reservata  tarnen  pagliaretum  et  laociariam 
per  dictum  monasterium ;  tarnen  ab  Oriente  quam  ab  occidente  et  septentrionem  confinat 
cum  terra  fenna,  ut  diximus,  eccepto  a  meridie,  qui  tenet  iu  pasturibus  communitate  Lucensis 

25  et  insula,  quae  est  in  medio  dicte  paludis,  quae  est  terra  firma,  cum  edifitia  unius  sacello 
dedicato  divo  Benedicto  abbati  et  ipsa  insula  pertinet  ad  dictum  monasterium.  Et  ea  et 
orania  praedicta  donaviinus  et  ab  omni  imperiale  exactione  et  iurisdictione  lil>eramus  et 
cuiuseumque  potestate  civitates  vel  communis  et  omnium  nuntiorum  et  ministrorum  nostro- 
rum  presentium  et  futurorum  esenta  lil»era  omnino  et  absoluta  atque  percipimus  pro  ani- 

30  mae  nostrae  remedio  et  parentes  nostros  et  antecessores  nostros ,  quae  omnia  donata  et 
rela&sata  per  ipsos  antecessores  nostros  conservare  integrum  a  predicto  monasterio  sancti 
Salvatoris  et  Salmiani  prope  predicto  palude  Sesti  imperpetuum  donamus,  comvdimus  et 
confirmamus  et  lege  semper  valida  corrolioramus,  spetialiter  sive  ipsum  paludem  sive  lacum 
cum  omnibus  confinibus  suis  et  etiam  omnia  \nm;i  mobilia  et  immobilia,  que  ab  Aerico  iii. 

35  et  iiii. ,  Lotario  et  Federico  et  Henrico  Romanorum  imiKTatorilnis  et  <piw:unque  impera- 
tores  eidem  monasterio  et  suis  ecclesiis  largiti  sunt  et  etiam  ab  Henrico  vi.,  ab  inelyto 
rege  Conrado  bone  memorie  datos  2)  et  coneessas  et  confirmatos  et  (jue  a  marchione  Tbe- 
daldo  et  a  progenitoribus  suis  Bonifacio  et  Alberto  marchionibus  et  a  nobilissima  contessa 
Matthilda  et  duce  Velfone  et  ab  aliis  viris  nobilibus,  preterea  omnes  concessiones ,  omnes 

40  terras  paludes  et  lacum  et  tempore  que  tempora  Federici  et  Henrici  imperatorum  donave- 
runt,  cum  presenti  pri>*ilegio  corroboramus  et  donamus  et  (»nfirmamus  et  ipsum  monaste- 
rium investimus  cum  omnium  honore  et  iurisdictione,  ipsi  abbati  corroboraA*imus  suisque 
sucoessoribus  inperpetuum ,  statuentes  sub  debito  fidelitatis  dicUie  nostrae  precipientes,  ut 
nullus  dux,  marchio,  comes,  nullus  castaldio,  nullus  nuntiorum  vel  fidelium  nostrorum ,  ne 
45  nullus  ipsius  Volterii  eredum  vel  proheredum,  nulla  denique  persona  prefatum  monaste- 
rium de  iamdictis  possessionilnis  molestare  de  cetero  aut  perturkire  presumant  a  jmmiu 
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Duofem  Indignationen!  nostram,  et  onmia  et  singula  fecimitt  pro  remedio  animae  nostrae 
et  pro  Stabilität«  imperii  nostri.  Si  quis  igitur  contra  hanc  dominicalera  paginam  nostrae 
munificente  vernire  vel  ausus  temerarie  presumpserit  violare,  malitiose  suac  teuieritatis  cen- 
tum  übras  auri  puri  pro  peua  adimponnt,  medietate  eamere  nostrae  inferenda,  reliqua  parte 
iniuria  passis  persolvenda.  Et  ut  omnia,  que  supra  nieniorata  et  eonsen'ata,  semper  per-  5 
petua  observaretur  et  ineoneussa,  presentem  in  paginem  divole  conseribi  et  sygillo  nostrae 
inaiestatis  munimur.  Huius  testis  fuit  Uolt'redus  Aquilensius  arebiepiscopus  et  Tubaldus 
arebiepiseopus  Remeaensis,  Menandrus  Imolensis  episcopus,  Petrus  Traversarius  et  Ilenrieus 
de  Renebatis  camerarius  3)  et  aliis  complures  et  caetera. 

Signum  doinni  Ottonis  quartj  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.)  10 

Ego  Ulbodus  4)  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  dorani  Tiderti 
Coloniensis  episcopi  totius  Italic  arebicangellarii  reeognovi. 

Acta  sunt  haec  anno  domini  m.cc.  decinio,  indictione  xiii.,  regnante  domno  Ottone 
quarto  Romanorum  impratore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo. 

Datum  apud  Ravennam  per  manum  Valitii  5)  prothonotarii,  iiii  nonas  martii.  15 

F.  Aua  dem  angeblichen  orig.  im  Staatsarchive  zu  Lucca,  prov.  S.  Ponziano.  Sehr  sauber  Ton 
einer  hand  frühestens  des  XV.  jahrh.  geschrieben.  Das  aufgedrückt  gewesene,  jetzt  bei- 
liegende siegel  ist  jedenfalls  ein  echtes  kaisersiege!  (sitzender  kaiser);  in  der  Umschrift 
scheint  an  der  stelle  des  namens  EINR  erkennbar  zu  sein.  Ficker  bemerkt  weiter  über 
diese  Urkunde:  .Eine  echte  Urkunde  hat  zweifellos  vorgelegen.  Der  Schreiber  des  vorlie-  20 
genden  machwerks  hat  offenbar  durch  den  ganzen  text  seine  vorläge  nicht  lesen  können; 
den  unterschied  von  per  prae  und  pro  kennt  er  gar  nicht,  es  finden  sich  da  noch  viel  mehr  miss- 
griffe,  als  oben  angegeben,  wahrend  sonst  alle  fehler  belassen  wurden.  Am  wahrschein- 
lichsten ist  mir,  dass  nach  einer  alten  unbeglaubigten  abschrift  ein  original  hergestellt 
werden  sollte,  nicht  blos  eine  echte  urk.  Otto's  andern  Inhaltes  benutzt  wurde;  wobei  dann  25 
freilich  auch  die  weitgreifendsten  interpolationen  gemacht  werden  konnten.  Auf  diese  urk. 
stützte  das  kloster  S.  Ponziano,  dem  Sesto  spater  unterworfen  war,  vorzüglich  seine  an- 
sprüche  auf  den  Lago  di  Bientina. €  Ich  wage  der  vollständigen  verderbniss  gegenüber 
keine  besserung,  welche  zu  einer  ebenso  vollständigen  restauraion  werden  müsste.  Eine 
abschrift  findet  sich  auch  in  Lucca,  bibl.  publ. ,  mss.  no.  67 :  Cod.  dipl.  Luc.  Tom.  I.  ex  30 
arch.  s.  Pontiani  arca  privota,  s.  archiv  XII.,  711.  —  ')  So  hier  stets  für  Salvisni.  — 
J)  detos.  —  s)  Die  zeugen  der  vorInge  waren  also:  Wolfgcr  patr.  von  Aquileja,  Hubald 
erzb.  von  Ravenna,  Mainardin  b.  von  Imola,  Petrus  Traversarius,  Heinrich  von  Ravensburg 
kammerer.  -  4)  =  Corradus.  —  6)  =  Woltern. 

37.  Otto  IV.  nimmt  das  Moder  S.  Maria  Colomba  (so.  Piacenza)  gegen  die  an-  35 
spriiehe  der  erlten  gewisser  leide  in  sehnt  z,  welehe  sieh  vor  mehr  als  zwanzig 
jähren  um  geld  hatten  abfinden  lassen.  Pavenna  1210  mitrz  4. 

Otto  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Universis  imperii  tideli- 
bos  tam  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  littercisteper\-enerint,8alutemetomnelH)num.|| 
Cordi  nobis  est  in  commune  cunetos  protegere,  sed  cos  maxime,  quos  sibi  novimus  defuisse,  40 
qui  pro  affectu  pietatis  mortificantos  membra  sua  ||  confregerunt  arcum  scutum  et  gladium 
H  bellum,  ut  contra  immanissimum  bumani  generis  bostem  expeditius  valeant  militare  et 
regi  .regurn  I  omnium  domino  Jbesu  Cbristo  devot  ins  deservire.  SignihVavit  clementie 
nostre  venerabilis  abbas  de  Columl>a,  quod  cum  olim  Rambotus  et  Girardus  Pipini  et  Con- 
radus  Marconis  et  Bernardus  Scon'asia  et  Teutonicus  Sagitta  clerici  et  Gualfredus  plurimum  45 
molestarent  monasterium  de  Columba  super  quibusdnm  terris  cultls  et  incultis  et  bosco, 
amicabiliter  tandein  bonestorum  virorum  arbitrio  predicta  questio  est  sopita  et  predicti  viri 
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reeipientes  pecuniam  monasterii  de  Iota  Lite  finem  feeerunt,  nulluni  ins  sibi  exeipientes  in 
terris  predictis  vel  ratione  honoris  curtis  vel  aiia  causa,  sicut  in  publicis  instrumentis  inde 
confectis  evidenter  apparet.  Nunc  autein  transactis  iam  plus  »pjain  xx.  annis  predictorum 
virorum  herwies  sanato  morho  vulnus  nituntur  intimere  et  ratione  honoris  curtis,  quem  sc 
5  dicunt  habere,  in  predictis  terris  i>er  se  et  homines  suos  monasterium  molcstare  presuinunt 
et  violenter  predicta  ')  predia  contra  ipsorum  voluntatem  inyrediuutur.  Quia  isiitur  in  vitu- 
perationem  nostraiu  corruunt,  quibus  se  publica  vota  subdueunt,  dignum  est,  ut  contra  te- 
lueritatein  insolentiuni  nostre  maiestatis  erigatur  obstaculuni  et  imjK-riali  interpretatione 
omnis  ambimütas  absolvatur.  Predietam  itaque  oonventionein  nostro  imperiali  rolwrantes 

10  edicto,  preeipimus  ut  nullatcnus  Hcitum  sit  prefatis  perspnis  monastcriuin  de  Columba  in 
predictis  teiris  ulterius  molcstare  ratione  honoris  curtis  vel  alterius  iuris,  quod  evidenter  et 
uoniinatim  tempore  compositionis  non  monstratur  exceptum  et  speeialiter  reservatum.  Qui- 
cumque  igitur  contra  huius  nostre  maiestatis  decretum  venire  teniptaverit  et  ansu  temerario 
in  predictis  tems  monasterium  inolestaverit,  xx.  librasjnuri  mulctetur,  medietate  fiseo  nostro, 

15  medietate  monasterio  inferenda. 

Dat.  apud  Ravennam  anno  doiniui  millesimo  ccviiii.,  indictione  xiii.,  iiii.  nonas  mareii. 

P.  Aus  dem  originale  der  bibl.  nazion.  ta  Parma.    Vom  siejrel  die  einschnitte.  —  ')  predicta 
doppelt. 

38.  Otto  IV.  h'«tittutt  dem  aMe  Almerick  von  S.  Serero  in  Clunse  die  fjenanntev 
20  ffüter  und  reckte  seines  klosters.  (Ravenna  1210,  rniirz.) 

Quamvis  omnibus,  qui  imperatorie  libertatis  filii  fore  dignoscuntur,  tutele  imperialis 
de  jure  impendere  debeamus,  illi  tarnen  quadam  l)  specialis  dilectionis  prerogativa  a  nobis 
sunt  aniplectcndi  et  brachiis  consolationis  fovendi,  quorum  fides  et  sincera  devotio  circa  nos 
et  Imperium  evidentibus  experimentis  laudabiliter  claruerunt.    Nam  si  ea,  que  abanteces- 

25  soribus  nostris  regibus  et  imperatoribus  religiosis  personis  concessa  sunt,  nos  pro  eoruni  et 
nostra  salute  contirmainus,  proeul  dubio  in  eterna  nobis  vita  maiorem  jjloriani  provenire  *) 
minime  dubitamus.  Quapropter  eognoscant  universi  inijierii  nostri  fideles  per  Italiam  con- 
stituti  presentes  et  futuri,  quod  nas  ex  consueta  benevolentie  nostre  gratia  et  pro  sedula 
petitione  dileeti  et  fidelis  nostri  Almerici  abbatis  ecelesie  saneti  Severi  de  Clause  supra- 

30  scriptam  eeclesiam  saneti  Severi  et  predictum  abbatem  et  omnes  sui  monasterii  fratres  et 
universas  res  et  possessiones,  quas  idem  monasterium  intus  et  extra  in  presenti  iuste  possi- 
det  vel  in  posterum  domino  largiente  rationabiliter  adipisci 3)  poterit,  sub  nostram  imperia- 
lem protectionem  atque  tutelani  suseipimus.  ('oncedimus  quoque  et  confirmamus  iam  dicto 
monasterio  eiusque  rectoribus,  que  jmt  preeepta  et  privilegia  antecessores  nostri  concesse- 

35  rnnt,  videlicet  ut  in  insula  nostra  donicata4)  utantur  piscationibus  et  paseuis,  et  dimidiam 
portam  saneti  Laurentii  cum  ripis  fluminum  et  omnia  mobilia  et  immobiles  possessiones  et 
iura  [que]  monasterium  5)  saneti  Sewri  hab.>t  modo  vel  de  eetero  iuste  poterit  adipi.st.ri  in 
civitate  Kavenna  vel  in  suburbiis  et  in  episcopatu  vel  in  comitatu  Anconensi  et  quidquid 
haliet  in  comitatu  Esi  vel  in  Senogalie  vel  in  Pesaurensi  vel  Ariminensi  vel  Ficoclensi  vel 

40  Cesenensi  vel  Popiliensi (i)  vel  Liviensi  vel  Faventino  vel  Imolensi  vel  Hononiensi  vel  Fer- 
rariensi  vel  Comaclensi  vel  Gobiensi  aut  in  comitatu  Callensi  vel  in  Castellanensi  Felicita- 
tis  vel  Bobiensi  vel  in  quocumque  loeo  7)  iuste  optinet  vel  optinebit  Volumus  etiam  et 
preeipimus,  predictum  monasterium  ab  omni  datione,  funetione,  albergaria,  pedigaria  et 
ripatico  liberum  esse  et  absolutum.  Iiisuper  vero  eidem  saneto  loco  ooncedimus,  ut  ab  hinc 
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ftldfonee  sive  aldie  sive  quilibct  ")  residentes  ad  nulluni  plaeitum  vadant  nullamque  distric- 
t'ionetu  nisi  in  dominium  et  distrietionem  abbatis  eiusdem  monasterii,  sed  licet  »)  abbatein 
et  monachos  pro  dei  amore  animeque  uostre  reinedio  sub  uostre  protection^  tuitione  quiete 
vivereetdeo  faniulari  et  pro  nobis  demn  l0)  depreeari,  omnium  houiinimi  contradictione  re- 
ruota.  Conmüinus  etiam  et  conti  rmamus  eidein  monasterio  id  totum  et  omnia  ea,  que  5 
Cavalcaomies  in  suo  testamento  reliquit,  liberavit  et  iudicavit.  Damus  insuper.  eoncedimus 
et  eonhnnainus  omne  id  et  ea  omnia,  que  Gerardus  llavcnnas  u)  archiepiseopus  in  suo 
privilesfio  eidein  monasterio  indulto  coneessit,  precepit  et  eonfirmavit,  cum  omuibus  lateri- 
bus  suis  in  eodein  privilegio  comprehensis.  l*reterea  censemus,  quod  dieto  monasterio  pre- 
scriptio  aliqua  non  currat  nisi  prescriptio  sexaginta  annorum  et  quod  abbas  eiusdetn  mona-  10 
sterii  non  eogatur  iurare  de  calumpnia  in  aliquibus  causis,  seil  sindicus,  non  obstantealiquo 
statuto.  Sanetimus  >*)  quoquc  ex  nostra  inq>eriali  auetpritate,  ut  quicumque  de  possessio- 
nilius  prediete  eeclesie  saneti  Severi  aliquid  babet  vel  per  feudum  vel  per  emphiteosin  IS) 
vel  aliquo  alio  modo,  non  lieeat  ei  dare  vel  derelinquere  vel  alienare  in  alium  venerabilein 
locum  et  quod  factum  est,  in  inritum  revocamus.  Volumus  preterea,  ab  illa  gravi  et  im-  lö 
portabile  eollecta,  quam  marcbiones,  comites,  proceres,  valvassores  eis  suisque  hominibus 
iiuponunt,  ihjs  HUtos  esse,«*)  statuentes  et  firmiter  preeipientes ,  ut  de  ctero  nullus  archi- 
episeopus nee  episcopus  neque  dux  nee  inarchio,  nullus  comes  vel  vieeeomes,  nulla  eivitas 
vel  potestas  nullaque  persona  magna  sive  parva  sepedictum  monasteriiim  saneti  Severi 
eiusque  reetores  in  bonis  vel  possessionibus  suis  molestare  vel  inquietare  seu  disvestire  pre-  20 
sumat.  Hec  autem  nostra  coneessio  valeat  in  preteritis  pre&entibus  et  futuris  questionibus 
sive  causis,  non  obstante  ullo  contractu  aut  privilegio  facto  aut  indulto  seu  tndttlgendo  alkui 
communitati  vel  singulari  persone.  Si  quis  vero  ausu  temerario  buius  uostre  auetoritatis 
edictuni  violare  presumpserit,  centum  libras  auri  se  pro  pena  compositmiun  cognowritt 
mwlietatem  tisco  nostro  et  medietatem  prefato  monasterio.  Ut  autem  hoc  verius  credatur  23 
et  ab  omnibus  inviolabiliter  observetur,  presentem  paginam  scribi  et  nostri  sigilli  impres- 
sione  iniunximus  premuniri. 

F.  Aus  Ravenna,  bibl.  Class.,  arch  municipale  uo.  22.  Sehr  schön  geschriebenes  perganiPtit- 
blatt,  das  zur  ausfertigttng  ohne  zweifei  bestimmt  war,  aber  nicht  gelangt  ist.  Der  obere 
leer  gelassene  rand  ist  nicht  breiter,  als  etwa  die  titelzeile  verlangt;  unten  ist  ein  starkes  30 
viertel  des  pergaments  leer.  Die  schrift  selbst  entspricht  durchaus  der  in  der  reichskanzlei 
üblichen.  Gedruckt  bei  Mittarelli,  Ann.  Caraald.  IV,  35»!»  und  darnach  bei  Httill.-Hr.-h. 
II,  45 ,  an  beiden  orten  jedoch  nicht  vollständig  und  nicht  genau  und  auf  des  namnn 
Friedrichs  II.  z.  J.  1220.  —  Ueber  den  abt  Almericus  ist  sonst  nichts  bekannt,  als  dass 
er  der  nachfolger  des  1  Ii*-*  erwählten  Lazarus  war  und  zuerst  1210  erwähnt  wird,  ef  :J5 
Mittarelli,  Ann.  Camald.  IV,  187.  Darnach  könnte  dies  privileg  auch  von  Otto  IV.  her- 
rühren und  dies  scheint  mir  um  so  wahrscheinlicher,  da  die  privilegienlxstatiguiig  des 
legalen  Konrad  vom  27.  iao  1221  ibid.  p,  271  nicht  für  Almerich,  sondern  fur  den  prior 
Kodulph  ausgestellt  ist.  Almerich  war  damals  vielleicht  schon  todt  und  die  abtei  eben 
vakant.  Der  in  der  Urkunde  erwähnte  erzb.  Gerard  von  Ravenna  war  schon  1 182  ge-  40 
storben,  vgl.  Ughelli  (2  eil.)  II,  373.  —  Abweichungen  des  Druckes  M  Huillard-Hr.'- 
holles:  ')  quodam.  —  *)  pervenire  —  s)  pot.  adip.  —  ■*)  domnicata.  —  •"')  poss  Pt  ppr- 
tinenüas  qua»  monast.  —  »)  Populiensi.  —  T)  locorum.  —  N)  hinc  aldionps  sive  quilibet. 
—  8i  liceat.  —  l0)  dominum.  —  ")  Ravenne.  —  '-)  saneimus,  in  urk.  sanetimus.  — 
>»)  euiphytiosin.  -        Alles  übrige  fehlt  im  Drucke.  45 

39.  Otto  IV.  nimmt  die  hirehe  des  h.  Jacob  auf  der  inxel  von  Volano  mit 

ten  besitzungen  in  seinen  Schutz,  befreit  ihre  prülaien  rom  iuranwutum  caltim- 
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niae,  erlhirt  gegen  sie  nur  aehtsigjiihrige  j>rae«criytion  für  znUtssig  und  ge- 
wahrt freiheit  für  den  verkehr  mit  den  eigenen  jtrodneten.  Auf  der  imel  von 
VoLtno  1210  märt  9. 
C  In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  clemencia 
5  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Imperialis  emineneic  clemencia  cum  omnium 
subiectorum  suorum  saluti  et  com  modo  teneatur  providere,  specialius  tarnen  viris  relliuiouis  ') 
paci  et  tranquillitati  consuevit  intendere,  ne  homines  sanete  relligioni  deditos  ob  secularium 
tumultuum  inquietatem  contingat  in  saneto  proposito  aliquatenus  vacillare.  Inde  est,  quod 
nos  advertentes  relligionem  pariterque  honestam  eonversaeionem  personarum  in  aeeelesia 

10  beati  Jacobi  apostoli  in  insula  Volane  sub  domino  militantium,  ipsam  aeoclesiam  cum 
bominibus  universisque  eius  pertineneiis  sub  specialem  imperialis  maiestatis  rm-pimus 
proteetionem,  tarn  possessioncs,  quas  modo  eadem  babet  aecclcsia,  quam  eeiam  Ellas,  qua* 
in  poHenim  iusto  acquisicionis  titulo  j>oterit  adipisci,  imperialis  defensionis  patrocinio 
volentes  esse  munitas  et  ab  omni  angaria  et  perangaria  cunetisque  indebitis  exaetionibus 

13  penitus  inmunes  et  absoluta».  Bona  vero,  que  in  presentiarum  possidet,  propriis  duximus 
voeahulis  exprimenda :  possessiones,  quas  habet  in  Monagoro ,  que  t  uerant  domine  Guilie 
uxoris  Seutacolli,  aecclesiam  saneti  Juliani  de  Faventia  cum  omnibus  pertineneiis  suis,  aec- 
clesiam saneti  Anastasii  de  Moredano  et  aecclesiam  saneti  Jacobi  de  Tillo  cum  omnibus 
jK'rtineneiis  earinn,  quiequid  habet  in  curte  Bagnacavalli  et  quiequid  haltet  in  curte  Cunii. 

20  De  imperiali  quo<pie  benignitate  omnes  prelatos  ipsius  aecclesie,  qui  vel  nunc  sunt  vel 
pro  tempore  i'uturi  erunt,  ex  certa  scientia  absolvimus  et  liberos  in  perjH'tuum  esse  deeer- 
nimus  ab  omni  illicita  exaetione  et  ab  omni  impetitione  iuramenti  calumpnie  et  volumus, 
ut  solummodo  i«*r  syndicum  ipsius  aecclesie  disponantur  negocia ,  ne  fratres  relligioni  dedi- 
tos  a  Mie  relligionis  officio  contingat  revocari,;ai>ccle.sie  ipafaque  indttlgentea,  ut  nulla  eisnlsi 

25  oetoginta  anuorum  prescriptio  possit  opponi.  Volumus  etiam  atque  iubemus,  ut  ipsi  omnes 
proventus  iwssessionum  suarum  sive  quascumque  res  suas  sine  omni  eontradietionis  seu 
impedimenti  obstaculo  a  quibuscumque  civitatibus  sive  quibuslik't  locis,  ubieas  hahuerint, 
lil>ere  eas  2)  ad  usum  suum  jiossint  dedueere,  non  obstante  aliquo  iniquo  statu to,  et  nemini 
tarn  de  civitatibus  quam  de  comitatihus  sub  pena  inferius  notata  licitum  sit  in  hiis  aliqua- 

30  tenus  ipsis  obviare  seu  pro  aliquo  2)  sigillo  sive  instrumento  publico  ab  ipsis  reeipiendo  eos 
constringere.  Immo  volumus,  ut  omnes  proventus  et  res  suas  cum  omnimoda  pereipiant  et 
habeant  libertate  et  tranquillitate.  Quicumque  igitur  ausu  temerario  hanc  nostre  protec- 
tionis  et  comressionis  divalem  paginam  infringere  presumpserit  seu  quaeumque  ei  occasionc 
obviare,  in  vindictam  sue  transgressionis  centum  marcas  auri  examinati  componat,  quarum 

35  medietas  camere  nostre,  reliqua  pars  panis  iniuriam  persolvatur.  Testes  huius  rei  sunt 
Wolfgerus  patriarcha  Apuilegiensis,  Ubaldus  archiepiscopus  Ravennas,  comes  Ilartmannus 
de  "VVirtinberc,  comes  Meinhardus  de  Gorcia,  Willelmus  prepositus  Aquensis,  Johannes 
prepositus  Bardewieensis,  Ecelinus  de  Romano,  Salinwerra  s)  de  Ferraria,  Roudolfus  de 
Kisilowc,  Petrus  Traversarius,  Conradus  de  Sehipfe  et  alii  quam  plures. 

40        Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aide  cancellarius  vice  domini  Tiderici 
C'oloniensis  archiepiscopi  et  tocius  Ytalie  archicanecllarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc  viiii.,  indictione  xiii.,  re<;- 
nante  domino  Ottone  quarto  Romanorum  hnperatore  »lorioso,  anno  regni 4)  duodeeimo,  im- 

45  perii  vero  primo. 

Datum  5)  in  insula  Volane  vii.  idus  mareii. 
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X.  IV.  Aus  dem  originale  im  Staatsarchive  zu  Mailand  abschriftlich  durch  Jaff«.  Vom  siegel  nur 
die  violetgelben  seidenschnüre.  Vgl.  mit  dem  auch  die  folgende  anzeige  enthaltenden 
Tidimus  von  1283  ebendort.  S.  auch  Böhmer,  acta  imp.  nr.  243.  In  einer  beglaubigten  copio 
des  Originals  ron  1340  im  municipalarchive  zu  Imola  sind  die  worte  »beati  Jacobi  apost. 
in  insula  Volane'  au.sradirt  und  durch  ,  beati  Laurent ii  martiris  in  Cesaria*  ersetzt  worden.  5 
Das  ist  dann  die  archiT  XII,  573  aus  Imola  Terzeichneto  urk.  Ton  1210  märz  9.  —  ')  so 
o.  r.  —  *)  fehlt  r.  —  »)  Salinguerra  t.  —  *)  regni  eins  v.  —  s)  Data  t. 

40.  Otto  IV.  empfelt  genannten  stlldten  die  kirche  des  h.  Jakob  von  Volano,  die  er 
mit  ihren  besitzungen  in  seinen  schütz  genommen.  Pomposa  1210  miirz  14.  10 

O.  (Um  uracia  Komanorum  imperator  semper  augustus.  Fidelibus  suis  potestatibus 
sive  eonsnlibus  totique  populo,  qui  nunc  sunt  vel  in  futurum  fuerint  pro  tempore,  sub- 
scriptarum  civitatum,  videlicet  Ravenne,  Arimini,  Cervie,  Cesene,  Livii,  Faven- 
Üe,  Iinok«,  Ferrari«  alüsque  fidelibus  suis,  quibu«  quandoque  hec  litere  fuerint  exhi- 
bite,  graeiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Significamus  vobis  universis  ac  singulis,  quod  15 
nos  divinc  remuneraeionis  intuitu  et  ob  revereneiam  beati  Jacobi  ecclesiam  illam,  que  dici- 
tur  cella  Vollane,  cum  omnibus  personis  deo  ibi  servientibus  et  ipsi  ecclesie  attinentibus  et 
cum  universis  possessionibus  eius  cunetisque  Itonis  suis  mobilibus  et  inmobilibus  sub  spe- 
cialem maiestatis  nt>stre  suseepimus  protectionein  et  ipsam  ecclesiam  imperiali  nostro  pri- 
vilegio  muniviiuiis  et  honoravimus.  Volentcs  ijiitur  nostrum  Privilegium,  iam  dicte  ecclesie  20 
liberaliter  a  nobis  indultum,  firm  um  ei  sub  pena  inscripta  servari  et  ipsam  ecclesiam  nostra 
Semper  defensione  gaudere,  mandainus  vobis  et  rogamus  attencius  et  firmissime  sub  debito 
fidelitatis  et  inramenti  preeipimus,  ut  vos  bona  prefate  ecclesie,  que  ipsa  iam  halvet  in 
districtu  vel  comitatu  quorunque  istarum  civitatum,  que  prenominate  sunt,  vel  eciam  in 
districtu  euiuscunque  alterius  fidelis  nostri  vel  que  ipsa  inantea  iusto  acquisitionis  titulo  25 
jwtuerit  adipisci,  hal>eatis  comendata  et  in  hiis  bonis,  que  sub  vobis  habet  sepedicta  ec- 
clesia,  non  offendatis  nec  ab  aliquo  permittatis  offendi  nec  inpediatis  nec  ab  aliquo  permit- 
tatis inpediri,  quominus  ipsa  ecclesia  l*>na  sua  pacitice  possideat  et  libere  deducat  et  de 
hiis  disponat,  quod  ipsius  ecclesie»  eongruat  utilitati.  Mandainus  eciam  et  sub  pena  fideli- 
tatis districte  vobis  prwipiinus,  ut  vos  ad  certum  terminum  syndico  ipsius  ecclesie  plenam  30 
iusticiam  betätig  de  hiis  Omnibus ,  que  ipse  nomine  sue  ecclesie  et  pro  neeessitatibus  ipsius 
eoram  vobis  habuerit  proponendum. 

Data  apud  Ponposiam  ii.  idus  marcii,  indictione  xiii. 

W.  Aus  einem  Tidimus  ron  1283  (s.  vorher)  im  Staatsarchive  zu  Mailand. 

41.  Otto  IV.  Jtestütigt  der  abtei  Montmajour  die  schon  durch  könig  Konnul  bt'stit-  35 
tigten  Verleihungen  des  papstes  Leo,  des  kaisers  Otto  und  seiner  gemahlin  Adel- 
hekh  des  grafen  Boso  von  Arles  u.  a.  und  die ^namentlich  aufgeführten  besii 'Zun- 
gen. Imola  1210  märz  29. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  faveute  dementia 
Konianorum  imperator  et  semper  augustus.  ||  Guillelmo  abbati  Montis  Maioris  et  monacis  40 
il>idem  deo  servientibus  imperpetuum  gratiam  suam  et  l>onam  voluntatem.  Vobis  et  uni- 
versis imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  ||  faeimus,  quod  nos  de 
innata  benignitate  nostra  et  pro  redemptione  anime  nostre  et  antecessorum  nostrorum  mo- 
nasterium  vestrum  saneti  Petri  de  Monte  Maiore  cum  omnibus  personis,  rebus  et  pertinen- 
tiis  ]  suis  in  nostre  maiestatis  specialem  reeipimus  protectionein  et  detfensionem ,  predicto  45 
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monasterio  p>  r  Im-  oostros  u  picea  eonhrmantes  omnia.  « *  piis>imus  rex  Conradus  eidem 
suo  privilcgio  confirmavit,  videliect  hoc  quod  dominus  Leo  apostolieus  atque  lelieis  memorie 
Otto  impefator  antust  us  n<-  soror  Cunradi  re^is  Adelasia  imperatrix  dieto  monasterio  eon- 
eesserunt,  et  iiiMi|H'f  hoc  quod  Boso  Arelatensis  comes  reddidit  ipsi  iv^i  Cunrado  de  terra 
5  saneti  Rfinijxii  de  Kraut  in  et  in  cumiftatuj  Vapineo  eellam,  quam  voeantAd  motam  saneti 
Martini,  et  in  alio  loeo  eellam  Antonaues  et  in  eomitatu  Aquensi  eellam  Roccafrodes  et  ad 
eastellum,  quod  dieitur  Ystrum,  ecelesias  saneti  Petri  et  saneti  Martini  cum  terri-s  e.unpis, 
viiifis,  salhiariis,  ei  terra*,  quas  nominant  sanete  Marie  Antipolensis,  cum  servis  et  aneillis 
et  villam,  que  dieitur  Catarosco,  cum  salinariis  et  in  Mnrtijio  unum  vas,  quod  voeant  [Ven- 

10  rosa]  et  vallem,  quam  nominant  saneti  Petri,  eum  trihus  ccclesiis  [in  loeo,  qui]  dieitur  Xa- 
marra.  et  pa  Indes,  quas  nohis  dederunt  Lamhertus  et  uxor  eins  (Jalhuruis  eunsensu  ae  pe- 
titione  Guillelmi  comitis  et  tratris  eins  Hohaldi,  sieut  a  vohis  iuste  possidentur  [in  eireuitu 
ipsius  Montisj  Maioris  et  protenduntur  a  eolumnellis  iaivntilnis  in  eonfinio  urhis  Arelatensis, 
uhi  sunt  termini  saneti  Petri  et  saneti  Cesarii,  et  diriuuntur  ad  cohmmam  mannoream  ree- 

15  tarn  et  exinde  elauduutur  via  Baleiense,  in  qua  iaeent  alie  eolunnelle,  et  herum  protendun- 
tur usque  ad  sauetum  Johannem  Delgres  et  ihi  terminantur  coluncllis  lixis  a  territorio  Bal- 
cienso  usque  ad  C'asteletum;  item  ipsum  Castelletum  eum  suo  territorio  et  suis  pertinentiis; 
item  eastrum  Beduini  eum  omni  integritate  sua  et  pertinentiis  suis.  Confirmamus  etiam 
vohis  et  dieto  monasterio  aequisitiones,  sieut  iuste  a  vohis  possidentur  et  aequisite  hiermit 

20  a  tempore  memorati  püssimi  reyis  Cunradi,  videliect  eastrum  de  Miramas  cum  integritate 
et  pertinentis  suis;  item  eastrum  de  Corneliono;  item  Castrum  saneti  (Jenesii  de  [Ponte] 
cum  omnihus  pertinentiis  suis;  item  villam  de  Pilizanna  cum  [omni  iure]  suo;  item  eastrum 
Pertusii  cum  omni  intejiritate  sua  et  pertinentiis  suis;  item  eastrum  Stohlono  eum  omni  inte- 
pritate  et  pertinentiis  suis;  item  Castrum  de  Panieollo  et  villam  de  [Corrense]  eum  territo- 

25  riis  et  pertinentiis  suis;  item  quartam  partem  eastri  deOlcivs;  item  niedietatem  ville  saneti 
Rcmegii;  item  quartam  partem  eastri  Cahannis;  item  castelletum,  quod  est  suhtus  Arilnd; 
item  eastrum  de  Monte  .Tovis;  item  quiequid  hahetis  et  iuste  possidetis  in  eivitate  Arela- 
tensi  et  eius  territorio;  item  honores  saneti  Petri  aput  Taraseum  et  aput  Buchet  et  apud 
Bellieadrum  et  aput  Lahoradam  et  aput  Alejjodes  et  aput  Moleges  et  aput  Avelonigas; 

30  item  honorem  de  [Gobia];  item  villam  Cariloci,  item  villam  Dolunne,  item  villam  saneti 
Salvatoris  de  Valbanes;  item  villam  saneti  Johannis  de  [Sala];  item  territorium  saneti 
Petri  de  Sals;  item  in  eomitatu  Viennensi  eeclesiam  saneti  Antonii  cum  omnihus  hiis,  que 
habet  in  villa  saneti  Antonii  et  villa  saneti  Stephani  et  villa  saneti  Marcellini,  cum  omni- 
hus aliis  pertinentiis  suis;  item  villam  de  Sauxona  cum  inteirritate  et  pertinentiis  suis;  item 

35  eastrum  de  Ronum  cum  omni  iure  suo;  item  villam  saneti  Johannis  de  Ronts;  item  villam 
saneti  Justi;  item  villam  de  Xaeum;  item  villam  saneti  Petri  de  Malaval le;  item  [villam 
de  (rilcans;  item  villam  saneti  Kvodii  ].  Hec  omnia,  sieut  ea  iuste  possidetis,  cum  omnihus 
adiaeentiis  et  pertinentiis  suis,  et  omnia  alia,  que  iuste  aequisistis  aut  in  posterum  iu>tis 
modis  [aequisteritis],  vohis  et  dieto  monasterio  lihere  quiete  ae  paeitiee  tenenda  confirma- 

40  mus  et  suh  protoctione  et  nostra  deffensione  reeipimus;  statuentes  quod  de  cetero  non  liceat 
alicui  archiepiseojKi  vel  episeopo,  duci,  marehioni,  comiti,  vieeeomiti,  potestati  seu  eonsuli- 
hus  vel  alicui  comrauni  seu  etiam  alicui  persono  humili  vel  alte,  seculari  vel  eeelesiastiee, 
hanc  nostre  eoncessionis  et  continnationis  seu  proteetionis,  paimiam  contrinsere  seu  in  ali- 
quo  violare.  Quod  quieumque  facere  presumpserit ,  quinqnaginta  lihras  pari  auri  pro  jK'na 

45  eomponat,  niedietatem  camere  nostre  et  reliquam  niedietatem  iniuriam  pa.ssis.  [Ad  euius 
rei  p.  rpctuam  notitiamj  presentem  paiiinam  nos  eonserihi  iussimus  et  imperiali  maiestatis 
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liostre  sigillo  cummuniri.  Datutn  apud  Ymolani  anno  dominiee  incarnationis  m.cax.,  [in- 
•lictione  xüi.,  iv.  kalendas  aprilis|.  Salvo  tarnen  iure  iniperii  et  rejmi  Arelatensis.  [Huius 
m  t»«stes  sunt  Wolfberus  patriari*ha  Aquileyensis ,  Ilenricus  Manttianus]  episcopus,  iiujK'- 
rialis  aule  vimrius,  (ruillclmns  Cti|~nnnus  episeopus ,  Jaeobus  Taurineiisis  episeopus,  Mai- 
nardusj  Ymolcnsis  episeopus  et  alii  quam  plures.  5 
Sii;n um  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  iui|>eratoris  invietissimi.  (M.) 

M.  Aus  dem  durch  feuchtigkeit  sehr  beschädigten  originale  im  depart.-archive  zu  Marseille 
abschriftlich  durch  Arndt,  welcher  die  unlesbnr  gewordenen,  hier  durch  klammern  bezeich- 
neten »teilen  au*  Claude  Cliantelou,  llist.  inonast.  s.  Petri  Montis  Maioris,  mss.  iler  biblio- 
thek  zu  Aix,  ergänzte.  Die  erste  zeile  und  die  des  signum  in  verlängerter  schritt.  Die  10 
schwankende  Orthographie  des  Originals  ist  natürlich  nicht  geändert  worden ;  die  ungewöhn- 
liche anordnung  des  Schlussprotokolls  bedarf  keines  weiteren  hinweises.  Gedruckt  bei: 
Marin  de  Carranrais,  l'abbage  de  Montmajour.  i'-tude  hUtorique  d' apr^s  les  manuscrit*  de 
D.  Chantelou  etc.  Marseille  1877,  Append.  p.  155. 

42.  Otto  IV.  ln'ßehlt  bischof  und  gemeinde  von  Avignon  den  Willtelm  von  Sabrano,  15 
der  sieh  ohne  kaiserlich*'  erlaubniss  der  grafsehaft  Forcaltptie?  und  dabei  auch 
des  der  reichen umittelbaren  alttei  Montmajour  gehörigen  Schlosses  Pertus  be- 
mächtigt hat,  zur  heraustrat»'  des  letzteren  anzuhalten.  (12Kif) 

Otto  dei  gmtia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Dilectis  tidelilms  ')  suis 
..episcoj*),  consulibus  et  toti  universitati  Avinionensi  gratiam  suam  et  l>onam  voluntatem.  20 
Non  satis  mirari  pottumos,  quod  Guillelmus  de  Sabrano  11011  solum  presumpserit  eomita- 
tum  invadere  Forcalcheriensem,  nostro  non  speetato  assensu,  hh!  etiam  monasterio  Montis 
.Maioris,  (piod  nullo  mediante  ad  nos  in  temporalibus  pertinet,  nuj«»r  abstulit  Castrum  et 
ipsim  domttra  monachonun  de  Pertus,  quam  paeifice  diu  possederajit  et  \wr  ipsum,  ut  dic- 
tum est,  spoliati,  dum  ad  nostrum  presentiam  abbas  eiusdem  monasterii  proi>eraret.  2)  Unde  25 
mandamus  vobis  atque  preeipimus,  quatenus  ipsum  Guillelmum  de  Sabrano,  quibus  modis 
poteritis,  eompellatis,  omnia  ablata  diclo  monasterio  restituere,  ne  oogunur  duriorem  in  cum 
propter  suas  temeritates  dictaru  sententiam. 

M.  Ans  Claude  Chantelou.  Hist.  monast.  s.  Petri  Montis  Maioris  (1757)  p.   186,  mss.  der 
bibliothek  zu  Aix.  abschriftlich  durch  Arndt.    Gedruckt :  Papon.  llist.  de  Prov.  II,  preuves  30 
37.  —  ')  filiis.  —  *)  S  vorher  Otto  IV.  1210  märz  29,  in  welcher  Urkunde  der  abtei 
auch  Castrum  Pertusii  bestätigt  worden  ist.    Weitere  kaiserliche  Verfügungen  in  dieser  an- 
gelegenheit  s.  unten. 

43.  Otto  IV.  wiederholt  in  schärferer  form  seinen  hefehl  an  bischof  und  gemeinde 
von  Avignon,  den  Wilhelm  de  Sabrano  zur  1ierousgal>e  des  von  ihm  und  früher  35 
sehnt  von  dem  oheime  desselWn,  dem  verstorbnen  grafen  von  Forcalauicr,  der 
atjfei  Montmajour  entzogenen  anzuhalten.  (1210?) 

Otho  dei  iiratia  Komanorum  imperator  semj)cr  augustus.  Dilectis  fidelibus  ')  suis 
episeopo,  consulibus  et  toti  universitati  Avinionensi  pratiam  suam  et  bonam  voluntatem. 
Xiq>er,  sicut  l>ene  memininus,  vobis  iniunximus,  ut  compelleretis  fiuillelnmm  de  Sabrano  40 
restituere  villaui  Pertusii  cum  omnibus  adiaeentiis  suis  et  ablatis  momisterio  Montis  Maio- 
ris, quod  nullo  mediante  in  teni|K)ralibus  nostrum  est.  Vos  vero  circa  mandatum  nostrum 
neglisrenter  agentes,  non  ipsum  Guillelmum  de  Sabrano  compellere  ad  restitutionem  villae 
lVrtusü  <-t  aldatorum  studuistis,  verum  quosdam  ex  vestris  ipsi  in  suis  erroribus  auxilium 
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et  consilium  dare  promisistis.  Unde  iterato  vobis  mandanius  atque  sub  debita  nobis  fideli- 
tate  precipimus,  quatenus  visis  litteris  istis  Cruillelmum  de  Sabrano  omnibus  modis,  quibus- 
cunquc  poteritis,  per  vim  vel  amorem  cogatis,  villam  Pertusii  eum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis  et  omnibus  dieto  monasterio  ablatis  ab  avunculo  eiusdeiu  (iuillelmi  iieenou  Coiidaminas 
5  de  Gravesons  restituere  sine  contentione  et  dilationc  eideni  monasterio.  Turrim  vero  et 
oumcm  inunitionem  facUim  «ptondam  a  comite  Forcaleherii  in  eimiterio  penitus  destruatis. 
Si  hec  omnia  oompleatis,  quod  reiteratum  contemptuin  vestrum  merito  punire  non  eo- 
gamur.2) 

M.  Ebendorther  p.  187  durch  Arndt.    Vgl.  nr.  42.  —  ')  filiis.  —  »)  «o. 

10  44.  Otto  IV.  In'ßehU  den  reiehsunmittellHtren  ln'rren  von  I3nv.fi,  statt  Wilhelm  de 
Sabrano  zu  unterstützen ,  ihn  vielmehr  zur  heransgalh'  des  der  nbtei  Montma- 
jour  entzogenen  anzuhalten.  (1210t) 

Otho  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Fidelibus  suis  G.  et  Ug. 
et  R.  de  Baueio  gratiam  suam  et  lionam  voluntatem.  Intelleximus  qu<xl  vos  Guillelmum 

15  de  Sabrano  fovetis,  qui  villam  Pertusii  et  Cnndaminas  de  Gravesons  aufert  monasterio 
nostro  Montis  Maioris,  proponens  se  hec  non  abstulisse,  sed  avunculum  eins  quondam  co- 
initem  Forcaleherii  ea  detinuisse,  eui  dieit  se  successisse.  Quoniam  igitur  vos  et  vestra  ad 
nos  nullo  mediante  pertinent,  mandamus  vobis  districte  predpientes,  quatenus,  si  nostram 
amatis  fidelitatem  et  gratiam ,  dictum  villam  et  Coiidaminas  memoratas  \wr  vim  vel  amo- 

20  rem  restitui  faciatis  dicto  monasterio  infra  xx.  dies  proximos  jxist  suseeptas  litteras;  alioquin 
vos  gratiam  nostram  circa  vos  et  ipsum  minui  sentietis. 

M.  Ebendorther  p.  188,  abschriftlich  durch  Arndt.    Vgl.  nr.  42.  43.    In  der  hand&chrift  folgt 
unmittelbar  Innocenz  III.  1210  mai  3. 

45.  Otto  IV.  nimmt  das  kloster  Ceredo  (ö.  Lodi)  mit  gegenwärtigen  und  künftigen  be~ 
05  Sitzungen  in  seinen  schütz  und  befreit  es  von  abgalten  und  vom  gerielUlielwn 

zieeikampf.  Parma  1210  april. 

Otto  quartus  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Universis  imperii 
tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  littere  iste  pervenerint ,  graciam  suam  et 
bonam  voluntatem.  Deret  provideneiam  imperialem  in  commune  cunetos  protegere  et  fovere, 

30  set  eos  maxime,  quos  divinis  obsequiis  devooius  credimus  nianeipatos.  llinc  est,  quod  ad 
universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  superne  graeie  reverenciam  exhibentes, 
monasterium  de  Cereto  cum  |>ersonis  et  rebus  omnibus  sub  nostra  specialius  proteetione 
reeepimus  et  ab  omnibus  exaetionibus  vi  collectis  et  datis  vel  aliisserviciisetgravaminibus 
et  statutis  civitatum  vel  qoorumlibet  aliorum  locorum  liln-rum  et  absolutum  preeipimus 

35  oonservari.  A  duello  quoque  faoiendo  per  eamphionem  vel  alio  modo  ipsum  mouasteriuin 
et  fratres  absolvimus,  preeipientes  ut  in  nulla  causa  ad  duelli  defensionem  eogantur.  Pri- 
vilegia  quoque  et  benefieia  eis  indulta  cum  universis  quoque  mobilibus  et  immobilibus,  que 
ab  eis  racionabiliter  possidentur  vel  de  cetero  poterunt  iuste  eonquiri,  imperial]  eonfirmamus 
auetoritate.  Quicunque  autem  contra  hoc  nostre  serenitatis  indultum  venire  temptaverit 

40  vel  aliquod  gravamen  eis  pro  predictis  intulerit,  decem  librarum  auri  pena  mulctetur,  me- 
dietate  tisco  nostro,  medietate  monasterio  inferenda. 
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Datum  apud  Parmaui  milloimo  duocntesimo  deciino,  indictione terciudecima,  inmcnse 
aprilis.  >) 

W.  Aus  einer  1367  rl.limirton  bestiltigung  Heinrichs  VII.  von  1311  im  Staatsarchiv  zu  Mai- 
land.  —  ')  sie. 

46.  Otto  IV.  entbindet  den  abt  von  Ceredo  von  der  leint  ung  des  sacramentum  de  5 
calumpnia.  Parma  1210  april. 

Otto  dei  irratia  Komnnorum  imperator  et  semper  augustus.  Universis  ini|>erii  fideli- 
bus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  üttere  iste  pervenerint,  gratiam  suam  et  l>o- 
nain  vohmtatem.  Deeet  providentiam  prinzipalem  pietatis  intuitu  iuris  civilis  rigorem  inter- 
dum  restringere  et  eensuram  legalem  circa  rcligiosas  persona*  dispensando  provide  relaxare.  10 
I nde  est,  quod  ad  universorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod  nos  divine  clementie  reve- 
rentiam  exhilnMites,  adtendentes  Cistereiensis  ordinis  honestatem,  abbatem  de  Ceiretto  tarn 
presenteiu  quam  suecessores  a  prestatione  sacramenti  de  calumpnia  absolvimus  et  oraculo 
presentis  edicti  in  hac  parte,  nun  obstante  lege  Justiniani  vel  aliqua  civium  institutione 
libertatis  privilegio  conmunimus.  Unde  preeipimus  universis,  ut  nullus  eum  sacramentum  15 
de  calumpnia  prestare  eompellat  vel  pro  eius  recusatione  aliquod  cause  dispendium  inferre 
presumat.  Nam  quod  auetoritate  nostra  remittitur,  sacrilegium  est  velle  pertinaciter  teme- 
rare.  Si  quod  etiam  iusiurandum  videtur  necessarium  pro  instrumentis ,  que  postulantur 
vel  pro  simili  facto,  nullatenus  persona  abbatis  ad  boc  cogatur,  set  per  sindicum,  quod  ratio 
postulat,  compleatur.  Sufticere  quidem  del>et  negocia  monasterii  expediri  per  sindicum  con-  20 
stitutum,  ut  pastor  lil>erius  oret  pro  jwpulo  dei  et  super  commissum  gregem  invigilare  valeat 
dilit»enteR. 

Datum  apud  Parmam  m.ce,x.,  indictione  xiii.,  in  mense  aprilis. 

W.  Aus  dem  fast  eleganten  original  des  Staatsarchivs  zu  Mailand.    Vom  »iegel  noch  fäden 
ron  gelber  seide.    Das  datum  ist  von  derselben  hand  nachträglich  zugesetzt  und  etwas  25 
uucutiger  gescuneoen. 

47.  Otto  IV.  nimmt  das  kloster  VaUombrosa  in  ihr  diöeese  von  Fiesole  mit  seinen 
bt'sitzungen  und  den  genannten  cur  eongregation  gehörigen  klösttTn  in  seinen 
sehnt:  und  ItestMigt  »Are  freiheiten  und  reehte.  (12101) 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  30 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Inter  [alia  potjissimum  ad  salutem  animarum 
proticere  speramus,  si  ecelesiis  dei  et  ecclesiastieis  personis  defensionis  nostre  sollertiam  in 

oonservatione  dum  provideremus  eorum  prosperitati,  mayis  deo  placitis  orationum 

suarum  suftragiis  mereamur  a  beatitudinis  iuvari.  Ea  propter  cotmoscat  tarn  presens 

etas  imperii  fidelium  quam  suecessiva  posteritas,  quod  quidem  nos  pie  considerantes  reli-  35 
ilionem  et  monasticam  conversationem  dilecti  nostri  B.  venerabilis  abbatis  monasterii  sanete 
Marie  Vallisumbrose,  quod  in  diocesi  Fesulana  situm  est,  divaque  sequentes  vestigia  prede- 

cessoris  nostri  pie  recordatkmis  Henrici  regis  Friderici  filii,  >)  ipsum  abUitem  et  omnes 

j»ersonas  in  eo  divinis  maneipatas  et  maneipandas  obsequiis  et  omnia  ipsorum  tona  mobilia 
et  immobilia,  [homines]  atque  possessfiones ,  quas]  vel  iuste  [noscuntur]  habere,  aut  in  40 
|M*sterum  prestante  deo  iuste  poterunt  obtinere,  nominatim  locum,  ubi  situm  monasterium 
est,  cum  omnibus  [ewlesiis,]  silvis,  paseuis,  alpibus  et  pratis,  et  Castrum  de  Magnale  *)  cum 
tota  curte  sua  et  eoclesii-s  silvis,  paseuis,  alpibus  et  pratis  et  quiequid  habent  in  A  et 
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in  Altomene  3),  bospitalc  quoque  de  Kavent ia  positum  in  postB  Ymolense ,  bospitale  de 
Spongiolo  diocesi  Faventina  cum  pertinentiis  illoruin ,  curtem ....  de  Compi ,  curtem  de 
Guarlone,  curtem  de  Samorsole  et  de  Pagolatieo,  curtem  de  saneta  Maria  virgine  diocesi 
Klorentina  cum  onmibus  pertinentiis  illarum,  curtem  de  l'gnano,  curtem  de  Cognano  et  de 
5  Pitiano,  curtem  de  Cartinese  diocesi  Kesulana  cum  onmibus  pertinentiis  illarum,  et  quiequid 
bak-nt  in  Monte  Crucis  et  Assieei  et  Adevona  et  ad  Bovinum  et  ad  Ampenana  in  castello 
et  curte  ipsius  et  Advertelli  et  in  monte  Mingnaio,  et  quiequid  ualnrnt  et  possident  et  jtossi- 
dere  debent  in  onmibus  locis,  in  castellis,  villis,  donicatis,  cum  eursibus  aquarum,  in 
montibus-et  in  planis,  etomnia  monasteria  eius  congregationis,  videlicet  monasterium  sanete 

10  Trinitatis  positum  in  civitate  Klorentina,  monasterium  saneti  Salvii,  monasterium  deltipo- 
lis,  monasterium  de  Musecto,  monasterium  de  Ilazolo,  posita  in  diocesi  Florentina;  mona- 
sterium de  Pasinniano,  monasterium  Montis  Scalarii,  monasterium  de  Cultu  buono,  mona- 
sterium de  Ca prilia,  monasterium  de  Talliafime  in  diocesi  Kesulana;  monasterium  saneti 
IXmati  de  Senis,  monasterium  saneti  Jaeobi,  monasterium  de  Alfiano,  monasterium  sanete 

13  Mustiole  de  Turri,  monasterium  de  Ardinga,  posita  in  Senensi  diocesi;  monasterium  de 
Spineta  in  diocesi  Clusina;  monasterium  de  Venuta  in  diocesi  Spolitina;  monasterium  de 
Oselle,  monasterium  saneti  Jaeobi  in  diocesi  Castellana;  monasterium  de  Strumis  in  diocesi 
Aretina;  monasterium  sanete  Marie  de  Serena,  monasterium  de  Coneo,  posita  in  Vulter- 
rana  diocesi;  monasterium  saneti  .  .  .  i Ii  de  Pisis  in  ripis  Ami4),  monasterium  de  flceclo, 

20  monasterium  de  Cappiano  in  diocesi  Lucana;  monasterium  de  Fureulis,  monasterium  de 
Paeeiana,  monasterium  Fontis  Taonis,  monasterium  de  Monte  piano,  monasterium  de  Vai- 
ano,  monasterium  sanete  Marie  de  Prato  et  de  Garignano  posita  in  Pistoriensi  diocesi; 
monasterium  saneti  Mercurialis  de  Korlivio,  monasterium  sanete  Marie  de  Klumana,  j>osita 
in  Lunensi  diocesi;  monasterium  saneti  Apolinaris,  monasterium  sanete  Reparate,  mona- 

25  sterium  de  Crisinuo,  posita  in  duxvsi  Faventina ;  monasterium  de  Trecenti  in  diocesi  Ymo- 

lense;  monfisterium  Montis  ,  monasterium  sanete  Ceciüe  de  Corvara,  monasterium  de 

Oppleta  in  diocesi  Bononiensi;  monasterium  de  Cavanna  positum  in  diocesi  Panuensi; 
monasterium  saneti  Benedicti  et  saneti  Marci  de  Plaeentia ;  monasterium  saneti  sepulcri  de 
Papia;  monasterium  saneti  Petri  Hertie  amate,  monasterium  saneti  Bartbolomei  Vallis 

:U)  umbrose  jmsitum  in  diocesi  Novariense;  monasterium  saneti  Benedicti  de  Moleccbio  ]>osi- 
tum  in  diocesi  Vercellensi;  monasterium  saneti  Jaeobi  de  Astura  positum  in  diocesi  Tauri- 
nensi;  monasterium  Vallis  umbrose  de  Asti;  monasterium  sanete  Marie  et  saneti  Petri  de 
Polingiera,  monasterium  saneti  Bartbolomei  de  Janua;  monasterium  de  Latronoo,  mona- 
sterium saneti  Pauli  de  Terdona;  monasterium  saneti  Rimabe  Grat!  solii,  monasterium 

35  saneti  Carpoferi  de  ripa  Adde  posita  in  diocesi  Mediolanensi ;  monasterium  saneti  Sigis- 
mundi  in  diocesi  Cremonensi;  monasterium  de  Astino  diocesi  Pcrgamensi;  monasterium 
saneti  Gervasii  in  diocesi  Brixiana;  monasterium  di  Ligana  in  diocesi  Veronensi,  monaste- 
rium sanete  Trinitatis  iuxta  Vtfonensem  civitatem  cum  onmibus  pertinentiis  supradictorum 
monasteriorum  et  quiequid  babent  et  possident  et  possidere  debent  in  onmibus  locis,  in 

40  eeclesiis,  in  castellis  villis,  donicatis,  cum  cursibus  aquarum,  in  montibus  et  in  planis.  llec 
igitur  omnia  cum  onmibus  rebus  ad  ipsam  abbatiam  sanete  Marie  Vallisumbrose  et  eius 
monasteria  loca  vel  eeclesias  pertinentibus  et  ea,  que  in  antea  iuste  ])Oterit  adipisci,  sibi 
auetoritate  imperiali  perpetab  temporibus  confirmamus,  «-onfirmantes  etiam  singulis  mona- 
stcriis,  eeclesiis,  bospitalibus,  eurtibus  et  locis  Vallumbrosane  congregationis,  quiequid  iuste 

45  ac  rationabiliter  possident  vel  in  antea,  dante  domino,  sibi  poterunt  obtiuere.  ExUnimus 
quoque  predictam  abbatiam  Vallis  umbrose  et  eius  monasteria  sive  eeclesias  et  omnia  sua 
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lo  a  et  mio  nmgregationH  ab  omni  gravnminc,  pre-ipientos  districte  civitatum,  cistrorum, 
l»urgorum,  villarum  et  aliorum  loeorum  ducibtis,  marcbionibus,  comitihus,  proeeribus,  potes- 
wtilms,  coiisiililnis,  reetoribus,  ofiicialibus  et  aliis  eeelesiastieis  secularibusque  personis, 
ijiiod  prcdictani  aliliatiam  Vallis  umbrose  et  monasteria  eins  congregationis  et  omnia  eins 
loca  ad  dationcm  aliquam  vel  oolleetam  seu  libram  vel  ad  aliquam  aliam  exactionem  Uli-  5 
citain,  quocunique  nomine  nominetur,  ad  tbssata  facienda,  ad  mnros  hedificandos  vel  ad  alia 
illicita  munera  aliquatenus  cogere  non  presumant,  sed  predtcta  abbatia  et  omnia  loca  sibi 
{•ertinentia,  a  predictis  gravnininibtis  imperiali  auetoritate  Hb» rata,  in  dei  servitio  liberius 
valeant  imuiorari.  Inhibemus  etiam  omnibus  personis,  ut  predietam  abbatiam  eiusqu« 
monasteria,  eccleaiaw  et  loca  singula  molestare  vel  eis  violentiam  in  personis,  in  rebus  mo-  10 
bilibus  seu  immobilibus  vel  alio  iure  nequaquam  inferre  presumant  Probibemus  etiam, 
quod  t'ratres  et  [bomines]  predietorum  loeorum  euntes  et  redeuntes  pro  personis  et  animali- 
bus  et  omnibus  rebus  eorum  ab  aliquo  vel  ab  aliquibus  pedagia  vel  passagia  solvere  non 
conantur,  sed  stando,  eundo  et  redeundo  auetoritate  dei  et  nostra  perpetua  et  firma  securi- 
tate  Iniantur.  Concedimus  preterea  et  statuimus,  ut  nulln  ecclesiastica  seu  secularis  persona  15 
aliquam  possessionem  Vallis  umbrase  abbatie  seu  alicui  doinui  sue  competentem  vel  aliquo 
iure  pertinentem  sine  Vallinbrosani  5)  abbat»  licentia  et  fratrum  eius  consensu  vendere, 
alienare,  donare  vel  presumat  nec  aliquis  eam  presumat  acc'q>ere.  Et  quod  aliqua  sta- 
tuta vel  eonsuetudines  civitatum  vel  ullius  communitatis  ant  persone  predicte  abbatie  et 

suis  vel  ecclesiis  et  doinibus  et  personis  aliquatenus  contni  debitum  non  obsistant.  20 

Coneodinms  etiam  nominate  Vallinbrosane  ecclesic  suisque  monasteriis  sive  ecclesiis  et 
domibus,  quod  nulla  alia  prescriptio  quam  oetogenaria  eis  ab  aliquo  possit  opponi  vel  ali- 
quod  preiudicium  tacere,  non  obstante  lege:  Quod  quisque  iuris,  vel  alia  lege.  Indulyemus 
quoque,  quod  bomines  Vallinbrosane  abbatie  et  monasteriorum  et  ecclesianmi  et  loeorum 
sue  congregationis  iniuste  ab  aliquo  vel  aliquibus  non  inquietentur.  Molendina  quoque  et  25 
irualkeras  et  omne  edincium  aquarum  ipsius  abbatie  et  eius  conventus  ab  omnibus  exaetio- 
nibus  libera  reddimus  et  ]K*nitus  exeinpta.  Et  licitum  sit  eis  atque  possibile  fratribus  pre- 
dicte  abbatie  eiusdem  convenienter  ducere  novum  aqueduetum  per  competentia  loca,  unde- 
nimque  Ulis,  melius  atque  oportunius  visum  fuerit,  in  fluviis  et  rivis,  nulla  prorsus  contra- 
dicente  seu  resistente  persona.  Ad  hec  autem  nuntiis  nostris  pr  Italiam  constitutis,  qui  30 
modo  sunt  et  pro  tempore  erunt ,  firmiter  mandamus,  quatenus  prenominatam  abbatiam, 
«•ont.Tegationem  sibi  eommissam  et  omnia  sibi  pertinentia  non  audeant  molestare,  sed  intuitu 
divine  pietatis  et  nostri  preeepti  a  malcfactortbus  omnibus  tueantur  et  cum  sit  eis  aliqua  ex 
parte  predietorum  querimonia  proposita,  sine  gravamine  faciant  sibi  iustitiam  exbiberi. 
Xos  vero  sicut  predictum  monasterium  ea,  que  nunc  iuste  tenet  et  possidet,  sub  defensione  35 
protectionis  nostre  susoepimus  et  prenominato  abbati  fratribusque  suis  atque  eorum  succes- 

soribus  imperiali  auetoritate  confirmamus.  Quod  ut  clarius  a  maiori  reverentia  auten- 

ticum  robur  optineat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  nostre  sigillo 
communiri,  statuentes  et  iinjieriali  auetoritate  sancientes,  ut  nullus  pontifex,  nullus  dux 
ncque  marebio  noque  comes  neque  vicecomes,  non  scultatius  neque  gastaldio,  nulla  civitas,  40 
nallus  consulatus,  nulluni  commune,  nullave  potestas,  nulla  denique  persona  humilis  vel 
alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  datam  vel  exactionem  aut  tributum  audeat  aliqua  occasione 
ab  eis  extorquere  nec  a  monasteriis  sue  congregationis,  ecclesiis  vel  curtibus  eorum  nec  an- 
jrariam  sive  parangariam  vel  onus  cuiusque  public«  funetionis  presumat  imponere.  Quod 
qui  fecerit.«)  45 
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y\.  Aus  einer  an  den  rändern  und  hier  und  da  auch  sonst  unleserlichen  abschritt  des  XIII.  jähr- 
hunderte  im  Staatsarchive  tu  Florens.  —  •)  filius.  —  *)  üeher  castel    Magnale  gibt  es 
eine  besondere  Urkunde  Otto's  1200  oct.  28  (?)  Lami,  Deliciae  IV.  215.  —  »)  Die  lesart 
ist  mir  zweifelhaft.  —  *)  ripa  Sarai.  —  s)  so  bier  und  im  folgenden. —  *)  so  sch  liessend. — Von 
5  einer  band  des  XVII.  jahrhunderts  ist  auf  einem  beiliegenden  zettel  bemerkt,  dass  der  abt  Benig- 

nus dieses  privileg  erhielt  und  dass  es  noch  ein  anderes  von  1209  oct.  25  (s.  vorher)  giebt. 

48.  Otto  IV.  erneuert  dem  Master  S.  Maria  de  Colomba  (so.  Piaeenza)  ein  privileg 
kaiser  Heinrichs  VI.  liorgo  S.  Donnino  1210  (april). 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Dei  gracia  Otto  quartus  Honianornni  im|H'- 

10  rator  et  semper  augustus.  jj  Ad  hoc  summa  dei  pietas  super  thronum  imperii  sua  nos  mise- 
ratione  eonstituit,  ut  religiosa  loea  et  honesta*  persona*  in  sinu  l>enignitatis  nostre  foveamus 
et  eis,  [qui  annojrum  se  suffragio  non  defendunt,  gracie  nostre  patrocinium  hupen  j  daraus. 
Nam  si  nos  in  gazophilacio  dei  supra  id,  quod  positura  est,  aliquid  superrogaverimus,  a  vero 
Samaritano  cum  redierit  centuplicatum  nos  rece[pturos  indubjitanter  speramus  et  credimus. 

15  Proinde  notum  faeimus  universis  imperii  nostri  |  fidelilms  per  Ytaliam  constituti-s  presenti- 
bus  et  futuris,  quod  nos  cterne  retributionis  intuitu  monasterium  sanete  Marie  deColumba, 
(|ui  locus  antiquitus  Carrectltt  dicel.[atur,  et  oranes  fratres]  ihi  deo  servieutes  et  omnia  bona 
et  possessiones,  quas  in  presenti  babent  vel  in  posterum  domino  largiente  ratiouahiliter  ad- 
quirere  {»oterunt,  sub  nostram  imperialem  protectionem  atque  tutelam  dementer  suseepimus, 

20  statuentes  ut  quascunque  [possessiones,  queeun Jque  bona  idem  monasterium  in  pn*sentiarum 
po^sidet  iuste  aut  legitime  aut  in  futurum  largitione  regum,  concessionc  pontificum  vel  alio- 
rura  prineipum,  oblatione  fidelium  sive  aliis  iustis  raodis  deo  propitio  poterit  adipfisei,  firma 
t'ratribus  ibidjem  deo  sub  monastica  professione  famulantibus  et  illibata  permaneant.  In 
quibus  Lee  propriis  duximus  exprimenda  vocabula  '):  locus  qui  dicitur  Butrius  cum  perti- 

25  nentiis  suis,  in  loco  qui  vocatur  Domolaschos  octo  iugera  terre  et  dufas  perticas,  et  quiequid 
ecelesia  saneti]  Donnini  babebat  in  Canwllasis,  oranes  etiam  »)  terra«  illas,  quas  illustris 
vir  Tilavicinus  marchio  una  com  uxore  et  filiis  suis  et  Cunradus  Cavalcibove  marehio  cum 
sua  uxore  et  vasalli  ipsorum  marchionuin  et  ecelesia  sanete  Mafrie  de  Castilione  etj  ecelesia 
de  Klorentiola  et  nobilis  signifer  Placentine  civitatis  et  Ma[lconredusJ  vicedominus  et  Fulco 

30  advocatus  et  Honizo  de  Andito  et  Ardengus  vicedominus  et  Fulco  advoeatus  et  Grimerius 
et  Baiamons  vicecoraites  et  flislencio  et  Beniarfdus  et  Johannes  et  Calvusj  fratres,  tibi 
Salvi  Ardicionis,  et  Malusparens,  Kainaldus  Surdus  et  Malaicria  et  filii  Rainerii  nobiles 
predicte  civitatis  seu  oranes  alii  l»oni  viri,  qui  eidein  loco  devotionis  intuitu  vel  venditionis 
seu  cOQCambii  atque  commutationis  eontulerunt,  [et  totas  terras,  quasj  predictum  raonaste- 

35  riiim  haltet  et  jiossidet  in  curia  et  pertinentiis  Seni  per  artufanigas]  seu  per  alios  sive  ac- 
quisierit,  quas  nimirura  eiusdem  loci  fratribus  quietas  et  liberas  iure  perpetuo  [>enuanere  et 
ab  omni  exaetione  remotas  fore  saneimus.  Dee[ernimus  etiam,  ut  a]  loco,  qui  dicitur  llara- 
stalla,  usque  ad  Seolum  et  a  Seolo  usque  Florentiolam,  a  Florentiola  us<pie  ad  Basilicani- 
ducera,  a  Basilica-duce  usque  ad  sanctuni  Andream  et  a  saneto  Andrea  usque  ad  predictum 

40  Harastallam ,  quos  tenninos  [a  venerabili  Arduino  neenon  clero  etj  populo  designatos 
atque  a  Lothario  et  felicis  meinorie  [Frederico]  atque  llenrieo  predeecssoribus  nostris  llo- 
manoruni  iiiqieratoribus  eonfirmafta]  fore  [cognovimus,  nulla  ecelesia  quojlibet  tem]>ore 
construatur  fnullaque  3)  secularis  habitatio  prorsus  hat.  Quiequid  etiam  prefatus  episeopus 
ad  ins  sui  episcopatus  de  terris  j>ertinentibus  prefato  cenobio  eoncessit,  nos  ini[>eriali  aueto- 

45  ritate  conlinnaraus.  Confinia  quoque,  que  prefatus  Pilavicinus  marchio  una  cum  uxore  de 
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terris  sui  iuris  pro  reniedio  animarum  suarum  ipsi  monasterio  eoncesserunt  et  tr.ulidcrunt, 
corrolorainus  et,  ne  quis  ea  mutare  vel  transferre  presumat,  probiliemus,  videlicet  sicut  rivus 
de  Pontiore  transit  usque  ad  viam,  que  vadit  usque  ad  Seoluin,  et  sicut  ipsa  eonfinia]  posita 
sunt  desuper  salectum  [usque  ad  viam,  que]  vadit  ad  Castilionem,  et  sicut  eadem  via  vadit 
usque  ad  [caudaiu  de  L]usc[erdo  usque  in  rivumj  veterem  [et  sicut  ipse  rivus  vadit  usque  5 
Budracum  et  sicut  J  ips[um  Budracum  vaditj  usque  ad  [canale  de]  Burgundione  et  sicut 
ipsum  canale  vadit  usque  [ad  elusam]  Burgundionis  eiusdem  et  sicut  rivus  de  Fraxeneto 
vadit  ab  ipsa  4)  [clusaj  usque  ad  predictum  locuin  de  Pontiore.  Universa  5)  quoque,  que 
in  territorio  sancti  Andree  in  presenti  tempore  racionabiliter  |K>ssidet  vel  aequisierit  in  fu- 
turum, imperiali  confirm[amus]  auctoritate.  Et  quia  fratres  ibidem  deo  sub  monastica  pro-  io 
fessione  famulantes,  comunem  vitam  agentcs  de  aliorum  helemosinis  vivere  oportet  ac  bene- 
ficiis,  constituimus,  ut  de  lal>oribus,  quos  fratres  eiusdem  monasterii  propriis  manibus  aut 
sumptibus  excolfunt,  atque  de  animalibus],  que  nutriunt  nullus  ab  eis  decimas  exigat.  Con- 
oeilimus  etiam,  ut  quique  terras  eis  donare  vendere  scu  aliquo  alio  modo  conferre  voluerint, 
dandi  vendendi  seu  comutandi  liberam  habeant  potestatem  sive  nostri  iuris  [sitsivc  incol]-  15 
amm.  Ut  autem  maioris  mercedis  gloriam  in  eterna  vita  consequamur,6)  misericordie  ac 
virtutis  intuitu  fratribus  predicti  monasterii  iuramentum  calumpnie  condonamus  et  eos,  si 
ad  aliquam  causam  fuerint  advooati,  ne  duellum  aliquatenus  prestfare  cogantur],  omnino 
absolventes.  Illa  libellaria,  que  usque  ad  tempus  legis  date  a  Frederico  memoruto  predi'- 
<vssore  nostro  in  Roncallia  invenenmt  vel  eis  concessa  fuerunt,  ita  plene  nostra  imperial  20 
auctoritate  confirmamus,  ut  lex  data  de  feud[is  in  Roncallia  et  lijbellariis  eis  non  noceati, 
eo  tarnen  tenore,  ut  sie  de  oetero  eadem  non  aquirant.  Statuentes  igitur  finniter  iubemus, 
ut  nullus  archiepiseopus  nee  epis<-opus  nec  dux  vel  marchio  nec  coiiies  vel  vieecomes  nulla- 
que  persona  magna  vel  parva  preffatum  monasterium]  et  eius  fratres  in  Uac  nostra  con- 
cessione  molestare  vel  inquietare  vel  molestare  7)  presumat,  set  omnia  predicta  Baiamonti  25 
venerabili  abbati  suisque  sueeessoribus  neenon  fratribus  ibidem  deo  sub  monastica  profes- 
sione  fainulantibus  imperpetuum  [sine  aliqua  conjtradietione  [suisjusibus  proticiant  et  om- 
nia eis  integre  conserventur.  Si  quis  vero  haue  nostram  auetoritatem  violare  presumpserit 
c.  libras  auri  proptera  se  compositurum  coguoverit ,  dimidium  camere  nostre  et  dimidium 
pfredicto  monasterijo  et  eius  fratribus.  Ut  autem  boc  verius  credatur  et  ab  omnibus  invio-  30 
labiliter  conservetur,  presentem  inde  paginam  seribi  et  nostro  sigillo  iniunximus  coimnn- 
niri.  I*reter  supradicta  de  imperiali  benignitate  adicientes,  ut  a  curiis  predifeti  monasterii], 
que  grangie  dicuntur,  infra  dimidii  miliarii  spacium  de  oetero  nulla  nova  habitatio  pror- 

Huius  rei  testes  fuerunt  Lotbarius  Pisanus  arebiepiseopus ,  Bemardus  episcopus  Pa-  35 
piensis,  Syccardus  episcopus  Cremonensis,  Henricus  Mant[uanus  episcopus]  et  vicarius 
domni  imj)eratoris,  Obertus  Vieecomes  Placentinus  civis  et  tunc  Bononiensium  potestas  et 
Matheus  de  Corigio  |K)testas  Cremone  et  alii  plures. 

Signum  domini  Ottonis  iiii.  Romanoruin  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

[Ego]  Conradus  Spirensis  episcopus  imjKTialis  aule  cancellarius  vice  domni  Teodorici  40 
Coloniensis  arebiepiscopi  tocius  Ytalie  arcicaneellarii  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.x.,  indictione  x[iii.],  regnante  domno 
Ottone  qnarto  Romanoruin  imperatore  glorioso. 

Datum  apud  Burgum  saneti  Donini. 

F.  Au»  dem  sehr  Terblassten  originale  der  bibl.  nazion.  za  Parma.    Der  tag  war  nie  ange-  45 
geben.    Vom  siege!  die  rothe  neide.  -  Vgl.  Heinrich  VI.  1191  oct.  31  bei  Stumpf,  Acta 
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imp.  nr.  403,  wiche  Urkunde  imtt.  mut.  und  bis  auf  eine  ausla&sung  und  einen  Zusatz 
sonst  hier  so  genau  wiederholt  ist,  dass  ich  aus  derselben  die  verblauten  stellen  ergänzen 
durfte.  —  ')  so.  —  *)  enim.  —  *)  Die  zwei  nächsten  Zeilen  sind  ganz  zerstört.  —  *)  ad 
ipsaui.  —  »)  UniTersa  —  auctoritate.  neu  in  0.  —  •)  Die  bei  H.  hier  eingeschaltete  er- 
5  wahnung  der  fürbitte  des  bischofs  Bonifaz  von  Norara  ist  natürlich  in  0.  fortgeblieben. 

—  7)  so  nochmals  statt  disTeatire  H. 

49.  Otto  IV.  nimmt  bischof  und  kirehe  von  Como  in  seinen  sehnt"  und  erklärt \ge gen 
sie  nur  hundertjährige  prc'lseription  für  zulilssia.  (1209  oet.  4  —  12 10  mai.) 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  iiuperator  et  Semper  augustus. 

10  Omnibus  ini[>erii  h'tlelibus  imperpetuum.  Quamquam  serenissima  et  de  fönte  pietatis  pro- 
cedens  iinjieriaHs  dignitas  maiestatis  ac  invictissime  magnitudinis  nostre  potesUa  vehemen- 
tius  nos  provocetit  et  indueant,  ut  amputata  cunetis  übertäte  noeendi  universos  imperii 
fideles  tarn  clementer  quam  potenter  tueamur  ubique,  ad  eos  tarnen  sj>eeialius  volumus  et 
tenemur  dextrain  nostris  defensionis  exteudere  eorumque  propensius  iutendere  tranquillitati 

15  et  paci,  qui  merito  devotionis  et  sinceritate  fidei  dilectionis  nostre  munus  et  favoris  nostri 
gratiain  uberius  promerentur.  Eapropter  ad  omuium  imperii  nostri  fideliuin  tarn  presen- 
tium  ([uam  futurorum,  qui  sunt  presentem  paginam  inspecturi,  volumus  noticiam  pervenire, 
quod  uos  dilecti  fidelis  nostri  Guilielmi  Cumani  episoopi  et  devocionis  tervorem  et  sincere 
fidei  constantiam  attendentes,  ipsius  persona m  et  ecelesiam  Cumanam,  quam  dilectionis 

20  nostre  braebiis  arcius  amplexamur,  et  omnia  ij>sius  Iwna  tarn  mobilia  quam  inmobilia, 
omnes  res  et  possessiones ,  que  et  quas  nunc  possidet  et  inposterum  quolibet  iusto  modo 
acquisierit,  sub  nostra  omnimoda  et  speciaü  protectione  reeipimus,  universis  ac  singulis  im- 
perii nostri  fidelibus  sub  obtentu  gratie  nostre  dantes  districtius  in  mandatis  et  imperiali 
decreto  firtniter  statuentes ,  quatenus  nullus  marebio,  comes,  castdlanus,  nulla  pei"sona 

25  magna  vel  parva,  nulla  universitas  nullaque  comunitas  seu  eomune  contra  memorati  dilecti 
fidelis  nostri  Guilielmi  Cumani  episcopi  suorumque  successorum  persouam  seu  contra  ecele- 
siam Cumanam  guerram,  insultum  seu  impetuni  movere  vel  faoere,  ipsamque  seu  res  ipsius 
tarn  mobiles  quam  inmobiles,  quas  nunc  habet  vel  inposterum  est  legitime  habitura,  infes- 
tare,  molestare,  gravare,  diminuere,  deteriorare  neque  iuri  ipsius  in  aliquo  derogare  presu- 

30  mat  neque  ullum  prel>ere  auxilium,  consilium  vel  favorem  aliquibus,  «jui  ausu  temerario  eam 
inquietare  presumpserint »)  et  aliquam  eidem  violentiam  vel  iniuriam  irrogare.  Statuimus 
eciam  et  2)  eidem  ecclesie  Cumane  imperiali  dementia  indulgemus,  ut  nulla  prescriptio  in- 
choata  vel  inchoanda  currat  contra  eandem  ecelesiam  nisi  centenaria.  Quod  st  aliqua  per- 
sona magna  vel  parva,  secularis  vel  eedesiastica ,  universitas,  comunitas  st*u  comune  hoc 

35  preeepti  nostri  decretum ,  banc  protectionis  nostre  paginam  infringere  attemptaverit  et  ei 
presumptione  temeraria  contraire,  indignationem  nostram  se  noverit  ineursuram  et  in  ultio- 
nem  transgressionis  et  temeritatis  sue  j>ena  centum  marcharutn  argenti  examinati  multetur, 
quarum  medietatem  camere  nostre,  reliquani  medietatem  memorate  ecclesie  Cumane  deecr- 
nimus  persolvendam. 

40  » .  Aas  dem  schönen  pririlegienbuche  des  bisthums  Como,  sec.  XIV.  membr.  fol. :  Ambrosiana 

F.  S.  r.  24.  Erregt  die  fassung  obiger  Urkunde  nicht  das  geringste  bedenken,  so  müsste 
die  Urkunde  doch  für  eino  falschung  erklärt  werden,  wenn  die  in  dem  schlechten  abdrucke 
bei  Ughelli  V,  201  noch  folgenden  Sätze  nicht  rein  erfunden  sein  sollten.  Es  heisst  dort 
noch:  Ut  autem  rorius  et  diligentius  observetur  ab  omnibus,  manu  proprie  subscriptionis 

45  signo  roboratum  annali  nostri  impressione  subtus  iussimus  insigniri.    Signum  d.  Ottonis 

imp.  ser.  aug.  VUbert.  canc.  ad  ricem  archicancellarii  recogn.  Data  a.  d.  i.  1200,  iud.  12., 
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m.  martii,  anno  vero  d.  Ott.  inrict.  imp.  pritno.  Actum  Auguste,  feliciter.  Amen.  Rischof 
Wilhelm  Ton  Como  ist  seit  1210  m&i  1  nicht  mehr  am  hofe  Otto's  IV.  nachweisbar; 
1212  war  er  mit  ihm  verfeindet.  —  ')  presumerint.  —  *)  ttt. 

50.  Otto  IV.  nimmt  das  kloster  ClüaravaUe  bei  Mailand  mit  gegenwärtigen  und 
künftigen  besitznngen  in  seinen  schütz  und  befreit  es  von  abgaben  und  vom  ge-  5 
ricJdliclum  Zweikampf  Mailand  1210  apr.  22. 

Otto  quartus  dei  gracia  Romanoruiu  imperator  et  sein  per  augustus.  Universis  impetii 
fidel  ibus  tarn  preoontibre  quam  tuturis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  gracia  in suani et  lionam 
voluntntein.  Decet  providcneiam  principalem  in  commune  cunetos  protegere  et  fovere,  «et  eos 
inaxime,  quos  divinis  obsequiis  devocius  credimus  maneipatos.  Hinc  est,  quodad  universo-  10 
nun  notieiam  volumus  pervenire,  quod  nos  superne  gracie  reverenciam  exhibentes,  atten- 
dentes  qnoqae  Cisterciensis  ordinis  honestatem,  monasterium  Carevallis  Mediolanense  cum 
personis  et  rebus  omnibus  sub  nostra  specialius  protectione  recepimus  et  ab  omnibus  exac- 
tionibus  et  collectis  et  datis  vel  aliis  serviciis  et  gravaminibus  et  statutis  civitatum  vel 
quorumlibet  aliorum  locoruni  lil>erum  et  absolut  um  predpimus  eonservari.  A  duello  quoque  15 
fadendo  per  camphionem  vel  alio  modo  ipsum  monasterium  et  oonfratres  absolvimus,  pre- 
cipientes  ut  in  nulla  causa  ad  duelli  defensionem 'cogantur.  Privilegia  quoque  et  benefida 
eis  indulta  cum  universis  quoque  mobilibus  et  imnobilibus,  que  ab  eis  rationabiliter  possi- 
dentur  vel  de  cetero  poterunt  iuste  conquiri,  inq>eriali  eonfirmamus  auctoritate,  sub  debitn 
fidelitatis  precipientes,  ut  predicta  omnia  inviolabilitcr  observentur.  Quieunqile  autem  20 
contra  hoc  nostre  serenitatis  indultum  venire  temptaverit  vel  aliquod  gravamen  eis  pro 
predictis  intulerit,  decem  librarum  auri  pena  mulctetur,  medietate  fisco  nostro,  medietate 
monasterio  inferenda. 

Testes  huius  rei  sunt  Lotterius  archiepiscopus  Pisanus,  Aliprandus  episcopus  Vercel- 
lensis,  Henrichus  episcopus  Mantuanu.%  imperialis  aule  in  Ytalia  viearius,  Guilelmus  epis-  2:. 
copus  Cumanus,  comes  Egidius  de  Curteuova,  Sallinguerra  de  Ferraria,  Henrichus  camer- 
lengus. 

Dat.  apud  Mediolanum  millesimo  ducentesimo  decimo,  die  nono  exeunte  aprile,  in- 
dictione  xiii"". 

W.  Staatsarchiv  zu  Mailand,  ahschrift  sec.  XIV.  Vgl.  oben  nr.  46  Otto  IV.  für  Ceredo  1210  apr.  30 

ol.  Otto  IV.  nimmt  das  nonnenkloster  S.  Paul  von  Parma  mit  den  besitznngen 
desselben  in  seinen  schütz,  befreit  es  von  altgafon  und  von  der  leistung  des  sa- 
cramentum  calumpnie,  verleild  der  äbtissin  niedere  gerichtsbarkeit  und  erklärt 
gegen  das  kloster  nur  secjizigjäkrige  präscription  für  zulässig.  (1209  oct.  4 
bis  1210  mai  2.)  35 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus. 
Universis  imperii  nostri  fidelibus  presentibus  et  futuris  not  um  fieri  volumus,  quod  nos 
abitatissam  et  monachas  monasterii  sancti  Pauli  de  Parma  tarn  presentes  quam  futuras 
cum  bonis  et  rebus  omnibus,  qua»  habet  dictum  monasterium  vel  de  cetero  iuste  deo  pro- 
pido  acquirere  poterit,  in  maiestatis  nostre  specialem  recipimus  protectionem,  eidem  quoque  40 
monasterio  indulgentes,  ut  aliquod  fodrum,  daticum  vel  exactionem  aliquam  alicui  civitati 
seu  comrauni  vel  etiam  alicui  persone  de  cetero  non  cogantur  nec  teneantur  [exhibere]  nec 
[ab]  eodera  monasterio  l)  ab  aliqua  omnino  persona  petatur  vel  accipiatur.  Kt  si  contig^rit 
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dictum  inonasterium  causas  hal>ere  cum  aliquo,  dicta  abbatissa  iu  aliqua  causa  saerameii- 
tum  ealumpnie  facere  non  co<ratur  in  propria  persona,  sed  per  sindicum  suum.  Concedimus 
quoque  memorato  monasterio,  ut  eiusdem  monasterii  abbatissa  iurisdictionem  haWat  in 
hominibus  suis,  quos  i]>sum  inonasterium  habet  in  episcopatu  Parinensi,  ut  eos  peruninliter 
5  punire  possit,  de  imp«>riali  quoqiu.'  benismitaU'  prefato  monasterio  adiieientes,  ut  nulla  pre- 
seriptio  temi>oris  possit  obici  vel  opponi  ei  in  rebus  vel  possessionibus  suis  tarn  pmsentibus 
quam  futuris  nisi  sexagiuta  annorum.  Statuimus  quoque  et  imperial]  i>dieto  saueimus,  ut 
nulla  civitas,  nulluni  commune  nullaque  omnino  persona  eeelesiastica  vel  secularis,  humilis 
vel  alta,  predictum  inonasterium  contra  predicta  sibi  eoncessa  molestare  vel  impedire  pre- 

10  suiiiat.  Quod  quicunqiu'  facere  presumpscrit,  iu  ultionem  temeritatis  sue  triginta  libras 
auri  puri  pro  pena  componat,  medietatem  fiseo  nostro  et  reliquam  medietatem  iniuriam 
passis.  Ad  cuius  rei  perpetuani  notitiam  presentem  pagiuam  inde  conscribi  iussimus  et 
inq>erialis  niaiestatis  nastre  sigillo  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt  Wolfkerus  patriarcha  Aquilegensis,  Henricus  Mantue  episcopus, 

15  imperialis  aule  viearius,  Yzolinus  de  Onara,  Salineujmerra  de  Ferraria,  Passawerra  et  Mo- 
naehus  de  Mediolaiio,  Presbiter  et  Rofinus  de  Placentia  imperialis  curie  iudices  et  alii  quam- 
plures  inde  testes. 

\V    Aus  einer  gleichseitigen  ridiniation  im  Staatsarchive  von  Parma  mitgetheüt  von  Th.  Wüsten- 
feld.   Wolfger  von  Aquileja  ist  nur  bis  mm  2.  mai  1210  bei  Otto  IV.  nachweisen.  — 
20  i)  teneantur  noc  eidem  monasterio. 

52.  Otto  IV.  wiederholt  dem  abte  Jionus  Johannes  von  Chiaravalle  ein  }rrh'ileg 
Friedrieli*  I.  IahU  1210,  mai  1. 
In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  qunrtus  divina  favente  dementia  Ro- 
nianoruin  imperator  et  Semper  augustus.  Ex  quo  creator  altissimus ,  a  quo  procedit  omiie 

25  lionum,  nos  ad  imperialis  celsitudinis  culmen  t-rigere  voluit,  hoc  fuit  plenum  votum  et  inti- 
niuin  desideriuni  nostrum ,  ut  honesta  loea  et  rcligiosas  personas  eongruis  benetieiis  promo- 
veamus  eorumque  iustis  petitionibus  serenitatis  nostre  animum  benignissime  inelinemus. 
Nam  utique  in  gazophilaeio  ')  dei,  si  aliquid  ex  habundanti  onerentes  super  erogaverimus, 
a  vero  Samaritano,  cum  redierit,  in  eterna  nobis  vita  in  eentupluin  esse  reddendum,  indubi- 

30  tanter  credimus  et  speramus.  Quocirca  universorum  imperii  nostri  fidelium  p<-r  Ytaliam 
existcntiuiu  presens  noverit  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  eterne  retributionis  in- 
tuitu  et  pro  nostra  omniumque  nostrorum  parentum  perpetua  salute  inonasterium  sanete 
Marie  C'arevallis  2)  Mediolanense  et  Honuin  Johannein  venerabilem  abbatem  et  oiuni's  in 
eo  deo  famulantes  cum  omnibus  bonis  et  posse.ssionibus  suis  mobilibus  et  immobilibus,  quas 

35  in  presenti  iuste  habent  vel  in  posterum  largu-nte  domino  rationabiliter  jH)terunt  adipisci, 
sub  nostram  imperialem  protectionem  atque  tutelam  dementer  suseepimus,  statuentes  ut 
quaseumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  inonasterium  in  presentiarum  |>ossidet  iusto 
aut  legittime  vel  de  cetero  largitione  regum ,  concessione  pontineum  vel  alionun  prineipuni 
atque  oblatione  tidelium  sive  aliis  iustis  modis  deo  propitio  conse<pii  poterit,  firma  fratribus 

40  ibidem  deo  sub  monastica  professione  famulantibus  et  illibata  permaneant;  hoc  misericor- 
diter  addentes  et  imperiali  auetoritate  sub  obtentu  gratie  nostre  et  debtto  fidclitatis  preci- 
pientes,  ut  abbas  predicti  monasterii  vel  aliquis  monachus  vel  conversus  eiusdem  mona- 
sterii,  qui  moilo  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  nullo  modo  «-ogantur  sacramentirm  calunip- 
nie  seu  difnnitivum  vel  decmlentie  seu  ronsignationis  instrumentoruin  vel  aliquod  aliud 

45  sacramentum  in  iudicio  vel  extra  subire,  nee  propter  hoc  aliquod  dampnum  vel  iacturam 
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ipsum  monasteriuni  vel  fratres  sustineant  vel  eis  inferatur,  sed  sufficiat  cuiqoe,  si  ipsius 
monasterii  sindicus  etiara  laicus  ipsum  tale  sacramentum  fuerit  subire  paratus,  non  olv- 
stante  aliqua  lege  vel  constitutione  vel  aliquo  alio  iure  neque  obstante  aliqua  consuetudine, 
que  nunc  sit  vel  pro  tempore  fuerit  3)  Eodem  modo  precipimus  observari,  ut  constitutiones 
civitatuiu  vel  castellorum  seu  aliarum  quarumlibet  personarum  vel  looorum  nou  debeant  in  5 
aliquo  facere  preiudicium  iusticiis  rebus  ipsius  monasterii  oompetentibus.  4)  Et  quia  fratres 
ibidem  deo  sub  monastica  professione  famulantes,  comunem  vitam  agentes,  de  aliorum  eli- 
mosinis  vivere  oportet  ac  beneficiis ,  constituimus ,  ut  de  laboribus ,  quos  fratres  eiusdem 
monasterii  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt,  atque  de  animalibus,  que  nutriunt, 
nullus  ab  eis  decimas  exigat,  sicut  per  privilegia  summorum  pontificum  est  eis  indultum.  10 
Coneedimus  etiam,  ut  quicumque  terras  suas  vel  res  suas  eis  donare,  vendere  seu  alio5) 
modo  oonferre  voluerit,  dandi  vendendi  seu  comutandi  liberam  habeat6)  potestatem,  dum- 
modo  iuste  et  rationabiliter  fiat;  istud  etiam  imperiali  dementia  supradictis  adicientes,  ut 
memoratum  monasterium  cum  eiusdem  fratribus  et  farailia  universa  a  duello  faciendo  per 
camphyonem  vel  alio  modo  debeat  imperpetuum  liberum  et  absolutum  pacifice  conservari.  15 
Ad  hoc  predictum  monasterium  ab  omnibus  exactionibus  et  collectis  7)  et  datis  vel  aliis 
servitiis  et  gravaniinibus  et  statutis  civitatum  et  potestatum  vel  quorumlibet  aliorum  loco- 
rum  imperiali  auctoritate  liberum  et  absolutum  precipimus  ab  omnibus  iuviolabiliter  omni 
tempore  observari,  salva  in  omnibus  imperiali  iusticia ;  statuentes  et  firmiter  precipientes, 
ut  de  oetero  nullus  archiepiscopus,  non  episcopus,  non  dux,  nullus  marchio,  non  comes,  DOO  20 
vicecomes,  nullus  capitaneus  aut  aüquis  castaldio,  nulla  civitas,  non  potestas  sive  consules 
nullaque  persona  secularis  vel  ecclesiastica,  magna  sive  parva,  predictum  monasterium 
sancte  Marie  Clarevallis  8)  et  eiusdem  abbatetn  et  suos  fratres  in  bonis  et  possessionibus 
suis  molestare  vel  inquietare  aut  disvestire  sine  legali  iudicio  presumat.  Si  quis  vero  huius  9) 
nostre  auctoritatis  edictum  violare  presumpserit,  triginta  libras  auri  puri  se  pro  pena  cogno-  25 
verit  compositurum,  dimidium  fhisco  ,0)  nostro  et  dimidium  monasterio  memorato.  Ut 
autem  hoc  verius  credatur  et  ab  omnibus  inviolabüiter  observetur,  presentem  paginam  inde 
conscribi  et  sigillo  imperialis  magestatis  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  fuerunt 
Wolferus  patriareha  Aquilegensis  et  Lothnrius  Pisanus  archiepiscopus,  llenricus  Mantuanus 
episcopus,  imperialis  aule  vicarius,  Guillelmus  Cumanus  episcopus,  Bernardus  Papiensis  30 
episcopus ,  Alt>ericus  Laudensis  episcopus ,  Guillelmus  prepositus  Aquensis ,  Emicho  1 1) 
comes  de  Liningen,  Hartmannus  comes  de  Wirtemberc,  Ycelinus12)  de  Trevisio,  Snlin- 
guerra  de  Ferraria,  Passaguerra,  Monachus  de  Villa,  Rufinus  et  Albertus  Strussus,  impe- 
rialis aule  iudices. 

Signum  domini  OttonLs  quarti  Romnnorum  imperatoris  (M.)  invictissimi.  35 

Ego  Chonradus  ,3)  Spirensis  ecclesie  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius  vice  do- 
mini Theoderici  Coloniensis  archiepiscopi,  Ytalie  archicancellarii,  recognovl 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaniationis  millesimo  ducentesimo  dccimo,  indictione 
xüi.  Regnante  domino  Ottone  quarto  Roraanormu  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii., 
imperii  vero  primo.  40 

Dat  apud  Laudam  per  manus  "Walterii  prothonotarii,  primo  die  intrante  mense  madii, 
indictionc  xiiL 

M.  F.  —  a.  b.)  Nach  zwei  copien  sec.  XIII.  und  XIV.  im  staatsarchiTe  Mailand  durch  Jafft.  — 
c.)  Aus  der  bestatigung  Heinrichs  VII.  von  1311  ian.  4  durch  Tortual.    Vgl.  Friedrich  I. 
(ohne  eschatokoll)  bei  Stumpf,  acta  nr.  390,  welche  Urkunde  hier  mit  ausnähme  eines  45 
ausgelassenen  sattes  wörtlich  wiederholt  ist  —  •)  ga*opbylatio  c.  —  »)  Carevalis  a.  b., 
«MtahM,  Acta  io^m.  4 
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Cararallis  c.  —  ')  In  Friedrichs  Urkunde  folgt  hier  noch  ein  satz:  »Hoc  etiam  statuentes 
ex  certa  nostra  scientia  —  inquietare. '  —  *)  conquerentibus  b.  c  —  *)  aliquo  alio  c.  — 
»)  habeant  a.  b.  -  ?)  colectU  a.  b.  —  »)  ClaroTalU  a.  b.  —  •)  huius  modi  c.  —  ,0)  fhysco 
a.  b.  —  •>)  Emicho  fehlt  a.  —  •»)  Itzel.  c.  —  ,s)  Cunr.  c. 

5      53.  Otto  IV.  nimmt  den  bisclwf  und  (trafen  Obert  von  Bobbio  in  seinen  schütz. 
Lodi  1210  mai  2. 

Otto  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  autrustus.  Fidelibus  suis  nobilibus, 
universis  hominibus  in  civitate  et1)  episeopatu  Bobiensi  constitutis,  omnibus  iam  dicti  cpis- 
copatus  vassallis  et  fidelibus  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Xotum  sit  Universität, 

10  vestre,  quod  nos  dilectum  ac  fidelem  nostrum  Obertum  venerabilem  Bobiensem  episcopum 
et  comitem  cum  omnibus  Iwnis  ac  possessionibus  episcopatus  et  comitatus  sui  in  nostre  pro- 
tectionis  tuitionem  recepimus.  Unde  mandamus  vobis  monentes  rogantes  et  precipientes 
quatinus  de  cetero  ipsi  tamquam  domino  et  episcopo  vestro  et  comiti  obedientes  et  devoti 
existentes  ei  ad  manutenendum  honorem  ac  iura  ecclesie  sue  et  comitatus,  de  quo  honori- 

15  fice  eum  investivimus,  efficaciter  assistatis,  ut  iidelitatem  vestram  tanto  amplius  commen- 
dare  debeamus,  quanto  personam  ipsius  episcopi  et  comitis  sue  devotionis  et  fidelitatis  in- 
tuitu  propensiori  dilectione  conplectimur.  Dat.  in  Lauda  secundo  die  mensis  madii. 

W.  Aus  zwei  abschritten  derselben  hand  sec.  XIII.  ex.  im  Registro  magno  f.  275  und  im 
Registro  mezzano  f.  193  des  municipalarchirs  Piacenza.  —  »)  in  1.  2. 

20      54.  Otto  IV.  belehnt  Abraum  de  Malfiastris.  Crcmona  1210  mai  6. 

Anno  dominiae  incarnationis  millesimo  ducentesimo  decimo,  indictione  terciadecima, 
die  sexto  intrante  mense  madii  in  civitate  Cremone ,  in  pallatio  novo  comunis  Cremone, 
presentia  d.  Henrici  episcopi  Mantue  et  d.  Allwrti  Struxii  et  [Eceljini  de  Ouaria  et  d. 
Sainguerre  de  Feraria  atque  d.  Gualfredi  de  Torexellis  de  Papia  et  Arzinboldi  notarii 
25  testium.  Dominus  Otto  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  agustus  cum  una  beretta 
investivit  Abraam  de  Malfiastris  pro  se  et  pro  aliis  omnibus  de  domo  sua  et  eorum  [bere- 
dibus]  de  suo  recto  feudo. 

Ego  Arzinboldus  notarius  ab  imperatore  Frederico  factus  intertui  et  me  subscripsi. 

Ego  Ribaldus  Rubeus  notarius  sacri  palatii  et  d.  imperatoris  interfui  et  hanc  discrep- 
30  tionem1)  feci. 

F.  Aus  beglaubigter  absclirift  von  125-t  mai  19  im  archive  Roncioni  zu  Pisa,  s.  archiv  XU, 
737,  wo  Bethmann  diesem  stücke  jedoch  das  datum:  .Mart.  13«  giebt.  —  ')  so. 

55.  Otto  IV.  beurkundet  die  Verleihung  der  mark  Istrien  an  den  patriarcjien 
Wolfger  von  Aqtiileja,  nachdem  herzog  Ludwig  von  Baiern  auf  dem  hoftage 
35  tu  Augsburg  zu  gunsten  Aquileja's  auf  dieselbe  verzkldct  hatte,  obwohl  sie  auf 

dem  Ihoftage  zu  Frankfurt  dem  nwrder  des  kihtigs  Philipp  abgesprochen  und 
von  ihm  selbst  dem  herzöge  verbeten  worden  war.  Oremona  1210  mai  8. 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus. 
Imperialis  exoellencie  titulos  digne  extollimus  decenterque  exoruamus,  cum  nos  ea,  que  in 
40  dampnum  ecclesiarum  redundare  videntur,  inbibemus  et  ab  omni  in  evum  arabiguitatis 
nota  imperatorie  equitatis  lima  elidimus.  Ad  not  iciam  itaque  omni  um  presentis  etatis  et  in 
evum  successure  posteritatis  hominum  transmitti  volumus,  quod  cum  propter  enormes 


Digitized  by  Google 


OTTO  IV.    1210  MAI  8. 


51 


exce&sus  Henri*  i  quondam  niarchionis  Ystrie,  quos  ipse  nomine  criminis  lese  inaiestatis  in 
decessore l)  nostro  domino  Phyüppo  oonimisit ,  marchia  Carniole  et  Ystrie  cum  oomitatu 
et  universis  pertinentiis  suis  et  tarn  feudum  quam  alodium  et  omnis  honor  suus  in  generali 
curia  nostra  Frankenfurt  per  sententiam  principum  sibi  fuerint  al »iudicata  et  ad  dominium 
imperü  maxchia  Ystrie  libere  et  absolute  sit  addita,  nos  eandem  marchiam  nobis  et  imperio  5 
vacantem  tunc  fideli  nostro  Ludovico  duci  Bavarie  iure  feudali  concessimus.  Procedeute 
vero  tempore  dilectus  princeps  noster  Wolfcherus  patriarcha  Aquilegensis  ad  curiam  nostram 
apud  Augustam  accedens*  in  presencia  principum  de  predicta  marcbia  nobis  questionem 
movit  et,  quod  ex  antiqua  donatione  Henrici  regis  augusti  tercii  eoclesie  Aquilegensi  perti- 
neret,  privilegiis  autenticis  ipsi  eoclesie  collatis  evidentissime  in  publico  curie  nostre  presen-  10 
tibus  principibus  nobis  demonstravit  Nos  igitur  manifeste  sue  assertionis  attendentes  veri- 
tatem ,  ne  occasione  nostra  tanti  bonoris  pariterque  utilitatis  beneficio  privari  videretur 
Aquilegensis  ecclesia,  ad  instantiam  precum  nostrarum  universorumque  principum  prefatus 
dux  sepe  dictam  marchiam  sine  omni  contradictione  in  manus  nostras  resignavit  et  nos 
eam  ab  omni  impeticionis  nota  ab  ipso  absolutam  Aquilegensi  eoclesie  cum  omni  honore  15 
et  universis  pertinenciis  cum  omni  iure  imperiali  libere  et  absolute  possidendam  in  perpe- 
tuum  donamus  et  tradimus  atque  conoessimus  et,  sicut  et  rationabiliter  in  presencia  princi- 
pum nostrorum  hanc  donationm  nostram  a  nobis  factam  reoognoscimus,  sie  quoque  eam 
presentis  scripti  nostri  auctoritaie  ipsi  eoclesie  confirmamus ;  statuentes  et  imperiali  edicto 
firmiter  preeipientes,  ut  nulli  unquam  persone  alte  vel  humili,  ecclesiastioe  vel  seculari,  lici-  20 
tum  sit  hanc  nostre  donationis  seu  confirmationis  dyvalem  2)  paginam  infringere  vel  ei  ali- 
quo  temeritatis  ausu  obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit ,  in  sue  presumptionis  penam 
mille  libras  auri  examinati  componat,  quarum  medietas  fisco  nostro,  reliqua  vero  raedietas 
iniuriam  passo  persolvatur.  Ut  autem  hec  donatio  seu  confirmatio  nostra  in  omne  evum 
inviolabiliter  observetur,  presentem  exinde  paginam  conscribi  feeimus  et  imperiali  sigillo  25 
nostro  iussimus  corroborari.  Testes  autem  huius  rei  sunt  Otto  Frisigensis  episoopus,  Mene- 
goldus  Pataviensis  episoopus,  Artvicus  Estetensis  episcopus,  Conradus  Ratisponensis  epis- 
copus,  Conradus  Brixiensis  episoopus,  Regnardus  Curiensis  episoopus,  Fridericus  Trideuti- 
nensis,  Syfridus  Augustensis  episcopus,  Johannes  Cameracensis  episoopus,  Ludevicus  dux 
Bavarie,  Äiayenardus  Goricie  comes,  [oomes]  palatinus  de  Tuvingen,  comes  Allxrtus  de  3() 
Tirol,  comes  ülricus  de  Epan,  comes  Egeno  de  Ul[ti]mo,  comes  Albertus  de  Ebersteyn, 
oomes  Burcardus  de  Mansfelt,  burgravius  Magdeburgensis,3)  Stephanus  deoanus,  Henricus 
archidiaconus,  Fridericus  de  Cauriaoo,  Anseimus  Tervisiensis,  Bernard ils  de  Strazoverne,4) 
Yalterbertoldus,  Volcherus  de  Dorenberch,  Johannes  de  Zucula  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  35 
Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Theodo- 
rii/i  Coloniensis  archiepiscopi  et  tocius  Italic  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationls  m.oc.>Tii.5)  Regnante  domino  Ottone  iv. 
Romanorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  imperii  eius  primo  et  regni  xii.  Data  apud 
Cremonam  per  manus  Valterii  imperialis  aule  prothonotarii,  viii.  idus  maii,  ind.  xiii.  40 

ff.  An«  einer  ridimotion  ron  1303  der  kaiserlichen  Privilegien  für  Aquileja  auf  langer  per- 
gamentrolle  im  Staatsarchive  Venedig:  Pacta  nr.  145,  abschriftlich  durch  Dr.  M  Brosch. 
Die  bedenken  gegen  die  Kchtheit .  zu  welchen  der  schlechte  abdruck  nach  spaterer  quelle 
hei  Buttazzoni,  Del  patriarca  Volchero  p.  45  berechtigte,  sind  obigem  texte  gegenüber 
nicht  aufrecht  zu  halten.  Er  gibt  sich  ausdrücklich  ab  confirmaÜo  einer  früher  geschehe-  45 
nen  donatio,  die  uns  nicht  erhalten  ist,  aber  sicherlich  auf  dem  tage  zu  Augsburg  1200  ian. 

4- 
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ausgestellt  war.  Aus  dieser  vorläge  sind  hier  nun  die  zeugen  bis  zum  burggrafen  von 
Magdeburg  übernommen  und  zwar  mit  absieht,  worauf  auch  der  satz :  sicut  et  rationabiliter 
in  presencia  prineipum  etc.  hindeutet,  nicht  gedankenlos:  denn  man  hat  das  nicht  mehr 
passende:  Augustensis  electus  der  Urkunden  ron  1209  ian.  für  Aquileja  jetzt  ganz  richtig 
5  in  Aug.  episcopus  geändert.  —  ')  so.  —  *)  duralem.  —  *)  Die  folgenden  zeugen  gehören 

der  neuen  beurkundung  an.  —  *)  Die  lesart  unsicher;  ob  Strazowe?  Es  gab  Agleier  Va- 
sallen von  Strassau.  —  6)  Der  Schreibfehler  für  1210  dürfte  dem  originale  eigen  sein,  da 
er  auch  in  anderen  Abschriften  sich  findet;  die  Veranlassung  zu  demselben  wurde  durch 
die  vorläge  gegeben.    Vgl.  oben  nr.  23. 

10  56.  Otto  IV.  bestätigt  und  vennehrt  den  klosterbrüdern  von  Ceredo  genannte  be- 
sitzungen,  befreit  sie  von  jeglicher  eidleistung  vor  gericfU,  und  verbietet  die  ver- 
äusserung  von  lehen  des  khsters  durch  die  vasaüen  desselben.  Lodi  1210 
(anfangs  mai). 

Otto  quartus  divina  favente  dementia  Romanorura  iniperator  et  seraper  augustus. 

15  Dilectis  in  domrao  fratribus  de  Ceretto  eommque  suocessoribus  gratiam  suam  et  bonam 
voluntatem.  Quoniam  ad  imperialem  maiestatem  spectat  religiosas  personas  et  loca  debita 
reverentia  onorare  et*  valere  quiete,  ut  qui  se  ac  sua  dedicantes  lil>ere  tarn  pro  vivis  quam 
mortuis  universoque  imperio  nostro  orare  valeant,  postulationibus  vestris*  dignetur  pro  salutc 
nostra  et  antecessorum  nostrorum  et  imperiali  onore  libenter  annuimus.  Ea  propter  mona- 

20  sterium  de  Cerreto  vestrum  in  nostra  protectione  suseipimus  et  omnia,  que  in  teritorio  Ger- 
reti,  Placani,  Rubiani,  Rovereti,  Clivi  maximi l)  et  Suysella,  Olivarola,  Pomazello  [etj 
Barbate  rationabiliter  nunc  et  quiete  habetis  aut  habituri  estis  ac  universa  vestra  *  volumus 
ubicunque  fucrint,  sacri  imperii  nostri  patrocinio  benigne  vobis  suppetimus,  conservamus, 
et  ut  omniuni  orationum  et  bonorum  vestrorum  partieipes  simus,  quiequid  iuris  et  potestatis 

25  babemus  in  aquis  et  ripis  fluminum  et  in  alveis  exsichatis,  que  iuxta  territoria  vestra  sunt, 
videlicet  in  Abdua,  in  tota  aqua  de  Salna,  poretu  et  stagno  et . . .  Abdua  usque  ad  Castrum 
vetus  de  Prata  et  fontem  de  Albara,  vobis  donamus  ac  preeipimus,  ut  nullus  vos  in  aliquo 
molestare  presumat;  statuentes  insuper  ac  preeipientes,  ut  fratms  predicti  monasterii  in 
causis  suis,  quibus  fidem  sufficientem  instrumentis  legiptimis  vel  testibus  idoneis  fecerint, 

30  a  nullo  a)  postmodum  super  illo  negotio  iuramentum  prestare  cogantur.  Similiter  volumus 
et  auetoritat«  imperiali  saneimus,  ut  cum  aliquis  agens  contra  illud  monasterium  instru- 
mentis autentieb  aut  testibus  legiptimis  probare  non  valeret,  quod  intendit,  predicti  fratres 
iuramentum  super  hoc  prestare  non  cogantur;  addentes  etiam  ut  nulli  de  vassalis  predicti 
monasterii  de  feudo,  quod  3)  a  monasterio  tenetur,  alicui  vendere  vel  donare  seu  in  feudum 

35  aut  in  cambium  per  fraudem  dare  absque  licentia  abbatis  et  fratrum  in  Gisterciensi  ordine 
existentium  4)  liceat,  et  si  quis  de  ipsis  vassalis  predictis  monasterio  de  ipso  feudo  vendere 
vel  per  elimosinam  dare  voluerit,  nullus  fratrum  vel  parentum  vassalorum  eomndem  pro- 
hibere  valeat  Si  quis  autem  contra  hanc  divalem  5)  paginam  venire  presumpserit,  decem 
libras  auri  pro  pena  componat,  dimidium  camere  nastre  etreliquum  predictis  fratribus  iniu- 

40  riam  passis. 

Dat  apud  Laudam  «)  anno  millesimo  duoentessimo  deeimo ,  indictione  tertia  deeima. 

F.  Au«  schlechter  abschritt  in  processakten  von  1510  im  Staatsarchive  zu  Mailand  (Via  di 
Sala.)  —  ')  Die  genannten  Ortschaften  liegen  n.  0.  von  Ceredo  auf  der  linken  seite  der 
Adda  in  der  Insula  Folcherii  —  «)  aülo.  —  s)  quo.  —  *)  existens.  —  6)  ducalem.  — 
45  «)  Landern. 
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57.  Otto  IV.  nimmt  das  von  dem  bischofe  Hartbert  von  Hildesheim  unter  beihilfe 
des  domherrn  Johannes  gegründete  S.  Andreasstift  mit  aüen  besüzungen  in 
seinen  schütz  und  verfügt  ,  dass  es  frei  sei  von  jeder  vogtei.  Brescia  1210  (mal 
15— 2o). 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  5 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus,  ||  hujus  nominis  quartus.  >)  Non  dubitamus  deo 
omnipotenti  esse  acceptum ,  quicquid  ad  sui  honoris  gloriam  laudemque  spectare  cernitar, 
si  ea  pro  dignitatis  nostre  excellentia  promovere  studuerimus,  sperantes  ab  eo  nos  ||  recep- 
turos  eternam  ooronam  et  vitam ,  si  ei  tidtditer  et  studiose  pro  impensis  beneficiis  gratias 
debitas  retulerimus.  Inde  est,  quod  notum  facimus  uuiversis  tarn  presentibus  quam  futuris,  10 
qualiter  nos  ob  eterne  retributionis  intuitum  canonicos  ||  in  ecclesia  sancti  Andree  a  fideli 
nostro  H.  Hildensemensi  episeopo  de  novo  instituto  et  in  eadem  civitate  positos  sub  spetialem 
imperialis  nostre  sublimitatis  protectionem  successommque  nostrorum  recepimus,  ob  supli- 
cem  etiam  postulationem  Johannis  presbiteri,  clerici  nostri,  plcbani  eiusdem  ecclesie,  maio- 
ris  ecclesie  canonici,  qui  ipsuin  locum  adiuvatite  episeopo  plurimum  promovit.  Confirmamus  15 
autem  auetoritate  nostre  imperialis  sublimitatis  eidem  ecclesie,  quecunque  in  presentiarum 
possidet  et  que  in  posterum  concedente  deo  iusto  acquisitionis  titulo  adipisci  poterit  Eccle- 
siara  insuper  ipsam  ab  advocatorum  iugo  liberam  esse  volumus ,  ita  quod  nullus  episcopus 
bonis  ecclesie  de  cetera  presumat  advocatum  statuere.  Quod  si  fecerit,  tale  factum  irritum 
esse  volumus.  Quapropter  mandamus  sub  optentu  gratie  nostre  districte  preeipientes,  ut  20 
nulli  deineeps  licitum  sit  ipsam  ecclesiam  et  personas  ibidem  deo  servientes  nullatenus  mo- 
lestare  aut  in  bonis  suis  aut  in  personis.  Quod  qui  atemptare  presumpserit,  quamquam 
tremendi  iudicis  vindictam , ')  nostre  tarnen  serenitatis  offensam  se  non  dubitet  ineursurum. 
Ad  cuius  rei  perpetuam  notitiam  presentem  paginam  inde  consrribi  iussimus  et  imperialis 
maiestatis  nostre  sigillo  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Curradus  Spirensis  episcopus,  25 
imperialis  aule  canwllarius,  Henricus  Mantuanus  episcopus,  imperialis  aule  vicarius,  Guil- 
lelmus  Aquensis  prepositus  magister  Johannes  Marchusdomni  imperatorisclericus,8)  Wual- 
fredus  de  Turicella  et  Bertramus  Salimbene  Papiensis  imperialis  curie  iudices  et  alii  quam 
plures  inde  testes. 

Dat  Brisie  anno  dominice  incaruationis  millesimo  ducentesimo  deeimo,  indicione  xiü.  30 
Regnante  domno  Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  invictissüno,  anno  regni  eius  xii, 
imperii  vero  primo.  (M.) 

]».  Aus  dem  originale  (ra  HannoTer?)  durch  Bethmann.  Das  kleine  monogramm  rechts  neben 
den  datirungszeilen.    Das  an  grüner  seidenschnur  hängende  siegel  ist  Otto's  kaisersiegel 
mit  sonne  und  mond:  Heffner  nr.  41.    Die  nrkunde  soll  gedruckt  sein  bei  Sonnemann,  35 
Defensio  capit  s.  Andr.  Beilagen  s.  4.  —  >)  so.  —  *)  Ueber  ihn  s.  Winkelmann,  k. 
Otto  IV.  s.  503. 


58.  Otto  IV.  beauftragt  genannte  ricJUer  von  Faema  in  gemeinschaft  mit  einem 
riehter  von  Cesena  den  streit  des  erzbischofs  von  Ravenna  mit  bärgern  von 
libnini  zu  entscheiden.  (1210,  vor  Htm  13.)  40 

In  Christi  nomine.  Anno  a  nativitate  domini  millesimo  ccx.,  tempore  Innocentii  pape 
et  Ottonis  imperatoris  quarti,  xiü.  iunii,  indictione  xiü.,  Faventie.  In  presentia  mei  Viviani 
dei  nomine  Faventini  notarii,  Alberti  Sapientis,  Rigolt  Tamcredi,  Barucii  Bassitti,  Fenzoli 
de  Att..,  Quarini  et  Petri  Formice,  neenon  et  aliorum  plurium  dominus  Nicholaus  et 
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dominus  Telwildus  iudiees  de  Faventia  delegati  a  domino  Ottone  imperatore  preceperunt 
apperiri  litteras  commissionis  eis  facte  super  causa,  quam  habet  dominus  Ravennatensis l) 
archicpiscopus  cum  quibusdam  Ariminensibus,  ut  inferius  dieetur.  Que  littere  incontinenti 
fuerunt  aperte,  remanente  sigillo  domini  imperatoris  eis  impresso  incorrupto  et  inviolato, 
5  quas  dicti  iudiees  iusserunt  me  Vivianum  Sterca  *)  notarium  exetnplare  et  apperitionem  3) 
scribere.  Tenor  namque  dictarum  littcrarum  hic  erat: 

O.  dei  gratia  Komanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Dilectis  fidel  ibus  suis  Ni. 
et  Theb.  iudicibus  Faventinis  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Relatione  dilecti  prin- 
oipis  nostri  llu.  Rav.  arcbiepiscopi  nobis  innotuit,  quod  cum  nos  ei  dederimus  iudices  in 

10  causa,  quam  ipse  movet  adversus  quosdam  cives  Arimini,  scilicet  filios  Duce  de  Gambocer- 

rarii ,  Atto,  J  Ja.  de  Rubeis  et  alios  non  propriis  nominibus  exprimendos,  qui 

possessiones  redditus  [et  l»ona]  ecclesie  Rav.  contra  iustitiam  detinent  occupata  et  etiam 
adversus  ipsam  . . .  arint,  quos  homines  ecclesie  pred[icat]  sue  subicere  iurisditioni,  imponens 
eis  angarias  et  colleetas  nec  recipiens  ipsas.  Inde  cives  adversarii  eiusdem  arcbiepiscopi 

15  nostra  eognitione  obtenta  de  nostra  curia  litteras  asportaverunt  continentes,  quod  Leo  iudex 
[Cesena]s  vobis  adiunctus  statutum  locum  baberet  in  causa  ipse  solua,  quantum  et. . .  pro- 
cedens  vobiscum  in  cause  eognitione,  servato  more  et  consuetudine  civitatis  Arimini  et  quod 

nos  cassavimus,  quiequid  ipso  absente  factum  erat  a  vobis.  Post  tarnen         ab  episcopo 

Mantuano  vicario  nostro,  unde  vobis  talem  commissionem  ,  vobis  firmiter  preeipiendo 

20  inandamus,  quatenus  vobis  associato  predicto  iudice  cive  Cesene  in  causa  secundum  priorem 
formam  vobis  datam  legittime  procedere  non  [differatis,  mandantes]  executioni,  quod 
duxeritis  decernendum.  Quod  si  ipse  nollet  vel  non  posset  cognitioni  cause  [interesse],  vos 
nichilominus  in  causa  mediante  iustitia  procedatis. 

Et  ego  Vivianus  [Sterca]  Faventinus  notarius,  ut  vidi  et  audivi,  ita  scripsi  et  exem- 

25  plavi. 

W.  Aus  dem  original  dos  erzbischfi fliehen  archirs  zu  Rarenna  caps.  D.  nr.  928,  das  jedoch 
so  sehr  rerblasst  ist,  dass  A.  Tarlazzi  in  seinem  Appen.lice  zu  Fantuxzi  I,  p.  92  nur  die  ein- 
leitenden Worte  gegeben  hat.  —  ')  Raunt.  —  *)  St'ca.  —  »)  so. 

59.  Otto  IV.  bestätigt  der  aus  genannten  Ortschaften  erbauten  Stadt  Alessandria 
30  geicohnlteiten ,  besitzungen  und  rechte  tind  verleite  ihr  volle  gerklttsbarkeit ,  wie 

andere  edle  städte  der  Lombardei  sie  haben.  Parma  1210  iuni  26. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  clemencia  Ro- 
manorum imperator  et  Semper  augustus.  Imperialem  decet  maiestatem  subiectorum  com- 
modiset  eorum  preeipue,  quos  sibi  fideles  invenit  et  devotos,  clementer  intendere.  Ea- 

35  propter  cognoscat  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  respicientes  sin- 
ceram  fidem  ac  devota  obsequia  presencia,  preterita  videlicet  et  Ventura  fidelium  nostrorum 
civium  Alexandrie,  de  inunta  nobis  liberalitate  damus,  concedimus  et  donamus  atque  con- 
firmamus  ipsis  Alexandrinis  et  eorum  communi  sive  civitati  Alexandrie  nomine  communis 
eiusdem  civitatis  ex  variis  locis  construete  et  ampliate  et  preeipue  ex  hiis,  videlicet  Ga- 

40  mundio,  Marenco,  Bergoüo,  Roboreto,  Solerio,  Quargnenco,  Foro,  Wiliis, x)  omnes  honores, 
consuetudines  et  mores,  statum,  formam  et  usancias  nobilis  civitatis  et  possessiones  et  iura, 
quas  et  que  ipsum  commune  et  cives  ipsius  civitatis  racionabiliter  et  iuste  habent  et  tenent 
vel  babuerunt  et  tenuerunt  a  construetione  civitatis  Alexandrie  usque  nunc.  Item  ut  ex 
devotis  eosdem  reddamus  devociores  ceterique  ad  obedieudum  maiestati  nostre  beneficü  pre- 
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sent  -  exemplo  liberius  invitentur,  damus,  eoncedimus  et  donauius  atque  confirmamus  in 
perpetuum  civitati  Alexandrie  sive  communi  eiusdeni  civitatis  plenariam  iurisdictionem  tarn 
incriminalibusquam  in  civilibus  et s)  altis  omnibus,  que  ad  iurisdictionem  pertinent  velocca- 
sione  iurisdictionis  diraintur  vel  tiunt,  seeundum  quod  habent  alie  nobiles  civitatis  Lombar- 
die.  salva  iinperiali  iusticia.  Que  otnnia  ut  perpetuo  rata  et  inconeussa  permaneant,  presen-  5 
tem  paginam  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  comniuuiri. 

Iluius  rei  testes  sunt  Lodoigus  dux  Baiguerie,  Bernardus  dux  Karintie,  comes  Arman- 
nus  de  Artisburg,  comes  Henricus  de  Zwirin,  Rodulfus'de  Chislou,  Gunzelinus  dapifer,  Cun- 
radus  pincema,  Henricus  caraerarius  de  Ravisburg,  Monacus  de  Villa,  Passaguerra,  impe- 
rialis  curie  iudices  et  alii  quaniplures.  10 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  (M). 

Ego  Cunradus  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domni  Tiderici 
Coloniensis  archiepiscopi  et  tocius  Italie  archicanoellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.ccx.,  indictione  xiii.,  regnante  Ottone 
quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xiii.,  imperii  vero  i. 

Datum  apud  Parmam,  per  manura  Gualterii  imperialis  aule  protonotarii,  vi.  kalen-  15 
das  iulii. 

H.  Au«  einem  in  Alessandria  1270  gefertigten  notariats-transsumpte  im  archire  zu  Marseille, 
abschriftlich  durch  Arndt.  -  ')  Vmliis,  ob  et  aliis?  -  *)  cuulibet. 

60.  Otto  IV.  bestätigt  in  nackahmung  FriedricKa  1.  und  IMnrich'a  VI.  den  van  der 
gemeinde  Lonigo  mit  Vicenza  geschUmenen  Vertrag.  Modena  1210  iuni  29.  20 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Oto  quartus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  et  semper  augustus  invictissimus.  Imperialem  decet  maiestatera  fa- 
cilem  ad  votivas  preces  fidelium  suorum  prebere  assensum  et  ea,  que  racionabiliter  postu- 
lantur,  consueto  benignitatis  effectu  conplere.  Hinc  est,  quod  predecessorum  nostrorum  bone 
memorie  Frederici  et  Ilenrici  vestigiis  inherentes,  visis  eorum  privilegiis  et  confirmacionibus  25 
quondam  hominibus  de  Lunioo  concessis,  ad  peticionem  comunis  et  hominum  illius  loci  de 
Lunioo  gratanter  indueti,  personas  suas  bona  et  omnes  eorum  j>ossessiones  in  tuicionem  im- 
perialis nostre  maiestatis  et  piam  defensionem  suseepimus.  Pacem  quoque,  quam  Vicentini 
consules  cum  eisdem  fidelibus  nostris  de  Lunico  vicissim  hinc  inde  fecerunt,  singulis  per 
familias  iurantibus  et  connrmantibus,  cum  univereis  pactis  et  convencionibus  suis,  videlicet  30 
ne  bona  hominum  de  Lonico  cum  suis  attinentiis  n IIa  occasione  vel  ingenio,  quod  dici  vel 
exeogitari  possit,  a  Vicentinis  vel  eorum  potestate  aut  comuni  aufferantur  nec  ad  bannum 
Tel  aliquod  hopus  privatum  vel  publicum  a  Vicentinis  vel  eorum  potestate  vel  missis  inviti 
ducantur,  observatis  omnibus,  que  plenius  et  apercius  in  eorum  instrumentis  per  Aycardum 
notarium  confectis  et  a  predictls  predeoessoribus  nostris  Frederico  et  Henrico  quondam  fir-  35 
matis  continentur  et  iure  iurando  ad  invicem  firmata  sunt,  ita  et  nos  imperiali  auetoritate 
finnamu«  et  ratum  haberi  volumus  imperpetuum  et  ab  omnibus  inoonvulsum  >),  ipsamquo- 
qne  pacem  imperiali  auetoritate  contirmantes,  statuentes  et  firmiter  <?ciam  preeipientes ,  ut 
nulla  potestas  nullumque  comune,  nulla  persona  magna  vel  parva  contra  ipsam  pacem  et 
pacta  et  contra  hoc  confirmacionis  mandatum  venire  vel  quovis  ausu  temerario  infringere  40 
presnmat  vel  contraire.  Si  quis  autem  hec  attentare  presumpserit,  imperialis  nostre  maies- 
tatis indignacionem  se  noverit  ineursurum  et  insuper  in  ulcionem  temeritatis  sue  centum 
libras  auri  purissimi  compositurum ,  quarum  medietas  imperiali  fisco  applicetur  et  reliqua 
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jwors  iniuriaui  pacientibus  persolvatur.  Ut  autem  hec  nostra  confirmacio  in  evum  plenum 
robur  obtineat,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  auctoritatis  nostre  sygillo 
communiri. 

Signum  domni  Otonis  dei  gracia  Romanoram  imperatoris  invictissimi  et  Semper 
5  augusti.  (M.) 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  imperialis  aule  cancellarius  vice  domni  Tiderici  Co- 
loniensis  archiepiscopi  et  tocius  Ytalie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  railleshno  cc.x.,  ind.  xiii.,  regnante  domno 
Ottone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii.,  imperii  vero  primo. 
10        Datum  apud  Mutinam  tercio  kalendas  iullii. 

F.  Aus  beglaubigter,  dem  orig.  entnommener  abschr.  von  1303  man  22  im  archirc  Roncioni 
zu  Pisa  n.  154,  s.  Archiv  XII,  73G.  —  «)  inconvulsam. 

61.  *  Otto  IV.  bestätigt  und  vermehrt  die  aufgeführten  besitzungen  der  abtei  S. 
Salvator  vom  Montamiate.  1210  aug.  16. 

15  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Octo  quartus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  et  semper  augustus.  Si  sanctis  ac  venerabilibus  locis  ea,  que  ab  ante- 
eessoribus  nostris  collata  sunt,  corroborare  studuerimus  et  de  hiis,  que  nostri  iuris  sunt, 
concedere  satagimus,  eterne  vite  emolumentum  adipisci  ac  presentis  Status  soliditatem  pro- 
pensius  augumentari ')  non  titubamus.   Iccirco  a)  omnium  fidelium  sancte  dei  eoclesie 

20  nostrorumque  omnium  presentium  ac  futurorum  industria  uoverit,  abbatem  et  monachos  in 
cenobio  domini  salvatoris  Jesu  Christi  militantes  in  Monte  Amiate  nobis  lacrimabiliter  pro- 
tulisse,  quod  famis  ac  nuditas  2)  indigentia  ibidem  deo  servirc  non  possunt,  eo  quod  castra 
cortes,  loca  et  celle  et  bona,  que  a  precessoribus  nostris  ad  sumptum  eorum  eis  collata  sunt, 
a  pravis  fuissent  distracta  hominibus.  Nos  quidem  pro  dri  amore  animarumque  3)  nostra- 

25  rnm  remedio,  quoniam  idem  eenobium  in  nostram  devenerat  potestatem  ac  propietatem, 
res,  castra,  cellas,  predia,  loca  et  Iwna,  que  a  nostris  pnwssoribus  eisdem  collata  sunt  et 
confirmatA  ac  corroiwrata,  confirmare  et  corroborare  studnimns  et  de  nostri  iuris  proprietate 
in  monachorum  sumptum  castra,  cortes,  loca,  cellas,  predia  et  bona  contulimus,  quatenus 
sedulo  orationes  pro  nobis  conjugequc  nostra  Adelberda  filioque  nostro  rege  Octone  ibidem 

30  ad  dominum  dirigantur.  Igitur  castra,  cortes,  loca,  cellas,  predia  et  bona,  massaritia,  sor- 
tes  familiamque  utriusque  sexus,  que  actenus  tenuerunt,  omniaqne  precepta  ab  antecessori- 
bus  nostris  collata  omniaque  privilegia  et  instrumenta  o>nrirmamus  pleniterque  corrolwra- 
mus.  Et  quoniam  prefatum  eenobium  in  nostram  devenit  potestatem  et  proprietatem,  et 
que  a  pravis  ablata  sunt  hominibus  et  alia,  quibus  indigentiam  expellere  valeant,  in  usum 

35  ipsorum  fratruni  per  hoc  uostrum  praeeeptum  concedimus,  confirmainus,  donamus  atque 4) 
largimur,  videlieet5)  Castrum  Abbatie  Clusine  diocesis,  Castrum  Montis  Latronis,  Castrum 
vocatum  Montepinzutum,  Castrum  dictum  Montenero  eiusdem  diocesis  Castrum  Plani  Cast- 
agnaie,  Castrum  Marinum,  Castrum  Aspretuli  et  Castrum  Buceni  Suanensis  diocesis  cum 
omnibus  juribus  suis,  introitibus  et  exitibus,  muris,  fossis,  cartwnariis ,  appenditiis,  terris 

40  cultis  et  incultis,  pratis,  vineis,  ortis,  silvis,  arboribns  frnetiferis  et  non  frucliferis,  paseuis, 
prwliis,  aquis,  aqueduetibus  et  cum  omnibus,  que  infra  sc  et  extra  sc  habent  vel  habere 
videntur  quocunque  modo  vel  causa.  Simili  modo  donamus  et  eonfirmamus  monasterio 
supradicto  villam  saneti  Cassiani  Suanensis  diocesis  cum  tota  valle  ibi  existente  usque  ad 
flumen  Senne  et  usque  ad  flumen  Palea  vocatum.  Insupcr  donamus,  concedimus  et  confir- 
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mamus  monasterio  supradicto  flumen  Palee  cum  tota  valle  et  appcnditiis  suis ,  a  loco  ubi 
oritur  ipsum  flumen  Palea  usque  ad  pontem  Righi,  et  molendina  et  alia  hedificia  hedificare 
et  hedificari  facere  et  omnem  utilitatem  inde  percipere,  que  dicto  monasterio  vel  abbatibus 
ibidem  pro  tempore  conmorantibus  placuerit,  et  nominatim  ducere  aquas  predicti  fluminis 
Palee  et  derivare  eas  per  loca,  que  placuerit6)  ipsis  abbatibus  vel  eorum  7)  successoribus  pro  5 
dicti  monasterii  utilitate,  inhibentes  omnibus  personis  firmitcr  et  districte,  ne  in  dicta  aqua 
contra  voluntatem  abbatis  et  capituli  dicti  monasterii  audeant  hedificare  vel  hedificari 
facere  vel  molendina  in  predictis  confinibus  habere ,  et  quod  halwnt  actenus  inhedificatum 
in  dicta  aqua,  debeant  auferre  vel  auferri  facere.  Nee  in  dictis  confinibus  audeant  laborare 
vel  lalwari  facere,  colere  vel  seminare,  coli  vel  seminari  facere  contra  voluntatem  dicti  10 
abbatis  capituli  et  conventus,  quia  sie  nostre  conplacet  maiestati.  Similiter  donamus,  con- 
cedimus  et  confirmamus  dicto  monasterio  totum  territoriura ,  quod  est  inter  stratam  et  flu- 
men Righi  adscendendo  usque  ad  Podium  Aiani  et  descendendo  per  fossatellum  de  Aiano 
et  mictit  in  Paleam.  Insuper  donamus,  concedimus  et  confirmamus  monasterio  antedicto 
castellare  de  Agello  cum  tota  sua  curte  et  districtu  et  cum  omnibus  iuribus  suis,  item  roc-  15 

earum  districtu  et  pertinentiis  et 
iuribus,  item  roecham  de  Radicofano  cum  suis  burgis  omnibus,  curia  et  districtu,  prediis» 
ortis,  cultis  et  incultis,  terris,  vineis,  pratis,  paseuis,  silvis,  arboribus  fruetiferis  et  non  frueti- 
feris,  aquis,  aqueduetibus ,  introitibus  et  exitibus  et  cum  omnibus,  que  infra  se  et  extra  se 
habet  vel  habere  videtur  quocumque  modo  iure  vel  causa.  Simili  modo  villam  de  Moglie-  20 
mala  et  locum  et  districtum  Massone  et  locum  et  districtum  de  Redula  maiore  et  minore 
et  locum  et  districtum  de  Regiano  et  locum  et  districtum  de  Contigniano  cum  tota  curte  et 
iure  suo  et  Podium  de  Pupilla  et  Podium  de  Pactume  et  Cerretum  Abbatis  et  villam  saneti 
Filippi  cum  sua  curte  et  districtu  et  oellam  et  locum  saneti  Miniati  positam  in  territorio 
rocche  Albegne  cum  omnibus  suis  possessionibus  atque  bonis  ubicunque  positis  vel  locatis  25 
et  totum  territorium,  quod  dicitur  Planum  Abbatis  et  deeimationem  omnium  terrarum,  que 
sunt  in  flumine  Albegne  usque  ad  districtum  de  Latriano  et  usque  ad  districtum  de  Arci- 
dosse  et  de  saneta  Flora,  et  de  Calegiano,  et  duas  domos  dicte  ecclesie  positas  in  Castro 
rocche  Albegnie  iuxta  portara,  que  vocatur  porta  abbatis,  et  unam  vineam  ipsius  ecclesie 
saneti  Miniati  positam  iuxta  capitonem.  Simili  modo  plebem  de  Lamola  8)  Clusine  diocesis  30 
cum  tota  sua  curia  et  districtu,  bonis  et  possessionibus  et  confinibus  ubicunque  positis  et 
locatis,  et  in9)  Castro  de  Arcidosso  ecclesiam  saneti  Leonardi  et  ecclesiam  saneti  Andree 
extra  iuxta10)  immun  dicti  castri  et  in  castro  Piano  ecclesiam  saneti  Leonardi.  Item  dicto 
monasterio  imperiali  largitate  donamus  concedimus  et  confirmamus  Gravilona,  Saidellarium, 
Castellinam,  Bactagliolam 1  *),  Servitellam,  Taveroam  et  dotale  castellaria  Grossetane  dio-  35 
eesis  cum  omnibus  iuribus,  pertinentiis  et  confinibus  suis.  Item  locum  et  cellam  1 8)  saneti 
Salvatoris,  saneti  Bartolomei  positam  in  districtu  Campagniatici,  cellam  sanete  Marie  posi- 
tam iuxta  Campagnaticum  cum  omnibus  iuribus  suis,  bonis,  possessionibus,  confinibus  et 
pertinentiis  et  deeimationibus  eamndem.  Item  locum  saneti  Petri  de  Valentina  et  ipsam 
Valentinas  Suanensis  diocesis  cum  omnibus  suis  iuribus,  pertinentiis,  confinibus  quocunque  40 
modo  iure  et  causa  ad  ipsam  Valentinam  et  locum  ipsius13)  saneti  Petri  pertinentibus. 
Item  ecclesiam  saneti  Fortunati  positam  in  Corneto  Tuscane  diocesis,  locum  sanete  Resti- 
tute,  cellam  saneti  Savini  in  districtu  castri  Terquinii,  ecclesiam  saneti  Stephani14)  positam 
in  Terquinii 1 5),  ecclesiam  saneti  Petri  in  Margarita  in  territorio  Tuscane,  et  in  civitate  Tus- 
cane ecclesiam  saneti  Donati  et  ecclesiam  saneti  Marci  et  ecclesiam  sante  Marie  Magdalene  45 
positas  Viterbii  et  ecclesiam  saneti  Johannis  in  Sonsa  iuxta  Viterbium ,  ecclesiam  saneti 
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Severi  super  locum  cum  eorticella  de  Bisentio,  ecclesiam  sancti  Petri  positani  in  burgo  de 
Latera,  ecclesiam  sancti  Martini  extra  Lateram  positam  Castrine  diocesis,  ecclesiam  sancti 
Angeli  de  Vallibus  Suanensis  diocesis  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis,  possessionibus 
et  bonis,  confinibus  et  decimationibus,  que  ad  dietas  eeelesias  et  loca16)  pertiuent  vel  perti- 
5  nere  videntur  quocunque  iure  modo  vel  causa.  Item  donainus,  concedimus  et  confirmamus 
dicto  monasterio  cellam  et  locum  sancti  Clementis  positam  in  territorio  rooche  de  Tinti- 
nano  Clusine  diocesis  et  cellam  et  locum  sancti  Appolinaris  in  territorio  posita17)  castri 
Montisfullonice  Aretine  diocesis  et  cellam  et  locum  sancti  Stephani  in  territorio  posita17) 
castri  Montispuliciani  Aretine  diocesis  cum  toto  earum  territorio  et  omnibus  iuribus  suis.  Que 

10  omnia  monasterio  sepe  dicto  abbatibus  et  conventui  eiusdem  monasterii  concessa  sunt  olim 
ab  antecessoribus  nostris,  et  nos  pro  futuris  temporibus  amplissima  firmitate  prefatas  res  et 
l>ona  omnia  per  nostram  firmamus  stabilitatem,  quatenus  omnium  admodo  iura  potestatum 
reclusa  securi  tarn  abbates  quam  ipsius  monasterii  sancti  Salvatoris  Montis  Amiate  sancta 
congregatio  possidere  valeatis  decenter,  ut  domino  devotas  possitis  dicere  lnudes,  videlicet 

15  castra,  villas,  maseria,  eeelesias,  cellas,  domus,  servos,  ancillas,  tervas,  ortos  cultos  et  in- 
eultos,  silvas,  prata,  pascua,  redditus,  deeimationes  adque  universa,  que  ab  eisdem  vel  in 
eisdem  utiliter  adque  rationabiliter  aoeipi  vel  ßeri  possunt ,  tibi  abbati  sancti  Salvatoris 
Montis  Amiate  tuisque  suooessoribus  per  hanc  nostri  edicti  preceptalem  paginam  perjwtuo 
habenda  censemus,  statuimus  adque  tirmamus,  quo  in  tui18)  tuorumque  sint19)  dominio 

20  prenominata  castra,  cortes  et  bona  omnia  simul  conpetenter  regere  frui  adque,  ubi  opportu- 
erit,  monachos  ordinäre,  omnium  contradictione,  inquietudine  ae  oontentioue20)  remota. 
Interdicentes  omnimodis  et  interminantes,  ut  nullus  dux,  marebio,  episcopus,  comes,  vice- 
comes,  potestas,  iudex,  castaldio  seu  quivis  actionarius  cuiuslibet  dignitatis  vel  condictionis 
sublimis  bumilisque  persone  contra  hoc  nostre  auetoritatis  preeeptum  qualibet  presumptione 

25  vel  occasione  agere  aut  temptare  presumat.  Si  quis  autem,  quod  absit,  ausu  temerario  in- 
fringere  ipsum  parvipendendo  aut  annullare  temptaverit,  debita  ab  eodem  ultioue  centum 
auri  libras  pro  pena  conponat,  de  quibus  medietatem  camere  nostre,  reliquam  medietatem 
exsolvetai)  supradictis  monasterio  et  abbati.  Et  ut  hoc  preeeptum  absque  omni  inquietu- 
dine in  sua  soliditate  stabili  perseveret,  manu  nostra  illud  firmavimus  et  more  nostro  iussi- 

30  mus  insigniri. 

Huius  autem  rei  testes  sunt  Ilenricus  Mantuanus  episcopus,  impriaüs  aule  vicarius, 
comes  Adulfus  de  Schouenburg,  comes  üermannus82)  de  Harspurg,  comes  Ilenricus  de 
Zwirin23),  Petrus  ahne  urbis  prefectus,  Tancredus  et  Remboctus  frater  suus  de  Sartei- 
ano,  Galfredus  et  Rufinus,  imperalis  aule  iudices,  Galterus  pincerna  imperii  et  alii  quam 
35  plures. 

Signum  domini  Octonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 

Ego  Cunradus24)  Spin-nsis  episcopus  imperalis  eancellarius  vice  domini  Theodorici 
Coloniensis25)  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  domini  meex,  regnante  domino  Octone  quarto  llomanorum 
40  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xii,  imperii  vero  primo. 

Datum  per  manus  Gualterii  imperialis  aule  protonotarii ,  xvii.  kalendas  septembris, 
indictione  xiii. 

M.  Abschriftlich  durch  Pabrt  aus  a)  der  beitltigung  Karls  IV.  1355  april  26:  Siena.  arch. 
di  stato.  proT.  Balzana  nr.  57,  rerglichen  mit  b)  einer  angeblich  Tom  besiegelten  original 
45  genommenen  abschrift  sec.  XI V.  ex.«  ibid.  HJforroagioni  nr.  88.    I)er  anfang  der  Urkunde 

ist  gedankenlos  aus  der  Ottos  I.  962  febr.  21  bei  Böhmer,  acta  imp.  nr.  8  übernommen; 
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zeugenreihe  und  schlussprotocoll  stimmen  wörtlich  mit  Otto  IV.  ron  demselben  tage  ibid. 
nr.  240.  -  «)  augmentori  b.  -  *)  so  8.  b.  -  »)  que  fehlt  a.  b.  -  «)  febJt  b.  -  «)bis 
hierher  nach  Otto  I.  —  •)  so  a.  b.  —  »J  fehlt  a.  —  •)  La  n  ich  b.  —  »)  et  In  —  Leo- 
nardi  fehlt  a.  —  t(>)  so  b.  —  »)  Baetagl.  b.  —  '*)  c  et  1.  b.  —  '»)  ipsios  fehlt  a.  — 
«*)  Stefani  a.  —  '»)  so  a,  b.  —  »•)  loca  fehlt  a.  —  if)  positam  b.  —  '»)  tuo  b.  —  «»)  sit  • 
a.  b.  -  ")  contemptione  a,  -  «')  penoWet  b.  -  **)  Hennanus  *.  —  *•)  Wirin  *.  - 
")  Curradus  a.  -  «)  Colunus  b. 

62.  Otto  IV.  belehnt  den  pfahgrafen  Ildibrandm  mit  dem  lande  des  verstorbenen 
grafen  Rainer  de  Bartolomeo.  Im  lager  bei  Todi  1210  od.  IL 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  dementia  Ro-  10 
manorum  imperator  et  Semper  augustus.  Inperialis  excellentie  nostre  consuevit  inmensa 
benignitas  devota  fidelium  suorum  adtendere  servitia  ipsisque  pro  benemeritis  munifioentie 
soe  beneficia  gratanter  inpertiri.  Ea  propter  ad  universorum  inperii  fidelium  tarn  presentis 
evi  quam  futuri  notitiam  duximus  perferendum,  quod  nos  animadvertentes  affectum  sincere 
dilectionis,  quem1)  gerit  erga  nos  dilectus  fidelis  noster  comes  Ildibranninus  palatinus,  et  15 
preclara  obsequia ,  que  imperio  et  nobis  iam  exibuit  et  in  posterum  erit  exibiturus ,  meritis 
eins  cupientes  respondere,  de  innata  nobis  pietate  et  ex  certa  scientia  nostra  concedimus 
sibi  et  heredibus  suis  et  perpetuo  possidendam  oonfirmamus  totam  terram  illam,  que  fait 
oondam  comitis  Rainerii  de  Bartholomeo,  quam  in  vita  sua  ipse  tenebat,  videlicet  Pitillia- 
nuin2  )  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Soranum  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Vitohiam  20 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Salam  aim  omnibus  suis  pertinentiis,  Issclam  cum  omnibus 
suis  pertinentiis,  Farnesem  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Castelionem  cum  omnibus  suis 
pertinentiis,  Pettellam  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  Morranum  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis, Castellarsum  cum  omnibus  suis  pertinentiis.  Hec  omnia  memorato  comiti  et  suis 
heredibus  nomine  recti  et  legalis  feudi  a  nobis  et  nostris  suocessoribus  possidenda  concedi-  25 
mus  et  oonfirmamus.  Statuimus  igitur  et  imperiali  edicto  firmiter  sanctimus,  utnulli8)om- 
nino  persone  humili  vel  alte,  ecclesiastice  sive  seculari,  licitum  sit  contra  hanc  nostre  con- 
cessionis  et  confirmationis  paginam  venire  aut  memoratum4)  comitem  Ildibranninum  vel 
ipsius  heredes  in  predictis  terris  molestare.  Quod  qui  facere  presumserit,  in  vindictam  teme- 
ritatis  sue  auri  examinati  libras  centum  componat,  dimidium  camere  nostre,  reliquum  iniu-  30 
riam  passis  persolvendum.  Ad  cuius  rei  certitudinem  presens  inde  Privilegium  conscriptum 
sigilli  nostri  impressione  [iussimus]5)  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt  Diepoldus  dux  Spoleti,  Guido  marchio,  Neapoleon  de  Campillis, 
Neapoleon  de  Valle  Spoletana,  Saliwerra  de  Ferraria,  Bonus  comes  de  Monte  Feltrano,  Tu- 
dinus  de  Gollazono,  Guido  Kazaconte  6),  comes  Henricus  de  Zuirin,  comes  Adultus  de  Tosis,7)  35 
comes  Georgius  de  Widen,  Rodulfus  de  Kizilowe,  Bernardus  de  Turstat,  Heinricus  mar- 
scalcus  de  Kallidin,  Waltherus  pincerna  de  Schipfen,  Berngerus  frater  eius,  Albertus  Stru- 
cius  et  Arnaldus  Strictus  iudices  curie  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Octonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi. 
Hacta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m.cc.x.,  ind.  xiiii.,  regnante  domno  Oc-  40 
tone  quarto  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xiii.,  imperii  vero  secundo. 

Datum  in  castris  in  comitatu  Tudertino  per  manum  Waltheri  inperialis  aule  protho- 
Dotarii,  v.  idus  ottubris. 

F.  Aus  unbeglaubigter,  dem  orig.  mit  goldbulle  entnommener  abschritt  de*  XIH.  jahrh.  im  ar- 
chire  Roncioni  zu  Pisa  n.  155,  s.  archiv  XTI,  736.  —  ')  que.  —  *)  Pitigliano  bei  Sorana.  45 
_       null us.  —  *)  memoratos.  —  *)  iussimus  fehlt.  —  «)  Eazaconte.  —  ')  so  =  Dassel ? 
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03.  Otto  IV.  nimmt  die  tu'ederlaesungen  der  Johanniter  im  kaiserrekfte  und  im 
hönigreiche  Sicilien  in  seinen  schutä  und  gewährt  ihnen  zahlreiche  freiheiten 
und  reclde.  Im  lager  vor  Bari  1211  aug.  1. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Otto  quartus  divina1)  favente  dementia 
5  Ilomanorum  imperator  et  semper  augustus.  Cum  imperatoriam  deceat  maiestatem  Omni- 
bus iusta  petentibus  benignitatis  animam  inclinare,  religiosorum  virorum  precipue  debet 
peticiones  admittere  eosque  et  loca  deo  dicata  largis  beneficiis  ampliare.  Inde  est,  quod 
notum  fieri  volumus  universis  presentem  paginam  intuentibus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris,  quod  nos  intuitu  eterne  retribucionis ,  adtendentes2)  nichilominus  celebrem  cultum  ac 

10  pie  religionis  ordinem,  in  quo  per  hospitalitatis  et  divini  cultus  observanciam  fratres  domus 
hospitalis  sancti  Johannis  Jerosolünitani ,  qui  sunt  per  imperium  nostrum  et  regnum  Sci- 
cilie,  laudabiliter  militant  Jesu  Christo ,  ipsam  domum  sancti  Johannis  Jerosolimitani  om- 
nesque  domos,  que  sunt  per  totum  imperium  et  regnum,  confratres3),  possessiones  et  ho- 
mines  ipsarum  domorum  sub  munimine4)  nostrique  culminis  protectione  suscipimus,  conce- 

15  dentes  ac  confirmantes  eis  plenam  libertatem ,  ut  fratribus  ipsarum  domorum  libere  sine 
dacione  aliqua  sive  plateatico,  portulatico,  passagio  atque  scalatico5)  mittere  introducere  et 
extraere  liceat  res  quaslibet  ad  opus  hospitalis  tarn  per  mare  quam  per  terram ,  tarn  per 
portas  quam  per  portus  et  passagia;  vendere  quoque,  emere  seu  permutarc  liceat,  quecun- 
que  et  ubicunque  voluerint  per  totum  imperium  et  regnum  pro  negociis  et  serviciis  ipsarum 

20  domorum  libere  et  sine  aliqua  dacione.  Conoedimus  etiam  predictis  domibus  hospitalis 
sancti  Johannis ,  que  in  imperio  et  regno  Sicilie  sunt ,  libera  pascua  pro  animalibus  suis  et 
hominum  suorum  et  libertatem  incidendi  lignamina  in  silvis  demani  pro  construendis  et 
reparandis  domibus  suis,  lignamina  sicca  eciam,  ubicunque  sunt  per  quecunque  nemora  et 
forestas,  ad  usum  ipsarum  domorum.  Et  iubemus,  ut  omnes  domus  hospitalis  sancti  Jo- 

25  hannis  per  imperium  et  regnum,  res  etiam  et  homines  ipsarum  liberi  sint  ab  omni  tallagio, 
adiutorio,  dacione  et  ab  omni  exaccione  atque  servitio  seculari,  ut  nec  pro  construendis  ac 
reparandis  menibus,  turribus,  portibus  at<pje  fodiendis  fossatis  exigi  ab  eis  aliquid  permit- 
tatur,6)  nec  teneantur  respondere  aliquibus  de  quibuslibet  questionibus,  nisi  in  curia 
hospitalis  tantum,  excepto  de  illis  criminalibus,  que  ad  curiam  nostram  pertinere  noscuntur. 

30  Volumus  etiam,  ut  quicunque  utriusque  sexus7)  cum  stabilibus  et  mobilibus  suis  ipsis  do- 
mibus hospitalis  imperii  et  regni  se  in  vita  sua  reddere  vel  offerre  voluerint,  liberam  habe- 
ant  facultatem,  exwptis  angararis  et  hiis,  qui  feudi  annexi  sunt,  qui  etiam  de  licentia  do- 
minorum  suorum,  si  voluerint,  poterint")  se  offerre.  Statuimus  etiam,  ut  nulli  de  imperio 
et  regno  liceat  aliquid  exigere  racione  diurni  vel  alicuius  exactionis  ab  hiis,  qui  operas 

35  suas  *  quantas  atque  vel  quomodocunque  tempon!  liceat,  domibus  hospitalis  sive  pro  me- 
tendis  atque  pisandis  laboribus  vel  quocumque  alio  opere  *  Item  concedimus  et  donamus 
dictis  domibus  hospitalis  per  imperium  et  regnum,  quod  liceat  eis  domos  seu  quascunque 
possessiones  ipsarum  quolibet  iusto  titulo  vel  decreto  acquirendas  tarn  in  Baruloquamalibi 
perpetuo  et  sine  aliqua  prohibicione  tenere.  Nullus  eciam  domos  ipsas  de  tenimentis  et 

40  possessionibus  eorum  sine  iudicio  dissargire  presumat.9)  Preterea  confirmamus  et  perpetuo 
edicto  statuimus,  ut  fratres  predictarum  domorum  hospitalis  de  imperio  et  regno  in  omni 
liliertate  ordinis  et  privilegiorum  hospitalis  iusigniis  cum  omnibus ,  que  concessione  pontifi- 
cura,  donacione  vel  confirmacione  precedencium  regum, 1  °)  imperatoris  Ilenrici  dive  memorie 
atque  nostra,11)  necnon  et  oblacione  ödelium  in  preseuciarum  racionabiliter  habent  vel  in 

45  antea  iustis  poterunt  titulis  adhipisci,  quiete  pacifice  et  sine  contrarietate  ali(iua  perpetuo 
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conserveutur.  Probibemus  etiam,  ut  nullus  infra  sitam  ipsarum  domorum  hospitalis  quali- 
bet  hoccasione  insultuni  facere  aut  hominem  ibi  capere  vel  domos  ipsas  in  personis,  que  ibi 
sunt,  vel  in  rebus  suis  intra  vel  extra  temere  perturbare  at[que]  in  aliqoo  dampnificare  pre- 
suinat.  Nullus  sit  igitur,  qui  contra  hanc  concessionem ,  confirniacionero  et  sanciuncm 
nostram  aliqua  presumat  temeritate  venire,  Quod  si  quis  aliquatenus  attentaret,  indigna-  5 
ciont- m  proinde  nostri  culminis  in  detrinientum  persone  ac  rerum  suarum  se  noverit  incur- 
suruin.  Ad  huius  autem  concessionis,  coufirniacionis,  sanccionis  nostre  memoriam  et  invio- 
labile  firmainentum  presens  Privilegium  scribi  et  sigillo  nostre  celsitudinis  inandavimus  in- 
signiri,  anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Acta  sunt  hec  in  castris  ante  Barum  anno  dominice  incarnationis  mccxi.,  mense  au-  10 
gusto,  primo  die  eiusdem,  quartedecime  indictionis. 

M.  Aus  einer  sehr  fehlerhaften  copie  des  XIV.  jahrh.  in  dem  depart-archir  zu  Marseille  ab- 
schriftlich durch  Arndt.  Als  Torlage  hat  rnut.  mut.  Friedrich  EL  1209  ort.  für  die  Jo- 
hanniter ron  Messina  H.-B.  I,  156  gedient;  doch  ist  eine  andere  Arenga  gebraucht  und 
einiges  zugesetzt  worden.  —  ')  dei  gratia.  —  *)  Von  hier  an  nach  Fr.  —  s)  conferens.  15 
—  *)  domorum  minime.  —  5)  scolatico.  —  e)  nt  nec  —  permittatur,  zusatz  zu  Fr.  — 
7)  sessus.  —  *)  so.  —  *)  Statuimus  etiam  —  presumat,  zusatz  zu  Fr.,  anscheinend  in 
abgekürzter  fassung.  Vgl.  unten  Friedr.  n.  1215  marz  17.  -  ««)  rerum.  -  ")  impera- 
toris —  nostra,  zusatz  zu  Fr.    Das  folgende  ganz  darnach. 

64.  Otto  IV.  verleild  der  stadt  Fermo  geriehtsbarkeit  über  die  küste  vom  flusse  20 
Potenza  bis  zum  Tronto,  freiheit  vom  strandrecJU  im  kaiserreiclie  und  im  kbnig- 
reicfa  Sieilien,  erlass  gevnsser  abgaben  und  das  recltt  denare  zu  prägen.  Im 
hospital  S.  Angelo  de  Subterra  1211  dec.  1. 

C.  In  uomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Otto  quartus  divina  favente  clemencia 
Romanoruni  imperator  et  semper  augustus.  Imperialis  munificeutia  maiestaüs,  dum  exten-  25 
ditur  in  subiectos,  gloriam  sibi  favore  liberalitatis  accumulat  et  in  subditorum  mentibus  fidei 
seminat  incrementum.  Noverit  siquidem  universorum  ünperii  et  regni  fidclinm  tarn  presens 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  attendentes  puram  fidem  atque  devotionem  nec- 
non  et  legalitatem  universorum  hominum  Firmane  civitatis,  quam  semper  circa  imperium 
et  dos  habuerunt  et  habent,  de  innata  liberalitate  maiestatis  nostre  (»ncedimus  et  donainus  30 
eis  eorumque  successoribus  litoris  maris  a  flumine  Potentin  usque  in  flumen  Trunti  plenam 
iurisdicionem  et  quod  in  eo  et  per  mille  passus  ab  eodem,  his  nolentibus,  edificium  construi 
munirive  nequeat.  Item  quod,  si  aliqua  navis  mercatorum  nominate  civitatis  frangeretur  in 
terra  imperii  et  regni  Sicilie  et  Apulie,  res  eorum  et  meroes  sint  salve  ad  opus  ipsorum 
mercatorum,  sive  bominum  Firmane  civitatis,  quorum  res  ipse  sunt  et  mcrces.  Item  remit-  35 
timus  et  relaxamus  eis  et  eorum  successoribus  omne  rivagium  vel  silquaticum,  quod  impo- 
situm  tuit  post  mortem  imperatoris  Fretlerici  bone  memorie  predecessoris  nostri  usque  nunc, 
volentes,  ut  de  cetero  rivagium  vel  silquaticum  non  aliter  exhibeant ,  nisi  quod  consueve- 
runt  tempore  et  in  vita  ipsius  imperatoris  Frederici  dare.  Item  de  munificencia  maiestatis 
nostre  ipsis  bominibus  ac  civibus  Firmane  civitatis  et  successoribus  eorum  plenam  licen-  40 
tiam  damus  et  potestatem  faciendi  atque  cudendi  rectos  denarios  in  honore  et  nomine  nostro 
atque  nomine  ipsius  civitatis  Firmane,  ita  quod  ipsi  denarii  nec  in  forma  nec  in  ponderc 
coequeutur  ünperialibus  nostris.  Quare  mandamus  et  ex  imperiali  nostro  sanctimus  edicto, 
qoatinus  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  iamdictos  bomines  at- 
que eives  et  raercatores  nominate  civitatis  Firmaue  et  eorum  successores  in  nominatis  om-  45 
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nibus  raolestare  aut  offendere  presumat  aut  eorum  denarios  perturbare  vel  tondere  sive 
devastare  audeat  Si  quis  enim  ipsos  de  nominatis  omnibus  molestare  aut  diminuere  pre- 
sumpserit,  pro  pena  quinquaginta  libras  auri  componat,  inedietatem  fisco  nostro  et  reli- 
quam  raolestiam  sustinentibus.  Ut  autem  prefata  oiunia  Semper  rata  teneantur  et  firnia, 
5  presens  privilegium  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  insigniri.  Huius  rei  testes 
sunt  Petrus  alnie  urbis  prefectus,  Fredericus  marchio  de  Badeu,  coiues  Heroiannus  de  Arzi- 
burch,  oomes  Haydenricus  de  Lutruberc,  Guido  Cazaconte  et  quam  plures  alü. 
Signum  domini  Ottonis  quarti  Komanorum  imperatoris  invictissimi.  (M  ) 
Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationls  m.cc.xi. ,  regnante  doinno  Ottone  quarto 
10  Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  regni  eius  xiiii.,  imperü  vero  iii. 

Datum  apud  hospitale  sancti  Angeli  de  Subterra1),  kal.  dee.,  xv.  indictione. 

M.  Aas  dem  einst  mit  goldbulle  rersebenen  elegaaton  originale  des  stadtarchiTS  Fermo  ab- 

satz:  ,  litoris  maris  —  muairire.    Item.'    Unvollständig  gedruckt  bei  Zaaetti,  Nuora  me- 
to colta  delle  monete  d'  Italia.   T.  III  (Bologna  1783),  p.  276.  -  •)  Der  Ort  ist  mir  an- 
bekannt. 

65.  Otto  IV.  zeigt  seinen  Unterthannen  in  der  mark  Ancona  und  in  der  gra/scha/t 
Fermo  an,  dass  er  den  bürgern  von  Fermo  das  recht  denare  zu  prägen  ver- 
liehen habe.  Im  hospital  S.  Angelo  de  Subterra  1211  dec.  1. 

20  Otto  quartus  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Civitatibus,  ca- 
stellis,  communantiis,  comitibus ,  proceribus  et  universis  bominibus  magnis  et  parvis  in 
marebia  constitutis  Anconitana  et  in  comitatu  Firmano  presentem  paginam  intuentibus, 
presentibus  et  futuris,  dilectis  fidelibus  suis,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Notum 
faeimus  universitati  vestre,  quod  nos  civibus  civitatis  Firmane,  dilectis  fidelibus  nostris, 

26  plenam  licentiam  dedimus  et  potestatem  eudendi  et  faciendi  denarios.  Quare  mandamus 
fidelitati  vestre  et  sub  optemtu  gratie  nostre  et  bone  voluntatis  preeipimus  firmiter,  quati- 
nus* denarios  in  nomine  et  honore  nostro  et  ipsius  civitatis  factos  et  rectos  reeipiatis  et  ex- 
pendatis  et  in  omnibus  vestris  negotiis  eis  utamini  libere  et  solute,  et  eos  denarios  neque 
tondeatis  neqne  devastetis,  set  eos  integros  conservetis,  caventes  ne  aliter  faciatis,  si  nostram 

30  cupitis  gratiam  optinere.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xi.  Data  apud 
hospitale  sancti  Angeli  de  Subterra  kal.  decembris,  xv.  indictione. 

M.  Aas  dem  original  des  Stadtarchivs  Fermo  abscbrifUicb  durch  Bethmann.  Tom  siegel  nur 
die  seidenschnüre.  In  schlechtem  drucke  bei  Zanetti  1.  c.  p.  488,  and  nochmals  bei  Mi- 
ni«, Cenni  storichi  di  Fermo  (Roma  1835)  L  17. 

35     66.  Otto  IV.  verleite  dem  Dalismanimis  voti  Padua  graf schaß  und  gerkhtsbar- 
keit  nebst  anderen  rechten  in  einem  gewissen  gebiete.  Lodi  1212  ian.  30. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Dei  gratia  Oto  quartus  Romanorum  impera- 
tor augustus.  Serenitati  maiestatis  nostre  iustum  et  honestum  esse  videtnr,  fidelium  nostro- 
rum  preeibus  condescendere  et  eorum  iustis  postulationibus  indulgentiam  prebere.  Unde 
40  nos  tibi  Dalismanino  filio  quondam  Dalismani  de  Padua  fideli  nostro  et  filiis  tuis  de  inipe- 
riali  auetoritate  concedimus  et  daraus  comitatum  et  iurisditionem  plenam  de  villa  Noente 
et  eius  pertinentia,  de  Vicobergani,  Camino ,  saneto  Vito  et  Perarolo  et  eorum  pertinentiis 
et  abinde  inferius  inter  flumen  Tercole  et  Coraium  usque  ad  mare,  ut  tu  et  filii  tui  et  here- 
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des  vestri  debeatis  et  possitis  uti  comitatu  et  iurisditione  omnium  predictorum  looorum  et 
confiniuin  et  exercere  omnia,  que  ad  comitatura  et  iurisditionem  pertinent,  cum  bampais1) 
et  causis  eivilibus  et  criminalibus,  consortiis  et  marigantüs  et  cum  ariniannia  et  cum  oinni 
iure  et  honore  tarn  in  aquis  et  paludibus  et  uiassaritiis  et  aliis  terratoriis  •)  cultis  et  incultis, 
divisis  et  iodivisis,  neinoribus,  boscis,  silvis,  molendinis,  foss'is,  ripls,  rupinis  et  aquaruni  5 
ductibus.  venatioue,  piscatione  et  amplis  et  ut  civiliter  et  ciimiaaliter  debeas  et  possis  cog- 
noscere  et  exercere ;  inibentes  universis  bominibus ,  quod  ibi  et  in  dictis  terratoriis  et  confi- 
nibus  aliquod  hedificiuni  abataia8)  sine  tua  licentia  nun  possint  facere,  construere  seu  edi- 
ficare.  Itein  tibi  concedimus  et  damus  alveum  fluminis  Brente  et  Tercole ,  in  quo  possis 
molendina  et  pontes  et  alia  tibi  et  filiis  tuis  utilia  facere,  iuibentes  universis  hominibus,  10 
quod  ibi  pontem  neque  molendina  vel  aliquod  edificium  facere  seu  aliquid  edificare  sine  tua 
licentia  non  debeant.  Preterea  concedimus  et  damus  tibi  et  filiis  tuis  comitatum  et  iuris- 
ditionem  totius  terreni  et  aquarum,  quas  habes  et  possides,  et  specialiter  terratorium  cum 
amplis,  quod  habes  vel  possides  seu  alii  pro  te  habent  et  possident  in  terratorio  aliquo  pro 
te  et  filiis  tuis.  Item  tamus  et  concedimus  tibi  totum  terratorium,  quod  habes  et  possides  15 
seu  alii  pro  te  habent  et  jiossident  cum  amplis  in  Plebe  et  suo  iudicatu  et  in  Curte  et  suo 
iudicata,  et  totum  illud,  quod  tu  et  tili!  tu  de  cetero  poteritis  invenire,  concedentes  tibi  et 
filiis  tuis  comitatum  et  iurisditionem  omnium  terrarum ,  quas  habetis  et  de  cetero  poteritis 
invenire,  statuentes  ex  certa  scientia,  quod  im  Uns  omnino  hominum  vos  de  predictis  con- 
cessionibus  audeat  inquietare.  Si  quis  vero  contra  predictas  nostre  celsitudinis  concessiones  20 
venire  temptaverit,  sciat  se  nostre  maiestatis  indignationem  incursurum  et  insuper  penam 
quingentarum  inarcharum  argenti  se  prestaturum,  medietatem  camere  nostre  et  aliam  ine- 
dietatem  iniuriam  patientibus.  Ad  maiorem  autem  huius  nostre  concessionis  et  donacionis 
observantianj  presens  rescriptum  conscribi  et  sigilli  nostre  maiestatis  impressione  muniri 
iussimns.  25 

Data  apud  Laudam,  meexii.,  indictione  xv.,  tercio  kalendas  februarü. 

Cuius  rei  gratia  testes  affuerunt  Conradus  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  can- 
cellarius,  magister  Johannes  cauonicus  de  Asia-la-capella,  K^jidius  comes  de  Curtenova, 
Ecelinus  de  Romano,  Sallinwerra  de  Ferraria,  Bonifacius  Estensis  marchio,  Albertus  Stru- 
sius  de  Cremona,  Arnaldus  Strictus  et  Ruffinus  de  Placentia,  Leopardus  de  Limena,  Will-  30 
elmus  de  Carturo,  Forzate  vicedominus  et  alii  quam  plures. 

M>  Abschriftlich  durch  Arndt  aus  einem  notariats-transsumpte  im  archirc  tu  Namnr.  Das- 
selbe ist  den  30.  april  1250  zu  Perrara  auf  befehl  des  markgrafen  Alzo  ron  Este  gefer- 
tigt und  mit  seinem  Siegel,  dem  der  Stadt  Ferrara,  des  legaten  Oktariau  Ton  S.  Maria  in 
Ti»  lata  u.  A.  rerseben  worden.  —  »)  so.  —  *)  so;  ob:  ab  hac  die?  35 

67.  Otto  IV.  bekundet  die  beilegung  des  Streites  der  probstei  Herdt  mit  Konradinm 
Rietberg  über  ein  gut  in  Offenbaeh.  Hagenau  1212  apr.  16. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto  divina  favente  dementia  iiii.o*  Ro- 
manorum iwperator  augustus.  |j  Quoniam,  inter  multos  humani  generis  defectus,  oblivionis 
etiam  niacula  solet  hominum  memoria  novercari,  ut  future  suc  ||  cessioni  consulatur,  opere  40 
pretium  est,  facta  modernorum  scripti  annotatione  perpetuari.  Noverit  itaque  omnium  tarn 
presens  etas  ]|  quam  successura  posteritas ,  quod  dominis  et  canonicis  de  Herde  Spirensis 
diocesis  querimoniam  suam  ad  uos  deferre  volentibus  pro  molestiis  et  offensis,  quas  Cunra- 
dus1)  de  Rietberk  et  fratres  sui  in  predio  suo,  quod  est  in  Offenbach,  eis  frequenter  irroga- 
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bant,  idem  Cünradus,  ut  conquestioui  sue  supersederent,  auiice  cum  eis  in  nostra  prescntia 
composuit,  pro  se  et  fratribus  suis  veraciter  coniproniittens  in  manu  nostra  fide  data,  super 
predicto  predio  aut  rebus  aliis  prefatos  canonicos  se  nunquam  de  cetera  gravaturos.  Ne 
igitur  scripti  presentis  series  debito  vigore  careat,  sigilli  nostri  auctoritate  duximus  robo- 
5  randam.  Verum  si  supradictus  Cünradus  aut  fratres  sui  ausu  temerario  pretaxatos  domi- 
nos  in  rebus  suis  presumpserint  amplius  molestare,  imperialis  maiestatis  iudignationem  se 
sentiant  incursuros  et  camere  nostre  L.  marcas  auri  reddituros.  Testes  autem  affuerunt 
Kmico  comes  de  Lininge,  Goncelinus  dapifer,  Uenricus  de  Roteborch,  Cünradus  de  Ane- 
wilre,  Henricus  de  Cropfesberc,  Erkenbertus  de  Ruligesheim,  Marquardus  et  Bukardus2) 
10  de  Uzzinge  et  alii  quam  plures.  Data  Hagenov,  iucarnationis  domini  anno  ULccjtii.,  indic- 
tione  xv.,  xvi.  kalendas  mai. 

W«  Aus  dem  sehr  kleinen  pergament-original  des  gen.  landesarchivs  zu  Karlsruhe  abschriftlich 
durch  arehivdirektor  freiherrn  Roth  von  Schreckenstein.    Ohne  linien  und  bis  an  den  rand 
beschrieben.    Die  erste  seile  in  verlängerter  schrift.    Vom  Siegel  die  rothgelben  seiden- 
1»  strftnge.    Auf  der  rückseite  von  ziemlich  gleichzeitiger  band:  pena  molesticium  (sie)  eccle- 

siam  in  Offeubach.  —  »)  Hier  Cvradus,  sonst  Cvnr.  und  Cünr.  —  *)  so. 

68.  Otto  IV.  nimmt  das  armenspital  S.  Johann  zu  HildesJteim  in  seinen  schütz. 
Im  lager  bei  Langensalza  (1212)  iuli  16. 

Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Universis  Hilden- 

20  semensis1)  civitatis  burgensibus  ac  ceteris  fidelibus  suis  prescutem  paginam  inspecturis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  omnium,  qui  sub  nostra  imperio  sunt  constituti,  paci 
consulere  teneamur,  spocialius  tarnen  ea,  que  pauperum  Christi  sunt  usibus  deputata,  nostre 
sunt  defensioni  et  sollicitudini  commendata,  licet  saltem  hoc  modo  ex  habundancia  nostra 
illorum  inopia  supplcatur.  Unde  omnibus  notum  esse  volumus,  hospitale  pauperum  apud 

25  sanetum  Johannem  in  civitate  Hildensemensi l)  constitutum  nos  reeepisse  in  specialem  nostri 
nominis  protectionem  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus  tun  in  rebus  quam  in  i>ersonis, 
mandantes  et  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  preeipientes,  nec  collectis  uec  exaoeionibus 
quibuscumque  possessiones  et  homines  gravari  domus  memorate,  sed  ab  universis  fidelibus 
nostris  defendi  et  motlis  omnibus  foveri.  Si  quis  vero  in  contrarium  agere  presumpserit, 

30  imperialis  nostre  maiestatis  offensam2)  indubitanter  sciat  se  iueurrisse  et  cum  gravi  pena  et 
debita  emendatione  dampnum  omne  restitui  oportere.  Ideoque  ut  omnes  reddantur  caucio- 
res,  per  hanc  nostre  preeepeionis  paginam  esse  volumus  premunitos.  Qui  autem  huius  nostre 
indulgencie  paginam  infringere  attemptaverit ,  libram  auri  solvat  ita,  ut  dimidia  pars  ca- 
mere nostre  detur  et  altera  pars  leso  concedatur.  Datum  in  castris  apud  Salzach  xvii.  ka- 

35  lendas  augusti. 

W.  Nach  dem  copialbuch  des  Johannisstifts  sec  XV.  im  städtischen  musenm  zu  Hildesheini 
f.  5  durch  archivsecretär  Dr.  Döbner.  Modernisirte  copie  sec.  XVHI.  im  Staatsarchive  zu 
Hannover,  copiar  VI.  64  nr.  47.  —  «)  Hildensem.  —  *)  offensum. 

G9.  Otto  IV.  nitmnt  die  kapeUe  unter  sefdoss  Landskron  in  seinen  schütz  und  si- 
40  chert  ihr  freiheit  von  abgaben  und  vogtei.  Landskron  1212  dec.  15. 

Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  imperator  semper  augustus  omnibus  per  impe- 
rium  oonstitutis  presentemque  paginam  inspecturis  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Notum 
sit  oinnibus  vobis,  quod  nos  divine  pietatis  intuitu  praprieque  nostre  liberalitatis  motu  ca- 


Digitized  by  Google 


OTTO  rv.    1214  ÄLERZ  9. 


65 


pellam  sub  castro  nostro  de  Landscronen  fundatam  cum  omnibus  appendiciis  suis,  scilicet 
agris,  vinetis,  terris  generaliter  cultis  et  incultis,  sub  protectione  nostra  suscipiinus  eainque 
ab  omni  censu1)  et  exactione  liberam  esse  concedimas  et  immunem,  precipientes  et  finniter 
inhibentes,  ne  aliquis  auctoritate  nostra  sive  alius  alterius  dominio  in  predicta  capella  aut 
in  eius  possessionibus  aliquod  titulo  advocatie  habere  concedat,  immo  eam  cum  omnibus  5 
bonis,  que  presentialiter2)  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  deo  dante  poterit  adipisci, 
omni  übertäte  et  perpetua  tranquillitate  gaudere  permittimus.  Si  quis  autem  contra  huius 
nostre  protectionis  et  inhibitionis  paginam  venire  presumserit ,  imperialis  nostre  maiestatis 
offensam  sciat  se  gravi ter  incursurum  et  penam  etiam  sexaginta  marcarum  nobis  ex  com- 
missione  delicti  persoluturum.  Datum  Landscronen  anno  m.cc.xii.  incarnationis  dominice,  io 
decimo  octavo  calendas  ianuarii,  indictione  prima. 

W.  Aus  abschritt  Günthers  im  k  ob  lenzer  Staatsarchiv    durch  dr.   O.  Irmer.  —   <)  causa 
abschr.  -  ■)  presententiaüter,  abschr. 

69«.  Otto  IV.  befreit  die  abtei  Altenberg  vom  zolle  zu  Kaiserswerth.  Kaisersiverth 
1214  würz  9.  15 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Dei  gratia  Otto  quartus  Romanorum  impera- 
tor  et  semper  augustus.  Circa  devotas  deo  et  dilectas  nobis  Cisterciensis  ordinls  ecclesias 
amore  Jhesu  Cristi  piam  cum  aflfectu  bono  voluntatem  gerentes ,  earum  profectui  curam 
uberiorem  duximus  adverteudam,  quas  nostris  patrociniis  noverimus  indigere  propensius  et 
erga  nos  benignius  ceteris  et  secundum  deum  devotius  se  habere.  Inde  est,  quod  eoclesiain  20 
Bergensein  eiusdem  ordinis,  que  et  nos  diligit  et  a  nobis  sincere  diligitur1),  ab  universis 
Reni  teloneis  tarn  Werde  quam  aliis  emaneipavimus,  ut  scilicet  bona  eius  expeditum  ab 
hiis2)  et  liberum  processum  habeant  in  Reno  sursum  et  deorsum,  eo  iure  libertatis,  quod 
habere  oonsuevit  ndells  nostra  civitas  Colon  k  Hanc  igitur  UlH'rtatemecclesiepredictecon- 
nrmamus  districtione  banni  nostri.  Et  ne  quis  eam  in  posterum  valeat  retractare,  autenti-  25 
cum  hoc  super  ea  conscriptum  sigilli  nostri  appensione  iussimus  coramuniri. 

Actum  est  hoc  anno  ab  incarnatione  domini  m.ccjdii.,  anno  regni  nostri  xv.,  imperii 
vero  quinto. 

Signum  domini  nostri  Ottonis  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  (M.) 
Datum  apud  Werdam  vii.  idus  martii,  indictione  secunda.  3ü 

W.  Nach  dem  mit  dem  monogramm  des  kaisers  und  dessen  majestatssiegel  (in  rothem  wachs) 
▼ersehenen  original  des  Staatsarchivs  zu  Düsseldorf  und  einer  beglaubigten  copie  saec.  XVI. 
(daselbst  im  copiare  Utt.  C  der  abtei  Altenberg)  mitgetheilt  von  g.  archmath  dr.  Harles». 
Im  auszuge  bei  Lacomblet  II,  5  anm.  1.  Da  das  original  durch  feuchtigkeit  in  hohem 
grade  beschädigt  nnd  daher  der  text  lückenhaft  und  unleserlich  geworden  ist,  musste  mehr-  35 
fach  die  copie  herangezogen  werden,  deren  Übereinstimmung  mit  dem  originale  im  allge- 
meinen sich  constatiren  lässt,  mit  ausnähme  der  zwei  Varianten:  ')  syncere  a  nobis  dili- 
gitur. —  •)  his.  —  Die  daten  stimmen  nicht;  aber  a.  imp.  5  und  ind.  2  weisen  auf 
1214  and  der  a.  inc.  1213  ist  wenigstens  nicht  dagegen. 

70.  Otto  IV.  übergibt  dem  Hoster  Volkenroda  sein  eigen  an  einem  halben  mansus  40 
zu  Comere  und  das  recht,  die  mühle  Germar  zu  erwerben.  Braunschweig 
(1216—1218)  märz  15. 

Dei  gratia  O.  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Notum  sit  omnibus  Christi 
fideübus,  quoruni  inspectioni  presens  pagina  fuerit  exhibita,  quod  nos,  quidquid  hitbuimus 

WLmktlnun,  AcU  Imperii.  5 
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proprietatis  in  dimidio  manso  Cornere  sito,  cum  bona  voluntate  contulimus  eoclesic  in  Vol- 
kolderoth,  ea  perniissione  si  possunt  absolvere  ab  hils,  qui  feudaliter  tenent.  Insuperlibere 
permittimus  et  ratum  imperpetuuin  habebimus,  quicquid  empcione  vbI  donacione  conquisie- 
runt  in  molendino  Germar  sive  adhuc  in  futurum  comparare  potuerunt *)  de  bonis  circumia- 
5  oentibus  ab  imperial!  manu  receptis.  Ut  autein  hec  nostra  permissio  et  donacio  rata  per- 
maneat  et  inconvulsa,  haue  literam  testimonialem  sigillo  nostro  commimiri  feeimus,  omnom 
malignandi  aditum  usquequaque  precludentes.  Datum  apud  Brunoswic  ydus  mareii. 

•  W*  Nach  einem  transsurat  rom  jähre  1298  in  Dresden  abschriftlich  durch  r.  Posern-Klett, 

mitgetbeilt  von  archiTdirektor  von  Weber.     Unvollständig    gedruckt  bei  Schflttgen  und 
10  Kreyssig,  diplomataria  I,  756  ebenfalls  ohne  Jahr.  -  ')  so  abschr. 


FBIEDKICH  II 

71.  Constanze  L,  kaiserin  der  Rötner  und  königin  von  Sicilien,  bestätigt  den  Jo- 
hannitern die  von  könig  Wilhelm  I.  und  kaiser  Heinrich  VI.  bestätigten  und 
verliehenen  guter  und  rechte  im  königreiche.   Palermo  1197  (sept.  28  bis 
15  dec.  25.) 

Constantia  dei  gratia  Komanorum  imperatrix  Semper  augusta  et  regina  Sicilie.  Apud 
benigni  clementiam  prineipis  facile  sortitur  asseusum  iusta  postulatio  supplicantum  nec 
debet  esse  difficile  beneficium,  quod  sui  largitate  non  patitur  detrimentum.  Illud  enim 
nostris  utilitatibus  potius  applicamus  pro  salute  nostra  nostrorumque  predecessorum ,  quod 

20  sacrosanetis  ecclesiis  et  locis  venerabilibus  misericordi  humanitate  conoedimus,  et  quotiens 
largitiouis  nostre  munera  in  actus1)  pios  expendimus,  domino  nec  dubium  feueramur.  lüde 
est,  quod  cum  fratres  sacre  doinus  hospitalis  saneti  Johannis  in  Jerusalem,  que  uecessitati- 
bus  et  miseriis  pauperum  atque  omnium  indigentium  misericorditer  auxiliari  videtur,  in 
adiutorio  nostri  cuhninis  preces  effunderent,  quatenus  quedam  bona  data  et  concessa  pre- 

25  dicte  domui  hospitalis  Jerosolimitani  a  domino  magnifico  imperatore  quondam  karissimo  et 
dilectissimo  viro  nostro  et  ab  aliis  magnatibus  fidelibus  nostris  de  regno  nostro  maiestatis 
nostre  munimine  roboremus.  Nos  autem  ad  tarn  laudabile  opus  et  insigne  donum  miseri- 
cordie  consueta  benignitate  induete ,  considerautes  etiam  donatione»  ipsas  satis  bene  esse 
collatas,  de  innata  nobis  igitur  munificeutia  et  consueta  liberalitate  nostra,  pro  remedio  et 

80  salute  anime  domini  imperatoris  olim  karissimi  viri  nostri  et  domini  illustrissirai  patris 
nostri  magnifici  regis  Rogeri  aliorumque  regum  predecessorum  nostrorum  dive  memoric 
sacre  domui  hospitalis  Jerosolimitani  et  fratribns  deo  tamulantibus  ibidem  pro  necessitati- 
bus  pauperum  et  subsidio  terre  sanete,  ut  deus  conservet  incolumitatem  benedicti  filii  nostri 
Friderici  Romanorum  et  regni  Sicilie  regis  illustrissimi ,  castellum  Guaranionis  cum  oinni- 

35  bus  tenimentis  et  pertinentiis  suis ,  sicut  comes  Rogerus  Andrie  tempore  regis  Willielmi 
tenuit  et  possedit,  et  terram  in  Valle  de  Sorbis  sedeeim  aratris  plene  sufficientem,  quam 
terram  dominus  imperator  olim  karissimus  vir  noster  memorie  recolende  ipsi  hospitali  eon- 
tulit  pro  remedio  et  salute  sua  in  escambio  redditus,  quem  habebat  hospitale  in  castello 
Ydronti;  tenimentum  etiam,  quod  comes  Hugo  de  Maccia  prefate  domui  hospitalis  dedit  in 

40  pertinentiis  Tunis  maris,  et  quecumque  ipsa  domus  hospitalis  Jerosolimitani  concessione 
pontificum,  liberalitate  prineipum,  collatione  fidelium  iuste  obtinuit  et  possedit  et  inantea 
poterit  adipisci,  concedimus,  donamus  et  perpetuo  robore  contirmamus.  Volumus  etiam  et 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  II.    1198  APR.  30. 


67 


concedimus,  ut  quicquid  ad  subsidium  terre  sancte  et  pro  utilitate  domus  hospitalis  de  regno 
extrahere  voluerint  per  terram  sive  per  märe,  ubicumque  voluerint,  sine  aliquo  iinpedi- 
mento  liberam  inde  habeant  potestatem  et  ut  naves  hospitalis  peregrinos  aocipiant  ultra 
mare  secum  portantes  et  nullus  aliquis  baiulus  de  naulo  peregrinorum  aliquam  ab  ipsis 
querat  vel  exigat  portionem.  Item  confirmamus  prefate  doraui  hospitalis  Jerosoliinitani  5 
omnia  privilegia  domini  quondam  viri  nostri  magnifici  imperatoris  et  aliorum  reguui  prede- 
cessoruni  nostrorum  pie  recordationis ,  in  quibus  continentur  casalia  homines  et  univeree 
possessiones ,  quas  ipsa  domus  hospitalis  obtinet  pacifice  et  quiete,  et  Privilegium  predicti 
regis  Willielrai  nepotis  nostri  dive  memorie,  continens  confirmationem  et  libertatem  herba- 
rum  [et]  aquarum  pro  animalibus  hospitalis  et  sicoorum  lignorum  per  totum  regnum  nos-  10 
truin  et  ut  pro  plateatico  vel  aliqua  oonsuetudine  terre  vel  maris  nichil  a  fratribus  hospi- 
talis exigi  debeat  et  ab  hominibus  suis,  et  alia  omnia,  que  ipso  privilegio  continentur,  robore 
perpetuo  oommunimus.  Nullus  Bit  igitur,  qui  contra  concessionem,  confirmationem  et  sanc- 
tionem  predictam  aliqua  pnsumat  auctoritate  venire.  Quod  si  quis  aliquatenus  attempta- 
verit,  indignationem  nostri  culminis  in  detrimentum  persone  ac  rerum  suarura  se  noverit  15 
incursurum.  Ut  autem  huius  nostre  liberalitatis  confirmatio  perpetue  robur  obtineat  firmi- 
tatis,  presens  Privilegium  per  manus  Ysaie  nostri  notarii  et  fidelis  scribi  et  nostre  maiesta- 
tis  sigillo  cereo  iussimus  communiri.  Dat  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnatio- 
nis  m.c.lxxxxvii.,  indictionis  prime.  Reguante  domina  Constantia  illustrissima  Romanorum 
imperatrice  semper  augusta  et  gloriosa  regina  Sicilie,  anno  tertio.  Amen.  20 

M.  Ana  Innoc  IV.  regutr.  Vatlc.  H  154  =  ann.  IX  nr.  261  dnrch  Perte.  Gedruckt  bei 
Paoli,  cod.  dipl.  del  online  di  Malta  I,  228.  Die  zeit  der  Ausstellung  ergibt  sich 
daraus,  dass  Heinrich  VI.  als  todt  und  das  Jahr  als  das  dritt«  der  regierung  der 
kaiserin  in  SiciUcn  bezeichnet  wird.  Dass  Constanze  nach  Heinrichs  tod  Torübergehend 
nach  Palermo  sich  begeben  hat,  war  bisher  nicht  bekannt.  Ihr  söhn  Friedrich  war  damals  25 
wohl  no  h  nicht  ihr  ins  königreich  gebracht,  woraus  sich  sowohl  seine  nichterwahnung  im 
titel  und  in  der  datirung  als  auch  der  auf  sein  Wohlergehen  bezügliche  satz  erklären 
würde.  —  »)  actis. 


72.  Constanze  I.  zevft  dem  clerus  und  der  geweinde  von  Messina  an,  dass  weil  der 
erzbischof  Berard  in  ihrem  dienste  der  krönnng  ihres  salines  fernbleiben  30 
müsse,  dies  der  kirche  von  Messina  nicht  präiudiciren  dürfe.  Palermo  1198 
apr.  30. 

Constantia  [dei  gratia  Romanorum  imperatrix  Semper  augusta  et  regina  Sicilie.]  Clero, 
stratiooto,  iudieibus  et  universo  populo  Messane,  fidelibus  suis,  gratiam  suam  etbonam  volun- 
tatem.  Notum  faeimus  fidelitati  vestre,  quod  licet  venerabilis  Messanensis  archiepisoopus  fide-  35 
1b*  noster  ex  dignitate  ecclesie  sue  coronationi  carissimi  filii  nostri  Friderici  Romanorura  et 
Sicilie  regis  interesse  debeat,  tarnen  quia  presentia  eins  in  partibus  ipsis  pro  nostris  servi- 
tiis  est  neoessaria,  volumus  et  mandamus,  ut  remaneat,*  non  tarnen  in  posterum  dignitatis 
ecclesie  sue  cius  absentia  preiudicium  faciat.  Dat.  Panormi  ultimo  mensis  aprilis, 
ind.  L  40 

W.  Au»  Gallo,  annali  della  citta  di  Messina  n,  78.    Vgl.  die  entsprechende  beurkundung  für 
den  erzbischof  selbst  bei  Huillard-Bn'.holles,  bist.  dipl.  II,  8. 
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73.  Constanze  zusammen  mit  ihrem  söhne  könig  Friedrich  von  Sicilien,  verleilU 
auf  bitte  des  bischo/s  Johann  von  Cefalu  seiner  verarmten  kirche  das  casale 
Oddesuer  und  bestätigt  ihre  besitzungen.  Palermo  1198  mai. 

In  nomine  dci  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Constancia  divina  fa- 
5  vente  clemencia  Uomauorum  imperatrix  Semper  augusta  et  regina  Sicilie  una  cum  Frede- 
rico  illustri  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  karissimo  filio  suo.  ||  Divine 
retribucionis  intuitu,  in  cuius  nomine  vota  nostra  dirigimus,  ecclesias  regni  nostri  non  solum 
imperiali  auctoritate  fovere,  set  iugiter  ampliare  volentes,  etsi  eccle)|siis  universis  favorem 
tencmur  innate  nobis  benignitatis  impendere,  eis  tarnen  spccialiter  nostre  munificencie  gra- 
10  ciam  denegare  non  possumus  nec  debemus,  quas  recolcn||de  memorie  dominus  quondam  rex 
Rogerius  pater  noster  laudabiliter  fundavit,  cum  vixit,  et  diviuo  cultui  sub  religione  et  re- 
gula  devotione  piissima  perpetuo  dedicavit.  Inter  quas  cum  ecclesia  Cephaludensis,  utpote 
quam  Mir  quondam  providerat  sepulture,  canonice  sit  regule  et  laudabili  religioni  adscripta 
et  passa  pre  turbacione  temporis  dispendium  et  iacturam ,  nostris ')  et  aliis  transeuntibus 
15  velut  hospitale  exposita  pateat  universis,  ad  nostram  sie  [maiestatem]  8j  tamquam  speciale 
refugium  in  sua  cepit  securius  necessitate  clamare,  ut  in  locu  congruo  ei  nostra  clemencia 
provideat,  unde  melius  sue  oportunitati  posset  victualia  querere  et  suis  necessitatibus  exinde 
comodius  providere.  Nos  itaque  illius  obtemptu ,  apud  quem  t>ona  mortalium  deperire  non 
possunt,  prefate  Cephaludensis  ecclesie  postulacionem  benignius  admittentes,  pro  salute  et 
20  remedio  anime  prefati  domini  patris  nostri,  qui  pia  devocione  eamdem  construxit  ecclesiam, 
ad  supplicacionem  quoque  Johannis  venerabilis  Cephaludensis  episcopi,  qui  fide  et  obse- 
quüs  honori  pariter  et  mandatis  nostris  se  promptum  exhibet  et  paratum ,  casale  quod  di- 
citur  Oddesuer  cum  tenimentis  et  pertineneiis  suis  libere  et  absque  ullo  servicio  eidem  pre- 
fate Cephaludensi  ecclesie  perpetua  donacione  concedendum  *  volentes,  utsi  forte  contigerit, 
25  quod  terra  que  dicitur  Senescalci  aliquo  umquam  tempore  alicui  concedatur,  nichilominus 
prefata  Cephaludensis  ecclesia  a  serenitate  nostra  in  capite  absque  ulla  inquietacione  supra- 
dictum  casale  possideat  et  teneat  iure  perpetuo  paeißce  possidendum.  Cunlirmamus  pre- 
terea  et  presentis  scripti  robore  communimus  quascumque  donaciones,  quecumque  iura  et 
libertates  tarn  circa  conoessiouem  ipsius  civitatis  Cephaludensis  ecclesie  factam  quam  circa 
30  omnia,  que  de  propria  civitate  ad  eamdem  ecclesiam  pertiuent,  et  cetera  alia,  ubicumque 
ea  tarn  in  casalibus  quam  aliis  locis  vel  terris,  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus, 
prefatus  magnificus  rex  Rogerius  pater  noster  et  alii  reges,  frater  videlicet  et  uepos  noster, 
sive  quicumque  alii  comites  vel  barones  seu  quelibet  alie  qualescumque  persoue  memorate 
Cephaludensi  ecclesie  sua  munifioencia  et  donacione  contulerunt,  quatinus  inconeussa  et  fir- 
35  miter  ea  in  perpetuum  teneat  sepedicta  Cephaludensis  ecclesia,  sicut  hactenus  felicissimis 
temporibus  inmortalis  memorie  domini  patris,  fratris  et  nepotis  nostri,  illustrium  regum, 
usque  ad  nostra  felicia  tempora  tenuit  et  possedit,  absque  nostra  seu  nostrorum  vel  cuius- 
piam  viventis  contradictionc  atque  calumpnia  perpetuis  temporibus  a  modo  in  antea  possi- 
denda.  Ad  huius  autem  donacionis,  concessionis  et  confirmacionis  nostre  memoriam  et  in- 
40  violabile  flrmainentuin  presens  inde  Privilegium  per  manus  Philippi  notarii  et  fidelis  nostri 
scribi  et  sigillo  nostro  cereo  iussimus  comnumiri,  anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  urbe  felici  Panormi ,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  nonagesimo  viii., 
mense  madii,  prime  indictionis,  regni  vero  magnifice  dumine  nostre  C.  dei  gracia  serenissime 
Roinauorum  imperatricis  Semper  auguste  et  illustrissime  regine  Sicilie  anno  iiii.,  leliciter. 
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Amen.  Regni  quoque  domini  nostri  Frederici  karissimi  filii  sui  eadem  gracia  regis  Sicilic,  du- 
eatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  prirao,  prospere.  Amen. 

W.  Au*  einem  dem  originale  (verlängerte  buchstaben  der  zwei  ersten  zeilcn  bis  Capue)  nachgebilde- 
ten transsumpt  des  XIII.  jahrh.  im  Staatsarchiv  zu  Palermo.  Daselbst  das  orig.-instrument  über  die 
auf  befehl  der  kaiserin  geschehene  einweisung  des  bischofs  in  Odesuer  durch  den  grosshofjustitiar  5 
Wilhelm  Malconrenant  und  den  Justitiar  Rogerius  Bussellus  1198  mai.  Auffallend  ist, 
dass  der  Schreiber  Constanze  >  imperiali  auctoritate ■  in  Sicilien  handeln  lässt,  wahrend  doch 
geflissentlich  Heinrich's  VI.  confirmation  und  Schenkungen  für  Cefalu  und  seine  regierung 
übergangen  worden.  —  4)  so.  —  *)  maiestatem  fehlt. 

74.  Constanze  U  zusammen  mit  Friedrich,  [riebt  und  h'stätigt  der  abtei  Casamari  10 
ein  vom  kaiser  Heinrieh  VI.  eingetauschtes  gut  bei  Sessa,  weide  und  holzung 
in  den  gebieten  von  Sessa,  Sora  und  Sorella,  freien  verkehr,  die  erlaubniss 
schenkunyen  nicht  feudaler  guter  anzunehmen  und  asylrecht  f  ür  die  kirchen 
der  abtei  im  k&nigreiche.  Palermo  1198  mai. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  Amen.  Constantia  dei  gratia  Romanorum  15 
imperativ  semper  augnsta  et  regina  Sicilie  una  cum  karissimo  filio  suo  Frederico  illustris- 
simo  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Cum  universas  sacrosanetas  eecle- 
sias  imperialis  clementie  nostre  propositum  pio  mentis  oculo  et  generali  disposuerit  benigni- 
tate  iovere,  speciali  quadam  prerogativa  humanitatis  et  gratie  illis  tenetur  adesse  cenobiis 
et  ad  eorum  comodum  magnificentiam  extendere  principalem,  in  quibus  propaganda  religio  20 
Cisterciensis  ordinis  observatur  et  sedulo  cultus  viget  celebris  honesta«. ')  Nichil  enim  dig- 
nius,  nichil8)  ut  credimus,  potest  hac  consideratione  iustius  inveniri,  quam  ut  largitori  om- 
uium,  per  quem  prospere  vivimus  et  regnamus ,  augustalis  subiciatur  devotio  et  servis  eius 
sub  sacre  religionis  proposito  militantibus  nostre  liberalitatis  munera  conferantur.  Atten- 
dentes  igitur  et8)  honestatem  et  religionem  tuam,  Gerolde,  venerabilis  abbas  Casemarii,  ac  25 
firatrum  tuorum,  stantiam*)  demanii  nostri,  que  dicitur  Campus  Imperatoris5)  intenimento 
Suesse,  quam  tibi  et  monasterio  tuo  concessit  dominus  quondam  serenissimus  imperator  in 
excambium  sexcentorum  tarenorum,  quos  prius  de  redditibus  Gaiete8)  contulerat,  presenti 
privilegio  paeifice  et  üben  possidendam  imperpetuum 7)  confirmamus  certis  finibus  assigna- 
tam :  ab  uno  latere  est  via  publica,  que  dicitur  strata;  ab  alio  latere  sunt  loca,  que  vocan-  30 
tur  Pautanelli  et  Ursoleonis8);  ab  uno9)  capite  locus,  qui  dicitur  Trabata;  ab  alio  capite 
locus,  qui  dicitur  Fons  de  Gambafilicis10),  quantmn  ab  ipsa  parte  durat  demanium.  Confir- 
mamus etiam  tibi  et  fratribns  monasterii  tui  libera  pascua  pro  animalibus  vestris  et  usum 
lignorum  in  omni  tenimento  Suesse,  ut  sie  per  totum  hiis,  que  vobis,  hominibus  et  pastori- 
bus  vestris  necessaria  et  comoda  sunt,  omni  tempore  utamini ,  sicut  Suessani  cives  utuntur,  35 
iuxta  quod  in 1 1)  imperiali  nostro  privilegio  continetur.  Confirmamus  nichilominus  tibi  et 
successoribus  tuis  perpetuo,  quiequid  monasterium  Casemarii  in  ambitu  regni  nostri  iuste 
noscitur  possidere.  Confirmamus  atque  concedinms,  ut  fratres  predirti 1 8)  monasterii,  homi- 
nes  sive  famuli  vestri  ab  omni  plateatico,  passagio,  pedagio  vel  quocumque  genere  exaetio- 
nis  sive  angarie  tarn  in  vendendo  quam  in  emendo,  eundo  vel  redeundo  per  regnum  nostrum  40 
terra  et  mari  perpetuo  smt  immunes.  Et  quicumque  de  regno  vel18)  potestate  nostra  lar- 
giri  voluerit  supradicto  monasterio  possessiones,  que  non  sunt  de  feudo,  aut  aliquid  aliud14) 
sui  iuris,  liceat  et  Uli  dare  et  monasterio  reeipere  libere  et  habere.  Preterea  concedimus  et 
coofinnamus  inemorato  monasterio  tuo  usum  liberum15)  paseuorum  atque  silvarum18)  in 
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omni  tenimento  Sore  et  Sorelle,  ut  libere  et  sine  coutradictione  aliqua  utantur  lignis  et 
pascuis  per  totum,  sicut  Sorani  cives  utuntur.  Iteni  iubeuius,  ut  quicumque  confugerit  iuira 
septa  et  terminos  constitutos  ecclesiarum,  quas  habetis  in  regno,  sccurus  Btt  et  nemo  eum 1 7) 
capere  vel  in  aliquo  ledere  seu  raolestare  presumat,  quam  diu  il >5  pcrmanserit.  Ad  huius 
5  autem  concessionis  et  confirmationi»  nostre  memoriam  et  inviolabile  nrniamcntum  presens 
Privilegium  per  uianus  Mathei  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  ius- 
simus  oommuniri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  Data18)  in  urbe  felici  Panormi 
anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  octavo,  mense  madii,  indictio- 
nis  prime,  regni  vero  domine  nostre  Constancie  dei  gratia  illustrissime  Romanorum  impera- 
10  trieis  semper  auguste  et  serenissime  regine  Sicilie  anno  quarto,  prospere.  Amen,  Regni 
qaoque  domini  nostri  Frederici  eadem  gratia  gloriosissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et 
principatus  Capue  anno  primo,  feliciter.  Amen. 

M.  a)  Aus  einer  bestatigung  Karl  II.  von  Anjou  nach  einer  abschrift  von  H.  W.  Schulz  durch 
Strehlke;  b)  ans  dem  chartulare  von  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  nr. 
15  85b'  f.  10  und  28  durch  Bethmann.  —  ')  honestatis  a.  —  »)  nichil  fehlt  b.  —  »)  et 

fehlt  b.  —  *)  Etartiam  b.  —  »)  itnperatus  b.  —  »)  Gaeta  a.  —  T)  in  perpetuo  b.  — 
8)  Drsulonis  b.  —  »)  alio  b.  —  10)  Gambasilicu  b.  Doch  hatte  Bethmann  zuerst  Gamba- 
lilci«  geschrieben.  -  »)  in  fehlt  b.  -  «»)  iamdicti  b.  -  '»)  ac  b.  -  «*)  aliud  fehlt  b. 
—  »)  lib.  fehlt  a.  -  >«)  atque  sÜTaram  fehlt  a.  -  ")  eum  fehlt  b.  -  »•)  Datum,  a. 

20  75.  Constanze  L,  zusammen  mit  Friedrich,  erneuert  dem  kloster  S.  Maria  de  La- 
tina  in  Jerusalem  ein  privileg  Heinrich 's  VI.  in  betreff  der  güterund  freüveiten 
im  königreiche  Sieilien.  Palermo  1198  od. 

In  nomine  dei  et  eterni1)  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Constantia  dei  gratia 
Romanorum  imperatrix  semper  augusta  et  regina  Sicilie  una  cum  serenissimo  filio  suo 

25  Federico  eadem  gratia  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Sicuti  nostri 
sceptrum  regiminis  a  divine  protectione  clementie  credimus  feliciter  protegi  et  speramus 
perpetuo  confirmari,  sie  illius  intuitu,  per  quem  reges  regnant,  dominantur  et  principe«, 
nostra  debet  dementia  iura  et  tenimenta  omnia  locis  religiosis  indulta  de  nostre  muniri- 
centie  gratia  confirmare  et  sub  nostri  culminis  tenere  protectione  secura.  Hinc  est,  quod 

30  ad  curiam  nostram  venieus  frater  Robertus  monacus  sanete  Marie  de  Latina,  que  est  in 
Ilierusalem,  pro  parte  Secundini2)  venerabilis  abbat is  et  totius  conventus  ipsius  monasterii 
sanete  Marie  de  Latina  supplieavit  attentius  celsitudini  nostre,  ut  confirmaremus  ipsi  mona- 
sterio  Privilegium  domini  iraperatoris  quondam  serenissimi  viri  nostri  sibi  indultum,  cuius 
tenore  inspecto  cognovimus,  quod  iam  dictus  dominus  Imperator  prenominato  abbati  et  fra- 

35  tribus  eiusdem  monasterii  sanete  Marie  de  Latina  singulis  annis  ducentas  salmas  frumenti, 
a  quocumque  portu  regni  nostri  voluerint,  et  nominatim  a  portu  Siracuse3)  vel  Catane  seu 
Mcssane  eoucesserat  libere  et  sine  aliquo  portatico  vel  plateatico  extrahendas  vel  mitten- 
das  ultra  mare  pro  eorum  sustentamento,  et  quod  obedientie,  homines,  possessiones,  casalia 
et  tenimenta  ipsius  monasterii  seraper  sint  in  manibus  nostris,  sicut  semper  consueverunt 

40  teinporibus  predeoessorum  nostrorum  felicissimorura  regum  bone  memorie,  nec  aliud  um- 
quam  dominium  habeant  nisi  nostrum  et  heredum  nostrorum ,  et  quod  liceat  eis  sine 
alieuius  contradictione  reedificare  et  construere  casalia  sua,  que  occasione  guerre  post 
obitum  regis  Guillielmi  secundi*)  fuerunt  destrueta,  et  ut  homines,  qui  casalia  ipsa 
inhabitant  et  in  futurum  inhabitaturi  sunt,  easdem  lil>ertates  consuetudines  et  bonos 

45  usus  habeant  in  lignis,  paseuis  et  aquis  et  cunetis  aliis,  quos  scilicet  usus  temporibus 
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predecessorum  nostrorum  felicissimorum  regum  bone  uiciiiorie  soliti  sunt  habere.  In- 
super  etiani  confinnavit  eodem  inonasterio  iam  dictus  dominus  imperator  omnia  pri- 
vilegia  sibi  a  domino  patre  nostro  illustrisshno  rege  Rogerio  bone  memorie  et  rege 
Guglielmo  priino  et  secundo  felicis  recordationis  indulta  super  universis  terris,  casa- 
libus,  hominibus  et  cunctis  possessionibus,  quas  idem  monasterium  tenet  in  Sicilia,  5 
Calabria  et  Apulia;  in  Sicilia  nominut  in  apud  Messauam  ecclesiam  sancte  Marie 
de  Latina  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  apud  sanctum  Philippum  casale  Corneti,  casale 
Scarpelli  et  Castellacii5),  ecclesiam  Gurafii6)  apud  Ragusiam,  casale  sancte  Marie7)  de 
Rasacambra,  apud  Siechlim»)  ecclesiam  sancti  Laurentii,  apud  Capitium  ecclesiam  sancti 
Philippi,  casale  sancti  Petri  de  Vaccaria,  ecclesiam  sancte  Marie  de  Politio,  ecclesiam  10 
sancti  Nicolai  de  Xiacca9),  ecclesiam  sancti  Petri  de  Jani,n)  cum  omnibus  tenimentis  et 
molendinis  et  iustis  pertinentiis  earum;  in  Calabria  ecclesiam  sancti  Petri  de  Jazena11), 
ecclesiam  sancti  Nicolai  de  Lampada ,  ecclesiam  sancti  Elie  cum  omnibus  earum  obedien- 
tüs  et  iustis  pertinentiis;  in  Apulia  ecclesiam  sancti  Laurentii  cum  casali  Vernule  et  om- 
nibus iustis  pertinentiis  suis.  Nos  autem  in  iis  et  similibus  pia  nostrorum  progenitorum  15 
vestigia  imitantes,  omnia  privilegia  ipsi  monasterio  sancte  Marie  a  prenominatis  felicissi- 
mis  regibus  predecessoribus  nostris  bone  memorie  et  a  iam  dicto  domino  imperatore  sere- 
nissimo  viro  nostro  bone  recordationis  indulta  et  omnes  ol>edientias,  homines,  casalia,  mo- 
lendina  cum  omnibus  possessionibus  et  tenimentis ,  que  prenominatura  monasterium  sancte 
Marie  de  Latina  in  regno  nostro  iuste  tenet  et  possidet  et  de  cetero  iusto  titulo  poterit  20 
adipisci,  presenti  nostre  auctoritatis  pagina  confirmamus.  Hiis  ergo  omnibus,  sicut  predic- 
tum  est,  eidem  monasterio  a  nostra  celsitudine  confimiatis,  omnes  predictas  obedientias, 
casalia  et  tenimenta  cum  hominibus  et  rebus  eorum  sub  nostri  protectione  culminis  assu- 
mentes,  universis  nostris  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  precipimus  et  sub  obtentu 
nostre  gratie  prohiliemus,  ut  nullus  de  cetero  predictas  obedientias  vel  prenominatum  ab-  25 
batem  iam  dicti  monasterii  seu  priores  vel  homines  eorum  de  tenimentis,  possessionibus  et 
rebus  a  nostra  sibi  celsitudine  confirmatis  presumat  aliquatenus  molestare  vel  indebitas 
sibi  exactiones 1 8)  inferre.  Si  quis  autem  ausu  temerario  venire  tentaverit  contra  hoc  nostre 
serenitatis  edictum,  indignationem  se  nostre  celsitudinis  noverit13)  incursurum.  Ad  huius 
autem  nostre  confirmationis  memoriam  et  inrefragabile  firmamentum14)  hoc  presens  pri- 30 
vilegium  eidem  monasterio  fieri  fecimus  et  sigillo  nostro  cereo  iussimus  communiri. 
Datum15)  in  urbe  felice  Panormi  anno  dorainice  incarnationis  millesimo  centesimo 
nonagesimo  [octavo],  mensis  octobris,  ii.  indictionis,  regnante  domina  nostra  Constantia  dei 
gratia  serenissima  Romanorum  imperatrice  Semper  augusta  et  regina  Sicilie  una  cum  sere- 
nissimo  filio  suo  domino  Federico  eadem  gratia  rege  Sicilie,  ducatus  Apnlie  et  principatus  35 
Capue.  Regni  vero  iam  dicte  domine  nostre  imperatricis  anno  quarto,  prefati  domin i  nostri 
regis  anno  primo,  feliciter.  Amen. 

W.  Au«  der  communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  10  in  neuerer  abschrift.  VgL  mit  dem 
abdrucke  bei  Huillard-Breholles  I.  12,  dessen  bedeutendere  abweichungen  folgende  sind: 
')  et  etemi  abschr,  fehlt  H.-B.  —  *)  Pacundini  H.-B.  —  ■)  quocumquo  portu  Sicilie,  40 
Syracusie.  _  *)  secundi  fehlt.  »)  Corneti,  Scarpelli  et  Castellucis.  —  fl)  eccl.  Gorafii 
fehlt.  —  ')  casale  s.  Crucis.  —  *)  Siclim.  —  »)  Sacca.  —  lu)  Tocci.  —  ll)  Cachena.  — 
«*)  indebitam  exactionem.  -  '»)  nostram  norerit.  -  '«)  Urefr.  firm,  fehlt  -  '»)  Daten 
gani  unvollständig  bei  H.-B. 
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76.  Constanze  L,  zusammen  mit  Friedrich,  bestätigt  dem  bischo/e  ürso  von  Gir- 
genti  den  zehnten  von  den  einkünflen  der  häfen  seiner  diöeese,  namentlich  von 
Girgenii,  Sciacca  und  Ldcata.  Palermo  1198  oct.  24. 

-|-  In  nomine  dei  etemi  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Constancia  dei  gracia 
5  Romanoruin  imperatrix  Semper  augusta  et  regiua  Sicilie  una  cum  karissimo  filio  suo  Fre- 
derioo  eadem  ||  gracia  illustri  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie,  principatus  Capue.  Cum  ad  uni- 
versa,  que  tob  nostro  regimine  consistant,  ||  nostra  Providentia  invigilare  non  desistat,  circa 
Status  ecclesiarum  propensiori  cura  intendere  et  earum  quieti  et  profecjjtui  pia  tenetursolli- 
citudine  providere.  Cum  igitur  Urso  venerabilis  Agrigentinus  episcopus  fidelis  noster  celsi- 

io  tudini  nostre  eonquerendo  exposuisset,  (juod  decime  portuum  parrochie  sue  a  longo  tempore 
ecclesie  sue  detente  fuissent,  peciit  idem  episcopus,  ut  sicut  alic  quamplures  ecclesie  Sicilie 
de  portibus  parrochie  sue  decimas  recipiunt,  sie  ecclesie  sue  Agrigentine  deeimas  de  porti- 
l)us  dare  faceremus.  Nos  vero  considerantes  rationem  et  ius  ecclesie  de  deeimis  reeipiendis, 
quia  predictus  episcopus  iusta  peciit,  eius  iustis  peticionibus  adquievimus.  Concedimus  ita- 

15  que  per  presens  scriptum  et  preeipimus,  ut  ecclesia  Agrigentina  de  omnibus  portubus  par- 
rochie sue,  videlicet  de  portu  Agrigenti,  Xacce  et  Liccate,  integram  deciraam  annuatim 
reeipiat  et  habeat  in  perpetuuin,  quamvis  de  eisdem  portubus  decimas  reeipere  primo  con- 
sueverit.  Preeipimus  igitur  et  per  presens  scriptum  iniungimus  portulanis  et  baiulis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ut  de  omnibus  redditibus  et  proventibus  supranominatorum  por- 

20  tuum  integram  deciraam  prephate  ecclesie  Agrigentine  annuatim  persolvant  sine  impedi- 
mento  et  occasione.  Volumus  etenim,  ut  in  doana  nostra  decime  eorundem  portuum  coin- 
puteutur  [a]  portulanis  et  baiulis,  prout  alie  deeimo  solent  eomputari.  Ad  huius  autem 
nostre  concessionis  memoriam  et  perpetuam  et  inviolabilem  firmitatein  presens  Privilegium 
fieri  iussimus  et  sigillo  nostro  cereo  roboravimns,  statuentes  ut  quicumque  hanc  nostre  con- 

25  cessionis  paginam  infringere  seu  violare  presumpserit,  post  iacturam  omni  um  reruin  suarum 
nostri  culminis  indignationem  ineurrat. 

Dat  Panormi  anno  dominice  incarnationis  ra.c.xc,viii.,  mense  octobris,  die  eius  xx.iiiU 
indictionls  secunde. 

W.  Au*  dem  originale  des  rathedral&rchivs  ra  Girgenti.    Die  erste  teile  in  einer  art  oncial. 
30  Das  mit  rotten  seidenschnüren  befestigte  Siegel  ist  abgefallen. 

77.  Constanze  L,  zusammen  mit  Friedrich,  vermehrt  aus  Veranlassung  der  gesche- 
henen einverleibung  der  kirche  &  Maria  von  Marsala  in  die  abtei  S.  Maria 
de  Grotta  von  Palermo  das  letzterer  zustehende  recIU  freier  ausfuhr  ihrer  pro- 
dtute.  Palermo  1198  nov. 

35  In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Constancia  dei  gracia 
Romanorum  imperatrix  semper  augusta  et  regina  Sicilie  una  cum  carissimo  filio  suo  Fnv 
derico  eadem  gracia  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Quotiens  felicium 
regum  predecessorum  nostrorum  reeolcndc  memorie  vestigia  prosequentes  sacrarum  ediura 
commoditatibus  pie  considerationis  oculo  providemus,  gratum  superno  regi  munus  offerimus 

40  et  pro  animabus  nostris  optata  requie  perfluendis  necessarie  oblationis  victimas  immolamus. 
Hac  itaque  consideratione  induete,  superne  retributionis  premio  provocate,  dum  tu  Barlaam, 
monasterii  sanete  Marie  de  Crypta  Panorm.  abbas,  fidelis  noster,  ostenderes  maiestati  nostre 
Privilegium  gloriosissimi  regis  Rogerii  patris  nostri  pie  recordationis  pro  extrahendis  extra 
regnuin  propriis  victualibus  ecclesie  sanete  Marie  de  Marsalia  indultum ,  que  videlicet  ec- 


Digitized  by  Googl 


FRIEDRICH  II.    1199  IAN. 


73 


clesia  nunc  dono  nostro  est  [in]  oliedicntia  predicti  monasterii ') ,  et  supplicares  attentius 
celsitudini  nostre,  quatenus  iuxta  tenoreni  illius  privilegii  prefato  mouasterio  propria  vic- 
tualia  libere  extrahere  concedereraus,  de  consueta  benignitatis  nostre  gratia  et  pro  remedio 
anime  predicti  gloriosissimi  regis  Rogerii  patris  nostri  dive  recordationis  et  aliorum  prede- 
cessorum  nostrorum  tuis  petitionibus,  predicte  Barlaam  venerabilis  abbas,  fidelis  noster,  5 
elenientius  annuentes,  ratione  illius  privilegii  et  quia  in  [eo]  extrahendorum  victualium 
numerus  non  continetur  expressus,  concessimus  iamdicto  monasterio  sancte  Marie  de  Crypta 
ad  opus  et  utilitatem  ipsius  serael  unoquoque  anno  libere  et  absque  qualibet  datione,  quae 
pro  iustitiis  portus  dari  debet,  extrahere  cum  barca  sua  trecentas  Salmas  rrumcnti  et  du- 
centas  hordei  deferendas  extra  regnum,  ubicumque  voluerit  Ad  buius  autem  conoessiouis  10 
nostre  intuitum  2)  et  inviolabile  firmamentum  presens  Privilegium  per  manus  Magioris  Leo- 
uis  de  Mattheis  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  bulla  cerea  sigillo  nostro  impressa  iussimus 
insigniri.  Anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  m.c.xc.viii.,  mense  novem- 
bris,  indictionis  ii.  Regnante  domina  Constantia  dei  gratia  piissima  Romanorum  impera-  15 
trbt  Semper  augusta  et  regina  Sicilie  anno  iv.,  feliciter.  Amen.  Regni  vero  carissimi  filii 
eius  Friderici  eadem  gratia  gloriosissiini  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue 
anno  secundo,  prospere.  Amen. 

W.  Communalbibliothek  m  Palenno  m«.  fol.  H.  9  p.  241  in  nenerer  abschrift  ex  tabulario 
ecclesiae  s.  Mariae  de  Crypta  Panortn.  —  >)  Vgl.  Constanze  1196  apr.  13  und  Heinrich  VI.  20 
1197  apr.  24  bei  Stumpf,  Acta  nr.  426.  429  ebendorther.  —  *)  so. 

78.  *  Friedrich,  könig  vonSicilien,  bestätigt  dem  nonnenkloster  S.  Angelo  von  Prizzi 
das  dortige  besitzthum,  abgabenfreiheit  für  den  verkehr  mit  den  eigenen  pro- 
dueten  und  gerichtliche  eoaemption  ansper  bei  criminalfäUen.  Palermo 
1199  tan.  25 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  Fredericus  divina  fa- 
vente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Inter  cetera  pietatis 
opera,  quibus  regiam  decet  intendere  magnitudinem,  illud  specialiter*,  divinis  ibi  servitüs 
deputati  ut  quiete  et  pacifice  >nvere  valeant,  ex  oblata  nobis  oelitus  regie  dignitatis  poten- 
tia  procuramus.  Inde  est,  quod  cum  tu  Ysabella  venerabilis  abbatissa  sancti  Angeli  de  30 
Peritio,  quod  nobilis  vir  dominus  Guilelmus  Bonella  laudabili  devotione  construxit,  nostro 
te  conspectui  presentares  et  humiliter  peteres,  ut  monasterio  tuo  Privilegium  protectionis  et 
confirmationis  facere  dignaremur,  nos  ergo  attendentes  religionem  et  honestatem  tuam  ac 
wrorum  tuarurn,  prefatum  monasterium  sancti  Angeli  sub  nostra  protectione  et  defensione 
recipimus,  confirmantes  tibi  et  tuis  successoribus  ac  eidem  monasterio  omnia,  que  ex  lar-  35 
gitione  dominorum  Guillelmi  et  Mathei  Bonella  monasterio  vestro*  contulerunt,  ut  ea1) 
pacifice  et  libere  habeatis.  De  innata  quoque  dementia  tuis,  prefata  venerabilis  abbatissa, 
necnon  et  domine  Constancie  matris  nostre  imperatricis  precibus  inclinati ,  iamdicti  mona- 
sterii utilitatibus  et  commodis  inantea  liberaliter  et  magnifice  providere  volentes,  eterne 
netributionis  intuitu ,  pro  salute  quoque  animarum  domini  Denrici  patris  nostri ,  quondam  40 
gloriosissimi  Romanorum  imperatoris,  et  domine  Constancie  matris  nostre  imperatricis,  nec- 
non  et  progenitorum  nostrorum  recolende  memorie,  concedimus  et  confirmamus  tibi  tuisque 
»aocessoribus  ac  sororibus  prefati  monasterii  in  perpetuum  totum  tenimentum  castri  Peritii 
mm  omnibus  utilitatibus  et  pertinentiis  suis  liberum  et  exemptum  ab  omni  exactione  vel 
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servitio,  sicut  in  privilcgio  gloriosissimi  regis  Guillelmi  predcoessuris  uostri  rcouleude  me- 
morie  plenius  continetur,  de  solita  munifioentie  nostre  gratia  roncedimus,  oonfiraiamus  atque 
donamus8)  deo  et  tibi  recipienti  pro  parte  et  nomine  dicti  monasterii.  Preterea  concedinms 
vobis  vestrisqui1  successoribus  Übeltätern  pascuorum  pro  omnibus  animalibus  monasterii 
5  vestri,  mandantes  ut  nullus  de  cetera  herbaticum  exigere  audeat  vel  pastoribus  vestris  ali- 
quid gravamen  inferre.  Indulgemus  preterea,  ut  fratres8)  et  familiäres  monasterii  vestri 
cum  animalibus  vestris  per  omne  demanium  nostrum  ab  omni  exactione  passagii  platea- 
tici  sive  pedagii  terra  vel  mari,  tantum  de  rebus  vestris  ad  opus  monasterii  vestri,  exceptis 
vietualibus,  que  causa  vendendi  extrabere  volueritis  de  portu  Panormi  vel  de  quocumque 

10  portu,  tarn  in  vendendo  quam  in  emendo  perpetuo  sint  immunes  et  ut  de  omnibus,  que  iin- 
miseritis  vel  extraheritis8)  per  portas  civitatis  Panormi  ad  opus  monasterii  vestri,  que  in 
eadem  civitate  emere  vel  vcndere  volueritis,  nullus  a  vobis  occasione  aliqua  exigere  aliquid 
vel  extorquere  presumat,  set  libere  omni  tempore  immittatis  vel  extrahatis  ad  usus  et  ne- 
cessitates  vestras  per  portas  civitatis  Panormi  sive  per  terram  sive  per  niare,  quecumque 

15  volueritis.  Insuper*  quia  de  speciali  gratia  concesseramus  vobis,  ut  nullus  de  hominibus, 
vassallis  vel  servientibus  ipsius  monasterii  non8)  cogatur  de  aliquo  respondere  vel  adiusti- 
ciam  stare  contra  abbatisse  voluntatem  vel  conventus  aut  procuratoris  eiusdem  monasterii, 
excepto  unde  vitam  autmembrumamitteredebeat3),  siconfessusfueritvel  legitime  convictus. 
Ad  huius  autem  nostre  concessionis  confirmationis  et  donationis  memoriam  et  inviolabile 

20  firmamentum  [presens]  privilcgiuiu  per  manus  Thomasi  de  Gaieta  notarii  et  fidelis  nostri 
seribi  et  insigniri  bulla  nostra  cerea  iussimus  *  roborari,  anno  mense  et  indictione  pretitula- 
tis.  Dat.  in  urbe  felici  Panonni  per  manus  Gualterii  venerabilis  Troiani  episcopi ,  regni 
Sicilie  et  Apulie  cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  m.c.lxxxxix. ,  mensis  ianuarii, 
secunde  indictionis,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustris  regis  Sicilie,  duca- 

25  tus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  prirao,  feliciter.  Amen. 

M.  Aas  dem  chartular  ron  Casauiari  sec.  XVL  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  nr.  856  f.  242 
durch  Bethmann.  In  der  Torliegenden  fassung,  auch  abgesehen  ron  der  fürbitte  der  Kai- 
serin Constanze  (gest.  1198noT.  27),  nicht  ohne  bedenken.  —  «)  eas.  —  *)  so.  —  »)  debeas. 

79.  Friedrich  schenkt  den  bürgern  von  Messina  zum  ersatz  der  in  jetziger  schwe- 
30  ren  zeit  erlittenen  Verluste  die  herrschaß  Randazzo,  frei  von  der  auf  ihr  ru- 

henden leistung  der  marinaria.  Palermo  1199  dec.  3. 

Fridericus1)  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Ca- 
pue. Licet  regie  liberalitatis  dementia  sie  subiectorum  suomin  detwat  respicere  merita,  ut 
apud  eum  perire  nequeat,  quod  quempiam  laborasse  contingerit,  expertorum  tarnen  fide- 

35  lium  inconeussam8)  fidem  et  pure  devotionis  ardorem  tanto  magis  tenetur  condigne  retri- 
butionis  oculis  intueri,  quanto  pro  eis  fides  pura  confidentius8)  clamat,  fidelis  puritas  aper- 
tius  suggerit  et  grandia  servitia  devotius  persuadent.  Considerantes  igitur  fidei  constantiam, 
servitiorum  gratitudinem  et  meritorum  exigentiam  perorantem ,  que  vos  cives  Messane, 
experti  fideles  nostri,  domino  quondam  patri  nostro  maguifico  imperatori  et  domine  quon- 

40  dam  matri  nostre  serenissime  imperatrici  felicis  recordationis  tarn  in  acquirendo  quam  in 
rehabendo4)  regno  fideliter  exbibere  curastis;  attendentes  etiam,  que  in  presenti  necessita- 
tis  articulo  rerum  dispendia  et  personarum  pericula  pertulistis,  secundum  quod  venerabilis 
episcopi  Troiani  regii  canoellarii,  dilecti  fidelis  et  familiaris  nostri,  insinuatione  fida  cogno- 
vimus,  coneedimus  vobis  et  heredibus  vestris5)  in  perpetuum  Rendantium6;  cum  iustis  teni- 
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ruentis  et  pertinentiis  suis,  sine  servitio  niarinarie,  quod  de  terra  ipsa  ourie  nostre  debeba- 
tur.  Ad  huius  autom  concessionis  nostre  memoriani  et  inviolabilc  ftnnamentum  presens 
Privilegium  per  nianus  Matthei  de  Salerno  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre 
sigillo  iussimus  connnuniri.  Anno,  nieuse  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  urbe  felice  Panormi  per  inanus  Gualterii  venerabilis  Troiani  episcopi  et  5 
regii  cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo  nonagesimo  nouo,  tertio7) 
deceuibris ,  iii.  indictionis.   Regui  vero  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  serenissimi  regis 
Sieilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  secundo,  feliciter.  Amen. 

W.  Aas  a)  der  amtlichen  beglaubigung  von  1567  einer  abschrift  ex  libro  seu  registro  privile- 
giorum  civitatis  Messane  conservato  in  arehivio  officii  hance  tlicte  civitatis.  Auf  einem  losen  10 
blatte  unter  den  r exten  des  municipalarchivs,  —  b)  ans  der  Universitätsbibliothek  zu  Messina 
inss.  nr.  147:  Privilegia  urbU  Messane.  in  abschrift  des  18.  jahrh.  Schlecht  und  mit  aus- 
busungen  gedruckt  bei  Gallo,  ann.  di  Messina  II,  76.  —  *)  Fod.  b.  —  *)  inconvulsam 
b.  —  »)  fide  p.  confidentiam  b.  —  *)  reabendo  a.  —  *)  Testrisque  her.  b.  —  e)  Renda- 
tium  b.  —  *)  fehlt  a,  wo  doch  decembris  steht;  III.  dec.  bei  Gallo  15 

80.  Friedrich  schenkt  dem  bischofe  Urao  von  Girgenti  ein  castel  und  ein  casale  bei 
dieser  Stadt  Palermo  1200  apr. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina  fa- 
vente  dementia  rex  Sieilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Licet  peticiones  et  vota 
fidelium  rnansuetudo  regia  clementer  |J  admittere  teneatur,  eo  tarnen  propensius  super  hiis,  20 
que  grata  sunt  ereatori,  favorem  debet  gracie  principalis  impendere,  quo  specialius  est  ||  ei. 
celitus  regni  regimen  et  seeptrum  maiestatis  indultum.  Inde  est,  quod  nos  intuitu  divine 
misericordie  et  consideratione  pure  fidelitatis  et  grati  servitii,  quod  a  te  ürso,  venerabilis 
Agrigentine  episcope,  fidelis  noster,  semper  suscepiinus,  de  solita  nostre  gratia  maiestatis 
Agrigentine  ecclesie  et  tibi  tuisque  suocessoribus  perpetuo  concedlmus  et  donamus  in  teni-  25 
mento  Agrigenti  castellum  Minsiarii  et  casale  Minzel  cum  omnibus  iustis  tenimentis  et  per- 
tinentiis suis.  Ad  huius  autem  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et  robur  ipsi 
ecclesie  imperpetuum  valiturum,  presens  Privilegium  per  manus  Mathei  de Panormo notarii 
et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  insigniri.  Anno,  mense  et  indic- 
tione  subscriptis.  30 

Data  in  urbe  felici  Panormi  per  manus  Gualterii  venerabilis  Panormitani  archiepis- 
copi  et  regni  Sieilie  cancellarii !),  anno  dominiee  incarnationis  millesimo  ducentesimo,  mense 
apreli,  tercie  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissimi  regis 
Sieilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  secundo,  feliciter.  Amen. 

W.  Aua  dem  originale  des  cathedralarchivs  zu  Girgenti.    Kein  kreuz  vor  der  invocation.    Die  35 
erste  zeile  m  einer  art  uncial.    Das  siegel  ist  mit  den  schnüren  verloren.  —  ')  Ueber 
die«  titulatur  s.  Winkelmann,  k.  Otto  IV.  S.  38  Anra.  3,  S.  78  Anm.  3. 

81.  Friedrich  bestätigt  detn  kloster  S.  Salvator  von  Messina  die  Privilegien  seiner 
iHtrgünger.  Palermo  1200  iuni. 

Fridericus  rex  Sieilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Attendentes  laudabilem  40 
conversationem  Leontii  archimandrite  et  monac.horum  saneti  Salvatoris  de  Messina,  consi- 
derantes  fidein  et  beneficia,  que  progenitoribus  nostris  exhibuerunt,  confinnamus  eis  privi- 
legia  regis  Rogerii,  regis  W.  primi  et  regis  \V.  secundi  et  domini  imperatoris  et  domine 
imperatricis  parentum  no6trorum  inelyte  recordationis,  et  quidquid  possederunt  a  tempore 
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Rogvrii  regia  usque  ad  obitum  imperatricis  beatissime  niatris  nostre.  Si  quis ....  uiolestare 
attentaverit,  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum. 
Dat.  Panormi  anno  moc,  niense  iunio,  regni  vero  tertio. 

W.  Ans  flüchtiger  abschritt  (oder  auszug?)  des  rorigen  jahrhunderts  in  der  communalbibliothek 
5  eu  Palermo  mss.  fol.  F.  69:  Diplomata  Siciliae.    Tora.  I:   1040—1250  p.  322'.  Noch 

ungenügender  bei  Pirrus  p.  981  und  darnach  HB.  I,  45. 

82.  Friedrich  bestätigt  dem  von  Goffrid  de  Marturano  jüngst  gegründeten  nonnen- 
kloster  S.  Maria  nuova  die  Schenkung  einer  feirche  in  Palermo  durch  Paganus 
de  Parisio,  grafen  von  Ali/e  und  Butera.  Palermo  1200  dec. 

10  In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fridericus  divina 
favente  clemencia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  Si  regie  maie- 
statis  redundat  ad  gloriani  subiectorura  devocionem  benefieiis  prevenire,  magis  magisque 
decet  ecclesiis  et  locis  deo  dicatis  beneficia  impertiri ,  ut  centuplicatum  fruetum  ab  eo, 
per  quem  reges  regnant  et  principe«  dominantur,  recolligere  valeat.  Inde  est,  quod  nos 

15  attendentes  honestam  et  exemplarem  vitam  venerabilis  abbatisse  et  monialium  conventus 
monasterii  sanete  Marie  nove  nuper  a  Goffrido  de  Marturano  et  Aloysia  uxore  sua  oon- 
strueti  et  a  randamentis  erecti,  ad  humilem  supplicationera  eorundem  Goffridi  et  Aloysie, 
de  nostra  consueta  benevolencia  et  speciali  gracia  donacionem,  quam  dilectus  et  fidelis  noster 
Paganus  de  Parisio  comes  Alife  et  Butere  eidem  monasterio  de  ecclesia  saneti  Simonis  cum 

20  domuneulis  et  orto  cum  canneto  existente  prope  portam  saneti  Gcoreii  civitatis  nostre  Pa- 
nonni  [fecit],  ooncedimus  et  in  perpetuo  confirmamus,  mandantes  ut  predictum  monaste- 
rium  iuxta  donacionem  ipsius  comitis  ecclesiain,  doniunculas,  jardenum  sive  ortum  et  canne- 
tum  predicta  omni  tempore  et  in  perpetuum  habeat,  teneat  et  possideat  cum  omnibus 
pertineneiis  suis  et  nemini  liceat  ipsi  monasterio  exinde  aliquam  molestiam  vel  diminucio- 

25  nem  afferre  super  eis.  Ad  huius  autem  nostre  concessionis  et  confirmacionis  memoriam  et 
indelebilem  firmitatem  presens  Privilegium  fieri  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri. 

* 

Datum  in  urbe  felici  Panormi  per  raanus  Cualterii  regni  Sicilie  cancellarii  anno  do- 
minice  incarnacionis  racc,  mense  decembris,  iv.  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Fri- 
30  derici  dei  gracia  illustrissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue  anno  iii., 
feliciter.  Amen. 

W.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  13  (nr.  14),  in  neuerer  abschritt,  deren  vielfach" 
offenbare  lesefehler  hier  stillschweigend  verbessert  sind. 

83.  Friedrieh  schenkt  dem  grafen  von  Tropea  Am/usus  de  Jtoto  ein  grosses  haus 
35           in  Messina.  Palermo  1201  apr. 

Fredericus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  Per  hoc  pre- 
sens scriptum  notum  faeimus  universis  nostris  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod 
nos  de  solita  gratia  et  Hberalitate  nostra,  attendentes  quoque  puram  fidem  et  grata  servitia, 
que  Anfusus  de  Roto  comes  Tropee,  ßdelis  noster,  nostre  celsitudini  devote  satis  et  fidel  iter 
40  exhibuit  atque  poterit  exhibere,  donamus  et  concedimus  ei  et  heredibus  suis  doinum  mag- 
nam,  que  fuit  olim  comitis  Jordani  Lupini  et  est  in  civitate  Messane  in  loco  saneti  Juliani, 
tenendam  et  possidendam  cum  omni  iure  et  übertäte  sua,  sicut  ipsam  dictus  comes  Jorda- 
nus  unquam  melius  tenuit  et  possedit.  Ad  huius  autem  donationis  memoriam  et  perpe- 
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tuam  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussiinus  oommuniri. 
Anno,  mensc  et  indictione  subscriptis. 

Dat.  Panonni  anno  dominice  incarnationis  m.cci.,  mense  aprilis,  quarte  indictionis. 
Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  Serenissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et 
principatas  Capue  anno  tertio,  feliciter.  Amen.  ö 

W.  Communalbibliothek  zu  Palermo  m  Q  q  H.  12.  fol.  15  in  abschritt  Amicos  ex  tobn- 
lario  domus  hosp.  s.  Job.  Hieras.  Messane.  Jener  graf  ran  Tropea,  vgl.  unten  Friedrich 
1206  febr„  trat  später  bei  den  Johannitern  ein. 

84.  Friedrich  schenkt  dem  nonnenkloster  S.  Michael  von  Mazzara  zum  ersatz  des 
bei  der  invasion  erlittenen  Schadens  eine  jetzt  verödete  herrschaß  zwischen  Salemi  10 
und  Castelvetrano.  Palermo  1201  apr. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  |  Fredericus  divina  fa- 
vente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  Cum  universi  et  singuli 
ex  regie  gratie  liberalitate  respirent,  sanetimonialium  tarnen  inopiam  eo  debemus  iniseri- 
corditer  relevare,  quo  suis  orationibus  et  vigiliis  pro  nostra  omniumque  salute  apud  deum  15 
iugiter  intercedunt  Inde  est,  quod  nos  attendentes  honestatem  sanetimonialium  saneti  Mi- 
chaelis de  Mazaria  et  religionem  ipsius  loci,  attendentes  nichilominus  damna,  que  ipsum 
monasterium  invasionis  tempore  *)  substinuit,  et  qualiter  amlsit  omnia,  quibus  vite  neces- 
saria  pereipere  consueverat,  de  gratia  benignitatis  nostre  concedimus  et  donamus  prefato 
monasterio  saneti  Michaelis  et  sanetimonialibus  ibidem  deo  servientibus  omnes  terra»,  que  20 
sunt  de  tenimento  dudum  casalis  Vamelye*)  in  tenimento  Salem,  quod  nunc  destruetum 
est  et  caret  habitatore,  et  dividuntur  in  hunc  modum.  Incipiunt  a  meridie  a  fönte,  qui 
vocatur  Ayn  Carafix,  et  ascendunt  per  Serram  Serram3)  et  circumdantur  usque  adEtyram 
Solimene  tilii  Gallicii  et  inde  ascendunt  per  vallonem  usque  ad  viam ,  que  est  in  medio 
plani  Tartasii,  et  deinde  descendunt  usque  in  viam,  qua  ascenditur  a  Castrovitrano  ad  Salem,  25 
et  abinde  per  eandem  viam  usque  ad  Montem  stirparum  et  abinde  per  eandem  viam  usque 
ad  fontein,  qui  vocatur  Aynullic,  et  usque  ad  fontem,  qui  vocatur  Aynamil ,  ubi  situm  est 
quoddam  casalinum  versus  orientem,  quod  vocatur  Geulef,  et  abinde  per  eandem  viam 
u>que  ad  Humen  magnum  et  vaditur  flumen  et  transiunt3)  super  Calatam  et  vadunt  per 
eumdem  fluvium  versus  occidentem  usque  ad  cursuni  aque,  que  descendit  a  fönte  supra  30 
dicto  Ayn  Carafix,  et  ascendunt  per  eumdem  cureum  usque  ad  fontem  predictum ,  a  quo 
incipiunt  tenninari,  et  sie  concluduntur  fines  predicti  casalis  Vamelie  ad  hat>endum  usque 
infinita  secula.  Unde  ad  huius  auetoritatem  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et 
inviolabile  firmamentum  presens  inde  Privilegium  per  manus  Philippi  de  Salemo  notarii 
et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  nostro  iussimus  oommuniri.  Anno,  mense  et  indictione  sub-  35 
scriptis. 

Datum  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
primo,  mense  aprilis,  tertie  indictionis,  regni  vero  nostri  anno  iii.,  feliciter.  Amen. 

W.  Aus  Franc.  Tardia's  abschrift  in  der  communalbibliothek  zu  Palermo  mss.  fol.  E.  171. 
Die  daten  stimmen  nicht  zu  einander.  —  >)  Es  dürfte  Markmards  auftreten  auf  der  iusel  40 
im  jähre  1200  gemeint  sein.  —  *)  so  hier,  nachher  Kamelie.  —  *)  so. 
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85.  Friedrich  bestätigt  und  vermehrt,  damit  die  durch  kbnig  Hoger  gegründete 
kirclie  von  Ce/alu  geweiht  werden  könne,  auf  bäte  des  bischo/s  Johann  ihre  be- 
sitz ungeii  und  einkünfte.  1201  iuni. 

Fredericus  divina  favente  cleraencia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulic  et  principatus  Capue. 
5  Dignum  est  et  congruit  equitati,  sie  pro  [sequi  vota  fideliuiir,  ut  fideles  assequantur  premia 
meritoruni.  Tunc  enim  melius  ad  opera  fides  accenditur,  cum  benefieiorum  studiis  adiuva- 
tur,  et  aueta  crescit  ||  magis  et  proficit,  dum  respondet  labori  meritum  et  munificentia  regia 
serenantur  animi  subiectorum.  Presertim  autem  ubi  illud  impenditur  homiui,  quod  deo 
gratum  efficitur  et  salutem,  que  non  deperit,  operatur.  Hinc  est  igitur,  quod  cum  Johannes 

10  venerabilis  Cephaludensis  episcopus,  dilectus  fidelis  et  familiaris  noster,  celsitudini  nostre 
supplicaret  attentius,  ut  quoniam  ecclesia  Cephaludensis,  que  est  opus  et  factura  manuum 
domini  regis  Rogerii  quondam  incliti  avi  nostri  perpetue  et  recolende  memorie,  nondum  con- 
secrata  est  neque  dotata,  pro  remedio  anime  et  salutis  ipsius,  qui  eam  tarn  pie  quam  de- 
vote condidit,  set  ex  ea  suum  propositum  minime  oonsuraavit,  *  concedimus  et  concedendo 

15  statuimus,  ut  felici  tempore  nostro  ipsa  ecclesia  Cephaludensis  ad  honorem  salvatoris  con- 
strueta  pro  salute  nostra  salvatori  domino  feliciter  consecretur.  Et  ut  dotem  suam  ha! .rat 
hec  ipsa  sponsa  celesti  sjwnso  perpetuo  copulanda,  damus  ei  atque  in  dotem  concedimus 
totum  illud,  quod  de  portu  Cephaludi  curia  nostra  a  tempore  predicti  avi  nostri  usque  ad 
teinpora  aliorum  regura  predecessorum  nostrorum  et  domine  imperatricis  karissime  matris 

20  nostre  inclite  recordatronis  ad  manus  suas  retinuit,  ut  sie  illud  de  cetero  totum  et  integnim 
habeat  ipsa  Cephaludensis  ecclesia  cum  omni  iure  et  libertate  sua,  sicut  unquam  melius  in 
demanio  regum  semper  existere  consuevit  Hoc  igitur  speciale  donum,  quiequid  videlicet 
in  portu  Cephaludi  regio  fisco  retro  longis  temporibus  usque  ad  felicissima  tempora  domine 
imperatricis  quondam  matris  nostre  consueverat  applicari ,  liberum  et  absolutum  predicte 

25  Cephaludensi  ecclesie  sub  istius  dotis  titulo  auetore  domiuo  feliciter  consecrande,  eidem 
sepedicte  Cephaludensi  ecclesie  perpetuo  concedimus  et  de  regia  liberalitate  donamus.  Con- 
finnantes  eidem  ecclesie  civitatem  Cephaludi  cum  omni  iure  et  libertate  sua,  sicut  eam  per 
Privilegium  suum  memoratus  avus  noster  inclitus  rex  Rogerius  ei  concessit  atque  donavit 
et  ipsa  Cephaludensis  ecclesia  melius  hueusque  tenuit  et  possedit,  cum  omnibus  libertatibus 

30  tarn  intus  quam  extra,  cum  omnibus  usibus  et  consuetudinibus,  quas  eadem  ecclesia  tarn 
pro  se  quam  pro  burgensibus  suis  interius  et  exterius  in  raari  et  in  terra,  tarn  de  personis 
quam  de  rebus  eorum  melius  usque  consuevit  habere.  Cum  hiis  autem  omnibus,  que 
dicta  sunt,  que  imposterum  semper  et  absque  gravamine  seu  diminutione  vel  molestia  nostra 
seu  heredum  vel  successorum  nostrorum  libere  et  absque  inquietatione  sepedicta  Cephalu- 

35  densis  ecclesia  possidere  debeat  et  habeat,  presentis  privilegii  nostri  munimine  concedimus 
et  confirraamus  ei  castellum  Polline  cum  tenimentis  et  pertinentiis  suis,  tenimentum  quoque 
Odosuer,  quod  est  ad  flumen  quod  dicitur  Senescalci,  sicut  eidem  ecclesie  domina  impera- 
trix  per  privilegium  suum  concessit  atque  donavit !),  tenimentum  Harsie,  sicut  illud  melius 
unquam  ecclesia  Cephaludi  tenuit  et  possedit,  et  omnia  alia  tenimenta  possessiones  vi  1  las 

40  et  casalia  cum  obedieneiis  et  domibus  suis,  ubicunque  per  totam  Siciliam  alias  inde  possidet 
ex  dono  et  privilegiis  cuiuscunque,  sicut  ea  unquam  melius,  sicut  dictum  est,  sub  trauquillo 
tempore  felicium  regum  predecessorum  nostrorum  usque  ad  felicissima  tempora  domine  im- 
peratricis reverende  quondam  matris  nostre  ipsa  septnlicta  Cephaludensis  ecclesia  cum  iure 
et  omni  libertate  sua  melius  et  plenius  noscitur  possedisse.  Ad  huius  autem  nostre  tun 

45  laudabilis  quam  salutifere  concessionis  memoriam,  ad  robur  quoque  et  confiraiationem  atque 
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muniraem  aliorum  omnium,  que  snperius  continentur  et  hucusque  habuit  ipsa  Cephalu- 
densis  ecclesia,  presens  Privilegium  inde  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  com- 
rauniri,  anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  urbe  felici  Panormi,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
primo,  mense  iunii,  quarte  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustris-  5 
■  Uni  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anni  quarto,  feliciter.  Amen. 

W.  Am  dem  orig.  de«  Staatsarchivs  in  Palerao.  Das  pergainent  ist  in  der  richtung  der 
Schmalseiten  beschrieben  (in  der  form  der  notariatsurkunden),  fast  bis  zum  rande,  auf  ein- 
gerissenen linien.  Die  erste  zeile  ohne  vergrößerte  schrift.  Das  Siegel  fehlt  jetzt.  — 
•)  s.  o.  nr.  73.  10 


86.  Friedrich  verleiht  dem  prior  von  S.  Leonardo  von  Siponto  zur  entschädigung 
für  die  an  den  kanzler  Walther  gemachten  leistungen  einen  backo/en  in  Bar- 
letta.  Palemio  1201  aug.  6. 

[Fredericus  dei  gracia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et]  principatus  Capue.  Notum  fa- 
. Mi  uns  universis  fidelibus  nostris  [presentibus  et  futuris],  quod  uos  attendentes  grata  servi-  15 
cia,  que  tu  Petre  venerabilis  prior  ecclesie  [sancti  Leonardi]  de  Siponto  tnaiestati  nostre 

devotus  exhibuisti,  pro  recompensatione  eciam  Gualterius  cancellarius  et  tidelis 

noster  capi  fecit  pro  nostris  serviciis,  ex  eg[regia  benevolencie  nostre  gracia]  coucedinius  et 
donauius  tibi,  successoribus  tuis  et  predicte  ecclesie  sancti  Leonardi  [furnum  in  dejmanio 
nostro,  quod  est  in  Barolo  prope  ecclesiam  sancte  Margarite,  volentes  [et  statuentes,]  ut  20 
dicta  ecclesia  sancti  Leonardi  furnum  ipsum  teneat  et  possideat  [perpetuo].    [Data]  Pa- 
nonni  sexto  die  mensis  augusti,  quarte  indictionis. 

W.  Staatsarchiv  zu  Neapel,  Arch.  dipL  toI.  VI.  nr.  513,  ein  langer  streif  mit  halbverlöschten 
gleichzeitigen  abschriften  von  Urkunden  für  S.  Leonardo  Ton  Siponto,  von  zwei  händen. 
Von  der  ersten  hand  ist  dies  und  das  nächste  stück,  ebenso  die  dann  folgende  notarielle  beurkun-  25 
dungder  auf  befehl  des  Eugenias  magnus  regius  camerarius  am  20.  august  1201  durch  den 
catapan  von  Barletta  geschehenen  besitzeinweisung,  die  bestütigung  der  kgl.  Schenkung 
durch  den  päpstlichen  legaton  Petrus,  kardinalbischof  von  Porto  und  S.  Rufin  l  d.  Siponti, 
VI.  idus  madii,  indict.  V.,  pont  d.  Innoc.  pape  DX  a.  eius  quinto  und  einige  weitere 
aktenstücke  S.  Leonardo  betreffend.  Von  der  zweiten  hand:  Friedrich  II.  1207  dec.  23  30 
».  u.  nr.  96. 

87.  Friedrich  theilt  die  vorstehende  Verleihung  dem  grosskümmerer  von  Apidien 
und  Terra  di  La  vor  o  zur  ausfuhr  ung  mit.  Palermo  1201  aug.  6. 

[Nos  Eugenias,  magnus  regius  camer]arius  Apulie  et  Terre  Laboris,  per  hoc  presens 
scriptum  declaramus,  nos  reeepisse  [mandatum  domini  regis,  cuius  tenor]  talis  est:  35 

Fredericus  dei  gracia  rex  Sycilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  [Eugenio 
magno  regio  camerario]  Apulie  et  Terre  Lalwris,  fideli  suo,  salutem  et  dilectionem.  Notum 
faeimus  fideütati  tue,  [quod  concessimus  Petro  venerabili  priori]  sancti  Leonardi  di  Si- 
ponto, successoribus  eius  et  eidem  ecclesie  sancti  Leonardi  [furnum  iu  demanio  nostro], 
quod  est  in  Barolo  prope  ecclesiam  sancte  Margarite.  Quare  mandamus  fidelitati  [tue  et  40 
preeipimus,  ut]  predicto  venerabili  priori  fideli  nostro  furnum  ipsum  assignes  a  predicta  ec- 
clesia sanrti  Leonardi  perpetuo  possidendam.  Data  Panormi  sexto  die  mensis  .augusti,  in- 
dictionis quarte. 
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Volentes  igitur  predictum  regium  mandatum  adimplere,  tradidimus  per  fustem  ipsura 
furnuni  tibi  domino  Petro  venerabili  priori  predicti  monasterii  saucti  Leonardi,  vioesiiuo  die 
inensis  augusti,  indictionis  quarte. 

W.  Ebendorther. 

5  88.  Friedrich  gestattet  der  aUei  S.  Maria  de  Latina  ihre  durch  krieg  verödeten 
gehbfte  in  Sicilien  aufzubauen  und  wieder  zu  besiedeln.  Palermo  1201 
sept.  18. 

Federicus  dei  gracia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Universis  per 
Siciliani  oonstitutU,  quibus  littere  presentes  obstense1)  fuerint,  fidelibus  suis  salutem  et 

10  dilectionem.  Notum  faciinus  universitati  vestre,  quod  frater  Robertus  prior  sancti  Philippi 
de  cenobio  sancte  Marie  de  Latina,  que  est  in  Ilierusaleni ,  ad  curiam  nostram  veniens  pro 
parte  ipsius  monasterii  sancte  Marie  de  Latina  et  Secundiui  venerabilis  abbatis  eiusdem 
monasterii  maiestati  nostre  attencius  supplicavit,  ut  abbati  et  fratribus  ipsius  eoclesie  nostra 
permitteret  celsitudo  reedificare,  construere  et  ab  habitatoribus  hospitari  casalia  ipsius 

15  monasterii1)  sancte  Marie  de  Latina  in  Sicilia  pertinencia,  que  propter  guerram  post  mor- 
tem Guglielmi  secundi  bone  memorie  et  propter  preteritam  turbacionem  fuerunt  destrueta. 
Nos  autem  de  solita  liberalitatis  gracia,  intuitu  domini  nostri  Jesu  Christi  [et]  dei  genitricis 
beate  Semper  virginis  Marie  predictam  pie8)  et  benigne  admisimus  supplicationem ,  conce- 
dentes  ipsi  abbati  et  fratribus  eiusdem  monasterii  sancte  Marie  de  Latina,  ut  liceat  eis  ca- 

20  salia,  que  idem  monasterium  tenet  in  Sicilia,  libere  et  absque  alterius  molestia  et  contra- 
dictione  reedificare  construere  et  ab  habitatoribus  hospitari.  Quare  mandamus  fidel  itati 
vestre  et  firmiter  preeipimus,  quatenus  nullus  presumat,  abbatem  priores  seu  partes  ipsius 
monasterii  sancte  Marie  de  Latina  iu  aliquo  molestare  [vel]  contradicere  in  [casalibus] 
reedificandis  construendis  et  ab  habitatoribus  hospitandis. 

25        Datum  Panormi  deeimo  octavo  mensis  septembris,  indictioue  quinta, 

W.  Communalbibl.  zn  Palcrao  nm.  foL  H.  10  in  neuerer  abschritt.    Vgl.  Constanze  1198 
oct.  oben  nr.  75.  —  >)  «o.  —  4)  pre. 

89.  Friedrich  bestätigt  auf  bitte  des  grafen  von  Butera  Paganus  de  Parisio  die 
Schenkung  eines  gartens  in  Palermo  durch  denselben  an  das  nonnenkloster  S. 
30  Maria  de  Latina  daselbst.  Palermo  1205  apr. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  [|  Fredericus  divina  fa- 
vente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Si  regie  maiestatis  spec- 
tat ad  gloriam,  subiectorum  devotionem  benefieiis  prevenire,  ut  corda  fidel  ium  ad  obse- 
quendum  corroboret,  multo  melius  decet  ecclesiis  et  locis  deo  dicatis  beneficia  clementius 

35  impertiri,  ut  ab  eo,  per  quem  reges  regnant,  centuplicatum  fruetum  recolligere  possit  Inde 
siquidera  est,  quod  nos  attendentes  honestatem  et  religionem  Rosalie  venerabilis  abbatisse 
et  conventus  sanetimonialium  monasterii  sancte  Marie  de  Latinis  Panormi,  ad  supplicatio- 
nem Pagani  de  Parisio  comitis  Butere  dilecti  fidelis  nostri,  de  consueta  benevolentie  nostre 
gratia  concedimus  et  per  presentem  auetoritatis  nostre  paginam  in  perpetuum  confirmamus 

40  predicto  monasterio  donationem,  quam  predictus  comes  Paganus  de  Parisio  fidelis  noster 
eidem  monasterio  de  iardino  suo  fecit,  qui  dicitur  de  Settanahem  et  fuit  hactenus  Gual- 
therii  et  Rainaldi  de  Modica  et  est  infra  muros  ci\itatis  nostre  Panormi  projie  iwrtam 
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Terniarum,  mandantes  et  statuentes,  ut  amodo  predictuni  inonasteriura  iardinuni  ipsum  ex 

presenti  confirmatione  nostre  celsitudinis  secundum  donationem  ipsius  awnitis  amodo  ^libere 

omni  tempore  et  in  perpetuum  teneat  et  possideat  cum  omnibus  pertinentiis  eius  et  cum 

omnibus  suis  darbis  et  iustitiis  suis  aquarum.  Nec  cuiquam  liceat  monasterio  ipsi  . winde 

molestiain  vel  diminutionem  inferre.  Ad  huius  autem  concessionis  et  confirmationis  nostre  :> 

memoriam  et  maiorem  firmitatem  presens  Privilegium  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  ius- 

simus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.vi.,  mense  aprilis,  in- 

dictionis  octave,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  sereuissimi  regia  Sicilie,  duea- 

tus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  septimo,  feliciter.  Amen.  10 

W«  Communalbtbliothek  zu  Palermo  mss.  foL  H.  9  p.  231  in  neuerer  abschrift  ex  tabulario 
s.  Mariae  de  Marturano  Panormi.  Indiction  und  regierungsjahr  entscheiden  für  1205.  —  >)  so. 


90.  Friedrich  schenkt  dem  treuen  Manso  Capuanus,  bürger  von  Amalfi,  sein  dor- 
tiges zerstörtes  bad  und  das  land  zurisclten  der  Stadtmauer  und  der  königliclten 
Capelle,  um  darauf  ein  haus  zu  bauen.  Palermo  1205  oct.  15 

Frodericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 
Si  subiectorum  nostrorum  obsequia  requirimus  et  eorum  animos  ad  devotionem  nostre 
inagestatis  aoceusos  intendimus  de  novo  illumminari,  convenit  eorum  utilitatibus  nostre 
liberalitatis  animum  inclinare  ac  iustis  postulationibus  assensum  benignius  impertiri.  llac 
igitur  oousideratione  inducti  et  considerantes  fidelitatem  et  servitium,  quod  tu,  Mauso  Ca-  20 
puanus  Amalfitanus  civis,  fidelis  noster,  magnitudini  nostre  fideliter  et  devote  dignosceris 
exiliere  et  que  in  antea  laudabiliter  prestare  poteris,  ad  precum  tuarum  instanciam,  quas 
celsitudini  nostre  humiliter  porrexisti,  de  solita  gratia  nostra  concedimus  tibi  et  heredibus 
tuis  et  imperpetuuin  donamus  balneum  nostrum  domuicum1),  quod  dirutum  est,  in  civitate 
nostra  Amalfie  et  terram  vacuam,  que  est  iuxta  eum1),  que  extenditur  ad  murum  curie  25 
nostre  ipsius  civitatis  et  usque  ad  cappellam  nostram ,  quam  ibidem  habemus,  cum  iustis 
introitibus  et  pertinentiis  suis,  ut  libere  ibi  domum  et  hedificium  construas  et  pacifice  et 
quiete  locum  predietum,  quod  ibidem  hedificaveris,  tu  et  heredes  tui  habeatis  ex  dono  pre- 
sentis  auctoritatis  nostre  et  omni  tempore  iure  proprietario  possideatis  sine  cuiuslibet  mole- 
stia  vel  contradictione,  nullique  sit  licitum ,  vos  super  hoc  modo  quolibet  impedire.  Ad  30 
huius  autein  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presens 
Privilegium  scribi  et  magestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Anno,  meuse  et  indic- 
tione subscriptis. 

Dat.  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duoentesimo  sexto, 

mense  octobri.%  indictionis  none.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissimi  35 

regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  octavo,  feliciter.  Amen. 

W.  Au»  dem  cartular.  Amalf.  >ec.  XV.  des  car.  Matteo  Camera  zu  Amalfi,  in  welchem 
immer  im  perpetuum.  magestatis.  inxta  für  iusta,  iusta  für  iuxta  geschrieben  ist,  aber  Fro- 
dericus und  Frid.  wechseln.    Indiction  und  regierungsjahr  sprechen  für  1205.  —  ')  so. 

91.  Friedrich  befiehlt  dem  stratigoten  und  den  riclüem  von  Amalfi  ,  den  Manso  40 
Capuanus  m  den  besitz  des  ihm  vom  könige  geschenkten  einzuweisen.  Palermo 
1205  oct.  10. 

Fredericus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Johannutio 
Friaario  straticoto  et  iudieibus  Amalfie,  fidelibus  suis,  salutem  et  dilectiouem.  Notum  sit 
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vobis,  quod  nos  de  solita  gratia  nostra  concessimus  et  dedimus  Mansoni  Capuano  de  Amal- 
fia  fideli  nostro  balneum  nustrum,  quod  est  dirutum,  et  terram  vacuam,  que  est  iuxta  ipsum 
balneuin,  que  extenditur  usque  ad  murum  civitatis  ipsius  et  usque  ad  cappellam  nostram 
infra  fines  civitatis  nostre  Ainalti?,  ad  hedificandam  et  construeudam  iu  predicto  loco  do- 
5  raum  libere  et  sine  cuiuslibet  contrarietate  ad  opus  suum  iraperpetuum  et  heredum  suo- 
rom.  Uude  mandainus  fidelitati  vestre  et  precipimus  quateuus  biis  visis  litteris  predictum 
balneum  nostrum  et  terram  vacuam,  que  est  iuxta  locum  ipsum  de  deinanio  nostro  per  supra- 
dictos  fines  ipsi  Mansoni  assignetis,  ut  amodo  pacirtce  ex  iure  quieto  teuere  et  possidere  ac 
ibidem  hedificia  oonstruere  locum  et  terram  predietam  ei  permittatis,  sicut  de  gratia  nostra 
10  confiditis,  omni  occasione  oessante. 

Dat.  Panonni  decimo  die  mensis  octobris,  indictionis  none. 

W.  Au»  der  einweUungsurkunde  des  Johannutius  von  1206,  aug.  2.,  ind.  9  ebendort. 

92.  Friedrich  schenkt  dem  höcldichst  beloMen  (trafen  von  Tropen  Amf ums  de  Roio 
des  (pra/en  Richard  von  Ajello  häuser  in  Pidermo.  Palermo  1206  febr. 

15  Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capne. 
Regie  maiestatis  cedit  ad  gloriani  fidelium  suorum  lalnires  opor[tunos]  respicere  nec  ea 
clausis  oculis  preterire.  Tunc  enim  melius  [fides]  subiectis  accenditur,  cum  mereedis  preiuio 

exaltatur  nec  caret  titulo  memorialis  in  pro  laWibus  plurimis,  pro  fidelitate  eondiji- 

num  gratia  imperautis.  Propterea  [cum  ante]  oculos  exeellentie  nostre  semper  assistant 

20  labores  plurimi  et  persone  pericula,  que  tu  Amfuse  de  Roto  coines  Tropee,  dilecte  fidelis  et 
familiaris  noster,  tempore  domine  matris  nostre  inclite  rewrdationis  auguste  pertulisti,  non 
immemores  etiam  accepti  servitii ,  tpiod  magnifico  quondam  impcratori  patri  nostro,  uni- 
versos  regni  preveniendo  fideles,  laudabiliter  exhibuisti,  attendentes  etiam ,  quibus  te  peri- 
culis  exposuisti  bis  teneritatis  nostre  diebus  pro  nostra  fidelitate  tenenda ,  de  gratia  nostra 

25  et  ob  tuorum  etiam  exigentiam  meritorum  eoncedimus  et  donamus  tibi  et  beredibus  tuis  in 
perpetuum  domos  Riccardi  comitis  filii  quondam  Matthei  vicccancellarii ,  quas  in  civitate 
nostra  Panormi  paterno  iure  vel  alio  quolibet  titulo  diirnoseitur  possedisse,  cum  omnibus 
iustis  finibus  et  pertinentiis  earum  tenendas  et  possidendas  et  velle  tuum  exinde  facien- 
dum.  Ad  huius  autem  donationis  memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens  privile- 

30  gium  per  manus  Joannis  de  Brnndtisio  notarii  familiaris1)  scribi  et  inaiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictioue  subscriptis. 

Data  in  urbe  Panormi  |M>r  manus  Gualterii  regni  Sicilie  eancellarii,  anno  dominice 
incarnationis  m.oc. vi.,  mense  fidtruarii ,  ix.  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Krederici 
dei  gratia  illustrissimi  regia  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  nono,  felici- 

35  ter.  Amen. 

W.  Coramunalbibliothek  zu  Palenno  mss.  Q  q  H.  12  fol.  18  in  abschrift  Amico's  ex  tabnl. 
dorn.  hosp.  s.  Joh.  Hieros.  Messane.  Die  roRierungsjahre  sind  hier  toiu  tode  Heinrichs  VI. 
an  gerechnet.    Ueber  den  grafen  von  Tropea  s.  Friedrich  1201  april.  oben  nr.  83.  —  «)so. 

93.  Friedrich  verleiht  an  Guido  de  Claromonte  zwei  gchöße.    Palermo  1206 
40  febr. 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 
[Attendentes]  devotionis  ardorem  et  accepta  servitia,  que  tu  Guido  de  Claromonte  fidelis 
noster  maiestati  nostre  semper  exbibuisti  et  exhibere  non  cessas,  considerauk-s  uiagis  te  in 
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posterum  gratiora  nobis  servitia  prestiturum,  de  gratia  nostra,  quam  universis  nostrU  fide- 
libus  abundanter  profundimus,  [pro]  fidei  et  servitii  tui  celsitudini  nostre  profectu,  concedi- 
mus,  donamus  et  presenti  privilegio  perpetuo  contirmamus  tibi  et  heredibus  tuis  casalia  duo 

in  tenimentis  Rocoe  Niclüfori,  videlicet  Laconiam  et  cum  omnibus  iustis  teuüneutis 

et  pertinentiis  eorum,  salvo  servitio,  si  quod  demanio  regie  debent  curie.  Ad  huius  autem  5 
eoneessionis,  donationis  et  coutirmationis  nostre  memoriam  et  inviolabile  firmainentum  pre- 
sens  Privilegium  per  manus  Joannis  de  Brundusio  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  niaie- 
statis  nostre  sigillo  iussiinus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datuni  [Panormi]  per  manus  domini  Gualtherii  de  Pallear1)  regni  Sicilie  cancellarii, 
anno  doniinice  incarnationis  rn.cc.vii.,  mense  februarii,  indictiouis  uone.  Regni  vero  domini  10 
nostri  Friderici  dei  gratia  serenissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue 
anno  nono,  feliciter.  Amen. 

>V.  Communalbibl,  Ton  Palermo  mss.  fol.  H.  12.  II,  p.  127  in  abschrift  Amico'a  ans  dem 
anscheinend  schon  schadhaft  gewesenen  originale  im  archive  des  templerhauses  von  Mes- 
sina.   Indiküon  und  regierungsjahr  (s.  dio  vorige  urk.)  weisen  auf  1206.  —  >)  Patt.  15 

94.  Friedrich  bestätigt  dem  ans  dem  königlichen  aerar  gegründeten  und  unterhal- 
tenen,  abtn"  durch  den  bilrgerkrieg  verarmten  kloster  S.  Q-iovanni  degli  Ere- 
miti  vor  seinem  palaste  in  Palermo  alle  privilegien^  rechte  undfreiheiten,  indem 
er  eine  miihlzeile  dazu  schenkt.  Palermo  1206  mm. 

-^-  In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina  fa-  80 

vente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Inter  cetera  preclare 

laudis  preconia,  que  inmortalis  mcmorie  titulis  thronum  regie  uiaiestaftis  adornant,  illud 

celesti  regi  a  rege  terreno,  illud  inmortali  a  rege  aliquando  mortuo  recte  rectius  offertur  et 

rectissime  ad  honorem  et  gloriam  dedicatur,  quod  in  conspectu  summi  regis  absque  |[  tedio 

jtermanet,  sine  defectu  durat,  sine  tennino  perseverat.  Indignum  est  siquidem  ei  negare1)  25 

quedam,  qui  dedit  omnia,  et  plus  quam  indignum  est,  quia  ingratuin,  largitorem  omnium 

non  agnoscere,  'qui  preter  salutis  et  vite,  quam  conferre  dignatur,  gratiam  et  salvare  reges 

per  secula  et  opibus  habundare  facit  et  gloria,  ut  merito  bonum  sit  in  gacofhilatio  tun 

inmensi  tributoris  munitici  nonuulla  de  temporalibus  collocanda  deeerpere,  que  retributione 

quantalil)et  unusquisque  dum  valet  studeat  cumpensare,  quia  vere  sibi  thesaurum  in  ceüs  :MJ 

preparat,  c|ui  sie  disceroit,  dum  vixerit,  quod  in  eterna  peritura  commutat  Et  licet  ob 

revereutiam  regis  regum,  qui  regit  reges  et  salvat  oranes,  ecclesiis  regui  nostri  omnibus  et 

singulis  debitores  simus  ad  regimen  et  tutelam,  ut  enmes  et  singule  et  protectione  gaude- 

aut  et  regie  largitatis  incrementa  cognoscant,  eas  tarnen  quas  regis  oculus  eontemplatur 

cotidie,  benignus  il  bist  rat  et  inter  vicinas  illas  viciuius  contuetur,  que  a  regis  solio  prodie-  33 

runt  ut  fierent  et  que  sie  in  regia  manu  creverunt,  quod  de  meusa  regia  vite  Semper  nutri- 

menta  sumpserunt  Cum  igitur  sacrum  coenobium  saneti  Johannis  heremitarum,  quod  est 

pre  foribus  sacri  nostri  palatii  constitutum,  sola  helemosina  regie  caritatis  sub  recolendc 

memorie  regibus  predecessoribus  uostris  et  iniciura  sumpserit  et  sumat  nunc  hodie,  ut  sub- 

sistere  valeat,  incrementum,  per  clades  et  bella,  que  partim  regno  nostro  occasio  intulit,  40 

partim  malicia  ministravit,  ad  iuopiam  fere  vergere  et  multa  videatur  paupertatis  iusolen- 

tia  laborare,  cogente  clemencia  cogimur  et  urgente  necessitate  clemencius  provocamur,  pre- 

dicto  sacrosanete  ceuobio  pietatis  nostre  dextram  porrigere  et  in  eius  exeubantes  obsequiis 

humauitatis  solamine,  ne  pereant,  refovere.  Nam  de  regio  nostro  erario  a  primis  fere  con- 
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ponentibus2),  cum  locus  ille  religiosus  et  celebris  in  nomen  monasterü  domino  disponente 
transiret,  sumebat  ideni  sacrum  oenobiuin  vestimeuta  pro  fratribus.  Victum  quoque  etalia 
rcligiosorum  usibus  neoessaria  nostre  regalis  aulc  ei  subministrabat  minister  et  sie  videl>a- 
tur  esse  totum  et  ex  toto  in  regie  mansuetudinis  gremio  collocatuni,  ut  eciam  in  moleudinis 
5  curie  nostre  media  quasi  sorte  pre  aliis  moleret,  ut  tali  seuiper  inposteruni  inter  cetera 
pietatis  sibi  collata  remedia  indulgencie  prerogativa  gauderet.  Pro  hiis  igitur  omnibus,  que 
pro  solito  sacrum  ipsum  cenobium  nequit  ut  consuevit  |>ercq>ere,  ue  fame  vel  inedia  conta- 
bescat,  quod  virtutum  semper  meritis  in  mundo  redolet,  ut  domino  crescat  iutersacras  pri- 
micias  nostri  regiminis,  quas  locis  religiosis  et  sacris  salvatori  uostro  dedicamus,  cum  possu- 
10  mus,  ipsum  sicut  sub  speciali  regimine  sie  sub  speciali  protectione  tenerius  solito  assumentes, 
confirmanda  sibi  duxinius  plene  favore  regio  privilegia,  concessiones,  libertates,  douaciones 
quascunque  de  rnunificentia  felicium  regum  predecessorum  nostrorum  sive  in  nostra  regia 
civitate  Panormi  sive  extra  ubicunque  per  regnum  nostrum  tarn  in  casalibus  quam  in  terris, 
vineis  atque  domibus  seu  aliis  quibuscunque  possessionibussepedictum,  immo  deo  dilectuin, 

15  sacrum  ipsum  heremitarum  cenobium  habere  tenere  et  possidere  dignoscitur  vel  in  antea 
potent  dante  domino  iusto  titulo  adipisci.  Et  preterea  de  nostre  munificencia  largitatis, 
que  preeipue  illud  in  tutissirao  loco  sibi  repositum  extiraat,  quod  ad  divine  pietatis  cultum 
noscitur  dedicatum,  ad  supplicationem  Guilelmi  venerabilis  abbatis  et  tocius  conventus 
concedimus  atque  perpetuo  donamus  eidem  sacro  sepedicto  cenobio  ad  usum  fratrum  ibi- 

20  dem  summo  et  eterno  deo  ac  beato  Johanni  tarn  pie  quam  devote  famulancium  saltum 
unius  molendini,  quod  longis  retro  temporibus  dieebatur  moleudinum  Indalue  in  flumine 
vero  magno  Hueddabbes,  ut  illud  libere  possit  monasterium  iamdictum  reficere  et  in  molen- 
dinum,  siout  umquam  fuerat,  construere,  suis  amodo  sicut  opportunum  sie  usibus  et  como- 
dis  profuturum.  Liceat  quoque  ad  moleudinum  ipsum  ire  voleutibus  ibi  abstjue  inpedi- 

25  mento  et  contradictione  molere  et  de  iusticia  moliture  eidem  monasterio  respondere,  quo 
melius  ibidem  deo  servientibus  nullus  esse  possit  defectus,  ut  inter  angustias  temporales, 
que  per  temporum  varietates  solent  emergere,  pane  saltem,  qui  est  eibus  grandium,  fratres 
et  famuli  monasterii  qualitercunque  *  content i  a  divino  cultu  nec  fames  eos  separet  nec  in- 
becilles  efficiat,  que  murmur  solet  claustralibus  parere,  defectio  corporalis.  Üt  igitur  supra- 

30  dictum  sacrum  heremitarum  cenobium  et  nostra  semjwr  protectione  gaudeat  et  regio  favore 
in  statum  tranquillitatis  respiret  et  pacis  et  ut  presens  nostre  pietatis  donatio  firma  sibi  et 
illibaU  subsistat,  ne  vel  molestiis  vel  fatigationibus  fieri  possit,  quod  absit,  sub  indigna- 
cione  nostri  culmiuis  recidiva,  presens  uostre  maiestatis  Privilegium  divali  nostra  sanetione 
firmatum  fieri  et  nostro  iussimus  sigillo  plenius  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  sub- 

35  scriptis. 

Data  in  urbe  felici  Panormi ,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duamtesimo  sep« 
timo,  mense  madii,  none  indictionis. 

Regui  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gracia  invictissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie 
et  prineipatus  Capue  anno  nono,  feliciter.  Amen. 

40  Yf,  Nach  dem  «ehr  «hönen  originale  im  domarchiye  «u  Palermo:  scaff.  x.  nr.  37.    Die  in- 

Tocationszeile  in  Terlüngerter  schrift.  Das  angehängte  siegel  fehlt.  Indiktion  und  regie- 
rungsjahr  (i.  o.  nr.  92)  weisen  auf  1206.  Eine  neaere  abschrift  auf  der  commnnalbibho- 
thek  tu  Palermo  in  nut.  foL  H.  9  stimmt  sonst  ganz  überein,  hat  aber  diodatirung  1206, 
m.  aprilis,  none  indict,  regni  a.  octavo;  wobei  für  letzteres  Friedrichs  kr(inung  1198  mai  17 

45  ab  epoche  genommen  ist.  —  «)  ei  non  negare.  —  »)  so. 
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95.  Friedrich  schenkt  den  Johannitern  von  Messina  für  ihr  haus  in  BxUera  ztoei 
pflüge  ackerland  im  dortigen  gebiete.  Palermo  1206  tum. 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capae. 
Quod  locis  venerabilibus  et  sacrosanctis  ecclesiis  divinis  obsequiis  dedicatis  doraino  inspi- 
rante  largimur,  illi  profecto  damus,  a  quo  bonum  omne  suscepimus,  eoque  nostre  celsitudi-  5 
nis  intentio  ad  ecclesiarum  profectus  extenditur,  ut  salus  et  vita  nostra  eorum  precibus 
domino  commendentur,  quibus  presentis  vite  subsidium  munificentie  nostre  largitione  mini- 
stratur.  Inde  siquidem  est,  quod  nos  attendentes  celebrem  cultum  et  hospitalitatis  benefi- 
cium,  quibus  domus  hospitalis  Jerosoliinitani  sancti  Joannis  in  domino  ab  universis  viris 
ratholice  fidei  summa  cum  devotione  frequentatur,  intuitu  divine  retributionis,  pro  salute  10 
nostra  et  divorum  angustorum  parentum  nastrorum  inclite  recordationis  animabus,  de  con- 
sueta  nostre  liberalitatis  gratia  eonoedimus  atque  in  perpetuura  donaraus  domui  hospitalis, 
que  est  apud  Buteram  obedientia  hospitalis  sancti  Joannis  de  Messana,  terra«  laboratorias 
ad  duo  aratra  in  tenimento  Butere,  quod  dicitur  Lumedemes  et  est  in  dominio  curie  nostre, 
amodo  et  omni  tempore  ex  presentis  auctoritatis  nostre  munimine  libere  et  sine  impedi-  15 
mento  aliquo  possidendas.  Ad  huius  autem  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et 
firmitatem  perpetuo  duraturam  presens  Privilegium  scribi  et  illud  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Dat  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  m.ccvi.,  mense  iunii,  none 
indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissimi  regis  Sicilie ,  ducatus  20 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  nono,  feliciter.  Amen. 

W.  Commnnalbibliothek  in  Palenno  mss.  Q  q  H.  12.  fol.  19  in  Amico's  Abschrift  (wahrschein- 
lich an»  dem  ordensarchire  von  Messina). 


96.  Friedrich  erneuert  auf  klage  des  priors  von  S.  Leonardo  di  Siponto  seinen  be- 
fehl  an  die  behörden  von  Barletta,  denselben  in  den  besitz  des  ihm  dort  ge~  25 
schenkten  backofens  zu  setzen.  Palermo  1207  dec.  23. 

Fredericus  dei  gracia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Baiulis,  iudi- 
eibus  et  universo  populo  Baroli  fidelibus  suis  salutem  et  dilectionein.  Prior  sancti  Leo- 
nardi  de  Siponto  fidelis  noster  per  litteras  et  nuncium  suum  conquestus  est  curie  nostre, 
[quod  illum]  furnum,  quem  de  gracia  celsitudinis  nostre  sibi  et  ecclesie  sancti  Leonardi  30 
conoessimus  et  donavimus  in  Barolo,  sibi  non  [assignari  feceritis]  secundum  tenorem  privi- 
legii  a  nostra  sibi  maiestate  indulti,  super  quo  celsitudo  nostra  satis  cogitur  amirari.  Quare 
mandamus  fidelitati  vestre  et  preeipimus,  quatinus  hiis  reeeptis  litteris  predictum  furnum 
nominato  priori  assignetis  et  ipsum  quiete  possidere  permittatis,  sicut  de  gracia  nostra 
confiditis.    Dat  Panormi,  xxiii.  mensis  decembris,  xi.  [ind.]  35 

Yf.  Staatsarchiv  zu  Neapel:  Arch.  dipl.  toI.  VI.  nr.  513  (vgl.  oben  nr. 86. 87.  Friedr.  1201  sog.  6)  in 
mm  theil  verlöschter  alter  abschritt.  Es  folgt  eine  entsprechende  Verfügung  von  Mathens 
Gentiiis  dei  et  regia  gracia  comes  Alesinns  et  roagister  justiciarius  Apulie  et  Terre  Laboris, 
dat.  1209,  a.  regni  Fred.  12,  1.  sept,  12  ind. 
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97.  Friedrieh  bestätigt  den  Johannitern  von  Messina  geschenktes  aekerland  im  Yal 
di  Milazzo.  Palermo  1208  miirs. 

Frcdericus  divina  favcnte  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue. 
Cum  omnia  humanitatis  ojH>ra,  que  pietatis  interventu  oooferantur,  ex  intentione  remune- 
5  rationis  eterne  stabile  apud  deum  liabeant  firmamentum,  illud  preeipue  eternas  nobis  di- 
vitias  promeretur,  quod  locis  rcligiosis  et  Christi  pauperibus  misericorditer  inpertimur.  Lnde 
est,  quod  nas  attendentes  devotionem,  quam  tu,  frater  Garsias,  venerabilis  prior  hospitalis 
saneti  Joannis  de  Messana,  fidelis  noster,  erga  nostram  halHMvdignoso'rismaiestatem,  con- 
siderantes  niehilominus  ipsius  hospitalis  grate  religionis  fervorem,  que  deo  et  hominibusest 

10  aooepta,  pro  redemptione  domini  quondam  imperatoris  et  domine  imperatrieis  carissimorum 
[►arentum  nostrorum  felieis  reeordationis,  desolita  pietatis  nostre  gratia  supplieationem  tuam 
benignius  admittentes,  ooncedimus  et  continnamus  tibi  et  sueeessoribus  tuis  [et]  predicto 
hospitali  iu  valle  Melatii  terras  lalwratorias  ad  duo  park-la,  que  fuerant  quoudam  gayti 
Aymar  et  idem  dominus  imperator  felieis  memorie  Boccayto  quoudam  secreto  eoncessit, 

15  sicut  in  privilegio  eidem  Boocayto  ab  ipso  domino  imperatore  indulto  plenius  continetur, 
qua»  terras  idem  Boocaytus  in  ultimis  vite  sue  eidem  hospitaliobtulitetiudieavit;  volentes 
ut  idem  hospitale  terras  ipsas  in  perpetuum  paeifiee  hal»eat  et  quiete,  sicut  idem  dominus 
imperator  eas  predicto  Boccayto  concessit  et  idem  Booeaytus  postmodum  eidem  hospitali 
contulit  et  donavit,  sicut  in  privilegio  imperiali  et  scripto  Boceatii,  quod  inde  habet  hospi- 

20  tale,  asscritur  contineri,  non  obstante  aliqua  concessione  per  Privilegium  seu  litteras  nostras 
alicui  ante  inde  facta.  Ad  huius  autem  concessionis  et  oonfirmationis  nostre  memoriam  et 
inviolabile  firmamentum  presens  inde  Privilegium  j>er  manus  Aldoini  notarii  et  fidelis  nostri 
scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  sub- 
scriptis. 

25  Data  in  urbe  felici  Panormi  per  manus  Gualtherii  de  Pallena  regni  Sicilie  cancellarii, 
anno  dominiee  incarnationis  m.ce.viii.,  mense  martii,  xi.  indictionis.  Regni  vero  domini 
nostre  Frederiei  dei  gratia  illustrissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue 
anno  deeimo,  feliciter.  Amen. 

W.  Communalbibl.  zu  Palenno  mss.  Q  q  H.  12  fol.  22  in  Amico's  abschritt,  wahrscheinlich 
30  aas  dem  Ordensarchive  zu  Messina. 

98.  Friedrieh  ernettert  der  ahtei  Casamari  die  Schenkungen  der  verstorbenen  kaise- 
rin  im  Königreiche.  Palermo  1208  aept. 

Frcdericus  divina  favente  clemencia  rex  Sicilie,  ducatus  Apuüe  et  prineipatus  Capue. 
In  conspectu  divine  maiestatis,  de  cuius  munere  venit,  ut  regnum  et  regni  regimen  feliciter 

35  gubernemus,  aliqua  semper  offerre  volentes,  que  deo  grata  resideant  et  aoeepta,  religiosis 
locis  eo  libencius  favorem  volumus  regie  benignitatis  imiH>ndere,  quo  magis  conversacione 
gratissima  deum  datorem  omnium  possident,  reges  ad  bcnehVia  provoeant ,  ad  dilectionem 
sui  nonnullos  alliciunt  et  invitant.  Attendentes  igttUT  fenorem  devocionis,  quam  tu  vene- 
rabilis abbas  Casemarii  cum  universis  fratribus  eiusdem  monasterii  erga  nostram  habere 

40  dignosoeris  maiestatein,  illius  remunera<rionis  intuitu,  apud  quem  nec  meritum  deperit  nec 
quidquam  inremuneratum  reliuquitur,  et  pro  rcmedio  domini  quondam  imperatoris  et  do- 
mine imperatrieis  karissimorum  parentum  nostroruni  felieis  memorie,  neenon  et  pro  nostre 
glorie  incremento,  supplicaeionibus  tuis  dienum  duximus  clementer  annuere  et  te  et  ipsum 
monasterium  presenti  nostri  privilegii  robore  decorare.  De  affluencia  itaque  pietatis  et 
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grarie  nostre  concediiuus  et  oonfirmamus  tibi  prcdicto  abbati  ac  successoribus  tuis  et  eitlem 
inonasterio  Caseinarii  in  perpetuum  ea  omnia,  que  predieta  domina  imperatrix  per  Privile- 
gium suum  eidem  monasterio  benigne  contulit  et  coneessit,  videlicet  apud  Suessam  stan- 
dam  unam1),  apud  Arpinum  ecelesiam  saneti  Mansi,  tinctam  Gaite,  centum  barrilia  de  tun- 
nina  in  portu  Panormi,  libertatem  eciam  in  emendis  et  vendendis  rebus  ipsius  monasterii  5 
abeqne  plateatico  et  passagio  et  libera  pascua  per  Universum  regnum  nostrum ,  secundum 
quod  in  eodem  imperial]  privilegio  plenius  noscitur  oontineri.  Ad  huius  autem  eoncessionis 
et  confirmacionis  nostre  memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens  inde  Privilegium  per 
manus  Aldoini  notarii  et  tidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  coramu- 
niri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  10 

Data  in  urbe  feliei  Panormi  per  manus  Gualterii  de  Pallear*)  venerabilis  Cathanicnsis 
episcopi  et  regni  Sicilie  canoellarii,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  oc- 
tavo,  mense  septembris,  duodecime  indictione.  Regni  vero  domini  nastri  Frederici  dei  gracia 
illustrissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  undecimo,  feliciter. 
Amen.  15 

W.  Aas  dem  tod  mir  im  cathedralarchire  ron  Cofalu  aufgefundenen  originale  abschriftlich 
durch  Luigi  Pintorno,  beoenciatpriester  der  cathedrale.  —  ')  Vgl.  oben  nr.  74:  Constanze 
1198  mai.  —  *)  pafir. 


99.  Friedrich  schenkt  der  aUd  Cammari  ackerland  bei  Cumae  und  weiderecht 
in  der  Terra  Ca*ie.  Palermo  1209  apr.  20 

Fredericu.s  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 
Qne  locis  venerabilibus  et  divino  cultui  deputatis  pia  consideratione  conferimns,  herugo 
nuraquam  vel  tinea  demolitur,  set  perpetua  potius  stabilitate  repositum,  multiplicato  nobis 
fenore  reservatur.  Inde  est,  quod  nos  intuitu  creatoris  omnium,  per  quem  vivimus  et  regna- 
mus,  et  pro  remissione  delictorum  parentum  nostrorum  dive  meynorie,  consideratione  etiam  25 
religionis  et  devotionis,  quam  tu  Gerolde  venerabilis  abbas  et  conventus  Casemarii ,  devoti 

et  »)  nostri,  maiestati  nostre  exhibuistis  pariter  et  exhibetis,  de  innata  liberalitatis 

nostre  munificentia  concedimus  et  donamus  vobis,  successoribus  vestris  et  monasterio  Case- 
marii in  perpetuum  in  tenimento  Cmnarum  terras  laljoratorias  ad  sexaginta  salmatas, 
Preterea  libera  pascua  et  sine  herbatico  pro  animalibus  Casemarii  per  tenimenta  terre  Casie  30 
vobis  et  monasterio  vestro  de  gratia  nostra  itnperpetuum  indulgemus,  mandantes  et  preci- 
pientes,  ut  nullus  vos  inile  ammodo  molestare  presumat.  Ad  huius  autem  concessionis  et 
donationis  nostre  memoriam  et  robur  omni  tempore  valiturum  presens  privilegium  per 
manus  Bencdicti  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  roborari, 
anno  mense  et  indictione  subscriptis.  Data  in  url>e  feliei  Panormi  per  manus  Gualterii  de  35 
Palearia  venerabilis  Cathaniensis  episcopi  et  regni  Sicilie  cancellarii ,  anno  dominice  incar- 
nationis  m.cc.viiii.,  mense  apri Iis,  xii.  indictionis,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei 
gratia  illustrissiiui  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  xi.,  feliciter. 
Amen. 

M»  Ans  dem  chartnlar  tod  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibliothek  Albani  zu  Rom  nr.  856  40 
f.  159>  und  lb^  durch  Bethmann.   —  ')  ores,  cod.;  ob  oratorcs? 
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100.  Friedrich  beauftragt  den  oberiustitiar  des  festlandes,  grafen  Pichard  von 
Fondi,  dem  kloster  Cammari  das  demselben  im  gebiete  von  Cumae  geschenkte 
aekerland  anzuweisen,  Palermo  1209  apr.  14. 

Fredericus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Caput».  Riccardo  de 
5  Aquila  coiniti  Fundano,  capitaneo  et  inagistro  iusticiario  Apulie  et  Terre  Laboris,  fideli 
suo,  salutein  et  dilectionem.  Pidelitati  tue  presentibus  significamus,  quod  nos  de  gratia 
inunificentie  nostre  concesshnus  nionasterio  Casemarii  terras  laboratorias  ad  sexagiuta  sal- 
inatas  in  teniinento1)  Curaarum.  Quare  mandanius  fidelitati  tue  et  precipimus,  quatinus 
venerabili  abbati  Casemarii  vel  suo  nuutio  terras  laboratorias  ad  sexaginta  salmatas  in 
10  teniinento  Cumarum  facias  assignari  et  eum  inde  molestari  non  permittas.  Dat.  Panormi 
xiiii.  meusis  aprilis,  duodecime  indictionis. 

M.  Aus  dem  chartular  von  Casamari  «ec  XVI.  in  der  bibliothek  Albani  su  Rom  nr.  856. 
f.  167,  durch  Bethraann.  -  »)  tenimentis  B. 

101.  Friedrieh  bestätigt  dem  kloster  S.  Maria  de  Grotta  in  Monte  Drogi  die  na- 
15  mentlich  aufgeführten  besitzungen  und  verleiht  demselben  weiderecht  auf  seinem 

Bemanium,  Patania  1209  iuli. 

In  nomine  domini  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina 
favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Supplicationes,  que  de 
pia  intentione  procedunt,  ad  effectum  sunt  debitum  producendi,  in  his  maxime,  que  ad 

20  eteme  salutis  premium  et  ad  remedium  proveniunt  peccatorum.  Inde  est,  quod  cum  tu 
Joannes  venerabilis  prior  cum  conventu  sancte  Marie  de  Gripta  in  monte  Drogi  per  duos 
de  monachis  tuis,  Flacidum  scilicet  et  Joannem,  celsitudini  nostre  attentius  supplicares,  ut 
predicto  monasterio  sancte  Marie  teniraenta  quedam,  que  quidem  rex  Guilelmus  secundus 
recolende  memorie  monasterio  predicto  concessit,  et  alia  etiam  tenimenta,  que  ab  aliis  ho- 

25  minibus  eidem  monasterio  rationabiliter  sunt  collata,  confirmare  nostro  privilegio  dignare- 
mur,  divine  pietatis  intuitiv  et  pro  remedio  animarum  parentum  nostrorum  dive  memorie, 
eonsideratione  etiam  religionis,  qua  creatori  omnium  in  ipso  monasterio  devote  servitur,  vo- 
lcntes  etiam,  ut  tu  et  confratres  tui  privilegii  nostri  auctoritate  securi  in  vestris  orationibus 
nostri  non  immemores  existatis,  supplicationes  vestras  lienigne  admittentes,  tenimenta  om- 

30  nia,  que  a  predicto  rege  Guglielmo  l>one  memorie  iam  dicto  monasterio  sancte  Marie  collata 
fuerunt,  terramque  in  monte  Drogi,  in  quo  monasterium  ipsum  est  constructum,  et  terram, 
que  dicitur  Defensa ,  a  supradicto  rege  Gulielmo  bone  memorie  eidem  monasterio  concessa, 
de  innata  benignitatis  nostre  dementia  dicto  monasterio  sancte  Marie  de  Gripta  concedimus 
et  proprio  nostro  privilegio  confirmamus.  Quedam  etiam  alia ,  que  petitis  confirmari ,  ad 

35  supplieationem  vestram  certis  nominibus  duximus  exprimenda:  tenimentum  scilicet,  quod 
Robertus  Ingolfus  de  territorio  Petre  Bubole  predicto  monasterio  contulit;  terras  laborato- 
rias, quas  comes  Joannes  Alifie  in  predicto  monte  iam  dicto  monasterio  donavit;  petiam 
terre,  quam  comes  Rogeriiis  de  Andria  in  loco,  qui  dicitur  Prata,  ipsi  monasterio  concessit ; 
terram,  que  dicitur  Sylva  plana,  cum  masclonibus;  molendinum,  quod  est  iuxta  civitatem 

40  Thelesie,  a  comite  Guglielmo  Caserte  sepedicto  monasterio  collatum;  tenimentum,  quod 
dicitur  Ferrarisi,  quod  Robertus  de  Ponte  in  territorii  Pontis  maioris  eidem  obtulit  raona- 
sterium;  terram,  que  dicitur  Petia  de  Arcbu,  quam  Malgorius  Postella  ipsi  monasterio 
donavit;  startiam,  que  dicitur  Caliani,  quam  magister  Carolus  monasterio  predicto  concessit; 
tenimentum,  quod  iudex  Guglielmus  Fuscepta  in  territorio  Ercule  supradicto  monasterio 
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per  t.  -i.iiii.  Mi  tu  in  legavit;  inolendinum ,  quod  idcm  monasterium  possidet  in  terra  Liinate; 
eoclesiam  sancti  Pauli ,  quam  Ranifridus  cpisoopus  Montis  Corvini ,  necnon  et  eoclesiain 
sancti  Sinieonis,  quam  Mattheus  episcopus  Boiani  cum  earum  tenimentis  eidem  monasterio 
coneesserunt,  salvo  censu,  quem  predieti  episeopi  et  eorum  successores  pro  ipsis  ecclesiis 
annuatim  percipere  debent,  Que  omnia  supradicta  cum  omnibus  rebus,  quas  ipsum  raona-  5 
Stenum  habet  et  possidet  in  civitatibus,  castellis,  rillte  et  casalibus,  sub  presenti  privilegio 
confiraiamus,  sicut  eas  iuste  et  rationabiliter  noscitur  possidere.  Preterea  concedimus  supra 
memorato  monasterio  sancte  Marie  pro  animalibus  suis  libera  pascua  per  totum  demanium 
nostrum.  Insuper  iam  dictum  monasterium  sancte  Marie  de  Gripta,  venerabilem  priorem 
et  fratres  omnes  cum  omnibus  bonis  eorum  tarn  stabilibus  quam  mobilibus  sub  nostrc  10 
maiestatis  protectione  ac  defensione  recipimus,  mandantes  et  firmiter  precipientes,  ut  nullus 
predictuin  monasterium  sancte  Marie,  venerabilem  priorem,  fratres  ant  eorum  Iwna  stabilia 
seu  mobilia  indebitis  molestationibus  fatigare  presumat.  Quod  si  quis  attentare  presump- 
serit,  nostri  culminis  se  noverit  indignationem  incursurum.  Ad  buius  autem  concessionis, 
eonfirmationis  et  protectionis  nostre  memoriam  et  robur  omni  tempore  vaüturum  presens  15 
Privilegium  per  manus  Benedicti  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  rottorari.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  civitate  Catanie  per  manus  Gualterii  de  Palearia  venerabilis  Cataniensis  epis- 
eopi et  regni  Sicilie  cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  domini  nostri  m.ccviiii.,  mense 
iulii,  duodeeima  indictione.  Regni  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissimi  regis  Sici-  20 
lie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue  anno  duodeeimo,  feliciter.  Amen. 

W.  Commnnalbibl.  za  Palermo  mss.  foL  H.  15  in  schlechter  neuerer  abschrift,  deren  leicht  erkennbare 
lesefehler  (caritatem,  propterea  für  erntetem,  preterea  etc.)  stillschweigend  hier  geändert  sind. 

10*2.  Friedrich  bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Pagamts  de  Parisio  die  Schenkungen 
desselben  an  die  templer  von  Messina.  Messina  1209  aug.  25 
In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina  favente 
dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  Cum  universa,  que  pietatis 
intuitu  conferuntur,  apud  dominum  habeant  stabile  finnamentum,  illud  specialius  eternas 
nobis  promeretur  divitias,  quod  locis  et  personis  religiosis  benignius  impertimur.  Inde  est, 
quod  nos  attendentes  religionem  et  honestatem  fratris  Guilielmi  Aureliensis,  domorum  30 
templi  in  Sicilia  preeeptoris,  considerantes  etiam,  quod  de  bonis,  que  templariis  conferuntur, 
militibus  templi  in  ultramarinis  partibus  in  Christi  servitio  militantibus  subvenitur,  ad 
supplicationem  comitis  Pagani  de  Parisio  dilecti  familiaris  et  fidelis  nostri,  de  gratia  quoque 
et  consueta  munificentia  nostra  et  pro  salute  nostra  et  divorum  augustorum  parentum 
nostrorum  pie  recordationis,  perpetuo  concedimus  et  confirmamus  domui  templi  Messane  35 
ad  commodum  et  utilitatem  militie  templi  in  tenimento  Paternionis  molendinum,  quod  di- 
citur  de  Salinis,  terras  apud  Cardonicum  per  decem  pariclas,  terras  alias,  olivetum  et  alia, 
que  in  instrumento  prefati  comitis  Pagani  super  hoc  templariis  indulto  plenius  continentur, 
lil>ere  et  sine  aliquo  servitio,  quia  de  servitio,  quod  exinde  curie  nostre  debetur,  idem  comes 
Paganus  se  et  successores  suos  statuit  responsuros.  Ad  huius  autem  concessionis  et  confir-  40 
mationis  nostre  memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens  Privilegium  per  manus  An- 
drea notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  preeepiinus  communiri.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 

Dat  Messane  per  manus  Gualterii  venerabilis  Cathanensis  episeopi  et  regni  Sicilie 
cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.ix.,  mense  augusti,  xii.  indictionis.  Regni  vero  45 
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doniini  nostri  Frederici  dei  gratia  gloriosi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue 
anno  duodecimo,  teliciter.  Amen. 

W.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12.  II,  p.  103  in  Amico's  Abschrift  au»  dem  ori- 
ginale des  templerarchirs  zu  Messina. 

5  103.  Friedrich  l>estiitigt  in  gemeinschaß  mit  seiner  gemaldin  Constanze  dem  durch 
den  krieg  geschädigten  bischofe  Anselm  von  Patti  die  hillfte  von  Naso  mit  dem 
dortigen  Castell.  Palermo  1209  oct. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina  fa- 
vente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  Supplicatione«,  que  de 

lü  pia  Intention«  procedunt,  ad  effectum  sunt  debitum  ]>erducende,  in  hiis  maxime,  que  «ad 
eterne  salutis  premtum  et  remedium  pertinent  peccatorum.  Inde  est,  quod  cum  tu,  Anselme 
venerabilis  Liparensis  et  Pactensis  episcope,  fidelis  noster,  ad  curiam  nostram  venisses  et 
supplicasses  attentius  maiestati  nostre,  ut  medietatem  Nasi,  que  non  fuit  Pactensis  ecclesie, 
quam  olim  Stefano  predecessori  et  ecclesie  tue  pro  grato  servitio,  quod  celsitudini  nostre 

15  exibuit,  conoesseramus,  tibi  et  ecclesie  tue  cum  castello  ipsius  terre  Nasi  de  gratia  nostra 
confirmare  di<maremur,  nos  divine  pietatis  intuitu  et  pro  remedio  animarum  parentum 
nostrorum  dive  memorie,  ad  considerationem  devotionis  et  grati  servitii,  quod  cum  fratribus 
tuis  maiestati  nostre  exibuisti  ac  gratiora  in  antea  jwteris  exibere,  attendentes  etiam  danma 
plurima  et  dispendia,  que  Pactensis  ecclesia  temporibus  turUitionum  pro  nostra  est  fideli- 

20  täte  perpi'ssa,  de  innata  Hberalitatis  nostre  munitieentia  medietatem  Nasi  et  castellum  eius 
cum  omnibus  villis  tenimentis  et  pertinentiis  suis  tibi  et  Pactensi  ecclesie  una  cum  consorte 
nostra  Constaucia  illustrissima  regina  Sicilie  concedimus  in  perpetuum  et  oonfirmamus,  quod 
in  demanio  in  demanium  et  quod  in  servicio  in  servicium,  salvo  servicio,  quod  inde  curie 
nostre  debetur,  mandantes  et  predpientes,  ut  predictam  medietatem  Nasi  et  castellum  eius 

23  tarn  tu  quam  successores  tui  omni  tempore  teneatis  et  paeifiet'  possideatis  et  nullus  vos  inde 
molestare  presumat.  Si  quis  autem  contra  hoc  nostre  sublimitatis  mandatum  venire  atten- 
taverit,  nostri  culminis  indignationem  se  noverit  ineursurum.  Ad  huius  autem  nostre  oon- 
cessionis  et  confirmationis  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valiturum  presens  Privilegium 
per  raanus  Benedict!  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiesutis  nostre  sigillo  iussimus  robo- 

30  rari,  anno  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  urbe  felice  Panonni  per  manus  Gualterii  de  Palearia  venerabilis  Cathanensis 
episcopi  et  regni  Sicilie  cancellarii,  anno  dominice  incamationis  millesimoducentesimo  nono, 
mense  octobris,  terciedeeime  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illu- 
strissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue  anno  duodecimo,  feliciter. 

35  Amen. 

W.  Aus  neueren  obschriften  der  communalbibliothek  zu  Falermo  mss.  fol.  F.  60:  Diplomat* 
Siciliae  I,  361  und  H.  5.  III,  57. 

104.  Friedrich  bestätigt  dem  nonnenklaster  S.  Maria  t>on  Messina  die  namentlich 
aufgeführten  besitzungen,  weiderecht  auf  dem  königlichen  demanium,  abgaben- 
Kl  freiheit  und  gerichtsbarkrit  ülter  die  klosterleute.  Messina  1210  mal. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ;|  Fridericus  divina 
i'avente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  prineipatus  Capue.  lnter  cetera 
preclare  laudis  preconia,  que  immortalis  memorie  titulis1)  tronum  adornant  regie 
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maiestatis,  illuti  celesti  re^i  a  rege  terreno  devote  conmlitur  et  inimortali  deo  non 
soluni  rede  coufertur,  sed  rectissime  ad  honorem  et  gloriam  altissiini  dedicatur,  quod  in 
oonspectu  summi  regis  absque  tedio  permanet,  sine  defectu  dnrat ,  sine  tennino  perseverat 
Indignum  est  siquidem  ei  negare  quedam,  qui  dedit  omnia,  et  plus  quam  indignum,  quia 
in<jratum,  largitorein  omnium2)  non  agnoscere  et  qui  preter  salutis  et  vite,  quam3)  conferre  5 
dignatur,  gratum  et  salutare  concedit,  reges  per  secula  et  opibus  facit  et  gloria  diffusius  al>- 
hundare.  IIoc  igitur  tum  credentes  dignius  facere,  cum  locis  venerabilibus,  maxime  mona- 
steriis,  ubi  sexus  fragilis  mulierum  per  reliu'ionis  observantiam  militat  Jesu  Christo,  muni- 
fieentie  nostre  dona  largimur,  attendentes  vitam  oelebrem  et  religionis  ordinem,  in  quo  per 
divini  rult Iis  obsequium  sanctimoniales  monasterii  sanete  Marie  de  Messana  laudabiliter  in 
tamulantur,  considerantes  etiam,  quod  sicut  ipsius  monasterii  sacer  conventus  religioni  est 
deditus,  sie  et  orationi  pro  nostra  salute  nunc  est  et  in  secula  deputatus,  illius  intuitu  qui 
regibus  dat  salutem  et  regalis  culminis  seeptrum4)  donavit,  pro  remedio  quoque  animarum 
divorum  quondain5)  augustorum  parentum  nostrorum  recolende  memorie,  ad  instantiam 
supplicationis  Mabilie  ipsius  monasterii  veuerabilis  abbatisse  fidelis  nostre,  ipsum  mona-  15 
sterium  sub  special i  protectione  et  defensione  nostra  cum  bonis  suis  omnibus  assumentes, 
de  solita  pietatis  nostre  gratia  concedenda  et  confirmanda  sibi  duximus  pleno  favore  regio 
privilegia,  lil>ertates,  conoessiones,  donationes  et  quecunque  alia  de  magnificentia  felicium 
regum  predecessoruni  nostrorum  inclite  recordationis  tarn  in  civitate  nostra  Messane  quam 
alibi  ubicumque  per  regnum  nostrum,  tarn  in  casalibus,  quam  in  terris,  hominibus,  domi-  20 
bus,  vineis,  possessionibus  et  aliis  quibuscunique  tenimentis  ipsum  monasterium  largitiouc 
regum  et  prineipum,  concessione  pontificum ,  dono  comitum  vel  baronum  et  aliorum  obla- 
tione  fidelium  in  presentiarum  habere  dignoscitur  et  teuere  [et]  inantea,  prestante  domino, 
iusto  titulo  poterit  adipisci.  Ut  igitur  ipsum  monasterium  presentis  privilegii  confirmatioue 
gaudeat  nee  possit  aliquo  tempore  sui  iuris  detrimentum  vel  iniuriam  substinere  ea,  que  25 
eidem  monasterio  ab  antiquo  tempore  sunt  collatn,  neenon  et  quecumque  alia  sibi  iuste  et 
rationabiliter  pertinere  noscuntur,  propriis  duximus  nominibus  expritnenda.  In  primis  si- 
quidem ooncedimus  eidem  monasterio  atque  in  perpetuum  confirmamus  domos,  apotecas, 
vineas  et  omnes  alias  possessiones,  quas  haliet  in  civitate  nostra  Messane,  neenon  et  bai- 
neu m  vetus  cum  omni  iure  et  übertäte  sua;  villanos  quoque,  terras  et  vineas  de  Traina;  30 

villanos  etiam,  terras  et  alia  tenimenta  Agrigenti ;  villanos  et  terras,  quas  habet  apud  

Raudacium  et  Maniacium;  casale  quoque  Ramette  cum  villanis,  terris,  vineis,  nemoribus 
et  aliis  tenimentis  suis  et  quadrigentas  salmas  et  quinquagiuta  frumenti  et  ducentas  quiu- 
quaginta  salmas  ordei  et  centum  viginti  quinque  tarenos  de  redditibus  salarie  et  duodeeim 
liarrilia  tonnine  de  tunnaria  nastra  Melatii  et  viginti  salmas  de  sale  de  salaria  nostra  35 
Turrecte  Messane.  Insuper  etiam  ooncedimus  et  eontirmamus  eidem  monasterio  monasterium 
saueti  Cupli ,  quod  est  in  Calabria ,  cum  casali  suo  et  cultura  de  Asari  et  hominibus  et 
omnibus  tenimentis  suis  libere  et  sine  aliquo  servitio  possidendum ;  terras  quoque,  domos  et 
vineas  de  Ginicio;  casale  etiam  Cannochilqji  cum  terrenis,  villanis,  nemore,  vineis  et  aliis 
tenimentis  suis,  et  abbatiam  saneti  Pantaleonis,  que  est  in  tenimento  Bubalini  cum  terris  40 
et  vineis,  nemoribus  et  aliis  tenimentis  suis;  in  tenimentis  etiam  Mere  apud  Arasium  villa- 
nos, terras  et  alia  tenimenta.  Statuimus  igitur  et  presenti  privilegio  firmiter  inhibemus, 
quod  nullus  comitum  vel  baronum,  nullus  iustitiariorum  vel  baiulorum  nostrorum  homines 
predicti  monasterii,  qui  sunt  in  casali  saneti  Cupli  vel  aliis  casalibus  et  tenimentis  suis, 
aut  eorum  alia  ad  angariam  vel  aliquod  servitium  trabant  vel  gravare  presumaut  nec  eos  45 
aliquibus  exaetionibus  vel  molestiis  audeant  fatigare,  sed  ab  omni  exaetione,  data,  adiutorio 
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et  omni  servitio  et  angaria  sint  liberi  et  penitus  absoluti.  Volumus  etiain  et  eidem  mona- 
sterio  concedimus  benigne,  ut  ubique  per  terra«  demanii  nostri  libera  pascua  habeant  pro 
animalibus  suis,  libere  etiain  et  secure  per  loca  ipsa  die  ac  nocte  consistant  et  tarn  ab  ipso 
monasterio  quam  ab  hominibus  suis  de  rebus  eorum,  quas  vendere,  emere,  extrahere  vel 

5  intromittere  voluerint,  tarn  per  mare  quam  per  terram  nullum  ius  aliquatenus  requiratur. 
Conet-dimus  qnoque  et  l>enignius  indulgemus,  ut  idem  monasterium  de  omnibus  hominibus 
suis  tarn  casalium  quam  aliorom  tenimentorum  forum  halwat,  in  quo  quoties  fuerint  de 
aliquo  appellati,  respondeant  et  quod  iustum  fuerit,  exeqnantur6).  Volumus  insuper,  ut 
idem  monasterium  hiis  consuetudinibus  gaudeat  et  utatur,  quibns  a  tempore  felicium  regum 

10  predccessoruni  nostrorum  reoolende  memorie  usque  ad  felicia  tempora  nostra  uti  liliere  et 
sine  gravamine  consueverit.  Nulli  ergo  liceat  hanc  paginam  nastre  protectionis,  concessionis 
et  oonfirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  eontraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare 
presumserit,  [nostram]  indignationem  se  senserit  incursurum.  Ad  huius  autem  protectio- 
nis, concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  inviolabile  hrmamentum  presens 

15  privilegium  per  manus  Aldoini  notarii  et  fidelis  uostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  decimo, 
mense  maii,  xiii.  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  illustrissimi  regis 
Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  duodecimo,  feliciter.  Amen. 

20  W.  Communalbibl.  m  Palermo  mu.  fol.  H.  10  p.  173  in  neuerer  abschrift.    Dabei  ist  be- 

merkt: Hoc  idem  pririlegium  confirmarit  rex  Manfred  n*  ad  iastantiam  von.  abbatissac 
BeatricLs  dilectae  consanguineae  suae  d.  Fogiae  per  manos  Gnalterii  de  Ocra  regni  Siciliae 
cancellarii  ao.  12G0,  mense  novembri*.  —  ')  attnlit  —  *)  omnino.  —  *)  qui.  —  *)  sum- 
tum.  —  e)  qnando.  —  •)  exequatnr. 

25    105.  Friedrich  schenkt  dem  erzbischofe  Bartholomaus  von  Trani  einen  garten  bei 
Barletta.  Messina  1210  tum. 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 
Quod  fidelium  desideriis  de  regia  liberalitate  confertur,  non  minus  excellentie  regie  cedit  ad 
gloriam,  quam  ad  profectum  provenit  subiectorum.  Inde  est ,  quod  cum  tu  Bartholomee 

30  venerabilisTranensisarchiepiscope,  fidelis  noster,  attentius  nostre  celsitudini  per  tuum  nun- 
cium  supplicares,  ut  clausum  orti,  quod  olim  magister  W.  de  Brarao  in  padula  Baroli  te- 
nuit,  tibi  ooncedere  nostra  dementia  dicnaretur,  supplicationem  tuam  beniimius  admitten- 
tes,  attendentes  quoque  fidei  tue  devotionem ,  necnon  et  grata  servitia,  que  maiestati  nostre 
exhibuisti  et  que  gratiora  poteris  exhibere,  de  gratia  nostra  tibi  et  ecdesie  tue  predictum 

35  clausum  orti  cum  tenimentis  et  iustis  pertinentiis  suis  perpetuo  concedimus  et  donamus. 
Ad  huius  autem  nostre  concessionis  et  donationis  memoriam  et  inviolabile  firmamentuin 
presens  privilegium  per  manum  Pantaleonis  de  Matera  notarii  nostri  scribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri,  anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  decimo, 

40  mense  iunii,  tertie  decime  indictionis,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustris- 
simi regis  Sicilie  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  anno  duodecimo1),  feliciter. 
Amen. 

F.  Nach  dem  drucke:  Alianelli,  delle  antichi  cowraetudini  e  leggi  marittime  delle  prorincie 
Napoletane,  p.  13  ans  dem  orig.    Anch  bei  Volpicella,  Ordinamenti  maritt.  di  Trani  (1871), 
45  p.  13.  —  >)  üm  ein«  zu  wenig. 
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106.  Friedrich  bestätigt  die  durch  Malgerius  de  AÜatilla  geschehene  Übertragung 
des  lehens  Partinico  auf  die  sicilischen  templer.  Messina  1210  tun». 

Fredericus  divina  favente  dementia-  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 
Cum  domini  terra  sit  et  plenitudo  eius,  deoet  eos,  quos  prineipes  orbis  terre  constituit,  quod 
tili  retriboant  aliquid,  qui  eis  tribuit  uuiversa,  presertim  dum  commutent  felici  commercio,  5 
quod  sie  oonferunt,  eterna  pro  temporalibus  et  pro  caducis  perpetua  reeepturi.  Hoc  igitur 
tunc  credentes  [recte]  facere ,  cum  locis  venerabilibus  et  maxime ,  ubi  specialiter  religio 
militie  templi  militat  Jesu  Christo,  munificentie  nostre  dona  largiraur,  attendentes  vitam 
celebrem  ac  pie  religionU  ordinem ,  in  quo  per  divini  cultus  observantiam  fratres  domus 
militie  templi  laudabiliter  deo  famulantur,  illius  intuitu,  qui  regibus  dat  salutem  et  regalis  10 
culminls  nobis  seeptrum  donavit,  de  solita  liberalitatis  nostre  gratia,  pro  remedio  quoque 
divorum  augustorum  quondam  parentum  nostrorum  bone  raemorie,  ad  supplicationem  Mal- 
gerii  de  Altavilla  fidelis  nostri  et  obtentu  fidei  et  [devotionis]  fratris  Guilielmi  Oreliensis, 
domorum  templi  militie  in  Sicilia  preeeptoris,  concedimus  et  conti  rmamus  eidera  sacre  do- 
mui  militie  templi  feudum  Partenici  cum  ceteris  iuribus,  tenimentis  et  pertinentiis  suis,  15 
secundum  quod  predictus  Malgerius  eidem  domui  illud  per  scriptum  suum  dignoscitur  con- 
cessisse,  libere  et  sine  aliquo  servitio,  quod  servitium  ipsi  domui  templi  [condonamus]. 
A  servitio  enim  ipsius  feudi,  quod  curia  nostra  inde  consuevit  habere,  idem  Malgerius 
obligavit  se  et  successores  suos  super  aliam  terra  in  suam  curie  nostre  perpetuo  responderc. 
Ad  hui us  autem  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  inviolabile  (irmameutmn  20 
presens  Privilegium  per  manus  Aldoyni  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  nostre  maiestatis 
sigillo  iussimus  insigniri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane  anno  dominioe  incarnationis  m.ccx.,  mense  iunii,  xiii.  in- 
dictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  gloriosissimi  regis  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  xiii.,  feliciter.  Amen.  25 

W.  Communalbibl.  iu  Palermo  ms*.  foL  H.  12.  II,  p.  107  in  Amico's  abschritt,  wohl  aus  dem 
originale  des  templerarchiTs  zu  Messina. 

107.  Friedrich  ermächtigt  den  erzbischof  Carus  von  Monreale  seine  sarracenischen 
bauern  von  Q-iato,  Celsi  utul  anderen  orten  in  Palermo  oder  sonst  festnehmen 
zu  lassen.  Palenno  1211  ian.  15.  30 

Fredericus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Licet  ad 
universarum  ecclesiarum  regni  nostri  comodum  et  quietem  firmiter  proponamus  nostrum 
Studium  et  sollicitudinem  adhibere,  iura  tarnen  Montis  Regalis  ecclesie  quadam  speciali- 
tate  tueri  volumus  et  inviolabiliter  ol)servare,  respectum  habentes  ad  fidei  puritatem 
et  plurima  grata  servicia,  que  Carus  ipsius  ecclesie  Montis  Kegalis  archiepiscopus,  di-  35 
lectus  fidelis  noster,  maiestati  nostre  et  progenitoribus  nostris1)  semper  devotus 
exibuit  et  exhibet  incessanter.  Inde  est,  quod  cum  sepe  sepius  Sarracenis  Jati ,  Celsi  et 
aliis  oniversis  per  Siciliam,  qui  de  iurisdictione8)  ipsius  ecclesie  Montis  Regalis  essenoscun- 
tur,  per  literas  nostras  dederimus  in  mandatis,  ut  omni  mora  vel  occasione  postposita  ipsi 
Montis  Regalis  ecclesie,  sicut  tenentur  et  facere  consueverunt  tempore  felicium  progenito-  40 
mm  nostrorum,  plenius  responderent  et  intenderent,  et  ipsi  Sarraceni  tamquam  infideles  et 
inobedientes  mandatum  nostrum  habentes  pro  nichilo,  needum  ipsi  ecclesie  contemserunt 
intendere,  verum  etiam  semper  se  exhibuerunt  perfidos  in  omnibus  et  rebelies,  memoraU) 
Caro  eiusdem  ecclesie  Montb  Regalis  archiepiscopo,  fideli  et  familiari  nostro,  auetoritatem 
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concessimus  et  dedimus  in  mandatis,  ut  ubicunque  aut  per  se  vel  per  suos  sive  Panormi  sive 
alibi  eosdein  Sarracenos  villanos  eoclesie  sue  vel  res  eoruin  invenerit,  potestatem  habest 
eapicndi  eosdem  villanos  suos  tarn  in  personis  quam  rebus  eo  rum.  Nec  aliquis  sit  ausus, 
sicut  honorem  maiestatis  nostre  diligit  et  gratiam  nostram  habere  cupit ,  eundem  archiepis- 
5  oopum  aut  homines  suos,  quos  ipse  ubicunque  dcstinaverit  propter  hoc  exequendum,  moles- 
tare  vel  modo  quolilwt  impedire,  scientes  omnes,  quod  si  quis  «mtra  hoc  aliquatcnus  attemp- 
taverit,  iram  et  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum.  Data  Panormi  xv.  iauuarii, 
xiv.  indictionis. 

M.  Aus  dem  chartulare  ron  Monreale  sec.  XV.  in  bibl.  Vatic.  nr.  3880  durch  Bethmann.  — 
')  progenitorum  nostrorum.  —  *)  iuridictione. 

10  108.  Friedrich  ermächtigt  den  erzbischof  Carus  von  Monreale  die  grundstücke  der- 
jenigen bürger  von  Monreale,  welche  »ich  in  Palermo  und  sonst  aufhalten  und 
sich  weigern  zum  schütze  der  kirche  zurückzukehren,  einzuziehen  und  an  andere 
Xu  vergeben.  Messina  1211  OpriL 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sieilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue. 

15  Cum  de  iure  ad  oranes  regimini  suo  subiectos  regius  se  debeat  favor  benignitatis  extendere, 
laudabilius  eoclesiis  de  regalis  uoscitur  cura  provisionis  impendi ,  que  tanto  minus  debeat 
curis  secularibus  occupari,  quanto  magis  expedit,  ut  divinus  cultus  et,  queque  in  eis  pro 
salute  christianitatis  celebrantur  officia,  infestis  non  debeant  casibus  perturbari.  Inde  est, 
quod  cum  ecclesia  Montis  Regalis  tamquam  speciale  opus  progenitorum  nostrorum  Intel 

20  alias  ecclesias  regni  nostri  favore  nostre  sit  dignior  maiestatis,  quia  pre  cetera  in  hac  ne- 
oessitate,  presertim  pro  paganorum  insidiis,  nostris  pocius  videtur  defensionibus  indigere, 
dignum  duximus  studiosius  solito  ad  defensionem  ipsius  intentionem  nostram  convertere, 
De,  quod  absit,  opus  tarn  singulare  de  thcsauro  nostri  palacii  in  honore  virginum  reuine 
fundatum  servili  paganorum  superbia  destruatur.  Unde  cum  multodens  mandavcrimus, 

25  ut  burgenses  omnes,  qui  in  tenimento  Montis  Regalis  vineas  seu  possessiones  aliquas  tencnt, 
in  eadem  ecclesia  personaliter  habitarent  et  ipsun  ecclesiam  in  hiis  articulis  tuerentur,  quia 
quidam  iuobedientes  sunt  et  tarn  Panormi  quam  alibi  habitationes  suas  eligentes  et  ipsius 
ecclesie  necnon  et  possessionum  suarum  defensioui  contra  mandatum  nostri  culminis  vacare 
contempnunt,  firmiter  statuimus  et  nostro  inrevocabiü  edicto  sanctimus,  ut  tu  Care,  venern- 

30  bilis  Montis  Regalis  archiepisco|>e ,  dilecte  tamiliaris  et  fidelis  noster,  omnes  possessiones 
i  Horum,  qui  ad  defensionem  ecclesie  personaliter  iuxta  ordinationem  tuam  venire  renuunt, 
ubicunque  nunc  habitent,  in  manu  tua  quantoeius  recipias  et  j>osscssioncs  ipsas  illis,  qui 
eoclesiam  eustodiuut,  in  perpetuum  pro  tua  voluntate  coucedas,  de  liconcia  nostra  predictis 
iuolxHlientibus  spem  omnino  auferens,  possessiones  ipsas,  quas  tu  modo  concesseris,  ali- 

35  quando  rehabendi.  Ilabentes  igitur  firmiter  et  volentes  in  perpetuum  inviolabiliter  obser- 
vari,  quod  tu  venerabilis  archiepiscope  de  ipsis  possessionibus  duxeris  statuendum,  firmiter 
et  districte  mandamus,  ut  nullus  omnino  tibi  vel  tuis  super  hoc  impedimentum  vel  mole- 
stiam  inferre  presumat  Quod  qui  presumpserint ,  cum  personarum  et  rerum  periculis  iram 
nostri  culminis  se  noverint  incursura*.  Ad  huius  igitur  nostre  constitutionis  memoriam  et 

40  stabile  firmamentum  presens  Privilegium  per  manus  Ronihuminis  de  Gaieta  notarii  et  fide- 
lis nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  precepimus  communiri.  Anno,  mense  et  indic- 
tione  subscriptis. 

Data  in  civitate  Messane  anno  dominico  incarnatiouis  m.caxi.,  mense  aprilis,  xiv.  in- 
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dictionis,  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  gloriosissiini  regis  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  princii>atus  Capue,  anno  xiiL,  feliciter.  Ainen. 

M.  Au»  dem  chartulare  von  Monreale  sec.  XV.  in  bibL  Vatic.  nr.  3880  durch  Bethmann. 

109.  Friedriclu,  könig  von  Sicilien ,  zum  kavier  der  Römer  ertväldt,  bestätigt  den 
Johannitern  von  Messina  die  Schenkung  eines  gehofts  durch  den  großen  Her-  5 
mann.  Messina  1212  märz  von  Gesualdo. 

In  nomine  dei  etemi  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  Amen.  ||  Fredericus  divina 
favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue  et  in  Romanorum 
imperatorem  electus.  Regia  dignitas  tmic  vere  clarificatur  et  rutilat,  cum  ecclesianun 
utilitatibus  clementer  intendit  et  eas  sentire  non  patitur  in  aliquo  detrimentum.  10 
Inde  est,  quod  nos  attendentes  religionem  et  honestatem  fratris  Gidi,  veuerabilis  prioris 
hospitalis  sancti  Joannis  in  Messana,  et  aliorum  fratrum  eiusdem  hospitalis,  de  innata  et 
solita  munificentie  nostre  dementia,  necnon  et  pro  reinissione  animarum  parentum  nostro- 
rum  felicium  augustorum  inclite  recordationis,  concedimus  et  in  perpetuum  confirmamus 
eidem  hospitali  casale,  (piod  dicitur  Milbe,  cum  omnibus  iustis  tenimentis  et  pertinentiis  15 
suis,  secundum  quod  comes  llermaunus  ipsum  casale  eidem  hospitali  dignoscitur  conoessisse, 
firmiter  statuentes,  ut  amodo  prior  et  fratres  dicti  hospitalis  de  predicto  casali  et  pertinen- 
tiis suis  ad  comodum  et  utilitatem  domus  eiusdem  hospitalis  pro  sua  voluntate  disponant, 
mandantes  etiam,  ut  nullus  eos  super  hoc  aliquatenus  molestare  presumat,  quod  qui  pre- 
sumpserit,  cum  persone  et  rerum  periculo  iram  nostri  culminis  se  noverit  incursurum.  Ad  20 
euius  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  inviolabilc  tirmamentum  presens 
Privilegium  per  manus  Joannis  de  Sulmona  notarii  et  fidelis  nostri  seribi  et  maiestatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  civitate  Messane  anno  domiuice  incarnationis  m.oc.xii.,  mense  martii,  xv.  in- 
dictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissirai  regis  Sicilie,  ducatus  25 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  quarto  decimo,  feliciter.  Amen. 

W.  Aus  neuerer  abscbrift  der  couimunalbibliothek  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12  p.  31.  In 
erbärmlichem  drucke  bei  Minutolo,  Gran  priorato  di  Messina  p.  26.  —  Die  betreffende 
urkundo  des  grafen  Hermann  (Hermannus  de  Striberg  imp.  aule  camerarius  et  comes  Ge- 
Mialdi)  ist  von  1212  Marz  8„  Frid.  regis  Sic.  etc.  et  in  Rom.  imperatorem  electi  a.  14.  30 

110.  Friedrich  schenkt  auf  fürbitte  des  kardinalpresbyters  Petrus  von  S.  Marcellus 
der  von  letzterem  in  Amalfi  gegründeten  Stiftung  seine  Capelle  und  eine  jähr- 
liche rente  von  10  goldunzen  aus  den  dortigen  einkünften.  öaeta  1212  märz. 

Fredericus  divina  favente  dementia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue, 
in  Romanoruin  imperatorem  electus.  Divine  misericordie,  cuius  magnitudinem  comprehen-  35 
dere  non  sufficiraus,  licet  incrementa  in  nobis  assidue  sentiaraus,  tunc  melius  et  dignius  gra- 
üarum  et  obsequiorum  vota  rependimus,  cum  sacrosanetas  ecclesias,  ubi  iugiter  laudatur  et 
colitur,  muniticeutie  nostre  l>eneficiis  honoramus.  Eapropter  pia  intentione  nos  dueti  peti- 
tiouem,  quam  vos,  dileete  in  Christo  pater,  rnagister  Petre  tituli  sancti  Marcelli  venerabilis 
presbiter  cardinalis,  celsitudini  nostre  humiliter  porrexistis,  benignius  admittentes,  intuitu  40 
perpetoe  retributionis,  pro  salute  quoque  nostra  et  remedio  animarum  divorum  augustorum 
parentuin  nostrorum  bone  memorie,  necnon  et  cousideratione  grati  servitii  vestri,  quod 
maiestati  nostre  laudabiliter  impendistis,  considerantes  etiam  laudabilem  religionem  doino- 
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rum,  quas  in  civitate  Amalfitana  hüs  temporibus  erexistis  ad  usum  canonicoruin  regula- 
rium  et  pauperuin  bospitalitateui ,  cum  propositi  nostri  sit  diviuo  cultui  seinper  intendere, 
religionem  fovere,  ecclesiam  et  virus  eoclesiasticos  honorare,  de  solita  beuigiiitatis  nostre 
gratia  concedimus  vobis  cappellam  nostraiu  Amalfie  cum  omnibus  tenimentis  et  pertinen- 
5  tiis  suis,  quam  quod  in  parte  collabsa  est  necnon  minatur  ex  vetustate  ruinam,  liceat  vobis 
iuxta  nostrum  beneplacitura  demoliri  et  possessiones  cum  tenimentis  et  pertinentiis  suis  sive 
in  alterius1)  predictarum  religiosarum  domorum  sive  in  utriusque  utilitatem  et  possessio- 
nem  secundum  vestram  convertere8)  voiuntatem.  De  abundanciori  etiam  munifioentia 
nostra  concedimus  vobis  et  in  perpetuuni  donamus  predictis  religiosis  domibus  de  redditibus 

10  et  proventibus  Imiulationis  et  commercii  nostre  Amalfitane  civitatis  annis  singulis  decem 
uncias  auri  percipiendas,  quousque  vobis  et  vestris  religiosis  domibus  in  excambio  provi- 
deamus  competenti.  Ad  huius  autem  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et  robur 
perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Bonihominis  de  Gaieta  notarii  et  fidelis 
nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  preoepimus  commuuiri.  Amio,  mense  et  indictionc 

15  subscriptis. 

Dat  in  civitate  Gayete  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duoentesimo  duode- 
cimo,  mense  martii,  quintedecimc  indictionk  Regui  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia 
gloriosissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  in  Romanorum  impcrato- 
rem  electi,  anno  quartodecimo,  feliciter.  Amen. 

20  W.  Au«  dem  chartularium  Amalfit.  sec.  XV,  im  besitze  des  cat.  Matteo  Camera  zu  Amalfi 

nach  einer  abschrift  de«elben.  -  ')  altius  abschr.  -  *)  committere. 

111.  Friedrick  bestätigt  dem  zu  ihm  nach  Rom  gekommenen  abte  von  Casanova  (s. 
s.  w.  Penna)  die  Schenkungen  des  verstorbenen  greifen  Berard  von  Loreto  und 
seiner  gemahUn  Maria.  Rom  1212  april. 

25  Fredericus  dei  gracia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Gipue,  in  Romanoruin 
imperatorem  electus  et  seii^per  augustus.  Licet  regie  sereuitatis  iiunensitas  peticiones  et 
vota  videlium  clementer  attendere  tencatur,  eo  tarnen  propensius  [|  super  biis,  que  grata 
sunt  creatori,  favorem  debet  gracia  principalis  impendere,  quo  spetialius  est  ei  regni  regi- 
men  et  seeptrum  ||  maiestatis  indultum.  lüde  est,  quod  nobis  Roiue  feliciter  existentibus 

30  venit  ad  presentiam  maiestatis  nostre  venerabilis  abbas  Ca^e  nove  fidelis  uoster  et  expo- 
suit,  qualiter  Berardus  quondam  oomes  Laureti  et  Maria  uxor  eius  cum  subscriptione  filio- 
rum  suorura  concesserat  eidem  monasterio  Case  nove  locnm  quemdam  in  pede  Montis  Ber- 
tbone,  in  quo  ipsum  monasterium  est  fundatum,  et  grangiam  de  Campo  sacro,  grangiam  de 
Frisano,  dimidium  tenimenti  Castelli  a),  ecclesiam  saneti  Amici  necnon  et  tenimentum 

35  ipsius,  quod  vocatur  Ceutiramora,  et  salinas,  quas  emit  idem  abbas  in  tenimento  Piscarie 
et  ecclesiam  sanete  Marie  de  Monte  cum  tenimentis  eius.  Unde  nostre  attentius  celsitudini 
supplieavit ,  ut  predicta  omnia  nostra  dignaretur  serenitas  eidein  monasterio  confirmare. 
Nos  autem  divine  pietatis  intuitu,  pro  remedio  quoque  animarum  divorum  augustorum  pa- 
rentum  nostrorum  recolende  memorie  et  salute  nostra,  obtentu  etiam  religionb  et  bonestatis 

40  predicti  abbatis  et  fratrum  monasterii  pretaxati,  omnes  predictas  concessiones2)  a  predicto 
oomite  et  comitissa  uxore  sua  et  omnes  alias  concessiones  ab  aliis  eidem  monasterio  factas 
de  nostra  gracia  confirmamus,  secundum  quod  in  eorum  privilegiis  plenius  continetur,  sU- 
tuentes  et  presentis  privilegii  auetoritate  mandautes,  ut  idem  monasterium  predicta  omnia 
paeifice  de  cetero  teueat  et  qüiete  et  uullus  sit,  qui  eum3)  exinde  in  predictis  omnibus  iui- 
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pediat  vel  molestet.  Quod  qui  contra  hanc  nostram  confirmationem  presumpserit  atten- 
tare,  indignationeni  nostri  culminis  se  noverit  incursurum.  Ad  huius  autem  nostre  confir- 
inationis  raeraoriam  et  robur  imperpetuum  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Jo- 
hannis de  sancto  Arcbaugelo  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigilli  nostri  manimiue  iussimus 
communiri.  Anno,  inense  et  indictione  subscriptis.  5 

Data  Rome  anno  dominice  indictionis  millesimo  ducentesimo  duodecimo,  mense  aprilis, 
quintedeeime  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  magnifici  regis  Si- 
cilie, ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  in  Romanorum  imperatorem  electi  et  semper 
augusti  anno  quartodecimo,  feliciter.  Amen. 

W.  Aas  dem  sehr  verbhusten  original  der  Chigiana  mss.  E.  VI.  nr.  188  p.  18.    Die  worte  10 
Fredericus  und  Data  in  majoskeln,  das  F  über  fünf  seilen  hinuntergezogen  and  *  jour. 
Vom  Siegel  die  schnurlöcber.  —  ')  anleserlich.  —  *)  concessioenes.  —  •)  so. 

112.  Friedrich  verleilU  der  abtei  Casamari,  da  von  dem  durch  die  kaiserin  Con- 
stanze gesclienkten  ackerlande  erst  drei  pflüge  bei  Sessa  angewiesen  sind,  den 
rest  von  sieben  pflügen  aus  seinem  demanittm  in  der  Terra  di  Lavoro.  Rom  15 
1212  april. 

Fridericus  divina  favente  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  in 
Romanorum  imperatorem  electus  et  semper  augustus.  Licet  regie  serenitatis  inmensitas 
petitiones  et  vota  fideliuin  dementer  attendere  teneatur,  eo  tarnen  propensius  super  hii.% 
que  grata  sunt  creatori,  favorem  delK?t  gratia  principalis  impendere,  quo  speeialius  est  ei  20 
regni  regimen  et  sceptruin  maiestatis  indultum.  lnde  est,  quod  nobis  Rome  feliciter  cxi- 
stentibus,  accessit  ad  presentiam  maiestatis  nostre  venerabilis  abbas  Oasemarii,  fidelis  noster, 
et  exposuit,  qualiter  donina  quondam  imperatrix  telieis  memorie  mater  nostra  concesserat 
monasterio  Casemarii  terras  laboratorias  ad  decem  aratra,  quattuor  bubus  per  aratrum 
computatis,  de  quibus  non  plus  terra1)  nisi  pro  tribus  aratris  fuit  eidein  monasterio  apud  25 
Suessam  assignata.  Unde  celsitudini  nostre  attentius  supplicavit,  ut  residuum  predicte  terre 
promisse  ei  concedere  dignaremur.  Nos  autem  divine  pietatis  iutuitu ,  pro  remedio  quoque 
auimarum  divorum  augustorum  parentum  nostrorura  recolende  memorie  et  salute  nostra, 
obteutu  etiam  religionis  et  honestatis  predicti  abbatis  et  fratrum  monasterii  pretaxati,  terras 
laboratorias  ad  septera  aratra,  quattuor  bubus  per  aratrum  computatis,  videlicet  residuum  30 
de  decem  aratris  supradictis,  in  campo  Florano2)  vel,  ubicumque  inveniri  poterunt  per 
Terram  Laboris  de  deraanio  nostro,  eidein  monasterio  concedimus,  donaiuus  et  in  perpe- 
tuuni  confirmamus,  sicut  in  privilegio  predicte  domine  imperatricis  plenius  contiuetur,  man- 
dantes  et  presentis  privilegii  auetoritate  finniter  iniungentes,  ut  nullus  predictum  monaste- 
rium  de  terris  ipsis  impedire  vel  molestare  presumat.  Ad  huius  autem  nostre  douationis  et  35 
confirmationis  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valiturum  preseus  Privilegium  per  manus 
Johannis  de  sancto  Archangelo  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigilli  nostri  inunimine  ius- 
simus communiri,  anno  mense  et  indictione  subscriptis.  Data  Rome  anno  dominice  incar- 
uationis  m.ccxii.,  mense  aprilis,  quintedeeime  indictionis,  regni  vero  domini  nostri  Frideriei 
dei  gratia  magnifici  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  in  Romanorum  im-  40 
peratorem  electi  et  semper  augusti  anno  xiv.,  feliciter.  Amen. 

M.  Aus  dem  chartular  von  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  nr.  850  f.  307' 
durch  Bethmann.  Die  angezogene  Urkunde  Constanze'«  I.  ist  von  der  von  1198  mai  (s.o.) 
verschieden  und  anscheinend  nicht  erhalten.  Auch  diese  Verfügung  Friedrichs,  welche  durch 
die  fürbitte  des  papstes  veranlasst  und  aach  von  Constanze  II.  1212  mai  bestätigt  wurde  45 

\V'inkeltn»no,  Act*  ImjK-rü.  7 
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(s.  n.),  blieb  zunächst  unausgeführt,  *.  u,  Constanze  II.  1215  ian.  und  Friedr.  1219  sept. 
20.  —  >)  so.  —  *)  Der  catnpus  Floranus  gehüllt  nach  Friedrich«  Urkunde  für  Casamari 
1221  mai  (s.  u.)  zum  Casale  del  Principe  westlich  von  Arersa. 

113.  Friedrich  schenkt  Simon  de  Calvelh  Grundstücke  in  und  bei  Palermo.  (1212.) 

5  Fridericus  dhrina  favente  clcmeutia  rex  Sicilie,  dueatus  Apulie  et  prineipatflg  Caput« 
et  in  Romauoruui  imperatorein  electus . . .  Nos  atteudentes  sincere  fidei  devotionem  et  grata 
servitia,  que  tu  Simon  de  Calvello  fidelis  noster  maiestati  nostre  hactenus  tarn  devote  quam 
fideliter  exbibuisti  et  exhil>es  incessanter,  de  solita  muninVeutie  nostre  gratia  concedimus 
et  confinnamus  tibi  et  heredibus  tuis  in  perpetuum  in  civitate  nostra  Panormi  apoteeas, 
10  que  fuerunt  quondam  Joannis  de  saneta  Margarita,  cum  domo  et  furno  prope  domum  tuam, 
que  fuerunt  olim  Velardi  Gentiiis,  vineam  quoque  et  terras,  que  sunt  prope  Azisam  >)  cum 
aque  cursu. 

W.  Au«  einem  not.  Instrument  von  1339  auszug  von  Auri*  in  der  communalbibliothek  von 
Palermo  mss.  foL  E.  56  p.  50,  mit  vielen  lesefehlern,  die  hier  stillschweigend  verbessert 
15  sind.  —  Eine  andere  Schenkung  an  Simon  de  Calvello  d.  Messane  1200  (?)  und  eine  dritte 

von  1216,  in  welcher  derselbe  magne  regie  curie  mag.  iustitiariux  beisst,  in  Auszügen  bei 
H.-B.  I,  933.  934.  —  ')  Wohl  =  Accia  Castello  bei  Bagaria. 

114.  Friedrich  II,  römischer  königund  könig  von  Sicilien ,  verleiht  an  Nicola»«  de 
Avenia  eine  caplanei  der  Marienkirche  au  f  dem  schlösse  von  Traina.  Worms 

20  1212  nm\  21. 

Fridericus  dei  gracia  rex  Romanorum  semper  augustus  et  Sicilie.  Capitulo  ecclesie 
dive  Marie  in  castro  Troyne,  devotis  fidelibus  nostris,  salutem.  Pro  servieiis  valde  gratis  et 
utilibus  curie  nostre  prestitis  per  clericum  Nicolaum  de  Avenia  et,  que  prestiturum  in  antea 
speramus,  de  nostra  speciali  gracia  concessimus  canonicatum  et  cappellanatum  in  dicta 
25  nostra  ecclesia  vacantem  obitu  presbiteri  Georgii  Nicoxia.  Quare  fidelitati  vestre  preci- 
piendo  mandamus,  quatinus  predicto  clerioo  Nicoiao  vel  eins  nuncio  pro  eo  locum  et  stallum 
proprium  infallibiliter  attignetis  et  de  iuribus  et  de  proventibus  ipsius  cauonicatus  et  eap- 
pellanie  fideliter  respondeatis,  pro  quanto  graciam  nostram  earam  balietis. 
Datum  Guarmacie l)  xxi.  novembris,  prime  indictiouis. 

30  W,  Communalbibliothek  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  9  p.  114  in  neuerer  abschritt,  unbekannter 

herkunft.  —  ')  Germanie,  c. 

115.  Friedrich  II.  gestattet  seinen  ministerialen  von  ihren  gittern  an  das  kloster  LTeus- 
dorf  zu  vergehen.  (1213—1220.) 

• 

Fridericus  secundus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  seraper  augustus  et 
35  rex  Sicilie.  Hiis,  que  ad  commoditates  et  promociones  ecclesiarum  cedunt,  debitura  adbi- 
bere  intendentes  favorem,  regie  serenitatis  benevoleuciam  ad  earum  sublevacioncni  imper- 
tiri ')  minime  denegamus.  Quapropter  universitas  fidelium  noverit*),  quod  nos  ex  regia 
potestate  ecclesie  sanetemonialium  in  Ilugistorff3)  duximus  indulgeudura ,  ut  si  qui  raini- 
steriales  nostri  de  mansis,  agris,  vineis,  li^nis  et  quibuscumque4)  pos*essionibussuis5)com- 
40  mutando,  vendendo  vel  dando  prodesse  voluerint  ecclesie  antedicte,  auetoritatis  nostre  super 
biis  plenam  habeant  licenciam  et  invariabilem6)  nostri  favoris  assensum.  Hancigitur  con- 
cessionera  nostram,  ut  cunetis  obtineat  temiwribus  tirmitatem,  presentis  privilegii  patrociuio 
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communimus.  Iluius  rei  teste«  sunt  Otto  Erbipolensis  episcopus,  Otto  maior  pfeposttUS 
Hartmaonus7)  et  Hermannus  de  Lobedeburch  et  Ilartnmnnus»)  frater  eius  de  Saleburch 
et  Heinricus  de  Berckawe.") 

W.  Aas  dem  1490  angelegten  Registrum  cenobii  sanrtemonialium  in  HugistorfT  der  bibliotkek 
zu  Gotha  in  zwei  schlechten  abschritten  fol.  12  und  fol.  40.  —  ')  impertire  a.  —  ")  no-  5 
rit  a.  —  ')  Husdorff  b.  —  4)  Tineis  aut  qnibusc.  b.  —  *)  villis  suis  a.  —  ")  inenarra- 
bilem  b.  —  »)  Martinianus  a.,  Hermannus  b.  —  •)  Martinianus  a.  —  »)  Saleburch.  Anno 
doit i ini  m ■  cc*  lx 1 1 ■  &• 

116.  Friedrich  II.  gibt  dein  erzbischofe  Elterhard  von  Salzburg  alles  reielisgut  im 
Lungau  zu  eigen.  Augsburg  1213  milrz  22.  10 

Fredericus  secundus  dei  gracia  Romanorum  rex  seinper  augustus  et  rex  Sicilie.  Deoet 
regalem  eminenciam  suorum  fidelium  postulationes  pia  aure  accipere  et  easdem  liboraüter 
debito  effectui  mancipare.  Inde  est,  quod  nos  advertentes  puram  fidem  et  sineeram  devo- 
tionem,  quam  dilectus  princeps  noster  E.  venerabilis  Salzpurgensis  archiepiscopus  iam 
nobis  exhibuit  et  domino  dante  in  posterum  ipsum  nobis  exhibiturum  non  dubitamus,  ut  15 
ex  devoto  ipsum  nobis  devotiorem  redderemus,  ad  peticionem  ipsius  universas  possossiones, 
quas  habet  imperium  in  provineia,  que  Lungov  dicitur,  ecclesie  Salzpurgensi  in  iM'rpetuain 
proprietatem  tradidimus  et  eam  donationem  presentis  seripti  testimonio  eonfirmandam  et 
roborandam  decrevimus.  Ad  cuius  rei  perpetuam  memoriam  prcsentem  paginam  conscribi 
iussimus  et  regit*  maicstatis  nostre  karactere  consignari.  20 

Testes  buius  rei  suut  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Ludowicus  dux  Bawarie,  Ber- 
nardus  dux  Karinthie,  llappoddo  comes  palatinus  Bawarie,  Diepoldus  marchio  de  Vohe- 
burc,  comes  Uartmannus  de  Wirtenbcrc,  Bertoldus  de  Nifen  et  filius  suus  Heinricus,  Hein- 
ricus marescalkus  imperii  et  alii  quam  plures.  Ego  Conradus  Metensis  episcopus,  impe- 
rialis  aule  cancellarius,  recognovi.  Datum  apud  Augustam  anno  domiui  m.cc.xii.,  xi.  kal.  25 
aprilis,  indictione  i. 

P.  Aus  dem  originale  zu  Wien.    Zeugen,  recognition  und  daten  sind  in  drei  fortlaufenden 
zeilen  geschrieben.    Siegel  an  rother  und  gelber  Seide. 

117.  Friedrich  II. genehmigt  einen  vertragz  wischen  dem  erzbischofe  von  Salzburg  und 
dem  bischo/e  von  Parsau  über  die  theilung  der  aus  einer  Ministerialenehe  zu  30 
erwartenden  kinder.  Eger  12  Vi  inli  16. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Ego  Fredericus  dei  gracia  Komano- 
rum  rex  seruper  augustus  et  rex  Sicilie.  Omnibus  in  perpetuum.  ||  Cum  universa ,  que  in 
imperio  aguntur,  pro  sua  qualitate  robore  nostre  maiestatis  indigeant,  dilecti  fidelea  nostri 
Elierhardus  Salceburgensis  archiepiscopus  et  Manegoldus  Pataviensis  episcopus  fbrrnain  :iö 
oontractus,  quem  Gerhobus  ministerialis  archiepiscopi  cum  Bertha  uxore  sua  de  Lemsdorf 
de  familia  Pataviensi  fecit,  petiverunt  coratn  prineipibus  nostro  munimine  roWari.  Que 
forma  talis  est,  quod  primi  duo  heredes,  quos  eadem  Bertha  per  predictum  Gerbohum  g<- 
nuerit,  cedant  ecclesie  Saloeburgensi,  tercius  Pataviensi,  reliquos  intcr  se  pariter  wmdivi- 
dant  ecclesie  pretaxate;  et  Gerhobus  et  Bertha  liberam  halwant  potestiitem  sibi  sua  inter  40 
se  vicissim  allodia  contradendi  et  pueri  eonim  tarn  ilü,  qui  ecclesie  cedent  Salceburgensi, 
quam  et  Uli,  qui  Pataviensi,  equalitor  paterua  et  materna  partieipent  hereditate.  Quam 
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foruiam  coram  uobis  et  principibus  publice  recitando  novatam  contra  calumpnias  presen- 
tium  et  posterorum  sigillo  nostro  feciinus  communiri. 

Datuni  apud  Egram  anno  dominiee  incarnatioott  ni.ocxüi.,  indictione  i.,  xvii.  kal. 
augusti,  regni  nostri  anno  i. 

i 

5  F.  Ans  dem  originale  zu  Wien.    Die  erste  zeile  ist  in  rerl&ngerter  schrift.    Das  zerbrochene 

Siegel  hängt  an  roth  and  gelb  gestreifter  schnür. 

118.  Friedrich  II.  verleiht  dem  grafen  Gerhard  vonDietz  einen  wein-  und  kornzoll 
bei  Dietz.  Eger  1213  iidi  21. 

Fridericus  seeundus  dei  gratia  Romauorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie. 

10  Universis  imperii  tidelibus  hanc  pagi  nam  inspeeturis  gratiain  suani  et  oinne  Ixmum.  Ut 
fideliuin  nostroruni  aniinos  in  tide  roboreraus  et  alioruni  nientcs  ad  nostra  ||  inviieinus  oh- 
sequia,  omuibus  benemeritis  secundum  sua  merita  regia  intendimus  providere  munifieentia. 
Quapropter  haruni  eertitujdine  ad  notitiain  omuium  tarn  presentium  (piain  futururuiu  vo- 
lumus  devenire,  quod  nos  considerantes  tidei  et  devutiouis  laudalulia  studia  simul  et  exer- 

15  citia,  que  dilectus  fidelis  noster  comes  Gerhardus  de  Diets  in  nostrorum  et  imperii  agendo- 
ruin  promotione  dinoscitur  hactenus  hahuisse  neenon  in  iH»st«>rum  <Ieo  dante  erit  habiturus, 
auetoritate  regie  eminentie  nostre  indulsimus  ei,  ut  apud  Diets  theloneum  a  conoessione 
nostra  et  nostrorum  ha»>eat  sueecssorum  Rotnannrum  regum  et  imperatorum ,  BCÜicet  de 
plaustro  vini  duos  deuarios  sue  monete  et  de  modio  cuiuslibet  blave  unum  tantum  dena- 

20  rium  erit  aeeepturus,  et  baue  non  excedat  quantitatvm.  Ad  eius  rei  evidentiam  et  perpe- 
tuam  valitudinem  hoc  scriptum  ipsi  indulsimus  sigillo  maiestatis  nostre  communitum. 
Testes  sunt  hü:  Sifridus  Moguntinus  aroiepiscopus 1 1,  Chunradus  Metensis  et  Spirensis  epi- 
soopus,  imperialis  aule  caneellarius,  Knm'lhardus  Niweubur^ensis  qtiscopus,  comes  Alber- 
tus de  Eberstein ,  couies  Adoltus  de  Seowenburc2),  Hainricus  de  Chalendin  mareschalcus 

25  imperii,  Waltherus  de  Scypf  piueerna  imperii  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Egram  auno  domini  millcsimo  ce.xüi.,  indictione  prima,  xii.  kal.  augusti. 

W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Idstein  durch  dr.  Gfttze.    Das  anhangende  siegel 
ist  leidlich  erhalten.  -  ')  so.  —  *)  Sowenburc. 

119.  Friedrich  II.  nimmt  den  deutschor den  mit  allen  besitzungen  in  seinen  schütz 
30  und  bestätigt  demselben  namentlich,  iva»  der  vom  Könige  verurtheilte  ritter 

Burkard  Wolf  in  des  königs  gegemvart  zur  sühne  dem  orden  im  elstissiscfwn 
dor/e  Ingemarsheim  geschenkt  hat.  Augsburg  1214  febr.  20. 

Fridericus  seeundus  dei  gratia  Romauorum  rex  semper  augustus  et  rex  Syeilie.  Ativer- 
tentes honestatem  et  inclitam  religionem  hospitalis  Theutonicorum  sanete  Marie  et  quod 

35  progenitores  nostri,  avus  noster  Fr.  dilectus  dominus  et  patei  noster  Ileimicus  Romanonmi 
iiupi-ratores  augusti,  neenon  et  patruus  nost<r  F.  illustris  Svevorom  dux  ipsam  doinum 
dilexerunt  et  honorarunt,  nos  eorum  vestigiis  inherentes  prefatam  domum  hospitalis  Theu- 
tonicorum sanete  Marie  pro  multa  honestate  eorum  et  religione  sincere  diligimus,  manute- 
nere  volumus  et  honorare  et  cum  omnibus  suis,  que  nunc  habent  vel  sunt  inposteruin  habi- 

40  turi,  sub  nostra  proteetione  senq)er  esse  volumus  eonstitutam 1).  Confinnamus  quoque  eidem 
doniui  omnia  bona  ipsius,  specialiter  autem  confinnamus  sepedicte  domui  quedam  t><>na, 
que  sunt  in  Alsacia  in  villa,  que  dicitur  Ingcmarsbeim,  que  predicte  domui  contulit  Rur- 
kardus  Lupus  miles  quidam  per  iustam  sententiam  a  uobis  dampnatus,  qui  dum  exigentibus 
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merkte  suis  dampnacionis  sue  a  nobis  in  sc  dictam  [sententiam]  audiviaset,  pro  remcdio  et 
salute  anime  sue  prenominate  domui  hospitalis  Theutonicorum  sancte  Marie  supradicta 
bona  in  Ingeinarsheim  in  preseneia  nostra  et  in  preseneia  omniuui  illorum,  qui  nobiseum  in 
eodem  fuerunt  iudieio,  contulit,  que  bona  nos  regia  nostra  auctoritate  prefate  domui  Theu- 
tonicoruin  eonfiruiamus  et  sub  pena  gratie  nostre  distrietc  preeipimus,  ut  nemosit,  qui  pre-  5 
fatam  domum  hospitalis  Theutonieoruni  in  hiis  dietis  Umis  molestare  presumat  vel  gravare 
vel  aliquomodo  dampnifieare.  Quod  qui  faeere  presumpserit,  iram  et  indi<macionem  nostram 
et  imperii  se  sciat  incurrisse.  Huius  rei  teste*  sunt  Waltberus  Basiliensis  electus,  Wolf- 
ramus  abbas  de  Wirzburg,*)  comes  Sybertus,  Hcinrieus  de  Kungespereb,  Heinrieus  de 
Scharpbinberch,  Albertus  de  Ut'mhem  et  alü  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominioe  1" 
incarnaeionis  m.ccxiiii.,  indictione  ii.  Datum  apud  Augustam  x.  kalendas  marcii. 

F.  Aus  dem  kleinen  deuUchordeiw-pririlegienbuche  p.  112  nach  abschritt  Voigt's  in  Huillard's 
papieren.  Unvollständig  gedruckt  bei  Voigt,  gesch.  Preussen»  II,  79.  —  «)  constituta. 
—  *)  vielmehr  Weissenburg. 

» 

120.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  patriarehen   Wolfger  von  Aquileja  den  ihm  von 

könig  Philipp  verliehenen,  von  kaisei' Otto  aber  wieder  entzogenen  Ix'sitz  <fcr  15 
reichsburg  Monseliee  mit  Zubehör.  Augsburg  1214  febr.  23. 

Fredericus  divina  tavente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Regie  maiestatis  excellencia,  que  fidelium  suorum  desideriis  interdum  propter  merita  suum 
eonsuerit  impertiri  favorem,  hiis  tarnen  maxime,  de  quorum  fiele  et  devoeione  non  dubita- 
tur,  propensius  exhibere  dehet  sue  gracie  et  munifieencie  largitatem.  lüde  est,  quod  nos  20 
animadvertentes  et  multa  fidei  et  devocionis  ohsequia,  que  dilectus  prineeps  noster  Wolf- 
kerus  Aquilegensis  patriareba  in  multis  labortbus  et  expensis  imperio  et  progenitoribus 
nostris  laudahiliter  exhibuit  et  inposterum  auxiliante  domino  exhibebit,  eidem  patriarche 
et  per  eum  Aquilegensi  eeclesic  et  sueeessoribus  suis  Montem  Silicis  in  Paduano  episeopatu 
situm  eum  omni  iure  suo  et  omnibus  pussessionibus  suis,  vineis,  terris  eultis  et  incultis,  25 
silvis,  pratis,  paseuis,  aquis  aquarmuque  decursibus,  piscationibus  et  venationibus,  introiti- 
bus  et  exitibus,  sicut  ipsum  imperium  possidebat  et  sieut  l'elicis  reeordacionis  Phylippus 
seeundus  quondam  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  patruus  noster,  eidem  Wolfkero 
pitriarehe  et  Aquilegensi  ecelesie  et  suecessoribus  suis  perpetuo  habendum  contulit  et  pri- 
vilegio  suo  munivit,  non  obstante  quod  dominus  Otto  quondam  imperator  ad  quorundam  30 
forte  subgestionem  idem  Castrum  dicitur  minus  racionabiliter  subtraxisse,  nos  tandem  de 
certa  oonsciencia,  quod  Castrum  supradictum  et  quiequid  iuris  in  illo  castro  et  in  illius  castri 
hominibus  vassallis  vel  cuiuscunque  condictionis  personis  imperium  nomine  proprietatis  vel 
feudi  babuit,  quiequid  et  nos  vi»l  antecessores  nostri  nomine  imperii  ibidem  habere  consue- 
vimus,  iam  dicto  patriarche  et  Aquilegensi  ecclesie  et  successoribus  suis  tradidimus,  conce-  35 
dimus  et  donamus  et  confirmamus  perpetuo  habenda  et  possidenda,  statuentes  et  regio  di- 
stricto  firmiter  preeipientes  atque  sanetientes,  ut  nulli  unquam  persone  alte  vel  humili, 
ecclesiastice  vel  seculari,  hanc  nostre  donacionis  seu  confirmacionis  paginam  lieitum  sit  in- 
fringere  seu  al[iquo  tejmeritatis  ausu  obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  c.  libras  auri 
purissimi  in  sue  presumptionis  pena  [exsolvatj,  quarum  medietas  fisco  nostro,  residua  vero  40 
medietas  patriarche  Aquilegensi  vel  successoribus  suis,  qui  pro  tempore  f[uerint,  obven]iat. 
Ut  autem  donacio  nostra  rite  et  racionabiliter  facta  memorate  ewlesie  firma  et  inviolabilis 
in  evum  per[maneat],  paginam  preseutem  exinde  conscribi  et  regie  maiestatis  caractere 
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iussiimis  nin.Mgniri.  Huius  rei  totes  sunt  [Conradus]  Rattsponensis  episcopus,  Octü  Fri- 
singensis  episcopus,  Mcnegoldus  Pataviensis  episcopus,  Ludowicus ')  clux  Bawarie,  Albertus 
oomes  Tirolciisis,  oomes  Lodewicus*  de  Wirtebereb-),  eomes  Albertus  de  Eberstein3),  Heu- 
ricus  maresehalcus  de  Cballendin,  Walterus  pincerna  de  Seipfc  et  alii  quam  plures.  Sig- 

5  num  domiai  Frederiei  secundi  Romanorum  rein*  et  Semper  augusti  et  regis  Sicilie.  Acta 
sunt  luv  anno  dominus»  incarnationis  millesimo  cc.xiiii.,  indietione  secunda,  Regnante  do- 
inino  Frederi.'o  seeumlo  Romanorum  Sieilieque  reue  gloriose-,  anno  regni  eius  seeundo.  Ego 
Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Sifridi 
Maguutini  arebiepiscopi  et  totius  Germanie  arehicancellarü  recognovi.  Dat.  Auguste  in 

lo  Bolempni  curia  per  manum  Bertaldi  de  Nifen  renalis  aule  protonotarii ,  vii.  kalendas 
mareii. 

W.  Aus  den  rosten  eines  copialbuehes  ron  Aquiloja  sec.  XÜI.  im  Staatsarchive  Venedig:  Mis- 
collanea  B.  nr.  13.    Einige  unbedeutende  Schreibfehler  sind,  ausser  in  den  namen,  still- 
schweigend verbessert  worden.    An  einer  stelle  ist  das  pergament  zerstört.    Vgl.  Philipp 
15  1207  ort.  6  bei  Ficker,  Forsch.  IV,  265.  -  ')  Ludowrious.  -  *)  Im  original  dürft«,  wie 

in  anderen  Urkunden  dieser  tage:  Hartmann  v.  Wirtemberg,  Ludwig  von  Oettingen,  oder 
letzterer  allein,  gestanden  liaben.  -  »)  Ebbem  c. 

121.  Driedrich  IT.  erneuert  dem  d^utsehordensJtaiise  zu  Brindisi  ein  von  ihm  einst 
r«  Palermo  negebene«,  hier  eingerücktes  i^ririlea.  Speier  1214  iuU  7. 

20  In  nomine  eterni  dei  et  salvatoris  nostri  Jbesu  Christi  Amen.  Fridericus  secundus 
divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Presentis 
seripti  patroeinio  ad  noticiam  tarn  presentis  evi  quam  future  posteritatis  volumus  rxTvcnire, 
quod  dum  nos  adbuc  essemus  in  urbe  Panormitana,  accedentes  ad  presenciam  rejrie  maie- 
statis  nuncii  fratrum  et  domus  gloriose  virginis  Marie  hospitalis  Tbeutonicorum  de  Bran- 

25  du&io  a  largitate  consuete  serenitatis  nostre  tale  impetraverunt  Privilegium. 

Inter  univvrsa,  que  summus  omnium  conditor  et  dispensator  benignus  bumano  generi 
diunatus  est  elargiri,  niebil  sie  homini  j>erpetuatur,  nichil  sie  in  proprium  possessoris  Umum 
rvdigitur  aut  eque  collocatur  in  tnto,  sicut  illud,  quod  a  donatorio*  pro  donatori  refertur  et 
illis  loeis  deo  dicatis  attribuitur,  in  quibus  quicunque  congregantur  per  bospitalitatis  gra- 

30  tiam  multis  assidue  et  maxime  pauperibus*  dispersa  proficiunt.  Hac  igitur  consideratione 
nos  indueti  et  attendentes  celebrem  religionis  statum  fratrum  et  domus  sanete  Marie  bospi- 
talis  Tbeutonicorum  de  Brundusio.  intuitu  divine  retributionis,  pro  salute  nostra  et  remedio 
animarum  dyvorum  augustorum  parentum  et  protzenitorum  nostrorum  Urne  memorie  regum, 
de  innata  nobis  benignitate  coneedimus  predicte  ecclesie  sanete  Marie  et  in  perpetuum  do- 

35  namus  totum  tenimentum  et  omnes  pussessiones ,  que  fuerunt  quondam  Acbillis  de  Mesa- 
nia,  ubicumque  eas  tenuit,  cum  omnibus  iusticüs  et  pertinentiis  suis.  Coneedimus  insuper 
ft  contirmamus  ipsi  ecclesie  tarn  ea,  que  per  aüa  privilegia  ipsi  sunt  concessa  et  usque  ad 
bodiernum  diem  aequisita,  quam  que  omni  futuro  temjwtre  amodo  poterit  adipisei  in  mari 
et  in  terra,  emendo  et  vendendo,  donando  et  reeipiendo,  in  Brundusio  et  in  tenimento  eius 

40  atque  infra  tines  regni  nostri,  in  stabilibus  et  in  mobilibus,  et  ipsam  ecclesiam  perpetua  et 
plena  atque  inviolabili  lil>ertate  per  presentem  autoritatis  nostre  paginam  eomraunimus, 
domos,  terras,  vineas,  arbores,  oliva-s,  ortos,  tapeta,  molendina,  funios  et  alias  possessiones 
anpiisitas  et  acquirendas  ab  omni  tributo  donacione  et  requisieione  i>enitus  relaxamus  et 
lilieramus.  Si  vero  de  fratribus  eiusdem  ecclesie  vel  de  confratribuB  et  servientibus  extra- 

45  neis  aliquis  conveniatur,  non  cogatur  nisi1)  in  foro  eiusdem  ecclesie  respondere,  nisi1)  forte 
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f'uerit  criminalibus  appellatus,  de  qnibus  ronfessus  vol  comprohatus  de  pena  corporis  debeat 
eoudempnari. 

Ad  raaiorem  igitur  huius  nostre  collaciouis  autoritatem  et  firmitudinem  obtinendam 
accedentos  ad  nos  nuncii  domus  et  fratrum  hospitalis  prelibati  confirmacionem  huius  privi- 
legii  a  nostra  postularunt  eminencia.  Nos  igitur  de  consueta  et  innata  nobis  regia  Inmivo-  5 
leucia  orunia  prelibata  in  integrum  rata  esse  decernimus  et  perpetua  finnitudine  corrobora- 
nius,  statuentes  ea  ab  omnibus  irrevocabiliter  observari,  hoc  scriptum  scpedictis8)  fratribus 
et  loco  indulgentes  sigillo  regie  maiestatis  roboratum.  Huius  eciam  rei  teste«  sunt  etc.  et 
alii  quamplures. 

Ego  C.3)  imperialis  aule  cancellarius  recognovi.  10 
Datum  apud  Spiram  anno  domini  m.ccxiiii.,  indiccioue  secunda,  nonas  mensis  iulii. 

F.  Am:  PriTilegia  T.  0.,  Extracte  etc.  foL  321  nach  abschrift  Voigt's  in  Huillard's  nachlas*. 
-  ')  nec  —  *)  sopedicturo.  —  »)  N. 

122.  Friedrich  II.  nimmt  in  nacliahmung  Friedrichs  I.  die  eanoniker  von  Ronmns 

(nö.  Valence)  in  Meinen  schütz  und  bestätigt,  ihnen  ihre  giiter  und  rechte,  15 
namentlich  den  brücken  znll  und  das  pedagium  in  Romans.   Basel  1214 
«w.  25. 

In  nomine  dei  etemi.  Friderieus  secuudus  divina  t'avente  dementia  Romanorum  rex 
semper  augustus  et  rex  Sicilie.  In  examine  cuncta  dei  conspieicntis  equale  meritmn  credi- 
mus  fore  dantis  et  corroborantis.  Crcdimus  ad  regiam  nostram  maicstatem  pertinere  totiusi  20 
imperii  negotiis  precipueque  omnium  sanctarum  dei  ecclesiarum  commodis  omnes  anim 
uostri  curas  tanta  aviditate  impendere  omniaque  eis  adversantia  sub  omni  festinatione  abo- 
lere, ne  pro  aliqua  incommoditate  vilescant  vel  nacta  occasione  a  divino  cultu  religionis1) 
recedant.  Quapropter  notum  facimus  universis  Romani  imperii  fidelibus  presentibus  et  fü- 
turis,  quod  nos  ad  imitationem  serenissimi  avi  nostri  Kriderici  Romanorum  imperatoris  25 
domini  augusti,  ob  devotionem  et  reverentiam,  quam  Romanensis  ecclesia  Romano  imperio 
studuit  hactenus  exhibere,  ad  prews  canonicorum  Romanensium  prefatam  Romanensem 
ecclesiam  cum  omnibus  possessionibus  suis,  quas  nunc  habet  vel  in  posterum  raste  poterit 
adipisci,  in  nostram  tuitionem  recipimus  et  fora  et  i>ortura  et  pontem ,  in  quo  ponte  lieeat 
dictis  canonicis  de  grossa  bestia  quatuor  denarios  et  duos  de  minori  denarios  nostra  rcgali  30 
auctoritate  recipere,  in  quibus  nulla  secularis  vel  ecclesiastica  persona  audeat  sibi  partem 
vindicare.  Concedimus  etiam,  ut  nulli  liceat  pedagium  percipere  in  villa  Romanensi  vel 
eius  mandamento,  nisi  «inonicis  memoratis.  Hec  itaque  omnia  superius  memorata  volentes 
ipsi  ecclesie  Romanensi  a  nobis,  sucressoribus  quoque  nostris  inviolabiliter  observari,  huius 
privilegii  nostri  auctoritate  et  perhempni  robore  ei  confirmamus,  salva  nimirum  per  omnia  35 
iustitia  imperiali  et  ecclesie  Viennensis.  Decernimus  itaque  regali  auctoritate,  nequisteme- 
rario  ausu  contra  hanc  constitutionis  paginam  venire  vel  supra  dictam  ecclesiam  de  posses- 
sionibus  suis  disvestire8)  vel  molestare  presumat.  Si  quis  vero  huius  nostri  decreti  temerator 
extiterit,  sciat  se  regali  banno  subiacere  et  ,  nisi  infra  quadraginta  dies  digne  resipuerit, 
centuni  libras  auri  purissimi  compositurum,  medietatem  camere  nostre  et  aliam  medietatem  40 
ecclesie  Romanensi.  Ne  quid  vero  ad  huius  rei  perfectionem  deesse  videatur,  testes  idoneos 
adhibere  fecimus :  Theodericus  Trevirorum  archiepiscopu.%  Ilenricus  Argentinensis  episcopus, 
Valterus  Basiliensis  electus,  Otto  illustris  dux  Meraniae,  Rodulfus  comes  de  Ilavisburch8), 
A:i.m  knib  de  lustingeu  et  alii  perplures. 
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Signum  dumini  Friderici  secundi4)  Ruinauurum  legis  augusti  et  regis  Sicilie  invietis- 

simi. 

Kgo  Cuonradus  dei  gratia  Mettcnsis  et  Spirensis  episeopus ,  hnperialis  aule  cancella- 
riuÄ,  vice  dumini  Sifredi  Macuntinensis  archiepiscopi ,  tutius  fJermanie  archicaneellarii, 
5  recognuvi. 

Datum  Basilaee5)  vii.  kal.  deeeinbris,  indictione  tertia,  annu  duminice  incarnatinnis 
millesimu  ducentesimo  quartu  decimu,  regnante  duminu  Friderioo  Rumanurum  et  Sicilie  rege 
gluriusissimo  felieiter. 

F.  Nach:  M.  Giraud,  Essai  hUtorique  sur  l'abbaye  de  S.  Barnard  et  stur  la  rille  de  Romans 
in  (Lyon  1856).    I.  preures  322:  d"  apres  uno  copie  de  la  fin  du  XIV.  siMeou  du  commen- 

roment  ilu  XV.,  existant  aus  archires  de  l'aneienne  Chambre  des  comptes  de  Dauphin/', 
registre  cot»:  In  isto  libro  continentur  informaüones  concementes  D.  N.  Dalph.  in  plur. 
divers.  Baillir.  f.  1.  —  »)  religione.  —  *)  disTertire.  —  *)  Hamsburg.  —  *)  sancti. 
-  »)  so. 

13    123.  Friedrieh  II  bestätigt  den  klosterbrüdern  von  Pairis,  was  sie  den  bürgern  von 
Kolmar  von  deren  ahnend  mit  Zustimmung  der  jtröpste  von  Konstanz  und  des 
Hatten  Peterlingen  abgekauft  haben.  Basel  1214  (im.). 
Fridericus  dei  gratia  Rumanurum  res  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Cunctis  fide- 
libius  imiierptuum.  Votis  re''ligiusurum  nus  gratu  assensu  cuncurrere  et  eorum  desideria 

20  complere,  ratiunabiüs  illurum  peticiu  persuadet.  Ea  prupter  |  iustis  pustulatiunibusfratrum 
Parisiensium  acquiescentes,  ipsis,  quiequid  communium  terrarum ,  que  almende  vucantur,  a 
burgensihus  ||  Culumbariensibus  emerunt  ex  cunsensu  prepusitumm  Cunstantiensis  ecclesie 
et  munasterii  Paterniacensis et  quuddam  mulendinum,  sicut  in  carta  eurundem  cuntinetiur, 
cuntirmamus  et  seripti  hnius  munimine  ruburamus.  Prefatum  quoque  inunasterium  et  ea, 

25  que  vel  nunc  iustu  titulo  jwssidet  vel  in  futurum  aequisierit,  in  tuiciunem  nustre  recipimus 
sereuitatis.  Statuinius  igitur,  ut  nulli  liceat  haue  nustre  eontirmatiunis  paginam  infringere 
vel  ei  ausu  temerariu  cuntraire.  Quud  si  quis  attemptaverit ,  regiam  maiestatem  se  sciat 
offendisse.  Datum  Basilee,  annu  inearnatiunis  m.  ducentesimu  (juartudeeimu ,  epacta  xviii. 
Regnante  rege  Fridericu. 

30  ff«  Ans  dem  originale  des  bezirks-archivs  tu  Kolmar  durrb  Dr.  Pfannenschmid.    Vom  siege! 

Friedrich'«  II.  ist  die  kleinere  hMfte  erhalten.  Die  epakte  XVTII.  würde  dem  jähre  1215 
(num.  aur.  XIX.)  entsprechen.  Da  der  kfinig  jedoch  1215  nicht  in  Basel  gewesen  ist,  wird 
die  epakte  hier  wie  in  anderen  fällen  (s.  Grotefend,  Chronologie  s.  13)  schon  rom  1.  sept. 
an  gebraucht  worden  sein.    Die  ungewöhnliche  art  der  datirung  weist  übrigens  darauf  hin, 

35  da  ss  die  Urkunde  fertig  geschrieben  der  kgl.  kanzlei  blos  zur  besiegelung  eingereicht  wor- 

den sein  mag.  —  •)  Das  hochstift  Konstanz  und  kloster  Peterlingen  hatten  in  Kolmar  Be- 
sitzungen. (Pf.) 

124.  Friedrieh  II.  überträgt  den  äbten  von  Ijoblvs  und  S.  Hubert  die  beilegung  der 
Streitigkeiten  twischm  dem  bisehofe  von  Lüttieh  und  dem  herzöge  von  Brabant. 
40  Rieet.  (f  1214)  dee.  31. 

F.  dei  gratia  Rumanurum  rex  et  semper  augustus  et  rexCieilic,  deLubes  et  desanetu 
Huberte  abbatibtu  graciam  suam  et  umne  bnnuin.  Prepasitu  Culuniensis  ecclesie  maioris 
et  Henricu  de  Dune  dederamus  in  mandatis,  ut  causam,  que  vertitur  inter  ecclesiam  Leu- 
diensem et  dueem  Brabantie,  aueturitate  nustra  conplanarent ;  sed  ipsi  aliis  uceupati,  sicut 
45  necesse  fuit,  nequiverunt  interesse.  Cum  igitur  ecclesia  predicta  graviter  a  duce  se  ledi 
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cnnqueratur,  noleutes  amplius  inter  predictos  eontroversiam  durare,  vobis  mandamus,  qua- 
tinus  acoedentes  ad  loca  universa,  iu  quibus  dampna  utrobique  sunt  illata,  meritis  cause 
diügenter  examinatis,  ipsam  auctoritate  nostra  ad  statum  meliorem  revocetis.  Et  si  quid 
ecclesie  ipsi  vel  episcopo  Leodiensi  per  duoem  raenioratum  est  illatuni  detriuienti,  ex  parte 
nostra  ipsum  moneatis  ad  restitutionem ,  imrao  totam  causam  ad  pacem  et  concordiam  re-  5 
dueatis  et  partein,  quam  inveneritis  vestre  ordinatioui  rebellem,  ex  parte  nostra  moneatis 
ab  iniuria  declinare.  Si  vero  ammonitioni  vestre  non  acquieverit,  id  nobis  profecte  rescri- 
batis,  et  nos  indubitanter  et  sine  dilatione  partem  nostram  effieaciter  interponemus,  ad 
extinguendura  partis  iniuriantis  alten  austeritatem.  Datum  Ricef  pridie  kalendas 
ianuarii.  in 

M.  Aus  einem  chartular  des  benm  Fertl.  Henaux  zu  Lüttich  nr.  333  durch  Arndt.  Weder 
den  ort  noch  die  zeit  der  ausstellung  wage  ich  mit  Sicherheit  am  bestimmen;  sie  ist  aber 
jedenfalls  erst  nach  der  Unterwerfung  des  herzogs  von  Brabant  unter  Friedrich  d-  h.  1214 
bis  1219  erfolgt.  Von  diesen  Jahren  fallen  aus:  1216,  weil  Fr.  damals  sicher,  1217,  weil 
er  wahrscheinlich  zu  Nürnberg,  1219,  weil  er  zu  Augsburg  war.  Ist  die  Ortsangabe  aber  15 
eine  Terstümmelung  vielleicht  von  TreTiris,  so  würde  1218  vorzuziehen  sein.  VgL  auch 
Ficker  in  Reg.  Frid.  841. 

1*25.  *  Friedrich  II.  belehnt  Wilhelm  von  liatuv  mit  dem  k'dnigreiche  Vienne  oder 
Arelat  nebst  allem  Zubehör  und  verspricM  ihn  zugleich  mit  sich  krönen  zu 
lassen,  wenn  er  selbst  die  kaiserkrone  erlangen  nu-rde.  Metz  1215  ian.  8.  20 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper 
augustus  et  rex  Sicilie.  Veterum  solercia  ritu  benigno  approlmre  consuevit  queque  facta 
decenter  et  preeipue,  que  fiunt  bene  meritis  a  regali  munifieencia,  cui  commissa  est  provi- 
deneia  subditorum.  Nos  quidem  comendantes  eorum  benignam  consuetudinem  et  inherentes 
vestigiis  piorum  predecessorura  nostrorum,  qui  de  innata1)  sibi  mansuetudine  fidelibus  suis  25 
larga  largiri  munera  consuevernnt,  volentes  eciam  successoribus  nostris  imposterum  exempla 
nostre  largitatis  dimitti2)  et  subditos  ad  fidi'lissima  servieia  invitare,  dignum  duximus  qua- 
dam  speciali  prerogativa  ad  summos  bonon-s  illos  promovere,  quos  firma  fides  et  gloria  alti 
sanguinis  insignire  videtur.  Quamobrem  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus 
esse  manifestum,  quod  ob  exhimia  servicia  et  fidelissima ,  que  predecossores  tui  nostris  piis  30 
progenitoribus,  Villelme  de  Baucio,  obtulerunt,  et  tu  in  antea  et  heredes  tui  nobis  nostris- 
que  successoribus  es  oblaturus,  attendentes3)  eciam  illud  verbum  dominicum,  utqui  laboret, 
bic  et  manducet,  conferimus  auctoritate  regia  salvo  iure  imperiali  tibi  Villelmo  de  Baucio 
et  tuis  regnum  Vieuense,  quod  et  Arelatense  dicitur,  cum  omnibus  pertineneiis  et  te  dona- 
cione  investimus,  et  cum  coronam  imperii  favente  divina  uracia  adepti  fuerimus,  te  nobis-  35 
cum  procurabimus  coronare.  Et  ut  fides  donis  nostris  et  verbis  adbiheatur,  presens  scriptum 
sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari,  et  ne  imposterum  ambiguitas  aüqua  possit  oriri, 
testimonio  nol>ilium  prineipum  nostrorum  infrascriptorum  presentem  paginam  statuimus  f 
esse  t^tatam,  amsentes  iuxta  statuta  nostrorum  antecessorum ,  ut  nemini  liceat  nostram 
infringere  donacionem ,  preeipientes  eciam ,  ut  omnes  in  regno  predicto  degentes  tarn  clerici  40 
quam  layei,  tarn  nobiles  quam  plel>ei,  tibi  dicto  Guillelmo4)  et  tuis  obediant  et  sacramonta 
et  fidelitates  prestent,  que  corone  detant  adhibere.  Adieimus5)  eciam  supradietis,  utsiquis 
perniciosus,  oontumax  seu  rebellis,  clericus  vel  layeus,  nobilis  vel  plebeius,  contra  manda- 
tum  nostnim  venire  presumpserit,  tamquam  los««  inaiestatis  criminosus  ab  omnibus  evitetur 
et  omnia  bona  ipsius  propria  dirrupiantur.  Insuper  faeimus,  ut  nolentes  tibi  tuisque  obe-  45 
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dire,  sidiubi  capti  fuerint  vel  eustodie  mancipati,  tamdiu  teneantur,  donec  de  ipsis  tibi, 
sicut  ratio  decreverit,  liwat  sententiare. 

Huius  autem  donacionis  nostre  testes  sunt  hü :  Theodoricus  Trevirensis  archiepis<-opus, 
Hvrardus  Panormitanus  archiepiscopus,  Corradus  Metensis  episcopus  et  imperialis  aule 
5  cancellariuB,  Renaldus  Tullensis  episcopus,  Theobardus  diu  Lothoringie,  Albertus  oomes 
de  Everstain,  Sibertus  comes  de  Alsacia8),  Gauterius  pincerna,  Siffredus  de  Hagenowe7) 
marescaleus,  Godefridus  de  Staquestein  vicedominus,  Conradus  camerarius. 

Data  per  inanus  C.  Metensis  episoopl  et  inifK-rialis  aule  cancellarii  vice  Siflredi  Ma- 
guntini archiepisoopi. 

10        Anno  dominiee  incarnationis  tnccxiiii.,  indictione  iii.,  Metis  data  vi.  ydus  januarii,  reg- 
naote  domno  F.  Romanorum  rege,  anno  regni  eius  felieiter  tertio. 

M.  Ans  einem  chartular  des  14.  jahrb.  im  dep.-archiv  zu  Marseille  B.  2,  175.  176.  f.  6  ab- 
schriftlich durch  Arndt.  Herausgegeben  von  h.  Blancard  in  Revue  de*  sociales  savante« 
des  departements.    VI.  serie.    tom.  II.  p.  439.  -  ')  ignata.  —  *)  dimiti.   -  »)  aten- 

15  dentes.  —  «)  so.  -  »)  addicimus.  —  ")  de  Herestaim.  Sabertus  comes  de  Ansassaeia. 

—  *)  Augnendio.  Obwohl  die  zeugenreihe  keine  bedenken  ereegt  und  die  ungenauigkeiten 
in  der  titulacion  des  erzkanzlers  und  des  kanzlera  sich  durch  die  nachli&sigkeit  des  alten 
coputen  erklaren  würden,  halte  ich  die  Urkunde  auch  gegen  Ficker  in  Reg.  Frid.  776  so- 
wohl wegen  ihrer  fassung  als  auch  wegen  ihres  inhalts  für  eine  falschung.    Vgl.  Winkel- 

20  mann,  Otto  IV,  8.  385  Anm.  3.  Ich  möchte  glauben,  dass  sie  mit  benützung  einer  echten 

Urkunde  Friedrich's  anderen  inhalts  (z.  b.  Reg.  Frid.  777)  zu  dem  zwecke  gefertigt  wurde, 
um  den  preis  zu  steigern,  für  welchen  Wilhelm's  söhn  Raimund  von  Baux  1257  seine 
rechte  in  regno  Vienne  et  Arelatis  an  Karl  von  Anjou  abtrat.  8.  u.  Acta  principum.  Dabei 
wird  nämlich  auf  diese  angebliche  Verleihung  Friedrich's  ausdrücklich  bezug  genommen. 

25  126.  Friedrich  II.  bestätigt  dein  Bertold  und  seinen  brüdem,  söhnen  des  Thomas 
von  Annone,  den  jmlast  in  Turin  zu  rechtem  lehen ,  sammt  altem  Zubehör  und 
gefüttm,  Oorlmhisen  (Gelnhausen  ?)  1215  ian.  12. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  dei  eratia  Romanorum  rex  seine  r 
augustus  et  rex  Sicilie.  Mansuetudo  regia  uberiori  beueficiorum  largitate  onerare  consuevit, 

30  quos  et  progenitoribus  suis  olim  familiari  ohsequio  affuisse  non  ambigit  et  suis  etiam  utili- 
tatibus  imposterum  profuturos.  Quapropter  notum  facunus  universis  imperii  fidelibus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  nos  attendentes  puram  fidein  et.  diutinam  devotionem,  quam  fidelis 
noster  Bertoldus  filius  Thome  de  Nono  diu  et  frequenter  in  obsequiis  progenitorum  nostro- 
rum  exhibuit  et  nobis  etiam  in  futurum  constanter  intendit  exhibore,  regia  benignitate  ipsi 

35  et  fratribus  suis  et  legitimis  eorum  heredibus  damus  et  eoneedimus  in  reeto  feudo  et  presenti 
pagina  confirmamus  palatium  in  Taurinensi  civitate  eo  modo,  sicut  pater  noster  Henricus 
gloriosus  Romanorum  imperator  eis  concessit,  cum  tribus  denariis  Secusiensibus  de  duode- 
eim  denariis,  qui  nobis  apud  Taurinum  nomine  pedagii  de  qualibet  soma  dantur  vel  tro- 
sello.  Insuper  daraus  et  coucedimus  et  confirmamus  eis  et  heredibus  eorum  omnes  arimanos 

40  uostros  sive  alodiarios,  quos  habemus  in  Cella,  cum  omni  servitio,  quod  nobis  facere  tenen- 
tur,  neenon  pratum  nostrum  dominicale  et  agros  nostros  dominicales,  quos  habemus  in 
civitate  Taurinensi ;  statuentes  et  districte  preeipientes,  ut  nullus  archiepiseopus,  dux,  mar- 
chio,  comes,  vicecomes,  nulla  civitas,  nulla  potestas,  nulluni  commune  nullaque  denique 
persona  bumilis  vel  alta,  ecelesia-stica  vel  secularis,  predictum  Bertoldum  et  fratres  eius 

45  eorumque  legitimus  heredes  in  hac  maiestatis  nostre  roneessione  gravare  audeat  vel  aliqua- 
tenus  impedire.  Quod  qui  t'aeere  attemptaverit ,  sexaginta  libras  auri  compouat  pro  pena, 
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dimidiem  camere  nostre,  reliquum  passis  iniuriaiii.  Ad  cuius  ri'i  certam  inposterum  eviden- 
liain  preseas  exinde  Privilegium  cousoribi  iussimus  et  niaiestatis  nostre  bulla  confiruiari. 

Huius  rei  teste«  sunt  Sifridus  Maguntinus  arehiepiseopus,  Hermannus  lantgravius 
Turingio,  eoines  Henricus  de  Suevia,  Gonzalus  de  Plesse,  Gerl»aldus  de  Virlingeu,  Ulericus 
de  Mincenbere  iiuperii  canierarius  et  quam  plures  alii.  5 

Signum  *  nostrum  Federiei  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie  inelitissimi. 

Acta  sunt  hec  anuo  domini  meexiiii.,  regnante  donmo  Federico  Romanorum  rege  et 
Sicilie,  anno  regni  eius  iii. 

Actum  Gorlenhisen  pridie  idus  ianuarii,  indictione  tertia. 

X.  Aus  einer  abschrift  des  18.  jahrh.  im  staatsarchiTe  Ton  Turin  durch  Bethmann.  10 

127.  Friedrich  II.  erneuert  und  erweitert  seine  früheren  den  Johannitern  von  liar- 
letta  und  sonst  im  Königreiche  ertlmlten  Privilegien.  Nürnberg  1215  märz  17. 

Fredericus  divina  favente  dementia  Romauorum  rex  et  seinper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Eüa  oinuia  caduca  sint  hominum  et  temporum  diuturnitate  labantur,  fiunt  tarnen  ex  homi- 
nibus  aliqua  perpetue  stabilitati  annexa,  illa  videlicet,  que  divinis  addicta  cultibus  heredi-  15 
tatis  dei  funiculum  inter  homines  ampliant,  tunc  preeipue,  cum  loca  venerabilia,  in  quibus 
placens  domiuo  sectatur  hospitalitatein  militia,  regalis  protection is  favore  muniunt  et  ei» 
munimenta,  que  vetustas  non  diluit,  votive  liberalitatis  indulgent.  Inde  est,  quod  nos  atten- 
dentes  oelebrem  cultum  ac  pie  religionis  ordinem,  in  qua  per  bospitalitatis  et  divini  cultus 
ol.»servantiam  fratres  domus  hospitalis  Jerosolimitani  de  Bando  et  aHorum  domorum,  que  20 
sunt  per  regnum  nostrum.  laudabiliter  militant  Jesu  Christo,  illius  intuitu,  qui  dat  salutein 
regibus  et  (jui  regalis  culminis  nobis  seeptrum  donavit,  pro  remedio  quoque  animarum  di- 
vurum  quondam  augustorum  parentuni  et  aliorum  regum  pronenitoruni  uostrorum  bone 
ineinorie,  ipsam  domum  hospitalis  saneti  Johannis  Jerosolimitani  de  Barulo  omnesque 
domos,  que  sunt  in  regno  nostro,  coufratres  >) ,  possessiones  et  homines  ipsarum  domorum  25 
sub  muuimine  nostrique  culminis  protectione2)  suseipimus,  concedentes  ac  contiraiantes  eis 
plenariam  libertatem,  ut  fratribus  ipsarum  domorum  libere  de  cetera  sine  datione  aliqua, 
sine  plateatico,  passagio  et  portulatico  mittere,  introducere  et  extrahere  liceat  tarn  per  mare 
quam  per  terram,  tarn  per  jwrtas  quam  per  portus  et  per  passagia,  vendere  quoque,  emere 
seu  alternare  quecumque  et  ubicumque  voluerint  per  totum  regnum  nostrum  pro  negotii«  30 
et  servitiis  ipsarum  domorum ,  et  ut  libere  possint  mittere  sine  datione  et  contradictione  . 
aliqua,  quecumque  voluerint  ultra  mare,  tarn  per  mare  quam  per  terram,  ad  matrem  et 
capud  earum  magnam  domum  hospitalis  Jerosolimitani ,  cui  cetere  domus  hospitalis  saneti 
Johannis  sunt  ubique  subiecte.  Concedimus  etiam  predicte  domui  hospitalis  saneti  Johan- 
nis in  Barulo  ceterisque  domibus  hospitalis,  (pie  in  regno  nostro  sunt,  libera  pascua  pro  35 
animalibus  suis  et  hominum  suoruni  et  libertatem  incidendi  lignamina  pro  construendis  et 
reparandis  domibus  suis,  ligna  etiam  sicca  ad  usum  ipsarum  domorum,  ubicumque  sunt,  per 
nemora  et  foresfcis  regni  nostri  eisdera  domibus  propinquas.  Et  iubemus,  ut  fratres  et  ho- 
mines ipsius  hospitalis  saneti  Johannis  Jerosolimitani  in  Barulo  et  aliarum  domorum  de 
regno  nostro  liberi  sint  ab  omni  tallagio,  adiutorio  et  ab  omui  exaetione  ac  servitio  seculari  40 
nee  teneantur  respondere  aliquibus  de  quibuscumque  questionibus,  nisi  in  curia  hospitalis, 
tantuin  excepto  de  criminibus,  que  pertinent  ad  curiam  nostram.  Concessimus  domui  saneti 
Petri  Nucelle  et  domui  saneti  Johannis  de  Fratribus,  obedientiis  predicte  domus  hospitalis 
de  Barulo  sitis  in  tenimentis  Canusii,  et  in  perpetuum  coudonavimus  omnes3)  dies  messo- 
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ruui  et  pisatorum,  qui  in  areis  pisant,  quos  baiuli  nostri  Canusii  tempore  messium  consue- 
verunt  cltdornata  habere  a  messoribus  et  pisatoribus  ipsarum  domorum.  Hoc  idem  etiain 
eoncessimus  universis  obedientiis  ciusdem  doraus  hospitalis,  que  in  regno  nostro  sunt.  Ex 
presentis  itaque  auctoritatis  nostre  pagina  statuinmx,  ut  amodo  nullus  eamirarius  nec  haiu- 
5  Iiis  nec  quilibet  alius  dies  ipsos  a  messoribus  et  pisatoribus  ipsarum  domorum  requirat  vel 
exigat  aut  per  hoc  fratribus  ipsarum  domorum  et  messoribus  seu  pisatoribus  suis  mole- 
stiam  iuferat  vel  gravamen.  Concedimus  quoque  domui  hospitalis  saneti  Johannis  de  Ba- 
rulo  domos  suas,  quas  intus  in  Barulo  et  in  aliis  eivitatibus  et  castellis  regni  nostri  iuste 
habet  vel  inantea  iustis  poterit  titulis  adipisci ,  libire  haben  et  in  pace  teuere  sine  collecta 

10  sive  datione  aliqua,  nullique  sit  licitum  eoactionem  facere  de  cetero  ipsi  domui  hospitalis 
aut  magistro  et  fratribus  eius  de  vendendis  domibus  suis,  que  intus  in  Barulo  sunt  et  in 
aliis  eivitatibus  et  castellis  regni  nostri,  nisi  gratuita  voluntate  et  pro  utilitate  ipsius  domus 
de  domibus  ipsis  vendere  voluerint.4)  Volumus  etiam,  ut  quicumque  utriusque  sexus  cum 
stabilibus  vel  mobilibus  suis  ipsi  domui  hospitalis  vel  alicui  aliarum  domorum  se  in  vita 

15  sua  vel  in  testamento  reddere  vel  offerre  voluerint,  sicut  solet  in  mortificatis  fieri,  liberam 
exinde  habeant  facultatem,  exceptis  angarariis  et  hiis ,  qui  de  feudis  sunt,  qui  etiam  de 
licentia  dominorum  suorum,  si  voluerint,  domui  hospitalis  poterint5)  se  offerre.  Item  con- 
firmamus  et  perpetuo  saneeimus  edicto,  ut  fratres  dicti  hospitalis  saneti  Johannis  Jerosoli- 
mitani  in  Barulo  et  aliarum  domomm  de  regno  nostro  in  omni  übertäte  ordinis  et  privile- 

20  giorum  hospitalis  cum  omnibus,  que  concessione  |M)ntificum,  donatione  vel  confirmatione 
regum  progenitorum  nostrorum  seu  nostra,  neenon  et  oblatione  fidelium  in  presentiarum 
rationabiliter  habent  vel  iustis  inantea  poterint  titulis  adipisci,  quietc  paeifiee  et  sine  qua- 
libet  contrarietate  perpetuo  conserventur.  Prohibemus  insuper,  ut  nullus  infra  situm  ipsa- 
rum  domorum  hospitalis  qualibet  occasione  insultum  facere  aut  hominem  ibi  capere  vel 

25  domos  ipsas,  que  sunt  ibi,  vel  in  rebus  suis  intus  vel  oxtra  temere  |>erturbare  vel  in  aliquo 
dampniticare  presumat.  Concedimus  etiam,  ut  nec  pro  constituendis  ac  reparandis  menibus, 
turribus,  portubus  atque  fodiendis  fossatis  exigi  ab  eis  aliquid  permittat ur.6)  Nullus  sit 
Igitar,  qui  contra  hanc  concessionem,  confirmationem  et  sanetionem  nostra  m  aliqua  presu- 
mat temeritate  venire.  Quod  si  quis  aliquatenus  attemptaret  7),  indignationem  nostri  cul- 

30  uiinis  in  detrimentum  persone  ac  rerum  suarum  se  noverit  ineursurum.  Ut  igitur  hec  rata 
et  finna  permaneant,  presens  instrumentum  fieri  preeipimus,  sigilli  nostri  muuimine  robo- 
ratum.  Huius  rei  testes  sunt  Cunradus  Ratisponensis  episcopus,  Octo  dux  Meranie,  Hilte- 
brandus  de  Rehesberc  marescalcus,  Waltherus  [de]  Schipfe  pincema  noster  et  alii  quam- 
plures. 

35  Kgo  Cunradus  Meten sis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  do- 
mini  Sifridi  Maguntine  sedis  arehiepiseopi  et  totius  Germanie  archicancellarii  rm>gnovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  m.cc.xiiii.,  mense  martii,  regnante  domino 
nostro  Friderico  Romauorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  eius 
secundo,  Sicilie  vero  septirao  deeimo,  feliciter.  Amen. 

40        Dat.  apud  Nurinberch  xvi.  kalendas  aprilis,  tertie  indictionis. 

M,  Aua  Innocenz'  IV.  Bestätigung  d.  Perugia   1252  april,  in  Inn.   IV.  registr.  Vatic.  II, 
153  =  ann    IX,  epist.  259  durch  Portz.    Nach  schlechter  copio  sec  XV.  gedruckt:  Mi- 
nieri-Riccio,  saggio  di  cod.  dipl.  I,  27  nr.  20.    Als  fast  wörtlich  benutzte  vorläge  hat 
Ton  Kui— ineursurum  Friedr.  II.  1209  oct.  für  die  Johanniter  von  Messina  gedient,  in 
45  schlechtem  drucke  H.-B.  I,  150'  (eine  Wiederholung  derselben  von  1216  inli  s.  u.);  aber 

daneben  ist  auch  Otto  IV.  1211  aug.  1  für  die  Johanniter  im  allgemeinen,  s.  o.  nr.  U3, 
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berücksichtigt  worden,  welche  urkuudo  zwar  ebenfalls  auf  jener  alteren  Friedrich's  beruht, 
aber  dieselbe  wesentlich  erweitert  hatte.  —  ')  confeens,  also  conferens  und  so  auch  bei  0. 

—  *)  dieselbe  fassung  wie  bei  0.  —  ')  omnesque.  —  *)  Concessimus  domui  saneti  Petri 
bis  roluerint,  zusatz  zu  1209;  bei  0.  viel  kürzer,  aber  freilich  anscheinend  verstümmelt. 

—  6)  so  auch  0.  —  «)  Concedimus  —  pennittatur,  zusatz  zu  1209  ans  0.  übernommen,  5 
wo  er  allerdings  an  anderer  stelle  steht. 

128.  Friedrich  II.  bestätigt  der  abtei  Weiler- Bettnach  eine  Schenkung  seines  Kanz- 
lers des  biseftofs  Konrad  von  Mete,  betr.  den  zins  von  seclis  Salzpfannen  zu 
Marsal.  Lautern  1215  iwü  1. 

Fredericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Ti-  io 
morem  illius  semper  pre  oculls  habere  volentes,  cuius  gratia  nos  in  patmm  nostrorum  solio 
eollocavit,  ad  Romani  iraperii  nos  miserieorditer  eligens  gubernacula ,  ipsius  eeclesie  maie- 
statis  nostre  potentia  sie  volumus  in  pacis  et  quietis  tranquillitate  providere,  ut  cum  ipsa 
per  nos  temporalibus  proficiat  increraentis,  nos  preeibus  suis  et  temporalis  regni  nostri 
stabilitatem  consequamur  et  gloriam  regni  obtinere  mereamur  sempiterni.  Hao  sanaconsi-  15 
deratioue  promoti  nos  provida  circumspectione  pensantes,  quod  utile  et  necessarium  sit  ipsis 
dei  ecclesiis,  ut  bona  ipsarum,  sine  quibus  huniana  vita  duei  non  polest,  a  nobis  eis  confir- 
mentur,  ut  saltem  timore  nostro  hominum  perversorum  malitia  refrenetur,  ad  notitiam 
omnium  hominum  volumus  pervenire ,  quod  nos  donationem ,  quam  fecit  dilectus  noster 
Conrardus  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  ahbati  et  conventui  Villariensi  20 
in  pereeptione  censuum,  quam  habebat  in  sex  patellis  eeclesie  Villariensis  apud  Marsal- 
lum,  ratam  habere  volentes  confirmamus  et  presenti  scripto  communimus;  statuentes  et  sub 
regali  edicto  preeipientes,  ne  ulla  persona  humilis  vel  alta,  seoilaris  vel  ecclesiastica,  contra 
ipsam  donationem  et  nostram  confirmationem  aliquo  modo  venire  presumat.  Si  quis  vero 
in  contrarium  aliquid  attemptaverit,  in  vindietam  sue  temeritatis  centum  libras  auri  puris-  25 
simi  oomponat,  medietatem  fisco  nostro  et  reliquam  medietatem  passis  iniuriam.  Iluius  rei 
testes  sunt  Theodericus  Trevirorum  archiepiscopus,  Ludovicus  dux  Bavarie,  Theol»aldus 
«lux  Lothoringie,  Albertus  comes  de  Evirsteiu,  Sibertus  comes  Alsacie,  Ilenricus  comes  de 
Geniinotjonte,  Fridericus  comes  de  Linengin,  Wernerus  et  Philippus  de  Bolandia,  Anseimus 
de  Justingen  marescalcus  et  alii  quam  plures.  Datum  apudLutram  anno  millesimo  ducen-  30 
tesimo  quiutodeeimo,  in ')  kalendis  iunii,  indictione  tertia,  feliciter. 

\\ .  Aus  einem  1444  nach  dem  originale  gefertigten  transsumpte  im  chartulare  von  Weiler- 
Bettnach  des  bezirksarrhivs  zu  Metz  durch  archivdirektor  Eduard  Sauer.  —  ')  in  kal.. 
abschr.  Auch  das  orig.  von  Fr.  II.  für  Steingaden  1220  aug.  1  (in  München)  hat  nach 
Ficker's  mittheilung  zweifellos  ,in  kal.«  und  nicht  III.  kal.  aug.,  wie  H.-B.  I,  811  35 


129.  Friedrich  II.  zeigt  Aachen  an,  dass  er  die  abtei  S.  Salvator  auf  dem  berge  bei 
Aae/ien  in  seinen  schütz  genommen  und  gibt  auftrag  sie  Zu  schützen.  (Aac1u*n 
1215  iidi.) 

F.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis  seul-  40 
teto,  advocato,  scabinis  et  universitati  civium  Aquensium  nec  non  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  gratiam  suam  et  omne  lionum.  Quoniam  ob  reverentiam  dei  et  favorem  ordinis 
Cisterciensis,  per  quem  ex  magna  parte  ecelesiam  dei  hodie  eredinius  subsistere,  ad  ipsius 
ordinis  defensionem,  immo  et  promotionem,  regiam  benivolentiam  cogimur  incliuare,  abba- 
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tissam  et  conventum  sancti  Salvatoris  in  raonte  prope  Aquis,  res  etiam  earundem  mobiles 
et  immobiles  vel  sese  moventes,  sub  protectioue  nostra  recepimus,  mandantes  quatiuus  eis- 
dem  auxilio  wnsilio  et  defensione  nostra  fireti  auctoritate  fideliter  assistatis,  vigilanti  studio 
proeurantes,  ne  quis  temerarius  attemptator  prefatum  oenobiinn  in  personis  vel  rebus  ad 
5  ipsum  gpectantibus,  sicut  gratiam  nostram  diligit,  audeat  molestare. 

W«  Aus  dem  wohlerhaltenen  originale  im  k.  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf  durch  archirrath  dr. 
Harless.  An  rothgelben  seidenfaden  das  beschädigte  Siegel.  Auszug  bei  Lacomblet  II, 
28  Anm.  2. 

130.  Friedrich  II.  beurkundet  den  rechtsspruch  der  fürsten,  dass  die  bürger  von 
10  Verdun  weder  eidesleistung  noch  befest  iguug  noch  besteuerung  vornehmen  dürfen 

ohne  befehl  des  königs  und  willen  des  bischofs.  Aaehen  1215  iuli  29. 

F.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Sicilie.  Omnibus  imperii  fidelibus  gratiain  suam  et 
omne  bonum.  Universitati  vestre  notum  faoimus,  quod  cum  inter  dilectum  et  fidelem  nostri  R. 
episcopum  Virdunensem  et  eius  burgenses  in  presentia  nostra  questio  verteretur  super  quibus- 

15  dam  iuramentis,  que  in  preiudicium  suum  et  ecclesie  episcopus  facta  esse  conquerebatur,  et 
quibusdam  alÜB  questionibus,  tandom  per  sententiam  prineipum  coram  nobis  diffinitum  est, 
quod  neque  iuramentum  neque  munitiones  neque  exaetiones  aliquas  sine  regio  mandato  et 
episcopi  voluntate,  penes  quos  totius  civitatis  ordinatio  consistit,  licitum  est  civibus  attemp- 
tare.  Ut  autem  bec  uostre  diffinitionis  sententio  perpetuo  inviolabiliter  observetur,  litteras 

20  presentes  sigilli  nostri  appensione  feeimus  roltorari. 

Datum  Aquisgrani  anno  gratie  moexv.,  iiii.  kalendas  augusti.  Testes  etc. 

M.  Aus  dem  chartularium  cathedr.  Virdun.  f.  21.  abschriftlich  durch  Waitz. 

131.  Friedrich  II.  empßelt  sich  da'  gelH'tsgemeinsclutft  der  zum  generaUapitel  ver- 
einigtem Cistercienseräbte,  namentlich  auch  damit  durch  ihn  das  heilige  latul 

25  befreit  werde;  er  bittet  sie  in  seinem  namen  dem  papste  für  so  grosse  wold- 

th/tten,  die  er  ihm  erteiesen,  gebührenden  dank  zu  sagen  und  stets  der  forderung 
und  seines  Schutzes  versichert  zu  sein.  S.  Avohl  1215  aug.  21. 

Venerabiiibus  in  Christo  patribus  et  amicis  dilectissimis,  omnibus  abbatibus  Cister- 
tiensis  ordinis  F.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem  in  do- 

30  mino  et  ad  omne  beneplacitum  ipsorum  paratum  et  expositum.  Si  iuxta  veritatis  voeem, 
ubi  duo  vel  tres  congregati  fuerint  in  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi,  ipse  in  medio 
eorum  est,  quid  credendum  est,  ubi  non  solummodo  duo  vel  tres,  sed  tot  nobile«  athleto 
Christi,  tot  excelse  columue  ecclesie  sue  in  nomine  suo,  immo  ad  honorem  nominis  sui  de 
diversis  muudi  partibus  coadunati  sunt  et  congregati,  nisi  quod  ipse  in  medio  vestrum  ha- 

35  bitat  et  spiritus  suus,  quem  in  vos  ipse  transfudit,  et  sanetissima  pectora  vestra  se  ipso 
inflammavit?  De  qua  igitur  re  succensi  flamma  eharitatisconsenseritis,  certisstme  obtinehitis 
et  fiet  vobis,  et  quidquid  postulaveritis  patrem  in  nomine  dilectissimi  filii  sui  domini  Jesu, 
dabit  vobis  affluenter  et  non  improperabit.  Credimus  enim,  immo  vere  seimus,  quod  tanta 
est  sanetitas  huius  reverendi  ordinis  tamque  est  placens  tamque  suave  et  aoeeptabile  holo- 

40  caustum  orationum  vestrarum,  quod  ei  quotidie  offertis  sub  carnis  vestre  maceratione  et 
mortificatione,  quod  omne  id,  quod  a  creatore  nostro  duxeritis  petendum,  cum  pius  ipse  sit 
et  promptus  ad  benefaciendum,  obtinebitis  a  multitudine  miserationum  suarum.  Est  etiam 
fides  nostra  non  utique  parva,  quod  hic  mundus,  qui  lubricus  et  immundus  est  et  in  ma- 
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ligno  positus,  orationibus  vestris  sustentatur  et  a  facie  furoris  illius  tremendi  iudicis,  cuius 
iram  poccatis  nostris  accendinius,  defensatur,  avertendo  suam  quam  mereinur  indignatio- 
oem.  Cum  igitur  hoc  firmissime  credamus,  quod  ab  ipso  patre  misericordiarum  piis  oratio- 
nibus vestris  inipetretis,  quidquid  ab  ipso  in  nomine  unigeniti  filii  sui  bumiliter  postulave- 
ritis,  nos  qui  peocati  pondere  reeognoseinius  oppressos  nos  esse,  omni  humilitate,  omni  5 
devotione  ab  universis  vobis  et  singulis,  qui  in  nomine  Christi  hic  convenistis,  petimus  et 
obsecramus  omnium  precum  instantia,  quatenus  in  frateruitatem  vestram  nos  recipientes  et 
in  consortium  sauctissimum  orationum  vestrarum  nos  colligentes,  speciales  creatori  nostro 
preces  effundere  dignemiui,  ut  gratia  sua  misericorditer  in  nobis  deleat  et  emendet,  quid- 
quid hactenus  commisimus  humane  carnis  infirmitate,  et  in  bis,  que  sibi  placita  sunt,  nos  io 
conformare  dignetur.  Et  licet  peccatores  simus,  cum  tarnen  per  ineffabilem  misericordiam 
Roma  m  imperii  gubernacula  suscepimus,  det  ipse  nobis  vestro  pio  interventu  spiritum  iu- 
dicii  et  veritatis,  ut  sie  sub  nobis  regatur  imperium  et  disponatur,  ut  ad  laudem  et  gloriam 
nominis  sui  saneta  sua  ecclesia,  quam  in  ara  crucLs  sanguiue  suo  redemit,  pacis  gaudeat 
optata  tranquillitate  et  nos  post  decursum  teraporalis  huius  imperii  una  vobiscum  ad  impe-  15 
rium  sine  fine  mansurum  pen'enire  possimus  et  ipsum  videre  in  decore  glorie  sue,  qui  pro 
nobis  humilis  et  despectus  fieri  non  despexit  Et  quia  hoc  timore  meritorum  nostrorum 
obtinere  formidamus,  piis  orationibus  vestris  hoc  consequi  posse  speramus  et  optamus. 
Ceterum  quia  signum  vivifice  crucis  die  nostre  coronationis,  ut  lal»ore  et  studio  nostro  terra 
saneta  —  terra  illa,  quam  calcaverunt  pedes  domini,  terra  illa,  in  qua  dominus  salutem  20 
omnium  nostrum  operatus  est  —  a  manibus  inimicorum  crucis  Christi,  qui  eam  violenter 
detinent,  capiatur,  suppliciter  petimus,  ut  vestris  sanetissimis  orationibus  desideriuin  nostrum 
compleatur.  Adhuc  quia  recognoseimus,  quia  omnino  ea,  que  divina  dementia  circa  nos  et 
in  nobis  misericorditer  et  miserabiliter  operata  est,  per  dominum  et  patrem  nostrum  sum- 
mum  pontificem  sicut  per  vicarium  et  ministrura  suum  dignata  est  operari ,  petimus  humi-  25 
liter  et  devot«',  ut  quia  ad  persolvendas  debitas  gratiarurn  actiones  pro  tantis  benefieiis  nos 
ipsos  iudicamus  insufficientes,  vos  vice  et  loco  nostro  hoc  apud  ipsum  velitis  piissimis  ora- 
tionibus vestris  promereri.  Ultimo  orationibus  vestris  nos  recommendantes,  scire  vos  volu- 
mus, quod  omnibus  diebus  nostris  huius  sanetissimi  ordiuis  defensores  esse  volumus  et  per 
omnia  facta  sua  tamquam  nostra  propria  promovere.  Datum  apud  sanetum  Naborem  duo-  30 
deeimo  kalendas  septembris,  indictione  tertia. 

W»  Aas  Henriqu*  /,  regula,  constit.  et  privil.  ord.  Cigtert.,  Antrerp.  1630  fol.  p.  240.  Pannen- 
borg  in  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XIII.,  328  hat  in  diesem  briefe  reminiscenzen  an  Ligu- 
rinus  VIII,  457  ff.  gefanden  and  nieint:  , es  ist  durchaus  nahe  liegend  anzunehmen,  dass 
der  konstliebende  Friedrich  II.  gern  den  dichter  las.'  Indessen  jene  anklänge  bestehen  35 
doch  nur  in  Wendungen,  die  der  bibel  entlehnt  sind,  und  überdies:  wer  sagt  uns,  das« 
Friedrich  selbst  den  in  seinem  namen  ausgegangenen  briof  coneipirt  hat? 

132.  Friedrich  II.  schreibt  den  bürgern  von  Metz,  dass  sie  die  kirche  und  geistlkh- 
keit  von  Mdz  die  hergebrachten  recJUe  und  freiheiten,  namentlich  auch  von  ab- 
gaben, geniessen  lassen  sollen.  S.  Avold  (121'))  aug.  23.  40 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus 
suis  scabinis  villicis  et  universis  civibus  Meteusibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Signi- 
ficamus  vobis  etc.1)  Volumus  igitur,  ut  personas,  homines,  villas,  predia,  domos  et  omnes 
possessiones  «•cclesie  iam  dicte  tarn  extra  eivitatem  Metensem  quam  infra  ipsam  positas  in 
omni  iure  et  libertate  antiqua  illesas  et  indempnes  et  omnimoda  exaetione  vel  custumia  45 
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liberas  et  penitus  absolutas  eonservetis ,  ut  gratos  dehitas  vestre  devocioui  conferainus,  si 
nostre  serenitatis  intuitu  ipsos  in  antea  propensius  diligatis,  honoretis  et  tarn  in  rebus  quam 
personis  per  omnia  diligatis.  Datum  apud  sanctum  Naborem  decimo  kalendas  septenibris,  in- 
dictione  sexta2). 

5  M.  Aus  einer  beglaubigten  copie  ron  1481  in  der  Metter  bibliothek  cart.  76  durch  Waitt. 

—  «)  Wörtlich  wie  Philipp  s.  o.  nr.  15.  —  »)  Der  alte  copist  wird  irrig  VI.  für  ID.  gelesen 
haben.  Ein  aufeuthalt  Friedrichs  1218  aug.  in  S.  Avold  Ut  doch  wohl  dnrch  sein  Itine- 
rar  ausgeschlossen,  dagegen  für  1215  aug.  ausser  durch  vorstehenden  brief  auch  durch 
eine  Urkunde  des  herzogs  Heinrich  Ton  Brabant  1215  aug.  22  apud  (.  Naborem  H.-B.  I, 
10  414  vollkommen  gesichert. 

133.  Friedrick  II.  zeigt  allen  im  hei*zogtkume  Scfovaben  an,  dass  er  mit  dem  schütze 
des  Klosters  Salem  den  marschaUc  und  den  tructeess  (von  Schwaben  f)  und  den 
schultheiss  van  Heuerlingen  beauftragt  habe.  Ulm  1216  iuli  25. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  rex  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis 
15  comitibus,  baronibus  et  ministerialibus  tarn  suis  quam  universis  in  ducatu  Suevie  constitutis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  seiamus  uuiversas  domos  Cisterciensis  ordinis  excel- 
lentie  et  fidei  nostre  per  deum  esse  oommissas l),  specialiter  tarnen  domum  de  Salem  et  res 
ipsius  tanquam  nostras  propter  venerabilem  abbatem  domus  eiusdem ,  amicum  nostrum, 
intendimus  defensare.  Cuius  rei  executionem,  ubicunque  necesse  fuerit ,  nostris  iniunximus 
20  officiatis,  precipue  autem  marshalco  et  dapifero  et  de  Uberlingen  sculteto,  fidelibus  uostris. 
Ne  ergo  quisquam  vestrum  de  ignorantia  se  possit  exeusare,  viva  voce  hec  vobis  Ulme  nos 
denunciasse  meminisse  deln'tis.  Si  qui  vero  vestrum  non  aderant  vel  presentes  propter 
tumultuantem  turbam  audire  non  poterant,  credant  pagine  presenti  et  sciant,  quod  pro 
damnis  predictis  fratribus  illatis  consimilem  sicut  de  uostris  exigemus  satisfactionem  et 
25  äqualem  sortiemur  viudietam. 

Datum  apud  Ulmam  viii.  kal.  augusti,  indictione  iiii. 

F.  Aus  einer  notariataabschrift  von  1717  im  Staatsarchive  ru  Wien.  —  ')  immissas. 

134.  Friedrich  II.  erneuert  den  Johannitern  in  Mestsina  und  überhaupt  im  leimig- 
reiche  Sicilien  sein  privileg  von  1209  od.   Ulm  1216  iuli. 

30  -|-  Fredericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  Semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Etsi  omnia  caduca  siut ')  hominum  et  temporum  diutumitate  labantur,  sunt 
tarnen  ex  hominibus  aliqua  perpetue  stabilitati  connexa,  illa  videlicet,  quo  divinis  addicta 
cultibus  hereditatis  dei  funiculum  inter  homines  ampliant,  tunc  precipue  cum  loca  venera- 
bilia,  in  quibus  placens2)  doraino  sectatur  hospitalitatis  militia,  regalis  protectionis  favore 

35  muniunt  et  eis  nioniraenta,  quo  vetustas  nou  diluat,  votive  liberfalijtatis  indulgent  Ende 
est,  quod  nos  attendentes  celebrem  vitain  et  pie  religionis  ordinom,  in  quo  per  hospitali- 
tatis  ac  divini  cultus  observantiam  fratres  domus  hospitalis  saneti  Joannis  Uierosolymitani 
de  Messana  et  aliarum  doinorum,  que  sunt  per  regnum  nostnim,  laudabiliter  militant  Jesu 
Christo,  illius  intuitu,  qui  dat  salutem  regibus  et  qui  regalis  culminis  nobis  seeptrum  dona- 

40  vit,  pro  remedio  quoque  aniinarum  divorum  quondam  augustorum  parentura  et  aliorum 
progenitorum  nostrorum,  ipsam  domum  hospitalis  saneti  Joannis  de  Messana  omnesque 
domos,  que  sunt  in  regno  nostro,  eonfratros,  possessiones  et  homines  ipsarum  domorum  sub 
nostra  protectioue  ac  def'eusioue  suseipimus,  coneedentes  et  coufirmantes  eis  perpetuo  ple- 
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nariam  Übeltätern,  ut  de  fructibus3)  ipsarum  domorum  libere  de  cetero  sine  datione  aliqua, 
sine  plateatieo,  passagio  et  portulatico  mittere,  introducere  et  extrahere  liceat  tarn  per  mare 
quam  per  terram,  tarn  per  portas  quam  per  portus  et  passagia,  vendere  quoque,  emere  seu 
alienare,  quecuraque  et  ubicumque  voluerint  per  regnum  nostruin,  pro  negotiis  ac  servitiis 
ipsarum  domorum,  et  ut  libere  possint  mittere  sine  datione  et  contraditione  aliqua,  que-  5 
cumque  voluerint,  ad  matrem  et  caput  earum,  magnam  domum  hospitalis  Hierosolymitani, 
tarn  per  mare  quam  per  terram,  cui  magne  domui  cetere  domus  hospitalis  sancti  Joannis 
sunt  ubique  subiecte.  Concedimus  etiam  predicte  domui  hospitalis  sancti  Joannis  de  Mes- 
sana ceterisque  domibus  hospitalis,  que  per  regnum  nostrum  sunt,  libera  pascua  pro  ani- 
malibus  suis  et  hominum  suorum  et  libertatem  incidendi  lignamina  pro  construendis  et  10 
reparandis  domibus  suis  et  ligna  sicca  ad  usum  ipsarum  domorum,  ubicumque  sunt,  per 
nemora  et  forestas  regni  nostri  ipsis  domibus  vicinas.  Et  iubemus,  ut  homines  ipsius  ho- 
spitalis Messane  et  aliarum  domorum  de  regno  nostro  liberi  sint  ab  omni  tallagio,  adiuto- 
rio,  ab  omni  exactione  et  servitio  seculari,  nec  teneantur  respondere  aliquibus  de  quibus- 
cumque  questionibus,  nisi  tantum  in  curia  hospitalis,  excepto4)  de  criminalibus,  que  perti-  15 
nent  ad  curiam  nostram.  Yolumus  etiam,  ut  quicumque  utriusque  sexus  cum  stabilibus 
vel  mobilibus  suis  ipsi  domui  hospitalis  Messane  vel  aliarum  domorum  se  in  vita  sua  vel 
in  testamento  reddere  vel  offerre  voluerint,  ut  solet  in  mortificatis  fieri,  liberam  exinde  ha- 
beant  facultatem,  exceptis  anga[ra]riis  et  hiis,  que  sunt  de  feudis,  qui  etiam  de  licentia  domi- 
norum  suorum,  si  voluerint,  domui  predicti  hospitalis  poterunt  se  offerre.  Item  confirmamus  20 
et  regali  sancimus  edicto,  ut  fratres  hospitalis  sancti  Joannis  de  Messana  et  aliarum  domo- 
rum de  regno  nostro  cum  omni  libertate  ordinis  et  privilegioruin  hospitalis,  cum  omnibus,  que 
concessione  pontificum,  donatione  vel  confirmatione  regum  progenitorum  nostrorum  ac  nostra, 
necnon  et  oblatione  fidelium  rationabiliter  in  presenciarum  habent  vel  iustis  inantea  pote- 
runt titulis  adipisci ,  quiete  pacifice  et  sine  contrarietate  qualibet  perpetuo  conserventur.  25 
Prohibemus  etiam,  ut  nullus  infra  sitam  ipsarum  domorum  hospitalis  occasione  qualibet 
insultum  facere,  homines  capere  vel  domos  ipsas  in  rebus  suis  intus  vel  extra  vel  in  per- 
sonis,  que  ibi  sunt,  temere  perturbare  vel  in  aliquo  damnificare  presumat5),  mandantes  et 
huius  presentis  privilegii  auctoritate  firmiter  statuentes,  ut  nulla  omnino  persona  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  hanc  nostram  concessionem  et  confirmationem  et  san-  30 
cionem  infringerc  aut  violare  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  centum  libras  auri  com- 
ponat,  quarum  medietas  camere  nostre,  altera  vero  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  autem 
hec  rata  et  firma  permaneant,  presens  Privilegium  inde  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
lussimus  communin. 

Huius  rei  testes  sunt . .  episcopus  Auguste,  abbas  sancti  Galli, . .  abbas  Elwacensis,6)  35 
..oomes  palatinus  de  Tubingen7),  Hermannus  marchio  de  Baden,  comes  Girardus  deDeiz, 
Sifridus  filins  comitis  Vihenne,  Anseimus  de  Justingen  marescalcus,  Waltherius  de  Sciph 
pincema,  Riccardus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Frederici  secundi  dei  gratia  Romanorum  regis  semper  augusti  et  regis 
Sicilie.  40 

Ego  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  et  hnperialis  aule  canccllarius  vice  do- 
mini Sifridi  Maguntini  archiepiscopi  et  totius  Gennanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  in.cc.xvi.,  mense  iulii,  quarte  indictionis. 
Regnante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  Romani  regni  ipsius  quarto  et  Sicilie  nono  decimo,  feliciter.  Amen.  45 
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Data  apud  Ilulraam  per  manus  Bertholdi  de  Niphc")  imperialis  aule  protonotarii, 
anno  ineuse  et  iudictione  prescriptis. 

>V.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12.  p.  34  in  Amico's  abschrift,  wie  anderes  wohl 
aus  dem  ordensarchire  zu  Messina.    Die  Urkunde  ist  bis  zur  angegebenen  stelle  eine  würt- 
5  liehe  Wiederholung  der  von  1209  oct.  bei  11. -B.  I,  156,  deren  text  aus  dieser  bestütigung 

Tielfach  verbessert  werdon  kann.  Die  Urkunde  von  1209  ist  mit  dem  Schlussprotokoll  der 
bestätigung  von  1216  ungenügend  gedr.:  Minutolo,  gran  priorate  di  Messina  p.  11.  Vgl. 
auch  Friedr.  1215  mfira  17,  s.  o.  nr.  127.  —  «j  sunt.  —  *)  placent.  —  »)  ut  fratribus. 
—  *)  etiara.  —  *)  Bis  hierher  nach  der  Urkunde  von  1209.  —  «)  Hewae.  —  ;)  Thuringia. 
10  —  8)  Niniphe. 

135.  Friedrich  IL  nimmt  das  kloster  S.  Petri  in  coelo  aureo  zu  Paria  mit  dm  be- 
8itzungcn  desselben  in  seinen  schütz,  bestätigt  eine  reihe  von  erwerbungen  und 
erklärt  die  veraabunaen  für  unaiUia,  welche  kaiser  Otto  an  Albert  von  Mau- 
dello,  Galin  von  Aliale  und  andere  Mailänder  aus  den  klostergütern  gemacht 

15  hat.  Nürnberg  1216  aug.  30. 

Fredericus  secundus  dei  gracia  Romanorum  res  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  Re- 
galem  decet  maiestatem  vota  tidelium  et  specialiter  eoclesiarum  reügiosaruin  ad  imperium 
pertinenciuui  clementer1)  exaudirc  et  earuni  iustis  peticionibus  renalem  mnnificenciam  cle- 
menter1) aunuere  ac  aecomodare.  ldeoque  tarn  presens  etas  quam  futura  prosperitas  noscat, 

20  nos  monasterium  saneti  Petri  in  celo  aureo  in  urbe  Papie  situm  ad  nostram  pertinens  maie- 
statem cum  rebus  omnibus  et  ecclesiis  et  iurisdictionibus  ipsi  monasterio  pertinentibus  in 
nostra  proteccione  et  defeussione  reeepisse  et  abbaUmi  Alliprandum  predieti  mouasterii  et 
eius  sueoessores  cum  monachis  et  persouis  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  ipso 
monasterio  commorantibus  in  nostra  proteccione  et  defenssione  reeipimus,  confinnautes 

25  eidem  monasterio  acquisitum,  quod  quundam  Gualterius  oliin  abbas  eiusdem  monasterii 
fecit  a  filiis  quondam  Rubaldi  de  Villa  vel  ab  eorum  tutoribus  vel  curatoribus  de  castro  et 
villa  et  curia  villc  Lanterii  cum  universis  villis  seu  locis  et  vasallis  et  honoribus  et  iuris- 
dictione  et  rebus  eidem  castro  et  ville  pertinentibus  per  aliquem  modum ,  prout  in  instru- 
mento  facto  ab  Ottone  Michaelis  publico  notario  Papie  continetur;  insuper  confirmaute.s 

30  sentencias,  concessiones  et  statuta  seu  ordinamenta  facta  a  potestatibus  Papie,  scilicet  a 
Girardo  de  Fante  et  a  Johanne  Strucio  super  iam  dicto  acquisito  predieti  castri  et  ville  et 
locorum  cum  omnibus  honoribus  et  districtibus  seu  iurisdictionibus,  secundum  quod  in  in- 
strumentis  inde  factis  continetur.  Item  continnaraus  sentencias,  pronunciaciones  seu  alia 
statuta  et  ordinamenta  et  restitutiones,  que  Girardus  de  Fante  et  consules  iusticie  Papie  et 

35  Albertus  de  Summo  tunc  potestas  Papie  fecerunt  isto2)  monasterio  de  facto  et  super  facto 
Runchi  saneti  Petri  cum  morasca  et  piscacionibus,  prout  in  instrumento  ab  Apollinario  de 
Sancta  Agatha  inde  tradito  continetur,  que  omnia  predictum  monasterium  ab  imperio  tenet 
Item  confirmamus  isto  monasterio  omnia  acquisita  feudorum,  que  abbates  eiusdem  monas- 
terii olim  fecerunt  et  ainmodo  fecerint  a  vasallis  ipsius  monasterii  de  feudis  seu  rebus,  quas 

40  tenebant  ab  ipso  monasterio  vel  modo  tenent,  statuendo  et  ordinando,  ut  nullus  descenden- 
cium  vasallorum  possit  inde  predictum  monasterium  impedtre  vel  inquietare  nec  aliquid 
de  predictis  rebus  aliquo  modo  ab  ipso  monasterio  petere.  Item  confirmamus  eidem  monas- 
terio omnia  privilegia  ipsi  monasterio  pertineucia,  facta  a  bone  memorie  dornino  Frederico 
serenissimo  Romanoruin  imperatore3)  et  ab  aliis  predecessoribus  nostris  imperatoribus  sive 

45  regibus.  Et  hec  omnia  predicta  ex  certa  sciencia  regali  auetoritate,  qua  fuugimur,  confir- 
mamus, statuentes  ut  nullus  locus  vel  civitas  vel  homo  vel  aliqua  alia  persona  contra  hoc 
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indultum  nostre  serenitatis  andeat  venire.  Et  quis4)  contra  hoc  fecerit,  senciat  se  nostram 
indignacionem  penitus  incurrisse.  Insaper  regali  auctoritate,  qua  fangimur,  cassamus  et 
infirmatnns  donaciones  sive  concessiones  seu  daciones  sive  investituras  sive  privilegia  aut5) 
alia  scripta,  que  quondam  Otto  iniperator  dictus  fecit  Alberto  de  Mandellio  et  Galino  de 
Aliate  sive  quibusdam  aliis  Mediolanensibus  de  possessionibus,  quas  istum4)  monasterium  5 
habet  in  comitatu  Mediolani6),  scilicet  in  Gude  et  Tavernasco  et  aliis  locis  iam  dicti  monas- 
terii,  ordinando  et  statuendo  et  precipiendo,  ut  quicquid  habuerunt  vel  percepernnt  sen  ha- 
bebunt vel  percipient  de  fructibus  istorura  locoruin,  debeant  restituere  raonasterio  isto  cum 
universis  locis  et  possessionibus  seu  extimacione  ipsoruin  fructuum,  statuentes  ibi  penam, 
ut  si  quis  contravenerit,  libras  centum  auri  puri  componat,  medietateui  curie  nostre  et  me-  10 
dietatem  isto  monasterio,  et  predicta  indulta  nostre  serenitatis,  ut  perpetuam  habeant  tir- 
mitatern,  nostro  sygillo  iussimus  roborari  ac  comuniri.  Datum  apud  Nuremberc  tercio  ka- 
lendas  septembris,  indictione  quarta,  m.ccxvi. 

W.  Ans  dem  angeblichen  originale  im  Staatsarchive  zu  Mailand.  Langes  pergament,  in  der 
richtnng  der  Schmalseite  beschrieben.  Unten  siegeleinschnitt«.  Die  jahrzahl  ist  mit  anderer  15 
tinte  als  das  übrige  geschrieben  und  zwar  zuerst  rn.cc.xv. ,  dem  dann  wieder  mit  anderer 
tinte  noch  I  zugesetzt  wurde.  Die  Urkunde  wurde  vielleicht  fertig  geschrieben  nach  Deutsch- 
land mitgebracht;  ihr  hauptsachlichster  zweck  war  doch  wohl,  die  veTgabungen  Ottos  IV. 
zu  beseitigen.  —  ')  crementer.  —  *)  isto  hier  immer.  —  ')  Es  wird  die  gleichfalls  be- 
denkliche Urkunde  Fviedrich's  I.  1159  febr.  11.  Stumpf,  Acta  nr.  135  gemeint  sein.  —  20 
*)  so.  —  »)  am  ende  einer  zeile  gebrochen:  a>t.  —  «)  dat.  Fligae  (?)  1211  nov.  15,  nach 
Corio  citirt  bei  Giulini.t.  IV  (ed.  1855),  p.  167,  wo  jedoch  als  vergebene  besitzungen  des 
klosters  im  mailander  gebiete  Fornovo  und  Mezzanica  genannt  werden. 

136.  *  Friedrich  II.  schreibt  dem  papste  Ilonorius  III.  glückwünschend  zu  der  vom 
gerächte  gemeldeten  erwäJdung  desselben.  (1216.)  25 

Postquam  fama  celebris  nostre  maiestatis  auribus  intimavit,  quod  ad  cathedram  apo- 
stolatus  fuistis  de  cotnmuni  cardinalium  assensu  promoti,  anima  nostra  plurimum  exultavit, 
quoniam  quem  prius  inter  amieos  amicissimum  habebamus,  nunc  patrem  et  dominum  re- 
cognoscimus  spiritalem 1 ),  nec  ob  hoc  diminuentur  amicitie  iura,  immo  favorabile  recipient 
incrementnm,  quia  materialis  gladius  ita  deserviet  spiritali1),  quod  tarn  ecclesia  quam  im-  30 
perium  spiritualiter  et  temporaliter  triumpbabit 

W.  Aus  dem  formelbuche  Boncompagnus  des  Boncompagnus  von  Florenz  üb.  FIT.  tit.  1.  §  2 
in  Bern  cod.  membr.  nr.  322  (vgl.  forsch,  z.  deutschen  gesch.  XV.,  374)  foL  52b  mit 
dem  rubrum:  Quando  iniperator  per  famam  intelligit,  quod  aliquis  sit  ad  papatum  promo- 
tus.   Siehe  die  bemerkung  zum  folgenden  stücke.  —  >)  so.  35 

137.  *  Friedrich  II.  dankt  dem  papste  Ilonoriits  III.  für  die  anzeige  seiner  ertvählung. 
(1216.) 

Inspecta  apostolice  sedis  bulla,  quam  ex  uno  latere  venerabilis  impressio  capitum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  decorat  et  ex  alio  novum  et  reverendum  nomen  vestrum  exornat, 
sanctitati  vestre  devotius  inclinavimus  et  aperta  cartula,  quae  ipsi  bulle  mediaute  filo  uni-  40 
formiter  adherebat,  legi  fecimus  epistolam,  quam  nobis  apostolica  sanctitas  destinarat,  in 
cuius  tenore  plenius  intclleximus,  quod  ad  summi  pontificatus  cathedram  estis  domino  fa- 
ciente  promoti,  unde  inenarrabili  iocunditate  letamur.  Ex  eo  enim,  quod  nobis  grata  pa- 
trocinia  et  subsidia  opportuna  largiri  liberaliter  spopondistis ,  dominatioui  vestre  votivas 

8« 
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gratiarum  exsolvimus  actione»,  gerentes  firmiter  in  proposito,'  vos  taniquam  patrem  preci- 
puum  honorare  et  catholicam  ecclesiani  cunctumcunque  gregeni  vobis  commissuin  imperiali 
robore  premunire.  Ad  hec  in  signum  sincere  devotionis  et  reverentie  vobis  xii.  libras  auri 
porissimi  et  duos  egregios  palafredos  per  Colonieuseni  praepositum  destinamus. 

5  W.  Ebendorther  lib.  HI.  tit.  1.  §  1,  fol.  52b  mit  dem  rabrnm:  Responsiva  imperatoris  ad 

papaiu  de  promotione,  quam  sibi  significavit.  Ich  glaube  dieses  und  das  vorhergedruckte 
stück  auf  Friedrich  II.  beziehen  zu  müssen,  weil  die  in  jenem  werk  vorkommenden  histo- 
rischen andeutungen  nicht  über  1220  hinuntergehen,  weil  kurz  Tor  obigem  stücke  eine 
wahlauzeige  Honorius  III.  an  eine  gemeinde  steht  (s.  forsch,  z.  deuts  h.  gesch.  XY„  376) 
10  und  auch  in  einem  folgenden  durch  die  gleiche  Ursache  veranlassten  gratulationsschreiben 

des  königs  von  Kastilien  ibid.  §  3  alt  Vorgänger  des  erwählten  papst  J.  erwähnt  wird. 

138.  Friedrich  II.  erneuert  den  templern  ein  nrivileg  Friedrich'*  I  AUenburg 
1216  eept 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 

15  Sicilie.  Deoet  reges  et  principes  eam,  quam  susceperunt  a  domino,  plenitudinem  potestatis 
ecclesiis  et  locis  venerabilibus  tarn  grate  quam  diligentis  cura  provisionis  adesse1),  ut  po- 
tentie  regalis  communite  presidio  tarn  in  se  quam  in  rebus  et  tenementis  eorum  et  quiete 
presentium  et  securitate  in  posterum  glorientur.  Attendentes  igitur  religiosam  devotionem 
et  assiduos  labores  militie  templi  Jherosolomitani,  quos  incessanter  perferunt  contra  inimi- 

20  cos  Christi,  et  eos  in  corde  nostro  laudabiliter  commendantes,  dignum  duximus  et  ydoneum 
petitionibus  ipsorum  facilem  prebere  assensum,  ut  eos  in  bono  devotionis  sue  proposito 
gratia  et  virtute  imperialis  excellentie  specialiter  foveamus.  Eapropter  cognoscat  tarn  pre- 
sens  etas  fidelium  imperii  quam  successura  posteritas,  quod  uos  pro  remedio  anirae  nostre 
et  successorum  nostrorum  omnes  possessiones  et  omnia  bona  mobilia  et  immobilia  templi 

25  Jherosolomitani,  que  in  imperio  nostro  legitime  in  presentiarum  possident  et  in  posteruin 
iusto  adeptionis  titulo  prestante  domino  sunt  adepturi ,  una  cum  personis  et  subditis  eorum 
in  imperio  nostro  habitantibus  et  legationem  atque  negotia  templi  Jherosolomitani  exer- 
centibus  in  protectionem  imperatorie  defensionis  nostre  suscepimus  et  [ut]  sub  tuitione 
maiestatis  nostre  gaudeant  et  prosperentur  nec  datam  neccollectamnecexactionemaliquam 

30  nec  iniustum  aut  extortum  theloneum  dare  teneautur  aut  angariam  sive  perangariam  sive 
aliquid  honus  cuiusquam  publice  functionis  solvere  debeant  aut  subire  cogantur,  eis  indul- 
gemus;  statuentes  et  imperiali  auctoritate  sanccientes,  utnullusdux,  nullusmarchio,  nullus 
comes,  nulla  civitas,  nullum  commune,  nulla  denique  persona  parva  vel  magna,  secularis 
vel  ecclesiastica,  hanc  protectionis  et  concessionis  nostre  paginam  audeat  violare  nec  ali- 

35  quibus  iniuriarum  calumpniis  seu  dampnis  attemptet  infestare.  Quod  qui  fecerit,  imperiali 
auctoritate  sanccimus,  ut  in  ultionem  transgressionis  sue  xl.  libras  auri  puri  pro  pena  com- 
ponat,  dimidium  camere  nostre  et  reliquum  iniuriam  passis.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus 
Madeburgensis  archiepiscopus ,  Eckihardus  Mersburgensis  episcopus,  Tidericus  marchio 
Misnensis  et  Orientis,  comes  Lodoycus  de  Wirtenberc,  comes  Hartemannus  de  Kyburc, 

40  comes  Henricus  de  Lutrinburc,  comes  Gunterius  de  Swarzeburc8),  comes  Henricus  firater 
eius,  Anseimus  de  Justingen  imperii  marescalcus,  Henricus  advocatus  de  Wlda3),  Ricardus 
camerarius  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  semper  augusti  et  regia  Sicilie  invictb- 
simi.  (ÄL) 
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Ego  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopas  et  imperialis  aale  cancellarius  vice  Sif- 
fridi  Magantine  sedis  archiepisoopi  et  tocias  Germanie4)  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hoc  anno  doininice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  sextodecirao,  mense 
septembri,  v.  indictione,  regnante  domino  Fr.  dei  gratia  gloriosissimo  Romanoruin  rege 
semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  in  imperio  qaarto  et  in  Sicilia  xviiii.,  felici-  5 
ter.  Amen. 

Data  apud  Haltenburc  anno  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Aua  abschrift  de«  XIII.  jahrh.  im  depart.-arcb.iTe  zu  Marseille:  Temple,  Die  Urkunde 
stimmt  ausser  im  eingange  wörtlich  mit  Fr.  I.  1 184  dec.  25.  —  «)  so.  —  *)  Senxeburc. 
-  »)  Gubida.  -  *)  Inmanie.  10 

139.  Friedrich  IL  bestätigt  den  templem  das  ihnen  von  Hugo  von  Baxui)  und  seinen 
verwandten  verliehene  recht  der  freien  schifffahrt  und  des  pilgertransports  aus 
dem  gebiete  von  Marseille.  Altenburg  1216  sept. 

Fridericus  secnndus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et 
res  Sicilie.  Decet  reges  et  principes  eam,  quam  susceperunt  a  domino,  plenitudinem  pote-  15 
statis  ecclesiis  et  locis  venerabilibus  tarn  grate  quam  diligentis  cura  provisionis  adesse1), 
ut  potentie  regaüs  communite  presidio  et  quiete  presentium  et  securitate  in  posterum  glo- 
rientur.  Inde  est,  quod  frater  Guillelmus  de  Antiochia,  frater  sacre  domus  milicie  templi 
Jherosolomitani,  ad  presentiam  nostre  maiestatis  accedens  ostendit  nobis  quoddam  exem- 
plar  cuiusdam  scripti  roboratum  subscriptionibus  et  sigillis  M.  Arelatensis  archiepiscopi,  20 
S.  Tolenensis  episcopi,  G.  Aviniensis  episcopi,  per  quod  perpendimus,  quod  Hugo  de  Bau- 
cio et  Barasa  uxor  eius  et  R.  de  Baucio  et  G.  Aimardus  et  eins  uxor  Mabilia  et  R.  Gau- 
fridi  et  Rocellinus  vicecomes  Massilie  concesserunt  et  donaverunt  in  perpetuum  sacre  domui 
milicie  templi  Jherosolomitani ,  ut  liceat  fratribus  eiusdem  domus  tarn  presentibus  quam 
futuris  in  civitate  Massilie  et  in  toto  dominio  et  tenimentis  et  iurisdictione  civitatis  eiusdem  25 
facere  et  habere  navem  vel  naves  et  alia  navigia,  quecunque  voluerint,  in  quibus  possint 
navigare  in  partes  ultramarinas  vel  Ispanie  aut  ad  alias  partes,  quocunque  voluerint,  causa 
defendende2)  christianitatis  et  recolligere  seu  recipere  in  ipsis  navibus  vel  navigiis  peregri- 
nos  et  mercatores  et  eorum  pecuniam,  cum  voluerint,  cum  naulo  et  sine  naulo  iuxta  arbi- 
trium  et  voluntatem  eorum.  Unde  maiestati  nostre  attentius  supplicavit,  ut  conoessiones  30 
prescriptas  nastra  dignaretur  serenitas  confirmare.  Nos  autem  attendentes  religiosam  devo- 
cionem  et  assiduos  labores  sacre  milicie  templi  Jherosolomitani,  quos  incessanter  perferunt 
contra  inimicos  Christi,  divine  pietatis  intuitu  et  de  nostre  munificentia  maiestatis  iam  dictas 
dooationes  et  concessiones  ratas  habemus  et  perpetuo  confirmamus;  mandantes  et  firmiter 
precipientes,  ut  quecunque  persona  alta  vel  humilis  hanc  nostram  confirmationem  violare  35 
presumpserit,  xl.  libras  auri  componat,  quarum  raedietas  camere  nostre,  altera  vero  passis 
ioinriam  persolvatur. 

Huius  rei  testes  sunt  Albertus  Madeburgensis  archiepiscopus,  Eccardus  Mer[se]bur- 
gensis  episcopus,  Tidericus  marchio  Misnensis  et  Orientis,  dux  Meranie8)  et  alii  quam- 
plures.  Ut  hec  autem  rata  et  firma  permaneant,  presens  scriptum  fieri  fecimus  sigillo  nostre  40 
cebitudinis  roboratum. 

Data  Haldinburc  anno  dominice  incarnationis  millesimo  oaxvL,  mense  septembri, 
quinte  indictionis,  regnante  domino  Fr.  Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno 
regni  eius  in  imperio  iiii.  et  in  Sicilia  xviiii.,  feliciter.  Amen. 
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F.  Aus  abschrift  des  XI II.  jahrh.  im  depart-archive  za  Marseille:  Temple.  Es  folgt  die  ab- 
schrift  der  bestätigten  urk.,  deren  datirong  unleserlich  ist.  —  ')  so.  —  *)  defendendi.  — 
3)  Miranine. 

140.  Friedrich  IL  nimmt   das   MarienMoster   zu  Cliemnitz   mit  (filtern  und 
5  rechten  in  seinen  schütz  und  restituirt  demselben  nach  rückspracht  mit  könig 

Odakar  von  Böhmen,  u>as  von  dessen  suppanen  in  der  provinz  Chemnitz  dem 
kloster  entzogen  war.  AÜenburg  1216  oct.  6. 

Fredericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seinper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Regnum  nostrum  temporale  stabilimus  et  deo  creatori  nostro  gratum  impendimus  obse- 

10  quium,  si  eoclesiarum  comniodis  augmento  intendimus  et  ad  huius  vite  sustentationem 
manum  ipsis1)  extendiinus  beneficionun  et  largitatis.  Quapropter  universis  imperii  fideli- 
bus  tarn  modernis  quam  posteris  duximus  declarandum,  quod  nos,  animadvertentes  monas- 
terium  de  Kempnitz  in  houore  perpetue  dei  genitricis  ac  virginis  Mario  a  progenitoribus 
et  antecessoribus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  fundatum  et  magnifioe  dota- 

15  tum  ac  ipsis  a  retroactis  temporibus  quadam  spociali  dileetione  annexum,  reeepimus  ipsura 
monasterium  et  omnia  bona  sua  sub  omnimodam  regie  sublimitatis  nostre  protectionem, 
confirmantes  et  concedentes  ipsi  monasterio  neenon  Burehardo  eiusdem  loci  abbati  et  ipsius 
in  perpetuum  successoribus  ac  etiam  ipsius  abbatie  bominibus  universa  iura,  consuetudines 
et  libertates,  quas  a  prima  ipsius  monasterii  fundatione  in  provincia  Kempnitz  vel  alibi 

20  habuisse  dinoscuntur  et  ipsum  mona^terium  usque  ad  tempora  Lamberti  abbatis  habebat. 
Ad  hec  cum  sepe  fatum  monasterium  propter  temporis  malitiam  et  tempestates  belloruni 
suis  bonis  in  predicta  provincia  Kempnitz  a  suppositis2)  Boemie  occasione  coucessionis  per 
nos  facte  extiterit  privatum,  nos  habito  colloquio  cum  Boemorum  rege  doinino  Odacro3) 
ab  ipsis  suppositis2)  bona  eadi*m  multa  precum  nostrarum  instantia  absolviinus  et  absoluta 

25  iam  dicto  monasterio  restituimus  libere  deineeps  possidenda,  volentes  ut  ipse  abbas  et  mo- 
nasterium de  Kempnitz  et  hec  et  alia  predia  sua  absque  aliqua  molestia  habeant  et  in  hiis 
nec  ab  advocatis  nec  ab  aliis  aliquibus  sive  in  albergariis  vel  in  aliis  indebitis  servitiis  gra- 
ventur.  Ad  cuius  rei  perhennem  memoriam  hanc  paginnm  conscriptam  sigillo  nostro  iussi- 
mus  comrauniri,  statuentes  et  per  gratiam  nostram  districte  preoipientes,  ut  nullus  unquam 

30  hominum  super  iis  prelibatum  monasterium  inquietare  audeat  vel  huic  nostre  concessioni 
et  confirmationi  temere  contraire.  Quod  qui  leeerit,  omnipotentis  dei  irani  et  nostram  offen- 
sam  se  non4)  dubitet  graviter  ineursurum  et  pro  poena  transgressionis  auri  puri  libras  centum 
componat,  dimidium  fisco  nostro,  reliquum  iniuriam  passis.  Huius  rei  testes  dominus  Oda- 
crus5)  Boemie  rex,  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus ,  Fridericus  Halberstadensis 

35  episcopus,  Eckhard us  Merspurgensis  episcopus,  Otto  dux  Meranie6),  Hennaunus  landtgra- 
vius  Thuringie,  comes  Guntherus,  comes  Lampertus,  comes  Ernestus,  comes  Ludewicus  de 
Wirtenburgk,  comes  UartnwnniLs  [de]  Quiburc7),  "Walterus  de  Lobinhus,  Conradus  de 
Entse,  comes  Ludewicus  de  Wart perc,  Anshelmus  uiarscalcus  de  Justingen,  lllricus  de 
Minzinborgk,  Walterus  pincerna  de  Scipfe  et  alii  quam  plures.  Datum  apud  Aldeuburgk 

40  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  deeimo  sexto,  pridie  nonas  octobris, 
indictioue  quinta, 

W.  Nach  einer  copie  vom  ende  des  XV.  jahrhunderts  im  kgl.  hauptstaatsarchire  zu  Dresden, 
abschriftlich   darch  dr.  t.  Posern-Klett ,  mitgetheilt  durch  archirdirektor       Weber.  — 
')  ipsius.  —  *)  ob  suppanis  ?  —  8)  Odaco.  —  «)  rero.  —   &)  Odacus.   —  «)  Moravie.  — 
45  <)  Hartm.  Quibure. 
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141.  Friedrich  II.  schenkt-  dem  Deutschorden  das  einst  dem  Margaritus  gehörige 
haus  mit  dem  bade  und  andei'em  Zubehör  in  Brindisi.  Nürnberg  1216  dec. 

Friderieus  secundus  divina  favente  clemeneia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Inter  alia  pietatis  opera,  quibus  regia  dignitas  ulwrius  i'xomatur,  liberalitasobtinet 
prineipatum,  illa  preeipue,  que  ad  comiuodum  et  utilitatem  locnrum  venerabilium  exercetur.  5 
Xiim  si  a  terreno  principe  partieula  datur  illius  interventu,  ijui  affluenter  tribuit  universa, 
quod  dat,  ad  cum  cum  fenore  multo  revertitur,  maxirae  cum  per  hoc  videtur,  quod  pro  ter- 
renis  etenia  provida  meditacione  mercatur.  Hac  eigo  dueti  laudabili  oonsideracione,  coiim- 
derantes  religionem  et  honestatem  tuam,  frater  Hermanne  magister  sacre  domus  hospitalis 
Theutonicorum  in  partibus  Jherusalimitanis,  et  aliorum  fratrum  tuorum  ibidem  deo  raili-  10 
tancium,  pro  aniinabus  dyvorum  augustoruin  parentum  nostrorum  recolende  meraorie  et  de 
nastre  munificencia  maiestatis  damus,  concedimus  et  perpetuo  eonfirmamus  eidem  sacre 
domui  hospitalis  Theutonicorum  in  Jherusalem  domum  quondam  Margariti  in  civitate 
nostra  Brundusii  cum  balneo  et  omnibus  aliis  iustieiis  et  rationibus  tarn  in  mari  quam  in 
terra  eidem  domui  pertinentibus,  sicut  ipsam  olim  idem  Margaritus  noseitur  tenuisse;  man-  15 
dantes  et  presentis  privilegii  autoritate  firmiter  statuentes,  ut  quecunque  persona  alta  vel 
humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  haue,  nostram  donacionem  eoneessionem  et  confirmacio- 
nem  infringere  vel  violare  presumpserit,  centum  Hhras  auri  componat,  quamm  medietas 
fisco  nostro,  altera  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ut  autem  hec  rata  et  firraa  perma- 
neant,  presens  privilegiura  fieri  feeimus  et  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  20 
iussimus  communiri.  Iluius  rei  teste«  sunt  etc.  et  alii  plures. 

Ego  C. »)  imperialis  aule  eaneellarius  vice  domini  Sifridi  Maguntine  sedis  archiepiseopi 
et  tocius  Germanie  archicancellarii  recognovi.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis 
ra.ee.  sextodeeimo,  mense  decembri,  quinte  indieeionis,  regnante  domino  nostro  Kriderico  dei 
gracia  invictissitno  Roinanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  25 
ipsius  in  Germania  quinto  et  in  Sicilia  nonodeeimo,  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Xurenberg  anno,  mense  et  indiccione  prescriptis. 

F.  Aus :  Pririlegia  T.  0.  eitracte  etc.  fol.  317  nach  abschrift  Voigts  in  Huillard's  nach- 
lese.   Vgl.  unten  Friedr.  1221  apriL  —  >)  N. 

142.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  kloster  Eusscrnthal  die  von  Heinrich  VI.  ertlmlte  30 
Vergünstigung,  dass  seine  eigenleute  ihr  gut  und  sich  selbst  dem  kloster  über- 
geben dürfen.  Speier  1217  febr.  16. 

F.  divina  favente  dementia  Ilomanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  in  perpe- 
tuum.  Ad  eterni  regni  premiura  et  temporalis  im'lperii  incrementum  apud  regem  regum 
nobis  proficere  non  ambigimus,  si  paci  et  commoditati  ecclesiarum  regia  maiestate  prodesse  35 
stujdeamus  et  eo  amplius  circa  ea  intendamus,  quo  persone  in  eis  deo  servientes  magis  nos- 
cantur  esse  spirituales.  Cum  igitur  ex  aperto  scrip'jto  dive  memorie  venerabilis  patris  nostri 
H.  incliti  Romanorum  imperatoris  augusti  et  regis  Sicilie  ad  noticiam  nostram  pervenerit, 
quod  ipse  ob  ;j  spem  et  meritum  salutis  eterne  monasterium  Uterine  valüs  de  gratia  impe- 
rialis clementie  sue  cum  personis  et  universis  possessionibus  eiusdem  loci  in  suam  reeeperit  40 
specialem  protectionem ,  cum  etiam  dicto  monasterio  Uterine  vallis  affectu  concesserit  gra- 
tioso,  ut  homines  hereditarie  sibi  pertinentes  bona  sua  mobilia  vel  immobilia  sive  persouas 
proprias  sepedicto  monasterio  iK)ssint  eonferre,  licitam  et  liberam  habeant  facultatein  *), 
honestati  nostre  parere  non  credimus  incrementum,  si  in  aliquo  ipsius  ordinationi  salutifere 
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studeamus  contrairc.  Quapropter  gratiam  et  omnem  concessionem,  qaam  pater  noster  mo- 
nasterio fecit  prememorato,  omnimode  ratam  habentes,  auctoritate  regia  confirmamus  et  ad 
robur  confirniatiouis  nostre  presentem  cedulam  scribi  et  nostri  sigilli  impressione  iussimus 
communiri,  inhibentes  districte,  ne  alicui  omnino  persone  pretaxatam  patris  nostri  conces- 
5  sionem  necnon  et  nostram  oonfirmationem  liceat  infirmare.  Datum  Spire  xiiii.  kal.  martii, 
indictione  quinta. 

W.  Karlsruhe,  gen.  landesarchiT.    Kleines  original  in  qner  quart,  bis  an  den  rand  in  12  seilen 
beschrieben.    Das  an  rotben  seidenftden  hangende  Siegel  halb  zerbrochen.    Anf  der  rück- 
seitc  der  nrkande  ron  nicht  riel  spaterer  hand:  Littere  Friderici  regis  super  protectione 
10  nostra.  —  ')  so. 

143.  Friedrich  IT.  nimmt  das  Höxter  S.  Maria  in  Bivalta  (di  Scrima)  mit  genann- 
ten gittern  in  seinen  schütz  und  tterleiht  demselben  freiheit  von  abgaben  und 
zollen,  weiderecht  in  bestimmten  territorial  und  erlass  des  sacramentum  calum- 
niae.  Hagenau  1217  april  6. 

15  Federicus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 
Sieilie.  In  excelso  imperialis  dignitatis  trono1)  constituti,  apud  regem  regum  saluti  eterne 
et  temporalis  imperii  incremento  maxime  et  potissimum  profioere  speramus,  quatenus  eccle- 
sias  dei  et  loca  religiosa  solicite  defendendo  clementi  pietate  et  liberali  munificentia  respi- 
ciamus.  Ea  propter  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod») 

20  nos  divine  pietatis  intuitu  monasterium  beatissime  dei  genitricis  Marie  in  Ripalta  cum  Om- 
nibus rebus  et  possessionibus  suis,  scilicet  grangia  de  Gude,  insula  Nessi,  grangia  de  Ba- 
sagnaria,  grangia  de  Viriall.  cum  pertinentiis  suis,  domo3)  de  Aqualonga  et  domo,  que  in 
civitate  Tertbone,  aqucductu  de  Senna,  qui  ad  monasterium  venit,  et  grangia  de  Sena, 
grangia  de  Gruerria,  grangia  de  Manfremealda  et  pasturis  et  cum  omnibus,  que  iuste4)  tenet 

25  vel  in  posterum  poterit  adipisci,  sub  maiestatis  nostre  protectionem  ac  defensionem  accepi- 
mus.  Praecipimus  etiam  finitimis  civitatibus  ac  earura  rectoribus,  potestatibus  et  oonsuli- 
bus,  baronibus  et  castellanis,  ut  dicto  monasterio  vel  eius  grangiis  nullam  exactionem,  nul- 
lam  penitus  violentiam  seu  fortiam  personis  vel  rebus  ipsius  monasterii,  occasione  fodri5) 
vel  expeditionis  auferendo  boves  vel  equos  vel  aliter  aut  aliqua  penitus  occasione,  faciant 

30  nec  persona«  seu  res  raonasterii  banno  subiiciant.  Insuper  idem  monasterium  clementi  be- 
nignitate  recipientes  damus  et  remittimus  et  pedagium  in  Gavio  et*  omnes,  imperiali  auc- 
toritate  ipsi  concedentes,  ut  liceat  ei  boscare  et  pascuare  in  publicis  et  imperialibus  sylvis 
ej  pascuis  circa  monasterium  ac  grangias  eius  videlicet  in  territorio  Terthonensi,  Cesariensi 
et  Casalis  S.  Evasii*)  et  FVuineti  >*t  in  curte  de  Gavio,  prout  competens  modus  eadgetit 

35  Ad  boc  predicto  monasterio  et  fratribus  largimur  auctoritate  imperiali  districte  precipien- 
tes,  ut  nulla  omnino  persona  cogat  eos  in  causis  sacramentum 7)  calumnie  in  propriis  perso- 
nis prestare,  sed  per  laycam  personam  solummodo  exerceatur.  Statuimus  igitur  et  sancimus, 
ut  nullus  arcbiepiscopus8), nullus  episcopus,  nullus  dominus,  nullus  marcbio,  nullus  comes, 
vicecomes,  nulla  potestas,  millus  consul,  nulla  civitas ,  nullum  commune,  nullus  nuntius 

40  noster,  nulla  omnino  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  predictum  monas- 
terium et  fratres  contra  hanc  maiestatis  nostre  concessionem  audeat  gravare  vel  aliquam 
eis  inferre  molestiam.  Quod  qui  facere  presumpserit ,  centum  libras  auri  mulctetur,  dimi- 
dium  camere  nostre  et  dimidium  passis9)  iniuriam.  Hec  igitur  ut  in  perpetuum  rata  et 
inconvulsa  permaneant,  presentem  inde  cartham  conscribi  et  sublimitatis  nostre  sigillo  ius- 

45  simus  insigniri. 
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Haitis  rei  testes  sunt  Bertholdus  dux  Ceringie,  Cunradus10)  Metensis  et  Spirensis 
episcopus,  imperialis  aule  canoellarius,  marchio  de  Radon,  Ansermus  mariscbalcus  de  .Tustige, 
Wernerus  et  Philippus11)  de  Bolanden  et  alii  plures. 

Dat.  apud  Agenow1*)  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo*  vigesimo 
septimo,  octavo  idus  aprilis,  indictione  quinta,  5 

F.  Aus  bestitigung  k.  Heinrichs  Ton  1311,  4.  non.  ian.  Mediolani;  —  diese  in  transsumpt 
der  justizkonsuln  von  Paria  von  1356  ian.  13.  —  alles  gedruckt  auf  zwei  ineinanderlie- 
genden  bogen  ohne  seitennumerirung ,  Überschrift  oder  irgendwelche  sonstige  bezeichnung, 
im  Staatsarchive  zu  Mailand.  —  ')  nono.  —  *)  qui.  —  3)  domus.  —  *)  iusti.  —  »)  frodi. 
•)  Guasii.  —  *)  sacris.  —  »)  archipresbyter.  —  8)  passim.  —  10)  dominus  Coringiae  Curia«.  10 
—  ««)  Teuer,  et  ph.  -  »)  Agenono. 

144.  Bisclwf  Otto  von  Freisinn  gibt  im  auftrage  de»  anwesenden  königs  Friedrich 
dem  kapitel  von  Salzburg  die  erlaubniss,  in  Lungau  einen  markt  einzurichten. 
Passau  1217  iuni  15. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  serenissimo  domino  Friderico  15 
Romanorum  rege  apud  Pataviam  existente,  venerum  ad  ipsum  nuncii  Salzburgensis  eocle- 
sie, videlicet  Albertus  custos  eiusdem  eoclesie  et.,  prepositus  de  Wiarn,  postulantes  ex 
parte  eiusdem  capituli,  ut  in  predio  ipsorum,  quod  babent  in  Lungov,  lioereteis  forum  oon- 
stituere.  Provida  igitur  dominus  rex  habita  consideratione ,  ne  hoc  in  preiuditium  alicuius 
eoclesie  vel  persone  contingeret,  requisivit  a  nobis,  si  hoc  sine  dispendio  comprovincialium  20 
i  Horum  fieri  posset.  De  quo  cum  a  nobis  plenius  certificatus  misset,  inductus  precibus 
nostris  aliorumque  principum,  qui  tunc  presentes  fuerunt,  peticioni  eorum  duxit  annuendum, 
liberam  ipsis  tribuens  potestatem  in  predicto  predio  iuxta  voluntatem  ipsorum  et  provincie 
consuetudinem  forum  constituendi ,  constituens  nos  ad  peticionem  eorundem  predictorum 
executorem.  Nos  igitur  auctoritate  dicti  domini  nostri  regis  damus  eis  potestatem  hec  iuxta  25 
commodum  suum  faciendi,  presentem  paginam  cum  sigillo  nostro  in  testimonium  eiusdem 
facti  eis  exhibentes.  Acta  sunt  hec  in  presentia  ipsius  domini  regis  et  nostri  et  aliorum, 
qui  subnotati  sunt:  Ludewici  ducis Bawarie,  Liupoldi ducis  Austrie, Chunradi  Ratisponensis 
episcopi ,  Ulrici  Pataviensis  episcopi ,  Rapotonis  palatini  comitis  et  fratris  eius  Heinrici  co- 
mitis,  Eginonis  comitis  de  Ura,  Bertoldi  comitis  de  Graifspach,  Diepoldi  marchionis  de  30 
Voheburch,  Kadelhohi  comitis  de  Kirchperch,  Chunradus1)  de  Horbach,  Gebehart  coraes 
de  Hirzperch,  Meinhart  comes2)  deRotenekke,  Heinricus  Tolnzenare,  Otto  de  Rore  et  frater 
eius,  Otto  de  Werde,  Chunradus  de  "Werde,  Heinricus  de  Steine,  Heinricns  de  Niphe,  Ul- 
ricus  comes  de  Velburch,  Chunradus  comes  de  Wazzerburch.  Acta  sunt  hec  anno  ab  in- 
carnatione  domini  m.ccxvii.,  xvii.  kal.  iulii  apud  Pataviam,  indictione  v.  35 

M.  Aus  dem  originale  im  k.  h.  h.  und  Staatsarchive  zu  Wien  durch  Hattenbach.  Siegel  mit  der 
Umschrift:  OTTO  DEI  GRA  FRISINGENSIS  EPS  —  ')  Von  hier  an  die  zeugen  im 

145.  Friedrich  II.  gibt  dem  Deutsckonlen  die  gleichen  rechte  im  königreiehe  Sicilien, 
tvelche  dort  Templer  und  Johanniter  haben.    Augsburg  1217  iuni  24.  40 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus  divina  favente 
dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Devotis  petitionibus  magistri 
Herimani  et  fratrum  hospitalis  sancte  Marie  et  domus  Theotonicorum  in  Jerusalem  regia 
annuentes  dementia,  in  subsidium  et  profectum  ipsius  domus  et  fratrum  ibidem  deo  et 
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sancte  genitrici  sue  Marie  jx^rpetue  virjrini  famulancium  libertates,  consuetudines  et  omnia 
iura,  quibus  templum  militie  et  hospitale  sancti  Johannis  in  Jerusalem  privilegiata  sunt  in 
regno  nostro  Sicilie  et  Apulie  tarn  in  aquis  quam  in  terris  a  gloriosis  predeoessoribus  nostris 
regibus  ipsius  regni,  videlicet  Rogerio  et  Guilelmo  primo  et  secundo,  necnon  a  pie  memorie 
patre  nostro  imperatore  Henrico,  iam  dicto  hospitali  sancte  Marie  et  domui  Theoton icorum 
5  in  Jerusalem  ad  usus  fratrum  eiusdem  loci  pleno  iure  et  sine  diminutione  aliqua  cum  Ulis, 
que  antea  ex  largitione  regum  sunt  asseeuti,  eoncedimus,  dunainus  et  aurea  bulla  maiestatis 
resrie'confirmamus,  statuentes  et  sub  interminatione  gratie  nostre  districte  precipientes ,  ut 
nulli  unquam  persone  private  sive  magne,  seeulari  sive  ecelesiastice,  lieitum  sit  hanc  nostro 
indulgcntte  jwiginam  infringere  aut  ei  aliquo  tempore  ausu  temerario  obviare.  Quod  si  quis 
10  attemptaverit,  odium  dei  omnipotentis  et  beate  uenitricis  sue  Marie  et  regie  maiestatis  in- 
dignationem  se  noverit  incurrisse  et  ad  evidentiam  quoque  taute  temeritatis  pro  pena  mul- 
tetur  in  quingentis  libris  examinati  auri,  unam  medietatem  fisco  regio  et  alteram  passis 
iniuriam  soluturus. 

Huius  rei  testes  sunt  Eberardus  Salzburgensis  archiepiseopus,  Otto  Frisingensis,  Chun- 
15  radus  Ratisponensis,  Sifridus  Augustensis  episeopi,  Ludewtcus  eomes  palatinus  Reui  et  dux 
Bavarie,  Lupoldus  dux  Austrie,  Rapoto  comes  palatinus,  Henricus  frater  eius  de  Ortem- 
bereh,  Hertholdus  de  Graifespacli,  Fgeno  de  Urach  comites,  Henricus  nobilis  de  Nife,  Mar- 
quardt scriba  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  [secundi  Romanorum  regis  et  semper  augusti  et  gloriosi  regis 
20  Sicilie.] 

Ego  Chuonradus  [Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperial'«  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi  sancte  Moguntine  ecelesie  archiepiscopi  ac  tocius  Germanie  archicancellarii  reoognovi.] 

Acta  sunt  hec  anno  domini  nostri  Jhesu  Christi  millcsimo  ducentesimo  sexto  deeimo, 
regnante  invictissimo  domino  nostro  Friderico  [secundo  divina  favente  dementia  Romano- 
25  rum  rege  et  semper  augusto  et  glorioso  rege  Sicilie]  feliciter,  anno  Romani  regni  eius  quinto, 
Sicilie  vero  octavo  decimo. 

Datum  Auguste  per  manus  Henrici  Constantiensis  prepositi,  regalis  aule  prothonotarii, 
octavo  kalendas  iulii,  indictione  quinta, 

W.  Aus  dem  copialbuch  sec  XVI.  in.  von  S.  Trinita  im  Staatsarchive  n  Palermo:  Privileg» 
30  concessi  alli  Teatonici,  vol.  91.  fol.  8.  Die  auslassungen  im  Schlussprotokoll  habe  ich  nach 

einer  Ton  Ficker  aus  Paris  mitgctheilten  absehrift  ergänzt,  der  aber  (Ue  zeugen  fehlen.  Die 
gleichen  zeugen  und  dieselben  fehler  in  der  jahresbezeichnung  finden  sich  auch  in  einer 
anderen  Urkunde  Friedrich  s  für  den  Deutschorden  H.-B.  I.  510,  von  welcher  eine  abschritt 
(von  1521  in  Stuttgart)  wie  unsere  Urkunde  datirt  ist:  Auguste  8.  kal.  iulii,  wahrend 
35  allerdings  die  abschrift  im  alten  DO.  copiar  in  Berlin:  8.  kal.  iunii  (=  mai  25)  hat. 

146.  Friedrich  IT.  schenkt  auf  bitte  des  bisehofs  Berthold  von  Briren  der  dortigen 
kirefo  die  hälfle  der  kinder  des  Gebhard  von  Starke /dwg  und  sümmtliche 
kinder  des  Eiideaer  von  Matrei.  Nümln>r<j  1217  dee.  29. 

Fridericus  secundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fide- 
40  lium  nostrorum  servieiis,  sicut  regiam  deeet  excellentiam,  in  bono  respondere  volentes,  ad 
omuium  noticiam  tarn  presentis  evi  quam  future  posteritatis  volumus  pervenire,  quod  nos 
ad  prcocs  dilecti  tidelis  et  principis  nostri  Berhtoldi  eleeti  Hrixinensis,  qui  nobis  et  imperio 
sepius  fideliter  servivit,  medietatem  tiliorum  et  h Harum  fidelis  nostri  Gebehardi  de  Star- 
chinberc  et  omnes  filios  et  filias  fidelis  nostri  Rüdegeri  de  Materei,  quos  habent  et  habe- 
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bunt,  ecclesie  Brixinensi  cum  omni  iure  nostro  donamus  ex  mcra  libcralitatc  et  ex  certa 
eonscientia  nostra  in  perpetuum.  Ut  aatem  huius  nostre  donationis  gratia  perpetuam  ha- 
beat  memoriam  et  finnitatem,  hane  paginam  nostri  sigilli  munimine  fecimus  corroborari. 
Quicumque  autem  nostre  donationis  paginam  infringere  vel  aliqno  tempore  attemptare  pre- 
sumpserit,  noverit  se  nostre  maiestatis  ofiensam  graviter  incurris.se.  Testes  huius  rei  sunt  5 
Fridericus  episcopns  Tridentinus,  Ludewiens  dux  Banwarie,  Hermannus  m«archio  de  Baden, 
comes  Eberhardus  de  Helfenstein,  comes  Egino  de  Urach,  Henricus  et  Albertus  fratres  de 
Kiffen,  Albero  et  Berhtoldus  fratres  de  Wange,  Anshalinus  de  Justingin  imperialis  aule 
marschalcus,  Eberhardus  dapifer  de  Tanne,  Dieto  camerarius  de  Ravensburg  Jacko  de 
Triuweshein.  Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  millesimo  oc.xviii.  Datum  apud  10 
Nürenberc  iiii.  kalendas  ianuarii,  indictione  vi. 

M.  Aus  dem  im  k.  k.  haus-,  hof-  und  Staatsarchive  zu  Wien  befindlichen  kleinen  und  ohne 
Sorgfalt  geschriebenen  originale  durch  Wattenbach.  Prid.  sec.  allein  in  grösserer  schritt. 
Dm  siege!  an  grüner  und  weisser  seide. 

147.  Friedrich  IL  weist  mit  Zustimmung  seiner  gemahlin  Constanze  und  seines  15 
söhne*  Heinrich  dem  Deutschorden  eine  jährliche  rente  von  150  goldunzen  auf 
die  einkünfte  in  Brindisi  an,  zur  entschiidigung  für  eine  ihm  überlassene  he- 
sitzung  in  Deutschland.    Wimpfen  1218  ian.  3. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma- 
norum rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Regi  regum  omnium,  de  cuius  munere  aviti  20 
regni  diadema  seeptrumque  reeepimus  et  in  throno  progenitorum  nostrorum  suseepti  regi- 
minis  moderamur  habenas,  iura  disponimus  et  tractamus,  tarn  in  [gratiaruni  quam  in  lau- 
dum]  munere  tenemur  et  volumus  nichilominus  condignis l)  actibus  tarn  pietate  quam  spi- 
ritu  devotionis  assurgere,  quia  parum  sola  devotio  proficit,  ubi  posse  adiacet,  si  eam  non 
corroborent  fruetus  et  opera  caritatis.  In  hiis  enim,  que  causa  dei  lil)eralitas  nostre  benig-  25 
nitatis  impendit,  deo  feneramur  et  multiplicata  inde  divine  retributionis  beneficia  prestola- 
mur.  Hac  igitur  dueti  consideratione  laudabili,  diligentius  attendentes  religionem  et  ordi- 
nem  atque  honestatera  tuam,  frater  Hermanne,  magister  sacre  domus  hospitali»  Teutoni- 
corum  in  partibus  Jerosolimitanis,  et  aliorum  fratrum  hospitalis  eiusdem,  pro  animabus 
divorum  augustorum  parentum  nostrorum  felicis  memorie  et  salute  nostra,  de  gracia  quoque  30 
et  consueta  munificentia  nostra,  accedente  eonsensu  et  bona  voluntate  karissime  uxoris 
nostre  regnique  consortis  Constantie  ac  dilectissimi  filii  nostri  Henrici,  concedimus  et  dona- 
mus eidem  sacre  domui  hospitalis  Teutonicorum  in  perpetnum  centum  quinquaginta  uncias 
auri  bonorum  tarenorum  Sicilie  ad  pondus  Baroli  in  proventibus  siccle,  duane  et  aliorum 
reddituum  civitatis  nostre  Brundusii  annis  singulis  pereipiendas  in  excambium  cuiusdam  35 
tenimenti,  quod  ab  hospitali  ipso  in  Alemannia  reeepimus.  Et  ut  hospitale  ipsum  dona- 
tione nostra  possit  plenius  [congaudere,  statuimus]  et  mandamus,  ut  de  primis  proventibus 
et  redditibus  eiusdem  civitatis,  quos  curia  nostra  habere  debet,  eidem  hospitali  iamdicte 
centum  quinquaginta  uncie  persolvantur,  omni  impedimento  [et  contrarietate  remota],  man- 
dantes  et  firmiter  preeipientes ,  ut  quecumque  persona  alta  vel  humilis,  eeclesiastica  vel  40 
secularis,  hanc  nostram  donationem  et  concessionem  infringere  vel  violare  presumpserit, 
centum  quinquaginta  flibras  auri]  componat,  quarum  medietas  camere  nostre,  altera  vero 
passis  iniuriam  persolvatur.  Ut  autem  hec  rata  et  firma  permaneant ,  presens  Privilegium 
tieri  fecimus  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratum. 


Digitized  by  Google 


124 


FRIEDBICH  II.    1218  [AN. 


Huius  rei  testes  sunt  Sifridus  Maguntinus  archiepiscopus ,  Berardus  Panormitanus 
archiepiscopus ,  Rainaldus  Gentiiis  Capuanus  archiepiscopus,  Ekebertus  Babenbergensis 
episcopus,  TJlricus  Pataviensis  episcopus,  Lupoldus  dux  Austrie8)  et  Stirie,  Ludewicus  dux 
Bawarie  et  palatinus  comes  Reni,  Otto  dux  Meranie,  Berardus  dux  Karinthie,  Wilbelmus 
5  marcbio  Montisferrati,  Wilelmus  Fonds  ammiratus  regni3),  Hermannus  marcbio  de  Baden, 
Anseimus  marscalcus  de  Justingen,  Walterus  pincerna  de  Schipha,  Ulricus  de  Minoenberg, 
Philippus  de  Bonlanden,  Richardus  cainerarius  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  Romanorum  regis  augusti  et  gloriosi  regis  Si- 
cilie.  (M.) 

10  Ego  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialisaule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi  Maguntini  archiepiscopi,  totius  Germanie  archicancellarii,  reoognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  octavo  decimo,  reg- 
nante  invictissimo*)  domino  nostro  Friderico  secundo  divina  favente  dementia  invictissimo4) 
Romanorum  rege  semper  augusto  et  glorioso  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  ipsius  in  Ger- 
15  mania  sexto  et  in  Sicilia  nonodecimo. 

DaL  Wimpine,  iii.  nonas  ianuarii,  indictionis  sexte. 

W.  Am  dem  beschädigten  original  einer  bestatigung  Honorius  III.  Ton  1218  märz  22  zu 
Neapel,  staatsarchiT :  Curia  eccles.  Tom.  II.,  ergänzt  nach  Peru'  abschrift  aus  den  papst- 
lichen registerbüchern :  Epist.  Hon.  m.  lib.  II.  nr.  957.    Die  teugen  sind  aus  der  die 
20  gleiche  sache  betreifenden  und  bis  auf  die  Zustimmung  der  königin  and  des  sohnes  gleich- 

lautenden Urkunde  Friedrich's  1216  dec.  H.-B.  I.,  488  übernommen.  Tgl.  Ficker,  Urkunden- 
lehre I,  323  (wo  jedoch  das  über  den  bischof  Ton  Bamberg  und  den  herzog  Ton  Oester- 
reich gesagte  nach  obiger  abschrift  zu  streichen  ist);  hinzugekommen  ist  blos  der  kämme- 
rer  Bichard.  —  «)  conditis.  —  *)  Astrie.  —  »)  peregrini  P.  -  ♦)  so. 

25  148.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  ansuchen  Berards,  des  sohnes  des  prafen  Berard 
von  Loreto,  demselben  die  väterliche  Grafschaft,  mit  vorbehält  dreier  schlbsser 
für  die  mutier,  ferner  das  dem  rater  van  Heinrich  FT.  verliehene  land  an  dt*r 
küste  bei  Pescara  und  die  Grafschaft  Conversano.  Speier  1218  (?)  ian. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Vota  fidelium, 

30  que  ius  continent  et  postulant  assequi  quod  merentur,  tanto  clemencius  sunt  ante  solium 
admittenda  regnantis,  quanto  iustius  est,  quod  petitur  et  nec  actionis  merito  leditur  nec 
exaudicionis  beneficium  per  oppositum  demeretur.  Ea  propter,  cum  tu  Berarde,  fili  quon- 
dam  comitis  Berardi  de  Loreto1),  nuncios  et  litteras  tuas  ad  nostram  excellenciam  desti- 
nares,  supplicasti  preminencie  nostre,  ut  comitatum  Laureti ,  sicut  pater  tuus  illum  dignos- 

35  citur  tenuisse,  nostra  tibi  serenitas  confirmaret.  Nos  autem  attendentes  iusticiam,  quam 
requiris,  cum  nichil  unquam  a  te  prodierit,  quod  offendat,  considerantes  grata  servicia  patris 
tui  parentibus  nostris  divis  augustis  dudum  exhibita,  supplicationes  tuas  clementer  admisi- 
mus  et,  te  de  gracia  in  ipsius  promoventes  oomitatus  bonorem ,  eundem  comitatum  Laureti 
cum  omni  iure,  bonore,  iustis  tenimentis  et  pertinencils  suis  tibi  et  heredibus  tuis  auctori- 

40  täte  presentis  privilegii  confirmamus,  videlicet  quod  in  demanio  in  demanium  et  quod  in 
servicio  in  servicium,  salvo  servicio,  quod  exinde  curie  nostre  debetur.  Statuimus  tarnen,  utoo- 
mitissa  mater  tua  de  oomitatu  ipso,  excepto  Laureto,  quod  est  caput  oomitatus  ipsius,  tria 
castra,  que  nec  peiora  nec  meliora  sint  in  comitatu  ipso,  pro  sustentacione  sua  dum  vLxerit 
habeat,  post  decessum  vero  eius  tarn  tu  quam  heredes  tui  in  ipsis  castris,  sicut  in  toto  oo- 

45  mitatu  alio,  succedatis.  Insuper  etiam  concedimus  et  confirmamus  tibi  tuisque  heredibus 
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inperpetuum  totam  terram,  quam  dominus  imperator  quondam  pater  noster  dive  memorie 
patri  tuo  ooncessit  et  confirmavit,  videlicet  totam  terram ,  que  est  a  Gomanc . .  usque  Pis- 
cariam  cum  iustis  tenimentis  et  pertinenciis  suis,  quod  in  demanio  in  demanium  et  quod  in 
servicio  in  servicium,  excepta  terra  Collepetraria  et  exoeptis  terris  ecclesiarum,  servicio  tarnen 
exinde  nobis  exbfibendo],  sicut  in  eodem  privilegio  expressius  continetur ;  salvo  in  omnibus  5 
servicio,  [quod]  curie  nostre  inde  debetur.  Preterea  confirmamus  tibi  et  tuis  heredibus  in- 
perpetuum comitatum  Cumpersani  cum  bonore,  iustis  tenimentis  et  pertinenciis  suis,  quod 
in  demanio  in  demanium  et  quod  in  servicio  in  servicium,  quem  comitatum  domina  quon- 
dam mater  nostra  imperatrix  bone  memorie  patri  tuo  et  suis  heredibus  per  Privilegium 
noscitur  concessisse,  salvo  in  omnibus  servicio,  quod  inde  curie  nostre  debetur;  statuentes  10 
et  presentis  privilegii  auctoritate  mandantes ,  ut  nulla  persona  ecclesiastica  vel  secularis, 
alta  vel  humilis,  hanc  nostram  concessionem  et  confirmacionem  infringere  aut  violare  pre- 
sumat.  Quod  si  quis  forte  facere  presumpserit,  centum  libras  puri  auri  componat;  quarum 
medietas  camere  nostre,  altera  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ut  autem  hec  nostra  con- 
cessio  atque  confinnacio  rata  semper  et  firma  perpetuo  debeat  permanere,  presens  privile-  15 
gium  inde  scribi  et  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  insigniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Dietricus  Treverensis  archiepiscopus,  B.  Panormitanus  archi- 
episcopus, . . 8)  Argetenensis  episcopus ,  Otto  dux  Meranie  et  comes  palatinus  Burgundie* 
Gvarnerus  de  Bol  lande  dapifer ,  comes  Lambertus,  comes  Lodoycus  de  Wintiberc,  comes 
Hertimagnus  de  Winburch8),  G.  de  Scip  pincema,  Ildeprandus  marescalcus  [de]4)  Rehe-  20 
perch,  Guilelmus  Porcus  victoriosi  stolii  amiratus,  Riccardus  camerarius,  Reynaldus  Geu- 
tilis  regni  Sicilie  protonotarius,  Andreas  logotheta  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Frederici  Romanorum  regis  semper  augusti  et  regis  (M.)  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  septimo  decimo, 
mense  ianuarii,  quinte  indictionis.  Regnante  domino  nostro  Frederico  dei  gracia  Romano-  25 
rum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie ,  anno  Romani  regni  eius  sexto  et  Sicilie  nono- 
decimo,  feliciter.  Amen.  Ego  Gonradus  Metensis  et  Spirensis  imperialis  aule  cancellarius 
vice  Synfridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi.  Data 
Spiree  anno,  mense  et  indicione  prescriptis. 

W.  Chigiana  mm.  E.  VI.  nr.  183  p.  18  in  beschädigtem  original  auf  hohem  schmalen  perga-  30 
mente.    Der  name  des  königs  in  majuskel,  F  sehr  gross  und  Uber  4  linien  hinuntergezogen 
Schrift  zeitgemfiss,  dos  monogramro  reicht  oben  in  die  zeugen,  unten  in  die  datirung 
hinein:  dos  kreuz  im  mittelbolkcn  und  das  0  in  der  mitte  Ton  breiterer  und  dunklerer 
tinte.    Acta,  Ego  Conr.  und  Data  in  rier  fortlaufenden  zeilen.    Im  unteren  ronde  die 
schnurldcher.    Auffällig  ist  das  Fredericus,  die  Verstümmelung  der  zeugennamen  und  die  35 
nicht  beachtete  rongonlnung.    Aber  vir  können  hier  wohl  eines  sicilischen  schreiben,  der 
mit  den  grossbeamten  des  königreichs  nach  Deutschland  gekommen,  misslungene  ausferti- 
gung  und  nachahmung  des  deutschen  formulars  vor  uns  haben.    Die  daten  stimmen  nicht: 
indiktion  und  dos  jähr  der  sicilischen  regierung  weisen  auf  1217,  das  deutsche  jähr  und 
der  ort  der  datirung  auf  1218;  aber  regn.  Sic.  29  wird  andrerseits  auch  1218  noch  ge-  40 
braucht,  so  doos  die  einreihung  zu  diesem  jähre  nicht  zweifelhaft  sein  wird.    Die  zeugen 
stimmen    zum    theil    auffallend,    selbst    in    den    Verstümmelungen    der    namen,  mit 
H.-B.   I.,  490,  wie  Ficker  bemerkt  hat,  so   dass  seine  meinung,  dass  zeugen  und 
zum  theil  daten,  ähnlich  wie  bei  der  vorstehenden  Urkunde  aus  einer  früheren  Ausfertigung 
übernommen  sein  konnten,  wohl  berechtigt  sein  wird.       ')  Loreto,  an  spateren  stellen  45 
immer  Laur.  —   *)  lücke  für  den  anfangsbuchstaben  des  namens.  —  »)  in  H.-B.  1.  c 
Quinburc,  wohl  =  Kiburg.  —  «)  de  fehlt. 
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149.  Friedrich  II.  empßelt  sich,  seine  vorfahren ,  i'önig  Philipp  und  alle  verwandte, 
auch  den  verstorbenen  Otto  von  Braunschtveig  der  fürbäte  der  sehr  belobten 
Gistercienser,  deren  guter  in  allen  seinen  reichen  er  in  schütz  nimmt.  (Ulmf) 
1218  aug.  28. 

5  Fridericus  dei  gratia  Romanoram  *  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Vene- 
rabili  abbati  et  universo  capitulo  Cisterciensi  saluteni  et  nostram1)  in  domino  caritatem. 
Cognoscentes  apertius8),  quod  omne  donum  Optimum  et  omne  datum  perfectum  est  a  patre 
luminum  et  quod  nunquam  poterit  derelinqui,  qui  sub  eius  umbraculo  sibi  nanciscitur  man- 
sionem,  cum  nulla  sit  potentia  contra  ipsum,  puro  corde  docuimus3)  et  proposito  statuimus 

10  firmiori,  ut*  prius  dominum  in  vobis  et  cum  Cisterciensi  ordine,  quem  experti  sumus  vera- 
citer  esse  umbraculum  Jesu  Christi,  spem ,  devotionem  ac  fiduciam  nostram  apponere  et 
modis  omnibus  dedicare.  Credimus  enim  et  pro  constanti  habemus,  quod  per  vosetsanctas 
orationes  vestras  mundus  specialiter  substine[a]tur  et  ab  immicorum  incursibus  tueatur  se 
populus  Christianus.  Seimus  etiam  et  docti4)  sumus,  parentes  nostros  felicis  memorie,quod 

15  annuente  altissimo  feliciter  requieverunt  et  profecerant  in  omnibus  iuxta  votum ,  in  sanc- 
tissimo  Cisterciensi  ordine  spem  et  fiduciam  suam  totaliter  fundavisse,  propter  quod  nullum 
obstaculum  suis  profectibus  invenerunt ;  habebant  enim  vestris  orationibus  dominum  com- 
placatura.  Pro  iis  igitur  et  pro  aliis  multis  miraculis,  que  dominus  probatissimo  Cister- 
ciensi ordine  cotidie  de  bonis  in  melius  operatur,  ad  vos  tamquam  ad  speciale  refugium 

20  recurrentes  nos  vestris  orationibus  totaliter  commendamus,  humiliter  supplicantes,  ut  pro 
salute  nostra  et  felici  statu  imperü  et  totius  populi  Christiani  preces  domino  effundere  non 
tardetis,  quatinus  sanetis  orationibus  vestris  *  triumph.  virtutis  dei  valeamus  exaudiri5)  et 
prosperari  feliciter  ad  laudem  et  gloriam  Jesu  Christi.  Nos  autem  tarn  in  imperio  quam  in 
regno  nostro  et  in  omni  terra  ]>otestati  nostre  subdita  vos  et  omnes  Cistercieasem  ordinem 

25  profitentes,  neenon  et  omnia  bona  vestra  sub  speciali  protectione  et  defensione  nostra  teuere 
volumus  et  foverc  et  tanto  potius  ordinis  vestri  profectibus  et  utilitatibusprovidere6),  quanto 
inaior  est  diguitas,  ad  quam  divina  Providentia  nos  mirabiliter  sublimavit.  Petimus  insuper 
et  omni  affectu  rogamus,  quatinus  pro  animabus  divorum  augustorum,  avi,  parentum  nostro- 
rum,  regis  Philippi  et  aliorum  patruorum  et  cousanguineorum  nostrorum  preces  omnino 

30  humiles  effundatis,  ut  vestris  adiuti  meritis  adrequiem  perveniant  seuipiternam.  Illud  idem 
petimus  et  rogamus  pro  Odone  de  Brunswic  consanguineo  nostro,  quod  licet  nos  pro  posse 
offenderet  contra  dominum,  tarnen  decessit  ut  catholicus  Christianus.  Datum  *  Ronie  v.  ka- 
lendas  septembris,  indictione  vi. 

IV,  Aus  neuerer  sehr  fehlerhafter  abschritt  in  der  commnnalbibliothek  jeu  Palermo  Q.  q.  6.  1. 

35  fol.  42  durch  prof.  A.  Hohn.    Die  erwahnung  Otto's  IV.  macht  es  wahrscheinlich,  dass 

das  schreiben  nicht  lange  nach  dem  tode  desselben  abgefasst  ist.  ,Rome'  wird  für  .Ulme' 
verschrieben  sein;  auch  das  .imperator  des  titels  dürfte  der  abschreiber  rerschuldet  haben. 
—  ')  restram.  —  *)  aptius.  —  »)  ob  nicht  studuimus?  —  *)  roti.  —  *)  so;  es  dürfte  zu 
lesen  sein:  triumphantes  rirtute  dei  valeamus  exaudiri.  —  «)  nochmals:  et  omnia  bona 

40  ,     bis  prOTidere. 

150.  Friedrich  II.  verordnet  auf  bitte  einiger  Züricher  und  mit  rath  seines  kanzlers 
uvd  des  herzogs  von  Baiern,  dass  bei  S.  FelijO  und  S.  Regula  in  Zürich  nie- 
mand eine  pfründe  erhalten  soll,  der  niclU  dieser  kirefw  angelwrt  oder  aus  der 
Stadt  ist.  Hagenau  1219  ian.  11. 

45        F.  dei  gratia  liomanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilectis  suis  prepo- 
sito,  decano  et  toti  capitulo  ecclesie  sauetorum  martiram  Felicis  et  Regule  in  Zurichia 
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gratiamsuametoinnebonum.  Excertafideliumnostrorum  relatione  instructi*[suinus],eccle- 
siam  vestrain  magnutn  in  servitio  divino  pati  deffectum  pro  eo,  quod  plures  inter  vos  sunt  hac- 
tenus  ad  prebendas  oonlooati,  qui  extra  provinciam  beneficiati  negligunt  in  vestra  deservire 
presentiaüter  ecelesia.  Unde  ad  preces  quorundam  honcstorum  concivium  vestrorum,  qui 
nunc  circa  nos  eraut,  de  consilio  quoque  familiaris  et  dilecti  cancellarii  nostri  atque  fidelis  5 
et  consanguinei  nostri  L.  comitis  palatini  Reni  ac  ducis  Kawarie  et  aliorum  prudentum 
fidelium  nostroruni,  remittimus  vobis  ex  gratia,  ne  de  cetero  aliquam  petitionem  sinceritati 
vestre  pro  aliqua  prebenda  inter  vos*  [vacantc  porrectam]  pro  aliqua  persona,  que  non  sit 
vel  de  familia  ecclesie  vestre  vel  de  gremio  oppidi  nostri,  scilicetloci  istius,  *  [admitterede- 
beatis],  omnem  super  hoc  vobis  ambiguitatem  amputantes.  Unde  etiain  ad  huius  rei  evi-  10 
dentiam,  robur  et  meraoriam  hoc  scriptum  vobis  indulsimus  sigillo  regie  maiestatis  00m- 
munitum. 

Actum  Hagenowie  anno  domini  millesimo  ccxviiii.,  indictione  vii.,  iii.  idus  ianuarii. 

\V-  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Zürich  dnrcb  arcbirar  F.  Strickler.  Daa  sehr  kleine 
pergaroent  ist  äusserst  sparsam  benutzt;  die  ausfertigung  zeigt  auch  ausser  an  den  stellen,  15 
in  welchen  offenbar  einige  worte  ausgelassen  sind,  die  merkmale  grosser  flüchtigkeit.  Das 
Siegel,  an  rothseidener  schnür,  ist  stark  beschädigt. 

151.  Friedrich  II.  schreibt  dem  papste  üonorius  III.  Uber  seine  Vorkehrungen  für 
den  bevorstehenden  kreuzzug  und  bittet  ihn  um  seine  Unterstützung  für  den  l>e- 
obsiehtigten  hoftag  in  Magdeburg,  wo  ülter  den  autritt  der  fahrt  und  über  die  20 
Stellvertretung  des  königs  endgiltig  besehluss  gefasst  werden  soll,  auch  um  mass- 
regeln  gegen  den  noch  immer  wUlerspenstigen  grafen  Heinwich  von  Braan- 
schweig.  Ilagenau  1219  ian.  12. 

Sanctissimo  patri  et  domino  Honorio  dei  gratia  sacrosancte  Romane  sedis  summo 
pontih'ci  Fredericus  eadem  gratia  Roraanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  com-  25 
mendationeni  et  reverentiam  tarn  dehitam  quam  devotam.  Receptis  devotione  debita  litte- 
ris  apostoüce  sanctitatts  et  iiitcllectis  terre  saucte  rumoribus  per  easdem,  et  gavisi  plurimum 
fuimus  et  vehementius  contristati :  gavisi  siquidem,  quod,  sicut  nobis  et  universis  Christi 
fidelibus  per  certa  datur  indicia  cognoscendum,  vult  omnipotens  deus  terram  illam  de  ma- 
nibus  hostiuin  lit>erare;  contristati,  qutxl  nisi  succurratur  exercitui  Christiano  tarn  celeriter  30 
quam  potenter,  immiuet  vincendi  desperatio  manifesta.  Nos  autem  hiis  et  aliis  subtiliter 
indagatis,  cognosccntes  ad  oculum,  quod  maior  nunc  instat  necessitas  quam  umquam  insti- 
terit,  ut  terre  sancte  necessitatibus  succurratur,  et  maxime  Christiano  exercitui,  qui  pro 
Christi  nomine  in  magno  discriniine  constitutus  aut  nullo  medio  necesse  habeat  vincere  aut 
perire,  quod  si  exigentibus  peccatis  nostris  accideret,  ille  dispendiosissimus  labor,  qui  pro-  35 
terre  sancte  recuperatione  assumptus  totum  orbem  christianum  concussit,  non  sine  perpetui 
doloris  memoria,  quod  deus  avertat,  irritus  redderetur;  considerantes  etiam,  immo  ad  ani- 
mum  et  cor  nostrum  plenius  reducentes,  quod  et  quantum  pro  nobis  operata  sit  divine  dex- 
terapietatis,  que  dum  essemus  omni  solacio  destituti,  ad  avilum*)  nos  regnum  et  imperium 
nun  nostris  meritis,  seil  sola  misericordia  sublimavit,  firmum  propositum  de  succursu  terre  40 
sancte  cordi  nostro  diutius  reservatum,  avide  necessitatis  instantia  intellecta,  firmius  robo- 
rantes,  e<lictmn  omnibus  crucesignatis  indiximus,  ut  ad  preparationem  ipsorum  sie  omni 
studio  elaborent,  ut  in  termino,  quem  eis  dabimus  subsoquentem,  parati  sint  cessante  contra- 
dictione  transire.  Demum  ut  demonstretur  in  opere,  quod  de  subsidio  terre  sancte  diu  ges- 
sünus  in  affectu,  in  presentia  multorum  prineipum,  qui  ad  mandatum  nostrum  in  Vuldensi  45 
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curia  fuerant  congregati,  solemnem  immo  generalem  curiam  apud  Magdeburch  in  media 
quadragesima  duximus  indicendam,  omnibus  priacipibus  presentibus  et  absentibus  iniun- 
gentes,  ut  ad  curiain  conveniant  nominatam.  Et  quia  per  dei  gratiam  posse  nobis 
adiacet,  ut  quicquid  voluntatis  et  propositi  nostri  sit,  presertim  de  commodo  et  honore 
5  imperii,  tarn  prineipibus  quam  aliis  precipere  libere  valeamus,  tamquara  qui  per  dei 
gratiam  et  Romane  ecclesie  imperium  et  iura  imperii  sopitis  erroribus  et  discordiis 
universis  potenter  et  viriliter  possidemus,  per  sententiam  principum  duximus  invio- 
labiliter  statuendum,  ut  quicumque  de  prineipibus  tocius  imperii  curie  non  intererit 
supradicte,  terra  privari  debeat  et  honore,  nisi  persone  manifesta  lesione  detentus 

10  fuerit  vel  magna  infirmitate  gravatus.  Tunc  enim  annuente  altissimo,  in  cuius  manus 
sunt  omnium  potestates  et  sine  quo  nichil  stabile,  nichil  decernimus  valiturum,  et  recessus 
nostri  terminus  reservabitur*)  et,  qui  post  nos  gubernabit  imperium,  de  oommuni  voluntate 
principum  statuetur.  Ut  igitur  tarn  laudabile  propositum  et  necessarium  populo  Christiano 
suum  sortiatur  effectum,  ubi  mora  trahit  ad  se  periculum,  petimus  humiliter.et  devote, 

15  quatinus  tarn  nobis  quam  universis  prineipus  ccclesiasticis  et  secularibus,  comitibus,  baro- 
nibus  et  aliis  crucesignatis  detur  per  apostolicas  litteras  firmiter  in  mandatis,  ut  quicumque 
nostrum9)  in  estate  proximo  futura  usque  ad  festum  beati  Johannis  non  transierit,  excom- 
municationis  vineulo  innodetur.  Per  hoc  enim  Jesu  Christi  negotium  ad  effectum  absque 
difficultate  perveniet,  delebitur  excusatio,  si  qua  olim  fuerat  in  peccatis ,  et  puritatem  fidei 

20  nostre,  quam  forte  apud  sanetitatem  vestram  super  hoc  nisi  sunt  aliqui  maculare,  per  effi- 
cax  Studium,  quod  celsitudinem  regiam  habere  senseritis  in  eodem,  poterit  apostolica  sanc- 
titas  commendare.  Supplicamus  insuper  apostolatui  vestro,  ut  ex  quo  personam,  regnum 
et  imperium  ad  obsequium  dedieavimus  Jesu  Christi ,  vos  qui  vicem  eius  in  terris  geritis, 
nos4),  imperium  et  regnum  nostrum,  neenon  et  iura  eorum  per  patentes  litteras  vestras 

25  sub  protectione  vestra  et  sanete  Romane  ecclesie  suseipere  dignemini  ac  fovere,  districte 
universis  prineipibus  et  sub  anathematis  vineulo  iniungentes,  ut  ei,  quem  post  recessum 
nostrum  duxerimus  in  imperio  statuendum  et  cui  vices  nostras  totaliter  committemus,  re- 
spondeant  et  intendant  et,  quicumque  ipsorum  de  iure  nostro  vel  imperii  occupaverit  vel 
occupatum  voluerit  detinere,  nichilominus  exeommunicationis  vineulo  innodetur.  Quod 

30  autem  hueusque  distulimus  iter  nostrum,  fecit  hoc  ipsorum  malitia,  qui  cum  teneantur 
votum  adimplere  iamdictum,  quamvis  nullam  exinde  habeant  voluntatem,  prestabant  verbis, 
si  non  opere,  nocumentum,  ut  recessus  noster  ab  Alamanuia  differretur,  quia  per  dilationem 
nostram,  licet  non  apud  deum,  apud  homines  eorum  malitia  tegebatur.  Supplicamus  iterum, 
ut  si  comes  Henricus  de  Brunsvich  coronam,  lanceam  et  alia  regalia  nobis  non  assignaverit, 

35  ut  tenetur  et  debet,  secundum  quod  ei  tarn  per  litteras  quam  per  nuntios  principum  uni- 
versitär iam  preeepit, . .  Alberstadeiisi  et . .  Ildesemensi  episcopis  vestris  litteris  iniungatur, 
ut  eundem  oomitem  et  fautores  ipsius  exeommunicationis  vineulo  debeant  innodare  [et] 
villam  Brunsvich,  nisi  mandato  nostro  paruerit,  ipso  coinite  in  pertinacia  existente,  suppc- 
nere  debeant  interdicto.  Unum  etiam  non  vidimus  omittendum,  si  tarnen  vestre  non  displi- 

40  ceat  voluntati,  quod  nulli 6)  de  crucesignatis  a  vobis  licentiam  obtineant  remanendi ,  nisi 
solus  ille,  qui  de  voluntate  nostra  et  principum  geret  in  imperio  vices  nostras.  llec  est  via, 
per  quam,  pater  et  domine,  vos  oportet,  si  placuerit,  ambulare;  hec  est,  que  sola  profutu- 
rum  terre  sanete  subsidium  ministrabit;  hec  est,  per  quam  Teutonicorura  obtatum  succur- 
sum  habere  potuerint  transraarini.  Superest  amodo,  ut  vobis  omnimodis  imputetur,  si  ex 

45  vestro  neglectu  depereat,  quod  utilitas  universitatis  expectat.  Sumus  enim  post  celebratam 
curiam  sollempnes  nuntios  ad  pedes  apostolici  culminis  transmissuri,  qui  adventum  nostrum 
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vestre  beatitudini  nuntiabunt  et  per  quos  precipietis  nobis  vcstre  bencplacituin  voluatatis. 
Set  volente  domino  sie  nos  in  reditu  propinquos  iavenient,  quod  eos  non  oportuerit  pluri- 
uium  fatigare.  Contineant  igitur  litteras,  quas  vestra  sanetitas  destinabit,  ut  prineeps,  qui- 
cumque  sit,  cui  ipsas  portitor  assignabit,  eas  legere  debeat  et  in  publioo  recitare.  Quia 
vero,  ut  superius  diximus,  curie  terminus  appropinquat,  iamdictum  nuntium  preeipiat  apo-  5 
stolica  sanetitas  citius  expediri.  Dat.  apud  Hagenowe  ii.8)  idus  ianuarii,  indict  vü. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  II,  57.  58  =  ann.  DU.  epist.  272  durch  Pertz,  ohne  den  an- 
fing (bis  zu  dem  «atze:  Et  quia  per  dei  gratiam),  für  den  auf  Rayn.  ann.  eccl.  1219 
§  5  Tenriesen  war.  —  ')  rictum  R.,  corr.  H.-B.  —  *)  so.  —  •)  Testrum  P.  —  *)  tos  P. 
-  »)  nulluni  P.  —  •)  ü.  fehlt  R.  10 


152.  Friedrich  II.  beauftragt  den  bisehof  von  Verceüi  einen  streit  zwischen  bischof 
und  gemeinde  von  'Jirea  zu  entsejieiden  und  seine  entscheidung  unter  königs- 
bann  zur  ausführung  zu  bringen.  Speier  (1219)  febr.  23. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fideli  suo 
venerabili  episoopo  Vercellensi  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Fidelis  nostri  venera-  15 
bilis  Yporiensis  episoopi  oblata  nobis  questio  continebat,  quod  commune  Yporiense  et  que- 
dam  speciales  persone  eundem  episcopum  gra viter  offenderunt,  faciendo  insultum  in  pala- 
tium  Yporiensis  ecclesie  spetiale,  villas  et  homines  eiusdem  ecclesie  depredando,  alias  etiam 
super  rebus  aliis  iniuriando  eidem.  Quocirca  fidelitati  tue  per  regia  scripta  preeipiendo 
mandamus  quatinus  vocatis,  quos  tibi  dictus  episcopus  nominabit  et  videris  evocandos,  et  20 
auditis  hinc  inde  propositis,  audias  causam  et  eam ')  preeunte  iustitia  debeas  terminare,  faciens 
quod  decreveris  per  bannum  regium  et  penam  pecuniariam  ducentarum  marcharum  argenti 
appellatione  remota  firmiter  observari.  Datum  apud  Spyram  vii.  kal.  martii. 

F.  Nach  neuerer  abschrift  aus  dem  Instrumente  über  die  durch  Jacobus  de  Barrono  ex  paret 
d.  Fred,  regis  1220  mSrz  11  erfolgte  Präsentation  an  den  bischof  Hugo  von  Vorcelli  im  25 
bischoflichen  archive  r.u  Irrea.  —  ')  ea,  c. 

153.  Friedrich  II.  gestattet  dem  bisclwfe  van  Ivrea  auf  dessen  vom  bischof etton  Turin 
unterstützter  bitte,  dass  er  ein  ihm  ertheiltes  priviley  mit  goldenen  buchstaben 
dürfe  schreiben  lassen,  welches  er  selbst  dann  mit  einer  goldenen  bulle  werde 
zieren  lassen.  Speier  (1219)  febr.  24.  30 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis  suis 
fidelibus  presentem  paginam  intuentibus  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Accedens  ad 
nostre  maiestatis  clementiam  fidelis  noster  venerabilis  episcopus  Yporiensis  nobis  humiliter 
supplieavit,  quatinus  eidem  dignaremur  concedere,  ut  Privilegium  suura  a  nostra  eidem 
auetoritate  collatum1)  posset  facere  aureis  litteris  insigniri  et  scribi  sub  eodem  tonore  et  35 
forma.  Unde  vobis  pateat  manifeste ,  quod  nos  eiusdem  episoopi  et  fidelis  nostri  episcopi 
Taurinensis  supplicationibus  annueutes,  iuxta  eiusdem  postulationis  tenorem  regiam  aueto- 
ritatem  prestitimus  et  parabolam,  ut  dictum  pri^nlegium ,  quandocumque  voluerit,  litteris 
aureis  fieri  faciat  et  ornari  et  nos  illud  faciemus  bulla  aurea,  concedente  domino,  insigniri. 
Datum  apud  Spiram  vi.  kal.  martii.  40 

FW.  Aus  neuerer  abschrift  nach  einem  notariatstranssumpt  Ton  1308  im  bischöflichen  archiTe 
zu  Irrea,  Tgl.  mit  der  lückenhaften  abschrift  eines  undatirten  transsumpts  im  staatsarchiTe 
zu  Turin:  Vescoradi,  Irrea  I.  —  »)  S.  die  folgendo  Urkunde  und  die  bemerkung  zu  der- 
selben. 
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154.  Friedrich  II.  verleüU  der  Irirdu  von  Iwea  die  grafschaft  daselbst  und  drei 
nüglien  im  umbreite  mit  genannten  rechten.  Speier  1219  febr.  2~>. 

In  noraine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  dementia 
Ronianorura  rex  seraper  augustus  et  rei  Sicilie  iraperpetuura.  Quia  ^cclesiastieis  institutis 
5  profieimus,  raerito  ecclesiasticis  profeetibus  insistimus.  Cunctis  igitur  deo  nobisque  nunc  et 
in  posUTum  railitantibus  pateat,  nos  pro  anirae  nostre  salute  et  futura  recompensatione 
Yporionsi  ecclesie  omnem  eiusdem  civitatis  districtuin,  forum,  theloneum  et  oinnein  publi- 
cum funetionera  atque  forinsecus  cireum^  per  tria  miliaria  testimonio  et  auetoritate 
presentis  pagine  insignite  nostre  raaiestatis  sigillo  concessisse ,  donasse,  tradidisse,  confir- 

10  masse  et  corroborasse  atque  ad  habendura  firraiter  statuisse,  cum  rurte  una  Roniiino  dicta 
sub  titulo  acquisitionis  sibi  pertinente  et  altera  Florano  nominata,  cum  omnibus  earum  per- 
tinentiis,  familiis  seu  capistraticis,  successionibus,  bannis  et  ceteris  omnibus ,  que  ad  eum 
comitatum  seu  contile  pertinent  vel  pertiuere  pussent;  eo  videlicet  online,  quatenus  Obertus 
venerabilis  episcopus  et  presens  provisor  eiusdem  ecclesie  et  euneti  pro  tempore  ibidem 

15  locandi  predictum  districtura  cum  iamdictis  curtibus  et  publicis  funetionibus  earumque  per- 
tinentiis  et  adiacentiis  omnibusque  aliis  supradictis  habeant,  teneant  firraiterque  possideant, 
habeantque  licentiain  legales  seu  duellares  questioues  et  causas  emersuras  universaliter  et 
generaliter  examinare  et  diffirare,  sententias  executioni  raandare,  rebelies  etcontumaees  sua 
auetoritate  bannire  et  aliter  pro  sua  voluutate  punire;  firraiter  inhi  buntes,  ne  persona  ulla 

20  magna  vel  parva  cuiuscumque  dignitatis  vel  condittonis  seu  universitas  msultuui  in  pre- 
scriptam  Yporiensem  ecclesiam,  personas  vel  res  eius  laeere  presumat,  nostra  nostrorumque 
successorum  et  tocius  dignitatis  seu  officii  boininum  contradictione  remota.  Ad  bec  regia 
auetoritate  statuiraus  et  ordinamus,  ut  nulla  prescriptio  noceat  vel  possit  obid  eidein  eccle- 
sie, nisi  quinquaginta  annorum  curriculis  sit  munita.  Si  quis  igitur  huius  pagine  nostre 

25  statuta  et  ordinata  presumpserit  violare  vel  eis  modo  quolibet  contraire,  raille  marebarutn 
argenti  reus  existat,  medietate  nobis,  alia  medietate  eidem  ecclesie  persolvenda,  Huius  rei 
testes  fuerunt  archiepiscopus  Maguntinus,  archiepiscopus  Magdeburgensis,  episcopus  War- 
macensis,  episcopus  Taurinensis,  imperialis  aule  vicarius,  episcopus  Novariensis,  dux  Saxo- 
nie,  dux  Braybancie,  dux  Bawarie,  marebio  Montist'errati,  Warnerius  et  Philippus  de  Bul- 

30  landa  fratres,  Anseimus  de  Justino1)  imperialis  aule  maresehaleus,  Ricardus  privatus  domini 
regis  camerarius  et  plures  alii. 

Ego  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperiales  aule  cancellarius,  vidi  et 
recognovi 

Datum  apud  Spiram,  v.  kalendas  martii,  anno  ab  incarnntione  domini  nostri  Jesu 
35  Christi  m.ccxix.,  indictione  vii.,  feliciter. 

M.  Aas  einem  gleichzeitigen  transsnmpte  im  bischöflichen  archive  ru  Irrea  durch  Bethmann. 
Sehr  schlechter  druck  bei  üghelli  IV,  1073.  lieber  das  verhältniss  dieser  Urkunde  «u 
Otto  in.  1000  iuli  9  Stumpf  nr.  1238  und  zur  vorstehenden  Urkunde  Friedrichs  s.  Ficker, 
urkundenlehre  II,  493  und  nachtrag  164.  —  •)  so. 

40  155.  Friedrich  II.  schreibt  den  bürgern  von  Ivrea,  dost  er  ihren  bisclhof mit  der  graf- 
schaft über  die  stadt  und  ihren  umkreis  Micken  fuibc,  und  ermahnt  sie  gewisse 
beeintriiehtigungen  der  grafscJtaftsreclUe  abzustellen,  widrigenfalls  der  hofvikar 
bischof  von  Turin  gegen  sie  einzuschreiten  beauftragt  sei.  Speier  (1219)  febr.  25. 
Fredericus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis 

45  civibus  Yporiensibus  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Universitati  vestre  volumus  fieri 
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manifestum,  quod  cum  dilectus  fidelis  noster  venerabiiis  cpLscopus  Yporiensis  ad  nos  cum 
debita  veneratione  venisset,  volentes  illius  et  cuiuslibet  nostri  fidelis  honestis  supplicationi- 
bus  regie  maiestatis  aures  benignius  inclinare,  habito  principum  nostronun  conscilio,  eun- 
deni  episcopum  de  toto  comitatu  et  iurisdictione  civitatis  Yporiensis  et  bis,  que  ad  comita- 
tum  spectare  noseuntur,  habendis  integraliter  et  tenendis  nomine  Yporiensis  ecclesie  et  extra  5 
infra  tria  miliaria  cum  districtu  et  poderio  investivimus  et  honore,  prout  in  eins  privilegio 
continetur,  fidelitati  vestre  auctoritate  regia  precipiendo  mandantes,  quatinus  eidem  tan- 
<iuam  domino  deferentes,  iurisdietionem  honorem  et  alia  ad  comitatum  quolibet  modo 
spt'ctantia  ab  omnibus  tarn  fbreusibus  quam  vicinis,  qui  predictum  honorem  et  iurisdictio- 
nem intemptarent  eidem  ecclesie  molestare,  debeatis  defendere  ac  tueri.  Verum  quia  eodein  10 
uobis  referente  cognovimus,  quod  vos  contra  emptionis  et  venditionis  publicam  libertatem 
quandain  salariam  in  derogatiouem  eiusdem  ecclesie  intra  civitatem  constituistis,  preterea 
quandam  quantitatein  jjeccunie  apud  quendam  peregrinum  aqua  necatum  inventam  a  qui- 
busdarn  vestris  concivibus  non  sinitis  exhiberi,  cum  ad  eandem  ecclesiam  ratione  comitatus 
pertineat  ipso  iure,  ad  hec  homines  ecclesie  in  eiusdem  leaionem  non  modicam  et  iacturam  15 
vobis  inhabitatores  recipitis  et  vicinos,  alias  super  rebus  aliis  iniuriando  eidem,  superius 
dicta  auctoritate  nostra  predicte  fidelitati  vestre  districte  precipimus,  quatinus  incontinenti 
a  predicte  salarie  exercitio  desistatis,  peccuniam  supradictam  et  alia  ad  eandem  ecclesiam 
ulla  ratione  spectantia  non  inquietantes  eidem,  homines  vobis  inhabitatores  receptos  a  civili 
habitaculo  absolventes,  alios  de  cetero  iamdicte  ecclesie  homines  nullatenus  admittatis.  In-  20 
super  negotiatorcs  venientes  vel  recedentes  a  foro  Yporiensi  infra  comitatum  ecclesie  non 
presumatis  ullatenus  impedire  absque  requisita  auctoritate  et  licentia  episcopi  et  concessa. 
Conspirationes  intra  civitatem  factas  absolvi  precipimus  et  infringi,  nc  ulterius  fiant  firmiter 
inhibentes.  Quod  si  nostris  conterapseritis  parere  mandatig,  sciatis  quod  fideli  nostro  epis- 
copo  Tauriuensi  regie  aule  vicario  dedimus  firmiter  in  mandatis,  quatinus  super  hoc  exe-  25 
quens  vicem  nostram  vos  banno  regio  et  pene  pecuniarie  mille  marcharum  argenti  suppo- 
nat  Datum  apud  Spiram  v.  kal.  martii. 

F.  Nach  neuerer  absebrift  aus  einein  gleichzeitigen  transsumpte  im  bischßflichon  archire  zu 
Irrea.  Eine  abschrift  im  Staatsarchive  zu  Turin:  Vescoradi,  Irrea  L,  ist  unvoll- 
ständig. 30 

156.  Friedrich  II.  schenkt  dem  klostcr  S.  Maria  maier  domini  unter  Rocca  Pimonte 
(bei  Nocera)         mühlgraben  bei  Sarno.  Hagenau  1219  märz. 

Ft.  divina  favente  clemencia  *  rex  Sicilie.  Inter  cetera  caritatis  opera,  que  divine  pie- 
tatis  intuitu  pia  miseracione  largimur,  illud  deo  credimus  gracius  residere,  quod  ecclesiis  dei 
*  et  locis  venerabilibus  de  mera  liberalitate  donamus.  Inde  est  itaque,  quod  nos  attendentes  35 
honestatem,  celebrem  vitam  et  religionem  fratris  Petri  venerabiiis  abbatis  sanete  Marie 
matris  domini  site  in  pede  Rocce  Pimontis  neenon  et  fratrum  suorum  ibidem  devote  do- 
mino famulancium ,  pro  remedio  quoque  felicium  augustorum  parentum  nostrorum  et  ut 
nobis  omnipotens,  a  quo  cuneta  l>ona  suseepimus,  vitam  augeat  et  salutem,  eundem  abba- 
tera,  monasterium  ipsuin,  f'ratres  et  bona  eiusdem  monasterii  in  speciali  proteccione  et  de-  40 
fensione  nostra  suseepimus  et  de  consueta  magnificencie  nostre  gracia  dicto  monasterio l) 
damus  et  concodimus  fosarimn2)  nostrum  quod  est  in  pertineneiis  Sarai  in  loco,  ubi  Alasuze 
dicitnr,  et  cursum  aque  pro  nno  molino  ibidem  construendo.  Concedimus  eciam  ipsi  mona- 
sterio omnes  vendiciones,  oblaciones  et  donaciones  sibi  factas,  quas  nunepossidetetinantea 

9« 
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potent  adipisci,  [et]  in  perpetuum  confinnamus.  Ad  cuius  nostre  confirmacionis  nieinoriam 
presens  scriptum  inde  fieri  et  sigillo  uostro  iussimus  conimuniri.  Datum  apud  Agino  [civi- 
tatein]3)  Alimanie  anno  dominioe  incarnacionis  millesirao  ducentesimo  octavo  decimo,  mense 
marcii,  septime  iudictionis. 

5  F.  Nach  transsumpt  der  iudices  tod  Rocca  Pimonte  Ton  1243  ioli  im  staatsarchire  zu  Neapel: 

Monast.  soppr.  XII.  nr.  990.  -  »)  Das  pririleg  Friedrich*  1221  ian.  HB.  II.,  104 
schliesst  sich  bis  hierher  wörtlich  dieser  vorläge  an.  —  ■)  so.  —  s)  So  glaube  ich  die  im 
tr.  offen  gelassene  stelle  ausfüllen  tu  müssen. 

167.  Friedrich  II.  nimmt  die  propstei  Lombriasco  mit  allem  Zubehör  in  seinen  schütz. 
10  Hagenau  1219  märz  21. 

Fr.  dei  gracia  Romanorura  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis  imperii  fide- 
libus,  ad  quos  ||  presens  scriptum  pervenerit,  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Univer- 
sitati  vestre  facimus  manifestum ,  quod  nos  ecclesiam  et  prepositum  de  Luubriasoo  cum 
omnibus  personis,  rebus  et  possessionibus  ipsius  ecclesie  sub  nostra  et  imperii  protectione 

15  suscepimus,  regia  precipientes  auctoritate,  ut  nulla  persona  magna  vel  parva  seu  universitas 
vel  commune  alicuius  loci  ipsam  ecclesiam  vel  res  suas  tarn  in  capite  quam  in  membris 
presummat  aliquatenus  molestare.  Si  quis  igitur  huic  iussioni  nostre  presumpserit  con- 
traire,  bannum  mille  marcharum  argeuti1)  persolvat,  pro  medietate  |>arti  lese,  pro  aliame- 
dictate  nostre  camerc  applicandum.  Si  vero  fuerit  creditor,  cadat  a  iure  crediti  eo  ipso. 

20  Datum  apud  Agheno  m.ccjcviiii.,  xii.  kalendas  aprilis,  indictione  vii. 

>I.  In  neuerer  abschrift  aus  dem  originale  bei  dem  marchese  Cesare  Romagnano  di  Virle  in 
Turin.  -  >)  In  dem  schutxbriefe  Heinrich  s  VI.  1188  bei  Stumpf,  Acta  nr.  397:  L. 
libras  auri. 

158.  Friedrich  II.  verleiht  dem  gra/en  Ootfrid  von  Biandrate  fünf  denare  vom  zolle 
25  tu  Turin,  welclte  kaiser  Heinrich  VI.  dem  vater  desselben  verpfändet  fatte,  zu 

recfUem  geschlecJitslehen.  Hagenau  1219  märz  23. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  demen- 
tia Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fideli  suo  Gotofredo1)  comiti  de 
Blandrata  et  eius  heredibus  in  perpetuum.  Maiestati  nostre  credimus  expedire  et  profec- 

30  tum  nostrum  et  imperii  propensius  promovere ,  si  fidelium  imperio  curam  geramus  sollici- 
tam  et  eos  regali  munificentia  ampliemus,  ut  per  hoc  ceteri  ad  nostrum  obsequium  fari  litis 
provocentur.  Attendentes  igitur  preclara  servitia  et  devota,  que  fidelis  noster  Gotofredus l) 
coraes  de  Blandrata  et  sui  predecessores  imperio  et  nostris  progenitoribus  semper  fideliter 
prestiterunt,  eidem  Gotofredo1)  et  suis  heredibus  de  consilio  nostrorum  principum  et  baro-  "* 

35  num  concedimus,  douamus  et  largimur  in  beneficium  sive  rectum  feudum  et  gentile  quinque 
deuarios  in  pedagio  Taurinensi,  quos  preclare  memorie  pater  noster  imperator  Henricus 
obligavit  pro  trecentis  marchis  argenti  Reinerio8)  comiti  de  Blandrata8),  non  obstaute  con- 
cessione  aliqua  de  hoc  pedagio  alicui  facta,  tali  modo,  ut  ipse  Gotofredus1)  et  sui  heredes 
denarios  quinque  predictos  teneant  et  possideant  tanquam  rectum  feudum  et  gentile  et  pos- 

40  sint  de  mandato  nostro  ipsorum  denariorum  possessionem  auctoritate  propria ,  si  necesse 
fuerit,  adipisci.  Si  quis  igitur  hanc  nostre  largitionis  paginam  presumpserit  Volare  et  ipsum 
Gotofredum  vel  heredes  suos  super  predicto  feudo  indebite  molestare,  centum  librarum  auri 
peuam  sive  bannum  persolvat,  cuius  medietas  nostre  camere  applicetur ,  residua  parti  lese. 
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Iluius  rei  testes  fuerunt  archiepiscopus  Salseburgensis,  archiepiscopus  Magdeburgensis,  epis- 
copus  Basiiiens >,  Jacobus  Taurinensis  episcopus  et  domni  regis  vicarius,  Wilielmus  inar- 
chio  Montisferrati,  Anseimas  de  Justingen4)  imperialis  aule  marescalcus,  Ricardus  domni 
rvgis  cainemrius  et  plures  alü. 

Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canccllarius,  vice  domni  5 
Sifridi  Magontini  arcbiepiscopi,  totius  Germanie  arcbicancellarii,  vidi  et  recognovi. 

Datum  apud  Agheno  anno  regni  nostri  in  Teutonia5)  viL,  incarnationis  vero  dominice 
anno  in.ccxviiii.,  x.6)  kalendas  aprilis,  indictione  vii.,  feliciter. 

M .  Aus  zwei  abschriften  des  XVIII.  jahrhonderts :  a)  im  staatearchire  Turin,  —  b)  im  archiye 
-des  grafen  Guido  Biandrate  di  S.  Giorgio,  durch  Bethmann.  —  •)  Gottofr.  b.  —  ")  Ray-  10 
nerio  b.  —  ä)  Biandrate  a.  —  *)  Sustengo  a.  b.  —  »)  Turronia  a.  —  ")  x.  fehlt  b. 

159.  Friedrich  IL  bestätigt  der  einsiedelei  Camaldoli  die  namentlich  aufgeführten 
kirchen,  ktöster,  güter  und  rechte.  Hagenau  1219  märz  26. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  rex  augustus  et  rex  Sicilie.  ||  Timore  illius,  qui  aufert  spiritum  princi-  15 
pum  terribilis  apud  reges,  necnon  et  ipsius  amore,  qui  dat  salutem  regibus  rex  regum  et 
dominus  dominantium,  ecclesiasticis  personis  ac  viris  religiosis  regalis  serenitas  clementie 
sinum  affectuosius  expandere  consuevit,  piis  ipsorum  precibus  pias  aures  incli||nando.  Unde 
et  nos  ipsius  permoti  intuitu,  qui  quod  minimis  suis  fit,  sibi  factum  reputat ,  universos  sive 
presentes  sive  futuros  Christi  regnique  nostri  fideles  volumus  non  latere,  qualiter  nps  pro  20 
remedio  anime  nostre  et  divorum  quondam  augustoruin  parentum  nostrorum  sanctam  Ga- 
maldulensem  heremum  cum  toto  ||  suo  conventu,  cuius  raeritis  et  precibus  nostram  salutein 
ac  regni  nostri  tranquillitatem  specialius  conservari  posse  speramus,  et  cum  uuiversis  suis 
\ocis  et  possessionibus  et  rebus  atque  pertinenciis,  quas  nunc  habent  vel  inpostcrum  conce- 
dente  domino  iuste  {K)terunt  adipisci ,  in  specialem  nostre  maiestatis  protectionem  ||  recipi-  25 
mus,  dignum  et  congruura  decernentes ,  predicti  conventus  monasteriorum  et  quorundam 
locorum  heremi  prefate  nomina  singulariter  inferius  adnotari.  In  episcopatu  Aretino  monas- 
terium  Fontisboni  cum  hospitali  et  omnibus  suis  bonis;  in  ipsa  civitate  monasterium  sancti 
Petri  in  Pyculo,  ecclesiam  sancti  Michahelis  cum  pertinentiis  suis,  ecclesiam  sancti  Lau- 
rentii  prope  ipsam  civitatem  et  omnia,  que  ab  episcopis  Aretine  civitatis  heremo  predicte  30 
concessa  esse  noscuntur  et  ipsorum  scripti  assertione  firmata;  ecclesiam  sancti  Martini,  que 
est  iuxta  Letharchye;  monasterium  Silve  munde;  monasterium  de  Pratalia;  monasterium 
sancte  Marie  de  Agnano;  monasterium  sancti  Petri  de  Rota;  monasterium  sancti  Salvato- 
ris  Berardingorum  cum  omnibus  pertinentiis  suis;  monasterium  sancti  Savini  in  Cbyo; 
monasterium  sancti  Andree  de  Castellione ;  monasterium  sancti  Quirici  de  Rosis ;  ecclesiam  35 
sancti  Nicholai  de  curte  Luponis;  heremum  de  Fleri  cum  monasterio  suo;  monasterium 
sancti  Yiriani  cum  omnibus  pertinentiis  eorum;  monasterium  sancti  Bartholomei  in  Anglari 
cum  toto  castro  Anglari  et  cum  ecclesiis  et  villis  et  castellis  et  pertinentiis  suis;  plebem 
sancte  Marie  de  Mychiano  cum  ecclesiis  et  pertinentiis  suis;  ecclesiam  sancti  Johannis,  que 
est  in  Anglari ;  ecclesiam  de  Monte  Aureo,  que  modo  sita  est  in  Castellione,  et  Castrum  de  40 
Castellione,  quod  olim  fuit  in  Monte  Aureo,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  ipsum  Montem 
Aureum;  ecclesiam  de  Virio;  Castrum  de  Tretiano  cum  ecclesia  et  suis  pertinentiis  et  ius, 
quod  habet  in  castro  de  Capresa  et  in  toto  eiusdem  castri  districto,  et  omnia,  que  quondam 
fuerunt  Bemardini  olim  filii  Sydonie,  et  omnia,  que  Quintavaiiis  et  Astuldus  dederunt  sive 
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coi.cesserunt  per  instrumenta  vel  alio  modo  prefate  heremo;  ecclesiam  sanete  Marie,  queest 
sita  in  Montione;  eoclesiam  de  Maiona  et  totum  Castrum  cum  suis  omnibus  pertinentiis; 
ecclesiam  de  castello  Laurenzano  et  loca  sive  iura,  que  sancta  beremus  babet  in  castro  pre- 
dicto;  ecclesiam  sancti  Vitalis  prope  ipsum  Castrum  cum  suis  omnibus  pertinentiis;  ecele- 
5  siam  de  Agna  cum  curia  et  hominibus,  quos  habet  in  predicto  looo  et  cum  omnibus  perti- 
nentiis tarn  ecclesie  quam  eiusdem  curie;  ecclesiam  de  Socy  cum  toto  castro  et  eiusdem 
castri  curia1)  cum  omnibus  suis  pertinentiis;  ecclesiam  deCondolese  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis et  homines,  quos  habet  predicta  heremus  in  villa  de  Lonnano  et  in  villa  de  Le- 
gyano  et  in  toto  Cassentino  atque  Mussello,  et  |>artem  sive  ius,  quod  habet  prefata  sancta 

K»  heremus  in  Parthyna  et  in  toto  eiusdem  districto  et  homines,  quos  habet  in  castro  de  Serra- 
valle,  et  quiequid  iuris  habet  in  ipso  castro  et  eius  curia,  et  venditionem  factam  ab  Herrieo 
preposito  Aretine  canonice  sancti  Donati  et  eius  canonicis,  sicut  in  privilegio  domini  pape 
Innocentii  tercii  et  inclite  memorie  patris  nostri  domini  Ilanrici  imperatoris  augnsti  conti- 
netur, et  omnes  curtes,  quas  halwt  predicta  heremus  in  episcopatu  Aretino  et  'Castellano 

15  vel  Fesulano  atque  Florentino,  et  quiequid  sepedicta  heremus  sive  ab  ecclesiis  suis  sive  ab 
aliis  quibuscunque  hominibus  per  emptionem  vel  alio  modo  adepta  est  in  loco,  qui  dicitur 
Broylo.  In  episcopatu  Castellano  monasterium  sanete  Marie  de  Ditiano;  momisterium 
sancti  Sepulchri  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus;  ecclesiam  dePlanetolo  cum  castello 
et  omnibus  suis  pertinentiis ;  plebem  sanete  Marie  de  Suara  ;  ecclesiam  de  Valialla  cum 

20  parte  et  toto  iure,  quod  haltet  in  ipso  castro  et  eius  curia.  In  episcopatu  Fesulano  monas- 
terium sanete  Marie  de  Puplena  et  ecclesiam  sancti  Michahelis  iuxta  ipsum  cum  omnibus 
eorum  pertinentiis;  monasterium  sancti  Johannis  de  Prato  veteri;  ecclesiam  sancti  Bartho- 
lomei  de  Hastapetronii ;  ecclesiam  sancti  Egidii  de  Gaviserra;  ecclesiam  sancti  Nicholai  de 
Monte  Menzano;  ecclesiam  sancti  Miniatis  de  Lonnano  cum  curte  et  eius  pertinentiis;  mo- 

25  nasterium  Montis  Muri;  ecclesiam  sive  canonicam8)  sanete  Margarete  de  Rosina  et  ius 
patronatus  eiusdem  ecclesie,  quod  fuit  concessum  heremo  predicte  a  Ranerio  quondam 
Widalotti,  et  in  plebe  de  Pomino  et  plebe  de  Glaceto  et  in  aliis  ecclesiis,  sicut  in  publicis 
instmmentis  continetur,  et  quiequid  dictus  Ranerius  heremo  pret'ate  conecssit.  In  episcopatu 
Florentino  monasterium  sancti  Salvatoris  de  Gamaldis  iuxta  eivitatem  Florentinam;  mo- 

30  nasterium  sancti  Petri  de  Luco;  heremum  Buldronis  cum  omnibus  eorum  pertinentiis.  In 
episcopatu  Lucano  monasterium  sanete  Jocunde  cum  omnibus  suis  pertinentiis;  monaste- 
rium sancti  Petri  in  Puteolis  cum  capella  burgi  Portarie;  monasterium  sancti  Salvatoris 
de  Cautiniano  cum  illo  statuto  et  omni  libertate,  quam  recolende  memorie  dominus  et  pater 
noster  imperator  Hanricus  dicto  monasterio  concossit  et  in  eius  privilegio  continetur;  hospi- 

35  tale  iuxta  burgum  sancti  Genesii  cum  omnibus  suis  pertinentiis.  In  episcopatu  Vulthano3) 
prope  ipsam  eivitatem  monasterium  sancti  Justi;  monasterium  sancti  Petri  de  Cerreto; 
monasterium  sanete  Marie  in  Politiano;  monasterjum  sancti  Petri  in  Fontiano.  In  episco- 
patu Pisano  monasterium  sancti  Stephani  in  Cintoria;  monasterium  sanete  Marie  de  Mor- 
rona;  monasterium  sancti  Savini  in  Montione  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  et  possessio- 

40  nibus;  in  ipsa  civitate  Pisana  monasterium  sancti  Michahelis ;  monasterium  sancti  Fridiani; 
monasterium  sancti  Zenonis;  Lospitale  sancti  Fridiani  cum  omnibus  suis  pertinentiis.  In 
episcopatu  Clusino  monasterium  sancti  Petri  in  Vivo  Montis  Amiati.  In  Marchia  in  Esi- 
nensi  episcopatu  monasterium  heremite;  ecclesiam  sancti  Georgii.  In  episcopatu  Auximano 
monasterium  sanete  Marie  in  Serra.  In  episcopatu  Anchonitano  ecclesiam  sanete  Lucie. 

45  In  episcopatu  Camerino  monasterinm  sanete  Helene  Ksine  cum  omnibus  suis  pertinentiis; 
heremum  Aqueperellis  et  ecclesiam  de  Quadrigara  cum  eorum  pertinentiis.  In  episcopatu 
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Pensariensi4)  inonasteriuin  sancti  Dioeutii  et  heremum  Sagioli.  In  episcopatu  Ariinino 
hereinum  de  Mortali.  Iu  episcopatu  Cesenati  hospitale  do  Rovoreto.  In  episcopatu  Ra- 
venne  monasterium  sancti  Apollinaris  in  Gasse  cum  omnibus  suis  pertinentiis.  In  episco- 
patu Montisferetrani  monasterium  sancte  Trinitatis  montis  Ileraclis.  In  episcopatu  Fori- 
populiensi  hospitale  Aumerici  in  Cava  de  Colle;  monasterium  sancti  Paterniani  deFerragano;  5 
monasterium  sancte  Marie  de  Urano  iuxta  Bertinorum.  In  Galiata  monasterium  sancte 
Marie  de  Insula,  heremum  de  Faiolo,  monasterium  sancte  Marie  in  Trivio.  In  episcopatu 
Forliviensi  ecclesiam  sancte  Marie  iuxta  ipsam  civitatem.  In  episcopatu  Faventino  montem 
sancti  Ypoliti  iuxta  civitatem.  In  episcopatu  Ymolensi  monasterium  sancti  Eustasii.  In 
episcopatu  Bononiensi  monasterium  sancti  Arohangeli  iuxta  castellum  Britti;  monasterium  10 
sancte  Christine;  monasterium  sancte  Marie  in  Bethlehem;  in  ipsa  civitate  monasterium 
sancti  Damiani ;  heremum  Gamaldis  iuxta  ipsam  civitatem ;  hospitale  sancte  Marie  de  Pa- 
vone.  In  episcopatu  Adriano  monasterium  sancte  Marie  de  Vangadisia  cum  ecclesiis  et 
omnibus  rebus  suis.  In  episcopatu  Tervisiano  monasterium  sancte  Christine  iuxta  ipsam 
civitatem.  In  episcopatu  Vincentino  monasterium  sancti  Viti.  In  episcopatu  Veronensi  15 
monasterium  sancte  Marie  de  Camaldis.  In  episcopatu  Senensi  monasterium  sancti  Georgi 
de  Api ;  iuxta  ipsam  civitatem  monasterium  sancti  Vigilii.  In  insula  Sardinie  monasterium 
sancte  Trinitatis  de  Sacraria;  ecclesiam  sancte  Eugenie  de  Samanar,  ecclesiam  sancti  Mi- 
chabelis  et  sancti  Laurentii;  in  Vanari  ecclesiam  sancte  Marie  et  sancti  Johannis ;  inAlta- 
sar  ecclesiam  sancte  Marie;  in  Contra  ecclesiam  sancti  Johannis  et  sancti  Symeonis;  in  20 
Solvenario  ecclesiam  sancti  Nicholay  de  Tndla;  ecclesiam  sancti  Petri  in  Scano;  ecclesiam 
sancti  Pauli  in  Cotroniano;  ecclesiam  sancti  Petri  in  Olim  et  monasterium  de  Ilorrea,  In 
episcopatu  Spoletano  monasterium  sancti  Silvestri  de  Monte  Suavi  cum  omnibus  pertinen- 
tiis suis.  In  episcopatu  Tudertino  mona<sterium  sancti  Antonii.  In  episcopatu  Perusino 
ecclesiam  sancte  Trinitatis  proj>e  ipsam  civitatem  et  possessionera,  quam  dedit  Rainerius  et  25 
Beruardus  frater  eius  quondam  Bertramni ,  civis  Perusinus,  heremo  prefate.  Hec  igitur 
omnia  cum  omnibus  ad  ipsa  monasteria,  loca  vel  ecclesias  pertinentibus  et  ea ,  que  inantea 
iuste  Gamaldulensis  heremus  deo  dante  poterit  adipisci,  sibi  auctoritate  regia  perpetuocon- 
finnamus,  conlirmantes  etiam  singulis  monasteriis,  ecclesiis  et  locis  Gamaldulensis  conven- 
tus,  qnioquid  iuste  ac  racionabiliter  possident  vel  inantea  dante  domino  sibi  poterunt  obti-  30 
nere.  Eximimus  quoque  predictam  heremum  et  eius  monasteria  et  loca  sui  conventus  ab 
omni  gravamine,  precipientes  districte  civitatum,  castrorum,  villarum,  burgorum  et  aliorum 
locurum  ducibus,  marchionibus,  comitibus,  potestatibus,  consulibus,  rectoribus,  officialibus 
et  aliis  ecclesiasticis  secularibusve  personis,  quod  predictam  heremum  et  eius  conventum 
ad  dationem  aliquam  vel  colleetam  seu  libram  vel  ad  aliam  aliquam  exactionem  illieitam,  35 
quocumque  nomine  nominetur,  ad  fossata5)  facienda,  ad  muros  edificandos  vel  ad  alia  illi- 
cita  munera  aüquatenus  cogere  non  presumant,  set  predicta  heremus  et  omnia  loca  sui  con- 
ventus a  predictis  gravaminibus  regia  auctoritate  übe  rata  in  dei  st  rvitio  liberius  valeant 
inmorari.  Inhibemus  etiam  patronis  predictomm  monasteriorum,  ecclesiarum  et  locorum, 
quod  sub  pretextu  iuris  patronatus  et  perversarum  consuetudinum ,  quas  sibi  contra  sacros  40 
canones  et  sacras  leges  usurpare  consueverunt,  dicta  monasteria ,  ecclesias  et  loca  singula 
uiolestare  vel  eis  viulentiam  in  personis  vel  in  rebus  mobilibus  seu  inmobilibus  vel  alio 
iure  nequaquam  inferre  presumant.  Prohibemus  etiam ,  quod  fratres  et  nuntii  predictomm 
locorum  euntes  et  redeuntes  pro  personis  et  animalibus  et  omnibus  rebus  eorum  ab  aliquo 
vel  ab  aliquibus  pedagia  vel  passigia  solvere  non  coyantur,  set  stando,  eundo  et  redeundo  45 
auctoritate  dei  et  nostra  perpetua  et  finna  securitate  fruantur.  Pro  remedio  autem  anime 
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nostre  et  omnium  progenitorum  nostrorum  ad  imitationcm  patris  nostri  imperatoris  Hanrici 
divi  augusti,  sicut  in  ipsius  privilegiis  continetur,  donamus  eoclesie  predicte  sancti  Salvato- 
ris  Gamaldulensis  heremi  fodrum  de  curte  Sotii  et  de  Moiona  et  de  horainibus  in  eisdem 
locis  maneiitibns  sive  curiis  eorumdem  locorum  cum  augariis,  parangariis,  albergariis,  quas 

5  nuncii  nostri  ibidem  accipere  consueverunt,  volentes  ut  predicti  homines,  quia  ipsi  heremo 
vicini  dicuntur,  in  lignis  aliisque  oommodis  fainiliaribus  eo  expeditius  valeant  eis  providere. 
De  aliis  vt-ro  locis  ipsius  beremi  et  monasteriorum  sui  ordinis  et  bominibus  iuxta  ooncessio- 
nem  sepe  memorati  patris  ac  domini  nostri  Hanrici  imperatoris  inde  factam ,  sicut  iu  alio 
ipsius  privilegio  continetur,  fratres  Gamaldulensis  ordinis  fodrum  nostrum  regalem  compe- 

10  tenter  colligant  et,  cui  tunc  dandum  fuerit,  persolvant,  nisi  forte  nobis  placuerit  illud  eis- 
dem servis  dei  donare.  Concedimus  preterea  et  statuimus,  ut  nulla  ecclesiastica  persona 
sive  secularis  aliquam  possessionem  Gamaldulensis  heremi  velalicuiusdomussui0)  conven- 
tus  eine  Gamaldulensis  prioris  licentia  et  uniuscuiusque  domus  couventus,  prelati  et  fratrum 
oonsensu  vendere  vel  alienare ,  donare  vel  permutare  presumat  nec  aliquis  eam  accipere 

15  audeat  Et  quod  aliqua  statuta  vel  consuetudines  civitatum  vel  alicuius  communitatis  aut 
personc  predicte  beremo  et  sui  couventus  monasteriis  et  domibus  et  personis  aliquatenus 
contra  debitum  non  obsistant,  set  nec7)  obstantibus  privilegiis  a  nobis  sive  ab  antecessori- 
bus  inpetratis  vel  inpetrandis.  Concedimus  etiam  heremi  nominale  ecclesie  suiquc  conven- 
tus  monasteriis  et  domibus,  quod  nulla  alia  prescriptio  quam  octogenaria  eis  ab  aliquo 

20  possit  opponi  vel  aliquod  preiuditium  facere,  non  obstante  lege:  Quod  quisque  iuris,  vel 
alia  lege,  lndulgemus  quoque,  quod  homines  Gamaldulensis  heremi  et  monasteriorum  sui 
conventus  iniuste  ab  aliquo  non  inquietentur.  Pascua  vero  heremi  dicte  et  Fontisboni  mo- 
nasterii  animalibus  et  ligna  dicte  heremo  seu  monasterio  necessaria  in  alpibus  absque  alio- 
rum  gravi  iactura  vel  dampno  concedimus  et  de  regia  benignitate  largimur ,  concedentes 

25  eciam  sepedicte  heremo  Gamaldulensi  ad  instar  sepe  memorati  et  sepius  memorandi  patris 
ac  domini  nostri  Hanrici  imperatoris  augusti,  ut  castris  ac  villis  suis,  sicut  hactenus  priores 
Gamaldulensis  et  eorum  offitiales  consueverunt,  castaldiones  seu  vicecomites,  quoscumque 
voluerint,  preficiant  eosque,  quotiens  ipsis  placuerit ,  nostra  auctoritate  removeant  et  alios, 
qui  ipsis  idonei  videantur,  pro  voluntate  sua  substituant  Molendina  quoque  ipsius  heremi 

30  ab  omnibus  exactionibus  libera  reddimus  et  penitus  exempta  et  licitum  sit  eis  atque  possi- 
bile  fratribus  predicte  heremi  facere  novum  aqueductum  per  competentia  loca,  undecumque 
ilüs  melius  atque  oportunius  visum  fuerit,  in  fluvio  Arno  et  in  fluvio  de  Luciano  et  in 
fluvio  de  Soara,  specialiter  in  villa  de  Viaio  et  sancte  Crucis  et  in  villa  de  Montione,  et 
quem  habent  in  curte  de  Lorenzano  constituta  in  fluvio  Arno  et  quod 7)  habent  in  castello 

35  de  Byblena  similiter  in  fluvio  Arno  et  quem  habent  in  fluvio  de  Larclano,  nulla  prorsus 
contradicente  seu  resistente  persona  Regia  vero  auctoritate  prohibemus,  ut  nullus  infra 
unum  miliare  a  superiori  eoclesia  ipsorum,  que  in  heremo  sita  est,  aut  inferiori  monasterio 
Pontisboni  eius  specialiter  obsequio  pertinenti  iuxta  concessionem  domini  ac  progenitalis 
nostri  imperatoris  Hanrici  inde  factam  ipsis  munitionera  aut  villamvel  habitationemcuius- 

40  cunque  quantitatis  audeat  edificare  de  novo.  Precipimus  etiam,  ut  nullus  eorum,  qui  modo 
habitant  vel  aliquo  tempore  habitare  vel  viverc  debent  sub  eiusdem  loci  regimiue,  cogatur 
ire  ad  placitum  ante  quamlibet  personam,  nisi  ante  dominum  proprium  vel  ante  nosmet 
ipsos  ac  successores  nostros  sive  ante  nuntios  nostros  ad  hoc  destinatos ,  set  in  omni  liber- 
tate  vivant  et  sua  bona  absque  ulla  contradictione  vel  raolestia  possideant  omni  tempore. 

45  Ad  hec  autem  nuntiis  nostris  per  Ythaliam  constitutis ,  qui  modo  sunt  et  qui  pro  tempore 
erunt,  firmiter  preeipiendo  mandaraus,  quatenus  prenominaüun  beremum  et  conventum  sibi 
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conmissum  et  omnia  sibi  pertincntia  non  audeant  molestare,  set  intuitu  divine  pietatis  et 
sub  obtentu  gratie  nostre  a  inalefactoribus  tueantur  et,  cum  fuerit  eis  ex  parte  predictorum 
aliqua  proposita  querimonia ,  sine  gravamine  faciant  sibi  iusticiam  exhiberi.  Ut  autem 
cuncta  predicta  irrefragabiliter  ab  omni  persona  penitus  okserventur,  nostre  maiestatis  sigillo 
presens  privilegium  iussimus  conmuniri.  Unde  si  quis  ausns  fuerit  venire  contra  predicta,  5 
oentruin  libras  auri  puri  pro  pena  componat,  medietatem  quarum  chamere  nostre,  reliquam 
wro  iniuriam  passis. 

Huius  rei  testes  sunt  Eberardus  Salzburgensis  archiepiscopus,  Albertus  Magdeburgensis 
arehiepiscopus,  Ilanricus  Basiliensis  episcopus,  Rudegerus  Chymensis  episcopus,  Chunradus 
inarchio  Montisferrati ,  Hermannus  marchio  de  Baden ,  Egeno  comes  de  Ura,  Eberardus  et  10 
Ulricus  frater  eius  comites  de  Helfenstein,  Anseimus  curie  nostre  marscalcus,  Fridericus 
cbamerarius,  Eberardus  de  Tanne  dapifer  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  Romanorum  (M.)  regis  invictissimi  et  regis  Sicilie. 

Ego  Chunradus  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Sifridi 
Magontini  archiepiscopi  et  totius  Alemannie  archicancellarii  recognovi.  15 

Data  apud  Hagenowe  anno  dominice  incarnationis  millesimo.  cc.xv.iiii.,  vii.  kalendas 
aprilis,  indictione  vii. 

Regnante  domino  Friderico  Romanorum  rege  glorioso  semper  augusto  et  rege8)  Sicilie, 

anno  vii.,  feliciter.  Amen. 

W«  Aus  dem  sehr  grossen  originale  des  Staatsarchivs  zu  Florenz.  Die  erste  zeile  wird  durch  -20 
den  in  verlängerter  schritt  geschriebenen  eitel  lange  nicht  ausgefüllt.  Vom  siegel  nur  die 
schnurlricher.  Auffällig  ist  das  absetzen  zu  einer  neuen  zeile  mit  dem  Regnante  domino 
etc.,  wahrend  die  Torhergehende  noch  reichlichen-  räum  übrig  hatte.  Es  fehlt  nicht  an 
Schreibfehlern,  überall  steht  Ilanricus  und  am  schluss  ganz  deutlich  »rex*  für  rege,  wie 
aber  auch  in  dem  originale  Ton  Friedrich  für  Yangadizza  1219  märz  28:  Venedig,  Staats-  25 
archir,  Atti  dipl.  Miscell.  nr.  413.  Darauf,  dass  im  titel  de«  kanzlers  ,et  Spirensis«  fehlt, 
ist  weniger  gewicht  zu  legen.  Vgl.  Reg.  Ott.  321  und  unten  1226  mai.  —  ')  curie.  — 
*)  zu  dem  anfange  dieser  zeile  ist  eine  zeigende  hand  gemalt  —  ')  so.  —  *)  pnsar.  — 
5)  follata.  —  ")  sue.  —  7)  so.  —  8)  rex  im  orig. 


16(K  Friedrich  II.  zeigt  den  insassen  des  königreicJis  Sicilien  an,  dass  er  die  Pisaner  30 
mit  ihren  ivaaren  im  künigreiche,  besonders  in  Messina  und  Palermo,  in  seinen 
schütz  genommen  habe.  Hagenau  1219  april  13. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis  per  regnum 
Sicilie  constitutis,  quibus  presentes  littere  ostense  fuerint,  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
bonam  voluntatem.  Notum  faeimus  universitati  vestre,  quod  Henricus  Forcagia  civis  Pisa-  35 
nus  fidelis  noster  ad  presentiam  nostram  accedens  pro  parte  civium  Pisanorum  excellentie 
nostre  Uumiliter  supplieavit,  ut  predictos  cives  Pisanos  et  mercatores  eorum  cum  rebus  et 
raereimoniis  suis  ubique  per  regnum  nostrum  sub  nostra  securitate  et  conduetu  reeipere 
dignaremur.  Nos  igitur  supplicationem  predictorum  Pisanorum  benignius  admittentes,  ipsos 
in  gratiam  nostram  reeepknus,  ut  ammodo  tamquam  fideles  nostri  ubique  per  regnum  40 
nostrum  et  specialiter  Messane  et  Panormi  tarn  universi  quam  mercatores  eorum  cum  rebus 
et  mereimoniis  suis  sub  nostra  securitate  et  conduetu  eant  et  redeant,  raandantes  vobis  et 
firmiter  preeipientes,  ut  nullus  de  cetero  predictos  cives  Pisanos  et  mercatores  eorum  in  per- 
sonis  vel  rebus  impedire  aut  molestare  presumat    Datum  apud  Hagenowe  xiii.  aprilis, 
ind.  vii.  45 
F.  Aus  dem  originale  des  staatsaxcbiTs  zu  Pisa. 
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161.  Friedrich  IL  befielt  den  schultheissen  eon  Brebach,  Kolmar  und  SchUitsUidt 
das  klostir  Pairis  im  besitze  eines  ftesclienklen  alkhls  nicht  zu  stören  ,  sondern 
sieh  überhaupt  das  kloster  empfohlen  sein  zu  lassen.  Augsburg  1219  mai  9. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Fidelibus  suis 
5  sculteto  de  Brisach,  de  Columbaria  et  de  Eslezeistat  |  gratiam  saam  et  omne  bonum.  No- 
veril fidelitas  vestra,  quod  nos  addlodium quod  Fridericus  de  Seoumburc2)  monasterio  de  | 
Parisio  in  vita  sua  concessit,  eidein  monasterio  duximus  eonfirmandum,  ita  tarnen,  si  allo- 
dium  ipsum  feudo  non  ||  dignoscitur  pertinere.  I*ropter  quod  vobis  firmiter  preeipiendo 
mandamus,  quatinus  monasterium  ipsum  de  predicto  allodio  ||  non  molcstetis  nec  permitta- 
lo  tis  ab  alio  molestari.  Quod  qui  presumpserit,  maiestatis  uostre  offensain  se  noverit  grajjviter 
meursurum.  Pretcrea  volumus  et  mandamus,  ut  monasterium  et  oninia  bona  eiusdem  ha- 
beatis  ob  nostram  f  reverenciam  speeialiter  eommendata,  non  substinentes ,  quod  in  aliquo 
molestiam  paciatur.  Data  apud  Augustam  ||  vii.  ydus  madii,  vii.  indictione. 

M.  Aus  »lern  »ehr  kleinen  originale  im  bezirksarchive  zu  Kolmar  ilurch  K.  Portz-    Das  Siegel 
15  Ton  hellgelbem  wachse  an  grüner  wollenschnur.  —  ')  so  hier.  —  *)  vgl.  über  ihn  unten 

Friedr.  1220  mai  17. 

162.  Friedrieh  II.  erneuert  der  abtei  S.  Bartolomeo  di  Saecione  den  inhalt  eines  ihm 
in  beglaubigter  absehrift  vorgelegten  privilegs  seiner  mutter.  Augsburg  1219 
mai. 

20  '  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et 
rex  Sieilie.  Supplieationes,  que  de  pia  intentione  procedunt,  et  benigne  merentur  admitti 
et  |  ad  effectum  sunt  debitum  perducende,  in  hiis  maxime,  que  ad  eterne  salutis  premium 
spectare  et  ad  animarum  eommoduin  dignnscuntur.  Illud  reputamus  utique  pretiosum,  id 
inter  nostre  larjjgitionis  munera  pnvlarum  extimamus,  quotiena  divino  favente  spiritn  ope- 

23  ramur,  quod  animabus  I'elicium  augustorum  patris  et  matris  nostre  reoolende  memorie  dig- 
noseitur  profuturum.  Hac  igitur  |  dueti  consideratione  laudabili ,  diligenter  attendentes 
reügionein  et  honestatem  venerabilis  abbatis  et  fratrum  monasterii  saneti  Bartholome!  de 
Saecione  ordinis  Cistereiensis  et  divina  obsequia,  que  ab  eis  ibidem  pro  animabus  Christi 
fidelium  cotidie  domino  exhibentur,  eonsiderantes  etiam  hospitalitatem  pauperura  et  trans- 

30  euntiura  refectionem,  que  singulis  elargitur,  supplieationem  «mim,  quam  de  eonfirmando 
sibi  Privilegium  domine  imperatricis  carissime  matris  nostre  dive  au-ruste  pie  reeordationis 
nostre  celsitudini  porrexerunt,  benigne  admisimus  et  ipsum  Privilegium  de  cratia  nostra  sibi 
duximus  perpetuo  confirmandum.  in  cuins  exemplo,  quod  exeellentie  nostre  sub  siüillo  fide- 
lium nostrorum  Larinensis  et  Civitatensis  episeopornm  ostenderunt ,  aperte  vidimus  conti- 

3j  ueri,  qualiter  dicta  mater  nostnt  domina  imperatrix  una  nobiseum  concesserat,  donaverat  et 
|>erpetuo  eonfirmaver.it  Guillelmo  tunc  priori  et  fundatori  eiusdem  abbatie  saneti  Bartho- 
lomei  ad  opus  suum  et  ijtsius  monasterii  terras  laboratorias  ad  quattuor  aratra  ltoum  de 
demanio  nostro  apud  Fogiam  secundum  eonsuetudinem  eiusdem  terre,  ubi  ipse  prior  in  DUO 
tenimento  eas  reeipere  vellet ,  iuxta  extimationem  prolK)rum  virorum  fidelium  nostrorum, 

•Kl  et  ut  beeret  ei  ad  opus  suum  et  predicti  monasterii  rehedifieare  pontem  dirutum  in  flumine 
Bit'erni  prope  Campum  marinum,  cum  omnibus  rationibus  et  pertinentiis  suis,  eumnavieula 
statuta  ibidem  ad  transfretnndum  caritative  exinde  transeuntes,  douec  pons  ibidem  con- 
strueretur;  insuper  in  suburbio  Terinularum  de  demanio  nostro  easalitia  quinque  in  maiori 
strata  public«  libere  et  omni  servitio  absoluta,  pasoua  libera,  ligna  quoque  viridia  et  sicca, 
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vomiere  et  eniere  omnia  neeessaria  eorum  tarn  per  mare  quam  per  ton"am  sine  aliqua  da- 
tione,  piscationes  ctiam  aquarum  dulcium  et  salsarum  ubique  per  deraanium  nostrum  1iln?re 
et  sine  tributo  et  ut  beeret  ipsi  monasterio  recipere  possessiones ,  tenimenta  et  dona,  que 
quorumlibet  largitione  sibi  fuerint  clargita,  nisi  essent  tributaria  aut  servitiis  obligata,  et 
ut  homines  et  serviente«  ipsius  monasterii  essent  liberi  ab  omni  communi  collecta  et  servi-  5 
tio  seculari  et  dominatione  prineipum  et  baiulonim,  et  ut  abbas  et  fratres  eiusdem  monas- 
terii  ab  omni  pena  temporali  et  exaetione  indebita  liberi  et  absoluti  existant  sub  regio 
patrocinio  semper  et  protectione  gaudentes.  Nos  igitur,  que  j>er  eandem  dominam  impera- 
tricem  gesta  sunt,  firma  et  ilübata  servare  volentes,  predicta  omnia,  sicut  in  privilegio  suo 
eontinentur,  eidem  monasterio  de  solita  benignitatis  nostre  gratia  coneedimus  et  perpetuo  10 
eonfirmamus,  statuentes  et  presentis  privilegii  auctoritate  firmiter  iniungentes,  ut  nullus  de 
eetero,  tarn  ecclesiastica  persona  quam  secularis,  ipsum  monasterium  de  omnibus  supradictis 
ausu  temerario  impedire  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  quiuquaginta 
libras  auri  eomponat,  qnarum  medietas  camere  nostn»,  altera  vero  passis  iniuriam  persol- 
vatur.  Ut  autem  hec  rata  et  firma  permaneant,  presens  Privilegium  fieri  fecimus  sigillo  15 
nostre  celsitudinis  roboratum. 

Huius  rei  testes  sunt..  Salzeburgensis  archiepiscopus,  Pactaviensis  episcopus,  abbas 
sancti  Galli,  abbas  Fuldensis ,  abbas  Elvacensis,  dux  Havarie  et  comes  palatinus  Reni, 
marchio  de  Baden,  dux  Spoleti,  Riccardus  camerarius  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratia  excellontissimi  Romanorum  regis  semper  augusti  20 
(M.)  et  regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarins, 
vice  domini  Sifredi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  arcbicancellarii  reoog- 
novi.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nonodecimo,  mense 
maii,  indictione  septima.  Regnante  domino  nostro  Friderieo  gloriosissimo  Romanorum  rege  25 
semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  regni  ipsius  in  Germania  septimo  et  in  Sicilia 
vicesimo  primo.  Dat.  apud  Augustam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.. 

W«  Nach  dem  originale  der  fhigiana  mss.  E.  VI.  nr.  183  p.  24.    Name  des  königs  und 
signumzeile  in  majuskeln.    Die  recojrnition  und  datirung  ohne  absatz  in  fortlaufenden 
Zeilen  geschrieben,  welche  das  monofrramra  unterbricht  (in  der  hflhe  ron  4  zeilen).    Am  30 
monograinm  selbst  ist  kein  Tollziehungsstrich  erkennbar.    Ganz  liart  am  untersten  rande 
des  pergaments  die  schnurlöcher. 

163.  Friedrich  II.  restituirt  an  Pavia*,  unter  grosser  belobung  der  von  demselben  bei 
seiner  erhebung  geleisteten  dienste,  Vigeeano,  welches  durch  die  reichsfeinde  in 
Mailand^  und  die  gerichtsbarkeit  über  fünf  orte,  welche  durch  Piacenza  der  35 
gemeinde  Paria  entzogen  worden  ist ;  er  erkldrt  alle  gegenteiligen  Verfügungen 
und  namentlich  ein  etwaiges  pririleg  des  kaisers  Otto  für  ungiltig  und  befielt 
die  von  Mailand  errichtete  brücke  über  den  Ticino  bei  Vigevano  zu  zerstören. 
Speier  1219  aug.  29. 

Fridericus  seeundus  divina  favente  clemencia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  40 
Sicilie.  Quanto  maiora  et  elarifora  servieia  in  omni  fidelitate  ac  devocione  Papiensis  civitas 
serenissimis  progenitoribus  et  antecessoribus  nostris  divis  augustis  ac  nobis  spej|cialiter  et 
imjierio  semper  fideliter  exbibuit  et  eonstantes,  tanto  ampliori  gracie  nostre  prerogativa  et 
honoris  exhibitione  ipsam  eivitatem  et  eius  |  comune  ipsinsqne  inra  uratanter  et  henigna 
provisione  dobeuius  manuUnere,  fovere,  bonorare  ac  feliciter  promovere.  Eipropter  cog-  45 
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noscant  universi  fideles  iraperii  per  Ytaliam  constituti  tarn  presentes  quam  futuri,  quod 
nos  reoolentes  et  ad  nostre  serenitatis  memoriam  reducentes  preclara  obsequia  et  inmensa 
servicia,  que  iara  dicta  civitas  maiestati  nostre  a  promocione  nostre  exaltacionis  studuit  ex- 
hibere,  nec  non  innumera  pericula,  que  pro  nobis  snbire  ullatenus  non  expavit,  et  oppressio- 
5  nes,  dapna1),  persecutiones  pariter  et  iacturas,  quas  pro  nostre  serenitatis  culmine  diucius 
toleravit,  de  quibus  oblivisci  non  possumtis  nec  debemus,  predicta  ouinia  non  aliena  set 
propria  reputantes,  non  inmerito  ex  officio  regie  benignitatis  inducimur  et  ope  tantorum 
obsequiorum  fervencius  provocamur  ad  sublevationem  ac  restitucionem  dapnorum,  que  pre- 
dicta civitas  pro  regali  excellencia  passa  est.  Inde  est,  quod  oognoscentes,  quod  Mediola- 

10  nenses  imperii  inimici  occasione  guerrarum,  quas  Papienses  pro  nobis  habuerunt  cum  eis, 
vel  eciam  pacis,  quam  cum  eisdein  Mediolanensibus  fecerunt,  locum  Veglevaui  detinent 
occupatum  et  pontem  supra  Ticinum,  quod  quidem  eis  non  licet  —  quem  vero  locum  Veg- 
levani  dicti  Papienses  ante  ipsam  guerram  consueverunt  quiete  ac  pacifice  possidere  et  plc- 
nam  iurisdictionem  habere  ex  concessione  pie  memorie  excellentissimi  avi  nostri  et  serenis- 

15  simi  proienitoris l)  nostri,  sicud  in  privilegiis  inde  conoessis  expressius  cognovimus  contineri  — , 
necnon  audientes,  quod  Piacentini  occasione  pacis,  quam  fecerunt  cum  ipsis  Papiensibus 
de  predicta  guerra,  quam  propriain  reputaraus,  iurisdictionem  quinque  locorum  istorum, 
videlicet  Montisdonici,  sancti  Marciani,  Ulmuli,  Montisoelli  atque  Plebete,  detinent  — 
quorum  locorum  iurisdictionem  ante  predictam  guerram  prenominata  civitas  detinebat  ex 

20  concessione  et  largicione  Serenissimi  avi  et  proienitoris  nostri ,  sicut  in  privilegiis  eidem 
civitati  indultis  similiter  cognovimus  contineri  — ,  id  cum  paciencia  sustinere  non  possumus 
nec  debemus,  cum  ad  opprobrium  et  diminutionem  honoris  regalis  celsitudinis  cernitur  non 
modicum  pertinere.  Unde  motu  spontaneo  et  propria  voluntate  et  ex  certa  consciencia 
regali  auctoritate  comune  Papie  in  ius  integrum  et  plenam  possessionem  rcstituimus  predic- 

25  torum  locorum  omnium  et  eonun  iurisdictionis,  dantes  et  concedentes  eidem  civitati  ex  lar- 
gicione nostra  predictum  locum  Veglevaui  et  Castrum  cum  omni  integritate  et  ipsius  loci 
iurisdictione  et  plenam  atque  integram  possessionem  et  iurisdictionem  predictorum  locorum 
omnium,  eo  modo  quod  de  cetero  ipsa  civitas  eiusque  comune  et  cives  habeant  et  teneant 
ac  possideant  vel  quasi  pleno  iure  predictum  locum  Vcglevani  et  Castrum  eiusque  iurisdic- 

30  tionem  et  iurisdictionem  aliorum  predictorum  locorum  sine  alicuius  persone  vel  civitatis  vel 
alterius  comunis  contradictione  vel  raolestatione  aut  inquietatione,  non  obstante  aliqua  con- 
cordia  vel  pactione  seu  concessione  aut  fine  seu  dato,  quod  comune  Papiense  aut  eius  con- 
sules  vel  rectores  inde  fecissent,  sive  aliqua  sententia  lata  vel  dictoseu  precepto2)  ab  aliquo 
facto  vel  ab  aliquibus  et  specialiter  non  obstante  aliquo  privilegio  vel  rescripto  aut  dato 

35  facto  vel  concesso  alicui  a  quondam  Ottone  dicto  imperatore,  que  omnia  et  privilegium,  si 
quod  est,  et  quicquid  ex  predictis  sequitur  vel  secutum  est  aut  sequi  posset,  auctoritate 
nostra  et  ex  certa  scientia  ac  oensura  et  sanccione  regali  cassamus  et  non  tenere  pronuncia- 
mus  atque  in  irritum  deducimus  et  incassum.  Statuimus  quoque  et  sicut  districte  possumus 
iubemus,  quatinus  Mediolanenses  predictum  pontem  destruere  debeant  et  penitus  reraovere 

40  nec  illum  ulterius  rebedificare  presumant.  Ad  hec,  sicut  districte  possumus,  precipientes 
atque  statuentes  iubemus,  ut  nulla  civitas  vel  comune  sive  persona  magna  parvaque  pre- 
dictos  fideles  nostros  Papienses  super  predictis  vel  aliquo  eorundem  a  maiestate  nostra  lar- 
gitis  et  concessis  aliqua  occasione  et  specialiter  predictarura  molestare  aut  inquietare  sive 
impedire  presumat  aut  alicui  contra  haue  nostram  concessionis  paginam  oonsilium  vel  au- 

45  xilium  impertiri.  Si  quis  vero  haue  nostram  coneessionem  et  largicionem  atque  auetoritatis 
edictum  violare  presumpserit,  indignacionem  nostram  *  et  peuam  duo  milia  librarum  auri 
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se  ooinpositurum  cognoverit,  dimidium  camere  nostre  et  di  midi  um  comuni  civitatis  predicte. 
Huius  rei  testes  sunt  abbas  de  Vultu3),  Anselraus  de  Justino*)  marescalcus,  Guarnerius 
de  Bullanda,  HennanDus  marchio  de  Baden,  Lodoycus  comes  de  Wirtinberc,  Everardus 
comes  de  Helfinsten,  dux  Spoleti  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Frederici  dei  gratia  secundi  illustrissimi  Romanorum  regis  et  semper  5 
augusti  (M.)  et  regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius, 
vice  domini  Sifridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii  re- 
cognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nonodecimo,  quarto  10 
kalendas  septembris,  indictione  septima,  regnante  domino  nostro  Friderico  secundo  illustrissimo 
Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romain  regni  eius  in  Germania  sep- 
timo  et  in  Sicilia  vicesimo  secundo,  feliciter.  Amen. 

Data  apud  Spiream  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Aas  dem  originale  im  municipalarcbire  za  Paria.    Tom  Siegel  die  gelben  seidenschnürt'.  15 
—  »)  so  auch  im  folgenden.  —  *)  prececto.  —  *)  =  Fulda.  —  *)  so. 

164.  Friedrich  II.  bestätigt  und  verleiht  der  wegen  ihrer  dienste  bei  seiner  erhebung 
hochlichst  belobten  gemeinde  Pavia  weit  axtsgedehnte  rechte  und  freiheiten,  unter 
namentlicher  aufzählung  der  zum  Stadtgebiete  gehörigen  Ortschaften  und  unter 
aufhebung  aller  gegentfieiligen  Verfügungen  besonders  auch  des  kaisers  Otto.  20 
Hagenau  1219  aug.  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Federicus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanoram  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quanto  maiora  et  clariora  servitia  in 
omni  fidelitate  ac  devotione  Papie  civitas  serenissimis  progenitoribus  et  antecessoribus 
nostris  divis  augustis  ac  nobis  specialiter  et  imperio  frequenter  exhibuit  et  constanter,  tanto  25 
ampliori  gratie  nostre  prerogativa  et  honoris  exhibitione  ipsam  civitatem  eiusque  rectores 
ac  totum  commune  civitatis  eiusdem  gratanter  debemus  honorare,  fovere  ac  specialiter  pro- 
movere.  Ea  propter  cognoscant  universi  fideles  imperii  per  Italiam  constituti  presentes  et 
futuri,  quod  nos  recolentes  et  ad  nostre  serenitatis  memoriam  reducentes  immensa  servitia 
et  preclara  obsequia,  que  iam  dicta  civitas  maiestati  nostre  fideliter  exhibuit  ac  devote,  nee  30 
uon  innumera  pericula,  que  subire  non  expavit,  et  oppressiones,  persecutiones  pariter  et 
iacturas,  quas ')  substinuit  diutius  pro  nostre  exaltationis  culmine2),  pro  quibus  meruit  ooram 
oculis  regalis  excellentie  specialem  gratiam  obtinere  et  claris  honoribus  ac  speciali  privi- 
legio  prefulgere,  ex  nostra  regali  largitione  et  munificentia  et  ex  certa  scientia  civitati  Papie 
totique  communi  et  universo  eius  populo  hanc  gratiam  et  hec  dona  gratie  concedimus  et  35 
largimur,  videlicet  quod  liceat  civitati  Papie  et  eius  communi  ad  honorem  imperii  et  nostrum 
ac  civitatis  totius  eiusque  communis  consulcs  de  communi  et  iustitia  vel  rectorem  seu  reeto- 
res  eligere  et  creare  intus  civitatem  et  extra  per  totum  eius  districtum,  qui  consules  vel 
rectores  civitatis  Papie  nobis  nostrisque  successoribus  iurent  fidelitatem,  quando  a  nobis  vel 
a  nuncio  nostro  speciali  fuerit  postulatum,  si  illam  non  iuraverint,  et  qui  consules  vel  recto-  40 
res  habeant  potestatem  et  plenani  iurisdictiouem  ante  suam  presentiam  facere  duella  fieri 
et  minores  restituere  ac  venditionibus  minorum  et  emancipationibus  auctoritatem  prestare 
similique  modo  adoptionibus  et  donationibus  ultra  legitimam  summam  assensum  et  aucto- 
ritatem prebere,  tutores  quoque  et  curatores  dare  ao  constituere  et  de  privatis  causis  pecu- 
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uiariis  atque  crimiualibus  publicis  et  privatis  atque  liljeralibus  eognoscere  ac  iudicare  et 
ius  animadvertendi  iu  facinorosos  habere  et  exereere  atque  penam  ioferre  similiter  et  mul- 
tare  ac  ius  publicandi  habere  et  publicarc  et  vindictam  de  omoibus  malefitiis  facere  et 
bannum  dare  ac  pouere  et  de  banno  absolutiones  facere  atque  iudicaturas  et  collectas  tol- 
5  lere,  tollonea  et  pedagia  et  banna  imponcre  et  tollere,  notarios  quoque  constituere  et  facere. 
Insuper  quoque  civitati  Papie  eiusque  eommuni  regali  auctoritate  coucedimus  et  largiuiur, 
ut  apjiellatioues  fiant  ante  consules  vel  rectores  seu  rectorem  Papie,  qui  possint  inde  cog- 
noscere et  aliis  delegare.  Omnes  etiam  iurisdictiones  et  potestates,  quas  unquam  dux  in 
suo  ducatu  seu  coines  in  suo  couiitatu  aut  inarehio  in  sua  marehia  habet ,  eidem  civitati 

in  Papie  et  specialitar  iu  locis  iuferius  nominatis  et  eoruui  curtibus  et  distrietibus  et  in  omui- 
bus  aliis  loci«  castris  burgis  ac  villis,  quas  ipsa  civitas  tenuit  vel  possidet  aut  tenere  vel 
habere  consuevit  aut  que  vel  quas  dicta  civitas  vel  eius  commune  seu  ipsius  civitatis  recto- 
res nomine  ipsius  communis  emerunt  vel  aliquo  modo  acquisicrunt  vel  in  futurum  acquirent, 
confinnamus  concedimus  et  donamus,  conferendo  quoque  regali  muuiticentia  Papiensibus 

15  nobis  et  imperio  senq>er  tidelibus  omnes  usus  [et]  consuetudines,  quas  habent  vel  tempori- 
bus  serenissimi  quondam  patris  nostri  halbere  consueveruut  seu  quas  rectores  vel  rector 
communis  Papie,  qui  iu  concordia  communis  ipsius  civitatis  electi  fuerint,  statuerint  vel 
statuent  cousilio  credentie  et  voluntate  3)  communis  predicte  civitatis.  Preterea  concedi- 
mus, ut  liceat  rectoribus  Papie  habere  districtum,  ulltergarias,  hostem,  caregium,  fodrum  et 

20  omnes  alias  conditiones  tarn  in  eivitate  quam  in  suburbiis  et  in  omnibus  castollis,  villis, 
plebibus  et  suis  homiuibus  et  in  omnibus  aliis  locis,  quoruin  subscripta  sunt  nomina,  et  in 
omnibus  aliis,  que  dicta  civitas  tenuit  et  possedit  aut  habere  vel  teuere  consuevit  seu  que 
ipsius  civitatis  rectores  emerunt  vel  ucquisierunt  aut  in  futurum  ement  vel  acquirent  et  que 
infra  coherentias  eorum  continentur  vel  continebuntur.  lllos  quoque  usus  vel  consuetudines, 

25  quas  Papieuses  soliti  sunt  habere  iu  feudis,  üctualibus,  preeariis,  rusticis  ac  in  illis,  qui 
maleficia  faciuut,  eis  illesas  consenamus  atque  concedimus.  Lil>ellaria  etiam,  que  ante 
sententiam  et  legem  datam  in  Roncalia  ab  excell[eutissimo]pie  memorie  avo  nostro  Ftxle- 
rico  de  feudis  facta  fuerunt,  sie  permaneant  secunduin  veterem  usum.  Concedimus  etiam 
fidelibus  nostris  Papiensibus  et  eorum  mercatoribus  per  totam  Italiam  cum  rebus  et  i>er- 

30  sonis  per  aquaui  et  terram  libere  et  secure  ire ,  stare  atque  reddire,  neque  a>gantur  dare 
maiorem  quidam  vel  tensam  seu  pedagium ,  uisi  secundum  bonum  et  iustum  ac  veterem 
usum.  Possessioues  quoque  et  iura  et  allodia,  feuda  aUpie  ficta,  que  Papienses  tenent  seu 
soliti  sunt  tenere  et  possidere  vel  quasi  predictis  modis  vel  alias  communi  nomine  vel  sin- 
gulari,  deineeps  sine  molestatione  aliqua  nostra  coneessione ,  autrtoritate  atque  largitione 

35  teneant  et  possideant.  Insuper  quo«]ue  concedimus  et  confirmamus  civitati  Papie  eiusque  * 
civibus  omnia  regalia,  quecumque  sunt ,  in  ci\itate  aut  iuxta  civitatem  vel  extra  in  toto 
districtu  Papie,  secundum  quod  ipsa  civitas  habet  et  tonet  vel  hat*>re  et  tenere  consuevit 
Pontes  vero  et  ripas  Ticiui  speciaü  munitioentia  eidem  civitati  eiusque  civibus  pleno  iure  et 
omni  integritate  damus  ac  regali  auctoritate  concedimus,  statueutes  ut  nulli  alii  liceat  pon- 

40  tem  vel  pontes  super  Ticinum  facere  vel  habere  sive  teuere  a  loco  Plumbia  usque  Papiam, 
nec  liceat  alicui  Castrum,  tunim,  fossatum  vel  aliquam  munitionem  in  episcopatu  seu  comi- 
tatu  vel  districtu  Papie  facere  seu  rehedificare  aut  habere  et  siiecialiter  Lomellum  vel  in 
eius  curia  aliquid  vel  in  alio  nomine  Lomeiii.  Kl  si  quid  coutra  aüquod  prcnlictorum  per 
aliquam  ]>ersonam  vel  civitatem  factum  est  vel  fuerit,  regali  censura  et  auctoritate  cassa- 

45  mus  et  statuimus  ac  iubemus  omnino  destrui  et  penitus  removeri,  concedentes  Papiensibus, 
ut  auctoritate  nostra  id  semqer  destruaut  et  removeant  Item  quoque  concedimus  et  mera 
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Uk'ralitate  et  ex  certa  scientia  dauius  eidem  civitati  et  eius  coinmuni,  ut  liceat  sepe  dicte 
civitati  ducere  flumina  et  explicare  atque  purgare  et  alveos4)  reficere  et  ripas  inunire  et  de 
ipsis  fluininibus  aquam  extrahere  at<pie  ducere,  videlicet  Ticinum,  Cadronara,  Olonam 
Misclam,  Agoniara,  Tardubiuin,  Coironum,  Stafolam  et  alias  otnnes  aquas,  quas  ipsa  civi- 
tas  Papie  ad  suam  utilitatem  derivare  potuerit  et  voluerit,  precipientes  ac  statuentes,  ut  5 
non  lioeat  alicui  civitati  vel  loco  seu  alicui  persone  vel  aliquibus  ipsa  flumina  vel  aquas 
avertere  vel  minuere  seu  quoquo  alio  modo  currum  impedire  vel  impeditum  teuere.  Nomina 
vero  locorum,  de  quibus  superius  fecimus  mentionem,  sunt  hec:  Frascenetum,  Ticinetum, 
PicetuiiL,  Mugaronum,  Bassegnana,  Aquini,  Capitata,  Coparia,  Sala,  Guazadora,  Casellum, 
Cagnauum,  Medasinum,  Viqueria,  Albofasium,  Altomasium,  lliturbium,  Nazanum,  Brien-  10 
zonum,  liocca  de  Asizella,  Furtignagum,  Stevanagum,  Montesicalis ,  Rupiuum,  Verdi  et 
Verdesana,  Möns  acusetus,  Durbecuin,  Lepardus,  Pecoraria,  ltocca  Aymerici,  Monterosus, 
Golforentia,  VerraceHinum,  Suriascum,  tota  vallis  de  Lecasto  et  omnia  loca  in  ipsa  valle 
posita  eX  omnes  inhabitantes  in  ea,  Monscalvus,  Bagarellus,  llovescalla,  Nigrinuiu,  Monte- 
donicus,  sanctus  Martiauus,  Uluii,  Montisellus,  plebs  de  Parpanesio,  Parpanese,  Vigalo-  13 
num,  Nybiolum,  Monsdondonus ,  sancta  luletta,  Petra,  Cigognala,  Moraicus,  Monsaltus, 
Petra  super  Tanarum,  Pagonum,  plebs  Portus  Moroni,  Cugnolum,  Miradolum ,  saucta  Cri- 
stina,  Gienzonum,  Gerenzagum,  Villalanterii,  burgettum  de  Villalanterio,  Monti,  Castrum 
de  Lambro,  Mandrinum,  Cassatichum  desertum,  Zibide  de  Jussano,  Vairanum,  Vigodulfura. 
Vernatum,  Zibidellum,  Corliascum,  Binascbum,  Medonum,  Floragum,  Cassiragum ,  Bibia-  20 
num,  liessate,  Cassulate,  Lebaratie,  Burselagum  et  omnia,  quc  sunt  afossato,  quod  est  inte  r 
Papiani  et  Mediolauum,  versus  Papiam,  Viglevanum,  Casolum,  Ccrredanum,  Celavegna. 
Payrona,  Mortaria,  Nycorvus,  Cerrettum,  Castellum  Novum,  Cerpengiuui,  Rozascum,  Bag- 
nolus,  Lauguscus,  Rodubium,  Confientia,  Palestrum,  Rivoltella,  Casalinum,  Cocium,  Can- 
dia,  Castrum  Papiense  cum  villa,  que  dicitur  Confanonierum  ultra  Sezedam  super  portum,  25 
Bremetum,  Sartirana,  Lomellum,  Leeouehe,  Villanova,  Frascarolum,  Gibede,  Sparogaria, 
Gambarana,  Canum,  pleks  deCario  et  alia  loca  omnia  terre  et  distrietus  Papie.  llecautem 
omnia  concedimus,  confiruiamus  atque  douamus  coinmuni  et  civitati  Papie  ex  certa  scientia 
et  de  gratia  s|>cciali  et  regia  largitate  ob  multa  et  preclara  servitia,  que  iam  dicta  civitas 
predecessoribus  nostris  et  imperio  nobisque  specialiter  semper  studuit  exhibere,  nccnou  in  30 
recompensationem  damnorum  et  presurarum,  que  passa  est  pro  exaltacione  nostra,  de  qui- 
bus oblivisci  non  possumus  nec  detamus,  tali  vvro  modo ,  quod  hoc  nostre  concessionis  ac 
donationis  et  confirmationis  Privilegium  tinnum,  inconvulsum  illibatuinque  omni  tempore 
permaneat  et  robur  obtineat  finnitatis,  non  obstante  aliquo  privilegio  vel  rescripto  dato  vel 
concesso  ab  Üttone  quondani  dicto  imperatore  vel  ab  alio  predecessore  uostro  vel  etiam  a  35 
nobis,  item  non  obstante  aliqua  pactione  vel  concordia  seu  sententia  aut  dicto  sive  fiue  ab 
aliquo  vel  ab  aliquibus  dictis  vel  factis.  Et  si  quod  Privilegium  vel  rescriptum  seu  datum 
factum  est  vel  concessum  est  a  predicto  quondam  üttone  vel  aliquod  aliud  factum  est  seu 
dictum  est,  quod  noceat  communi  Papie  vel  aliquid  diminueret  de  predictis  a  nostra  maie- 
state  largitis  et  concessis,  illud  censura  et  sauctioue  regali  et  ex  certa  scientia  cassamas  et  40 
penitus  irritamus.  Ad  bec  statuentes  iuliemus,  ut  de  oetero  nullus  archiepiscopus,  episco- 
pus,  dux,  comes  vel  marchio,  nulla  civitas  vel  commune  aut  potestas  vel  rector,  nulla 
magna  parvaque  persona  predictos  tideles  nostros  Papienses  vel  eorum  eivitatem  seu  com- 
mune de  predictis  largitionibus  nostris  molestare  aut  inquietare  vel  disvestire  presumat 
Si  quis  vero  huius  nostre  concessionis,  confirmationis  et  auctoritatis  edictum  violare  45 
presumpserit,  mille  libras  auri  se  composituram  cognoverit,  dimidium  camere  uostre 
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et  dimidium  coramuni  civitatis  predicte.  Huius  rei  teste»  sunt  opiscopus  Vercellensis,  epis- 
oopus  Cumanus  episcopus  Taurinensis  regalis  curie  vicarius,  opiscopus  Pergamensis,  epis- 
copus  Novariensis,  abbas  sancti  Galli,  Gulielmus  marchio  Montisierrati,  Hermaunus  raar- 
chio  de  Baden,  Lodoviicus  comes  de  Wirtinberch5),  Evcrardus  comes  de  Helfinstein,  An- 
5  selmus  regalis  aule  marscalcus,  Raynaldus  dux  Spoleti  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Federici  dei  gratia  secundi  illustrissimi  Roinanorum  regis  semper 
augusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  iniperialis  aule  cancellarius, 
vice  domini  Sirridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archicancellarii  re- 
10  cognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duoentesimo  nonodecimo,  quarto 
kalendas  septembris,  indictione  septima,  regnante  domino  nostro  Federico  secundo  illustrissimo 
Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania 
septimo  et  in  Sicilia  vigesimo  secundo,  feüciter.  Amen. 
15        Dat  apud  Hagnovie6)  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Au«  einer  beglaubigten  abschrift  ron  1437  im  municipalarchire  zu  Paria.    Aus  dem  über 
pririlegiorum  daselbst  DD.  nr.  22  gedruckt  in :  Civitatis  Papiae  reintegrandae  ad  eam  sui 
principatus  regionem  etc.  Ticini  1711  p.  60.  —  «)  Der  eingang  bis  hier  ist  gleich  dem  in 
anderer  Urkunde  für  Paria  von  demselben  Uge  betr.  Vigerano  s.  o.  nr.  1U3.    Ebenso  ein 
20  grosser  theil  der  schlussformeln.   -   *)  so.   -   »)  voluntatis.  -  ♦)  aUreos.  -  »)  Vnti- 

bech.  —  »)  llagoriem. 

165.  Friedrich  II.  belehnt  wie  Friedrich  I.  die  boten  van  Alba  als  Vertreter  ihrer 
gemeinde  mit  den  dortigen  regalien  gegen  einen  zins  von  dreissig  pf  und  jährlich 
und  nimmt  die  Stadt  mit  eimvohnern  und  gutem  in  seinen  schuf:.  Hagenau 
25  1219  aug.  29. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  Amen. 
Fredericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Si- 
cilie imperpetuum.  Notum  esse  voluraus  universis  imperii  fideübus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  investivimus  fideles  nastros  Mainfreduin  Carencium  et  Obertum  Wercium 

30  de  Currencis,  nuncios  et  ambaxatores  comunis  civitatis  Albensis  nomine  ipsius  comunis 
nominatim  de  omnibus  regalibus  nobis  et  iraperio  pertiuentibus  in  iam  dicta  civitate  Albensi, 
eo  scilicet1)  modo,  ut  rectores,  qui  nunc  sunt  iu  ipsa  civitate  vel  pro  tempore  fuerint,  im- 
perpetuum habeant  et  teneant  predicta  regalia  cum  omnibus  eorum  pertinentibus  sine  con- 
tradictione  cuiusquam,  ita  tarnen,  ut  rectores  eiusdem  comunis,  presentes  scilicet  et  futuri, 

35  nobis  et  nostris  successoribus  vel  certo  nunctio  nostro  ad  hoc  destinato  omni  anno  in  festo 
sancti  Martini  ex  parte  ipsius  comunis  nobis  dare  delwant  xxx.  libras  bonorum  denariorum 
Asteusium  nomine  ficti,  secundum  [quodj  in  privilegio  felicis  memorie  imperatoris  Frederici  avi 
nostri  continetur.  Attondentes  igitur  sedulam  devocionem  et  h'dei  sinceritatem  sepedicti 
comunis  Albensis,  ipsani  civitatem  cum  universis  et  singulis  habitatoribus,  cum  omnibus 

40  bonis  suis  mobilibus  et  inmobilil)us,  que  nunc  iuste  tenent  vel  in  postemm  iusto  aoquisi- 
cionis  titulo  potenmt  adip'sci,  sub  nostre  regie  magestatis  protectionem  recepimus  et  iniu- 
rias  eis  de  cetero  factas  nobis  reputantes2)  fore  illatas,  statuente3)  hoc  regale  edicto,  ut 
nulla  persona  magna  vel  parva,  civitas  aut4)  comune  alicuius  loci  contra  hanc  nostre  con- 
stitutionis  paginam  aliqua  temeritate  venire  presumat  nec  eos  in  personis  vel  rebus  oifendat 

45  vel  iniuste  molestet  Quod  qui  feoerit,  maiestatis  nostre  indignationem  incurrisse  se  sciat, 
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[et]penam  quinquaginta  librarum  auri  persolvat,  medietatem  nostre  camere,  residuam  parti 
lese.  IL  usus  rei  testes  fuenmt  [Fuloo]5)  episcopus  Papiensis,  Jacob  us  episcopus  Taurinen- 
sis,  curie  regalis  vicarias,  Guillelmus  Comanus  episcopus,  Johannes  Pergamensis  episcopus, 
Oldebertus  Novariensis  episcopus,  W.  marebio  Montis  Ferrati,  abbas  saneti  Galli,  abbas 
Morbacensis6),  Gotefredus  comes  de  Blandrata ,  Anseimus  imperialis  aule  marescalcus,  5 
Ricard  us  donini  regis  camararius  et  plures  alii. 

Ego  Cunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  vice  domni  Sigifredi  Maguntinensis 
archiepiscopi,  totius  Gennanie  arcbicancellarii,  vidi  et  recognovi. 

Datum  apud  Agheno  m.ccxviüi^  iv.  kalendas  septembris,  indictione  vü.,  anno  regni 
eius7)  in  Teutonia  septimo,  feliciter.  10 

M.  Aas  dem  stadtbuebe  von  Alb»  cod.  membr.  sec.  XIII.  f.  211'  im  Staatsarchive  zu  Mailand 
durch  Jane.  Die  angezogene  Urkunde  Friedrich'*  I.  ist  die  ron  1185  iuni  30.  Stumpf, 
Acta  ii r.  16G  und  hier  mut.  mut.  wörtlich  wiederholt,  während  die  schutzertheilung  der 
Urkunde  Heinrich's  VI.  von  1187  sept  17.  ibid.  nr.  182  nachgebildet  zu  sein  scheint,  doch 
mit  Terminderung  der  angedrohten  strafe.  —  •)  lilioet  —  *)  reputares.  —  *)  so.  —  16 
«)  Ast.  —  »)  statt  des  namens  eine  lücke.  —  •)  Morhac.  —  T)  so,  in  Verkürzung  der 


166.  Friedrich  II.  beauftragt  den  Moderieren  R.  de  Chtidoto  die  bärger  von  Lucca 
anzuhalten.,  dasa  von  ihnen  die  mönehe  von  S,  Bortolomeo  di  Lnco,  welche  der 
Unterwerfung  unter  das  kloster  PoUrone  widerstreben  t  bei  ihrem  widerstände  20 
nicht  unterstützt  werden.  Hagenau  1219  aug.  29. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  res  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilecto  fideli  suo  Ro. 
de  Guidoto  civi  Mutinensi  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Querela  dilecti  fidelis 
nostri  abbatis  monasterii  saneti  Benedicti  super  Pado,  quod  nostrum  est  speciale,  regie  sere- 
nitati  oblata  monstravit,  quod  prior  et  monaci  saneti  Bartholamei  de  Luco ,  quod  dicti  ab-  25 
batis  est  speciale,  favore  laicorum  Lucensium  possessionem  ipsius  monasterii  saneti  Bartho- 
lamei eidem  per  dominum  papam  adiudicatam  violenter  prohibent  adipisci.  Eapropter  fide- 
litati  tue  mandamus,  quatenus  cives  Lucenses  perpenammillemarcarumargenticompellas, 
dictum  abbatem  facere  paeifica  possessione  gaudere  nec  eum  vel  suos  permittant  ab  aliquo 
molestari.  Dat  apud  Agyn.  quarto  kalendas  [septembris] »),  septime  indictionis.  30 

W.  Aus  dem  notariatsinstrumente,  das  ,a.  d.  1219  ind.  7.  in  die  dominico  qui  fuit  10.  in- 
trante  mense  norembr.  *  zu  Lucca  über  die  insinuation  des  königlichen  befehls  an  den 
podesta  Rudolf  Bergognono  aufgenommen  ist:  Mailand,  Staatsarchiv.  —  ')  Die  bezeichnung 
des  monaU  ist  ausgelassen.  Der  ausfall  erklärt  sich  leichter,  wenn  vor  septime  septembris 
gesunden  hat,  als  wenn  wir  octobris  lesen  wollten,  was  an  sich  auch  zulässig  wÄre,  da  35 
der  gebrauch  der  indiction  in  Friedrich's  Urkunden  vom  September  und  october  1219 
schwankend  ist.  Auch  die  entfernung  zwischen  Hagenau  und  Lucca  spricht  für  die  lesung 
.septembris«. 


167.  Friedrich  II.  vertheidigt  sich  gegen  die  vom  mag.  Alatrin  überbrachten  be- 
schwerden  des  papstes.  Hagenau  1219  sept.  6.  40 

Sanctissimo  patri  et  domino  II.  dei  gratie  sacrosanete  Romane  sedls  summo  pontifici 
Fridericus  eadem  gratia  Romanorum  et  Sicilie  rex  semper  augustus  commendationem  et 
reverentiam  tarn  debitam  quam  devotam.  Litterarum  tenor  apostolice  sanetitatis,  quas  per 
inagistrum  Alatrinum  subdiaconum  et  capellanum  vestrum  nostra  nuper  celsitudo  reeepit, 
uostri  cordis  intima  vehementius  perturbavit  Continebant  enim  littere  seriatim  sollicitu-  46 
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dines  grandes  et  graves,  angustias  et  labores,  quos  apostolica  sedes  pro  nobis  et  honore 
nostro  in  necessitate  sustinuit,  et  utinam  relatus  Ute,  pater  et  domine,  non  ex  indignatione 
animi  processisset,  quod  si  fieret,  sicut  trist itiam,  sie  cordi  nostro  tripudium  ministraret 
In  uno  tarnen  consolationis  suseipimus  incrementum,  quod  sanetitas  vestra  venenosis  detrac- 
5  torum  latratibus  aurem  non  consuevit  credulam  adhibere.  Nostis  enim,  quod  venenosis 
insistens  detractionibus  mendax  invidia  sibi  credit  feliciter  successisse,  cum  habere  potest 
materiam  detrahendi,  propter  quod  mirari  non  cogimur,  si  sanetitas  apostolica,  cum  huma- 
nuni sit,  tot  suggestionibus  aliquando  commovetur,  set,  quod  suum  est,  facit  ultimo,  quod 
non  credit  Inter  multa  vero,  que  continentia  comprehenderat  litterarum,  quibusdam  suffi- 

10  cienter  duximus  respondendum,  scilieet  in  facto  civitatis  Ferrarie,  ducatus  Spoleti,  ville 
Medicine,  feudorum  Montisflasconis  et  Tuscie  civitatum;  aliis  vero  de  habito  studio  ad 
nostre  promotionis  augmentum,  cum  ardua  sint  et  contineant  veritatem,  obtutum l)  esse  non 
vidimus  respondere.  Quod  civitatibus  Lombardie  generales  miserimus  litteras,  non  nega- 
mus,  set  nacta  mentione  de  Ferraria  istud  reeolimus  nuntiis  preeepisse,  ut  ubique  deferrent 

15  eoclesie  dignitaübus  et  honori  et  quod  in  Ferraria  specialiter  in  nullo  iuri  Romane  ecclesie 
derogarent  nec  ab  eis  aeeiperent  iuramentum,  sicut  in  presentia  iamdicti  nuntii  vestri  Tau- 
rinensis  episcopus  et  marchio  Montisferrati  sub  debito  iuramenti  ac  fidei  requisiti  firmiter 
approbaverunt  Unde  si  aliud  factum  est,  quod  credere  non  valemus,  a  nobis  esse  noveritis 
penitus  alienum.  Ducatum  Spoleti  in  veritate  nulli  concessimus  et  si  forte  scriptum  inde 

20  vel  Privilegium  aliquod  ostendatur,  quod  nou  videtur  absurdum,  iuconsultis  nobis  et  con- 
scientia  nostra  incognita  emanavit  De  villa  Medicine,  in  qua  nos  dicitis  per  litteras  nostras, 
qua«  Salinguerre  de  Ferraria  misimus,  bona  quedam  hospitalis  Teutonioorum  fratribus  con- 
tulisse,  perscrutata  conscientia  nostra  verum  esse  comperimus ,  set  impetrationis  modum 
sanetitati  vestre  volumus  nichilominus  aperire.  Fratres  Teutonicorum ,  qui  ob  religionem 

25  laudabilem  et  honestam  vitain  nostro  culmini  sunt  aeeepti,  humiliter  suppliearunt,  ut  que- 
dam bona  eorum  adiudicata  domui  per  Jacobum  Tuscum  eivem  Bononie  in  ultima  volun- 
tate  assignari  preeipere  dignaremur.  Nos  autem  feeimus,  quod  eorum  postulatio  requisivit 
nec  credidimus  Jesu  Christi  vicario  displicere,  per  quod  ipsum  Christum  credebamus  nobis 
potius  complacatum ,  ignorantes  etiara  villam  ipsam  iuri  Romane  ecclesie  pertinere.  De 

30  feudis  a  nobis  in  Monteflascone  coneessis  domiuum  protestamur,  quod  nisi  modo  exinde 
numquam  audivimus  mentionem.  De  litteris  missis  quibusdam  civitatibus  in  beati  Petri 
patrimonio  constitutis  sub  ea  forma,  qua  tunc  imperii  civitatibus  scribebamus,  sanetitas  apo- 
stolica non  ignoret,  per  simplicitatem  potius  quam  per  industriam  contigisse.  Nam  cum 
notarii  nostri  de  regno  sint  et  ignotas  habent  partes  ipsas,  in  tale  possunt  leviter  delictum 

35  incidere,  culpe  partieipium  uon  habentes.  Pro  hiis  igitur  omnibus  et  multis  aliis ,  que  per 
detractionem  aliquando  ad  vos  usque  perveniunt,  per  surreptionem  et  suggestionem  falsam 
impetrantur  a  nobis  vel  extiterint  impetrata,  dummodo  conscientia  nostra,  sicut  est  et  ex- 
titit,  maneat  illibata,  vestre  pietatis  dementia  erga  devotum  fiüum  non  mutetur,  lia't  pena 
nimis  indigne  veniens  indignari  faciat  ex  merito  patieutem.  An  forte  nos  ignorare  creditis, 

40  quod  qui  presumunt  offendere  sanetam  matrem  ecclesiam,  ipsi  bibunt  in  calicc  Babilonis  et 
quod  iniquitatis  multe  procedit  ex  adipe  fatigare  ministros  ecclesie  et  illum  maxime,  qui 
inter  alios  obtinet  prineipatum  et  a  quo  nostre  promotionis  auspitium  incrementa  suseepit? 
Nam  si  desideramus  locum  benefieiis  invenire ,  ut  titulos  nostre  possimus  pietatis  exigere, 
quanto  magis  beneficia  matris  nostre  Romane  ecclesie  intacta  volumus  observari!  Proinde 

45  dum  tale  sit  nostre  propositum  voluntatis,  etiamsi  ordinatio  alia  fuerit,  nulli  videri  debet 
ingrata,  cum  necessitas  temporis  excuset  honera  iussionk  Supplicamus  ergo  preoe  qua 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  n.    1219  SEPT.  20. 


147 


posstmus  apostolioe  sanctitati,  ut  dclcto  rancorc,  si  quem  nostris  excessibus  de  nobis  con- 
cepcrat  seu  ad  instantiara  emulorum,  perficiat  in  filio,  quod  incepit ,  quia  talentum  nobis 
creditum  restituetur  vobis  al>sque  laboribus  duplicatum.  Ut8)  igitur  rancor  vel  opinio  con- 
cepta  vel  ooncipienda  in  animo  vestro  deleatur  oinnino  et  rex  vester,  devotus  eoclesie  filius, 
sit  vobis  more  solito  commendatus  in  visceribus  charitatis,  per  has  litteras  nostro  sigillo  5 
munitas  universis  notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  omnes  conces- 
siones  et  dona,  que  alicui  fecimus  tarn  de  ducatu  Spoleti  [et]  terra  comitisse  Mathildis 
quam  de  aliis,  que  l)eati  Petri  patrimonio  pertinere  noscuntur,  duximus  irritanda,  nostro 
sancientes  edicto,  ut  nulluni  aliquo  tempore  robur  obtineant  firmitatis.  Alias  vero  petitio- 
nes,  quas  per  magistrum  Alatrinum  misistis,  subsequenter  studebimus  effectui  mancipare.  10 
Dat,  apud  Dagenowe  viii.  idus  septcmbris,  viii.  indictionis. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  II,  130.  131  =  ann.  IV.  epUt.  572  durch  Perte,  ohne  den 
schluss,  für  den  auf  Rayn.  ann.  eccl.  1219  §  25  verwiesen  war.  —  >)  so.  —  »)  von  hier 
an  nach  Rayn.  1.  c. 

168.  Friedrich  II.  beauftragt  den  erzbischof  Rainald  von  Capua  und  den  logotheten  15 
Andreas,  protonotar  des  königreiclvs ,  der  abtei  Casamari  die  von  einer  Schen- 
kung der  kaiserin  Constanze  rückständigen  sieben  pflüge  ackerland  anzuweisen. 
Hagenau  1219  sept.  20. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Raynaldo  vene- 
rabili  Capuano  arcliiepiscopo,  dilecto  familiari,  et  Andree  regni  Sicilie  prothonotario,  dilecto  20 
logothete,  fidelibus  suis,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Noverit  fidelitas  vestra,  quotl 
prior  Casamarii  ad  presentiam  nostre  maiestatis  accedens,  ostendit  nobis  exempla  quonin- 
dam  privilegiorum  domine  imperatricis,  karissime  matris  nostre  recolende  memorie,  robo- 
rata  sigillis  cardinalium  et  testimonio  virorum  proborum,  in  quibus  inter  cetera,  que  pre- 
dicta  mater  nostra  concesserat  monasterio  Casamarii,  aperte  vidimus  contineri,  qualiter  25 
eadem  domina  imperatrix  donaverat  ipsi  monasterio  decem  aratra  de  terris  laboratoriis, 
quattuor  bubus  per  aratrum  computatis,  que  orania  ad  preces  domini  et  patris  nostri  summi 
pontificis  et  ad  supplicationein  venerabilus  ablmtis  et  fratrum  monasterii  nominati  de  gratia 
nostra  duximus  ipsi  perpetuo  confinuanda.  Verum  quia  de  predictis  decem  aratris  terra- 
rum  nonnlsi  tria  tantum  eidem  moiuisterio  fuerant  assignata,  volumus  et  mandamus  vobis  30 
finniter  iniungentes,  quatenus  in  partibus  ipsis  diligentius  inquiratis  et,  ubicumque  invene- 
ritis  de  terris,  que  ad  nos  spectant,  septem  aratra  de  terra  laboratoria ,  quattuor  bubus  per 
aratrum  computatis,  abbati  eiusdem  monasterii  assignetis,  preter  illas  terras,  quas  aliquibus 
de  familia  vel  fidelibus  nostris  dignoscimur  concessisse,  ut  devotionem  vestram  inde  merito 
comendemus.  Dat  apud  Hagonowe  xx.  septembris,  viii.  ind.  35 

M.  Aua  dem  chartulare  ron  Casamari  sec.  XVI.  in  der  Bibl.  Albani  zu  Rom  nr.  856  f.  71 
durch  Bethmann.    Vgl.  Friedrich  1212  april  (s.  0.  nr.  112)  und  1221  mat. 

109.  Friedrich  II.  nimmt  die  leute  von  Eboli  in  sein  demcmium  auf  und  bestätigt 
ihre  gexvohnheiten.  Frankfurt  1219  sept.  (?) 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  40 
Sicilie.  Regie  mnnificentie  convenit  in  subditos  et  devotos  manum  liberalitatis  extendere 
et  sui  nominis  excedit  ad  gloriam  fidelium  respicere  merita  singulorum  et,  prout  uniuscuius- 
que  ödes  et  servitia  exigunt,  ipsis  oondignis  retributionibus  compensare.  Inde  est  igitur, 
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quod  nos  attendentes  fidem  purani,  devotionem  laudabilem ,  necnon  grata  et  accepta  servi- 
tia,  qae  vos,  universi  homines  Eboli,  fideles  nostri,  niaiestati  nostre  fideliter  prestitistis  et 
quo  poteritis  in  antea  de  Iwno  in  melius  exhibere;  considerantes  etiara  dampna  plurima  et 
laborcs,  necnon  et  personaruni  pericula,  que  pro  nostra  fidelitate  servanda  multipliciter 
5  passi  estis;  volentes  vobis  tamquam  benenieritis  providere,  de  oonsueta  raunificentie  nostre 
gratia  vos  tarn  universos  quam  singulos  et  heredes  vestros  et  terram  ipsam  Eboli  cum  Om- 
nibus iustis  tenimentis  et  pertinentiis  suis  in  demanium  nostrum  recepimus  et  sub  speciali 
protectione  maiestatis  nostre  vos  et  heredes  vestros  et  terram  ipsam  volumus  perpetuo  re- 
manere.  De  habundantiori  quoque  munificentia  nostra  confirmamus  vobis  et  heredibus 

10  vestris  in  perpctuum  omnes  bonos  usus  et  bonas  consuetudines,  quibus  olim  sub  felicibus 
regibus  predecessoribus  nostris ,  necnon  et  sub  divis  augustis  parentibus  nostris  memorie 
reoolende  usi  estis,  quibus  etiam  in  nostro  demanio  commorantes  volumus  vos  et  heredes 
vestros  omni  tempore  congaudere.  Mandamus  igitur  et  prcsentis  privilegii  auctoritate  san- 
cimus,  ut  quecumque  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  haue  cou- 

15  stitutionem  et  contirmationem  nostram  ausu  temerario  presumpserit  oontraire,  in  sue  teme- 
ritatis  vindictam  centum  libras  auri  componat,  quarum  medietas  camere  nostre,  altera  vero 
passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valitu- 
rum  presens  Privilegium  per  manus  Johannis  de  Traiecto  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 

20  E.  Coloniensis  archiepiscopus,  Th.  Treverensis  archiepiscopus,  II.  Wormaciensis  electus, 
L.  dux  Bawarie,  comes  palatinus  Reni,  L.  langravius  Turingie  et  comes  palatinus  Saxo- 
nie,  dux  Brabantic,  E.  comes  de  Ilelfiustein,  Wemerus  de  Bollandi[a]  imperialis  aule  senes- 
calcus,  Philippus  frater  eius,  A.  marscalcus  de  Justingen,  Riecardus  camerarius  et  alii 
quam  p luxes. 

25        Signum  domini  Friderici  secundi  illustrissimi  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canoellarius, 
vice  domini  Sifridi  sanete  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archieancellarii 
recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xix.,  mense  septembris,  iudictionis  vii., 
30  regnante  domino  nostro  Fr.  dei  gratia  illustrissimo  Romanorum  rege  Semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  vii.  et  in  Sicilia  xx.,  feliciter.  Amen. 
Dat  apud  Fra[n]kinfort  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

M.  Aus  Alex.  IV.  registr.  Vatican.  I,  29.  30  =  ann.  I  epist»  221  durch  Porte.    Zeugen  und 
schlussprotokoll  sind  im  registrum  nicht  abgesetzt.    Zu  beachten  ist  die  Verschmelzung  des 
35  deutschen  und  sicilischen  formulars  in  obigem  diplom.    Die  daten  sind  solche,  wie  sie  im 

dec.  1218  gebraucht  worden  sind  und  dahin,  da  Friedrich  damals  winderholt  zu  Frankfurt 
geurkundet  hat,  dürfte  auch  diese  Urkunde  gehören,  sept.  für  decembris  verschrieben  sein. 

170.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  kloster  S.  Bartolomeo  di  Carpineto  die  bisherigen 
Privilegien,  rechte  und  besitzungen.  Nürnberg  1219  od. 

40  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Regni  nostri  solium  tunc  bene  disponi  conjjfidimus,  cum  largitorem  bonorum  oin- 
nium,  a  quo  seeptrum  nostrum  felix  sumpsit  exordium,  honoramus  tantoque  per  hec  excel- 
lentie  regalis  titulus  adaugetur,  quanto  nefdum  in  temporalibus  et  caducis1),  set  in  stabili- 
bus  etiam  extollitur  nomen  suum.  Eapropter  notum  esse  volumus  universis  tarn  presentibus 

45  quam  futuris,  quod  nos,  ||  attendentes  religionem  monasterii  saneti  Bartholomei  siti  in  ter- 
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ritorio  Pinnensi  et  fratrum  ibidem  domino  famulantiuin ,  confirniamus  ei  oinnia  privilegia, 
que  a  felicibus  regibus  predeoessoribus  nostris  et  a  domino  imperatore  divo  augusto  karis- 
simo  patre  nostro  recolende  meraorie  sibi  indulta  fuerunt,  nichilominus  concedentes  et  con- 
firmantes  monasterio  memorato  omnes  lilwrtates  et  iura,  qnibus  sub  predictis  regibus  et 
divo  augusto  domino  imperatore  patre  nostro  usque  ad  felicia  tempora  nostra  uti  consuevit.  5 
De  maiori  quoque  gratia  confirmamus  prefato  monasterio  sancti  Bartbolomei  omnes  posses- 
siones  suas  et  precipue  castra  Carpineti ,  Fare  et  Bricculi  ac  locum ,  qui  dicitur  Valeczum, 
que  ex  donatione  quondam  Bernardi  Liuduni  ipsius  monasterii  fundatoris  dignoscitur  obti- 
nere,  cum  omnibus2),  que  inpresentiarurn  possidet  et  in  antea  iusto  titulo  dante  domino 
poterit  adipisci,  mandantes  et  presentis  privilegii  auctoritate  firmiter  iniungentes,  ut  que-  10 
cunque  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  banc  confirmationem 
nostram  ausu  temerario  venire  presumpserit,  quinquaginta  libras  auri  componat,  quarum 
medietas  camere  nostre,  altera  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ut  hec  autem  rata  et 
firma  permaneat,  presens  Privilegium  inde  scribi  et  sigillo  nostre  celsitudini  iussimus 
communiri.  15 

Dat.  apud  Nurinberc3)  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  nonodecimo, 
mense  octobris,  indietione  octava.  Regnante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  illustrissimo 
Romanorum  rege  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Roraani  eius  in  Germania  regni 
septimo  et  irl  Sicilia  vicesimo  secundo,  feliciter.  Amen. 

• 

W.  Aus  rwei  originalen  der  Chigiana:  a)  niss.  E.  VI.  nr.  187  p.  29.  —  b)  sehr  beschädigt  20 
E.  VI.  nr.  183  p.  183.  In  beiden  hat  der  untere  umgeschlagene  rand  drei  schnurbTcher, 
wahrend  solche  nicht  in  dem  darunter  liegenden  pergamente  sind.  Allein  der  n&me  des 
kctnigs  in  majuskeln.  —  ')  cauducis  a.  —  s)  Carpineti  et  Fare,  sicut  in  predictis  pririle- 
giis  nosritur  contineri,  cum  omnibus  b.  Die  vorte:  sicut— contineri ,  sind  durch  unterge- 
setzte punkte  aufgehoben.  —  »)  Nurinbere  a.  25 

171.  Friedrich  IT.  nimmt  den  bischof  WaUher  mit  allen  gittern  und  rechten  der 
kirche  von  Chiitsi  in  seinen  schütz.  Augsburg  1219  dec. 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  res  Semper  augustus  etrex 
Sicilie.  Regalis  excellentie  dignitas  tunc  vere  clarificatur  et  rutilat  et  suscipit  incrementum, 
cum  ecclesiarum  utilitatibus,  quas  tueri  tenemur  et  ab  incursibus  defendere  malignorum,  30 
dementer  invigilat  et  eas  sentire  non  patitur  in  aliquo  detrimentum.  Eapropter  in  perpe- 
tuum  per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  nostris  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  buiusmodi  ducti  consideratione  laudabili,  intuitu  etiam  retributionis 
eterne,  necnon  attendentes  religionem  et  probitatem  Gualterii  venerabilis  Clusini  episcopi, 
fidelis  nostri,  eundem  episcopum  et  Clusinam  ecclesiam,  cui  preest,  cum  omnibus  bonis  suis  35 
sub  speciali  protectione  maiestatis  nostre  recepimus,  sicut  divi  augusti  predecessores  nostri 
ea  sub  protectione  imperii  visi  sunt  recepisse ,  confirmantes  eidem  eoclesie  omnia  iura  et 
omnes  possessiones  ad  ipsam  de  iure  spectantia  et  que  nunc  iuste  et  rationabiliter  tenet  et 
in  futurum  rationabiliter  poterit  adipisci.  Sancimus  igitur  presentis  scripti  patrocinio  sta- 
tueutes,  ut  nullus  umquam  hanc  paginam  nostre  protectionis  et  confirmationis  infringere  40 
vel  ei  ausu  temerario  audeat  contraire.  Quod  si  quis  attemptaverit,  viginti  libras  auri  puri 
componat,  quarum  medietas  fisco  imperiali  et  reli(iua  medietas  passo  iniuriam  persolvatur. 
Ad  buius  auctoritatis  nostre  protectionis  et  confirmationis  memoriam  et  perpetuam  firmita- 
tem  presens  scriptum  fieri  iussimus,  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratum.  Dat  apud  Au- 
gustam,  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xix.,  mense  decembris,  indietione  viii.,  regnante  45 
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quoque  doinino  nostro  Friderico,  sorenissiuio  Romanorum  rege  seiuper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  Romani  regni  ipsius  vii.,  Sicilie  vero  xxii.,  feliciter.  Anien. 

M.  Aas  einem  1328  nach  dem  besiegelten  originale  gemachten  transsumpte  im  municipalar- 
chire  Ton  Orrieto  durch  Bethniann. 

5    172.  Friedrich  IL  nimmt  das  Kloster  S.  Elia  di  Carbone  (Basilkaia,  ö.  Lagonegro) 
mit  den  giltern  und  rechten  desselben  in  seinen  schütz.  Augsburg  1219  dee. 

Fredericus  dei  gratia  Romanoruni  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quam  sit  elo- 
riosum  regie  maiestati  quantaque  laude  dignissinium,  iura  eoclesiastica  Semper  illesa  et  in- 
eoncussa  servare  inde  apparet  liquide  ac  oonicitur  manifeste,  quod  celestia  maioris  sint 

10  meriti  quam  terrena  et  humanis  divina  potiori  debent  semper  prerogativa  preponi,  preser- 
tim  ecclesiarmn  illarum ,  in  quibus  viget  observantia  regularis  et  tenetur  ordo  inonastice 
discipline.  Inde  est,  quod  nos  attendentes  laudabilem  famara  et  oonversationis  sancte  pro- 
posituui,  quibus  monasterium  Carbonense  claret,  et  optantes  etiam  ipsins  monasterii  servi- 
torum  orationibus  iugiter  adiuvari,  archimandritam,  monachos  et  ipsum  monasterium  cum 

15  omnibus  tarn  ecclesiasticis  quam  muudanis,  que  in  presentiarum  largitione  principum,  ele- 
mosinis  fidelium  et  instis  modis  aliis  ipsum  monasterium  possidet  et  inantea  poterit  ratio- 
nabili  titulo,  dante  domino,  adipisci,  sub  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
presidio  communimus,  confirmantes  eidem  archimandrite  ac  monachis  privilegia  universa, 
que  a  predecessoribus  nostris  felicis  recordationis  regibus  rationabiliter  sunt  concessa,  pos- 

20  sessiones  et  bona  orania,  que  inste  ac  pacifice  tenent,  neenon  libertates  cunctas,  quibus  sub 
predictis  regibus  prefatum  monasterium  est  gavisum;  statuentes  auctoritate  presentium,  ut 
nulla  eoclesiastica  et  secularis  persona  archimandritam  et  monachos  memoratos  et  ipsum 
monasterium  presumat  super  hiis  raolestare,  set  hec  omnia  ipsis  archimandrite  et  monachis 
eorumqne  suocessoribus  perpetuali  tempore  maneant  illibata.  Decernimus  ergo,  ut  nulli 

25  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  paginam  protectionis  et  confirmationis  infringcre  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  iram  nostri  culminis 
sc  noverit  incursurum.  Datum  apud  Augustam  anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
eentesimo  nonodecimo,  mense  decembri,  indictionis  viii. 

M.  Aua  dem  originale  der  btbliothek  Doria  zu  Rom  durch  Bethmann.    Das  »iegel  ist  abge- 
30  fallen. 

173.  Friedrich  IL  schreibt  dem  papste  Honorius  III.  über  das  verhältniss  Siciliens 
zum  kaiserreiclbe,  Uber  seine  weiteren  Vorkehrungen  für  den  kreuzzug  und  über 
die  möglichkeit,  dass  sein  eigener  abzug  sich  etwas  über  den  festgesetzten  termin 
verzögern  könnte.    Er  beglaubigt  zivei  notare  als  vorliiufer  des  abtes  von 
35  Fulda,  welclter  an  den  papst  und  die  römer  geschickt  werden  wird.  Hagenau 

1220  febr.  19. 

Sanctissimo')  in  Christo  patri  et  permaxirao  benefactori  suo  domino  Honorio  dei  gra- 
tia sacrosanete  Romane  ecclesie  summo  pontifici  Fridericus  eadem  et  sui  gratia  Romano- 
rura  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie  commendationem  et  reverentiam  tarn  debitam  quam 
40  devotam.  Exhibitam  nobis  in  nostris  uegotiis,  petitionibus  et  necessitatibus  universis 
vestre  gratie  plenitudinem  devote  recognoseimus  et  recognoscentes  apostolice  sanetitatis  pe- 
dibus  hurailiter  indinamus,  utpote  qui  per  Romane  ecclesie  et  vestre  paternitatis  grata  sub- 
sidia  et  favorem  reminiseimur  nos  adeptos ,  quidquid  honoris  et  glorie  jjossidemus.  Verum 
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si  ad  tot  beneficia  et  tantorum  cuniulum  meritorum  nostra ,  proat  cupimus  et  debemus, 
devotio  non  respondet,  non  minus  fervet  interius  voluntatis  affectus,  quem  utique,  quoties 
expedit,  libenter  producimus  in  effectum.  Sane  petitionibus  et  preoeptis  vestris,  que  per 
magistrum  Alatrinum  subdiaoonum  et  capellanum  vestrum  nostre  oelsitudini  direxistis, 
sicut  promisimus,  per  magistrum  Bonumhominem  de  Gaieta  Messanensem  decanum,  nota-  6 
rium  et  fidelem  nostrum,  inoontinenti  post  reditum  eius  promptum  et  tenevolum  curavimus 
impertiri  asseusum,  excepta  innovatione  privilegii  de  regno  Sicilie,  quam  nobis  sub  spe  ob- 
tinendi  a  vestra  paternitate  ipsius  regni  in  vita  nostra  dominium  reservantes  per  Tarentinum 
electum  vestre  supplicavimus  sanctitati.  Sed  postquam  novimus  vestram  exinde  volunta- 
tem,  Privilegium  ipsum  duximus  innovandum,  addito  tarnen,  quod  si  charissimum  filium  10 
nostrum  absque  berede  et  germano  mori  oontingat ,  suocedamus  eidem  in  tenendo  in  vita 
nostra  ab  ecclesia  regnum  ipsum,  quod  per  eiusdem  electi  litteras  intelleximus  a  vestra 
nobis  t»enignitate  concessum.  Nichilominus  adhuc  de  vestra  benevolentia  et  de  nostra, 
quam  ad  eoclesiam  et  vos  gerimus,  devotione  non  modicum  confidentes,  petitioncm  de  ipsius 
regni  nobis  in  vita  nostra  dominio  reservando ,  cum  in  vestra  fuerimus  presentia  constituti,  15 
a  vestra  beatitudine  obtinere  speramus.  Quis  enim  devotior  inde  erit  ecclesie,  quam  qui 
ecclesie  ubera  suxisse  recolit  et  in  eius  gremio  susoepisse  inde  custodiam  et  etatis  ac  salutis 
et  honoris  augumentum?  Quis  fidelior,  quis  accepti  beneficii  magis  memor?  Quis  de  grati- 
tudine  commendabilior  existimari  potest,  quam  is,  in  quo  crescit  cum  fide  devotio,  accep- 
torum  beneficiornm  tenax  memoria  perseverat  et  sue  devotionis  debitum,  se  cognoscens  20 
videlicet  debitorem,  solvere  nititur  iuxta  benefactoris  arbitrium  et  mandatum?  Si  quidem 
susceptam  gratiara  recognoscimus,  si  iugiter  profitemur  eamdem,  dictus  capellanus  vester, 
qui  summa  cum  diligentia  et  devotione  improbus  et  importunus2)  insistit  ad  ecclesie  procu- 
randa  negocia,  non  ignorat  et  poterit  firmiter  protestari,  et  in  hoc  etiam  potest  intelligi  evi- 
denter, quod  prefatum  filium  nostrum  uberibus  matris  ecclesie  nutriendum  elegimus  et  25 
ipsius  eure  fiducialiter  committendum.  Ceterum  non  miretur  vestra  paternitas,  si  dilectum 
prineipem  nostrum  venerabilem  abbatem  Fuldensem ,  quem  mittere  promisimus  ad  pedes 
vestros,  distulimus  delegare,  quia  in  curia  apud  Nuremberch  sollempniter  celebrata  reeepto 
a  quibusdam  prineipibus,  qui  illuc  convenerant,  iuramento  de  itinere  nobiscum  arripiendo 
disposuimus  aliam  curiam  celebrare  Auguste,  ubi  reeepimus  ab  aliis  prineipibus  iuramenta,  30 
et  ut  exinde  dictus  prineeps  plene  certificatus  vos  posset  reddere  certiores,  ipsum  tunc  ac- 
cinetum  ad  iter  usque  nunc  duximus  retinendum.  Nos  autem  accineti  sumus  ad  iter  arri- 
piendum  iuxta  mandatum  vestrum,  omnibus,  que  expediunt,  teste  predicto  capellano  vestro 
iam  dispositis  et  parat  is.  Verum  unum  nos  movet  et  coneutit,  venerande  pater,  quod  prin- 
eipes  et  quosdam  alios  crucesignatos  et  negligentes  videmus  et  quasi  nullum  gerere  volun-  35 
tatem  ad  iter  arripienduin  nobiscum  in  termino  nobis  a  paternitate  vestra  prefixo,  quod 
illis  potest  utique  imputari,  qui  mandatum  vestrum  ad  eos  factum  de  crucesignatis  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  eompellendis  ad  iter  exequi  neglexerunt  Unde3)  verentes,  ne  arri- 
pientibus  nobis  iter  illi  remaneant  et  sub  oocasione  aliqua  nos  relinquant,  decrevimus  eos 
premittere  ante  nos,  si  de  vestre  fuerit  arbitrio  voluntatis,  et  nos  subsequi,  prout  deoet  Set  40 
timemus,  ne  si  ad  hec  obnixius  intendamus,  dum  circa  eadem  fuerimus  occupati,  aliqui  dies 
possint  ultra  prefixum  nobis  terminum  preterire.  Quod  quidem  non  in  fraudem  loquimur, 
teste  deo,  cum  in  procinetu  simus  itineris  et  parati  ad  ipsam  diem  et  tarn  honorem  ecclesie 
quam  negocium  cruoefixi  per  Theutoniam  efficaciter  procuremus,  facientes  iurare  milites 
strenuos  et  electos  ad  pugnam,  ut  nobiscum  debeant  transfretare ,  ac  paces  et  treguas,  in  45 
quantum  possumus,  prorogantes  pro  eodem  negotio  melius  exequendo.  Quapropter  beati- 
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tudini  vcstrc  omni  devottone,  qua  possumus,  supplicamus,  quatinus  ad  predicta  cfficacitcr 
adimplenda  et  exoommunicationem  vitandam  super  prefixo  termino  paucos  dies  nobis  dig- 
nemini  de  gratia  vestra  indulgere  et  mittere  iterato  vestras  litteras  generale*  et  etiam  ad 
quosdam  principes  speciales,  ut  nisi  iidem  et  alii  crueesiguati  iter  arripuerint,  excommuni- 
5  cati  per  Theutoniaui  publice  nuntientur.  Super  hüs  autem  et  aliis  nuntios  destinamus  ad 
pedes  vestros  latores  presentium  magistros  Stabilem  et  Potrum  notarios  et  fideles  nostros, 
qui  vobis  faciant  plenani  fidem  de  adventu  principis  memorati.  Quem*)  ecce  mittimus  ad 
vos  et  populum  Romanum,  ut  vestre  paternitati  devotionem  nostram  et  principum  volun- 
tatem  exponat,  expositurus  nichilominus  tarn  per  litteras  nostras  quam  viva  voce  senatori 

10  et  populo  Romano  devotionem,  quam  gerimus  ad  ecclesiam  et  personam  vestram,  et  atten- 
tion moniturus  eosdem  ex  parte  nostra,  ut  se  gerant  taliter  circa  ecclesie  et  vestram  reve- 
rentiam  et  honorem,  quod  in  adventu  nostro  eos  merito  oommendare  possimus  et  ad  merita 
respondere;  significando5)  eisdem,  quod  si  secus  facerent,  quod  non  credimus,  cum  prebere 
nobis  debeant  devotionis  exemplum,  ecclesie  matri  nostre,  quam  modis  omnibus  confovere 

15  ac  defensare  tenemur,  et  vobis  deesse  aliquatenus  non  possemus.  Vos  autem  confortemioi, 
reverende  pater  et  domine,  confidentes  quod  in  adventu  nostro,  dante  domino,  cuncta  vobis 
succedent  ad  votum.  Supplicamus  igitur  sanctitati  vestre  humiliter  et  devote,  quatinus 
dictos  nuntios  nostros  benigne,  si  placet,  reeipientes  super  hüs,  que  dixerint  vobis  ex  parte 
nostra,  fidem  eis  adhibere  dignemini  et  petitiones,  quas  vobis  porrigimus  per  eosdem,  be- 

20  nignitate  solita  exaudire.  Dat  apud  Hagenowe  xi.  kalendas  martii,  indictionis  octave. 

M.  Aus  Honor.  m.  registrum  Vatic.  II.,  167.  168  _  ann.  IV.  epist.  682  darch  Peru,  jedoch 
ohne  die  schon  bei  Hayn.  ann.  eccl.  1220  §  1  ff.  gedruckten  stellen.  —  ')  Sanctissimo 
bis  fiducialiter  coromittendnni,  nach  Rayn.  —  *)  Ich  halt«  diese  lesart  nicht  für  richtig, 
da  Friedrich  sonst  für  Alatrin  nur  lob  hat.    Ob  nicht:  imperterritos  et  opportunus,  oder 
25  ähnlich?  -  •)  Unde-mellui  exequendo,  nach  Rayn.  —  «)  Quem -non  possemus,  nach 

Rayn.  —  »)  significantes  R. 

174.  Iriedrieh  II.  nimmt  die  lärche  Hördt  gegen  jede  belästigung,  aueh  dureh  Wer- 
ner von  Bolanden,  in  sehen  schtUz.  Spiegelberg  1220  febr.  24.  (259) 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rcx  et  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quia  sereni- 

30  tatis  interest  ||  regie,  locis  ac  personis  religiosis  pacem  et  tranquillitatem  providere,  Überall 
affectu  Herdensi  ecclesie,  [|  que  nullo  medio  nostram  r«igal(?m  respicit  advocatiam ,  progeni- 
torum  nostrorum  imperatorum  liberalitate  et  ||  exemplo  securitatem  ac  pacem  curamus 
procurare.  Nie  igitur  qulsquam  ulla  ductus  temeritate  prefatam  ecclesiam  in  aliquibus  bonis 
suis,  ubicunque  locorum  sint,  sive  "Wernerus  de  Bonlanden  in  bonis  suis  Dandestat  et  Ror- 

35  bach  aut  alias,  sive  quilibet  alius  in  aliquibus  rebus  vel  personis  suis  inquietare  presumat 
aut  ullis  exactionibus  vel  angariis  angariare,  districte  inhibemus  atque  sub  obtentu  gratie 
nostre  scripto  presenti  omnibus  facultatem  in  prefatam  ewlesiam  degrassandi  statuimus 
esse  refrenatam.  Ut  autem  subiecU-  pagine  robur  ac  munimen  debitum  conferatur,  eandem 
nostri  sigilli  duximus  insigniis  insignire,  decernentes  ut  si  quis  contra  hoc  mandatum  nos- 

40  tmm  ac  liberalitatem  prefato  loco  a  nobis  collatam  venire  attemptaverit ,  fisco  in  centum 
marcis  argenti  se  noverit  condempnatum.  Huius  nostre  constitutionis  testes  sunt  Cunradus 
iinperialis  aule  cancellarius  idemque  Metensis  ac  Spirensis  episcopus,  Wolframmus  abbas 
de  Wizenburc,  Gerardus  oomes  de  Ditee,  Eberhardus  comes  de  Eberstein,  Heinricus  et 
frater  eius  AU>ertus  de  Nifen,  viri  nobilos,  Anseimus  marscalcus  de  Justingen,  Gerehardus 

45  de  Honhart,  Cunradus  miles  de  Berge,  Heinricus  de  Crophesberc  et  alii  quamplures. 
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Date1)  apud  Spigelberc,  anno  ab  incamatione  domini  m.caxx.,  indictione  viii.,  vi.  kal. 
marcii. 

W.  Karlsruhe,  gen.  landesarchiv.    Das  original  ist  auf  einem  kleinen  pergamente  quer  4°  bis 
an  den  rand  und  mit  nicht  ganz  gewöhnlichen  abkürzungen  (z.  B.  v  —  ut),  auch  ziemlich 
schief  geschrieben ,  da  linien  fehlen.    Vom  siegel  nur  ein  streifen  rothseidenen  bände*.  5 
Schlecht  und  unTollstandig  gedruckt  Acta  Palat.  IT,  77  und  darnach  bei  H.-B.  I,  744. 

175.  Friedrich  II.  nimmt  das  kloster  Bagnara  (s.  Palm!)  in  seinen  schütz,  (o.  O.) 
1220  febr. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augnstus  et  rex  Sicilie.  Per  presens  10 
scriptum  not  um  facimus  universis,  quod  nos  eius  servientiis  inhiantes,  a  quo  nobis  cuncta 
sint1)  prospera,  cuncta  leta,  monastcrium  de  Balnearia,  ubi  assiduuin  recipit  dementia  divina 
servitium ,  sub  maiestatis  nostre  protectione  recepimus  speciali,  mandantes  et  presentis 
seripti  auctoritate  firmiter  statuentes,  ut  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel 
secubaris,  monasterium  iamdictum  cum  omnibus  bonis  et  pertinentiis  suis  sub  nostra  pro-  15 
tectione  et  tutela  receptum  impedire,  molestare  seu  in  aliquo  offendere  presumat  Quod 
qui  presumpserit,  1.  libras  auri  puri  eoniponat,  quarum  medietas  camere  nostre,  altera  vero 
passis  iniuriam  persolvatur.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.coxviiii. ,  mense 
februarii,  indictione  viii.,  regnante  domino  nostro  rege  Friderico  in  Germania  viii.  et  in  Si- 
cilia  xxii.  [anno],  feliciter.  Amen.  20 

31.  Bethmann  aus  cod.  Vatic  8034  sec.  XVII.,  abschriften  aus  dem  lateranarchive  ent- 
haltend. -  «)  so. 

176.  Friedrich  U.  antwortet  dem  papste  BTonorius  III.  auf  dessen  fiirbitte  für  dm 
in  Deutschland  festgenommenen  grafen  Bainer  (von  Sarteano)  mit  einer  dar- 
legung  der  vergelten  desselben,  verspricht  jedoch,  falls  Rainer  das  in  Sicilien  25 
occupirte  land  herausgebe,  ihn  unversehrt  dem  papste  auszuliefern,  wenn  er 
dann  noch  am  leben  sei.  Hagenau  1220  apr.  7. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  unioo  benefactori  suo  domino  II.  dei  gratia  sacrosancte 
Romane  sedis  summo  pontifici  Fridericus  eadem  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus 
et  rex  Sicilie  commendationem  assiduam  cum  reverentia  filiali.  Litteras  apostolice  sancti-  30 
tatis  nobis  per  latorem  presentium  super  facto  comitis  Raynerii  destinatas  devotione  rece- 
pimus consueta  et,  que  continebantur  in  eis,  diligenti  percepimus  intellectu.  Beatitudinem 
itaque  vestram  credimus  non  latere,  qualiter  dictus  comes,  qui  hucusque  satis  ambulaverat 
in  desideriis  cordis  sui,  nos  et  terram  nostram  extitit  multipliciter  persecutus  et  occupatio- 
num,  quas  per  fas  et  nefas  de  nostra  terra  feoerat,  non  contentus  nostrum  sanguinem  sitie-  35 
l*t  et  in  extcrminium  persone  nostre  sepius  cogitavit  et ,  cum  ad  presentationem  nostram 
sie  bene  meritus  se  in  Teutoniain  contulisset,  nullo  litterarum  nostrarum  munimine,  ut  qui- 
dam  nequiter  mentiuntur,  sibi  prestante  favorem,  ipsnm  sicut  deeuit  serenitas  nostra  reeepit. 
A  quo  cum  terram  nostram,  quam  tanto  detinuerat  usurpatam  tempore,  posceremus,  offen- 
sis  aliis,  quas  contra  nos  et  homines  nostro«  comraiserat,  relaxatis,  stultum  satis  et  inde-  40 
cens  responsum  aeeepimus,  sicut  per  litteras  et  nuntios  nostros,  quos  ad  pedes  vestros  trans- 
misimus,  vestra  sanetitas  potuit  andivis.se.  Unde  nos  post  diligentes  ammonitiones  in  anti- 
qoa  ipsum  videntes  comitem  malitia  et  superbia  perdurare,  ne  sie1)  reversus  in  Siciliam 
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peiora  prioribus  curaularet2),  tarn  diueum  apud  nos  duximus  curialiUT  detinenduni,  donec 
terrain  nostram  nobis  faoeret  resignari.  Cumque  eius  nuntii  iuxta  pactiones  inter  nos  et 
oomitem  initas  memoratum  com  nuntio  nostro  in  Siciliam  remearent  pro  restituenda  terra 
nostra  per  partes  Ytalie  ac  Tuscie,  credentes  serenitatis  nostre  titulos  denigrari,  per  veri 
5  suppressionem  et  falsi  suggestionera  facti  processum  nisi  sunt  depravare,  in  infamiain  nos- 
tram  linguas  maliloquas  acuendo  et  eum  ex  parte  nostra  securitatis  habuisse  litteras  raen- 
tiendo,  quas  nec  ostendere  potuit  nec  umquam  a  nobis  obtinuit,  deo  teste.  Et  quod  est  de- 
terius,  pater  reverende,  dicti  comitis  gerrnanus  pariter  et  nepotes  in  Tuscia  commorantes 
laborare  non  desinunt,  quantnm  possunt,  ut  in  Siciliam  mittant  milites  et  armatos,  cum 

10  viribus  imperii  terram  nostram  defendere  contra  nos  ac  fideles  nostros  ledere,  si  poterunt, 
se  credentes.  Nos  igitur,  postquam  serenitati  nostre  constitit  de  premissis  et  per  nuntios 
suos,  immo  per  ipsum  coraitem,  [nos]  illusos  agnovimus,  quos  pro  restituenda  nostra  terra 
ivisse  credidimus,  apud  Pisas  direximus  scripta  nostra  per  virtutem  imperii  Pisanis  distric- 
tius  inhibentes,  ut  nullis  Tuscis  seu  aliis  Siciliam  intrare  volentibus  pararent  transitum 

15  aut  auxilium  exhiberent,  et  in  regnum  nostrum  mandavimus  capi  oiunes,  quos  missos  illuc 
per  terram  seu  per  mare  taliter  invenirent  Licet  igitur  pro  hiis  et  aliis  malitiis  ac  versu- 
tiis  suis  sensisse  gravius  indignationem  nostre  celsitudinis  debuisset  neque3)  a  nobis  misericor- 
diam,  set  penam,  quam  multis  nequiter  intulit,  non  parcendo  sexui  nec  etati,  consequi  me- 
ruisset,  ad  preces  tarnen  apostolice  sanctitatis,  cui  placere  et  obedire  totis  nisibus  affecta- 

20  mus,  beatitudini  vestre  notum  facimus  et  tenore  presentium  pollicemur,  quod  postquam 
terram  nostram,  quam  tenet  in  Sicilia ,  memoratus  comes  nobis  fecerit  totaliter  resignari, 
nisi  fuerit  propria  morte  preventus,  ipsum  in  potestatem  Romane  ecclesie  absolutum  et  libe- 
rum curabimus  assignare.  Dat.  apud  Hagenowe  vii.  idus  aprilis,  indictioue  viii. 

M.  Aus  Honor.  III.  regbitr.  Vatic.  n. ,  185  =  ann.  IV.  epist.  746  durch  Pertz.  —  ')  si  P. 
25  —  »)  cumulasset  P.  —  »)  non  P. 

177.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  trafen  (hiido  von  Biandrate  atadt  und  gra/schaß 
Ivrea  und  anderes,  ivas  kaiser  Heinrich  VI.  dem  vater  demselben  als  ersatz für 
land  in  Tuscien  gegeben  hat.  Hagenau  1220  mal 

C. l)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundua  divina  favente  cle- 
30  mencia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Scicilie.  Regie  magestatis2)  cedit  ad  gloriam 
fidelium  pensare  merita  singulorum  et  ipsis,  prout  uniuscuiusque  fides  et  servitia  postu- 
lant,  condignis  retributionum  muneribus  respondere.  Nam  dum  bene  meritos  celeri  respicit 
compensatione  bonorum,  gloriosius  fulgent  opera  pietatis  in  principe  et  solium  regnantis 
attollitur  in  virtute.  Ea  propter  notum  facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  pre- 
35  sentibus  quam  futuris,  quod  nos  attendentes  fidem  puram3)  et  devotionem  sinceram  comitis 
Guidonis  de  Blandrato  fidelis  nostri,  concedimus  donamus4)  et  perpetuo  confirmamus  sibi 
et  heredibus  suis  legiptimis  masculis  et  feminis  in  feudo  ci vitalem  Yporeiam5)  et  comita- 
tum6)  Yporiensem  cum  omnibus  iuribus  et  rationibus  suis,  \ndelicet  in  coraitibus7)  posses- 
siones  vel  terras  in  comitatu  Yporiensi  hat>entibus,  nobilibus,  capitaneis,  valvassoribus  et 
40  aliis  homiuibus,  terris,  villis,  montiV>us,  silvis»),  theloneis,  angariis,  perangariis9),  argeuta- 
riis10),  pascuis,  pratis,  agris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve 1 !)  decursibus  et  molendinis, 
castris  quoque  et  omnibus  pertinentiis  suis,  nec  non  concedimus  et  confirmamus  ei  et  here- 
dibus suis  villam  Erasci12)  cum  omni  iure  suo,  que  omnia  divus  augustus  imperator  Hen- 
ricus  genitor  noster  recordationis18)  inclite  in  recompensatione  poderis14)  et  terre  quondam 
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marchionis  Heiirici,  quam  comes  Raynerius  de  Blandrato  patcr15)  quondam  predicti  coini- 
tis  Guidonis  in  Tuscia16)  tenuit  et  prefato  genitori  nostro  dedit,  ipsi  comiti  Raynerio  con- 
oessit,  sicut  in  privilegio  inde  confecto  et  maiestati  nostre  per  eundem  oomitem  Guidonem 
ostenso  plenius  coutinetur.  Statuimus  igitur  et  regio  edicto  sanctimus 1 7),  ut  nulla  unquam 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  hanc  paginam  nostre  conoessionis  dona-  5 
tionis  et  oonfirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  audeat  contraire.  Quod  qui  pre- 
sumpserit,  ccntum  libras  auri  puri  oonpouat  pro  pena,  medietatein  camere  nostre  et  reli- 
quam  medietatem  passis  iniuriam  persoluturus18).  Ut  autem  hec  omnia  imperpetuura  rata 
semper  et  firma  permaneant,  presens  Privilegium  inde  oonscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Villielmus19)  Mantuanus  episcopus,  Cono  10 
Fuldensis  et  Elvacensis80)  abbas,  Ilugo  Morbacensis81)  abbas,  comes  Sibertus88)  de  Verda, 
comes  Lodewicus  de  Wurtimberc,  comes  Everardus  de  Elfisten,  comes  Ernestus83)  de 
Velsegge,  comes  Heuricus  de  Geminoponte,  Anseimus  marescalcus  de  Justingen ,  Philipus 
de  Bollandia  et  alii  quam  plures84). 

Signum  domni  Frederici  secundi  (M.)  serenissimi  Romanorum  regis  semper  augusti.  15 

Ego  Chuonradus86)  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canzellarius,  vice 
domini  Sifridi  archiepiscopi  et  totius  Germanie  archicanzellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  *  vicesimo,  mense  inaii ,  indictionis  octave, 
regnante  quoque  domino  nostro  Frederico  secundo  dei  gratia  Romanorum  rege86)  semper 
augusto  et  rege  Scicilie,  anno  Romani  regni  ipsius  octavo,  Scicilie  vero  vicessimo  secundo.  20 

Datum  apud  Agnowe87)  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Aus  a)  abschrift  in  Vercelli,  BUcioni  1  fol.  53'  und  b)  Benrenutus  de  S.  Giorgio,  de  ori- 
gine  gentilium  suorum,  tnss.  sec.  XVIII.  in  der  kgl.  priyatbibliothek  zu  Turin,  fol.  73 
ohne  Schlussprotokoll.  Auf  letzterem  beruht  der  abdruck  bei  H.-B.  I.,  615.  Man  be- 
achte, dass  der  bestätigung  durch  Otto  IV.  1209  sept.  1.  in  Friedrich'»  Urkunde  nicht  ge-  25 
dacht  wird.  —  ')  fehlt  b.  —  *)  maiestati  b  -  »)  personam  b.  —  «)  damus  b.  - 
»)  Hyporegie  b.  —  ")  et  comit.,  doppelt  a.  —  *)  comitibus  ridelicet  b.  —  »)  sciluis  a., 
sylris  b.  —  •)  parengariis  a.  —  argentis.  —  aquarumquo  b.  —  ")  Erasti  b.  — 
,s)  et  record.  b.  —  •♦)  iure  compensationis  poderii  b.  —  »»)  patre  a.  —  '*)  H.-B.  bes- 
sert: Niscia.  —  ,T)  sancimus  edicto  b.  —  «»)  persoluturis  a.,  —  turam  b.  —  «»)  so  a.b.  30 
—  »">)  Elrinen.  a.,  Confinidensis  et  Elrinen.  b.  —  »•)  Vormac  b.  —  »)  Guibert us  b.  — 
»)  Gucestus  b.  —  »*)  Hier  schliesst  b.  und  der  druck.  —  «)  Chuonardus  a.  —  *")  gratia 
Tere  a.  —  SJ)  Agnorre. 

178.  Friedrick  II.  scIhenH  einen  von  seinem  gelde  durch  seinen  amtmann  im  Elsass, 
Friedrich  von  Schauenburg,  gekauften  weinberg  dem  kloster  Pairis,  in  welchem  35 
jener  begraben  ist.  Ilagenau  1220  mai  17. 

Fridericus1)  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Omnibus 
hoc  scriptum  j|  intuentibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Notum  fieri  volumus  tarn  pre- 
sentis  evi  tidelibus  j|  quam  posteri,  quod  Fridericus  de  Schowinburc ,  noster  ministcrialis  et 
procurator  in  Blickisberc  et  in  Alsacia,  quandam  ||  conparavit  in  villa  Morewilre  de  nostra  40 
j>ecunia  vineam  et  eandem  nos  et  prefatus  Fridericus  pro  remedio  anime  nostre  et  sue  eoclesie 
Parisiensi  ordinis  Cysterciensis8),  in  qua  etiam  ipse  Fridericus  sepultus  dormit,  contulimus 
in  Christo  predictamque  ecclesiam  ex  toto  cum  dicta  vinea  in  nostram  et  regni  suscipimus 
tuicionera,  addentes  precipiendo,  ut  nullus  bominum  prefatam  ecclesiam  in  aliquibus  moles- 
tare  in  prelibata  vinea  et  pregravare,  quemadmodum  nostram  et  regni  diligit  potenciam,  45 
attemptet.  Presentibns  et  testificantibus  dilectis  nostris  fidelibus  Cuonrado  Metensi  etSpi- 
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rensi  cpiscopo,  inperialis  aule  cancellario,  Ilugoni3)  abbati  in  Morbach,  coinite  Syl>erto, 
Philippo  de  Bonlandia,  Rudolfo  de  Racinhusin  et  aliis  quam  pluribus. 

Data  Hagenowe  xvi.  kalendas  iunii,  anno  gratie  rn.cc.xx.,  indictione  viii. 

M.  Aus  dem  originale  im  bezirksarchire  zu  Rolmar  durch  K.  Portz.    Vom  siege!  eine  roth- 
5  grüne  seidenschnur.    Vgl.  Friedr.  1219  mai  9,  oben  nr.  161.  —  ')  Friderus.  —  *)  Cy- 

sterciensiensis.  —  »)  Hugone  corr.  Hugoni. 


179.  Friedrich  II.  beauftragt  den  bischof  von  Pavia,  sieh  bis  zur  ankunft  des  Kanz- 
lers die  hersteüung  des  friedens  in  dieser  stadt  angelegen  sein  zu  lassen.  Ulm 
1220  iuni  28. 

10  Federicus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Venerabili  Pa- 
piensi  episcopo  fideli  suo  gratiam  suam  et  bonain  voluntatem.  Quia  in  discordia  civitatis 
Papie,  quam  benigne  ac  plene  diligimus,  graviter  excellentia  nostradolet,  ad  eins  remedium 
et  quietem  tarn  mente  quam  animo  inhiamus.  Indigne  igitur  et  grave  ferentes,  quod  civitas 
ipsa  non  acquierit  mandatis  et  beneplacitis  nostris,  ut  concordia  sequeretur,  ecce  iterato  tue 

15  devotioni,  de  cuius  probitate  confidimus  et  securi  sumus,  curam  civitatis  eiusdem  duximus 
committendam ,  mandantes  fidelitati  tue  ac  district«  preeipientes ,  quatenus  modis  omnibus, 
quibus  potes,  ad  quietem  eiusdem  civitatis  intendas  et  taliter  facias,  quod  usque  ad  adven- 
tum  cancellarii  nostri,  qui  ecce  ad  partes  ipsas  accedit,  ipsa  civitas  sub  pacis  remedio  con- 
servetur  et  exinde  fidelitatem  tuam  possimus  merito  commendare.  Preterea  quia  ecce  nos 

20  etiam  potenter  et  feliciter  Italiam  properamus,  mandamus  devotioni  tue,  quatenus  civitatem 
ipsam,  quod  honorifioe  ibi  possimus  reeipi,  moneas  et  facias  preparari.  Dat.  apud  Ulmam 
xxviii.  iunii,  indictione  octava. 

W.  Aus  moderner  abschrift  eine«  zu  Paria  10.  aug.  1220  gefertigten  transsumpta  aller  auf  die 
bezüglichen  mandate :  Paria,  bibl.  publ.,  ms*.  Ticinensia  II.  nr.  20. 


25  180.  Friedrich  II.  benachrichtigt  und  beruhigt  den  VaVst  Ilonorius  III.  über  die 
leimigstvahl  seines  sohnes  Heinrich  und  entschuldigt  die  Verspätung  seines  auf- 
bruchs  mit  den  hindernissen,  welche  dein  lereuzzuge  in  Deutscldand  und  ganz 
besonders  durch  den  cardinalbischof  Konrad  von  Porto  bereitet  worden  seien. 
Nürnberg  1220  iuU  13. 

30  Beatissimo  patri  et  domino  II.  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecclesie  summo  ponti- 
fici  Fr.  eadem  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie  cominendationem  et 
reverentiam  tarn  debitam  quam  devotam.  Quamquam l)  per  vestras  non  reeq>erimus  litte- 
ras,  plurirn[or]um  tarnen  intelleximus  ex  relatu,  quod  eeclesia  mater  nostra  super  promo- 
tione  charissimi  filii  nostri  non  modicum  sit  turbata,  eo  quod  de  ipso  iam  dudura  in  gre- 

35  mium  suum  posito  et  totaliter  maneipato  super  hoc  ampliorem  curam  et  solicitudinem  spo- 
pondimus  minime  habituros  neepost  promotionem  eiusdem  aliquodsignificavimusapostolice 
sanetitati,  et  quod  etiam  adventum  nostrum  beatitudini  vestre  totiesnuntiatumamvineimur 
usque  adeo  distulisse;  super  quibus  sanetitati  vestre  veritatis  Seriem  duximus  explicandam. 
In  conspectu  namque  clementie  vestre  inficiari  nec  possumus  nec  del>emus,  quin  erga  pro- 

40  motionem  unici  filii  nostri,  tamquam  qui  ipsum  patemis  affectibus  non  possumus  non  amare, 
laboraverimus  hactenus  iuxta  passe,  quod  equidem  ncquivimus  obtinere.  Dum  autein  apud 
Frankenford,  ubi  pro  lieentiandis  prineipibus  iuxta  morem  imperii  indixeramus  generalem 
curiam,  personaliter  venissemus,  secundum  mandatum  vestrum  accedeudi  ad  pedes  vestros 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  n.    1220  IÜLI  13. 


157 


iter  exinde  duce  domino  arrepturi,  ex  presentia  dilectoram  principam  nostrorum  venerabilis 
. .  Maguntinensis  archiepiscopi  et  lantgravii  Thuringie ,  qui  ad  curiain  oonvenerant  memo- 
ratam,  discordia,  que  iam  multo  elapso  tempore  suborta  fuerat  iater  eos,  ex  accumulatione 
virium  et  militie  utriusque  sie  convalescere  tunc  ineepit,  quod  toti  imperio  discrimen  et  peri- 
culum  minabatur.  Quod  presentes  principe«  attendentes  et  tanto  volentes  periculo  obviare,  5 
se  de  loco  non  recessuros  aliquatenus  iuraverunt,  nisi  prius  inter  predictos  prineipes  dictante 
sententia  iuxta  posse  ipsorum  vel  compositione  amicabili  tractaretur,  et  nos  etiara  nostris 
litteris  firmavimus  iUod  idem.  Cumque  super  hoc  misset  per  prineipes  diutius  laboratum, 
quia  labor  eorum  effectum  aliquem  non  habebat,  eo  quod  nullam  inter  ipsos  poterant  con- 
cordiam  seminare,  et  ipsa  controversia  usque  adeo  insurgebat,  quod  propter  discessuin  nos-  10 
truin,  quem  imminere  videbant ,  plura  incommoda  et  maxima  dispendia  imperii  proinde 
sequebantur,  ex  insperato  presentes  prineipes  et  maxime  illi,  qui  prius  promotioni  dicti 
nostri  filii  obviarant,  nobis  inseiis  et  absentibus,  elegerunt  eumdem.  Cuius  electio  cum  nobis 
patefieret,  sicut  fuerat  celebrata  absque  vestra  notitia  seu  mandato ,  sine  quo  nihil  presu- 
mimus  nec  volumus  aliquid  attentare,  ipsi  electioni  contradiximus  consentire;  sed  institi-  15 
mus  apud  eos  quod,  si  vellent  hoc  gratum  ac  ratum  nos  habere,  quilibet  scriptum  suum 
proprio  sigillo  munitum  conficeret,  ut  electionem  ipsam  vestra  sanetitas  aeeeptaret.  Fuit 
etiam  ordinatum,  ut  unus  ex  eis  cum  processu  electionis  eiusdem  ad  vestram  presentiam  se 
conferret.  Sed  postmodum,  quomodo  restiterit,  ab  ore  nostro,  cum  erimus  dante  domin« 
coram  vobis,  vel  per  A.  capellanum  vestrum  dilectum  nostrum  clarius  audietis.  Nihilomi-  20 
nus  tarnen  disposuimus,  quod  dilectus  familiaris  noster  C.  Metensis  episcopus,  imperialis 
aule  cancellarius,  propter  hoc  ad  pedes  vestros  accederet;  qui  etiam  annuens  votis  nostris, 
cum  esset  ad  instantiam  nostram  ad  iter  accinetus,  quodam  sibi  superveniente  languore 
hue  usque  distulit  iter  suum.  Videtur  autem  nobis,  beatissime  pater,  et  presumptionecolli- 
gimus  evidenti,  quod,  cum  habeatis  nos  et  filium  nostrum  in  visceribus  charitatis,  non  ob  25 
aüud  promotionem  nostri  filii  gravem  fertis,  nisi  quia  de  unione  regni  cum  imperio  dubita- 
tis.  Quod  equidem  timere  aut  suspicari  non  debet  ecclesia  mater  nostra,  quia  cum  seque- 
strationein ipsorum  modis  omnibus  affectemus,  nobis  in  vestra  presentia  constitutis,  man- 
datum  et  desiderium  vestrum  de  omnibus  adimplebitur  iuxta  votum.  Absit  enim ,  quod 
Imperium  commune  aliquid  habere  debeat  cum  regno  aut  occasione  filii  nostri  de  electione  30 
sua  ipsa  ad  invicem  uniamus;  immo  eorum  unioni,  ne  possit  esse  temporibus  aliquorum, 
totis  nlsibus  obviamus,  prout  videbitis  operis  per  effectum,  quia  in  iis  et  in  aliis  tales  nos 
exhibebinius  apostolice  sanetitati,  quod  merito  gaudere  poterit  mater  ecclesia  talem  filium 
proereasse.  Nam  etsi  in  regno  ius  aliquod  ecclesia  non  haberet  et  nos  sine  herede  decedere 
legitimo  eveniret,  prius  ipso  Romanam  ecclesiam  quam  imperium  dotaremus.  Unde  de  tarn  35 
evidenti  et  manifesta  turbatione  ecclesie  atque  vestra,  quam  super  promotione  dicti  nostri 
filii  assumpsistis,  novit  altissimus,  quod  magis  pro  ecclesia  quam  pro  nobis  doluimus  et 
dolemus,  eo  quod  emulis  et  inter  ipsam  et  nos  volentibus  zizaniam  seminare  patens  materia 
ministratur,  qui  iugiter  auribus  nostris  inculcant,  quod  non  est  stabilis  illa  dilectio,  quam 
ecclesia  in  nobis  habere  hactenus  simulavit.  Nos  tarnen  venenosis  eorum  suggestionibus  40 
non  credentes,  que  dicuntur  hinc  inde,  patienter  et  humiliter  sustinemus  nec  a  devotione, 
subiectione  et  fide  genitricis  nostre  Romane  ecclesie  proinde  aliquo  tempore,  dante  domino, 
recedemus.  Ceterum  adventum  nostrum  multa  et  inevitabilia  negotia  retardarunt,  propter 
quod  propositum  voluntatis  nostre  non  semel  set  sepe  nos  oportuit,  quod  inviti  feeimus, 
commutare.  Nam  comes  Egeno,  germanus  episcopi  Portuensis ,  quem  ob  reverentiam  sedis  45 
apostolice  in  gratiam  nostram  reeepimus  et  de  viginti  quinque  milibus  marcharum  argenti, 


tized  by  Google 


158 


FRIEDRICH  n.    1220  IÜLI  13. 


quas  nobis  solvere  tenebatur,  tria  milia  tantam  accepimus,  omnibus  aliis  rolaxatis,  dum 
nobis  cum  decem  militibus  et  totidem  balistariis  transire  spopondisset  ad  servitium  Jesu 
Christi,  adveniente  episcopo  fratre  suo,  per  cum  fuit  a  voto  crucis  peuitus  aksolutus  et  ne- 
dum  ipse,  immo  quaniplures  de  suis,  qui  voto  tenebantur  eodem,  nobiscuni  venire  renuunt, 
5  absolutionem  habere  similem  se  iactautes.  Nonnulli  etiain  crucesignati,  qui  comitivam 
uostram  sequi  delnjbant,  et  maxime  de  partibus  Alsatie ,  ad  eundem  episoopum  aooedentes 
absolutionem  plenariam  sunt  adepti ,  tantuni  quod  super  Albigenses  debeant  proficisci ; 
quod  principes  et  niagnates  Alamannie  ad  animum  non  modicum  revocarunt,  quia  ex  tali 
occasione  a  Christi  obsequio  se  quamplurimi  subtraxerunt.  Est  et  aliud  non  minus  orribile 

10  supradictis.  Nam  post  adventum  episcopi  antedicti,  quem  ad  seminandam  paoem  intern«? 
et  rratrem  suum  accedere  credebamus,  ipso  episcopo  ad  hoc  plurimum  laborante,  dictus 
frater  eins  cum  quodam  oomite,  qui  nostram  gratiam  suis  promerentibus  meritis  non  habe- 
bat, in  nostrum  est  preiudicium  counitus,  qui  ad  invioem  antea  vivi  fuerant  inimici,  et  pacis 
nobis  federa  violando  cum  eo  nos  et  terram  nostram  non  desinit  molestare.  Factum  etiam 

15  comitisse  Campanie  nostrum  non  minus  prepedivit  adventum,  que  contra  voluntatem  et 
beneficiorum  nostrorum  magnitudinem,  sicut  vestra  sanctitas  non  ignorat,  postquam  illustri 
regi  Francorum  id  ipsum  significavimus ,  de  filio  suo  cum  relicta  ducis  Lothoringie  matri- 
monium  consumavit,  qui  ad  usurpandum  sibi  quedam  feuda  patrimonii  nostri  et  imperii  et, 
que  tenemus  a  Metensi8)  ecclesia,  extendebat  temere  manus  suas.  De  quo  principes  moti 

20  non  modicum  et  turbati,  eo  quod  alienigena  bona  imperii  invadebat,  cousuluerunt  nobis 
humiliter  supplicantes,  ut  in  tantum  itineris  nostri  differremus  adventum ,  donec  super  hoc 
sanum  et  utile  cousilium  pro  couservando  honore  imperii  haberemus.  Plura  etiam  emerso 
runt  negotia,  pro  quibus  hactenus  a  proposito  veniendi  coactos  potius  quam  voluntarios 
nos  oportuit  resilire.  Verumtamen  cum  expedire  nobis  modis  omnibus  videamus,  quod  ad- 

25  ventus  noster  ultra  non  debeat  retardari ,  ecce  quod  e  vestigio  sine  maiori  difficultate  veni- 
mus  nec  in  veniendo  moram  protraberaus  aliquatenus  longiorem.  Vestrum  erit,  pater  et 
domine,  in  absentia  nostra  de  imperio  curam  et  sollicitudinem  obtinere,  ut  filius  vester  in 
honore  seu  diguitate  sua  nulluni  pati  debeat  detrimentum.  Ad  bec,  quia  l>onorum  opera 
per  suggestiones  iuterdum  maliloquas  depravantur,  ne  forte  de  mora  A.  subdiacoui  et  ca- 

30  pellaui  vestri,  dilecti  nostri,  aliquid  sinistrum  vestris3)  fuerit  auribus  inculcatum,  paterni- 
tati  vestrc  duximus  intimandum ,  quod  ipsius  mora  in  partibus  Teutonie  maius  Romane 
ecclcsie  quam  nobis  comodum  jurturivit  et  serio  eum  nobiscuni  duximus  retinendum,  ut 
cum  dilecto  cancellario  nostro  partes  ingrederetur  Italie  ad  recuperandas  possessiones  ec- 
clesie,  donec  sumus  in  partibus  hiis  presentes,  ut  presentia  nostra  territi  detentores  ipsas 

35  facilius  sibi  reddant  Et  quantum  super  negotiis  sibi  commissis  idem  capellanus  vester  apud 
nos  sollicitus  extiterit  et  intentus,  et  effectus  demonstrat  operum  et  nos  ei  testimonium  super 
hiis  perhibemus.  Pro  hiis  autem  et  aliis  negotiis  nostris  magistruin  Petrum  Salernitanum 
notarium  et  fidelem  nostrum  ad  pedes  sanctitatis  vestre  duximus  transmittendum ,  quem 
benigne  recipere  et  audire  vestra  dementia  dignetur  et  hiis,  que  pro  parte  nostra  dixerit, 

40  fidem  plenariam  adhibere.  Dat  apud  Nuheremburch  iii.  idus  iulii,  indictione  viii. 

M.  Aus  Honor.  in.  registr.  Vatic.  QL,  9.  10  =  ann.  V.  epirt.  40  durch  Pertt,  jedoch  ohne 
die  erste  schon  bei  Rayn.  ann.  eccl.  1220  §  12  gedruckte  Hälfte.  —  •)  Quamquarn  — 
filium  procreasse  nach  Rayn.  —  »)  Montensi  P.  —  ')  restrum  P. 
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181.  Friedrich  II.  wiederholt  seinen  auftrag  an  den  bischof  von  Pavia  wegen  der 
zwistigkeitm  in  dieser  stadt.  Augsburg  1220  iuli  28. 

Federicus  dei  gratia  Roinaaorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Venerabiii  Pa- 
piensi  episcopo  fideli  suo  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Qaia  de  tua  devotione  et 
discretione  confidimus,  ideo  curam  et  custodiam  civitatis  Papie,  quam  non  parum  diligimus,  5 
tibi  duximus  oommittendam,  iterato  tue  devotioni  mandantes ,  quod  te  raerito  commendare 
possimus,  ut  curam  ipsius  civitatis  teneas  diligenter  et  eam  in  pace  ac  tranquillitate  conser- 
ves,  sciturus,  quod  ecce  tarn  militie  quam  populo  nostras  litteras  dirigimus,  ut  tibi  devote 
intendant  et  studeant  pleniter  obedire.  Quia  enim  ecce  ad  partes  ipsas  feliciter  properamus, 
fideli  bus  ac  devotis  nostris  curabimus  meritis  respondere  nec  parum  ostendemus,  nosgratum  10 
habere,  quicquid  fuerit  ad  eius  commodum  civitatis.  Dat.  apud  Augustam  quinto  calendas 
augusti,  indictione  octava. 

W.  Ebendorther  wie  Fr.  II.  1220  mm  28  an  den  bischof  von  Paria,  s.  o.  nr.  179. 

182.  Mit  Zustimmung  des  anwesenden  königs  tausclien  die  bischö/e  Bertold  von  Bri- 
eten und  Albert  von  Trient  ministerialen  aus.  Bei  Bozen  unter  dem  kaiser-  15 
liehen  zelte  1220  sept.  3. 

Omnibus  in  Christo  renatis  renascendisque  constet,  quod  venerabilis  Bertoldus  Brixi- 
nensis  ecclesie  episcopus  et  Albertus  presul  Tridentinus  in  presentia  domini  F.  imperatoris 
eiusque  permissione  et  cum  voluntate  canonicorum  ac  ministerialium  utriusque  ecclesiarum 
quoddam  legitimum  et  suis  ecclesiis  utile  fecerunt  concambium.  Tradidit  enim  et  delegavit  20 
Brixinensis  episcopus  Bertoldus  quandam  ministerialem  ecclesie  sue  hTtam  domini  Bertoldi 
Swevi  de  Bozano,  uxorem  domini  Morhardi  militis,  ecclesie  Tridentine  ad  legitimum  ius  in 
ea  habendum  ministerialium.  Econtra  prefatus  episcopus  Tridentinus  quendam  Heinricum 
filium  domini  Alberti  militis  de  Rischone  donavit  Brixinensi  ecclesie,  ita  ut  et  ipse  legitimo 
iure  ministerialium  utatur.  Uuius  rei  testes  sunt  dominus  Fridericus  plebanus  de  Geizes  et  25 
canonicus  Brixinensis,  dominus  Bertoldus  plebanus  de  saneto  Laurentio,  dominus  lleinricus 
plebanus  de  Prutes,  comes  Albertus  Tyrolensis,  comes  Ulricus  de  Eppan,  comes  Ulricus  de 
Ultimis,  dominus  Albero  et  frater  eius  dominus  Bertoldus  du  Wangen ,  dominus  Hugo  de 
Tuvers,  dominus  Arnoldus  de  Rodanch,  dominus  Fridericus  de  Schonnekke,  dominus  Wern- 
herus  de  Schenkenberch,  dominus  Heinricus  de  Veltunis,  dominus  Hartungus  de  Monte,  30 
dominus  Gebehardus  Fliegere,  dominus  Gotfridus  de  Rodanch,  dominus  Cünradus  de  Schon- 
ekke,  dominus  Reinbertus  et  frater  eius  dominus  Cünradus  de  Bozano,  dominus  Godescalcus 
Schoverlin,  dominus  Wigandus,  dominus  Otto  de  Vurmian ,  dominus  Cünradus  de  Spile- 
hoven,  dominus  Bertoldus  Swcvus.  Acta  sunt  hec  apud  Bozanum  in  prato  quodam  sub 
tentorio  imperatoris,  anno  domini*  m.cc.xxii.,  iii.  nonas  septembris,  indictione. vi.  35 

F.  An«  Codex  traditionum  Brix.  im  Wiener  Staatsarchive  handschr.  515  durch  dr.  Mühlbacher. 
Die  erste  halft»  obiger  Urkunde  findet  sich  f.  162'  am  schlösse  einer  läge,  die  zweite  ron 
derselben  band  —  mit  «dorn.  Hugo  de  Türen*  beginnend  —  f.  139  als  an  fang  eines  an- 
deren quaternio  eingetragen.  Die  daten  sind  bei  der  spateren  aufzeichnung ,  anf  welche 
da«  .Imperator*  im  texte  hinweist,  irrig  angegeben  worden:  gemeint  kann  nur  1220  sept.  3  40 
sein.  Nach  irreleitenden  anführungen  Hormayr's  gedruckt  bei  H.-B.  I.,  825  (unroll- 
sttadig). 
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183.  Friedrich  II.  bestätigt  alles,  was  der  kanzler  Konrad,  bischof  von  Mets  und 
Speier,  zu  gunsten  Imola's  gegen  Faenza  verfügt  hat.  Bei  öoito  1220 
sept.  20. 

S.  Anno  nativitatis  doinini  millesimo  ducentesimo  vigesimo,  indictione  octava,  die 
5  dominioo  duodecimo  kal.  octubris,  in  episoopatu  Mantuc  prope  Gode  in  exercitu  regali. 
Aocedentes  ad  preseneiani  domini  Frederici  dei  gratia  Romanorum  regis  Semper  augusti  et 
regis  Sicilie  Johannes  de  Baiamonte  potestas  Imolc  et  ambaxatores  ipsius  civitatis,  qui 
cum  [eo]  erant,  a  regali  maiestate  humiliter  postularunt,  quatinus  conlirmare  dignaretur 
banna  data  et  preeepta  atque  ordinamenta  et  omnia  alia,  qae  dicta  et  facta  sunt  in  favo- 

10  rem  civitatis  Imole  contra  comune  et  horoines  Favencie  per  dominum  Conradura  dei  gratia 
Metensem  et  Spirensem  episcopum,  imperialis  aule  cancellarium ,  et  specialiter  occasione 
fossati,  quod  Faveutini  fecerunt  in  comitatu  Imole,  et  pro  iniuriis  factis  et  dampnis  datis 
tempore  domini  regis  cum  exercitu  vel  sine  exercitu  ab  ipsis  Faventinis  predictis  Imolensi- 
bus  et  pro  aliis  offensionibus  et  dampnis  imperio  irrogatis,  secundum  quod  continetur  in 

15  cartulis  inde  factis  per  Lantelmum  Papiensem  regalis  curie  notarium.  Qui  vero  dominus 
rex  petitionem  eorum  iustam  cognosoens  approbavit  et  confirmavit  omnia  banna,  preeepta 
et  ordinamenta  et  quiequid  ipse  dominus  cancellarius  fecit  seu  dixit  vel  preeepit  in  omnibus 
et  per  omnia  super  predictis  negotiis  factis  in  favorem  linolensium,  et  ea  omnia  voluit  et 
preeepit  firmiter  observari  sicut  in  car[tulis]  factis  per  predictuiu  Lantelmum  expressius 

20  continetur.  Pmlictus  dominus  rex  hanc  cartulam  fieri  preeepit.  Interfuerunt  domini  Enri- 
cus1)  Pataviensis  episcopus,  Homobonus  Cremonensis  episcopus,  Guarnerius  de  Bollanda, 
Ricardus  camararius  regis,  Everardus  de  Lutri,  Jacobus  de  Troto,  Tisius  de  Campo  saneti 
Petri,  Villanus  Adegberii  de  Ferraria  et  alii  multi  testes. 

S.  Ego  Lantelmus  Papiensis  imperialis  aule  et  regalis  curie  notarius  hiis  interfui  et 

25  hanc  cartulam  iussu  domini  regis  scripsi. 

F.  Aus  dem  originale  zu  Imola,  arch.  munieip.  M.  L  nr.  59.  Bei  Manzonius  162  unTollsttn- 
dig  und  ungenau  gedruckt;  nach  demselben  Acta  imp.  nr.  277.  Tgl.  Tolosani  chron. 
eont.  p.  160  zum  15.  okt.  1220.  —  ')  so  für  ülricus. 

184.  Friedrieh  II.  bestätigt  dem  bischof e  Gimbert  von  Vicenza  die  rechte  und  besitzun- 
30  gen  seiner  kirche.  S.  Martino  bei  öoito  1220  sept.  21. 

Federicus  etc.  Atiendens  iustitiam  pariter  et  coinmoditatem  Zimberti  episcopi  Vicen- 
tini  de  largitate  sua  et  benevolentia  dedit,  investivit,  largitus  est  et  regali  auetoritate  sua 
confirmavit  iam  dicto  Zimberto  episcopo  Vicentino  pro  episoopatu  Vicentie  et  suis  succes- 
soribus  generaliter  et  integraliter  iurisdictionera,  merum  mixtumque  imperium  regimn*, 

35  dithmania,  vanua,  thclonia,  ripatica  et  omnem  publicam  funetionem  totius  curtis  et  terri- 
torii  Brendule,  Alteville,  Credatii,  Barbarani,  Aseiani,  Celsani,  Albetoni,  Poiane,  Novente 
et  omnium  locorum  in  montibus,  planis,  agris,  pratis,  paseuis,  silvis,  venationibus,  piscatio- 
nibus,  molendinis,  ripaticis  cum  omni  iure  et  honore.  Qui  contrafecerit,  penam  oentum 
librarum  auri  purissimi  persolvat  Dat.  anno  dominice  incarnationis  m.ccxxi.,  kal.  decem- 

40  bris,  indictione  ix.,  anno  vero  Romani  eius  imperii1)  in  Germania  viii^  in  Sicilia  xxiii.,  apud 
plebem  saneti  Martini,  que  est  in  provincia  Godii. 

W.  Aus  dem  auszuge  bei  Barbarano,  bist,  eccles.  deUa  citta,  territ.  e  diocese  di  Ticenza  IIb. 
V.  (Vicenza  1602,  fortgesetzt  1760  ff.),  tom.  III.,  74  und  darnach  in  der  Marciana  L.  IX., 
166  f.  505  durch  dr.  Brosch.    Wiederholt  nach  Barbarano  bei  Riccardi,  storia  dei  Tescori 
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Vicent.  (1786.  4°)  p.  87.  Mit  festhaltung  der  Ortsangabe,  welche  in  einer  anderen  Ur- 
kunde von  tepC  21  wiederkehrt  H.-B.  I,  849,  ist  die  datirung  ohne  xweifel  zu  emendiren : 
m.cc.xx.,  xi.  kal.  oct.  —  ')  Rom.  regni  eius,  Rice. 

185.  Friedrich  II.  erneuert  dem  papste  Honoritis  III.  den  dank  für  die  ihm  erune- 
8&nen  wohlthaten,  meldet  ihm,  dass  er  mit  hintansetzung  der  in  der  Lombardei  5 
geschmälerten  reiclmnteressen  ohne  au/entJudt  zu  ihm  eile,  und  beglaubigt  seine 
genannten  boten.  Bei  Bologna  1220  oct.  4. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  H.  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecclesie 
suinmo  pontifici  Friderieus  eadom  gratia  Rouianornm  rex  seuiper  augustus  et  rex  Sicilie 
commendationem  et  reverentiam  tarn  debitam  quam  devotam.  Ne  fatigentur  totiens  multis  10 
repetitionibus  aurcs  vestre,  expedire  non  vidimus,  pater  sanete,  multimoda  benefacta,  que 
a  vobis  et  sacrosaneta  Romana  ecelesia,  matre  nostra,  sincero  et  paterao  affectu  a  primis 
cunabulis  in  nostris  semper  necessitatibus  potenter  et  patenter  reoepisse  meminimus,  iterum 
et  iterum  replicare.  Set  quod  reeeptam  gratiam  gratitudine  debita  cognoscamus,  quod  iu- 
giter  profiteamur  eandem,  et  plene  iam  multis  innotuit  et  augmentata  in  nobis  devotio  sie  15 
plenius  indicabit,  quod  non  se  penitebit  mater  ecelesia  talem  proereasse  filium  et  lacte  pro- 
prio refovisse.    Sane  qualiter  iuxta  benignitatis  vestre  mandatum  sepius  ad  nos  factum 
disposito  statu  Teutonie,  prout  ternporis  instantia  et  festiva  vestra  vocatio  requirebat,  intra- 
verimus  Lotubardiain,  licet  non  per  sollempnes  nuntios,  quos  destinare  distulimus,  occupati 
pluribus  negotiis  et  perplexi,  presertim  pro  negotio  ecclesie  disponendo ad  quod  exe-  20 
quendum  summa  cum  diligentia  nostra  serenitas,  pretermissis8)  omnibus,  operam  tribuit 
efficacem,  per  litteras  tarnen  nostras  dominationi  vestre  nos  recolimus  inümasse3).  Nunc 
autem  iniperii  et  nostris  negotiis  procuratis  ex  parte  in  partibus  Lombardie  et  ad  honorem 
ecclesie  ac  imperii  terrc  ipsius  statu  disposito,  prout  processus  nostri  festinantia  potuit  ex- 
pedire, pretermissis  imperii  iustitiis  a  quibuslibet  occupati  <.  ad  quarum  recuperationem  25 
oporteret  nos  facere  longam  moram,  ad  pedes  sauetitatis  vestre  ardenti  desiderio  propera- 
mus  sperantes,  quod  paterna  gratia,  quam  nostris  profectibus  verbo  semper  et  opere  osten- 
distis,  exuberabit  in  devotum  filium  usquequaque  et  ab  arbore,  quam  plantavit  ecelesia, 
coluit  et  refovit,  expectatum  fruetum  iuxta  vestrum  desiderium  colligetis.  Supplicamus 
igitur  vestre  beatitudini  et  suppliciter  postulamus,  quatinus  latores  presentium  G.  venera-  30 
bilem  Cumanum  episcopum  et  H.  imperialis  aule  protonotarium  et  fratrem  Hennannum, 
dilectos  fideles  nostros,  quos  ad  exponendum  vobis  adventum  et  statum  nostrum  et  pro 
aliis  nostris  negotiis  premittendo  ad  pedes  vestros  nuntios  destinamus ,  solita  benignitate 
reeipere  et  paterno  affectu  tractare  velitis,  benivole  audientes  et  efficaciter  admittentes,  si 
placet,  que  vobis  ex  parte  nostra  duxerint  proponenda.  Dat.  in  castris  prope  Uononiam  iiii.  35 
nonas  c+ctobris,  indictione  ix. 

M.  Ans  Honor.  III.  registr.  Vatic  III.,  31  =  ann.  V.  epist.  150  durch  Pertz.  Bruchstücke 
bei  Rayn.  ann.  eccl.  1220  §  18.  —  ')  negotiis  .  .  .  disponendis  P.  —  *)  promissis  P.  — 
»)  i.  Böhmer,  Acta  imp.  nr.  276. 

186.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  erzbischof  Simeon  von  Ravenna  die  Privilegien  seiner  40 
kirche.  Bologna  1220  oct.  5. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus  divina  fa- 
vente  clemencia  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  ||  Ratio  exigit  et  imperiali  congruere 
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videtnr  honori,  ut  affectuosa  et  preclara  obsequia  fideliuin  nostrorum  bene  mercntium  de 
nobis  prc  oculis  et  manibus  memoriter  habearaus  et  iuxta  imperialem  magnificentiam  dig- 
num  favorem,  digiiam  gratiam  diguamque  |  retributionein  eis  ita  rependainus,  ut  alioruui 
studia  et  voluntates  ad  serviendum  devotius  imperio  alacrius  excitemus.  Eapropter  univer- 
5  sorum  imperii  nostri  fidelium  tarn  futura  quam  preseus  etas  oognoscat,  qualiter  dilectus 
princeps  nostcr  Symeon  venerabilis  sancte  Ravennatis1)  ecclesie  archiepisoopus  nostre 
mai)|estatis  preseutiam  humiliter  adierit  et  pro  confirmatione  privilegiorum  suorum  pia 
devotione  et  fideli  studio  nobis  preces  porrexerit.  Cuius  sedule  petitioni  nos  ex  consueta 
imperiali  dementia  benigne  aunuentes,  auctoritate  nostra  ei  et  ecclesie  sue  contirmamus  et 

lü  firmissime  roboramus  omnes  illic  pertinentes  episcopatus,  monasteria,  ecclesias,  civitates  et 
castella  ac  omnes  res,  que  umquam  per  cartas  antiquas,  privilegia  atque  precepta  ad  sacro- 
sanctam  Ravennatem  ecclesiam  iuste  et  rationabüiter  pertinuerunt,  videlicet  comitatum 
Cesenatem  cum  Castro  vetere  et  novo  et  turribus*;  ac  sibi  iuste  pertinentibus  cum  districtu 
et  honore,  Castrum  Riversani  cum  omnibus  pertiuentiis  suis,  comitatum  Ficoclensem  cum 

15  episcopatu  suo  et  ripa,  episcopatum  Reginensem  cum  dono  et  consecratione,  comitatum 
Bobii,  comitatum  Forompopilii3)  cum  districtu  suo  et  Castrum  novum  cum  curte  et  perti- 
nentiis  suis  et  comitatum  Forolivii  cum  districtu  suo  et  civitatibus  eorum  et  cum  omnibus 
ad  eosdem  pertinentibus,  comitatum  Feretranum  cum  episcopatu  suo  et  cum  monasterio 
sancti  Salvatoris  in  ipso  comitatu  posito,  comitatum  Decimanum,  comitatum  Traversarie, 

20  comitatum  Ymolensem,  comitatum  Comaclensem  cum  ripa  et  piscariis  suis,  comitatum 
Ferrariensera  cum  ripa  et  piscariis4),  mouasterium  sancti  Ylari  in  Galiata  cum  omni  di- 
strictu et  placito  suo,  castellis  et  curtibus  et  pertinentiis  suis ,  monasterium  saucti  Thome 
apostoli  et  sancte  Eufemie  infra  civitatem  Ariminensem  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et 
omnes  res,  quas  diaconus  Petras  filius  Martini  ducis  per  cartulam  donationis  in  sanctam 

25  Ravennatem  ecclesiam  tradidit,  et  quecumque  Yngelrada  comitissa  tenuit  a  man  Adriano 
usque  ad  Alpes  et  a  fluvio  Reni  usque  ad  Pontentiam ,  sieut  imperator  Octo  Petro  Raven- 
nati  archiepiscopo  confirmavit;  item  res  et  possessiones,  quas  Lambertus  cum  uxore  etfiliis 
suis  habuit  a  mari  usque  ad  Alpes,  a  fluvio  Reno  usque  ad  Foliam.  Confirmamus  etiam 
j)redicto  archiepiscopo  Sy.  et  eius  ecclesie  districtum  Ravennatem  cum  portis ,  ripis  et  por- 

30  tubus,  muris ,  publicariis  omnibus ,  theloneis ,  moneta  publica ,  quam  hinc  in  antea  ibi  fieri 
precipimus  sub  potestate  sancte  dicte  ecclesie  superius  eiusque  presulum.  Concedimus  etiam 
omnem  potestatem  in  omnibus  infra  et  extra  civitatem  Ravenne,  exceptis  illis  nostris  rega- 
libus  cum  districtu,  quorum  custodia  bomo  et  missus  noster,  qui  in  eadem  civitate  manere 
consuevit,  in  feudo  a  nobis  habere  dignoscitur;  exceptis  etiam  illis  feudis,  quibus  bomines 

35  nostri  ab  imperio  investiti  sunt  ex  antiquo  et  novo.  Concedimus  etiam  et  confirmamus 
massam,  que  vocatur  Fiscalia,  cum  Cornu  cervino,  monasterium  sancte  Marie  in  Pomposa 
cum  omnibus  rebus  et  pertinentiis,  portum  Volane  integriter  cum  piscariis  suis  et  omni 
litore  maris  et  portubus  usque  ad  portum  Cervie  et  usque  ad  fluvium  Punctarii.  Similiter- 
que  donamus  iuxta  auctoritatem  nastrorum  antecessorum  imperatorum  abbatiam  sancte 

40  Marie  positam  in  loco  Bangaritie5)  cum  dono  atque  consecratione  abbatum  et  cum  omnibus 
pertinentiis  suis  inter  Padum  et  Atisam  fluvios  sitis  in  territoriis  Adriensi  et  Ferrariensi  et 
ubicumque  sunt  vel  invente  fuerint  eiusdem  abbatie  proprietates.  Confirmamus  etiam  co- 
mitatum Argente  cum  Pado  et  ripis  et  paludibus  a  principio  comitatus  Argente  usque  Ra- 
vennam.  Statuimus  etiam,  ut  omnium  naves  transeuntium  per  Argentam  taut  um  solvant, 

45  quantum  et  Cremonensium6),  exceptis  illis,  quorum  naves  nichil  debent  solvere.  Confir- 
mamus etiam,  quecumque  iuste  possidet  infra  comitatum  Ferrariensem.  Item  confirmamus 
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stabilique  gradu  corroborainus  ipsi  ecclesie  omnia,  que  antiquitus  vel  noviter  tenuit  vel 
tenet  sive  ei  pcrtinet  in  tota  marchia  Camarini  per  diversos  comitatus  et  territoria,  videlioet 
Auximanum,  Anconitanum,  Senogaliensem  et  Fanensem  aliosqae  comitatus,  et  nominatim 
massam  Afranianain,  que  vocatur  Auximana,  in  qua  est  Castrum  Ubaldi,  castellum  Ofanie 
et  massam  Russiani,  massam  Merolanam,  que  de  Senogallia7),  curtem  Montonis,  massam  5 
Victoriadam  et  massam  Salam  territorii  Fani,  Castrum  Tuderani  territorii  Popiliensis.  Hec 
omnia  cum  rebus  et  possessionibus  et  pertinentiis  suis,  emissa  nostra  preoeptione  atque 
iniperiali  edicto,  sepefatam  ecclesiam  habere  firmiterque  tenere  precipimus.  Adicientes  etiain 
concedimus  sancte  Ravennati  ecclesie ,  ut  nulla  prcteriti  temporis  prescriptio  ab  hac  nostre 
concessionis  die  retro  cidem  ecclesie  obici  possit  et  deinceps  possessiones  eiusdem  ecclesie  10 
vel  monasteriorum  suorum  ad  ecclesiam  Ravennatem  pertinentium  non  nisi  spatio  centum 
anuorum  conscribantur.  Ceterum  predicto  archiepiscopo  concedimus  facultatem  rescindi 
contractus  iniustos  et  ecclesie  sue  damnosos,  ipsique  archiepiscopo,  ne8)iuramentumcalum- 
nie  prestet  vel  aliquis  pro  persona  archiepiscopi ,  quamdiu  vixerit,  remittimus.  Confinna- 
mus  etiam  et  penitus  corrolwramus  iure  perpetuo  sancte  Ravennati  ecclesie  omnes  res  mo-  15 
biles  et  immobiles  et  quecumque  ab  antecessoribus  nostris  regibus  et  imperatoribus,  nec 
non  Romane  sedis  apostolicis  sancte  Ravennati  ecclesie  suisque  presulibus  preceptali  insti- 
tutioue  seu  confirmatione  sunt  attributa.  Hec  autem,  que  superius  dicta  sunt,  concedimus 
Ravennati  ecclesia  ad  instar  nostrorum  predecessorum  Conradi  et  Frederici  Romanorum 
imperatorum.  Item  imperiali  auctoritate  confirmamus  et  firmiter  corroboramus  iam  dicto  20 
principi  nostro  archiepiscopo8)  Ravenne  et  sue  ecclesie  totum  et  integrum  comitatum  Argente, 
videlicet  ipsatn  Argentam,  portum,  totam  plebem  de  portü,  scilicet  Capud  Sandali,  Grasa- 
lum,  Ripapersicum,  Virgundinum,  portum  Veterarie  et  Sandalum,  Materium  quoque,  Ca- 
vallum  et  curtem  de  Podio,  plebem  sancti  Viti  cum  hominibus  suis  et  quidquid  ecclesia 
Ravennas  habet  in  ipsa  plebe  et  in  Luibola  et  alias  capellas9)  ipsius  comitatus  et  horaines  25 
cum  omnibus  pertinentiis  supradictorum  locorum,  placito  videlicet  et  districtu,  et  cum  omni 
iurisdictione,  cum  Pado,  ripis,  piscariis,  paludibus,  stratis,  viis,  pascuis,  silvis  et  publicariis 
universis  a  principio  comitatus  Argente  usque  Ravennara,  sicut  ipse  Sy.  Ravennas  archi- 
episcopus  vel  eius  antecessores  iuste  hactenus  habuerunt  et  possederunt ,  non  obstante  pri- 
vilegio  vel  scripto  Fcrrariensibus  contra  ius  Ravennatis  ecclesie  ab  imperiali  maiestate  30 
impetrato.  Hec  itaque  omnia  supradicta  in  specialem  defensionis  nostre  protectionem  reci- 
pimus  et  imperiali  auctoritate  districte  precipientes  sancimus,  ut  nullus  episcopus,  marchio, 
dux,  oomes,  vicecomes,  nulla  civitas,  potestas,  nulla  denique  humilis  vel  alta,  secuUaris  vel 
ecclesiastica  persona  contra  hanc  confirmationem  nostram  et  protectionem  supradictum  fidc- 
lem  principem  nostrum  vel  ecclesiam  Ravennatem  in  aliquo  supradictorum  aliquatenus  35 
gravare  audeat  vel  molestare.  Hoc  autem  a<l  exemplura  Henrici  imperatoris  Ravennati 
ecclesie  concedimus.  Inter  ea,  que  Ravennati  ecclesie  confirmamus,  ista  sunt  propriis  no- 
minibiis  exprimenda:  in  episcopatu  Pesauriensi  Castrum  Legabicci,  Castrum  Granarole, 
Castrum  Gazole,  Castrum  Fanane  et  mons  Catignanus;  in  episcopatu  Ariminensi  Castrum 
montis  Gemmani,  Castrum  Marazani,  Castrum  montis  Columbi,  Castrum  montis  de  Cruce,  40 
villa  Gorliani,  Castrum  Savignani,  Castrum  Montilliani  et  Castrum  Montis  novi;  in  episco- 
patu Cesenate  Castrum  Subrivole,  Castrum  montis  Cuchi,  Castrum  Salliani,  Castrum  montis 
Gerardi,  Castrum  Sergiani  et  Fanani,  Castrum  Deolaguarde10),  Castrum  Casalechi  et  Rudi- 
lianum,  Castrum  Stagnani ,  villa  Rote  et  Castrum  Ronchi;  in  episcop<itu  Foropopiliensi 
Castrum  Bagnoli,  Castrum  Molini  Veteris,  Castrum  Quilliani,  Castrum  montis  Bovarii;  in  45 
episcopatu  Faveutino  Castrum  Aurioli,  Castrum  Taibani  et  villa  sancti  Potiti;  in  episcopatu 
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Ymolensi  vi  Ha  Luci;  in  territerio  Ravenne  Rovedola,  villa  sancti  Pancratii  et  sancti  Arch- 
angeli,  villa  Roffi  et  Caboi  et  Castrum  Casernurate.  Ad  hec  imperiali  dementia,  amore  dei 
et  salute  imperii,  pro  remedio  etiam  auime  nostre,  indulgeinus  iam  dicto  Ravennati  archi- 
episcopo  principi  nostro  et  omnibus  Ravennatis  ecclesie  suffraganeis  atque  omnibus  abbati- 
3  bus,  prelatis  et  omaibus  clericis  omnibusve  venerabiübus  eeclesiis  atque  piis  locis  et  uni- 
versis  eoelesiasticis  pensonis  tarn  in  Ravenna  quam  iu  archicpiscopatu  et  Roraania  atque 
Marchia  ad  eosdem  pertinentibus  constitutis  id ,  quod  concessum  est  a  sacris  canonibus  et 
venerandis  principum  Romauorum  legibus ,  videlicet  ut  ipse  ecclesie  et  earum  emunitates 
per  circuitum  gaudeant  privilegiis  per  sacros  cauones  et  venerandas  Romanorum  principum 

10  leges  sibi  indultis,  et  qui  in  eas  commiserit,  penas  subeat  a  canonibus  et  legibus  prefixas. 
Persone  quoque  ecclesiastice  plena  gaudeant  atque  fruantur  übertäte  et  pace,  videlicet  ut 
nec  ad  angarias  vel  perangarias  vel  alias  operas  per  aliquem  etiam  nostrum  missuni  ali- 
amve  maiorem  seu  minorem  personam ,  preter  ea ,  que  ad  pia  opera  per  canones  et  leges 
sunt  deputata,  nullo  modo  cogantur.  De  suis  quoque  domicultibus,  id  est,  que  suis  propriis 

15  laboribus  et  per  suas  familias  excolunt,  nichil  omnino  prestare  conpellantur,  non  per  ali- 
quani  a  nobis  raissam  vel  mittendam  alicui  iurisditioni  personam  prepositam  vel  proponen- 
dam,  maiorem  niinorenive,  non  per  marchionem  vel  ducem,  non  per  comitem ,  capitaneum 
vel  varvassorem,  non  per  civitates  aut  consules  civitatum,  non  per  rusticos  vel  aliquam 
communitatem  vel  singularitatem;  sed  nec  aliquam  collectam  vel  exactionem,  quocumque 

20  nomine  censeatur,  vel  hospitationes  per  aliquem  vel  aliquos  predictorum  inviti  prestare  co- 
gantur. Sui  autem  homines  tarn  in  Romanie  quam  in  Marchia,  sive  in  castris  sive  in  villis 
habitent,  iurisditioni  suorum  dominorum ,  sive  inter  se  agant ,  sive  conveniantur  ab  aliis, 
omnino  subiciantur.  Si  vero  ipsi  alios  conveniant,  sub  eorum  dorainis  agant ,  ita  ut  actor 
semper  forum  rei  sequatur.  Fodrum  quoque  alternis  annis,  qui  unum  iugum  habuerit  boum, 

25  xii.  Lucenses  tantum ;  qui  autem  duo  iuga,  xviii. ;  qui  vero  tria,  cum  qui  bus  aravcrit,  ii.  so- 
lidos  et  sie  deineeps  pro  se  et  familiis  suis  solvant;  qui  vero  unum  solum  bovem,  cum  quo 
aret,  habuerit,  vi.  denarios  pro  se  et  familia  sua  tribuat;  qui  autem  manibus  tantum  ope- 
ratur  vel  alia  opera  exercet,  iiii.  denarios  similiter  pro  sc  et  familia  sua  persolvat,  omni 
alia  exaetione  penitus  cessante,  quocumque  nomine  censeatur.  llec  autem  omuia  concessi- 

30  mus  sanete  Ravennati  ecclesie,  salvo  iure  imperii  in  omnibus  his,  que  modo  possidet  et  de 
iure  debet  habere.  Si  quis  vero  hec  tarn  pia  nostra  statuta  violare  temptaverit,  si  marchio 
est  vel  civitas  vel  magnum  Castrum,  in  x.  libris  auri  feriatur,  medietate  camere  nostre  et 
medietate  predicto  archiepiscopo  et  aliis  prenominatis  inferenda;  si  vero  oomes  fuerit,  in 
iii.  libris  auri  feriatur;  capitaneus  autem  et  minimum  Castrum  vel  commumtas  in  duas; 

35  varvassores  vero  in  unam  puniantur;  civis  autem,  castellanus  vel  rusticus  quarta  parte 
suorum  mobilium  similiter  feriatur.  Adicimus  etiam,  ut  si  quando  prenominatus  archiepis- 
copus  vel  alii  predicti  seu  eorum  homines  coram  nostris  iudieibus  vel  eis,  quos  alicui  iuris- 
ditioni prefeeimus,  agant  vel  conveniantur,  sive  causam  amittant  sive  in  ea  optineant,  pro 
libra  nostris  iudieibus  et  potestatibus  non  nisi  xii.  denarios  persolvant  et  infra  xl.  dies  eo- 

40  rum  cause  decidantur,  nisi  maiores  indutias  propter  absentiam  testium  vel  instruraentorum 
causa  postulaverint,  et  statim  executioni  mandetur  et  quod  iudicatum  fuerit,  nisi  appellatione 
suspendatur,  firmissime  teneatur.  Hec  autem  ad  exemplum  Frederici  imperatoris  predeces- 
soris  nostri  sanete  Ravennati  ecclesie  et  eius  sufliaganeis  concedimus;  statuentes  et  impe- 
rial i  edicto  firmiter  preeipientes,  ut  nulla  unquam  persona  alta  vel  huinilis,  ecclesiastica 

45  vel  secularis,  seu  etiam  ulla  civitas  vel  commune  vel  Castrum  hanc  nostre  confirmationis 
divalem  paginam  presumat  infringere  seu  aliquo  ei  temeritatis  ausu  obviare.  Quod  qui 
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facere  presumpserit,  iu  sue  presumptionis  penam  oentura  libras  auri  purissimi  couponat, 
medietatem  fisoo  nostro,  reliquam  vero  medietatem  iniuriam  passis  persolvendam. 

Testes  autem  huius  rei  sunt  Bertoldus  patriarcha  Aquilegensis,  Sifredus  episcopus 
Augustensis,  Olricus  episcopus  Pataviensis,  Bertoldus  episcopus  Brixiensis,  All>ertus  Tri- 
dentinus  clectus,  Ludoicus  dux  Bawarie,  palatinuscomes  Reni,  Teboldus  marchio  de  Hohin-  5 
burc,  comes  Everardus  de  Alfensten,  Anseimus  marescalcus  de  Justingen,  Warnirus  dapifer 
de  Bollandia,  Everardus  de  Lutra  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratia  Romanorum  regis  invictissimi  semper  augusti 
et  regis  Sicilie.  (M.) 

Ego  Corradus  Spirensis  et  Metensis  episcopus,  imperialisanlecancellarius,  tunc  totius  10 
Ytalie  legatus,  vice  domini  Yngeberti  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archican- 
cellarii  reoognovi. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominice  incarnationis  m.caxx.  Regnante  domino  Frederico 
secundo  Romanorum  rege  glorioso.  Anno  regni  eins  in  Germania  iiii.,  in  Sicilia  xxiii. 

Dat  Bononie  per  manus  Henrici  imperialis  aule  prothonotarii,  iii.  nonas  octubris,  15 
indictione  viii. 

M.  Aus  dem  sehr  grossen  originale  in  S.  Gregorio  in  Rom  (Mittarelli's  Sammlung)  durch  II. 
Pabst.  Titel  und  signumzeile  in  verlängerter  schrift.  Das  monogramm  (mit  dem 
vollzugsstrich)  zwischen  dem  Signum  etc.  und  Ego  Corradus  etc.  Vom  Siegel  nur  die 
schnurlficher.  Nach  schlechter  copie  gedruckt  bei  Tarlazzi,  append.  ai  monum.  Ravenn.  20 
del  Fantuzzi  E,  106  nr.  61.  Trotzdem  hier  aufgenommen,  weil  es  nothwendig  schien  für 
die  textconstitution  der  spateren  Ravennater  Privilegien  mit  diesem  originale  eine  feste 
grundlage  zu  gewinnen,  da  auch  die  in  demselben  wörtlich  wiederholte  Urkunde  Otto's  IV. 
1209  ort.  30  bei  ügbelli  (edit.  2.)  U,  374  unglaublich  schlecht  gedruckt  ist.  Der  letz- 
teren liegen  wieder  die  pririlegien  Heinrich's  IV.  1063  iuni  24.  und  Friedrichs  L  1160  25 
april  16.  St.  nr.  2621.  3896  zu  gründe.  Man  bemerke,  dass  Friedrich  II.  den  Vorgang 
Otto's  IV.  gar  nicht  erwähnt.       ')  Raven,  überall  im  folgenden  für  Ravenn  t.  Ravennas. 

—  »)  curtibus,  Otto.  —  ■)  so,  Forumpopilii  0.  —  *)  com.  Ferrar.— piscariis,  fehlt  0. 

—  »)  =  Vangadizza.  -  «)  Cremon.  —      que  de  Senogaöi.  -  «)  Alles  folgende  bis : 
principi  nostro  archiepiscopo,  Ut  im  drucke  Otto's  ausgefallen.  —  ')  capellas,  die  ersten  drei  30 
buchstaben  zerstört,  ergänzt  aus  0.  -  «»)  Deolaguäde. 

187.  Friedrich  II.  belehnt  den  bischof  Obert  von  Bobbio  mit  der  grafschaft  seines 
bisthums.  Im  lager  bei  Castel  S.  Pietro  1220  oct.  7. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Omnibus  suis  et  Ro- 
mani  imperii  fidelibus,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  35 
Vobis  singulis  et  universis  notum  fieri  volumus,  quod  nos  dilectum  fidelem  nostrum  Ober- 
tum  venerabilem  Bobiensem  episcopum  et  comitem  de  comitatu,  omni  iurisdictione  et  honore 
Bobiensis  civitatis,  tocius  vallis  Bobii  et  sui  episcopatus,  salvo  iure  imperii,  honorifice  in- 
vestivimus,  eundem  cum  omnibus  predictis  et  universis  bonis  ac  possessionibus  episcopatus 
et  sui  comitatus  in  nostre  protectionis  tuitionem  recipientes,  et  sibi  dedimus  in  mandatis,  40 
ut  de  predictis  omnibus,  quandocumque  voluerit,  auctoritate  sua  per  sc  vel  nuntium  suum 
corporaliter  intret  in  possessionem  vel  quasi;  contradictores,  si  aliqui,  quod  non  credimus, 
adparuerint1),  nostro  banno  subiciendo.  Inde  est,  quod  omnibus  marchionibus,  comitibus, 
capitaneis,  aimtis»)  etiam  a  Bobiensi  ecclesia  l>eneficia  tenentibus  mandamus  et  per  gratie 
nostre  subtractionem  iniungimus,  quatinus  pro  predictis  omnibus  Bobiensi  ecclesie  recupe-  45 
randis,  manutenendis  et  defendendis  viriliter  se  accingentes,  iamdicto3)  episcopo  constauter 
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assistaut;  alioquin  ut  beneficiis  universis  a  iamdicta3)  Bobiensi  ecclesia  habitis  iuste  expo- 
licntur*),  non  immerito  sibi  poterunt  formidare.  Dat  in  castris  prope  Castrum  sancti  Pctri 
nouas  octubris,  indictione  viiii.6) 

W.  Aas  zwei  abschriften  derselben  hand  sec.  XIII.  ex.  im  Registro  magno  f.  274'  und  im 
5  Rogistro  mezzano  f.  192'  des  municipalarchivs  Piaconza.    Vgl.  Ronrad  ron  Metz  und 

Speier  1220  ort.  18  Ficker,  forsch.  IV,  320.  -  •)  appar.  2.  —  *)  so  1.  2.  —  J)  iand.  1. 
-  «)  expollientur  1.  2.  -  *)  ottobru.  .  nona.  2. 

188.  Friedrich  II.  erneuert  der  altei  S.  Maria  von  Pomposa  ein  privileg  kaiser 
lleinricKs  VI.  Bei  Forli  1220  od.  18. 

10  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Fede- 
ricus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  rex  Sicilie. 
Ad  hoc  a  rege  regum  in  Romani  culmen  imperii  nos  cognoseimus  sublimatos,  ut  suis  in 
orbe  ecclesiis  regalis  sollicitudiuis  manum  adbibeamus,  earum  statum  augendo,  iura  ipsa- 
rura  eonfirmando,  violentorum  iniurias  propulsandu,  quod  cum  Omnibus  universaliter  debe- 

15  am us  ecclesiis,  eas  tarnen  huius  clementie  favoribus  impensius  fovere  oonsuevimus l) ,  quas 
ad  imperium  potestatis  iurisdictionea)  specialiter  pertinere  dignoseimus.  Noverit  igituruni- 
versi  imperii  nostri  fidelium  presens  ac  futura  etas,  quod  nos  intuitu  divine  remunerationis 
ac  proprio  et  imperiali  motu  et  libera  voluntate  ecclesiam  sanete  dei  genitricis  Marie  sitam 
in  insula  Pomposia  et  ipsam  abbatiam,  que  a  divis  imperatoribus  ac  regibus  predecessori- 

20  bus  nostris  sub  libera  solius  imperii  iurisdictione  ab  Otthone  imperatore  per  medios  Ro- 
mani imperii  successores  ad  nostre  potestatis  dominium  usque  pervenit,  cum  universis  ol>e- 
dientiis  et  quibuslilwt  eius  pertinentiis  longe  vel  prope  int'ra  imperium  nostrum  constitutis 
in  nostre  tuitionis  defensionem3)  et  mundiburdium  plenarie  et  benigne  suseipimus.  Sacro 
igitur  regie  auetoritatis  nostre  oraculo  ac  edicto  confirmamus  et  stabilimus  eidem  monas- 

25  terio  omnes  possessiones  et  iura  possessiouum,  que  eadem  sanete  Marie  ecclesia  largitione 
imperatorum  vel  regum,  ex  gracia  et  concessione  sedis  apostoliw  et  aliorum  pontiiieum  seu 
munere  et  oblationibus  prineipum  ac  nobilium  et  quorumlibet  fidelium  suseepit,  possedit  et 
tenuit  et  que  nunc  possidet  et  tenet  ac  de  iure  teuere  debet,  sei  licet  in  castris,  castellis,  villis, 
areis,  edifieiis,  capellis,  agris,  vineis,  terris  cultis  et  incultis,  olivetis,  silvis,  pratis,  paseuis, 

m  paludibus,  salicetis,  montibus,  valübus,  jilaniciebus,  aquis,  aquarum  decursibus,  pisaitioni- 
bus,  venationibus,  salinis  et  in  his,  que  accessionis  et  alluvionis  iure  capiuntur,  vel  quiequid 
eadem  abbatia  per  instrumenta  cartularum  aut  aliquo  genere  traditionis  et  donationis  aut 
emptionis  seu  cambitionis  obtinuit  et  suis  bonis  adiecit  ,  ex  quibus  ob  cautelam  ad  obsta- 
culam  malignantium  qualam  suis  exprimere  vocabulis  dignum  duximus ,  scilicet  insula 

35  Pomposia  tota  et  integra  cum  omnibus  locis,  terris  et  silvis,  paludibus,  que  infra  tenninos 
eius  continentur  secundum  limites,  quibus  ipsa  distineta  est,  cuius  quantitas  assignatur  a 
primo  latere  Pado  percurrente  in  mare,  a  secundo  latere  Gauro  percurrente  in  mare,  a  tertio 
latere  ipso  mari ;  insuper  piscaria ,  que  vocatur  Volana  cum  portu  integro  a  rivo  Catlino4) 
et  Gavalena  maiore  ad  ipsam  piscariam  pertinente  cum  portioellis  suis,  sicut  olim  intravere 

40  in  mare  ex  utrisque  partibus  fluminis  Padi  us<]ue  in  mare.  Ipsamque  insulam  Pomposiam 
ab  omni  infestatione  omuium  mortalium  et  preeipue  Comaclensium,  Ferrariensium  et  Ra- 
vennatensium  lik-ram  et  inconeussam  et  stabili  fruentem  quiete  permanere  statuimus  et, 
ne  quis  preter  abbatem  et  fratres  eiusdem  monasterii  in  ea  aliquod  ius  aut  aliquam  sibi 
partem  veudiaire  presumat,  firmissime  interdieimus.  Item  massam  integram,  que  vocatur 
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Lacus  Sanctus,  cum  umnibus  pertinentiis  et  lateribus  suis,  [sicut  in  aliis  privile^iis  distincta 
sunt,  et  massain  unam  integram,  que  vocatur  Ustolatum,  cum  omnibus  pertinentiis  et  late- 
ribus]5) et  fundum  integrum,  qui  vocatur  Bovaria,  cum  omnibus  suisiuribus,  pertinentiis  et 
lateribus,  monasterium  quoque  sancte  Marie  in  Xenodochio  cum  omnibus  possessionibus 
et  pertinentiis  suis  et  quoquo  modo  ad  Xenodochium  legitime  pertinentibus.  Hec  omnia  6 
prefate  Pomposie  ecolesie  confirmamus  et  insuper,  quicquid  eadem  ecclesia  nunc  habet  vel 
de  cetero  iuste  acquisierit  in  comunitate  Raveune  vel  in  eius  territorio  et  infra  episcopatus 
et  comitatus  subscriptos:  Comaclensem,  Ferrariensem,  Gavellanensem,  Mutinensem,  Bono- 
niensem,  Comeliensem,  Faveutinum,  Liviensem6),  Popliensem,  Cesenatensem,  Montemferet- 
ranum,  Ariminen.sem,  Fanensem7),  Pisauriensem,  Urbinatensem,  Castellanum,  Gubium,  10 
Perusinum,  Mantuanum,  Brixiensem,  Cremonensem,  Veronensem,  Concordiensem,  quicquid 
inquam  Pomposiana  ecclesia  in  predictis  civitatibus,  episcopatibus,  oommunitatibus  habet 
vel  unquam  acquiret  et  iusto  titulo  possidet  vel  possidebit  et  in  omnibus  imperii  locis  ei 
per  nostram  auctoritatem  confirmamus  et  stabilimus,  et  nominatim  curtem,  que  vocatur 
Cesii,  sitam  in  Astensi  episcopatu.  Preterea  pro  honore  sancte  dei  genitricis  ipsam  abba-  15 
tiam  et  ecclesia m  Pomposie  et  totam  illam  insulam  et  totam  curtem  Ustolati  a  potestate 
archiepiscoporum,  episcoporum,  ducum  quoque,  marchionum,  comitum  et  quorumlibet  mor- 
talium  irrevocabiliter  absolvimus  et  liberam  esse  censemus  et  statuimus,  ita  quod  ipse  locus 
eiusdem  monasterii  et  pretaxate  possessiones8)  eius  nullius  persone  dominio  subiaceant  aut 
ullam  subiectionem  cuique  debeant  nisi  imperiali  excellentie  in  temporalibus  et  apostolice  20 
dignitati  in  spiritualibus.  Insuper,  ut  eadem  ecclesia  suis  Semper  possessionibus  secura 
quiete  fruatur  et  nullam  in  eis  diminutionem  patiatur,  statuimus,  ut  si  quid  de  bonis  et 
pertinentiis  eiusdem  monasterii  insidiose  vel  fraudulenter  a  nobis9)  postulatum  est  aut 
postulatum  fuerit  et  a  nobis  id  concessum  vel  donatum  est  aut  fuerit,  in  irritum  omnino 
cadat ,  ut  nec  petitori  proficiat  nec  ecclesia  i  1  Ii  aliquatenus  officiat  Ad  hec,  ut  predicti  25 
monasterii  abbas  et  totus  fratrum  suorum  conventus  nullo  seditionum,  rixarum  vel  armo- 
rum  strepitu  concutiatur  et  ut  ipsi  fratres  et  cum  eis  morantes  et  simnl  sacrum  illum  locum 
rrequentantes  bono  pacis  gaudeant,  firmissimo  nostre  preceptionis  et  constitutionis  edicto 
finnamus,  inhibemus  et  interdicimus,  ut  sine  lioentia  abt>atis  et  fratrum  eiusdem  monasterii 
nulla  persona  capiatur,  nulla  temeritas  plagis  aut  gladiis  exerceatur ,  nec  cuiquam  res  vio-  30 
lenter  diripiantur  in  ambitu  totius  insule,  prout  ipsa  circundatur  a  fluminibus  Gauro,  Pado 
et  man,  nec  in  ipsorum  littoribus  et  ripis  nec  infra  mare  ad  unum  milliarium  nec  infra  mas- 
sam, que  vocatur  Lacus  Sanctus.  Preterea  oonccdiraus  et  imperiali  auctoritate  finnamus, 
ut  supradicti  monaci,  fratres  monasterii,  liberam  habeant  facultatem  adipiscendi  a  quolibet 
possessiones  iuste  et  legaliter  ad  eos  devenientes1")  et  similiter  plenam  habeant  potestatem  35 
suas  recuperandi,  videlicet  ut,  si  prefate  ecclesie  possessiones  a  quoquam  iniuste  detineantur 
et  ille  a  suis  rectoribus  vel  a  nostro  iudice  ad  exhibendam  fratribus  et  monasterio  inde  iu- 
stitiam  tribus  edictis  aut  uno  peremptorio  citatus  et  comonitus  iustitiam  facere  neglexerit, 
liceat  fratribus  eiusdem  monasterii,  rectore  vel  iudice  ipsius  nolente,  ex  nostri  concessione 
et  munimine  privilegii,  nulla  lege  obstante,  easdem  ingredi  possessiones,  ita  quod  ipsi  fra-  40 
tres  possessores  constituantur  et  ille  eorum  adversarius  onere  petitoris  fungatur,  etiam  si 
locus  sit  venerabilis,  contra  quem  talis  causa  moveatur.  Insuper  eisdem  fratribus  indulge- 
mus  et  nostre  sanctionis  auctoritate  firmamus,  ut  nulla  prescriptio  nisi  centum  annorum  eis 
opponatur  et  ut  ipsi  prescriptione  quadraginta  annorum  se  ab  omnibus  tueantur.  Quin  et 
(lecerninms  et  nostre  Iwnignitatis  statuto  iuliemus,  ut  inonachi  eiusdem  monasterii  in  quali-  45 
bet  causa  calumnie  sacramentum  prestare  non  cogantur,  sed  sindicus  eorum,  si  necesse  fuerit, 
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pro  eis  sacramentum  prestet  calumuie.  Donamus  etiani  prefate  ecclesie,  abbati  suisque  suc- 
cessoribus  de  nostre  clcmentie  munificentia  de  onmibus  possessionibus  illius  ecclesie  distric- 
tum  ac  placitura  ac  ius  nostrum  in  fodro,  albergariis,  angariis,  perangariis  et  ceteris  func- 
tionibus  ad'regalem  iustitiain  pertinentibus.  Statuentes  et  firmissime  preeipientes,  quatenus 
5  nulla  civitas,  nullum  commune,  nulla  prorsus  persona  magna  vel  parva,  seeularis  aut  eccle- 
siastica,  presamat  unquam  in  predicto  monasterio  aut  in  eius  eastellis,  villis11)  vel  hominl- 
bus  in  bonis  eiusdem  ecclesie  residentibus  fodrum,  paratas,  collectas,  angarias,  perangarias 
vel  ullas  publica«  funetiones  aliqua  occasione  exigere18)  vel  aliquara  molestiam  oocasione 
alieuius  consuetudinis  contra  iuris  rationem  introduete13)  inferre.  Hec  igitur  omnia  aueto- 

10  ritate  regia  constituentes  eidem  ecclesie  inviolata  teneri  preeipimus  et  sub  pena  ducentarum 
auri  librarum  prohibemus,  ut  nullus  arehiepiseopus,  episcopus,  dux,  marchio,  comes  et  vice- 
comes,  capitanens,  valvasor,  consul,  rector,  sed  nec  civitas  nec  ulla  potestas  nec  quisquam 
omnino  mortalium  de  omnibus  suprascriptis  aliquid  infringere  vel  diminuere  aut  predictam 
ecclesiam  suis  possessionibus  aut  iustitiis  disvestire  vel  super  eis  inquietare  seu  aliquatenus 

15  molestare  presumat;  sed  si  quis  forte,  quodabsit,  contra  hec  tuitionis,  confirmationis,  institu- 
tionis  ac  largitionis  nostre  preeeptum  temerarius  venire  presumpserit,  imperiali  banno  subia- 
ceat  et  prefatam  penam,  dneentas  scilicet  auri  libras,  persolvat,  medietatem  fisco  nostro  et  resi- 
duam  medietatem  monasterio  nominato.  Quod  ut  ratum  et  inconeussum  omni  tempore  in 
posterum  permaneat,  presentis  privilegii  paginam  inde  feeimus  conscribi  et  maiestatis  nostre  si- 

20  gillo  iussimus  communiri.  Iluius  rei  testes  sunt  Bertoldus  patriarcha  Aquileiensis,  Sifiridus  Au- 
gustinus episcopus,  Ubaldus14)  Pataviensls  episcopus,  Albitius  Tridentinus  episcopus,  Ber- 
toldus Brixiensis  episcopus, ..  dux  Bavarie,  comes  palatinus  Reni,  Tiboldus  marchio  de 
Hohemburch,  comes  Conradus  de  Elfinstein,  Anseimus  marescalcus15)  de  Justingen,  . .  da- 
pifer  de  Bonlandia18)  et  Ranaldus  dux  Spoleti,  Conradus  camerarius  de  Werda17)  et  alii 

25  quam  plures. 

Signum  Federici  secundi  dei  gracia  Romanorum  regis  semper  augusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  dei  gratia . . .  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Engelberti  Colo- 
niensis  archiepiscopi  ac  totius  Italici  regni  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  m.cc.xx.,  xv.  calendas  novembris,  indic- 
30  tione  nona,  regnante  domno  nostro  Frederico  dei  gracia  illustrissimo  Romanorum  rege 
semper  augusto  et  rege  Sicilie ,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sicilia  vigesimo  tercio,  feliciter.  Amen. 

Datum  in  castris  prope  Forolivium  anno,  mense  et  indictione  predictis. 

F.  Aus  abschritt  des  18.  jahrhunderts  in  Paris,  bibl.  nation. .   l.r..    12681    (resid.   Su  Ger- 
35  main  1068)  f.  188  —  wörtliche  Wiederholung  von  Heinrich  VI.  1195  bei  Stumpf,  acta 

nr.  197.  _  »)  coneueimus  Fr.  —  *)  ad  imperialis  potest.  inrisdictionem  H.  —  »)  defen- 
sionis  Fr.  —  *)  Badarino  H.  —  ergänzt  aus  H. :  auf  Ustolate  wird  weiter  unten  bezug 
genommen.  —  *)  Riniensem  Fr.  —  7)  fehlt  H.,  Farentinum  Fr.  —  ")  possessionis  Fr.  — 
•)  Tobis  Fr.  —  lu)  derenientes  seu  que  ad  eos  deveninnt  H.  —  ")  in  eius  curtibus  aut 
40  eastellis  sire  in  plebibus  aut  cellis  ac  villis  H.  -  '*)  exigendi  Fr.  —  »)  introduetis  Fr. 

—  '«)  richtiger:  Ulrieus.  —  '*)  Anfoinus  mascareus  Fr.  —  '»)  Gonlandia  Fr.  - 
1?)  übenda  Fr. 

• 

189.  Friedrich  II.  bestätigt  kaiser  Heinrich'»  VI.  Schenkung  von  Mesagne,  zwischen 
Brindisi  und  Oria^  an  den  Deutschorden.  Bei  Forli  1220  od. 

45        In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  clemencia 
Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Etsi  iustis  fidelium  peticionibus  celsitudi- 
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nein  rcgiain  aures  deceat  inclinare,  illas  tarnen  prosequi  favorabili  debot  assensu ,  que  non 
solum  temporalem,  sed  eciam  celestem  cum  condigno  premio  laudem  sibi  et  gloriani  nan- 
ciscuntur.  Eapropter  notum  esse  volumus  in  perpetuum  universis  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  attendentes  religionem  sacre  domus  hospitalis  sanete  Marie  Theutonico- 
rum  in  Jherusalem  ac  honestatem  venerabilium  fratrum  ibidem  domino  iugiter  serviencium,  5 
ad  supplicacionem  quoque  ipsorum  nec  non  et  pro  salute  nostra  ac  remodio  animarum  dy- 
vorum  augustorum  parentum  nostrorum  memorie  recolende  concedimus,  largimur  et  in  per- 
petuum oonfirrnaraus  eidem  domui  hospitalis  et  fratribus  supradictis  Mezaniam,  quod  est  in 
Apulya  inter  Brundusium  et  Oriam,  cum  omnibus  iustis  tenimentis  et  pertineneiis  suis,  eon- 
firmantesdonationem^Xquam  olim  dominus  imperator  Hinricus  pater  noster  karissimus  in-  10 
clite  recordacionis  exinde  eis  fecit,  mandantes  et  presentis  privilegii  auetoritate  firmiter  sta- 
tuentes,  ut  nulla  omnino  persona  parva  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  seailaris,  contra  hanc 
concessionem,  largicionem  et  confirmacionem  nostram  de  predicto  Mezano  factam  dicte  do- 
mui hospitalis  sanete  Marie  Theutonicorum  in  Jherusalem  et  prefatis  fratribus  ad  eins  ser- 
vicia  deputatis  aliquo  tempore  venire  presumat  nec  eos  indebite  molestare.  Quod  qui  pre-  .15 
sumpserit,  indignacionem  nostram  et  penam  centum  marcarum  auri  se  senciat  ineursurum, 
quarum  medietas  caraere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  cuius  rei 
raemoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  inde  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  etc.  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  regis  Semper  au-  20 
gusti  et  regis  Sicilie. 

Ego  C.  *)  imperialis  aule  cancellarius  vice  domini  Sifridi  dei  gracia  Maguntine  sedis  archi- 
episcopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  annodominice  incarnacionis  millesimo  cc.xx.,  mense  octobri,  indiccione 
nona,  regnante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gracia  illustrissimo  Romanorum  rege  25 
Semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  regui  eius  in  Germania  octavo  et  in  Sici- 
lie xxiü.,  feliciter.  Amen.  Datum  in  castris3)  [apud]  Furluvium  anno,  mense  et  indiccione 
prescriptis. 

F.  An«  T.  0.  «trade  etc.  f.  325  nach  abschrift  Voigt's  in  Hnillard's  nachlass.  —  »)  do- 
mum.  —  *)  N.  —  *)  Castro.  30 

190.  Friedrich  IL  belehnt  den  grafen  Ubert,  aufgrund  eines  früher  mit  dein  trucli- 
gess  Markward  gemachten  tausche*,  mit  Castronuovo  und  gibt  ihm  einen  boten 
zur  einßlhrung  in  den  lehnsbemts.  S.  Martino  in  Strada  1220  oet.  25. 

In  dei  nomine  Amen.  Anno  domini  millesimo  cc.xx.,  indictione  viii.,  tempore  Houorii 
pape,  die  viii.  kalendas  novembris,  dominus  Fr.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  au-  35 
gustus  et  rex  Sicilie,  fidelitate  sibi  exhibita  et  facta  ab  Uberto  comite  de  Castello  novo, 
ipsum  de  suo  mero  feudo  investivit,  preeipiens  Brazio  notario,  ut  daret  eidem  comiti  aueto- 
ritate sua  tenntam  et  possessionem  iurisdictionis  et  meri  >)  feudi  sibi  concessi  ab  imperio  in 
Castro  novo  et  in  eius  curia,  prout  in  suis  privilegiis  continetur  et  prout  etiam  in  carta  per- 
mutationis  facte  a  Marchoaldo  olim  dapifero  itnperatoris  Henrici  et  ab  eius  iudieibus,  scili-  40 
cet  Lupizino2)  et  Ysaacho,  apparet,  non  obstante  concessione  aliqua  alicui  facta  de  pre- 
dicta  iurisdictione  et  iure  imperii,  et  de  codem  iure  imperio  pertiuenti  preeepit  eidem  notario, 
ut  ipßi  comiti  possessionem  daret.  Huius  rei  testes  sunt  Willielmus  marchio  Montisferratb 
Anselmus  de  Justingeu3)  imperialis  aule  marescalcus,  Conradus  prepositus  de  Tanna,  Ugo- 
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linus  comes  Romaniole4),  Raynaldus  dux  Spoleti,  comes  Simon  de  Teyti,  comes  Thomas 

de  Aquino5),  Ricardus  camerarius6),  Petras  Kambaldus  de  Sasuzi  de  Cunigvi7).  Actaaput 

sanctum  [Martinum]  in  strata8)  in  domo  ipsius  ecclesie. 

S.  Kgo  Julianus  Leonardi  imperialis  aule  notarius  bis  presens  interfui  et  iussu  dicti 

5  domini  raei  regis  predicta  scripsi9). 

W.  Aus  dem  originale  des  erzbiscbölliehen  archirs  zu  Rarenna,  capsa  E.  nr.  1637.  Einige 
stellen  rerlftscht.    Gedruckt :  Tarlazzi ,  append.  II,  33.    Tgl.  die  anzeige  dieser  belehnang 
an  die  gemeinde  von  Castronuoro  1220  ort.  30.  H.-B.  L,  879.  —  ')  dr.  iuris.  —  *)  dr. 
Lupicino.  —  s)  dr.  Justina.  —  *)  Ugolinus  etc.  mir  zweifelhaft   —    5)  dr.  daqnino.  — 
10  «)  dr.  camararius.  -       zweifelhafte  lesung;  dr.:  Cumgli.  -  s)  nördlich  ron  Forli.  — 

e)  scripsi  ganz  verschnörkelt. 

191.  Friedrich  IL  erneuert  auf  klage  des  patriarchen  von  Aquileja  seinen  befehl  an 
Sinigaglia,  dem  kloster  Sesto  vorenthaltene  guter  und  einkaufte  auszuliefern-, 
und  ordnet  zur  übergäbe  derselben  und  zur  empfangnahme  der  vertvirkten 
15  busse  einen  boten  ab,  indem  er  bei  weiterem  ungeltorsam  die  strafe  auf  2000 

pfund  erhöht.  Bei  S.  Lorenzo  in  Strada  1220  oct.  30. 

Anno  domini  rn.oc.xx.,  indictione  VÜL,  die  primo  intrante  mense  novembri,  in  presen- 
tia  d.  Warnerii  de  Gruaris,  Warnerii  Zulle,  Pipeti  filii  eius  einsdem  loci,  d.  Wariendi  de 
Versola,  d.  Viviani  de  Laurenzaga,  magistri  Isenbardi  de  Plasentinis,  Ohataldi  Henfogsian 

20  de  Senegalüa,  Jacobi  Staliciani,  Petri  de  la  Mana  rara  et  aliormn  Leonardus  Scluxo1) 
nuncius  domini  Federici  dei  gratia  Romanoram  regis  ac  semper  augusti  et  regis  Sicilie  pre- 
sentavit  ütteras  Benne  episcopo  et  Churleoni  potestati  et  comuni  Seneghaliensi  ex  parte 
dicti  domini  Federici,  tenor  cuius  talis  est : 

F.  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.    Dilectis  ac 

25  fidelibus  suis  episcopo,  potestati,  comunitati  Senoghaliensi  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Dilecto  ac  venerabili  principe  nostro  patriarcha  Aquilegensi  gravem  de  vobis8)  querimo- 
niam  proponente  pro  abate  Sextensi,  videlicet  quod  passegiura  et  reditus8)  Sextensis  monas- 
terii  per  violentiam  a  longis  temporibus  detinetis4),  per  nostras  vobis  ütteras  dedimus  in 
mandatis,  ut  ius  suum  plenarie  prefato  monasterio  rederetis,  quod  vos  omnino  facere  neg- 

30  lexistis.  Verum  quia  predicto  patriarebe,  qui  nostris  iugiter  insudat  obsequiis  fideliter  de- 
vote 5),  presertim  in  iustitia  deesse  non  possumus  nec  debemus  et  quia  prefatum  monaste- 
rium  ab  antiquis  temporibus  possessiones  illas  et  reditus,  proutfi)ex  antecessoram  nostrorum 
privilegiis  et  aliis  coraperimus  instrumentis,  possedisse  dinoscitur,  presentes  ad  vos  ütteras 
cum  nostro  nuntio  destinamus,  qui  predicti  abbatem  monasterii  vel  eius  nuncium  in  pos- 

35  sessionem  reram  eiusdem  monasterii  atque  proventuum,  quos  habet  in  vestris  partibus,  in- 
troducat,  penas  quoque,  prout  continetur  in  instrumentis,  reeipiat  ac  partim  in  usus  uostros, 
partim  vero  in  monasterii  deducendas.  De  universis  quoque  possessionibus ,  que  ab  eodem 
abbate  vel  eius  nuncio  fuerint  nominate,  satisfactionem  ei  plenariam  preeipimus  exilwri. 
In  duobus  autem  übrarum  miübus  vos  puniendos  fore  noveritis,  si  secundo  iussis  nostris 

40  ausi  fueritis  obviare.  Data  in  castris  iuxta  ecclesiam  saneti  Laurentii  in  strata7)  iii.  kalen- 
das  novembris. 

Actum»)  Senoghalie  super  solarium  Anzolini  Paghanesio,  ubi  moratur  potestas.  Ego 

Jacobus  d.  Federici  Romanoram  imperatoris  notarius  interfui  et  iussu  dicti  abbatis  scripsi. 

M,F.  Ans  a)  dem  originale  des  presentationsinstruments  im  domanialarchire   zu  Udine  durch 
45  Rethmann.  b)  durch  v.  Ottenthai  aus :  Biancbi.   doc.  per  la  storia  dei  Friuli  t.  Tl.  mss.  des 

städtischen  museo  zu  Udine,  durch  prof.  Zahn  aus  cj  Udine,  domeap.  archir,  coli.  Bini: 
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Varia  docum.  nr.  III  und  d)  S.  Daniele,  Fontaniuiana  LXXni,  p.  17.  —  •)  Schiie  b.  — 
*)  nostro  per  Simonem  de  Vat  b.,  nostro  p.  Sim.  de  Val[Tesono  ?],  cd.  —  3)  quod .... 
redditns  b.,  quod  redd.  c.  d.  —  «)  retinetis  b.  c.  d.  —  6)  so  alle.  —  6)  novit  b.  c.  d.  — 
0  wohl  in  der  gegend  von  S.  Arcangelo,  von  wo  an  demselben  tage  eine  urkundo  Fried- 
rich's  datirt  ist.  —  ")  das  folgende  blos  nach  Bianchi.  5 

192.  Friedrich  II,  römischer  kaiser,  weist  Vigerano  an,  der  gemeinde  Paina  zu  ge- 
horchen, der  es  sich  in  den  wirren  des  kaiserthums  widerrecftflich  entzogen  habe. 
Im  lager  bei  Rom  1220  nov.  23. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  seniper  augustus  et  rex  Sicilic.  Univcrsitati 
homiuuiu  loci  Veglevani  gratiam  suam  pro  meritis.  Cum  in  solio  imperii  nos  oollocavit  io 
Jhesus  Christus,  decrcviinus  progeuitorum  vestigiis  inherendo  ea,  que  perperam  gesta  sunt 
propter  perturbationes  imperii ,  que  ubique  imperii  procreverunt ,  in  preiudicium  fidelium 
nostrorum  et  illorum  presertim,  quos  fideliores  inveniraus  a  promotione  nostri  culrainis,  ad 
rectitudinis  semitas  revocare.  Non  ignorat  siquidein  imperialis  subliraitas,  quantas  fec«ritis 
oflfensiones  fidelibus  nostris  Papiensibus  propter  nos,  quibus  debitain  devotionein  et  reve-  15 
rentiain  subtraxistis,  adherentes  inimicis  suis  in  eorum  preiudicium  et  gravamen.  Quod 
quidcm  sustinere  non  possumus  nec  debemus,  cum  id  totum  occasione  nostra  et  imperii  fac- 
tum sit.  Unde  auctoritate  imperiali  commune  Papie  in  possessionem  loci  Veglevani  resti- 
tuiinus  et  in  plenum  statum,  quo  erat  ante  guerram  predictam.  Eapropter  vobis  mandamus 
districte  precipientes  sub  pena  capitum,  quatinus  uon  obstantibus  aliquibus  pactlonibus  vel  20 
eciam  iuramentis  ad  devotionein  et  mandata  omnia  communis  Papie  penitus  recedatis l)  xv. 
die  post  representacionem  presentium  litterarum,  et  nos  Papiensibus  iniunxiraus,  ut  offensas 
vestras  ob  nostram  reverentiam  vobis  remittant.  Si  vero  mandatum  nostrum  neglcxeritis 
adimplere,  imperiali  edicto  et  sanctione  vos  ponimus2)  in  banno  perpetuali  imperii,  de  quo 
exire  non  possitis  sine  parabola  communis  Papie  et  nisi  solveritis  duo  millia  marcaram  25 
argenti,  et  omnes  fantores  et  coadiutores  vestros  eodem  modo  banno  imperiali  subicimus, 
quod  bannum  communi  Papie  solvatur,  publicantes  eciam  et  adiudicautes  omnia  bona  et 
possessiones  vestras  communi  predicto  et  dantes  licentiam  eidem  communi ,  ut  per  violen- 
tiam  ad  mandata  sua  vos  conducant,  et  aliter  per  fideles  nostros  vos  cohercebimus.  Dat 
in  castris  prope  Romain  viiii.  kalendas  decembris,  indictione  viiii.  30 

W.  Aus  dem  im  Stadtarchive  von  Pavia  (jetzt  unter  obhut  des  istituto  delle  belle  arti)  be- 
findlichen instrument  über  die  am  11.  jan.  1221  versuchte  insinuation  an  den  podesta  Ton 
Vigevano,  Perracho  von  Mailand,  der  am  folgenden  tage  ebenso  wie  der  rath  von  Vige- 
vano die  annähme  förmlich  verweigerte.  —  ')  recedeati«.  —   *)  penitus. 

193.  Friedrich  II.  belehnt  die  familie  iier  Bostoli  (von  Arezzo)  mit  der  bürg  Cig-  35 
nano  (sw.  Cortona).  Moide  Mario  bei  Rom  1220  nov.  23. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  et  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Decet  imperialem  cle- 
mentiam  provida  consideratioue  dcvota  fidelium  suorum  obsequia  respicere  et  eis  pro  bene 
meritis  munificentie  sue  benefitia  lil>eraliter  inpertiri.  Quapropter  ad  univcrsorum  imperii  40 
fidelium  presentLs  evi  et  futuri  notitiam  volumus  pervenire,  quod  nos  actendentes  devota  et 
preclara  fidelium  nostrorum  obsequia,  videlieet  Guelfi  et  Bertrami  et  Guidonis  filiorum  olim 
Rainaldi  Bostole,  Tebaldi  filii  olim  Terni,  Guelfi  Rainaldi  et  Terni  filiorum  olim  Tebaldi, 
et  filiorum  olim  Teste,  silicet1)  Rigonis  Marcoaldi  et  Federici,  et  eorum  nepotum,  tiliorum 
Ranerii  eorum  fratris,  silicet  Turchii  et  Testurii ,  de  imperiali  benignitate  nostra  damus  45 
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ipsis  et  ooncediinus  atque  eonfirmamus  in  rectum  feudum  et  eorum  legiptimis  heredibus 
Castrum  de  Cignano  cum  eius  curte  et  confinibus  hominibus  et  cum  silvis,  pratis,  paludibus, 
venationibus,  piscationibus,  fodro  et  omni  iurisdictione  nostra,  ut  ipsi  et  eorum  beredes  le- 
giptimi  habeanl  et  teneant  atque  possideant  iure  recti  feudi.  Preterea  decernimus,  quod 
5  quicunque  noster  nunptius  vel  legatus  fuerit  pro  tempore  in  Tuscia,  eos  et  eorum  heredes 
in  dicto  Castro  manuteneat  et  defendat  et  non  permittat  eis  aliquant  lesionem  vel  iniuriam 
vel  gravamen  in  dicto  Castro  fieri.  Item  concedimus  et  oonfirraamus  eis  omne  ius  et  actio- 
nem,  quod  et  quam  in  dicto  Castro  habemus,  et  quod  nullus  exigat  vel  accipiat  aliquot! 
datium  vel  aliquod  bannum  vel  aliquam  collectam  in  dicto  castro,  nisi  ipsi  et  eorum  here- 

10  des.  Concedimus  etiam  eis  et  eonfirmamus  dictum  Castrum  universaque  servitia  nostrorum 
fidelium  et  bominum  ipsius  castri  ex  certa  conscientia  nostra  in  perpetuum  habendi  et  te- 
nendi.  Precepimus  etiam,  ut  universi  homines  dictum  Castrum  inhabitantes  et  ad  dictum 
Castrum  pertinentes  serviant  supradictis  et  eomm  legiptimis  heredibus  tamquam  suisdomi- 
nis.  Statuimus  igitur  et  districte  precipimus,  ut  nullus  archiepiscopus,  episcopus,  dux,  mar- 

15  cbio,  comes,  vicecomes,  nulla  civitas,  nulli  consules,  nulla  potestas  nullumque  commune, 
nulla  deniqne  persona  humilis  vel  alta,  secularis  vel  ecclesiastica,  ausa  sit  huic  nostre  con- 
cessioni  temere  obviare  vel  in  ea  predictos  fideles  nostros  et  eorum  heredes  aliquatenus 
molestare  vel  impedire  vel  de  fato2)  feudo  disvestire  vel  in  placitum  fatigare.  Quod  qui 
facere  presumpserit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  componat,  dimidium  camere  nostre 

20  et  reliquum  passis  iniuriam.  Ad  cuius  rei  certam  evidentiam  presens  Privilegium  inde  cou- 
scriptum  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Bertuldus  Aquilcgensis 
patriarcha,  Urricus  Pataviensis,  Sifridus  Agustensis,  Bertoldus  Brixinensis  episcopi,  Alber- 
tus Tridentinus  electus,  Ix)doycus  dux  Bawarie  palatinns  comes  Reni,  [Henricus]3)  mar- 
chio  de  Andex,  Wilielmus  marchio  Montis  ferrati,  Azzolinus  marchio  Kstensis,  Wido,  Ti- 

25  grimmus,  Rogerius,  Aginulfus  comites  Tuscie  pallatini,  Warnerus  de  Bolanda  dapifer 
imperialis  aule  et  Anseimus  marescalcus  imperialis  aule  et  alii  quam  plures. 

Signum  domni  Frederici  Romanorum  (M.)  imperatoris  invictissimi  et  incliti  regis 
Sicilie. 

Ego  Conradus  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  canoellarius,  vice  domini  Henghel- 
30  berti  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicancellarii  recogno\i. 

Acta  sunt  hec  anuo  dominia*  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vixesimo,  indictione 
nona,  regnante  domno  Federico  secundo  Romanorum  imperatore  et  rege  Sicilie  glorioso,  anno 
imperii  eius  primo. 

Datum  in  Monte  malo  prope  urbem  per  manum  Henrici  imperialis  aule  protonotarii 
35  nono  kalendas  decembris. 

F.  Aus  Cortona,  reg.  vecchio  f.  7.    Das  original  ist  im  archive  Roncioni  in  Pisa  nr.  172,  s 
archiy  d.  gescllsch.  XII,  730.    Die  orknnde  ist.  mit  ausnähme  der  namen  der  belehnten, 
wörtliche  Wiederholung  der  Urkunde  Otto's  IV.  von  1210:  Bflhmer,    acu  imp.  nr.  23D. 
—  ')  so  auch  weiterhin.  —  *)  unsicher.  —  *)  statt  des  namens  eine  lücke. 

4()  194.  Friedrich  IL  bestätigt  in  naehahmung  seines  vaiers  dem  Hoster  S.  Salvaior  im 
gebiete  von  Perugia  die  genannten  etilen  ,  guter  und  freiheiten.  Monte  Mario 
bei  Rom  1220  HOV.  24. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Federicus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Si  petitionibus  rcligiosorum  virorum 
45  iustis  et  rationabilibus  in  bis,  que  pertinent  ad  loca  divinis  cultibus  mancipata,  jissensum 
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prebeiiius,  id  nobis  non  soluiii  ad  presentis  vite  curriculum  prospere  dirigeaduiu,  verum 
etiam  ad  eterna  prernia  pronierenda  felieiter  credimus  profuturura.  Quapropter  noverit 
uinnium  sancte  dei  ecclesie  nostrique  imperii  indastria  tidelium:  cum  in  partibus  Italie 
essemus,  adiit  clementiam  nostram  abbas  Garsedonius  vir  religiosus  ex  monasterio  sancti 
SaLvatoris,  quod  situm  est  iu  territorio  Perusino  sub  monte  Castellionis  secus  fluvium  Ti-  5 
beris,  petens  a  nobis,  ut  inore  antecessorum  nostrorum  sublimitatis  nostre  tuitionem  dare- 
mus.  Cuius  postulationi  satisfacere  dignum  ducentes,  ad  imitationem  serenissimi  genitoris 
nostri  Uenrici  sexti  Romanoruin  imperatoris  divi  augusti  et  regis  Sicilie  primum  decerni- 
mus,  ut  cellas,  que  ad  ipsum  monasterium  pertinent,  cellam  sancte  Marie  de  Castellione 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  cellam  sancte  Marie  de  Monte  Acuto,  cellain  sancti  Bene-  10 
dicti  de  castro  Felicitatis,  cellam  sancte  Marie  de  Nicoue,  sancti  Florentii  de  Montanas  in 
comitatu  Aretino,  item  duas  cellas  in  insula  Pulvesi  cum  duabus  piscariis  in  loco,  qui  dici- 
tur  Acque  cum  colonis  ibi  residentibus,  in  comitatu  Tudertino  cellam  sancte  Petronille, 
eellaiu  sancti  Anastasii  iuxta  viam  Flaminiam,  cellam  sancti  Florentii  iuxta  muros  civita- 
tis Perusie,  cellam  sancti  Juliani  in  loco,  qui  dicitur  Merzana,  cellam  sancte  Juliane  in  15 
Pineto,  has  omnes  cellas  nnniter  teneant  sine  omni  contradictione  cum  omnibus  suis  rebus, 
sicut  hactenus  tenuerunt  sine  omni  contradictione.  Preterea  concedimus  et  oonfirmamus 
eidem  monasterio  Castrum  Petre  Melline  cum  curte  sua  et  Castrum  Carpine  interius  et  cum 
eoclesia  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  solum,  quod  habet  predicta  ecclesia  in  Montone  et 
in  curia,  cellam  etiam  sancti  Donati  Tessala  et  quidquid  habet  in  comitatu  Tudertino  et  20 
Montem  Acutum  cum  castris,  villi»,  habitatoribus  et  omnibus  suis 
tinentiis.  Predicto  etiam  abbati  eiusque  successoribus  eorumque  ecclesie  concedimus  iuris- 
dictionem  supremam  super  eorum  bominibus  vel  rebus,  ubicumque  ea  fuerint.  Volumus 
igitur  atque  per1)  presentis  nostri  edicti  nostram  auctoritatem  expressam  iubemus,  ut  nul- 
lus  iidelium  nostrorum  vel  missi  discurrentes  aut  quilibet  ex  iudiciaria  potestate  in  omnibus  20 
his  predictis  locis  seu  quecunque  ad  prelatum  monasterium  longe  vel  prope  pertinent  pos- 
sessiones  neque  in  mancipiis  neque  in  quibuscunque  rebus  suis  aliquam  invasionem  facere 
presumant,  sed  neque  dux  ueque  marchio  neque  episcopus,  comes,  vicecomes  aut  castaldus, 
decanus  nec  cuiuslibet  dignitatk  persona  magna  vel  parva  potestatem  habeat  [a]  predicto 
monasterio  angariam  aut  dationem  aut  l'eudum  exigendi  *  usque  ad  placitum  ad  aliquam  30 
causam  ipsius  monasterii  provocandi1*)  sed  liceat  abbati  quecumque  si  utile  videbitur  pro 
causa  monasterii  discutiendi  in  placitum  suum  advocare.  * 

Huius  rei  testes  sunt  Bertultus3)  Aquilegiensis  patriarcha,  Ulricus4)  Pataviensis,  Si- 
fredus  Augustensis,  Bartuldus  Brixinensis5)  episcopus,  Albertus  Tridentinus  electus,  Lodo- 
vicus6)  dux  Bavarie,  Guglielmus  marchio  Montisferratensis7),  Guido  et  Tegrimus  fratres  35 
comites  Thuscie  palatini,  Azzolinus  marchio  Ferrariensis  et  alii  quamplures. 

Signum  manu8)  domini  Federici  ii.  Romanorum  imperatoris  et  regis  Sicilie.  (M.) 
Ego  Conradus  Methensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  do- 
mini Hengelberti  sancte  Coloniensis  sedis  archiepiscopi9)  et  totius  Itaüe  archicancellarii 
recognovi.  40 

Data  sunt  hec  in  Monte  malo  prope  urbem  per  manus  Henrici  imperialis  [aule]  pro- 
tonotarii  anno  dominice  incarnationis  ni.cc.xx. ,  imperante  domino  Federico  secundo  Roma- 
norum imperatore  gloriosissimo  et  inclyto  rege  Sicilie,  anno  imperii  eius  primo,  viii.  kalen- 
das  deoembris. 

F.  Nach  abschr.  Haülard's  aas  bibl.  nat.,  r&sidu  S.  Gennaiii,  anecdot.  t.  I.  f.  281,  «ehr  45 
fehlerhaft.  —  »)  pro.  —  *)  poaorancli.    Der  ganze  sau  ist  corrumpirt;  am  schlösse  des- 
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selben  eine  grosse  lücke.  —  ')  Bertulatus.  —  «)  Uterrigolus.  —  *)  Austensis,  Uartullus 
Brisciensis.  —  •)  Hordorar.  —  T)  Erravetensis.  —  8)  so!  —  »)  -pus. 

195.  Friedrich  II.  ernennt  den  Boniohannes  vonOrvieto  sttm  richter  and  öffentlichen 
notar.  Im  lager  beim  Monte  Mario  vor  Rom  1220  nov.  24. 

5  Fridericus  dei  gratia  Ronianoruin  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens  scriptum  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  confidentes 
de  prudentia  et  fidelitate  Boniohannis  Comitis  Fum. l) ,  civls  de  Urlieveteri  fidelis  nostri, 
ipsum  gratia  nostra  iudioem  ordinarium  eonstituimus,  prestito  fidelitatis  etofficii  iuramento, 
ut  amodo  officium  ipsum  iudieatus  ad  honorem  et  nostram  fidelitatem  iuste  et  rationabiliter 

10  ubique  exerceat  et  quod  possint  emancipationes,  manumissiones,  adoptiones,  tutorum  et  cu- 
ratorum  dationes  et  eonfirmationes,  bonorum  possessiones,  decretorum  interpositiones,  instru- 
mentoruni,  donationum  insinuationes  et  testamentorum  et  omnia  alia  coram  eo  et  ab  eo 
fieri,  que  ad  ipsum  officium  pertinere  noscuntur.  Insuper  et  ipsum  publicum  notarium  sta- 
tuimus,  concedentes  eidem,  ut  ipsum  officium  notarie  amodo  ad  honorem  et  nostram  fideli- 

15  taten»  düigenter  et  fideliter  exequatur.  Mandainus  firmiter  statuentes,  ut  nullus  Boniohan- 
nem  predictum  in  memoratis  otTiciis  impediat  vel  molestet  Ad  cuius  rei  memoriam  presens 
scriptum  inde  fieri  et  nostro  sigillo  iussimus  muniri.  Datum  in  castris  apud  Montem 
Gaudii  ante  urbem,  anno  dominicc  incarnationis  rn.cc.xx.,  vigesinio  quarto  novembris,  in- 
dictione  nona, 

20  M.  Ans  der  von  einein  undatirten  transsumpte  genommenen  abschrift  in  cod.  Marc.  IX.,  138 

(abschritten  aus  Siena)  durch  Bethmann.  -  «)  fum. 

196.  Friedrich  II.  schenkt  den  Jierren  von  Reiügliasco  und  Truffaretto  (östl.  Mon- 
calieri)  je  zur  hidfte  den  ort  Celle  mit  genannten  gerechtsamen.  Im  lager  vor 
Rom  1220  nov.  24. 

25  Federicus  dei  gratia  Romanorura  imperator  seraper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens scriptum  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  attendentes  grata 
obsequia  et  devota,  que  fideles  nostri  domini  de  Revigliaseo  et  de  Truffarellonobiset  nostris 
predecessoribus  prestiterunt  et  que  nobis  exhibere  poterunt  in  futurum,  ex  gracia  et  ex  certa 
scientia  eoncediinus  et  donamus  eis  continuum  fodrum,  poderium  et  districtum  de  loco  Cella- 

30  rum  cum  aquatico,  pascuatico,  rivis,  neraoribus,  pratis,  herbis,  terris  cultis  et  incultis  et 
omnibus  appenditii.%  que  predicto  loco  attinent  liiere,  «eneraliter  cum  fodro,  banno,  succes- 
sionibus,  exercitu,  cum  saximento  et  cum  omni  houore,  quem  aliquis  nobilis  homo  habet  in 
terra,  dantes  eisdein  possessionera  predictarum  rerum.  lluiusmodi  autem  oonccssionis  et 
donationis  medietatem  ad  eosdem  dominos  de  Revigliaseo,  residuam  ad  dominos  de  Truffa- 

35  rello  volumus  pertinere,  preeipientes  hominibus  de  Cellis,  qui  habitant  in  Tertona  vel  alibi, 
ubicumque  sint,  quatenus  dictis  dominis  fidelitatem  faciaut  et  quod  cos  pro  dominis  tcue- 
ant.  Ad  hec  sub  nostra  protectione  ac  custodia  reeipimus  prefatos  dominos  et  res  suas.  Si 
quis  autem  prefatos  dominos  super  rebus  predictis  presumpserit  mokstare  vel  pagine  huius- 
modi  contraire,  solvat  ceutum  libras  auri  purissimi,  quarum  medieta*  nostre  camere  appli- 

4,3  cetur,  residua  dominis  supradictis,  nullis  litteris  vel  privilegiis  obstantibus  impetratis  nec 
eciam  impetrandis.  Huiusmodi  rei  testes  fuerunt  Wiliielmus  marchio  Montlsferrati,  Jaco- 
bus  Taurinensis  episcopus,  Obertus  et  Gottofredus  comites  de  Blandrata,  Obertus  Hippore- 
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giensis  episoopus  et  plurcs  alii.  Data  in  castris  apud  urbem  millesimo  ducentesüno  vige- 
simo,  octavo  kalendas  decenibris,  ind.  ix. 

M.  Aus  einer  abschritt,  sec.  XVIII.  im  archire  des  marebese  Cesare  Roniagnano  de  Yirle dareb 
Bethmann.    Bedenklich  durch  stilkirung  und  Ordnung  der  zeugen. 

197.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  bisthume  Ivrea  alle  von  seinen  Vorgängern  oder  von  5 
ihm  selbst  gegebenen  besitzungen  und  jyrivilegien.  Im  lager  vor  Korn  1220 
nov.  24. 

Federicus  secundus  divina  favente  dementia  Rouianoruin  imperator  semper  augustus 
et  rex  Sicilie,  in  perpetuuni.  Per  presens  scriptum  notuin  faeimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  attendentes  sinoerani  fidem  et  grata  obsequia,  que  noster  fidelis  Obertus  io 
venerabilis  Yporiensis1)  episcopus  uobis  et  imperio  fideliter  exhibuit,  pro  remedio  quoque 
auime  nostre  ac  predecessorum  nostrornm,  ex  oerta  scientia  oonfirmamus  Yporiensi  ecclesie 
omnes  res  et  possessiones  suas,  largitiones,  concessiones  et  investituras  sibi  a  nobis  et  a 
nostris  predecessoribus  factas  et  omnia  sua8)  privilegia  et  rescripta3),  que  a  nostra  regali 
curia  impetravit,  statuentes  imperiali  auetoritate,  quod  omnia  perpetuam  obtineant  firmita-  15 
tein.  Ad  hec  Yporiensem  ecclesiam  et  universas  possessiones  suas  et  homines  sub  nostra 
et  imperii  protectione  suseipimus,  eadem  auetoritate  sancientes,  ut  si  qua  persona  magna 
vel  parva,  civitas  vel  commune  alieuius  loci  huic  pagine  nostre  in  aliquo  presumpserit  con- 
traire  vel  ipsum  episcopum  aut  res  ecclesie  molestare,  solvat  mille  libras  auri,  cuius  medie- 
tas  nostre  camere  applicetur,  residua  ecclesie  supradicte,  nullis  litteris  impetratis  obstan-  20 
tibus  nec  etiam  irapetrandis.  Dat.  apud  urbem  rn.cc.xx.,  viii.  kalendas  decembris,  indic- 
tione  nona. 

M.W.  a)  Aus  einem  transsumpte  Ton  1308  im  bischöflichen  archiTe  zu  Irrea  nr.  14  durch  Beth- 
mann ;  b)  aus  moderner  absebrift  eines  datumlosen  transsumpts  im  Staatsarchive  Turin : 
Vescovadi,  Irrea,  mazzo  I.    Das  original  war  mit  wachssiegel  versehen.  —   ')  fidelis  et  25 
ren.  0.  Ipporig.  b.  —  ')  f.  0.  sua  a.,  factas  et  omnia  b.  —  *)  prir.  et  specialiter  priri- 
legia  b. 

198.  Friedrich  II.  erneuert  dem  patriarcJven  Berthold  vonAquileja  das  seinem  Vor- 
gänger Wolfger  ertheiUe  diphm.  Beim  see  von  Sutri  1220  (nov.  25—30.) 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  30 
ac  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Ad  salutis  nostre  profectum  et  [Romani  imperii  exal- 
tationem]  pertinere  non  dubitamus,  si  iura  ecclesiarum  et  prelatorum  et  maxime  eorum, 
quorum  devotionem  et  fidem  [servitio  nostro]  promptam  semper  et  paratam  invenimus,  im- 
perialis  maiestatis  dementia  conservemus  illesa.  Inde  est,  quod  nos  attendentes  fidem  et 
devotionem  et  obsequia  multa,  que  Aquilegiensis  ecclesia  et  [specialiter]  dilectus  prineeps  35 
noster  Bertoldus,  eiusdem  ecclesie  patriarcha,  nobis  et  imperio  laudabiliter  exhibuit  et  in 
posterum  deo  adiuvante  exhibebit ,  ducatum  et  coinitatum  Foriiulii  et  villani  de  Lunciuico 
cum  omnibus  ad  comitatum  et  ducatum  pertinentibus,  [placitis,  collectis,  fodro,  sanguino- 
lento]  denario1),  districtionibus  universis  et  omni  utilitate,  que  iuste  inde  poterit  provenire, 
preterea  regalia  omnium  episcopatuum  Istrie,  sdücet  Tergestensis,  Justinopo[litani,  Haren-  40 
tinensis,  Emoniensisj  et  Polensis,  regalia  quoque  Concordiensis  et  Belinensis  episcopatuum, 
regalia  etiam  trium  abbatiarum,  videlicet  de  Sexto ,  de  Piro  et  sanete  Marie  in  [Orjgano, 
cum  curtibus,  castellis,  [portubus,  villis,  mansis,]  veuatiouibus,  piscationibus,  teloueis,  pla- 
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citig,  nemoribus,  tnolendinis,  capulis,  pascuis  et  oinnibus  aliis,  et  [terrain  inter  Plavim  et 
Liquentiaui  iacentem  cum]  ecclesia2)  sancti  Pauli  et  saucti  Georgii  et  ouinia,  que  ante- 
cessor  noster  dive  ineniorie  Conradus  imperator  Aquilegiensi  ecclesie  ibidem  contulit,  cum 
omnibus  appendeuciis  [et  utilitatibus],agris,  pratis,  campis,  pascuis,  terris  cultis  etincultis, 
5  molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  venationibus,  piscationibus,  exitibus  et  redditibus, 
nemoribus  et  aliis  iuribus;  Castrum  quoque  de  Treven  cum  omnibus  eius  privilegiis3),  mi- 
nisterialibus, famulis,  terris  cultis  et  incultis,  placitis4),  nemoribus  et  omni  iure  in  iutegrum, 
secundum  quod  Wolricus5)  quondam  patriarcha  una  cum  patre  suo  comite  Wolfirado  et 
raatre  sua  Aquilegiensi  ecclesie  contradidit,  et  Castrum  de  Atens6)  cum  omnibus  suis  perti- 

10  nentiis,  ministerialibus,  famulis,  mansis,  villis,  nemoribus  et  omni  iure,  et  predium  de  Hal- 
jeu7)  in  integrum1*)  cum  ministerialibus  et  famulis,  secundum  quod  uobilis  vir  Wolricus9) 
quondam  marchio  Tuscie  Aquilegiensi  ecclesie  contulit;  insuper  marcliiam  Carniole  et  Istrie 
cum  comitatu  et  omni  houore  et  universis  pertinentiis  [omnique]  iure  imperiali ,  secundum 
quod10)  ab  antecessore  nostro  dominoOttone  quondam  imperatore,  tunc  autem  rege,  Aqui- 

15  legiensi  ecclesie  deconsensu  et  voluntate  principum  ratione  antiquorum  privilegiorum  [suo- 
rum  libere  et  absolute]  Wolkero  patriarche  et  jwr  eum  Aquilegiensi  ecclesie  in  perpetuum 
possidendum  donavit,  tradidit,  concessit  et  privilegio  suo  confirmavit;  ad  bec  eciam  cunctas 
possessiones  et  omnia  bona,  [omnia  iura,  districta,  telonea,  ripatica, j  que  prefata  ecclesia  in 
presenciarum  possidet  vel  in  futurum  largitione  nostra  vel  successoruin  nostrorum  regum 

20  seu  imperatorum,  coucessioue  pontificum,  liberalitate  [principum,  oblatione]  lidelium  seu 
aliis  iustis  titulis  deo  propicio  adipisci  poterit,  Bertoldo  patriarche  eiusque  ecclesie  Aquile- 
giensi ac  suis  successoribus  perpetuo  habenda  et  possideuda  contirmavimus  et  presenti  pri- 
vilegio [communimusj;  decernentes,  ut  nulli  omnino  homini  liceat  prefatam  ecclesiam  per- 
turbare  vel  eius  possessionem  auferre,  sed  omnia  eouserventur  integra  etillesa,  voluntati  et 

25  disposicioni  prefati  patriarche  et  suocessorum  suorum  modis  omnibus  profutura.  Volumus 
etiam,  ut  sepedicta  ecclesia  Aquilegiensis  hoc  nostre  maiestatis  privilegio  adeo  munita  et 
defensa  existat,  ut  si  forte  casu  aliquo  omnia  instrumenta  et  privilegia  [sua,  quod  deus  aver- 
tat,] perderet,  nichil  [iacture]  vel  dimiuutionis  sustineat,  sed  hanc  paginam  loco  privilegio- 
rum et  instrumcntorum  habeat.  Si  qua  igitur  in  futurum  persona  contra  hanc  nostram 

30  institutionem  et  confirmacionem  temptare  presumixserit  et  commonita  non  resipuerit,  nostre 
maiestatis  indignatiouem  se  noverit  incursurain  et  insuper  mille  übras  purissimi  auri  coui- 
jMjnere  teneatur,  quarum  raedietatem  camere  nostre  et  medietatem  patriarche  Aquilegiensi, 
qui  pro  tempore  fuerit,  persolvat,  et  nichilominus  nostra  institucio  et  coutirmacio  firmama- 
neat  et  inconvulsa.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  imperialis  aule  cancellarius,  Syvridus 

35  archiepiscopus  Maguutinus,  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Albertus  Tridentinus  electus, 
Bertoldus  Brissinensis  episcopus,  Ulricus  Pataviensis  episcopus,  Ludovicus11)  duxBawarie, 
Henricus  marchio  de  Andes,  Dipoldus  marchio  de  Voburch  et  alii  quamplures.  Datum 
apud  lacum  Sutrie,  anno  domini  millesimo  ducenUsimo  xx~,  indictione  viii. 

F.  Aus  einem  sehr  schadhaften  notariatetranssainpto  von  1261  im  archive  zu  Venedig  durch 
40  B.  Bogdatn.    Ergänzt  nach  der  fast  wörtlich  wiederholten  Urkunde  Friedrich'*  ron  1214 

febr.  22  bei  H.-B.  I,  290.  Der  transsument  hat  ohne  zweifei  das  Schlussprotokoll  abge- 
kürzt, wobei  dann  ihm  der  hofkanzler  an  die  spitze  der  zeugenreihe  geruhen  sein  wird. 
-  ')  gladio  1214.  —  *)  iacentem  villara  1214  -  «j  suis  pertinentiis  ib.  -  «)  plantis 
ib.  —  »)  üldaricus  ib.  —  «)  Attemps  ib.  —  ')  zweifelhaft:  Ageris  1214.  —  »)  fehlt  1214. 
45  •)  Ulricus  ib.  —  l0)  Von  hier  an  stärkere  abweichungen ,  doch  ohne  Änderung  des  sinnes, 

ron  dem  texte  der  Urkunde  ron  1214,  welcher  aus  dem  unsern  wohl  vielfach  verbessert 
werden  dürfte.  —  ")  Lupoldus  c. 
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199.  Friedrich  IL  erneuert  dem  kloster  Fönte  AveUana  die  beatiitigung seiner  besitz- 
ungen  und  reclUe  durch  Friedrieh  /.,  Heinrich  VI.  (und  Otto  LV.).  Monterosi 
1220  nov.  (25—30.) 

Fridericus  secunclus  divina  favente  dementia  Romanonim  imperator  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Regi  regum  servire  deoet  reges  et  prineipes,  ouius  dextera  ita  servitiorum  5 
ixmsuevit  meritum1)  duplicare,  ut  premia  tarn  ser\*itiorum  quam  servientiuni  voluntates 
exuperent,  et  pro  paucis  multa  et2)  pro  modicis  uiaxinia  et  pro  caducis  eterna  sola  sue 
gratie  misericordia  conferendo.  Quia  igitur  ecclesie  cic  loca  religiosa  in  terris  pro  divinis 
sunt  obsequiis  constituta,  qui  locis  ipsis  dco  dieatis  manum3)  beneficii  porrigunt  et  muni- 
men  protection"!»  iinpendunt,  deo  serviunt  et  retributiones  ipsius  multiplicatis4)  debent  me-  10 
litis  prestolari.  Ea  igitur  eonsidoratione  indueti,  fratres  de  heremo  Fonds  Avellani5),  qaos 
sacri»  operibus  iugiter  insudare  et  bona  fama  in  domo  dei  fragrare  intelleximus,  dignum 
duximus  arapliori  nostre  serenitatis  dementia  locum  et  possessiones  eorum  intueri  et  pro- 
pensioris  gratie  beneficio  personas  et  res  ipsorum  manutenere,  sicot  felicis  memorie  divi 
Romanorum  imperatores  domnus  Fridericus  avus  et  domnus  Henricus  pater  noster  fecemnt,  15 
eidem  heremo  sua  privilegia  conferendo.  Notum  igitur  faeimus  omnibus  nostris  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  uos  prefatam  eedesiam,  sdlioet  heremum  Fontis  Avel- 
lani cum  universis  eius  pertinentiis  in  nostre  tuitionis  speciale  patrodnium  tanta  benevo- 
lentia  suseepimus,  ut  omnia  eidem  eedesie  et  fratribus  inibi  deo  servientibus  spectantia  ea 
pace,  que  rebus  fisci  nostri  delwtur,  semper  perfrui  velimus.  Eapropter  omnibus  imperii  20 
nostri  fidelibus  mardiionibus,  comitibus,  civitatum  consulibus,  capitaneis,  valvasoribus  et 
universis  publicam  amministrationem  gerentibus  et  ceteris  quibuslibethominibussubdebito 
fidelitatis,  qua  imperio  adstricti  sunt,  finniter  preeipiendo  mandamus,  quatenus  niehil  un- 
quam  de  omnibus  possessionis,  que  prefatis  attinent  fratribus,  violenter  aut  contra  volun- 
tatem  eorundem  fnitrum  contingant  aut  tollant  ac  eos  tarn  in  hominibus  quam  in  animali-  25 
bus,  tarn  in  edibus  quam  in  agris,  in  omnibus  omnino  rebus  et  locis  ad  ius  eorum  pertinen- 
tibus  nulla  prorsus  tributorum  vel  angariarum  aliorumve  servitiorum  exaetione  molestent, 
quoniam  nos  eosdem  fratres  ac  possessiones  ipsorum  ab  hiis  exaetionibus  liberos  de  cetero 
et  immunes  fore  statuimus.  Ad  augmentum  quoque  imperialis  gratie  de  fodro  imperial! 
hanc  eisdem  fratribus  indulgemus  et  concedimus  commoditatem,  quatenus  id  de  eorum  80 
manualibus  et  quibuslibet  ipsorum  eodesiis  et  terris  et  hominibus,  ubicumque  proprias  et 
eis  speciaüter  pertinentes  habent  possessiones,  nec  marchio  nec  comes  nec  capitaneus  nec 
ullus  consulatus  aut  potestas  nec  aliqua  penitus  exigat  persona ,  sed  tempore ,  quo  illud 
dandura  est,  fratres  predicti  id  per  hoinines  suos  fideliter  colligant6)  et  de  ipso  ob  salutem 
anime  nostre  et  utilitatem  ecclesie  sue  disponant.  In  eiusdem  fodri  collectione  talem  eis  35 
moduin  imponimus  et  definimus,  ut  a  singulis  hominum  suorum  focis,  qui  ipsis  scilicet  fra- 
tribus specialiter  attinent,  denarios  duodeeim  reeipiant  et  de  hiis  ecclesie  sue  neeessitatibus, 
ut  supradictum  est,  provideant  et  ipsi  fratres  vel  eorum  homines  ultra  hanc  meusuram  a 
nostris  nuntiis  vel  quibuslibet  aliis  nulla  datione  graventur.  Insuper  iubemus  ut  liceat 
eisdem  fratribus  homines  ipsorum  super  sua  id  est  ecclesie  ilüus  bona  de  loco  ad  locum  40 
pro  libito  suo  transferre  et  ad  utilitatem  suam  transmutare,  nullo  vetante  vel  impediente. 
Preterea  statuimus,  ut  nnllus  iudicum  tarn  de  civitatibus  quam  de  forinsecis  locis  habeat 
potestatem  iudicandi  vel  ad  iudicium  vocandi  hoinines  predicte  ecclesie,  nisi  causa  prius 
fuerit  ad  priorem  et  fratres  pcrlata  et  ab  eisdem  emendatio  vel  secundum  iusticiam  vel  se- 

amicabilem7)  eompositiom  in  reverenter  et  benigne  requisita.  Precipimus  etiam  45 
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ürmissiinc  omnibus  iudicibus  taui  in  civitatibus  quam  extra  per  castella  et  villas  coustitu- 
tis,  si  quando  contigerit  predictos  fratres  proclamationem  super  illatis  sibi  iniuriis  facere, 
ut  statim  iudiees  celeri  eis  iustieia  subveniant  et  preseus  promptumque  iuris  auxilium  contra 
adversantiani  violentias  eis  efficaciter  inpendant.  Insuper  statuimus,  ut  ipsi  fratres  in  causis 
5  civilibus  sacramentuni  calumpnie  prestare  non  cogantur  et  quod  eis  nulla  prescriptio  tem- 
poris  obiciatur  nisi  c.  annorum8).  Precipimus  etiam  eiusdem  ecclesie  patronis  firmiter  in- 
iungentes,  quatenus  predictam  ecclesiam  vel  in  hominibus  vel  in  ullis  rebus  ipsius  aliqua 
molestia  vexare  non  presumant,  eisdemque  patronis  et  nostris  simul  nuntiis  et  ceteris  im- 
perii  fidelibus  diligenter  iniungimus,  ut  eandeui  saucte  Crucis  ecclesiam  de  hcremo  Fontis 

10  Avellani  per  oranes  personas  ac  pertinentias  tuen  et  ab  omni  inatrsu  violentie  scniper  de- 
fensare  studeant.  Contirmamus  etiam  eidem  ecclesie  omnes  eius  ptssessiones,  quas  bactenus 
tenuit  et  possedit  et  quas  deinceps  iuste  et  rationabiliter  acquiret  ac  ipsi  pacem  in  eis  et 
quietem  nostre  auctoritatis  edicto  stabilimus.  Preterea  eoneedimus  et  confirmamus  ipsi  ec- 
clesie omnes  homines  et  possessiones,  quas  nunc  habet  vel  in  postcrum  iuste  est  habitura, 

15  et  quicquid  in  eis  iuris  habemus,  ipsi  conferimus  et  nominatim  bospitalc  apud  Esinumcum 
universis  suis  pertinentiis9).  Si  quis  vero  pretaxatis  dement»  nostre  statutis  ausu  teme- 
rario  contraire  presumpserit,  pena  quinquaginta  librarum  auri  puri  sit  condempnatus ,  qua- 
rum  medietas  fisco  nostro,  residua  prefate  ecclesie  exbibeatur.  Ut  autem  hec  nostra  con- 
stitutio10)  rata  in  perpetuum  habeatur,  presentis  privilegii  paginam  fecimus  inde  conscribi 

20  et  nostre  maiestatis  sigillo  roliorari.  Volumus  autem  predictos  fratres  buius  privilegii  dona- 
tionibus  uti  in  lx)nis  illis,  que  ipsi  iure  proprii  ad  manus  suas  tenent,  non  autem  in  hiis, 
que  ex  oblatione  fidelium  pro  certo  canone  receperunt.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus 
Aquilegensis  patriarcha,  Sifredus  Magmitinus  archiepiseopus,  Ulricus  Pattaviensis  episcopus, 
Bertoldus  Brixinensis  episcopus,  Albertus  Tridentiuus  episcopus,  Lodoycus  dux  Bavarie, 

25  marchio  de  Hoemburc,  Conradus  de  Verda 1 1)  camerarius  et  alii  quamplures. 

Actum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xx.,  mense  novembris,  indictioue  ix., 
regnante  domino  nostro  Fr.  illustrissimo  Romauorum  imperatore  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  viii.  et  in  Sicilia  xxiii. ,  feliciter.  Amen. 
Datum  apud  Montem  Rosulum18)  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

30  M.  Bethmann  aus  a)  einem  transsumpt  im  pririli»gienl>uche  von  Guhbio,  uml  b)  einer  abschrift 

sec.  Xin.  im  collegio  Germanico  zu  Rom:  Avellnnensia  I.  Zu  gründe  gelegt  Ut  nicht  die 
Bestätigung  Otto's  IV.  1200  oct.  29  Mittarelli  et  (nstadoni.  ann.  Camald.  IV,  280,  son- 
dern die  Urkunde  Friedrichs  I.  1177  märz  22,  ibid.  p.  07.  welcher  die  unsrige  von:  fra- 
tres de  heremo  Fontis  Avellani  an  fast  wörtlich  folgt.    Von  den  zusatzen  oder  abanderun- 

35  gen  der  Urkunde  Friedrich*«  I.  in  der  Otto's  IV.,  welche  ebenfalls  auf  jene  zurückgeht,  ist 

aber  doch  in  unserer  an  einer  stelle  stillschweigend  gebrauch  gemacht.  Das  angezogene 
Privileg  Heinrichs  VI.  118b*  iuni  24  ibid.  IX,  35  bezieht  sich  hauptsächlich  auf  das  schon 
ron  Friedrich  I.  bestätigte  spital  zu  Jesi  und  ist  hier  gleichfalls  in  der  fassung  Otto's  IV. 
verwerthet   —  Der  ausstell  angsort  Monterosi  liegt  9  kil.  von  Sutri  auf  der  Strasse  nach 

4"  Rom  und  von  nov.  25  —29  (dec.  1  ?)  sind  mehrere  Urkunden   Friedrich'«  II.  von  hier 

datirt.  —  ')  merita  b.  —  J)  et  fehlt  a.  —  ')  manus  b.  -  *)  multiplicas  b.  —  *)  Avel- 
lane  b.,  auch  weiterhin.  —  *)  Das  folgende  lautet  bei  Fr.  I :  .colligant  ac  inde  nulli  bo- 
minum  nisi  nobis  aut  certo  misso  nostro  ad  hoc  nominatim  a  nobis  destinato  respondeant. 
In  eiusdem  quoque  fodri  —  recipiant'et  eos  misso  nostro  presentent  et  ultra  hanc  mensu- 

45  ram  nulla  datione  graventur.'    Bei  Otto  IV.  dagegen:   .colligant  et  de  ipso  ob  sa latent 

aniine  nostre  ad  utilitatem  ecclesie  sue  disponant,  et  ipsi  fratres  et  eorum  homines  a  nostris 
nuntiis  vel  a  quibuscumque  aliis  nulla  datione  graventur.'  Insuper  etc.  Der  dictator  von 
1220  hat  also  beide  combinirt.  —  'I  amahilem  a.  b.  -  *|  Otto  IV  :  annorum.  que  tarn 
preterita  tempora  quam  futura  complectatur,  et  nulla  civitas  vel  Castrum  *uo  statuto  vel 
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consuetudine  possit  contra  istn  in  aliquo  Tcnire,  et  hec  omnia  ex  certa  nostra  scientia  con- 
cedimus et  proprio  motu  statuimus.  Precipimus  etc.  —  •)  Preterea— pertinentiis,  fehlt 
Friedr.  L,  hier  nach  Heinrich  VI.  in  der  fassung  Otto's  IV.,  wo  aber  noch  die  hier  fort- 
gelassenen  mi/.c  folgen:  Precipimus  quoque,  ut  nalla  omnino  persona  super  homines,  mo- 
nasteria,  cappellas  et  possessiones  ac  res  ipsorum  usarias  Tel  conimendatitias  Tel  alia  inde-  5 
bita  serritia  prosumat  irnponere  tpI  iniuste  imposita  exercere.  Insnper  priori  et  fratribus 
eiusdera  monasterii  de  nostra  benignitate  concedimus,  quatenus,  possessiones  monasterii  cum 
ad  ipsum  iuste  et  legitime  derolvuntur.  auetoritate  sua  earum  intrent  possessionem  et  attes- 
tationes,  quas  produxerint  in  causis  suis,  postquam  fuerint  autenticate,  super  eisdem  caucis 
postmodura  sine  iteratione  iuramenti  licite  producant.  Si  quis  etc.  —  ,u)  institutio  b.  —  10 
•«)  Ferda  b.  —  l>)  pesulum  b. 

200.  Friedrich  H  wiederholt  der  Stadt  Neu-Udi  das  privileg  Ottos  IV.  Im  Utger 
am  fusse  von  Monterosi  bei  Sutri  1220  nov.  28. 

In  nomine  sanete  et  iudividue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Cycilie  in  perpetuaIn,).  Cum  oinnibus  im-  15 
perii  fidelibus  benignitatis  nostre  gratiam  libenter  impendamus8),  eorum  tameu  utilitati  et 
comoditatibus  uberiori  dementia  volumus  interniere,  qui  speciali  devotione  maiestati  nostre 
sunt  obligati  ac  fideles.  Quapropter  notum  faeimus  universis  iraperii  fidelibus  presentibus 
ac  futuris,  quod  nos  ad  imitationem s)  serenissimi  patris  nostri  llenrici  Romanorum  impera- 
toris  dm  aogusti,  sicut  ipsum  ex  suis  autenticis  privilegiis  manifeste  fecisse  cognovimus,  20 
Laudcnses  fideles  nostros  totamque  civitatem,  quam  illustrissimus  avus  noster  Fridericus 
divus  Romanorum  imperator  augustus  fundavit,  cum  omnibus  possessionibus  et  lx>nis  suis, 
que  nunc  |>ossident  et  in  posteruin  iuste  sunt  possessuri,  in  specialem  nostre  maiestatis  pro- 
tectionem  reeepimus  et  def'ensionem.  Ad  memoriam  itaque  presentis  quam  future  etatis 
volumus  devenire4),  quod  nos  pralictis  fidelibus  nostris  Laudensibus  oonfinnamus  et  nostra  23 
liberalitate  imperial*!  damus  atque  concedimus  ea  omnia,  que  seriatim  inferius  continentur, 
videlioet  aquas  et  flomina  in  episcopatu  Laudensi  decurrentia,  et  ut  liberain  habcant  pote- 
statein  super  illas  aquas  et  specialiter  super  aquam  Lambri  pontes  et  alia  Laudensi  civi- 
tati  utilia  facere,  odifieare5)  et  retinere,  et  aquas  ducere  ad  suos  videlieet  usus6),  et  ut  pre- 
dicta  civita*  habeat  generalem  portum  et  eoinunem  navium  stationem,  remota  omni  contra-  30 
dictione,  preeipientes  ne  aliquis  alius  portus  ordinetnr  in  toto  flumine  Adue;  statuentes 
etiaiu,  ut  nulli  sit  licitum  contra  vuluutatem  civitatis  Laude  Castrum  vel  turrim  aut7)aliam 
muuitionem  in  episcopatu  vel  distrietu  Laudensi  l'aeere  vel  reficere  seu  retinere,  et  ut  pre- 
dicta dvitas  habeat  zerbas  et  pascua  et  alias  terras  ex  utroque  latere  civitatis  adiacentes, 
sicut  in  presenti  pagina  determinatus  scilicet  a  loco,  qui  dicitur  Castrum  episcopi,  sicut  via  35 
ducebat  usque  ad  pontem  veterem  de  Fanzago  versus  Aduam ,  et  ex  alia  parte  sicut  costa 
Pulignani  et  costa  Yselle  et  costa  Juvenici  veteris  et  costa  Juvenici  novi  et  coste  civitatis 
Laudensis  versus  Aduam  dauduntur.  Statuimus  etiam,  ut  strata,  que  ibat  per  veterem 
civitatem,  vadat  solummodo  per  novam  civitatem  Ltudensem,  veteri  strata  destrueta.  Pre- 
eipimus  etiam,  ut  nemo  audeat  vd  presumat  violentiam  vel  perturbationem  inferre  predicteH)  40 
civitati  in  locis  seu  possessionibus  episeopatus  vel  districti,  que  predicta  civitas  detinere  vel 
possiderc  videtur;  statuentes  etiam  ut  ltbeve  et  quiete  possideat  et  detineat  predicta  civitas 
Laudensis  ea,  que  possidere  vel  detinere  consuevit  vel  detinere  videbatur9)  tempore  pacis 
facte  inter  predictos  progenitores  pie  reeordationis  Friderieum  et  Henricum  Romanorum 
imperatores  divos  augustos  et  Lombardos  in  civitate  vel  episcopatu  vel  districto.  Profite-  45 
mur  etiam,  quod  postquam  prenominati  progenitores  nostri  Mediolanenses  atque  Laudenses 

12» 

Digitized  by  Google 


180 


FRIEDRICH  II.    1220  NOV.  2». 


in  plenitudinem  gratie  sue  receperunt,  nullain  Modiolanensibus  fecerunt  concessionem,  sicut 
intelleximus,  de  pOBMBMonibus  Laudensium  vel  districto  et  nos  nullam  eis  posttnodum  fe- 
cisse  recognoscimus.  Insuper10)  quoqae  ad  malm  dicte  civitatis  augmcntum  predietorum 
progenitorum  nostrorum  Friderici  et  Ilenrici  Homanorum  imperatorura  augustorum  vestigia 
5  sequi  volonte«,  propter  fidelia  et  devota  servicia,  quo  Laudenses  exhtliere  hactenus  imperio 
et  nobis  eonsuevemnt ,  atque  in  posterum  erunt  exhibituri,  concedimus  eis  et  confinnamus 
et  damus  regalia  et  consuetudines  omnes  taui  in  civitate ,  quam  extra  civitateui,  videlieet 
ii t  in  ipsa  civitate  oinnia  babeant,  sicut  bactenus  habuerunt  vel  habent;  extra  vero  omnes 
consuetudines  sine  contradictione  exereeaut,  quas  ab  antiquo  exer^uerunt  vel  exereent,  sci- 
lo  licet  in  fodro,  nemoribus,  pascuis,  pontibus,  aquis,  aqueductibus  et  molendinis,  sicut  ab  anti- 
quo  babere  consueverunt  vel  habent,  in  exercitu  et  munitionibus  civitatis,  [in]  iurisditione 
tarn  in  criminalibus  causfs  quam  pecuuiariis  intus  et  extra,  et  in  ceteris,  que  spectant  ad 
eommoditates  civitatis ;  concedentes  ipsis  Laudensibus  et  rata  habere  volentes  ea  omnia, 
que  generaliter  et  que  seriatim  in  privilegio  iam  dictorum  progenitorum  nostrorum  impera- 
15  torum  de  pace  facta  inter  ipsos  progeuitores  nastros  imperatores  et  Lombardos  apud  Con- 
stantiam  continentur,  salvis  tarnen  omuibus  tenoribus,  conditionibus,  pactis  ac  conventioni- 
bus  ad  imperium  pertinentibus ,  sicut  in  iam  dicto  privilegio  pacis  manifeste  continentur10). 
Ut  autem  ea  omnia,  que  supra  dicta  sunt,  rata  in  perpetuum 1 ')  babeantur  et  inconvulsa, 
presentem  inde  paginam  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  coinmuniri;  statuen- 
20  tes  etiam  et  imperiali  edicto  sanctieutes,  ut  nulla  omnino  persona,  nulla  civitas,  nulluni 
comune,  nulla  denique  persona  secularis  vel  ecclesiastica ,  bumilis  vel  alta,  contra  baue 
nostram  divalem  paginam  venire  aliquo  modo  vel  ullo  tempore18)  presumat.  Quod  si  quis 
facere  attemptaverit,  centum  libras  auri  puri  pro  pena  componat ,  medietatem  fisco  impe- 
riali inferendam,  reliquam  civitati  Laude  persolvendam,  omnibus  supradictis  nibilominus  in 
25  sua  firmitate  permanentibus.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  patriarcha  Aquilegensis,  Si- 
fridus  Moguntinus  arebiepiscopus ,  Jacobus  Taurinensis,  Hainricus  Uononiensis,  Sifridus 
Augustensis,  Ulricus  Pataviensis,  Bertoldus  Rrixiousis  episcopi,  Albertus  Tridentinus  elec- 
tus1'1),  Lodwicus  comes  palatinus  Rheni  et  dux  Havarie,  Gwillielmus  marebio  Montis- 
ferrati,  Chunradus  et  Obizo  marehiones  Malaspinc,  Azzo  marebio  Estensis,  Anseimus 
30  marcscalcus,  Wernherius  dapifer,  Everhardus  de  Lutri  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  [et]  regis  Cyci- 
lie.  (M.) 

Ego  Chounradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius ,  vice 
domini  Enghelberti 1  *)  Coloniensis  arebiepiscopi  et  totius  Ytalie  archicancellarii  re- 
35  cognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  vigesimo ,  regnante  invictissimo 
domino  nostro  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  Romani  imperii  eius  primo,  regni  vero  eius  in  Sicilia  xxiii. 

Datum  in  castris  in  pede  Montis  Rosuli  prope  Sutrium  per  manum  Hainriei  prepositi 
40  Constautiensis  et  imperialis  aule  protbonotarii,  anno  suprascripto ,  quarto  kalendas  decem- 
bris,  indictione  viii.,  feliciter. 

W.  Aus  dorn  cominunalregister  des  Stadtarchivs  zu  I.  "Ii  in  abschritt  fJar.  Polenghi's 7)  mitge- 
tbeilt  durch  prof.  Stumpf.    Als  vorläge  hat  nicht  etwa  das  im  texte  erwähnte  privileg 
Heinrich'«  VI.  1191  ian.  19  Stumpf,  acta  nr.  399,  sondern  vielmehr  das  hier  nicht  er- 
45  wflhnte  Otto'«  IV.  1210  mai  1  Kicker,  forsch.  IV.  279  gedient.    Dies  ist  hier  mut  mnt. 

und  mit  drei  unbedeutenden  Zusätzen  wörtlich  wiederholt  worden.   —  ')  in  perp..  zusnu 
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zu  0.  —  •')  impeudimus  H.  0  --  *)  ad  iinitatioucin -  cognovimus,  Zusatz  zu  H.  schon  in 
0.  —  *)  perrenire  H..  derenire  0  —  »)  reficere  H.  0.  —  *)  et  aquas—  usus ,  zus.itz  zu 
O.  -  ')  Tel  H.  0.  —  H)  ipsi  H  0.  -  »)  rei  dotinere  videtur  rei  detinebat,  H.  O.  — 
,0)  Tnsuper  — privilegiu  pacis  manifeste  continentur,  zasatz  zu  H  schon  in  0..  wo  aber  mehr- 
fache lücken,  die  nun  na  Ai  F.  besser  ausgefüllt  werden  kr.nuen.  —  ")  perpetuo  in  perpe-  5 
tuutn,  abschr.  —  ,s)  aliquo  -  tempore,  zusatz  zu  O.  —  '»)  clericus,  abschr.  —  '*)  Cuni- 
ghelberti,  abschr 

201.  Friedrich  II.  bestätigt  der  Stadt  Alba  ihre  guten  gebräuclte  und  gewohidwiten, 
nämlich  volle  geric}dsl>arkeit  über  das  gebiet,  befestigungsrecht  und  aussclduss 
jeder  amleren  gerichtsfowkeit ,  indem  er,  was  dagegen  geschehen,  für  ungültig  10 
erklärt.  Im  lager  bei  Monterosi  und  Sutri  1220  nov.  28. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus1)  divina  tavente 
dementia  Romanoriun  imperator  et  semper  augustus  et  rex  Sieilie.  Si  iusta  peticio  fide- 
limn  benignum  obsequatur  de  favore  imperantis  assensuin,  in  eis  ex  fidei  debito  serviendi 
crescit  affectus  et  per  eorum  servicia  imperialis  solii  titulus  exalUitur.   Eapropter  notum  15 
fachnus  universis  imperii  nostri  tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  fideles 
nostros  Albenses  et  ipsam  civitatetn  Albain  cum  suo  districtu  sub  iniperiali  protectione 
maiestatis  nostre  recepimus  et  eis  ob  eorum  puram  fidem  et  preclara  servicia,  que*)  ipsi 
nobis  et  imperio  laudabiliter  exhibuerunt  et  etiam  creduntur  exhibituri,  ex  imperiali  beni- 
volentia  serenitatis  nostre  eoncessimus  eis  et  contiruiavimus  bonos  usus  suos  scriptos  et  non  20 
seriptos  atque  consuetudines,  item  ut  lieeat  eiusdem  civitatis  eomuni  uti  inter  sibi  subiectos 
et  sue  iurisdictionis  seu  districtua  homines  constitutos  mero  imperio,  et  muros  et  valla  eius- 
dem civitatis  Albensis,  loca  sivc  castra  et  villas  eonstruere  et  reficere  et  omnia  alia  gerere 
que  ad  iurisdictionem  pertinent  ordinariam  vel  ordinandam;  item  quod  nulli  iudici,  qui  ha- 
beat  ordinariam  iurisdictionem  sive  dellegatam,  liceat  personam  singularem  eiusdem  civi-  25 
tatis  vel  districtus  ad  suum  trahere  examen,  cum  commune  ipsius  civitatis  paratum  sitsibi 
eonquereutibus  plenariam  iusticiam  exhil>ere.  Verum  si  quis  eos  contra  hoc  nostre  impe- 
rialis auctoritatis  privilegium  in  bin  aliquatenus  aggravare  presumpserit,  bampnum  nostrum 
incurrat  et  pena  insuper  centum  lil>rarum  auri  puri  feriatur,  quarum  medietas3)  fiaoo  nostro, 
reliqua  pars  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  eertam  in  posterum 
evidenciam  presentem  paginam  conscribi  iussimus  et  nostre  maiestatis  sigilli  ')  munimine 
communiri.  Kt  si  quid  contra  predictum  factum  fuerit,  cassamus  illud  et  penitus  inirritum 
deducimus.  Huius  rei  sunt  testes  Bertuldus  Aquileiensis5)  patriareha,  Sifredus  Magunti- 
nus  archiepiscopus,  Ulricus6)  Pataviensis,  Sifredus  Augustensis,  Bertuldus  Brissinensis  epis- 
copi,  Albertus  Tridentinus  electus,  (rulielmus  marchio  Montisferrati ,  Guido  et  Tegrinus  35 
fratres  oomites  Tuscie  pallatini,  Azzo  Astcnsis  marchio  et  alii  quani  plures. 

Signum7)  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  semper  augusti  et 
incliti  regis  Sieilie. 

Ego  Conrad us  Mettensis  et  Spirensis  episcopus  et  imperialis  aule  canzellarius  vice 
domni  llengilberti8)  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopi  et  tocius  Italie  archicanoellarii  40 
recognovi. 

Data  sunt  hec  in  castris  prope  Montem  Rosolum  et  prope  civitatem  Sutrium,  anno 
dominiee  incarnationis  m.ccxx.,  imperante  domno  Frederieo  seeuudo  Romanorum  impera- 
tore  invictissimo  et  inclito  rege  Sieilie,  anno  imperii  eius  primo,  iiii.  calenda*  decembris, 
indictione  viii.;  et  data  per  mauum  Ilinrici  imperialis  aule  prothonotarii,  iudictione  predicta.  45 

• 
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M.  Aus  dem  stadtbuchc  von  Alb«  cod.  ineuibr.  sec.  XIII.  im  Staatsarchive  zu  Mailaud.  f.  243 
von  einer  hand  des  XV.  jahrbunderts,  durch  Jaff...  —  ')  secondus.  —  s)  qua.  —  3)  mi- 
dietas.  -  «)  sigillo.  -  »)  Aquilensis.  -  «)  Vlucus.  -  ')  Sigillum.  -  Heigibelti. 

202.  Friedrich  II.  bestätigt  die  gewohnheiten  und  rechte  der  gemeinde  Cogorno  (ö. 
5  Chiavari,  Rh:  di  Levante)  und  verbietet  insbesondere  eo»  ihr  Steuer  zu  fordern. 

Im  lager  bei  Sutri  1220  nov.  28. 

Federieus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Impera- 
torie  convenit  maiestati  utilitatibus,  quibus  cum  deo  potest,  intendere  subiectorum,  quorum 
preeipue  famulatus  avo  nostro  t'elicissime  recordationis  imperatori  Federico  iara  extitit  fruc- 

10  tuosus.  Eapropter  noverint  universi  et  sinuuli,  quod  nos  viros  nobiles  de  Cuccuruo  clericos 
et  laieos,  preseutes  pariter  et  tuturos,  sul>  protectione  nostra  reeipimus,  renovantes  omnibus 
memoratis  et  coufirmantes  iura  consuetudines  et  honores,  quos  et  que  ipsi  vel  sui  progeui- 
tores  consueverant  habere  vel  de  cetero  previa  iustitia  obtinebunt.  Unde  preeipiendo  di.s- 
trictius1)  inhibemus,  ne  aliqua  persona  publica  vel  privata  eisdem  singulis  vel  universis 

15  collectam  contra  consuetudinem  suam  iniungere  vel  auferre  presumat  seu  in  predictis  moles- 
tiam  inferat  vel  gravamen.  Si  quis  autem  huic  preeepto  nostro  presumpserit  oontraire,  in- 
dignationem  nostram,  neenon  et  oondemnationem  extimationis  danmi  vel  iniurie  irrojjate  in 
quadruplum  predictis  hominibus  exbibende  iam  noverit'-)  se  ineursurum.  Ad  huius  vero 
preeepti  nostri  efficaciain  pleniorem  presens  scriptum  teeimus  nostri  sigilli  munimine  ro- 

20  borari. 

Datum  in  castris  apud  Sutrium,  [anno  dominice  incarnationis]  millesimo  ducentesimo 
vigesimo,  indietione  nona,  die  sabbati,  quarto  calendas  decembris. 

F.  Aus  absebr.  des  XVII.  jnhrh.  in  Genua,  bibl.  civica,  ms*.  I).  3.  4.   15.    Ebenda  noch- 
mals eingerückt  in  Bestätigung  Hoinr.  VII.  «1.  d.  Januo  1311  oct.  30.  Auch  in  dem  jetzt 
25  verschollenen  chartularium  dominorum  de  (ueurnu.  membr.  sec.  XVI.  4.  der  bibliothek 

Archinti  zu  Mailand,  s.  archiv  IX,  638.  XII,  619   —  ')  districtus.  —  *)  noverint. 

203.  Friedrieh  II.  wiederholt  für  Pari«  sein  früheres  restitutionsdiplom.  Im  lager 
bei  Sutri  1220  dee  1.  (nov.  29  t) 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  dementia 

W  Romauorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quanto  maiora  et  clariora  

mille  libras  auri  nobis  et  iam  diclo  communi  persolvat.  Huius  rei  testes  [sunt]  Bertholdus >) 
Aquilegensis  patriarcha,  Sifridus2)  Mogontinus  arehiepiseopus,  Sifridus2)  Augustensis,  Ul- 
rieus  Pataviensis3),  Bertholdus1)  Brixiensis,  Ilenricus  Bononiensis  Jacobus  Turinensis  epis- 
copi,  Albertus  Tridentinus  electus1),  Ludovicus  dux  Bavarie,  comes  palatinus  Reni5),  Gu- 
35  lielmus  marchio  Moutisferrati ,  Anselmus  imperialis  aule  mareschalcus ,  Wernerusfi)  de 
Boland7). 

Signum  domini  Frederici  secundi  inelyti  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et 
gloriosi  regis  Sicilie. 

Ego  Corradus  Metii  et  Spirensis  episeopus,  imperialis  aule  caneellarius ,  vice  domini 
40  Engelberti  Coloniensis  arehiepiseopi  et  totius  Italic  archicaucellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  cc.xx. ,  indictione  viiii. ,  regnante  Frederico  se- 
cundo  inclito  Romanonim  itnperatore  et  glorioso  rege  Syeilie,  anno  imperii  eius  primo,  regui 
vero  Syeilie  xxiii. 

Bat.  in  eastris  prope  Suterium  in  kalendis*)  decembris. 
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F.  Au  ilein  Libei  privilegioruui  1).  D.  im  Stadtarchive  zu  Pavia  nr.  21  gedruckt  iu:  Civitatis 
Papiae  reintegrandae  ad  eam  sui  principatus  regionem  etc.  Ticini  1711  p.  66.  Bis  auf 
die  titulatur.  zeugen  und  kanzlei  wfirtlich  mit  Friedrich  II.  1219  ang.  29  (s.  o.  nr  163) 
übereinstimmend.  -  >)  Berthodus.  —  *)  Sifadus.  —  »1  Ubertus  Pactanensis.  —  *)  Terdo- 
nensis  dicti.  —  *)  complre.  —  «)  Vtduchus.  —  J)  Volnnd.  —  *)  so.  vielleicht  ursprüng-  5 
lieh:  iii.  knl.  (?).    Vgl.  aber  auch  oben  s.  109  z.  34. 

304.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  bitte  lies  bisclwfs  Heinrich  von  Mantiui  die  besitzun- 
gen  dieser  kirche  und  erklärt  gesrfiehene  veräussernngen  und  entfremdungen 
von  denselben  für  ungiltig.  Im  lager  bei  Monterosi  1220  dec.  1.  (?). 

Federicus  secundus  Ronianorum  iinperator  s  >mper  augustus  et  rex  *  feliciter  Amen.  10 
Pia  mansuetudine  providere  volonte*,  in  quibus  imperialem  deoet  munifieentiam ,  ecclesia- 
rum  utilitatibus  universis,  per  presens1)  scriptum  notum  faeimus  universis  imperii  nostri 
tidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  mera  liberalitate  nostro  ad  instantiam 
et  preoes  dilecti  fidelLs  nostri  venerabilis  Henrici  Mantuani  episcopi  imperiali  auetoritate 
nostra  eoncedimns  et  confirmamus  eidem  episcopo  nostro,  episcopatui8)  et  ecclesie  Mantuane  15 
eurtem  Barbasii  cum  suis  pertinentiis,  videlicet  Ronco,  Ferrario,  Bigarello  et  Canedulo  et 
Casatici  novi,  et  omnes  alias  curtes  eidem  episcopatui  et  ecclesie  predicte  pertinentes,  se- 
cunduin  quod  continetur  in  privilegiis  ab  antecessoribus  nostris  divis  imperatoribus  dicto 
episcopatui  et  predicte  ecclesie  Mantuane  factis  et  concessis,  cassantes  alienationes  omnes 
profecto  et  in  irr: tum  decernentes  atque  revocantes  omnes  alienationes,  venditiones,  inva-  20 
siones  et  infeudationes  in  predieta  curte  Barbasii  suisque  pertinentiis  dictis  et  in  castro  novo 
et  omnibus  aliis  curtibus  eiusdem  episcopatus  ac  ecclesie  Mantuane  factas  in  preiudicium 
episcopatus  et  ewlesie  memorate  et  sine  episcopi  Mantuani  parabula  et  consensu.  Statuen- 
tes  igitur  ad  hec  et  inviolabili  tirmitat«'  saneimus,  ut  nulla  prescriptio,  nisi  secundum  quod 
continetur  in  privilegiis  ab  anteces*oribus  nostris  divis  imperatoribus  predieto  episcopatui  et  25 
ecclesie  suprascripte  [concessis,  possit  opponij3),  nonobstante  insuper  aliquo  statuto  civita- 
tis predicte  iudicium  aliquod  episcopatui  et  prememorate  ecclesie  ferente4)  vel  generante, 
sed  ipsum  irritum  esse  preeipimus  et  inane  et  omnino  decernimus  non  toneri.  Si  qua  vero 
persona  alta  vel  humilis,  pnbblica  vel  privata,  ecclesiastica  vel  secularis,  vel  si  quod  co- 
mune  civitatis  vel  alieuius  terre  contra  hanc  nostram  concessionem,  conGnnationem  et  rimi-  30 
tationem5)  ausu  temerarit)  aliquo  modo  seu  aliqua  de  causa  venire  vel  attemptare  presump- 
serit,  ad  suam  temeritatem s)  centum  libras  auri  puri  in  ultione  pene  componat,  medietatem 
quarum  fisco  nostro,  reliquam  vero  episcopatui  et  ecclesie  Mantuane  solvere  teneatur.  Ad 
euius  rei  perpetuam  firmitatem  presentem  paginam  eonscribi  ac  nostre  maiestatis  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  in  castris  apud  Montem  Rosolum6)  millesimo  ducentesimo  35 
vigesimo,  indictione  viii.7),  kal.  deet-mbris. 

F.  Aus  neuerer  abschrift  im  Staatsarchive  zu  Mantua  B.  XXXII,  1.  —  ')  personis.  —  *)  epis- 
copatus. —  s)  conc.  possit  opp.  fehlt  —  *)  favente.  —  6)  so.  —  8)  Castrum  Rosolium. 
—  ')  üblich  wäre:  viiii.  Oder  ist  zu  lesen:  inl.  viiii ,  viii.  kal.  dec.?  Wenigstens  wird 
anscheinend  dieselbe  urk.  nrcliiv  XII.  401  aus  dem  ,  Indice  del  archirio  dei  Camaldolesi  40 
1740:  XXVIII.  nr.  7  S.  Marco  di  Mantova'  citirt  mit:  in  castris  apud  Castrum  Rossolum 
8  kal.  dec.  1220.  Aber  dieser  tag  (nov.  24)  passt  nurh  nicht  mm  orte,  so  das«  der  tag 
uns»  rer  urk.  ganz  zweifelhaft  wird. 
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205.  Friedrich  II.  beauftragt  den  grafen  der  Romagna  l  'golin  von  Parma  dahin 
zu  wirken,  das*  die  leide  von  Castro»  novo  dem  grafen  Vbert  schworen.  Im 
lager  bei  Tivoli  1220  dec.  5. 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Bemper  augustus  et  rex  Sicilie.  Ugolino 
3  de  Parma  comiti  Romanie,  h'deli  suo,  gratiam  suam  et  bonam  vohmtatem.  Ecee,  quod  nos 
mittimus  universis  hominibus  de  Castronovo,  ut  comiti  Ul>erto  fideli  nostro  fidelitatem 
iurent  tauquam  domino  suo  et  de  omnibus  sibi  respondcant  et  Intendant.  Quod  si  ipsi  faeere 
nolucrint,  tu  dicto  (JbeitO  consilium  tribuas  et  iuvamen,  qualiter  terram  ipsam  valeat  reha- 
Iktc,  et  dietos  homines  de  Castronovo  in  kmno  imperii  noveris  ineidisse,  a  quo  nullatenus 
10  exieut,  uisi  prius  quingentas  marcas  aririmti  solvent,  medietatem  nobis  et  aliam  comiti  me- 
morato.  Data  in  castris  prope  Tiburum,  nonis  deeembris,  ind.  vüit 

M.  Aus  oinom  gleülizeitigen  notariat$traus.sumpte  im   eraliischöflichen  archive   ta  Ravenna 
F.  1956  durch  Bethmanu.    Vgl.  Friedrich  1220  dec.  5  bei  H.-B.  II,  74. 

206.  Friedrich  II.  überträgt  die  früher  dem  patriarchen  von  Aquileja  zugewiesene 
15  entscliridung  des  Streites  zwischen  dem  grafen  Vbert  von  Castronuovo  und  dem 

erzbisetofe  von  Ravenna  jetzt  dem  reiclislegaien  Konrad.  Im  lager  bei  Tivoli 
1220  dec.  5. 

Fr.  dei  gracia  Romanoruin  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis  pre- 
sentem  paginam  inspecturis  fidelibus  suis  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Noverit 

20  universitas  vestra,  quod  nos  comitem  Ubertum  de  Castronovo  fidelem  nostrum  de  comniis- 
sione,  quam  feeimus  venerabili  Aquilegcnsi  patriarche  de  negotio,  quod  vertebatur  inter 
ipsura  eomitom  et  archiepiscopum  Ravenatem,  duximus  absolvendum,  committentes  causam 
ipsam  dilecto  familiari  nostro  C.  Metensi  et  Spirensi  episcopo,  inperialis  aule  cancellario  et 
totius  Italic  legato,  iustitialiter  terminandam. 

25        Dat.  in  castris  prope  Tiburim  nonas  decembris,  indictione  nona» 

F.  Eingerückt  in  schreiben  des  leg.tten.  dat.  1221  ian.  22  Bologna,  in  einein  transsumpto  des 
orzbischftflichen  archivs  zu  Ravenna:  D.  921. 

207.  Friedrich  II.  ernennt  in  nachahmung  Friedrich! s  I.  und  Heinrichs  VI.  die 
herren  von  Col  di  Pozzo  zu  kaiserlichen  pfalzgrafen  mit  uäfter  bezeichneten  be- 

30  fugnissen  und  bestätigt  ihnen  die  vogtei  von  Lucca  und  genannte  besitzungen. 

Im  lager  bei  S.  Germano  1220  dec.  (nach  13.) 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Imperialis  eminentie  titulos  decenter 
extollimus  digneque  adornamus,  cum  nos  facta  progenitorum  nostrorum  et  rata  habemus  et 

35  inviolabilitcr  dewrnimus  observnri.  Sicut  unquam  ex  privilegiis  progenitorum  nostrorum 
Frederigi  et  Henrici  Romanonnn  imperatonun  didieimus,  ita  nos  ad  ipsorum  imitationem 
iuspecta  devotione  pariterque  fidelitate  dileetis  fidelibus  uostris  Lamlwrto,  Duodo,  Visdo- 
mino, Orlandino,  Tancredo,  Marzurko1),  Xormanno,  Hybaldo2),  Sesmondino,  Gaitanello, 
Ricoomanno,  Duodo9),  Cecio,  Frederico,  Raniherio,  Enrico4)  eorumque  legiptimis  heredibus 

40  et  proheredibus  ooncedimus  et  iniperpetuum  confirmamus  honorem  et  orauem  eius  effec- 
tum,  scilicet  ut  sint  comites  sneri  palatii  et  inissi  domiiti  iinperatoris.  Itaque  potestatem  et 
[ordinariam  iurisdictijonem  eis,  qui  sunt  comites  sacri  palatii  et  imperiales  missi,  concedi- 
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mus,  notarios  et  iudices5)  faciendi  atque  mittondi  et  cmancipationes  eelcbrandi,  rursusalie- 
nationcs  minorum  necessitate  cogcnte  vel  etiam  [pignoraudi  publi]ea  scriptum  interveniente 
et  mulieres  viduas  suis  «nmdiandi fi)  vel  disponsandi  et  placitfa  de]  tota  niarehia  voluntaria 
ante  eos  venientia  distringendi  et  homines  pcna  sui  banni  alliiiandi7)  t't  viarum  publicfa- 
rum  destructores]  mulcta  faciendi  et  notitiam  faciendi H)  et  puirnam  lctraliter  ordinandi  vel  5 
iuqwrandi.  Preterea  eoneedimus  eis  potestatem  restituendi  lapsos  causa  cognita,  volentibus 
manumittere  servos  suos  et  eonfstituendi]  advocatos  eeclesiis  et  elericis  et  dandi  tutores  et 
euratores  minoribus  et  furiosis  et  prodiuis  et  perpetuo  morbo  laborantibus  et  inente  captis. 
teminis  autem  et  mundualdos,  et  removendi  suspectos  et  aüos  subronandi9)  [et  |  potestateni 
reeipiendi  nostra  vice  in  suum  mundium  puellas  et  viduas,  quarum  mundium  a  suis  mund-  I« 
ualdis  iure  fuerit  |»erditum  et  quarum  eertus  mundualdus  non  invenitur.  Insuper  advoca- 
tiam,  quam  a  raarehione10)  possident11)  per  totain  raarchiam ,  et  vicedoininium,  quem 
hat>ent  ab  episcopo  Lucensi ,  et  eins  beneßeia  ipsis  imperiali  auetoritate  perenniter  confir- 
mamus.  Preterea  omnia  iura  et  omnes  possessiones  et  heneficia,  que  in  oomitatu  Lucensi 
aut  Pisano  vel  in  aliquo  loeo  Kotnani  imperii  aut  ab  imperatore  aut  a  marchione  aut  ab  13 
episoopis  aut  ab  eeclesiis  aut  a  potentibus  aut  ab  aliquo  jxissident  aut  in  futurum  que  iuste 
acqnisierint 1  *) ,  nominatimque  in  districtu  Colle  Putei  castri  ipsorum,  quod  est  prope 
Lucam,  in  plel>e  saneti  Pancratii  et  in  plel>e  Marlin  et  in  eorum  capellis  et  in  capella  saneti 
Geminiani,  omnem  iustitiam  et  usum  antiqum,  que  pertinent13)  ad  resmum  sen  ad  mar- 
chiam,  per  hanc  preceptalem  paeinam  omni  evo  valituram  vobis  confirmamus  et  in  monte  20 
Grominei  idem  ipsis  concedimus.  Ad  hec,  quiequid  übertat  is  a  prouenitorihus*«)  eea  pre- 
deeessoribus  nostris  ad  eos  ab  imperiali  aula  deseendit,  ipsis  eorumque  heredibus  et  incon- 
cassum  et  illibatum  preeipimus  perpetuo  permanere,  ita  ut  in  personis  et  bonis  eorum  nemo 
nisi  regia  et  imperatoria  macestas  aliquam  habeat  potestatem.  Jul>emus  itaque  et  sub 
nostro  banno  preeipimus  hanc  nostre  sancionis  paginam  ab  omnibus  finniter  observari  et  23 
inviolabiliter  et  eustodiri1!i),  preeipue  a  iudieibus  Lueensibus  et  eausidieis,  notariis  et  cuneto 
populo16).  Si  quis  autem  et  contra  hanc  nostram  preeeptionem  in  predictis  honoribus  et 
possessionibus  eorum  adversus  eos  et  eorum  heredes  ire  temptaverit,  sciat  se  mille17)  mar- 
charum  auri  penam  compositurum,  medietatem  nostre  camere  et  medietatem  ipsis  comitibus 
sacri  palatii  et  imperialibus  missis  et  advocatis.  3<) 

Testes  huius  rei  sunt18)  Henricus  Pataviensis  episeopus,  Albertus  Tridendinus  electus, 
DijH)ldus  marchio  de  Voburch19),  Everardus  de  Elfenstein 20),  Bcrardus  comes  de  Loreto2»), 
comes  Tomasius  de  Accrra82),  comes  Rotrerius  de . . .,  ...  oldus  — ,  Anselmus  de  Justin- 
uhen  marescalchus,  Guarnerius  de  Bolandn  inq^erialis  aule  dapifer,  Conradus  de  Yerda23) 
camerarius  et  alii  quamplures  comites  et  barones.  Signum  domini  Eriderici  secundi  ineli-  35 
tissimi  Romanorum  augusti  (M.)  et  regis  Sicilie.  Esio  Conradus  Spirensis  [et]  Methensis 
episeopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domni  En<iell>erti  Coloniensis  arehiepiscopi  et 
totius  Italie  arcicanccllarii  recotmovi.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo 
ducentesimo  xx.,  mense  decembris24),  indictione  nona,  regnante  domno  Krederiso  secundo 
Romanorum  imperatore  glorioso,  anno  rej/ni  eius  in  Germania  viii.,  iti  Sicilia  xxiii.,  imperii  40 
veno  primo.  Data  in  castris  apud  sanetum  Gennanum  mense  et  indictione  predictis.  Feli- 
citer.  Amen. 

F.  Aua  einem  unter  dpm  podesta  von  Lucca  Ugolin  de  Corriggi»  gefertigten  transsumpte  in 
Florenz,  Strozziane-Uguccioni.    Die  wichtigeren  abweichungen  vom  drucke  hei  II.-B.  11,83 
«iud  unten  angemerkt.    Vgl.  die  lierufung  von  1273  anf  diese*  diplom  hei  Kicker,  forsch.  43 
IV,  470.  -  ')  Tancr.  Marz.,  fehlt  H.  -  -)  Uybaldo  fehlt  H.  -  *)  Ricom.  Duodo  fehlt 
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H.  —  ')  Fred.  Quiricu  II.  —  )  et  iudices  fehlt  II.  -  ")  guadianU-  c. ,  inuliercs  mi* 
suis  tradeodi  H.  —  0  allig.  et  publicandi  H.  —  »)  et  not.  faciendi  fehlt  H.  —  *)  substi- 
tuendi  H.  —  ,0)  marchionibus  H.  —  ")  possidet  e.  —  ")  aut  ab  ecclesiis  etc.  possident 
H.  —  l3)  pertinet  c.  —  ")  conced.  quantutn  a  prog.  H.  —  ,s)  firm,  et  inriol.  ob«,  et 
5  custod.  H.  —        Lucensüius  etc.  H.  —  ,T)  inille  mille  <•      -  ts)  sunt  etc.  H. .  ohne  die 

namen.  —  ">)  Vdoburgh  c.  -  iu)  EinTerardus  de  Estflnstegeh  c.  —  *')  Orcha  c.  — 
«)  lacerra  c.  —  SSJ  Borle  c.  -  -*)  Friedrich  kam  nach  chron.  Suessan.  in  S.  Gennano 
am  13.  dec.  an. 


208.  Friedrich  II.  nimmt  liorgo  S.  Donino  in  seinen  schütz,  verspricht  es  fortan 
10  beim  reiche  zu  behalten,  verleiht  der  gemeinde  volle  gcrichtsltarkeit  und  bestätigt 

ihre  hergebrachten  rechte.  Neapel  1220  dec.  (2.') — 11.) 

Fcdericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorura  imperator  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Justis  fideliura  petitionibus  imperialis  benignitas  dcliet  assensum  impendere 
et  Ulos  favorabili  prosequi  debet  aflectu ,  quas  fidei  puritas  et  preclara  obsequia  nobis  et 

15  imperio  exhibita  plurimum  recomendant.  Eapropter  notum  facinms  universis  imperii  tide- 
libus  tain  presentis  etatis  quam  future  posteritatis ,  quod  nos  attendentes  puram  fidem  et 
sinceram  devotionem,  quam  dileeti  et  experti  fideles  nastri  castellani  et  burgenses  de  Burgo 
saneti  Douini  ad  nostram  exeellentiam  habuerunt  semper  tidoliter  et  devote,  eonsiderantes 
etiam  multimoda  servitia ,  que  in  j>osterum  nobis  et  imjK'rio  poterunt  exhiln-re,  ipsum  ca- 

20  stellum  .seu  burgum,  castellanos  etiam  et  burgenses  eiusdem  loci  eum  omnibus  bonis  suis 
stabilibus  sive  mobilibus,  que  nunc  iuste  possident  vel  que  in  antea  dante  domino  iustis 
titulis  poterunt  adipisci,  sub  imperii  et  nostra  speciali  protectione  et  defensione  suseipimus 
et  ipsum  castellum  sive  burgum,  quod  est  nostra  camera  et  imperii  specialis,  castellanos 
quoque  et  [burgenses]  de  cetera  retinere  [sab  dominio  nostro  promittimusj.  Ad  cumulum 

25  autem  gratie  specialis  conce«liinus  de  imperiali  munifieentia  castellanis  et  burgensibus  su- 
pradictis  plenam  iurisdictionem  cum  mero  imperio  et  donamus,  confirmantes  etiam  eisdem 
et  imperiali  auetoritate  coraborantes  omnia  sua  privilegia  et  rescripta,  honores.  usantias  et 
iura  omnia,  que  unquam  temporibus  predecessorum  nostrorum  imperatorum  vel  regum  hac- 
tenus  manutenuerunt  et  habuerunt;  statuentes  et  imperiali  auetoritate  firmiter  preeipientes, 

30  ut  de  cetera  nulla  civitas,  nullum  commune,  nullus  marchio,  nullus  comes,  nulla  unquam 
persona  magna  vel  parva,  ecclesiastica  vel  seeularis,  per  se  vel  per  alias  predictos  castella- 
nos et  burgenses,  castellum  sive  bureum  nominatum  communiter  vel  singulariter  in  rebus 
suis  vel  persouis  contra  huius  nostre  proteetionis ,  eoncessionis  et  confirmationis  paginam 
audeat  molestare  vel  modo  aliquo  perturbare.  Quicumque  autem  hoc  attentare  presump- 

35  serit,  indignationem  nastrara  et  iram  se  noverit  gradier  ineursunun  et  pro  sue  temeritatis 
pena  quingentas  libras  auri  purissimi  compositurum ,  medietatem  eamere  nostre  et  aliam 
medietatem  iniuriam  passis.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens 
Privilegium  iussimus  per  manus  magistri  Guidonis  de  Caravate  notarii  et  fidelis  nostri  scribi 
et  nastre  maiestatis  sigillo  inf'erius  communiri. 

40  Huius  rei  testes  sunt  Ulricus  Patavensis  episcopus,  Albertus  Tridentinus  electus, 
Diupoldus  marchio  de  Hohemburg,  comes  Everardus  de  Elfenstein,  Beitoldus  comes  de 
Sacromonte,  Rainaldus  dux  Spoleti ,  Anseimus  imperialis  aule  marescalcus  et  alii  quam 
plures  nobile»  et  Iwirones. 

Ego  Ricardus  camer[ar]ius  vioe  domini  Conradi  Metensis  et  Spirensis  episcopi,  irape- 

45  rialis  aule  cancellarii  et  totius  Italic  legati,  recognovi. 
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Datum  apud  Neapolim  [annoj  milleshno  dueenU-simo  vigesimo  primo,  mense  decem- 
bris,  indictione  nona,  regnante  domino  Federico  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper 
augusto  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eins  in  Germania  octavo,  in  Sicilia  vigesimo  tertio,  im- 
perii  vero  eius  anno  primo,  feliciter.  Amen. 

F.  Nach  einer  ab&chrift  Huillard-Rreholles  unbekannter  herkunft,  vielleicht  aus  der  Hist.  dipl.  5 
II,  92  citirten  schrift:  Scrittura  legale  della  causa  Racchini,  in  welcher  die  Urkunde  ge- 
druckt sein  soll.    Die  Vertretung  des  hofkanzlers  in  der  recognition  durch  den  kämmerer 
Richard  steht  ganz  vereinzelt. 

209.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  nonnenkloster  S.  Angelo  von  Ascoli  einen  schutz- 

brief  Heinrichs  VI.  Neapel  1221  ton.  io 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Cum  oraues  ecelesiasticas  et  religiosas  per.sonas  ex  officio  dignitatis  imperialis  pro- 
tegere  ac  defensare  teneamur,  preeipue  tarnen  sexum  fragilem  divinis  obseqniis  maneipatum 
specialiori  benignitate  manutenere  ab  iufestantium  inportunitate  decrevimus  et  tranquillam 
ipsi  pacem  imperiali  Providentia  providere.  Quapropter  notura  sit  universis  imperii  fideli-  15 
bofl  tarn  presentibus  »piain  futuris,  quod  nos  pro  remedio  peccatorum  nostroruin  et  salute 
anime  nostre  monasterium  saneti  Angeli  de  Ksculo,  Castelgrimam1)  abbatissara  «'t  santi- 
moniales  in  ipso  monasterio  divino  servicio  inancipata*  seu  inposterum  maneipandas  cum 
omnibu.s  hominibus,  bonis  ac  possessionibus,  quas  nunc  iuste  halient  in  civitate  vel  comitatu 
Esculano,  in  civitate  vel  comitatu  Finnano,  in  districtu  Farfensis  abbacie  seu  in  quocuraque  20 
alio  loco  et  quas  in  futuro  rationabiliter  adipisci  poterunt ,  in  nostram  reeepimus  protectio- 
nem,  eonfinnantes2)  etiam  scriptum,  quod  divus  augustus  donmus  imperator  Henricus,  Sere- 
nissimus pater  noster  recolende  meraorie,  exinde  eis  fecit;  statuentes  et  firmiter  iniungentes, 
ut  nullus  de  eetcro  dictum  monasterium,  abbatisum  et  sanctimoniales  de  predictis  omnibus 
audeat  molestare.  Ad  cuius  nostre  protectionis  memoriam  presens  scriptum  inde  fieri  feci-  25 
mus  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratum.  Dat.  Neapoli  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xx. 
inense  ianuarii,  indictionis  none,  impenmte  domino  nostro  Frederico  illustri  Romanorum 
imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  imperii  vero  eius  anno  primo  et  regni  Sicilie  vi- 
cesinio  tertio. 

M.  Aus  dem  originale  der  Cainaldulenser  von  S.  Angelo  in  Ascoli  durch  Retbmann.  Vom  siegel  rothe  30 
und  schwarze  seidenf.lden.    Vgl.  H.  inrich  VI.  1187  iuli  31  Stumpf  nr.  46 Iß,  hier  mut. 
mut.  wiederholt  von    tum  omnes*  bis  .audeat  molestare'.  -   •)  Amelgardam  bei  Heinr. 
—  s)  confirmantKs    fecit,  COMta  EU  Heinr. 

"210.  Friedrich  II.  verU'iftt  im  hinblick  auf  neinen  freund,  den  bischof  Hugo  von  Ostia 

und  Velletriy  dem  kloster  S.  Maria  de  Monte  Mirteto  bei  Ninfa  ein  landgut  aus  35 
dem  JieimgefaUenen  lehen  von  Fiume  Freddo  (südl.  von  Paola,  Calabrien)  und 
viele  wichtige  freiheiten.  Capua  1221  tan. 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanoruin  imperator  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Inter  cetera  pietatis  commercia  et  insignia  maiestatis,  que  in  auctoris  sui 
titulos  referuntur,  illud  uberiori1)  fruetu  colligimus  et  perpetuitatis  erario  conservamus,  quod  40 
venerabilibus  locis  et  in  castris  dei  militantibus  provida  consideratione  largimiur.  Htic  igi- 
tur  provida  et  deo  placita  consideratione  induoti ,  attendentes  honestam  conversationem  et 
iinitabilem  vitam  fratris  Benedicti  venerabilis  abbatis  et  conventus  sanete  Marie  de  Monte 
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Mirteti  supra  Nimpbaui  Florensis  ordiuis,  iutuitu  quoque  carissimi  in  Christo  patris  et 
amici  nostri  Ugonis  Ostiensis2)  et  Velletrensis  episoopi  ac  pro  remedio  animarum  progeni- 
torum  nostrorum  et  pro  salute  nostra  heredumque  nostrorum ,  ex  speciali  gratia  et  certa 
<cientia  nostra  in  territorio  castri  Fluminis  frigidi  tenimentum  Turrianum3),  quod  dicitur 
5  ad  ipsius  castri  deraanium  pertinere,  damus,  eoncedimus  et  perpetuo  confirinamus  libere  et 
absolute  ac  teueadom  in  anpite  monasterio  pronotato  cum  bominibos,  vineis,  terris  cultis  et 
incultis,  silvis  et  aquis  sibi  pertinentibus  infra  mare  et  finaitas  Amantee  et  Monticbini*)  et 
fluminis  Bardani,  quod  dividit  inter  ipsurn  Turrianum*)  et  alia  tenimenta  Fluuiinis  frigidi, 
quod  videlicet  Castrum,  cum  Iwrit  Symeonis«)  de  Marnistra,  qui  sine  legitimo  prime  linee 

10  berede  dewssit,  iure  tarnen  ad  demanium  nostrum  per  excadentiant  tandem  devenit.  IX» 
babundantiori  etiam  gratia  remittimus  et  in  perpetuum  rclaxamus,  quodcumque  servitium 7) 
exinde  nostre  vel  eiusdem  castri  curie  debebatur.  Damus  etiam,  eoncedimus  et  perpetuo8) 
confirmamus  eidera  monasterio  pro  pitantia  monacborura  viginti  quinque  barilia  tonnine  de 
surris9)  de  tonnaria10)  Melacii  annuatim  et  pro  ovibusacaliisanimalibiiseiusliberapascua 

15  per  Calabriain  tarn  in  maritimis  quam  in  montanis 1 1)  absque  berbatico  et  glandatico ;  liliere 
etuam  ac  sine  ulla  exactione  salem  per12)  omnes  salinas  et  venam  ferri  per  omnes  meneras 
Calabrie  cavare  atqae  percipere;  emere  quoque  et  vendere  absque  omni  exactionc  per  tor- 
ram  demanii  nostri,  teloneatico,  plateatico  atque  passagio  et  pro  barcis  et  vasellis  ipsius 
ancoratico 1  s)  et  portulagio.  Sancimus  preterea,  ut  infra  clausuram  ecclesiarum  grangia- 

2  »  rum(|ue  suarum,  quas  in  regno  nostro  possederit u),  nemo  audeat  bominem  iniuste  capere, 
sanguinem  fundere,  violentiam  inferre  aut  iniuriam  exrrcere,  et  ut  nullus  baiulus  nuster 
;uit  beredum  et  successorum  nostrorum,  nulla  omnino  persona  ecclesiastica  vel  civilis  de 
predictis  omnibus  iamdicto  monasterio  concessis  aliquid  tributi  genus  exigere  audeat  vel 
aufVrre  presumat,  set  universa,  que  in  regno  nostro  possidet  vel  in  futurum  iusto  titulo 

-5  jKjssidebit,  passim  et  ubique  sint  perpetuo  absoluta,  nec  ullum  vigorem  habeaut  littere  vel 
scripta  aliqua  contra  huius  nostri  privilegii  impetrata  tenorem.  Ad  buius  autem  nostre 
donationis  concessionis  et  confirmationis  memoriam  et  inviolabile  rirmamentum  presens  Pri- 
vilegium per  manus  Jaoobi  de  Calatagirone  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre 
Btgillo  iussimus  communiri.  Dat.  Capue  anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  Acta  sunt 

:i»  bec  anno  dominice  incarnationis  m.ccxx.16),  mense  ianuarii,  indictione  ix.  Imperante  do- 
mino  nostro  Friderico  dei  gratia  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege 
Sicilie,  anno  imperii  eius  primo  et  regni  Sicilie16)  vicesimo  iiii.17),  feliciter.  Amen. 

M.  Aus  a)  Gregorii  IX.  reg.  Vatic.  IV.  fol.  85.  86  =  ann.  VII.  ep.  300  durch  Pertz.  ver- 
glichen mit  b)  Bethmann's  abschrift  einer  copie  see.  XVII.  vom  transsnmpte  des  jahres 
1316  der  durch  künig  Friedrich  III.  ron  Sicilion  1299  gegebenen  bestätigung.  Konnten 
die  sehr  weitgehenden  concessionen  Terdacht  erregen,  so  ist  doch  auch  zu  beachten,  dass 
die  Urkunde,  deren  protokollirung  allerdings  nicht  ohne  anstoss  ist.  jedenfalls  1233  oder 
1234  schon  so  vorlag  —  ')  clericorum  b.  —  ')  Hugonis  Host.  b.  -  *|  Turciani  b.  — 
*)  Monticini  b.  Der  ort  ist  wohl  in  der  nähe  von  Amantea  an  der  Westküste  Calabrietu 
zu  suchen.  —  »)  Turcianum  b.  —  *)  Syinonis  a.  Simon  de  Marnistra  war  1199  Justitiar 
von  Calabrien  s.  forsch  z.  deuuch.  gesch.  XII,  561.  —  7)  fructum  b.  —  »)  in  perpe- 

tuum  b.  —  ")  sursis  b.  —  «")  turrinaria  a.,  tonnaicia  b   —       maritima  montanea  b. 

-  '-')  et  für  per  b.  —  '»)  anconatico  a.  b.  —  u)  possident  b.    -    >6)   1221.  b.  — 

anno  imp  Sicilie  fehlt  a.  —  »»)  so  a.  b.    Das  sicilisclie  jähr  ist  also  vom  tode 

Heinrichs  VI.  an  gezählt 


35 


40 
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*211.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  bisthume  Aversa  den  inhalt  eine*  privilegs  seiner 
mutier,  welches  der  biscJtof  Ilosuin  auf  gritud  des  edikts  von  Capua  am  ange- 
setzten ttrnune  vorgebet  hat.  Capua  nach  dem  dort  gehaltenen  ho/tage  1221 
ian. 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  5 
et  rex  Sicilie.  Imperialis  largitatis  excellentia  quanto1)  ceteris  preminot  potestate,  tanto 
vehementius  det>et  et  poliere  cousilio  et  provida  dispensatione  subiectorum  oomoda  conser- 
vare.  Sane  quia  multis  divina  Providentia  presidemus-),  ad  multos  solliciteoculos3)  consi- 
derationis  extendimus,  precipue  tarnen  circa  ecelesias  diligcnti  cura  fervescimus  et  nostre 
liberalitatis«)  gratiam  spocialius  exhibemus,  ut  que  salutis  nostre  promotionem5)  fovere  jo 
non  desinunt,  assidue  nostre  providentie  diligentia  in  suis  rationibus  protegantur0).  Inde 
est,  quod  cum  Bassuimus  venerabilis  episcopus  Aversanus,  fidelis  noster,  iuxta  generale 
edictum,  quod  fecimus  apud  Capuam  in  curia  sollempniter  oelebrata,  privilegia  quondam 
domine  imperatricis,  seronissime  matris  nostre ,  ecclesie  sue  iudulta  in  constituto  tennino 
nostro  conspectui  presentasset,  quia  in  eis  audivimus  contineri,  qualiter  eadem  maternostra  15 
ecclesiam  Aversanam  cum  omnibus  iustis  tenimentis  et  pertinentiis  suis  sub  protectione 
receperit  speciali  et  eam,  clericos  et  homines  suos  ab  omnibus  exactionibus  subtraxerat  et 
collectis  et  integram  decimam  baiulationis  nostre  Averse  tarn  intus  quam  extra  in  perpe- 
tuum  concesserat  ecclesie  memorate,  et  quia  certis  curie  nostre  constitit  documentis,  qualiter 
eadem  mattr  nostra  supradicte  ecclesie  tinctam7)  Averse  cum  domo,  que  est  in  suburbio  20 
sancte  Marie,  et  casale  Triani  in  tenimentis  et  rationibus  suis  pie  cesserat  et  donarat;  nos 
attendentes  ardorem  fidei  et  devotionis  puritatem ,  quam  supradictus  episcopus  Aversanus, 
fidelis  noster,  cum  universo  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli  ad  nos  habere  dignoscitur,  servi- 
tiorum  suorum  merita  recolentes,  que  nostre  preminentie  a  longis  retro  teniporibus  bumiliter 
exhibuit  et  in  antea  poterit  exhibere,  pro  salute  quoque  nostra  et  pro  remedio  animarum  25 
domini  quondam  imperatoris  et  domine  imperatricis,  divorum  augustorum  parentum  nostro- 
rum  memorie  recolende,  privilegia  ipsa  eidem  episcopo  benigne  restituimus  et  ecclesiam 
ipsam  cum  omnibus  iustis  tenimentis  [et]  pertinentiis  suis  sub  protectione  nostri  culminis 
recipientes,  ipsam,  clericos  et  homines  suos  eximimus  ab  omnibus  talliis  et  collectis,  que  in 
ipsa  civitate  fieri  contingerit  Confirmamus  insuper  inperpetuum  eidem  ecclesie  Aversane  30 
integram  decimam  baiulationis  nostre  Averse  tarn  intus  quam  extra  et  tinctam 7)  ipsius  civi- 
tatis cum  domo,  que  est  in  suburbio  sancte  Marie,  necnou  et  casale  Triani  cum  omnibus 
iustis  tenimentis  et  rationibus  suis,  sicut  ea  tempore  domine  imperatricis,  serenissime  matris 
nostre  felicis  memorie,  dicta  ecclesia  tennit  et  possedit.  De  habbundatiori  quoque  munifi- 
centie  nostre  gratia  in  perpetuum  confirmamus  memorate  ecclesie  sancti  Pauli  de  Aversa  35 
et  predicti  venerabili  episcopo  et  successoribus  suis  castella,  casalia,  omnes  possessiones, 
piscationes,  homines  et  quicquid  ipsa  ecclesia  tempore  regis  Guillielmi  secundi,  predecesso- 
ris  nostri  recolende  memorie,  iuste  tenuit  et  possedit.  Confirmamus  etiam  ipsi  ecclesie  ho- 
magia  universorum  filiorum  clericorum  et  ab  ipsis  deseendentiura,  secundum  quod  in  privi- 
legiis  et  concessionibus  ipsi  ecclesie  a  principibus  et  regibus,  nominatimabH)regeGuillielmo  40 
secundo  et  domina  serenissima  matre  nostra,  eidem  ecclesie  et  collata  fuerunt  et  ipsa  posse- 
dit ecclesia  [,  sicut  in  ipsis]  plenius9)  continentur,  salva  fidelitate,  mandato  et  ordinatione 
nostra;  volentes  et  presentis  privilegii  auctoritate  mandantes,  quatenus  nullus  sit  qui  dic- 
tam  ecclesiam,  episcopum,  clericos  et  homines  suos  contra  protectionem10)  et  confirmatio- 
nem  nostram  de  omnibus  supradietis  aliquatenus  molestare  presumat  et,  qui  presumpserit,  45 
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serit,  indignntionem  nostram  se  uoverit  graviter  incursurum.  Ad  buius  autem  nostre  pro- 
tectionis  et  oonfirmutionis  memoriain  [et]  perpetuaiu  firmitatem ,  [preseus  privilegiuin]  per 
nianuni  Marfusii  de  Aver&a  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussi- 
mus  coniinuniri.  Anno  et  mense  et  indictione  subseriptis. 
ö  Datum  in  civitate  Capue  post  curiam  ibi  sollemniter  eelebratam,  anno  dominice  in- 
carnationis  millesinio  ducentesiino  vieesirao  primo,  mense  ianuarii,  indictione  nona.  lmperii 
vero  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  llomanorum  imperatoris  scmpcr  augusti  et  regis 
Sicilie  primo  et  regni  Sicilie  vicesimo  tertio,  feliciter.  Amen. 

W.  Aus  dem  originale  des  bischoflichen  archites  zu  Arersa  in  schlechter  abschrift  unter  den 
10  papieren  von  Huillard-Breholles  auf  der  bibl.  nation.  zu  Paris.     Mitgotheilt  durch  graf 

P.  Riant.    Ausführlicher  aaszug  in  bcstatigung  des  königs  Ladislaus :   Neapel,  arch.  di 
stato,    processi  di  regio  padronato  vol    188  p.  23'.  —  •)  quando.  —  -)  residemus.  — 
ä)  aptos   —  •)  libertntis.  —  &)  provota.  —  a)  prodecantur.  —  ')  tinetam  =  tinctoriam.  — 
*)  et.  —  ■)  ecclesiam  plenius.  —  »•)  prodectioncm,  abschr. 

15  212.  Friedrich  IL  nimmt  die  im  kaiserreiche  gelegenen  lUtuser  des  spitals  (der  Jo- 
hanniter) von  Jerusalem  in  seinen  sehnt:  und  gewährt  jedem,  der  mit  seinem 
gute  demselben  beitritt,  völlige  abgalten jreiluüt.  Capua  naeh  dem  dort  gehalte- 
nen ho/tage  1221  tan.  30. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  cle- 

20  mentia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  J|  Si  sacris  domibus  et  loc&B 
doo  dicatis  nostre  pietatis  atTectum  impendimus  et  iinperialis  mansuetudinis  morem  geri- 
mus,  eternam  retributiouem  nos  aeeepturos  speramus.  Quia  vero  inestimabilia  opera  mi- 
sericordie,  que  ad  sanetum  hospitale,  quod  est  in  Jerosolimis1),  cotidie  in  advenas  et  pere- 
grinos  atque  infirmos  humanissime  exercentur,  et  caritatem,  quam  virtus  dei  ibidem  meoui- 

25  parabiliter  operatur,  fide  certissima  cognovimus ,  petitionibus  magistri  et  Iratrum  suorum 
conspectui  nostro  assistentium  facilem  assensum  prebentes,  hospitales  domos  Jerosolimi- 
tano  xenodoebio  pertinentes  iu  omuibus  locis  imperii  nostri  ubique  sitas  cum  omnibus  suis 
pertiueutiis  tarn  bominibus  quam  ceteris  rebus  mobilibus  et  immobilibus  sub  tuitione  nostre 
imperialis  maiestatis  perbenniter2)  eonstituimus  et  bac  pragmatiea  sanetione  et  nostri  auten- 

30  tici  privilegii  roboratione  omni  evo  valitura  eisdem  domibus  pretato  xenodochio  Jerusalimi- 
tano3)  pertinentibus  p^rpetuo  coutirmamus,  ut  omnia  ipsaruni  ilomorum  bona  per  totum 
Imperium  nostrum  longe  lateque  coustituta,  que  in  presenti  possident  vel  iu  t'uturo  pre- 
stante  domino  poterunt  adipisoi,  sub  nostra  imperiali  protectione  et  defensione  seraper  con- 
sistant  et  tueantur,  ita  scilicet,  ut  nulla  ecclesiastica  secularisve  persona  nostre  dicioni 

35  subiecta  in  predietas*)  domos  et  ipsarum  bona  aliquam  iurisdictionem  exeroeat  vel  moles- 
tiam  faciat,  que  iam  dictas  domos  vel  res  earundem  aliquo  modo  debeat  gravare.  Sancti- 
mus5)  etiam  et  imperpetuum  contirmamus,  ut  quecumque  persona  divino  instinetu  religio- 
nem  bospitalis  Jerosolimitani'1)  protessa  w\  eius  patrocinio  legitime  commissi  tuerit  et  se 
vel  bona  sua  ad  usum  pauperum  Chri-ti  deo  voverit  vel  rationabiliter  coinmiserit ,  sub 

40  nostra  protectione  ab  omnibus  exaetionibus  atque  angariis  et  ab  omni  bonere  peccuniarie 
tributionis  libera  omnino  consistat;  statuentes  et  sub  pena  nostri  banni7)  preeipientes,  ne 
quis  patriareba,  arebiepiseopus,  episcopus,  dux,  marebio,  comes,  potestas,  consules,  capitaneus, 
vicecomes  vel  aliqua  persona  in  omnibus  locis  imperii  nostri  l»ona  predictarum  bospitalis  Jeroso- 
limitani  domorum  prturbet  nec  ullam  personHinreligion'iu  Jt  rosolimitanixeuodochii  profes- 
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sam  aut  patrocinio  eius  iusto  commissam  angariare  aut  inplaeitare8)  aut  ad  cxpedicionciu  cogere 
aut  ad  opera  servilia  eompellere  aut  in  pontium  sive  na  vi  um  aut  portarum  transitu  passa- 
gium  aceiperc  aut  in  foris9)  theloneuni  capere  vel  aliquid  de  bonis  earundem  domomm  et 
Dominum  suoruni  ab  eis  extorquere  presuraat.  Ilec  autem  orania  predicta  libere  et  abso- 
lute omnibus  usibus  secularibus  in  posterum  et  occasionibus  sopitis  pro  anime  nostre  et  5 
toeius  genau  uostri  remedio  predicto  hospitali  Jerosolimitano  et  omnibus  eisdeni10)  dorai- 
bus  per  imperium  uostrum  eonstitutis  in  perpetuum  concedimus  et  imperiali  manu  rolwra- 
mus  et  zelo  dei  firmiter  statuimus.  Si  quis  vero  banc  nostram  Constitutionen!  non  observare 
presumpserit,  imperatorie  maiestatis  gratia  careat  et  in  penam  tanti  excessus11)  quinqua- 
•liuta  libras  auri  optimi  persolvat,  medietatem  quidem  camere  nostre,  aliam  medietatem  10 
domui  predicte  sacre.  Iluius  rei  testes  sunt  Ulricus12)  Patavensis  episcopus,  Albertus  Tri- 
dentinus  electus,  Diupoldus  marchio  de  Foumbourg,  Evurardus13)  comes  de  Flfestein,  Ber- 
toldus  comes  de  Moutesacro,  Godefredus14)  comes  de  Blandrato,  Anseimus  de  Justinghen15) 
imperialis  aule  marescalcus,  Raynaldus  dux  Spoleti,  Conradus  de  Werda  camerarius,  pin- 
cerna  de  Skifei16)  et  alii  quam  plures  viri  principales,  quorum  testimonia  meritis  etaucto-  15 
ritate  comprobantur. 

Signum 1 7)  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  (M.)  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti  et  regis  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xxi.,  mense  ianuarii,  indictionc  viiii., 
imperantedomnonostroFriderico  dei  gratia  Romanorum  imperatore  invictissimo  et  rege  Si-  20 
cilie  glorioso,  anno  Roman!  ")  regni  eius  in  Germania  nono,  imperii  veroprimo,inSicilia19) 
xxiii.,  feliciter.  Amen. 

Data  Capue  post20)  curiam  celebratain  tercio  kalendas  februarii,  indictione  viiii21). 

Jl.  Nnrh  zwei  beglaubigten  abschriften  sec.  XIII.  im  dppart.-archiTe  zu  Marseille  durch  Arndt. 
Sie  sind  gemacht  n)  1289  nor.  13  auf  befehl  de*  hischofs  von  Marseille,  weil  im  originale.  25 
da.*  die  goldbulle  hatte,  littere  propter  vetustatem  ipsius  incipiunt  iam  deleri,  —  b)  Ton 
einem  notar  Anselmus  Spalln.  Beide  sind  übereinstimmend  dem  originale  nachgebildrt 
im  ('hrismon.  verlängerten  buchstaben  der  ersten  und  der  signumszeile,  Stellung  des  mono- 
gramms  in  letzterer.  Die  zweite  topie  schreibt:  inpendere,  cottiilie,  dietioni.  legittiinis  etc. 
Vgl.  mit  c)  abschrift  Jaffes  nach  copie  sec.  XIII.  in  Mailand.  Chrismon  fehlt,  mono-  30 
gramni  an  derselben  stelle  Fredericus  nnd  Fridericus  weelwelnd.  —  ')  Jerusalem  c.  — 
l)  perempniter  c.  —  »)  Jerosolim.  c.  —  *)  predictos  a.  b.  —  r')  Statuimus  c.  —  A)  Jeru- 
*a)emit.  c,  auch  weiterhin.  —  ')  bannii  a  -  ")  placitare  a.  —  B)  poris  c.  —  '")  eius- 
dem  r.  —  «>)  exses.sus  n.  —   '*)  Tilricus  c    —  «3j  Knurardus  a   b.  —  •*)  Gothefreduse 

—  ,&)  Ancelmus  de  Inst,  a:  Rayn.  dux  Spol  ,  A.  d.  I.  i  a.  flu ,  b.  c.  —  Skipfel  b.,  35 
camerarius  de  Sluphel  c.  —  'T)  Sygillum  c.  —  '*)  Roman,  a. ,  Romanorum  b  ,  fehlt  c. 

—  ,s)  et  regni  Sic.  b..  regni  Sic.  c.  -    *°)  Datum  in  civitate  Capue  post  b.  c.  — 
»«)  indictione  prescripta,  c 

213.  Friedrich  II.  gewithrt  die  von  dem  prior  von  S.  Maria  de  Grotta  (in  Monte 

DrogiJ  auf  grund  des  ediets  von  Capua  nachgesuclUe  bestiitigung  der  aufge-  40 
züldten  besit  Zungen,  rechte  nnd  freiheiten  dieses  Klosters.  A  versa  1221  febr. 

Federicus  dei  gratia  Roraanorura  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quotiens 
obtentu  superni  numinis  ad  ecclesiarum  et  locorum  venerabilium  cultus  aciem  intentionis 
nostre  convertimus  et  eorum  profectus  commoda  pie  mcntis  oculis  intuemur,  ad  subliraitatis 
[et]  potentie  cumulum  nostre  potestatis  virtus  erigitur  et  maiestatis  nostre  solium  pietatis  45 
titulis  largius  decoratur.  Nihil  enim  iustius,  nihil  dignius  possit  reperiri,  quam  uude  nobis 
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universa  bona  perveniunt,  illo  nostre  Liberalität^  munera  conferantur.  Per  presens  Privile- 
gium notum  t'aeimus  universis  fideübus  nostris  Um  presentibus  quam  futuris,  quod  post 
sollemuem  curiam  nostram  noviter  Caput-  celebratam  religiosus  vir  dominus  Placitus  vene- 
rabilis  prior  nionasterii  sancte  Marie  de  Gripta  ad  curiam  nostram  accedens  maiestati 
5  nostre  instanter  et  humiliter  supplicavit ,  quatenus  divine  pietatis  iutuitu  et  spe  retributio- 
nis  eteme  quasdam  possessiones,  quas  monasterium  ipsum  habere  dignoscitur,  per  loca  et 
fines  designata  in  instrumentis  concessionis  ipsarum  possessionum  facte  dudum  ipsi  monas- 
terio, prout  in  instrumentis  ipsis  continebatur  et  in  predieta  nostra  curia  ab  eodem  priore 
maiestati  nostre  pro  parte  dieti  monasterii  presentatis,  ipsi  priori  pro  parte  ipsius  monas- 

10  terii  de  gratia  benignitatis  nostre  eoncedere  et  eonlirmare  perpetuo  dignaremur.  Nos  itaque 
attendentes  honestam  vitam  et  laudabilem  conversationetn  necnon  pie  religionis  affectuin, 
quibus  in  conspeetu  dei  et  hominum  prefatus  prior  et  fratres  sui  in  predicto  monasterio  do- 
miuo  militantes  n  reddere  satagunt,  supplicationes  suas  clementer  admisimus,  ut  nostre 
gratie  plenitudo  in  ipsis  largiflua  videatur  et  ob  revereutiam  gloriosissime  virginis  Marie, 

15  in  cuius  honorem  ipsum  monasterium  est  fundatum,  pro  salute  quoque  nostra  et  remedio 
animarum  divorum  augustorum  parentum  nostrorum  memorie  recolende,  omnes  predictas 
possessiones  in  instrumentis  ipsis  eonteutas  Uiferius  d^notatas  et  quecumque  alia  Iwna  seu 
possessiones ,  que  iu  posterum  monasterium  ipsum  habere  vel  acquirerc  contiugerit,  de 
nostra  speciali  gratia  de  novo  ipsi  monasterio  in  eleemosynam  donamusetcoucedimuslibere 

20  ft  absolute  absque  servitio  et  adiutorio  personali  et  regali  hin«  nostre  curie  vel  aliquibus 
tidelibus  nostris  debito  seu  del>endo  et  de  imperiali  U'nignitate  nostra  in  perjK'tuum  contir- 
mamus,  non  obstante  constitutione  aliqua  a  prenominatis  predecessoribus  nostris  et  a  inaic- 
state  nostra  edita  seu  confirmata  vel  amodo  promulganda  eidem  monasterio  contraria  iu 
predictis.  In  primis  videlicet  locum  ipsum,  in  quo  monasterium  predictum  situm  est  cum 

25  omuibus  pertinentiis  suis;  item  sancti  Simeonis  et  sancti  Pauli  ecclesiat  cum  omnibus  per- 
tinentiis earumdem  sitas  in  dicto  territorio  Montis  Corvini  et  Guardie  Campi  clari;  item 
terras  et  vineas  sitas  in  dicto  territorio  Montis  Corvini;  item  terras  sitas  in  territorio  castri 
Morconis;  item  domos  sitas  in  civitate  Capuana;  item  terras  sitas  in  territorio  casalis,  quod 
ilovute  appellatur;  itam  domum  et  molendinum,  silvas,  terras  et  possessiones  sitas  incivi- 

30  täte  et  territorio  Telesina;  item  terras,  vineas,  possessiones  et  silvas  in  loco,  qui  dicitur 
Petrababole  cum  suis  pertinentiis;  item  casale,  quod  dicitur  Ferrarisium  cum  omnibus  per- 
tineutiis  suis;  item  olivas,  terras  cultas  et  incultas,  terram  que  Defeusa  dicitur,  sitas  in  ter- 
ritorio  castri,  quod  dicitur  Torlieosium;  item  omnia  demania  et  scandentias,  altiones  et  con- 
ditioues  in  terris  et  aquis,  que  Pelusia  domina1)  Torlicosi  in  pertinentiis  ipsius  castri  contulit 

35  mouasterio  memorato ;  item  stantiara  unam  terre  sitam  in  loco,  qui  dicitur  Calianum; 
item  domos  viueas  et  terram  sitas  in  territorio  et  castro  Petra  Montis  Corvini;  item  terras 
vineas  et  possessiones  sitas  in  casalibus  Vitulano,  Fesulano  et  Balziano  sitis  in  territorio 
castri  Tocchi;  ius  illud,  quod  monasterium  ipsum  habet  in  terris,  pratis,  vineis,  nemoribus, 
herbatiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus 

40  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis  in  Castro  Tocei,  territorio  ipsius  et  omnibus  casali- 
bus suis.  Item  ooncedimus  et  confirmamus  eidem  monasterio  omnes  possessiones  et  nemora 
existentes  in  montibus  et  planis  que  Gullielmus  de  saneto  liaymundo  eidem  monasterio  in 
pertinentiis  castri  Limati  douavit  et  coueessit,  necnon  et  quandain  petiaui  terre,  que  voca- 
tur  Giardinum  et  molendinum  de  Na&sarellis,  sita  in  pertinentiis  dieti  castri  Limati,  que 

45  Joannes  de  saneto  liaymundo  dicto  mouastvrio  vendid«-rat  pro  redemptione  sue  persone. 
Concedimus  etiam  in  eleeinosynam  eidem  sa<-ro  monasterio  de  speciali  gratia  et  conscientia 
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nostra  ecclesias,  tenimenta,  possessiones  et  quecumque  alia  bona  idem  monasterium  in  pre- 
sentiarum  teuet  et  possidet  largitione  reguin  et  imperatorum,  concessione  pontificum,  libera- 
litate,  donatione,  oblatione,  legatione  seu  oonunutatione  prinoipum,  ducum,  comitum,  baro- 
num, militum  aüorumque  hominum  utriusque  scxus  sive  quoque  alio  iuste  acquisitionis 
titulo  de  cetero  poterit  adipisci,  secunduni  tenorem  privilegiorum  instrumentorum  et  iurium  5 
suoruui,  que  omnia  ipsi  sacro  monasterio,  omni  nostra  nostrorumque  heredum  et  successo- 
mm  sea  reipublice  vel  fidelium  nostroruin  oontrarietate  inquietatione  seu  aliqua  perturba- 
tione  reinota,  rata  esse  volumus  et  libera  semper  absquc  omni  gravamine  servitio  et  adiu- 
torio  personali  et  reali  nostre  reipablice  et  fidelibus  nostris  debito  ac  perpetuo  imperiali 
auctoritate  eidem  monasterio  confirmamus,  recipientes  sub  speciali  protectione  et  defensione  10 
maiestatis  nostre  ipsum  monasterium,  priorem,  conversos  et  oblatos  ipsius  cum  eorum  bonis 
mobilibus  et  immobilibus  universis,  volentes  utpronullacontroversiaseurepres;ilia,queinter 
aliquos  liomines  regni  et  imperii  nostri,  magnates  seu  parvos,  nobiles  vel  villanos  fieri  con- 
tingerit,  monasterium,  firatres ,  oblati ,  oonversi ,  officiales  et  familiäres  ipsius  monasterii  in 
personis,  rebus  et  animalibus  eorum  aliquam  iacturam  sustineant  vel  gravamen,  et  quod  15 
animalia  ipsius  monasterii  ac  oblatorum  et  familiarium  eiusdem,  ubicumque  sint,  libere 
haboant  et  accipiant  pascua,  usum  lignorum  et  aquarum  per  totum  regnum  et  imperiuni 
nostrum  tarn  per  terram  nostri  demanii  quam  per  terram  comitum,  baronum,  militum  alio- 
rumque  fidelium  nostrorum;  precipientes,  ut  de  animalibus  predicti  monasterii,  locorum, 
pastorum,  oblatomm  et  familiarium  suorum  nullus  herbaticum  vel  glandaticum  aut  aqua-  20 
ticum  tollat  vel  exigat  aut  aliquam  aliam  faciat  exactionem ,  sed  omnia  animalia  ipsius 
monasterii,  obedientiarum ,  locorum,  pastorum,  oblatorum  et  familiarium  suorum  secure  et 
libere  sub  nostra  protectione  eant,  vadant,  maneant  et  pascantur  per  totum  regnum  et  impe- 
rium  nostrum  tarn  per  terram  nostri  demanii  quam  aliorum  fidelium  nostrorum,  in  qua- 
cumque  parte  regni  et  imperii  nostri  fuerint  reperta.  Concedimus  [quoque,  ut]  si  monachi  25 
vel  oonversi,  oblati  et  familiäres  ipsius  monasterii  et  obedientiarum  ac  locorum  ei  subdito- 
rum  cum  eorum  animalibus  de  quibuscumque  rebus  onerati  iverint  vel  redierint  seu  aliqua 
emerint  vel  vendiderint  pro  eorum  utilitate,  per  totum  regnum  et  imperium  nostrum  nullus 
in  tota  terra  nostri  demanii,  comitum ,  baronum,  militum  et  aliorum  fidelium  nostrorum 
plateaticum  aut  iustitiam  [velj  aliquid  ab  eis  propter  hoc  exigat  aut  tollat ,  sed  libere  et  :w 
ahsque  oontrarietate  permittant  abire,  quibus  concedimus,  quod  ligna  viridia  et  sicca  pro 
eorum  iusta  utilitate  per  totam  terram  nostri  demanii  et  fidelium  nostrorum  sine  cuiusque 
contrarietate  accipiant  Volumus  insuper  et  iulx-mus,  ut  oblati  et  familiäres  predicti  monas- 
terii per  totum  regnum  et  imperium  existentes  uullum  gravamen  ab  aliquo  seu  molestiam 
patiantur,  sed  eos  ab  omnibus  servitiis,  adiutoriis,  datiis,  exactionibus  et  gravaminibus  35 
personalibus,  realibus  et  rerum  personarum  ipsarum  lilieros  esse  volumus  perpetuo  et  im- 
munes, ut  nullus  audeat  aut  presumat  in  eodem  monasterio ,  obedientiis  et  locis  eiusdem 
facere  vel  imponere  exactionem,  adiutoriura  aut  collectam  aliquam,  servitium  aliquod  aut 
gravamen  personale  et  reale,  in  quacumque  parte  regni  et  imperii  nostri  tarn  per  terram 
demanii  nostri  quam  comitum,  baronum,  militum  aliorumque  fidelium  fuerint  reperti  aut  40 
degere  videbuntur.  Et  quod  si  qua  ulla  consuetudo  in  abijuibus  de  supradictis  obedientiis, 
locis,  oblatis,  rebus  vel  possessionibus  dicti  monasterii  bactenus  fuit  imposita,  in  tota  terra 
nostra  et  predictorum  fidelium  nostrorum  omnino  deleatur,  sed  omnem  libertatem,  bona, 
usus  et  consuetudines  fratres  dicti  monasterii ,  obedientiarum  eius  et  oblati  ipsius  semper 
habeant,  quas8)  tempore  regis  Gullielmi  habuerunt,  quas2)  ipsis  vovimus  et  concessimus  45 
de  nostra  plena  liberalitate  perpetuo  coufirmari.  I^ec'ipimus  etiam,  quod  infra  claustrum 
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monasterii,  obedientiarum  et  locoruin  suorum  nulla  temeraria  presumptio  seu  violentia  aut 
illicita  conventio  fiat ,  undo  possit  fratribus  ipsius  inouasterii  scandalum  sive  damaum  ali- 
quod  8uboriri ,  et  quod  nullus  malefactor  pro  quocumque 

mine  proditionis  vel  lese  maiestatis  nostre,  ad  ipsum  monasterium  vel  ad  eius  loca  confu- 
5  giens,  doaec  ibidem  nianserit,  per  viin  capiatur  neque  violenter  exinde  extrahatur;  auctori- 
tate  istius  privilegii  precipientes  finniter  universis,  quatenus  nulla  persona,  alta  vel  humilis, 
ecclesiastica  vel  secularis,  sit  tarn  ausa,  quod  super  predictis  omnibus  (psuni  monasterium 
aliquatenus  impedire  vel  molestare  presumaL  Quod  si  presumpserit ,  in  vindictam  sue 
temeritatis  oentum  libras  auri  puri  pro  pena componat,  medietatem  camere  nostre,  reliquam 

10  vero  iniuriam  passis.  Quod  ut  verius  credatur  et  ratum  perpetuo  ac  firmum  observetur, 
presens  exinde  Privilegium  per  manus  Joannis  de  Lauro  notarii  [et]  fidelis  nostri  scribi  et 
sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Averse  anno  dominice  incarnationis  m.ccxx.  primo,  mensis  februarii,  indictio- 
nis  octave,  regnante  domino  nostro  Frederioo  dei  gratia  Romanorum  imperatore  et  rege 

15  Sicilie  semper  augusto,  imperii  eius  anno  primo  et  regni  Sicilie  xxiii.,  feliciter.  Amen. 

W.  CommunalbibL  zu  Palermo  ms«.  fol.  H.  15  in  neuerer  abschrift.  Die  aufgeführten  Be- 
sitzungen zeigen,  dass  die  abtei  S.  Maria  de  Krypta  in  Monte  Drogi  («.  o.  Friedr.  1209 
iuli)  gemeint  Lrt,  nicht  die  von  Palermo.  —  ")  terra  corr.  domina.  —  *)  quas  c. 

214.  Friedrich  IL  gewährt  die  durch  den  abt  von  S.  Sophia  in  Benevent  auf  grund 
•2t,  des  edikts  von  Capua  nachgesuchte  bestätigung  der  beeitzungen,  rechte  undfrei- 

heÜen  dieser  abtei.  Aversa  1221  febr. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Quotiens 
obtentu  superni  numinis1)  ad  eoclesiarum  et  looorum  venerabilium  cultus  aciem  intentionis 
nostre  cunvertimus  et  eorum  profectus  commoda8)  pie  mentis  oculis  intuemur,  ad  sublimi- 

25  tatis  et  potentie  cumulum  nostre  potestatis  virtus  erigitur  et  maiestatis  nostre  solium  pieto- 
tis  titulo  largius3)  decoratur.  Nihil  enim  iustius4),  nihil  dignius  potest  reperiri,  quam  unde 
nobis  universa  bona  perveniunt5),  illo  nostre  liberalitatis  munera  conferantur.  Per  presens 
Privilegium  notum  facimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
post  sollemnem  curiam  nostram  noviter  Capue  celebratam,  ubi  inter  cetera,  que  generaliter 

30  statuimus  observanda,  privilegia  omnia  ab  obitu  regisGuillermi6)bonememorie  facta  resig- 
uari  precipimus,  coram  nobis  Matheus  venerabilis  abbas  mouasterii  sancte  Sophie  de  Bene- 
vento  ad  curiam  nostram  accedens7),  quedam  privilegia,  que  olim  Guillermo8)  abbati  pre- 
decessori  et  ipsi  monasterio  quondam  dominus  imperator  et  domina »)  iraperatrix,  diviparen- 
tes  nostri  recolende  memorie,  pie  indulserant,  intuenda10)  culmini  nostro  presentavit,  per 

35  que  dictus  dominus  imperator  et  domina  imperatrix  ob  reverentiam,  quam  ad  monasterium 
habuerant  supradictum  et  in  recompensationem 1 »)  dampnorum,  que  dictus  abbas  Guiller- 
mus  graviter  substinuerat  ob  honorem  et  servitium  eorum,  inter  alia  munificentie  sue  dona 
dederant,  concesserant  et  confirmaverant  ei  et  ipsi  monasterio  in  perpetuum  totam  baroniain 
Feniculi,  que  quondam  fuerat  Thomasii  de  Feniculo18),  libere  habendam  et  perpetuo  possi- 

40  dendam  cum  omnibus  iustitiis,  rationibus,  honoribus  et  pertinentiis  suis,  ac  tcnimentum 
Leoncelli  et  duo  casalia  in  territorio  Montisfuscoli ,  videlicet  Venticanum13)  et  Perte- 
culam,  cum  universis  eorum  pertinentiis.  Unde  dictus  abbas  instanter  nostre  celsitudini 
supplicavit,  quatenus  divine  pietatis  obtentu  et  spe  retributionis  eterne  predictam  baroniam 
Folliculi  et  tenimeutum  Leoncelli  et  predicta  casalia  dicto  monasterio  concessa  et  confir- 
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mata  a  predictis  divis  augustis  parentibus  nostris,  prout  in  dictis14)  privilegiis  ipsi  monas- 
terio  pie  ab  eisdem  indultis  plenius  continetur15),  et  quecumque  alia  in  eisdem  privilegiis 
apertius  denotantur,  ooncedere  et  confirmare  perpetuo  ipsi  monasterio  de  nostra  gratia  dig- 
naremur.  Nos  itaque  attendentes  honestam  vitam  et  laudabilem  conversatioaem,  necnon 
et  pie  religionis  affectuin,  quibus  in  conspectu  dei  et  hominum  prefatus16)  abbas  et  fratres  5 
sui  in  predicto  monasterio  domino  militantes  se  reddere  satagunt  non  ingratos,  supplicationes 
suas  clementer  admisimus,  ut  nostre  gratie  plenitudo  in  ipsis  largiflua  videatur,  et  ob  reve- 
reutiam  salvatoris,  in  cuius  honore17)  ipsum  monasterium  est  fundatum,  pro  salute  quoque 
nostra  et  remedio  animarum  predictorum  divoram  augustorum  parentum  nostrorum  me- 
morie  recolende,  supradicta  onmia,  videlicet  baroniam  Feniculi,  tenimentum  Leoncelli,  10 
Venticanum  et  Perteculam19)  et  quecnmque  alia  in  prenominatis  privilegiis  apertius 
continentur,  prout  superius  est  expressum,  de  nostra  speciali  gratia  de  novo  ipsi  monasterio 
in  helemosinain19)  donamus  et  concedimus  libere  et  absolute  absque  omni  servitio  etadiu- 
torio  personali  vel  reali  curie  nostre  vel  aliquibus  fidelibus  nostris  debito  et  Imperiali  be- 
nignitate  in  perpetuum  confirmamus,  non  obstante  constitutione  aliqua  a  prenominatis  pre-  15 
decessoribus  nostris  et  maiestate  nostra  facta  seu  confirmata  vel  amodo  promulganda  eidem 
monasterio  contraria  in  predictis.  Concedimus  etiam  in  helemosinam  eidem  sacro  monas- 
terio de  speciali  gratia  et  conscientia  nostra  ecclesias,  castra,  casalia,  tenimenta,  possessio- 
nes,  homines  et  vassallos  et  quecumque  alia  bona  idem  monasterium  in  presentiarum  tenet 
et  possidet  vel  in  posterum  largitione  regum  et  imperatorum,concessione  pontificum,  libera-  20 
litate,  donatione,  oblatione,  legatione,  venditione20)  seu  commutatione  principum,  ducum 
comitum,  baronum,  militum  aliorumque  hominum  utriusque  sexus  seu  quocumque  alio  iusto 
acquisitionis  titulo  de  cetera  potent  adipisci,  secundum  tenorem  privilegiorum,  instrumcn- 
torum  et  iurium  suomm.  Que  omnia  ipsi  sacro  monasterio,  omni  nostra  nostrorumque  here- 
.  dum  et  successorum  seu  parte21)  reipublice  vel  fidelium  nostrorum  contrarietate  vel  inquie-  25 
tatione  vel  aliqua  perturbatione  remota,  rata28)  esse  volumus  et  libera  Semper  absque  omni 
gravamine,  servitio  et  adiutorio  personali  et  reali  nostre  reipublice  et  fidelibus  nostris  debito, 
ac  perpetuo  imperiali  auctoritate28)  eidem  monasterio  confirmamus,  recipientes  sub  speciali 
protectione  et  defensione  maiestatis  nostre  ipsum  monasterium,  abbates,  monachos  et  con- 
versos  cum  eorum  hominibus,  vassallis,  mobilibus  et  immobilibus  universis;  volentes,  ut  30 
pro  uulla  controversia  seu  represalia,  que  inter  homines  regni  et  Beneventi  fieri  contingerit, 
monasterium,  fratres,  officiales,  homines24)  et  vassalli  eius  in  personis,  rebus  et  animalibus 
eorum  aliquam  iacturam  substineant  vel  gravamen,  et  quod  animalia  ipsius  monasterii  ac 
hominum  et  vassallorum  eiusdem,  ubicumque  sint,  libere  habeant  et  accipiant  pascuam, 
usum  lignorum  et  aquarum  per  totum  regnum  et  Imperium  nostrum ,  tarn  per  nostram  de-  35 
manium  quam  per  terram  comitum,  baronum,  militum  aliorumque  fidelium  nostrorum,  pre- 
cipientes  ut  de  animalibus  ipsius  monasterii,  obedientiarum,  locorum,  pastorum,  hominum, 
et  vassallorum  suomm  nullus  erbaticum  vel  glandaticum  vel  aquaticum  tollat  vel  exigat 
aut25)  aliquam  aliam  faciat  exactionem,  set  omnia  animalia  ipsius  monasterii,  obedientia- 
rum et  locorum,  pastorum,  hominum  et  vassallorum  suorum  secure  et  libere  sub  nostra  40 
protectione  eant,  redeant,  maneant  et  pascantur  per  totum  regnum  et  imperium  nostrum, 
tarn  per  terram  nostri  demanii  quam  aliorum  fidelium  nostrorum,  in  quacumque  parte  regni 
et  imperii  nostri  fuerint  reperta.  Concedimus  etiam,  ut  si  monachi  vel  conversi  ac  familiäres 
eorumdem  pro  parte  ipsorum  seu  homines  et  vassalli  ipsius  monasterii  obedientiarum  et 
locorum  eidem  subditorum  cum  eorum  animalibus  de  quibuscumque  rebus  oneratis  ierint  45 
et  redierint  seu  aliqua  emerint  vel  vendiderint  pro  eorum  utilitate,  per  totum  regnum  et 
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imperium  nostrum  nullus  in  tota  terra  nostri  demanti,  oomitum,  baronum,  militum  etalio- 
rum  fidelium  nostrorum  plateaticuin  aut  iustitiain  aliquant  ab  eis  propter  hoc  exigat  aut 
tollat,  sed  liberi  et  absque  contrarietate  permittaiitur  abire,  quibus  concediinus,  quod  ligna 
viridia  et  sicca  pro  eoruin  iusta  utilitate  per  totam  terram  nostri  deinanii  et  fidelium  nostro- 
5  rum  sine  cuiuscumque  contrarietate  accipiant.  Volumus  iusuper  et  iubemus,  ut  homines  et 
vassalli,  qui  ad  ius  predicti  monasterii  pertinent  vel  dante  domino  pertinere  noscentur26), 
ubique  per  totum  regnum  et  imperium  nostrum27)  existentes  nullum  gravamen  ab  aliquo 
seu  molestiam  patiantur,  sed  eos  ab  omnibus  servitiis,  adiutoriis,  datiis,  exactionibus  et 
gravaminibus  personalibus  et  realibus,  liberos8")  esse  volumus  j«  rpetuo  et  immunes.  Noc 

10  sacramcntum  fidelitatis  ipsi  homines  et  vassalli  de  quibuscumque  possessionibus  et  bonis 
eorum,  que  habent  ubique  per  dictum  regnum  et  imperium  nastrum,  alicui  prestare  cogan- 
tur,  nis:  nobis  et  heredibus  nostris  et  abbatibus  vel  rectoribus  munastcrii  memorati,  et  nullus 
audeat  nec  presumat  in  eodem  monasterio,  obedientiis  et  locis  suis  neque  in  castris,  casali- 
bus89),  hominibus  et  vassallis  eiusdem  monasterii  facere  vel  imponere  exactionem,  adiuto- 

15  rium  aut  collectam30)  aliquam  seu  servitium  aliquot!  et  gravamen  personale  et  reale,  in 
quacumque  parte  regni  et  imperii  nostri  tarn  per  terram  nostri  deinanii  quam  oomitum, 
baronum,  militum  et  aliorum  fidelium  nostrorum  fuerint  reperti  aut  degere  videbuntur.  Et 
quod81)  si  qua  mala  consuetudo  in  aliquibus  de  supradictis  rebus  vel  possessionibus  aut 
castris,  casalibus,  hominibus  et  vassallis  dicti  monasterii  hactenus  mit  imposita,  in82)  tota 

20  terra  nostra  et  predictorum  fidelium  nostrorum  omniuo  deleatur  deinceps  et  non  valeat  in 
futurum  set  omnes  libertates,  bonos  usus  et  consuetudines  fratres  dicti  monasterii  etobe- 
dientiarum88)  eius  ac  homines  et  vassalli  ipsius  Semper  habeant,  quas  tempore  regis  Gui- 
liermi  habuerunt,  quas  ipsis  volumus  et  concedimus  de  nostra  plena  liberalitate  perpetuo 
confirmari.  Inhibemus  etiam,  quod  infra  claustra  monasterii,  obedientiarum  et  locorum 

25  suorum34)  nulla  temeraria  presumptio  seuviolentia  aut  illicitaconventio35)fiat,  undepossit 
fratribus  ipsius  monasterii  scaudalum  sive  dampnum  aliquod  exoriri,  et  quod  nullus  male- 
factor  pro  qualicumque  maleficio  commisso,  excepto  crimine  proditionis  vel  lese  maiestatis 
nostre,  ad  ipsum  monasterium  vel  ad  eius  loca  confugiens,  douec  ibidem  manserit36),  per 
vim  capiatur  neque  violenter  exinde  extrahatur.  Preterea  de  nostre  munificentia  maiestatis 

30  et  gratia  speciali  concedimus  eidem  inonasterio  in  perpetuum ,  ut  abbas  et  conventus  eius- 
dem liberam  et  plenam  iustitiariam  habeant  tarn  incriminalibusquamincivilibusinsupra- 
dicta  baronia  Feniculi  et  in  omnibus  castris,  casalibus,  hominibus  et  vassallis37)  suis,  ex- 
cepto crimine  proditionis  vel  lese  maiestatis  nostre,  et  quod  homines  et  vassalli  eiusdem 
monasterii  cogantur  de  predictis  omnibus  ad  iustitiain  coram  ipsis,  precipientes  ut  deinceps 

35  nullus  omnino  iustitiarius38)  seu  officialis  totius  regni  et  imperii  nostri  presumat  aliquate- 
nus  homines  et  vassallos  predicti  monasterii  ante  presentiam  suam  cogere  vel  de  aliquo 
iudicare,  prout  etiam  in  privilegiis  a  prenominatis  divis  augustis  parentibus  nostris  memorie 
recolende  ipsi  monasterio  benigne89)  concessis  vidimus  apertius  contineri;  auctoritate  pre- 
sentis  privilegii  precipientes  firmiter  universis,  quatenus  nulla  persona  alta  vel  humilis, 

40  ecclesiastica  vel  secularis,  sit  tarn  ausa,  que  super  predictis*0)  omnibus  ipsum  monasterium 
aliquatenus  impedire  vel  molestare  presumat  Quod  qui  presumpserit,  in  vindictam  sue 
temeritatis  centum  libras  auri  puri  pro  pena  componat4  *),  mediam  parte  camere  nostre,  re- 
liquam  vero  iniuriam  passis.  Quod  ut  verius  credatur  et  ratura  perpetuo  ac  firmum  obser- 
vetur,  presens  exinde  Privilegium  per  manus  Joannis  de  Lauro  notarii  et  fidelis  nostri 

45  scribi  et  sigillo  maiestatis  noftre  iussimus  communiri48).  Anno,  mense  et  indictione  sub- 
scriptis. 
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Datum  Avt-rsü  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigosimo  primo, 
mense  februarii,  indictione  nona.  Regnante  domino  nostro  Friderico43)  dei  gratia  Romano- 
rum imperatore  et  rege  Sicilie  semper  augusto,  imperii  eius  anno  primo  et  regni  Sicilie  vice- 
simo  tertio,  feliciter.  Amen. 

M.W.  a)  Aus  einem  sehr  beschädigten  transsumpt  ron  1287  in  Benevent  abschriftlich  ilurch  5 
Bethmann  und  b)  in  eigener  abschrift  aus  der  beglaubigten  aber  sehr  fehlerhaften  copie 
einer  bestatigung  aller  Privilegien  des  Wöstens  durch  kg.  Philipp  III.  in  Neapel,  Staats- 
archiv: Processi  di  regio  padronato  vol.  V.  p.  32.  Zur  constituining  des  textes  ist  auch 
c)  das  gleichartige  und  gleichzeitige,  von  demselben  notar  herrührende  privileg  für  S.  Maria 
de  Crotta,  s.  vorher  nr.  213,  herangezogen  worden.  —  ')  vidimus  b.  —  *)  quomodo  b.  10 

—  *)  largimnr  b.  —  «)  iuitius  b.  —  »)  proveniunt  a.  pervenimos  b.  —  •)  Gugliemi  b. 

—  *)  adeedens  a.  —  8)  lücke  in  a.  Gugliehno  b.   —  *)  domnus  .  .  .  domna  a.  — 
,0)  fehlt  b.  —  ")  compens.  b.  —  •*)  Fenicula  b.  —  ")Montem  Carum  b.  —  u)  predictis 
b.  —  »*)  continentur  a.  —  «•)  predictus  b.  —   ")  honorem  b.  —  «»)  Montem  Carum  b., 
Perieclmn  a.  —   ,e)  elemos.  b.  —  *°)  fehlt  a.  —  *")  so  a.  b.;  seu  reipnblice  c.  —  15 
**)  tuta  b.  —  **)  author.  b.  —  ,4)  homines  fehlt  b.  —  *•)  vel  b.  —  *•)  demonstrantur  b. 

—  ,7)  fehlt  b.  —  ls)  realibus  et  rebus  personarum  ipsaium  lib.  a.  —  *»)  suis  -  casalibus 
fehlt  b.  -  »»)  eolum  a.  -  »')  fuerint  venditi  aut  et  b.  -  »*)  et  in  b.  -  »»)  obedienüe 
b.  —  »*)  piorum  b.  —  «)  oontentio  b.  —  »«)  reman*.  b.  —  ")  familiis  b.  —  ")  ut  ad 
tempus  vel  omnino  iust  b.  —  **)  Beneventi  b.  —  40)  quod  «upradictis  b.  —  •")  com-  20 
plectatur  b.  —  **)  muniri  a.  —  **)  Federico  b. 

i 

215.  Friedrich  II.  bestätigt  den  leiden  von  EboU  sein  auf  grund  des  edikts  von 
Capua  vorgelegtes  früheres  privileg.  Salerno,  nach  dem  hoftage  zu  Capua, 
1221  febr. 

Y  ridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre-  25 
sens  scriptum  notum  faeimus  universis,  quod  cum  homines  Ebuli  fideles  nostri  iuxta  gene- 
rale edictum  nostrum  in  curia  nostra  Capue  sollempniter  celebrata  nobis  privilegium  pre- 
sentassent,  per  quod  terram  ipsam  et  ipsos  in  nostro  reoeperamus  demanio,  confirmantes 
ipsis  bonos  usus  et  consuetudines  approbatas,  quibus  temporibus  regis  Guillielmi  secundi 
felicis  memorie  uti  consueverunt,  maiestati  nostre  devote  satis  et  humiliter  supplicarunt,  ut  30 
Privilegium  ipsum  dignaremur  eis  restituere  et  de  nostra  gratia  confirmare.  Nos  autem 
supplicationes  ipsorum  benignitate  solita  admittentes ,  attendentes  quoque  grata  plurimum 
et  aeeepta  servitia,  que  dicti  fideles  nostri  celsitudini  nostre  devote  satis  et  laudabiliter 
prestiterunt,  dictum  privilegium  eis  restituimus  et  in  perpetuum  confirmamus.  Confirmamus 
quidem  ipsis  bonos  usus  et  consuetudines  approbatas,  quibus  tempore  predicti  regis  Guil-  35 
lielmi  secundi  recordationis  inclite  uti  consueverunt,  statuentes1)  ut  nullus  extraneus  in  ipsa 
terra  Eboli2)  teneat  homines  vel  in  casalibus  eius,  nisi  secundum  quod  fuit  tempore  regis 
Guillielmi.  Volumus  etiam,  ut  omnes  habitantes  tarn  intra  civitatem  quam  extra  sint  com- 
muues  in  omni  coramunitate  terre  ipsius  et  in  nostris  servitiis,  cum  expedierit,  faciendis. 
Ad  huius  igitur  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scrip-  40 
tum  per  manus  Jacobi  de  Catania  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  Dat  Salerni  post  curiam  Capue 
celebrata  in  anno  dominioe  incarnationis  in.cc.xxi.,  mense  februarii,  indictione  ix.  Regnante 
domino  nostro  Friderico  dei  gratia  illustrissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et 
rege  Sicilie,  imperii  eius  anno  i.  et  regni  Sicilie  vicesimo  tertio,  feliciter.  Amen.  45 

M.  Aus  einer  bestatigung  des  legaten  Octavian  carddiac.  von  S.  Maria  in  Via  lata,  der  hin- 
zufügt :  homines  (EboU)  .  .  .  sub  apost.  sedis  protectione  reeipimus  et  volumus  in  ecclesie 
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Rom.  demanio  perpetno  pertinere,  d.  Neapel  1255  märx.  bestätigt  von  Alexander  IV.  d. 

Neapel  1255  marz  14  in  Alex.  IV.  registr.  Vatic.  I,  30  abschriftlich  dnreh  Perte.  Vgl. 

Friedr.  II.  1219  sept  oben  nr.  169.  —  •)  Die  folgenden  «Ätze  geben  über  den  Wortlaut 
der  früheren  Urkunde  hinaas.  —  *)  so. 

5  216.  Friedrich  IL  schreibt  an  Vercetti,  dass  er  seine  frühere  Verfügung,  die  lösung 
eines  dortigen  biirgers  vom  stddtiscJien  banne  l>etreffend,  aufreclUhalte  und  eine 
von  dem  gegner  desselben  erschlichene  gegentheilige  %verfügung  für  ungiltig  er- 
kläre. Troia  1221  febr.  15. 

Fr.  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustns  et  rex  Sicilie . .  potestati  tott- 

10  que  comuni  Vercellarum  fidelibus  suis  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Meininit  celsi- 
tudo  nostra  dudum  per  nostras  vobis  literas  destinasse,  quod  de  gracia  nostris  culmiuis  ad 
preces  in  Christo  patris  domini  Guale1)  venerabilis  cardinalis  Ardicionem  Traphum  conci- 
vem  vestrum,  consanguineum  suurn,  a  banno,  in  quo  per  vos  positus  fuerat,  duximus  ab- 
solveudum,  mandantes  vobis,  ut  de  dampnis  illatis  sibi  satisfieri  faceretis.  Nuper  autem 

15  eodem  Ardicione  fideli  nostro  ad  nostram  presenciam  accedente  nostre  innotuit  maiestati, 
quod  Albertus  Cagnola,  occaxione  cuius  ipsum  posueratis  in  banno,  veniens  ad  curiam 
nostram  contrarias  sibi  literas  reportavit ,  videlioet  quod  nos  ipsum  bannum  deberemus  ad 
ipsius  Alberti  instanciam  confirmasse,  nullis  obstantibus  literis  impetratis  dndom  vel  de 
cetero  impetrandis.  Verum  cum  nostra  non  recolit  celsitudo  dicto  Alberto  in  hunc  modum 

20  literas  concesisse,  quem  nostra  curia  non  consuevit  habere,  nec  nostre  fuerit  voluntatis,  quod 
intuitu  eiusdem  venerabilis  cardinalis  de  gracia  feceraraus,  sie  subito  revocasse2),  nos  prio- 
res literas  rata«  habentes,  que  de  certa  nostra  consciencia  emanarunt ,  eundem  Ardicionem 
absolviinus  et  a  banno  sibi  imposito  liberamus,  secundas  illas  literas,  quas  prefatus  Alber- 
tus dicitur  impetrasse,  penitus  irritantes,  tamquam  veritate  tacita  inipetratas.  Quare  man- 

25  damus  fidelitati  vestre  et  sub  pena  mille  marcharum  argenti  districte  preeipimus,  quatenus 
memoratum  Ardicionem  habentes  a  predicto  banno  penitus  absolutum3)  nec  molestetis  in 
aliquo  huiusmodi  occaxione  nec  permittatis  ab  aliquo  molestari,  ymo  de  dampnis  illatis 
eidem  satisfacere  procuretis,  sicut  graciam  nostri  culmiuis  caram  habetis.  Dat  Troye  xv. 
febmarii,  viii.4)  indic. 

30  F.  Aus  dem  municipalarchire  zu  Vercelli:  Biscioni  I  f.  253'.  —  ')  Gual.    Es  wird  der  Car- 

dinal Guala  oder  Gualo  Ton  S.  Martin  gemeint  sein.  —  *)  so.  —  •)  absoluta«.  —  *)  müsste 
Tiiii.  sein. 

217.  Friedrich  II.  nimmt  bisthum  und  Stadt  Savona  in  seinen  schütz  und  bestätigt 
ihre  durch  kauf  und  sonst  erworbenen  besitzungen  und  rechte.  Brindisi  1221 
35  märz  26. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  cle- 
meutia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Imperatorie  magestatis 
Iteuivolencia  eam  fidelium  suorum  habere  consuevit  circumspectionem ,  ut  ea,  que  ad  aug- 
mentum  eorum  pertinent  nec  ab  honore  imperii  discrepant,  innate  benignitatis  considera- 
40  cione  libenter  impertiatur.  Nostrorum  igitur  predecessorum  vestigia  sequentes,  iudueti  eciam 
preeibus  fidelium  nostrorum  Gregorii  prepositi  et  Boniiohannis  Scalie  nunciorum  civitatis 
et  comunis  Saone,  imperiali  nostra  benignitate  ecclesiam  et  civitatem  Saonensem  et  cives 
eiusdem  tarn  presentes  quam  lüturos  et  omnes  de  districtu  posse  et  iurisdictione  ipsorum 
cum  omnibus  rebus  ad  eos  pertinentibus  sub  nostra  speciali  protectione  atque  defensione 
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recepimus,  conccdentes  et  confirmantes  et  nostra  preoeptali  auctoritate  corroborantes  ipsi 
eoclesie  et  omnibus  hominibus  habitantibas  et  habitaturis  in  ipsa  eoclesia  et  civitate  et  in 
eorum  posse,  districtu  et  iurisdictione  omnes  res,  proprietates,  iura,  ooncilia  et  honores,  con- 
saetudines  et  libertates,  castra  et  villas,  possessiones  et  livellarias,  iurisdicionem  et  omnia 
alia,  que  iuste  possident  vel  habere  soliti  sunt  in  mari  et  in  terra  et  a  mari  usque  ad  iuga  5 
montium  et  usque  ad  flumen  Lerone  tarn  infra  civitatem  quam  extra.  Insuper  eciam  iube- 
mus,  ut  in  bis  prescriptis  confiniis  castella  seu  municiones  a  marchionibus  non  bedificentur 
nec  ab  aliis  aliquibus  personis,  exoepto  comuni  ipsius  civitatis.  Et  volnmus  et  conoedimus 
et  confirmamus,  ut  cives  Saonenses  libere  de  Saonensi  civitate,  districtu,  posse  et  iurisdicione 
possint  et  debeant  per  mare  cum  navibus  et  universis  aliis  lignis  et  cum  quibuscumque  per-  10 
sonis  voluerint,  quocumque  heis  utile  videbitur,  navigare  et  Saonam  et  ad  eius  districtum, 
posse  et  iurisdicionem  reddire l)  et  ibidem  honerare  et  exhonerare,  vendere  et  emere  salem 
et  res  omnes  alias,  que  eis  hutiles  videbuntur,  et  quod  liceat  omnibus  volentibus  tarn  per 
mare  quam  per  terram  ibi  venire  et  aplicare,  merchari,  honerare  et  exhonerare,  vendere  et 
emere  omniaque  sibi  hutilia  facere,  non  obstante  potentia,  vi,  deveto  vel  contradicione  ali-  15 
cuius  ducis,  coraitis,  raarchionis  vel  alicuius  civitatis  seu  comunis  aut  loci  vel  alicuius  perr 
sone  secularis  vel  ecclesiastice.  Et  si  civitas  ipsa  vel  eius  cives  per  vim  vel  metum  eis 
illatam  aliquid  de  sua  iusticia  et  hutilitate  hinc  retro  aliquo  tempore  facere  cessaveruntvel 
si  aliquid  de  predictis  eis  fuit  vel  fuerit  per  vim  vel  metum  prohibitum  facere,  per  quod 
eorum  iurisdicio  vel  libertas  esse  videretur  minuta,  nos  ex  nostra  imperiali  auctoritate  ac  20 
munificencia  civitatem  ipsam  et  cives  eius  atque  comune  et  omnes  de  districtu  et  iurisdicione 
ipsorum  absolvimus ,  ita  quod  per  aliquid  tcmporis  lapsum  de  preterito  vel  futuro  nulla 
prescriptio  contra  illam  civitatem  vel  eius  comune  seu  cives  sive  contra  libertatem  aut  iu- 
sticiam  eius  de  cetero  possit  aliquatenus  obici  vel  eis  nocere.  Ad8)  maiorem  fidelitatis  ob- 
servanciam  confirmamus  ipsi  civitati  et  eius  comuni  et  civibus  emptionem,  quam  cives  eius  23 
fecerunt  de  pedagio  portc . .  pe  Saone  et  de  Legano  et  Lavagnola  et  de  Quiliano8)  et  Vegio 
et  Cossogola  et  eorum  pertincnciis  ab«)  Ottone  marchione  de  Carreto,  sicut  in  instrumentis 
ex  eis  factis  continetur,  et  donacionem  et  pactum  et  veudicionem,  quam  et  quod  Dalphinus 
marchio  fecit  eis  de  parte,  quam  babebat  et  visus  erat  habere  et  tenere  in  castro  villa  et 
hominibus  Stelle  et  eorum  pertineutiis,  et  pactum  et  finem  et  reftutationem,  quam  Guillel-  30 
mus  Malocellus  de  Janua  fecit  ipsi  comuni  de  dicta  parte  Stelle,  sicut  in  instrumentis  con- 
tinetur, que  de  predictis  facta  fuerunt,  et  empciones,  quas  fecerunt  de  castro  et  villa  Albu- 
zole  a  marchionibus  de  Ponzono,  a  castellanis  seu  dominis  et  hominibus  Albuzole,  ut  in 
instrumentis  inde  factis  continetur,  et  pactum,  quod  fecit  Bonefacius  marchio  de  Bosco  dicto 
comuni  de  quarterio  Stelle,  ut  in  iustrumento  inde  facto  continetur.  Item  confirmamus  35 
civitati  et  eius  civibus  empciones  omnes  et  acquisiciones,  quas  iuste  de  cetero  facient,  et  pos- 
sessiones libertates  et  iura,  quas  et  que  dante  domino  iuste  de  cetero  poterunt  adipisci. 
Quas5)  omnes  res  dicti  Gregorius  et  Bonusiohannes  nuncii  Saone  a  parte  ipsius  civitatis  et 
comunis  eius  dederunt  in  manus  nostras,  nobis  recipientibus  nomine  imperii  iure  precario; 
nos  autem  ex  nostra  munifica  liberalitate  et  auctoritate  imperiali  investivimus  ipsos  Grego-  40 
rium  et  Bonumiohannem  nomine  legalis  feudi  de  predictis  omnibus,  ipsis  ea  recipientibus 
pro  ipso  comuni  et  nomine  ipsius  comunis  et  civitatis  in  feudum  legale,  ita  quod  comune 
Saone  et  omnes,  qui  pro  eo  fuerint,  habeant  teneant  et  possideant  omnes  res  predictas  inte- 
graliter  ac  libere  in  perpetuum  iure  feudi  et  consules  seu  rectores  civitatis  Saone ,  qui  in  ea 
pro  tempore  fuerint,  pro  ipso  feudo  iurent  in  introitu  sui  consulatus  seu  regiminis  fidelitatem  45 
nobis  tanquam  regi  et  imperatori  et  successoribus  nostris,  qui  pro  tempore  fuerint  in  regno 
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et  in  iinperio,  et  cum  de  consulatu  aut  regimiue  fuerint  exituri ,  sequentes  in  ipso  regimine 
faciant  hoc  idem  iurare.  Adc)  hec  confirniainus  ecclesie  et  episcopatui  Saonensi  Castrum 
et  villam  Spolturni  cum  pascuis,  ierbis,  boscis,  terris,  vineis  et  pertineatila  omnibus  in  con- 
tili  ipsius  castri,  statuentes  ut  quecunque  iura,  quascunque  possessiones  eadem  in  preseneia- 
5  rum  coelesia  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  deo  propicio  poterit 
adipisci,  firma  et  illibata  pcrmaneant,  in  quibushwpropriisduximu.Nv.n-aV.ulisexprimenda: 
donationes,  que  facte  fuerunt  eidem  Boclesk  de  medietate  ville  Mallearum  cum  raolendinis 
et  sediminibus  a  Bonefacio  marchione  et  ab  Ilenrico  nepote  ipsius;  donationem,  quam  fecit 
Albertus  Mauricius  de  Alba  et  uxor  eius  Aydela;  donationem,  quam  fecit  Maynfredus  de 

lü  sancto  Eusebio  canonicus  ipsius  ecclesie;  donationem,  quam  fecit  presbiter Ottode  Altesino, 
ut  in  instrumentis  ipsarum  donationum  factis  continetur;  item  empciones,  quas  fecerunt 
canonici  ipsius  ecclesie  a  Jobanne  de  Altesino  et  Anselmo  de  Quiliano  et  ab  aliis  dominis 
et  hominibus  eiusdem  loci  de  castrovilla  terris  molendinis  boscis  vineis  et  pertinentiis  Alte- 
sini et  Castelleti,  ut  in  instrumentis  exinde  factis  continetur;  et  empciones,  quas  fecerunt 

15  ab  abbate  sancti  Frontiniani  et  a  Petro  Dorrello  et  a  Nomaya  uxore  quondam  Johannis 
Gopi  et  Ottone  filio  eius  et  ab  Oberto  Berardo  et  ab  Ogerio  Pavazano  et  ab  Ogerio  Latrone, 
Girardo  et  Oberto  fratribus  eius  et  ab  Anselmo  Latrone,  sicut  in  instrumentis  ipsarum 
venditionum  factis  continetur.  Jubemus7)  insuper  et  firraiter  statuimus,  ut  nullus  dux, 
marchio,  comes,  vicecomes  vel  eciam  nuncius  noster,  nullum  oomune  civitatis,  nullus  archi- 

20  episcopus,  episcopus  vel  eciam  gastaldio  noster,  nulla  magna  parvaque  persona  secularis 
vel  eoclesiastica  predictam  ecclesiam  vel  civitatem  aut  cives  Saone  seu  homines  de  districtu 
et  iurisdicione  ipsorum  in  predictis  rebus  ooufiniis  et  coucessionibus  vel  occasione  alicuius 
predictorum  inquietarc  vel  eas  aut  aliquid  earum  eis  auferre  vel  molestare  vel  ab  eis  ali- 
quid exigere  vel  eos  ex  aliquo  disvestire  presumat  nec  pro  hiis  vel  occasione  predictorum 

25  ipsi  ecclesie  vel  civitati  seu  civibus  aut  subditis  eorum  vel  ad  ipsam  civitatem  venientibus 
vim  aut  ininriatn,  devetum  vel  assaltum,  aprehensionem  vel  saximentum  facerc  aut  in  ali- 
quo loco  pedagium  novum  aut  malnm  toltam  auferre  nec  gabellam  uovam  aut  merchatum 
novum  vel  nundinas  in  ipsius  ecclesie  vel  civitatis  posse  aut  iurisdicione  ponere  vel  finnare, 
sed  ea  omnia,  sicut  Um  a  nobis  quam  a  predecossoribus  nostris  concessa  sunt  et  confir- 

30  mata,  iure  perpctuo  teneant  et  possidcant  confirmata  et  nostra  freti  auctoritate  atque  defen- 
sione  libere  eisdem  fruantur.  Quod  si  quis  temerario  ausu  contra  hanc  preceptalem  aueto- 
ritatis  nostre  paginam  quoquo  modo  venire  vel  eam  violare  presumpserit  et  dictam  eccle- 
siam aut  civitatem  sive  Saoncnses  in  supradietis  rebus  confiniis  et  coucessionibus  vel  occasione 
alicuius  predictorum  inquietare  aut  molestare  temptaverit ,  mille  libras  puri  auri  pro  pena 

35  componat,  dimidium  camere  nostre  et  predictis  Saonensihus  reliqum.  Quod  ut  verius  cre- 
datur  ab  omnibus  et  diligentius  observctur,  signo  nostro  corroWnntcs  imperiali  sigillo  ius- 
simus  iusigniri.  Ad  hec  testes  fuenmt  Wlricus  episcopus  Pataviensis,  Albertus  episcopus 
Tridentinus,  Diepoldus  marchio  de  lloeiiborg,  üennannus  marchio  de  Badin,  comes  Ber- 
toldus  de  Sacromonte,  Raynaldus  dux  Spoleti,  comes  Ulricus  de  Helfesten,  comes  llenricus 

•10  de  Graifaluc,  Anseimus  imperialis  maresealcus  de  Justigen ,  Rizardus  camerarius  imperii 
et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  Komanorum  imperatoris  invictissimi  semperque  au- 
gusti  et  regis  Sicilie.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  domini«1  incamacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  secundo, 
45  indictione  decima,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gracia  Romanorum  imperatore 
invictissimo  et  rege  Sicilie  glorioso,  anno  Romaui  regni  eius  in  Germania  nouo,  imperii  vero 
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prinio,  in  Sicilia  vicesimo  tercio.  Dat.  apud  Brundusium  septimo  kalendas  aprilis.  Feli- 
citer.  Amen. 

F.  Nach  beglaubigter  abschrift  von  1262  (au*  dem  orig.  mit  goldballe)  im  Staatsarchive  zu 
Genna:  Materie  politiche,  mazzo  3.  Die  daten  stimmen  nicht:  Ind.  X.  ist  zwar  =  1222; 
die  übrigen  daten  aber  weisen  auf  1221,  in  welchem  jähre  Friedrich  im  marz  Afters  zu  5 
Brindisi  geurkundet  hat.  Als  vorläge  kann  das  privileg  Heinrich's  VI.  von  1101  bei 
Stumpf,  acta  nr.  405  oder  das  Otto's  TV.  von  1209  nov.  18  s.  oben  nr.  33  gedient 
haben;  aber  die  vorläge  ist  sehr  frei  behandelt,  theils  verkürzt,  theils  erweitert  worden.  — 
')  nachdem  der  dictator  bis  hier  der  vorläge  gefolgt  ist.  fasste  er  das  nächste  bis:  eis 
nocere,  selbständig.  —  *)  Ad  maiorem- facto  continetur,  zieht  die  in  der  vorläge  einge-  10 
schalteten  kaufverträge  und  andere  zusammen.  —  s)  et  de  Quiliano,  doppelt  c.  —  *)  ad 
c.  —  6)  Quas— iurare  nach  der  vorläge,  aber  erweitert.  —  8)  die  folgende  güterbestäti- 
gung  für  das  bisthum  ist  selbständig.  —  J)  alles  folgende  ist  gegen  die  vorbge  sehr  er- 
weitert. 

218.  Friedrich  11.  bestätigt  dem  Deutschorden  für  das  kaiserreich  besitzungen  und  15 
rechte  und  vermehrt  die  freiheiten  desselben.  Tarent  1221  april  10. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanurum  itnperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.   Inter  alia  pietatis  opera» 
quibus  imperiaüs  dignitas  uberius  exornatur,  liberalitas  obtinet  principatum,  illa  precique, 
que  ad  utilitatem  et  commodum  locorum  venerabilium  exercetur.  Nam  si  a  terreno  prin-  2« 
cipe  particula  datur,  illius  interventu,  qui  affluenter  tribuit  universa,  quod  dat,  adeumcum 
fenore  multo  revertitur,  maxime  cum  per  hoc  videtur,  quod  pro  terrenis  eterna  provida  nie- 
ditatione  mercatnur.  Eapropter  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  meditatione  piissiina  attendentes,  qualiter  sacra  doinus  hospitalis  sancte  Marie 
Theutonicorum  in  Jerusalem  a  divo  quondam  augusto  domino  imperatore  Friderico  avo  25 
nostro  pietatis  intuitu  propagata  in  multiplices  fructus  prodiit  laude  dignos  et  a  domino 
quondam  imperatore  Henri co  inclyte  reconlationis  patro  nostro  rebus  ac  libertatibuspremu- 
nita  et  increraentum  suscepit  spiritualiter  ac  temporaliter  domino  famulando  et  erganostram 
magnificentiam  fratrum  dedicatorum  ibidem  ad  divina  servitia  cum  fide  devotio  semper 
crevit,  necnou  celebrem  vitam  et  honeste  religionis  cultum,  quibus  dilectus  nobis  in  domino  30 
firater  Hermannus  raagister  domus  hospitalis  eiusdem  et  fratres  sui  clarere  noscuntur,  labo- 
res  etiam  et  sudores  assiduos,  quos  pro  fide  Cbristianorum  et  gloria  substinent  incessanter, 
eterne  retributionto  intuitu  et  pro  remedio  animarum  progenitorum  nostrorum  recolende 
memorie  et  pro  nostre  salutis  ac  glorie  incremento  ipsorum  favori  et  profectui  iutendentes, 
eamdem  sacram  domum  et  ab  ipsa  quaslibet  derivatas,  fratres  et  confratres  ipsarura  cum  35 
omnibus  [bonis]  stabilibus  et  mobilibus,  que  per  totum  imperium  nostrum  rationabiliter 
possident  in  presenti  et  que  in  antea  dante  domino  iusto  titulo  poterunt  adipisci ,  necnon 
subditos  earum  eiusdem  legationem  atque  negotia  exercentos  sub  speciali  protectione  et 
defensione  nostra  recipimus  et  eidem  perpetuo  confinnamus  omnia  privilegia  et  scripta  que- 
libet  tarn  a  parentibus  uostris  quam  a  nobis  sibi  pia  liberfali]tate  concessa,  necnon  castra  40 
casalia  homines  et  possessiones,  que  donatione  regum,  conoessione  principum,  oblacione 
fidelium  sive  quolibet  alio  iusto  titulo  est  adepta  vel  in  futurum  poterit  adipisci,  eximentes 
ipsas  ab  omni  data,  collecta  scu  exactione,  ab  omni  angaria,  perangaria  et  ab  omni  onerc 
euiuslibet  servitutis.  Concedimus  etiam  eidem  sacre  domui  hospitalis  de  munificentia  übe- 
rall Übeltätern  aquarum  herbarum  et  lignoruin  ubique  per  demanii  nostri  terras  ad  suorum  45 
suarumque  domomm  usuin  et  ut  de  ipsis  per  totum  imperium  nicbil  pro  plateatico  vel  con- 
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suetudinibus  aliquibus  aut  statutis  in  terra  vel  in  mari,  fluminibus  vel  aliis  quibuscunque 
aqnis  solvere  teneantur,  finniter  statuentes  ne  quis  fratres  predictos  de  tenimentis  et  pos- 
sessionibus  bospitalis  eiusdeni  sine  iudicio  et  iustitia  presumat  aliqoatenns  dissasire.  De 
abundantiori  quoque  gratia  nostra  eidem  domui  hospitali  et  fratribus  suis  conoedimus  et 
5  perpetuo  confirmamu.%  ut  de  proventibns  et  bonis  suis,  qufl  ad  partes  dirigunt  transmarinas 
pro  ipsorum  utilitatilms  et  servitio  Jesu  Christi,  nichil  ab  ipsis  ratione  portatici,  plateatici, 
falangatici l),  rypatici,  thelonei  vel  alicuius  alterius  exactionis  et  iuris  doanarum  aut  por- 
tuum  [inj  introitu  vel  exitu  exigatur;  statuentes  et  auctoritate  presentis  privilegii  iniun- 
gentes  firniiter  universis,  ne  aliquis  memoratam  domum,  fratres  et  confratres  ipsius  super 

10  predictis  omnibus  aliquaten.is  niolestare  presumat.  Quod  qui  presurapserit ,  in  sue  temeri- 
tatis  vindictam  centuin  libras  auri  puri  componat,  medietatem  caraere  nostre  et  alteram 
medietatem  passis  iniuriam  persolvendam.  Ad  cuius  memoriain  presens  privilegium  inde 
scribi  et  sigillo  magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Ulricus  Pata- 
viensis  episcopus,  Albertus  Tridentinus  electus,  üermannus  marchin  de  Baden,  Theobaldus 

15  marchio  de  Hohenburg,  comes  Bertholdus  de  Sacro  Monte,  oomes  üenricus  de  Greuisbach, 
oomes  Ewirhardus  de  Elfenstein ,  Anshelmus  de  Justingen  imperialis  aule  marescalcus, 
Bertholdus  de  Wangen,  Albertus  de  Stuczelingen  et  alii  quam  plures.  Act[a  sunt]2)  hec 
anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducente.simo  vicesimo  primo,  quarto  idus  aprilis,  in- 
dictione  [nona,  imperante  do]mino  nostro  Friderico  d[ei  gratia  invicti]ssiino  Romanorum 

20  impera[tore  sem]per  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  imperii  eius  primo,  regni  vero 
Sicilie  vicesimo  tercio,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Tarentnm  anno,  mense  et  indictione 
prescriptis. 

W,  Aus  einem  vom  officialate  zu  Basel  1320  beglaubigten  vidimus  (des  besiegelten  und  un- 
TerdÄchtigen  Originals)  im  Staatsarchive  zu  Königsberg,  in  collation   mitgetheilt  durch  h. 

2ö  staatsarchivar  Philippi  daselbst.    Vgl.  die  folgende  auf  Sicilien  bezügliche  ausfertigung, 

(wiederholt  1221  dec.  H.-B  II,  226)  und  eine  anlere  verwandte  für  das  kaUerreich  1221 
apri!  ibid.  160.  Jener  gegenüber  fehlt  hier,  abgesehen  davon,  diss  immer  Imperium  steht 
wo  dort  regnum,  der  satz:  ,  Insuper  de  passagio  Pari':  dieser  gegenüber  hat  <!ersatz:  ,Dc 
abundantiori  gratia*  anderen  inhalt  und  sind  abweichungen  bei   den  zeugen  und  in  der 

30  datirung.  -  »)  valangatici.  -  =0  das  pergament  ist  im  unteren  theile  durch  einen  brach 


219.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Deutsehorden  für  das  königreich  besitzungen  und 
rechte  und  vermehrt  die  freiheiten  desselben.  Tarent  1221  aprä. 

In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri ')  Jesu  Christi.    Fridericus  divina  favente 
33  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie2).  Intel  alia  pietatis  opera, 
quibus  imperialis  dignitas  uberius  exornatur,  liberalitas  obtinet  prineipatum,  illa  preeipue, 
que  ad  utilitatem  et  comodum  locorum  venerabilium  exercetur.  Nam  si  a  terreno  principe 
particula  datur,  illius  interventu,  qui  affluenter  tribuit  universa,  quin!  dat,  ad  eum  cum  fe- 
nore  multo  revertitur,  maxime  cum  per  hoc  videtur,  quod  pro  terrenis  eterna  provida  me- 
40  ditacione  mercamur.  Eapropter  notiun  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  meditacione  piissima  attendentes ,  qualiter  sacra  domus  hospitalis  sanete  Marie 
Theutonicorum  in  Ji-rusalem  a  divo  quoudam  augusto  domino  imperatore  Fr.  avo  nostro 
pietatis  intuitu  propagata  in  inultiplices  fruetus  prodiit  laude  dignos  et  a  domino  quondam 
imperatore  Henrico  inclite  recordacionis  patre  nostro  rebus  ac  übertatibus  premunita  et 
45  incrementum  suseepit  spiritualiter  ac3)  temporaliter  domino  famulando  et  erga  nosiram 
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magnificcnciani  fratrum  dedicatorum  ibidem  ad  divina  servicia  cum  fide  devocio*)  Semper 
crevit,  necaon  celebrem  vitam  et  honestc  religionis  cultum,  quibus  dilectus  nobis  in  domino 
frater  Hermannus  magister5)  domus  hospitalis  eiusdem  et  fratres  sui  clarere  noscuntur,  la- 
bores  eciam  et  sudores  assiduos,  quos  pro  fide  Christianoruro  et  gloria  sustinent  incessanter, 
eteme  retribucionis  intuitu  et  pro  remedio  animarum  progenitorum  nostrorura  recolende  5 
memorie  et  pro  nostre  salutis  ace)  glorie  inoremento  ipsorum  favori  et  profeetui  intendentes, 
eandem  sacrara  domum  et  ab  ipsa  quaslibet7)  derivatas,  fratres  et  confratres  ipsarum8) 
cum  omnibus  bonis9)  stabilibus  et  mobilibus,  que  per  totuin  regnum  nostrura  racionabiliter 
possident  in  presenti  et  que  in  antea  dante10)  domino  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  necnon 
subditos  earum11)  eiusdem  legationem  atque18)  negotia  exercentes  sub  speciali  prot<?ctione  10 
ac  defensione  nostra18)  recipimus14)  et  eidem  perpetuo  confirmamus  orania  privilegia  et 
scripta  quelibet  tarn  a  parentibus  nostris  quam  a  nobis  sibi  pials)  liberalitate  concessa, 
necnon  eciam  castra  casalia  horaines  et  possessiones ,  que  donacione  regum ,  concessione 
principum  et  oblacione  fidelium  sive  quolibet  alio  iusto  titulo  est  adepta  vel  in  futurum 
poterit  adipisci,  eximentes  ipsas16)  ab  omni  data17),  collecta  seu  exactione,  ab  omni  anga-  15 
ria  et  ab  omni  onere  cuiuslibet  servitutis.  Concedimus  eciam  eidem  sacre  domui  de  uiuni- 
ficencia  liberali  libertatem  aquarum  herbarum  et  lignorum  ubique  per  demanii  nostri  terra« 
ad  suarum  domorum  usum  et  ut  de  ipsis  per  totüm  regnum  nichil  pro  plateatico  vel  con- 
suetudinibus  aliquibus  aut18)  statutis  in  terra  vel  in  mari  solvere  teneantur,  firmiter  statu- 
entes,  ne  quis  fratres  predictos  de  tenimentis  et  possessionibus  hospitalis  eiusdem  sine  iu-  20 
dicio  et  iusticia  presumat  aliquatenus  dissasire19).  De  habundanciori  quoque  gracia  nostra 
eidem  domui  et  fratribus  suis  concedimus  et  perpetuo  confirmamus80),  utde  proventibus  et 
l)onis  suis,  que  ad  partes  dirigunt  transmarinas  pro  ipsorum  utilitatibus  et  servicio  Jesu 
Christi,  nichil  ab  ipsis  racione  portatici,  plateaticl,  falangatici,  ripatici,  thelonei  vel  alicuius 
alterius  exactionis  et  iuris  doanarum  aut81)  portuum  in  introytu  vel  in  exitu  exigatur.  In-  25 
super  de  passagio88)  Fari  eundo  in  Siciliam  deCalabria  et  inCalabriamdeSicilia8S)eidem 
sacre  domui  et  fratribus  suis  et  omnibus  Iwnis  eorum  perpetuam  damus  et  concedimus  liber- 
tatem; statuentes  et  auctoritate  presentis  privilegii  iniungentes  firmiter  universis,  ne  aliquis 
memoratam  domum,  fratres  et  confratres  ipsius  super  predictis  omnibus  aliquatenus  moles- 
tare8*)  presumat  Quod  qui  presumpserit,  in  sue  temeritatis  vindictam  centum  libras  auri  30 
puri  conponat,  medietatem  camere  nostre  et  alteram  raedietatem  passis  iniuriam  persolven- 
dam.  Ad  cuius  rei  certam  evidentiam85)  et  perpetuam  firmitatem  presens  Privilegium  per 
manus  Joannis36)  de  Lauro  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maie&tatis  nostre  ius- 
simus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  Tarenti  anno  dominice  incarnacionis  ra.cc.xxi. 8  7),  mense  aprilis,  indictione  35 
nona,  imperii  domini  nostri  l-Yiderici  dei  gracia  invictissirni  Romanurum  imperatoris  Semper 
augusti  et  regis  Sicilie  anno  primo,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  tcrcio,  feliciter.  Amen88). 

M.W.  Aus  a)  registr.  Frid.  II.  excerpta  Ma&sil.  f.  16  nr.  88  durch  Arndt,  —  b)  tntn&minpt  des 
Rogerias  de  Barolo,  Tikar  des  erzhischofs  Ton  Tram,  vicekanzler  des  kCnigreichs,  und  des  rich- 
ters  im  lande  Barletta  Nicolaus  Bertonus  1336  mai  20,  ausgestellt  auf  begehr  des  land-  40 
komthurs  Ton  Apulien  Joh.  OTorstolz  (nach  dem  mit  kaiserlichem  Siegel  versehenen  und  im 
tresor  des  Dohauses  zu  Bari  bewahrten  originale),  im  Staatsarchive  zu  Königsberg,  collatio- 
nirt  vom  staatsarchivar  Philippi,  vgl.  mit  —  c)  Wiederholung  des  pririlegs  von  1221  dec. 
bei  H.-B.  II,  226.  Siehe  auch  die  vorstehende  entsprechende  ausfertigung  für  das  kaiser- 
retch.  —  «)  nostri  fehlt  a.  —  ')  Fr.  etc.  a.  —  *)  et  a.  —  *)  cum  tide  ac  devocione  a.  45 
—  *)  magister  fehlt  a.  —  7)  qualibet  a.  —  *)  ipsorum  a.  —  *)  bonis  suis  c.  —  ,0)  prea- 
tante  a.  —  ")  eorum  a.,  eüaui  c.  —  '*)  et  a.  —   ,J)  ntä  a     —    »*)  recepimus  a.  — 
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I&)  pro  b.  c.  —  ,n)  ipsos  r.  —   IT)  datia  c.  —  **)  Tel  c.  —       dissaisire  c.  —  so)  conf. 

perp.  a.  -  »«)  dohan.  b.,  et  c  -  »)  pa&sagiis  a.  —  *•)  a  Sic.  in  CfeL  et  a  Cal.  in  Sfc, 

b.  c.  —  ")  molestater  c.  —  «)  ovidentiam  fehlt  a.  —  *«)  Johannis  a.  —  ")  ausge- 
schrieben b.  c.  —  »)  imperatoris  etc.  b. 

5  220.  Friedrich  II.  bestätigt  unter  Zustimmung  seiner  gemahlin  und  seines  sohnes  dem 
Deutsehorden  dm  einst  dem  Margaritu*  gehörige  haus  mit  dem  bade  und  an- 
drem znbeliör  in  lirindisi.  Tareid  1221  april. 

Fredericus  divina  favento  demencia  Koinanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Excellencia  imperialis  exposcit,  ut  sicut  ceteris  potestatis  culmine  preminemus,  ita 

lo  pietatis  studio  ceteris  preeuntes  oinnibus  prebeamus  virtutis  exemplum,  maxime  liberali- 
tatis  officium  excerocndo  circa  religionis  augraenturn  et  cultum  divini  norainis  ampliandum. 
Kapropter  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  (piain  futuris,  quod  nos  meditatione 
piissima  attendentes,  qualiter  sacra  domus  hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorura  in  Jeru- 
salem a  divo  quondam  augusto  domino  imperatore  FTederico  avo  nostro  pietatis  intuitu 

13  propagata  in  multiplices  t'ructus  prodiit  laude  dignos  et  a  domino  quondam  Henrico  inclite 
reoordacionis  patre  nostro  rebus  ac  libertatibus  premunita  et  incrementura  suscepit  spiri- 
tualiter  et  temporaliter  domino  famulando  et  erga  nostrara  magnificenciam  fratrum  dedica- 
torum  ibidem  ad  divina  officia  cum  fide  devocio  semper  crevit,  necnon  celebrem  vitam  et 
honeste  religionis  cultum,  quibus  dilectus  nobis  in  domino  frater  üermagnus  magister  ho- 

20  spitalis  eiusdem  et  fratres  sui  clarere  noscuntur,  labores  eciam  ac  sudores  assiduos,  quos  pro 
fide  cbristianorum  et  gloria  sustinent  incessanter,  eterne  retribucionis  intuitu,  pro  remedio 
animarum  progenitorum  nostrorum  memorie  recolende  et  pro  nostre  salutis  et  glorie  incre- 
mento  ipsorum  tavori  et  profectui  intendeutes,  de  munificencie  nostre  gracia  cum  consensu 
et  voluntate  Constancie  illustris  Romanorum  imperatricis  dilecte  consortis  nostre  et  karis- 

25  simi  filii  nostri  regis  Henrici  damus,  concediraus  et  perpetuo  confirmamus  eidem  sacre  domui 
et  fratribus  ipsius  domum  quandam  Margariti  in  civitate  nostra  Bruudusii  cum  balneo1)  et 
omnibus  aliis  iusticiis  et  rationibus  tarn  in  muri  quam  in  terra  eidem  domui  pcrtinentibus, 
sicut  ipsam  idem  Margaritus  mplius  umquam  dignoscitur  tenuisse ;  statuentes  et  auctoritate 
preseutis  privilegii  iniungentes  firmiter  universis,  ne  aliquis  memoratam  domum  et  fratres 

30  ipsius  contra  hanc  nostram  donacionem ,  conoessionem  et  confirmacionem  presumat  aliqua- 
tenus  molestare.  Quod  qui  presumpserit ,  indignacionem  nostram  et  penam  centum  libra- 
rum  auri  se  noverit  incursurum,  quarum  medietas  camere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniu- 
riam  persolvatur.  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  robur  perpi'tuo  valiturum  presens 
Privilegium  per  manus  Johannis  de  sancto  Germano  notarii  et  fidelis  nostri  fieri  et  sigillo 

35  nostre  maiestatis  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Dat.  Tarenti  anno  dominiw  incamacionis  milleshno  ducentesimo  vicesimo  primo, 
mense  aprilis,  indictione  nona,  imperii  domini  nostri  Frederici  dei  gracia  invictissimi  Ro- 
manoruin imperatoris  semper  augusti  et  regis  Sicilie  anno  primo,  regni  vero  Sicilie  vicesimo 
tercio,  feliciter.  Amen. 

40  W.  Staatsarchiv  zu  Neapel .   arch.  dipl.  roL  VII  nr.  649 :  abschrift  des  Tierzehnten  jahrhun- 

derts.  Vgl.  Friedr.  1216  der.  oben  nr.  141.  Dieso  Urkunde  mag  dann  mit  anderen  für 
den  orden  1218  ian.  wiederholt  worden  Kein  und  aus  solcher  Wiederholung  (s.  o.  nr.  147) 
erst  die  erwühnung  der  kaiserin  und  des  sohnes  in  unserer  Urkunde  herstammen.  — 
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281a  Friedrich  II.  nimmt  die  Juden  zu  Trani  in  seinen  schiäz  und  bestätigt  ihnen 
das  privileg  HeinrieKs  VI.  und  die  rechte,  toelche  sie  zur  zeit  Wilhelms  II. 
gehabt  haben.  Tarent  1221  april. 

Fredericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Non  solum  ad  christicolas,  sed  ad  cuiuslibet  cultus  nobis  subditas  nationes  protec-  5 
tiouis  uostre  muninien  extenditur,  ut  dum  quilibet  iinperiali.s  protectionis  patrocinio  defen- 
satur,  et  malignorum  vitet  ineursus  et  votive  pacis  trauqaillitate  fruatur.  Inde  est,  quod 
nos  attendentes  universoruru  Judeorum  in  civitate  Trani  commorantium  devotionem  et  grata 
servitia,  ipso«  et  oinnia  bona  eorum  sub  speciali  protectione  nostra  reeepimus,  confirmantes 
eis  et  heredibus  suis  in  perpetuum  Privilegium,  quod  olim  dominus  imperator,  gloriosus1)  10 
pater  noster,  eis  noscitur  indulsisse,  neenon  omnes  bonos  usus  et  bonas  consuetudines,  qui- 
bus  bone  memorie  tempore8)  regis  Guillelmi  secundi  et  domini  imperatoris  patris  nostri 
recolende  memorie  uti  consueverunt  Insuper  ipsis  Ebreis  indulgeraus  in  perpetuum,  ut  qui- 
cunque  Ebrei  ad  inabitandum  civitati3)  Trani  venire  voluerint  et  per  annum  ibidem  fuerint 
commorati,  in  redditu  triginta  octo  unciarum  auri  minus  tercia,  quas  annuatim  Tranensi  15 
eoclesie  tenentur  persolvere,  dare  debeant  iuxta  propriam  facultatem.  Volumus  etiam  et 
finniter  inhibemus,  ut  nullius4)  Christiani  testimonium  contra  Uebreum6),  sicut  et  Judei 
contra  Christianum  nullatenus  admittantur,  prout  inter  ipsos  predictis  temporibus  fieri  con- 
suevit  Mandamus  insuper,  ut  dicti  Ebrei,  nisi  de  predicto  redditu,  de  personis  et  rebus 
suis  servire6)  nemini  teneantur  et  quidem  nulli,  nisi  curie  Tranensis  ecclesie,  debeant  res-  20 
pondere;  salvo  mandato  et  ordinatione  nostra.  Ad  huius  autem  protectionis  et  confirma- 
tionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manum  Guil- 
lelmi de  Cusentia  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com mu- 
niri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  Tarenti  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  primo,  25 
mense  aprilis,  none  indictionis.  Imperii  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  invictissimi 
Romanorum  imperatoris  Semper  augusti  et  regis  Sicilie  anno  primo  et  regni  Sicilie  vicesimo 
tertio,  feliciter.  Amen. 

M.F.  Aus  dem  originale  des  cathedralarchives  ta  Trani  a)  durch  H.  W.  Schulz  in  abschritt 

Strehlke'a,  —  b)  durch  Capasso.    Gedruckt  bei  Beltrani,  sugli  aatichi  ordiuamenti  inarit-  30 
timi  della  citta  di  Trani  (Barletta  1873),  append.  p.  IV,  und  bei  Prologo,  le  carte  del 
capitolo  metropol.  di  Trani  (Barletta  1877)  p.  216'  nr.  105.  —  <)  dominus  C. ,  knrissimus 
P.  —  »)  temporibus  P.,  imperio  S.  —  »)  ciritate  P.,  in  ciritate  C.  —  ♦)  nulli  C.  P.  — 
•)  Hebreorum  C.  —  •)  pro  iure  C. 

222.  Friedrich  II.  weist  die  leute  von  8.  Nicolaus  de  Capella  an,  der  abtei  Casamari  35 
zu  gehorchen,  welcher  sie  im  prozesse  der  abtei  mit  dem  bisclto/e  von  Marsico 
durch  den  papst  zugesprochen  worden  sind.  Cosenza  1221  april  28. 

* 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis 
hominibus  de  saneto  Nicoiao  de  Capella  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Venerabiiis 
abbas  et  conventus  Casemarii  exposuerunt  celsitudini  nostre,  quod  ecclesia  saneti  Nicolai  40 
de  Capella  post  causas  et  Ii  tos  exinde  cum  venerabili  episcopo  et  capitulo  Marsicano  diu- 
tius  habitas  per  domini  pape  sententiam  cum  hominibus,  terris  et  omnibus  pertinentiis  suis 
nuper  est  ipsi  monasterio  restituta.  Propter  quod  serenitati  nostre  iidem  abbas  et  conven- 
tus humiliter  supplieaverunt,  ut  vobis,  velut  ad  ipsam  eoclesiam  pertinentibus,  eisdem  fide- 
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litatis  iurnmenta  prestare  precipere  dignaremur.  Nos  autem  volentcs  iura  ipsius  monasterii 
manutenere,  quantum  cum  deo  possumus,  et  augere,  mandamus  et  precipimus  uuiversitati 
vestre,  quatenus  predictis  abt>ati  et  fratribus  et  successoribus  eorundeni,  sicut  de  iure  dicte 
eoclesie  pertinetis  et  per  predictam  suinnii  pontificis  sententiam  estis  ipsi  raonasterio  resti- 
5  tuti,  prestetis  fidelitatis  et  hominii  iurainentum  et  eis  tamquam  dominis  intendatis  in  oin- 
nibus,  que  debetis,  salva  fidelitate,  mandato  et  ordinatioue  nostra  et  heredum  nostrorum 
secundum  ordinationein  nostram.  Dat  Cusentie  xxviii.  aprilis,  none  indictioais. 

M.  Aus  dem  chartulare  Ton  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  nr.  856  f.  311 

10  223.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  bitte  des  vom  Constantinopolitanischen  kaiserhause 
abstammenden  grafen  Johann  de  Kalephatis  in  Messina,  der  einen  bruder  und 
zwei  söhne  im  kämpfe  für  ihn  verloren  hat,  die  den  vorfahren  von  den  nor- 
mannischen fürsten  verliehenen  graf Schäften  beiCatania,  Messina  und  in  Cala- 
brien.  Tarent  1221  april ;  Messina  1221  mai. 

15  Fridericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  et  rex  Sicilie.  Extollunt  nomen  et  titu- 
lum  principis  beneficia  ab  eo  merentibus  collata ,  sed  illa  maiorem  laudis  et  glorie  pariunt 
monumenta,  per  que  viri  nobilitate  et  fidelitate  conspicui  ad  aliorum  exemplum  honoribus 
augentur  et  eorum  bona  perpetuam  recipiunt  firmitatem.  Ea  propter  per  presens  Privile- 
gium notum  fieri  volumus  universis  presentibus  et  futuris,  quod  augustali  Grecorutn  nobili- 

20  täte  egregius  vir  oomes  Joannes  de  Kalephatis  Messanensis  de  genere  Constantinopolitano, 
filius  Michaelis  iunioris,  qui  a  Stephano  patricio  Michaelis  oesaris  patre  per  Johannem  se- 
niorein, Michaelem  etiam  seniorein  et  Stephanum  iuniorem  prognatus  est,  maiestati  nostre 
attentius  supplicavit,  ut  servitiorum  saorum,  quibus  nos  et  dictionem  nostram  fideliter  ubi- 
que  tutatus  est,  Semper  ratione  habita  bona  omnia  et  comitatus,  quos  ipse  iuste  tenet  et 

25  possidet,  et  privilegia  omnia  maioribus  suis  a  predecessoribus  nostris  indulta  confirmare 
speciali  gratia  dignaremur.  Nos  autem  benigna  consideratione  pensantes  fidelitatem  eius 
fratrumque  suorum  Georgii,  Andree,  Stephani,  Landonis  et  Jaoobatii,  necnon  eius  filiorum 
Willelini,  Petrucii,  Bartholomei,  Goffridi  et  Simonis,  qui  bellis  pro  defensione  nostra  sus- 
ceptis  egregia  prestiterunt  facinora  virtutis  bellice  et  mire  fidelitatis,  propter  que  Jacoba- 

30  tius  frater,  Petrucius  et  Bartholomeus  filii  pugnantes  mortui  sunt,  comitatus  Maniacis  et 
Randacii l)  prope  Cathaniam ,  quos  recolende  memorie  Robertus  Wiscardus  dedit  Joanni 
de  Kalephatis  seniori,  comitatus  etiam  Ramette8)  et  sancti  Petri  prope  Messanam,  quos 
recolende  recordationis  Rogerius  comes  dedit  Michaeli  de  Calephatis  seniori,  quos  comitatus 
Rogerius  gloriosissimus  rex  Sicilie  avus  noster  Stephano  de  Calephatis  confinnavit,  et  pre- 

35  terea  comitatus  Siderni  et  Sinopolis3)  in  Calabria,  quos  Willelmus  gloriosissimus  item  rex 
Sicilie  ob  eximiam  virtutera  et  fidelitatem  Michaelis  de  Calephatis  prefati  Johannis  patri 
dedit,  in  perpetuum  de  novo  daraus  et  conoedimus,  ita  ut  omnia  hec  a  predecessoribas  no- 
stris, a  quibus  nos  descendimus,  ipsis  de  Kalephatis  concessa  donata  et  confirmata  esse 
noscuntur,  [et]  de  speciali  celsitudinis  nostre  [gratia]  confirmamus  eisdem  et  conoedimus,  confir- 

40  mantes  preterea  ipsi  Johanni  comiti  et  filiis  et  successoribus  eorum  in  perpetuum  omnia 
privilegia,  dignitates,  libertates  et  bonos  usus  habita  ab  antecessoribus  suis  et  prout  iuste 
obtinuerunt  a  predecessoribus  nostris;  statuentes  et  presentis  privilegii  auctoritate  omnibus 
iniungentes,  ut  nulla  persona  alta,  mediocris  vel  humilis,  eoclesiastica  vel  mundana,  pre- 
dictum  comitem  Johannem  cum  heredibus  et  successoribus  eius  contra  presentis  confirma- 
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tionis  et  gratie  nostre  forma m  impedire  seu  molestare  presumat,  quod  qui  fecerit  indigna- 
tionem  nostri  culminis  sc  noverit  incursuruin.  Ad  cuius  concessiouls  et  confinnationis  [et] 
gratie  nostre  mcmoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  tnandaviinus 
et  nostro  sigillo  iussimus  oommuniri.  Acta  sunt  hec  Tarenti  anno  doininice  incarnationis 
millesimo  duoentesimo  vigesimo  primo,  mense  aprilis,  nona  indictione,  regnante  invictissimo  5 
domino  nostro  Friderico  divina  favente  dementia  Komanorum  imperatore  Semper  augusto 
et  rege  Sicilie,  anno  Romani  imperii  primo  et  Sicilie  vigesimo  tertio.  Datum  Messanc  mense 
maii,  anno  et  indictione  prescriptis. 

F.  Nach  einer  1775  zu  Neapel  beglaubigten  copie  des  Originals  abschriftlich  durch  Huillard- 
Breholles.  —  »)  Randaii  c.  _  Randazzo ;  Maniacium  sw.  davon  bei  Malctto.  -  »)  zwischen  10 
Messina  und  Milazzo.  -  »)  östlich  von  Scilla. 

224.  *  Friedrich  IL  verleiht  dem  wegen  seiner  und  seiner  vorfahren  Verdienste  belobten 
Hoger  de  Milo  die  kriegscapitanie  von  Mazzara  mit  gerichtsbarkeit  und  der 
dortigen  castellanie,  aber  auf  widerruf.  Messina  1221  mal 

Fridericus  imperator  Romanorum  semper  augustus,  rex  Sicilie  etc.1)  Si  cunctorum  15 
nostrorum  fidelium  teuemur  obsequia  dignis  premiis  compensare,  multo  fortius  cogimur  Ulis 
nostram  mnnificenciam  ostendere  amplaque  conferre  munera,  quos  illibata  progenitorum 
fides  et  notabilia  servicia  nobis  reddunt  cariores.  Presentis  itaque  patentis  scripti  serie  uni- 
versis  volumus  esse  notum,  quod  in  acie  nostre  mentis  revolventes  innumerabilia  ardua  et 
fructuosa  servicia  per  progenitores  nobilis  militis  Rogerii  de  Milo  tarn  in  acquisitione  regni  20 
nostri  Sicilie  quam  in  adepcione  aliorum  locorum  impensa,  nec  minus  intollerabiles  labores 
et  damna  perpassa  nostris  illustribus  progenitoribus  inserviendo  et  associando  cum  eorum 
comitiva  armigerorum  ac  notabilia  quoque  servicia  prestita  per  nobilem  Riccardum  de  Milo 
militem,  dicti  Rogerii  genitorem,  augustis  genitoribus  nostris  dive  reoordacionis,  queque  ipse 
nobilis  Rogerius  semper  ylariter  et  fideliter  nobis  prestitit,  confert  ad  presens  et  inde  pre-  25 
stiturum  speramus  annuente  domino  meliora,  ac  confisi  de  eius  strenuitate,  legalitate  et 
prudencia  adque  precitata  merita  respectum  habentes,  eidem  nobili  Rogerio  [de]  Milo  uii- 
liti  eapitauiam2)  guerre  cum  cognicione  causarum  civilium  et  criminalium  civitatis  Mazza- 
rie  suique  districtus  et  castellanie  castri  civitatis  eiusdem,  recepto  prius  ab  eo  fidelitatis  et 
ipsorum  capitanie  et  castellanie  oflfieiorum  bene  legaliter  et  tideliter  exerccndorum  corporali  30 
et  debito  ad  sancta  dei  quatuor  evangelia  iuramento,  duximus  usque  ad  nostrum  beneplaci- 
tum  commictenda.  Quapropter  dicto  nobili  Rogerio  de  Milo  militi  dicimus  et  expresse 
mandamus,  quod  circa  custodiam  et  defensionem  dicte  civitatis  et  locorum  sui  districtus  et 
castri  iam  dicti  adeo  vigilanter,  diligenter  et  sollicite  intendat,  quod  si  bostes  nostros  ad 
civitatem,  loca  et  Castrum  predicta  cum  eorum  galeis  et  navibus  declinare  contigerit,  cum  35 
eorum  damno  et  iguominia  repellantur  ipsumque  nobilem  proinde  possit  meritum3)  in  con- 
spectu  culminis  nostri  commendare*).  Singulis  autem  fidelibus  nostris  civibus  et  habitato- 
ribus  civitatis  et  locorum  predictorum  iusticiam  ministret,  prout  ad  dicta  capitanie  et  ca- 
stellanie officia  spectat  Universis  hominibus  et  incolis  dicte  civitatis,  locorum  predictorum 
et  servientibus  predicti  castri,  quod  dicto  nobili  Rogerio,  durante  dicto  nostro  beneplacito,  40 
in  omnibus  et  singulis  ad  predicta  capitanie  et  castellanie  officia  spcctantibus  ad  honorem 
et  fidelitatem  nostri  culminis  ac  civitatis  et  locorum  predictorum  statum  pacificum  et  tran- 
quillum  devote  pareaut  et  iutendant  eique  de  iuribus,  dirictibus,  lucris,  emolumentis,  hono- 
ribus  et  aliis  ad  predicta  officia  competentibus  iufallibiliterrespondeant  et  responderi  faciant, 
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tenore  presentis  tradimus  in  mandatis.  Ad  huius  autem  nostre  ooramissionis  et  privilegii 
robur  et  finnitatem  presens  Privilegium  per  uianus  Philippi  de  Platia  notarii  et  fidelis 
nostri  scribi  et  inaiestatis  uostre  sigillo  iussimus  communiri. 

Datum  iu  civitate  Messane  anno  incarnacionis  dominice  rn.cc.xxi.,  mcnse  maii ,  nona 
5  indictione,  imperii  domini  nostri  Friderici  Semper  augusti  anno  ii.,  regni  Sicilie  anuo  xxi. 

W.  Comniunalbibl.  zu  Palenno  mss.  fol.  H.  13  p.  31  in  neuerer  Abschrift.  —  ')  so.  — 
*)  capitanie.  —  »)  merito.  —  <)  commendari.  —  Das  stück  ist  sehr  bedenklich,  nicht  so- 
wohl wegen  der  fehler  in  den  jahresangaben ,  welche  auf  rechnung  des  abschreiben  gehen 
kßnnen,  als  wegen  der  etwas  ungewöhnlichen  ausdrucksweise  und  des  iuhalts  selbst.  Noch 

Kl  mehr  ist  das  der  fall  mit  einem  anderen  auf  dieselbe  familie  bezüglichen  stücke.  Fried- 

rich überträgt  nämlich  ibid.  p.  18  dem  Albertus  de  Milo  miles  fainiliaris  wegen  seiner 
guten  diensto  und  der  seines  vaters  Franceschellus  und  seiner  oheimo  Robert,  Hugo  und 
Roger  in  ganz  ähnlicher  weise  das  officium  capitanie  guerro  für  Trapani  und  Monte  S. 
Giuliano  und  die  castellanei  der  dortigen  Schlösser  und  von  turris  Columbaria.    Ad  huius 

15  etc.  per  manus  Pagani  not.  et  fid.  nostri  scribi  feeimus  et  sigillo  nostro  cereo  roborari. 

Dat.  ap.  Syracusas  a.  d.  i.  m.cc.xiiii.,  die  iv.  marcii,  xi.  indict.,  imp.  iii. ,  regiminis  Sic. 
xxiii.  Hier  ist  an  fälschung  wohl  nicht  zu  zweifeln,  wenn  auch  bei  allen  Urkunden  eine 
echte  Torlage  gebraucht  worden  sein  mag. 

225.  Friedrich  II.  verlangt  von  Vigevano  nochmals  unter  erMhter  bannstrafe  gehor- 
20  8am  gegen  Pavia.  Messina  1221  mai  13. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie  hominibus 
Veglevani  gratiam  pro  meritis.  Cum  olim ,  postquam  suseepimus  imperii  diadema,  fideles 
nostros  comune  Papie  in  possessionem  castriet  loci  Veglevani  posu[er]imus  et  in  plenum  sta- 
tum  reduxeriraus,  quo  erant  ante  quam  guerram  cum  Mediolanensibus  habuissent,  vobis, 

25  sicut  bene  nostra  reoolit  excellentia,  districte  sub  pena  capitum  dedimus  in  preeeptis,  ut 
non  obstantibus  aliquibus  pactionibus  vel  etiam  iuramentis  ad  devotionem  et  mandata  om- 
nia  comunis  Papie  infra  quindeeim  dies  post  susceptionein  litterarum  nostrarum  penitus 
reddiretis,  quod  si  negligeritis,  imperiali  edicto  statuimus,  ut  essetis  banno  imperiali  suppo- 
siti,  de  quo  non  possetis  exire  sine  parabola  communis  Papie  et  nisi  duo  milia  marchamm 

30  argenti  dictis  Papiensibus  primitus  solveretis,  acomnes  fautores  et  coadiutores  vestri  eodem 
modo  essent1)  banno  imperiali  subiecti;  publicatis  etiam  et  adiudicatis  omnibus  possessio- 
nis et  bonis  vestris  ooinmuni,  predicto  dedimus  eidem  communi  licentiam,  ut  ad  mandata 
sua  per  violentiam  vos  redducant  Sed  vos,  sicut  refferentibus  nuneiis  Papiensibus  est  nostre 
celsitudini  referatum,  mandatum  nostrum  adimplere  hactenus  neglexistis,  quamquam  vene- 

35  rabilus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  caucellarius  et  totius  Ytalie  legatus, 
vobis  sub  certa  pena,  ut  mandata  nostra  adimpleretis  in  hac  parte,  preeeperit  viva  voce  et 
mandaverit,  Papienses  ipsos  per  quendam  militem  nostrum  in  castri  et  ville  Veglevani 
possessionem  induci.  Licet  igitur  pro  tanta  contumacia  j>ossemus  et  deberemus  de  iure  vos 
gravi  animadversione  punire,  ultioni  tarnen  supersedentes  ad  presens,  rigorem  iuris  et  nostri 

40  animi  motum8)  innata  nobis  mansuetudine  temperante,  universitati  vestre  sub  pena  trium 
milium  marcharum  argenti  districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus  ad  fidelitatcm  et  de- 
votionem predictorum  Papiensinm  reddeuutes  eis  intendatis  devote  et  mandata  ac  preeepta 
eorura  plenius  observetis,  sicut  unquam  ante  predictam  guerram  ea  melius  observastis; 
scituri  pro  oerto,  quod  si  in  huiusmodi  contumacia  duxeritisamplius  persistendura3),  solutis 

45  penis  vobis  a  nobis  et  a  diclo  cancellario  uostro  prefixis,  super  vos  aggravabimus  taliter 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  n.    1221  IÜNI  8. 


209 


manus  nostras,  quocl  pena  docente  diseetis,  ciuani  tenierarium  sit  preceptis  imperialibus  ob- 
viare.  Dat.  Messane*)  iii.  idus  madii,  none  indictionis. 

F.  Aus  beglaubigter  abschrift  ron  1222  oct.  2  im  municipalarchive  zu  Paria.    Vgl.  Fr.  1220 
not.  23,  s.  o.  nr.  192.  -  >)  esent  -  »)  metum.  -  »)  possidendum.  -  «)  Mens*. 

226.  Friedrich  TL  gibt  und  bestätigt  der  abtei  Cmamari  auf  fürbitte  de*  papstes  5 
Ilonorius  ackerland  im  gebiete  von  Aversa  und  anderes  für  solches,  das  ihr  in 
ausfiihrung  seines  früheren  befehls  angetviesen  iwrden  war.  Messina,  nach 
dem  hofiage  zu  Capua,  1221  mai  (nach  17). 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Etsi  omnia  caduca  sint  hominum  et  temporum  diuturnitate  labantur,  sunt  tarnen  10 
ex  hominibus  aliqua  perpetue  Stabilität!  connexa,  illa  videlioet,  que  divinis  addita  cultibus 
hereditatis  dei  funiculum  inter  homines  ampliant;  tunc  videlioet,  cum  ecclesias  dei  et  loca 
divino  cultui  deputata  im|wrialis  protectionis  favore  muniunt  et  munimeuta,  que  vetustas 
nou  diluit,  eis  votive  libertatis  iudulgent.  Ilac  igitur  dueti  consideratione  laudabili,  atten- 
dentes  honestam  vitam  et  religionem  laudal»ilem  Rogerii  venerabilis  abbatis  Casemarii  et  15 
fratrum  ibidem  in  saneta  religione  domino  famulantium,  pro  salute  quoque  nostra  et  reme- 
dio  animarum  divorum  augustorum  parentum  nostrorum  recolende  memorie,  ad  preces  etiam 
reverendi  patris  nostri  Honorii  sacrosaneto  Romane  ecclesie  summi  pontificis,  de  affluenti 
gratie  nostre  munificentia  concedimus,  donamus  et  in  perpetuum  confirmamus  prefato  mo- 
nasterio  Casemarii  in  territorio  Averse  in  casale  Principis  in  loco,  ubi  dicitur  campus  Flo-  20 
ranus1),  centum  et  septem  modios  de  terris  laboratoriis  demanii  nostri  et  in  startia,  que 
dicitur  Palurabi,  modios  quadraginta  pro  tribus  aratris  de  terris  laboratoriis,  quatuorbubus 
per  aratrum  computatis,  que  per  Rainaldum  archiepiscopum  Capuanum ,  dilectum  familiä- 
rem nostrum,  et  Andream  regni  Sicilie  prothonotarium  et  logothetam,  dilectos  fideles  nostros, 
ipsi  monasterio  nostra  serenitas  de  Teotonia  mandaverat  et  fecerat  assignari ;  mandantes  et  25 
firmiter  iniungentes,  quatenus  nullus  sit,  qui  prefatum  monastcrium  super  iaradictis  terris 
indebiti  molestare  aut  perturbare  presumat  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram 
se  noverit  ineursurum.  Ad  huius  autem  concessionis,  donationis  et  confirmationis  nostre 
memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Guilielmi  de  Cusen- 
tia  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri,  anno,  mense  30 
et  indictione  subscriptis.  Datum  in  civitate  Messane,  post  curiam  Capuc  celebratam,  anno 
dominice  incarnationis  m.cc.xxi.,  mense  madii,  none  indictionis,  imperii  domini  nostri  Fri- 
derici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis  Sicilie  anno 
primo  et  regni  Sicilie  xxiiii. 2),  feliciter.  Amen. 

M .  Aus  einer  bestätigung  Karl's  V.  in  der  bibliothek  des  H.  Torquato  Rossi  auf  dem  Quirinal  35 
und  au«  dem  cbartulare  von  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  nr.  856  f.  60 
durch  Bethmann.  —  «)  über  die  örthehkeiten  «.  o.  zu  Friedr.  1212  apr.  für  Casamari. 
—  *)  also  nach  mai  17. 

227.  Friedrich  II.  bestätigt  den  vom  reichslegaten  über  Asti  verhängten  reiehsbann, 
weil  dieses  die  dem  markgrafen  Lama  gehörigen  guter  nicht  an  den  beauftrag-  40 
ten  Berthold  von  Annone  ausgeliefert  hat.  Messina  1221  iuni  8. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Potesta- 
tibus,  consciliis  et  universis  populis  civitatum1)  Lombardie  fidelibus  suis,  ad  quos  littere 
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iste  pervenerint,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Per  presens  scriptum  vobis  universls 
"et  singnlis  notum  fieri  volumus,  quod  nos  ex  certa  scientia  confirmavimus  et  corroboramus 
auctoritate  imperiali  preoeptum ,  quod  fecit  C.  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis 
aule  cancellariu8  et  tocius  Ytalie  legatus,  Astensibus  et  oommuni  Astensi  auctoritate  sue 
5  legationis  de  restituendo  comitatu  de  Loreto,  qui  mit  niarchiouis  Lancee,  et  Castro8)  Ca- 
stagniole  in  potestate  et  forcia  Bertholdi  de  Nono  fidelis  nostri  vice  nostra.  Baunum  etiara, 
in  quo  ipsi  Astenses  et  eoruni  commune  per  predictum  cancellarium  positi  sunt,  in  omnibus 
et  per  omnia,  sicut  in  publico  instrumento  inde  facto  continetur,  approbamus  et  confinna- 
mus  et  eos  de  Astensibus3)  et  eorum  commune  in  ipsum  bannum  censemus  penitus  inci- 
10  disse4),  videlicet  in  bannum  trium  milium  marcharum  argenti.  Quocirca  fidelitati  vestre, 
sub  obtentu  gratie5)  nostre  et  debito  fidelitatis,  qua  nobis  tenemini,  districte  precipientes 
mandamus,  quatenus  ipsos  Astenses  tanquam  imperii  bannitos  in  omnibus  artius  evitetis, 
donec  satisfecerint  plenarie  secundum  nostrum  beneplacitum  et  mandatum. 
Dat.  Messane  vi.  idus  iunii,  indictione  viiü. 

15  M.  Aas  dem  stadtbuche  von  Alba  soc.  XIII.  f.  172  im  Mailander  arcbive  durch  Jaffe.  Da- 

selbst die  bemerkung,  da«  der  podesta  von  Alba  am  16.  iuli  obigen  brief  vorgelegt  habe. 
-  «)  abgekarrt:  .c.  -  »)  Castrum.  -  s)  Asten.  -  *)  indicisse.  -  »)  obtentu  quem. 

228.  Friedrich  IL  gibt  dem  khster  S.  Maria  de  Volle  Josaphat  bei  Jerusalem  die  auf 
ffrund  der  edicte  wn  Captin  und  Messina.  vorgelegten  Privilegien  zurück  und 
20  bestätigt  den  inhalt  derselben ,  namentlich  für  das  schiff  des  Hosters  zoU/rei- 

heit  im  ha/en  von  Messina  bis  zum  betrage  von  120  tari.    Catania  1221 
iuni  11. 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus  et  rex  Sicilie, 
ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Etsi  iustis  fidelium  petitionibus  serenitatem  regiam 

25  aures  suas  deceat  inclinare,  illas  tarnen  prosequi  favorabili  debet  assensu,  que  non  solum 
temporalem,  sed  celestem  cum  condigno  premio  sibi  laudem  et  gloriam  nanciscuntur.  Ea- 
propter  per  huius  uostri  scripti  seriem  notum  esse  volumus  universis  tarn  presentibusquam 
futuris,  quod  Kadulfus  venerabilis  abbas  et  conventus  beate  Marie  de  valle  Josaphat  Hie— 
rosolimitane  dioeoesis  fideles  nostri,  iuxta  generale  edictuin  in  curia  nostra  Capue  et  Messane 

30  solemniter  promulgatum  ac  deiude  nuper  per  totum  nostrum  regnum  diflfusum  post  felicem 
coronationem  nostram  de  privilegiis  et  quibusdam  generibus  cautionum  per  bone  memorie 
predecessores  nostros  reges  Rogerium  et  Guillelmum  avum  et  consobrinum  nostrum  et  per 
dominum  Henricum  et  dominam  Constantiam  divos  augustos  parentes  nostros,  necnon  et 
per  alios  principes  et  nobiles  dei  devotos  ac  etiam  per  magnificentiam  nostram  ante  tempus 

35  coronationis  nostre  indultis  in  predicta  curia  nostra  Capue  et  Messane  a  personis  omnibus 
et  singulis  presentandis,  per  fratrem  llenricum  monachum  et  fratrem  eorum  ecclesie  sue 
nobis  privilegia  indulta  a  predictis  regibus  et  a  divis  augustis  parentibus  nostris  aliisque 
principibus  et  aliis  nobilibus  Christi  fidelibus,  necnon  et  a  nostra  tunc  regia  maiestate  de 
concessione,  confirmatione,  libertatibus  et  immunitatibus  uionasteriorum  et  ecclesiarum  sua- 

40  rum  presentarunt,  qui  postea  per  cundem  fratrem  llenricum  fratrem  eorum  celsitudini  nostre 
humiliter  supplicarunt,  ut  privilegia  ipsa  eis  restituerenturet,  que  continentur  in  eis,  sibi  et 
sucoessoribus  suis  ac  eorum  monasterio  dignaremur  de  nostra  gratia  confirmare.  Nos  autem 
respicientes  oculis  pietatis,  quia  eos  vidimus  et  intelleximus  in  ipso  monasterio  et  obedien- 
tiis  suis  iugiter  divinis  laudibus  et  obsequiis  deputatos,  supplicationes  eorum  benignius  ad- 
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mittentes,  privilegiorum  ipsorum  tenore  diligenter  inspecto,  considerantes  quidem  honestam 
vitam  et  religionem  laudabilem  abbatis  et  conventus  predicti ,  diviae  quoque  retributionis 
intuitu  ac  pro  salute  nostra  et  remedio  auiuiaruin  predicti  avi  et  consobrini  nostri  regum 
Sicilie  et  predictorum  divorum  nugustorum  parentum  nostrorum  recolende  memorie,  predicta 
privilegia  eis  restitui  feciraus  ad  eorum  cautelam  et  monasterii  predicti  suocessorumque  eo-  5 
nun  et,  ut  nostra  eis  et  successoribus  atque  fratribus  eoruin  imperialis  dementia  cognos- 
ceretur  gratiosior,  supradicta  privilegia  et  que  continentur  in  eis,  perpetualiter  confirmamus 
et  eximimus  eos  atque  sucoessores  suos  et  fratres  et  homines  predicti  monasterii  et  obedien- 
tiaruin  suarum  perpetuo  ab  omni  exactione  terre  et  maris,  a  lignaminibus  galearum,  repa- 
ratione  castrorum  et  omnibus  servitutibus  et  angariis  et  omni  debito  emptionis  et  venditio-  10 
n'ts.  Et  precipue  sancimus,  ut  navis  ipsius  monasterii  vadens  et  veniens  Messanam  sit 
pariter  libera  et  absoluta  ab  omni  iure  doane  et  portus  et  omnes  etiam  res  predicti  monas- 
terii libere  et  absque  ulla  Servitute  extrahantur l)  a  portu  ipsius  civitatis,  pro  quibus  curia 
nostra  singulis  annis  doaneriis  et  portulanis  excomputat  ad  pondus  ipsius  terre  tarenos  cen- 
tum  vigiuti,  salvo  mandato  et  ordinatione  nostra.  Ad  huius  itaque  restitutionis,  donationis  15 
et  confirmationis  memoriam  et  predicti  monasterii  cautelam  et  perpetuam  firmitatem  pre- 
sens  Privilegium  per  manus  Joannis  de  Lauro  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maie- 
statis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Catanie  per  manus  Joannis  de  Trajetto  protonotarii  anno  dominioe  incarna- 
tionis  m.ocxxi.,  undecimo  die  mensis  iunii,  indictione  ix.,  imperü  domini  nostri  Friderici  dei  20 
gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis  Sicilie  anno  primo,  regni 
vero  Sicilie  anno  xxiv.  feliciter.  Amen. 

W.  Au»  neuerer  abschritt  der  communalbibliothek  zu  Palermo  mss.  foL  H.  11.  p.  321.  — 

i)  servitutis  exactione,  verbessert  nach  einer  mittbeilung  Carini's  aus  dem  neuerdings  in  4 
Palermo  aufgefundenen  originale,  s.  arch.  stör.  Sic,  nuora  ser.  X.  HI,  476.  25 

229.  Friedrich  II.  beauftragt  stratigot  und  richter  von  Messina  einen  erbschaftsstreit 
zweier  fronten  von  Nicotera  zu  entscheiden.  Paterno  1221  iuni  22. 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Strati- 
gotis  et  iudieibus  Messane  fidelibus  suam  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Sua  nobis 
questione  monstravit  Angelica  de  Nicotera  fidelis  nostra,  quod  Peregrina  de  Nicotera  duas  30 
vineas  sibi  iure  patriinonii  pertinentes  contra  iusticiara  reddere  contradicit  Quare  inanda- 
mus  vestre  fidelitati  firmiter  iniungentes,  quatinus  partibus  in  vestra  presentia  convocatis 
exinde,  quod  iustum  et  racionabile  fuerit,  fieri  faciatis,  ut  iterato  iuste  conqueri  prefata 
Angelica  non  cogatur. 

Data  apud  Paternoncm  vicesimo  secundo  iunii,  none  indictionis.  35 

W.  Staatsarchiy  zu  Neapel ,  arch.  dipl.  toI.  VTI  nr.  655  in  dem  protokoll  der  durch  die  kaiser- 
liche Verfügung  veranlassten  Verhandlung. 

230.  Friedrich  II.  ändert  auf  appellation  des  abtes  von  S.  Maria  de  Milo  das  urtlieil 
seiner  hofrichter  ab,  loelche  jenen  als  Häger  in  einer  eivilsache  abgewiesen  hat- 
ten. Trapani  1221  sept.  40 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Universis 
per  regnum  Sicilia  constitutis,  ad  quos  litere  iste  pervenerint,  fidelibus  suis  gratiam  suam 
et  bonam  voluntatem.  Fidelitati  vestre  serie  presentium  innotescat,  Ambrosiuni  abbatem 

14' 
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moiiasterii  sancte  Marie  de  Milo  tidelera  nostrum  convenisse  Faleoiiem  de  Gratia no  civem 
Messane  in  curia  nostra,  quod  iniuste  teneret  quandam  vineam  eiusdeui  monasterii  in  flo- 
maria  Mili  iuxta  viam  publicam  et  iuxta  vineam  eiusdem  monasterii,  unde  petebat  vineani 
ipsam  sibi  restitui  cum  fructibus  inde  perceptis.  Ad  que  prefatus  Falconius  respondit,  se 
5  vineam  iuste  et  rationabiliter  possiderc  receptam  ab  eodem  abbate  et  conventu  suo  ad  cen- 
sum  annuum,  solutis  eidem  abbati  ad  manus  tarenis  mille  pro  emendis  pecudibus  ad  opus 
monasterii  antedicti,  super  quo  exhibuit  publicum  instrumentum,  in  quo  continebatur,  dom- 
num  abbatem  et  conveutum  concessisse  domino  Falconi  et  heredibus  eius  predictum  fundum 
in  flomaria  Mili,  in  quo  erat  chammapulum,  pro  mille  tarenis  ad  manus  receptis  et  pro 

10  octo  cafitiis  olei  annuatim  nomine  census  eidem  monasterio  persolvendis,  sicut  hec  et  alia 
idem  instrumentum  expressius  continebat.  Contra  que  pars  predicti  ablwtis  respondit,  pre- 
dictum contractum  a  se  et  conventu  suo  de  predicto  fundo  et  chammapulo  oelebratum  nul- 
lius fuisse  momenti,  tanquam  solletnnitates  legum  inde  loquentium  non  habentem.  Addidit 
etiam,  quod  si  predictus  contractus  censeretur  de  iure  tenere,  petebat  restitutionem  nomine 

15  ecclesie,  quam  fuisse  lesam  graviter  asserebat  Exhihuit  etiam  quoddam  Privilegium  a 
domino  quondam  comite  Roggerio  bone  memorie  monasterio  suo  indultum ,  litteris  Grecis 
scriptum,  in  quo  contineri  dicelwt,  dominum  comitera  Rogerium  tempore  fundationis  dicte 
ecclesie  sancte  Marie  de  Milo  (wncessisse  eidem  ecclesie  tenimenta  certis  finibus  designata, 
intra  que  tenimenta  dicta  terra  consistebat,  et  mandasse  ea  a  rectoribus  ipsius  ecclesie  alte- 

20  nari  non  posse,  set  ad  usum  monasterii  perpetuo  conservari,  super  quo  exhibuit  exemplar 
privilegii  nominati.  Et  dum  pars  Falconis  peteret  collationem  exemplaris  exhibiti  fieri  ad 
prefatum  publicum  documentum,  ipse  abbas  renuntiavit  usum  privilegii  antedicti,  ut contra 
eundem  Falconem  et  in  eadem  causa  uti  dicto  privilegio  non  deberet.  Et  cum  fuissent  ex 
utraque  parte  in  iudicio  producti  testes  super  redditu  prefati  chammapuli ,  qui  fuerat  tem- 

25  pore  citati  contractus,  et  deinde  iudices  curie  nostre  accessissent  ad  prefatam  vineam  et  eam 
corporaliter  inspexissent,  deinde  curia  nostra  proeessisset  in  Sicilia  uwpie  Sa*>ritiam ») ,  pre- 
dictus abbas  petiit  restitutionem  nomine  ecclesie  predicti  privilegii,  cui  renunciandum  puta- 
verat  Et  dum  curia  nostra  inspiceret  exemplar  privilegii  dicti  Greci,  ut  posset  eandem  eo 
clesiam  restituere,  si  in  renuntiatione  ipsius  privilegii  deprehenderet  eam  lesam,  postquam 

30  ab  utraque  parte  renunciatum  est  allegationibus  faciendis,  quia  curia  non  invenit  alienatio- 
uem  predictorum  tenimentorum  a  comite  Rogerio  ecclesie  concessorum  per  expressa  verlw 
fuisse  inhibitam,  licet  per  ver[ba  quajsi  similia  in  eodem  privilegio  posita  prohibita  alie- 
natio  videretur,  antedictura  Falconem  a  petitione  dicti  abbatis  [absolvit],  a  (jua  sententia 
idem  abbas  ad  nostrain  excellentiam  appellavit.  Nos  auU>m  super  causam  appellationis 

35  diligenter  cognoscentes,  attendentes  etiam  elemosinas  predecessorum  nostrorum  pro  reraedio 
animarum  eidem  monasterio  attributas  non  deberi  alienari ,  set  ad  opus  ipsius  monasterii 
perpetuo  conservari,  sicut  intentio  predicti  domini  comitis  Kogerii  proavi  uostri  expressa  in 
prefato  privilegio  videbatur,  prefatam  senteutiam  curie  nostre  contra  abbatem  latam  in  hac 
parte  duxünus  corrigendaru  et  penitus  irritandam ,  pronunciantes  prefatam  concessionem  a 

40  prenominato  abbate  et  conventu  predicto  Falconi  factam  nullius  fuisse  momenti  contra 
legem  a  prefato  domino  comite  Rogerio  appositam,  dum  prefatam  ecclesiam  fundari  fecit  et 
tenimenta  donavit  Nam  si  pateremur  alienari  bona  a  predecessoribus  nostris  sacrasanctis 
ecclesiis  attributa,  elcmosine  predicte  deo  collate  brevi  tempore  redigerentur  ad  nicbilum, 
cum  rectores  ecclesiarum  ad  alienationes  rerum  ecclesiasticarum  pronos  et  promptissimos 

46  videamus.  Ad  cuius  rei  inemoriam  et  robur  in  perpetuum  habiturum  presens  scriptum  per 
manus  Joannis  de  Traiecto  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus 
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coiniiiuniri.  Datum  apud  Trapanum  anno  dominice  incarnationis  millesinio  ducentesiino 
vicesimo  primo,  inensis  septembris,  x.  indictionis. 

W.  Aus  einer  noch  dem  tabular.  eccl.  Messan.  von  A.  Amico  gemachten  abschrift:  Monu- 
menta  eccl.  Messian.  mss.  sec.  XVIII  in  der  communalbibl.  zu  Palermo  mss.  4.  H  4.  nr. 
59,  —  etwas  abweichend  gedruckt  bei  Starrabba,  i  diplomi  della  cattedrale  di  Meson»  p.  5 
73.  —    ')  so  lese  ich:  Starr.  Sacristiam. 

• 

231.  Friedrich  II.  druckt  dem  papste  Honorius  III.  seinen  schmerz  aus  über  die 
niederlage  des  christenheeres  (in  Aegypten)  und  beglaubigt  seine  boten,  um  so- 
wohl den  papst  über  seine  bis  zu  diesem  augenblicke  fortgesetzten  rüstungm  zu 
unterrichten  als  auch  dessen  rath  über  das  einzuholen,  was  nun  geschehen  solle.  10 
Palermo  1221  oct.  25. 

Beatissimo  patri  domino  H.  dei  gratia  sacrosancte  Romane  ecclesie  snmmo  pontefiei 
Fridericus  eadera  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem 
et  reverentiam  tarn  huniilem  quam  devotam.  Tristis l)  et  tristitie  nuncius,  venerande  pater, 
nobis  rumor  insonuit  et  cordi  nostro  gladium  doloris  attixit,  quia  glorificavit  dominus  in  15 
peccatis  nostris  vexillum  hostium,  ut  oonculcaret  exereitum  Christi  sui,  et  quis  est  iam  in 
populo  Christiano,  qui  ad  talem  non  inborreat  confusus  eventum,  videns  eum,  qui  crucem 
persequitur,  triumphare  de  cruce?  Quasi  non  sit  otiosum  credere,  quod  in  plebe  sua  Christo 
displiceat  cultus  fidei,  dum  vias  ita  dirigit  perfidorum.  Proh  pudor,  filios  ecclesie  fugant 
catuli  synagoge  et  de  hello  domini  magnificatur  victoria  Maehometti.  Ree  inquam  tanti  20 
doloris  aoerbitas  inUr  omnes,  quos  Hdci  charaeter  insignivit,  tanto  nos  vehementius  exacer- 
hat,  quantum  ad  maturum  subsidiura  zelus  ferventior  accingebat,  et  quod  in  iis  apud  nos, 
pater  sanctissirae ,  decens  sollicitudo  non  dormiat  necdormierit  usque  modo,  id  quod  pre- 
eessit,  insinuat  et  apparatus  instans  manifestat,  sicut  latores  presentium  I.  venerabilis  Pac- 
tensis,  nutritus2)  et  Fidelis  noster,  et  L.  capellanus  vester  plene  vobis  poterunt  et  fideliter  25 
aperire,  quos  ad  pedes  vestros  specialiter  pro[»ter  hoc  duximus  transmittendos,  audituros 
deliberationem  providi  consilii  vestri,  ut  si  casus  iste  ad  honorem  dei  et  nostrum  et  populi 
salutem  Christiani  per  nos  poterit  relevari,  sicut  expedit,  recipiamus  inde  vestre  delibera- 
tionis  consilium  salutare.  Dat.  apud  Panormum  viii.  kalendas  novembris,  indictionis  x. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  HF,  171  —  ann.  VI  epist.  81  durch  Pertz,  mit  ausnähme  30 
der  schon  bei  Rayu.  ann.  «cd,  1222  |  5  gedruckten  stelle.  —  ')  Tristis— instans  mani- 
festat, nach  Rayn.  —  J)  so. 

232.  Friedrich  II.  bestätigt]  dm  Pisanern  das  muh  seiner  kaiserkrönung  ertheilte 
Privileg.  Palermo  1221  nov.  17. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  tilii  et  spiritus  sancti,  Amen  Amen l).  35 
Fridericus  secundus  divina  f'avente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  Sicilie.  Imperialem  excellentiam  decet  fidelium  petitionibus  audientiam  impertiri  et 
eas,  que  a  iure  non  discrepant,  predecessoTum  suorum  mores  nobiles  imitando  favorabiliter 
adimplere.  Unde  quia  universi  cives  Pisani,  fideles  nostri,  divis  augustis  avo  et  patri  nostro 
recolende  memorie  grata  exhibuere  servitia  et  fideles  semper  imperio  extiterunt,  eis  gre-  40 
mium  gratie  nostre  volumus  aperire  et  sie  ipsis  favorabiles  et  benigni  existere,  ut  obsequiis 
imperii  et  nostris  reddamus  in  perpetuum  prontiöres.  Quapropter  notum  taeimus  universis 
tarn  presentibus  quam  t'uturis,  quod  cum  Albizo  oondam  Caldere  civis  Pisanus  fidelis  noster, 
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vir  providus  et  discrctus,  pro  parte  civitatis  Pisaiie  uobis  humiliter  supplieasset,  ut  Privile- 
gium, quod  eidem  civitati  concesseramus  in  nostra  coronatione ,  de  uostra  dignaremur  gratia 
confirmare,  nos  ipsius  Albizonis  petitionibus  benignius  inclinati,  sicut  in  ipso  privilegio  con- 
tinetur,  concedimus  et  confirraamus  eidem  civitati  totuin2),  quod  ipsa  et  quelil>et  persona 
5  habet  et  tenet  de  rebus  imperii  et  totum,  quod  imperio  pertinet  sive  de  marcbia  sive  alio 
quoquo  modo  iure  aut  consuetudine  pertinuit  retro  a  nonaginta  auuis  vel  pertincbit  in  ci- 
vitate  Pisana  et  eius  districtu  per  terra»  et  insulas.  Concedimus  quoque  et  confirmamus 
vobis  in  feudum  comitatum  vestro  districtui,  sicut  tenet  turris  Benni  ad  Arnum  et  Canne- 
tum  et  Barbialtam  et  sicut  trahit  ab  Ebula  ad  Montem  Timosum  et  ipsum  montem  cum 
10  suis  pertinentiis  et  ad  Burianum  et  Quercctum  cum  pertinentiis  suis  et  ad  Castrum  Cornie 
cum  pertinentiis  suis,  inde  ad  Scarlinum  et  sicut  trabit  marina  ad  portum  Herculis;  ab 
alia  parte  fluminis  Arni  sicut  trahit  Planessule  et  comprehendit  Cintorie  Curia  et  sicut  tra- 
hunt  confinia  inter  ipsos  Pisanos  et  Lucenses  usque  ad  pontem  Mogionie  et  inde,  sicut  sunt 
confinia  Pisane  civitatis,  infra  quos  terminos  hec  loca  continentur:  Castrum  Pecciole  cum 
15  omnibus  suis  pertinentiis,  Ghezanum,  castellum  Falfi,  Canporenam,  Vignale,  Leguli,  Petra 
Raminga,  Laiaticum,  Chianni,  Agnanum,  Paua,  Petracassa,  Gabretum,  Geltum,  Castillia, 
Sassa,  Caselle,  Möns  Viridis,  castellum  Bernardi,  Sassetum,  Toranum,  Tempianum,  Palara, 
sanetus  Cervasius,  Möns  de  Castello,  Möns  Taupari,  Marti,  Colcarelli,  Partillionum,  Usi- 
lianum,  Cerretum,  Treggiariam,  Forculi,  Alica,  Petriolum,  Möns  Beccherii,  Cumulus,  Stibra, 
20  Möns  Altus,  Comugnole,  Pinocchium,  Pons  Here,  Appianum,  Geltum,  Pescianum,  Rapida, 
Taverle,  Schietocculi,  Traualba,  Cisanum  et  omnia  predicta  cum  pertinentiis  suis,  etprete- 
rea  Vignale,  Campilia,  Roccha  Biserai,  Roccha  Palmenti,  Donnoratichum,  Castagnetum, 
Segalari,  Bulgari,  Bibboni  cum  omnibus  eorum  pertinentiis,  Castilione  de  Piscaria  cum 
omnibus  suis  pertinentiis,  Abbatia  de  Fango  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  llba,  Capraria, 
25  Gorgona,  Planutia3);  et  in  omnibus  prenominatis  locis  iurisdictiouem  et  districtum  eidem 
civitati  concedimus  et  confirmamus  et  quicquid  aliqua  persona  habet  ibi  ab  imperio  et  quic- 
quid  ibi  imperio  pertinet  et  quecumque  alia  infra  predictos  terminos  continentur  in  castns, 
locis,  villis,  habitationibus,  terris,  aquis,  fluminibus,  stagnis,  paludibus,  pascuis,  piscariis, 
argentifodinis  et  omnibus  venis  metallorum,  salinis,  portubus ,  silvis  cum  omni  plenitudine 
30  et  intcgritate  conaHlimus.  Et  concedimus  etiam  ipsis  Castrum  Masse  et  ipsam  Massam 
cum  p«rtinentiis  suis.  Insuper  indulgemus  atque  concedimus  eis,  ut  nulli  persone  vel  ho- 
minibus  vel  aüi  civitati  de  cetero  liceat  bedificare  aliquid  hedificium  vel  munitionem  aü- 
quam  a  loco  dicto  Corbo  usque  ad  fauces  iVrni  iuxta  mare  vel  in  plagia  vel  infra  terram  a 
pede  montis  usque  ad  mare  per  iam  dictos  fines.  Volumus  ad  hec,  ut  Pisani  et  hü,  qui  de 
35  eorum  districtu  sunt,  et  eorum  res  sint  liberi  sub  cousulatu  et  iudicibus  et  potestatibus  de 
se  ipsis,  sicut  eis  placuerit,  et  Pisana  civitas  habest  plenam  iurisdictiouem  et  potesUtem 
faciendi  iustitiam  et  etiam  vindicUam  et  dandi  tutores  et  mmidvaldos  et  alia,  que  iudex 
Ordinarius  vel  quilibet  potestas  predictus  ab  imperatore  habere  debet  in4)  sua  iurisdictione 
et  suo  districtu  et  in  suos,  quos  concessiinus  ei  et  concedimus.  Et  Pisani  et  qui  de  eorum 
40  districtu  sunt,  a  nulla  persona  debeant  fodorari  neque  hospitari,  et  Pisani  potestatem  ha- 
beant  ducendi  eos  in  expeditionem  et  ad  omnem  districtum  suum.  Et  quictunque  negotiator 
voluerit  transire  ad  eos  causa  neuotiandi  sive  per  terram  sive  per  aquam,  secure  vadat  et 
a  nullo  aliquo  improperio6)  impediatur,  nisi  sit  in  banno  imperii.  Negotiatores  antem  Pi- 
sani per  totum  imperium  per  terras  et  aqtias  Hl>eri  sint  et  vadant  absque  omni  pedagio  et 
45  dirictura  nee  cogantur  emere  vel  veudere  ultra  suum  velle  nec  quolilwt  alio  ingenio  prohi- 
beantur  emere0).  Et  concedimus  eis  in  feudum  litus  maris  a  Civitate  Veccla  usque  ad 
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Portura  Veneris  et  tantum  iuxta  hoc,  quod  Pisani  lit>ere  in  eo  facere  naves  et  galeas  et 
exeroere  suas  mercationes  possint,  et  quod  in  eo  nobis  pertinet ,  et  quod  nullus  possit  in  eo 
vel  faucibus  aquarum  infra  terminum  coraprehcnsis  faoere  portum  vel  applicare  cum  mer- 
cibus  contra  voluntatem  Pisanorum.  Et  si  Pisani  pro  hiis  vel  de  hiis  concessionibus  in 
totum  vel  in  partem  obtinendis  vel  recuperandis  aliquem  gravaverint  vel  possessionem  abs-  6 
tulerint  sive  habuerint,  non  cogemus  civitatem  Pisanara  vel  potestatem  ipsius  vel  rectorem 
vel  consules,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  iustitiam  facicndam.  Si  quis  autem  de  predictis 
concessionibus  quicquid  Pisane  civitati  abstulerit  vel  inqnietaverit,  citabimus  eum,  ut  desi- 
stat  precipientes,  et  restitui  faciemus;  quod  si  non  fecerit,  per  sententiam  nostram  eum 
banno  supponemns  nec  extraberaus  a  banno,  nisi  prins  satisfecerit  civitati  Pisane.  Hec  10 
supradicta  oinnia  concedimus  in  feudum  comuni  Pisanorum  et  per  presentem  privilegii  pa- 
ginam  confirmamus7),  non  obstante  aliquo  privilegio  vel  rescripto  aut  litteris  a  progenitori- 
bus  nostris  vel  a  nostra  maiestate  irupetratis  vel  impetrandis,  et  si  talia  privilegia  inventa 
fuerint  sive  scripta,  ea  iraperiali  auctoritate  cassamus.  Confirmamus  insuper  privilegia  eis- 
dem  a  progenitoribus  nostris  indulta  etÄ)  omnia  supradicta,  sicut  in  alio  privilegio  eidem  15 
civitati  a  nostra  serenitate  concesso  plenius  continetur.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  inde 
Privilegium  fieri  fec'mus,  bulla  aurea  typario  nostre  serenitatis  impressa9)munitum.  Huius 
rei  teste»  sunt  Bernardus  Messanensis  arcbiepiscopus ,  Aldoynus  Cephaludensfe  episcopus, 
Richerius  Melphiensis  episcopus,  Rainaldus  dux  Spoleti,  comes  Henricus  de  Evristein,  Si- 
mon comes  Teatinus,  Riccardus  camerarius  et  alii  quam  plures.  20 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti  et  regis  Sicilie.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  primo 
quintodecimo  kalendas  decembris,  indictione  decima.  Imperii  vero  domini  nostri  Friderici 
dei  gratia  excellentissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis  Sicilie  anno  primo  25 
et  regni  Sicilie  vigesimo  quarto,  f'eliciter.  Amen.  Dat.  iu  urbe  felici  Panormi  anno,  mense 
et  indictione  prescriptis. 

W.  Aus  dem  pririlegienbuch  Ton  Pisa  sec.  XIV.  aaf  der  Universitätsbibliothek  Bologna  (früher 
s.  SaWatoris  abbatiae  nr.  732)  nr.  2385  f.  34.    Vgl.  Friedrich  II.   1220  dot.   24   bei  • 
H.-B.  II,  19.  —  ')  so.  —  *)  von  hier  an  nach  der  Torlage  von   1220  mit  mancherlei  30 
Abweichungen  in  der  schrerbung  der  Ortsnamen  und  einigen  sonstigen  Änderungen,  Ton 
denen  die  vichtigeren  unten  bemerkt  sind.  —  *)  Plannsia  et  Corsica   1220.  —  4)  et  c.. 
ex  1220.  —  *)  ingenio,  1220.  —  «)  nec  alius  quilibet  aliquo  ingenio  prohibeatur  a  PUa- 
nis  emere.  ibid.  —  »)  die  Abschrift  hat  hier  noch  die  ganz  überflüssigen  worte:  quam 
autem.    In  der  Torlage  von  1220  ist  dagegen  hier  der  besiegelung  und  der  geschehenen  35 
belehnung  gedacht.  —  *)  von  hier  an  selbständig.  —  e)  impreasum  c. 

233.  Friedrich  II.  bestätigt  der  abtei  S.  Michele  di  MontescagUoso  (BasUicata)  das 
diplom  der  grüfon  Emma  von  1110.  Aversa,  nach  dem  hoftage  von  Capua, 
1222  märz. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre-  40 
sens  scriptum  notum  facimus  uni versis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Joannicius  vc- 
nerabilis  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  de  Monte  Caveoso  fidelis  noster  per  fratrem 
Joannem,  unum  videlicet  de  fratribus  suis,  quem  ad  presentiam  oelsitudinis  nostre  trans- 
raisit,  rpioddam  Privilegium  Emme  comitisse  civitatis  Sevcriane,  quondam  amite  nostre  re- 
colende  memorie,  nostro  conspectui  presentavit ,  hiuniliter  supplicans  et  devote ,  ut  privile-  45 
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gium  ipsum  de  verbo  ad  verbum  transcribi  et  tain  ipsum  Privilegium,  quam  omnia,  que 
continentur  in  ipso,  que  videlicet  dicta  comitissa  obtulit  et  concessit  monasterio  supradicto, 
eoncedere  et  confirmare  sibi  et  successoribus  suis  ac  fratribus  eorumdem  et  ipsi  monasterio 
in  perpetuum  dignaremur,  cuius  tenor  privilegii  talis  est:  In  nomine  domni  nostri  Jesu 

5  Christi  Amen.  Anno  incarnationis  eius  millesimo  centesimo  decimo,  meuse  septembris,  in- 

dictione  tertia.  Ego  quidem  Emma  J).  Nosigiturconsiderantessaeramreligionemipsius 

monasterii  et  devotionera  fidei,  quam  abbates  et  firatres  eius  seraper  ad  nostram  maiestatem 
per  effeetum  operis  habuerunt,  attendentes  et  illustrem  regis  Rogerii  pietatem ,  qua  memo- 
rate  sororis  sue  opus  aoceptans  dotationem  siraul  et  devotionem  ipsius  monasterii  per  pub- 

10  licum,  quod  ridimus,  authenticum  oonfirraavit,  concediraus  et  nos  abbati  Joannicio  et  suc- 
cessoribus eius  ac  fratribus  eorumdem  et  ipsi  monasterio  sancti  Michaelis  de  Monte  Caveoso 
in  perpetuum  Privilegium  prescriptum,  quod  ei  fecit  prenomiuata  Emma  fundatrix ,  et  om- 
nia, que  continentur  in  eo,  tarn  videlicet  possessiones,  territoria,  villas,  cellas,  obedientias, 
homines,  quam  etiam  libertates  in  perpetuum  continnamus.  Ad  cuius  concessionis  et  con- 

15  firmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  iude  fieri  et 
sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Averse  post  curiam  Capue  celebratam ,  anno 
dominice  incarnationis  rn.cc.xxii.,  mense  martii,  x.  indictionis. 

>V.  Nach  dem  drucke  in  (Tansi)  Hist.  chronol.  monasterii  s.  Michaelis  archangeli  Monds  Ca- 
rcosi.    Neapoli  1746.  4.  p.  166.  —  ')  Das  original  der  Urkunde  von  1110  findet  sich  im 
20  Staatsarchive  zu  Neapel:  Pergamene  latine  trasmesse  dai  comuni,  proveu.  Matera;   sie  ist 

gedruckt  bei  Tansi  p.  146. 

234.  Friedrich  II.  erneuert  und  bestätigt  der  abtei  S.  Salvator  in  Monte  Majella 
ein  besclUtdigtes  privileg  Willielm  8  II.  Capua,  nach  dem  dort  gehaltenen  hof- 
tage,  1222  märz. 

25  Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens scriptum  notum  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris  fidelibus  nostris,  quod  Rainal- 
dus  veuerabilis  abbas  monasterii  sancti  Salvatoris  de  Magella  fideliter  ac  *  ad  presentiam 
nostre  magestatis  accedens,  ostendit  nobis  quoddam  scriptum  regis  Guillelmi  secundi  conso- 
brini  nostri,  supplicans  ut,  quoniam  incipielwt  vetustate  cousumi ,  ipsum  sibi  et  monasterio 

30  suo  innovare  et  confinnare  dignaremur.  Cuius  continentia  talis  erat:  Guillelmus  

quintodeeimo  die  mensis  madii,  indictionis  quinte1).  Nos  igitur  supplicationem  predicti 
abbatis  tanquam  t'avorabilera  benignius  admittentes,  predietum  scriptum,  prout  superius 
continetur,  sibi  et  predicto  monasterio  suo  de  solita  benignitatis  nostre  gratia  innovare  du- 
ximus  et  perpetuo  confirmandura ,  raandantes  et  presentis  scripti  auetoritate  firmiter  iniun- 

35  gentes,  ut  nullus  de  cetero  predietum  abbatem  et  successores  eius  neeuon  mouasterium  me- 
raoratum  de  predictis  omnibus  irapedire  aut  molestare  presuraat.  Quod  qui  presumpserit, 
indignationem  nostram  se  noverit  ineursurum.  Ad  cuius  nostre  innovationis  et  confinna- 
tionis  meinoriara  et  inviolabile  finnaraentum  presens  scriptum  exinde  fieri  feeimus,  sigillo 
nostre  celsitudinis  roboratuni.  Data  Capue  post  curiam  ibidem  celebratam ,  anno  dominice 

40  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesirao  secundo,  mense  martii,  deeime  indictionis. 

M.  Aus  dem  archive  Ton  S.  Peter  zu  Rom  durch   Bethmann.    Gedruckt:    Bullarium  basil. 
Vaticanae  (1747.  fol )  I.  app.  29.        ')  1187  mai  15,  ibid.  app.  25. 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  II.    1222  APRIL. 


217 


235.  Friedrich  IL  bestätigt  dem  nonnenkloster  S.  Gregorio  zu  Neapel  die  eingerück- 
ten, durch  die  zeit  beschädigten  vier  Schenkungsurkunden  könig  Wilhelms  IL 
von  1168  und  1170.  Capua,  nach  dem  dort  gelialtenen  hoftage,  1222  april 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens  scriptum  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Luca  de  Abenaldis  hu-  5 
milis  abbatissa  mouasterii  sancti  Gregorii  de  Neapoli  fecit  nobis  ostendi  quasdam  littcras 
predecessoris  nostri  regis  Guillelmi  secundi  consobrini  nostri,  quarum  continentia  talis  est: 
Guillelmus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  una  cum  domina 
Margarita  gloriosa  regina  matre  sua.  Turgisio  de  Campora,  camerario  Terre  Laboris  fideli 
suo,  salutem  et  düectionem.  Notum  facimus  fidelitati  tue,  quod  Galia  venerabilis  abbatissa  10 
monasterii  sancti  Gregorii  de  Neapoli,  latrix  presentium,  ad  curiam  nostram  veniens  suppli- 
cavit  maiestati  nostre,  ut  condonaremus  ei  omnes  fidantias,  quas  annuatim  curie  nostre  red- 
dit  de  quibusdam  terris  ipsius  monasterii  et  innrmarii  eiusdem  monasterii,  que  sunt  in  per- 
tinentiis  Neapolis.  Nos  autem  solita  pietate  et  misericordia  moti  preces  suas  admisimus, 
condonantes  eidem  monasterio  et  suo  infirmario  fidantias  ipsas  amodo  inperpetuum.  Quare  15 
mandamus  tibi  et  precipimus,  ut  visis  hiis  litteris  precipiatis  baiulis  illarum  partium,  qua- 
tenus  fidancias  ipsas,  quas  annuatim  monasterium  ipsum  et  suum  infirmarium  de  terris 
suis,  que  sunt  in  pertinentiis  Neapolis,  curie  nostre  dare  debet,  in  perpetuum  non  exigant 
nec  ab  eadem  abbatissa  vel  predicto  monasterio  seu  infirmario  tollant  Datum  Panormi 
die . . .  mensis  octubris,  indictionis  secunde.  Ostendit  etiam  quasdam  alias  litteras,  quarum  20 
continentia  talis  erat:  Guillelmus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus 
Capue,  una  cum  domina  Margarita  gloriosa  regina  matre  sua.  Turgisio  de  Campora,  ca- 
merario Terre  Laboris  et  fideli  suo,  salutem  et  düectionem.  Galia  venerabilis  abbatissa 
monasterii  sancti  Gregorii  de  Neapoli  ante  conspectum  maiestatis  nostre  veniens  supplicavit 
nobis,  ut  donaremus  et  concederemus  eidem  monasterio  terram  laboratoriam  de  terris  de-  25 
manii  nostri,  que  sunt  in  tenimento  Friani,  sufficientem  ad  duo  paria  boum.  Nos  autem 
solita  pietate  et  misericordia  moti  et  quia  monasterium  ipsum  domus  honestatis  et  religionis 
est,  preces  eiusdem  venerabilis  abbatisse  admisimus  et  terram  sufficientem  ad  duo  paria 
boum  in  predicto  loco  eidem  monasterio  concessimus  et  donavimus.  Quare  mandamus  fide- 
litati tue  et  precipimus,  ut  visis  hiis  litteris  statim  assignes  eidem  abbatisse  et  predicto  30 
monasterio  de  terris  laboratoriis  demanii  nostri ,  que  sunt  in  loco  Friani ,  quantum  sufficiat 
ad  laborandura  ad  duo  paria  boum,  et  sit  terra  ipsa  amodo  in  perpetuum  in  potcstate  et 
proprietate  eiusdem  monasterii  sancti  Gregorii  sine  alicuius  contrarietate.  Datum  Panonni 
xvii.  mensis  octubris,  iudictionc  secunda.  Ostendit  insuper  quasdam  alias  litteras,  quarum 
continentia  talis  erat:  Guillelmus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  35 
Capue,  una  cum  domina  Margarita  gloriosa  regina  matre  sua.  Turgisio  de  Campora,  ca- 
merario Terre  Laboris  et  fideli  suo ,  salutem  et  düectionem.  Galia  venerabilis  abbatissa 
monasterii  sancti  Gregorii  de  Neapoli  ante  cospectum  maiestatis  nostre  veniens  supplicavit 
nobis,  ut  donaremus  et  concederemus  eidem  monasterio  terram  laboratoriam  de  terris  de- 
manii nostri,  que  sunt  in  pertinentiis  Neapolis,  sufficientem  ad  duo  paria  boum.  Nos  autem  40 
solita  pietate  et  misericordia  moti  et  quia  monasterium  ipsum  domus  honestatis  et  religio- 
nis est,  preces  eiusdem  venerabilis  abbatisse  admisimus  et  terram  sufficientem  ad  duo  paria 
boum,  scilicet  in  predictis  pertinentiis  in  startia,  que  dicitur  de  Fossato,  que1)  fuit  olim 
magistri  mi  litis  Neapolis,  eidem  monasterio  concessimus  et  donavimus.  Quare  mandamus 
fidelitati  tue  et  precipimus,  ut  visis  hiis  litteris  statim  assignes  eidem  abbatisse  et  predicto  45 


Digitized  by  Google 


218 


FRIEDRICH  TL    1222  APRIL  12. 


monasterio  de  terris  laboratoriis  demanii  nostri,  que  sunt  in  predicto  looo,  quantum  sufficiat 
ad  laborandum  ad  duo  paria  boum,  et  sit  terra  ipsa  aniodo  in  perpetuum  iu  potestate  et 
proprietate  eiusdem  monasterii  sancti  Gregorii  sine  alicuius  eontrarietate.  Datum  Panormi 
xvii.  die  mensis  octubris,  indictione  secunda.  Item  ostendit  quasdam  alias  litteras,  quarum 
5  oontinentia  talis  erat:  Guillelmus  dei  gratia  rex  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Ca- 
pue,  una  cum  domina  Margarita  gloriosa  regina  matre  sua.  Camerario  et  universis  baiulis 
principatus  Capue  tarn  presentibus  quam  futuris  salutem  et  dilectionem.  Universitati  vestre 
notum  facimus,  quod  Galia  venerabilis  abbatissa  monasterii  sancti  Gregorii  de  Neapoli  ante 
nostram  veniens  maiestatem  exposuit  in  oospectu  nostro  indigentiam  monasterii  sui,  humi- 

10  liter  supplicans  et  devote,  ut  pictas  nostra  inopie  sue  miserioorditer  provideret  et  centum 
salmas  frumenti  unoquoque  anno  gratis  et  absque  lucro  pcnnitteremus  ipsi  monasterio  mo- 
lere*)  in  molendinis  demanii  nostri,  qui  sunt  in  pertinentiis  Capue.  Nos  autem  solita  pie- 
tate  nostra  benignas  aures  eis  oommodantes,  concessimus  ipsi  monasterio  sancti  Gregorii  in 
perpetuum,  ut  unoquoque  anno  in  predictis  molendinis  gratis  et  sine  lucro3)  possit  raolere 

15  oentum  salmas  frumenti  ad  salmam  Sicilie.  Concessimus  otiam  in  perpetuum,  ut  singulis 
annis  de  redditu  salis,  quem  habemus  in  Neapoli,  dentur  eidem  monasterio  duodecim  salme 
salis.  ündc  mandamus  vobis  et  finniter  precipimus ,  ut  aniodo  prenominato  monasterio 
sancti  Gregorii  libere  permittatis  niolere«)  singulis  annis  in  predictis  molendinis  demanii 
nostri,  qne  sunt  in  pertinentiis  Capue,  per  vices,  quandocumque  ipsi  monasterio  fuerit  intus 

20  totura*),  centum  salmas  frumenti  ad  salmam  Sicilie,  sicut  prefatum  est  gratis  et  absque 
ullo  lucro8)  et  absque  ulla  molestatione  vel  impedimento,  et  singulis  annis  prebeatis  eidem 
monasterio  duodecim  salmas  de  predicto  sale  redditu-  Neapolis,  omni  occasione  remota, 
Datum  Panormi  v.  die  mensis  marcii,  indictione  iii.  Unde  predicta  abbatissa  nobis  humi- 
liter  supplicavit,  ut  predictas  litteras,  quia  iam  erant  vetustate  consumpte ,  sibi  et  monas- 

25  terio  suo  innovare  et  confinnare  dißnaremur.  Nos  iyitur  supplirationem  ipsius  benignius 
admittentes,  predictas  litteras,  prout  superius  oontinctur,  sibi  et  successoribus  eius  solita 
benignitate  nostra  innovandas  duximus  et  perpetuo  confirmandas,  mandantes  et  presentis 
scripti  auctoritate  iniungentes  finniter,  ut  nullus  sit,  qui  predictum  monasterium  da  predic- 
tis omnibus  de  cetero  impedire  aut  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indigna- 

30  tionem  nostram  se  noverit  incursurum.  Ad  cuius  nostre  innovationis  et  confirmationis 
memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens  scriptum  fieri  fecinius  sigillo  nostre  celsitu- 
dinis  rolx>ratum.  Datum  Capue  post  curiam  ibidem  celebratam,  anno  dominice  incarnatio- 
nis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  secundo,  mense  aprelis,  dedme  indictionis. 

F.  Aus  dem  originale  de.«  Staatsarchivs  zu  Neapel  in  der  Sammlung  Huillard  s.    Das  original 
35  sollte  nach  Bethmann  (s.  arcbir  d.  gesellsch.  XII.  522)  im  8.  bände  der  diplome  sein,  war 

jedoch  1877  dort  nicht  mehr  vorhanden.  —  ')  quem.  —  *)  molem.  -  *)  luerio.  — 
«)  so? 

286.  Friedrich  II.  schreibt  bischof,  raih  und  gemeinde  von  Capo  d"  Istria,  dms  er 
das  von  ihren  boten  vorgelegte  alte  privileg  bestätigt  habe,  obwohl  es  sonst  an 
40  seinem  hofe  nicht  üblich  sei  dwgleichen  su  erneuern.  Sora  1222  ajtril  12. 

Fridericus  dei  gratia  Komanorum  imperator  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Vc- 
uerabili  episoopo,  iudicibus,  consiliariis  et  universo  comuni  Justinopolitano ,  fidelibus  suis, 
gratiam  suam  et  l>onam  volnntatem.  Universitati  vestre  tenore  presencium  duximus  inti- 
mandum,  quod  Nicolaum  Tonistum  potestatem  et  alios  vestros  wucives,  tideles  nostros,  ad 
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presenciam  nostre  celsitudinis  accedcntes  benigne  rccepiinus  et,  que  pro  parte  vestra  nobis 
snppliciter  hostenderunt,  vidimus  et  intelleximus  diligenter,  supplicationem  eoram  benig- 
nius  admittentes  et,  que  in  privilegio  vestro  vidimus  contineri,  licet  apud  nos  et  in  curia 
nostra  inusitatum  sit  huiusmodi  antiqua  privilegia  renovare,  vobis  tarnen  et  de  solita  be- 
nignitatis  nostre  gratia  duximus  confirmandum  *),  sicut  in  privilegio  nostro8),  quod  vobis  5 
transmittimus,  apertius  oontinetur,  et  de  maiori  munificentie  nostre  gratia,  optentu  quoque 
devocionis  et  fidei  prcdictorum  potestatis  et  aliorum  civium  vestrorum,  qui  ad  nos  veniendo 
multa  personarum  pericula  et  labores  graviter  sunt  perpessi,  civitatem  vestram  Justinopo- 
litanam  cum  bominibus  et  omnibus  bonis  suis  tarn  intus  quam  extra  sub  speciali  protec- 
tioue  et  deffensione  nostra  et  imperii  recepimus3)  et  habemus ;  mandantes  itaque  fidelitati  10 
vestre  et  precipientes,  quatenus  in  hiis,  que  et  ad  honorem  et  exaltationem  nostram  et  im- 
perii pertinere  noscuntur,  devote  et  fideliter  persistatis,  ut  gratiam  nostram  semper  de  bono 
in  melius  consequi  valeatis  et  graciora  mereamini  beneficia  premiorum.  Datum  Sore  xii. 
aprilis,  x.  indictionis. 

F.W*  Ans  einer  beglaubigten  abschritt  des  13.  jahrb.  im  staatsarchWe  Venedig:  Pacta,  busta  II  15 
nr.  30  durch  prof.  Zahn  in  Graz  und  durch  h.  Bl.  Rogdan  ron  Ragusa.  —  ')  so.  —  *)  es 
ist  die  bestatigung  eines  pririlegs  Konrad's  II.  gemeint:  d.  Capue  1222  april.  Böhmer, 
acta  imp.  nr.  285.  Das  original  derselben  in  Venedig:  Atti  dipl.  miscell.  nr.  412  hat 
aber  s.  252  /..  1 :  notarius,  ci  ves  et  nuntii  —  z.  5  quia  —  z.  1 1  protectione  et  defen- 
sione  —  unter  den  zeugen :  R.  comes  de  Hagisburc  ....  alii  quam  plures.  —  *)  kom-  20 
cepimus  B. 

237.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  ansuchen  des  dbtes  von  S.Michele  di  Montescaglioso 
genannte  besitzungen  und  alle  Privilegien  und  freiheiten  des  klosters.  Neapel, 
nach  dem  ho/tage  von  Capua,  1222  aprü. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Extollunt  25 
nomen  et  titulum  ||  beneficia  prineipis  oonferentis,  sed  illa  maioris  laudis  et  glorie  conferunt 
monimenta,  per  que  sacrosanete  ecclesie  et  loca  religiosa  profi|)ciunt  et  bonorum  suorum  ob 
dei  reverentiam  stabilem  reeipiunt  firmitatem.  Eapropter  per  presens  Privilegium  notum 
fieri  volumus  universis,  quod  ||  Joannicius  venerabilis  abbas  monasterii  saneti  Michaelis  de 
Monte  Caveoso  fidelis  noster  maiestati  nostre  attencius  supplieavit,  ut  illius  intuitu,  per  30 
quem  regnamus  et  vivimus,  bona  omnia,  que  dictum  monasteriura  iuste  tenet  et  possidet,  et 
privilegia  sibi  a  predecessoribus  nostris  indulta  confirmare  de  gratia  dignaremur.  Nos  autem 
Itenigna  consideratione  pensantes  honestatem  religionis,  quam  dictus  abbas  et  conventus 
ipsius  monasterii  student  d»'votissime  «mservare,  terras,  villas,  ecclesias,  possessiones,  teni- 
menta,  medietat«m  eciam  tocius  redditus  civitatis  sanete  Trinitatis,  que  hodie  dicitur  Tunis-  35 
maris,  et  omnia  alia  iura, que  ex  concessione  Emme  comitisse  civitatis  Severiane  olimamite 
nostre,  ipsius  monasterii  fundatricis,  et  concessione  eciam  Unfredi  et  Radulfi  Machabei  do- 
minorum  Montis  Caveosi  ac  regis  Rogerii  predecessorum  nostrorum  memorie  recolende  vel 
quocunque  alio  iusto  modo  eidem  monasterio  concessa,  donata  et  confirmata  esse  noscuntur, 
de  speciali  celsitudinis  nostre  gratia  confirmamus  eidem ,  confirnuintes  nichilominus  ipsis  40 
uionasterio  omnia  privilegia,  dignitates,  libertates  et  bonos  usus  habita  et  obtenta  per  ipsum, 
statuentes  et  presentis  pri\nlegii  auetoritate  omnibus  injungentes,  ut  nulla  persona  omni- 
raoilo  alta,  medioeris  vel  hurailis,  ecclesiastica  vel  mundana,  predictura  monasterium  contra 
presentis  confirmacionis  et  gratie  nostre  formam  impedir(>  seu  molestare  presumat.  Quod 
qui  fecerit,  indignacionem  nostri  culminis  se  noverit  incursuruin.  Ad  cuius  ooncessionis,  con-  45 
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firaiacionis,  gratieuostre  lueinoriam  et  robur  perpetuo  valituruui  presens  Privilegium  fieriet 
inaiestatis  nostre  sigillo  iussimus  coininuniri. 

Data  Neapoli  post  curiam  Caput'  celebratam,  anno  dominioe  incarnationis  millesiino 
ducentcsinio  vicesimo  secundo,  meiise  aprilis,  decirae  iudictiouis. 

5  W.  Aus  dem  originale  de*  Staatsarchivs  zu  Neapel:  Perg.  lat.  trasmesse  dai  comuni;  Matera 

toI.  H.  Das  Siegel  fehlt.  Nur  der  name  des  kaisers  in  maiuskeln.  Auf  dem  umgeschla- 
genen unteren  rande  ron  einer  hand  des  13.  jahrh. :  Presentata  Capue  vicesimo  quarto 
madii,  septime  indictionis.  —  Gedruckt  bei  Tansi,  hist.  chronol.  monast.  s.  Mich.  Montü 
Caveosi.    Napoli  1746.  4.  p.  167. 

10  238.  *  Friedrich  II.  weist  seine  beamten  an,  den  Rttssus  Rubens  von  Messina  die 
ihm  für  ein  darlehen  verpfändeten  einlcünfie  von  Aidone  geniessen  au  lassen. 
Im  felde  bei  Barletta  1222  mai  22. 

Fridericus  etc.  Cum  egregius  iniles  Russus  Rubeus  de  Messana,  baro  Ville  Sperlinge 
et  Martinoruni,  oonsiliarius1),  familiaris  et  fidelis  noster,pro  subveniendo  aliquibus  urgenti- 

15  bus  necessitatibus  nostris  florenos  bismille  curie  nostre  nmtuasset,  quos  asseruit  sibi  ex 
causa  dotis  egregic  inulieris  Macalde  uxoris  sue  a  QODili  viro  Aldoino  de  Creone  comite 
couiitatus  Geracii,  socero  suo,  traditos  fuisse,  pro  quoruui  florenorum  bismille  satisfactione 
proveutus  omues,  iura  et  redditus  terre  nostre  Aydoni  in  dicto  regno  Sicilie  et  iusticiariatu 
Vallis  Nethi  posite  curie  nostre  spectancia  dicto  egregio  militi  cessimus  et  assignavimus, 

20  prout  in  privilegio  de  dicta  cessione  et  assignacione  inde  facto  per  inanus  cancellarii  nostri 
et  per  nos  hac  eadem  die  subsignato  nostroque  imperiali  sigillo  pendenti  munito  plenius 
contiuetur.  Quapropter  fidelitati  vestre  harum  serie  precipimus  et  mandamus,  quatenus 
eumdem  egregium  militem  vel  eius  legitimum  procuratorem  pro  eo  dicta  iura  redditus  et 
proventus  annuatim  exigere  permittatis  et  in  exactione  predic.ta  t'acieuda  nullum  impedi- 

25  mentura  aut  molestiam  inferatis,  quin  imo  favorabiles,  quando  fueritis  requisiti,  assistatis. 
Datum  in  campo  apud  Barlectam  xxii.  die  mensis  maii ,  indictione  x. ,  anno  dominice 
incarnacionis  m.cc.xxxi. a) 

W.  CommunalbiM.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  13  p.  20  in   neuerer  abschrift  mit  dem  titel : 
Scriptum  est  nobili  Aurelio  Rustico  statuto  per  curiam  super  exactione  iurium  fructuum  et 

30 

proTentuum  in  terra  Leontini  et  alii.s  terris  convicinis  in  Sicilia  citra  Humen  Salsum,  fami- 
liari  et  fideli  nostro  etc.  —  •)  cons.  =  consul?  —  *)  so  in  der  abschrift.  —  Unverschämte 
falschung  der  neuzeit,  an  welche  sich  noch  andere  anschliessen  z.  b.  p.  78  Friedrich  II. 
bestatigung  der  villa  SperUnge  et  casalis  Martinorum  für  Rnssus  Rubeus  den  erben  des 
Riccardus  Rubeus  d.  Agrigenti  a.  d.  i.  1232,  6  nov..  10.  ind.,  irap.  xi..  Hieras,  vii. ,  Sic 
35  xxxv.  und  andere  Privilegien  ibid.  p.  21.  23.  24,  die  auf  konig  Manfreds   namcn  gehen 

und  sammtlich  vor  Barletta  ausgestellt  sind  14.  aprü,  15.  ind.,  1258,  s.  forsch,  z.  deutsch, 
gesch.  XVIII.  482. 

239.  Friedrich  IL  bestätig  dem  cisteräenserkloster  S.  Maria  von  Casanova  (dibc. 
Penne)  genannte  besitzungen  und  freiheiten ,  mit  ausdrücklicher  fortlassung 
40  der  formet:  salvo  mandato  etc.  Im  lager  vor  Giato  1222  htm. 

Fredericus  divina  favente  dementia  Roirmnorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Si  de  mammona  iniquitatis  et  rebus  labentibus  et  caducis  iuxta  consilium  domini 
facimus  nobis  amieos,  qui  in  tabernacula  nos  eterna  rwipiant,  fadtnus  quod  del>eraus,  quia 
de  perituris  duratura  bona  mercamur  et  prudenti  mercimouio,  que  liberaliter  offerimus 
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sacrosanctis  ecclesiis,  transeunt  in  substantiaui  solidorum  et  nostris  utilitatibus  plusaccres- 
cant.  Specialis  igitur  est  dilectionis  indicium,  cum  de  generalitatc  fratres  Cisterciensis  ordi- 
nis  virtutum  viros  excipimus  et  pluris  apud  nos  sunt,  qui  pro  vite  sue  meritis  apud  domi- 
num plus  merentur.  Ilac  igitur  ducti  consideratione  laudabili  et  diligentia  attendentes 
cum  inmitabili  vita  et  laudabili  conversatione  Bartholomei  venerabilis  abbatis  et  fratrum  5 
monasterii  sancte  Marie  de  Casanova  Peuuensis  diocesis  excellentem  Cisterciensis  ordinis, 
quem  professi  sunt,  honestatem,  pro  salute  quoque  nostra  et  remedio  animarum  illustrium 
regum  Sicilie  predecessorum  nostrorum  et  dive  memorie  patris  nostri  et  matris  nostre  feli- 
cium  augustorum,  de  gratia  nostra  et  munificentia  speciali  monasterium  ipsum ,  abbatcm, 
fratres  et  successores  eorum  cum  hominibus  possessionibus  et  omnibus  bonis  suis  sub  spe-  io 
ciali  protectione  ac  defensione  nostra  recipimus,  libere  et  sine  ullo  servitio  concedentes  ac 
presentis  divali  pagina  perpetuo  confirmantes  eis  et  ipsi  monasterio  eorundem  orania,  que 
ex  dono  et  concessione  fundatorum  eius,  Berardi  videlicet  coinitis  Loreti  ac  comitisse  Marie 
uxoris  eius  et  Berardi  filii  eorum  eis  oblata  sunt  et  donata  et  quecunque  alia  usque  ad 
presentem  imperii  nostri  annum  tenet  et  possidet.  Ex  quibus  hec  inter  cetera  propriis  du-  15 
ximus  exprimenda  vocabulis:  in  primis  locum  ipsum,  in  quo  idera  monasterium  est  funda- 
tum,  demania  videlicet,  que  fuerunt  castri  Celere,  grangiam  de  sancto  Benedicto  in  Genes- 
trula  cum  terra,  quam  habet  in  Civitella,  grangiam  de  Camposacro  cum  molendinis  et 
fullis  et  pertinentiis  suis  et  hiis,  que  habet  in  Paganica,  grangiam  sancte  Marie  in  Campo 
Imperatoris  cum  valle  Pacifica  inter  Furcolensem  diocesim  et  Valvensem  cum  pascuis  et  20 
]»ertinentiis  suis,  grangiam  de  Centum  ramis  propc  civitatem  sancti  Angeli  cum  sancto 
Amico,  grangiam  de  Frisario,  grangiam  de  Castello  magno,  grangiam  sancte  Marie  de 
Monte  Lupario,  grangiam  de  Luceria  cum  tenimentis  et  lil>ertate  pascuorum,  que  Gualte- 
rius  venerabilis  Cathaniensis  episcopust  dilectus  cancellarius  noster,  donaviteis,  pascua  quo- 
que in  Ferraria  et  salinas,  que  emerunt  in  Piscaria,  salvis  curie  nostre  rationibus,  terram  25 
quam  apud  montem  Boggerii  et  piscariam  quam  apud  Fucinura  possident.  Item  ut  ex  tem- 
poralibus  adminiculis  habundantius  ordinari  valeant  spiritualibus  institutis,  libere  concedi- 
mus  et  confirmamus  eis  ac  successoribus  eorum,  quecumque  io  futurum  iusto  emptionis  vel 
oblationis  titulo  poterant  adipisci,  nisi  de  feudis  sint  aut  servitiis  obligata.  De  habundan- 
tiore  vero  nostra  benevolentia  concedentes  fratribus  et  hominibus  eiusdem  monasterii  ple-  30 
nariam  et  perpetuam  libertatem  emendi  que  emenda  et  extrahendi,  que  empta  sunt,  et 
vendendi  ac  inducendi,  que  sunt  vendenda,  et  transeundi  libere  terra  marique,  indultis  ubi- 
que  eis  per  totam  terram  demanii  nostri  theleonatico ,  plateatico  atque  passagio  de  rebus 
pariter  et  personis,  eximimus  et  absolvimus  eos  et  monasterium  eorundem  ab  omnibus 
collectis,  talliis,  exactionibus  et  aliis  vexationibus  comitum  vel  baronum  seu  baiulorum  35 
nostrorum  et  ab  omni  servitio  seculari.  Concedimus  et  confirmamus  eis  libera  pascua  pro 
animalibus  suis  per  totam  terram  demanii  nostri  tarn  in  maritimis  quam  montanis,  absque 
herbatico  et  glandatico,  et  liberum  usum  lignorum  tarn  viridium  quam  siccorum  pro  con- 
struendis  et  reparandis  domibus  et  aliis  suis  necessitatibus  procurandis,  absque  alicuius 
exactione  dati  sive  servitii,  et  si  in  alia  terra  comitum  vel  baronum  aliorumque  fidelium  40 
nostrorum  eadem  sibi  ab  ipsis  dominis  libertas  concessa  fuerit  pascuorum  cedendorumve 
lignorum,  similiter  confirmamus  eisdem.  Denique  inhibemus,  ut  infra  septa  ipsius  monas- 
terii et  ecclesiarum  grangiarumque  suarum  nulla  temeraria  presumptio  vel  violatio  seu  illi- 
cita  conventio  ab  aliquibus  fiat,  unde  possit  fratribus  seu  rebus  eorum  dampnum  seu  scan- 
«lalum  evenire.  Ad  hec,  licet  in  quibusdam  privilegiis  nostris  illam  clausulam  iussimus  45 
apiwni,  qua  dicitur:  salvo  mandato  et  cetera,  a  presenti  tarnen  privilegio  eam  de  gratia 
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nostra  decrevimus  amovendam.  Ad  huius  autcm  protectionis,  eoucessionis  et  oonfirmationis 
nostre  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Johannis 
de  Traiecto  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa 
ius8imus  coinmuniri.  Anno,  uiense  et  indictione  subscriptis. 
5  Dat  in  castris  in  obsidione  Jati  anno  dominiöe  incarnationis  millesimo  duoentesimo 
vigesimo  secundo,  mense  iunii,  decime  indictionis,  imperii  domini  nostri  Frederi  i  deigratia 
illustrissimi  Komanorum  imperatoris  semper  augusti  et  gloriosissimi  regis  Sicilie  anno 
secundo,  regno  vero  Sicilie  vicesinio  quinto,  feliciter.  Amen. 

W.  Am  einer  ridimation  Gregor'«  IX  1240  dec.  13.  der  Chigiana,  rau.  E.  VI  nr.  183 
10  p.  36. 

240.  Friedrich  IL  verkündet,  das*  er  der  abtei  Cammari  das  früher  schwarzen 
mönchen  gehörige  kloster  S.  Domenico  bei  Sora  geschenkt  habe  und  zwar  in 
betracht  des  langen  auf  enthalt*  des  altes  Johannes  am  hofe  und  der  treue,  mit 
welcher  derselbe  sein  Siegel  bewahre.  Bei  der  einschUessung  von  Giato  1222 
15  aug.  3. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  inq>erator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Prelatis 
ecclesiarum,  coniitibus,  baronibus,  iustitiariis,  cainerariis,  castcllanis,  cathepanis,  iudicibus, 
baiulis  et  uuiversis,  ad  quos  littere  iste  pervenerint,  fidelibus  suis ,  gratiam  suam  et  bonani 
voluntatem.  Üniversitati  vestre  volumus  esse  notum,  quod  nos  attendentes  honestam  vitam 

20  et  conversationem  laudabilem  fratris  Johannis  venerabilis  abbatis  et  totius  conventus  mo- 
nasterii  Casemarii,  fidelium  nostrorum,  oonsiderantes  etiam,  qualiter  eundem  abbatem,  etsi 
mandatis  nostris  obnoxium,  ob  religionem  tarnen  ordinis  repugnantem  probitatis  et  scientie 
sue  merito  post  curiam  nostram  traxerimus,  honcstati  sue  sigilli  nostri  custodiam  cominit- 
tentes,  in  quo  ad  honorem  nostrum  sc  fideliter  et  prudenter  exercet ,  de  gratia  nostra  et  ob 

25  remedium  aniuiarum  divorum  augustorum  parentum  nostrorum  memorie  recoleude,  conoes- 
simus  et  donavimus  eidem  abbati  et  predicto  conventui  Casemarii  uionasterium  sancti  I>o- 
minici  situm  in  territorio  Sore,  quod  hacteuus  nigrorum  fuerat  monachorum,  cum  omnibus 
cappellis  suis,  hominibus,  possessionibus,  terris  cultis  et  incultis,  moutanis,  planis,  silvis, 
aquis,  molendinis,  pascuis  et  cum  omnibus  aliis  iustis  tenimentis  et  pertinentiis  suis,  que 

30  monasterium  ipsura  tarn  ubique  per  regnum  nostrum  quam  alibi  dinoscitur  habuisse ,  nec- 
non  liberum  et  exemptum  cum  omnibus  hominibus  suis  ab  omnibus  collectis,  talliis,  exac- 
tionibus,  correto1),  vexationibus  comitura  seu  baronum  et  iKiiulorum  nastrorum  et  quibus- 
libet  aliis  publicis  servitiis  et  dationibus  tarn  per  marc  quam  per  terram  et  cum  omnibus 
Hbertatibus  et  immunitatibus,  quas  habere  consueverat  monasterium  Casemarii,  sicut  in 

35  privilegio  maiestatis  nostre  aurea  bulla  munito  apertius  continetur.  Quare  mandamus  üni- 
versitati vestre  firmiter  precipientes,  quatenus  nullus  sit,  qui  prefatum  abbatem  et  conven- 
tum  Casemarii  ac  fiosteros  suos  super  donatione  et  concessione  monasterii  memorati  aut  in 
possessionibus  et  \mns  suis  superius  nominatis,  seu  etiam  super  exemptionibus  et  Hbertati- 
bus antedictis  molestare  seu  perturbare  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationem 

40  nostri  culminis  se  noverit  graviter  incursurum.  Preterea  quia  de  tenimentis  monasterii 
memorati  sancti  Dominici  pre  malitia  temporis  retroacti  et  dilaptdatione  monachorum  nig- 
rorum degentium  quondam  in  eo  dicuntur  a  pluribus  occuj>ata  teneri ,  üniversitati  vestre 
mandamus,  quatinus  ad  revocationem  eorura  predicto  abbati  et  fratribus  Casemarii  auxilio 
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et  consilio,  sicut  mstum  fuerit,  adsistatis.  Datum  in  obsidione  Jati  iii.  augusti ,  decime  in- 
dictionk 

H.  Aus  dem  chartulare  Ton  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibl.  Albani  zu  Rom  f.  407  durch 
Bethmann.  Vgl.  wegen  der  begründung  der  Schenkung  Friedr.  1222  inli  für  Casamari 
H.-B.  n,  259.  -')«».  5 


241.  Friedrich  II.  verbietet  seinen  beamten  in  Calabrien,  den  abt  und  die  brüdervon 
Fiore  vor  ihr  gericht  zu  ziehen  oder  sonst  zu  beschweren.  Im  lager  vor  Criato 
1222  aug.  18. 

Fridericus  dei  gratia  Roinanorum  imperator  seniper  augustus  et  rex  Sicilie.  Magistr» 
iustitiariis  et  camerariis  Galabrie  et  Vallis  Crathis  tarn  presentibus  suis  quam  futuris  fide-  10 
libus  suis  gratiain  suam  et  bonatn  voluntatem.  Porrecta  celsitudini  nostre  venerabilis  ab- 
batis  et  conventus  Florensis  monasterii  nostrorum  fidelium  querimonia  patefecit,  quod  non 
attendentes  honestatis  monastice  libertatem,  qua  deo  peculiarius  famulautes  causis  forensi- 
bus  non  coguntur,  nec  habentes  reverentiam  ac  respectum  ad  Privilegium,  quod  monasterio 
eidem  indulsimus,  libertatem  et  immunitatem  ei  a  Romanis  concessas  ponteficibus  confir-  15 
mantes,  trahitis  eos  ad  civile  forum  et  quandoque  iubetis  presentie  et  iudicio  vestro  sisti, 
quod  tanto  potius  grave  reputat  nostra  serenitas  et  indignum,  quantum  et  nostre  constitu- 
tioni  temerius  obviat  et  monastice  derogat  honestati.  Accedit  insuper  rationi,  quod  paren- 
tes  nostri  dive  recordationis  augusti  monasterium  Floris  pia  et  überall  devotione  fundaruut 
et  paternum  opus  singularis  prerogativa  gratie  tenemur  prosequi  cum  augmento.  Nolentes  20 
ergo  monasterium  ipsum  in  aliquo  contra  sue  Privilegium  lit>ertatis  nostro  felici  tempore 
concuti  vel  turbari,  fidelitati  vestre  mandamus  et  sub  nostre  gratie  pena  districte  precipi- 
mus  quatenus  ipsius  Florensis  monasterii  abbatem  vel  fratres  nunquam  in  futurum  in 
forum  civile  trahere  vel  coram  vobis  ad  respondendum  compellere  pro  questione  aliqua 
permittatis  nec  permittatis  eos  contra  privilegiorum  suorum  tenorem  in  aliquo  molestari.  25 
Nos  enim  propterea  semper  libertati  et  immunitati  Florensis  monasterii  libenter  adsistimus  >), 
quia  exinde  parentibus  nostris  et  nobis  et  nostris  posteris  cum  temporali  laude  iustitie 
abundantius  retributionis  eterne  premium  expectamus.  Datum  in  castris  in  obsidione  Jati«) 
decimo  octavo  augusti,  decime  indictionis. 

W.  Aus  dem  anscheinend  äusserst  seltenen  werke  (Napoli.  Bibl.  nazion.)  des  fr.  Jacobus  cog-  30 
nomine  Graecus  Syllaneus,  Joacchim  abb.  et  Florensis  ord.  chronologia.    Cosema  1612,  4. 
p.  148.  -  ')  adjiciuius.  -  »)  Jan. 


242.  Friedrieh  II.  empfieti  dem  papste  Honorins  III.  die  Überbringer,  domherren 
von  Cefalu,  mit  ihrem  anliegen.  Messina  1222  od.  26. 

Beatissimo  patri  dotnino  H.  dei  gratia  sacrosancte  Romane  ecclesie  summo  pontefici  35 
Fridericus  eadem  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem  et 
reverentiam  ülialem.  Latores  presentium  canonici  Cephaludenses  ad  pedes  vestre  beatitu- 
dinis  accedentes  nostris  apud  vos  precibus  petierunt  commendari,  pro  quibus  attente  vestram 
deposcimus  sanctitatem,  ut  in  iustis  petitionibus  snis  eos,  si  placuerit,  habere  dignemini 
commendatos.  Dat  apud  Messanam  xxvi.  octobris,  xi.  indictione.  40 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  IV,  14  =  ann.  VII.  epist.  54  durch  Pertx. 
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243.  Friedrich  II.  unterrichtet  den  papst  Ilonorius  III.  über  den  hergang  bei  der 
wohl  des  deJeans  von  Capua  Hugo  zum  erzbischofe  und  ersucht  ihn,  da  er  selbst 
dieser  wohl  seine  Zustimmung  gegeben  habe,  seinerseits  das  weitere  zu  veran- 
lassen. Reggio  1222  oct.  29. 

5  Beatissimo  patri  domino  U.  dei  gratia  sacrosanete  Romaue  ccclcsie  summo  pontifici 
Fridericus  eadem  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem  et 
reverentiam  filialem.  Beatitudini  vestre  volumus  esse  notum,  quod  vacante  dudum  eoclesia 
Gipuana  capitulum  ipsius  ecclesie,  pastoris  sui  obitu  iuxta  oonsuetudinem  nunciato,  de  sub- 
stitutione  pastoris  debitum  habuere1)  tractatum  et  in  maiori  eoclesia  oongregaü,  spiritus 

10  saneti  gratia,  sicut  moris  est,  invocata,  ad  nominatiouem  unanimiter  processerunt  et,  sicut 
ex  tenore  decreti  singulorum  subscriptionibus  roborati  et  per  eosdem  concanonicos  presen- 
tati  comperimus,  evidenter  de  pluribus  personis  Capuane  ecclesie  norainationem  fecernnt. 
Que  cum  propter  inordinatum  modum  et  multitudinem  personarum  aeeeptanda  de  iure  non 
esset,  ipsis  canouicis  nuntiis  suis  dedimus  in  mandatis,  ut  sicut  totius  capituli  venerant  auc- 

15  toritate  suffulti,  in  unam  de  nominatis  personis  ipsius  ecclesie  coueorditer  convenirent  Q,uif 
deliberatione  ad  invicem  habita  diligenti,  in  personam  Hugouis  Capuani  decani,  fidelis 
nostri,  qui  etiam  ab  ipso  capitulo  primitus  inter  alios  fuerat  nominatus,  converterunt  pariter 
vota  sua  et  cum  elegerunt  sibi  concorditer  in  pastorem,  humiliter  supplicautes,  ut  electioni 
ipsius  decani  nostrum  prebere  dignaremur  assensum.  Nos  igitur  attendentes,  quod  sicut  ex 

20  testimonio  predictorum  canonicorum  aeeepimus,  memoratus  decanus  persona  sit  litterata, 
idonea,  fidelis  et  de  genere  orta  fidelium  et  que  ad  regimen  ipsius  ecclesie  possit  esse  suffi- 
ciens,  et  quod  etiam  ab  ipso  capitulo  inter  alios  primus  fuerat  nominatus;  credentes  etiam^ 
quod  per  ipsius  prudentiam  et  honestateui  Capuaue  ecclesie  multa  poterunt  commoda  pro- 
venire,  electioni  de  eo  facte  assensum  prebuimus  et  favorem.  Quocirca  beatitudinem  vestram 

25  duximus  exhorandam ,  quatinus  electionem  dicti  decani  aeeeptam  habentes ,  quod  in  eo 
deest,  si  plaoet,  oportuuo  tempore  suppleatis.  Dat  apud  Regium  xxix.  octobris,  xi.  in- 
dictiouis. 

M .  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  rVT,  1 1  =  ann.  VII.  epist.  44  durch  Perte.  —  •)  ao. 

244.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  kloster  Ogni  Santi  von  Bari  besitzungen  und  recläe 
30  wie  zur  zeit  Wilhelms  II.  Bari  1222  dec. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens  scriptum  notum  faeimus  universis  fidelibus  uostris  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Nicolaus  venerabilis  abbas  monasterii  Oranium  Sanctorum  de  Baro  fidelis  noster  ad  cu- 
riam  nostrain  accedens  maiestati  nostre  humiliter  supplieavit,  quatenus  omnes  possessiones, 

35  tenimenla  et  bona,  que  monasterium  ipsum  concessione,  oblatione  seu  quolil>et  alio  iusto 
titulo  tempore  quondam  regis  Guillelmi  secundi  consobrini  nostri  recolende  memorie  rac- 
tionabiliter  tenuit  et  in  presenti  iuste  possidet,  ueenon  et  bonos  usus  et  approbatas  consue- 
tudines,  quibus  tempore  tarn  predicti  regis  quam  temporibus  divorum  augustorum  parentum 
nostrorum  recolende  memorie  ipsum  monasterium  est  gavisum ,  sibi  et  monasterio  ipso  in 

40  perpetuum  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur1).  Nos  igitur  supplieationes  dicti  abba- 
tis  tanquam  favorabiles  de  iunata  dementia  admictentes  et  attendentes  honestatem  et  reli- 
gionem  prefati  abbatis  et  fratrum  suorura,  omnes  possessiones,  tenimenta  et  bona,  que  no- 
minatum  monasterium  concessione,  oblatione  seu  quolibet  alio  iusto  titulo  tempore  pre- 
dicti regis  habuisse  dignoscitur  et  paeifice  possidet  in  presenti ,  sibi  et  monasterio  suo  in 
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perpetuum  cx>nfirmaraus  et 2)  omnes  bonos  usus  et  approbatas  consuetudines,  qua«  tempore  pre- 

dicti  regis  et  divorum  augustorum  parentum  nostrorum  recolende  memoric  dictum  monas- 

terium  habere  et  eis  uti  consuevit3).  Ad  cuius  rei  memoriam  et  robur  in  perpetuum  vali- 

turum  presens  scriptum  fieri  fecimus  [sigillo]  nostre  celsitudinis  roboratum. 

Datum  apud  Barum  anno  dominifce]  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  5 

secundo,  meiise  decembris,  undecime  indictionis. 

F.  Mitgetheilt  an  Uaillard  ron  h.  Luigi  Volpicella  am  den  arten  eines  1671  bis  1677  inanzi 
al  sacro  regio  consiglio  verhandelten  processes:  Processus  tot.  cipituli  regalis  ecclesiae  divi 
Nicolai  Bnrensis  cum  unirersitatibus  Ioriae  et  AquaTiTae.  —  •)  dignosceremu*.  —  *)  eis. 
—  »)  conTenit.  10 

245.  Friedrich  II.  befielt  das  kloster  S.  Angelo  von  Fasanella  (6sÜ.  Paestum)  in 
rechten  und  freisten  wie  zur  zcü  Wilhelms  II.  zu  erhalten.  Monte  S.  Gio- 
vanni 1223  febr.  22. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Comiti- 
bus,  baronibus,  magistris  iustitiariis,  iustitiariis,  magistris  camerarüs,  camerariis,  catapanis,  15 
baiulis,  iudieibus,  commestabulis  et  universis  per  regnum  Sicilie  constitutis  fidelibus  suis 
gratiam  suam  et  bonara  voluntatem.  Ex  querela  venerabilis  abbatis  et  conventus  monas- 
terii  saueti  Angeli  de  Fasanella  fidelium  nostrorum  nuper  nostra  serenitas  intellexit,  quod 
vos  eos,  monasterium  predictum,  obedientias  et  honores  suoscollectisetexactionibus,  anga- 
riis  et  perangariis,  exercitibus  et  procurationibus  et  trahendo  in  civilibus  et  secularibus  ad  20 
iudicium  seculare,  neenon  et  aliis  multipliciter  offenditis  et  gravatis,  quod  tanto  nostre  dis- 
plicet  pietati,  quanto  monasterium  predictum  cum  obedientiis  et  hominibus  suis  volumus 
in  suis  rationibus  conservari.  [Verum]  quia  eius  intuitu,  per  quem  feliciter  [vivimus  et 
regnamus,]  tarn  abbatem  predictum  et  conventum  quam  nominatum  monasterium  cum 
[omnibus  suis]  hominibus  et  iustis  pertinentiis,  [manutenere]  volumus  [et]  fovere  nec  pati  25 
possumus  vel  debemus,  quod  a  vobis  vel  officialibus  [aut]  fidelibus  nostris  debeant  [inole- 
stari,]  quos  [tenemur]  in  propriis  libertatibus  et  honoribus  ex  commisso  nobis  regimine  con- 
servare,  fidelitati  vestre  sub  pena  gratie  nostre  [districte  preeipiendo]  mandamus,  quatenus 
predictos  abbatem  et  conventum  [et]  nominatum  monasterium  saneti  Angeli  cum  obedien- 
tiis, honoribus  et  aliis  rebus  suis  in  nullo  indebite  aggravetis,  [sed]  omnes  libertates  et  30 
immunitates,  [quas]  tempore  regis  Guilielmi  secundi  consobrini  nostri  memorie  recolende 
habere  consueverunt,  eis  integre  conservetis  [et]  cum  omnibus  iustitiis  et  rationibus  suis  sie. 
manuteneatis  eosdem,  quod  in  nullo  de  cetero  se  sentiaut  aggravatos  et  nos  devotionem 
vestram  exinde  commeudemus.  Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere  volumus  et  in 
suis  rationibus  specialius  confovere,  quanto  nos  divina  dementia  pre  aliis  omnibus  prineipi-  35 
bus  exaltavit.  Dat  apud  Castrum  Montis  saneti  Joannis  xxii.  februarii,  xi.  indictione. 


W.  Neapel,  Staatsarchiv:  Processi  di  regio  padronato  rol.  99  f.  9  in  beglaubigter  aber  lücken- 
hafter abschrift  Ton  1783  einer  im  gemeindearchir  ron  Fasanella  aufbewahrten  copie.  Der 
ausstellungsort  liegt  nördlich  ron  Ceperano  und  gehörte  schon  zum  papstlichen  gebiete. 

246.  Friedrich  II.  nimmt  die  Templer  mit  ihren  besitzungen  im  kaiserreiche  in  seinen  40 
schütz  und  bestätigt  ihnen  die  Privilegien  Friedrich's  I.  und  HeinricKs  VI. 
Monte  S.  Giovanni  1223  febr. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sidlie.  Inter  alia  pietatis  opera, 

15 
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quibus  imperialis  dignitas  uberius  exornatur,  liberalitas  obtinet  principatum,  illa  precipue, 
que  ad  utilitatein  et  commoduin  locoruni  venerabilium  «»xercetur.  Nam  si  a  terreno  prin- 
cipe particula  datur  illius  iuterventu,  qui  affluenter  tribuit  universa,  quod  dal,  ad  eum  cum 
fenore  multo  revertitur,  precipue  cum  per  hoc  videtur,  quod  pro  terrenis  eteraa  provida 
5  meditatione l)  mercatur.  lüde  est  igitur,  quod  nos  attendentes  devotionem  laudabilera  et 
houeste  religionis  cultum ,  quo  dilecti  nobis  in  domino  maxister  et  fratres  doraus  milicie 
templi  Jberosolimitani  clarere  noscuntur,  labores  quoque  et  sudores  assiduos,  quos  pro  fide 
Christianorum  et  gloria  sustinent  incessanter,  eteme  retributionis  intuitu ,  necnon  et  pro 
salute  nostra  et  remedio  animarum  divorum  augustoruni.  parentum  nostronun  memorie  re- 

10  colende,  ipso»  et  eandem  domum  cum  omuibus  bonis  suis  inobilibus  et  immobilibus,  quo 
per  totum  imperiuni  uostrum  iuste  possident  in  presenti  et  que  in  antea  dante  domino  iusto 
titulo  poterunt  adipisci,  sub  speciali  protectione  et  defensione  nostre  recepimus  maiestatis, 
coufirmantes  eidem  domui  et  fratribus  et  eorum  sucwssoribus  in  perpetuum  omnia  privi- 
legia  libertates  et  iminunitates,  que  a  divis  augustis  domino  quondam  Frederico  avo  et  do- 

15  mino  imperatore  Henrico  patre  nostro  felicis  memorie  ac  aliis  imperatoribus  seu  regibus 
predeoessoribus  nostris  eadem  domus  templi  in  imperio  est  adepta;  mandantes  et  presentis 
privilegii  auctoritate  firmiter  iniungentes,  ut  uullus  sit,  qui  eandem  domum  templi  et  fratres 
eiusdem,  necnon  et  successores  eorum  contra  huius  protectionis  et  confirmationis  nostre  teno- 
rem  aüquo  tempore  impedire  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignatio- 

20  nem  nostram  et  penam  centum  librarum  auri  se  noverit  incursurum,  medietatem  camere 
nostre  et  reliquam  eidem  domui  passe  iniuriam  et  offensäm.  Ad  huius  autem  rei  cviden- 
tiam  et  perpetuam  tinnitatem  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Huius  rei  tcstes  sunt  Albertus  Madcburgensis,  Berardus  Panormitanus,  Nico- 
laus Tarentinus  archiepiscopi ;  Tridentinus,  Brixiensis,  Nueuburgensis,  Taurinensis  episcopi ; 

25  Willelmus  marchio  Montisferrati,  D.  marchio  de  Voburc,  R.  dux  Spoleti,  comes  Enricus 
de  Ebrestein,  Vernerius  de  Boulandia,  Conradus  de  Werda  camerarius  et  alii  quam 
plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  (M.)  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
semper  augusti  et  regis  Sicilie. 
30  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentessimo  vicesimo  tercio, 
mense  februarii,  undecime  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia 
invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie ,  anno  Romani  imperii 
eius  tercio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  quinto,  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Montem  sancti  Joannis  anno,  mense  et  indictione  prescnptis. 

35  F.  Aas  abschritt  des  XIII.  Jahrhunderts  im  depart.  archive  zu  Marseille:  Temple.    Von  den 

angeführten  Privilegien  ist  das,  im  Wortlaut  nicht  stimmende,  Friedrich'«  L  dat.  Temsii 
8  kaL  dec.  1184  im  orig.  erhalten.    Das  Heinrich'!  VI.  findet  sich  nicht.  -  «)  medi- 


247.  Friedrich  IL  nimmt  CameUdoli  mit  den  besitzungen  desselben  in  seinen  schütz 
40  und  sichert  den  klosterbrüdem  prompte  jiustiz  vor  seinen  nuntien  zu.  Feren- 

tino  1223  märz. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Licet 
imperialis  sublimitas  maiestatis  ex  debito  dignitatis  sue  universalem  statum  ecclesiarum 
guberfnare  teneatur  in  paoe,  monasteria  tarnen  et  religiosa  loca  tanto  diligentia  debet  a 
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temporalis  turbine  vexationis  cripere  et  protectionis  sue  maiüiniae  confovere,  quanto  Christi 
famuli  devote  j|  conimorantes  in  ipsis  special  ius  ceteris  paoem  et  tranquillitatem  requirunt 
Hac  igitur  consideratione  ducti,  notutn  esse  volumus  universis  imperii  nostri  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ||  quod  nos  attendentes  vitam  laudabilein  et  sacrain  religionem 
fratris  G.  venerabilis  prioris  hercmi  Cainaldulensis  et  fratrutn  suonun  ibidem  domino  fa-  5 
mulantium  aostrorum  fidelium,  intuitu  retributiouis  eterne  et  pro  remedio  divorum  augusto- 
rum  parentum  nostrorum  memorie  recolende,  tarn  predictum  priorem  et  fratres  suos  quam 
ipsam  heremum  cum  oumibus  possessionibus,  hominibus  et  bonis  suis  sub  spcciali  protec- 
tione  et  defeusione  nostra  reeipimus,  coufirmautes  eis  iu  perpetuum  ea  omnia,  que  in  pre- 
sentiarum  rationabiliter  possident  et  que  iu  antea  prestante  domino  iusto  titulo  poterunt  10 
adhipisci;  sub  pena  fidelitatis  et  gratie  nostre  precipientes  et  inhibentes  firmitcr  universis, 
ut  nulla  ecclesiastica  vel  secularis  persona,  alta  vel  humilis,  predictum  priorem  et  fratres 
suos  seu  hoinines  ac  locum  ipsum  vexactionibus l),  exactionibus,  procurationibus  seu  aliis 
graminibus  contra  presentem  protectionem,  defenssionein l)  et  contirmationem  nostram  per- 
turbare  decetero»)  seu  molestare  presumat,  sed  eos  auctoritate  nostra  propensius  ab  huius-  15 
modi  raolestacione  defendat.  Volumus  insuper  et  districte  preeipiinus,  ut  si  forte  prior  ipse 
vel  aliquis  successorum  suorum  per  se  vel  per  certum  procuratorem  suum  coram  nuntiis 
nostris,  qui  in  partibus  illis  pro  tempore  fuerint,  super  aliqua  causa  volueritproponereques- 
tionem,  sine  dilatione  et  difficultate  qualibet  sibi  faciant  iusticie  plenitudinem  exhiberi. 
Quicumque  enim  contra  hanc  piam  protectionem,  defensionem  et  confirmationem  nostram  20 
predictum  priorem  ac  fratres  suos  super  mcmoratis  possessionibus  ac  bonis  suis  omnibus 
atque  hominibus  amodo  molestare  vel  perturbare  temerario  ausu  presumpserit,  preter  in- 
dignationem  culminis  nostri  pro  sue  temeritatis  audacia  viginti  quinque  librarum  auri  penam 
inrefragabiliter  se  noverit  incursurum,  medietatem  nostre  camere,  reliquam  vero  passis  iniu- 
riam  pcrsolvendam.  Ad  huius  autem  protectionis ,  defeusionis  et  confirmationis  nostre  me-  25 
moriam  et  maiorem  securitatem  presens  scriptum  fieri  iussimus  sigillo  nostre  maiestatis 
munitum,  anno,  mense  et  indictioue  subscriptis. 

Dat  apud  Ferentinum  anno  ab  incarnatione  domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  du- 
oentesimo  vicesimo  tercio,  mense  marcii,  uudecime  indictionis. 

M.  Aas  dem  originale  des  staatsarchirs  zu  Florenz  durch  Henri.  Pabst.    Der  namen  des  kai-  30 
sers  in  maiuskeln.    Von  der  besiegelang  rothe  und  gelbe  seidenfaden.  —  «)  so. 

248.  Friedrich  IL  erneuert  der  abtei  S.  LambrecfU  (Steiermark)  ein  bescMdigtes 
jvrivileg  kotier  HeinricKa  V.  und  nimmt  Me  mit  allen  gittern  in  seinen  schütz. 
Ferentino  1223  märz. 

Iu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Roma-  35 
norum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Licet  imperialis  liberalitatis  inmensitas 
siugulorum  teneatur  utilitates  respicere,  ut  in  oculis  hominum  provida  debeat  circumspec- 
tione  laudari,  in  illius  tarnen  aspectu  humili  debet  devotione  sustcrni,  qui  dat  esse,  quod 
sumus,  et  ecclesias  eius  et  loca  piis  depntata  servitiis  sie  pie  debet  compassionis  oculis  in- 
tueri,  ut  creatoris  largifluam  gratiam  per  devotionis  affectum  merito  sentiat  creaturam  et,  40 
dum  eius  intuitu  locis  venerabilibus  quietem  in  temporalibus  exhibet,  eternitatis  gloriani 
valituram  perpetuo  prestolatur.  Hinc  est  igitur,  quod  ad  universorum  imperii  nostri  fide- 
lium noticiam  volumus  pervenire,  quod  veniens  ad  presentiam  nostram  Waltfridus  venera- 
bilis abbas  monasterii  saneti  Lamberti  siti  in  archiepiscopatu  de  Salzburc,  tidelis  noster, 

15« 
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Privilegium  ab  Heinrico  iv.  imperatore  Romanorum  eklem  monasterio  conoessum  celsitu- 
dini  nostre  ostendit,  supplicans  humiliter  et  devote,  quod  cum  Privilegium  ipsum  tarn  in 
pergameno  quam  sigillo  ineipiat  pre  nimia  vetustate  oousumi ,  illud  innovari  iuberemus  et 
confirmare  sibi  et  successoribus  suis  et  eidem  monasterio  conoessum  de  nostra  gratia  digna- 

5  remur.  Cuius  privilegii  tenor  talis1):  C.  In  nomine  invictissimi 2).  Nos  autemipsius 

abbatis  devotis  preeibus  annuentes,  Privilegium  ipsum  de  vertu  ad  verbum,  sicut  superius 
continetur,  iussimus  innovari,  illud  sibi  et  successoribus  suis  neenon  et  eidem  monasterio 
celsitudinis  nostre  gratia  in  perpetuum  confirmantes.  De  habundantiori  quoque  gratia  ex- 
cellentie  nostre  monasteriura  ipsum,  abbatem  et  fratres  eius  ac  sueoessores  eorum  cum  om- 

10  nibus  bonis  suis  reeipientes  sub  protectione  nostre  celsitudinis  speciali ,  confirmamus  eis  in 
perpetuum  omnia  bona,  que  in  presenti  iuste  tenent  et  possident  et  in  antea  iusto  titulo 
poterunt  adipisci;  mandantes  et  imperiali  auetoritate  tirmiter  inbibentes,  ut  nulla  omnino 
persona  parva  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  seeularis,  contra  hanc  innovationem ,  protectio- 
nem  et  confirmationem  nostram  ausu  temerario  venire  presumat.  Quod  qui  presumpserit, 

15  iudiguationem  nostram  et  penam  1.  librarum  auri  se  noverit  ineursurum,  medietatem  camere 
nostre  et  alteram  medietatem  passis  iniuriam  persolvendam.  Ad  cuius  rei  evidentiam  et 
perpetuara  firmitatem  presens  privilegium  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 
muniri.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus  Magdeburgensis  arebiepiscopus,  Alberto«  Tridenti- 
nus,  Bertholdus  Brixineusis, . .  Cicensis,  Heinricus  Warmaciensis, . .  Braudeburgensis  episoopi, 

20  Hugo  abbas  Morbacensis,  Willelmus  marebio  Montisferrati,  Diepoldus  marchio  de  Voburc, 
Raynaldus  dux  Spoleti,  comes  Heinricus  de  Evrestein 3),  Sifridus  comes  Vienensis,  Weme- 
rus  de  Bollandia  et  alii  quam  plures  imperii  magnates. 

Signum  domini  Friderici  ii.  dei  gratia  invictissimi  Romauorum  imperatoris  semper 
augusti  (M.)  et  regis  Sicilie. 

25  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.ccxxiii.,  mense  marcii ,  undeeime  indi- 
cionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  ii.  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  impera- 
tore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  Romani  imperii  eius  iii.,  regni  vero  Sicilie  xxv., 
f'eliciter.  Amen. 

Datum  apud  Ferentinum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

« 

30  M.  Aus  dem  chartular  sec.  XV.  von  S.  Lambrecht  in  der  kais.  bibl.  zu  Wien.  nov.  669  f.  14 

durch  Wattenbach.  —  ')  so.  —  *)  Heinrich  V.  1114  ian.  17,  ».  Stumpf,  reg.  nr.  3100. 
—  »)  Enrestein. 

249.  Friedrich  II.  bestätigt  der  propstei  Beromünster  ein  privileg  Friedrich's  I. 
Ferentino  1223  märz. 

35  C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  seeundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustin  et  rex  Sicilie.  Decus  et  decor  imperii  et 
principalis  gloria  dignitatis  tunc  proprio  fulgore  corruscant  et  solium  regnantis  debita  mo- 
deratione  disponunt,  cum  ad  fovendum  eoclesias  dei  et  earum  statum  in  melius  consen'an- 
dum  mens  prineipis  devota  consurgit  et  eo  gratior  in  conspectu  domini  presentatur,  quo 

40  gratius  sibi  specialiter  prestat  obsequium,  comoditati  et  quieti  ecclesiasticc  providendo1). 
Hinc  est  igitur,  quod  cum  Deitricus>)  Beronensis  ecclesie  prepositus  ad  nostre  preaentiam 
accesserit  maiestatis,  privilegium,  quod  dominus  quondam  avus  noster  imperator  Fridericus 
dive  recordationis  augustus  predicte  ecclesie  sue  indulserat,  nostro  conspectui  presentavit, 
suppücans  bumiüter  et  devote,  ut  ipsum  et  eandem  ecclesiam  suam  sub  nostra  et  imperii 
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protectioue  reeipere,  necnon  idem  Privilegium  reuovare  ac  de  nostra  coufirmare  gratia  digna- 

remur.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est  3).  Nos  igitur  predicti  prepositi  ecclesie  Be- 

ronensis  iustis  supplicationibus  benigno  oondescendens  assensu,  de  innata  culmini  nostra 
dementia  predictam  Beronensem  ecclesiam  cum  omnibus  bonis  suis ,  que  in  presentiarum 
iuste  possidet  vel  in  antea  iustis  m(Hlis  poterit  adipisci,  eundem  prepositum  et  concanonicos  5 
suos  sub  nostra  et  imperii  protectione  susripimus«)  et  prescriptum  Privilegium  imperatoris 
quondam5)  Friderici  avi  nostri  memorie  recolende6)  de  verbo  ad  verbo  innovari  iubentes, 
illud  de  nostra  gratia  confirmamus.  Ad  huius  itaque  protectionis,  innovationis  et  confir- 
mationis  nostre  memoriam  et  inviolabile  firmamentum  presens  Privilegium  fieri  et  sigilli 
nostri  muniminc  iussimus  insigniri7).  Huius  autem  rei  testes  sunt  Albertus  Magdeburgeusis  K) 
archiepiscopus,  Engelardus  Cicensis,  Gernodus  Brandeburgensis,  Conradus  Hyldesemensis8), 
Heinricus  Wormaciensis9),  Bertoldus  Brisinensis10),  Albertus  Tridentinus  n)  episcopi,  Hugo 
abbas  Murbacensis 1 2) ,  Heinricus  pnqxxsitus  Constantiensis  maioris  ecclesie,  Diepoldus13) 
marchio  de  Voheburg,  Guillelmus  marchio  Montisferrati,  Raynaldus  dux  Spoleti,  Heinricus 
(•omes  de  Heberstein,  Heinricus  comes  de  Diets,  Sifridus  comes  de  Vienna,  comesu)  Ulri-  15 
cus  de  ülto,  Heinricus  de  Nifen,  Heinricus  Wandelbere  de  Raprehswile,  Albertus  de  Saxo, 
Heinricus  de  Chieno  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  Sem- 
per augusti  (IL)  et  regis  Sicilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  tercio,  20 
mense  martii,  undecime  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictis- 
simo  Romanoruin  imperatorc  seraper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  eius  Roraani  imperii 
tercio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  quinto,  feliciter.  Amen. 

Data  apud  Ferentinum  anno15),  mense  et  indictione  prescriptis. 

M.  Au«  zwei  originalen  mit  anhängendem  siegel  im  archire  Ton  Beromünster  durch  JaflV«.  Sie  25 
unterscheiden  sich  durch  die  unten  angegebenen  abweichungen  (arenga,  zeugenreihen 
u.  s.  w.)  —  «)  an  stelle  dieser  arenga:  Decus  —  proTidendo.  hat  b.  folgende:  Quanto  de 
manu  domini  potiora  suscepimns.  quo  [so]  in  excelso  glorie  solio  divina  dispositio  miseri- 
corditer  nos  locarit.  potestatis  plenitudinem  nobis  desuper  conferendo,  tanto  sibi  artius  de- 
bitores  ascribimur  et  debite  nexu  gratitudinis  obligamur.    Et  licet  intcr  cetera,  que  muni-  30 
ficentiam  nostram  a<l  opus  pieUtis  inclinant,  ad  superni  largitoris  rererentiam  nostre  mentis 
atiem  (so|  dirigamus,  ei  tarnen  specialius  credimus  derotionis  obsequiutn  exbibere,  cum  ad 
decorem  aule  suc  respicimus  et  ipsius  tranquillo  statin  providentes  lihertatem  suam  impe- 
riali   favore   protegimus  et  ecclesiastica  comoda  pro&equenda  liberaliter  promovemus.  — 
')  Dietricus  b.  _  ')  es  folgt  Friedrich  I.  1173  marz  4,  Stumpf  nr.  4142.  -  <)  suscepi-  35 
mus  b.  —  »)  quondam  fehlt  b.  —  ")  mem.  recol..  fehlt  b.  —  ')  roborari  b.  —  *)  Hylde- 
sim.  b.  —  *)  Warmatiens  is  b.  —        Brixinensis  b.  —  ")  Tridentinus,  Johannes  Virdo- 
nensis  b.  —  •*)  Morbac.  b.  —  ,s)  Dyopuldu.s  b.  —  **)   die  folgenden  zeugen:  comes  — 
Chieno,  fehlen  b.  -  »)  anno  fehlt  a. 

250.  Friedrich  II.  befielt  die  abtei  S.  Modestus  (mn  Benennt)  bei  rechte»  und  frei-  40 
heitert  nie  zur  zeit  Wilhelm' s  II.  zu  erhalten.  Ferentino  1223  mürz  6. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie1).  Co- 
raitibus,  baronibus,  magistris  iustitiea),  iustioiariis,  magistris  camerariis,  camerariis,  baiulis, 
catapanis,  comestabulis,  castellanis,  iudicibus  et  universis  fidelibus  suis  per  regnum  Sicilie 
constitutis  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Ex  querela  venerabilis  abbatis  et  conven-  45 
tus  monasterii  saucti  Modcsti  tidelium  nostrorum  nuper  nostra  serenitas  iutellexit,  quod  VOS 
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eos  in  eollectis  et  exaccionibus,  angariis,  exercitibus  et  procurationibus,  trahendo  in  civili- 
bus  et  seeularibus  ad  iudieium  seculare,  necnon  et  aliis  mnltipliciter  offenditis  et  gravatis. 
Quod  tanto  nostre  displacet  pietati,  quanto  abbatem  et  monachos,  monasterium  eciam  me- 
moratum,  in  suis  libertatibus  et  rationibus  voluraus  couservari.  Verum  quia  eius  intuitu, 

5  per  quem  feliciter  vivimus  et  regnamus,  tarn  abbatem  ipsum  et  monachos  quam  eciam  dic- 
tum monasterium  cum  hobedienciis ,  hominibus  et  omnibus  bonis  suis  manutenere  volumus 
et  fovere,  nec3)  pati  possumus  vel  debemus,  quod  a  vobis4)  vel  officialibus  aut  eciam  fideli- 
bus  nostris  debeant  molestari,  quos  tenemur  in  propriis  libertatibus  et  honoribus  ex  eom- 
misso  nobis  regimine  conservare,  fidelitati  vestre  sub  pena  gratie  nostre  districteprecipiendo 

10  mandamus,  quatenus  tarn  abbatem  et  monachos  memoratos  quam  et  monasterium  ipsum, 
hobediencias,  homines  et  omnia  bona  sua  in  nullo  indebite  adgravantes,  omnes  libertates  et 
iminunitates,  qua»  tempore  regis  Guillelmi  secundi  consobrini  nostri  habere  eonsueverunt, 
eis  integre  eonservetis  et  in  omnibus  iusticiis  et  [reddjitibus  suis  sie  inanuteneatis  eosdem, 
quod  in  nullo  de  cetero  se  senciant  adgravatos  et  nos  devotionera  vestram5)  exinde  com- 

15  mendemus.  Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  volumus  protegere  et  in  suis  rationibus  spe- 
cialer conservare,  quanto  nos  divina  dementia  pro  aliis  omnibus  prineipibus  exaltavit. 
Datum  apud  Ferentinum,  sexto  mensis  martii,  undecirae  indictionis. 

M.  Aus  einem  transsumpt  ron  1234  in  dem  damals  in  S.  Pietro  in  Vincoli  rerwahrten  ar- 
chiTe  der  lateranischen  congrogation  durch  Bethmann.  —  ')  Jerus.  et  Sic.  rex,  wohl  durch 

251.  Friedrich  IL  befielt  die  abtei  S.  Pietro  in  Amalfi  bei  den  rechten  und  freihäten 
zu  erhalten,  xvelche  der  Cistcrcienserordcn  zur  zeit  Wilhelms  II.  gehabt  hat. 
Ferentino  1223  märz  12. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorura  imperator  semper  angustus  et  rex  Sicilie.  Coraiti- 

25  bus,  baronibus,  magistris  iusticiariis,  iusticiariis,  magistris  camerariis,  camerariis,  haiulis, 
catapanis,  comestabulis,  iudieibus  et  universis  fidelibus  suis  per  regnum  Sicilie  eonstitutis 
gratiam  suain  et  bonam  voluritatem.  Ex  querela  venerabilis  abbatis  et  conventus  saneti 
Petri  de  Amalfia  ordinis  Cisterciensis  fidelium  nostrorum  nostra  nuper  serenitas  intellexit, 
quod  vos  eos,  grancias  et  homines  suos  collectis,  exaetionibus,  angariis  et  perangnriis,  ex- 

30  ereitibus  et  procurationibus  et  trahendo  in  civilibus  et  seeularibus  ad  iudicium  seculare, 
necnon  et  aliis  multipliciter  offenditis  et  gravatis,  quod  tanto  nostre  displicet  pietati,  quanto 
abbatem  et  conventum  in  lil>ertatibus  et  rationibus  suis  volumus  eonservare.  Verum  quo- 
niam  eius  intuitu,  per  quem  feliciter  vivimus  et  regnamus,  tarn  abbatem  quam  conventum 
predictum  cum  hominibus,  graneiis,  iustis  possessionibus  et  bonis  suis  manutenere  volumus 

35  et  fovere  nec  pati  possumus  vel  debemus,  quod  a  vobis,  officialibus  aut  aliis  fidelibus  nostris 
debeant  molestari,  quos  tenemur  in  lil>crtatibus  et  honoribus  propriis  ex  commisso  nobis 
regimine  eoufovere,  fidelitati  vestre  sub  pena  gratie  nostre  districte  preeipiendo  mandainus, 
quatenus  abbatem  et  conventum  predictum  cum  hominibus,  graneiis,  iustis  possessionibus 
et  lwnis  suis  in  nullo  indebite  agravantes,  omnes  libertates  et  immunitates,  quas  sacerordo 

40  Cisterciensis  tempore  regis  Guillelrai  secundi  recolende  memorie  consobrini  nostri  consuevit 
habere  per  regnum  nastrum,  eisdem  integre  conservetis  et  in  omnibus  iustitiis  et  rationibus 
suis  sie  manuteneatis  eosdem,  quod  in  nullo  de  cetero  se  sentiant  agravatos  et  nos  devo- 
tionein vestram  exinde  eommendemus.  A  fratribus  autem  Cisterciensis  ordinis  preter  ora- 
tionum  munus,  quibus  nos  iugiter  prosecuntur ,  nihil  exigi  volumus  vel  mandamus.  Nos 
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enim  taotu  eos  in  omnibus  introitibus  protegere  volunius  et  in  suis  rationibus  specialius 
confovere,  qnanto  nos  divina  dementia  pre  aliis  orbis  principibus  exaltavit  Dat  Fereu- 
tini  xii.  martii,  xi.  indictionis. 

W.  Aua  dem  cartularium  Amalfltauum  sec.  XV.  des  cav.  Matteo  Camera  zu  Amalfi. 

252.  Friedrich  IL  nimmt  die  abtei  S.  Pietro  in  Amalfi  mit  ihren  besitzungen  in  sei-  5 
nen  schidz.  Fercntino  1223  märz  12. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  pre- 
sens scriptum  notum  facimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  babentes  pre  oeulis  piam  et  laudabilem  ordinis  Cisterciensis  religionem,  intuitu  pietatis 
divine,  cui  religionem  predietam  scimus  devotissime  famulari,  necnon  et  pro  remedio  ani-  10 
mamm  divorum  angustorum  quondam  parentum  nostrorum  venerabilem  abbatem  et  con- 
ventum  sancti  Petri  de  Amalfia  ordinis  snpradicti  cum  hominibus,  granciis,  iustis  possessio- 
nibus  et  bonis  omnibus,  que  nunc  iuste  possident  vel  in  posterum  iusto  titulo  et  infra  ob- 
lationes  fidelium  poterunt  adipisci,  sub  protectionem  et  defensionem  nostram  recepimus, 
specialiter  mandantes  et  firmiter  iniungentes,  quatenus  nullus  sit,  qui  predictum  abluitem  15 
et  conventum,  homines,  grangifus,  iustas  possessiones  et  bona  omnia ,  que  nunc  iuste  possi- 
dent aut  in  posterum  iusto  titulo  seu  infra  oblationes  fidelium  poterunt  adipisci ,  indebite 
molestare  vel  perturbare  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationera  nostram  se 
noverit  incursurum.  Ad  huius  autem  protectionis  nostre  memoriam  et  inviolabile  firma- 
mentum  presens  scriptum  fieri  iussimus  sigilli  nostri  munimine  rolwratum.   Dat.  Ferentini  20 
duodecimo  martii,  undecime  indictionis. 

W.  Ans  dem  cartalarium  Amalfitanum  sec.  XV.  des  car.  Matteo  Camera  zu  Amalfi. 

253.  Friedrich  II.  nimmt  das  nonnenkloster  8.  Georg  in  Salemo  mit  allem  besitze 
in  seinen  schlitz.  Bei  der  eimchliessung  Celanos  1223  april. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Per  25 
presens  scriptum  notum  facimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  attendentes  honestatem  et  religionem  Alvare  de  Bonobomine  venerabilis  abba- 
tisse  et  conventus  monasterii  sancti  ( ieorgii,  quod  constructum  est  in  civitate  Salerni ,  fide- 
lium nostrorum,  ob  reverentiam  ipsius,  ad  cuius  bonorem  ipsura  monasterium  noscitur  esse 
fundatum,  abbatissam,  conventum1)  predictos  et  successores  eorum  ac  momisteriuin  ipsum  30 
cum  ecclesia,  possessionibus,  hominibus  et  aliis  bonis  suis,  que  in  presentiarum  rationabi- 
liter  possidet  aut  in  futurum  iusto  titulo  poterit  adipisci,  sub  protectione  et  defensione  nostre 
eelsitudinis  recipimus  speciali,  mandantes  et  firmiter  inbibentes,  ut  nullus  seit quimouas- 
terium  ipsum  vel  dictam  ablwtissam  aut  conventum  predictos  seu  successores  eorum  in  per- 
sonis  vel  rebus  contra  huius  protectionis  et  defensionis  nostre  tenorem  temere  perturbare  35 
aut  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  iram  et  indignationem  nostre  eelsitudinis 
se  uoverit  ineursurum.  Ad  huius  autem  protectionis  et  defensionis  nostre  memoriam  et  in- 
violabile firmamentum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  commu- 
niri.  Dat.  in  ol»sidione  Celani  anno  dominice  incarnationis  m.ccxxiii.,  mease  aprilis,  xi.  in- 
dictionis. 40 
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M.  Au«  dem  sehr  sauber  geschriebenen  originale  des  klosters  durch  Bethmann.  Unter  ,iudic- 
tionis«  steht  mit  kleinen  buclistaben  m.  m.,  je  mit  einem  der  endnng  -us  entsprechenden 
abkürzungszeichen.    Da«  Siegel  abgefallen.  —  »)  so. 

254.  Friedrich  II.  befielt  die  abtei  S.  Bartolomeo  di  Carpineto  bei  rechten  und  frei- 
5  keilen  wie  zur  zeit  Wilhelms  JL  zu  erhalten.  Bei  der  cinscldiessung  Celanos 

1223  apr.  19. 

FYidericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Comiti- 
busJI  baronibus,  magistris  iusticiariis ,  iusticiariis,  magistris  camerariis,  camerariis,  baiulis, 
cathepanis,  coinestabolis,||  iudicibus  et  universis  fidelibus  snis  tarn  preseiitibus  quam  futuris 

10  per  regnum  Sicilie  constitutis  graciain  suam  et  Ixraam  \\  voluutatem.  Ex  querela  venera- 
bilis  abbatis  et  conventus  sancti  Bartholomei  de  Carpeneto  fidelium  nostrorum  nostra  nuper 
serenitas  intt'llexit,  quod  vos  eos,  cellas  et  obediencias  suas  collectis,  exactionibus,  anga- 
riis1)  et  parangariis,  exercitibus  et  procurationibus ,  trahendo  in  eivilibus  et  secuiaribus  ad 
iudicium  seculare,  et  aliis  multipliciter  oftenditis,  quod  tanto  nostre  displicet  pietati, 

15  quanto  abbatem  et  conventum  predictos,  cellas  et  obediencias  eorum  in  libertatibus  et  ho- 
noribus  suis  volumus  conservari.  Verum  quia  fllius  intuitu ,  per  quem  felicitcr  vivimus  et 
regnamus,  ecclesias  et  persona«  ecclesiasticas  regni  nostri  manutenerc  volumus  et  fovere, 
nec  pati  possumus  vel  debemus,  quod  a  vobis  vel  officialibus  aut  aliis  fidelibus  nostris  de- 
beant  molestari ,  quos  tenemur  in  propriis  libertatibus  et  honoribus  ex  commisso  nobis  re- 

20  gimine  confbvere,  fidel  itati  vestre  sub  pena  gracie  nostre  districte  preeipiendo  mandamus, 
quatinus  abbatem  et  conventum  predictos,  neenon  cellas  et  eorum  obediencias  in  nullo  in- 
debite  aggravantes,  omnes  libertates  et  immunitates,  quas  prefatum  monasterium  sancti 
Bartholomei  tempore  regis  Willelmi  secundi  consobriui  nostri  memorie  recolende  consuevit 
habere,  eis  integre  conservetis  et  in  omnibus  iustieiis  et  racionibus  suis  sie  manuteneatis 

25  eosdem,  quod  in  nullo  de  cetero  se  senciant  aggravatos  et  nos  devocionem  vestram  exinde 
merito  commendemus.  Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere  volumus  et  in  suis  racio- 
nibus specialiter  confbvere,  quanto  nos  divina  clemencia  per  aliis  orbis  prineipibus  exaltavit 
Dat  in  obsidione  Celani  xviiii.  aprilis,  undeeime  indictionis. 

W.  Aus  dem  originale  der  Chigiana  mss.  E.  VI.  183  p.  22.    Der  namen  des  kaisers  in  über 
30  einander  gestellten  maiuskeln.    Von  der  besiegelung  die  schnurlftcher.  —  •)  Von  hier  an 

nach  Abschrift  des  herrn  Ign.  Giorgi  in  Rom. 

255.  Friedrieh  II,  (heilt  dem  popele  Ilonoriua  III.  die  beding ungen  des  mit  dem 
gra/en  Thomas  (von  Celanoj  und  den  genossen  desselben  abgeschlossenen  Ver- 
trages mit,  verspricht  aus  freiem  willen  sie  zu  halten  und  bittet  den  papst, 

35  darüber  für  ihn  dem  grafen  zu  bürgen  und  einen  boten  zu  senden,  unter  dessen 

geleit  der  letztere  abziehen  könne.  Pescara  1223  april  24. 

Beatissimo  patri  domino  Honorio  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecclesie  summo  pon- 
tifici  Fridericus  eadem  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem 
et  revereutiam  filialem.  Licet,  pater  sanete,  pridein,  postquam  Celanum  personaliter  nos 
40  eontulimus,  comitem  Thomasium  sie  artius  fecerimus  oKsideri ,  quwl  contra  nos  non  posset 
longius  se  tueri,  quin  nostram  in  brevi  oportuisset  eum  facere  voluutatem,  nos  tarnen,  quia 
pro  facto  transitus  nostri  ad  servitium  Jesu  Christi  pacem  ubique  reformare  integram  affec- 
tamus  et  pro  facto  ipsius  comitis  a  sanetitate  vestra  fuiinus  frequenter  pret;ibus  excitati, 
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nichilominus  etiani  uialis  et  oppressi[oni]bus  regni  nostri  finem  citius  volentes  imponi,  erga 
benigne  nos  exercuünns  et  tarn  ipsi  quam  Raynaldo  de  Aversa  et  omnibus, 
qui  cum  eis  fuerunt  aut  sunt,  gratiam  nostram  restituimus  sub  hac  forma,  videlicet  quod 
inter  alia,  que  interveneront  hinc  inde,  plenam  eis  securitatem  concessimus  tain  in  personis 
quam  in  omnibus  mobilibus  rebus  suis,  quas  vel  penes  se  hat>ent  vel  in  deposito  vel  etiam  5 
que  fuerunt  pignori  obligate,  assecurantes  eos  in  eundo,  morando  et  redeundo,  quocumque 
voluerint,  per  totum  posse  nostrura  et  volentes,  quod  predictas  res  suas  transferant  et  de- 
ferant,  quocumque  voluerint,  secundum  proprie  arbitrium  voluntatis,  ita  tarnen  quod  ipse 
comes,  sicut  in  scripto  pactionis  plenius  continetur,  in  proximo  augusto  exire  debeat  regnum 
nostrum.  Ad  maiorem  quoque  prefati  comitis,  Raynaldi  et  omnium  suorum  confidentiara  10 
et  cautelam  buiusmodi  securitatem  eis  per  eoclesiam  Komanam ,  ut  plus  de  nobis  confide- 
rent,  promisimus  faciendam.  Cum  igitur  ad  predictam  a)nventionem  nulla  nos  coactio  in- 
duxerit,  set  voluntas,  vobis  et  universis  sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalibus,  fratribus 
vestris,  karissimis  amicis  nostris  proraittimus,  quod  omnia  supradicta  prefato  comiti,  Ray- 
naldo  et  aliis  omnibus,  qui  cum  eis  sunt  vel  fuerunt,  legaliter  et  inviolabiliter  observabi-  15 
mus.  Quocirca  paternitatem  vestram  affectuosis  precibus  duximus  implorandam,  quatinus 
ecclesia  super  se  secure  et  confidenter  recipere  delieat,  quod  ea,  que  dicta  sunt,  prefato  co- 
miti et  aliis  plene  conservabimus  et  inviolabiliter  attendemus.  Quare,  si  placet,  idoneus 
nuntius  de  Romana  curia  transmittatur,  qui  nomine  ecclesie  ipsum  comitem  cum  omnibus 
suis,  sicut  dictum  est,  super  se  recipiat  et  conducat  Dat.  apud  Piscariam  xxiiii.  aprilis,  20 
xi.  indictionis. 

M .  Au»  Honor.  DL  registr.  Vatic.  IV,  76  =  ann.  VEL  cpist.  229  durch  Pertz. 

256.  Friedrich  II.  übersendet-  dem  papste  den  mit  dem  grafen  Thomas  von  Celano 
und  genossen  abgeschlossenen  vertrag  und  leistet  der  römischen  kirche  das  i'er- 
sprechen  treuer  beobacMung  desselben.  Pescara  1223  april  25.  25 

Sanctissimo  patri  doraino  Honorio  dei  gratia  summo  pontifici  Fr.  eadem  gratia  Rom- 
anorura  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem  et  reverentiam  nlialem.  Ea, 
que  comiti  Thomasio  de  Celano,  Raynaldo  de  Aversa  et  fautoribus  eorum  in  pacto  compo- 
sitionis  duximus  promittenda,  plene  oontinent  scripta  nostra,  que  sigillo  nostro  munita  pa- 
ternitati  vestre  dirigimus  intuenda,  coram  sanctitate  vestra  et  venerabilibus  fratribus  vestris,  30 
cardinalibus  sacrosancte  Romane  ecclesie  universis,  tenore  presentium  promittentcs ,  quod 
eadem  pacta,  que  in  eisdem  scriptis  nostris  sigillo  nostro  raunitis  seriatim  et  expressius 
sunt  inserta,  firmiter  et  legaliter  absque  malo  ingenio  attendemus.  Dat.  Piscarie  xxv.  apri- 
lis, xi.  indictionis. 

M.  Aus  Honor.  IU.  registr.  Vaüc.  IV,  75  =  ann.  VII  epist.  228  durch  Pertz.  35 

257.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  grund  von  Urkunden  seiner  eitern  der  abtei  S.  Sofiq 
von  lienevent  unter  gewissen  bedingungen  die  bestrittene  baronie  von  Feniculo, 
welche  Ricfiard  von  Anglona  und  seine  erben  vom  übte  tragen  sollen ;  ausser- 
dem sonstige  betit zungen  und  freiheiten.  Im  lager  vor  Giato  1223  iuli. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Presen-  40 
tis  scripti  serie  universis  regni  nostri  üdelibus  preseutibus  et  futuris  volumus  esse  notum, 
quod  venerabilis  abbas  sanete  Sophie  de  Benevento  Mattheiis  nomine  ad  curia m  nostram 
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accedens  qaedain  privilegia,  que  olim  Guillelmo  abati  predecessori  suo  et  ipsi  uionasterio 
quondam  domnus  inqwrator  et  domna  imperatrix  divi  parentes  nostri  recolende  memorie 
pie  indulsorant,  intuonda  nostro  culmini  presentavit,  in  quibus  oontinebatur,  qualiter  dictus 
domnus  imperator  ob  reverenciam,  quam  ad  monasterium  habuerat  supradictum,  et  in  re- 
5  conpensationem  dampnorum.  quo  ob  honorem  et  servitium  suum  de  bonis  ipsius  mouasterii 
dictus  abbas  Guillelmus  graviter  sustinuerat,  inter  alia  raunificentie  sue  dona  concesserat 
ei  et  ipsi  monasterio  inperpetuum  totam  baroniam,  que  quondam  fuit  Thomasii  de  Feni- 
culo,  liiere  habendam  et  perpetuo  possidendam  cum  omnibus  iustitiis1),  raeionibus  et  per- 
tinenciis  suis,  et  super  huiusmodi  conoessione  ipsius  patris  nastri  tarn  ante  curiam  quam 

10  post  curiam  Capuanam  et  prefate  matris  nostre  privilegia  comparebant.  Unde  quiaa)  dic- 
tum monasterium  Iwroniam  ipsam  post  obitum  domni  itnperatoris  malitia  temporis  pullu- 
lante  non  potuit  obtinere,  maiestati  nostre  prefatus  abbas  humiliter  supplicavit,  quatenus 
baroniam  ipsam  sue  monasterio  confirmando ,  illam ,  sicut  a  predicto  patre  nostro  ipsi  mo- 
nasterio concessa  fuerat,  mandaremus  penitus  assignari.  E  contra  fuit  propositum  coram 

15  nobis,  quod  licet  dicta  baronia  a  domno  patre  nostro  concessa  fuerit  monasterio  nominato, 
nunquam  tarnen  tempore  suo  possessionem  inde  potuit  adipisci ,  immo  quod  dktO  monas- 
terio de  ea  fecerat  infringendo,  Ugoni  de  Feniculo  filio  dicti  Thomasii  ipsam  integre  resti- 
tuit  per  Privilegium  suum,  quod  inde  apparet  apodexa3)  propria  contirmatum.  Cumque 
hinc  inde  rationes  contrarje  apparerent,  nolentes  quod  monasterium  ipsum,  quod  damjma 

20  plurima  substinuerat  pro  patris  nostri  servitiis  et  honore  et  ad  quod  plene  devotionis  reve- 
rentiam  gerimus  et  habemus,  in  facto  ipsius  baronie  ex  toto  deticeret  coram  nobis,  cum 
predicto  abbate  pro  parte  monasterii  sui  ad  talem  inde  concordiam  devenimus,  videlicet 
quod  nos4)  memoratam  baroniam  monasterio  predicto  perpetuo  oonfirmamus,  salvo  servitio, 
quod  inde  curie  nostre  debetur,  de  quo  scrvitio  idem  monasterium  curie  nostre  et  Riccardus 

25  de  Anglone  et  heredes  eius  ipsi  monasterio  respondebunt.  Deeedente  vero  eodem  Riccardo 
fideli  nostro,  qui  baroniam  ipsam  ex  dono  nostro  noscitur  possidere  et  qui  a  presenti  de  ipsa 
uomiuatum  monasterium  de  mandato  nostro  assmiraro  tenetur  iuxta  consuetudinem  regni 
nostri,  et  heredibus  legitime  descendentibns  ab  eodem,  monasterium  s.  Sophie  illam  in  de- 
manio  tenere  non  possit,  sed  iuxta  usum  et  consuetudinem  regni  nostri  abbas,  qui  pro  tem- 

3o  pore  fuerit,  Panormum  seu  ubicunque  presentes  erimus,  ad  nos  vel  heredes  nostros  perso- 
naliter veniet  aut  mittet,  dictam  baroniam  alicui  de  fidelibus  regni  nostri,  quem  idem  ablwis 
elegerit  et  nobis  gratus  fuerit,  impetrata  et  habita  curie  nostre  Hcentia  locaturus,  qui  eam 
ab  ipso  monasterio  reoognoscet  et  iuxta  regni  consuetudinem  ipsum  assecurando  debitum 
inde  servitium  exihebit,  pro  quo  servitio  monasterium  ipsum,  sicut  supra  dictum  est,  cum 

35  requisitum  fuerit,  nostre  curie  respondebit  et*)  tani  supradictus  abbas  quam  ceteri  sucoes- 
sores  sui  pro  ipsa  baronia  iuramento  fidelitatis  nobis  et  heredibus  nostris  teneantur  astricti. 
Ad  hec  quia  inter  nos  et  prefatura5)  abbaten!  ex  supradicte  concordie  tenore  convenit,  ut 
supradicta  parentum  nostrorum  privilegia  nostre  curie  resignaret,  ne  alia  per  eosdem  pa- 
rentes nostros  per  privilegia  ipsa  indulta  dicto  uionasterio  deperirent,  presenti  scripto  nostro 

40  ea  inseri  iussimus  et  de  gratia  nostra  dux'tmus  perpetuo  confirmanda.  In  primis  itaque  oon- 
firmamttsß)  eidem  monasterio  sancte  Sophie  omnia  bona,  que  iuste  in  presentiarum  possidet 
vel  in  posterum  largitionc  imperatorum  et  regum,  concessione  pontificum,  donatione  corni- 
tum  vel  baronum  vel  aliorum  fideli  um  oblatione  aut  iusto  acquisitionis  titulo  poterit  de 
cetoro  adipisci.  Volumus  ut  pro  nulla  controversia  seu  represalia ,  que  inter  homines  regni 

45  et  Beneventanos  fieri  eoutingeret,  monasterium  fratres  et  officiales  eius  in  personis  rebus  et 
animalibus  eorum  aliquam  iacturam  sustineant  vel  gravamen.  Contirmamus  insuper  mo- 
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nasterio  repedicto  inperpetuum  in  tenimento  Montisfusculi  duo  casalia  vidolioet  Venticanum 
et  Perteclani  cum  tenimento  Leoncelli.  Preterea  animalibus  ipsius  monasterii  per  dema- 
nium  nostrum  libera  pascua  ooncedentes,  indulgeinus,  ut  homines  ipsins  monasterii,  ubi- 
cunque  sint,  pascua,  usum7)  lignorum  et  aquarura  per  totum  tenimentnm  Florentini  libere 
aocipiant  et  ut  homines  ipsius  monasterii  cum  plaustris  et  sumariis  ad  usum  monachorum  5 
ducant  et  afferent  victualia  et  alias  res  ipsius  monasterii  per  terram  nostram.  Volumus 
etiam,  ut  si  qua  prava  consuetudo  vel  servitium  indebitum  in  supredictis  rebus  et  posses- 
sionibus  aut  hominibus  ipsius  monasterii  ab  aliquo  hactenus  fuit  impositum,  illud  deinceps 
deleatur  nullaque  eis  mala  consuetudo  in  posterum  imponator.  Illud  autem  huic  nostro 
scripto  adicimus,  ut  dictus  Riccartlus  et  beredes  sui  corem  abbate  ipsius  monasterii  in  civi-  10 
täte  Beneventana  non  teneantur  aliquo  tempore  respondere ,  sed  extra  in  loco  ydoneo  de 
civilibus;  de  criminalibus  vero  corem  institiariis  et  officialibus")  nostris  et  corem  nostra 
curia  cogantur  ad  iusticiam  faeiendara,  sicnt  alii  biirones  regni  nostri  dominis  suis  respon- 
dere consueverunt.  Ut  autem  omnia  supredicta  robur  semper  optineant  et  perpetuam  firmi- 
tatem,  presens  scriptum  per  manum  Johannis  de  Lauro  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  15 
sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Dat  in  eastris  ante  Jatum  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  vicc- 
sirao  tertio,  mense  iulii,  undecime  indictionis. 

M.F.  a)  Aus  einem  transsumpte  des  13.  jahrh.  im  archire  von  S.  Filippo  zu  Bcnovent:  Privil. 

pontif.  et  princ.  toI.  XV.  durch  Bethniann  ,  Tgl.  mit  b)  einem  transsumpt  der  indices  Ton  20 
Beneront  von  1264  (aus  dem  mit  wacbssiegel  rersehenen  originale)  im  staatsarchiTO  zn 
Neapel,  arch.  dipl.  toI.  XVI.  nr.  1343  durch  Ficker.  —  ')  serritiis  b.  —  *)  snpra  b.  — 
s)  apodiza  b.  —  «)  fehlt  b.  —  »)  predictum  b.  —  •)  confirtnantes  b.  —  7)  presum  b.  — 
•)  officiatii  b. 

258.  Friedrich  IT.  nimmt  au/ bitte  des  kardinaldiakons  Petrus  von  S.  Georg  das  25 
cistercienserMoster  S.  Pietro  zu  Amnlfi  in  seinen  schxdz  und  bestätigt  demselben 
genannte  guter  und  rechte.  Palermo  1223  iuli. 

Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  seraper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Justis  et  piis  desideriis  postulantium  tanto  debet  imperialis  benignitatis  favor  ad- 
esse,  quanto  ea,  que  postulantur,  a  pietatis  et  iustitie  semita  non  discordantur.  Aocedit  etiam  30 
ad  hoc  quandoque  persone  respectus,  cuius  intuitu  et  gratia  speciali  postulata  facilius  obti- 
nentur.  Eapropter  notum  esse  volumus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  divine  pietatis  intuitu  et  ob  reverentiam  principis  apostolorum,  ad  preoes 
siquidem  dilecti  in  Christo  patris  et  amici  nostri  Fetri  sancti  Georgii  ad  velum  aureum 
venerabilis  dyaconi  cardinalis,  monasterium  sancti  Petri  de  Amalfia  Cisterciensis  ordinis,  35 
abbatem  et  fratres  in  eo  degentes  cum  omnibus  possessionibus  et  bonis  suis ,  que  inpresen- 
tiarum  ipsum  monasterium  iuste  et  rationabiliter  possidet  vel  inantea  iusto  titulo  poterit 
adipisci,  sub  speciali  protectione  et  det'ensione  rocipimus  et  presentis  privilegii  munimine 
roboramus,  confinnautes  ipsi  monasterio  in  perpetuum  locum  Falconelli,  in  quo  ipsum  mo- 
nasterium dignoscitur  esse  fundatum,  cum  toto  tenimento  suo,  sicut  olim  venerabilis  cardi-  40 
nalis  Petrus,  ipsius  monasterii  t'undator,  iusto  emptionis  et  acquisitionis  illud  titulo  est 
adeptus,  necnon  et  cappellam  sancti  Pt-tri  de  curte  in  Amalfia  cum  iustis  tenimentis  suis, 
quam  dudurn  predictus  cardinalis  tam<{uam  sibi  a  serenitate  nostra  collatam  ipsi  monasterio 
de  voluntate  nostre  dicitur  concessisse.  Confirmamus  etiam  dicto  monasterio  in  |wrpetuum 
omnes  possessiunes  et  tenimeuta,  que  tarn  in  ducatu  Amalfie  quam  in  territorio  Fbuli  cum  45 
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uno  inolendino  pretatus  cardiualis  et  f'ratres  ipsius  inonasterii  iuste  et  rationabiliter  ad  opus 
eiusdera  raonasterii  sunt  adepti,  nisi  sint  de  feudis  vel  curie  serviciis  obligata,  et  quasdani 
apothecas  in  Amalfia  cum  terra  vacua  prope  eas  existente ,  quas  apotheca  idem  cardinalis 
suniptibus  propriis  fecerat  fabricari,  [que]  per  germanura  suum  fratrem  Mansonem  ipsi 

5  monasterio  iuste  dicuntur  fuisse  collate.  De  maiori  liquidem  gratie  nostre  inunificentia  cou- 
cedimus  abbati  et  fratribus  monasterii  supradicti,  ut  liceat  eis  in  tenimento  Ebuli  in  loco, 
qui  dicitur  Brisoo,  in  flumine  videlicet,  uuum  de  novo  construere  molendinuin,  ita  tarnen 
quod  ex  eo  nulluni  alicui  dampnum  seu  preiudicium  oriatur,  et  quod  victualia,  que  de  terri- 
toriis  propriis  in  tenimentis  Ebuli  annuatim  raonasterium  ipsuin  habere  [valeat],  possint 

10  ad  monasterium  deferre  libere  et  absque  aliquo  iure  portus  seu  duane  nostre  curie  persol- 
vendo.  Ad  hoc,  quia  in  loa),  tibi  situin  est  monasterium  nominatum,  lignorum  copia  non 
habetur,  concedimus  et  indulgemus  abbati  et  fratribus  inperpetuum ,  ut  de  pantanis  mari- 
time Salerni  et  Ebuli  ligna  sicca  habere  de  cetero  debeant  pro  neoessitatibus  suis  et  mo- 
nasterii nominati,  salvo  mandato  et  ordinatione  nostra.  Ad  huius  autem  protectionis,  con- 

15  firmationis  et  concessionis  nostre  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valiturum  presens  Pri- 
vilegium per  manus  Johannis  de  Traiecto  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Dat.  in  urbe  felici  Panormi  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vige- 
simo  tertio,  mense  iulii,  undecime  indictionis.  Imperii  domini  nostri  Frederici  dei  gratia 

20  illustrissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  gloriosissimi  regis  Sicilie  anno  tertio, 
regni  vero  Sicilie  vigesimo  sexto,  feliciter.  Amen. 

W.  Ans  dem  cartularium  Amalfit.  sec.  XV.  des  car.  Matteo  Camera  zu  Amalfi. 

259.  Friedrich  IL  theilt  den  beamten  im  herzogthume  Amalfi  und  im  fiirstenthume 
Salerno  den  inhaU  des  privilegs  zur  Hochachtung  mit,  welches  er  dem  Kloster 
25  S.  Pietro  zu  Amalfi  verliehen  hat.  Palermo  1223  iuli  10. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Iusticia- 
riis,  camerariis,  stratigotis,  baiulis  et  universis  per  ducatum  Amalfie  et  principatum  Salerni 
constitutis,  quibus  presentes  littere  ostense  fuerint ,  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  bonam 
voluntatem.  Universitati  vestre  tenore  presentium  inuotescat,  quod  nos  divine  pietatis  iu- 

30  tuitu  ')  pro  necessitatibus  monasterii  nominati,  sicut  in  privilegio  a  maiestate  nostra 

ipsi  monasterio  nuper  indulto  manifestius  noscitur  contincri ,  salvo  mandato  et  ordinatione 
nostra.  Quare  mandaraus  universitati  vestre  firmiter  precipientes,  [utj  uullus  vestrum  mo- 
nasterium, abbatem  et  fratres  predictos  in  omnibus  supradictis,  que  ipsis  per  privilegium 
nostrum  confirmata  sunt  et  concessa ,  contra  tenorem  presentis  privilegii  nostri  indebite 

35  molestare  aut  perturbare  presumat,  set  eos  taraquam  sub  speciali  protectione  cuhninis 
nostri  receptos  habeatis  ob  reverentiam  nostram  oommendatos. 
Dat  apud  Panonnum  x.  iulii,  xi.  indictionis. 

W.  Aus  dem  cartul.  Amalf.  sec.  XV.  des  cav.  Matteo  Camera  zn  Amalfi.  —   «)  folgi  der 
inhalt  des  Torstehenden  pririlegä  fast  im  Wortlaute. 

40   260.  Friedrich  II.  befielt  auf  klage  des  bischofs  von  G-irgenti  und  der  kirchen  und 
geistlichen  dieser  diöcese  dieselben  bei  rechten  und  freiheiten  wie  zur  zeit  Wil- 
helms II.  zu  erhalten.  Catania  1223  dec.  27. 
Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Comiti- 
bus,  baronibus,  magistris  iustitiariis,  magistris  camerariis,  comestabulis,  castellanis,  cata- 
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panis,  baiulis,  iudicibus  et  universis  per  regnum  Sicilie  constitutis  fidelibus  suis  gratiam 
suam  et  bonum  voluntatem.  Ex  querela  venerabilis  Agrigcntini  episcopi  et  omnium  eccle- 
siarum  ac  clericorum  eiusdera  dioecesis  fidelium  nostroram  nuper  nostra  serenitas  intellexit, 
quod  vos  eos  collectis  et  exactionibus,  angariis  et  perangariis,  exercitibus  et  procurationibus, 
trahendo  in  civilibus  et  secularibus  ad  iudiciura  seculare,  necnon  et  aliis  multipliciter  offen-  5 
ditis  et  gravatis,  quod  tanto  nostre  displicet  pietati,  quanto  dictos  episcopum,  eoclesias  et 
clerioos  sue  dioecesis  in  libertatibus  et  rationibus  suis  volunius  conservari.  Verum  quia  eius 
intuitu,  per  quem  vivimus  et  regnamus,  tarn  ipsum  episcopum  quam  nominatos  clericos  et 
eoclesias  sue  dioecesis  cum  iustis  possessionibus  et  bonis  suis  manutenere  volumus  et  fovere 
nec  pati  possumus  vel  debemus,  quod  a  vobis  vel  officialibus  aut  aliis  fidelibus  nostris  10 
debeant  molestari ,  quos  tenemur  in  propriis  libertatibus  et  honoribus  ex  commisso  nobis 
regimine  conservare,  fidelitati  vestre  sub  poena  gratie  nostre  districte  precipimus,  quatenus 
tarn  episcopum  ipsum  Agrigentinum  quam  nominatas  eoclesias  et  clericos  sue  dioecesis  cum 
iustis  possessionibus  et  bonis  suis  in  nullo  indebite  aggravantes,  omnes  libertates  et  im- 
munitates,  quas  tempore  regis  Guilelmi  secundi  predecessorisnostrirecolende  inemorie  habere  15 
consueverunt,  eis  integre  conservetis  et  in  omnibus  iusticiis  et  ratiouibus  suis  sie  manutenea- 
tis  eosdem,  quod  in  nullo  de  cetera  se  sentiant  aggravatos  et  nos  devotionera  vestram  exinde 
comraendemus.  Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere  volumus  specialiter  et  fovere, 
quanto  nos  divina  dementia  pre  aliis  orbis  prineipibus  exaltavit  Datum  Catane  die 
xxvii.  decembris,  xii.  indictionis.  20 

W  .  Axu  neuem  abschritt  in  der  communalbibliothek  zu  Palermo  mss.  fo).  H.  6  p.  23  ex 
tabulis  eiusdem  ecclesie,  Torglichen  mit  anderer  abschrift  ibid.  F.  69:  Diplomata  Siciliae. 
Tom.  I:  1040-1250  p.  342'.    An  letzter  stelle  vom  22.  dec. 


261.  Friedrich  II.  schreibt  dem  papste  Honorius  III.  über  seine  Vorbereitungen  für 

den  kreuzzug  und  ersucht  ihn  seinerseits  die  anregung  desselben  bei  den  deut-  25 
sehen  fürsten  durch  den  abgeordneten  deutschordensineister  Hermann  und  bei 
den  grossen  Englands  und  Frankreichs  durch  den  Icönig  von  Jerusalem  nach- 
drücklicher als  bisher  zu  befördern.  Catania  1224  märz  5. 

Cum  ab  eo ,  per  quem  reges  regnant  et  prineipes  dominantur,  id  quod  sumus  et  possu- 
mus, divino  munere  cognoscamus,  assumpti  beneficii  non  ingrati,  nescientes  quid  exsolvere-  30 
mus  altissimo  pro  omnibus,  que  contulit  et  retribuit  ipse  nobis,  cum  bonis  nostris  non  egeat, 
a  quo  procedit  bonorum  omnium  plenitudo,  in  holocaustum  tarnen  gratitudinis  obsequio 
sanete  crucis  obtulimus  nosmet  ipsos,  personam,  substantiam  et  quas  ipse  concessit  opes  et 
regna  sibi  et  terre  sanete  ministerio  deputantes.  Ad  persuasionem  quoque  vestram,  paterne 
monitionis  instantiam  et  mandatum,  fratribus  etiam  vestris  venerabilibus  cardinalibus  con-  35 
sulentibus  atque  rogantibus  per  se  specialiter  singulis  et  generaliter  universis,  filiam  illustris 
HierosoljTnitani  regis  hereditariam  ipsius  terre  dominam,  pronuba  sacrosaneta  Romana 
ecclesia ,  vobis  quoque  existentibus  paranympbo,  ducere  iuravimus  in  uxorera,  ut  assumptum 
terre  sanete  negotium  videremus  et  possemus  commodius  consummare,  in  quo  sie  credimus 
onus  cum  vineulo  rnatrimonii  oportere  trausduci ,  sicut  labor  et  coniugium  pro  exigentia  40 
negotii  sunt  indissolubiliter  federata,  Dotes  vero  ab  ecclesia,  vestri  videlicet  et  fratrum 
vestrorum  conti nui  et  indeficientis  auxilii,  super  terre  sanete  negotio  coram  cunetis  astanti- 
bus  compromissas  non  duximus  omittendas,  quas  velut  necessarias  et  opportunas  exigimus 
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et  vos  tanquam  actoreni  et  eoadiutorem  precipuum  in  iis  exposcitnus  confidenter,  prout  ex 
stipulatione  tenemini  et  sedis  apostolice  diguitas  a  vobis  postulat  et  requirit.  Nos  enim, 
sicut  novit  insj>eetor  oordium  deus,  qui  ineutes  et  renes  houiinuin  perscrutatur ,  ad  illius 
terre  sancte  negotium  toto  uicntis  affectu  iugiter  aspiramus ;  et  utdeapparatu  nostro  pateat 
5  uuiversis,  centum  galeas  in  portibus  regni  nostri,  si  necesse  fucrit,  habere  oontidimus  pre- 
paratas;  quinquagiuta  vero  usseria  noviter  per  reguuui  nostruin  precepimus  fabricari,  sin- 
gula  quideiu  quadraginta  milites  cum  totidem  dextrariis  portatura,  et  super  ipsorum  opere 
duos  de  fratribus  domus  Tüeutoniconun  et  alios  statuinius  exercitatos  viros  de  reguo,  per 
quorum  industriam  widern  usseria  proximo  futura  estate  credimus  posse  eompleri,  et  tarn 

10  de  galeis  quam  de  usseriis  interim  usque  ad  termiuum  pretaxatuin  plura  fieri  poterunt, 
sicut  videbitur  expedire,  preter  naves  et  vassella  alia  iufinita,  que  per  regnum  et  aliunde 
poterimus  sutficienter  habere.  Preterea  frater  Hermannus  domus  Theutonicorum  magister 
ad  presentiam  uostram  accedens  proposuit  et  persuasit  instanter,  quod  de  oonsilio  vestro 
erat  et  satis  utile  vobis  et  ei  expediens  videbatur,  ut  pro  tarn  arduo  negotio  terre  sancte 

15  cum  principibus  imperii  oretenus  loqueremur,  versus  partes  illas  nos  personaliter  conferen- 
tes.  Quod  dum  nostro  proposito  resedisset  et  in  procinctu  essemus  versus  partes  illas  diri- 
gendi  prosperum  iter  nostruin,  venit  mareschalcus  uoster  Cathaniensis,  qui  fuerat  in  expug- 
natione  Sarracenoruin  Sicilie  coustitutus,  ducens  secuin  gaitoset  seniores  de  omnibus  montanis 
Sarracenorum  Sicilie,  nuntios  ex  parte  omnium  ad  uostram  presentiam  destiuatos,  per  quos 

20  ceteri  ouines  exposuerunt,  se  mandata  nostni  et  Inmeplacita  nostra  pronius  impleturos. 
Supt-r  quo  habita  deliberatioue  cum  proceribus  curie  nostre,  quid  videretur  agendum,  visum 
est  omnibus  consultius  expedire,  quod  non  deberemus  in  hoc  articulo  presentiam  nostram 
de  Sicilie  partibus  absentare,  ne  pro  nostra  absentia  vel  recessu  Sarraoeni  a  devotioue  pro- 
posita  declinarent  et  facilius  posseut  eorum  sata  colligere,  quibus  collectis  difficile  foret  ad- 

25  modum  in  brevi  terinino  subiugari;  sed  premitteremus  magistrum  ad  principes,  propositum 
et  volmitatem  nostram  per  eum  singulis  exi^nens,  nobis  ad  recipiendum  Sarracenos,  dum 
se  spontaneos  darent,  instantem  operam  impensuris.  Propter  quod  eundem  magistrum  de 
tarn  arduo  negotio  utile  vidimus  oueraudum,  iniungontes  ei  legationem  ad  principes  facien- 
dam,  scribentes  et  promittentes  per  eum  duci  Austric,  lantgravio  Thuringie  ac  ceteris  prin- 

30  cipibus  nominatim,  necnon  regi  Ungarie  ac  suis  magnatibus  ad  terre  sancte  subsidium 
trausituris,  passagium,  victum,  pecuniam  et  alia  necessaria  in  reguo  nostro  lilieraliter  exhi- 
benda,  prout  idem  magister,  quem  ad  vestram  prius  preseutiam  destinamus,  proponet  in 
conspectu  vestro  singula  siugillatim.  Per  quem  etiam  plenius  aguoscetis,  quod  illustris 
Ilierosolymitanus  rex  nuper  scripserit  nobis  et  qualiter  in  proposito  sit  ab  illis  partibus 

35  recedendi ,  pro  eo  quod  parum  ibi  conficiat  pro  negotio  U«rre  sancte.  Nam  predicatores,  qui 
predicant  verbum  crucis,  in  tantum  vilipenduntur  ab  omnibus,  tum  quod  iufime  persone 
videntur,  tum  quod  nullam  auctoritatem  vel  aliquam,  sicut  moris  est  in  talibus,  habeaut 
prestande  indulgentie  potestatem,  quod  non  est  qui  eos  audiat  vel  intendat,  immo  ascribitur 
et  notatur  negligeutie  cuidam l).  Et  sicut  a  diversis  partibus  orbis  maiorum  et  potentiorum 

40  ad  nos  littere  pen'enerunt,  videtur  eis,  quod  remisse  ab  ecclesia  et  a  vobis  aj  in  tauto  nego- 
tio procedatur.  Maguates  euiin  regnorum  Francie  et  Anglie,  sicut  predicti  regis  insiuuatione 
cognovimus,  nullam  videntur  voluntatem  habere  de  crucis  negotio  assuraendo,  nisi  prius  ut 
decuit  inter  utrumque  regnum  ea  fuerit  in  longevum  treuga  firmata,  quo  stnmre  ire  valeant 
et  redire.  Plerique  vero  de  poteutioribus  Anglie,  qui  protiwre  possent  in  servitio  Jesu  Christi 

45  et  olini  assumpserant  signum  crucis,  pretendunt  se  a  vobis  de  crucis  ministerio  absolutos, 
et  sie  pauci  vel  nulli  sunt,  qui  per  omnes  proviueias  illas,  quas  dictus  rex  dicitur  jwragrasse, 

Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  II.    1224  MMRZ  5. 


239 


velint  st*  ad  crueis  ministcrium  preparare.  Nos  igitur  taut!  negotii  zelo  ducti  predicto  regi 
moram  per  litteras  nostras  in  partibus  illis  persuasimus  longiorem,  quem  nichilominus  per 
apostolicas  litteras  de  mora  in  illis  partibus  facienda  pro  crucis  negotio  prornovendo  expedit 
auirnari.  Nain  recessus  eius,  et  precipue  si  ad  ultrainarinas  partes  f'utura  estate,  sicut  habet 
in  proposito,  transfretaret,  multum  diffidentie  et  incominoditatis  afferret  erga  obsequia  cruce-  5 
fijri.  Commisimus  etiam  ei  per  patentes  litteras  nostras,  ut  omnes,  quos  inducere  poterit 
ad  terre  sancte  negotium  opportunos,  diligenter  inducat  et  tarn  cruee  signatis  quam  et  signan- 
dis  ex  parte  nostra  secure  promittat  passagium,  victum  et  quecumque  necessaria  in  regno 
nostro  singulis  largiflue  ministranda.  Si3)  nostra  etiam  interesset  remissiones  et  indul- 
gentias  exhibere,  prestaremus  utique  satis  largas.  Sedcum  idnostre  noncongruit  dignitati,  10 
quod  spectat  ad  officium  pastorale,  paternitatem  vestram  suppliciter  requirimus,  sollicitamus 
attentius,  obnixius  exoramus,  quatinus  super  tarn  arduo  negotio,  quod  vestram  exigit  et 
ecclesie  subventionem  et  suffragium  speciale,  necnon  de  tanto  onere,  quod  nostris  ferendum 
humeris  iniecistis ,  dignemiui  providere ,  coadunantes ,  sicut  promisistis  et  tenemini ,  vires 
vestras  in  hiis,  que  cognoscitis  expedire,  ut  non  videamini  digito  movere  nolle  onus  grave,  Ii 
quod  nobis  imponitis  tollerandum.  Ecce4)  quidem,  ut  oriens  totus  agnoscat,  quod  incom- 
rautabilem  gerimus  voluntatem  promissum  consummaudi  matrimonium  et  onus  illius  terre, 
sicut  recepimus,  efficaciter  procuraudi,  Jacobum  veuerabilem  Pactensem  episcopum,  dilcctum 
fidelem  et  familiärem  nostrum,  in  passagio  proximo  futuri  martii  apud  Accon  disposuimus 
destinare,  qui  consensum  filie  regis,  future  dante  doinino  consortis  nostre,  iuxta  ordinationem  20 
vestram  coram  delegatis  vestris  inquirat  et  audiat,  prout  solemnitas  exigit  coniugalis.  Pte- 
terea5)  innotuit  nobis,  quod  inimici  crucis  audientes  fama  preambula  propositum  et  appara- 
tum,  qui  contra  eos  per  ecclesiam  et  imperium  procuratur,  relatu  fame  perterriti,  quedam 
castra  eorum  sita  in  marcbis  Christianorum  funditus  diruerunt,  propter  quod  spectat  ad 
ecclesiam  et  imperium  summopere  providere,  ut  cum  illuc  in  persona  vestrac)  et  imperii  23 
prospere  trausfretaverimus,  domino  permittente,  terror,  qui  eis  per  famam  incutitur,  in 
apparentia  potentie  et  evidentia  virium  eos  penitus  apprehendat,  ut  de  ecclesia  et  imperio 
minorem  esse  veritate  famam  oculata  fide  comperiant  et,  qui  castra  diniere  solo  sonitu  fame 
coguntur,  ante  faciem  nostram  actore  domino  totaliter  confundantur.  Si  enim,  quod  avertat 
dominus,  uon  in  eo  fortitudinis  brachio  transiremus,  quod  fama  divulgat  et  ecclesie  decet  30 
ac  imperii  dignitatem,  nec  in  presenti  viderent,  quo<i  de  absente  creditur  et  timetur,  metum 
iam  propter  absentiam  habitum,  sicut  augere  delM*ret  presentia,  sie  minueret  et  auferret  et 
inde  posset  formidari  periculum,  unde  generale  remedium  expectatur.  Krit7)  itaque  saneti- 
tatis  vestre  per  Alemanniam,  Ungariam  et  regna  Gnitima ,  necnon  in  Franciam ,  Angliam 
et  ceteras  partes  orbis  tarn  sufficientes  et  idoneas  delegare  personas  et  illa  prestaude  remis-  35 
sionis  et  indulgentie  auetoritate  munitas,  que  ad  crucis  negotium  promovendum  audiri 
debeant  et  timeri.  Legatum  etiam  specialem  pro  treuga  iuter  Franoorum  et  Anglorura  reges 
tractanda  pariter  et  firmanda  dignemini  destinare,  quo  licite  possint  et  tute  strenui  pretlicto- 
rum  viri  regnorum  ad  dei  servitium  se  conferre;  taliter  super  ceteris  circumstantiis  negotii 
providere  dignantes,  quod  desidia  vel  remissa  negligentia  quelibet  sicut  hactenus  non  note-  40 
tur,  quia  nos,  quoad  nostram  spectat  et  imperii  sollicitudinem,  per  affectum  et  effectum 
ostendimus  evidenter,  qualiter  tan  tum  perficere  negotium  intendamus,  celi  et  terre  super 
hoc  testimonium  habituri.  Ceterum  que  dictus  magister  ex  |>arte  nostra  vestre  sanetitati 
proponet,  firmiter  credere  debeatis ,  iniungentes  nichilominus  ei ,  ut  iniunetam  sibi  tanti 
legationem  negotii  propensius  exequatur.  Dat  Cathanie  quinto  die  martii,  duodeeime  45 
indictionis. 
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M.  Aus  Hayn,   ann.  ec-l.  1224  $  4  ff.  und  nach  den  ron  Pertz  aus  Hon.  ni.  registr.  Vatic. 
IV,  178  —  180  —  ann.  VIII  epist.  383  beigebrachten  erglinzungen,  welche  dort  in  bestimm- 
ter tendenz  ausgelassen  sein  mfigen.    Gedruckt  Theiner,  tnon.  Hung.  I,  4G.  —  ')  immo  — 
cnidatn,  nach  P.   —  s)  nobis  R.  P.  —  *)  Si — tolierandum,  nach  P.  —  «)  Ecce— coniu- 
5  galis,  nach  R.   —   R)  Preterea  -  expectatur,  nach  P.  —  •)  so.  —  *)  Erit— exequatur.  nach 

R.    Die  Datirung  nach  P. 

262.  Friedrich  II.  bestätigt  Salinguerra  Torcllo,  seinem  geliebten  getreuen  und  reicfa- 
fürsten,  ein  privileg  Heinrichs  VI.  Catania  1224  miirz. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 

10  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Decet  imperialem  excellentiam  >)  bene- 
meritis  fiddibus  suis  clementer  providere  iustisque  eorum  petitionibus  annuere,  ut  dum 
fidelium  grata  a  predecessoribus  principibus  reinunerantur  obsequia,  in  perpetuum  flaut 
quasi  per  debitum  gratiora.  Hinc  vst  itaque,  quod  universis  fidelibus  nostris  tarn  moderais 
quam  posteris  volumus  esse  notum,  quod  dilectus  Addis  noster  imperiique  nostri  prin- 

15  ceps  Salinguerra  Taurellus  scriptum  a  clare  memorie  augusto  domino  üenrico  patre  nostro 
illi  et  filiis  liberaliter  et  dementer  atque  suwssoribus  suis  concessum  et  firmatum  nobis 
presentavit,  suppliciter  postulaudo,  ut  quia,  sicut  predicti  paterni  scripti  concessione  optinuit 
gaudiuin*),  sie  et  uostra  cupiebat  confirmatione  gaudere,  idem  scriptum  innovare  et  de 
uostra  confinnare  gratia  dignaremur.  Cuius  scripti  tenor  talis  est:  Ilenricus  deigratia  —  3) 

20  Nos  igitur  devotiouem  attendentes  et  fidem  puram  dilecti  fidelis  imperiique  nostri  prineipis 
SalinguerreTaurellitamquehonestissupplicationibus  inclinati,prelectum*)  scriptum  de  verbo 
ad  verbum  scribi  et  innovari  preeepimus  et  illud  de  nostra  gratia  duximus  eonfirmandum, 
mandantes  et  presenti  statueutes  edicto,  ut  uullus  dux,  marchio,  coines,  vicecomes,  potestas, 
rector,  eonsuL,  ecclesiastica  vel  secularis  persona,  alta  vel  humilis,  contra  presentis  umova- 

25  tionis  et  coufirmationis  nostre  paginam  memoratum  Saliuguerram  molestare  presumat. 
Quod  qui  presumpserit,  quinquaginta  libras  argenti  componet,  quarum  medietas  curie  nostre 
et  reliqua  p[assis]  iniuriam  persolvetur.  Ad  cuius  itaque  innovationis  et  confirmationis 
nastre  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presens  Privilegium  fieri  feeimus,  quod  sigilli 
nostri  robore  iussimus  oommuniri. 

30  lluius  autem  rei  testes  sunt  Berardus5)  Panonnitanus  et  Nicholaus  Tarentinus  archie- 
piscopi,  Girardus  Tridentinus  et  Couradus  Triestinus  episcopi,  Johannes  abbas  Casemarii, 
Guillelmus  marchio  Montisterrati,  llaynaldus  dux  Spoleti,  Riocardus  imperialis  aule  came- 
rarius,  comes  Ilenricus  et  quam  plures  alii. 

Signum  domini  Frederici  seeuudi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  sem- 

35  per  augusti  et  regis  Sicilie.  (IL) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  quarto,  men.se 
martii,  duodeeima  indictione,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  iuvictissimo 
Romanorum  imperatore  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  imperii  eius  quarto,  regni  vero 
Sicilie  vicesimo  sexto,  feliciter.  Amen. 

40        Data  Cathanie  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Aus  Uuillard's  abschrift  einer  beglaabigung  ron  1272:  appartenant  a  m.  de  Bourgneuf, 
communiquü  par  m.  H.  Bordier.  —  ')  imperialis  excellentia.  —  *)  concessionem  obtinere 
gaadere.  -  »)  es  folgt  die  Urkunde  Heinrich's  VI.  1195  mai  14,  welche  eben  hieraus  bei 
Toeche,  Heinr.  VI.  n.  631  gedruckt  Ut.  —  *)  so.  —  »)  Recardus. 
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263.  Friedrich  II.  schreibt  den  Acconitanern,  das*  sie  die  kanfleute  von  Genua, 
welche  auf  seine  Veranlassung  und  zum  besten  des  heiligen  landes  den  wegen 
des  streite*  mit  Pisa  eingestellten  handelsverkehr  dorthin  aufnehmen  wollen, 
sieh  bestens  empfohlen  sein  lassen  sollen.  CeUania  1224  märz  28. 

Fridericns  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Dilectis  5 
sais  universo  popalo  Acconitano  salutem  et  dilectionem.  Cum  circa  universitatis  Christiane 
cominoditates  curam  exerceamus  vigilem  et  attentam,  spes  vobis  debet  esse  premaxima, 
quod  non  reddamiai  a  nostre  serenitatis  obtutibus  alieni,  set  eo  pocius  vos  gratia  nostra 
preveniat,  quo  pro  special  i  terre  sancte  profectu  vos  sequela  nostre  visitacionis  adobtat 
Dum  enim  conservacionis  vestre  nostra  providencia  diligenter  intenditur,  vester  in  melius  10 
statu»  erigitur  et  universitatis  vestre  condicio  salubrius  procuratur.  Sane  cum  ad  nos  civi- 
tatis Acconitane  ex  declinata  Januensium  accessione  propter  discensionem l)  interPisanoset 
ipsos  ibidem  habita[m]  exigens  deformacio  pervenisset,  moti  fuimus  non  modicum  et  tur- 
bati  et  ad  reintegrandam  condicionem  vestram  tanto  Hbencius  dignati  fuimus  operam  ex- 
hibere,  quantu  per  hoc  nedum  vobis,  set  universitati  regni  Jerosolimitani  grave  dispendium  15 
ünminebat  Transmisimus  siquidem  universitati  Janue,  dilectis  fidelibus  nostris,  speciales 
ex  parte  nostra  litteras  et  legatos,  mandantes  eis  attencius  et  monentes,  ut  consuetum  apud 
vos  portum  facerent  nee  a  vobis  propter  aliorum  incidentes  offenssas^ammododeclinarent 
Qui  mandato  nostro  reverencia  debita  promptaque  devocionc  suseepto,  qnantumeumque  pro 
reeeptis  iniuriis  se  difficiles  ostendissent,  quod  mandavimus  exequi  spoponderunt ,  ita  quod  20 
iam  quidam  ex  ipsis  ad  vos  cum  suis  navigiis  navigarent,  reliquis  vero,  quandocumque  ad 
partes  Syrie  navigaturi  fuerint,  intrantibus  portum  vestrum.  Quia  igitur  accessus  ipsorum 
Januensium  vobis  et  terre  sancte  non  minus  utilis  quam  necessarius  perhibetur  et  nobis 
non  cederet  ad  honorem,  si  ubi  de  mandato  nostro  venirent,  in  personis  aut  rebus  inhoneste 
tractentur,  universitati  vestre  cousulendo  mandamus  attencius  exhortantes,  quatenus  eos  25 
affectione  solita  reeipiendo,  vos l)  honoribus  ac  mutuis  preveniatis  obsequiis,  ipsos  cum  rebus 
suis  et  mereimoniis  confoventes,  et  a  nullis  vexari  seu  iniuste  turbari  in  aliquo  permittatis, 
set  sie  ipsos  ob  reverenciam  nostram,  cuius  vos  visitant  interventu,  recommandatos  specia- 
liter  habeatis,  ut  ex  accessu  suo  non  contumeliam,  set  houorem  et  non  dispendium,  set 
commodum  se  gaudeant  reportare.  Dat  Cathauie  xxviii.  marcii,  xü.  indictionis.  30 

F.W.  Ans  einer  gleichzeitigen  vom  bischofo  G.  von  Beirat  beglaubigten  abschrift  im  Staatsarchive 
zu  Genua:  Mat.  polit.,  mazzo  III,  durch  Ficker  und  graf  Riant.  Vgl.  reg.  Fr.  1526.  —  «)  so. 

264.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  in  der  obedienz  von  Monte  Casino  stehenden  propste 
von  S.  Maria  di  Lugo  (Fuciner  see)  dieses  kloster  mit  der  Bocca  darüber. 
Catania  1224  mai.  35 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus 
Thomas  venerabilis  prepositus  sancte  Marie  de  Luco  hobedientie  monastcrii  Casineusis, 
fidelis  noster,  quamdam  donationem ,  concessionem  et  oblationcm  de  monasterio  sancte  dei 
genitricis  et  virginis  Marie,  qui  dicitur  Lucus,  cum  ipsa  Rocca,  que  super  ipsum  monaste-  40 
rium  esse  videtur,  cum  finibus  et  pertinentiis  suis  factam  per  quondam  nuignificum  domi- 
num Berardum,  Marsorum  coraitem,  monasterio  saneti  Benedicti  in  monte  castri  Casini 
posito  nostro  culmini  presentavit,  supplicans  huiniliter,  ut  ipsam  concessionem,  donationem 
et  oblationem  per  dictum  comitem  legitime  factam  monasterio  supradicto  confirmare  de 
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speciali  nostra  gracia  digüaremur.  Cuius  concessionis  et  oblationis  tenor  talis  est:  In  no- 
mine domini  nostri  Jesu  Christi.  Anno  ab  incarnatione  eius  m.lxx. ,  mense  novembris, 
ind.  ix.  ego  Berardus  etc.  Nos  auteni  supplicationibus  «iicti  prepositi,  que  iastitiain  et  gra- 
tiani  contiuebaut,  beniguius  inclinati,  predictam  concessioneni ,  donationem  et  oblationem, 
5  sicut  superius  oontinetur,  et  per  predictutn  coinitem  factum  de  consueta  benignitatis  nostre 
gratia  et  ex  certa  scientia  in  perpetuum  confirniamus.  Ad  cuius  nostre  oonfirmationis  me- 
moriam  et  perpetuam  finnitatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussinius 
communiri.  Data  Catlianie  anno  dom'mice  incarnationis  m.ccxxiiii. ,  mense  niaii ,  xii.  in- 
dictionis. 

10  M.  Aus  einem  traussumpte  von  1405  im  archive  ton  M.  Casino,  caps.  XVIII.  nr.  64  durch 

Bethmann.  Dieser  ausfertigung  dürfte  die  besUtigung  des  gegen  die  kröne  ausgefallenen 
hofgerichtlichen  urtheils  über  die  rechte  auf  Lugo,  ebenfalls  1224  mal,  bei  H.-B.  II,  431 
vorausgegangen  sein.  ' 

26o.  Friedrich  II.  erneuert  bei  dein  papste  Ilonorius  III.  seine  befürwortung  der 
15  ihm  überaus  am  herzen  liegenden  beß>rderung  seines  notars  Johann  von  Tra- 

etto  und  beglaubigt  in  dieser  angelegenheit  den  erzbischof  von  Otranto,  unter 
dem  hinweise  darauf,  dass  er  selbst  bisher  stets  den  persördichen  wünschen  des 
papstes  nachgekommen  sei.  Catania  1224  med  3. 

Si  pro  nutrito1)  et  fideli  uotario  nostro,  magistro  Johanne  de  Traiecto,  quem  apud 

20  nos  tarn  paterna  quam  sua  grata  et  aeeepta  servitia  multipliciter  recommendant ,  apud 
sauetitatem  vestram  oportune  ac  imj>ortune  institimus  et  instamus,  nuntios  nuntiis  et  litte- 
ras  litteris  frequentius  inculcantes,  sedi  apostolice  f'ore  credimus  nou  ingratutn,  cum  sicut  ex 
verbis  vestris  tiduciam  coneepimus  pkniorem,  vos  et  fratres  vestri  erga  ipsum  pateruum  et 
beniguum  geratis  affectum  et  non  minus  ob  preces  nostras  quam  suorum  exigentiam  meri- 

25  torum  ad  proinotionis  sue  intendamus  auginentuni.  Illud  etiam  spem  nobis  rogandi  tribuit 
pro  eodem,  quud  etsi  petitiouem  nostram  tarn  per  vestros  quam  per  nuntios  nostros  pater- 
nitati  vestre  porrectam  tenueritis  in  suspenso,  ab  ipsius  executione  votum  nostrum  minime 
exclusistis.  Ut  igitur  paternitati  vestre  clarius  patefiat  ,  quod  in  petitione  predicta  nostram 
roboraverimus  voluntatera  et  specialis  nostri  sit  desiderii  inter  alia ,  que  loco  et  tempore 

30  sumus  a  seile  apostolica  petituri ,  in  huiusmodi  negotio  exaudiri ,  eoce  quod  venerabilem 
Ydrontinum  archiepiscopum,  virum  honestatis  prudentie  et  fidelitatis  deoore  fulgentem  et 
de  quo  tanquam  de  persona  fideli  confidiraus ,  ad  presentiam  vestram  specialiter  duximus 
destinandum,  devota  et  affectuosa  mente  rogantes,  quatinus  ipsum  aifectione  paterna  reci- 
pientes,  preces  nostras  pro  dicto  magistro  J.  per  cum  attente  porrectas  exaudire  dignemini 

35  cum  effectu,  in  cuius  adventu  et  ex  qualitate  persone,  quantum  rogemus  ex  animo,  si  pla- 
cuerit,  advertentes,  ei2)  super  hiis,  que  in  conspectu  vestro  proposuerit,  si  placet,  credere 
dignemini.  Unum  insuper,  beate  pater,  inter  alia,  que  de  nostre  petitionis  effectu  hactenus 
nobis  fiduciam  ministrabant,  devoto  filio  confidentiam  tribuit  pleniorem,  quod  nunquam  ad 
nos  de  latere  vestro  specialis  nuntins  emanavit,  qui  in  toto  vel  pro  maiori  parte  a  nobis 

40  non  raerit  exauditus,  ubi  de  voluntate  vestra  fuimus  certiores.  DaL  Cathanie  tertio  madii, 
xii.  indictionis. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vaüc  IV,  207  =  ann.  VITT  epist  511b  durch  Pertt.  —  ')  so  hier 
und  s.  243  z.  32,  wie  oben  s.  213  z.  25  in  betreff  des  bischofs  von  Patti  -  *)  cui. 
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266.  Friedrich  II.  verbietet  auf  klage  der  abtei  S.  Salvator  in  Monte  MajeUa  diese 
gegen  ihre  Privilegien  vor  weltliches  gericht  zu  ziehen.  Catania  1224  mai  23. 

Frcdericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  res  Sicilic.  Comi- 
tibus,  baronibus,  magistris  iustitiarKs,  iustitiariis,  inagistris  camere,  camerariis l),  baiulis,  cate- 
panis,  comestabilibus,  iudicibus  et  universis  fidelibus  suis  tarn  presentibus  quam  futurisper  5 
regnum  Sicilie  constitutis  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Porrecta  celsitudini  nostre 
abbatis  et  oonventus  monasterii  saneti  Salvatoris  de  Magella  nostrorum  fidelium  querimo- 
nia  patefecit,  quod  vos  non  attendentes  Uonestatis  monastice  libertatem,  qua  deo  peculia- 
rius  famulantes  causis  forensibus  non  coguntur,  nec  babentes  reverentiam  vel  respectum  ad 
privilegia,  que  eis  indulsimus,  tractis  eis  ad  civile  forum  et  quocumque  iubetis  presentie  et  10 
iudicio  nostro  sisti.  Quod  tanto  grave  potius  reputat  nostra  serenitas  et  indignum,  quanto 
et  nostre  constitutioni  temerius2)  obviat  et  monastioe  derogat  bonestati.  Nolentes  igitur 
monasterium  ipsum  in  aliquo  contra  sue  privilegia  libertatis  nostro  felici  tempore  ooneuti 
vel  turbari,  fidelitati  vestre  mandamus  et  sub  gratie  nostro  pena  districte  preeipimus,  qua- 
tenus  ipsum  monasterium,  abbatein  et  fratres  nunquam  in  foro  civile  trabere  vel  coram  15 
vobis  ad  respondendura  pro  questione  aliqua  compellere  presumatis  nec  in  aliquo  moleste- 
tis  contra  privilegiorum  suorum  tenorem.  Nos  propterea  libertati  et  immunitati  predicti 
monasterii  saneti  Salvatoris  de  Magella  libenter  adsistimus)8,  quia  exinde  parentibus  nostris 
et  nobis  ac  posteris  nostris  cum  temporali  laude  iustitie  abundantius  eterne  retributionis 
premium  expectamus.  Datum  Ca[tanie]  vicesimo  tertio  madii,  duodeeime  indictionis.  20 

M.  Aus  dem  archive  von  S.  Peter  in  Rom  durch  Bethmann.    Gedruckt  in:  Bull,  baail.  Vati- 
canae  (1747  fol.)  I,  app.  33.  -  «)  camere.  -  *)  temerarius.  -  »)  adieimus. 

267.  Friedrich  II.  schreibt  dem  papste,  gekränkt  durch  die  nichtbeachtung  seiner 
bitten  zu  gunsten  des  notars  Johann  von  Traetto,  dass  einen  etxoaigen  form- 
fehler  bei  der  wähl  desselben  zum  erzbischofe  von  Brindisi  die  päpstliche  gnade  25 
wohl  aus  rücksiclit  auf  die  fürbitte  austilgen  könnte;  er  beglaubigt  in  dieser 
angelegenlmt  den  abt  von  S.  Spirito  in  Palermo.  Im  lager  bei  Giato  1224 
iuli  8. 

Beatissimo  patri  domino  II.  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecclesie  summo  pontifici 
Fr.  eadem  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie  salutem  et  reve-  30 
rentiam  tarn  bumilem  quam  devotam.  Super  facto  eoclesie  Brundusine,  ad  quam  magistrum 
J.  de  Traiecto,  canonicum  Brundusinum,  notarium  et  nutritum l)  nostrum,  vota  totius  capi- 
tuli  canonioe  et  concorditer  eb;gerunt,  niebil  credimus  esse  factum,  per  quod  sedes  aposto- 
lica  sit  offensa,  cum  sicut  ex  tenore  litterarum,  quas  prefato  nostro  notario  destinastis,  dili- 
geuter  advertimus,  nichil  super  persona  aut  electione  sua  dictum  fuerit  seu  notatum,  nisi  35 
quod  infra  trimestre  tempus  ipsa  electio  non  extitit  celebrata.  In  quo  siquidem  non  suffi- 
eimus  ammirari,  quod  ubi  super  facto  electionis  eiusdem ,  in  quantum  nobis  dabatur  intel- 
ligi  per  capitulum  ipsius  ecclesie,  ainouicus  habitus  est  processus,  si  defectus  in  aliquo  forte 
comparuit,  ipsum  precum  nostrarum  supplere  inten'entio  debuisset  Illud  etiam  nobis  de 
eo  speni  firmam  et  fiduciam  exbibebat,  quod  sedes  apostolica  plenam  erga  ipsum  benivo-  40 
lentie  gratiam  tunc  ostendit,  cum  pro  ipso  coram  omnibus  fratribus  vestra  sanetitas  nos 
rogarit  Unde  firmiter  tenebamus,  quod  quameito  sc  oportunitas  exbit)eret,  in  eum  affluentie 
sue  munus  effunderet  et  gratiam,  que  rogantem  et  suseipientem  plus  obligat,  ampliaret. 
Set  rogari  et  rogasse  videmur  in  vaeuum,  dum  votis  nostris  videmus  minime  satisfactum, 
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presertim  ut,  dorn  cause  ipsius  notarii  nostri  cxpectaremus  commodum,  aliuni,  quem  credi- 
dimus,  expectatio  nostra  tulisset  eventum.  Quod  nullatcnus  credere  potcramus,  ex  eo  ma- 
xime,  quod  vobis  et  ecclesie  sie  detulimus,  quod  cum  ad  aliam  ecclesiain  concorditer  voca- 
retur,  nostrum,  quantumeumque  nobis  esset  aeeeptus,  prestare  nolebamus  assensum  nec  ipse 
5  idem  ob  reverentiam  sedis  apostolice,  quod  fiebat  per  clericos,  aeeeptabat,  nisi  prius  daretur 
evideus  certitudo,  quem  erga  ipsum  vestra  paternitas  gereret  et  monstraret  affectum.  Ut 
igitur  spes  nostra,  quam  de  eodem  per  verba  et  preces  vestras  coneepimus,  obtatum  conse- 
quatur  effectum,  iustaraus  preeibus  et  sanetitatem  vestram  attentis  supplicationibus  flagi- 
tamus,  quatinus,  cum  persone  ipsius  uichil  obiectum  sit  et  multa  ecclesie  utilitas  proven- 

10  titfa  de  eius  promotione  speretur,  id  quod  in  ipsius  negotio  defuisse  videtur,  vestra  dignemini 
benignitate  supplere  et,  quod  idem  notarius  noster  per  formam  electionis  eiusdem  obtinere 
non  meruit,  per  vestre  benivolentie  gratiain  nostris  intervenientibus  preeibus  assequatur. 
Et  ecce,  quod  propter  hoc  virum  providum  et  bonestum  rratrem  M. ,  venerabilem  abbatem 
monasterii  saneti  Spiritus  de  Panormo,  fidelem  nostrum,  ad  pedes  sanetitatis  vestre  trans- 

15  mittimus,  cui  indubitanter  credere  debeatis,  que  vobis  super  hoc  ex  parte  nostra  idem  duxerit 
exponenda.  Dat.  in  castris  apud  Jatum  viii.  iulii,  xii.  indictionis. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  IV,  78  -  ann.  VII.  epist.  218  durch  Pente.  Die  ind.  Xn 
(=  1224)  ist  im  Widerspruche  mit  dem  7.  pontificatsjahre  (1222  —  iuli  24  —  1223),  unter 
dessen  Schriftstücke  dieser  hrief  eingereiht  ist.    Böhmer  zog  ihn  zu  1222,  wahrscheinlich 

20  weil    Friedrich    1222    iuni— aug.    ,in    obsidione    Jati«  etc.  urkundet.     Aber  das  ge-  ' 

schieht  auch  1223  iuli,  wohin  wonigsteas  das  pontificattjahr  passen  würde.  Indessen  ist 
unser  brief  mit  seiner  erregteren  Stimmung  doch  wohl  später  als  der  ron  1224  mai  3  s.  o. 
nr.  265,  für  dessen  Einreihung  zu  1224  auch  der  ort  spricht;  man  wird  deshalb  auch  für 
jenen  wohl  an  1224  festhalten  dürfen,  besonders  da  Friedrich  jedenfalls  im  sommer  1224 

25  ü,  Sicilien  war,  wo  das  ,  Jatum«  gesucht  werden  muss.  Gegen  Ficker,  der  zu  reg.  Frid.  1399 

an  1222  festhält,  ist  aueb  aufs.  243,  41  zu  weisen,  welche  stelle  mir  als  auf  die  Zusammenkunft  zu 
Ferentino  1223  mär/  bezüglich  erscheint  Unaufgeklärt  bleibt  vorläufig  nur  das  eine,  wie  dieser 
brief  unter  die  päpstlichen  Schriftstücke  des  j.  1222/3  gerathon  konnte.  —  ')  s.  o.  s.  242,  19. 

268.  Friedrich  II.  befiehlt  auf  bitte  des  zu  Uim  gekommenen  meisters  der  Johanniter 
30  diese  mit  an/orderungen,  welche  über  seine  Constitution  hinausgelien,  zu  ver- 

schonen und  ihnen  die  Verschiffung  ihrer  guter  Zu  gestatten.  Palermo  1224 
dec.  25. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Justicia- 
riis,  camerariis,  baiulis  et  universis  officialibus  suis  per  regnum  Sicilie  constitutis,  ad  quos 

35  littere  iste  pervenerint,  fidelibus  suis,  gratiam  suam  et  bouain  voluntatem.  Venerabiiis 
magister  magni  hospitalis  Hierosolymitanus l),  devotus  noster,  ad  presentiam  nostram  nuper 
accedens  nobis  humiliter  supplieavit,  ut  domos  ipsius  hospitalis  in  regno  nostro  existentes 
super  iustitiis  et  rationibus  suis  et  hiis,  que  iuste  et  paeifice  possident,  non  permitteremus 
indebite  molestari  et  quod  res  ipsius  hospitalis,  que  ultra  raare  deferuntur,  deportari  sine 

40  contrarietate  aliqua  permitteremus.  Nos  igitur  prefati  magistri  supplicationibus  inclinati, 
universitati  vestre  mandamus  tirmiter  preeipientes,  (juatenus  domibus  prefati  hospitalis  super 
iustitiis  et  rationibus  suis  et  hiis,  que  iuste  et  paeifice  teuere  noscuntur,  nullam  indebitam 
molestiam  inferatis  aut  ab  aliis  pennittatis  inferri,  salva  tarnen  constitutione  felicium  regum 
predecessorum  nostrorum  et  nostra ,  quam  preeipimus  et  volumus  observari ;  nihilominus 

45  etiam  res  ipsius  hospitalis,  que  ultra  raare  ad  opus  ipsius  hospitalis  et  fratrum  eius  mittun- 
tur,  sine  contradictione  et  molestia  deportari  de  cetero  permittentes. 
Dat  Panormi  xxv.  decembris,  tertiedeeime  indictionis. 
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Vf.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12  p.  25  in  abschrift  Amico's,  wohl  aus  dem 
ordensarchire  «u  Messina.  —  ')  so. 

269.  Friedrich  II.  befielt  das  pramonstratenserkloster  S.  Giorgio  von  Chatten  (sw. 
Cef alu)  bei  rechten  xindfreiheiten  wie  zur  zeit  Wilhelm  8  IL  zu  erhallen.  Pa- 
lermo 122")  nuirz  5.  5 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  aogustus  et  res  Sicilie.  Comiti- 
bus,  baronibus,  magistris  iustitiariis ,  iustitiariis,  magistris  canierariis ,  camerariis,  baiulis, 
catapanis,  oomestabalis,  iudicibus  et  universis  fidelibus  suis  per  regnum  Sicilie  constitutis 
gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Ex  querela  venerabilis  abbatis  et  conventus  monas- 
terii  sancti  Georgii  de  Gratteria  Premonstratensis  ordinis,  fidelium  nostrorum,  nuper  nostra  10 
serenitas  intellexit,  quod  vos  eos,  obedieutias  et  homines  suos  collectis,  exactionibus  etc.1) 
Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere  volumus  et  in  suis  rationibus  specialiter  conser- 
vare,  quanto  nos  divina  dementia  pre  omnibus  orbis  principibus  exaltavit 

Dat.  Panormi  quinto  mensis  martii,  tertiedecime  indictionis. 

W.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12  p.  23  in  abschrift  Amico's.  —  ')  wie  in  der  15 
entsprechenden  Verfügung  für  den  bischof  von  Girgenti  1223  dec.  27,  s.  o.  nr.  260. 

270.  Friedrich  II.  gestattet  dem  erzbischofe  Hugo  von  Arles  wegen  der  durch  die 
Zeitumstände  gesteigerten  kosten,  welche  die  bewachung  der  reichslehnharen  bürg 
Salon  demselben  verursaclU,  dort  und  auf  dem  Rhone  bei  Arles  fünf  jahrelang 
einen  zoll  zu  erheben.  Palermo  1221)  april.  20 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Hu. 
venerabili  Arelatensi  archiepiscopo,  dilecto  priucipi  suo,  gratiam  sum  et  omne  bonum- 
Accedentibu8  ad  presentiam  nostram  Amico  venerabili  Aurasicensi  episcopo  et  Guillelmo 
Arelatensi  archidiacono,  dilectis  fidelibus  nostris1),  inopiam  tuam  et  ecclesie  tue  et  quod 
multorum  debitorum  sit  onere  pregravata,  tum  propter  concursus  hostium  tum  propter  cus-  25 
todiam  castri  Sellonis ,  quod  a  nobis  et  imperio  inmedietate  tenes ,  intelleximus  et  audivi- 
tnus  diligenter.  Super  quibus  tibi  et  Arelatensi  ecclesie  affectu  benigno  conpatiraur,  utpote 
qui  necessitates  tuas  graves  yerimus  et  molestis.  Verum  quia  per  eosdem  episcopum  et 
archidiaconum  uobis  humiliter  supplicasti,  ut  ad  ecclesie  tue  inopiam  relevandam  et  dicti 
castri  custodiam  ampliandam,  quam  temporis  malicia  exigit  grandiorem,  in  ipso  castro  80 
pedagium  tibi  liceat  auctoritate  nostra  non  a  peregrinis  set  raercatoribus  percipere  inode- 
ratum,  videlicet  v.  solidos  Turonenses  a  qualibet  magna  evectione  trossellum  sive  involu- 
crum  deferente,  a  mediocri  vero  iii.  solidos  Turonenses,  a  minori  salem  deferente  iii.  denarios 
eiusdem  pecunie  recipere  et  habere,  et  si  strata  publica  mutaretur  ad  locum ,  in  quo  iuris- 
dicionem  habeas  temporalem,  tibi  ibidem  illud,  quod  supradictum  est,  pedagium  liceret  35 
recipere,  priori  pedagio  derelicto,  et  quod  in  flumine  Rodani  iuxta  civitatem  Arelatensem 
pro  quolibet  magno  involucro  sive  trossello  tarn  ascendendo  quam  desoendendo  iii.  solidos 
dicte  monete ,  necnon  et  pro  modio  salis  ascendendo  tibi  duos  solidos  Turonenses  recipere 
et  habere  liceret,  nos  supplicationibus  tuis  de  merita  clemencia  inclinati  et  predictis  neces- 
sitatibus  tuis  liberalitatis  nostre  volentes  subsidium  exhibere,  concedimus  tibi  IIu.  venerabili  40 
archiepiscopo  et  ecclesie  tue  usque  ad  quinque  annos  predicta  pedagia  sub  memorata  forma, 
tarn  in  castro  de  Sellone  quam  in  predicto  flumine  Rodani  iuxta  civitatem  Arelatensem, 
auctoritate  nostra  accipere  et  habere.  Et  si  medio  tempore,  prout  superius  dictum  est,  strata 
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publica  mutaretUT  ad  locum,  in  quo  iurisdicionera  habes  tcni|>oralcni ,  sicut  in  castro  iüu 
recipiebas,  sie  usque  ad  predictuin  terminum  pedagiutn  illud  aeeipias,  de  castro  ipso  priori 
pedagio  annnllato. 

Datum  Panorrai  anno  dorainice  incarnationis  moocxxv.,  mense  aprilis,  xiii.  indicionis. 

5  M.  An»  dem  lhrre  rouge  f.  16'  des  Marseiller  archivs  durch  Arndt.    Vgl.  Friedr.  II.  1225 

m&n  31  H.-B.  n,  477  und  die  erneuerung  obiger  Verleihung  1230  aug.,  ibid.  III,  222. 
—  »)  vestris. 

271.  Friedrich  II  bestätigt  und  verleiht  dem  Holter  S.  Marina  de  Stella  (bei  Ma- 
jori) genannte  betitzungen  und  rechte  mit  aiisdrücklicforforthwmng  der  formet 
10  Salvo  mandato.  Sessa  1225  ma*. 

Fredericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex 
Sicilie.  Inter  cetera  pietatis  oommercia  et  insignia  maiestatis,  que  in  autenticos  suos l)  titu- 
los  referuntur,  illud  uberiori  fruetu  colligiinus  et  perpetuitatis  erario  conservamus,  quod 
venerabilibus  locis  et  in  castris  dei  militantibus  provida  consideratione  largimur.  Inde  est, 

15  quod  nos  fratris  Ugolini  et  fratrum  sanete  ^irine  de  SU'lla  nostrorum  fidelium,  qui  ut  ad 
melioris  vite  vias  dirigereut  gre&sus  suos,  nostre  benign itatis  interveniente  convenientia  et 
consensu  instituta  Florensis  ordinis  suseeperunt,  piiun  zelum  et  laudabile  propositum  atten- 
dentes,  divino  intuitu ,  pro  remedio  aoimamm  divorura  augustorum  parentum  nostrorum 
memorie  reoolende  et  salute  nostra,  mouasterium  ipsum  cum  omnibus  bonis  suis,  que  inpre- 

20  sentiarum  iuste  et  rationabiliter  possidet  et  inantea  iusto  titulo  potent  adipisei,  sub  speciali 
protectione  et  defensione  nostra  suseipimus  et  Floronsi  ordini  ac  institutis  ipsius  in  perpe- 
tuum  confirmamus,  concedentes  et  perpetuo  confirmantes  ipsi  fratri  Ugolino  etfratribus  eius- 
dem  cenobii  tarn  presentibus  quam  futuris  oranes  possessiones  et  omnia  ltona,  que  largitione 
prineipum,  concessione  pontificum  seu  aliorum  oblatione  fidelium  ab  antiquis  temporibus 

25  retrohactis  usque  ad  bec  felicia  nostra  tempora  idem  mouasterium  iuste  tenuit  et  possedit 
ac  in  futurum  iustis  modis,  dante  domino  piis  actibus  incrementum,  poterit  adipisci,  nisi 
sint  de  feudis  et  servitio  obligata.  Quorum  quedam  proprüs  duximus  vocabulis  exprimenda, 
videlioet  locum  ipsum,  in  quo  idem  mouasterium  situm  est;  ecclesiam  sanete  Trinitatis  de 
Maioro  cum  pertinentiis  suis;  in  territorio  eiusdem  Maiori  in  loco,  qui  Aliola  dicitur,  gran- 

30  giam  cum  certis  vineis,  olivetis  et  pertinentiis  suis;  in  civitate  nostra  Salerui  domos  cum 
omnibus  edifieiis  et  pertinentiis  suis;  in  territorio  eiusdem  civitatis  in  loco,  qui  Licinianus 
dicitur,  grangiam  cum  tenimentis  et  terris  ipsius;  in  territorio  Castelli  novi  in  loco,  qui 
Alamalta  dicitur,  grangiam  cum  tenimentis  et  terris  ipsius;  in  pertinentiis  Xucerie8)  in  loco 
casalis  Angrie  terras  laboratorias.  De  abundantiori  quoque  gratie  nostre  dementia  conce- 

35  dimus  in  perpetuum  ipsius  monasterii  fratribus,  ut  liceat  eis  habere  plancam  apud  Maiorem 
et  hedificia  facere  pro  comumni  utiütate  eorum  in  omnibus  Ux-is,  que  idem  monasterium  tenet 
seu  possidet,  in  predicto  loco  Maioris  et  omnibus  pertinentiis  eius.  Et  in  pretata  planca 
sive  apotbeca  pie  concedimus  et  perpetuo  confirmamus,  ut  liceat  eis  iu  ea  emere  et  veudere 
et  omnia  libere  facere,  que  in  legitima  planca  vel  apotbeca  fieri  del>ent ,  absque  alieuius 

40  oontrarietate,  et  in  mari  eiusdem  loci  Maioris  adiacenti  habere  vascella  lil>era  tarn  ad  piscan- 
diun  quam  ad  onera  deferenda;  in  omnibus  quoque  fluraariis  terro  ipsorum  molendina  et 
fnllas,  et  in  possessionibus  et  terris,  quas  habent  in  civitatibus,  castris,  villis  et  locis  aliis 
domos  tabernas  apothecas  et  hedificia  alia  liiere  facere  et  habere,  quando  eis  placuerit  vel 
cum  sibi  rerum  et  iurium  suppetunt  facultates,  lege  aliqua  non  obstante;  emere  quoque  et 
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vendere  absque  omni  exactione  et  trausire  liberc  terra  tnarique ,  indultis  eis  per  terrain 
demanii  nostri  et  in  omnibus  pertinentiis  ac  litoribus  regni  nostri  teloneatico,  plateatico3), 
portulagio  atque  passagio;  et  haWre  libere  pascua  tarn  in  planitiis  quam  in  montaneis  per 
demanii  nostri  terram,  sine  herbatico  et  glandatico;  eximcntes  ipsum  monasterium,  obe- 
dientias  et  homines  suos  ab  exactionibus,  datiis  sive  collectis  et  comitum  et  baronum  et  5 
aliarum  quararalil>et  jHTsonarum.  Et  ut  uullus  presumat  infra  clausulam  grangiarum  sua- 
rum  hominem  tenere,  capere,  sanguinem  fundere,  furtum  facere  vel  violentiam  aliquam 
exercere.  Nec  ullum  vigorem  habeant  litten»  aut  scripta  aliqua  [contra]  huius  nostri  privi- 
legii  aliquando  impetrata  vel  impetranda  tenorem.  Statuiraus  igitur  et  presentis  privilegii 
autboritate  sancimus,  ut  de  cetero,  quecumque  persona  ecclesiastica  vel  seeularis,  alta  vel  10 
humilis,  hanc  nostram  concessionem,  confirmationem  et  exeraptionem  infringere  vel  violare 
presumpserit,  centum  libras  auri  puri  componat,  medietatem  nostre  camere,  reliquam  vero 
partem  passis  iniuriam  persolvendam.  Et  licet  in  cunctis  aliis  scriptis  et  privilegiis  nostris 
illam  clausulam  iussimus  apponi,  qua  dicitur:  salvo  mandato,  in  hoc  tarnen  privilegio  de 
gratia  nostra  iussimus  non  ponendam.  Ad  cuius  protectionis,  concessionis  et  confirmationis  15 
nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Thomasii 
de  Matcra  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  sigillo  nostre  cclsitudinis  iussimus  insigniri.  Anno, 
mense  et  indictione  snbscriptis. 

Datum  in  civitate  Sesse  post  curiam  [Capue]  celebratam  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  ducentesimo  vicesimo  quinto,  mensis  madii,  tertie  decime  indictionis,  imperii  20 
domini  nostri  Frederici  dei  gratia  magnißci  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  regis 
Sicilie  anno  quinto,  regni  vere  Sicilie  vigesimo  quinto4),  feliciter.  Amen. 

W.  Ans  einer  platea  des  klosters  nach  Abschrift  des  c*t.  Camera  zu  Amalß.  -•  *)  autenticis 
•ai.  —  *)Nuxxil.  (?).  ~  »)  polathentico.  —  «)  diese  angäbe  ist  falsch;  es  müsste  heissen 
27.,  wenn  die  Urkunde  vor  mai  17.  und  28.,  wenn  sie  nach  diesem  tage  ausgestellt  ist.  25 
Vgl.  auch  Ficker  zu  reg.  Frid.  1564. 

272.  Friedrich  IL  bestätigt  den  bürgern  von  Bhein/elden  ihre  guten  gewohnheiten 
und  verspricht  sie  niemals  vom  reiche  zu  veräussern.  S.  Oermano  1225  (iuli). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  clemencia 
Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  Cum  obsequentium  fidem  benigna  30 
nos  deceat  consideracioue  pensare,  eoruin  non  incompetenter  laudabilia  mcrita  digniori  re- 
rauneracione1)  prosequimur  et  oculo  respicimus  graciori,  quos  et  sinwritas  fidel  itatis  acceptos 
et  obsequiorum  reddit  sedulitas  commendatos.  Quapropter  notum  facimus  universis  imperii 
fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  diligencius  attendeutes  fidelia  satis  et 
grata  servicia,  que  universi  cives  de  Riuvelden  *) ,  fideles  nostri,  maiestati  nostre  hactcnus  35 
exhibuerunt  et  que  in  antea  de  bono  in  melius  poterunta)  exhibere,  de  innata  culmini  nostro 
gracia,  qua  fideles  nostros  et  l>enemeritos  benigne  consuevimus  prevenire,  concedimus  et  con- 
firmamus  eis  et  heredibus  eorum  imperpetuum  omnes  bonos  usus  et  approbatas  consuetu- 
dines,  libertates  et  iura,  que  hacteuus  habuisse  noscuntur4).  De  babundanciori  quoque 
gracia  celsitudinis  nostre  concedimus  eis,  quod  nec  ipsi  nec  eorum  heredes  a  demanio  nostro  40 
et  Heinrici  Romanorum  regis  illustris,  carissiuii  filii  nostri ,  ac  imperii  nullo  umquam  tem- 
pore delx>ant  distrahi  seu  alieuari,  sed  in  eodem  nostro  demanio  tamquam  ceteri  demanii 
nostri  fideles  perpetuo  debeant  eonservari ;  mandantes  et  presentis  privilegii  auctoritate  fir- 
miter  iniuugentes,  ut  nulla  omnino  persona  parva  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis, 
iam  dictos  cives  de  Rinvelden,  fidel-s  nostros,  snper  predictis  omnibus  inquietare  seu  per-  45 
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turbare  pi&sumat  Quocl  qoi  presumpserit,  indigiiacionem  nostrain  et  penain  ceutum  libra- 
ruiii  auri  se  noverit  incursurum,  medietatem  camere  nostre5)  et  alteram  medietateni  passis 
iniuriam  persolvendam.  Ad  huius  itaque  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriani  et 
robur  perpetuo  valituruiu  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis 
5  inipressa  iussimus  coininuniri. 

lluius  autem  rei  sunt  testes  .  .  Babembergensis,  .  .  Regenspurgensis  et .  .  de  Merse- 
bureh0)  episeopi,  H.  magister  domus  sancte  Marie  Theutonicorum  in  Jerusalem,  L.  dux 
Austrie  et  Styrie,  .  .  dux  Karinthie,  R. 7)  dux  Spoleti,  H.  comes  de  Vroburch,  IL  comes  de 
Burgowe,  II.  comes  de  Eberstein  et  alii  quam  planes. 

10        Signum  domini  Friderici  secundi0)  dei  gracia  invictissimi  Romanorum  iraperatoris 
semper  augusti  et  regia  Sycilie.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc  vicesimo  quinto,  imperante  domino 
nostro  Friderico  secundo  dei  gracia  invictissimo  Romanoruin  imperatore  Semper  augusto  et 
rege  Sycilie,  anno  Romani  imperii  eius  quinto,  regui  vero  Sycilie  vicesimo  octavo,  feliciter. 

15  Amen. 

Datum  apud  sanctum  Germanum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.F.  Aas  der  bestatigung  der  nrknnden  Friedrich'«  II.,  Heinrich'«  VIT.  and  Rudolfs  für  Rhein* 
felden  von  kßnig  Adolf  d.  Basel  1293  ian.  3,  durch  nationalrath  Arn.  Münch  in  Rhein* 
felden.  Tgl.  mit  der  bestatigung  der  Urkunde  Adolf«  Ton  kfinig  Albrecht  d.  Basel  12Ö9 
20  apr.  11  in  copio  des  16.  jahrh.  des  statth.  archivs  zu  Innsbruck,  cod.  nr.  163.  Bd.  IH 

s.  850,  durch  Ficker.  Monat  und  indirtion  mögen  vielleicht  schon  im  originale  der  Urkunde 
Friedrichs  ausgefallen  gewesen  sein.  —  •)  renumeratione,  Albr.  —  *)  Rinfelden,  Albr.  — 
*)  potuerunt.  ibid.  —  *)  noscunt,  ibid.  —  *)  nostri,  ibid.  -  •)  de  Merseburgensis ,  ibid. 
-  ■)  dux  Atutrie-R.,  fehlt  Albr.  —  »)  dei  gratia  sec,  ibid. 

25  273.  Friedrich  II.  befielt  auf  klage  der  hospitaliter  von  8.  liainerius  de  Nemore 
dieses  stift  bei  rechten  und  freiheiten  wie  zur  zeit  Wilhelm  8  II.  zu  erhalten  und 
ihm  das  sclion  eingeforderte  servitium  servientum  zurückzuerstatten.  Nicastro 
1225  sept.  24. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Comiti- 
30  bus,  baronibus,  magistris  iustitiariis,  iustitiariis ,  magistris  camerariis,  camerariis,  baiulis, 
catapanis,  coinestabulis,  iudieibus  et  universis  per  regnum  Sicilie  constitutis  fidelibus  suis 
gratiam  suara  et  bonam  voluntatem.  Ex  querela  magistri  hospitalis  saneti  Raynerii  de 
Nemore  et  fratrum  suorum  fidelium  nostrorum  nostra  nuper  maiestas  intellexit,  quod  vos 
eos  et  homines  eorum  collectis,  exaetionibus  etc.  •)  Xos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere 
35  volumus  et  in  suis  ratiouibus  conservarc  specialiter,  quanto  nos  divina  dementia  pre  omni- 
bus prineipibus  exaltavit.  Volumus  insuper  et  vobis  districte  preeipiraus,  quatenus  [que] 
oocasione  servitii  servientum ,  quod  generali ter  exigi  feeimus  per  regnum  nostrum,  a  iam 
dicto  hospitali  et  hominibus  suis  hactenus  abstulistis,  sine  difficultatc  restituatis  eidem, 
scituri  quod  quidquid  a  dictis  magistro  et  fratribus  ac  eorum  hominibus  requisistis ,  totnm 
40  penitus  relaxatur,  quia  propter  orationum  munus,  quibus  nos  iugiter  prosequntur  magister 
et  fratres  eiusdem  hospitalis,  nihil  exaetionis  requiri  volumus  vel  mandamus. 
Data  Neocastri  xxiiii.  septembris,  xiiii.  iudictionis. 

W.  Communalbibl.  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  12.  p.  24  in  abschrift  Amico's.  —  ')  wie  in  der 
entsprechenden  Verfügung  für  den  bischof  von  Girgenti  1223  dec.  27,  s.  o.  nr.  260. 
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274.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  abte  Konrad  von  S.  Paul  in  Lavant  das  eingerückte 
Privileg  FriedricKs  £  und  verleiht  ihm  die  silber- ,  blei-  und  eisengruben  auf 
dem  territorium  der  abtei.  Ravenna  1226  april. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  impcrator  seraper  augustus,  Iemsaleni  et  Sicilie  rex.  Inter  actus  5 
multiplices,  quibus  iinperialis  dignitas  exaltatur,  ea  sunt,  que  perpetuitate  non  carent; 
ea  sunt  etiam ,  que  in  celesti  patria  felicem  Semper  efficiunt  largitorem ,  que  sacrosanctis 
impensa  ecclesiis  ad  celestia  ex  transitoriis  ad  eterna  felici  coinmercio  oommutantur.  Hinc 
est  igitur,  quod  notum  esse  volumus  universis  fidelibus  nostris  per  imperium  constitutis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Conradus  venerabilis  abbas  monasterii  .sancti  Pauli  10 
in  Lavent  fidelis  noster  ad  presentiara  nostre  maiestatis  accedens  quoddam  Privilegium 
imperatoris  Friderici  quondam  avi  nostri  recolende  memorie  nostre  celsitudini  presen- 
tavit,  humiliter  supplicans  et  devote,  ut  Privilegium  ipsum  et  quecunque  contineban- 
tur  in  ipso,  eidem  monasterio  confirmare  in  perpetuum  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius 
tenor  talis  erat  —  —  Nos  igitur  supplicationes  memorati  abbatis  Cunradi  fidelis  15 
nostri  benignius  admittentes,  pro  reverentia  dei  et  conservatione  salutis  nostri,  necnon 
et  remedio  predicti  quondam  avi  nostri ,  patris  ac  matris  etiam  et  aliorum  predecessormn 
nostrorum  augustorum  felicium  recordationis  inclyte,  et  ut  orationes  eiusdem  abbatis,  succes- 
sorum  et  fratrum  suorum  mereamur  assidue  apud  deum ,  memoratum  Privilegium ,  sicnt 
superius  continetur,  perpetuo  confirmantes  illud  de  verbo  ad  verbum  transcribi  et  sigillo  20 
maiestatis  nostri  iussimus  communiri.  De  speciali  tarnen  et  abundantiori  quoque  gratia 
nostra  ooncedimus  predicto  monasterio  in  perpetuum ,  ut  fodine  tarn  argenti  quam  plumbi 
et  ferri,  que  in  territorio  ipsius  monasterii  de  cetera  inveniri  contigerit,  ad  opus  suum  sine 
contradictionc  aliqua  capiantur  et  convertantur  in  usum  et  utilitatem  ipsius;  statnentes  fir- 
miter  et  imperiali  authoritate  precipientes,  ut  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  25 
vel  secularis,predictum  abbatem,  successores  et  fratres  suos  ac  ipsum  monasterium  super 
predictis  omnibus  molestare  de  cetera  seu  perturbare  presumat  Quod  qui  presumserit, 
preter  penam  predictam  et  indignationem  nostram  triginta  librarum  auri  pena  mulctetur, 
medietas  quarum  camere  nostre,  alia  vero  medietas  passis  iniuriam  pcrsolvatur.  Ad  huius 
autem  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  30 
Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  autem  rei  testes 
sunt  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  episcopus  Gurcensis  et  abbas  sancti  Galli, 
A.  dux  Saxonie,  R  dnx  Spoleti,  comes  C.  de  Wazzerburg,  comes  G.  de  Zueruerberg8), 
comes  S.  de  Vienna  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanoruin  imperatoris  sem-  35 
per  augusti,  Ienisalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sexto, 
niensc  aprilis,  decima  quarta  indictione,  regnante  domino  nostra  Friderico  secundo  dei  gratia 
iuvictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto ,  Ienisalem  et  Sicilie  rege ,  anuo  im- 
perii  eius  sexto,  regni  Ienisalem  primo,  regni  vero  Sicilie  vigesimo  octavo,  feliciter.  Amen.  40 

Datum  apud  Ravenam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Wt  Aus  copie  de«  19.  jahrh.  im  Steiermark,  landcsarchiye  dnrch  prof.  Zahn.  —  ')  folgt 
Friedrich  1.  1170  Stumpf  ra.  4112.  -  >)  wohl  aus  Queurenberc  (s.  252,  25)  -  Kereni- 
burg. 


Digitized  by  Google 


250 


FRIEDRICH  n.    1226  MAI. 


275.  Friedrich  II.  bestätigt  dm  prior  von  QnnaUloli  dm  inhalt  eines  privilegs  Fried- 
rich's  L,  vier  jyrivilegien  Heinrich' s  VI.,  eine  reihe  besonderer  rechte  und  die 
Schenkungen  des  patriarchm  Wolf ger  von  Aquileja  und  des  bischofs  Marcus 
von  Castetto.  Ravenna  1226  mai. 

5  C.  In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalera  et  Sicilio  rcx.  ||  Licet  imperialis 
et  regie  dignitatis  immensitas  deooretur,  cum  ad  utüitatem  omnium  subiectorum  suorum 
manum  liberalitatis  extendit,  debet  tarnen  voluntas  recte  regnantium  illos  pie  compassionis 
oculis  intueri,  qui  angelice  puritatis  similitudinem  inter  humane  fragilitatis  periculosa  nau- 

10  fragia  felici  continentia  ||  representant  et  relictis  humanis  illecebris  devote  famulantur  altis- 
simo  et  ad  gaudia  perpetuo  duratura  votis  continue  caritatis  aspirant  Eapropter  notum 
esse  volumus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Guido  venera- 
bilis  prior  et  heremita  Camaldulensis  heremi  devotus  noster  ad  presentiam  nostre  maiestatis 
acj|oedens  plura  et  diversa  privilegia  Romanorum  imperatorum  predecessorum  nostrorum 

15  memorie  recolende  ipsi  heremo  pie  indulta1)  nostre  optulit  maiestati,  inter  que  ostendit 
unum  Privilegium  quondam  imperatoris  Friderici  avi  et  alterum  iraperatoris  Henrici  patris 
nostri,  unius  videlicet  eiusdemque  tenoris,  in  quibus  continebatnr ,  qualiter  uterque  impera- 
tor reoeperat  sub  protectione  sua  Camaldulensem  heremum  sancti  Salvatoris  et  monasterium 
sancti  Donati  cum  omnibus  sibi  pertinentibus  et  nominatim  confirmaverat  ei  monasterium 

20  sancti  Bartholomei  in  Anglari  cum  ecclesiis  et  villi»  et  omnibus  pertinenciis  suis  et  Castrum 
de  Montorio  et  cum  ecclesia  et  suis  pertinenciis  et  castellum  de  Tretiano  cum  ecclesia  et 
suis  pertinenciis  et  quicquid  iuris  habet  in  castello  de  Caprese  et  in  toto  districto  eius  et 
omnia,  que  fuerunt  Bernardini  Sydonie,  et  omnia,  que  Quintavallus  per  instrumenta  dedit 
Camaldulensi  heremo;  item  monasterium  sancti  Sepulcri  in  episcopatu  Castellano  cum  om- 

25  nibus  ad  ipsum  pertinentibus;  monasterium  saucti  Apollinaris  in  Classe  cum  omnibus  suis 
possessionibus  et  rebus,  que  ad  ipsum  pertinent;  monasterium  sancti  Archangeli  iuxta 
Castrum  de  Bretti  cum  omnibus  suis  possessionibus ;  monasterium  sancti  Savini  prope  Pisa- 
nam  civitatem  cum  omnibus  pertinenciis  eius  atque  possessionibus,  ubicumque  inveuiri 
possunt;  in  ipsa  autem  civitate  Pisana  monasterium  sancti  Zenonis  cum  omnibus,  que  ad 

30  ipsum  pertinent ;  villam  etiam  de  Moiona,  quam  emerunt  ab  Uerarico  preposito  canonioe 
sancti  Donati  et  canonicis  eius,  et  ut  nulla  super  hiis  venditionibns  questio  seu  molestia 
elsdem  Camaldulensibus  ab  aliquibus  inferatur;  insuper  quiapiid  iuris  haben!  in  villa  de 
Monte  et  eius  pertinenciis  et  quod  habent  in  castro  de  Partina  et  in  toto  districto  eius; 
Castrum  de  Soci  cum  tota  curte  sua  et  quod  halwnt  in  Condolense  et  in  Camprena  et  in 

35  Caniviza  et  quod  habent  in  curte  de  Tulliauo  et  castello  et  quod  habent  in  castello  de 
Lorenzano  et  in  tota  curte  eius;  item  quod  habent  in  villa  de  Curte  Luponis  et  in  villa  de 
Caiolo.  De  quibus  omnibus  nullus  umquam  hominum  fodrum  regis  audeat  exigere  colligere 
vel  auferre,  set  Camuldulenses  monachi  de  prenomiuatis  rebus  ipsum  fodrum  competenter 
colligant  et,  cui  manifeste  dandum  fuerit,  solvant,  nisi  forte  nobis  servis  dei  monachis  remit- 

40  tere  placuerit.  Et  quod  sit  etiam  possibile  ipsis  monachis  facere  novum  aqueductum  per 
competentia  loca ,  undecumque  illis  melius  atque  oportunius  visum  fuerit  ad  utilitatem  et 
meliorationem  molendinorum,  que  halient  in  villa  de  Viano  et  sancte  Crucis  et  in  villa  de 
Montione  et  que  habent  in  curte  de  Lorenzano  in  fluvio  Arno  et  quod  hal>ent  sub  castello 
de  Biblena  similiter  in  fluvio  Arno  et  que  halient  in  fluvio  de  Lardano,  nulla  prorsus  con- 

45  tradicente  seu  resistente  persona.  Nullusque  eorum,  qui  modo  habitant  vel  aliquo  tempore 
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habitare  vel  vivere  debent  sub  eiusdem  loci  regiraine2),  cogatur  ire  ad  placitum  ante  quam- 
libet  personam,  nisi  ante  dominum  papam3)  vel  ante  nosmet  ipsos  ac  successores  nostros, 
set  in  omni  übertäte  vivant  et  sua  bona  absque  contradictione  vel  molestia  possideant  omni 
tempore.  Per  aliud  vero  scriptum  predicti  quondam  patris  nostri,  dum  rex  esset,  concessit 
predicte  heremo  Camaldulensi,  priori,  fratribus  ac  successoribus  eorum,  ut  castris  ac  villis  5 
suis,  sicut  hacteuus  consueverunt,  castaldiones  seu  vicecoraites,  quoscumque  voluerint ,  pre- 
ficiant  eosqne,  quotiens  ipsis  placuerit,  removeant  et  alios,  qui  ipsis  idonei  videbuntur,  pro 
voluntate  sua  substituant  Molendina  quoque  ipsius  ecclesie  ab  omnibus  exactionibus  libera 
reddidit  et  penitus  exempta.  In  alio  quidem  scripto  eiusdem  patris  nostri  regis  continebatur, 
qualiter  idem  pater  noster  homines  de  Moiona  ipsius  monasterii  a  fodro  regali  et  ab  omni-  10 
bus  aliis  exactionibus  liberos  in  perpetuum  reddidit  et  absolutos,  ut  propter  hoc  iidera  homi- 
nes predictis  priori  et  fratribus  in  lignis  aliisque  familiaribus  commodis  expeditius  valeant 
providere.  In  alio  similiter  scripto  eiusdem  patris  nostri  continebatur,  qualiter  idem  pater 
noster  indulserat  predictis  priori  et  fratribus,  ut  nullus  infra  miliare  unura  a  superiori  ecclesia 
ipsorum,  que  in  heremo  sita  est,  aut  inferiori  monasterio  eius*)  spetialiter  obsequio  perti-  15 
nenti  munitionem  erigere  aut  villam  cuiuscumque  quantitatis  audeat  hedificare  de  novo, 
ünde  memoratus  prior  celsitudini  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  predicta  omnia,  sicut  ca 
iuste  tenet  et  possidet,  confirmare  in  perpetuum  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  autem 
intuitu  retributionis  eterne  et  sancte  conversationis  prioris  et  fratrum  heremi  supradicte 
suppücationibus  suis  benignius  inclinati,  predicta  omnia,  sicut  in  predictis  privilegiis  conti-  20 
nentur,  de  pietate  solita  perpetuis  temporibus  confirmamus.  De  spetiali  quoque  gratia  nostra 
predicte  heremo  confirmamus  et  singulis  monasteriis ,  ecclesiis  et  locis  Camaldulensis  con- 
ventus, quicquid  iuste  ac  rationabiliter  possident  vel  in  antea  dante  domino  iusto  titulo 
poterunt  adipisci;  eximentes  predictam  heremum  et  eius  monasteria  et  loca  sui  conventus 
ab  omni  gravamine  iniusto.  Precipimus  quoque  districte  ducibus ,  marchionibus,  comitibus,  25 
potestatibus,  consulibus,  rectoribus,  aliis  ecclesiasticis  secularibusque  persouis  civitatum, 
castrorum,  villarum,  burgorum  aliorumque  locorum,  quod  predictam  heremum  et  eius  con- 
ventum  ad  dationem  aliquam  vel  collectam  seu  libram  vel  ad  aliquam  aliam  exactionem 
illicitam,  quocumque  nomine  nominetur,  ad  fossata  facienda,  ad  muros  hedificandos  vel  ad 
alia  illicita  munera  aliquatenus  cogere  nou  presuinant,  set  predicta  heremus  et  omnia  loca  30 
sui  conventus  a  predictis  gravaminibis  imperiali  auctoritate  liberata  in  dei  servicio  liberius 
valeat  immorari.  Inhil>emus  etiam  patronis  predictorum  monasteriorum,  ecclesiarum  et 
locorum,  quod  sub  pretextu  iuris  patronatus  et  perversarum  consuetudinum,  quas  sibi  contra 
sacros  canones  et  sacras  leges  usurpare  consueverunt ,  dicta  monasteria ,  ecclesias  et  loca 
singula  molestare  vel  eis  violentiam  in  personis  vel  in  rebus  mobilibus  seu  immobilibus  vel  35 
alio  iure  nequaquam  inferre  presumant.  Pruhibemus  etiam,  quod  fratres  et  nuncii  predicto- 
rum locorum  euntes  et  redeuntes  pro  persouis  et  auimalibus  et  omnibus  rebus  eorum  ab 
aliquo  vel  ab  aliquibus  pedagia  vel  jiassagia  solvere  non  cogantur,  set  stando,  eundo  et 
redeundo  auctoritate  dei  et  nostra  perpetua  et  firma  securitate  fruantur.  Concedimus  pre- 
terea  et  statuimus,  ut  nulla  ecclesiastica  seu  secularis  persona  aliquam  possessionem  Canial-  40 
dulensi  heremo  seu  alicui  domui  sui  conventus  competentem  vel  aliquo  iure  pertinentem 
sine  Camaldulensis  prioris  licentia  et  uniuscuiusque  domus  conventus  prelati  et  fratrum  con- 
sensu  vendere  vel  alienare,  donare  vel  permutare  presumat5)  nec  aliquis  eam  accipere 
audeat.  Et  quod  aliqua  statuta  vel  consuetudines  civitatum  vel  ullius  comunitatis  autper- 
sone  predicte  heremo  et  sui  conventus  monasteriis  et  domibus  et  personis  aliquatenus  contra  45 
debitum  non  obsistant,;).  Concedimus  etiam  heremi  nominate  ecclesiis  suique  conventus 
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monasteriis  et  domibus,  quod  nulla  alia  prescriptio  quam  octogenaria  eis  ab  aliquo  possit 
opponi  vel  aliquod  preinditium  facere.  Indulgemus  quoque,  quod  homines  Camaldulensis 
heremi  et  monasteriorum  et  locorum  sui  oonventus  iniustc  ab  aliquo  non  inquietentur. 
Pascua  vero  heremi  iamdicte  et  monasterii  Fontis  boni  aminalibus  et  ligna  dicte  heremo 
5  seu  monasterio  nece&saria  in  alpibus  absque  aliorum  gravi  iactura  vel  dampno  conoedimus 
et  ex  nostra  benignitate  largimur.  Confirmamus  insuper  eidem  heremo  monasteriuui  sancti 
Michaelis  de  Lemmo,  quod  ei  contulit  Wolfcherius  quoudam  Aquilegensis  patriarca,  prin- 
ceps  imperii,  secundum  quod  in  scripto  continetur  ipsius;  conhrmautes  nichilominus  sibi 
ecclesiam  sancti  Michaelis  positam  in  palude  iuxta  canalem  de  Muriano,  sicut  eam  cum 

10  pertinentiis  suis  temporalibus  et  spiritualibus  Marcus  Castellanus  episcopus  heremo  pre- 
dicte  concessit7).  Ad  hec  autem  nunciis  nostris  per  Ytaliam  constitutis,  qui  modo  sunt  et 
qui  pro  tempore  erunt,  firmiter  precipiendo  mandamus,  quatenus  prenominatam  heremum 
et  conventum  sibi  commissum  et  omnia  sibi  pertinentia  non  audeant  molestare,  set  intuitu 
pietatis  divine  a  malefactoribus  tueantur,  et  cum  fuerit  eis  aliqua  ex  parte  predictorum 

15  querimonia  proposita,  sine  gravamine  fatiant  sibi  iustitiam  exhiberi ;  statuentes  et  presentis 
privilegii  auctoritate  firmiter  iniungentes,  ut  nulla  omnino  persona  parva  vel  hurailis,  eocle- 
siastica  vel  secularis,  iamdictam  heremum,  ecclesias  et  singula  monasteria  et  loca  Camal- 
duleusis .conventus  de  predictis  omnibus  inquietare  seu  perturbare  presumat  Quod  qui 
presumpserit,  in  sue  temeritatis  vindictam  centum  librasauripuricomponct,quarummedie- 

20  tas  camere  nostre,  altera  vero  passis  iniuriam  pcrsolvetur.  Ut  autem  hec  nostra  concessio 
et  confirmatio  rata  semper  et  iuconvulsa  permaneat,  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo 
maiestatls  nostre  iussimus  communiri.  Huiusvero  rei  testes  sunt  Albertus  Magdeburgensis 
archiepiscopus,  LandoReginus  archiepiscopus,  .  .  Curensis  et  abbas  sancti  Galli,  .  .  Cicensis, 
Jacobus  Taurinensis,  M.  Ymolensis  episcopi,  .  .  dux  Saxonie,  .  .  lantgravius  Thuringie, 

25  Raynaldus  dux  Spoleti,  comes  R.  de  Queurenberc8) ,  comes  Syfridus  de  Vienna  %t  alii 
quamplures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanornm  imperatoris  Sem- 
per augusti  (M.),  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

AcUi  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto, 
30  mense  madii ,  quartedecime  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei 
gratia  invietissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno 
Romani  imperii  eius  sexto,  regni  Ierusalem  primo  et  regni  Sicilie  vicesimo  octavo,  feliciter. 
Amen.  Dat.  apud  Ravennam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W*  Ans  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Florenz  durch  prof.  Cos.  Paoli.  Die  titelzetle  in  rpr- 
35  Ungerter  schrifu  innerhalb  derselben  Frid.  in  fetten  maiuskeln  zwischen  je  drei  senkrecht 

gestellten  punkten.  Auch  die  signumzeile  und  das  amen  im  actum  in  grösserer  schritt. 
Vgl.  Friedr.  II.  1219  man  26  oben  nr.  159.  woraus  die  einzelnen  rechte,  allerdings  in 
anderer  reihenfolge,  wiederholt  sind;  weggefallen  ist  aber  eine  clause)  und  hinzugekommen 
die  bestätigung  der  Schenkungen  des  patr.  Wolfger  toh  Aquilejn  und  des  bischofs  Marcus 
von  Castello.  Letztere  und  das  eschatokoll  sind  aus  Mittarelli  gedruckt  bei  H-B.  II.  565. 
-  ')  Indulte.  -  *)  regimen.  -  »)  so?  Tgl.  seite  136.  42.  -  «)  seite  136,  38:  monasterio 
Fontisboni  eius.  —  *)  presumant.  —  ")  die  clau&el  s.  136,  17  ist  fortgefallen.  —  7)  1219 
nicht  erwähnt.  -  ")  vgl.  s.  249  z.  33. 
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276.  Friedrich  II.  genehmigt  auf  bitte  des  Uindgrafen  Ludwig  von  Thüringen  den 
verkauf  von  gittern  seitens  des  Dietrich  von  Ruteldehusen  an  das  Hoster  Rein- 
hardsbrunn. Parma  1226  mal 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalein  et  Sicilie  rex. 
Considerantes  fragilitatein  memorie  et  quod  cito  pereunt,  que  dicuntur  aut  fiunt,  nisi  per  5 
scripturam  memorie  recenti  reddantur,  ideo  per  presens  scriptum  notam  facimus  universis 
imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dilectissimus  princeps  et  consangui- 
neus  noster  L.  lantgravius  Thuringie  nostre  celsitudini  supplicavit,  nt  venditionem,  quam 
Tbeodoricus  de  Ruheldehusen,  ministerialis  eiusdem  lantgravii,  uxore  et  heredibus  eius 
miüisterialib^s  nostris  consentientibus,  de  predio  in  Huldebusen  et  omnibus  bonis,  que  in  10 
eadem  villa  possedit,  scilicet  de  ecclesia,  que  est  in  villa  ipsa,  et  vinea  xiiii. l)  iugerum,  sa- 
licto  octo  iugerum,  pratis,  pascuis,  aquis  et  aquarum  decursibusecclesieR[einersbrun]nensi2) 
fecit  pro  trecentis  marcis  argenti  et  quinque  mansis  et  dimidio,  quorum  duo  sunt  in  Top li- 
stete cum  dua laus  curtibus  et  duo  in  Thalbeim  cum  magna  curia ,  unus  autem  et  dimidius 
in  Elerichsgehofen  cum  quodam  molendino,  ratam  habentes,  ipsam  confirmare  de  nostra  15 
gratia  dignaremur. .  Nos  igitur  supplicationes  prefati  lantgravii  favorabiliter  admittentes, 
predictam  venditionera  ratam  babemus  et  de  habundantiori  gratia  confirmamus.  Ad  cuius 
rei  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  celsitudinis  nostre 

♦        •  •  • 

lussniius  conununin« 

Datum  apud  Parmam,  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xxvi.,  mense  madii,  quarte  20 
decime  indictionis. 

W.  Aus  dem  originale  des  staatsarchm  zu  Gotha,  durch  h.  direkter  Marquard.  Siegel  an  seidener 
schnür.  —  ')  xiiii  mit  einem  zeichen  darüber  etwa  wie  CI.  —  ?)  wegen  eines  lochs  im 
pergaraent  nach  einer  ahschrift  aus  dem  Reinhardsbranner  copialbuch  zu  Wolfenbüttel 
ergänzt.  25 

277.  Friedrich  II.  beurkundet  auf  wünsch  des  bischofs  von  HildesJwim  die  von  dem 
kardinaüegaten  bischof  Konrad  von  Porto  bestätigte  entsclteidung  des  dibcesan- 
streites  über  die  Goslarer  kirchen.  Parma  1226  mai. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  notum  facimus  universis,  ||  quod  cum  dyocesana  iurisdictione l)  ecclesie  30 
sancti  Matbie  et  ecclesie  sancti  Tbome  ac  aliarum  ecclesiarum  Goslariensium,  in  quibus  [| 
venerabilis  Hildensemensis  episcopus,  dilectus  princeps  noster,  possessionem  eorundem  ad 
ipsum  de  iure  spectantem  per  venerabilem  ||  arcbiepiscopum  Maguntinum,  dilectum  princi- 
pem  nostrum,  conquerebatur  esse  iniuste  turbatam,  idem  tandem  arcbiepiscopus  volens  || 
super  hoc  sequi  formam  iuris,  de  consensu  capituli  sui,  venerabilibus  F.  de  Walkenriede,  35 
A.  de  Northern  abbatibus,  B.  de  Hiekeburch,  J.  de  Polede,  C.  de  Katelenburch  et  0.  de 
Einbeke  prepositis  commiserit  vicem  suam  ad  recipiendam  probacionem  memorati  episcopi 
et  capituli  Hildensemensis,  ac  deinde  pars  eiusdem  episcopi  iuxta  formam  a  predicto  archi- 
episcopo  memoratis  abbatibus  et  prepositis  super  causa  ista  transmissara  atque  iniunctam 
coram  ipsis  abbatibus  et  prepositis  legitime  et  sufficienter  probasset,  iidem  abbates  et  pro-  40 
positi  ab  ecclesia  üildensemensi  sufficienti  probatione  recepta  possessionem  dyocesane  iuris- 
dictionis  predictarum  ecclesiarum  sententialiter  episcopo  restituerint  predicto  ipsamque  re- 
stitutionem  C.  venerabilis  Portuensis  et  sancte  Rufiue  episcopus,  apostolice  sedis  legatus, 
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confirmaverit,  sicut  vidimus  per  patentes  littcras  suas  vt  jht  scripta  etiam  niemorati  archi- 
episcopi,  abbatum  et  prepositorum  siniiliter  prcdictorum  nobis  plene  constitcrit  de  predictis, 
prefatus  Ilildensemensis  episcopus,  dilectus  princeps  noster,  nostre  celsitudini  supplieavit, 
ut  de  predictis  omnibus  testiraoniale  scriptum  nostrum  sibi  fieri  iubereraus.  Cuius  suppli- 
5  cionibus8)  misericorditer  inclinati,  maxime  cum  supplicationes  huiusmodi  equitatem  et  iusti- 
tiam  continerent,  super  hiis  omnibus  presens  memoriale  scriptum  nostrum  fieri  iussimus, 
sigillo  maiestatis  nostre  munitum.  Dat.  Panne  anno  dominice  incarnationis  inillesimo  du- 
ccntesimo  vicesimo  sexto,  mense  maii,  quartedecime  indictionis. 

M.  Aus  dem  originale  zu  Hannover  durch  Pertz.    Das  siegel  an  rothen  und  gelben  seiden- 
10  faden.    Lüntzel.  die  altere  diöcese  Hildisheim  s.  3Ü4  nr.  14  druckt  eine  andere  ausferti- 

gung  ab,  in  der  auch  der  an  S.  Matthias  in  Goslar  ertheilten  Weisung  gedacht  wird.  — 
')  so;  es  ist  vielleicht  zu  verbessern :  de  dyoc.  iurisdictione.  —  *)  so. 

278.  Friedrich  II.  theiÜ  dein  capitel  von  S.  Matthias  in  Goslar  die  entschädung  des 
diöcesanstreites  über  die  Goslarer  kirchen  zur  nachachtung  mit.  Parma  1226 
15  mai  26. 

Fridericus  dei  gratia  Komanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Preposito,  decano  totique  capitulo  sancti  ||  Mathie  de  Goslaria  fidelibns  suis  gratiam  suam 
et  bonam  voluntatem.  Cum  dyooesauam  iurisdictionem  eoclesie  vestre  et  sancti  ||  Thome 
ac  aliarum  ecclesiarum  Goslariensiuin,  in  quibus  venerabilis  Ilildensemensis  episcopus,  di- 

20  lectus  princeps  noster,  conquerebatur  pos||sessionem  subiectionis  earundem  ad  eum  de  iure 
spectantem  per  veuerabilem  arcbiepiscopum  Maguntinum,  dilcctum  priucipem  nostrum,  || 
esse  iniuste  turbatam,  et  tandem  idem  archiepiscopus  super  hoc  sequi  volens  formam  iuris, 
de  consensu  capituli  sui  venerabilibus  F.  de  Walkenriede,  A.  de  Northern  abbatibus,  B.  de 
Hiekeburch,  J.  de  Polede,  C.  de  Kateleuburch  et  O.  de  Kinbeke  prepositis  commiserit  vicem 

25  suam  ad  recipiendam  probationem  memorati  episcopi  et  capituli  Ilildensemensis  et  sie  post- 
modum  in  presentia  predictorum  abbatum  et  prepositorum  pars  eiusdem  episcopi  legithne 
et  sufficienter  probasset  iuxta  formam  ab  eodem  archiepiscopo  inemoratis  abbatibus  et  pre- 
positis super  causa  ista  iniunetam  atque  transmissam,  iidem  abbates  et  prepositi,  sufficienti 
ab  ecclesia  Hildensemensi  probatione  reeepta,  possessionem  dyocesaue  iurisdictionis  predic- 

30  tarum  ecclesiarum  episcopo  restitueriut  predicto,  ipsamque  restitucionein  C.  venerabilis  Por- 
tuensis  et  sanete  Rulfine  episcopus,  apostolice  sedis  legatus,  confirmaverit,  sicut  per  patentes 
suas  litteras  nobis  constitit  et  prout  scripta  archiepiseopi,  abbatum  et  prepositorum  predic- 
torum testantur,  nos  ipsi  episcopo  et  eius  eoclesie  propter  eum,  maxime  quia  magna  sunt 
merita  fidei  et  devotionis  sue  iu  consi.>e<:tu  nostro,  in  omni  iusticia  sua  favorabiles  esse  vo- 

35  lentes,  fidelitati  vestre  sub  obtentu  gratie  nostre  districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus 
in  omnibus,  que  tenemini  et  debetis,  intendatis  dicto  episcopo  tanquam  dyocesano  vestro 
humiliter  et  deuote,  obedientiam  et  reverentiam  tarn  debitam  quam  devotem  decetero  ex- 
hibentes  eidem,  non  obstantibus  aliquibus  litteris  a  nostra  curia  impetratis  vel  impetraudis, 
que  presentium  HtUTarura  nostrarum  expressam  non  fecerint  mentionem. 

40        Dat  apud  Parmam  xxvi.  die  maii,  xiiii.  indictione. 

M.  Aus  dem  originale  in  Hannover  durch  Pertz.    Das  Siegel  an  rothen  und  gelben  seiden- 
schuüren.    Im  auszuge  bei  Lüntzel,  die  Ältere  dir.c.  HiMesheim  s.  394  nr.  13. 
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279.  Friedrich  II.  gestattet  der»,  hochbelobten  bisclwfe  von  Ilüdeslteim  zu  leiten  gege- 
bene vogteien  seiner  kirche  durch  kauf  oder  sonst  auf  dem  wege  rechtens  für 
dieselbe  zurückenvcrben  zu  dürfen.  Parma  1226  mai  26. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalcm  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  not  um  facimus  universis  imperii  j|  nostri  fidelibus,  quod  cum  magna  sint  B 
merita  fidei  venerabilis  Hildensemensis  episcopi,  dilecti  principis  nostri,  in  conspectu  nostro, 
I  tanto  magis  idem  episcopus  speciali  debet  prerogativa  gaudere  et  grata  premia  reportare 
a  nobis,  quanto  maiori  ||  stabilitate  preminet  fides  eius,  maxime  cum  ab  ipso  semper  non- 
nisi  gratum  et  fidele  servicium  recolamus  omni  ||  tempore  recepisse,  et  idcirco  sibi  facere 
gratiam  specialem  volentes,  damus  licentiam  sibi  plenam,  ut  advocatias  infeudatas  tarn  ipse  10 
quam  ecclesia  sua  licite  redimere  possit  ac  emere  vel  alio  modo,  sicut  potuerit  melius,  va- 
leat  revocare  iusticia  mediaute;  auctoritate  presentis  scripti  districte  precipientes,  quatinus 
nullus  sit  ausus,  qui  predicto  episcopo,  dilecto  fideli,  principi  nostro,  super  hoc  impcdiincn- 
tum  vel  contrarietatem  opponat,  sicut  confidit  de  nostre  gratia  maiestatis.  Dat.  aput  Par- 
mam  xxvi.  die  maii,  xiiii.  indictione.  15 

M.  Aus  dem  sehr  kleinen  originale  in  Hannover  durch  Portz.  Die  schrift  flüchtig,  das  Siegel 
an  rothen  und  gelben  seidenfaden.  Etwas  abweichend  und  mit:  ,  Dat.  apud  Parmam,  a. 
d.  i.  1226,  m.  iunii,  14  ind. «  bei  Böhmer,  observ.  iuris  canon.  (Gotting.  1766)  p.  213 
und  durch  Weiland  in  forsch,  g.  deutsch,  gesch.  XVHI,  206. 

280.  Friedrich  II.  theilt  dem  vogte  und  den  bürgern  von  Goslar  die  enischeidung  des  20 
diöcesanstreites  über  die  dortigen  kirchen  zur  nachachtung  mit.  Parma  1226 
iuni  11. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex  .  . 
advocato,  Folcmaro,  Ulrico1)  de  Piscina,  Hermanno  sancti8)  Egidii  et  universis  civibtis 
Goslariensibus  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Quia  per  litteras  C.  25 
venerabilis  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopi,  apostolice  sedis  legati,  et  per  scripta  vene- 
rabilis Maguntini  arcbiepiscopi,  dilecti  principis  nostri,  necnon  et  venerabilium  F.  de  Wal- 
cheureide,  A.  de  Nortehim  abbatum,  B.  de  Hiechburg,  J.  de  Polede,  C.  de  Catelenburch 
prepositorum  aperte  constitit  celsitudini  nostre,  quod  possessio  diocesane  iurisdictionis  ecclesie 
sancti  Mathie  et  sancti  Thomc  ac  aliarum  ecclcsiarum  Goslariensium  ad  Hildesemensem  30 
episcopum,  dilectum  principem  nostrum,  spectans  de  iure,  que  per  predictum  arcbiepiscopum 
turbabatur,  tandem  fuit  eidem  episcopo  sententialiter  restituta  per  abbates  et  prepositos 
supradictos,  fidelibus  nostris  preposito,  decano  totique  capitulo  sancti  Mathie  de  Goslaria 
per  litteras  maiestatis  nostre  damus  firmiter  in  maudatis  sub  optentu  gratie  nostre,  qua- 
tinus iuxta  processum  superius  expressum  predicto  episcopo  tanquam  diocesano  eorum  35 
intendant  hnmiliter  et  devote,  obedientiam  et  reverentiam  tarn  debitam  quam  devotam  sibi 
de  cetera  erhibendo.  Quod  universitati  vestre  duximus  intimandum,  mandantes  vobis  et 
sub  optentu  gratie  nostre  firmiter  iniungentes,  quatinus  eidem  episcopo,  qui  pro8)  fidei  et 
probitatis  sue  meritis  carus  et  acceptus  est  admodum  in  conspectu  nostro,  tarn  super  hiis 
quam  super  alüs  suis  iustis  negotiis  pro  reverentia  celsitudinis  nostre  impendatis  vestrum  40 
cousilium  et  auxiüum  oportunum,  ut  devotionem  vestram  exinde  merito  commendcmus. 
Dat.  Parme  xi.  iunii,  indictionis  xiiii. 
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W.  In  einer  abschrift  Sadendorfs  vom  originale  im  Staatsarchive  Hannover  mitgetheilt  von 
archivrath  dr.  Janicke.  Das  siegel  an  rothseidener  schnür.  Im  original:  »)  Wlrico.  — 
*)  «ancte.  -  «j  per. 

281.  Friedrich  II.  bestätigt  der  Lütticher  kirche  auf  ansuchen  die  scfienlcung  des 
5  ailodiums  in  Molia  und  Waleffe  durch  den  grafen  AlbtTt  von  Dagsburg.  Crc- 
mona 1226  hini. 

Fredericus  dei  gratia  Romaoorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalein  et  Sicilie 
rcx.  Per  presens  scriptum  notum  faciraus  universis  imperii  fidelibus  presentibus  et  futuris, 
quod  Hermannus  canonicus  et  nuncius  episcopi  Leodiensis,  dilecti  prineipis  nostri,  veniens 

10  ad  nostram  presentiam  exposuit  coraui  nobis,  quod  comes  Albertus  de  Dasburc  dudum  eideui 
episcopo  et  eoclesie  sue  quoddam  allodium,  quod  est  in  loeo,  qui  dicitur  Musal  et  Walleyuin1), 
cum  omnibus  iustieiis  et  pertineneiis  suis  concessit  liberaliter  et  donavit  Quare  celsitudini 
nostre  pro  parte  dicti  episcopi  humiliter  supplieavit,  ut  ad  futuram  securitatem  Leodiensis 
eoclesie  concessionem  ipsi  episcopo  et  ecclesie  sue  f'aetam  de  allodio  predicto  dignaremur 

15  confirmationis  nostre  munimine  roborare.  Nos  igitur  attendentes  grata  et  devota  servicia 
prefati  episcopi,  que  nobis  exibuit  hactenus  et  in  antea  exibere  poterit  gratiora,  pro  salute 
quoque  nostra  et  remedio  aminarum  divorum  augustorum  pareutum  nostrorum,  dictum  allo- 
dium cum  omnibus  iustieiis  et  pertineneiis  suis,  sicut  idem  comes  eis  gratuita  voluntate 
concessit  et  iuste  potuit  concessisse  ac  in  scripto  eius  publico  apertius  continetur,  ipsi  episcopo 

20  et  sanete  Leodiensi  ecclesie  de  solita  benignitatis  nostre  gratia  in  perpetuum  confirmamus, 
mandantes  et  firmiter  inbibentes,  quatinus  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel 
secularis,  dictum  episoopum  aut  ecclesiam  suam  de  prefato  allodio  contra  hanc  nostre  con- 
firmationis paginam  ausu  temerario  molestare  seu  impedire  presumat.  Quod  si  presumpserit, 
indignationem  nostrani  sc  noverit  ineursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  robur  in  perpe- 

25  tuum  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum  Crc- 
mone  anno  dominice  incamationis  mccxxvi.,  mense  iunii,  quartedeeime  indictionis. 

TS.  Aus  einem  chartulare  des  h.  Ferd.  Henaux  in  Lüttich  nr.  332  durch  Arndt  —  ')  so 
abschr. 

282.  Friedrich  II.  (heilt  seinem  söhne  könig  Heinrich  die  entscheidung  des  diöcesan- 
30  Streites  über  S.  Mathias  und  die  anderen  Goslarer  hirchen  mit  und  empfieU 

ihm  angclegentlicJist  die  förderung  des  belobten  bischofs  Konrad  von  Hildes- 
heim.  Borgo  S.  Donnino  1226  iuni. 

A.  dei  gratia  sanete  Magdeburgeusis  ecclesie  archiepiscopus ,  imperii  sacri  legatus  et 
comes  Romanie,  Beluecensis,  Caniera![censis,  Nuenburgensis,  Merseburgensis,  Warraatiensis, 

35  Basilicnsis,  Curiensis  episcopi,  ||  Prumiensis  et  Morbacensis  abbates  Christi  fidelibus  uni- 
versis presentibus  et  futuris  salutem  iu  perpe]tuum.  Apud  civitatem  Cremonensem  nobis 
coram  imperiali  presentia  constitutis  venerabilis  in  Christo  C.  Uilden'|seimensis  episcopus 
imperiales  litteras  nobis  exhibuit  continentes  in  hunc  modum :  Fr.  dei  gratia  llomanurum 
iml|perator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex.  H.  illustri  Romanorum  regi  semper 

40  augusto,  karissimo  filio  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quoniam  devocionis  et  fidei 
dilecti  prineipis  nostri  C.  Hildenseimensis  episcopi  in  conspectu  nostre  maiestatis  magna 
sunt  merita ,  tanto  magis  debet  pnrogativa  gaudere  et  a  nobis  grata  preinia  reportare, 
quanto  maiori  stabilitate  preminet-fides  eius,  maxime  cum  ab  ipso  semper  nonnisi  gratum 
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servicium  recolamus  omni  tempore  recepisse,  et  idciroo  liti  et  discordie,  que  vertebatur  inter 
ipsum  et  fideles  nostros  prepositum  et  capitulum  sancti  Mathic  Goslarienses  super  subiec- 
tione  iurisdictionis  diocesane,  finem  imponere  volentes,  mandavimus  eisdem  preposito  et  ca- 
pitulo  sub  obtentu  gratie  nostre  firmiter  precipiendo,  quatenus  dicto  episcopo  tanquam  dio- 
cesano  eorum,  salvo  iure  imperiali  in  temporalibus,  in  omnibus  intendant  humiliter  et  devote,  5 
ot>edientiam  tarn  debitam  quam  devotam  sibi  de  cetero  exhibendo,  precipue  cum  possessio 
diocesane  iurisdictionis  eiusdem  ecclesie  et  aliamm  ecclesiarum  Goslariensium ,  que  per 
summe1)  venerabilem  archiepiscopum  Maguntinum  turbata  fuerat,  eidem  episcopo  Bit  sen- 
tentialiter  restituta.  Tue  igitur  dilectioni  ipsum  episcopum  et  ecclesiam  eins  propter  eura 
propensius  commendamus,  mandantes  tibi,  quatenus  super  hiis  et  super  aliis  suis  negotiis  10 
te  reddas  ita  favorabilem  et  benignum,  quod  bonam  voluntatem,  quam  circa  eundem  geri- 
mus,  apud  te  sibi  profuisse  sentiafc  cum  effectu  et  nos  specialiter  propter  hoc  filiationem 
tuam  debeamus  merito  commendare,  non  permittens  eum  aliquatenus  a  quoquam  indebite 
molestari.  Datum  apud  Burgum  sancti  Donini  anno  dominice  incarnationis  m.||ccxxvi., 
mense  iunii,  quartedecime  indictionis.  Ad  precum  igitur  episcopi  memorati  instantiam  ||  15 
tenorem  litterarum  illarum,  prout  superius  continetur,  in  testimonium  veritatis,  quod  eas 
vidimus  et  in  presencia  nostra  recitatas  audivimus,  sigillorum  nostrorum  munimine  *  presen- 
tem  litteram  fecimus  roborari. 

M»  Ans  dem  originale  zu  Hannover  durch  Pertz,  An  der  rechten  seite  der  Urkunde  h fingen 
fünf,  an  der  linken  Tier  Siegel,  indem  vom  fünften  hier  nur  die  faden  übrig  sind.  Im  20 
auszuge  und  ohne  daten  hei  Lüntzel,  die  altere  diöcese  Hildesheim  s.  396  nr.  19;  der 
kaiserliche  brief  selbst,  ohne  die  ridimation.  ist  vollständig,  aber  nicht  genau  nach  neuerer 
abschrift  gedruckt  in  raterl.  archiv  f.  Niedersachsen  1840  s.  398.  Eine  gleiche  beglau- 
bigung  wurde  durch  den  patriarchen  Gerold  von  Jerusaletn,  den  erzbischof  toh  Tyrus  und 
den  bischof  Jacob  Ton  Accon  ausgestellt,  Lüntzel  nr.  18.  —  >)  so  Pertz:  Sigefridum  dr.  25 


283.  Friedrich  IL  verkündigt  die  von  ihm  zur  beseitigung  der  zurietraeht  in  Pavia 
getroffenen  bestimmungen  und  die  auf  Übertretung  derselben  gesetzten  strafen 
Parma  1226  iuli  ftunif). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  demen- 
tia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hierusalem  et  Sicilie  rex.  Decet  imperialem  30 
magnificentiam  factum  suorum  fidelium  angere  assidue  ac  fovere  in  bonum  et  sie  confir- 
mare  ipsos  in  virtute  tranquillitatis  et  pacis,  ut  videatur  eius  iinperium  precipue  et  princi- 
paliter  descendisse  ab  illo,  qui  singulare  dominium  super  prinnpes  orbis  haben»,  specialiter 
pacem  diligit  et  preeepit  universaliter  observari.  Inde  est  igitur,  quod  notum  esse  volumus 
universis  fidelibus  nostris  per  imperium  constitutis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  35 
ante  oculos  cordis  nostri  memoriter  tenentes  fidei  magne  constantiam,  quam  cives  Papie, 
speciales  fideles  imperii  inter  alios  de  Italia,  predecessoribus  nostris  et  precipue  nobis  omni 
tempore  servaverunt  et  servare  non  cessant,  considerantes  etiain  quanturn  et  quam  grave 
dispendium  de  civili  discordia  eorundem  nostrorum  fidelium  cotidie  ipsis  perveniat  et  iugiter 
pervenire  possit,  de  gratia  benignitatis  nostre,  quam  multipliciter  babemns  ad  ipsos,  tantis  40 
eorum  incommodis  providere  volentes  firmiter  et  salubriter  in  futurum  super  discordiis  con- 
tentionibus  et  dissescionibus     que  in  civitate  Papie  et  eius  districtu  inter  milites  et  popu- 
läres actenus  vertebantur,  ordinamus  pronunciamus  et  statuimus:  in  primis,  ut  omnes  socie- 
tates  sive  popularium  sive  militum  Papie,  quocunque  nomine  appellentur,  penitus  dissol- 
vantur  et  sint  dissolute  omnino.  Et  quod  de  cetero  milites  non  regantur  per  spetialein  45 
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potestatem  vel  per  consules  seu  per  quoscunque  alios,  quoeunque  nomine  censeantur,  nisi 
per  rectorem  communis  Papie;  similiter  nec  populäres.  Omnes  vexilliferi  civitatis  amove- 
antur  omnino  nec  sint  in  civitate  Papie  vexilliferi  aliqui;  sed  cum  opus  fuerit,  rector  civi- 
tatis eiusdem  eos  ordinet,  prout  videbit  expedire.  Consilium,  offitiales  et  consiliarii  atque 
5  cmendatores  brevis  seu  statutorum  civitatis  Papie  eligantur  et  fiant,  prout  consueverunt 
eligi  et  fieri  a  decem  annis  retro.  Libertatem  concessam  burgis  atque  hominibus  habitan- 
tibus  in  episcopatu  et  districtu  Papie  per  milites  omnino  cassamus  et  volumus,  ut  reducan- 
tur  ex  toto  ad  eum  »tat um,  in  quo  fuerunt  a  decem  annis  retro.  Frumentura,  vinum,  gra- 
num,  annona  et  cetera  victualia  terre  Papie  libere  deferantur  ad  civitatem  pro  voluntate 

10  potestatis  vel  consulum,  qui  per  tempora  fuerint  in  civitate  eadem,  et  a  nemine  impedian- 
tur.  De  predis,  rapinis  et  furtis  precipimus,  ut  ea,  que  extant  et  sunt  notoria,  reddantur  in 
totum;  de  aliis  fiant,  secundum  quod  iussum  fuerit  potestatis  et  eins  consiliariis,.  Omnia 
scripta,  que  occasione  predictarum  societatum  undecunque  et  quandocunque  emanaverint, 
cassa  et  inutilia  pronunciamus,  ita  quod  de  cetero  nullam  halwant  efficaciam.  Nulla  coa- 

15  dunatio  militum  vel  popularium  fiat  in  civitate.  predicta  per  sonum  campane  magne  vel 
parve,  nisi  cum  visum  fuerit  potestati  communis  Papie.  Item  precipimus,  ut  de  cetero  nulla 
societas  vel  coniuratio  fiat  in  civitate  eadem.  Ortlinamus  etiam  atque  districte  precipimus, 
ut  omnes  societates,  si  que  sunt  in  episcopatu  sive  districtu  Papie,  mite  sint  ipso  iure  et 
casse  et  ne  de  cetero  fiant,  sicut  dictum  est  et  ordinatum  de  societatibus  civitatis.  Insuper 

20  precipimus  Villano  de  Aldegheriis  de  Ferraria  potestati  et  ambaxatoribus  communis  Papie 
nomine  ipsorum  et  omnium  civitatis  Papie  per  districtum  fidelitatis  et  per  debitum  nobis 
prestiti  iuramenti,  quatenus  predicta  omnia,  sicut  superius  sunt  statuta,  inviolabiliter  de- 
beant  observare  nec  venire  contra.  Quicumque  igitur  contra  sententiara ,  diffinitionem  et 
Promulgationen  et  statuta  predicta  venire  presumpserit  vel  attentaverit,  banno  nostro  per- 

25  petuali  subiaceat  et  bona  eius  oonfiscentor  et  fiat  infamis  et  intestabilis,  ita  ut  nec  possit 
testari  de  boms  suis  nec  aliquid  capere  ex  testamento.  Si  fuerit  iudex ,  privetur  ab  offitio 
iudicandi  et  sententie  eius  casse  sint  et  iuutiles  ipso  iure;  si  fu.  rit  advocatus,  patrocinium 
nullatenus  admittatur;  si  fuerit  tabellio,  offitio  tabellionatufl  abfique  spe  restitutionis  prive- 
tur et  instrumenta  confecta  per  ipsum  nullius  penitus  sint  valoris;  si  vero  mercator,  et  ipse 

30  et  res  eiius  capiantur  vel  *  ei  aliqua  iniuria  inferatur,  remaneat  impunitus.  Kt  hec  omnia 
statuimus  et  precipimus,  salvis  aliis  mandatis  nostris,  que  duxerimus  facienda,  non  obstan- 
tibus  aüquo  scripto,  privilegio,  sententia,  promulgatione  super  predictis  a  nostra  curia  im- 
petratis.  Ad  borum  autem  omnium  predictorum  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum 
presens  scriptum  inde  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  com- 

35  muniri.  Huius  rei  testes  sunt  Albertus  venerabilis  Maduburgensis,  Mediolanensis1),  Lando 
Reginus  archiepiscopi ;  Curiensis2)  et  abl>as  sancti  Galli,  Ciwnsis,  Jacobus  Taurinensis3)  et 
M.  Ymolensis  episcopi;  langravius  Turingie,  dux  Saxonie,  Raynaldus  dux  Spoleti,  comes 
de  Vienna,  comes  de..4),  comes  de  Evrestein  et  fratres5)  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  imperatoris  semper  augusti, 

40  Hierusalem  et  Scicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dorainice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesirao  sexto, 
mense  inlii,  quartedecime  indictionis.  Regnante  domino  nostro  Fridcrico  secundo  dei  gratia 
Romanorum  imperatore  semper  augusto,  imperii  eius  anno  sexto,  Hierusalem  primo,  regni 
vero  Sicilie  vigesimo  octavo,  feliciter.  Amen. 

45        Dat.  apud  Parmam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 
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W.  Ans  neuerer  .ibschrift  eines  1254.  1264  und  1265  transsumirten  notariatsinstruments ,  das 
7.  juli  1226  su  Paria  auf  befehl  d(>g  podesta  Villanus  de  Aldingheriis  gefertigt  ist:  Paria, 
bibl.  publ.,  Ticinensia  II  nr.  22.  Robolini  IV,  I,  108  citirt  nach  H  B.  II,  608  die 
publica tion  dieser  Urkunde  mit  »dat.  ap.  Partnam,  v.  iulii.  xir.  ind.«,  vro  letzterer  ,  iunii« 
emendiren  möchte.  Die  Ortsangabe  und  die  nennung  des  landgrafen  unter  den  zeugen  5 
weisen  allerdings  auf  den  inni  als  zeit  der  handlang:  die  bearkandang  mag  nachträglich 
im  iuli  erfolgt  sein.  Vgl.  Ficker,  neue  beitr.  s  12.  —  «)  so.  —  s)  curcurenonsis.  — 
*)  munensis.  —  *)  qo  —  queurenberc?  Tgl.  ».  252,  25.  —  »)  frs.  Sind  namen  fortgelassen? 

284.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  bitte  des  päpstlichen  legaten  Konrad,  bischofs  von 

Porto  und  S.  Rufina,  dem  lcloster  S.  Maria  de  Colomba  das  eingerückte  privi-  10 
leg  Heinrichs  VI*  die  seitdem  encorbenen  guter,  das  reclU  einen  syndicus  zu 
bestellen  und  die  fre'tlveit  des  Verkehrs  mit  der  habe  des  klosters.  Borgo  S.  Don- 
nino  1226  iuli. 

IC. l)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie1).  ||  Inter  opera  pieta-  15 
tis,  quihus  cotidie  placatur  altissimus  et  optinetur  a  fidelibus  regnum  eius,  illud  laudabilius 
creditur,  quod  sacrosanctis  ecclesiis  exhibetur,  ubi  deus  assidue  colitur  et  porta  vite  pulsan- 
tibus  aperitur.  Inde  est,  quod  cum  venerabilis  abbas  |[  monasterii  de  Columba  Cisterciensis 
ordinis  fidelis  noster  ad  presentiam  nostram  accederet,  quoddam  Privilegium,  quod  quondam 
imperator  Henricus  felicis  memorie  pater  noster  monasterio  ipsi  pie  indulserat,  nostro  con-  20 
spectui  presentavit,  humiliter  supplicans,  ||  ut  Privilegium  ipsum  de  verbo  ad  verbum  trans- 
scribi  facere  ac  confirmare  de  nostra  gracia  dignaremur.  Cuius  continentia  talis  erat:  In 

nomine  a)  Nos  autem  supplicationes  prefati  abbatis  tamquam  pias  et  favorabiles 

admittentes,  considerantes  honestam  vitam  et  religionem  ipsius  et  fratrum  suorum,  pro 
salute  nostra  et  remedio  afnirae  imjperatoris  Henrici  patris  nostri  et  divorum  augustorum  25 
predecessorum  nostrorum  memorie  recolende,  ad  preces  quoque  venerabilis  Portuensis  et 
sancte  Rufine  episcopi,  apostnlice  setlis  legati,  dilecti  amici  nostri ,  prefatum  Privilegium  de 
verbo  ad  verbum  [innovari  et]  transscribi  iussimus  et  Privilegium  ipsum  et,  que  continentur 
in  eo,  predicto  monasterio  abbati  conventui  et  successoribus  suis ,  sicut  eis  temporibus  pre- 
fati  domni  patris  nostri  et  usque  [nunc]  usi  sunt,  perpetuo  confirmamus.  De  habundantiori  30 
qu[oque  gratia  ipsu]m  monasterium  abbatem  et  monachos  ibidem  domino  famulantes  et 
successores  ipsorum  sub  speciali  protectione  ac  defensione  nostre  recepimus  magcstatis,  con- 

firmantes  sibi  grangiam  Mornasci  cum  pertinentiis  suis  et  rivum,  qui  ducitur  de  Larda  

ornasci,  et  locum,  qui  dicitur  Bergomascus,  cum  pertinentiis  suis,  necnon  et  omnia  bona, 
que  post  concessionem  predicti  privilegii  domni  patris  nostri  prefatum  monasterium  iuste  35 
acquisivit  et  que  in  antea  iusto  acquisitionis  titulo  poterit  adipisci.  Ad  [hec  conccssimujs, 
ut  liceat  eis  creare  sindicum  et  procuratorem  laicum  in  causis  suis,  quando  sibi  necesse  fue- 
rit  et  voluerint,  et  ut  res  suas  pro  utilitatihus  monasterii  possint  libere  vendere  etdistraere, 
ducere  et  reducere,  ubicunqne  et  quibuscunque  voluerint  sine  [ulla]  contradictione,  non  ob- 
stante  consuetudine  vcl  statuto  civitatis  alicuius  vel  loci;  districtius  inhibentes,  ut  nulla  40 
omnino  persona  alta  vel  humilis,  eoclesiastica  vel  secularis,  prefatum  abbatem  successores 
suos  vel  monasterium  supradictum  contra  huius  innovationis,  confirmationis  et  concessionis 
nostre  tenorem  molestare  inquietare  seu  perturbare  presumat.  QikkI  qui  presumpserit  preter 
penam,  que  in  predicto  privilegio  patris  nostri  continetur,  pro  pena  centum  quinquaginta 
libras  auri  puri  coraponat,  quarum  raedietas  camere  nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  per-  45 

17« 
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solvatur.  Ad  huius  itaque  innovationis ,  confirmationis  et  concessionis  nostre  memoriam 
et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  celsitudinis  nostre  iussimus 
communiri. 

lluius  autem  rei  testes  sunt  Albertus  Magdeburgensis,  Henricus  Mediolanensis  et 
5  Landus  Reginus  venerabiles  arcbiepiscopi; . .  Curicnsis,  Homolmnus  Cremonensis,  Albertus 
Brixiensis,  Henricus  Mantuanus,  Iordanus  Paduanus,  Tisus  Tarvisinus,  Hugolinus  Vercel- 
lensis,  Iacobus  Taurinensis,  0.  Novariensis,  lobannes  Bergamensis, . .  Yulterranus,  M.  Are- 
tinus  et..  Fesulanusepisoopi;  Raynaldus  dux  Spoleti,  M.  deGuritia,  Henricus  etHerinan- 
nus  de  Waldenbercb  comites  et  alii  quam  plures. 
10  Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti,  Ierusalem  (11.)  et  Sicilie  regis  gloriosissirai. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incarnationis  millesimo  duoentesiino  vicesimo  sexto, 
mense  iulii,  quartedecimeindictionis,  imperaute  d[omino  nostro]  Friderico  secundo  dei  gratia 
[invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto ,  Ierusalem  et  Sicilie]  rege,  imperii 
15  eius  anno  sexto  et  regni  lerusalemitani  primo,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  nono.  Feliciter. 
Amen. 

Dat.  apud  Burguni  sancti  Donnini  anno  mense  et  indictione  prescriptis. 

F.  Aus  dem  originale  der  bibl.  nazion.  zu  Parma.    Tom  singe)  die  seidenfllden.  —  ')  so.  — 
»)  Heinrich  VI.  1191  oct.  31.  Stumpf,  acta  nr.  403.    Der  bestfitigung  Otto's  IV.  1210 
20  april  s.  o.  nr.  48  wird  also  nicht  gedacht. 

285.  Friedrich  II.  bestätigt  Sarzana  das  jrrivileg  Friedrich* s  I,  erklärt  es  immer 
beim  reiche  behalten  zu  wollen  und  befreit  dasselbe  von  jeder  gcwaU  ausser  der 
seinigen  und  der  seiner  legalen  und  kapitäue.  Sarzana  1226  aug.  (t) 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  clemen- 

25  tia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex  invietissimus1).  Iustis 
fidelium  nostrorum  petitionibus  condescendere  cogimur,  quas  nisi  favorabiliter  audiremus, 
obaudire,  quod  iuste  petitur,  per  iniuriam  videremur.  Per  presens  igitur  scriptum  notum 
fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  (piain  futuris,  quod  burgenses  de 
burgo  Sarzane  fideles  nostri  ad  nostram  presentiam  accedentes  Privilegium5«)  quoddam  eis 

30  indultum  a  divo  augusto  primo  imperatore  Friderico  avo  nostro  raemorie  recolende  nostre 
celsitudini  preseutarunt,  humiliter3j  supplicantes,  ut  et  ipsos  sub  protectione  nostra  reeipere 
et  predictum  Privilegium  eis  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  vero  pro  fidelis- 
sima  et  sinoera  devotione,  quam  predicti  burgenses  Sarzane  semper  erga  nostram  excellen- 
tiam  habuerunt,  eorum  supplicationibus  benignius  inclinati,  supradictum  privilegium  in 

35  omnibus  et  singulis  suis  articulis  de  nostre  mansuetudinis  gratia  confirmamus.  Ipsius  quoque 
avi  nostri  divi  augusti  vestigiis  laudabiliter  inherentes,  predictum  burgum  Sarzane  cum 
pertinentiis  eius  et  habitantes  in  eo  cum  omnibus  suis  rebus  sub  speciali  nostra  et  imperii 
protectione  reeipimus,  ipsum  in  dominio  nostro  sicut  alias  civitates  et  castra  imperii  perpe- 
tuo  retinere  volentes ,  ita  quod  per  nos  aut  successores  nostros  nulü  alii  aliquo  unquam 

40  tempore  conferatur,  locum  ipsum  specialem  nostram  et  imperii  cameram  reputantes.  Bur- 
gum quoque  prefatum  cum  pertinentiis  eius  ab  omni  alterius  iurisdictione,  potestate  et  do- 
minio in  perpetuura  eximimus,  ita  quod  nulli  alii  subsint  vel  respondere  aut  cogi  ad  iusti- 
tiam  vel  ad  servitium  aliquod  in  civilibus  aut  criminalibus  causis  per  alium  teneantur,  nisi 
per  nos  aut  legatos  nostros  aut  capitaneos,  qui  ibidem  extiterint  pro  tempore  ordinati;  con- 
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ventionibus  omnibus  post  predictum  Privilegium  ipsis  burgensibus  ab  avo  nostro  conoessum 
in  preiudicium  imperii  cum  aliqua  persona  ecclesiastiea  vel  seculari  contractis  presentis 
nostre  auctoritatis  decreto  prorsus  in  irritum  revocatis.  Statuimus  igitur  et  impcriali  san- 
ehnus  edieto,  quatenus  nulla  persona  alta  vel  humilLs  ecclesiastiea  vel  secularis,  predictos 
burgenses  Sarzane  fideles  nostros  contra  presentis  privilegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  5 
inipedire  vel  molestare  presumat  et ,  qui  presuinpserit ,  indignationem  culminis  nostri  [se 
noverit  ineursurum]  et  centum  libras  auri  optirai  pro  pena  compositurum,  medietate  scilicet 
eamere  nostre  et  reliqua  medietate  passis  iniuriam  persolvenda.  Ad  huius  itaque  protectio- 
nis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum ,  presens  Privilegium 
fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  frater  Hermannus  10 
veuerabilis  magister  hospitalis  sanete  Marie  Teuthonicorum  [in]  Ierusalem,  Raynaldus  dux 
Spoleti,  Ricardus  Filangerius  marescalcus,  Maniredus  marebio,  comes  Lans*)  et  alii  quam 
plures. 

Signum  domini  Frederici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatorissemperaugusti, 
Ierusalem  et  Sicilic  regia.  15 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xxvi.,  mense  augusti,  [x]iiii.  inditio- 
nis,  imperante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  invictissimo  Roraanorum  imperatore  Sem- 
per augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eins  anno  vi.,  Ierusalem  prirao,  regni  vero 
Sicilie  xxviii.  Feliciter.  Amen.  Datum  apud  Sarzanam  anno,  mense  et  indictione  pre- 
dictis.  20 

F.  Aus  Targioni-Tozzetti ,  relazioni  d'.ilcuni  riaggi  fatti  in  diyerse  parti  ilella  Toskana.  XII,  65 
vollständiger  als  bei  Ficker,  forsch.  IV,  352  nr.  321.  Die  Verbindung  von  orts-  um!  monats- 
angabe  stimmt  nicht,  da  Urkunden  Friedrich's  aus  S.  Mini.it  .  noch  den  iuli  haben.  —  •)  wohl  ver- 
lesen für:  in  perpetuum.  —  ")  Friedrich  I.  1163  nor.  3  bei  Ficker  TV,  175  nr.  133. 
—  *)  similiter.  —  *)  so.  25 


286.  Friedrich  II.  verzielürt  darauf,  dem  papste  in  dem  errefften  tone  zu  antworten, 
in  welchem  dieser  ihm  ffeschrieben,  und  erklilrt  sich  zur  nachffiebiffkeit  bereit. 
(1226  aug.f) 

Sacros  apostolice  sedis  apices  cum  omni  reverencia  et  honore  suseepimus  consueto  et, 
licet  diffusior  eorum  series  apertis  thesauris  vestris  vetera  produxisset  et  nova,  ut  plcnus  30 
ipsorum  Uterus  a  coneeptu  nostramm  responsalium  fetum  similem  parturisset,  universa 
notavimus  ad  ulcionem  premisse  pagine  quadam  paterne  increpacionis  provisione  trans- 
missa,  ut  placuerit  benigno  patri  totum  pectus  suum  in  litteris  ad  fibum  effudissc,  quod 
nichil  remaneret  in  eo,  quod  pungeret  vel  paterne  dilectionis  graciam  impediret.  Sane  ab 
apostolice  sedis,  que  ad  nos  prius  emanaverunt,  litteris  bellum  extinetum  fore  pereepimus  35 
et  nostra  sumpsisset  abinde  originem  responsiva,  que  si  consimilem  meruit ,  sub  boc  certa- 
mine  recompensanda  sibi  vicissitudine  laboravit.  Set  ecce  increpanti  patri  ut  devotus  filius 
devocione  spontanea  cedimus  in  bac  pugna,  cum  maior  apud  vos  sit  clericorum  copia  pari- 
ter  et  scribarum,  et  licet  iusta  se  offerret  materies  non  cedendi,  maluimus  tarnen  cedendo 
vinci,  eciam  vincere  si  possemus,  ubi  sjwrare  decus  et  summam  victoriam  reputamus,  nos-  40 
que  pro  victis  offerre  pium  dueimus  atque  dignum,  cupientes  paternitatem  vestram  solam 
erga  nos  tranquilli  serenitatem  pectoris  conservare,  qui  dilectioni  et  devocioni  sedis  aposto- 
lice aftectu  et  animo  inseparabiliter  inberemus  et  siueera  intencione  satagimus  iugiter  in- 
herere. 
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\\.  <  od.  cpist.  piinc.  Kita  1.  Panorni.  p.  15  mit  dein  rulirum :   Responsira  cputole  »Miranda' 
yjedruckt  H.-H.  II,  588),  per  quam  cedit  imperator  Romane  ecclesie  et  cardinalibus  et  sie 
cedendo  eis  dicit  *e  rincere.    Auch  in  der  bibl.  comm.  su  Palermo:  Qq.  G.  2  f.  36'. 
Vgl.  über  diesen  briefwechsel  «riscb.cn  papst  und  kniser  Rycc.  de  S.  Genn.  a.  a.  1226; 
5  Winkelmann,  Friedr.  II.  bd.  I  s.  208. 

287.  Friedrich  II.  liest  «Hat  dem  Kloster  S.  Marina  de  Stella  den  inhalt  ztveier  Pri- 
vilegien, welehe  dasselbe,  obwohl  von  dem  Ca  puanischen  edide  crimirt,  zu  eigner 
sicforlieit  vorgelegt  hat  und  im  besonderen  das  lagerhaus  und  die  Verkaufsstelle 
zu  Majori.  Trapani  (I)  1226  oct. 

10  Fredericus  dei  gratia  Romanoruui  imperator  semper  augustus,  Hierusalein  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notuin  faeimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  licet  monasterium  sanete  Marine  de  Stella  ob  amorem  et  devotionem,  quam 
erga  Florense  monasterium  habemus,  quod  inter  ceteras  regni  nostri  ecclesias  diligiraus, 
a  generalis  revocationis  edicto  in  sollemni  curia  Capue  promulgato  duxeriraus  per  maiesta- 

15  tis  nostre  litteras  eximendum,  tarnen  venerabilis  abbas  et  conventus  eiusdem  sacre  domus 
tarn  de  suorum  veritate  privilegiorura  quam  de  nostra  gratia  presumentes ,  inter  alios  legi 
revocationis  obnoxios  pro  habundantiori  cautela  mandati,  quod  tunc  similiter  feeimus  de 
privilegiis  resignandis,  duo  privilegia  sigillis  cereis  roborata,  que  nos  eis  eorumque  successo- 
ribus  et  ipsi  monasterio  tarn  de  certa  scientia  quam  de  special!  gratia  ad  devotas  ipsorum 

20  supplicationes  [concesseramus,] ')  que  nostre  celsitudini  presentarunt,  restitui  et  oonfirmari 
humiliter  flagitaverunt.  Quorum  preeibus  assensu  gratissimo  occurrentes  de  certa  scientia 
et  [de  speciali  gratia  nostra] l)  eadem  eis  privilegia  restituimus  et  tarn  ipsa  quam  omnia, 
que  inveniuntur  in  eis,  eidem  monasterio  in  perpetuum  confirmamus,  volentes  atque  man- 
dantes,  ut  tarn  ipsi  memorati  abbas  et  conventus  ac  eorumsuocessoresquamidem2)monas- 

25  terium  nostris  concessionibus  et  libertatibus  perpetuo  paeifice  gaudeant  et  plenum  oonfir- 
mationis  robur  debeant  obtinere.  Et  tarn  ipsos  memoratos  abbatem  et  conventum  et  eorum 
loca  sub  nostra  speciali  protectione  et  defensione  suseipimus,  confirmantes  eis  hactenus  ac- 
quisita  et  inantea  iusto  titulo  aequirenda,  libortates  etiam  et  imraunitates ,  quas  sacer  ordo  . 
Florensis  tempore  quondam  Henrici  patris  nostri  recolende  memorie  per  regnum  nostrum 

30  haliere  consuevit,  sicut  exprimitur  per  privilegia  et  indulgentins  eoruradem.  Insuper  pre- 
fati  abbas  et  conventus,  devoti  fideles  nostri,  nostre  celsitudini  humiliter  supplicarunt,  ut 
apothecam  cum  planca,  quam  apud  Maiorem  de  speciali  gratia  habere  concessimus,  de  novo 
per  presens  scriptum  eis  oonfirmare  dignaremur.  Nos  igitur  ob  reverentiam  beate  Marine, 
ad  cuius  honorem  monasterium  ipsum  noscitur  esse  fundatum,  memoratam  apothecam  cum 

35  planca  sua  et  cum  omnibus  ad  ipsam  pertinentibus  ipsi  monasterio  in  perpetuum  confir- 
mamus, non  obstaute,  quod  Amalfitana  ecclesia  seu  qualiscumque  persona  ccclesiastica  vel 
secularis,  alta  vel  humilis,  sive  ex  antiqua  cousuetudine  vel  privilegio  vel  quacunque  ra- 
tione  aut  lege  ius  asserant  se  habere  vel  habeaut,  quod  non  liceat  alii  habere  in  predicto 
loco  Maioris  apothecam  cum  planca  facta  seu  facienda  seu  de  vendendis  carnibus  in  ea  vel 

40  quibuscumque  mereibus  *  impediat  seu  molestet,  huic  nostro  privilegio  non  obstante,  [quod] ») 
supradicti  abbas  et  conventus  usque  ad  anuos  triginta  araodo*  mandans  facere  propter  in- 
opiam  ipsius  monafterii  predictara  apothecam  cum  planca  distulerint.  Ad  cuius  autem 
nostro  restitutionis  concessionis  confirmationis  et  exemptionis  memoriam  et  robur  in  perpe- 
tuum valiturum  presens  scriptum  exinde  fieri  feeimus  nostri  sigilli  [munimine]1)  robo- 

45  ratum. 
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Dat.  Trapnni3)  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto, 
mense  octobris,  quinte  decirae  indictionis. 

Vf.  Aus  einer  platea  des  klostens  nach  einer  abschrift  de«  cav.  Matteo  Camera  zu  Amalfi.  Der 
text  wäre  mancher  ergüuzung  und  besserung  bedürftig.    Vgl.  auch  unten  Friedrich  1232 
noT.  —  ')  von  mir  ergänzt.  —  *)  in  eodem.  —  *)  der  kaiser  urkundete  im  october  aus  5 
Foggia  und  ist  seit  dem  herbst  1224  schwerlich  in  Trapani  gewesen. 

288.  Päpstlicher  entwurf  der  vom  kaiser  zu  vollziehenden  friedensurkunden,  au/ge- 
steüt  1227  ian,  5. 

1. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  Uonorio  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecelesie  10 
summo  pontifici  f'ridericus  eadera  gratia  Romanorum  iniperator  semper  augustus ,  Ierusa- 
lcm  et  Sicilie  rex  salutem  et  reverentiain  tarn  debitam  quam  devotam.  Causam  discordie 
nttper  inter  nos  et  rectores  soeietatis  Lombardie,  Marehie  et  Jiomaniole  orte,  quia  vide- 
batur  impedimentum  afferre  negotio  terre  sanete ,  in  Providentia  et  dispositione  satictitatis 
vestre  et  fratrum  vestrorum  posuimus  absolute.  Eorum  igitur  provisione  super  hoc  ple-  15 
nius  intellecta,  pro  reverentia  Jesu  Christi  et  ipsius  terre  sanete  negotio,  ipsis  universis  et 
singulis  de  innata  nobis  dementia  remittimus  omnem  rancorem,  malivolentiam,  iniurias  et 
offensas  omniaque  banna,  oonstitntiones,  sententias  et  ordinamenta,  que  feeimus  vel  impo- 
suimus  per  nos  vel  per  alium  aliusve  pro  nobis  soeietati  eorum  MM  alicui  de  societate  ipso, 
civitatibus  et  personis  eiusdem,  et  quecumque  ex  eis  vel  ob  ea  secuta  sunt,  penitus  revoca-  20 
mm  et  specialiter  constitutionem  factam  de  studio  et  studentibus  Bononie;  universos  et 
singulos,  que  occasione  alicuius  predictorum  lesi  videntur,  restituentes  in  integrum  in  Om- 
nibus et  per  omnia  suo  statui  atque  fame ,  remittendo  infamiam  omnem  et  penam ,  que 
secute  sunt  ex  aliquo  predictorum,  ita  quod  ea,  que  per  eos  minlio  tempore  acta  sunt ,  non 
obstantibus  supradictis,  robur  obtineant,  quod  alias  obtint-re  debuerant.  Ad  hec  civitates,  25 
loca  et  eorum  personas  reeipimus  in  nostre  gratie  plenitudinem  et  eis  reddimus  firmam 
pacera  et  specialiter  tnarchioni  Monti*ferrati,  Mcdiolano,  Placentie,  Verceüis,  Bononie, 
Faventie,  Alexandrie,  Taurino,  Laude,  Pcrgamo,  Briete,  Mantue,  Verone,  Paduet 
Vicentie,  Trevisio,  Creme,  Ferrarie  et  comitibus  de  Blandrato  aliisque  loeis  et  personis 
quibuslibet  soeietatis  eiusdem.  Faciemus  etiam  restitui  captos  occasione  predicte  discordie  30 
cum  bonis  suis  ac  alia,  que  occasione  buiusmodi  capta  sunt  vel  detenta.  Insuper  faciemus 
fieri  patentes  litteras  ex  parte  filii  nosfri,  quod  pacem  et  concordiam  istam  ratam  et  fir- 
mam habebit  quodque  remittet  soeietati  predicte  omnem  rancorem,  malivolentiam,  iniurias 
et  oflfensas.  Ad  plenam  autem  certitudinem  huius  rei  presentes  litteras  iuxta  ipsius  sanc- 
titatis  vestre  beneplacitum  fieri  iussimus  et  maiestatis  nostre  hipario  insignirL  35 

F.  Ans  Honorii  III.  reg.  Vat.  t  V.  f.  157  epist.  444  ton  1227  ian.  5  abschriftlich  zu  Bologna, 
mit  der  Überschrift:  Forma  litterarum,  quas  dominus  Fridericus  imperator  debet  mittere 
domino  pape.  Vgl.  das  begleiuchreiben  an  den  kaiser  von  diesem  tage  bei  (Sartius)  De 
archigymn.  Bonon.  prof  II,  74.  Die  vergleichung  dieses  entwnrfes  mit  der  wirklichen 
ausfertigung  durch  den  kaiser  H.-B.  II,  712  ron  1227  febr.  1.  lässt  erkennen,  dass  letz-  40 
terer  an  den  kursiv  gedruckten  stellen  wichtige  Änderungen  anbrachte,  namentlich  den  ge- 
brauch des  wortes  ,  societas  Lombardorum '  vermied,  Ferrara  nicht  in  den  frieden  euuchloss 
und  in  betreff  des  mnrkgrafen  von  Monferrat  einen  wichtigen  vorbehält  hinzufügte.  Der 
entwurf  für  die  von  den  Ix>mbarden  an  den  papst  und  an  den  kaiser  zu  richtenden  Ur- 
kunden, ibid.  epist.  443  (vgl.  die  beiden  papstlichen  begleitachreiben  an  die  Lombarden  45 
1227  ian.  5  H.-B.  II,  703  und  Ficker,  forsch.  IV,  358)  ist  dagegen  von  ihnen  zwar  erst 
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spät,  nämlich  murz  20  H  -B.  III.  3  rollzogen  worden ,  aber  docli  ohne  irgend  wesentliche 
abweichungen. 

II. 

Frederieus  dei  gratia  llomanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
5  rex.  Fideübus  suis  rectoribus  societatis  Ixnnbardie,  Marehie  et  Pomaniole  et  toti  eitlem 
aocietati  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Causam  discordie  nuper  inter  nos  et  vos 
orte,  quia  videbatur  impedimeiitum  affeiTe  negotii)  terre  sancte,  in  Providentia  et  disposi- 
tione  domini  pape  ac  fratrum  suorum  posuimus  absolute.  Eorum  igitur  provi- 
sionc  super  boc  plenius  intellecta,  pro  reverentia  lesu  Christi  et  ipsius  terre  sancte  negotio, 

10  vobis  universis  et  singnlis  de  innata  nobis  dementia  remittimus  omnem  rancorem,  malivo- 
lentiam,  inturias  et  offensas  omniaque  banna,  constitutiones,  sententias  et  ordinamenta,  que 
feeimus  vel  imposuimus  per  nos  vel  per  alium  aliusque  pro  nobis  soeietati  festre 
seu  alicui  de  societate  ipsa-,  eivitatibus  et  personis  eiusdem,  et  quecumque  ex  eis  vel  ob  ea 
secuta  sunt,  penitus  revocnmus  et  specialiter  constitutionem  tactam  de  studio  et  studentibus 

15  Bononie;  universoset  singulos,  qui  oocasione  alicuius  predictorum  lesi  videntur,  restituentes 
in  integrum  in  omnibus  et  per  omnia  suo  statin  atque  fame,  remittendo  infamiam  omnem 
et  penam,  <pie  secute  sunt  ex  aliquo  predictorum ,  ita  quod  ea,  que  per  eos  medio  tempore 
acta  sunt,  uon  obstantibus  supradictis,  robur  obtineant,  quod  alias  debuerant  obtinere.  Ad 
hec  civitates,  loca  et  personas  vestras  recipimus  in  nostre  gratie  plenitudinem  et  eis  reddi- 

20  mus  firmam  pacem  et  specialiter  marchioni  Montisferrati,  Mediolano,  Plaecntie,  Ver- 
eellis,  Bononie,  Faventie,  Ale.vandrie,  Taurino,  Laude,  Pergamo,  Brixie,  Mantue, 
Verone,  Padue,  Vieentie,  Trevisio,  Creme,  Ferrarie  et  eomitibus  de  Blandrato  aliis- 
que  loci*  et  personis  quibuslibet  soeietatis  eiusdem.  Faciemus  etiam  restitui  captos  ooca- 
sione predicte  discordie  cum  t>onis  suis  ac  alia,  que  occasione  buiusmodi  capta  sunt  vel 

25  detenta.  Insuper  faciemus  tieri  patentes  litteras  ex  parte  filii  nostri,  quod  paoem  et  con- 
cordiam  istam  ratara  et  firmam  habebit  quodque  remittet  vobis  omnem  rancorem,  malivo- 
lentiam,  iniurias  et  offensas.  Ad  plenam  autem  certitudinem  huius  rei  presentes  litteras 
iuxta  ipsius  domini  [pape]  beneplacitum  fieri  iussimus  et  maiestatis  nostre  typario  in- 
signiri. 

30  F.  Ehendorthnr,  mit  der  Überschrift:  Forma  littcrarum .  qua*  dominus  Frederieus  imperator 

(lebet  tnittere  rectoribus  sorietatis  Lombardie.  Marchio  et  Roinaniole  Rücksichtlich  der 
abSnderungen  bei  der  ausfertigung  1227  febr.  1.  Lünig,  cod.  dipl.  Ital.  III,  9  gilt  auch 
das  Torher  gesagte. 

289.  Friedrieh  IL  gestattet  mit  abiinderung  seine/t  edikis  über  außösung  aller  ge~ 
35  noAsenschaften  in  Pavia  den  fortbestand  des  kolh'giums  der  notare  daselbst. 

Caltagirone  (f)  1227  febr.  14. 

Fridericus  dei  gratia  llomanorum  imperator,  Ierusalem  et  Scicilie  rex.  Potestati 
totique  communi  Papie  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  bonum  voluntatem.  Litteras  uni- 
versitatis  vestre,  quas  su[>er  facto  notariorum  civitatis  vestre  nostre  celsitudini  destinastis, 
40  solita  benignitate  recepimus  et  intelleximus  diligenter  et  quia  dicitis,  quod  nisi  hiideni  no- 
tarii  vestri  in  eo  statu  fuerint,  in  quo  erant,  priusquam  edictum  nostrum  fecissemus  in  civi- 
tate  ipsa  pro  societatibus  dissolvendis,  possiut1)  propter  hoc  multa  scandala  propter  fal- 
sitates  instrumcntorum  emergere  in  civitate  ipsa,  nos  buiusmodi  periculis  obviare  et  utili- 
tati  vestre  providere  volentes,  intuitu  devotionis  vestre  et  fidei,  volumus  et  maudamus,  ut 


Digitized  by  Google 


FRIEDRKH  II.    1227  MAI. 


265 


in  eo  statu  sint  notarii  supradicti,  in  quo  ante  edictum  nostrura  stetisse  noscuntur.  Dat. 
Caltageten  xiüi.  februarii,  quintedecime  indictionis. 

>V.  Aus  neuerer  Abschrift  eines  1254,  1264  und  1266  transsumirten  notariatsinstruments ,  das 
28.  märz  1227  zu  Paria  auf  befehl  des  viknrs  des  podesta  Ton  Paria  Rolandus  Rubeus 
gefertigt  ist:  Pavia,  bibl.  publ.,  Ticinensia  II  nr.  22.    Vgl.  Friedr.  1226  iuli  (iuni?),  oben  5 
nr.  283.  -  ')  diss.  et  quod. 

290.  Friedrich  II.  nimmt  die  städte  Savona  und  Albenga  als  reichs unmittelbare  in 
seinen  schütz.  Mazzara  1227  märz  28. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  prescns  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus  presentibus  et  futuris,  10 
quod  nos  civitates  Saone  et  Albinge  cum  iurisdicione,  districtu  et  posse  earum,  cives  et  ha- 
bitatores  suos  cum  terris,  castris,  hominibus  et  rebus  eorum ,  tamquam  que  nullo  medio  ad 
nostrum  et  imperii  deinanium  spectare  noscuntur,  sub  dominio  regimine  protectione  ac  de- 
fensioue  nostra  et  imperii  recepimus  speciali,  mandantes  et  universis  ac  singulis  firmiter  in- 
hibentes,  quatinus  nullus  sit,  qui  dictos  Saonenses  et  Albingancnses,  conciveset  babitatores  15 
civitatum  ipsarum,  nostros  et  imperii  homines  speciales,  in  rebus  aut  personis  eorum  temere 
molestare  aut  perturbare  presumat;  set  permitatis  eos  et  districtum  suum  sub  regimine  et 
securitate  nostra  et  imperii  quiete  et  sine  aliqua  lesione  morari,  ut  indignationem  nostram 
et  imperii  incurrere  non  possitis.  Dat.  Mazarie  xxviii.  marcii,  xv.  indictionis. 

F.  Aus  dem  registro  a  catena  33  zu  Sarona.    Vgl.  unten  Friedrich  II.  1246  nor.  20 

291.  Friedrich  II.  bestätigt  und  vermehrt  der  abtei  S.  Mchele  della  Chiusa  (bei 
Susa)  das  eingerückte  privileg  Friedrichs  I.  Palermo  1227  mai. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Ad  imperialis  emi- 
nentic  pertinet  maiestatem  ecclesiarum  iura  sive  possessiones  illesas  ad  honorem  imperii  25 
conservare  et,  ne  pravorum  hominum  inquietudine  perturbentur ,  privilegii  sui  munimine 
roborare.  Ad  universorum  igitur  fidelium  nostrorum  imperii  notitiam  volumus  pervenire, 
quod  accedens  ad  presentiam  nostram  Helyas  venerabilis  abbas  monasterii  sancti  Michae- 
lis de  Clusa ,  fidelis  noster,  quoddam  Privilegium  indultum  eidem  monasterio  a  domino 
quondam  imperatore  Friderico  avo  nostro  memorie  recolende  nostro  culmini  presentavit,  30 
devote  satis  et  humiliter  supplicans,  quatinus  Privilegium  ipsum  et  ea,  que  contineutur  in 
eo,  sibi  et  successoribus  suis  ac  predicto  monasterio  confirmare  de  nostra  gratia  dignarcmur. 
Cuius  privilegii  tenor  talis  est:  In  nomine  sancto  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus.  Apud  nostram  maiestatem 

fides  et  devotio  *).  Nos  autem  ipsius  supplicationibus  iaradicti  abbatis  benigniusin-  35 

clinati,  considerantes  quidem  honesUun  vitiim  et  religionem  laudabilem,  que  in  dicto  ful- 
gent  sancti  Michaelis  cenobio  indefesse ,  necnon  sinceram  devotionem  et  fidei  puritatem, 
quam  dictus  abbas  et  conventus  eiusdem  ad  nostram  habuerunt  celsitudinem  irrefragabi- 
liter,  dignoscentes  diligentius  et  attendentes  labores  plurimos  etexpensas,  quas  dictus  abbas 
multipliciter  est  perpessus  ad  nos  in  remotis  Sicilie  partibus  veniendo,  predictum  privile-  40 
gium,  sicut  de  verbo  ad  verbum  sujH'rius  scriptum  est,  et  ea,  que  continentur  in  ipso,  sepe- 
fato  abbati  et  successoribus  ac  predicto  monasterio  sancti  Michaelis  de  Clusa  imperpetuum 
de  nostra  gratia  confirmamus.  De  superabundanti  quoque  muuificentia  nostra  concedimus, 
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ut  nulla  prescriptio  nUi  centum  nnnoruin  eidem  mouasterio  [op]ponatur.  Concediraus  autem 
ei,  ut  alodia,  que  ad  ipsum  monasterium  iuste  pertinent  et  a  quibusdam  laycis  minus  ra- 
tionabiliter  detinentur,  restituantur  eidem.  Concediraus  insuper  et  raandamus,  quod  posses- 
siones  et  domus,  que  ab  eodem  monasterio  ad  censum  locate  sive  in  eraphiteosiin  sint  con- 
5  cesse  in  eiusdem  monasterii  non  modicam  lesionem,  atl  proprietatem  ipsius  secundum  iusti- 
tiam  revocentur,  volentes  etiam  et  niandantes,  ut  idem  monasterium  illis  iustis  et  debitis 
libertatibus  gaudeat  et  utatur,  quibus  uti  et  habere  consuevit  ab  antiquis  retro  temporibus 
usque  modo.  Statuimus  igitur  et  presentis  privilegii  auctoritate  firmiter  inhibemus,  ut  nulla 
omnino  persona  magna  vel  parva,  secularis  vel  ecclesiastica,  iamdictum  abbatem  et  succes- 

10  sores  eius  aut  monasterium  supradictum  de  omnibus  pretaxatis  ausu  temerario  perturbare 
seu  inquietare  presumat.  Qnod  qui  presumpserit ,  penam  mille  librarum  auri  predictam 
oomponat,  quarum  medietas  camere  nostre  et  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ut 
autem  hec  nostra  concessio  et  confirmatio  rata  Semper  et  inconvulsa  remaneat,  presens  Pri- 
vilegium fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  comrauniri.  Iluius 

15  autem  rei  testes  sunt  Babinbergensis2)  episcopus,  Reynaldus  dux  Spoleti,  Richardus  de 
Principatu  marescalcus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Komanorum  imperatoris  Sem- 
per augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.caxxvii.,  mense  madii,  quintedecime  in- 

20  dictionis,  imperante  domino  Friderico  secundo  dei  gratia  invictissimo  Romauorum  impera- 
tore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  imperii  eius  vii.,  regni  Ieru- 
salem secundo  et  regni  Sicilie  xxix.,  feliciter.  Amen. 

Dat.  Panormi  anno  et  mense  et  indictione  prescriptis. 

W»  Aus  prscessakten  Ton  1359,  die  auf  einer  sehr  langen  papierrolle  geschrieben  sind,  im 
25  Staatsarchive  Turin :  Abbazie,  s.  Michele  della  Clusa,  mazto  L    Nach  Böhmer  gedruckt  bei 

ATogadro ,  storia  della  abbazia  di  S.  Michele  della  Chiusa  49.  —  ')  Friedrich  I.  (mit 
zeugen,  ohne  ort  und  tag)  1162  ind.  10.,  reg.  10,  imp.  7.,  Stumpf  nr.  3942,  gedruckt: 
Hist.  pair.  mon.  Chart.  II,  839.  -  *)  Palbinbalgen. 

292.  Friedrich  IL  bestätigt  den  grafen  von  Lavagna  das  eingerückte  privileg  Fried- 
30  rieh's  I.  Graiina  1227  iuli. 

Fiidericus  secundas  divina  favente  dementia  Romanorum  im{>erator  semper  augustus, 
Hierusalem  et  Sicilie  rex.  Imperialis  solii  dignitas  tunc  digne  laudis  titulis  sublimatur  et 
eminenti  decore  prefulget,  cum  fidelium  suorum  profectibus  clemens  exponitur  et  pie  prose- 
quitur  desideria  subiectorum.  Inde  est,  quod  universis  imperii  nostri  fidelibus  notum  esse 

35  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  comites  Lavanie  tideles  nostri ,  videlicet  filii 
quondam  Rubaldi,  Gherardi  et  Pagani,  ostenderunt  maiesUiti  nostre  qutxldain  privilegium 
a  domino  quondam  iraperatore  Federico  inclite  recordationis  avo  nostro  sibi  et  predecesso- 
ribus  suis  indultum,  excellentie  nostre  humiliter  supplicantes,  ut  ipsum  Privilegium  et  ea, 
que  continentur  in  ipso,  sibi  et  heredibus  suis  nostra  serenitas  conflrmare  dignaretur,  cuius 

40  tenor  talis  et :  Fridericus  *)  Nos  igitur  predictorum  comitum  fidelium  nostrorum  de- 

votionem  diligentius  attendentes,  prefatum  privilegium  et  omnia,  que  continentur  in  ipso, 
sibi  et  heredibus  suis  de  gratia  nostra  perpetuo  contirmamus,  statuentes  et  presentis  pri- 
vilegii autoritate  firmiter2)  iniungentes,  ne  ullus  sit,  qui  predictos  comites  vel  eorum  bere- 
des  de  predictis  omnibus  contra  huius  nostre  confirmationis  tenorera  ausu  temerario  impe- 

45  dire  aut  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  penam  quinquagiuta  librarum  auri  se 
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noverit  incursurmn,  medietatem  camere  nostre,  alterara  vero  passis  imuriani  persolvendara. 
Huios  rei  testes  sunt  Babenbergensis3)  episcopus,  t'rater  Hermanaus  magister  domus  sancte 
Marie  Teutonicorura,  Rainaldus  dux  Spoleti  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Gravinam 
anno  dominice  incarnationis  m.cc.xxvii.,  mense  iulii,  xv.  iudictione,  iraperantedoininonostro* 
Friderico  iL  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  seraper  augusto,  Hierusalem  et  5 
Sicilie  rege,  anno  Roinaui  imperii  vii,,  regni  Uierosolymitani  secundo,  regui  vero  Sicilie 
xxx.,  feliciter.  Amen.  (M.)*)  Signum  domiui  Federici  Romauorum  regis  invictissimi. 

W«  Aus  «lein  sehr  seltenen  drucke:  Deila  famiglia  Fiesoa  trattato  dell'  eccmo.  signor  Federico 
Federici.  In  Genova  per  Gio.  Mar(i)a  Faroni  (der  titel  steht  auf  einem  kupferstich  Ton 
Domen.  Fiasella  Sarzanensis.  ohne  jähr),  wo  im  anhange  p.  93  ff.  die  Urkunden  stehen,  10 
p.  94  niitgetheilt  durch  S.  Laschitzer.  Ein  exemplar  dieses  werkes  besitzt  die  uniT-bib). 
zu  Wien,  ein  fraginent  desselben  das  h.  h.  und  staatsarchir  daselbst :  Miscell  fasc.  M.  V. 
Conv.  jMesseranum'  ad  a.  1666.  —  •)  es  folgt  die  nrkunde  Friedrich's  I.  (1161)  sept.  1., 
nach  derselben  quelle  gedruckt  bei  Stumpf,  acta  nr  354.  —  *)  dr.  statuentes  ut  .  .  .  • 
lirmetur.  —  *)  dr.  Gaben  Bergen.  -  *)  das  monogramm  ist  ron  zwei  concentrischen  15 
kreisen  eingeschlossen,  zwischen  welchen  steht:  »Diligite  iustitiam,  qui  iudicata  terram.« 
D.is  ist  aber  auch  die  legende  des  ältesten  deutschen  hofgerichtssiegels  ron  1236  s.  Ficker, 
in  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XVI,  573.  Das  monogramm  Friedrich's  I.  in  der  eingerück- 
ten Urkunde  hat  in  gleicher  weise  die  Umschrift  erhnlten:  »Gloria  in  excelsis  deo  et  in 
terra  pax  hominibus  bone  Toluntatis.«  20 

293.  Friedrich  II.  nimmt  die  abtei  S.  Maria  von  Elce  (dibc.Conza)  in  seinen  schütz. 
Brindisi  1227  aug.  24. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
cum  Gualterius  venerabilis  abbas  monasterii  sancte  Marie,  que  de  Ylice  dicitur,  ad  pedes  25 
nostre  celsitudinis  accessisset,  raaiestati  nostre  humiliter  supplieavit ,  ut  tarn  ipsum  et  mo- 
nachos  fratres  suos  et  homines  ipsius  monasterii  fideles  nostros  quam  et  omnia  bona,  que 
idem  monasterium  et  bomines  ipsius  in  presenciarum  iuste  possident  et  que  in  antea  dante 
domino  iusto  titulo  poterunt  adbipisci,  sub  defensione  et  protectione  nostra  reeipere  digna- 
remur.  Nos  igitur  supplicacioni  ipsius  abbatis  ßdelis  nostri  h  nignitate  solita  inclinati,  30 
tarn  ipsum  et  mouaebos  supradictos  et  bomines  ipsius  monasterii  quam  ctiam  omnia  bona, 
que  idem  monasterium  et  predicti  homines  nunc  possident  et  que  in  antea  iusto  titulo  dante 
domino  poterunt  adipisci ,  sub  protectione  et  defensione  nostri  culminis  suseepimus  speciali, 
mandantes  [et]  sub  optemptu  gratie  nostre  firmiter  iniungentes,  quatinus  nullus  sit,  qui 
[predictum] l)  monasterium ,  ipsum  ablvatera  et  monachos  supradictos  vel  etiam  homines  35 
ipsius  monasterii  in  personis  aut  rebus  suis  presumat  temere  molestare.  Quod  qui  pre- 
sumpserit,  indignationem  nostratn  se  noverit  graviter  ineursurum.  Data  Brundusii  vioe- 
simoquarto  augusti,  quintedeeime  indictionis. 

M.  In  abschrift  Giambatt.  Carinci's  in  Rom  nach  einer  copie  sec.  XIV.  (im  archiTe  der  prin- 
eipi  Gaetani  di  Sennoneta?  s.  neues  archiv  II.  365.)  —  ')  loch.  40 

294.  Friedrich  II.  befielt  dem  capitel  von  S.  Matiuas  zu  Goslar  den  allein  noch  der 
entscMdung  über  die  diöcesangericJUsbarkeit  ividersprecJienden  und  desltalb 
vom  Hikhishehncr  bischofe  gebannten  stiftsgenossen  Com  binnen  sechs  wochen 
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zur  Unterwerfung  unter  den  bischof  ZU  bestimmen ,  andernfalls  dae  erforder- 
liche vorzukehren.  Brindisi  1227  sept.  7. 
Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex.  Ca- 
'  pitulo  sancti  Mathie  in  Goslaria  fidelibus  suis  gratiain  suam  et  bonam  voluntatem.  Quod 
5  ad  mandatum  eelsitudinis  nostre  devotioni  vestre  transmissum  C.  venerabili  Hyldensemensi 
episcopo,  dileeto  principi  et  fideli  nostro,  omnem  reverentiam  exhibendo  devotionem  et  olte- 
dientiain  debitam  impendistis,  gratum  satis  habuimus  et  acceptum,  devotionis  vestre  Stu- 
dium omnimode  commendantos.  Et  quoniam  solus  ex  vobis  omnibus  Cono  sua  temeritate 
ductus  et  mandatis  uostris  obstitit  et  unanimi  fratrum  suorum  voluntati  factus  est  oontra- 
10  dietor,  nolens  eidem  episcopo  debite  devotionis  obsequium  exhibere,  propter  quod  ab  eodem 
episcopo  meruit  exeummunicationis  vinculo  innodari ,  tidelitati  vestre  mandamus  monentes 
attentius,  quatinus  eundein  C.  velitis  diligenter  inducere  et  monere  sollicite,  ut  infra  sex 
septiraanas  post  receptionem  presentium  eidem  episcopo  bumiliter  obediat  et  intendat ; 
alioquin  eo  in  sua  perversitate  durante,  plenam  ex  tunc  potestatem  et  licentiam  habeatis 
lö  exinde,  quod  iustum  fuerit,  faciendi.  Dat.  Brundusii  vii.  septeinbris,  indictionis  prime. 

W.  In  oiner  absrhrift  Sudendorfs  vom  originale  im  staaUarchire  ITannorer  mitgetheilt  rom 
archirrath  dr.  Janicke.  Auf  der  ruckscite  von  gleichzeitiger  Land :  Capitulo  sancti  Mathie 
in  Goslaria  fidelibus  suis.  Vier  einschnitte  zeugen  von  der  ursprünglichen  zusammenfal. 
tung  des  briefes. 

20   295.  Friedrich  II.  gestaltet  dem  grafen  Guido  von  Biandrate  den  aufbau  seines 
Schlosses  Biandrate.  Capua  1227  oct.  1. 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hyerusalem  et  Sicilie 
rex.  Universis  presentem  paginara  inspecturis  fidelibus  suam  gratiam  et  omnem  bonam 
voluntatem.  Universitati  vestre  volumus  esse  notum,  quod  nos  attendentes  devotionem  co- 

25  mitis  Guidonis  de  Blandrato  fidelis  nostri  damus  et  concedimus  ei  licentiam  et  potestatem 
reedificandi  Castrum  suum  et  locura  Blandrati  et  ipsum  in  statum  pristinum  reducendi,  sine 
lesione  tarnen  et  preiudicio  aliquorum,  volentes  et  concedentes  eidem,  ut1)  quandocumque 
voluerit  ipse  et  homines  ipsius  loci,  Castrum  et  locum  ipsum  intrare  et  habitare  libere  et 
absque  contradictione  valeaut  alieuius  sub  protectione  et  defensione  nostre  eelsitudinis  exis- 

30  tentis.  lllos  autem,  qui  castru  Blandrati  inhabitare  voluerint,  qui  videlioet  vel  antecesso- 
res  eoruin  inhabitatores  fuerunt  illius,  ab  habitando  Vercelbrum  et  Xovarie  volumus  et 
concedimus  esse  penitus  absolutos.  Quecumque  vero  potestas  et  comunitas  civitatum  vel 
alieuius  terre  seu  quicumque  alius  reedificationem  dicti  castri  Blandrati  aliquatenus  impe- 
dire  et  absolutioni  eorum,  qui  habitare  ibi  voluerint,  presumpserit  contraire ,  banuum  mille 

35  marebanim  puri  auri  componat. 

Dat.  Capue  kal.  octobris,  prima  indictione. 

F.  Aus  Benrenutus  de  S.  Giorgio,  de  origine  gentilium  suorum,  mss.  sec.  XVIII.   f.  72  in 
der  kfL  priTatbibliothek  zu  Turin.  Da  Friedrich  nach  Rycc.  de  S.  Germ  sich  nach  seiner 
wiederausschiffung  in  Otranto  „ad  balnea  Puteoli «  begab,  ist  ein  Aufenthalt  schon  oct.  1. 
40  ra  Capua  nicht  ausgeschlossen,  ron  wo  sonst  allerdings  erst  briefe  aus  nor.  und  dec.  da- 

tirt  sind   —  ')  et. 

296.  Friedrkh  II.  bestätigt  der  abtü  Mosach  ßloggio)  ein  prwäeff  Friedrich's  I. 
Foggia  1227  dec. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie 
45  rex.  Inter  c  tera  pietatis  opera,  que  in  conspectu  altissimi  sunt  aoeepta,  istud  sibi  specia- 
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liter  credimus  |  esse  gratum,  si  super  statu  pacifico  sanctarum  ecclesiarum  libenter  intendi- 
mus  et  eorum  proFectihus  liberalitiT  providemus.  Inde  est  igitur,  qnod  not  um  esse  voln- 
mus  universis  fidelibus  nostris  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Azo  ]  venerab'dis  Mosa- 
censis  abbas  fidelis  noster  quoddam  Privilegium  quondam  imperatoris  Friderici  avi  nostri 
recolende  memorie  nostre  celsitudini  presentavit,  humiliter  supplicans  et  devote,  ut  illud  de  5 
verbo  |j  ad  verbum  transscribi  et  eonfirmare  in  perpetuum  sibi  et  successoribus  suis  de 

nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  est  l).  Has  igitur  supplicationes  pre- 

dicti  abbatis  Azonis  fidelis  nostri  misericorditer  admittendes,  volentes  etiam  in  operibus 
pietatis  imitari  vestigia  progenitorum  nostrorum,  pro  remedio  animarum  ipsorum  et 
conservatione  salutis  nostre,  predictum  Privilegium  avi  nostri  de  verbo  ad  verbum  trans-  10 
scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  oommuniri ,  ipsum  sibi  et  successoribus  eius  pre- 
senti  privilegio  nostro  perpetuo  confirmantes. 

Signum  domini  nostri  Fr.  dei  gratia  illustrissimi  Romanorum  imperatoris  semper  au- 
gusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  septimo,  15 
mense  decembris,  prime  indictionis.  Regnante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictis- 
simo  Uomanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius 
octavo,  regni  Ierusalem  tercio,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  anno,  feliciter.  Amen. 

Huius  rei  testes  sunt  hü :  Lando  venerabilis  Reginus  archiepiscopus,  Renaldus  dux 
Spoleti  et  alii  quam  plures.  20 

Data  Fogie  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Aas  dem  originale  der  Marciana  V  nr.  58  et  59  Zu  beachten  ist,  das*  gratia  nie  aus- 
geschrieben ist,  im  übrigen  ci  und  ti  wechselt.  Nur  der  name  des  kaisers  in  maiuskeln. 
die  übereinander  gestellt  sind.  Am  monogramm  kein  Tollziehungsstrich  erkennbar.  Die 
vacua  der  beiden  letzten  Zeilen  sind  durch  dehnung  des  schliessenden  s  ausgefüllt.  Vom  25 
Siegel  nur  die  schnurlficher.  Gedruckt:  Cappelletti,  chiese  d'Italia  VIII,  208  mit  unbe- 
deutenden abweichungen.  -  «)  die  eingerückte  Urkunde  Friedrich'«  1.  1152  inli  5  ist  nach 
anderer  Überlieferung  bei  Stumpf,  acta  nr.  120  gedruckt 

297.  Friedrich  II  begütigt  dem  nonnenkloater  S.  Angelo  von  Ascoli  das  eingerückte 
privileg  Heinrich'*  VI.  Foggia  1228  ian.  30 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  AHegrima  venerabilis  abbatissa  monasterii  nostri  saneti  Angeli  de  ICs- 
culo,  fidelis  nostra,  quoddam  Privilegium  imperatoris  Ilenrici,  tunc  regis,  patris  nostri  reco- 
lende memorie,  nostre  celsitudini  per  proprium  nuntium  presentavit,  humiliter  supplicans  et  35 
devote,  ut  personam  suam  et  sororum  suarura  neenon  et  ipsum  monasterium  sub  protec- 
tione  et  defensione  nostra  reeipientes,  iamdictura  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  trans- 
scribi facere  et  eonfirmare  in  perpetuum  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis 

est:  Henricus  quampluribus1).  Nos  igitur  supplicationes  abbatisse  predicte  benig- 

nius  admittentes,  personam  eius  cum  sororibus  suis  ac  monasterium  supradictum  cum  om-  40 
nibus  bonis  suis,  que  iuste  tenet  et  possidet,  sub  protectione  nostra  reeepimus  speciali,  pre- 
dictum Privilegium  quondam  patris  nostri,  et  quiequid  continetur  in  eo,  eidem  monasterio 
perpetuo  confirmantes.  Ad  cuius  protectionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur 
perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  oommuniri. 
Anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  Dat.  Fogie  anno  dominice  incarnationis  m.cc-xxvii.,  45 
mense  ianuarii,  prime  indictionis. 
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M.  Aus  dem  originale  der  Camaldnlenser  von  S.  Angelo  zn  Ascoli  durch  Bethmann.  Der 
name  des  kaisers  in  übereinander  gestellten  maiuskeln.  Vom  sieget  ein  rest  an  fAden  tou 
rother  und  gelber  se'nle.  Vgl.  Friedr.  1221  ian.,  oben  nr.  209.  —  ')  Heinrich  VI.  1187 
iuli  31  Stumpf  nr.  4616. 

5   298.  Friedrich  II.  befielt  dem  erzbischofe  Berard  von  Palermo  den  Venetianern  den 
besitz  ihrer  dortigen  kirche  S.  Marco  zu  lassen.  Calania  1228  (?)  miirz  13. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hierusalem1)  et  Sicilie 
rex.  Venerabiii  in  Christo  patri  Berardo*)  Panormitauo  archiepiscopo,  familiari  et  fideli 
nostro  dilecto,  gratiam  nostram  et  bonam  voluntatem.  Anseimus  de  Foxa,  Bartholoineus 

10  Canali  et  Vespasianus  de  Hasta  ex  parte  quoque  aliorum  Venetorum  querula  expositione 
nobis  humiliter  suppliearunt,  quod  multis  abhinc  retro  annis  tempore  invictissimi  regis  Ro- 
gerii  aliqui  eorum  precessores3)  licentiam  obtinuerunt  edificandi  quandam  eoclesiam  destruc- 
tam  et  demolitam  in  quarterio  Sciralcadii  urbis  Panormi  eamque  suramo  et  omnipotenti 
deo  ac  divo  Marco  dicare  ac  inde  in  proprium  usum  habere3),  quam  ecclesiam  multis  bonM 

15  et  utensiliis  inde  ditaverunt  ac  pacifice  et  quiete  possederunt  usque  ad  hec  uostra  felicia 
tempora,  pro  cuius  dominio  varias  confirmationes  a  nostris  illustribus  precessoribus3)  Sicilie 
regibns  obtinuerunt.  Nuper  vero  pretextu  certe  dissensionis  circa  electionem  cappellani  et 
rectorum  ecclesic  antedicte  et  a  possessio  ne  dicte  ecclesie  amovere  presumitis  et  dominio, 
cappellanum  et  alios  officiales  ad  vestrum  beneplacitum  destinare  et  alia  peragere  in  gravc 

20  preiudicium  et  iurium  suorum  lesionem,  quod  si  ita  est,  nimis  nobis  raolestum  cedit.  Vo- 
lentes  igitur  dictis  Venetis  ftdelibus  nostris  clementer  t'avere,  pati  minime  possumus  eos  in 
iuribus  suis  iniuste  molestari  aut  in  nliquo  perturbari.  Quocirea  paternitati  vestre  presen- 
tium  tenore  dicimus  et  expresse  mandamus,  quatenus  dictos  Venetos  in  possessione  ac  do- 
minio ipsius  ecclesie  antedicte  et  iurium  suorum  minime  *  perturbare  habeatis,  prout  hac- 

25  tenus  habere  consueverint.  Xos  enim  tanto  eos  protegere  volumus,  quanto  devotio  et  obse- 
quium  eorum  erga  maiestatem  nostram  diffuuditur.  Datum  Catanie  tercio  decimo  tnarcii, 
prime  indictionis,  anno  dominice  incarnacionis  m.ccxxviii. 

W.  Et  registro  P.  (?)  neuere  alisehrift  in  der  handschrift  der  cnmmunalbibliothek  zu  Palermo 
H.  3  f.  32.  mitgetheilt  durch  prof.  Holm.  Ort  und  Zeitangaben  stimmen  nicht  zu  einan- 
der:  der  kaiser  war  um  diese  zeit  auf  dem  festlande,  wahrscheinlich  in  Foggia,  t.  H.-B. 
III,  55.  Möglicher  weise  liegt  hier  ein  erlnss  dos  grosshofiustitiars  Heinrich  ron  Morra 
(s.  folg.)  Tor.  —  ')  so.  —       Bernardo.  —   >)  »o. 

299.  Friedrich  II.  befielt  dem  grossiustitiar  Heinrich  von  Morra  den  Venetianern 
die  kirche  S.  Marco  in  Palermo  zu  restituiren  und  die  vom  erzbisclwfe  ernann- 
35  ten  Jcapläne  von  dort  zu  entfernen.  Calania  1228  (?)  miirz  13. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Hierusalem1)  et  Sicilie 
rex.  Nobili  viro  Henrico*)  [de]  Morra,  regni  Sicilie  magistro  iusticiario  regio,  dilecto3)  sa- 
lutem.  Ex  parte  Anselmi  de  Foxa,  Bartholome-!  Cnnali  et  Vespasiani  de  Hasta  de  Vene- 
ria, fidelium  nostrorum,  culmini  nostro  humiliter  extititsupplicatum,  quod  cum  precessores3) 
40  eorum,  habitatores  nostre  urbis  Panormi,  quamdam  ecclesiam  sub  titulo  sancti  Marci  ex- 
truxerint  et  dotaverint  eamque  hucusque  pacifice  et  quiete  poss.-derint  iuxta  concessionem 
et  confirmationes  illustrium  precessorum3)  nostrorum  Sicilie  regum  recolende  memorie,  ve- 
nerabilis  in  Christo  pater  Panormitanus  archiepiscopus  certis  sub  coloribus  eos  a  posses- 
sione dicte  ecclesie  removere  indebite  presumit.  Nos  vero  volentes  Hierum  iura  illesa  ser- 
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vare  minimeque  ininste  molestare4),  ot  nulla  sit  eis  causa  disoordie,  ac  amicabiliter  tractare, 
fidelitati  tue5)  precipiendo  mandamus,  quatenus  reeeptis  presentibus,  amotis  cappellano  et 
quolibet  alio  officiali  ab  ipso  venerabili  patre  prefato  destinatis,  illos  in  possessionem  cap- 
pellanatus  et  officioruin  predictorum,  quos  abipsis  Venetiselectos6)inveneris,  immittas  im- 
missosque  manuteneas.  Nos  enim  per  alias  nostras  litteras  id  ipsum  eidera  venerabili  patri  5 
archiepiscopo  dedimus  in  niandatis.  Datum  Catanie7)  tercio  decimo  marcü, .  .8)  indictionis, 
anno  dominice  incarnacionis  m.ccxxviii. 

W.  Ks  archivio  regie  siele  NoapolLs  in  volumine  sign.  nr.  4.  ITT.  fol.  VIT.  neuere  abschrift  in 
der  handschrift  der  communalbibliothek  zu  Palermo  H.  3  f.  33,  mitgetheilt  durch  prof. 
Holm.    Vgl.  die  bemerkung  vorher.   —    ')  so.    —    *)   Alaino.    -    3)  so.   —  «)  mole-  10 
stari.  -  »)  vestre.  -  «)  eleptos.  —  *)  Catana.  -  »)  undeutlich,  vielleicht  II. 

300.  Friedrich  II.  nimmt  das  vom  herzöge  Leopold  von  Oesterreich  und  Steier  ge- 
gründete und  dotirte  cistereienserJdoster  Lilienfeld  mit  allen  besüzungen  in  sei- 
nen schütz.  Foggia  1228  april. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  15 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  faciraus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  pro  reverentia  regis  regum,  per  quem  feliciter  vivimus  et  regnamus,  ino- 
nasterium  sanete  et  gloriose  virginis  Marie  Cisterciensis  ordinis  in  Liligenvelde,  quod  L. 
dux  Austrie  et  Stirie,  dilectus  consanguineus  et  prineeps  noster,  ad  honorem  dei  et  eiusdem 
virginis  de  novo  fundavit  et  de  rebus  suis  tarn  stabilibus  quam  mobilibus  pia  devotione  "JO 
dotavit,  cum  fratribus  ibidem  domino  famulantibus  neenon  et  bonis  omnibus,  videlicct  cum 
universis  attinentiis  suis,  possessionibus,  familiis,  villis,  curiis,  mansis,  vineis,  areis,  pratis, 
paseuis,  aquis,  neraoribus,  piscariis,  cultis  et  incultis  et  cum  aliis,  que  ab  eotlem  duce  vel  a 
quibuslicet  aliis  nobüibus  seu  fidelibus  ipsi  monasterio  sunt  concessa  rationabiliter  et  que 
inantea  idem  fratres  iusto  titulo  poterunt  adipisci ,  sub  speciali  protectione  et  defensione  25 
nostra  reeipientes,  ipsa  omnia ,  ut  predictum  est ,  eidem  monasterio  perpetuo  confirmamus. 
Ad  huius  itaque  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scrip- 
tum fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  sub- 
scriptis.  Datum  Fogie  anno  dominice  incarnationis  m.ccxxviii.,  mense  aprilis,  prime  in- 
dictionis. 30 

3f.  Aus  dem  oopialbnche  von  Lilienfeld  sec.  XV.  p.   78  im  k.  h.  h.  und  Staatsarchive  zu 
Wien  durch  Wattenbach. 

301.  Friedrich  II.  fordert  zum  naehzuge  auf  seiner  kreuz/ahrt  auf,  welche  zunächst 
Cypern  zum  ziele  nehmen  uird.  (1228.) 

Vox  propbete,  quasi  tuba  resonans  salutaris,  dehortatur*  gladius  fugientes  a  fuga  35 
suadens,  ut  reminiscantur  domini  proeul  et  Ierusalem  nobis  raerentibus  sine  paoe  ascendat 
in  corda,  quibus  per  oblivionem  visa  est  descendisse.  Quisquis  ergo  votum  vovit  deo  Iacob 
crucem  suseipiens  in  subsidium  crucefixi,  quosque  caritatis1)  zelus  succendit  et  nostra  dilec- 
cio  amplexatur,  iam  reminiscantur  iniurie  Iesu  Christi,  cuius  hereditatem  depulsis  legicti- 
mis  filiis  detinent  alieni,  nec  fugiant  gladium  dyabolioe  legionis  turba  dominica  et  müicia  40 
summi  regis.  Ymmo  veniant  cum  fiducia  dei  nec  maris  nec  terre  pericula  formidantes  pro 
redimenda  redemptoris  domo,  in  qua  redemit,  quos  dyabolus  captivarat.  Ut  simus  autem 
factores  verbi,  non  tantum  modo  prolatores,  et  oris  organo  vocis  consonet  instrumentum, 
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vexillo  crucis  celitus  preccdente  a  Brundusio  moviraus  cum  sexaginta  galeis,  Ciprura  insu- 
larum  notissimam  petituri,  quo  duce  Christo  cum  pervenerimus,  erucesignatani  miliciam 
prestolabimur  venientem  sicque  concilio  celebrato  Sarracenorum  terminos  invadcmus. 

M.  Aus  dem  briefcodex  sec  XIV.  des  principe  di  Fitalia  zu   Palenno  f.  67  nr.  71  durch 
5  Pertz.  -  ')  raritas. 

30'2.  Friedrich  IT.  geiviihrt  den  leiden  von  Montpellier  zu  Accon,  welche  sonst  in 
schiffen  der  MarseiUer  herüberzufahren  pflegten,  jiizt  aber,  da  diese  im  reichs- 
banne  sind,  sich  anderer  schiffe  bedienen,  dass  sie  trotzdem  nur  dieselben  hafen- 
abgahen  wie  früher  in  Accon  zu  entrichten  Itaben  sollen.  Accon  1229  april. 

10  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  irnperator  Semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Iustis  et  piis  postulacionibus  supplieautum  tanto  debet  imperialis  beniguitatis  [|  favor 
ad  esse,  quanto  ea,  que  postulantur,  propria  requirunt  merita  et  a  rectitudinis  tramite  non 
discordant.  Notum  igitur  fieri  volumus  universis  tarn  pre.sentibus  quam  futuris,  quod  vejf- 
nientes  ante  presenciam  maiestatis  nostre  homines  Montispessulani  existentes  in  Accone 

15  devoti  nostri,  pro  se  et  aliis  hominibus  Montispessulani  culmini  nostro  devote  satis  et  hu- 
militer  supplij|caruut ,  quod  cum  in  navibus  et  vassellis  Massiliensium  in  civitate  nostra 
Acconis  consueveriut  hactenus  navigare  et  cum  ipsis  et  eorum  nomine  ius  contingens  eos  de 
rebus  et  merci|[moniis  suis  solveriut  in  catbena  civitatis  eiusdem ,  quia  dicti  Massiiienses  in 
hanno  nostro  existunt  ad  presens  nec  audent  propter  hoc  navigare  cum  ipsis,  ut  in  navibus 

20  et  vassellis  aliis  venire  ad  predictam  civitatem  nostram  Acconis  et  intrare  et  exire  per  ca- 
thenam  eiusdem  cum  rebus  et  mercimoniis  suis,  solvendo  tarnen  exinde  ius  in  cathena  ipsa, 
sicut  solverent,  si  cum  navibus  et  vassellis  iaradietorum  Massiliensium  navigarent,  ipsis  et 
aliis  hominibus  Montispessulani  concedere  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  autem  devotis 
eorum  supplicacionibus  benignius  inclinati,  considerantes  quidem,  quam  fideliter  et  devote 

25  nostre  hactenus  servierint  maiestati  et  quam  de  bono  in  melius  servire  poterunt  in  futurum, 
de  gratia  benignitatis  nostre  concedimus  eis  et  hominibus  aliis  Montispessulani,  devotis 
nostris,  ut  in  aliis  navibus  et  vassellis  quam  Massiliensium  navigare  de  cetero  debeant  et 
venire  ad  predictam  civitatem  nostram  Acconis  et  intrare  et  exire  per  cathenam  civitatis 
ipsius  cum  rebus  et  mercimoniis  suis,  ita  tarnen,  quod  intrando  et  exeundo  de  rebus  et 

30  mercimoniis  ipsis  ius  in  ipsa  cathena  pcrsolvant,  sicut  hactenus  persolvebant ,  quando  cum 
navibus  et  vassellis  prefatorum  Massiliensium  et  de  portu  Massilie  navigabant  et  veniebant 
ad  civitatem  eandera.  Ad  huius  autem  eoncessionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aureo  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussi- 
mus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Balyanus  dominus  Sydonis,  Oddo  de  Monte- 

35  Wyardo  comes1)  regni  lerusalemitani,  Thomas  comes  Acerre,  balius  eiusdem  regni,  Io- 
hannes  de  Ybelino,  Guarnerius  Alemannus,  Aymarus  nepos  fratris  Ayraari  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  nono, 
mense  aprelis,  secunde  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictis- 
40  simo  Roinanomm  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Roman i  im- 
perii  eius  nono,  regni  lerusalem  quarto,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  primo,  feliciter  Amen. 
Dat  apud  Accon  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Aus  dem  originale  des  staatsarchirs  zu  Venedig :  Atti  diplom.  nr.  403.    Im  namen  des 
kaiserlichen  titels  sind  die  einzelnen  mainskeln  wie  öfters  über  einander  gestellt,  hier  jedoch 
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so,  dass  der  früher  rorkommende  bachstabe  nnten ,  der  folgende  darüber  steht.  Ci  and  ti 
wechselt  in  denselben  worten  bei  dieser  kanzlei  offenbar  sehr  willkürlich;  gratia  ist  nie 
ausgeschrieben.    Vom  Siegel  ein  rest  der  rothseidenen  schnür.  —  »)  comestabulus? 

303.  Friedrich  II.  schenkt  dem  Johannes  de  Bagnolo  ein  haus  in  Jerusalem  bei  der 
aüen  metzgerei  und  das  gegenüber  gelegene  bad.  Tyrus  1229  mal  5 

Fridericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Nottim  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  fu|turis,  quod  nos  attendentes  fidelia 
satis  et  grata  servicia,  que  Iohannes  de  Bagnolo  fidelis  noster  maiestati  nostre  exhibuit  et 
que  II  de  bono  in  melius  exhibere  poterit  in  futurum,  de  liberalitatis  nostre  gratia  damus  et 
concedimus  ei  et  heredibus  suis  inperpetuum,  quos  ||  de  legitima  uxore  sua  habuerit  vel  ha-  10 
bebit,  in  saneta  civitate  nostra  Ierusalem  domum,  que  fuit  quondam  Petri ,  quam  modo 
curia  nostra  tenet,  sitam  iuxta  veterem  bucheriam,  cum  omni  propresio  et  pertinentiis  suis, 
et  balneum,  quod  est  ante  faciem  ipsius  domus,  quod  via  tantum  publica  dividit  ab  eadem 
domo.  Ad  huius  autem  donationis  et  concessionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  vali- 
turum,  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  15 
communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Balyanus  dominus  Sydonis,  Guarnerius  Aleman- 
nus,  Aymo  nepos  eins,  Daniel  de  Talremunde,  Aymericus  Chenardus,  Aymarus  iu venia, 
Menabove  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vioesimo  nono, 
mense  madii,  secunde  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictis-  20 
simo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  im- 
perii  eius  nono,  regni  Ierusalem  quarto,  regni  vero  Sicilie  trioesimo  primo,  feliciter.  Amen. 
Dat  aput  Tyrum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Vi.  Nach  dem  originale  des  staatsarrhirs  Venedig:  Atti  diplom.  nr.  401.    Nur  der  na  nie  des 
kaisers  im  titel  in  maiuskeln.    Die  Urkunde  ist  in  zwei  durch  ziemlichen  Zwischenraum  25 
getrennten  abschnitten  geschrieben,  welche  je  mit  einem  zur  ausfüllung  der  seile  sehr  breit 
gezogenen  s  schliessen.    Vom  siegel  nur  die  schnurlöcher. 

304.  Friedrich  U.  bestätigt  den  leiden  von  Becanati  im  anscUuss  an  ein  privilegdes 
herzogs  Rainald  von  Spoleto  genannte  rechte.  Barletta  1229  iuU. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia  Romanorum  im-  30 
perator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Si  subditorum  nostrorum  grata  servicia 
aeeeptamus  ac  eorum  laboribus  dignis  benefieiis  providemus,  augetur  in  eis  devotio  fidei  et 
tarn  ipsi  quam  ceteri  ad  nostra  servicia  fervencius  animantur.  Inde  est,  quod  nos  attenden- 
tes fidem  puram,  devocionem  sinceram  et  grata  servicia,  que  universi  homines  Racanati 
fideles  nostri  nobis  et  imperio  semper  devote  prestiterunt  ac  prestare  poterunt  in  futurum,  35 
ipsos  sub  speciali  defensione  et  protectione  imperii  reeepimus,  promittentes  ipsos  conservare 
in  libertate  et  bono  statu  suo,  neenon  Castrum  ipsum  cum  omnibus  iustieiis  et  rationibus 
suis,  videlicet  districtibus,  iurisdictionibus  et  aliis  ipsorum  pertineneiis  manutenere  et  arapli- 
ficare.  Villis  eciam  et  ceteris  de  districtu  suo  concedimus  libertatem.  Et  si  quod  Castrum 
vel  villa  ab  aliquo  vel  aliquibus  est  detenta  vel  occupata,  ea  sine  diminutione  aliqua  ipsos  40 
homines  Racanati  volumus  rehabere.  Remittimus  etiam  eisdem  hominibus  castri  Racanati 
et  hiis,  qui  sunt  de  eorum  districtu,  omne  tributum,  colleetas  et  dativas,  que  debent  nobis 
vel  marchioni  aut  alicui  eius  baiulo  vel  nuncio,  exceptis  triginta  tribus  libris  Ravennatum 
et  Anconitanorum  annuatim  nostre  curie  persolvendis.  Promictimus  etiam  eis,  quod  non 
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preficiemus  eis  vel  eoram  districtui  aliquem  marchionem  in  dominio  vel  signoria  seu  baiu- 
lum  vel  quemvis  aliuni.  Ac  Humanam,  Castrum  Ficcardi,  Camoranuin ,  Massinnanum  et 
Sirolum  cum  omnibus  suis  pertinenciis  in  suo  bono  statu  et  übertäte  volumus  consen'are. 
De  habundantiori  quoque  gratia,  qua  beneraeritis  nostris  consueviraus  providere,  conoedi- 
5  mus  eisdem  hominibus  Racanati  portura  cum  omnibus  integritatibus  et  iure  suo  ac  ipsum 
manutenere  volumus  et  defendere  tarn  per  raare  quam  per  terram ,  dantes  eis  plenariam 
potestatem,  ut  portum  ipsum  habeant,  ubicumque  voluerint  a  flumine  Potencie  et  in  ipso 
flumine  usque  ad  flumen  Aspie,  et  de  ipso  flumine  aqua»  ducere  et  ad  usum  portus  facere, 
quod  melius  et  utilius  viderint  expedire,  salvis  promissionibus  et  pactis,  que  inter  ipsos 

10  Racanatenses  et  Aximanos1)  sunt  inita  et  contracta.  Concedimus  insuper  eisdem  Üben, 
pacifice  et  quiete  totam  ripam  portus  et  Utas  maris  infra  fluvios  nominatos  et  in  ipsis  flu- 
viis  datum,  ripaticum,  arboraticum  et  quicquid  ius  aliud  exinde  uostre  curie  debetur.  Item 
remittimus  eis  omnem  pcnam  seu  bannum,  que  extorquere  possemus  ab  ipsis  occasione  ali- 
cuius  offense  faete  maiestati  nostre  et  ecclesie  vel  nostris  nunciis  ab  eisdem  de  destructione 

15  alicuius  castri  vel  ville,  nec  exinde  compellantur  ad  restitucionem  alicui  proinde  facien- 
dam;8)  ooncedentes  et  oonfirmantes  hec  omnia  et  alia,  que  continentur  in  privilegio  aRay- 
naldo  duce  Spoleti,  dilecto  fideli  nostro,  eisdem  Racanatensibus  ex  auctoritate  sibi  a  nobis 
oommissa  confecto.  Ad  huius  autera  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et 
robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Stabiiis  deCaserta  notarii  et  fide- 

20  Iis  nostri  fieri  et  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  comes  Henricus  de  Niffen,  Raynaldus  dux  Spoleti,  RicardusFilangerus  ma- 
rescalcus,  comes  Gualterus  de  Manupello  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  (M.)  Semper 
augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis  gloriosissimi. 

25  Acta  sunt  hec  anno  dotninice  incarnationis  m.ccxxviiii.,  mense  iulii,  secunde  indictio- 
nis,  imperante  domino  dei  gratia  invictissimo  Roiuanorum  imperatore  Semper  augusto,  Ie- 
rusalem et  Sicilie  rege  gloriosissimo,  anno  imperii  eins  viiii.,  regni  Ierusalem  iiii.,  regni  vero 
Sicilie  xxxii.,  feliciter.  Amen.  Dat  Baroli  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

M.  Ans  dem  sehr  zierlich  geschriebenen  und  mit  wohlerhaltener  goldbulle  an  rothen  und  gelben 
30  seidenftden  Tersehenen  originale  in  Recanati  durch  Bethmann.    Gedruckt  in  dem  sehr  sel- 

tenen werke :  Bulla.-  et  breria  dirersorum  summ,  pontif.  illustr.  reip.  Recinetensi  concessa. 
Recaneti  1605.  fol. ;  auszug  bei  Calcagni,  mem.  istor.  della  cittä  Recanati.  Messina  1711 
p.  33.  36.  —  Vgl.  das  pririleg  des  herzogs  Rainald  zusammen  für  Osimo  und  Castrum 
Racanati  1229  mftrz  H.-B.  III,  112,  welches  mit  einigen  Umstellungen  und  kleinen  ande- 
35  rungen  hier  als  vorläge  gedient  hat,  und  die  kaiserliche  best&tigung  fUr  Osimo  1229  iuli, 

ibid.  p.  151.  —  *)  so.  —  *)  bis  hierher  nach  Rain. 

305.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  bitte  des  Pagamts,  erwählten  von  Patti,  die  besittun- 
gen  und  Privilegien  dieser  hirche,  doch  Salvo  mandato  etc.  Im  lager  vor  SoreUa 
1229  od. 

40  Fridericus  divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  Semper  augnstus,  Hieru- 
salem  et  Sicilie  rex.  Impensis  a  domino  beneficiis  respond  eiuus  et  ei  gratiarum  offerimus 
holocaustum,  cum  ad  sacrosanctas  ecclesias  et  loca  deo  dicata  favore  nostre  gratie  intuemur 
et  earum  paci  et  quieti  misericorditer  providentes,  que  a  principibus  predecessoribus  nostris 
sunt  eis  pia  liberalitate  concessa,  imperialis  serenitas  nostra  ratihabitione  confirmat.  Uni- 

45  versis  igitur  fidelibus  nostris  volumus  esse  notum  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  Pa- 
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ganus  venerabilis  electus  eoclesie  Pactensis,  fidelis  noster,  aocedens  ad  presentiam  nostram, 
roaiestati  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  villas  casalia  possessiones  et  omnia,  que  Pactensis 
ecclesia  a  tempore  coinitis  Uoggerii,  regum  Galielmi  primi  et  secundi  predecessorum  nostro- 
rum  recolende  memorie  usque  ad  hec  tempora  felicitatis  nostre  iuste  tenuit  et  possedit,  nunc 
etiam  tenet  et  possidet,  necnon  et  privilegia  ipsi  ecclesie  ab  iisdem  predecessoribus  ac  pro-  5 
genitoribus  nostris  divis  augustis  indulta  sibi  et  ecclesie  supradicte  confirmare  de  nostra 
gratia  dignaremur.  Nos  autem  attendentes  devotionera  et  fidei  puritatem  eiusdem  electi 
fidelis  nostri,  necnon  et  grata  servitia  considerantes  einsdera,  qne  celsitudini  nostre  semper 
exhibuitetquede^bonoinmelius  exhibere  poterit  in  futurum,  supplicationibus  suis  benigne 
inclinati,  villas  casalia  possessiones  et  omnia,  que  temporibus  quondam  predecessorum  io 
nostrorum  felicis  recordationis  et  usque  modo  prefata  Pactensis  ecclesia  iuste  dignoscitur 
tenuisse,  necnon  et  privilegia  eidem  ecclesie  indulta  a  memoratis  predecessoribus  aut  pro- 
genitoribus  nostris  et  omnia,  que  continentur  in  ipsis,  iam  dicto  electo  et  ecclesie  supradicte 
Pactensi  de  benignitatis  nostre  gratia  confirmamus,  salvo  tarnen  mandato  et  ordinatione 
nostra.  Ad  huius  autem  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  in  perpetuum  valiturum  15 
presens  Privilegium  per  manus  Alberti  de  Cathania  notharii*)  et  fidelis  nostriscribi  et  sigillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  castris  ante  Sorellam  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xxix.,  mense  octo- 
bris,  iii.  indictionis ,  iraperaute  Friderico  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  iraperatore 
semper  augusto,  Hierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eiusannonono,  regni  Hierusalem  quarto  20 
regni  vero  Sicilie  trigesimo  secundo,  feliciter.  Amen. 

W.  Communalbibl.  zu  Palermo  msa.  fol.  H.  5.  tom.  III,  p.  59  in  neuerer  Abschrift  ex  archa 
magna  Pactensis  ecclesie.  —  »)  in.  —  *)  »o. 

* 

306.  Friedrich  II.  bestiltigi  dem  bürger  von  Palermo  Matteo  di  Calvello  den  inhalt 
eines  griechischen  privilegs  des  königs  Roger  und  sechs  lateinischer  Privilegien.  25 
(1229  t) 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  üierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  Privilegium  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
post  solennem  curiam,  quam  Capue  celebravimus ,  ubi  de  resignandis  privilegiis  universis 
edictum1)  fecimus  generale,  Mattheus  deCalvellis  civis  Panbormi,  dilectus  socius2)  et  fide-  30 
Iis  noster,  nobis  apud  Fogiam  feliciter  existentibus,  coram  nostre  curie  celsitudine  constitu- 
tum septem  privilegia  infrascripta ,  unum  videlicet  de  littera  Greca  quondam  regis  Rogerii 
dive  memorie,  bullatum  bulla  plumbea  ipsius,  indultum  quondam  Goffrido  de  Panormo  filio 
quondam  Goffrido  senescalci,  avo  dicti  Matthei ,  de  concessione  quindecim  villanorum  in 
territorio  Vicari  et  quorundam  casalium  Fitalie,  videlicet  Barmasse  et  Minzilehare?,  necnon  35 
et  unius  domus  in ...  .8)  civitate  Panormi ,  que  dicitur  Casar  Zarzuni  Saraoeni,  et  reliqua 
sex  de  littera  latina  etc. 

W»  Ana  einem  notar.-instr.  Ton  1339  aussag  ron  Auria  in  der  commnnalbibliothek  ron  Pa- 
lermo mss.  fol.  E.  56  p.  50.    Nach  einem  auszuge  bei  Huill.-Breh.  III,  15ö  hat  Mattheus 
de  Calrello  1229  aug.  die  terra  Buscemi  Terhehen  erhalten.    Der  text  unseres  fragments  40 
ist  offenbar  stark  Terderbt.  —  ')  eiusdem.  —  *)  so.  —  »)  amie?  so  soll  im  orig.  Ton 
1339  zu  lesen  gewesen  sein. 

18' 
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307.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Got/red  Janperonns  de  Simero  das  ihm  vom grafen 
Richard  von  Falluea  gegebene  lehen.  S.  Lorenzo  de  Caramigiano  (bei  Foggia) 
1230  febr. 

Fridericas  dei  gratia  Romanorum  iinperator  semper  augustus,  Hierusalem  et  Sicilie 
5  rex.  Per  presens  scriptum  notum  esse  voluinus  universis  fldelibus  nostris  tam  presentibus 
qaam  futuris,  qaod  dominus  Gotfredus  Janperonus  de  Simero  tidelis  noster  maiestati  nostre 
humiliter  supplicavit,  quod  cum  comes  Ricardus  de  Fallucca  dudum  concessit  ei  coram  al- 
titudine  maiestatis  nostre  sponte  et  voluntarie  infeudavit  seu  antiqua  infeudatione  de  ipso 
feudo  olim  antecessoribus  ipsius  facta  ratificnvit  et  confirmavit  quodam  feudum  in  capite1) 

10  situm  et  positum  in  territorio  et  pertinentiis  terre  Barbani  in  loco,  qui  dicitur  sancti  Nicolai 
de  Leporina,  cum  toto  tenimento  ipsius  feudi,  nemoribus,  pascuis,  herbagiis,  pedagiis,  glan- 
dagiis,  vassallis,  affidaturis,  palagiis,  scannagiis,  dohanis,  pratis,  aquis  aquarumque  cursi- 
bus,  conferis,  vineis,  terris  cultis  et  incultis,  redditibus,  proventibus  et  aliis  iuribus  quibus- 
cumque  ad  dictum  feudum  quocumque  modo  spectantibus  et  cum  omni  suo  plenitudine  iuris 

15  —  et  sunt  autera  confines,  videlicet  de  parte  orientis  sancta  Elia  et  descendit  adflumariam 
siccam  et  incipit  ab  alio  latere  magnani  vallem  et  ascendit  in  loco ,  qui  dicitur  Laudacina, 
et  ascendit  ad  flumariam  siccam  in  loco,  ubi  dicitur  Caroliacium,  et  descendit  et  vadit  sicut 
flumaria  et  pervenitur  ad  flumariam  Lurie  et  ascendit  per  vallonera  siccum  et  pervenitur 
ad  magnam  serram  in  loco,  qui  dicitur  Garulu,  et  descendit  ad  violum  vetus  et  pervenitur 

20  ad  culturam,  que  dicitur  Calabricata,  et  vadit  per  magnum  terminum  et  pervenitur  ad  flu- 
mariam siccam  et  incipit  ab  alio  latere  per  magnum  terminum  et  pervenitur  ad  val- 
lonem  prope  culturam  notarii  Guglielmi  et  ascendit  sicut  vadit  vallonem  et  pervenitur  ad 
serram,  que  dicitur  Fabri,  et  descendit  per  violum  vetus,  sicut  vadit  serra,  qua  pervenitur 
ad  viam  magnam,  et  pervenitur  ad  magnum  terminum  terre  Lurie  et  vadit  per  magnum 

25  terminum  et  pervenitur  ad  vallonem,  qui  dicitur  Trangalli,  et  ascendit  et  pervenitur  ad 
locum,  qui  dicitur  Brazzulla,  et  ascendit  ad  sanetam  Eliam  et  concluditur  — ,  hoc  tarnen 
interdum  reservato  et  adiecto8),  duntaxat  quod  dominus  Goffredus  vel  suos  heredes  et  suc- 
cessores  contingerit  in  tempore  servitii  prefato  comiti  Riccardo  de  Fallucca  tarenos  auri 
duodeeim;  quod  ipsum  feudum  confirmare  sibi  domino  Goffredo  et  eius  heredibus  et  suc- 

30  cessoribus  de  uostra  gratia  dignareraur.  Nos  autem  supplicationibus  suis  lubentius  incli- 
nati,  adtendentes8)  puram  fidem  et  devotionem,  quam  habere  dignoscitur  erga  nostre  celsi- 
tudinem  maiestatis,  predictum  feudum,  quod  idem  comes  Riccardus  [concessit]*),  ipsi  do- 
mino Goffredo  et  eius  heredibus  aut  successoribus  suis  inperpetuum  de  nostre  liberalitatis 
gratia  confirmamus,  salvo  mandato  et  ordinatione  nostra.  Ad  huius  autera  confirmationis 

35  nostre  memoriam  et  stabilitatem  imperpetuum  presens  scriptum  fieri  iussimus  et  sigillo 
maiestatis  nostre  communiri. 

Data  apud  sanetum  Laurentium  de  Caramigiano5)  anno  dominice  incarnationis  mille- 
simo  ducentesimo  vicesimo  nono,  mensis  februarii,  tertie  indictionis. 

F.  Nach  einer  ab*chrift  bei  Hnillard-Brehollet  von  einer  copie  im  archire  dei  dnea  di  Diano 
40  d.  Ignazio  Schipani.    Die  stilisirong  wurde  wohl  durch  eine  rorgelegte  priraturkunde  be- 

dingt. —  ')  incapitum.  —  *)  abiecto.  —  *)  adtendens.  —  *)  fehlt  in  abschr.  —  •)  der 
ort  lag  nach  Jamsilla  drei  miglien  von  Foggia  und  ist  jetzt  verschwunden  (s.  Capasso,  luvt, 
diplom.  p.  110  not.  2)  bis  auf  zwei  gehCfte  s«.  ron  Foggia,  welche  S.  Lorenzo  hei&sen. 
Er  ist  aber  unzweifelhaft  derselbe,  aus  welchem  mehrere  stucke  in  excerpta  Massil.  (s.  u.) 
45  und  Friedrich  D.  1247  ian.  für  Viterbo  datirt  sind:  in  domibui  Tirarii  sancti  Laurentii. 
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308.  Friedrich  II.  ersucht  den  papst  um  sicheres  geleit  für  die  gebetne  des  Herzogs 
Leopold  von  Oesterreich  und  empfielt  die  bitten,  welche  für  den  söhn  desselben 
vorgebracht  werden  würden.  (S.  Germano  1230  iuli  28 — 31.) 

Princeps  regum  terre,  in  cuius  manu  sunt  hominum  mors  et  vita,  qui  anfert  spiritnm 
principum  et1)  regno  hominum  dominatur,  nuper  de  medio  substulit  clare  memorie  duoem  5 
Austrie,  virum  utique  pacis  amiuum  et  concordie  zelatorem ,  cuius  corpus  iam  pro  parte  in 
Casinensi  monasterio  recepit  sepulturam  et  in  parte,  que  longi  tractum  itineris  ferre  potest, 
refertur  ad  propria ,  tristi  participio  funeris  exhibendo  propinquis . .  *)  Porro  pateraitatis 
vestre  dulcedini  supplico,  ut  circa  predictos  in  securo  conductu  sie  vestra  benignitas  in  af- 
fectum  prosiliat  et  effectum,  quod  etiam  defuneti  ossibus  non  desit  humanitas  et  vivis  sal-  10 
tem  in  hoc  consolacionis  remedium  procuretur.  Ad  hec  supplicantes  adieimus,  ut  iustas 
supplicaciones,  quas  pro  filio  eius  et  terra  sua  vobis  offerri  contigerit ,  ad  exaudicionis  gra- 
ciam,  si  placuerit  admittatis,  ut  sie  apud  vos  dux  predictus  in  suis  etiam  post  obitum  quo- 
dammodo  vivere  videatur. 

U  .  Aus  der  Summa  dictaminis  (dos  Thomas  vm  Capua?)  in  cod.  Bern.  mss.  bist.  69.  membr.  15 
sec.  XIV.  f.  190.  Rycc.  de  s.  Germ.  1230:  Lyupuldus  .  .  die  dominico  in  f.  s.  Nazarii 
et  Celsi  (inli  28)  apud  s.  Gormanum  . .  defecit,  cuius  ossa  delata  sunt  more  Teutonico  in 
Teutoniam  et  caro  apnd  Casinum  cum  honorificentia  sepulta.  Vgl.  M.  G.  scr.  IX,  625. 
726.  784;  Enenkel  bei  Ranch  I,  309  :  zn  Germans  man  das  fleisch  sot.  Friedrich  rerliess 
S.  Germano  am  31.  —  *)  in.  —  »)  so.  20 

309.  Friedrich  II.  erneuert  dem  erzbischofe  Hugo  von  Arles  sein  früher  dieser  hirche 
gegebenes  prwilegt  mit  ausführlicfierer  auf  Zählung  ihrer  besitzungen.  Bei  Ca- 
perano  im  lager  1230  aug. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  ||  Ad  imperialis  25 

eminentie  pertinet  iraperiali  auetoritate  communimus.  Concedimus  etiam  et  confirma- 

mus  tibi  dominium  de  Trencatellis  et  quartam  partem  de  Fosso  et  quartam  de  Albarone 
et  Castrum  de  Sallone  et  Castrum  de  Alvernico,  Castrum  de  Avalone,  Castrum  saneti  Aman- 
tii  et  Castrum  Vereum,  Castrum  de  Mornatio,  Castrum  Montis  Draconis,  Castrum  de  Nionis, 
Castrum  de  Vinzobrio,  abbatiam  saueti  Gervasii  cum  omnibus  suis  pertinentiis ,  insulam  et  30 
piscariam  de  Ponte  et  villam  saneti  Mitrii,  insulam  Sacristanam,  terciam  partem  castri  de 
Moreriis  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  quartam  partem  ville  de  Neiano  cum  omnibus  per- 
tinentiis suis,  Castrum  de  Aurone  et  Castrum  de  Granis,  insulam  de  Bosco  comitali  cum 
omnibus  pertinentiis  suis,  villam  de  Vakeriis  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et  quiequid  ec- 
clesia  Arelatensis  in  civitate  vel  extra  per  ecclesiasticas  seu  seculares  personas  habet  et  35 

possidet  vel  iuste  habere  debet  Statuimus  etiam  archiepiscopo  et  eius  ecclesie.  Ut 

autem  hoc  verius  credatur  et  ab  omnibus  inviolabiliter  consen'etur,  presens  Privilegium  inde 
fieri  et  bnlla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Huius  vero  rei 
testes  sunt  Eberardus  venerabilis  Salzburgensis  archiepiscopus,  S.  venerabilis  Ratisponensis 
episcopus,  prineipes;..  Sacoofiensis,  N.  Reginus,..  Mutinensis  venerabiles  episcopi;  B.  dux  40 
Karinthie  princeps;  R.  dux  Spoleti,  H.  magister  domus  sanete  Marie  Theotonicorum  in 
Ierusalem,  C.  burgravius  de  Nuyrnberc,  R.  Filangerus  marescalcus,  Thomas  oomes  Acer- 
rarum,  Symon  comes  Theatinus,  L.  >)  lantgravius  de  Lukinberc  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  Sem- 
per augusti,  (M.)  Ierusalem  et  Sicilie  regis.  45 
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Acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  ra.cc.xxx.,  mense  agusti^tertieindictionis.  Im- 
perante  doraino  nostro  Friderico  secnndo  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Romani  imperii  eius  x.,  regni  Ierusalem  v., 
regni  vero  Sicilie  xxxii.,  feliciter.  Amen.  Data  prope  Ciperanum  in  castris  anno,  mense  et 
5  indictione  prescriptis. 

Jf.  Aus  dem  originale  im  lirre  d'or  f.  56  des  Marseiller  archirs  dnrch  Arndt.  Titel-  and 
signumzeile  in  verlängerter  schrift.  Siegel  verloren.  Bis  auf  die  angegebenen  stellen  wört- 
liche Wiederholung  Ton  Friedr.  1214  noT.  24  hei  H.-B.  I,  334  und  wahrscheinlich  auch 
ron  1225  man,  Ton  welcher  Urkunde  H.-B.  H,  475  nur  ein  regest  gegeben  hat.  -  •)  so. 

10   310.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  erzbischofe  Hugo  von  Arles  das  eingerückte  prh'i- 
leg  Friedrich' s  I.  Im  lager  bei  Ceperano  1230  aug. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  ||  Si  ad  ecclesias  et  loca 
venerabilia  mentis  nostre  ac  eorura  profectibus  intendimus  diligenter,  nedum  eterne 

15  retributionis  merita,  set  laudis  |  consequimur  temporalis   Universis  igitur 

imperii  fidelibus  volurous  esse  notum  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Hugo  venerabilis 
arcbiepiscopus  Arelatensis,  princeps  noster,  quoddam  Privilegium  olim  a  divo  augusto  Fri- 
derico avo  nostro  recordationis  eoclesie  Arelatensi  pie  indultum  nostre  celsitudini  pre- 

scntavit,  humiliter  supplicans  et  devote,  ut  Privilegium  ipsura  renovari  et ,  que  continentur 

20  in  eo,  eidem  eoclesie  sue  dignaremur  de  nostra  gratia  confirmare.  Cuius  privilegii  tenor 

talis  est:  C.  In  nomine  l)  Nos  autem  prefati  arcbiepiscopi  Arelatensis,  dilecti  princi- 

pis  nostri,  devotis  supplicationibus  benigniter  inclinati,  idem  Privilegium,  sicut  ex  verbo  ad 
verbum  superius  scriptum  est,  [iussimus  inno]vari  et ,  que  continentur  in  eo ,  memorate 
Arelatensi  eoclesie  sue  de  munificentie  nostre  gratia  confirmamus.  Ad  huius  autem  rei  evi- 

25  denciam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre 
maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Huius  vero  rei  testes  sunt  E.  Salzeburgensis 
archiepiscopus,  S.  Ratisponensis  episcopus,  principes;  Saccoiiensis  et  Reginus  episcopi;  B. 
dux  Karinthie,  princeps;  R.  dux  Spoleti,  frater  H.  venerabilis  magister  domus  sancte  Marie 
Theotonicorum,  burgravius  de  Nuorimberc,  borgravius8)  de  Lukinberc  

30  Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
semper  augusti,  (M.)  Ierusalem  et  Sicilie  regia. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ra.cc.xxx.,  mense  augusti,  tercie  indictio- 
nis.  Imperanto  domno  nostro  Fr.  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  x.,  regni  Ierusalem  v.,  regni  vero 

35  Sicilie  xxxii.,  feliciter.  Amen.  Data  in  castris  prope  Ceperanura  anno,  mense  et  indictione 
prescriptis. 

M.  Aus  dem  stark  unleserlich  gewordenen  originale  in :  Cbartier  concernant  les  paroisses  d'  Arles 
et  mr.  le  prevost,  part.  2  des  Marseiller  archiTS  durch  Arndt.    Die  seilen  des  titels  und 
des  signum  in  verlängerter  schrift.    Siegel  und  schnüre  verloren.  —  ')  es  folgt  die  Urkunde 
40  Friedrich's  L  1178  iuli  30  Stumpf,  reg.  nr.  4256,  hier  mit  cbrismon,  zeugen,  inonogramm. 

—  »)  so  in  absohrift. 
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311.  Friedrich  II.  gestattet  dem  erzbischofe  Hugo  von  Arle«  grundbesitz  jeglicher 
art  durch  kauf  oder  Schenkung  zu  erwerben.  Im  lager  bei  Ceperano  1230  aug. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  esse  |)  volumus  universis  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  qnod  nos  Arelatensem  ecclesiam  volentes  oculo  benigno  respicere  et  |  eius  profecti-  5 
bus  providere,  ad  supplicationes  quoque  Hugonis  venerabilis  eiusdem  ecclesie  arcbiepiscopi, 
dilecti  principis  |j  nostri,  generaliter  indulgemus,  ut  liceat  cuilibet  de  iraperio  de  bonis  et 
possessionibus  suis  absque  preiudicio  et  gravamine  nostro  et  imperii  vendere,  donare  et  in 
ultima  voluntate  relinquere  dicto  venerabili  archiepiscopo ,  successoribus  suis  et  Arelatensi 
ecclesie,  non  obstante  prohibitione  seu  statuto  alicuius  civitatis  vel  alicuius  persone  eccle-  10 
siastice  seu  civilis.  Ad  huius  autem  rei  evidentiam  et  perpetuam  firmitatem  presens  scrip- 
tum fieri  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  communiri. 

Data  in  castris  prope  Ceparanum,  anno  dominice  incarnationis  ra.coxxx.,  mense  au- 
gusti,  tertie  indictionis. 

M  ■  Aus  dem  originale  im  Ii  vre  d'  or  f.  78  des  Marseille!  prafektur-arehirs  durch  Arndt.  Der  15 
namen  des  kaisers  in  maioskeln.    Siegel  verloren.    Als  vorläge  diente  die  Urkunde  Fried- 
rich's  1225  märz  H.-B.  II,  476,  welche  jedoch  nicht  unter  der  goldbulle  ausgefertigt  war. 

312.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  bischofe  Konrad  von  Triest  die  privilegien  seiner 
kirche,  unter  einfögung  eines  privilegs  des  königs  Lothar,  ihre  besitzungen  und 
das  recht  diese  mit  beliebigen  leuten  zu  besiedeln.  Anagni  1230  sept.  20 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Etsi  in  exaudiendis  pe- 
titionibus  subditorum,  que  celsitudini  nostre  multotiens  porriguntur,  maiestatis  nostre  gra- 
tiain concedimus  favorabilem  et  benignam,  illorum  tarnen  supplicationes  serenitatis  nostre 
munificentiam  deberent  magis  invenire,  qui  pro  se  non  supplicant  nobis,  sed  pro  ecclesiis,  25 
quibus  presunt  Inde  est,  quod  notum  facimus  universis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  pre- 
sentibus quam  futuris,  quod  cum  Conradus  venerabilis  Tergestinus  episcopus,  fidelis  noster, 
ad  maiestatis  nostre  presentiam  accessit ,  quedam  privilegia  Lotarii  regis,  Ottonis  tercii, 
Karoli,  Lodoyci,  Lotarii  Ugonis  filii,  Berlengarii  et  aliorum  quam  plurium  imperatorum  et 
regum  predecessorum  nostrorum  ecclesie  Tergestine  indulta  nostre  celsitudini  presentavit,  30 
de  quibus  privilegiis  Privilegium  Lotharii  regis  predicti  ad  peticionem  dicti  episcopi  huic 
nostro  privilegio  de  verbo  ad  verbum  iussimus  interserendum ,  cuius  continentia  talis  erat 

 Quibus  privilegiis  nostre  celsitudini  presentatis ,  idem  episcopus  pro  parte  ecclesie 

sue  excellentie  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  tarn  privilegia  ipsa  quam  quelibet  bona  ec- 
clesie Tergestine  sibi  confirmare  de  munificentie  nostre  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  peti-  35 
tionibus  suis  benignum  prestantes  assensum  et  singulis  diligenter  inspectis,  que  ipsa  privi- 
legia continebant,  predecessorum  nostrorum  vestigiis  inherentes,  tarn  privilegia  ipsa  quam 
quelibet  bona  ecclesie  Tergestine,  que  nunc  iuste  tenet  et  possidet  vel  in  antea  iusto  titulo 
potuerit  adipisci,  predicto  Conrado  episcopo  suisque  successoribus  pro  parte  ecclesie  Terge- 
stine perpetuo  duximus  confirmanda.  De  habundantiori  quoque  liberalitatis  nostre  gratia  40 
concessimus  et  oonfirmamus  eidem  episcopo  et  successoribus  suis  pro  parte  ecclesie  sepe- 
dicte  Castrum  Uumagense,  Siparam,  Fontanam  Greorgicam,  Castrum  Vennes  et  insulam 
Fantiani  cum  omni  iure  et  pertinentiis  suis,  ut  liceat  eidem  episcopo  et  suis  successoribus, 
undecumque  potuerit,  homines  attrahere  et  collocare  supra  eiusdem  ecclesie  terras  ad  labo- 
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randum  et  oommanendum,  prout  in  privilegio  regis 

contineri;  mandantes  et  presentis  scripti  munimine  firmiter  statuentes,  nt  nulla  omnino  per- 
sona alta  vel  humilis,  ecclesiastica  seu  secularis,  publica  seu  privata,  contra  hanc  nostram 
ooncessionem  vel  confirmationem  venire  presumat.  Quod  qui  presumserit,  preter  indingna- 
5  tionem  nostram,  quam  se  pro  certo  noverit  incursurum,  mille  libras  auri  purissimi  pro  pena 
coniponat,  cuius  medietas  sit  camere  nostre  et  reliqua  dimedietas  ipsi  episcopo  eiusque  suc- 
oessoribus  persolvatur.  Ad  cuius  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur 
perpetue  valiturum  presens  Privilegium  per  manum  Pbilippi  de  Saberio1)  notarii  et  fidelis 
nostri  scribi  et  typario  nostre  maiestatis  bulle  auree  impresso  iussimus  communiri.  Anno, 
10  mense  et  indictione  subscripta.  Iluius  rei  testes  sunt  Berardus  venerabilis  Panormitanus 
arcbiepiscopus,  Iacobus8)  venerabilis  Pactensis  episcopus,  Rainaldus  dux  Spoleti,  Iohannes 
de  Roraania  secretarius,  Riccardus  imperialis  aule  marescalcus,  venerabilis  Salceburiensis 
archiepiscopus,  frater  Hermannus8)  magister  domus  sancte  Marie  Theutonioorum  in  Ieru- 
salem. 

15  Acta  sunt  hec  apud  Anagniam  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
tricesimo,  mense  septembris,  quarta  indictione.  Imperii  vero  domini  nostri  supradicti  Fri- 
derici  dei  gratia  gloriosissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti,  Ierusalem  et  Si- 
cilie  regis  anno  decimo,  regni  Ierosolünitani  quinto,  regni  vero  Sicilie  trigesimo  tercio,  fe- 
liciter.  Amen. 

20  F.  Aas  beglaubigter  abschritt  von  1351  im  Staatsarchive  za  Venedig:  Pacta,  ser.  I.  busta  1 

nr.  10  durch  h.  Blas.  Bogdan  von  Ragusa.  Zu  beachten  ist  die  rerachmelzung  des  sicilischen 
und  des  kaiserUchen  formulars  in  dieser  urkundo,  die  offenbar  aus  der  sicilischen  kanzlei 
herrorgegangen  ist.  -  »)  wohl  Salerno.  —  *)  nur  bii  1225 ;  Tgl.  s.  275, 1.  —  *)  Henricus,  abschr. 

313.  Friedrick  IL  bestätigt  den  rechtssjrruch  über  die  Unterwerfung  der  kirche  von 
25  Gurk  unter  die  von  Salzburg,  mit  dem  zu*atze,  das*  der  frühere  bischof  Wal- 

ther von  Gurk  selbst  gestanden,  wie  weder  er  noch  seine  Vorgänger  die  regalien 
vom  reiche  empfangen  hätten,  und  mit  der  Zusicherung  an  die  Gurker  mini- 
sterialen,  da**  ihr  recht  darum  nicht  geringer  *ein  solle  als  das  der  ministe- 
rialen  der  reichskirchen.  Anagni  1230  *ept. 

30  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  |j  Imperialis 
excellentie  solium  divino  consilio  in  bominum  preeminentia  constitutum  tunc  opere  nobili 
cxaltationis  sue  titulos  evehit,  cum  equitatis  et  iuris  obsequio  sie  ministrat,  ut  tramites  ob- 
servando  legitimos  ob  faciem  hominis  et  ad  sinistram  obliquaudo  non  dexterat  et  ad  dex- 

35  teram  non  sinistraL  Iusticie  namque  munus  in  principe  ab  eo  generaliter  sie  speratur,  sie 
ab  ipso  indubitabiliter  postulatur,  ut  gratiara  sie  perfecte  non  sapiat,  quod  subditis  debi- 
tum  non  vocetur.  Quod  debitum  licet  ab  imperatoria  maiestate  sie  equaliter  reddendum 
sit  singulis  et  generaliter  universis,  ut  absque  fenore  maximo  nequeat  retioeri ,  in  exhibi- 
tione  verumtamen  debiti  licet  iusti  favor  et  gracia  non  negatur,  ut  illis  favorabiliori  vultu 

40  et  largiori  prineipis  dextera  ministretur,  quos  imperatori  Germanie  nec  minus  imperio  de- 
vota  servicia  recommendant  Inter  quos  dilectus  prineeps  noster  Everhardus  venerabilis  in 
Christo  Salzburgensis  archiepiscopus  in  conspectu  celsitudinis  nostre  ex  devotionis  et  fidei 
meritis  et  locum  iusticie  et  favoris  non  inmerito  gratiam  promeretnr.  Suis  igitur  supplica- 
tionibus  iuste  et  favorabiliter  inclinati,  sententiam  pro  eo  et  ecclesia  sua,  renovatam  per 

45  Heinricum  dilectum  filium  nostrum,  Romanorum  regem  illustrem,  super  iure  electionis,  con- 
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cessionis  et  investiture  regalium  et  consecrationis  episcopi,  quod  in  Gurcensi  ecclesia  et  eias 
episcopo  prenominatus  Salzburgensis  archiepisoopus  se  habere  dicebat,  quam  per  iudioes 
magne  curie  nostre  diligenter  inspectam  accepimus  iuste  latam ,  imperialis  auctoritatis  mu- 
nimine  confirraamas.  Quam  sententiam  prenominatus  dilectus  filius  noster,  illustris  rex 
Romanorum  Heinricus,  consideratis  privilegiis  Salzburgensis  ecclesie  a  predecessoribus  5 
nostris  super  eodem  indultis,  necnon  et  multis  aliis  iustis  causis  suadente  iusticia  renovavit, 
presertim  cum  et  iura  et  privilegia  ecclesie  supradicte  auctoritate  sentencie  late  dudum  per 
Fridericum  Romanorum  imperatorem  illustrem,  avura  nostrum  inclite  recordationis,  apud 
Augustam  super  hoc  eodem  iure  manifeste  extiterit  roborata.  Evidenter  igitur  clamante 
iusticia  pro  sententia  supradicta,  quam  eciam  litterarum  testimonium  Lupoldi  ducis  Austrie  10 
et  Stirie,  L.  palatini  comitis  Rem  et  ducis  Bawarie,  Sifridi  venera bilis  Maguntini  archiepis- 
copi,  Th.  venerabilis  Treverensis  archiepiscopi  et  Hermanni  venerabilis  Herbipolensis  epis- 
copi, dilectorum  principum  nostrorum,  et  auctoritas  roboravit,  eandem  sententiam  firmitatis 
robore  renovando  confirmamus1),  maxime  cum  etiam  Waltheros  tunc  venerabilis  Gur- 
censis  episcopus  in  iudicio  contradicto  confessus  sit,  quod  nec  ipse  nec  antecessores  sui  re-  15 
galium  investituram  a  Romanis  regibus  seu  imperatoribus  aliquo  tempore  recepissent8). 
Consideratis  igitur  omnibus  supradictis,  Gurcensem  ecclesiam  matri  sue  Salzburgensi  ecclesie 
cum  omni  iure  investiture  regalium,  hominii  videlicet  et  fidelitatis,  subicimus  et  potestati, 
circa  questionem  regalium  ipsi  episcopo  suisque  successoribus  et  ecclesie  Gurcensi  perpe- 
tuum  silentium  imponentes.  Ad  hec  non  immemores  eorum,  que  in  statu  regalistatuimus8),  20 
nunc  in  culmine  imperiali  positi  difimimus  iterato,  quod  ministeriales  Gurcensis  ecclesie  in 
prestando  fidelitatis  iuraraento  suorum4)  proprio  episcopo  solum  Salzburgensem  archiepis- 
copum,  qui  tunc  fuerit,  excipiant,  imperio  pretermisso,  nolentes  tarnen  exinde  proptertalem 
exceptionem  predictis  ministerialibus  Gurcensis  ecclesie  ius,  quo  aHarum  ecclesiarum  cathe- 
dralium  Alemannie  gaudent  ministeriales,  subtrahere,  sed  potius  eis  plenum  et  integrum  25 
conservari  Ad  huius  itaque  nostre  confirmationis  memoriam  et  ut  hec  omnia  rata  Semper 
et  illibata  permaneant,  presens  inde  Privilegium  fieri  fecimus  et  bulla  aurea  iussimus  com- 
muniri;  firmiter  statuentes  et  auctoritate  imperiali  precipientes  districte,  ut  nulli  umquam 
porsone  alte  vel  humili,  eoclesiastice  vel  seculari,  liceat  huic  confirmationis  nostre  pagine 
contradicere  seu  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  contra  facere  presumpserit,  in  30 
sue  presumptionis  penam  mille  libras  auri  examinati  componat,  medietas  quarum  fisco 
nostro,  reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvatur.  Iluius  rei  testes  sunt  Arelatensis 
archiepiscopus  Hugo,  Nicolaus  Reginus,  Willehelmus  Mütinensis,  K.  Seckowensis  episcopi, 
Cftnradus  pürgravius  de  Nürinberc,  Dipoldus  lantgravius  de  Liukenberge,  Otto  de  Boten- 
low,  Rudolfus  de  Hausburg  comites,  Gebehardus  de  Arnstein,  Cunradus  de  Hohenlöh  et  35 
aUi  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  Romanorum  imperatoris  semper  (M.)  au- 
gusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  apud  Anagniam  anno  dominice  incarnationis  raillesimo  ducentesimo 
tricesimo,  mense  septembri,  indictione  quarta.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  40 
gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  im- 
perii  vero  eius  anno  decimo,  regni  Ierusalem  quinto  et  Sicilie  anno  trioesimo  secundo,  feli- 
citer.  Amen. 

Ego  Sifridus  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  recognovi. 

M.  Aus  dem  originale  im  k.  h.  h.  und  stoatearchiTe  zu  Wien  durch  Wattonbach.  Titel-  und  45 
»ignunweile  in  Terltogerter  sehrift.    Die  goldbulle  fehlt  jetzt.    Gedruckt  bei  Hirn,  kirchen- 
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und  reichsrechtlicbe  rerhaltnüsse  des  bisthums  Gark  (Krems  1872)  s.  83  nr.  VI.  —  •)  bis 
hierher  wörtlich  nach  Friedr.  1227  sept.:  Acta  imp.  nr.  293.  —  *)  Tgl.  Otto  IV.  1209 
febr.  20  ibid.  nr.  234;  Hirn  $.  79.  -  •)  Tgl.  Friedr.  1213  man  27  ibid.  nr.  259;  Hirn 
s.  82.  —  *)  so  orig. 

5  314.  Friedrich  II.  befielt  dem  herzöge  Friedrich  von  Oesterreich  und  Steiermark, 
nachdem  der  regalienstreit  ztviscJien  dem  bischofe  von  Gurk  und  dem  erzbischofe 
von  Salzburg  gegen  den  ersteren  entsdUeden  tvorden,  bei  weiterem  ungehorsam 
des  bischofs  den  erzbischof  in  der  einziehung  der  regalien  zu  unterstützen. 
Anagni  1230  sept.  4. 

10  Fridericus  dei  gratia  Roinanorura  imperator  Semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Dilecto  consanguineo  et  prinjcipi  suo  F.  illustri  Austrie  et  Stirie  duci  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Cum  sententiam  de  questione  regalium  contra  ||  venerabilem  Gurzensem 
episoopum  et  ecclesiam  suam  per  inclite  recordationis  0.  HÜ*™  predeoessorem  nostrum  pro 
Salzpurgensi  |  ecclesia  latam  ac  per  dilectura  filium  nostrum  H.  Romanorum  regem  illu- 

15  strem  de  principum  cunsilio  et  assensu  postmodum  innovatam  [duxerimus  confirmandam] l), 
nos  eidem  episcopo  nostris  dcdimus  litteris  firmiter  in  mandatis,  ut  ipsi  parere  sentencie  non 
postponat,  dilecto  principi  nostro  venerabili  Salzpurgensi  archiepiscopo  fidelitatis  faciens 
iuramentum,  et  ab  ipso  regalium  investituram  recipiat,  ut  tenetur.  Alioquin  eidem  archi- 
episcopo plenam  facultatem  atque  licentiam  dedimus  omnia  iura  regalium  in  castris,  mone- 

20  tis,  ministerialibus  et  fidelitate  vassallorum  sibi  et  eius  ecclesie  subtrahendi.  Quam  ob  rem 
tibi  firmiter  precipiendo  raandamus ,  quatinus  si  prefatus  episcopus  eidem  sentencie  contu- 
maciter  parere  noluerit,  sepefato  archiepiscopo  tuis  auxiliis  assistas  viriliter  ,  in  bac  parte 
cogendo  episcopum  memoratum ,  ut  ab  ipsis  oedat  regalibus  et  illa  permittat  memorate 
Salzpurgensi  ecclesie  archiepiscopum  pacifice  per  omnia  possidere.  DaL  Anagnie  ii.  nonas 

25  septerabris,  indictione  iiii. 

M.F.  Ans  dem  originale  im  k.  b.  h.  nnd  staatsarchiT  zu  Wien  durch  Wattenbach  und  Ficker. 
Das  siegel  hingt  am  pergamentstreifen.  Gedruckt  bei  Hirn  s.  85  nr.  VII.  —  >)  duz. 
conf.,  fehlt  im  orig.  und  ist  hier  aus  den  folgenden  mandatcn  ergänzt. 

315.  Friedrich  II.  befielt  dem  bischofe  von  Gurk  sich  in  ilem  regalienstreite  mit  dem 
30  erzbischo/e  von  Salzburg  dem  gegen  ihn  ausgefallenen  Spruche  zu  fügen ,  wid- 

rigenfalls der  erzbischof  vollmacht  habe,  alle  regalien  der  Gurker  kirche  an  sich 
zu  nehmen,  und  dem  herzöge  von  Oesterreich  befohlen  sei,  denselben  dabei  zu 
unterstützen.  Anagni  1230  sept.  4. 

Fridericus  dei  gratia  Roraanorum  imperator  seraper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
35  rex.  Venerabili  ||  Gurzensis  ecclesie  episcopo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  senten- 
tiam de  questione  regalium  contra  ||  te  et  ecclesiam  tuam  per  inclite  recordationis  0.  iiii"- 
predecessorera  nostrum  pro  Salzpurgensi  ecclesia  latam  j|  ac  per  dilectum  filium  nostrum 
H.  Romanorum  regem  illustrem  de  principum  consilio  et  assensu  postmodum  innovatam 
duxerimus  confirmandam,  tibi  firmiter  precipieudo  mandamus,  quatinus  ipsi  parere  sententie 
40  non  postponas,  dilecto  principi  nostro  venerabili  Salzpurgensi  archiepiscopo  fidelitatis  iura- 
mentum faciens  et  ab  ipso  regalium  investituram  recipiens,  ut  teneris.  Alioquin  prefato 
archiepiscopo  plenam  facultatem  atque  licentiam  dedimus  omnia  iura  regalium  in  castris, 
monetis,  ministerialibus  et  fidelitate  vassallorum  tibi  et  tue  ecclesie  subtrahendi.  Set  et 
dilecto  principi  nostro  F.  illustri  duci  Austrie  et  Stirie  nostris  dedimus  litteris  in  mandatis, 
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ut  eidem  archiepiscopo  suis  auxiliis  assistat  firmiter,  in  hac  parte  auctoritate  nostra  te  oo- 
gendo,  ut  ab  ipsis  cedas  regalibus  et  illa  permittas  memorate  Salzpurgensis  ecclesie 
archiepiscopum  pacince  per  ouinia  possidere.  Dat  Anaguie  ii.  nonas  septembris,  iudic- 
tione  iiii. 

M.P.  Aua  dem  originale  des  k.  h.  h.   und   Staatsarchivs  zu  Wien  durch  Wattenbach  und  6 
Ficker.    Das  zerbrochene  siegel  bangt  am  pergamentstreifen.    Gedruckt  bei  Hirn  s.  86 
nr.  VIII. 

316.  Friedrich  II.  schreibt  den  vasaüen  des  bischofs  von  Gurk,  dass  sie,  wenn  der- 
selbe dem  ihn  dem  erzbischofe  von  Salzburg  unterordnenden  urtheile  nicht  ge- 
horchen sollte,  ihre  lehen  von  dem  erzbischofe  zu  tragen  hätten  und  dass  für  10 
alle  fälle  der  herzog  von  Oesterreich  angewiesen  sei,  den  Salzbarger  zu  unter- 
stützen. Anagni  1230  sept.  4. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus ,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Universis  vassallis  Gurzensis  ecclesie  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  senten- 
tiam  de  questione  regalium  contra  venerabilem  Gurzensem  episcopum  et  ecclesiam  suam  15 
per  inclite  recordationis  0.  iiii***""  predeoessorem  nostrum  pro  Salzpurgensi  ecclesia  latam 
ac  per  dilectum  filium  nostrum  H.  Romanorum  regem  illustrem  de  principum  consilio  et 
assensu  postmodum  inuovatam  duxerimus  confirmandam,  nos  eidem  episcopo  dedimus  fir- 
miter in  mandatis,  ut  ipsi  parere  sententie  nou  postponat,  dilecto  principi  nostro  venerabili 
Salzpurgensi  archiepiscopo  fidelitatis  faciens  iuramentum,  et  ab  ipso  regalium  investituram  20 
recipiat,  ut  tenetur.  Alioquin  eidem  archiepiscopo  plenam  facultatem  atque  licentiara  de- 
dimus omnia  iura  regalium  in  castris,  monetis,  argentifodinis,  ministerialibus  et  fidelitate 
vassallorum  Gurzeusi  episcopo  et  eius  ecclesie  subtrahendi.  Quam  ob  rem,  si  dictus  epis- 
copus  Gurzensis  sententie  prefate  contumaciter  parere  noluerit,  vos  ab  eius  fidelitate  ratione 
feodi  reddimus  sententialiter  absolutos ,  voleutes  ut  a  meraorato  archiepiscopo  feoda,  que  25 
prius  a  Gurzensi  tenebatis  ecclesia,  reeepta  de  cetcro  teneatis,  parendo  eidem  in  omnibus 
fideliter  et  devote.  Quod  si  non  feceritis,  dilecto  principi  nostro  F.  illustri  duci  Austrie  et 
Stirie  dedimus  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  vos  ad  id  auctoritate  nostra  compellat,  ipsi 
archiepiscopo  suis  auxiliis  viriliter  assistendo.  Dat.  Anagnie  ii.  nonas  septembris,  indic- 
tione  iiii.  30 

H.  Aus  dem  originale  des  k.  h.  h.  und  Staatsarchivs  zu  Wien  durch  Wattenbach.  Gedruckt 
bei  Hirn  s.  87  nr.  IX. 

317.  Friedrich  II.  verbietet  den  amtmännern  zuMontefuscou.  a.  das  Hoster  S.  Mode- 
stus von  Benevent  gegen  die  von  ihm  bestätigte  freiMt  in  seinen  gittern  zu  schä- 
digen. Melfi  1231  aug.  13.  35 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Baiulis  Montisfusculi,  Ceperani  et  Fenuculi  fidelibus  suis  gratiam  suam  et  bonam  vo- 
luntatem.  Querelam  venerabilis  abbatis  et  conventus  monasterii  sancti  Modesti  de  Bene- 
vento  nostrorum  fidelium  recepimus  continentem ,  quod  vos  monasterium  eorum  super  pos- 
sessionibus,  hominibus  et  rebus  aliis  ad  monasterium  ipsum  rationabiliter  pertinentibus  40 
contra  libertatem  obtentam  ex  dono  quondam  regis  Guillelmi  secundi  recordationis  inclite 
et  postmodum  per  confirmationem  nostram  concessamsibi  a  nobis  post  curiam  Capuanam ') 
multipliciter  offenditis  et  gravatis.  Quare  fidelitati  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenus 
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si  est  ita,  ipsum  abbatcm  et  conventura  super  predictis  possessionibus,  botninibus  et  aliis 
bonis  eorum  contra  concessionein  libertatis  domni  regis  tempore  habitam  et  a  nobis  post 
Capuanara  curiam  confirmatam  nec  molestetis  indebite  nec  permittatis  ab  aliquo  contra 
iustitiain  molestari.  Datum  Melfie  terciodeciino  augusti,  quarte  indictionis. 

5  M.  Aus  einem  transsumpt«  von  1234  des  archivs  der  Uteranischen  congregation  in  S.  Pietro 

in  Vincoli  eu  Rom  durch  Bethmann.  —  ')  s.  o.  nr.  250:  Friedr.  1223  m&rz  6. 

318.  Friedrich  II.  beauftragt  den  grosshofiustitiar  Heinrich  von  Morra  den  Deutsch- 
orden in  den  besitz  der  beiden  ihm  geschenkten  giiter  bei  Ascoli  einzuweisen. 
Melfi  1231  sept.  8. 

10  [Fridericus  dei  gratia]  Romanorum'imperator  etc.  Henrico  de  Morra  fideli  suo  etc. 
Considerantes  grata  et  accepta  servitia,  que  maiestati  nostre  Hermannu6  magister  domus 
sancte  Marie  Teu[tonicorum  et  conventus  ipsius  fidele]s  nostri  incessanter  exhibuerunt  et 
exhibent,  ad  sustentacionem  Worum  de  mera  gracia  nostra  concessimus  et  donanius  eidem 
et  predicte  domni  in  perpetuum  ad  habendum  terras  laboratorias  in  tenimento  [Escoli  in 

15  loco,]  qui  dicitur  Aqua  lata,  prope  Cornetum  pro  sedecim  aratris  et  in  tenimento  dicti 
Escoli  in  loco,  qui  dicitur  Bissilletum,  pro  triginta  et  octo  aratris.  Quare  fidelitati  tue  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  personaliter  [conferajs  te  ad  dictam  terram  Esculi  et  pre- 
dictas  terras  earum  finibus  terminatas,  sicut  in  nostro  privilegio  de  ipsarum  concessione  et 
donacione  facto  plenius  continetur1),  predicto  roagistro  et  fratribus  assignes  et  eos  in  ipsa- 

20  rum  corporalem  possessionem  inducas,  retentis  finibus,  qui  taliter  describuntur.  Primus 
finis  incipit  ab  Aqua  lata  iuxta  sanctum  Silvestrum ,  que  est  finis  rectus  inter  territorium 
Escoli  et  Corneti,  et  deinde  vadit . . .  usque  ad  Capacium  et  descendit  per  cursum  aque  Ca- 
pacii  usque  ad  stratellam  Angelesie  et  ab  ipsa  stratella  vadit  usque  ad  stratellam  sancti 
Iohannis  de  Lifreri  et  deinde  vadit  usque  ad  Aquam  [latam  et]  descendit  per  dictam  Aquam 

25  latam  usque  ad  primum  finem.  Et  in  dicto  tenimento  Escoli  in  loco,  qui  dicitur  Vissille- 
tuma),  terras  laboratorias  pro  aratris  triginta  octo  certis  et  suis  finibus  terminatis,  primus 
quarum  est  finis  per  viam,  que  vadit  ad  sanctum  Nicolaum  de  Aufido ;  secundus  finis  incipit 
abinde  et  vadit  stratellam,  qua  itur  E%colum;  tercius  finis  incipit  abinde  et  vadit  per  viam 
de  Carbonea  et  transit  a  via  Escoli  usque  ad  viam ,  qua  itur  Melfie ;  quartus  finis  incipit 

30  abinde  et  vadit  per  viam  montis  Canistrelli,  qua  itur  a  monte  Canistrello  ad  Aquam 
albam,  et  ab  Aqua  alba  vadit  usque  ad  viam,  qua  itur  a  Corneto  Melfie  per  pedem  de  Ca- 
rugula.  [De]  quibus  territoriis  seu  possessionibus  per  probos  viros  et  fideles  de  contrata 
nostra  extitit  curia  informata,  quod  ipsi  nemini  pertinent,  ecclesiastice  persone  nomine  ec- 
clesie  alicuius  vel  seculari,  [sed]  sunt  iuris  et  de  demanio  nostre  curie  tantum  ab  eo  tem- 

35  pore,  cnius  memoria  non  exstabat,  sicut  ex  inquisicione  nostro  mandato  exinde  legitime 
facta  nostre  patuit  curie  diligenter  roborata  deposicionibus  testium  de  Esculo  subscripto- 
rum,  videlicet  sir  Iohannis  Citi  de  Famalbica,  sir  Eliazaris,  Iohannem3)  Gtti  de  Bico,  Io- 

hannem  Loream,  Guidonem  de  ,  Andream  de  Syineon,  Angelum  de  .  .  lagia,  Leo- 

nardum  de  sancta  Agatha  iudicem,  Iacobi4)  de  Corneto,  Guilelmi  Manasei,  Guillj 

40  vecrani  dacej5)  comestabuli  Corneti,  Lucandri  et  Elisei  de  Barg  .  .  nec  non  aliorum  quam 
plurium  ad  hoc  specialiter  vocatorum.  Data  Melfie  octavo  septembris,  quinte  indic- 
tionis. 

F,  Ans  einem  transsumpte  des  staatsarchiri  tu  Neapel:  Arch.  dipl.  vol.  IX  nr.  832.  Vgl. 
Friedrich  für  DO.  1231  sept.  H.-B.  III,  303  not.  a.   —  »)  es  hat  darnach  Ton  der  eben 
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erwähnten  Schenkungsurkunde  noch  eine  zweite  ausführlichere  ausfertigung  gegeben,  da 
jene  keine  angäbe  der  granzen  enthalt.  —  »)  dies  zweite  gut  liegt  nach  den  angegebenen 
örtlichkeiten  nördlich  Ton  Melfi  auf  dem  linken  ufer  des  Ofanto  um  den  Rio  Salro  herum, 
an  welchem  es  noch  heute  eine  Casina  Bisalzo  gibt.  —  5)  im  accusatir  hier  und  bei  den 
folgenden  namen.  —  *)  ron  hier  an  wieder  im  genitir;  die  lesung  der  namen  ist  un-  5 
sicher.  —  •)  ganz  unsicher. 

319.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  bischofe  Hermann  von  Chhisi  das  eingerückte  Pri- 
vileg kaiser  HeinricKs  VI.  Ravenna  1231  dec. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  seenndos  divina  favente  dementia  Ro- 
manorum imperator  semper  augustus,  Ierusalemet  Sicilierex.  Cum  universa,  que  pietatis  in-  10 
tuitu  oonferuntur,  apud  deum  habeant  stabile  firmamentum,  illud  specialius  nobis  eternas  divi- 
tias  promeretur,  quod  ecclesiis  dei  et  personis  eoclesiasticis  impertimur.  Eapropter  notam  fieri 
volumas  universis  imperii  fidel ibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Ilermannus  vene- 
rabilis  Clusinus  episcopus  fidelis  noster  ad  presentiam  nostre  maiestatis  aoeedens  quoddam 
Privilegium  olim  a  domino  imperatore  Henrico  patre  nostro  ioclite  recordationis  ecclesie  sue  15 
indultum  nostre  celsitudini  presentavit,  supplicans  humiliter  et  devote,  ut  Privilegium  ipsum 
et,  que  oontinentur  in  eo,  sibi  successoribus  suis  et  ecclesie  sue  in  perpetuum  concedere  et 

confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  privilegii  tenor  talis  est:  Uenricus  

quinto  kalendas  decembris1).  Nos  igitur  supplicationes  predicti  episoopi  benignius  admit- 
tentes,  attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sinceram,  qnam  idem  episcopus  ad  nos  et  20 
imperium  laudabiliter  dignoscitur  habuisse,  considerantes  etiam  grata  et  aeeepta  servitia, 
que  nobis  et  imperio  semper  exhibuit  et  exhibere  poterit  inantea  gratiora,  predictum  Privi- 
legium et  ea,  que  oontinentur  in  eo,  sicut  de  verbo  ad  verbum  superius  scriptum  est,  preme- 
morato  episcopo,  successoribus  suis  et  ecclesie  sue  de  gratia  nostra  concedimus  et  in  per- 
petuum confirmamus,  statuentes,  ut  nulla  ommno  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  25 
vel  secularis,  eundem  episcopum,  successores  eins  vel  ecclesiam  suam  contra  hanc  conces- 
sionem  et  confirmationem  nostram  molestare  seu  perturbare  presumat   Quod  qui  pre- 
sumpserit,  preter  indignationem  nostram  penam  quinquaginta  librarura  auri  puri  se  noverit 
ineursurum,  medietatem  camere  nostre,  reliquam  passis  iniuriam  persolvendanL  Ad  huius 
rei  memoriam  et  perpetuara  firmitatera  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  30 
iassimus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt .  .  patriarcha  Aquilegensis, .  .  Magde- 
burgensis  et .  .  Ravennas  episcopus,  .  .  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius, 
. .  Osemburgensis  et .  .  Reginus  episoopi,  A.  Saxonie,  O.  Meranie  et  B.  Karinthie  duces 
comes  Heinricus  de  Ortenberch,  comes  H.  de  Nassowe,  comes  Conradus  de  Hoenloch,  comes 
S.  de  Spanheim,  comes  H.  frater  eius,  comes  Licterius  de  Hoenstat2),  jGuarnerius  de  Bol-  36 
landia,  Grebardus  de  Harnestet  sacri  imperii  in  Ytalia  legatus,  Gunzelinus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  Sem- 
per augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xxxi.,  mense  decembris,  v.  indictio- 
nis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  impe-  40 
ratore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  duodeeimo,  regni  Ieru- 
salem vii.  et  regni  Sicilie  xxxiiii.,  feliciter.  Amen. 

Ego  Sifridus  dei  gratia  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  do- 
mini .  .  venerabilis  Coloniensis  archiepiscopi  et  tocius  Ytalie  archicanoellarii  reoognovi. 

Dat  apud  Ravennam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.  46 
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M.  Aus  einem  notariatstranssumpte  ron  1328,  das  nach  dem  noch  mit  wacbssiegel  renehenen 
originale  gemacht  war,  im  municipalarchire  Orrieto  durrh  Bethmann.  —  ')  Heinrich  VI. 
1196  aug.  27,  gedruckt  bei  Böhmer,  acta  imp.  nr.  210.   —  *)  =  Lothar  ron  Hochstaden. 

320.  Friedrich  IL  bekundet  dm  fürstlichen  rechtsspruch  über  die  gerechtsame  des 
5  patriarchen  von  Aquileja  in  Istrien  und  gegen  die  übergriffe  der  städie  Polo, 

Capodistria  und  Parenzo.  Havanna  1232  febr. 

In  nomine  sanct«  et  individue  trinitatis1).  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  s?mper  augustus,  Ierusalem  et  Sycilie  rex.  Digna  perhibe- 
tur  inaiestate  regnantis  sequela  iusticie,  quam  debitus  iuris  ordo  poposcit,  competens  Ro-> 

Ii)  mani  principis  equitati,  ut  sicut  ex  commisso  publice  fastigio  dignitatis  tenetur  passim  et 
indifferenter  universorum  rationibus  providere,  ita  in  iudicio  et  iusticia  principum  suorum 
iura  promoveat  et  que  contra  eos3)  in  preiudicium  maxime  iuris  imperii  temere  sunt  at- 
temptata,  decidat  et  que  decisa  fuerint,  prout  ius  et  ratio  exigunt,  sanctiat  observari.  Hinc 
est  itaque,  quod  presentis  scripti  serie  volumus  esse  notum  fidelibus  imperii  tarn  modernis 

15  quam  posteris  universis,  quod  dura  assistentibus  nobis  imperii  priucipibus  tarn  ecclesiasticis 
quam  mundanis  sollcmpnem  Ravcnne  curiam  regeremus,  dilectus  princeps  noster  Berthol- 
dus  venerabilis  Aquilegensis  patriarcha  proposuit  in  eadem  curia  coram  nobis,  multa  per 
insolentiam  et  abusum  per  civitates,  castella,  villas  et  opida  patriarchatus  sui  et  precipue 
in  Ystria  a3)  Polensibus,  Iustinopolitanis  et  Parentinis  et  alibi  per  iurisdicionem  suam  in 

20  iniuriara  imperii  et  sui  preiudicium  ncquiter  attemptari,  videlicet  in  postestatibus  creandis 
de  novo4),  consulibus,  rectoribus,  iudicibus,  exigendis  collectis,  moneta  cudenda,  theloneis 
statuendis,  manutenendis  debitalibus  et  feudis  ministerii  et  rebus  aliis  spectantibus  ad  re- 
galia  illicite  alienandis,  et  insuper  de  appellationibus,  in  quibus  sue  iurisdicioni  derogatur 
pariter  et  honori,  ad  quorum  omnium  revocationemet  cassationem  debitam  faciendara  nostre 

25  constitutionis  edictum  et  providenciam  principum  postulavit.  Nos  igitur,  qui  tenemur  sin- 
gulis  sua  iura  ex  equitatis  moderamine  conservare ,  deliberantes  cum  principibus  nostris, 
eorumdem  principum  dictante  et  approbante  sentencia ,  duximus  statuendum  presenti  edic- 
tali  constitutione  nostra  in  irritum  revocantes  et  cassantes  omnino  potestates,  consules,  rec- 
tores  et  iudioes  civitatum,  villarum  et  opidorum  per  totam  iurisdicionem  patriarche  Aquile- 

30  gensis  dilecti  principis  nostri  et  per  totam  terram  Ystrie,  nominatim  Polensiura,  Iustinopo- 
litanorum  et  Parentinorum,  exactioncs  insuper  collectarum,  statuta  theloneorum  et  cudende 
monete  ac  omnes  alias  constitutiones,  coniurationes  seu  conspirationes ,  alienationes  quoque 
terrarum  pertinentium  ad  comitatum,  que  per  berimannos  aut  nobiles,  qui  vocantur  edelin- 
gen5),  facte  fuerunt.  Revocamus  pretcrea  in  irritum  et  cassamus  manumissiones  debita- 

35  lium,  venditiones  etiam  rerum  spectantium  ad  regalia  factas  quondam  per  gastaldiones  seu 
alios  officiales,  que  predicta  omnia  in  preiudicium  imperii  et  eiusdem  patriarche  absque 
voluntate  sua  fuerunt  temere  attemptata,  et  amodo  presentis  scripti  auctoritate  hec  et  hiis 
similia  fieri  modis  omnibus  prohibemus.  Ad  hec  sententie  principum fi)  inherentes  deoerni- 
mus,  ut  quia  iurisdicio  per  totiim  Ystriam  ad  eundem  patriarcbain  pro  imperio  spectare 

40  dignoscitur,  appellationes,  que  in  eadem  terra  Ystrie  emergunt,  fiant  ad  eum  et  ab  eo  ad 
nostre  audientiam  maiestatis.  Et  quia  malefactores  per  appellationem  subterfugiebant  iu- 
dicium  in  terra  sua  et  per  eorum  impunitatcm  audacia  crescit  ,  ad  petitionem  ipsius  pro- 
nunciatum  extitit  et  sanctitum  super  furtis,  latrociniis  et  rapinis  in  terris  eiusdem  patriarche 
die  noctuque  commissis,  quod  si  quis  inde  conventus  fuerit,  non  possit  nec  debeat  a  suo  iu- 

45  dice7)  nec  a  principaü  vel  a8)  sententia  aliqualiter  appellare,  set  coram  eo  parere  in  iu- 
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dicio  tencatur.  Super  causa  vero  pocuniaria  in  eadem  curia  est  provisum,  quod  a  principali 
vel  a  sententia  eius  non  poterit  appellare,  sei  eoram  suo  iudiee  iuris  equitati  parebit  Pre- 
terea  petiit  in  eadem  curia  predictus  patriarcha,  quod  si  quis  habens  terra*  vel  possessiones 
ad  suum  ministeriuin  deputatas,  ea.s  sine  consensu  eiusdem  patriarcbe  vendiderit  vel  alie- 
naverit  et  emptor  allegaverit,  possessiones  ipsas  Kberas  esse  et  ad  suum  ministeriuin  nequa-  5 
quam  spectare,  ut  probationes  patriarche  in  hoc  casu  sint  admittende  vel  probationes  emp- 
toris,  ad  quod  sententialiter  obtinuit,  quod  onus9)  probationis  spectet  ad  patriarcbam  per 
bomines  eiusdem  conditionis  vel  alios  legiptimos  et  ydoneos  viros  et  quod  non  admitti  de- 
fekt probatio  emptoris  in  contrarium  probare  volentis.  Statuirnus  itaque  firmier  et  man- 
damus,  quatenus  nulla  persona  subliinis  vel  huniilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  nullaquoque  10 
civitas,  villa  vel  oppidum,  berimannus  seu  edelingus,  castaldio  aut  officialis  quilibet  contra 
presentem  constitutionem  nostram  et  sentenciam  principum  venire  presumat  Quod  si10) 
presumpserit,  noverit  se  quingentarum  marcbarum  argenti  pena  mulctandum,  quarum  me- 
dietatem  fisco  nostro  persolvat  et  reliquam  iniuriam  pacienti.  Ut  autem  bec  constitutio 
nostra  rata  et  inconvulsa  permaneat  ac  robur  obtineat  perpetue  firniitatis,  presentem  diva-  15 
lern  paginam  fieri  fecimus  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussiraus  in- 
signiri.  Huius  rei  testes  sunt  .  .  Magdeburgensis  archiepisoopus  et .  .  Panormitanus  arcbi- 
episcopus,  E.  Babembergensis,  S.  Ratisponensis,  imperialis  aule  cancellarius,  II.  Wormaciensis 
episcopus,  .  .  Curiensis,  X.  Reginus  et  G.  Brixiensis  episcopus,  A.  dux  Saxonie,  0.  dux 
Meranie,  B.  dux  Karintie,  F. 1 ')  lantgravius  Turingie,  comes  Henricus  de  Ortemburcb,  comes  20 
H.  de  Nasowe,  comites  de  Spanaym,  comes  de  Ilostaden18),  comes  de  Dyege13),  Gonzeli- 
nus,  Wernerus  de  Bollandia,  Marqualdns  de  Roffingen14),  Ricardus  camerarius  et  alii 
quam  plures. 

Signum  doraini  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  iraperatoris 
Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sycilie  regis.  (M.)  25 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  * 
mense  februarii,  quinte  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictis- 
simo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sycilie  rege ,  anno  imperii  eius 
xii.,  regni  Ierusalem  septimo,  regni  vero  Sycilie  xxxiiii.,  feliciter.  Amen. 

Dat.  in  civitate  Ravenne  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.  30 

W.  Aus  einem  ridimus  der  pririlegien  von  Aquileja  von  1303  im  Staatsarchive  Venedig :  Pacta 
nr.  145,  das  sich  sonst  hei  Tergleichung  bewahrt  hat.  Tgl.  mit  einem  anderen  von  1262 
daselbst:  Atti  diplomat  Miscellanoa  nr.  411.  —  ')  fehlt  a.  —  *)  contra  eo*  fehlt  a.  — 
*)  et  a.  —  *)  er.  d.  n.  p.,  b.  —  »)  edeligen  a.  —  •)  princ.  fehlt  a.  —  *)  iure  a.  — 
8)  a  fehlt  b.  —  •)  omnis  a.  honus  b.  —  >°)  qui  b.  —  «•)  so  a.  b.  irrig.  —  >*)  Ostaden.  35 
a.  -  i»)  so  a.  b.  =  Die».  -  ><)  Boff.  b. 

321.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  bischo/e  Petrus  von  Ravetto  das  plateaticum  und 
andere  rechte  daselbst.  Ravenna  1232  märz. 

Fridericuß  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus ,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  officialibus  et  aliis  fidelibus  nostris  tarn  40 
presentibus  quam  futuris,  quod  Petrus  venerabilis  Ravellensis  episcopus  fidelis  noster  cel- 
situdini  nostre  exposuit,  qualiter  ecclesia  sua  habet  et  pereipit  plateaticum  civitatis  nostre 
Ravelli,  neenon  et  quedam  alia  iura  et  libertates,  que  dudum  prineipes  et  duces  felicis  re- 
cordacionis  predecessores  nostri  per  privilegia  sua  pie  ipsi  ecclesie  contulerunt.  Quare 
magnificencie  nostre  humiliter  supplieavit,  ut  super  plateatico  ipso,  iuribus  et  libertatibus  45 
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alüs  ecclesic  sue  ooncessis  noo  pateremur  eum,  suocessores  saos  et  ecclesiam  Ravellensera 
contra  teoorem  privilegioram  predictorum  ducum  et  principum  molestari  ab  aliquibus  vel 
turbari.  Nos  autem  supplicationibus  ipsius  benignius  inclinati,  tamquam  qui  pro  fide  et  de- 
vocione  sincera,  quam  ad  personam  nostram  Semper  habuit,  necnon  gratis  et  aoceptis  servi- 
5  ciis,  que  nobis  fideliter  exhibuit  et  honeste ,  debemus  sibi  in  hiis  et  maioribus  favorabiles 
inveniri,  nniversis  et  singulis  officialiura  et  fidelium  nostrorum  firmiter  inhibendo  manda- 
mus,  quatenus  nullus  presumat  eundem  episcopum  ,  süccessores  eius  aut  ecclesiam  Ravel - 
lensem  aliquo  tempore  super  predictis,  plateatico,  aliis  iuribus  et  libertatibus  molestare, 
diminuere  seu  inquietare  contra  tenorem  privilegioram  principum  et  ducum  memorie  reco- 
10  lende,  sed  illa  sibi  perpetuo  tenere  habere  ac  percipere  quiete  permictat,  sciens  se,  qui  con- 
tra attemptaverit,  nostre  iram  incurrere  maiestatis.  Ad  perpetuam  igitur  memoriam  et 
cautelam  presens  scriptum  tieri  iussimus  sigillo  nostro  munitum. 

Datum  Ravenne  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  duoentesimo  trioesimo  secundo, 
mense  martii,  q[uinte  indictionis]. 

15  W.  Nach  dem  originale  im  archive  der  principi  di  Luperano  bei  Lnigi  Volpicella,  sopra  la 

recente  pubblicazione  di  un  antico  codice  delle  consuetudini  di  Anialfi.  Napoli  1876.  8. 
p.  15.  Die  untere  ecke  des  pergaments  ist  abgerissen.  Vgl.  unten  excerpta  Massiliensia 
f.  3':  1231  ort.  7. 

322.  Friedrich  TL  erklärt  die  veränsserungen  von  reichsgehörigen  gittern  und  rech- 
20  ten  des  grafen  der  Provence,  welche  vor  seinem  25.  jähre  geschehen ,  für  un- 

giltig,  besonders  solche  an  Marseille.  Ravenna  1232  milrz. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  ||  notum  faeimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  in  quibusdam  imperii  |i  partibus,  preeipue  in  comitatu  Provincie  et  Fulkalkerii  multa 

25  perpendimus  in  preiudicium  imperialis  ||  comodi  et  iusticie  actemptata,  que  omnia  hac  san- 
cione  in  predictis  comitatibus  perpetuo  valitura  duximus  irritanda.  Saucimus  igitur,  omnes 
alienaciones,  conoessiones,  vendiciones,  laudaciones  eorum,  que  spectant  ad  imperium,  sive 
consistant  in  mero  imperio  sive  in  mix  tu  vel  iurisdiccione,  per  comitem  Provincie  fidelem 
nostrum  vel  eius  consensu  vel  actoritate l)  tempore  sue  minoris  etatis  viginti  quinque  anno- 

30  rum,  intt-rveniente  ipsius  sacramento  vel  non,  factas  alicui  universitati  seu  comunitati  eomi- 
tatus  Provincie  vel  Fulkalkerii,  presertim  universitati  Massilie,  que  dicitur  vicecomitalis, 
cassas  et  irritas  esse  debere;  decernentes,  ut  omnia  supradicta  vel  alia  quecumque  sie  alie- 
nata  sine  contradiccione  alieuius  revocentur  illa  lege,  qua  cavetur,  quod  sacramentum  pu- 
berum  sponte  factum  super  contractibus  debeat  observari,  vel  lege  alia  non  obstante,  quas 

35  leges  omnes  obviantes  huic  saluberrime  sancioni  ex  certa  sciencia  abrogamus.  Ad  huius 
itaque  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussimus  maiestatis 
nostre  sigillo  munitum. 

Datum  Ravenne  anno  dominice  incarnationis  m.caxxxii.,  menso  marcii,  quinte  in- 
dictionis. 

40  M.  Aus  dem  originale  des  Marseiller  arehirs  dureb  Arndt.    Sehr  auffällige  interpunktion,  die 

hier  dem  satzbau  entsprechend  geändert  ist.    Vom  siegel  rothseidene  faden.  —  «)  so. 
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323.  Friedrich  II.  erklärt  die  ohne  genehmigung  des  erzbischofs  von  Arles  gesche- 
hene vergabung  eines  lehens,  welches  Marseille  von  jenem  hatte,  für  ungütig. 
(1232  märzt) 

Fredericus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  et  semper  augustus.  Universis  imperii 
fidelibus,  ad  quos  bec  scripta  pervcnerint,  gratiam  saam  et  bonam  voluntatem.  Novit  5 
vestre  discretionis  prudeutia,  quoniam  ea,  que  ab  imperio  tenentur,  iure  feodali  possidentur 
nec  ea  sine  domini  consensu  ad  alterius  possunt  transferri  dominium.  Intelleximus  autem, 
quod  Massiiienses  beneficiura,  quod  a  dilecto  principe  nostro  Arelatensi  arcbiepiscopo  tene- 
bant,  comiti  Provincie  in  concambium  dederint,  cum  nec  nostrum  vel  archiepiscopi  consen- 
sum  unquam  in  bac  re  habuerint.  Unde  quoniam  bec  comutatio  inanis  est  et  ipso  iure  irri-  10 
tatur,  eam  imperiali  auctoritate  cassamus,  precipientes  ne  aliquod  in  illo  beneficio  arcbi- 
episcopo fiat  impedimentum  et  illud  ad  alterius  non  transferatur  dominium. 

M.  Au*  livro  noir  f.  4,  livre  rouge  f.  2,  Uber  auctoritatum  f.  3'  des  Marseiller  archivs 
durch  Arndt.    Würde  der  titel  an  sich  auf  Friedrich  I.  weisen,  so  ist  doch  anch  zu  be- 
achten, das«  in  den  chartularon  der  dortigen  gebenden  z.  B.  in  dem  cbartul.  s.  Victoris  15 
Massil.  auch  Friedrich  II.  öfters  nur  diesen  abgekürzten  titel  erhalten  hat,  und  sollte  das 

.  hier  der  fall  sein,  so  wird  man  dies  stuck  mit  rückzieht  auf  das  vorhergehende,  da  es  sich 
auf  eine  auseinandersetzung  zwischen  Marseille  und  dem  grafen  von  Provence  bezieht,  viel- 
leicht auch  zu  1232  einreihen  dürfen. 

s 

324.  Friedrich  II.  bestätigt  der  abtei  Sittich  das  forst-  und  jägerreclU ,  welches  einst  20 
graf  Albrecht  von  WeicJhselburg  in  einigen  gittern  der  abtei  sich  vorbehalten, 
aber  seine  tochter  Sophia,  wittwe  de*  markgrafen  Heinrich  von  Istrien,  ihr 
überlassen  hat  Aquileja  1232  apr. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  voluraus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  25 
quam  futuris,  quod  Conradus  venerabilis  abbas  Sitticensis,  fidelis  noster,  celsitudini  nostre 
proposuit  supplicaudo,  quatenus,  quia  Sophia,  filia  quondam  comitis  Alberti  de  Weichsel- 
berg,  eiusdem  monasterii  fundatoris,  et  uxor  olim  Henrici  marchionis  Istrie,  post  obitum 
eiusdem  viri  sui  pia  devotione  considerans,  qualiter  monasterium  Sitticense  tarn  per  comi- 
tera  Albertum  patrem  suum  quam  per  eundem  virum  suum  marebionem  Henricum  in  bonis  30 
et  prediis  suis  damna  multa  pertulerat,  remisit  eidem  monasterio  ius  quoddam ,  quod  dice- 
batur  »vorstrecht  et  jegerrecht«  et  idem  pater  eius  in  quibusdam  prediis  eiusdem  monas- 
terii sibi  habendum  reservaverat  et  in  predictum  quondam  virum  suum  et  in  ipsam  sui 
heredem  transtulerat ,  et  quia  ipsa  monasterium  memoratum  ab  ipsius  iuris  exaetione  ab- 
solverat,  ipsius  remissionis  et  absolutionis  Privilegium  indulgendo,  ipsum  Privilegium  et  ea,  35 
que  de  absolutione  et  remissione  indultis  continebantur  in  eo,  dignaremus  sibi  de  innata 
gratia  confirmare.  Nos  igitur  iustis  eiusdem  abbatis  supplicationibus  inclinati ,  opus  mira- 
bile  pietatis  digno  prosequentes  assensu ,  Privilegium  eiusdem  remissionis  et  absolutionis 
predicti  iuris  a  predicta  Sophia,  filia  quondam  comitis  Alberti  et  uxore  marchionis  Henrici, 
ipsi  monasterio  indultum  et  id,  quod  super  hoc  continetur  ibidem,  de  innata  dementia  oon-  40 
firmamus,  presentis  scripti  authentico  mandantes,  quatenus  nulla  persona  sublimis  vel  bu- 
milis,  ecclesiastica  vel  mundana,  contra  presentis  confirmationis  nostre  memoriam l)  venire 
presumat.  Quod  qui  presumpserit,  in  temeritatis  sue  vindictam  centum  marcas  argenti  se 
noverit  compositurum,  medietatem  curie  nostre  et  reliquam  parti  iniuriam  patienti.  Ad 
huius  itaque  confirmationis  nostre  memoriam  et  stabilem2)  firmitatem  presens  scriptum  sibi  45 
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fieri  feciraus  et  sigilli  nostre  robore  iussimus  cominuniri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  S. 
Moguntinus  archiepiscopus,  B.  patriarcha  Aquilegensis,  Salseburgensis  archiepiscopus,  Bam- 
bergensis  episeopus,  S.  Ratisponensis  episeopus,  imperialis  aule  cancellarius,  Wormatie 
episeopus,  abbas  sancti  CJalli,  dux  Saxonie,  dux  Carinthie,  oomes  Adolf  us  de  Scowenberg, 
5  coines  II.  [de]  Hortemberg,  couu-s  Sene,  Warnerius  de  Bollandia,  Godofridus  et  Conradus 
de  Uobenlot3),  pincema  de  Winterstett ,  Gerlacus  de  Buttingeu,  Guuzelinus4) ,  Ricardus 
camerarius  et  alii  quam  plures5). 

Acta  sunt  hec  anno  doininiee  incarnationis  m.cc.xx.\ii.,  luense  aprilis,  quinte  indictio- 
nis.  Imperante  donaino  nostro  Friderico  secuudo  dei  gratia  invietissimo  Romanorum  im- 
10  peratore  Semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Rouiani  imperii  eiusdem  xii.,  regni 
Ierusalem  vii.  et  regni  Sicilie  xxxiiii.,  feliciter.  Amen.  Dat.  apud  Aquilegiam  anno,  mense 
et  indictione  pretitulatis. 

W.  Aus  abschrift  des  18.  jahrhunderts  in  der  colloctio  Fontaniniana  totn.  II  (jetzt  UM.  mis- 
cell.  dei!"  arcbiTio  gener.  di  Veneria,  cod.  647)  f.  339  tnitgetheilt  Ton  Brosch.  -  >)  wohl 
15  fehler  des  abschreibe«  für  tenorem.  —  '-')  habilem.  —  s)  so.  —  *)  Grafelinas.  —  e)  das 

im  auszuge  bei  H.-B.  IV,  329  noch  folgende:  Signum  etc.  Ego  Sifridus  etc.,  fehlt  in  der 
mir  Torliegenden  abschrift. 

325.  Friedrich  II.  nimmt  auf  fürb'Ute  des  bischofs  von  Hamberg  das  Hoster  Stein 
mit  seinen  besitzungen  in  schütz,  indem  er  demselben  das  pririleg  kaiser  Hein- 
20  rieh's  II.  bestätigt.  Aquileja  1232  april. 

C.  Iu  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  diviua  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Imperatorie 
dignitatis  requirit  actoritas1),  ut  imitanda  divorum  predecessorum  nostrorum  opora  pietatis 
insignia,  que  circa  eoclesiarum  augmenta  fecerunt,  piis  affectibus  prosequamur  et  quo  pro- 

25  visa  locis  religiosis  munificenciedonasuccedenciumtemporum  jHTpetuitate  firmentur,  debea- 
mus  nostri  robur  muuiminis  impertiri.  Hinc  est  itaque ,  quod  universis  imperii  fidelibus 
tarn  modernis  quam  posteris  volumus  esse  notum,  quod  venera  bilis  abbas  Stoyne1)  fidelis 
noster  nostro  culmini  supplieavit,  quatinus  eundem  abbatem ,  monasterium  ipsum  Sterne, 
quod  per  inclite  recordationis  predecessorem  nostrum  Henricum  secundum  Romanorum  im- 

30  peratorem  semper  augustum  ad  honorem  sanete  Marie  et  sanetorum  martirum  Georgii  et 
Sirilli  translatum  aput  Pabimbergensem  diocesim  in  locum  oportuniorem  extitit  et  tarn 
prediis  quam  multis  benefieiis  ab  eodem  imperatore  liberaliter  ampliatum,  fratres  et  omnes 
in  monasterio  ipso  degentes  et  bona  omnia,  que  concessione  regum,  largitione  pontificum, 
oblacione  fidelium  et  aliis  iustis  modis  idem  monasterium  est  ademptum  et  in  antea  poterit 

35  adipisci,  sub  nostra  protectione  reeipereae  Privilegium  predictiimperatorisneinrici^secundi 
eidem  monasterio  super  collatis  ei  bonis  indultura  et  ea  omnia,  que  ibidem  conti nentur,dig- 
naremur  de  nostra  gracia  coufirmare.  Nos  igitur  eiusdem  abbatis  supplicationibus  preeipue 
ad  instanciam  dilecti  prineipis  nostri  venerabilis  Papimbergensis  episoopi  favorabiliter  in- 
clinati,  predictum  abbatem  de  Steyne,  successores  eius,  monasterium  ante  dictum,  fratres 

40  et  omnes  in  eo  degentes  ac  bona  omnia ,  que  per  reges  et  prineipes  ac  personas  ecclesiasti- 
cas  eidem  monasterio  sunt  collata  seu  oblacione  fidelium  vel  aliis  modis  legitimis  acquisivit 
vel  in  posterum  poterit  iusto  titulo  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  reeepimus 
speciali,  confirmantes  ei  de  nostre  clemencia  magestatis  Privilegium  eiusdem  iraperatoris 
Remid  secundi  sibi  indultum  et  omnia,  que  continentur  in  eo ,  sicut  sibi  legitime  sunt  col- 

45  lata,  salva  in  omnibus  iraperiali  iusticia;  presentis  privilegii  auetoritate  mandautes,  quati- 
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nus  nullius  priuceps,  dux,  inarehio,  comes,  scultetus,  advocatus  nullave  persona  sublimis 
vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  contra  presentis  confirmacionis  nostre  paginam  ve- 
nire presumat  Quod  qui  presumpserit,  in  sue  tenieritatis  vindictam  se  noverit  marcas  du- 
centas  argenti  compositurum,  medietatein  videlicet  curie  nostre  ac  reliquam  parti  iniuriam 
pacienti.  Ad  huius  itaque  protectionis  et  confirmacionis  nostre  memoriam  et  perpetuam  5 
firmitatem  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius 
rei  teste»  sunt  S.  Maguntinus  archiepiscopus ,  B.  patriarcha  Aquilegensis ,  Salzeburgensis 
archiepiscopus,  E.  Papimbergensis,  S.  Ratisponensis,  imperialis  aule  cancellarius,  et  H.  Wor- 
maciensis  episoopi,  A.  Saxonie  et  B.  Carinthie  duces,  marchio  de  Baden,  comes  M.  de  Go- 
riza,  Gottifredus  de  Hoenlocb,  Guarnerius  de  Bollandia,  Gunzolinus,  Riccardus  imperialis  10 
aule  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gracia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  Semper 
augusti,  (M.)  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Ego  Syfridus  Ratisponensis  episcopus ,  imperialis  aule  cancellarius ,  vice  domini  S. 
Maguntinensis  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii  recognovi.  15 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo, 
imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gracia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  duodecimo,  regni  Ierusalemitani  sep- 
timo,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  quarto,  feliciter.  Amen. 

Datum  aput  Aquilegiam  anno  predicto,  mense  aprelis,  quinte  indictionis.  20 

M.  Aus  dem  originale  des  Züricher  Staatsarchivs  durch  Jafft.    Siegel  vorhanden.  —  >)  «o. 

326.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  filrbitte  des  bischofs  von  Bamberg  dem  Moster  Stein 
den  zoU  bei  Merkent  und  die  münze  in  Stein,  welche  demselben  vorn  lcaiser 
Heinrich  IL  verliehen  sind.  Aquileja  1232  april. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  25 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  voluraus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  dilectus  princeps  noster  E.  venerabilis  Papimbergensis  episcopus  pro 
monasterio  Steyne  Papimbergensis  diocesis  nostro  culmini  supplicavit ,  quatinus  theloneum 
apud  Merkent  et  monetam  in  Steyne ,  quemadmodum  per  dive  recordationis  augustum 
Henricum  secundum  predecessorera  nostrum  ipsius  monasterii  fundatorem  dicto  monasterio  30 
sunt  concessa  et  idem  monasterium  ex  antiquo  possedit  et  usum  extitit  usque  modo,  digna- 
remur  de  nostra  gratia  confirmare.  Nos  igitur  eiusdem  principis  nostri  supplicationibus 
inclinati,  non  dedignantes  eiusdem  predecessoris  nostri  piis  aflfectibus  innerere,  theloneum 
antedictum  apud  villam  Merkent  et  monetam  in  Steyne,  sicut  ab  eodem  augusto  predeces- 
sore  nostro  Henrico  secundo  nominato  monasterio  Steyne  concessa  sunt  et  idem  monaste-  35 
rinm  iuste  et  quiete  fuit  usum  bactenus  ex  antiquo,  de  nostra  gratia  confirmamus,  salva  in 
omnibus  imperiali  iusticia.  Ad  cuius  confirmacionis  memoriam  et  stabilem  firmitatem  pre- 
sens scriptum  fieri  et  sigillo  magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 
S.  Maguntinus  archiepiscopus,  B.  patriarcha  Aquilegensis,  E.  Salzeburgensis  archiepiscopus, 
E.  Papimbergensis,  S.  Ratisponensis,  imperialis  aule  cancellarius,  et  H.  Wormaciensis  epis-  40 
copi,  A.  Saxonie  et  B.  Carinthie  duces,  comes  de  Schoemburc,  Gottifridus  de  Hoenlocb,  C. 
frater  eius,  Guarnerius  de  Bollandia  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  se- 
cundo, mense  aprelis,  quinte  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  in- 
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victissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege ,  aimo  imperii 
eius  duodecimo,  regni  Ierusalem  septimo,  regai  vero  Sicilie  tricesimo  quarto,  feliciter. 
Amen. 

Datum  apud  Aquilegiam  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

5  M.  Aus  dem  originale  des  Züricher  Staatsarchiv«  durch  Jaffi«.    Siegel  vorhanden.    Vgl.  unten 

Heinrich  VII.  1232  apr.  17  betr.  die  münze. 

327.  Friedrich  II  wiederholt  der  etadt  Pavia  sein  früheres  jmvileg.  Vdine  1232 
mai. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Fredericus  secundus  divina  favente  cle- 

10  mentia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Uierusalem  et  Sicilie  rex.  Quanto 

maiora  et  clariora  servitia  l)  mille  libras  auri  nobis  et  iam  dicto  comuui  persolvat. 

Ad  huius  autem  concessionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  presens  Privilegium  fieri 
iussimus  bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  munitum.  Huius  rei  testes  sunt 
S.  Maguntinus  archiepiscopus,  B.8)  patriarcha  Aquilegiensis,  A.  Madeburgensis  et  E. 

15  Salzembregensis  archiepiscopi,  E.s)  Papembergensis,  S.  Ratisponensis,  imperialis  aulecan- 
cellarius,  II.  Vormaciensis  et  Herbipolensis  episcopi,  C.  Frisingensis  electus,  abbas  sancti 
Galli,  A.  Saxonie,  0.  Meranie  et  B.4)  Carintbie  duces,  H.  de  Horteberch  et  A.  Sooenburc5) 
comites,  G.  et  C.  de  Hoenloch  fratres,  G.  de  Butingen,  Guarnerius  de  Bolanda,  Gonzolinus, 
pincerna  de  Vinterstete,  pincerna  de  Clingeuberc  et  alii  quam  plures. 

20  Signum  domini  Frederici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  Sem- 
per augusti,  Hierusalem  et  Sicilie  regis. 

Ego  Sinfridus  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  canoellarius,  >ncc  domini  vcne- 
rabilis  Coloniensis  archiepiscopi  et  totius  Italie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  in  Foro  Iulio  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tri- 

25  gesimo  secundo,  mense  madii,  quinte  indictionis,  imperante  domino  nostro  Frederico  dei 
gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Hierusalem  et  Sicilie  rege, 
anno  imperii  eius  duodecimo,  regni  Hierusalem  septimo,  regni  vero  Sicilie  trigesimo  quinto, 
feliciter.  Amen. 

Dat  apud  Utinum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

30  P.  Au»  beglaubigter  abschrift  von  1437  im  municipalarchive  zu  Pavia.    Aus  dem  Uber  privi- 

legiomm  daselbst  DD  nr.  23  gedruckt  in:  Civitatis  Papiae  reintegrandae  ad  eam  sui  prin- 
cipatus  regionem  etc.  Ticini  1711  p.  72.  -  >)  Friedr.  II.  1219  aug.  29.  s.  o.  nr.  164, 
blos  mit  andenuig  des  titels.  —  *)  O.  —  »)  C.  —  *)  G.  —  »)  Sconchben. 

328.  Friedrich  IL  bekundet  den  rechtsspruch  der  fürsten ,  dass  die  auf  klage  des 
35  patriarchen  von  Aquileja  geächteten  bürger  von  Pola  nicht  von  der  acht  befreit 

tverden  können,  bevor  sie  dem  patriarchen  genuggethan  haben.  Pordenone 
1232  mai. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
40  futuris,  quod  nobis  apud  Portum  Naonis  curiam  regentibus  generalem ,  assistentibus  nobis 
principibus,  qui  nobiscum  presentes  aderant,  sententiatum  extitit  per  eosdem,  quod  cives 
Polenses,  qui  a  nobis  proscripti  fuerant,  non  possent  ab  ipsa  proscriptione  eximi,  nisi  prius 
satisfaciant  venerabili  patriarche  Aquilegensi,  dilecto  principi  nostro,  ad  cuius  querimoniam 
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sunt  proscripti.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  iussimus,  maiestatis  nostre 
sigillo  raunitum.  Iluius  rei  testes  sunt  E.  Salseburgensis,  A.  Magdeburgensis  archiepiscopi, 
E.  Papinbergensis,  S.  Ratisponensis,  imperialis  aule  cancellarius,  H.  Erpipolensis,  H.  Wbr- 
maciensis  episoopi, . .  l)  Austric  dux  et  Stirie,B.  dux  Karinthie,  G.  comes  de  Dolestain,G. 
de  Arnensten  sacri  imperii  in  Ytalia  legatus,  Riccardus  caraerarius  et  alii  quam  plures.  5 
Dat.  apud  Portum  Naonis  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
secundo,  mense  maii,  quinte  indictionis. 

W.  Aus  den  resten  eines  copialbuchs  ron  Aquileja  sec.  XIII.  im  staatsarchiT  Venedig:  Mis- 
ceilanea  B.  nr.  13.  -  ')  für  den  namen  ist  räum  gelassen. 

329.  Friedrich  IL  bestätigt  auf  bitte  der  gräfin  Sifridina  von  Ccuerta  und  ihres  10 
söhne«  Richard  ein  zu  gunsten  derselben  ausgefallenes  ho/gerichtliches  urtheil 
vom  august  1231.  Melfi  1232  sept. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  Syfridina  comitissa  Caserte  et  Riccardus  filius  eins  comes  Caserte,  fide-  15 
les  nostri,  celsitudini  nostre  quandam  sententiam  latam  in  curia  nostra  per  Henricum  de 
Morra  magne  curie  nostre  magistrum  iustitiarium  et  iudices  fideles  nostros  presentaverunt, 
supplicantes  ut  ipsam  sententiam  dignaremur  auctoritatis  nostre  munimine  confirmare. 

Cuius  sententie  talis  est  tenor :  In  nomine  domini  1 ).  Nos  igitur  ipsius  comitisse  et 

Riccardi  filii  sui  comitis  Caserte,  fidelium  nostrorum,  iustis  supplicationibus  inclinati,  pre-  20 
dictam  sententiam,  secundum  quod  in  presenti  scripto  transscripta  est,  de  speciali  gratia  et 
certa  scientia  nostra  duxinius  confirmandam.  Ad  huius  autem  confirmationis  memoriam  et 
stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  Melfie  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo, 
mense  septembri,  septime2)  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invic-  25 
tissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii 
eius  duodecimo,  regni  Ierusalem  septimo,  regni  vero  Sicilie  tricesimo  quinto,  feliciter. 
Amen. 

F.  Im  nachlasse  Huillard's  ans  dem  drucke:  Considerazioni  di  Francesco  Maria  Pagano  sul 
processo  criminale  (Napoli  1825  in  8.)  p.  101.  —  »)das  eingerückte  urtheil  künftig  in  einer  30 
von  Ficker  reranstalteten  Sammlung  rechtsgeachichtlicher  Urkunden.  -  *)  irrig  für  sexte. 

330.  Friedrich  II.  befielt  auf  klage  des  durch  den  häufigen  Wechsel  der  beamten  ge- 
scUidigten  klosters  S.  Marina  de  Stella  dasselbe  bei  den  verbrieften  freiheiten 
zu  erhalten  und  bestätigt  im  besonderen  die  planca  in  Majori  und  die  dem 
orden  von  Fiore  gewährte  abgabenfreiheit.  Foggia  1232  nov.  35 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Comitibus,  baronibus,  magistris  iustitiariis ,  iustitiariis,  magistris  camerariis,  camera- 
rüs,  castellanis,  baiulis,  catepanis,  comestabulis,  iudicibus,  collectoribus,  doaneriis,  portu- 
lanis  et  universis  fidelibus  suis  per  regnum  Sicilie  constitutis  presentibus  et  futuris  gra- 
tiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Venerabiiis  abbas  et  conventus  sancte  Marine  de  Stella,  40 
fideles  nostri,  celsitudini  nostre  noviter  sunt  conquesti,  quod  propter  mutationcm  officialium 
et  baiulorum  nostrorum  de  regno,  quos  annuatim  et  quandoque  frequencius  ab  officiis  baiu- 
lationum  suarum  removeri  contingit ,  dictum  monasterium  super  iustis  possessionibus  et 
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libertatibus  tarn  de  pedagio,  passagio,  plateatico  et  doanatico,  quam  et  de  pascuis,  herbati- 
cis,  clandaticis  et  omni  alio  exactionis  genere  atque  super  omnibus  bonis  suis  contra  teue- 
rem privilegiorum  monasterii  supradicti  et  contra  confirmacionera  nostram  post  curiam  Ca- 
puanam  optentam  adeo  gravetur  et  molestetur,  quod  gracia  beneficii  nostri  fere  nichil  eis 
5  prodesse  videtur,  ubi  eorura  tranquillitas  a  pravis  hominibus  maliciose  et  nequiter  pertur- 
batur.  Verum  quia  eidem x)  monasterio  super  predictis  iustis  possessionibus ,  libertatibus, 
francisiis  et  aliis  omnibus  bonis  suis  confirroatis  et  concessis  sibi  a  nobis  post  curiam  nomi- 
natara  a  nullo  volumus  indebitam  molestiam  et  gravamen  [inferri]8),  fidelitati  vestre  di- 
stricte  preeipiendo  mandamus,  quatiuus  dictum  monasterium  in  predicto  iure  suo  propen- 

10  sius  recommendatum  habentes,  ipsum  de  cetero  super  premissis  iustis  possessionibus,  liber- 
tatibus, francisiis  et  omnibus  aliis  bonis  suis  contra  teuorem  privilegiorum  suorum  et 
confirmationem  nostram  post  curiam  Capuanam  optentam  nec  molestetis  indebite  nec  per- 
mittatis  ab  aliquo  molestari,  ut  monastice  religionis  tranquillitas  propter  pravitatem  ma- 
lorum  hominimi  non  turbetur  et  idem  abbas  et  conventus  super  hoc  amplius  iustam  non 

15  habeant  materiam  conquerendi.  Preterea  prefati  abbas  et  conventus,  devoti  fideles  nostri, 
nostre  celsitudini  humiliter  supplicarunt,  ut  plancam,  quam  eis  per  speciale  clemencie  nostre 
Privilegium  apud  Maiorem  habere  concessimus,  de  novo  per  presens  munificencie  nostre 
scriptum  eisdem  et  eorum  sueoessoribus  confirmare  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igi- 
tur  considerantes  vitam  religiösem  et  conversacionem  honestam  predictorum  abbatis  et 

20  firatrura,  nostrorum  fidelium,  devote  domino  famulancium,  ob  reverenciam  eciam  beate  Ma- 
rine, ad  cuius  honorem  monasterium  ipsum  noscitur  esse  fundatum ,  memoratam  plancam, 
sicut  in  maiori  a  nostra  maiestate  concesso  eis  privilegio  continetur,  eisdem  abbati  et  fratri- 
bis  ac  eorum  sueoessoribus  neenon  et  eidem  monasterio  de  nostra  speciali  gracia  imperpe- 
tuum  confirmaraus,  non  obstante,  quod  Amalfitana  ecclesia  seu  qualiscumque  persona  alia 

25  ecclesiastica  vel  mundana  in  predicto  loco  Maioris  habent  vel  possident  plancas  suas.  De 
habundanciori  quoque  munificencie  nostre  gracia  eisdem  ablvrti  et  fratribus  ac  eorum  suc- 

cessoribus  presentis  scripti  auetoritate  concedimus  et  confirmamus,  ut  planca  illa  3) 

inponi  deberet  vel  posset,  et  ab  universis  aliis  exaetionibus  vel  collectis  liber  maneat  et 
exemptus.  A  fratribus  enim  Florensibus  preter  oracionum  munus ,  quibus  nos  iugiter  pro- 

30  secuntur,  nichil  exigi  volumus  et  mandamus.  Nos  enim  tanto  eos  in  omnibus  protegere 
volumus  et  in  suis  racionibus  specialius  confovere,  quanto  nos  divina  clemencia  pre  aliis 
prineipibus  exaltavit  Ad  huius  autem  nostre  concessionis  et  confirmacionis  memoriam  et 
robur  in  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  exinde  fieri  feeimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratum. 

35  Dat  Fogie  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo, 
mense  novembris,  sexte  indictionis. 

W.  Au»  dem  beschädigten  originale  im  besitze  des  cät.  Matteo  Camere  zu  Aroalfi.    Nur  der 
name  des  knisers  in  maiuskeln.    Vom  siege!  die  schnüre  toii  rothor  und  gelber  seide.  Das 
hier  angezogene  pririlegium  maios  dürfte  das  ron  1226  oct.,  s.  o.  nr.  287   sein.  — 
40  i)  eiusdem.  —  »)  zerstört.  —  »)  eine  zeile  theiU  rerlöscht  theils  zersWrt. 

331.  Friedrich  II.  nimmt  die  abtei  Kappel  mit  ihren  besitzungen  in  seinen  echutl. 
Syracu*  1233  dec. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorura  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.   Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam 
45  futuris,  quod  Ulricus  venerabilis  abbas  et  conventus  monasterii  de  Cappella  Cisterniensis ») 
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ordinis,  fideles  nostri,  celsitudini  nostre  humiliter  supplicarunt,  ut  ipsos  abbatem,  conven- 
tum,  monasteriuin  iandictum *)  et  omnia  bona  sua  sub  speciali  protectione  nostra  recipere 
de  solita  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  ipsorum  supplicationibus  benignius  inclinati,  atten- 
dentes  etiam  fidem  puram  et  conversationem  laudabilem  predietorum,  intuitu  illius,  per 
quem  feliciter  vivimus  et  regnamus,  dictum  abbatem,  conventum  et  monasterium  ipsum  5 
cum  omnibus  bonis  suis  sub  protectione  nostra  de  innata  gratia  recepimus  speciali;  man- 
dantes  et  firmiter  inhibentes,  quatenus  nullus  sit»  qui  dictum  abbatem,  conventum  et  mo- 
nasterium nominatum  tarn  in  personis  quam  in  rebus  suis  indebite  impedire  vel  molestare 
presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationein  nostram  sc  noverit  incursurum.  Ad 
huius  autem  protectionis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  inde  fieri  10 
et  sigülo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Datum  apud  Syracusiam  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimotricesimo 
tercio,  mense  decembris,  septime  indictionis. 

M.  Aus  dem  originale  de*  Züricher  Staatsarchivs  durch  Jafle.    Siegel  vorhanden.  —  ')  so. 

332.  Friedrich  II.  belehnt  Aldebrandin  Caeciaconte  mit  dem  schlösse  Serra  bei  Ra-  15 
polano  (sö.  Siena),  unter  dem  vorbehalte  es  künftig  gegen  land  oder  geld  ein- 
tauschen zu  dürfen.  ReaJte  1234  aug. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  secundus  divina  favente  demen- 
tia Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Imperialis  munifi- 
oentia  id  vere  suis  usibus  applic&t,  quod  sibi  devotis  et  benemeritis  fidelibus  elargitur.  Inde  20 
est  igitur,  quod  notum  fieri  volumus  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod 
nos  attendentes  puram  fidem  et  devotionem  laudabilem,  necnon  et  grata  servitia,  que  Al- 
debrandinus,  filius  olimGuidonisCaczacont,  fidelis  noster  et  predecessores  eius  nobis  et  im- 
perio  gratanter  hactenus  exibuerunt  et  que  idem  Aldebraudinus  nobis  poterit  inantea  de 
bono  in  melius  exibere,  Castrum  de  Serris  cum  curia  et  omnibus  pertinentiis,  hominibus,  25 
iurisdictionibus  et  rationibus  suis  situm  prope  Rappolanum  et  Montalcetum  eidem  Alde- 
brandino  et  beredibus  suis  fidelibus  nostris  de  munificentie  nostre  gratia ,  qua  consueviraus 
prevenire  benemeritos  et  fideles  nostros,  ex  certa  scientia  ooncedimus  et  donaraus  in  rectum 
feudum,  eo  salvo,  quod  si  nos  vel  suocessores  nostri  dicto  Aldebrandino  vel  heredibus  suis 
in  terra  seu  pecunia  pro  eodem  castro  equivalens  concambium  dari  feoerimus,  Castrum  30 
ipsura  de  Serris  cum  curia  et  omnibus  supradictis  ad  nos ,  successores  nostros  et  imperium 
libere  revertatur mandantes  et  iniungentes  firmiter  universis,  quatinus  nullus  sit,  qui 
prefatum  Aldebrandinum  vel  heredes  eius  super  Castro  ipso  et  predictis  omnibus  contra 
huius  conoessionis  et  donationis  nostre  tenorem  temere  molestare  seu  perturbare  presumat. 
Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostri  culminis  et  penam  centum  librarum  auri  puri  35 
se  noverit  incursurum,  quarum  medietas  camere  nostre  et  reliqua  medietas  passis  iniuriam 
persolvatur.  Ad  huius  autem  concessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et  robur  perpe- 
tuo valiturum  presens  scriptum  per  manus  Iohannis  de  sancto  Germano  notarii  et  fidelis 
nostri  fieri  iussimus,  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  irapressa. 

Huius  rei  testes  sunt  venerabilis  .  .  patriarcha  Anthiochenus,  .  .  Ravennas, .  .  Panor-  40 
mitanus,  Landus  Messanensis,  .  .  Capuanus  et  .  .  Ydrontinus8)  archiepiscopi,  firater  Her- 
mannus3)  magister  domus  Theotonicorum ,  lirandenburgensis  et  Civitatensis  episcopi,  .  . 
comes  Tholosanus,  comes  Gebardus  de  Arnstede4),  sacri  imperii  in  Italia  legatus ,  Thomas 
comes  Acerrarum,  Aldoinus  comes  Giraci,  imperialis  aule  camerarius  et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  hec  anno  doiniuice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  quarto, 
raense  augusti,  septima  indictione,  imperante  domino  nostro  Friderico5)  dei  gratia  invic- 
tissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Ierusalera  et  Sicilie  rege  gloriosissimo, 
anno  imperii  eius  quartodecimo,  regni  Ierusalem  nono,  regni  vero  Sicilie  trigesimo  sexto, 
5  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Reatum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

M.  Aus  dem  originale  Ton  Karl  IV.  1355  in  favorem  Rannccii  Cacriaconti  (also  einer  ande- 
ren Urkunde  als  Böhmer,  acta  imp.  nr.  1125)  im  staatsarchiTe  ru  Siena:  Tratti  nr.  430 
durch  H.  PabsU  —  «)  revertantur.  —  *)  et  Ydontrinus.  —  3)  Henricus.  —  *)  Arnscede. 
10  -  »)  Fid. 

333.  Friedrich  II.  bestellt  den  Inprenda  Fabri  de  Osa  von  Orvieto  zum  kaiserlichen 
notar.  Montefiascone  1234  (sept.) 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  inperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  scriptum  notum  facimus  universis  inperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 

15  quod  nos  confidentes  de  prudentia  et  fidelitate  Inprende  Fabri  de  Osa  civis  Urbevetani, 
fidelis  nostri,  recepto  ab  eo  fidelitatis  et  offitii  uniuscuiusque ')  iuramento,  constituimus8) 
eura  iudicem  ordinarium  inperii  et  publicum  tabellionem ,  statuentes  ut  amodo  ubique  per 
inperium  ipsa  offitia  ad  onorem  et  fidelitatem  nostram  dcbeat  fideliter  exercere.  Quocirca 
universitati  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenus  dicto  Inprendi  fideli  nostro  de  omnibus, 

20  que  ad  ipsa  offitia  pertinent,  tanquara  iudici  ordinario  [et]  publicotabellioni  inperii  anostra 
maiestate  statuto  ad  onorem  et  fidelitatem  nostram  de  cetero  intendatis,  nec  aliquis  cum 
exinde  inpedire  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignatiouem  nostram  se 
noverit  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri 
et  sigillo  oelsitudinis  nostrc  iussimus  communiri,  anno,  mense  et  indictione  snbscriptis.  DaL 

25  apud  Montem  Flasconem  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
quarto,  octave  indictionis. 

W.  Au«  einer  1253  gemachten  riditnation  in  dem  Uber  donationnm  I,  f.  7'  des  von  Fumi 
wohlgeordneten  municipalarchiTs  zu  Orrieto.   —   »)  uniusque.   —   »)  constituentes. 

334.  Friedrich  IL  schreibt  dem  papste  über  seinen  durch  gesundheitsrücksichteii  be- 
30  dingten  abzug  von  Vtterbo  ins  königrekh.  (1234  c.  od.?) 

Fredericus.  Ne  Status  denotati  dilacio,  que  vicium  sapit,  in  scrinia  per  redargute  more 
dispendium  notam  iniuste1)  suspicionis  inducat,  manus  paratur  ad  calamum  et  in  dictandi 
ministerium  manus  officiosa  lingua  prorumpit  Sane  processit,  pateretdomineTquod8)*dum 
estivi  lalwris  periculum  ob  culpam  status  campestris  inductum,  quod  pacientibus  hactenus 
_  35  invida  Roma  suaserat,  per  quietis  vicissitudinem ,  quam  expedire  desiderium  scribentis  in- 
ceperit,  in  Apulia  redimi  crederemur3),  sub  ficte  religionis  amictu  aquilonis  ostensus  est  Spi- 
ritus et  sie  retinaculo  prioris  laboris  obduetus ,  quod  *  Stupor  assiduus  propensius  evitare 
credidere:  in  Sillam  incidet,  cum  Caribdim  niteretur4)  evitare.  Adveniens  namque  miserie 
Viterbii  vie  mee  carnis  ineurata  cicatrix,  ubi  multis  oppressam  doloribus  domicilia  viatica 
40  sustentabaut,  sie  cotidiano  martyrio  tepuit,  quod  nisi  revolucio  celica,  que  in  grandiori  suo- 
currit5)  periculo,  providisset  vel  insurrexisset,  forsan  despenicio  de  salute,  vel*  nobis  ad 
minus  in  occulto  dicantur  coneeptum  propositum,  propositum  transmutasset. 
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M.  Nach  ..bsebrif;  von  Waitz,  wahrscheinlich  aus  einer  französischen  handschrift  (f.  41a).  Der 
text  bedürfte  einer  durchgreifenderen  emendation,  als  ich  ohne  weitere  hilfsmittel  hier  Tor- 
zunehmen wage.  —  •)  si  iuste.  -  *)  qui.  —  »)  crederentur.  -  <)  niteret.  -  «)  cucurrit. 

336.  Friedrich  II.  beauftragt  den  secretus  Mattheus  Marchafaba  einen  streit  der 
gemeinde  Montalto  mit  dem  kloster  S.  Maria  de  Volle  Josaphat  zu  entscheiden.  5 
Melfi  1235  april  8. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  MatheoMarchafabe^doanedesecretis  et  questorum  magistro,  fideli  suo,  gratiam  suam 
et  bonam  voluntatem.  Querelam  Palmerii  sindici  universitatis  hominum  Montisalti  fide- 
lium  nostrorum  pro  parte  eorundem  recepimus  condnentem ,  quod  cum  homines  ecclesie  10 
sancti  Vincentii  site  iuxta  Montemaltum  consueverint  tempore  regis  Guillielmi  bone  me- 
morie  oonsobrini  et  predecessores  nostri  et  ab  eo  tempore  usque  nunc  communicare  et  con- 
ferre  cum  universitate  predicta  in  faciendis  fossatis ,  paliciis  et  oranibus  aliis  servitutibus, 
que  tarn  a  divis  augustis  principibus  quam  a  dominis  terre  Montisalti  petebantur,  Radulfus 
venerabilis  abbas  sancte  Marie  de  valle  Josaphat  ex  sua  presumptione  non  permittit  ipsos  15 
homines  ecclesie  sancti  Vincentii ,  que  est  obedientia  monasterii  predicti,  communicare  et 
conferre  in  predictis  servitutibus  consuetis  cum  universitate  predicta  ad  ipsius  universitatis 
preiudicium  et  iacturam.  Cum  igitur  pati  nequeat  imperialis  dementia  suos  fideles  debito 
iure  privari,  fidelitati  tue  firmiter  et  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  convocatis 
partibus  coram  te  causam  huiusmodi  mediante  iustitia  facias  terminari.  Et  si  constiterit  20 
ita  esse,  predictos  homines  sancti  Vincentii  conferre  et  communicare  cum  universitate  pre- 
dicta in  premissis  debita  coercitione  compellas ;  alioquin  predictam  ecclesiam  cum  homini- 
bus  suis  in  sua  solita  permittas  libertate  gaudere. 

Datum  Melfie  octavo  aprilis,  octave  indictionis. 

W.  Aus  neuerer  abschrift  der  cominunalbibliothek  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  11.  p.  326  in  dem  25 
not.-instr.  über  die  ron  Marcbafaba  d.  C'osenza  1235  mai  8  zu  gunsten  des  abtes  geflUte 
entscheidung.  Das  Originalinstrument  befindet  sich  jetzt  im  Staatsarchive  zu  Palermo,  arch. 
stor.  Sic,  nuova  ser.  III,  477.  Vielleicht  ist  dieses  mandat  schon  von  der  bei  Friedrich's  abreise 
nach  Deutschland  eingesetzten  regentschaft  für  das  königreich  ausgegangen,  da  Friedrich 
selbst  nach  Rycc.  de  S.  Genn.  an  diesem  tage  (ostern)  schon  zu  Apricina  gewesen  30 
sein  soll.  —  ')  Marchafaba. 

336.  Friedrich  II.  beauftragt  den  grosshoßustitiar  Heinrich  von  Morra  massregeln 
gegen  die  friedensstörer  und  andere  gefährliche  leute  im  königreiche  zu  er- 
greifen. Salpi  1235  nov.  28. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  35 
rex.  Ilenrico  de  Morra  etc.  Statum  regni  nostri  paeificum  vigili  semper  intencione  zehn- 
tes, per  quem  honoribus  nostris  ac  comodis  fit  non  minus  addicio  quam  augmentum  salutis 
fidelium,  prosperantes  in  pace  vidimus  adhuc,  quod  labor  iste  nobis  per  usum  vetus  est  et 
propter  perversos l)  novus,  cum  leta  virtutum  germina  viciorum  non  careant  inclusione  mo- 
derari2),  que  quanto  reraissius  ex  raritate  perlonga  negligitur  neglectaque  pullulat,  tanto3)  40 
libencius  aculeos  improvisos  tendit,  ut  ledat.  Ad  hoc  igitur  perspicacius4)  intuendum  nostre 
mentis  aciera  docti  more  sagacitatis  ad  signumÄ)  aeuimus  et,  ut  tarn  avidus  et6)  salubris 
nostre  serenitatis  lehn  per  executores  sollicitos  proprium  consequatur  efiectum,  te  ad  hoc 
providimus  eligendum,  fidelitati  tue  mandantes,  quatinus  in  singulis  iusticiariatibus  regni 
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nostri  per  singulas  civitates  et  loca  quelibet  inquisicionem  fieri  facias  diligentem  et  tarn 
illis,  qui  inventi  sunt  esse  capita  iniinicitiarum  et  divisionuin  et  fomites")  odiorum,  quam 
eciam  eis,  qui8)  auetoritate  propria  defensionem  aliorum  non  in  iudicio,  set  alias,  ubi  non 
sine  nota  crimtnis  et  reprehensionis  npparent ,  assumunt  et  buiusmodi  gloriantur  inepeiis, 
5  nec  minus  sibi  quadam  specie9)  prodicionis  et10)  dissimulacionis  alludent,  quam  omnes 
alios  temerarios,  pronos  ad  rixas,  sevieutes  minis  et  iniuriis  et  probris  u),  inoentores  scis- 
matis  et  scandali  causam  dantes,  quorum  aures  nostre  provocantur  auditu,  ita  dividere 
transferre  et  mutare  procures,  ut  propter  eorum  exoessus  a  locis  propriis  et  a  fidelium  bo- 
norum incolatibus  dividantur,  glorientur  boni  et,  si  qui  labi  possent,  non  labantur,  set  bo- 
10  norum  gloria  et  pravorum  correctione  firmentur  ad  bonum.  Et  ecce  quod 1 2)  propter  hoc 
singulis  iusticiariis  damus13)  per  litteras  nostras  in  mandatis,  ut  mandato  et  ordinacioni  tue 
super  hiis  faveant  efficaciter  et  intendant  Tu  igitur  commissum  tibi  maudatum  nostrum 
sie  studeas  adimplere,  ut  eorum  per  teu)  et  tuam  per  eos  diligenciam  aeeeptemus.  Data 
Salpis  xxviii.  octubris,  none  indictionis. 

15  W.  Cod.  epist.  princ.  Fital.  Panorra.  sec.  XIV.  p.  132.  Von  anderer  band  desselben  oder  des 

XV.  jahrh.  in  schlechter  ichrift  beigefügt.  —  Die  ausstellungszeit,  für  welche  H.  W.  Schulz, 
denkmaler  I,  232  das  jähr  1221  annahm,  H.-B.  IV,  494  aber  1234  oct.  28,  ergibt  sich 
daraus,  dass  Friedrich  konig  ron  Jerusalem  heisst,  wahrend  andrerseits  Morra  1242  starb, 
also  1225  —  1242  und  wegen  der  indiktion  1235.    Friedrich  war  aber  1235  october  in 

20  Deutschland,  so  dass  hier  ein  mandat  der  ron  ihm  eingesetzten  regentschaft  Torliegen  wird. 

Die  inquisitiones  de  hominibus  deinanü,  über  welche  Rycc.  de  S.  Germ,  zu  1235  febr.  be- 
richtet und  wegen  deren  Hnillard-Breholles  1.  c.  octave  indictionis  zu  lesen  vorschlagt,  schei- 
nen doch  andere  zwecke  verfolgt  zu  haben.  Vgl.  unten  die  entsprechenden  Weisungen  des 
grosshofjustitiars  an  die  justitiare.  —  ')  populos  H.   —    s)  mordaci  H.  —  »)  quanto  c. 

25  _  *)  prospic.  c.  —  *)  lignum  c,  docte  .  ..  .  signum  H.  —  sj  set  c,  et  H.  —  J)  formitesc.  — 

*)  eis,  qui  fehlt  c.  —  •)  quodam  spe  c,  quodam  tempore  H.  -•  ,0)  et  fehlt  c,  prodicione 
diss.  c.  H.  —  >')  propriis.  c.  —  ")  fehlt  H.  —       deinde  c.  —  ")  partem  H. 

337.  Friedrich  II.  erklärt  auf  Vorstellung  des  Wilhelm  von  Sabran ,  grafen  von 
Forealqtuer,  dessen  ohne  kaiserliehe  genehmignng  erfolgte  verüiisserung  eines 
30  reichslehens  an  die  abtei  Montmajour  für  ungiltig.  Hagenau  1235  dec. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis,  quod  Guillelmus  de  Sabrano 
comes  Forchalcerii ,  fidelis  noster,  exposuit  culmini  nostro,  se  quoddam  Castrum  et  villani 
Pertusii,  que  tenebat  a  nobis  et  imperio,  absque  imperial i  auetoritate  quondam  alienasse 

35  abbati  et  monasterio  Montis  Maioris  in  evidens  preiudicium  iuris  imperii  et  ipsius,  propter 
quod  supplieavit  nobis  attente,  ut  tarn  indempnitati  iuris  imperii  quam  ipsius  nostra  provi- 
dere  excellentia  dignaretur.  Nos  igitur  supplicationibus  suis  utpote  favore  dignis  benigniter 
inclinati,  alienationem  ipsam,  si  absque  imperiali  auetoritate  sit  facta  et  ius  imperii  ac  ip- 
sius comitis  ledere  videatur,  irritam  omnino  faeimus  et  deornimus  in  posterum  non  tenere, 

40  nisi  forte  divorum  augustorum  predecessorum  nostrorum  bone  memorie  aut  nostra  super 
hoc  confirmatio  sit  secuta.  Ad  huius  rei  memoriam  et  cautelam  presens  scriptum  fieri  ius- 
simus  magestatis  nostre  sigillo  munitum. 

Data  apud  Uagenowa  anno  domini  m.ccxxxv.,  mense  decembris,  none  indictionis. 

M.  Aus  einer  1282  beglaubigten  abschrift  des  Originals,  dessen  Siegel  schon  sehr  beschädigt 
45  war,  im  Marseiller  archire  durch  Arndt.    Wegen  des  streitobjects  s.  o.  Otto  IV.,  nr.  42  ff.: 

Friedr.  1223  niai  H.-B.  II,  369,  der  hier  die  cession  des  Castrum  Pertunii  an  Montmajour 
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bestätigt  und  1223  mai  23  ibid.  373  und  ebenso  1225  apr.  6  ibid.  430  die  abtei  gegen 
weitere  ansprüche  des  Wilhelm  Ton  Sabran  geschützt  bat. 

338.  Friedrich  II.  schreibt  dem  brnder  Elias  und  allen  minoriten  über  die  minder 
der  heiligen  Elisabeth,  deren  eines  er  selbst  bei  ihrer  erhebung  erlebt  hat,  und 
empfielt  sich  der  fürbiUe  der  briider.  (1236,  nach  mai  17.)  5 

Fridericus  dei  gratia  [etc.]  fratri  Elie  et  universis  fratribus  etc.  Obdonnientium  ocu- 
los  et  obduratorum  eorda  vox  ex  alto  veniens  diebus  nostris  mirabiliter  excitavit  et  quos 
sapor  mundane  dulcedinis  ex  antiqui  serpentis  insidiis  fraudolenter  ülexerat,  renovate  po- 
tentie  Stimulus,  contra  quem  recalcitrare  non  licet,  in  fecis  luto  tabescere  diutius  non  per- 
misit,  dum  ad  indubitatam  fidem  eorum,  que  de  potentie  divine  miraculis  et  evangelioe  10 
veritatis  scripta  testantur,  testem  qualibet  exceptione  maiorem,  beate  Elisabeth  corpus 
utique  inter  viventes  mortuum  et  inter  mortuos  vivum ,  virtus  nobis  altissimi  mirifice  pre- 
sentavit.  Exultet1)  fidelis  igitur  et  dormiens  in  peccatis  et  incredulitatis  errore  corda  lapi- 
dea  demollescant2).  Elevate  in  circuitu  oculos  vestros  et  videte,  quam  magnus  est  domi- 
nus, qui  facit  mirabilia  magna  solus,  qui  feminei  sexus  infirma  corroborans,  elatiorem3)  in  15 
terris  humilians,  ut  humilem  postmodum  elevaret  in  coelis,  et*)  iuvenem  viduam  post  im- 
matutinum  obitum  viri  sui  in  continentie  soliditate  firmavit  [et]  dum,  fastigio  regie  fortune  de- 
posito,  hospitalis  obsequio  langraviam5)  revocavit,  premium  virginis  corrupte  restituit  et 
diviti  gratiam  paupertatis.  Neque6)  elocutio  singularis,  dum  unius  testis  solummodo  fece- 
rimus  mentionem ,  veritatis  in  aliquo  muniraenta  dirainuat ,  quam  opera  corporis  gloriosi  20 
subiecta  multorum  oculis  videntium  manifestissime  protestantur.  Vivit  enim,  vivus  adhuc, 
mortuus  excitatus,  qui  tri- im»  suspcnsus  in  furcis,  luce  inita,  se  per  intercessionem  beatis- 
simi  corporis  antedicti  vite  viventi  ut  redditum  gloriatur.  Vivit  et  videt,  quem  luminibus 
oculorum  orbatura  in  totum  visui  restitutum  multi  testantur.  Vivit  et  ambulat,  cui  per 
decennium  claudo  in  translatione  beate  Elisabeth  nobis  presentibus  celebrata  divina  cle-  25 
mentia  nervorum  vires  restituit  et  membrorum.  Non  sunt  ignota  nec  occulta  miracula,  que 
multorum  testium  fide  dignorum  testimoniis  approbantur.  Venerabilem  patrem  summum 
pontificem  ac  Romanam  ecclesiam,  fidei  nostre  caput  et  matrem,  efficaciter  induxerunt,  ut 
nomen  et  corpus  eiusdem  inspiratione  divina  sanctorum  catalogo  sociarent  Quid  plura? 
Etsi  miraculorum  omnium,  que  tarnen  indubitata  sunt,  nos  monimenta7)  deficerent,  30 
precedentis  vite  prob^tio  sequentis  mortis  vel  immortalitatis8)  potius  gloriam  evidentissime 
approbaret.  Quis  ergo  sanctorum  meritis  dignissimam  fore  non  crederet,  que,  ut  ancilla 
frieret,  obsequiosa  voluit9)  remanere,  que  temporalium  filiorum  mater  esse  credidit10),  ut 
patris  eterni  filia  redderetur.  Clariorem  etiam  preconiorum  gloriam  nostra  lingua  diffunde- 
ret,  si  suscepti  testimonii  nomen  possemus  effugere,  quasi  ut  vitam  libenter  eins  et  opera  35 
oommendemus,  quam,  velut  diximus,  langravii  Turingie  karissimi  consanguinei  nostri  zelo 
dileximus  affectione  sincera.  Nec  in  eius  laude  propterea  verecundie  rubore  profundimur, 
quod  imperialis  exccllentie  radiis  illustrati  nos  in  regie  mulieris  preconiis  dilatamus.  Nam 
et  salvatorem  nostrum  Iesum  Nasarenum  de  regia  Stirpe  Davidica  processisse  gaudemus  et 
arcam  federis  solo  tactu  nobilium  pertractari  veteris'testamenti  tabule  protestantur.  Tes-  40 
tamur  et  in  omnibus  veritatis  auctorem ,  quod  ad  hec  non  affectio  sanguinis  proximi  vel 
remoti,  nobilis  aut  privati,  sed  sancta  devotio  nos  inducit,  quam  ex  hiis,  que  fide  prospexi- 
mua  oculata,  concepimus,  et  quam  evidentiorem  vitam  commendamus ,  ignotorum  etiam 1 1) 
aliorum  exempla  libentissime  propagamus.  Quod  tarnen  etatis  nostre  temporibus  divina 
potentia  beate  Elisabeth  meritis  antiqua  miracula  revocavit,  vidisse  gaudemus  vel  potius,  45 
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qui18)  saper  hiis  temporalem  letitiam  agimus,  ad  eterne  beatitudinis  gloriam  aspiramus13), 
ad  cuins  consortium,  quia  defectus14)  meritorum  nostrorum  suffragia  patiuntur,  orationum 
vestrarum,  fratres,  presidia  convocamus,  religionem  vestram  affectuose  rogantes,  quatenus 
quod  a  vobis  presentibus  exoramus,  faciendum  a  ceteris  fratribus  ordinis  vestri,  quorum 
5  vitam  columnam  immobilem  mortalibus  extimamus,  per  vestras  litteras  iniungatis. 

W.  Am  bibl.  publ.  Taurin.  cod.  DCCEXXXIV.  E.  II.  18  (Pasini:  H.  HI.  38)  f.  171  (?)  nach 
abscbrift  Ton  Huillard-Briholles  gedrurkt  ronBilbassow  a)  in  »einem  UonOBCKIH  KopOJIB. 
KiebTi  1876.  CTp.  173  und  (abweichend)  b)  in  zeitschr.  f.  thüring.  geach.  bd.  VII 
(1870)  a.  140.    Die  translation  der  h.  Elisabeth  geschah  1236  mai  1 ,  die  erbebnng  des 
10  fr.  Elias  zur  leitung  des  ordens  mai  17.  —  ')  Exultat  a.  b.  —  *)  demolescant  a.  b.  — 

»)  ellatiorem  a.  —  «)  ut  a.  —  *)  obsequii  longrarUm,  cod.  —  •)  Nec  est,  cod.  Hec  est, 
b.  —  ')  nobis  monimenta,  cod.  —  «)  mortalitatis,  cod.  —  •)  noluit,  cod  —  10)  credit  a. 
—  »)  quorum  et,  cod.  —  «»)  utpote,  qui,  cod.  utpote  quam,  a.  utpote  que  b.  —  ")  aspi- 
remus  a.  b.  —  •«)  defectum  b. 

15  339.  Friedrich  II.  verbietet  die  abtei  Montevergine  in  dem  genusse  ihre«  tveiderechts, 
der  freiheit  vom  plateaticum  und  anderer  rechte  zu  beeinträchtigen.  Foggia 
1236  dec.  3. 

Fredericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Comitibus,  baronibus,  iusticiariis,  camerariis,  militibus,  baiulis,  curatoribus  et  universis 

20  per  regnum  Sicilie  constitutis,  quibus  presentes  littere  ostense  fuerint,  tarn  presentibos  quam 
futuris,  fidelibus  suis ,  graciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Grave  gerimus  et  molestum, 
quod  cum  venerabili  monasterio  sancte  Marie  Montis  Virgiuis  libera  plateatica  et  pascua 
pro  omnibus  animalibus  suis  obedienciarum  locorum  pastorum  hominum  et  vassallorum 
suorum  sint  a  divo  augusto  patre  nostro  et  a  nobis  pia  liberalitate  concessa,  sicut  in  privi- 

25  legiis  exinde  sibi  a  nostra  maiestate  indultis  plenius  continetur,  vos  contra  tenorem  ipso- 
rum  privilegiorum  et  concessiones  nostras ,  sicut  venerabilis  abbatis  et  conveutus  eiusdem 
monasterii  fidelium  nostrorum  nobis  querimonia1)  patefecit,  fratres  et  procuratores  dicti 
monasterii,  obedienciarum  et  locorum  suorum,  pastores,  bomines  et  vassallos  suos  sepius  in 
predictis  contumaciter  molestatis,  quod  utique,  si  verum  est,  tanto  grave  ferimus  et  indig- 

30  num,  quanto  contra  privilegia  et  concessiones  nostras  venire  temere  attemptatis.  Quare 
fidelitati  vestre  mandamus  firmiter  precipientes,  quatinus  sie  ab  omnibus  molcstiis  predic- 
torum  tarn  super  plateaticis  et  paseuis  liberis  eorundem  quam  et  altts  omnibus  libertati- 
bus,  que  in  eorum  privilegiis  continentur,  de  cetera  desistatis,  quod  ad  nos  iustus  clamor 
eorum  occasione  buiusmodi  non  recurrat,  scituri  pro  certo,  quod  si  privilegiorum  et  manda- 

35  torum  nostrorum  inveniamini  de  cetero  transgressores,  pena  dooente  scietis ,  quam  temera- 
rium  sit,  privilegiis  et  preeeptis  imperialibus  obviare. 
Dat.  Fogie  tercio  decembris,  x.  indictionis. 

W.  StaatsarchiT  zu  Neapel :  Montevergine  toI.  VIII.  nr.  65.    Orig.  auf  kleinem  pergament  in 
der  grOsse  eines  quartblattes.    Durch  den  umgeschlagenen  unteren  rand  waren  die  siegel- 
40  schnüre  gezogen.    Schrift  durchaus  zeitgemass.    Unter  nr.  75  auch  in  einer  beglaubigten 

abschrift  Ton  1240  januar  erhalten.  Es  dürfte  hier,  da  Friedrich  zur  angegebenen  zeit  in 
Steiermark  war,  wieder  ein  erlass  der  Sicilischen  regentschaft  Torliegen.  —  •)  queri- 
moniam. 

34V).  Friedrich  ff.  schreibt  den  Hörnern ,  wie  er  zwar  im  vorigen  jähre  durch  das 
45  verhalten  des  Jierzogs  Friedrich  von  Oesterreich  Sur  rückkehr  nach  Deutsch- 
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land  genbthigt  worden  sei,  jetzt  aber  nach  Überwindung  desselben  seit  dem  15. 
august  bei  Augsburg  sein  heer  sammle,  um  gegen  ende  des  sommers  wieder 
nach  Italien  zu  ziehen  und  das  versäumte  rasch  einzuholen.  (Augsburg  1237 
aug.  oder  sept.) 

Fridericus  imperator  senatoribus  consulibus  et  populo  Romano.  Expectationuni  vcstra-  5 
nun  vota  non  possumus  gratius  recreare,  quibus  ad  exaltationem  iniperii,  quod  Romani 
Hominis  titulus  prefigurat,  ex  debito  successive  propaginis  na  tum  cogente  vos  credimus 
aspirare,  quam  cum  processu  nostro  et  successu  processum  vobis  hilariter  et  continue  nun- 
tiamus.  Latere  namque  Romanos  res  Romana  non  debuit,  ut  negotium,  quod  nobis  ine- 
diantibns  vobis  principaliter  geritur,  vestram  non  deoeret  ullomodo  notitiam  preterire.  Prout  10 
ergo  nos  pro  continuatione  Romani  regiminis,  quod  in  Ytalia  maxime  contumacia  nostro- 
rum  rebellium  furiosa  dilacerat,  labores  nostros  continuamus  assidue,  qualiter  quod  alta 
mente  conoepimus,  nuper  scriptum1)  propositum  tenacitas  non  reliquit,  continuata  vobis 
delatione  describimus,  ut  sicut  ex  cumulatione  laborum  nostrorum  utilitas  cumulatur  im- 
perii,  sie  et  vestra  gaudia  proinde  merito  cumulentur.  Ad  notitiam  vestram  sane  per  fre-  15 
quentes  literas  et  nuntios  nostros  dudum  insinuatione  seriata  retulimus,  qualiter  magnifica 
dextera  salvatoris  in  confusione  rebellium  nostrorum  anno  preterito  gressus  nostros  raagni- 
fice  dilatante  ad  conterendam  proterviam  iuvenis  furiosi  Federici  quondam  ducis  Austrie 
filii,  qui  contra  nos  et  nostrum  imperium  temerarius  insanivit,  in  Gerrnaniam  utilitate  pre- 
eipua  suadente  redivimus,  firmitate  propositi  preconeepta,  ut,  quod  diebus  anni  preteriti  20 
contra  Ligures  de  incoati  negotii  consumatione  supererat,  anni  sequentis  indicio8)  domino 
nostrum  prosequente  negotium,  quod  est  [suum]  feliciter,  percompleat8).    Ecce  igitur, 
quod  iuxta  datam  vobis  a  nobis  de  nostra  requissicione  fiduciam  intermissam  Ytaliam  au- 
spieiis  prosperis  propere  repetentes  in  assumptione  virginis  gloriose  aquilarum  imperii  signis 
explicitis  in  pratis  Auguste  teraptoria  nostra  defiximus ,  ibidem  collecto  totius  Germanie  25 
magnifico  potentatu  continuatis  dietis  Latii  terminos  revisuri,  et  quod  ad  extremitatem  ex- 
tivi  temporis  gressus  nostros  predicti  quondam  ducis  Austrie  nequitia  retardante  distuli- 
mus,  non  ad  irremediabile  dispendium  reputetis,  quia  quod  brevitas  temporis  abstulit,  po- 
tentie  nostre  magnifioentia  compensabit 

F.  Au*  einem  cod.  Taurin.  f.  68  abschriftlich  in  Huillard's  nachlasse.    —   •)  imperscriptum.  30 
—  *)  =  indictio.  —  »)  quod  est  feliciter  percompletuni. 

341.  Friedrich  IL  bestätigt  die  besitzungen  und  rechte  des  Salzburger  capitels  und 
schützt  sie  mit  hinweis  auf  die  beschlüsse  des  Mainzer  reichstages.  Bei  Augs- 
burg im  lager  1237  sept 

-|-  C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  35 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex  imperpetuum.  || 
Quotiens  a  nobis  postulatur,  quod  honestati  dinoscitur  convenire  et  unde  eterne  retributio- 
nis  premium  nobis  speramus  aquirere,  illud  nos  decet  libenti  animo  concedere  et  petentium 
desideriis  congruum  suffragium  impertiri.  Eapropter  universis  imperii  n[ostri]  fXidelibas 
tarn  presentibus  quam]  futuris  volumus  esse  notum,  quod  nos  ob  favorem  et  petitionem  40 
dilecti  ac  fidelis  prineipis  nostri  Eberhardi  archiepiscopi  Salzburg[ens]is  nec  non  capituli 
ipsius  ipsum  capitulum  ac  omnes  inibi  utriusque  sexus  homines  secundum  regulam  beati 
Augustini  deo  famulantes  et  divinis  servitiis  maneipatos  ac  omnia  bona  eorum  mobilia  et 
immobilia  ab  antecessoribus  nostris  et  eiusdem  loci  archiepiscopis  aliisque  prineipibus ,  sed 
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et  quibuscuinque  iustis  modis  pro  remedio  animarum  ad  sustentationes  eis  collata1),  que 
inpresentiarum  possidere  iuste  et  rationabiliter  dinoscuntur  aut  in  futurum  ooncessione 
pontifficum,  largitione  regum  vel  prineipum  seu  oblatione  aliorura  Christi  fidelium  iuste  adi- 
pisci  poterunt,  sub  nostram  ac  successorum  nostrorum  imperatorurn  reeipiraus  protectionera, 
5  imperiali  confirmantes  auetoritate  ipsis  eoruinque  successoribus  firraa  omnia  et  illibata  per- 
petuo  pennanere,  in  quibus  hec  propriis  exprimenda  duximus  vocabulis:  locum  ipsum,  in 
quo  ecclesia  Salzburch  episcopalis  est  sita  et  a  nostris  antecessoribus  in  honore  beatorum 
apostolorura  Petri  et  Pauli  sanetique  Ruberti  preeipui  confessoris  fundata  et  locupletata 
dinoscitur  cum  omnibus  pertineutiis  suis  infra  civitatem  et  extra;  amministrationem  in  Lon- 

10  kiw  cum  montanis  et  alpibus  et  monte  Dura  aliisque  suis  pertinentiis  eis  collatam  a  Hein- 
rico  felicis  memorie  imperatore  Romanorum,  Babcnbergensis  ecclesie  fundatore;  ammini- 
strationem in  Chyemkev  cum  omnibus  pertinentiis  suis  ab  Ottone  magno  imperatore  eis 
donatam;  amministrationem  in  Aerdinge  et  Pettinge  cum  omnibus  pertinentiis  suis  ab  Ar- 
nolfo  rege  eis  traditam;  Saldorf  cum  suis  attinentiis;  oblationes,  que  dicuntur  Sundergut, 

15  a  fidelibus  Christi  rationabiliter  eis  collatas;  partes  salinarum  in  Ilalle,  Tuval  et  Haellino 
a  Chunrado  et  Eberhardo  archiepiscopis  eis  datas;  Arnstorf  cum  omnibus  sibiattinentibus; 
curtem  in  Chrems  cum  omnibus  suis  appenditiis.  Sanctimus  etiara,  nt  nullus  de  loco,  in 
quo  statuti  sunt  ad  militandum  et  serviendum  deo  communemque  vitam  ducendum8)  se- 
cundum  regulam  beati  Augustini,  eos  audeat  aramovere  aut  super  ipsos  ordinem  professio- 

20  nis  alterius  inducere.  Prohibemus  etiam,  ut  nullus  advocatus  predicte  ecclesie  alium  pro  se 
sustituere  audeat  et  homines  eorum  quocumque  iure  ad  eorum  usus  spectantes  sive  bona 
eorum  iniustis  vexationibus  fatigare  seu  novas  exaetiones  aut  inconsueta  iura  sibi  invenire 
presumat.  Et  si  quando  advocatias  possessionum  dicti  capituli  ab  infeodatis  vacare  conti- 
gerit,  archiepiscopus,  qui  tunc  pro  tempore  fuerit  Salzburgensis,  potestatem  non  habeateas 

26  alte  vel  humili  persone  de  cetero  conferendi,  sed  in  suis  Semper  manibus  retinebit,  sicut 
privilegia  papalia  et  imperialia  nec  non  episcopalia  ipsius  ecclesie  de  hiis  continent  mani- 
feste. Interdicimus  etiam,  ne  quis  propter  quameumque  culpam  debitum  vel  guerram  ad- 
vocatorum  bona  ipsorum  invadat,  pignoret  vel  dampnificet  incendiis  aut  rapinis;  quod  si 
quis  fecerit,  a  iudioe3)  provinciali  et  domino  terre  proscribatur  nec  proscriptio  eadem  rela- 

30  xetur,  nisi  triplum  dampni  persolvat  illati,  duplum  ecclesie,  simplum  advocato.  Si  vero  id 
de  voluntate,  iussione  vel  licentia  factum  fuerit  advocati  et  requisitus  tercio  de  hoc  lesis 
satisfacere  non  curarit,  feodum  ad  dominum  feodi  ipso  iure,  dum  eum  tertio  super  hoc  com- 
monuerit,  revertetur,  sicut  in  curia  nostra  sollempni  Maguntie  celebrata  per  sententiam 
prineipum  est  dictatum  et  a  nobis  imperiali  auetoritate  statutum  et  confirmatura.  Inhibe- 

35  mus  similiter,  ne  aliquis  iudicum  victualia  eorum  per  aquas  vel  terras  transeuntia  loco  pig- 
noris  ad  querimoniam  alieuius  presumat  detinere,  nisi  legitima  probatione  constiterit ,  quod 
conquerens  de  hominibus  propriis  ipsius  capituli  vel  de  ipso  capitulo  conqueratur  et  sibi 
iusticia  tarn  ab  eodem  capitulo  quam  ab  archiepiscopo  prius  fuerit  denegata,  sicut  etiam4) 
in  dicta  curia  Maguntie  dictatum  sententia  prineipum  coram  nobis.  Decernimus  ergo,  ut 

40  nulli  hominum  imperii  nostri  liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare  aut  eius  posses- 
siones  vel  iura  aufferre  aut  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  onerare, 
sed  omnia  integra  conserventur  eis,  pro  quorum  gubernationc  et  sustontatione  concessa  sunt 
usibus  omnimodis  profutura.  Hec  igitur  universa  in  presenti  pagina  conscripta  Salzbur- 
gensi  capitulo  perpetua  stabilitate  per  nostram  imperialem  auetoritatem  immob[i]l[iter] 

45  confirmamus,  statuentes,  ut  si  quis,  quod  absit,  huius  nostri  preeepti  violator  appamerit  et 
chorura  Salzburgensem  in  ullo  supra  positorum  violenter  gravare  attemptaverit ,  banno 
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imperiali  subiaceat  et  pro  pena  c  libras  auri  optimi,  medietatein  fi&co  nostro,  medietatera 
Salzburgensi  capitulo,  persolvat,  presumptionis  tarnen  ausu  nil  penitus  valituro.  Ad  huius 
itaque  nostre  concessionis  et  confirraationis  meinoriara  et  ut  hec  omuia  rata  seraper  penna- 
neant  et  illibata,  presens  inde  privilegiura  fieri5)  fecimus  et  bulla  aurea  tipario  maiestatis 
nostre  impressa  iussimus  ooramuniri.  Testes  huius  rei :  Poppo  Babenbergensis,  Chunradus  5 
Frisingensis,  Ileinricus  Constancensis  episoopi,  Sifridus  Ratisponensis  episcopus,  imperialis 
aule  cancellarius,  Chunradus  abbas  sancti  Galli,  Otto  comes  palatinus  Reni  et  dux  Bawa- 
rie,  Heinricus  raarcbio  de  Burgäv,  Ludewicus  de  Outingen5),  Hartmannus  de  Wartebercb, 
Wolfrat  de  Vergen,  Hartmannus  de  Tiligen,  Hartmannus  de  Griinige,  Ulricus  de  Helfeu- 
staein  comites,  Heinricus  et  Gotfridus  de  Nitfe,  Ulricus  de  Risenpurch,  Albertus  de  Stüze-  10 
lingen,  Swickerus  de  Gundolfingen,  Sibotode  Hundensingen  nobiles,  Waltherus  de  Anmer- 
chingen,  Chunradus  pincerna  de  Wintersteten ,  Chunradus '  de  Smalnecke ,  Chunradus  de 
Podem,  Hermannus  de  Gnuftinch,  Heinricus,  Purchardus,  Rudolfus  fratres  de  Ramsperch, 
Heinricus  de  Ravensperch,  ministeriales  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gratia  (M.)  Romanornm  imperatoris  semper  au-  15 
gusti,  lerusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  aput  Augustam  in  castris,  anno  domini  m.caxxxvn.,  indictione  x.,  raense 
septembris.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo  iraperatore  Roma- 
norum semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  xvii.,  lerusalem  xii.  et 
Sicilie  xL,  feliciter.  Amen.  20 

F.  Aus  <\om  originale  nr.  2075  des  staatsarchiTs  zu  Wien  durch  dr.  Mühlbacher.  An  seide- 
ner  schnür  die  goldbulle.  —  ')  nich  collata  sind  zwei  buchstaben  (der  erste  s)  ausradirt. 
—  »)  ducendi.  —  »)  iudicie.  —  *)  ob:  est?  —  6)  feri.  —  •)  ötingen. 

342.  Friedrich  II.  verleilU  auf  bitte  des  deutschordensmeisters  Hermann  dem  Phi- 
lipp von  S.  Croce  Terlizzi  und  Arricaro  als  kronlehen ,  indem  er  ersteres  von  25 
der  yrafscliaft  Leece  eaimirt.  Lodi  1237  dec. 

Fridericus  dei  gratia  etc.  Notum  facimus  universis,  quod  nos  attendentes  fidelitatis 
et  devotionis  plenitudinem,  quam  Phylippus  de  sancta  Croce,  filius  Senioricii  de  Monopoli »), 
fidelis  noster,  constanter  exhibuisse  gnoviraus,  ad  supplicationein  fratris  Hermanni  doraus 
hospitalis  sancte  Marie  Theutonicorum  in  lerusalem2)  damus  et  concedimus  eidem  Pby-  30 
lippo  et  suis  heredibus  in  perpetuum  Terlicium  et  Arricarum  sita  in  terra  Bari  cum  Omni- 
bus hominibus  iuribus  et  pertinentiis  eorum,  ita  tarnen,  ut  a  nobis  in  capite  teneat,  quod 
Terlicium  a  comitatu  Licii  duximus  exiraendum ;  pro  quorum  servitio  de  equite  uno  et  ba- 
listario  uno  se  et  heredes  suos  curie  nostre  in  generali  regni  exercitu  iuxta  consuetudinem 
regni  senire  mandamus  de  gratia  speciali,  non  obstante,  quod  de  hüsdem  locis  raaius  ser-  35 
vitium  esset  nostre  curie  faciendum.  Unde  ad  futuram  memoriam  et  sui  et  heredum  cau- 
telam  presens  Privilegium  sibi  fieri  fecimus  [et]  sigillo  nostre  celsitudinis  duximus  commu- 
niri.  Dat  apud  Laudum  anno  dominice  incarnationis  m.ocxxx.viii.,  mense  decembris,  xi.  in- 
dictione. 

M.  Aus  Alex.  IV.  registr.  Vatic.  I,  144  —  ann.  II.  epist.  123  durch  Perta,  in  bestatigung  Aleian-  40 
der«  IV.  d.  Lat  1256  febr.  17  einer  bestatigung  des  bischofs  Johann  ron  Ancona,  in  Bari 
und  Otranto  generalvicar  des  päpstlichen  legaten  im  kflnigreiche  Octarian,  canlinaldiacon 
ron  S.  Maria  in  Via  lata,  d.  Trani  1255  iuli  29.    In  letzterer  heisst  es:  ,non  obstante 
donatione  predictorum  locorum  facta  per  eundem  dominum  Fridericum  condam  imperatorem 
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Philippo  Girardo  rel  Iohanni  Galvano  vel  Guillielmo  Cinardo  eonsanguineis  suis.'  — 
»)  über  Senioricius  s.  Friedr.  II.  1221,  cit.  H.-B.  I,  935.  —  *)  sei.  magistri. 

£43.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Paganus  de  Oremosani,  genannt  Malßastri,  das  ein- 
gerückte prhuleg  Friedrichs  /.,  betreffend  die  abgaben  vom  viehtrieb  Bergamos 
5  nach  den  weiden  Cremonas.  Lodi  1237  dec. 

[Fride]ricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Iustis  fideliura  nostrorum  petitionibus  condescondere  cogimur,  quas  nisi  favorabiliter 
audiremus,  obaudire,  quod  petitur,  per  iniuriam  vi[deremur.  Xotum  sit]  igitur ,  quod  Pa- 
ganus de  Cremoxnnis,  qui  modo  Malfiastri  dicuntur ,  de  civitate  Cremone  pro  se  et  aliis  de 

10  domo  sua  fidelibus  nostris  maiestati  nostre  bumiüter  supplieavit,  ut  concessionem  et  inve- 
stituram  factam  per  rectum  feudum  [ab]  anteees[sore  nostro  divo]  augusto  imperatore  FY. 
avo  nostro  momorie  recolende  de  guarda  et  oonductu  oraniura  peeudum  Pergami  et  episco- 
patus  venientium  et  transeuntium  in  pascua  Cremonc  et  quod  omne  tributum  secundum 
conventionem  suam  inde  aeeiperent,  babitis  super  ipsis  inter  predictos  et  episoopum  ac  bc— 

15  mines  Pergamenses,  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  diligeutius  atten- 
dentes  fidera  puram  et  devotionem  sinceram,  quam  predicti  Paganus  et  alii  de  domo  sua 
babuerunt  [ad  nostram  ex]cellentiam  indefesse  et  babere  noscuntur,  concessionem  et  inve- 
stituram  predictam  factam  ipsorum  antecessoribus  a  predicto  quondaru  divo  augusto  avo 
nostro,  neenon  et  conventiones  super  bis  habitas  inter  eos  et  episoopum  et  homines  Perga- 

20  menses  de  mera  [celsitudiuis  nostre  gratia]  confirmamus,  sicut  in  privilegio  ipsis  indulto  a 
sepedicto  quondam  divo  augusto  avo  nostro  vidimus  oontineri.  Cuius  continentia  talis  erat 
 l).  Nos  etiam  ipsos  Malfiastros  per  rectum  feudum  investivimus  de  guarda  et  oon- 
ductu et  tributo  predictis,  mandantes  et  firmiter  preeipientes,  quatinus  nullus  sit,  qui  pre- 
dictos fideles  nostros  contra  presentis  seripti  nostri  tenorem  temere  impetere  vel  molestare 

25  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationem  culminis  nostri  se  noverit  ineursurum. 
Ad  cuius  rei  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maie- 
statis  nostre  iussimus  communiri. 

[Dat]  apud  Laud[am]  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
septimo,  mense  decembris,  undeeime  indictionis. 

30  F.  Aus  beglaubigter  abschritt  von  1254  im  archive  Roncioni  iu  Pisa  nr.  324.  —  «)  Fried- 

rich I.  (1186)  mai  13,  gedruckt  bei  Stumpf,  acta  nr.  389. 

344.  Friedrich  II.  bestätigt  der  abtti  S.  Benigno  (von  Fmctuaria,nw.Chivasso)das 
eingerückte  privileg  Friedrichs  I.  Turin  1238  febr. 

In  noraine  [sanete  et]  individue  trinitatis.  Federicus  secundus  divina  favente  clemen- 
35  tia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Scicilie  rex.  Imperialis  excellen- 
tia  tunc  novis  titulis  ampliatur,  tunc  officii  debitum  reddit  ad  favorem  deo  vivo,  cum  illius 
intuitu,  per  quem  preest1)  prineipibus  orbis,  tarn  personas  religiosas  et  loca  dicata  pro  fa- 
vore  tuetur  et  iustss  favorabiliter  petitiones  admittit  Quapropter  notum  fieri  volumus  uni- 
versis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Ubertus  venerande  Fructuarie 
40  abtat  ad  presentiam  nostre  maiestatis  accedens  quoddam  Privilegium  avi  nostri  divi  Fede- 
rici  imperatoris  inclite  recordationis  augusti  Fructuariensi  monasterio  clementer  indultum 
nostro  culmini  porrexit,  bumiüter  supplicans,  ut  illud  renovare,  quedam  et  alia  iura  sua 
presenti  privilegio  inserere  et  utraque  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Tenor  autem 
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privilegii  predicti  est  per  omnia  talis:  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Federicus 

 a).  Nos  itaqae  attendentes  fidem  purani  et  dilectionem  sinceram ,  quam  idem  Uber- 

tus  venerande  Fructuarie  abbas  *  sanetum  nuneupatum  hic,  ipsius  supplicatio- 

nibus  miserioorditer  inclinati  suprascriptom  Privilegium  divi  domini  oostri  imperatoris  au- 
gusti  memorie  recolende  dicto  monasterio  clementer3)  indultum  presenti  privilegio  nostro  5 
de  verbo  ad  verbum  inseri*)  iussimus,  omnia,  que  oontinentur  in  eo,  de  imperiali  munifi- 
centia  contirmautos.  De  abundanti  quoque  gratia  nostra  confirmamus6)  eidem  monasterio 
ad  supplicationem  abbatis  eiusdem  curtem  Montanarii,  Busani,  curtem  saneti  Benigni  Fruc- 
tuariensis,  curtem  Dulfi  sive  Brandicii,  sextam  et  tertiam*  quartedeeime  partis6)  raonas- 
terii,  et  Clusam,  Villam  sanete  Iulie,  eadem  que  idem  monasterium  habet  in  Corio  et  in  10 
Consorali  et  in  Valle  de  Modis  et  in  Felletto,  Laynico  et  in  Soleggio,  Orio,  Massadio  et  in 
Riparupta  cum  omni  bonore  consimili,  poderio  et  districtu  et  cum  vassallis,  aramanis,  sicut 
ea  dictum  monasterium  iuste  et  rationabiliter  noscitur  possidere,  *  illud  dictum  ad  modum 
privilegio  [a]  quoudam  imperatore  F.  recolende  memorie7)  indulto  ipsi  monasterio  videtur 
continere,  ut  si  monasterium  ipsum  de  suis  possessionibus  aliquid  perdidit  vel  perdiderit,  15 
sive  propter  imperatoris  aut  regum  absentiam  sive  rectorum  negligentia  aut  raptorum  vio- 
lentia,  non  obsit  ei  ullius  prescriptio  temporis  nisi8)  nonaginta  et  octo  futurorum  annornm, 
salva  in  oranibus  et  per  omnia  imperiali  iustitia  et  si  quid  fieret  propter  ius  imperii  vel 
honorem.  Statuimus  et  imperiali  saneimus  edicto,  ut  nulla  persona  alta  vel  humilis9),  ec- 
clesiastica  vel  secularis,  predictum  monasterium  contra  presentis  privilegii  tenorem  temere  20 
impedire  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  preter10)  penam  dicto  privilegio 
appositam,  quam  ineurrat,  alias  mille  libras  auri  puri  componat ,  medietatem  fisco  nostro. 
reliquam  ipsi  monasterio  relinquendam.  Ut  autem  hec  nostra  innovationis  pagina  sive 
edictum  robur  obtineat  perpetue  firmitatis,  presens  Privilegium  scribi 1 1)  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  P.  Pactensis1*)  et  H.13)  Taurinensis  et  25 
lpporegiensis  episcopi  et  Novariensis,  B.  marchio  Montisferrati ,  A.  marchio  Laneta1*)  et 
comes  de  Blandrato,  magister  Petrus  de  Vinea15)  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  nostri  Federici  secundi  dei  gratia  Romanorum  imperatoris  semper  au- 
gusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  fuerunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  octavo,  30 
mense  februarii,  undeeima  indictiooe.  Imperante  doraino  nostro  Federico  secundo  dei  gratia 
invictissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii 
eiusdem  anno  octavo  deeimo,  regni  Ierusalem  tertiodeeimo ,  regni  vero16)  Sicilie  trigesimo 
nono,  feliciter.  Amen. 1 7) 

Dat.  Taurini  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.  35 

Vt,  Aus  rollig  gedankenloser  neuerer  abschrift  eines  transsunipU  ron  1338  in  einem  copial- 
bnch  des  staatsarchirs  Turin:  Abbaäe,  s.  Benigno,  mazzo  1.  —  ')  que  potest  —  *)  folgt 
Friedrich  L  d.  Bononie  1159  (?).  —  *)  quod  dem.  —  *)  infra  exaratutn.  —  s)  affirmandi. 

—  8)  presentis.  —  7)  F.  secundi.  —  ")  etsi.  —  *)  cirilis.  —  ,0)  propter.  —  ")  sit  — 

»)  Pairensisc.s.  Tomaprilaus  Turin  H.-B.  V,  192.  —  «»)  B.  —  '*)  M.  marchio  Lance»  ?  40 

—  >s)  magnificus  Petrus  de  Omea.  —  '*)  rege  hoto.  —  ,T)  feliciter  imperatore. 

34o.  Friedrich  IL  bestätigt  dem  grafen  Guido  von  Biandrate  das  eingerückte  Pri- 
vileg Friedrich 's  I.  Pavia  1238  mai. 
C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  cle- 
mencia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  |j  Iustis  fidelium  45 

Wlnkclraaui,  AcU  hnperll.  20 
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nostrorum  peticionibus  condescenden»  cngimur,  quas  nisi  favorahiliter  audiremus,  obaudirc, 
quod  iuste  petitur,  per  iniuriam  videremur.  Per  presens  igitur  scriptum  notum  fieri  volumus 
univereis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Guido  eomes  de  Blandrato 
fideüs  noster  ad  presentiam  nostram  aceedens  Privilegium  quoddam  divi  augusti  iraperato- 
5  ris  Friderici  avi  nostri  memorie  recolende  liberaliter  dudum  indultum  Guidoni  comiti,  avo 
suo,  nostro  culmini  presentavit,  hutniliter  supplicans  et  devote,  ut  Privilegium  ipsum  inno- 
vare  et  omnia,  que  continentur  in  eo,  concedere  et  confirmare  sibi  de  nostra  gracia  dignare- 

mur.  Predicti  vero  privilegii  tenor  per  omnia  Ullis  erat  ').  Nos  igitur  diligentia 

attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sinceram,  quam  predietu*  eomes  Guido  fideüs  noster 

10  et  anteeessores  sui  erga  uos  et  divos  augustos  progenitores  nostros  semper  hactemis  habue- 
runL  necnon  et  grata  servitia,  que  prestiterunt  iinperio  et  nobis  et  que  idem  Guido  comes 
conferre  poterit  inantea  nostro  culmini  gratiora,  suprascriptum  Privilegium  domni  augusti 
imperatoris  Friderici  avi  nostri  memorie  recolende  indultum  Guidoni  comiti ,  avo  eiusdem 
Guidonis  comitis,  de  verbo  ad  verbum  huic  privilegio  nostro  inseri  iussimus,  omnia,  que 

15  continentur  in  eo,  de  imperialis  preminentie  gratia  confirmantes.  De  babundantiori  quoque 
celsitudinis  nostre  gratia  eundem  comitem  sub  protectione  ac  defensione  culminis  nostri  re- 
cepimus  speciali.  Statuimus  igitur  et  iraperiali  sanctimus  edicto,  quatinus  nulla  persona 
alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  memoratum  Guidonein  oomitem  contra  presen- 
tis  privilegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  impedire  vel  molestare  presumat.  Quod  qui 

20  presumpserit,  indignationem  culminis  nostri  se  noverit  incnrsurnm  et  centum  libras  auri 
optimi  pro  pena  compositurum,  quaruin  medietas  tisoo  nostro  et  reliqua  passis  iniuriam 
applicetur.  Ad  huius  igitur  confirmationis  et  protectionis  nostre  memoriam  et  robur  perpe- 
tue  valiturum  presens  privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
iluius  rei  teste«  sunt  R.  Papiensis  episcopus,  I.  Vercellensis  episoopus,    2)  Reginus  episco- 

25  pus,  Pandulfus  Pactensis  episcopus,  Bonifatius  marchio  Montis  Kerrati,  Manfred us  raarchio 
Saluteusis,  Manfredus  marchio  Lanzensis,  Thomas  et  Belengerius  marchiones  de  Roma- 
niano,  llenricus,  Guido  et  Bertelot  tus  de  Valperga,  magister  Petrus  de  Vinea  magna  curie 
nostre  iudex  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gracia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 

30  (M.)  semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  ra.cc.xxx.viii.,  mense  madii,  xi.  indictionis, 
imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gracia  invictissimo  Roraanorura  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  xviii.,  regni  Ierusalem  xiii., 
regni  vero  Sicilie  xl.,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Papiam  anno,  mense  et  indictione  pre- 

35  scriptis. 

M.  Aus  dem  Tom  marehese  Cesare  Romagnnno  de  Virle  zu  Turin  bewahrten  originale  durch 
Bethm.mn.  Titel-  und  signumzeÜe  in  verlängerter  schrift.  Vom  siegel  die  rothgelben  seiden- 
schnüre. —  ')  Friedrich  I.  1156  febr.  20,  gedruckt  Böhmer,  acta  nr.  97.  —  *)  freier 
räum  für  den  anfangsbuclistaben  des  namens 

40   $46.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  greifen  Guido  von  Biandrate  das  eingerückte  vrivileg 
Ottos  IV.  Pavia  1238  mai. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  ||  rex.  Iustis  fidelium 
nostrorum  petitionibus  condescendere  cogimur,  quas  nisi  favorabiliter  audiremus,  obaudire, 
45  quod  iuste  petitur,  per  iniuriam  videreraur.  Per  presens  igitur  scriptum  notum  fieri  volu- 
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mus  universis  imperii  fideübus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Guido  comes  deBlan- 
drato  fidelis  noster  ad  presenciaui  nostram  accedens  Privilegium  quoddam  divini l)  augusti 
imperatoris  Ottonis  quarti ,  qui  alium  renovavit  Privilegium  divini ')  augusti  iuiporatoris 
Henrici  sexti  antecessoris  nostri  memorie  recolende  liberaliter  indultum  Reinero  coraiti  patri 
suo  et  Uberto  eomiti,  nostro  culmini  presentavit,  humiliter  supplicans  et  devote,  ut  privile-  5 
gium  ipsum  inuovare  necuon,  que  continentur  in  eo,  ooucedere  et  ooufirmare  sibi  de  nostra 

gratia  dignaremur.  Predicti  vero  pxivilegii  tenor  per  omnia  talis  erat  *).  Xos  igitur 

diligentius  attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sinceram ,  quam  predictus  oomes  Guido 
fidelis  noster  et  antecessores  sui  erga  uos  et  divos  augustos  progenitores  nostros  semper 
hactenus  habuerunt,  necuon  et  grata  servieia,  que  prestiterunt  ipsis  et  nobis  et  que  idem  10 
Guido  comes  conferre  poterit  inantea  nostro  culmini  gratiora,  suprascriptum  divi  augusti 
imperatoris  Ottonis  antecessoris  nostri  memorie  recolende  indultum  Rainero3)  patri  ciusdem 
Guidonis  oomitis  et  Uberto4)  de  verbo  ad  verbum  huic  privilegio  nostro  inseri  iussimus5), 
omnia,  que  continentur  in  eo,  de  imperialis6)  preminentie  gratia  confirmantes.  De  habun- 
dantiori  quoque  celsitudinis  nostre  gratia  eundem  comitem  sub  protectione  ac  defensione  15 
culmims7)  nostri  recepimus  speciali.  Statuimus  igitur  et  imperiali  sanccimus  edicto,  quati- 
nus  nulla  persona  alta  vel  humiüs,  ecclesiastica  vel  secularis,  memoratum  comitem  Guido- 
nem  contra  presentis  privilegii  nostri  tcnorem  ausu  temerario  impedire  vel  molestare  presu- 
mat.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationem  culminis  nostri  se  noverit  incursurum8)  et 
centum  libras  auri  optimi  pro  pena  compositurum,  quarum  medietas  fisco  nostro  et  reliqua  20 
medietas  passis  iniuriam  applicetur.  Ad  huius  itaque  confirraationis  et  protectionis  nostre 
memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  R.  Papiensis  episcopus,  I.  Vercellensis  episco- 
pus,   9)  Reginus  episcopus,  Pandulfus  Pactensis  episcopus,  Bonifacius  marchio  Montisferrati, 
Manfredus  marchio  Salutearum,  Manfivdus  marchio  Lanzie,  Thomas  et  Belengerus  mar-  25 
chiones  de  Romagiano 1  °),  Henricus,  Guido  et  Bertellotus  comites  de  Valperga,  magister 
Petrus  de  Vinea  magne  curie  nostre  iudex  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
(M.)  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.caxxx.viii.,  mense  madii,  xi.  indictionis,  30 
imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  xviii.,  regni  Jerusalem  xiii., 
regni  vero  Sicilie  xL,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Papiam  anno,  mense  et  indictione  pre- 
scriptis. 

M.  Aus  dem  vom  grafen  Goido  Biandrnte  di  S.  Giorgio  zu  Turin  bewahrton  originale  durch  35 
Bethmann.  Invocation,  der  in  die  zweite  zeile  hineinreichende  titel  und  die  signumzeile  in  ver- 
längerter schrift.  Vom  siegel  die  rothgelben  seidenschnüre.  Auffallig  viele  Schreibfehler. 
_  i)  so.  —  *)  Otto  IV.  1209  sept.  1 ;  doch  ist  aus  Bethmann's  notiz  nicht  zu  entneh- 
men, ob  es  die  Hist.  patr.  inon.  Chart.  I,  1162  oder  die  oben  nr.  27  gedruckte  Urkunde 
Ut.  —  *)  Raineri.  —  4)  Uberti.  —  *)  iusimus.  —  *)  imperiali.  —  T)  cuminis.  —  8)  in-  40 
cursum.  —  B)  freier  räum  für  den  anfangsbuchstaben  des  namens.  —  ,0)  so. 

347.  Friedrich  IL  bestätigt  den  gliedern  der  familie  der  Bolgari  (o.  Bietta)  das  an- 
gerückte privileg  Friedrichs  I.  Cremona  1238  mai. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilier  ex.  Iustis  fidellium  nostrorum  45 
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peticionibus  condesendere  oogimur,  quas  nisi  favorabiliter  audiroraus,  obaudire,  quod  iuste 
petitar,  per  iniuriam  videremnr.  Inde  est,  qnod  lacobus  de  Bulgare,  Ubertüfl  et  Gullielmus 
fratres  filli  quondam  Reynerii  de  Bulgare,  Reynerius,  Gisulpbus  de  Balgaro,  fratres  filii 
Uberti  de  Bulgare,  qui  omnes  consanguinei  sunt  germani,  Privilegium  quoddam  divi  augusti 
5  imperatoris  Friderici  avi  nostri  memorie  recollende  tempore  regni  sui  liberaliter  dudum  in- 
dultum  antecessoribus  predictorum  nostre  celsitudini  presentarunt ,  supplicantes  humiliter 
et  devote,  ut  Privilegium  ipsum  innovare  et  omnia,  que  continentur  in  eo,  confirmare  sibi 

de  nostri  gratia  dignaremur.  Predicti  vero  privilegii  tenor  per  omnia  talis  erat  

Nos  igitur  attendentes  dilligentius  fidem  puram  et  devotionem  siueeram,  quam  predicti 

10  lacobus  de  Bulgare,  Ubertus  et  Gullielmus,  Reynerius  et  Gisulpbus  de  Bulgare  et  antec- 
cessores  eorum  erga  nos  et  divos  augustos  patrem  et  avum  nostrura  memorie  recollende 
semper  haethenus  habuerunt,  neenon  et  grata  servitia,  que  prestiterunt  ipsis  et  nobisetqne 
ipsi  conferre  poterunt8)  inanthea  nostro  culmini  gratiora,  suprascriptum  privillegium  divi 
augusti  imperatoris  Federici  avi  nostri  fellicis  recordationis  tempore  regni  sui  dudum  in- 

15  dultum  antecessoribus  ipsorura  de  verbo  ad  verbum  huic  privillegio  nostro  inseri  iussimus, 
omnia  que  continentur  in  eo,  ipsis  de  imperialis  preminentie  gratia  confirinantes.  De  al>on- 
dantiori  quoque  celsitudinis  nostre  gratia  eosdem  Iaoobum  de  Bulgare  et  alios  cum  co 
superius  nominatos  sub  protectione  ac  deftensione  culminis  nostri  reeepimus  speciali.  Sta- 
tuimus  igitur  et  imperiali  saneimus  edicto,  quatenus  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecole- 

20  siastica  vel  secullaris,  memoratos  fidelies  nostros  contra  presentis  nostri  privillegii  tenorem 
ausu  temerario  inquietare  vel  mollestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem 
cnlrainis  nostri  se  noverit  ineursurum  et  centum  libras  auri  optimi  pro  pena  compositnrum, 
quarum  medietas  fisebo  nostro  et  relliqua  medietas  passis  iniuriam  applicetur.  Ad  hnius 
itaque  protectionis  et  oonfirmationis  nostre  memoria  m  et  robur  perpetuo  valliturum  presens 

25  privillegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  R 
Papiensis  episcopus,  Vercellensis  episcopus,  Reginus8)  episcopus,  Pandulpbus  Pactensis 
episcopus,  Bonifacius  marebio  Montisferrati ,  Manfredus  marebio  Salutiarum,  Manfredus 
marebio  Lanz.,  Tomas  et  Bolongerius  marchiones  de  Romagnano,  Henricus,  Gnido  et  Ber- 
tolotius  comites  de  Valpergia  et  magister  Petrus  de  Vinea  magne  curie  index  et  alii  quam 

30  plnres. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
seraper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominioe  incamationis  inillesimo  ducentesimo  trigesimo  octavo, 
mense  madii,  undeeime  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  cratia 
35  iavictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eins 
anno  octavo  decirao,  regni  Ierusalem  tertio  deeimo,  regni  vero  Sicillie  quadragesimo,  feli- 
citer.  Amen.  Datum  Cremone  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Au«  beglaubigter  ahschrift  tohi  original  im  k.  k.  h.  h.  und  st.-archiY  zu  Wien  (unter  bei- 
lagp  z.  conc.  d.  ronfirmation  t.  1554  5/ VI  f   N.  de  Bulgare»  in  conf.  prir.  lat.  exped. 
40  conr.  ,  Bulgare «)  durch  S.  Laschitzer.    Die  zeugen  beziehen  sich  auf  die  handlung,  welche 

etwa  zu  Vercelli  geschehen  sein  wird.  s.  Kicker,  neue  beitr.  I,  22.  —  «)  Friedrich  I.  115*3 
febr.  4.  gedruckt  bei  Stampf,  acta  nr.  123.  —  *)  potuerunt.  —  *)  Roginus.  Die  übrigen 
eigenthümlichkeiten  der  Schreibweise  sind  unverändert  gelassen  worden. 
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348.  Friedrich  II.  schreibt  dem  erzbischo/e  Sigfrid  von  Mainz  über  dessen  fehde  mit 
dem  herzöge  von  Baiem  und  über  seine  eigene  Unternehmung  gegen  die  Lom- 
barden. (1238  mm.) 

Fr.  dei  gratia  Ronianorum  imperator  semper  augustus,  lerosalem  et  Sicilie  rex.  S. 
venerabili  archiepiscupo  Moguntino,  dilecto  principi  suo,  sacri  imperii  per  Germaniam  archi-  5 
cancellario,  [fideli  suo,] l)  ||  graciain  suam  et  omne  bonum.  Solita  benignitate  recepimus 
litteras,  quas  nostro  cultnini  destinasti,  earumque  continenciam  ad  plenom  deduximus  in- 
tellectum.  Siquidem  profitemur  te  oor[am  nobb]  de  [causa,  quc  te  contra] l)  j|  ducem  Ba- 
varie  non  iniuste  provocasse  videtur,  ad  nostram  sepius  audieotiam  sub  iusta  forma  querele 
SC  fiducia  consequende  iusticie  rationabiliter  detulisse,  quem  ducem  de  parendo  iuri  et  con-  lo 
cordia  inter  te  et  ipsum  reformanda  promissa  in  nostr.3  et  quorundam  principum  facta  ma- 
nibus  asseris  uon  servasse.  Scripsisti  preterea,  quod  licet  urgens  necessitas  te  traxerit  ad 
guerram  eidem  duci  suscitandam,  paratus  tarnen  fueris  bonorum  virorum  consiliis,  si  se  pro 
bono  pacis  et  concordie  interponendos  duxissent,  promptius  obedire.  In  quo,  licet  videatur 
tuis  assertionibus  veritas  suflragari,  universitas  tarnen  parcium  ipsarum  oranino  contrarium  15 
protestatio.  Quorundam  etiam  fidelium  nostrorum  celsitudini  nostre  relatio  patefecit,  quod 
cum  dux  idem  se  in  manibus  fratris  H.  de  Ilohenloch,  G.  pincerne  de  Clingenberg  et  quo- 
rundam aliorum  fidelium  nostrorum  loco  nostri  precise  super  discordia,  que  inter  te  et  ipsura 
vertitur,  posuisset ,  tu  eisdem  consentire  super  admittenda  concordia  recusasti ,  sicque  ex 
consensus  tui  defectu  tota  terra  infinitis  extitit  turbationibus  fatigata.  Porro  quia  scripsisti,  20 
te  certiora  quam  ducem  ipsum  fidei  devotionisque  erga  nostram  filiorumque  nostrorum  exal- 
tationem  dudum  indicia  pretendisse,  quodque  gratiora  semper  serenitati  nostre  servicia  stu- 
dueris  exhibere,  devotionis  tue  fervorem  erga  nos  et  filios  nostros  habitum  per  experientiam 
multiplicem  approbamus,  sinceritatemque  tuam  pro  expertis  fidei  tue  meritis  multipliciter 
commendamus,  et  quoniam  maior  excellentie8)  nostre  in  te  fidei  et  devotionis  enituit  certi-  25 
tudo,  te  in  commissione  regis  dilecti  filii  nostri  et  procuratione  imperii  pre  consortibus  tuis 
non  immerito  duximus  honorandum,  fidei  tue  meritum  in  repensione  tibi  honoris  ac  singu- 
lare» gracie  compensando.  Quia  igitur  inter  te  et  ducem  prefatum  treugas  ad  festum  sancti 
Iobannis  babtiste  proximo  futurum  firmatas  audivimus ,  providentiam  tuam  hortamur  et 
moneraus  attentius,  quatinus  terminum  treugarum  earumdem  procuras  ulterius  prorogari.  30 
Volumus  enim ,  ut  pro  terra  in  statu  pacifico  conservanda  tarn  tu  quam  nominatus  dux> 
treugis  inter  vos  durantibus  super  discordia ,  que  non  sine  multorum  dispendio  inter  vos 
vertitur,  in  nostris  precise  manibus  vos  ponentes ,  ordinationi  nastre  et  arbitrio  super  eius- 
dem  discordie  decisione  ad  utriusque  commodum  totaliter  committatis.  In  quo  si  quem 
vestrum  nostris  sentiremus  beneplacitis  renitentem,  in  illum  totam  culpam  refnndere  merito  35 
cogeremur.  Cum  enim  speremus  nos  a  negociis  nobis  ad  presens  incumbentibus  auctore 
domino  breviter  ac  salubr>ter  expediri,  compositioni  inter  te  et  ducem  eundem ,  que  utrique 
parti  conveniat,  sive  per  nos  ipsos  sive  per  viros  aliquos  providos  et  discretos  efficaciter  in- 
tendemus;  devotionem  tuam  scire  volentes,  quod  cum  servitia  tua  nobis  et  imperio  non 
minus  utilia  quam  uecessaria  reputemus,  te  a  familiaritate  nostra  et  serviciis,  quantum-  40 
cunque  contra  te  detrahentium  livescerent  labia,  excludi ,  quamdiu  freno  rationis  regimur, 
nullatenus  paticmur.  Tantam  siquidem  devota  tua  grataque  servicia  in  conspectu  culminis 
nostri  gratitudinem  representant ,  quod  in  detractionem  tui  delator  aut  emulus  locum  apud 
excellentiam  nostram  non  poterit  invenire.  Licet  igitur  ex  eo  moti  fuerimus,  quod  terram 
guerrarum  motionibus  commovisti,  gratum  tarnen  valde  ducimus,  quod,  causam  tuam  iusti-  45 
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ficando,  sie  ipsain  es  querelaruui  apud  principe^  ainicos  ducis  replicationibus  prosecutus, 
quod  ia  favorem  iusticie  tue  sibi  contra  te  auxilium  denegarunt.  Sane  cum  fratri  H.  de 
Ilouloeh,  G.  de  Honloch,  C.  pincerne3)  de  Winterstede  et  C.  de  Smidevelt,  fidelibus  nostris, 
occasiouem4)  bellandi  guerra,  quam  duei  movisti,  dicitur  triboiaae,  licet  scripseris  sub  pre- 
5  textu  guerre  per  te  mote  nullam  penitus  guerram  in  Germania  suscitatam  preterillamtan- 
tuni,  que  dudum  in  Suevia  movebatur,  *  ad  prestandum  magnificentie  nostre  satisfactionem 
debitain  super  guerris  quas  moverunt,  de  introducendis  in  Italiam  ad  servicia  nostra  niili- 
tibus  artaturi,  circumspectioni  tue  mandamus,  quatinus  eisdem,  ut  mandata  nostra  liberius 
exequantur,  consilium  et  auxilium  tribuas  liberaliter  oportunum.  Preterea  providentiam 

10  tuam  scire  volumus,  nos  eisdem  fidelibus  nostris  expressum  mandatum  dedisse,  ut  in  omni- 
bus,  que  patenter  bouorem  nostrum  respieiunt  et  profectum ,  tibi  reverentius  debeaut  obe- 
dire.  Tu  quoque  circa  honoris  nostri  augmentura  sie  te  iuxta  solitum  studeas  gerere,  quod 
fiducia  nostra,  que  bactenus1  in  te  deeepta  non  extitit,  a  sue  spei  prosecutione  non  doleat 
excidisse.  Volumus  etiam  et  mandamus,  ut  in  singulis,  que  pro  utilitate  nostra  tractanda 

15  occurrerint  et  honore ,  dictorum  fidelium  nostrorum  consiliis  potissime  innitaris.  Ceterum 
cum  ad  Lombardorum  rebellium  nostrorum  vires  evirandas  vires  nostras  estate  proxima 
de  diversis  partibus  colligere  intendamus  ac  viribus  militum  Germanorum  securius  innita- 
mur,  pmdentiam  tuam  hortamur  attente,  quatinus  cum  civitatibus  nostris  et  opidis  per 
totam  Akmanniam  precariam  imponi  mandaverimus  pro  militibus  inde  ad  nostra  servicia 

20  conducendis,  circa  festinam  collectionem  tarn  militum  quam  precarie  omnem  quam  poteris 
opem  et  operam  sollicite  studeas  adhibere.  Cetera  lator. 

W.  Nach  einem  sehr  alten  pergamentblatte  in  Miltenberg ,  welches ,  wenn  nicht  die  eine  an- 
scheinend comiropirte  stelle  wJlre,  ganz  wohl  für  das  original  selbst  gelten  könnte.  Vgl. 
den  druck  nach  sehr  schlechter  abschrift:  Böhmer,  acta  hup.  nr.  306  und  die  bemerkun- 
25  gen  dazu.  —    ')  in  der  oberen  ecke  rechts,  am  ende  der  beiden  ersten  Zeilen  ist  die 

schrift  abgerieben.  —  a)  maior  in  te  excellentie;  in  tc  durchstrichen  —  5)  pinc  ron  der- 
selben  hand  übergeschrieben.  —  *)  per  occasionem. 

349.  Friedrich  II.  antivortet  dem  papste  Gregor  IX.,  dem  er  zwar  dessen  auf  7kt- 
stellung  der  glaubenseinheit  in  der  Provence  gericfUete  bemühung  nur  billigen, 
30  aber  dm  bhchof  von  Praeneste  nicld  für  den  dazu  geeigneten  mann  halten 

könne,  vielmehr  demselben  als  seinem  offenbaren  feinde  die  erbetene  Sicherheit 
versage.  (1238  iuni). 

Sanetissimo  in  Christo  patri  etc.  Fridericus  etc.  Studiosi  pastoris  exercet  officium 
mater  ecclesia,  dum  agnos  ab  edis  separet  et  privignos  educere  sattagit  de  numero  filiorum. 

35  Quod  cum  in  Provincie  partibus  solicite  ceperit,  ad  hoc  multorum  fidelium  et  orbis  princi- 
pum  presidiis  evocatis1),  implere,  quod  ceperat,  forsitan  pietate  matris  impediente  non  potuit, 
dum  privignautibus  alioquiu  filiis  et  ostendentibus  extrinsecus  postmodum  faciem  filioruin 
claudero  gremium  mater2)  ecclesia  duxit  insolitum  et  impium  iudieavit.  Et  sie,  dum  radix 
non  est  iradicata  nequitie  nec  infirmitatis  causa  curata,  sed  superficies  tantummodo  vulneris 

40  sit  obdueta,  vulnus  in  antiquum  redit  male  sana  cicatrix3).  Nunc  autem  cum4)*  consuetu- 
dine  inanuum  pie  matris,  que  filios  deeoxerat  *,  relinquere  velit  ecclesia  et  ex  preteritis  docta 
perieulis  cavere  sibi  profectius  in  futurum,  vestram  non  immerito  laudamus  industriam  et 
propoaUum  approbamus.  Ideoque  sedis  apostolice  litenus  super  hoc  nostro  eubuini  desti- 
natas  grate  reeepimus  et  eousque  legentem  tenorem  earum  libeuter  audivimus,  quousque 

45  ad  locum  auribus  nostris  infestum,  quo  Penestrini  nomen  in  literis  erat,  quem  ad  ministe- 
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rium  tarn  laudabilis  operis  ministrum  vestrum  et  nuntiura  deputastis,  legentis  eiusdem 
lingua  pervenit,  per  [qiu-mj  nou  reformatio  unitatis  indivisibilis  6dei,  non  conglutinatio 
planum  aniraarum  in  unam  ortodoxam  et  catholicam  fidem  nostram,  sed  dissidia  populi  et 
scandala  gentibus  predicari  poterant  aptius  et  efficarins  procurari,  et  quod  hominem  istum, 
cuius  astutiam  in  perversionein  nostroruni  fidefium  sumus  experti,  licet  a  vobis,  qui  con-  5 
scientiani  bonara  servatis,  in  omnibus  cominendatura,  in  potentie  nostrc  sinum  admictere 
debeamus.  Ob  id  saltem  vestra  paternitas  consulere  rainirae  debuit5),  sed  quod  presertim 
diebus  istis,  quibus  consummationem  negotiorum  nostrorum  et*)  assumptionem  rel^llium 
expectaraus,  aliquis  nobis  vel  negotiis  nostris  infestus  ad  part<>s  istas  nequuquam  aoeederet, 
qui  processus  nostros  impedire  sattageret  vel  non  immerito  foret  nobis  de  impedimento  sus-  10 
pectus.  Certe  nec  minus  in  hoc  houorem  eeclesie  filiali  sinceritate  zelamus,  dum  episcopo 
supradicto  securitatem  promictere  nolumus,  quam  dum  quam  plures  exoellentie  nostre  de- 
voti  non  datain  a  nobis  ex  animo  crederent,  sed  ad  instantiam  precum  vestrarum  extortam, 
qui  patientiam  nostram  in  eo  nec  minus  vestram  tollerantiara7)  abutuntur,  credentes  gra- 
tissime  nobis  in  hac  parte  servire  de  tarn  enormi  iniuria  per  ipsum  uobis  et  imperio  contra  15 
deum  et  iustitiam  irrogata,  libenter  assumerent  personalem  et  debitam  ultionem,  [quod] 
dum  contra  mandatum  nostrum,  licet  contra  voluntatem  nostram  id  fierit,  carum  nihilomi- 
nus  haberemus  et  gratum.  Nolentes  igitur  apud  vos,  sanctissime  pater,  notam  cuiuslibet 
suspicionis  incurrere,  qui  dum  in  libra  cogitationum  vestrarum8)  notissimos  vobis9)  episcopi 
memorati  circa  nos  hostiles  poneretis  (jxcessus,  vix  aut  nunquam  tantam  patientiam  crede-  20 

retis  in  nobis,  quod  in  offensione  *  nostrara  possetis  apud  nos  etiam  innooentiam  ex- 

cusare,  paternitatem  vestram  affectuose  rogamus,  quatenus  egre  ferre  nullatenus  debeatis, 
si  preces  vestras  velut  honori  et  profectibus  nostris  oranino  contrarias  in  parte  non  duxi- 
mus  admictendas,  alias  in  predicto  negotio,  quod  est  nostrum,  ecclesie  cousilium  et  favorem, 
prout  ex  commisso  nobis  regimine  celitus  tenemus  et  possumus,  conferentes10).  25 

F.  Aus  einem  cod.  Tanrin.  f.  67  abschriftlich  im  nachlasse  Huillard's.  Gregor  IX.,  der  1238 
mai  13  den  bischof  Jacob  toh  Praeneste  zum  legaten  gegen  die  Albigenser  ernannt  hatte 
s.  H.-B.  V,  270  not.  1.  wird  das  gesuch  um  einen  geleitsbrief  für  denselben  nicht  viel 
spater  an  den  kaiser  gerichtet  haben,  so  dass  sowohl  obige  antwort  Friedrich's  als  auch 
sein  schreiben  an  einen  in  der  Umgebung  des  papstes  weilenden  vertrauten  H.-B.  V.  269  30 
etwa  in  den  iuni  zu  setzen  sein  dürfte.  In  letzterem  heisst  es  geradezu:  summus  pontifex 
uostro  securitatis  litteras  pro  eodem  episcopo  in  Prorinciam  contra  hereticos  proficiscendo 
petiit  exhiberi.  Vgl.  Winkelmann,  k.  Friedr.  II.  bd.  II,  112.  —  >)eTocata.  —  a)claudente 
gremium  matre.  —  3)  Ovid.  remod.  amor.  623.  —  4)  curo.  —  *)  debui.  —  *)  in.  — 
•)  so.  -  8)  nostrarum.  -  »)  nobis.  -  '»)  efferentes.  35 

350.  Friedrich  II.  läset  sein  allgemeines  ketzeredict  und  das  gegen  die  Patarmer 
für  das  königreich  Arelat  und  Tienne  ausfertigen.   Verona  1238  iuni  26. 

I. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie 
rex.  Dilectis  principibus  suis,  venerabilibus  archiepiscopis,  episcopis  aliisque  prelatis  eccle-  40 
siarura,  marchionibus,  comitibus,  baronibus,  potestatibus,  advocatis,  iudicibus,  officialibus, 
uecnon  et  omnibus  aliis  per  regnura  Arelatense  et  Viennense  constitutis  presentes  litteras 

inspecturis,  tidelibus  suis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Commissi  nobis  celitus  cura  

volentes,  ut  de  finibus  Arelatensis  et  Vitnnensis  regni,  in  quibu  semper  consuevit  existere 
fida  fides,  heretice  labis  genimina  raodis  omnibus  deleantur.  Ceterum  iimooentia  tilio-  45 
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rum.  Ad  bec  DOtum  fieri  volumus,  dilectum  principem  nostniro ,  venerabilem  Arelatensero 
arcbiepiscopum,  firatres  ordinis  predicatorum  et  alios  eiusdem  archiepiscopi  nuntios  in  eis- 

dem  partibus  pro  fidei  negotio  oontra  heretioos  doputatos  scituri,  quod  in  executione 

ipsius  negotii  gratum  deo  et  laudabile  nobis  obsequium  conferetis ,  si  ad  expellendam  de 
5  partibus  nostri  imperii  novam  et  insolite  heretice  pravitatis  infamiam  et  opem  et  operam 
una  cum  predicto  archiepiscopo,  fratribus  ordinis  predicatorum  et  alüsnunciis  eiusdem  archi- 
episcopi prestiteritis  efficacem.  Et  si  quis  foret  exinde  negligens  et  remissus  ac  'inutilis, 
coram  deo  in  conspectu  nostro  poterit  merito  culpabilis  aparere 
Data  Verone  xxvi.  iunii,  xi.  indictionis. 

10  n. 

Fridericus  dei  gratia  etc.  predictis  etc.  Iuconsutilem  tuuicam  -  —  convertemus. 
Data  apud  Veronam  xxvi.  iunii,  xi.  indictionis. 

M.  Aus  einem  nicht  naher  bezeichneten  chartulare  des  Marseiller  arcliirs  durch  Arndt.  Vgl. 
den  druck  anderer  ausfertigungen :  Mon.  Germ.  leg.  II,  326.  327.    Damach  enthält  der 

15  test  des  chartulars  zahlreiche  kleine,  jedoch  sachlich  nicht  wichtige  und  zumeist  in  Schreib- 

fehlern bestehende  abweichungen.  Das  Marseiller  pref.  arebir  besitzt  aber  auch  (nach 
H.-B.  V,  215)  im  litTe  d'or  des  erzbisthums  Arles  das  original  sowohl  der  obigen  zwei 
edicte  als  auch  des  dritten:  Patarenorum  reeeptatores  —  wie  es  scheint,  in  einer  einzigen 
Urkunde  zusammen.  Das  vorgehen  des  kaisers  selbst  ist  doch  wohl  als  coneurrenz  mit  dem 

20  Torgehen  des  papstes  (s.  rorher)  aufzufassen.  —  ')  so. 

351.  Friedrich  II,  antwortet  dem  papste  Gregor  IX.,  dass  er  dessen  Vermittlu  ng  wi- 
schen ihm  und  den  rebeUen  nicht  zulassen  könne,  weil  diese  noch  nicht  um 
gnade  gebeten  haben,  und  dass  er  den  gefangenen  Petrus  Sarracenus  nicht  frei- 
geben werde,  weil  dieser  nicht  als  Unterhändler  zwischen  dem  papste  und  dem 
25  konige  von  England  zu  betrachten  sei.  (1238  c.  iuli.) 

Fridericus  etc.  Paternitatis  vestre  literas,  que  per  nos  adhiberi  fidein  latori  presen- 
tium  exigebant,  sinceritate  filiali  reeepimus,  pacis  et  concordie  verbum  inter  nos  et  rebelles 
nostros  pro  parte  vestra  nobis  expositum  per  eundem  clementer  audivimus,  utpote  qui  non 
tantum  exultamus  in  prosperis,  quod  velimus  dedignari  supplieibus  miserationem  Sed 

30  cum  in  hoc  leonis  ira  sit  nobilis,  ut  non  repugnantibus  cedat,  sed  prostratis  indulgeat,  nec 
ad  hec  nostris  et  vestris  ac  imperii  rebellibus  tutum  per  illata  vexatio8)  dederit  intelloc- 
tum,  ut  rebellionis  furore  deposito  ad  imperialis  clementie  veninm  se  prosteruant,  cum  per 
dictum  nuncium  vestrum  nimis  informiter  fuerit  depositum  verbum  pacis:  quid  sibi  volue- 
rit3)  ista  legatio,  que  nec  formam  continuit  nec  proeessum,  delit>erantes  nobiscum  nequivi- 

35  mus  divinare.  Ad  id  autem,  qnod  de  liberatioue  Petri  Saraceni  aliarum  literarum  vestra- 
rum  series  continebat,  quem  velut  apostolice  sedis  nuntium  deliberari  petisti ,  tarn  prompte 
quam  breviter  respondemus.  Sed  cum  ipsum  tamquam  nostri  nominis  detractorem  ac  inter 
nos  et  germanum  nostrum  regem  Angloruui  II.  illustrem  odii  fomitem  ministrantera  oepe- 
rimus,  in  nullo  honori  vestre  vel  ecclesie  credimus  esse  detractum,  presertira  cum  intereepte 

40  litere,  quas  portabat,  nec  vestre4)  legationis  ad  regem  nee  regis  ad  vos5)  inditium  aliud 
demonstrarent.  Alioquin6)  sedis  apostolice  nuntios  et  legatos,  nedum  quod  libere7)  itinere 
publioo  et  securo  uti  volumus,  immo  per  terras  et  regna  quelibet  nostro  ditioni  subiecta 
volumus  collatione8)  gaudere. 
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F.  Ans  einem  cod.  Taurin.  f.  68  abs-hriftlich  im  nachlasse  Huillard's.  Dieser  brief  ist  die 
antwort  auf  Gregors  schreiben  1238,  iuni  3  (s.  u.),  welches  der  bischof  von  Florenz  dem 
kuiser  brachte.  Ueber  Petrus  Sarracenus  s.  ann.  de  Dunstaplia  a.  1238  bei  Luard  III, 
148:  Winkelmann,  k.  Friedr.  II.  !>d.  II,  110.  —  *)  miseri.  —  *)  vexator.  —  *)  raluerit. 
—  *)  nostre.  —  8)  nos.  —  •)  aliquos.  —  7)  litere.  —  ")  so.  5 

352.  *  Friedrich  IL  ernennt  den  grafen  Pietro  Gaetani,  seinen  vikar  und  general- 
kapitän  in  Neapel,  zum  lateranieehen  pfalzgrafen.  1239  iuni  1. 

Dum  esset  kal.  iunii  1239.,  imperator  Fr.  concessit  Privilegium  Petro  Gaetani  comiti 
illustri,  in  civitate  Neapolitani  vicario  et  capitaneo  generali  militum,  quo  eum  comitem 
sacri  palatii  Lateranensis  creavit  cum  omnibus  honoribus  et  dignitatibus,  iurisdictionibus,  10 
iuribus  et  privilegiis,  gratiis,  officiis,  libertatibus,  utilitatibus,  quas  ceteri  Romani  imperii 
couiites  palatini  obtinere  et  halwre  noscuntur,  ita  ut  ipse  et  heredes  masculi  possiut  in  per- 
petuum  legitimare,  creare  tabelliones  et  monetani  cudere  et  non  possint  trahi  in  iusticiam 
in  civili  vel  crimiuali  negotio,  nisi  coram  Romanis  regibus  vel  imperatoribus,  et  sint  immu- 
nes in  perpetuum  ab  omnibus  acca  ,  servitiis  et  oollectis  regni  et  imperialibus  etc.,  15 

prout  hec  et  alia  latius  in  dicto  registro. 

M.  Aus  dem  archive  Gaetani  zu  Rom,  cassa  XV.  nr.  14  (in  registro  imp.  Friderici),  durch 
Papencordt.  Wenn  die  Urkunde,  aus  welcher  obiges  ein  anszug  sein  will,  je  existirt  hat, 
kann  sie  nur  eine  fälschung  sein.    Tgl.  Ficker,  forsch.  II,  112  §  265. 

353.  Friedrich  II.  dankt  dem  kardinale  Thomm  von  S.  Sabina  für  das  gesehenk  20 
eines  spanischen  pferdes.  (1229— 1239.) 

Fridericus  magistro  T.  tituli  sancte  Sabine.  Sub  spe  felicis  augurii,  cui  eventum  pre- 

teritorum  nobis  ratio  suggerit,  equum  Yspanum  grate  recepimus ,  illam  in  eius  sessione  de 

publicis  sacri  imperii  hostibuR  victoriam  expectantes,  quam  de  inimicis  fidei  nobis  alius  ob- 

tulit,  quem  misistis,  dum  in  Syriam  transiremus.  Plena  sunt  namque  miraculis,  saltem  25 

quia  rara  mittuntur,  exenia  sacerdotum. 

M.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  29  f.  37  durch  Pertz.  Der  kardinal  Thomas  von  Capna  starb  1239 
aug.  18  nach  Rycc.  de  s.  Germ.:  er  scheint' auch  nach  dem  banne  des  knisers  zu  ihm 
beziehungen  unterhalten  zu  haben.  Aus  cod.  Philipps  im  nachlasse  Huillard's  an:  s.  Pra- 
xedis presb.  cardinali.    Ein  schreiben  ähnlichen  inhalts  Petr.  de  Vin.  HI,  19.  30 

35*.  Friedrich  IL  empfiehlt  einen  ton  ihn  und  die  romische  kirche  hochverdienten 
verwamlten  aus  Italien  seinem  söhne  Konrad  IV.  (!)  zur  Verleihung  einer  graf- 
schaft,  in  deren  besitz  derselbe  dem  reiche  sehr  nützlich  wird  sein  können. 
(1237-1239) 

C.  regi.  Quia  inter  consanguineos  et  familiäres  nostros  aliquos  propter  maiora  ipso-  35 
mm  raerita  ulteriori  compleeti  dilectiooe  tenemur,  digne  Ulis,  cum  aliis  benigui  et  propicii 
existamus,  benivoti  et  favorabiles  inveuimur.  Immo  ne1)  circa  tales  uoster  fecundus  affec- 
tus  defectum  aliqiiem  in  effectu  contineat,  sed  in  illos8)  exuberet  ad  profcctum,  convenit  ut 
oongruis  ipsos  honoribus  studeamus  attollere,  non  solum  nostre  sibi  gracie  gremium  manu 
explicandu  munifiea,  verum  eciam  penetrale3)  eorum  commodum  affectuoso  studio  procu-  40 
rando.  Sane  nobis  inter  ceteros  consanguinitate  nobis  coniunctos  dilectus  noster  .  .  sie  sua 
strennua  probitate  ac  familiaritate  placitla  nostram  et  ecclesie  Romane  graciam  sibi  plenis- 
siuie  vendieavit,  quod  cum4)  principaliter  suis  quampluribus  claris  meritis  ac  exceptis  ser- 


Digitized  by  Google 


314 


FRIEDRIOI  II.    1239  IÜXI 


vitiis  cxigentibus  et  condignis  per  nos  et  alios  proponinius  magniticare  favoribusetcongruis 
honoribus  exaltare.  QuapropWr  excellenciam  tuam  etc.5),  quatinus  discrete  eonsiderans, 
quod  ipsura  intime  dileetioais  (xanplectimur  brachiis,  quod  sui  honoris  et  commodi  totis 
desideriis  cupimus  increraentum,  pensans  eciain,  quod  grandi  cum  bouorari  premio  convenit, 
5  cum  mereri  noscatur  multimoda  bonitate,  et  quod  valde  nobis  servitur  ad  placitum,  cum 
muniticencie  dextem  tibi  a  principibus  et  magnatibus  operatur,  comitatum  talem  cum  snis 
pertinenciis  sibi  regia  liberalitate,v)  concedas;  sciturus,  quod  inter  universos  nobiles  Italicc7) 
regionis  et  Romano  imperio  esse  poterit  in  eodem  comitatu  sua  suorumque  suffragante 
potencia  multipliciter  fructuosus  et  ipsius  vigili  studio  et  provida  diligencia  eiusdem  imperii 
10  negocia  efficaciter  poterunt  promoveri.  Sic  autem  uostras  in  bac  parte  preces  adimpleas, 
quod  sinceritaUm  tuam  erga  nos  et  uostros  dignos  iu  domino  laudibus  commendare  merito 
valeamus. 

M.  Aus  cod.  Vindob.  Philol.  305  membr.  sec.  XIV.  f.  78  durch  Fr.  Goldhann.  —  »)  te.  — 
*)  illo.  -  »»enetralios.  -  *)  cum.  —  ")  infra.  —  •)  Übertäte  —  ')  Ital. 

15    355.  Friedrich  II.  beklagt  sich  bei  den  kardinalen  über  den  bann  des  papstes  und  die 
Verdächtigung  seines  glaubens.  (1239  iuni.) 

In  exordio  nascentis  mundi  provida  et  ineffabilis  sapiencia,  cuius  consilia  non  commu- 
nicant  aliena,  in  firmameuto  celi  duo  posuit  luminaria  maius  et  minus:  maius,  ut  precsset 
diei,  minus  ut  nocti,  que  duo  sie  se  ad  invicem  complectuntur,  sie  ad  propria  officia  paeificis 

20  motibus  efferuntur,  quod  unum  alterum  non  offendit,  jnnmo  minus  a  maiori  continuara  sus- 
eipit  claritatem.  A  simili  eadem  eterna  pro^sio  in  fimiamento  terre  duo  voluit  preesse 
regimina,  sacerdocium  et  imperium,  unum  ad  tutelam,  reliquum  ad  cautelam,  ut  homo,  qui 
erat  duobus  componentibus  dissolutus,  duobus  retinaculis  frenaretur.  Set,  o  inaudite  novi- 
tatis  admiracio,  sol  nititur  decolorare  lunam  et  sua  luce  privare,  dum  sacerdos  lacescit 

25  augustum  et  nostre  maiestatis  iubar,  qui  a  deo  culmen  imperii  obtinemus,  celare  intendit 
apostolica  magnitudo.  Ecce  siquidem,  quod  dolendo  dieimus,  Petrus  fit  petra  scandali ,  qui 
tenebatur  zelare  pacem,  circa  quam  nostra  versatur  intencio,  et  Paulus  reversus  in  Saulum 
iterum  colligit  lapides  ad  wdendum.  Ecce  mundo  accusat  cesarem  papalis  tabula,  quem 
aput  illum,  qui  omuia  novit,  excusatum  reddit  et  e\ndencia  facti  et  [con]sciencie  rectitudo. 

30  In  quo  enim  apostolice  sedis  auetoritas  leditur,  si  superlum  et  recalcitrantem  imperio  nostro 
Liguriam  cesarea  ulcione  plectamus?  si  honorem  imperii  ampliamus?  Nunupiid  ipse  apo- 
stolicus  pro  ecclesie  sublimitate  intendit?  Cur  ergo  nobis  non  liceat  pro  imperio  decertare? 
Sane  cum  locus  ab  opinioue  sit  debilis  et  iufirmus,  sicut  racionabilia  documenta  declarant, 
pro  eo  quod  inter  opinionem  et  veritatem  multa  sit  distancianam l)  verum  cum  esse  conver- 

35  titur,  cum  non  esse  falsum;  opinio  vero  sit  indifferens  ad  utrumque,  uno  gradu  distans  a 
fide  —  numquid  debuit  apostolice  credulitatis  iutroisse8),  nos  a  fide  catholica  dissentire, 
cum  quiequid  habet  ipsa  vera  fides,  in  raente  nostra  sedeat  roboratum?  Vemm  si  obicit, 
nos,  quod  absit,  minus  de  fide  recte  sentire,  possumus  et  nos  replicare ,  apostolicum  contra 
fidem  venire,  qui  cum  sit  illius  vicarius,  qui  cum  malediceretur,  non  maledicebat,  cum  patc- 

40  retur,  non  comminabatur,  non  debuit  ex  abrupto3)  nos  malediccionum  *iaculis  propulsare. 
Sic  cum  deo  non  sentit,  qui  cum  deo  non  facit.  Super  quibus  omnibus  vehementem  ad 
miracionem  addueimur  et  nostre  mentis  quictem  vehemens  vexat  vexacio,  quod  vos,  qui 
estis  ecclesie  fundainenta,  columpne  rectitudines,  assessores  Petri,  urbis  senatores  et  orbis 
cardines,  etsi  non  compescerc,  retardare  saltem  debuistis  motum  iudicis  fulminantis,  sicut 
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planete,  qui  ad  retardandain  firmamenti  velocitatem  contrariis  inotibus  opponuntur.  N?- 
mium  siquidem  fuit  velox  sagicta  Ionathe  velocitatis  peunis  intorta,  in  cuius  missione  futura 
scandala  et  sequencia  valde  dura  considerasse  debuit  aminus  sagictantis.  Nam  Romani 
virtus  iinperii  multo  vallata  munimine  non  corruit  uno  ictu,  cuius  longitndo  vasta  est  et 
usque  ad  terminos  orbis  terre  terminabilis  latitudo.  5 

M.  Aus  dem  briefcodex  sec.  XIV.  dos  principe  di  Fitalia  'zu  Palermo  f.  17  nr.  11  durch 
Pertz.  Vorangeht  in  der  handschrift  der  ebenfalls  an  die  kardinale  gerichtete  und  mit 
derselben  einleitung  beginnende  brief  Petr.  de  Vin.  I,  31.  H.-B.  V,  348,  der  aber  riel  aus- 
führlicher, riel  leidenschaftlicher  und  deshalb  weniger  seinem  zwecke  entsprechend  ist  als 
der  unsrige.  Ich  mftebte  bei  der  vergleichung  annehmen,  da»  letzterer  der  wirklich  an  die  10 
kardinale  geschriebene  brief.  dagegen  der  bei  Petr  eine  redaction  desselben  zur  Teriiffentli- 
chung  als  flugschrift  sei.  Friedrich  schickte  im  iuni  die  bischSfe  ron  Calri  und  S.  AgatA 
an  das  kollegium,  Rycc.  p.  377.  —  ')  die  folgenden  Zeilen  scheinen  eine  corruption  zu 
enthalten.  —  *)  so?  —  SJ  arrupto. 

356.  Friedrich  IL  berichtet  einem  getreuen  über  seine  erfolge  gegen  Bologna  und  15 
Mailana\  die  Unterwerfung  Como's  und  seine  absieht  demnächst  die  Mailändi- 
schen grafschaften  Val  Sassina  (?)  und  Marchesana  ans  reich  zurückzuneh- 
men. (1239  sept.) 

Fridericus  etc.  Felices  successus  nostros  nostris  processibus  in  Ytalia  oontingentes 
latere  non  patimur  vota  tua,  industriam  tuam  oertificare  volentes  ad  gaudium,  quod  in  prin-  20 
eipio  estatis  elapse  fines  rebellium  nostrorum  Bononiensium ,  qui  nondum  potencie  nostre 
in; m um  senserant,  potenter  ingressi  municiones  et  castra,  que  nostro  ingressui  ad  eorum 
infortunium  occurrerunt,  cum  ferro  cum  flamma  funditus  devastantes,  totum  suum  distric- 
tum,  quem  peragravimus,  cum  victorioso  nostro  depopulati  sumus  exercitu.  Et  quia  caput 
perfidie  Mediolanum  intactum  transire  noluimus,  priusquam  tempus  estivum  aptum  depo-  25 
pulationibus  bostium  pertransiret,  cougregata  multitudine  copiosa  tarn  Germanorum  quam 
Ytalie1)  fidelium  nostrorum,  tali  die  terram  et  districtum  eorum  potenter  intravimus  et  pa- 
tenter, et  licet  ipsi  propter  diffidentiam2)  audaciam  assumentes,  pro  quibusdam  vallibus 
altius  fodiendis  extra  civitatem  communiter  exivissent,  in  aquis,  quas  ad  easdem  valles8) 
deduxisse  coneeperant,  potius  quam  in  viribus  confidentes,  ubi  tarnen  nostrum  felicem  ad-  30 
ventum  ad  fines  eorum,  quem  factis  poutibus  in  quodam  flumine  feeimus,  perseuserunt,  re- 
duetis  eorum  castris  circa  menia  civitatis,  [adj  que4)  intendebamus,  si  moram  traberent, 
pervenire,  cum  ingenti  metu  et  festinancia  sunt  ingressi.  Nos  autem  municiones  et  castra, 
que  coram  victrieibus  aquilis  imperialia  signa  ferentibus  in  nostra  facie  reliquerunt,  qua- 
cumque  procedimus,  dantes  in  combustiouem  et  predam,  adobsidionemetdepopulationem5)  35 
civitatis  eiusdem  castra  nostra  cominus6)  vicinamus,  ut  intus  timore  pereant  et  deforisvin- 
dice  flamme  et  ultore7)  gladio  destruantur.  Civitatem  vero  Cumarum  nobis  et  imperio  ex 
antiquo  fidelem,  que  a  societate  ipsorum  Mediolanensium  ex  toto  se  subtrabens  et  ad  man- 
datum  nostrum  et  beneplacitum  se  tota  devocione  convertens  non  nisi  ad  vicinitatem  nostre 
presencie  et  potencie  suspirabat,  cum  totis  suis  viribus  ad  ulciscendum  se  de  Mediolanen-  40 
sibus8)  expectamus.  Comitatus  vero  nostros  et  imperii,  Sarsanam9)  videlioet  et  Marcisa- 
nam10),  quos  tenuerunt11)  hactenus  occupatos,  qui  tanquam  in  alienis  mauibus  captivati 
nostrum  cottidie  deprecabantur  adventum,  intendimus  in  brevi  resumere  et  nostro  dominio 
sieut  desiderant  vendicare,  viribus  Mediolanensium  taliter  enervatis,  ut  vel  ex  toto  decidant, 
vel  ulterius  adicere  nequeant,  ut  resurgant.  Te  igitur  velud  nostrorum  frequencium  trium-  45 
phorum  ac  successuum  non  expertem,  insinuata  rei  iocunditate,  refieimus,  quem  plene  parti- 
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cipein  facieraus  nostrorum  frequenciuni  triumphorura,  cum  certam 1 2)  possis  habere  leticiam, 

iinperialibos  nostris  Ytaliam  titulis  accessisse. 

M.  Aas  Petr.  de  Vin.  cod.  Wilbering.  nr.  84  durch  Fr.  Schwinghaimb  und  aus  cod.  Vindob. 
Philol.  305  membr.  sec  XIV.  f.  131  durch  Fr.  Goldbann.  Vgl.  H.-B.  V,  388.  —  •)  Ita- 
5  lorum  V.  —  *)  difrinitivam  V.  —  s)  ad  casum  rallis  V.  —  *)  civil,  que  W.,  quem  V. 

—  »)  obsid.  depop.  W.,  predam  et  obs.  ad  depop.  V.  —  *)  continuo  V.  —  7)  ultionis  V. 

—  s)  Mediolano  W.  —  »)  Sersanam  V.  In  ähnlicher  Verbindung  werden  sonst  genannt: 
comitatus  Seprii  et  Marchcsani  H.-B.  VI,  216.  —  »•')  Manissanam  V.  —  »')  tenuerant 
V.  —  '*)  Te  igitur  velud  nostr.  successuum  triumphorum  cum  certam  W.    Te  igitur 

10  relud  nostr.  frequ.  triumph.  cum  certam  possis  ac  successuum  triumph.  cum 

certam  V. 

357.  Friedrich  II.  nimmt  das  zur  treue  gegen  das  re'wh  zurückgekehrte  Alessandria 
mit  nachlasa  allen  grolls  in  seine  gnade  und  seinen  schütz  auf  und  bestätigt  die 
Zusicherungen,  welche  der  reichsvikar  oberhalb  Pavia  markgraf  Manfred 
15  Lama  der  stadt  gemacht  Iwt.  Im  lager  bei  Monte  Cretaccio  (t)  1240  iuU. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  ele- 
mencia  Romanorum  imperator  Semper  augastus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Consuevit  innata 
mansuetudo  regnantium  excessus  et  raerita  subditorura  iusto  pietatis  examine  ac  pia  iusticie 
moderacione  discutere,  at  conversos  pie  recipiat  et  oonversionis  ipsorum  meritisacdevotione 

20  pensatis  iusto  ad  eos  gratiara  liberalitatis  effundat.  Habet  enim  in  se  graciosa  munerapro- 
videncia  principalis,  ut  et  conversis  sab« litis  condescendat  ad  gratiam  et  devotum  eorum 
zelum  clementer  et  liberaliter  prosequatur.  Eapropter  universis  et  siugulis  imperii  fideli- 
bns  modernis  et  posteris  volumus  esse  notum,  quod  cum  Alexandrini  fideles  nostri,  nacta 
temporis  oportunitate,  a  societate  infidelium  segregati,  nostrura  et  imperii  dominium  oognos- 

25  centes,  ad  fidelitatem  nostram  fuerint  devote  conversi,  procurante  M.  marchione  Lancea 
sacri  imperii  a  Papia  superius  vicario  generali,  fideli  uostro,  et  imperio  fidelitatis  iuramenta 
prestantes,  ut  laudabilem  conversionem  eorum  teneamur  benignius  intueri ,  nos  attendentes 
laudabile  ab  ipsorum  conversione  propositum  et  devotionis,  quam  pervertere  moliebatur 
iniqua  societas,  considerantes  evidenciam  et  etfectum,  ipsos  in  gratiam  nostram  recipiinus  et 

30  honorem,  remittentes  eis  rancorem  pariter  et  offensas,  si  quas  ex  inequalitate  temporis,  ne- 
cessitate  pocius  quam  voluntate,  adversus  nos  committere  potueruut.  Ex  uberiori  quoque 
liberalitatis  nostre  gratia  ipsos  omnes  Alexandrinos ,  Alexandriam,  pertinentias  et  bona 
eorum,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recipimus  speciali,  ea  oinnia,  que  promissa  sunt  et 
eoncessa  eis  pro  parte  nostra  a  predicto  marchione  Lancea  vicario  nostro,  honorem  nostrum 

35  et  imperii  contemplancia  ratihabicione  firmantes  et  pro  serviciorum  meritis  eoruudeni,  que 
pro  conversione  ipsorum  grata  recepimus  et  ad  exaltationein  nostram  et  imperii  cotidie  reci- 
pere  confidimus  graciora,  prosequi  continuis  intendentes  augmentis.  Ad  huius  itaque  pro- 
tectionis  nostre  et  ratihabicionis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium 
fieri  fecimus  et  maiestatis  nostre  typario  aurea  bulla  impressa  iussimus  communiri,  anno, 

40  inense  et  indictionc  subscriptis.  Huius  rei  testes  sunt:  B.  vcnerabilis  Pauormitanus  archi- 
episcopup,  et  T.  comes  Aoerrarum,  familiäres  nostri,  .  .  Taurinensis  et  0.  Marsicauus  epis- 
copi,  S.  Casinensis  et  R.  sancti  Iohannis  in  Venere  abbates,  Hericus  de  Murra  magne  curie 
nostre  magister  iustitiarius,  Petrus  de  Vinea  et  magister  Taddeus  de  Suessa  magne  curie 
nostre  iudices  et  alii  quam  plures. 

45  Signum  domini  Friderici  secundi  dei  gracia  invictissimi  Romanoruin  (M.)  imperatoris 
semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 
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Acta  sunt  her  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xl.,  mense  iulii ,  terciedecirae  indicio- 
nis,  imperaute  domino  nostro  Fridcrico  dei  gratia  Romanorum  imperatore  semper  augusto, 
lerusalem  et  Sicilie  rege  gloriosissimo,  anno  imperii  eins  vicesimo  et  regni  lerusalem  quinto- 
decimo,  regui  vero  Sicilie  quadragesimo  tercio,  feliciter.  Amen. 

Data  in  castris  apud  Montem  Cretac.1),  post  depopulationem  Esculi2),  anno  mense  et  5 
indictione  prescriptis. 

M.  Aus  einer  1270  aug.  22  »in  palatio  veteri  comunis  Alexandrie'  beglaubigten  copie  im 
Marsriller  archive  durch  Arndt.  Dio  copie  ahmt  das  original,  das  mit  goldbulle  versehen 
war,  getreu  nach.  Inrocation,  titel,  signumzeile,  Frid.  im  actum  nnd  Amen  in  verlängerten 
buchstaben.  —  ')  Cretac*.  Ich  vermag  diesen  lagerort,  der  zwischen  Ascoli  und  Fermo  und  10 
nach  Friedrich'«  urk.  für  Ascoli  1245  ioni  (s.  u.)  in  der  g«gend  von  S.  Benedetto  liegen 
muss,  noch  nicht  genauer  nachzuweisen.  —  *)  Osculi. 

358.  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Napoleon  Monaldeschi  sein  früheres  privileg.  Im 
lager  vor  Fermo  1240  aug. 

Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  Roraanonun  imperator  semper  augustus,  15 
lerusalem  et  Sicilie  rex.  Ad  cesaree  spectat  titulum  dignitatis,  ut  que  regalis  pro  tempore 
concessit  auctoritas,  iraperiali  liberalitate  confirraet,  ut  devotos  animos  subiectorum  devo- 
tiores  efficiat  et  ad  imporialis  maiestatis  obsequia  fbrtius  animet  et  confortet.  Eapropter 
presentis  scripti  serie  notum  fieri  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
Nepuleon  de  Raynaldo,  fidelis  noster,  in  nostra  presentia  constitutus  nobis  quoddam  privi-  20 
legimn  sibi  a  nostra  liberalitate  indultum  tempore  regni  nostri  in  Theotonia  presentavit, 
maiestati  nostre  attentius  supplicando,  quatenus  illud  de  nostra  gratia  confirmare  liberaliter 

dignaremur.  Cuius  privilegii  tenor  hic  est  l).  Nos  igitur  attendentes  grata  et  ac- 

cepta  servicia  dicti  Nepuleonis,  que  nobis  exhibet  incessanter  et  exhibere  in  futurum  potent 
gratiora,  suis  supplicationibus  inclinati,  Privilegium  ipsum  et  omnia,  que  continentur  in  eo,  25 
de  innata  nobis  imperiali  munificentia  duximus  confirmanda ,  salva  in  omnibus  ac  per  om- 
nia imperial  i  iusticia,  presentis  privilegii  auctoritate  mandantes,  quatinus  nullus  legatus, 
dux,  comes,  marchio,  potestas,  rector,  consul,  civitas  vel  commune ,  nulla  persona  sublimis 
vel  humilis,  publica  vel  privata,  ecclesiastica  vel  mundana ,  contra  huius  nostre  confinna- 
tionis  tenorem  aliquatenus  venire  presumat.  Quod  qui  presumpserit ,  preter  indignationem  30 
nostram  sexaginta  libras  auri  se  compositurum  agnoscat,  quarura  medietas  camere  nostre  et 
reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  huius  autem  nostre  confirmationis  memoriam  et 
robur  perpetuo  valiturura  presens  Privilegium  fieri  fecimus,  magestatis  nostre  sigillo  muni- 
tum.  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus  filius  regis  Castelle,  Berardus  Panormitanus  archi- 
episcopus,  Thomas  comes  Acerrarum,  magister  Petrus  de  Vinea  et  magister  Taddeus  de  35 
Suessa,  magne  curie  nostre  iudices,  Herricus  de  Paragnano,  Leonino  de  Tuderto,  Capita- 
neus  de  Paragnano,  Mazicus  de  Spello,  Fidesmidus  Ranaldi,  Guillelmus  de  Massa  et  Gri- 
maldus  Acconis  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  quadragesimo,  mense  augusti,  tercicdecime  indictionis,  imperante  domino  nostro 
Fr.  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  40 
anno  imperii  eius  vicesimo,  regni  lerusalem  quintodecimo  et  regni  Sicilie  quadragesimo 
tercio,  feliciter.  Amen.  Dat.  in  castris  ante  civitatem  Firmanam  anno,  mense  et  indictione 
prescriptis. 

M.  Aus  dem  originale  im  municipalarchive  zu  Todi  durch  Bethmann.    Das  siege!  an  fäden 
von  weisser,  gelber  und  rother  seide.  -  «)  Friedrich  II.  1219  mai,  gedruckt  bei  Ficker,  45 
forsch.  IT.  310  nr.  267. 
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359.  Friedrich  II.  Iteßelt  einem,  iusiitiar  weder  Minoriten  noch  Dominikaner 
ohne  besondere  erlaubniss  in  seinen  bezirk  einzulassen,  vielmehr  die  Dominika- 
ner, die  nicht  im  königreiche  heimisch  sind,  auszuweisen.  (1240  oct.f) 

Insolentias  et  enormitates  excessuum,  quos  per  fratres  minores  et  predicatores  in  regno 
5  nostro  morantes  nuper  in  nostri  noniinis  iniuriam  et  honoris  temptari  comperimus,  ex^pro- 
vido  refrenari  consilio  cupientcs,  inandanius ,  quatenus  sie  locorum  nostroruin  iurisdictionis 
tue  transitus  diligenter  facias  custodiri,  quod  nullus  ex  fratribus  ipsis  de  cetero  per  mare 
vel  per  terram,  nisi  spetiales  nostri  culminis  apioefl  subsoquentis  temporis  a  die  coneeptionis 
presentium  dato  confectos  in  testiraonium  sue  fidelitatis  ostenderint,  in  iurisdictione  tua  in- 
10  gredi  pennittatur8);  quin  potius  fratres  quoslibet  et  conversos  ordinis  predicatoruni,  qui 
couspirarunt  oliui  in  neoem  nostram,  alios  etiam  proditores  nostros  eiectatos  de  regno  vel 
noviter  profugos,  in  quocumque  gradu  eonsanguinitatls  vel  affinitatis*  contigerint  et  qui  non 
fuerint  oriundi  de  regno,  statira  de  partibus  tue  iurisdictionis  eicias,  competentem  terminum 
daturus  ad  exitum. 

15  M.  Au«  cod.  VAic  Palat,  953  nr.  128  durch  Pertz.    Rycc.  de  S.  Germ.  p.  380  berichtet  die 

Austreibung  der  bettehnfinche  zu  1240  nov.  —  ')  et.  —  *)  permittantur. 

tfGO.  Friedrich  II.  erlässt  den  bürgern  von  Jienevent,  welche  sich  seiner  herrschaft 
unterworfen  haben,  alle  ihm  und  seinen  baronen  schuldigen  paifttgehler  auf  so 
lange,  als  sie  in  dersell>en  verbleiben  werden.  Bei  der  einschliessung  von  Faenza 
20  1241  febr. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Inter  oesaree  laudis  titulos,  que  noineu  regnantis  clarificat  et  perennat  post  cineres 
duratura,  numeratur  specialiter  muuifica  liberalitas,  extensa  diffusius  in  subiectos,  que  si 
exeratur  ad  novitios  domestice  fidei,  tanto  fulget  lucidius,  quanto  pura  nobilitas  preoedentis 

25  obsequii  mercedera  non  respicit  relaturam.  Inde  est  igitur,  quod  nos  provide  considerationis 
8criuio  revolveutes,  qualiter  civitas  Beneventi  et  cives  eiusdera  inexpertura  nostrum  domi- 
nium amplectentes,  ad  fidelitatem  nostram  devotis  et  concordibus  votis  et  animis  devene- 
runt,  ut  ipsos  gratia  nostra  ad  devotionem  allitiat  et  inducat,  de  mere  munificentie  nostre 
gratia  fidantias  omnes,  qua«  prestare  dudum  et  ab  antiquo  debuerunt  curie  nostre  et  baro- 

30  nibus  et  inilitibus  tinitime  regionis  fidelibus  uostris,  ipsis  duximus  relaxandas,  donec  in 
nostre  fidelitatis  constantia  perseveraverint,  ita  ut  si  aliquo  tempore  casu  vel  modo  a  nostra 
fidelitate  nobis  volentibus1)  vel  invitis  a  fidelitate  nostra  declinaverint  et  de  dominio 
nostro  seu  heredum  nostrorum  exiverint,  presenti  nostro  privilegio  non  utantur,  omni  robore 
carituro,  aesi  numquara  talis  relaxatio  fuisset  ipsis  a  gratia  nostre  serenitatis  indulta ,  set 

35  omne  omnino  Privilegium  nostrum  de  quietatione  fidantiarum  indultum  habeatur  inritum  et 
inane.  Ad  huius  autem  nostre  relaxationis  memoriam  et  robur  perpetuo  valitunira  presens 
Privilegium  per  manus  Guillermi  de  Tocco  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  aurea  bulla  tipa- 
rio  nostre  magestatis  impressa  iussimus  insigniri.  Anno,  mense  et  indictioue  subscriptis. 
Dat.  in  obsidione  Faventieannodominice  incarnationis  millesirao  duoentesimo  quadra- 

40  gesimo,  mense  februario,  quartadecirae8)  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei 
gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  sem|>er  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  im- 
perii  eius  anno  vioesimo  primo,  regni  Ierusalem  sextodeeimo,  regui  vero  Sicilie  quadrage- 
simo  tercio,  feliciter.  Amen. 
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M.  Aus  dem  originale  des  Stadtarchivs  von  BenoTent  rol.  III  nr  4  durch  Bochmann.  Siegel 
verloren.  Da  die  unterworfung  der  Stadt  erst  im  april  erfolgte,  kann  obige  Urkunde  nicht 
ilie  Mohnung  derselben,  sondern  nur  ein  mittel  gewesen  sein  sie  zu  beschleunigen.  — 
')  so  or.,  ob  Schreibfehler  für  nolentibus?  —  *)  so  orig. 

361.  Friedrich  IL  gestattet  Konrad  schenk  von  Unterstetten  in  Baindt  ein  Cister-  5 
cienser-nonnenkloster  zu  errichten  und  u.  a.  auch  mit  einigen  königlichen  lehens- 
gütern  auszustatten,  naelulem  derselbe  zum  ersatze  andere  guter  gekauft  und 
von  könig  Konrad  zu  leiten  genommen  hat.  Hei  der  einsehliessung  von  Faenza 
1211  märz. 

Friderieus  dei  gratia  Romanorum  imperator  .semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  10 
rex.  Inter  cetera  pietatis  opera,  qaibus  imperiale  solium  decoratur,  sicut  ecclesiastioe  reli- 
gionis  honor  apud  ecclesiaruin  actorem  excellit,  sie  honeste  cause  merita  Romanum  prinei- 
pem  favorabilem  reddunt  petitionibos  subditorum,  ut  digne  compleat,  quod  pie  petitur  et 
rogatur.  Uinc  est  igitur,  quod  tenore  presentium  notum  fieri  voluraus  universis,  quod  Cun- 
radus  pincerna  fidelis  noster  de  Winterstetten  supplieavit  nostre  celsitudini  proponendo,  15 
quod  cum  emerit  quedam  bona  in  villa,  que  vocatur  Bünda,  a  comite  de  Monte  saneto  et 
quedam  alia  l>ona  ab  Henrico  dicto  Wildemann  comparaverit  apud  Gruninbercacalia  Iwna 
in  feudo  teneat  a  nobis  in  loco,  qui  vocatur  Entisperc,  et  intendat  cum  licentia  et  gratia 
nostra  monasterium  ibidem  construere  monialium  Cisterciensis  ordinis  ad  continuam  laudem 
Christi,  ei  dignaremur  dare  licvntiam  dictam  ecclesiam  construendi ,  ut  bona  ipsa  cedant  in  20 
usus  et  proprietates  monialium  praedictarum,  tali  videlicet  condictione  quod  bona,  que  ipse 
comparavit  a  comite  Gotfrido  de  Marsteten  in  villa,  que  dicitur  Ursingen,  cum  iure  patro- 
natus  ecclesie  et  aliis  pertinentiis  suis,  que  ipse  in  manibus  dilecti  filii  nostri  Cunradi  Ro- 
manorum in  regem  electi  semper  augusti  et  heredis  regni  Ierosolimitani  resignavit,  loco 
dictorum  bODOrrmi  a  nobis  similiter  in  feudo  reeipiet  et  cognoscet.  Nos  igitur  attendentes  25 
grata  et  devota  servitia  memorati  pincerne  nobis  exhibita  et  que  in  omni  devotione  sedulo 
satagit  exibere,  nec  minus  tarn  pio  opere  clementer  indueti  quam  ad  faeminei  sexus  religio- 
nem  et  gloriam  inperpetuum l)  in  decore  domus  domini  constituende  suis  tarn  iustis  peti- 
tionibns  inclinati,  neenon  divine  retributionis  obtentu,  dicto  pincerne  fideli  nostro  damus 
licentiam  et  assensum  in  predictis  bonis  apud  Bunde  emptis  a  comite  de  Monte  saneto  30 
monasterium  sanetimonialium  Cisterciensis  ordinis  ad  honorem  domini  construendi ,  confir- 
mantes  eidem  monasterio,  quiequid  iuris  in  bonis  ipsis  habemus  ac  etiam  in  bonis  apud 
Gruninberc  et  Entisperc  ad  nos  videluxtur  spectare,  bonis  videlicet  in  Ursingen,  que  emit  a 
comite  Gotfrido  de  Marsteten,  traditis  et  assignatis  in  manibus  dicti  filii  nostri  regis  Cunradi 
looo  predictorum,  que  a  nobis  tenebantur  in  feodo,  ut  ea  de  cetero  a  nobis  et  heredibus  35 
nostris  sibi  concessa  in  feudum  recognoscat,  dicto  pincerna  nihilominus  promittente,  quod 
si  bona  ipsa  non  essent  equivalentia  l>onis  feudi,  que  prius  apud  Entisperc  tenebat  a  nobis, 
emet  alia  bona  et  tradet  et  assignabit  in  proprietatem  nostram  ad  l>onorum  equivalentiam 
predictorum.  Ex  habundanti  quoque  gratia  dictum  monasterium  cum  omnibus  bonis  suis, 
que  in  presenti  rationabiliter  possidet  vel  in  antea  iusto  acquisitionis  titulo  potent  adipisci,  40 
sub  nostra  et  imperii  protectione  reeipiraus  speciali ,  statuentes  et  presentis  scripti  auetori- 
tate  raandantes,  quatenus  nullus  sit,  qui  dictum  monasterium  contra  presentis  confirmatio- 
nis  et  protectionis  nostre  tenorem  presuraat  temere  molestare.  Quod  qui  presumpserit,  in- 
dignationem  nostri  culminis  se  noverit  ineursurum.  Ad  huius  itaque  concessionis  nostre 
memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  45 
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oommuniri.  Acta  sunt  hoc  anno  domini  millesimo  cc.  quadragesimo  primo,  mense  martii, 
xiiii.  incarnationis.  Datum  in  obsidione  Faveneie  anno,  mense  et  indictione  prescriptis, 
fcliciter.  Amen. 

>V.  Aus  einer  1727  nach  dem  originale  beglaubigten  copie  im  k.  h.  h.  und  Staatsarchive  zu 
5  Wien:  conf.  prir.  B.  I,  durch  S.  Laschitzer.  —  ')  imperatur. 

362.  Friedrich  II.  schreibt  (dem  Jterzoge  Otto  von  Itaiern) ,  das»  er  in  festem  ver- 
träum auf  dessen  baldige  sinnesiinderung  nicluts  gegen  ihn  unternommen,  nun 
aber  auf  bitten  könig  Konrad 's  IV.  die  Bedingungen  für  die  umkehr  desselben 
genehmigt  habe  und  alles  geschehene  vergessen  tooUe.  (1241.) 

10  Singularis  gloria  principis  iudicatur  huraanitas,  qua1)  mitigatura  rigorem8)  iusticie 
liberaliter  utitur  in  subiectis.  Imperialis  quoque  cleraencia  tanto  gloriosior  quoque  creditur, 
quanto  gloriosius3)  exercetur.  Sublimat  preterea  mansuetudinem  principalem,  quod4)  in 
sublimibus  agitur,  dum  velud  opus  egregiuni  videtur  ab  omnibus,  quod  in  speculo  collo- 
catur.  Dolore  tarnen  non  inmerito  cogiinur,  dum  ad  hoc  nos  uostrormu  fidelium,  sed  prin- 

15  cipis  maxime  transgressio  provocat,  ut  quamquam  vindicte  nolimusin  cos  exercere  iudicium, 
renovare  verumtaraen  eis  beneficii  nostri  gratiam  et  gratie  nostre  beneficium  *  conpellatur. 
De  te  presertim  hoc  numquam  videre  vel  audire  credimus,  ut  contra  nos  nedum  verbo  vel 
facto,  sed  cogitacione  solummodo5)  transgredi  deberes,  quem  cariorera  nobis  atfectio  affini- 
tatis  et  familiaritatis  vicinia  reddiderunt  Propter  quod  etiam  quautumcumque  sinistraali- 

20  quando  vel  fama  de  te  proferret  vel  ref'erentis  suggestio  suaderet,  numquam  ad  hoc  permi- 
simus  induci,  ut  in  detrimentum  honoris  vel  commodi  tui  moliri  vel  atteraptare  vel  verbo 
vel  opere  quippiam  pateremur.  Sed  semper  expectavimus  hactenus,  quod  evenit,  ut  remota 
cuiuslibet  malignitate  consilii  vel  conceptione  rancoris  ad  nos  imperatorem  tuum,  velud  ad 
patrem  filius  tota  mente  conversus,  fiducialiter  cum  hurailitate  redires.  Quod  cum  fecisse 

25  te  merito  gaudeamus,  ecce  quod  ad  inu-rventum  et  preces  Conradi  karissimi  filii  nostri  etc. 
iuxta  formam  acceptam  ab  eo  et  acceptam  a  uobis,  tibi  mansuetudinis  nostre  gremiura 
liberaliter  aperimus,  in  plenitudine  gratie  nostre  teG)  prompte  recipimus  et  autique  familia- 
ritatis amorem  sie  tibi  perfectissime  reddimus,  ut  esse  prorsus  ire  preterite  velimus  inme- 
mores  et  velud  numquam  offensi7)  in  visceribus  karitatis  te  raore  solito  preeipuura  habea- 

30  mus,  necunquara  per  nos  seu  quemlibet  alium  tibi  obici  patiemur,  quod  adversus  excellen- 
ciam  nostram  aliquid  aliquo  tempore  attemptasses.  Sic  igitur  tuum  presens  raodestia  nostra 
corroboret  [animum],  ut  dum  in  observatione  honoris  et  iuris  imperii  prineipibus  aliis  te 
preminere  videbimus,  familiaritatis  et  gratie  nostre  favorem  in  te  incrementis  continuis 
»tu^oiiiiiii. .  t 

35  M.  Aus  Petr.  de  Vin.  cod.  Wilhering.  nr.  119  durch  Fr.  Schwinghaimb  und  cod.  Vindob. 

Philol.  305  membr.  sec.  XIV.  f.  163  durch  Fr.  Goldhann.  In  beiden  Überschrift:  Princeps 
comiti.  Ist  der  brief  an  den  herzog  ron  Oesterreich  gerichtet,  so  würde  er  gegen  ende 
1239  zu  setzen  sein.  Aber  an  Friedrich  ron  Oesterreich  konnte  der  kaiser  doch  nicht 
schreiben :  numquam  permisimus  induci  etc.,  wohl  aber  so  an  herzog  Otto  ron  Baiern, 

40  gegen  den  in  der  that  nie  ein  urtheil  ergangen  war,  und  dann  würde  der  brief  nach  1241 

gehören.  —  ')  pia  V.  —  »)  mitigaturo  rigore  W.  V.  —   8)  gloriosior  V.  —  *)  que  Y. 

—  »)  tantummodo  V.  —  *)  gremium-te,  fehlt  W.;  der  satt  ist  auch  in  V.  corrumpirt. 

-  *)  oflemum  W.  V. 
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'Mhl.  Friedrich  ff.  weist  Mantua  an,  den  befehlen  des  neuernannten  reiclavicars 
von  Pai'ia  abwärts,  des  markgrafen  Manfred  Lanza  zu  geliarclten.  (1241 
scpt. — nov.J 

Fr.  dci  gratia  Romanorum  impcrator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  res. 
Potestati,  consilio  et  oomuni  Mantue,  fidelibus  suis,  gratiara  suam  et  bonam  voluntatem.  5 
Confidentes1)  de  experta  title  et  approbata  industria  M.  marchionis  Lande,  dilecti  fidelis 
nostri,  ipsum  generalem  uostrum  et  saeri  imperü  viearium  a  Papia  inferius  duximus  sta- 
tuendum,  prout  in  patentibus  litteris  nostris  sibi  inde  transmissis  videritis  plenius  contineri. 
Quare  fidelitati  vestre  precipiendo  mandainus,  quatenus  eidem  marchioni  dilecto  fideli  nostre 
in  omnibus  intendere  et  parere  curetis  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  tanquam  gene-  in 
rali  vicario  regionis  a  nostra  celsitudilie  eonstituto,  ita  ut  ipse  salubrem  et  quietem  statum 
vestrum  procurare  valeat,  sicut  deeet,  et  nos  devotionem  vestram  proinde  f'avorabiliter  com- 
mendare  possimus. 

F.  Ans  dem  Mnntuanisclien  cod.  epist.  sec  XIII.  nr.  19  im  staataarclÜTO  za  Mantua  B. 
XXXIII.  4.    Vgl.  Rrker,  forsch.  II,  504    —  »)  Cum  fid.  15 

364.  Friedrieh  IL  bestätigt  den  bürgern  von  Gubbio  das  eingerückte  privileg  Jlein- 
rich's  VI.  (ohne  ort)  1241  dee. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Regnantis  cedit 
ad  gloriam  et  augustalis  extollitur  titulus  dignitatis,  dum  indulta  fidelibus  progenitorum  20 
beneficia  benigua  confirmatione  prosequitur  et  sue  liberalitatis  partieipes  efficit,  quos  here- 
ditaria  successione  comperit  ad  sua  strvitia  paterne  fidei  coheredes.  llinc  est  igitur,  quod 
presentis  seripti  serie  notnm  fieri  volumus  universis,  (piod  eiws  Kugubini  fideles  noster 
quoddam  Privilegium  eis  a  «live  reooldationis  augusto  quondam  iraperutore  Henrico  patre 
nostro  clementer  iudultum  nostre  curie  presentarunt,  humiliter  supplicaiites,  quatenus  dictum  23 
Privilegium  eis  innovare  ac  contirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  est 

 l).  Nos  igitur  ipsorum  fidelium  nostronun  peticionibus  benignius  inclinati,  velud  qui 

iusticie  inherebant ,  attendentes  quoque  devotionem  et  liilem  eorum,  quam  ad  predictum 
patrem  nostrum  dive  memorie  inconeusse  gesserunt  et  ineessanter  non  desinuut  ad  nostram 
gerere  maiestatem,  infra*)  scriptum  Privilegium  et  omnia,  que  continentur  in  eo,  eisdem  30 
Eugubinis  civibus  duximus  innovanda  et  liberaliter  confirmanda,  presentis  privilegii  aueto- 
ritate  mandantes,  quatenus  im! Ins  legutus,  dux,  potestas,  rector,  oommuno,  persona  sublimis 
vel  humilis,  ecclesiastica  vel  mundana,  contra  presentis  innovationis  et  coufirraationis  nostro 
paginam  venire  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  centum  libras  auri  in  vindictam  terae- 
ritatis  sue  se  compositurum  agnoscat,  quarum  medietas  camere  nostre  et  reliqua  passis  iniu-  35 
riam  persolvatur.  Ad  huius  igitur  innovationis  et  confirtnationis  nostre  memoriara  et  robur 
perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  feeimus,  sigillo  maiestatis  nostre  munitum. 
Huius  autem  rei  testes  sunt  dilectus  prineeps  noster  Aquilegensis  patriarcha,  Berardus  Pa- 
normitanus  archiepiscopus,  dilectus  t'umiliaris  noster,  Dyestrensis3)  et  Marsicanus  episcopi, 
IJenricus  de  Morra  magne  curie  nostre  iusticiarius ,  comes  Conradus  de  llolieuloch,  An-  40 
saldus  de  Mari  regni  Sicilie  ammiratus,  Taddeus  de  Suessa  magne  curie  nostre  iudex  et 
alii  quamplures. 

Signum  domini  Frederici  dei  gratia  excellentissiini  Romanorum  (M.)  imperatoris 
Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis  invictissinii. 

Wiukelnuon,  Act»  iinpcril.  21 
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Acta  sunt  hec  anno  doininice  incarnatiouis  m.caxl.i.,  meuse  deoembris,  xv.  indic- 
tionis,  imperaute  domno  Friderico  dei  gratia  serenissiuio  imperatore*)  seraper  augusto, 
lerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius  vicesimo  primo,  K«rusolimitani5)septiiuodeciino, 
reflni  vero  Sicilie  quadragesirao  quarto,  felieiter.  Amen. 

M.  Aus  dem  grossen,  zierlich  geschriebenen  originale  des  Stadtarchivs  zu  Gubbio  durch  Beth- 
mann.  Das  monogramm  sehr  gross  und  reich  verziert.  Siegel  an  rothen  und  gelben  seiden- 
schnüren. Gedruckt:  (Gentile)  Disamina  delle  memorie  di  Pergola  (Venez.  1737.  4.) 
p.  103.  —  >)  Heinrich  VI.  1191  iuni  5.  Stumpf  nr.  4703  -  «)  Schreibfehler  fürsupra. 
_    >)  so:  ob  Cicestrensis?  Triestinus?  —  *)  so.  ohne  Romanorum.  -  *)  so  Bethm. 


10  366.  Friedrich  IL  nimmt  die  bürgervon  Fermo  zu  gnadei}  auf,  bestätigt  ihnen  ihre 
besitzungen  und  gewohnheiten,  erlässt  ihnen  allen  groll  und  strafe  und  ver- 
glicht, sie  niemals  weder  der  römiscfien  kirche  zu  idtergeben.  S.  Germano 
1242  aug. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fr.  divina  favente  dementia  Romano- 

15  mm  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rcx.  Dura  varietates  rerum  et  tempo- 
rum  serenitas  nostra  considerat  et  devotionem  subditorum  attendimus  per  instantiam  et 
sollicitudinem  nostram  ad  mandata  nostra  et  beneplacita  conversara,  merita  ipsorum  recto 
inentis  iudicio l)  compensamus,  quia  tandem  mandatis  et  ordinationibus  nostris  se  exposue- 
ruut  obnoxios.  Sub  quorum  pretextu  si  quando  conversionis  eorum  poterat  interesse  dila- 

20  tio,  excusationis  alieuius  causam  dabat,  ut  nostra  subsequenter  voluntate  cognita  et  experta, 
nostro  et  imperii  dominio  natural*!  se  pronius  et  reverentius  inclinarunt2).  Eapropter  atten- 
dentes  devotam  conversionem  et  promptam  et  exposiuim  fidem  bominum  civitatis  Firmane 
nostrorum  fidelium,  per  quam  nostro  et  imperii  dominio  se  unauimitar  subdiderunt;  consi- 
derantes  quoque,  quam  fideliter  et  devote  se  universi  et  singuli  servitiis  nostris  exponunt  et 

25  que  in  presenti  facere  studuerunt,  ac  sperantes  ab  eis  cotidie  reeipere  gratiora,  predictam 
civitatem  et  homiues  Finnanos  ad  nostram  fidel  itatem  pure  conversos  in  plenam  maiestatis 
nostre  gratiara  reeipimus  et  favorera,  confirmantes  eis  omnia  bona  eorum ,  que  iuste  tenent 
et  possident ,  et  omnes  bonos  usus  et  approbatas  consuetudines ,  quibus  hactenus  usi  sunt, 
salvo  bonore  imperii ,  et  remittentes  eis  omnes  offensas  et  culpas ,  quas  olim  contra  nos  et 

30  dilectum  filium  nostrum  Ilenricum  illustrem  regem  Turrium  et  Galluns,  sacri  imperii  in 
Ytalia  generalem  legatum,  et  alios  nuncios  et  fideles  nostros  regni  et  imperii  verbo  et  opere 
commiserunt;  condonantes  insuper  maleficia  perpetrata  tarn  universaliter  quam  divisim 
contra  comraunia,  fideles  nostros  vel  speciales  personas,  et  quod  res  mobiles  ablatas  tem- 
pore presentis  guerre  restituere  non  cogantur;  penas  quoque  et  muletas  et  condempnationes 

35  tarn  per  nos  quam  per  eundem  regem  vel  alios  nostros  nuncios  et  legatos  eisdem  inpositas 
niebilominus  remittendo.  Promittimus  etiam  civitatem  ipsam  et  bomines  in  bono  et  paci- 
fico  statu  propensius  confovere  ac  eos  in  dominio  et  doraanio8)  nostro  et  imperii  irrevocabiliter 
conservare,  et  nullo  umquam  tempore  restitutionera  aut  traditionem  ipsorum  Romane  eo 
clesie  faciemus;  presentis  privilegii  auetoritate  mandantes,  quatenus  nulla  sublimis  persona 

40  vel  humilis,  ccclesiastica  vel  mundana,  dux,  legatus,  marebio,  comes,  vicarius,  capitaneus, 
potestas,  rector  et  commune  contra  tenorem  presentis  privilegii  venire  presumat  Quod  qui 
presumpserit,  quinquaginta  libras  auri  in  vindictam  temeritatis  sue  se  compositurum  agnos- 
cat,  quarum  medietas  curie  nostre  et  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  buius  igitur 
reeeptionis  gratie  nostre  memoriam,  remissionis,  condonationis,  relaxationis,  protectionis  et 

45  confirmationis  stabilem  finnitatem  ac  robur  perpetuo  valiturum  preseus  Privilegium  fieri  et 
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maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Henricus  Babenber- 
gensis  electus,  dilectus  princeps  noster,  Berardus  Panormitanus  archiepiscopus,  Reginus  [et] 
Taurinensis3)  episcopi,  Tibbaldus  Franciscus,  magister  Petrus  de  Vinea  et  magister  Tad- 
deus  de  Suessa  magne  iraperialis  curie  nostre  iudices  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  dei  gratia  invictissimi  Romauorum  imperatoris  (M.)  Semper  5 
augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis  gloriosissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xlii.,  mense  augusto,  quintedecime  in- 
dictionis,  imperante  domino  nostro  Friderioo  dei  gratia  invictissimo  Romanoruin  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege  gloriosissimo,  imperii  eius  anno  xxii.,  regni  Ie- 
rusalem xviii.,  regni  vero  Sicilie  xlv.,  feliciter.  Amen.  10 

Dat.  apud  sanctum  Germanum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

M.  Aus  dem  originale  des  stadtarchirs  zu  Fermo  nr.  1273  durch  Bethmann.  Der  namen  des 
knisers  im  actum  in  maiuskeln.  Von  der  besiegelung  nur  die  schnurlocher.  Von  dieser 
Urkunde,  welche  nach  einer  bemerkung  Bethmann's  die  best&tigung  einer  ron  Robert  de 
Castellione  apr.  24.  gegebenen  ist,  gibt  es  noch  eine  zweite  ausfertigung  (s.  u.).  Vgl.  die  15 
ziemlich  gleichlautende  amnestie  für  Cauierino  1242  aug.  H.-B.  VI,  64.  -  ')  indicio.  - 
*)  so.  —  »)  statt:  et,  eine  lücke;  Tauranensis.  In  der  urk.  f.  Camerino:  Reginas  Catneri- 
nensu  episcopus  (?).    Vgl.  üghelü  I  (edit.  1),  p.  597. 

366.  Friedrich  II.  für  Fermo,  zweite  ausfertigung.    Im  lager  bei  S.  Germano 
1242  aug.  20 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Dum  varietates  rerum  et  temporum  serenitas  nostra  considerat  et  subditorum  devo- 
tionem  attendimus,  per  instantiara  et  sollicitudinera  nostram  ad  mandata  et  beneplacita 
nostra  conversam,  merita  ipsorum  recto  mentis  iuditio  compensamus,  quia  mandatis  et  ordi- 
nationibus  nostris  se  tandem  exposuerunt  obnoxios.  Sub  quorum  pretextu  si  quando  con-  25 
versionis  eorum  poterat  interessc  dilatio,  excusatiouis  alicuius  causam  dabant,  ut  nostra 
subsequenter  voluntate  cognita  et  experta,  nostro  et  imperii  dominio  naturali  se  pronius  et 
reverentius  inclinarent.  Eapropter  attendentes  devotam  conversionem  et  promptam  et  ex- 
positam  fidem  civium  Firmanorum  nostrorum  fidelium,  per  quam  nostro  et  imperii  dominio 
se  unanimiter  subdiderunt;  considerantes  quoque,  quam  fideliter  et  devote  se  universos  et  so 
singulos  servitiis  nostris  exponant,  et  que  in  presenti  facere  studuerunt,  ac  sperantes  cotidie 
recipere  gratiora,  civitatem  Firmanam  et  cives  ad  nostram  fidelitatem  pure  conversas  in 
plenam  maiestatis  nostre  gratiam  recipimus  et  favorem,  confirmantes  eis  omnia  bona,  que 
iuste  tenent  et  possident  et  omnes  bonos  usus  et  approbatas  consuetudines,  quibus  hactenus 
usi  sunt,  et  remittentes  eisdem  omnes  offensas  et  culpas,  quas  olim  contra  nos  et  dilectum  35 
filium  uostrum  Henricum  illustrem  regem  Turrium  et  Galluns  et  sacri  imperii  legatum  in 
Italia  generalem  et  alios  nuntios  et  fideles  regni  et  imperii  verbo  et  opere  commiserunt; 
condonantes  insuper  malefitia  perpetrata  tarn  universaliter  quam  divisim  contra  comunia, 
fideles  nostros  vel  spetiales  personas,  et  quod  res  ablatas  tempore  et  occasione  presentis 
guerre  restituere  non  cogantur;  penas  quoque,  mulctas  et  condempnatione^  tarn  per  nos  40 
quam  per  eundem  regem  vel  alios  nostros  nuntios  et  legatos  contra  eosdem  editas  remit- 
U»ndo.  Promittimus  etiam  civitatem  et  cives  Finnanos  et  omnes  habitatores  ipsius  in  bono 
et  pacifico  statu* propensius  confovere  ac  eos  in  dominio  et  demanio  nostro  et  imperii  perpe- 
tuo  et  irrevocabiliter  conservare,  et  nullo  uinquam  futuro  tempore  restitutionem  aut  traditio- 
nem  ipsorum  Romane  ecclesie  faciemus.  Statuimus  igitur  et  imperiali  sanctimus  edicto,  ut  45 

21« 
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predicta  omnia  sint  eis  de  cetero  vaütura,  dummodo  in  fidelitate  uostra  et  imperii  persisten- 
tes a  nostris  et  imperii  servitiis  non  recedant.  Finniter  etiam  prohilwmus,  quatinus  nullas 
Sit,  qui  comune  Firmanum,  fideles  nostros,  contra  presontis  scripti  nostri  tenorem  temere 
inquietare,  molestare  seu  perturUre  presumat.  Quod  qui  presumpscrit,  indignationein  cal-  * 
5  minis  nostri  sc  noverit  incursurum  et  triginta  lil>ras  auri  optimi  pro  pena  compositurum, 
quarum  medietas  fisco  nostro  et  reliqua  medietas  passis  iniuriani  applieetur.  Ad  huius  ita- 
que  rei  memoriam  et  robur  perpetuo  valituruin  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis 
nostre  iussimus  oommuniri.  Dat.  in  castris  prope  sanctum  Gennanum  anno  dominioe  in- 
carnationis  millesimo  ducentesirao  quadragesirao  secundo,  mensc  nugusti,  quintcdecime  in- 
10  dictionis,  imperante  domino  nostri)  Friderioo  dei  gratia  invietissimo  Romanorum  imperatore 
Semper  augusto,  lerusalein  et  Sicilie  rege,  imperii  eins  anno  vigesimo  secundo,  regni  le- 
rusalem  octavodecimo ,  regni  verojsicilie  quadragcsimo  quinto,  telioiter.  Amen. 

M.  Ails  dem  zierlich  geschriebenen  originale  des  Stadtarchivs  zu  Fernio  ur.  3Sl>  durrh  Beth- 
mann.  Der  namen  des  kaisers  im  titel  in  mailickelu.   Von  der  besiegelung  nur  ilie  schnur- 
15  löcher.    Die  zahl  der  blos  formalen  ahweichungen  ron  der  vorstehenden  ausfertigung  ist  so 

gross,  das«  der  abdruck  ilcr  zweiten  ausfertigung  gerechtfertigt  wäre,  auch  wenn  sie  nicht 
sachlich  abwiche  z.  B.  in  fortlassung  des  , siho  honore  irap. zufugung  der  clausel  .dum- 
modo— recedant \  anderung  des  Strafmasses  und  an  lere  fonnulirung  des  Schlussprotokolls. 

367.  Friedrich  II.  bestlitigt  Fermo  </<w  eingerückte  privileg  Friedrich' s  I.  Im  lager 
20  bei  S.  Oermano  1212  an  ff.  15. 

C.  In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  Fridericus  sccundos  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Iustis  fidelium 
nostrorum  petitionibus  condescendere  cogimur,  quas  nisi  fnvorabiliter  audiremus,  obaudire, 
quod  petitur,  per  iniuriam  videremur.  Fapropter  per  presens  pfivilegium  noverit  tarn  pre- 

25  sens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  comune  Firmanum,  fideles  nostri,  per  speciales 
ambaxatores  eorum  ad  nostram  presentiam  destinatos  quoddam  Privilegium  divi  augusti 
imperatoris  Friderici  avi  nostri  memorie  recolende  libernlitor  eis  dudum  indultum  nostro 
culmini  presentarunt,  supplieautes  humiliter  et  devote,  ut  illud  innovare  et  omnia,  quecon- 
tinentur  in  eo,  continnare  de  uostra  gratia  dignarcmur.   Cuius  tenor  per  omnia  talis  est 

30  Nos  itaquc  laudabüi  eonversionc  hominum  civitatis  Firmane,  qua  ad  tidem  et 

devotionem  nostram  et  imperii  laudabiliter  sunt  conversi,  et  promptitudiue  servitiorum,  que 
nobis  et  imperio  exhibuerunt  jMtstea  fideliter  et  devote,  diligenter  attentis,  ut  promptiores 
inantea  exhibeant  servitia  gratuita,  ipsorum  supplicationibus  favorabiliter  incliuati,  supra- 
scriptum  Privilegium  imperatoris  Fr.  avi  nostri  predicti  de  verbo  ad  verbum  huic  nostro 

35  privilegio  inseri  iussimus,  omnia,  que  contincntur  in  eo,  de  imperialis  preminentie  gratia 
ooufirmantes.  Statuimus  itaque  et  imperiali  sancimus  edieto,  ut  predicta  omnia  sint  eis  de 
cetero  vaütura,  dummodo  in  fidelitate  nostra  et  imperii  persistentes  a  nostris  et  imperii  ser- 
vitiis  non  recedant  Finniter  etiam  probibemus,  quatinus  nulla  persona  alta  vel  humilis, 
ecclesiastica  vel  secnlaris,  comune  Firmanum,  fideles  nostros,  contra  presentis  privilegü 

40  nostri  tenorem  temere  inquietare,  molestare  seu  perturbare  presumat.  Quod  qui  presump- 
serit,  indignntionem  culminis  nostri  se  noverit  incursurum  et  quadraginta  libras  auri  optimi 
pro  pena  componat,  medietate  sei  licet  camere  nostre  et  reliqua  medietate  passis  iniuriam 
applicanda.  Ad  huius  autem  innovationis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  per- 
petuo valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

45  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus  illustris  regis  Casteüe  filius,  dilectus  nepos  noster,  Symon 
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comesTheatinus,  sacri  imperii  ab  Amulia  usque  per  totara  Maritimam,  Pandulfus  de  Fasa- 
nella sacri  imperii  in  Tuscia,  Robbert  us  de  Castellione  in  Marchia,  Iacobus  de  Morra  in 
Dncatu  et  Thomas  de  Montenigro  a  finibus  regni  usque  Narniam  vicarii  generales,  Riccar- 
dus  comes  Caserte,  Henrietis  de  .Morra  magno  curie  nostre  magister  iusticiarius ,  magister 
P.  de  Vinea  et  Taddous  de  Suossa  eiusdem  magne  curie  iudices  et  alii  quam  plures.  5 

Signum  domini  nostri  Findend  dei  gratta  invictissiini  Romanorum  (M.)  imperatoris 
Semper  augusti,  Ierusalom  et  Sicilie  regia. 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  m.caxlii.,  monse  augusti,  quintedeeime 
indictionis,  imperante  domino  nostroFriderieodeigratia  invictissimo  Romanorum  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalom  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  vicesimo  secundo,  regni  Ieru-  10 
salem  oetavodeeimo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo  quinto,  felicitor.  Amen.  Datum  in 
castris  prope  sauetum  Germanum  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

M.  Aus  dem  zierlichen  originale  dos  Stadtarchivs  zu  Fcniio  nr.  38  durch  Bethinann.  In  der 
titelzeile  der  namen  des  kaisers  in  über  einander  gestellten  maiuskeln  Siegel  verloren. 
—  M  Friedrich  I.  1178  ian.  1.    Stumpf  nr  4239.  15 

368.  Friedrich  II.  belobt  den  markgrafen  Vbert  Palavicini  (reichsvicar  der  iAtni- 
giana  und  Oarfagnana)  für  seine  erfolge  gegen  die  Schlösser  der  rebeUen. 
(1239  dec—1243  ian.) 

Fridericus  Pelavicino.  Kxperta  damit  fides  tua  nec  latere  potuit  in  tanta  fide  sollercia, 
qua  nobis  et  imperio  per  fidem  opora  semper  öfters1)  et  gratam  presentas  per  opera  volun-  20 
tatem.  Scivimus  enim  nec  unquam  deseivimus,  quanta  in  te  strennuitas  vigeat,  quanta  pru- 
dencio  virtus  eniteat  in  tideli,  at  quod  a  multis  Hdelium  nostrorum  factis  singulariter  expec- 
tamus,  in  te  uno  multiplicitor  exporiri  letemur.  Laudamus  siquidem  fidem  in  multis,  in 
nonnullis  prudenciam ,  devocionem  in  pluribus,  et  in  aliquibus  invenire  rerum  gerendarum 
sollereiam  delectamur.  Tu  vero  tanto  te  nobis  in  predictis  omnibus  commendabilem  repre-  25 
sentas,  quanto  nobis  in  fide  prudencia  rodolos  et  in  aoeoptis  et  gratis  operibus  strennuitatem 
in  devocione  declaras.  Reeeptis  itaque  -)  litteris  tuis  nuper,  quibus  tue  oporacionis  diligen- 
tiain  in  habitis  castris  rebellium  nostra  serenitas  intellexit,  tanto  graciori  benivolencia  tuuin 
sumus  in  hoc  processum  et  animum  amplexati,  quanto  et  nobis  ad  gloriam  et  hoc  tibi8) 
meriti  eessit  ad  laudem.  Per  hoc  otenim  apud  nos  in  tutum  l)  reponis  cottidie,  quod  tuis  30 
pro  tempore  moritisdobeatur,  et  in  secretis  nostre  memorie  thesaurizas,  quod  tibi  et  tuis  ad 
fruetum  recolligas  coneupitum.  Insisteergo,  sieut  et  facis,  totis  viribus  omni  possc  et  nostra 
servicia,  quo  sincera  voluntate  cepisti,  oomplemento  perficias  oportuno,  quia  tibi  nunquam 
deorit  prosper  suocessns  ad  omnia,  qui  prudencia  dueoris  et  militas  in  causa  felici  et  sub 
principe  fortuuato.  Nos  enim  fidem  tuam  et  grata  servicia  in  poctore  nostro  rocondimus  et  35 
obsoquia  tua,  quam  nobis  complaceant,  per  affluenciam  gratie  nostre  et  dextere  munifioen- 
ciam  ostendemus. 

>!.  Aas  Petr.  de  Vin.  cod.  Wilhering  nr.  85  durch  Fr.  Schvinghaimb  und  aas  cod.  Vindob. 
Piniol.  305  membr.  sec.  XIV.  f.  132  durch  Fr.  Goldhann.     Palavicini  wurde   1239  dec. 
ernannt  s.  ann.  Piacent.  p.  483  und  blieb  bis  1243  ian.  im  amte  s.  H.-B.  IV,  75,  ann.  40 
Parin,  p.  670.  -   «)  offerens  W.  —  -)  Reccptisque  V.  —  »)  tui  V.  —  *)  tutum  V. 

'Mid.  Friedrich  II.  beauftragt  den  reiehsvicar  in  Tnscien  Pandulf  von  Fasanella  die 
zwischen  den  domherren  von  Lucea  und  dem  markgrafen  Ubert  Palavicini 
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streitige  bürg  Massagrossa  unter  gewissen  beJingungen  ersteren  vorläufig  zu 
restituiren.  (1243  märzf). 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Pand[ulfus]  imperialis  in  Tuscia  capitaneus  generalis 
recepimus  inter  cetera  a[rticulorum]  nobis  factorum  ab  imperiali  culmine  litteras  in  hac 

5  forma :  Fr.  [dei  gratia  Romanorum]  imperator  Semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex.  Pan- 
dulfo  de  Fasanella,  [sacri  imperii]  in  Tuscia  vicario  generali,  dilecto  fideli  suo,  gratiam  suam 
et  bonam  voluntatem.  [Nuncium  tuum]  et  capitula,  que  misisti  per  eum,  super  quibus 
nostram  conscientiam  consultasti,  solita  benignitate  [recepimus]  et  intelleximus  diligenter 
et  ad  singula  tuum  Studium  et  industriam  commendantes,  [hoc  tibi  duximusrespondend]ura. 

10  Quod  significasti,  si  magnificentie  nostre  placeret,  ut  Castrum  Massagrose  re[stitueretur]  cano- 
nicis  Lucanis  vel  Uberto  inarcbioni  Pelavicino,  taliter  providimus  et  mandamus,  quod  si 
dicti  canonici  ydoneam  et  sufficientem  fideiussoriam  cautionem  dare  voluerint  de  p[arend]o 
iuri  et  iusticia  facienda  coram  marcbione  predicto,  tu  possessionem  ipsius  castri  eißdetn 
restituas;  quod  si  coram  eo  tanquam  coram  suspecto  litigare  noluerint,  nuncios  suos  ad 

15  curiain  nostram  mittant  et  extunc  de  substituendo  alio  marchioni  predicto  vel  de  adiun- 
gendo  sibi  alio  curabimus  providere,  ita  ut  questio  ipsa  valeat  commode  terminari.  — 
Recepta  ydonea  fideiussoria  cautione  a  domino  Conrado,  primicerio  Lucano,  sindico 
actore  procuratore  speciali  pro  se  et  capitulo  Lucano,  sicut  patet  per  publicum  instrumen- 
tum  factum  per  manus  Palmerii  iudicii  et  notarii  de  parendo  iuri  et  iusticia  facienda  coram 

20  predicto  domino  Uberto  marcbione  Pelavicino,  imperiali  capitaneo  Lunisane  Carfagnane  et 
Versilie,  super  questione  olim  mota  coram  eo  per  comune  et  singulos  dicti  castri  contra  capi- 
tulum  supradictum,  nisi  coram  eodem  marchione  tanquam  coram  suspecto  litigare  nollet 
dictum  capitulum  de  questione  predicta,  in  quo  quidem  casu  ipsum  capitulum  specialem 
nuncium  vel  nuncios  mittere  teneatur  ad  imperialem  curiain  post  factam  citationem  contra 

25  idem  capitulum  ab  ipso  marchione  infra  menseni  unum  et  dimidium,  et  extunc  de  substi- 
tuendo alio  marchioni  predicto  vel  de  adiungendo  alio  fiet,  sicut  de  imperiali  beneplacito 
processerit*)  et  mandato,  auctoritate  predicti  imperialis  mandati  nobis  super  predictis  specia- 
liter  facti  restituimus  pronominato  primicerio,  sindico  supradicto,  pro  se  et  dicto  capitulo 
Lucano  et  ipsi  capitulo  possessionem  et  quasi  possessionem  dicti  castri  de  Massagrosa  cum 

30  pertineutiis  suis  et  omnium  eorum,  de  quibus  Lucanum  capitulum  olim  expoliatum  extitit 
per  marchionem  predictum,  vel  comune  et  homines,  sive  etiam  singulos  dicti  castri,  quo- 
cumque  iure  vel  modo  reducentes  et  restituentes  ipsum  primicerium  pro  parte  dicti  capituli 
et  ipsum  capitulum  Lucanum  in  ipsa  possessione  et  quasi,  necnou  et  in  eo  statu,  in  quo 
erat  ante  aliquam  possessionem  ablatam  sive  expoliationem  factam  a  predictis  vel  aliquo 

35  predictorum.  De  qua  restitutione  presens  publicum  instruraentum  exinde  fieri  iussimus  per 
manus  Altimanni  notarii  nostri  et  nostro  sigillo  coinmuniri. 

Acta  sunt  hec  prope  Ficechium  in  pratis  in  anno  domini  millesimo  cc.xliii.,  imperante 
domino  nostro  Fr.  secundo,  die  mercurii,  viii.  aprilis,  prime  indictionis,  presentibus  domino 
Bouifacio  preposito  Grosseti,  domino  Thoma  de  Malan  potestate  Lucano,  iudioe  Philippo 

*0  de  Brundusio,  iudioe  Johanne  de  Reg.,  iudice  Guidotto  vicario  Val Iis  Nevole l),  iudicePaga- 
nello  de  Ficechio,  iudice  Bernardino  de  Casulis,  iudice  Jacobo  de  Lume,  Roberto  Gunzioelli, 
Friderico  notario  curie  etUgolino  notario,  cancellario  Lucani  comunis,  et  aliismultis  testibus 
ad  [pre]dicta  *). 

*)  et  superius  interlineavi  processerit. 
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Ego  Altimannus  de  Monte  Fulonice  iraperialis  curie  et  nunc  dicti  capitanei  notarius 
dictum  tenorem  imperialis  mandati  suraptum  ex  autentico  imperialium  litterarum  sigillato 
bulla  et  sigillo  imperialis  maiestatis  vidi  et  legi  et  de  mandato  dicti  capitanei  exemplavi  et 
hec  omnia  scripsi  et  in  publicam  formam  redegi  ad  predictorum  memoriam  et  cautelam 
capituli  supradicti.  5 

Ego  iudex  Philippus  de  Brundusio,  qui  supra. 

Ego  Fridericus  de  Pescia  notarius  Romani  imperii  et  domini  capitanei  scriba,  qui  supra, 
testis  sum. 

W.F,  Aus  dem  beschädigten  originalinstrument  des  capitelarchirs  zu  Lucca:  BB.  nr.  42,  nach 

welchem  auch  die  lückenhafte  abschrift  in  den  Luc.  reipubL  instrumenta  der  Chigiana  10 
ms».  G.  VIII.  243  p.  224  gemacht  ist.  -  ')  neut.  -  »)  von  hier  an  nach  einer  Ton 
GioT.  Sforza  an  Ficker  mkgetheilten  abschrift. 

370.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  bitte  Tortona's  die  aufnähme  von  Pontecurone  (zwi- 
schen Tortona  und  Voghera),  welches  ihm  durch  das  vergehen  des  erzbischofs 
von  Mailand  heimgefallen  war,  in  das  recht  dieser  Stadt.  Im  lager  bei  Fla-  15 
gella  1243  mal 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  cives  Derthonenses  fideles  nostri  bumiliter  nostre  celsitudini  supplicarunt,  qua- 
tenus  citagnaticum  factum  eis  per  homines  de  Pontecurrono  fideles  nostros  gratam  habere  20 
et  confirmare  ipsis  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes  grata  et  devota  ser- 
vitia  ipsorum  civium  Derthonensium  fidelium  nostrorum,  que  nobis  et  imperio  exhibuerunt 
et  exhibent  incessanter  ac  in  antea  exhibere  poterunt  gratiora ,  ob  eorum  devotionis  merita 
porrectis  eorum  petitionibus  annuentes,  predictum  citagnatnm,  sicut  factum  est  eidem  civi- 
tati  Derthonensi  per  ipsos  homines  de  Pontecurrono  fideles  nostros,  gratum  habemus  x)  et  25 
de  innata  gratia,  qua  8)  statura  fidelium  civitatum  provehi  affectamus,  liberaliter  confirma- 
mus,  salvo  eo  iure,  quod  in  eadem  superius  nominata  villa  de  Pontecurono  ob  transgressio- 
nem  Mediolanensis  archiepiscopi  ad  nostram  curiam  devoluta  3)  nobis  et  imperio  reserva- 
mus4);  presentis  scripti  nostri  mandantes  edicto,  quatenus  nullus  legatus,  capitaneus,  vicarius, 
marchio,  comes,  potestas,  consilium,  comune,  nullave  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  30 
vel  mundana ,  predictam  civitatem  et  cives  Derthonenses  fideles  nostros  contra  presentis 
nostre  confirmationis  tenorem  temere  inquietare  vel  molestare  presumat  Quod  si  [quis] 
presumpserit 5),  maiestatis  nostre  indignationem  se  noverit  ineursurum.  Ad  huius  itaque 
confirmationis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  inde  scriptum  fieri  iussimus 
celsitudinis  nostre  sigillo  munitum.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Berardus  °)  venerabilis  35 
Panormitanus  archiepiscopus,  dilectus  et  familiaris  et  fidelis  noster,  Henricus  Bambergen- 
sis7)  electus,  dilectus  prineeps  noster,*  Henricus  et  Taurinensis et .  .Terdonensis8)  episcopi, 
Tibaldus  Francisco*,  Obizo  de  Canavarova,  Fortis  de  Porta  Laudensi,  Tibaldus  Fantinus  et 
Macharius  de  Alexandria,  magister  Petrus  de  Vinea  et  Tadeus  de  Suessa  magne  curie  nostre 
iudices  et  alii  quamplures.  .  40 

Acta  sunt  hoc  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio, 
mense  madii,  prime  indictionis,  imperante  domino  nostro  Federico  dei  gratia  invictissimo 
imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius  anno  vigesimo 
tertio,  Ierusalem  nono  deeimo  et  Sicilie  quadragesimo  sexto,  feliciter.  Amen.  Dat  in  castris 
prope  Flagellam9)  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.  45 
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F.  Aus  abschrift  des  XVII.  jahrh.  im  Staatsarchive  zu  Genua:  Confini.  mazzo  1.  —  ')  haben- 
tos. —  *)  que.   —  3)  devolutatn.  —  *)  reservandi.   —  5)  presumerit.   —   *)  Bemardus. 
—  r|  Bainburg.  —  8I  es  wird  zu  lesen  sein:  H|ugutionis?]  Taur.  et  [Melchioris]  Terd.  — 
e)  Vgl.  Ryrc.  de  s.  denn,  p  383:  m.  madii  imp.  per  sanctum  C.errnanum  transitum  habens 
5  et  per  Aquinum  apud  Flagellant  so  contulit  etc. 

371.  Friedrich  TT.  bestütifrt  der  abtei  S.  Salvatore  ATT  Isola  (bei  Siena)  das  einge- 
rückte privihy  Heinrich'»  VT.  Im  htger  vor  Horn  1213  iuni. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secuudus  divina  faveute  demen- 
tia Komanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sieilie  rex.  Imperialis  excel- 

10  lentia  tum  precipue  sui  nominis  titulos  ampliat,  tum  offidi  sui  debitom  reddit  cum  feriore 
deo  vivo,  cum  loca  deo  dicata  et  persona*  ecclesiasticas  pio  favore  tuetur  et  iustas  eorum 
pctitiones  exaudit.  Kapropter  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tain  presenti- 
bus  quam  futuris,  quod  Latberius  venera  Ullis  abbas  monasterii  saneti  Salvatoris  de  Insula, 
fidelis  noster,  quoddam  Privilegium  divi  augusti  imperatoris  Uenrici  recolende  memorie  patris 

15  nostri  dudum  eidem  monasterio  clementer  iudultum  nostro  culmini  presentavit,  hurailiter 
supplicans  et  devote,  [ut]  illud  innovare  et  omnia,  que  continentur  [in  eo],  confirmare  de 

nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  tenor  talis  erat  Nos  igitur,  qui  dei  ecclesias 

divino  intuitu  ac  humanitate  nobis  suggerente  fovemus,  supplicationibus  predicti  abbatis 
benignius  inclinati,  suprascriptum  Privilegium  imperatoris  Henrici  patris  nostri  memorie 

20  recolende  dudum  prefate  ecclesie  clementer  itulultum  buic  nostro  privilegio  inseri  iussimus, 
omnia,  que  continentur  in  eo,  de  imperialis  prerainentie  gratia  confirmantes,  super  Ulis  vide- 
licet,  que  feudalia  non  sunt  vel  nostris  serviciis  obligata,  salva  in  omnibus  imperiali  iustitia. 
Statuimus  itaque  et  imperiali  sauecimus  edicto,  quatenus  nulla  persona  alta  vel  bumilis, 
ecclesiastiea  vel  secularis,  antedictum  raonasterium,  abbatem  et  suecessorcs  ipsius  contra 

25  presentis  privilegii  nostri  tenorein  ausu  temerario  inolestare  seu  inquietare  presumat.  Quod 
qui  presumpserit,  preter  indignationein  nostri  culminis,  quam  incurrct,  centum  libras  auri 
optimi  pro  pena  componat,  medietate  oamere  nostre,  reliqua  passis  iniuriam  persolvenda. 
Ad  huius  autem  renovationis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valitu- 
rum  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  autem 

30  rei  testes  sunt  B.  Panormitanus  arebiepiseopus,  fidelis  et  familiaris  noster,  II.2)  Pabergensis 
electus,  dilectus  princeps  noster,  Tiloaldus  Franciscus  marescbalcius  noster,  Pandulfua  de 
Fasaneiiis  saeri  imperii  in  Tuseia  et  Ricardas  de  Fasaneiiis,  (Vater  eius,  sacri  imperii  in 
Marchia  vicarii  generales,  magister  Petrus  de  Vinea  et  magistcr  Taddeus  de  Sucssa  magne 
curie  nostre  iudiees  et  alii  quamplnrOB  fideles  nostri. 

35  Signum  domini  Friderici  seeundi  dei  gratia  iuvietissimi  Komanorum  (M.)  imperatoris 
Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sieilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  inearnationis  m.cc.xlüi.,  mense  iunii,  prime  indictionis, 
imperante  domino  Friderico  secundo  dei  gratia  invictissimo  Komanorum  imperatore  semper 
augusto,  Ierusalem  et  Sieilie  rege,  imperii  eius  anno  xxiii.,  regni  Ierusalem  xviiii.,  regni 

40  vero  Sieilie  xlvi.,  feliciter.  Amen. 

Datum  in  castris  in  depopulatione  urbis  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

M.  Aus  einer  Tom  originale  genommenen  abschrift  des  18.  jahrb.  im  cod.  Vatic  8052  durch 
Bethuiami.  -  'I  Heinrich  VI.  1191  oct  8.    Stumpf  nr.  4712.  -  P. 
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372.  Friedrich  II.  beßelt  dem  reichsvilcar  in  Tuscien  Pandulf  von  Fasanella  die 
abtei  S.  Salvatore  di  Montamiatc  im  besitze  des  gutes  Valentina  niclU  zu  stören. 
S.  Germano  1243  tum  22. 

Fr.  dei  gratia  Roraanorum  imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilic  rex.  Pan- 
dulfu  de  Fasianella ,  sacri  imperii  in  Tuscia  vicario  cenerali,  fideli  suo,  gratiain  suam  et  5 
bonam  voluntatem.  Querelam  abhat  is  et  conventus  monasterii  saneti  Salvatoris  de  Monte 
Amiato,  nostrorum  fidelium,  reeepit  nostra  strenitas  eontinentem,  quod  cum  iuste  teneant 
et  possideant  quoddam  tenimentum ,  quod  dieitur  Valentina,  cum  silvis  et  paseuis  suis,  tu 
et  officiales  tui  ipsum  monasterium  super  tenimento,  silvis  et  paseuis  antedictis  contra  iu- 
stitiam  molestatis  in  eorum  preiudieium  et  iacturam.  Quare  fidelitati  tue  preeipiendo  man-  10 
damns,  quatinus,  si  est  ita,  dictum  monasterium  super  tenimento,  paseuis  et  silvis  predictis 
de  cetero  contra  iustitiam  non  molestes  nec  patiaris  ab  aliquibus  molestari ,  ut  iterato  pro- 
inde  celsitudiui  nostre  conqueri  non  cogantur. 

Dat.  apud  sanetum  Gennannin  xxii.  iunii,  prime  indietiouis. 

M.  Aus  einer  viditnation  durch  den  notar  Alamannus  1249  im  ataaUarchiye  zu  Siena,  pror  15 
Montamiata  nr.  527a  durch  H.  Pabst.  Vgl.  Friedrich  II.  1243  ian.  12  iu  derselben  sache 
H.-B.  VI.  78. 

373.  Friednch  II.  maclU  die  leute  von  Conenliano  mit  ihrem  besitze  im  bisthum  Ce- 
neda  reichsuninitfelbar,  befreit  sie  von  allen  vcrpflicld unpen  pepen  Trei'iso  und 
zieht  das  dortipe  eipenthum  der  Trevisaner  und  anderer  rebelten  für  das  reich  20 
ein.  Im  laper  vor  Viterbo  1213  oct. 

C.  In  nomine  sanetissime  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sieilie  rex.  ||  Pro  fidei 
meritis  et  eommoditate  servitiorum,  que  dignitas  imperialis  experitur  in  sulniitis fit  iuste 
translatio  bonorum  infidelium  ad  fideles,  et  conditionibus  ac  offieiis  immunitatis,  prout  ||  25 
per2)  temporum  et  rerum  qualitas  persuadet,  promovetur  habitudo  looorum  et  status  fide- 
lium  ampliatur,  per  quos  honor  imperii  iuge  reeipit  increraentum  et  procuratur  extenninium 
hostium  vicinorum.  |j  Inde  est  igitur,  quod  cum  homines  eastri  Corneclani  fideles  uostri  ex- 
cellentie  nostre  bumiliter  supplicarint,  ut  Castrum  ipsum  ab  omni  dominio  iurisdictione  et 
subiectione  cuiuslibet  civitatis  seu  singularis  persone  exinn-re  dignaremur,  ut  nonnisi  tan-  30 
tummodo  nobis  et  imperio  teneantur,  et  castra,  loca,  villas  et  terra«  sitas  in  episeopatu 
C«netensi  et  homines  babitantes  in  eis  eapitanio2)  ipsius  eastri,  qui  pro  tempore  pro  parte 
nostrci  et  imperii  in  castro  ipso  statutus  fuerit,  subioefe  deberemus,  nos  attendentes  ipsorum 
fidelium  nostrorum  devotionein  et  sinceritatem  fidei ,  quam  ad  nos  et  imperium  habuisse  et 
hal>ere  noseuntur,  ipsorum  peticionibus  benignius  inclinati,  Castrum  ipsum  Corneclani,  ho-  35 
mines,  possessiones  et  bona  ipsius  ab  omni  dominio,  iurisdictione  et  subiectione  cuiuslibet 
civitatis  seu  singularis  persone  prorsus  eximimus,  ut  Dulli  alii  quam  nobis  et  imperio  respon- 
dere  de  cetero  in  aliquo  teneantur.  Castra  vero,  loca,  villas  et  terras  sitas  in  episeopatu 
predicto  et  omnes  babitantes  in  eis  capitaneo,  qui  per  nos  et  imperium  pro  tempore  in 
eastro  ipso  statutus  fuerit,  subieimus,  ut  ad  iusticiam  faciendam  coram  ipso  ad  requisitio-  40 
nein  ipsius,  exercituin,  cavalcatam,  collectam,  dacias,  angarias  et  peran<iarias  et  omniaalia 
servitia,  ad  que  tenentur  et  debent  facere,  teneantur  et  sibi  pro  parte  nostra  et  imperii  de 
predictomm  singulis  debeant  respondere.  Sedilia  vero  et  edificia  in  castro  ipso  Cornaclani 8) 
construeta  per  oomune  et  homines  Tervisii  seu  aliquos  pnnlitores  et  rcbellos  nostros  nobis 
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et  imperio  imperpetuum  vendicamus,  dictos  homincs  Cornaclanijideles  nostros  ab  omnibus 
debitis,  penis,  promissionibus,  securitatibus,  fideiussionibus  factis  et  habitis  cum  hominibus 
Tervisii  vel  aliis  proditoribus  et  rebellibus  nostris,  et  in  quibuscumque  aliis  eisdem  iure 
aliquo  tenerentur,  penitus  absolventes,  nisi  feudalia  sint;  de  quibus  volumus  eos  nobis  et 
5  imperio  teneri,  sicut  predictis  proditoribus  nostris  et  rebellibus  tenebantur.  De  habundan- 
tiori  quoque  munificentie  nostre  gratia  eisdem  fidelibus  nostris  permittimus,  ut  si  potestas 
eorum,  quam  eis  pro  tempore  celsitudo  nostra  concesserit,  medio  tempore  officii  sui  deces- 
serit,  facultatem  habeant  a  vicario  nostro  ipsarum  partium  potestatem  petere  et  ab  eodem 
recipere,  donec  super  eo  ptr  ipsns  maiestas  nostra  pleniius  consulatur;  presentis  privilegii 

10  nostri  auctoritate  firmiter  statuentes,  quatenus  nullus  legatus,  dux,  princeps,  marchio,  comes, 
vicecomes,  baro,  catbanus,  capitaneus,  potestas,  rector,  commune,  consules  vel  aliqua  per- 
sona alta  vel  bumilis,  eoclesiastica  vel  mundana,  contra  presentis  exemptionis,  subiectionis, 
vendicationis  et  absolutionis  nostre  paginam  venire  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  in 
vindictam  temeritatis  sue  centum  libras  auri  se  compositurum  agnoscat,  quarum  medieta- 

15  tem  curie  nostre  persolvat,  reliqua  passis  iniuriam  applicanda.  Ut  igitur  premissa  omnia 
inconcussa  permaneant  et  in  sua  perpetuitate  consistant,  presens  Privilegium  fieri  et  bulla 
aurea  tipario  nostre  maiestatis  impresso2)  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt  Riccardus  comes  Casertanus,  sacri  imperii  ab  Amelia  usque  per 
totam  Maritimam  vicarius  generalis,  Pandulfus  de  Fasaneiiis  sacri  imperii  in  Tuscia  gene- 

20  ralis  vicarius,  Riccardus  de  Fasaneiiis  sacri  imperii  in  Marchia  vicarius  generalis,  Tyopal- 
dus  Franciscus,  lacobus  de  Morra,  Petrus  de  Calabria  et  magister  Petrus  de  Vinea  magne 
nostre  curie  iudex  et  alii  quam  plurcs. 

Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  invictissimi  (M.)  Romanorum  imperatoris 
semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

25  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio. 
Imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  invictissimo  Romauorum  imperatore 
seraper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperio  eius  anno  vicesimo  tertio,  regni  Ierusa- 
lem nonodecimo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo  sexto ,  feliciter.  Amen.  Mense  octubris, 
Becunde  indictionis. 

30        Dat  in  castris  ante  Viterbium  anno,  mense  et  indictione  pretitulatis. 

W.  Am  dem  sehr  zierlichen  originale  des  Staatsarchivs  zu  Venedig:  Atti  diplom.  Miscell.  nr. 
414.    Die  inscription-  und  Signumzeilen  in  verlängerter  schrift;  in  ersterer  die  buchstaben 
des  kaiserlichen  namens  mit  ausnähme  des  ersten  und  letzten  in  zwei  Zeilen  übereinander. 
Die  an  ungewöhnlicher  stelle  stehende  angäbe  des  monats  und  der  indiction  ist  ron  der- 
35  selben  tinte  und  derselben  hand  wie  das  übrige.  Vom  siege!  die  schnurlöcher.   Der  druck 

bei  H.-B.  VI,  132  (nach  Verci),  der  bei  allgemeiner  Übereinstimmung  im  einzelnen  sehr 
abweicht,  namentlich  darin,  dass  für  ,  Castrum  Corneclani*  stets  ,  terra  Coneglani*  steht 
und  das  datum:  .  die  m.  oct.  octavo*  lautet,  scheint  auf  eine  andere  ausfertigung  zurück- 
zugehen  —  »)  subditos,  or.  —  *)  so  orig. 

40  374.  Friedrich  IL  schreibt  den  einwohnern  des  königreichs,  dass  die  friedensverhand- 
lungen  durch  den  vom  neuen  papste  veranlassten  ab/all  Viterbo's  gescheitert 
seien,  verlangt  eine  beisteuer  zur  fort-setzung  des  krieges  und  bevollmächtigt  zu 
diesem  zwecke  den  grossiustitiar  Andreas  von  Gcala  (1243). 

Expectantes  expectavimus  actenus,  ut  desideratus  finis  nostris  et  vestris  laboribus 
45  pararetur,  ad  quod  quam  nitenter  laboraverit  nostra  serenitas,  opera  nostra  dilucidedemon- 
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strarunt  Nam  dudum  matre ')  eoclcsia  viduata  pastore  et  lugente  viduitatis  tempora  lon- 
giora,  dedimus  opem  et  operam,  ut  mundo  pacificuin  nobis  et  nostro  imperio  non  infestum 
sedes  Petri  reciperet  suocessorem.  Propter  quod  cardinales  duos,  prelatos  et  clericos,  quo- 
rum  innuraerosam  multitudinem  noster  tenebat  carcer  inclasos,  ad  preces  cardinalium  ad 
ipsorum  liberationem  instantiura  liberaliter  duximus2)  liberandos  [et]  dissolvimus  magoi-  5 
ficum  exercitum  nostrum,  quo  urbem  urbiura  obsidione  nobili  oinxeramus,  prout  hec  omnia 
dudum  ad  vestram  notitiam  sunt  perlata.  Post  promotionem  vero  summ:  pontificis  sol- 
lempnibus  nuntiis  pacem  et  oonoordiam  tractaturis  ad  presentiam  nostram  missis,  a  nobis 
proinde  ad  sedem  apostolicam  excellentie  nostre  legatis,  expectantibus  nobis  pacem  super- 
venit  turbatio,  dum  idem  summus  pontifex  per  magistrum  Raynerium  cardinalem  civitatem  10 
nostram  Viterbii  a  fide  nostri  nominis  revocavit.  Quoniam  prodit  in  apertum,  quod  spera- 
tus  pater  per  simulatum  amicum,  cardinalem  videlicet  emulum  pacis  nostre,  in  quo3)  sere- 
nitas  nostra  sperabat,  sub  verbo  pacis  arcum  suum  tetendit  et  paravit  illum  ad  lesionem 
nostram,  de  malitie  pbaretra  sagitta  prodiit  tossicata,  per  quam  provocati  surgimus  atten- 
tius4)  ad  vindictam,  contra  adversantes5)  nobis  astrictos  requirimus,  devotione  deditos  in-  15 
vocamus.  Specialiter  vero  regnicolas,  laborum  nostrorum  participes  indefessos,  propensius 
exortamur  confidentia  ducti,  quod  qui  portaverunt  pro  servitiis  nostris  dierum  ac  estus  pon- 
dera,  ad  subveniendum  nobis  promte  consurgant,  ut  ipsorum  ope  et  opibus  in  articulis  ne- 
cessitatis  adiuti  adversantes  nobis  in  honorem  nostri  culminis  confundantur  et  ipsi  fideliores 
inter  fideles  diadematis  nostri  laudem  mereantur  et  reportcnt  beneficia  pleniora.  Fidelitati  20 
itaque  vestre  precando  mandamus,  quatenus  que  super  hiis  Andreas  de  Cicala  capitaneus 
et  magister  iustitiarius  a  ^>orta  Roseti  usque  ad  fines  regni,  fidelis  noster,  vobis  ex  parte 
culminis  nostri  preceperit,  complere  curetis  tarn  efficaciter  quam  libenter,  ut  de  bono  in 
melius  devotione  ministrante  subsidia  ad  prestandum  vobis  uberius  favorem  et  gratiam 
inducamur.  25 

HL  Aua  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  55  durch  Pertz.  —  »)  mater.  —  *)  ducimus.  —  *)  so, 
ob :  quam  ?  —  *)  attendimur.  —  »)  TindicUm.    Vt  adTersantes. 


375.  Friedrich  TL  verlangt  von  Mantua  sicheres  geleit  für  den  herzog  von  Käm- 
then,  welchen  er  zu  den  friedensverhandlungen  mit  der  kirche  berufen  hat. 
(1243t  1241t)  30 

Cum  ducem  Karincie  dilectum  principem  et  consanguineum  nostrum  ad  curiam  nostram 
duxerimus  evocandum,  ut  in  tractatu  pacis,  qui  inter  nos  et  ecclesiam  ad  presens  vertitur, 
eius  presentia  et  conscilio  perfruamur,  mandamus  devocioni  vestre,  quatenus  ad  requisicio- 
nem  latoris  presencium  Fridrici  de  Guarda  valetti  et  fidelis  nostri,  quem  ad  conducendum 
ipsum  ad  presentiam  nostram  dirigimus,  de  securo  conductu  per  terras  et  districtum  35 
vestrum  ei  et  omnibus  in  eius  comitiva  venientibus  debeatis  pro  reverentia  nostri  culminis 
providere. 

F.  Ana  dem  Mantaanischen  cod.  epist.  s«c.  Xin.  nr.  20,  im  staattarchiTe  zu  Mantua  B.  XXXIII. 
4.  mit  dem  rubrum :  De  imperatore  ad  ciritatem  pro  fidancia  uniua  sui  consanguinei.  Vgl. 
unten  Gregor  IX.  1241  mai  20.  40 


376.  Friedrich  II.  verleiht  dem  Konrad  de  Sterleto  tvegen  seiner  Verdienste  und  weil 
er  die  Privilegien  seiner  vorfahren  über  die  grafschaften  Cagli  und  Sinigaglia 
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zurückgegeben  hat,  den  bezirk  Massa  in  der  grafscfatft  Sinigaglia.  Bei  der  ein- 
schliessnng  von  Viterbo  1243  ort. 

In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  dementia  Romano- 
rura  imperator  Semper  augustus,  h-rusalem  et  Siciiie  rex.  Romani  diadematis  gloria,  non 
5  solum  imperatoris  cuiuslibet  vita  perpetua,  sed  [etjiam  imperialis  generis  continuis  et  perpe- 
tuis  successionibus  immortalis  neecssario  exigit,  ut  illorum  inerita,  qnos  elara  fides,  sincera 
devotio  et  servitia  grandia  reddiderunt  iraperio  gratiosos,  nullis  temporura  claudantur  an- 
gustiis  nec  aliquibus  personalibus  benefieiis  temiinentur,  sed  sicut  imperii  suprema  successio 
coniunetim  Semper  descendit  ad  posteros ,  sie  premiorum  firma  fidutia  a<l  benemeritorum 

10  fiüos  devolvatur.  ll'rac  est  igitur,  quod  cum  Conradutius  de  Sterleto,  filius  quondara  Con- 
radi  de  Gottebuld 1 ),  quem  fideleni  et  obsequiosura  fdisse  imperio  divi  augusti  progenitalis 
nostri  meniorie  recolende  non  minus  premiorum  testiraonia8)  quam  privilegiorum  series3) 
profitentur,  ad  presentiam  nostre  serenitatis  accedens,  maiestati  nostre  humiliter  supplica- 
vit1),  ut  ex  quo  in  imperial]  beneficio,  quod  dieto  patri  suo  parentum  nostrorum  augusta 

15  liberalitas  eontulit,  suoiedere  malitia  tem|H>rum  impediente  non  potuit,  providere  sibi  de 
nostra  gratia  dignaremur.  Nos  autem  tarn  servitia  paterna  quam  sua  iraperiali  Providentia 
attendentes,  et  quia  privilenia,  que  de  Senogalliensi  et  Callcnsi  eomitatibus  a  predictis 
nostris  progenitoribus  eidem  Conrado  eoneessa  sunt 4),  liberc  in  nostris  manibus  resignavit  et 
omni  iure,  si  quid  in  eis  hubebat,  renuntiavit  expresse,  contratam,  que  dicitur  Massa,  cum 

20  eastris  et  omnibus,  que  eontinentur  ibidem,  videlicet  Castrum  Montissioci ,  Castrum  Nidi 
austoris,  Castrum  saneti  Petri,  Castrum  Laureti  et  Castrum,  quod  dicitur  de  Barbara,  in 
comitatu  predieto  Senogallie  existentia,  cum  omnibus  iuribuset  pertinentiis  eorundeiu  eitlem 
Corradutio  et  suis  heredibus  duximus  concedenda,  presentis  privilegii  tenore  mandantes, 
quatenus  nullus  leg&tas,  dux  vel  marchio,  comes,  vicarius  vel  capitaneus,  potestas,  consi- 

25  lium  vel  comune  seu  aliqoa  alia  persona  alta  vel  bumilis,  ecclesiastica  vel  mundana,  eun- 
dem  Corradutium  fideleni  nostrura  de  predictis  eastris  et  eorum6)  pertinentiis  contra  pre- 
sentis coneessionis  nostre  tenorem  impetere  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  presunip- 
serit,  preter  indignationein  nostri  culminis,  quam  se  noverit  ineursurum,  centum  librarum 
auri  puri  penam  ineurrat,  quarum  medictas  curic  nostre  et  reüqua  passo  iniuriam  persolve- 

30  tur.  Ad  huius  igitur  coneessionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valitunim  presens 
Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimns  comrauniri.  Huius  rei  testes  sunt  Fri- 
dericus dileotus  nepos  noster,  illustris  reyis  Castelle  filius,  Monsfeltranus  comes  Montisferetri 
et  Urbini,  Guido  Malabucca,  comes  de  Baniacavallo,  Petrus  de  Vinea  magne  curie  nostre 
iudex,  Iacobus  de  Morra  et  alii  quamplures. 

35  Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  invictissimi  Komanorum  (M.) 
impemtoris  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Siciiie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  m.ccxliii.,  mense  octobris,  secunde  indic- 
tionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  iuvictissimo  Romanorum  imperatore 
semper  augusto,  Ierusalem  et  Siciiie  rege,  imperii  eins  anno  vicesimo  tercio,  regni  Ieru- 

40  salem  nonodeeimo,  regni  vero  Siciiie  quadragesimo  sexto,  feüciter.  Amen.  Dat.  in  eastris 
in  obsidione  Viterbii  anno,  nienso  et  indictioue  prescriptis. 

yi.  Aus  einem  transsumpto  von  1624  im  Stadtarchive  zu  Ferino  nr.   1098  durch  Bethmann. 
Das  transsumpt  wurde  von  dorn  notaro  Michael  liubart  aus  Lüttich  gemacht,  als  das  ori- 
ginal auf  befehl  dos  kardinals  Barborini  nach  Rom  geschickt  wurde.    Manfred  s  vikar  Per- 
45  ciral  Doria  bestätigte  Friedrichs  Urkunde  (ibid.  nr.  1099)  und  fügte  hinzu:  De  habundan- 

tiori  etiani  gratia  domino  ( onrado  predirto  et  heredibus  suis,  eins  exigentibus  meritis. 
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Castrum  Farncti  de  comitatti  S^nogallie  mm  lioininibus,  iuribus  omnibQi  et  pertinentiis  suis 
pro  regia  parte  plene  ronrediuius  et  donamus.  mandantes  etc.  Dat.  Esii  anno  domini 
m.cc.lviiii. ,  septimo  martii,  secunde  iudictionis.  (ollez.  stor.  Marchigiaua  II,  230.  Vgl. 
auch  Ficker.  forsch.  II,  233.  —  ')  so.  —  !)  testimonio.  -  s)serie.  —  <)  concessis.  —  •)  eius. 

377.  Friedrich  IL  ertheilt  dem  Tebald  von  Padua,  boten  des  reicltsvikars  Galvano  5 
Lanza,  zur  heimreise  einen  für  einen  monai  gütigen  ]>a#s.  Im  lager  vor  Vi- 
terbo  1243  not:  6. 

Fr.  dei  gracia  Romatiorum  imperator  soraper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Uni- 
versis  per  imperium  constitutis  presentes  litteras  inspecturis,  fidelibus  suis,  graciam  suam  et 
bonam  voluntatem.  Cum  lator  presencium  Tebaldus  de  Patina,  nuncius  Galvagni  Lande  10 
sacri  imperiieitra1)  flmuen  Lolii  ustpie  Tridentuiu  et  per  totam  marohiam  Tervisinam  viearii 
generalis,  fidelis  noster,  qui  ad  presentiam  nostram  cum  litteris  eius  accessit,  de  licentia 
maiestatis  nostre  redeat  ad  eundera,  fidelitati  vestre  inandamus,  quatenus  quocunque  et 
apud  quemeunque  vestrura  pervenerit  eundo  sive  morando,  nullus  sit,  qui  ipsura  impe<liat 
vel  molestet,  immo  ob  reverentiam  maiestatis  nostre,  quociens  necesse  fuerit  et  ab  eo  exinde  15 
fueritis  requisiti,  in  securo  conduetu  provideatis  eidem,  dummodo  nichil  ferat  aut  referat 
verbo  vel  litteris  publice  vel  occulte  in  nostri  honoris  et  nominis  lesionem,  presentibus  post 
mensem  unum  minwne  valituris.  Dat.  in  castris  ante  Viterbium  vi.  novembris,  secunde1) 
indictionis. 

F.  Aus  dem  Mantuanis-lien  cod.  epist.  sec.  XIII.  nr.  18,  im  Staatsarchive  "  zu  Mantua  B.  20 
XXXIII.  4.  —  «)  et.  -  *)  sepe. 

378.  Friedrieh  IL  überweist  seinem  söhne  könig  Heinrich  eine  petition  (klage  gegen 
Mantua)  zur  erb'digung.  (irosseto  124 4  febr.  20. 

Fr.  etc.  Ilenrico  karissimo  filio  suo  etc.  Feticionem  Ilainerii  de  Moregnana  fidelis 
nostri  nuper  culmini  nostro  poreetam  tilü  inittimus  pres<'ntil>us  interelusam,  tiliacioni  tue  25 
mandantes,  quatenus  tenore  peticionis  ipsius  diligeiiter  inspecto  i'aeias  exinde,  quod  iuri 
honori  nostro  et  qualitati  negorii  videris  expedire.  Dat.  Grosseti  xxvi.  februarii,  ii.  in- 
dictionis. 

F.  Eingerückt  in  schreiben  Enzio's  an  Mantua  von  1244  iuni  29,  codex  Mantuanus  (s.  Tor- 
her)  nr.  23.  30 

379.  Friedrich  IL  bestätigt  die  privilegiert  Friedriche  I.  und  Heinrich'«  VI.  für  dem 
nonnenkloster  Monticelli  bei  Siena.  Acquapendente  1244  miirz. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  seraper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Imperialis  exo-llentia  tunc  preeipue  sui  nominis  titulosampliat,  tunc  offitii  sui  debitum 
reddit  cum  fenore  deo  vivo,  cum  eins  intuitu,  per  quem  preest  pr'mcipibus  orbis  terre,  dei  35 
ecclesias  et  loca  religiosa  pio  favore  prosequitur,  iostia  personalium  venerabilium  supplica- 
tionihus  condeseendens.  Ea  propter  per  presens  scriptum  noverit  tarn  presens  etas  quam 
successura  posteritas,  quod  trater  Aooentante  eonversus  abbat ie  de  Monteehellere  Cister- 
ciensis  ordinis  de  civitate  Senensi  pro  parte  monasterii  saneti  Arnbrosii  eiusdem  ordinis  de 
eodem  loco  quoddam  privih-gium  divi  augusti  imperatoris  Friderici  avi  nostri  raemorie  reco-  40 
lende  dudum  eidem  monasterio  clementer  indultum  nostro  culmkii  presentavit,  humiliter 
supplicans  et  devote,  ut  illud  innovare  et  oomia,  que  continentur  in  eo,  confirmare  de  nostra 
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gratia  digriafomur.  Cuius  tenor  per  orania  talis  est  >).  Presentavit  etiam  nobis  dictus 

frater  Accentante  pro  parte  monasterii  suprascripti  quoddam  aliud  Privilegium  imperatoris 
Henrici  quondam  benemeriti  patris  nostri  inclite  recordatiouis,  quod  in  rebus  eidem  moua- 
sterio  confirmatis  idem  per  omiiia  continebat2),  et  illud  similiter  confirmari  a  oelsitudine 
5  nostra  suppliciter  postulavit.  Nos  itaque  illius  intuitu,  per  quem  vivimus  et  regnamus,  sup- 
plicationibus  pro  predicto  raonasterio  nobis  porrectis  benignius  inclinati,  suprascripta  privi- 
legia  avi  et  patris  nostri  huic  nostro  privilegio  inseri  iussimus,  ut  est  dictum,  et  omnia,  que 
continentur  in  eis,  de  imperialis  preminentie  gratia  confirmamus;  firmiter  statuentes  et  im- 
periali  sanetientes  edicto ,  quatinus  nullus  dux,  nullus  marcbio,  nullus  archiepiscopus  vel 

10  episcopus,  nullus  comes,  nullus  vicarius  aut  capitaneus,  nulla  civitas,  nullum  comune,  nulla 
universitär  nulla  potestas,  nulla  denique  persona  alta  vel  bumilis,  ecclesiastica  vel  niun- 
dana,  monasterium  suprascriptum  in  personis  aut  in  rebus  contra  presentis  scripti  nostri 
tenorem  temere  inquietare  vel  molestare  nec  aliquibus  iniuriarum  calumpniis  seu  dampnis 
attemptare  presumat  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  culminis  nostri  se  noverit  in- 

15  cursurum  et  sexaginta  libras  auri  optimi  pro  pena  oompositurum,  quarum  medietas  fisco 
nostro  et  reliqua  medietas  passis  iniuriam  applicetur.  Ad  huius  autem  innovationis  et  con- 
firmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuu  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Fridericus  illustris  regis  Ca- 
stelle  filius,  dilectus  nepos  noster,  R,  comes  Tholosanus,  dilectus  affinis  et  fidelis  noster, 

20  magister  Petrus  de  Vinea  et  Taddeus  de  Suessa  magne  curie  nostre  iudices,  Tepaldus  Fran- 
cisius,  Petrus  alme  urbis  prefectus,  comes  de  Anguillaria,  Petrus  de  Calabria  marestalle 
nostre  magister  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Aquam  Pendentem  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  quarto,  raense  martii,  secunde  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico 

25  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  iraperatore  Semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege. 

Imperii  eius  anno  vigesimo  quarto,  regni  Ierusalem  vicesimo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo 

sexto,  fcliciter.  Amen. 

F.  Aus  dem  originale  des  st/idtarchivs  tu  Siena  in  neuer  abschrift.    Das  siegel  fehlt  jetzt. 
-  «)  Friedrich  I.  1185  aug.  1.  nach  copie  sec.   XVI.  bei  Stumpf,  acta  nr.   169.  — 
30  *)  vgl.  oben  nr.  29:  Otto  IV.  1209  oct.  25,  dessen  bestitigung  auch  hier  wieder  igno- 

rirt  wird. 

380.  Friedrich  II.  befielt  dem  podesta  von  Mantua  die  boten  des  herzogs  von  Oester- 
reich sicher  nach  Oremona  gelangen  ru  lassen.  (1244 1  1245  ?) 

Cum  nuncii  ducis  Austrie  dilecti  principis  et  affinis  nostri  pro  magnis  et  arduis  nostris 
35  et  imperii  negociis  ad  nostram  presentiam  sint  venturi,  fidelitati  tue  precipieudo  mandamus, 
quatinus  sicut  nostram  graciam  caram  babes,  ita  omnino  debeas  procurare,  quq^  nuncii  ipsi 
apud  Cremonam  te  precipue  procurante  salubriter  et  secure  valeant  pervenire. 

F.  Aus  dem  Mantuanischen  cod.  epist,  sec.  XIIT.  nr.  21   im  Staatsarchive  zu  Mantua  B. 
.    XXXIII.  4,  mit  dem  rubrum:  De  imperatore  ad  potestatem  Mantue.    Der  herzog  von 
40  Oesterreich  nahm  an  der  grossen  spräche  zu  Verona  1245  iuni  theil. 

381.  Friedrich  II.  verleiht  den  bärgern  von  Ascoli  einen  hafen  im  Tronto  und  die 
käste  nördlich  davon  bis  S.  Bcnedetto  mit  Montecretaccio.   Verona  1245  iuni 

Fridericus  dei  gracia  Romanoruin  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Tunc  thronus  culminis  nostri  provehitur  et  liberalitatis  nostre  titulo  gloriaraur,  cum 
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ad  fideles  nostros  dirigimus  oculos  mentis  nostre,  grata  eorum  servicia  digua  retribucione 
peusantes.  Per  presens  igitur  scriptum  notuin  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  uos  attcndentes  fidem  puram  et  devutioucm  sinceram,  quam 
comune  civitatis  Esculi,  fideles  nostri,  ad  maiestatis  nostre  personam  et  sacrum  Imperium 
habere  noscuntur,  pro  gratis  quoque  servieiis,  que  nobis  et  imperio  exhibuerunt  hactenus  5 
fideliter  et  devote  et  que  exhibore  poteruut  inantea  graciora,  de  gracia  nostra  concedimus 
eis  portum  et  rivam  in  valle  Tronti  a  pede  Tronti  usquc  ad  coufines  sancti  Benedicti  cum 
Castro  MontisCristacii2),  pertinentiis  et  iuribus  oranibus  pertinentibus  ad  ipsum  Castrum  et 
cum  omnibus,  que  pertinent  ad  ipsum  portum  et  rivam.  Statuimus  et  imperial*!  sanctimus 
edicto,  quatenus  nulla  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  prefatum  comune  10 
Esculi,  fideles  nostros,  in  fide  et  devocione  nostra  et  imperii  persistentes,  contra  presentis 
concessionis  nostre  tenorem  ausu  temerario  inquietare,  molestare  seu  perturbare  presumaL 
Quod  qui  presumpserit,  indignationem  culmiuis  nostri  se  noverit  incursurum  et  centum  libras 
auri  optimi  pro  pena  compositurum,  quarum  medietas  fisco  nostro  et  reliqua  medietas  passis 
iniuriam  applicetur.  Ad  huius  itaque  concessionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  vali-  15 
turum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  comuniri.  Huius  rei  testes 
suntCorradus  dilectus  filius  noster,  Romanorum  in  regem  electus  semper  augustus  et  Ieroso- 
limitani  regni  heres,  Sifridus  Ratisponensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  Rudigerus 
Pattaviensis  episcopus,  Conradus  Frisingensis  episcopus,  Aldricus  Tridentinus  episcopus 
Oddo  dux  Meranie,  B.  dux  Karinthie,  Albertus  comesTirolensis3),  Ugo  comes  Montisfortis  20 
Eczelinus  de  Romano,  Guicharelus  comes  de  Rodoldisco  sacri  imperii  in  Marchia  vicarius 
generalis,  magister  Petrus  de  Vinea  magne  curie  nostre  iudex  et  alii  quamplures.  Datum 
Verone  anno  dominice  incarnationis  raccxlv.,  mense  iunii,  tertie  indictionis,  imperante  dc- 
mino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  im- 
perii eius  anno  xxv.,  regni  Ierusalem  xxi.,  regni  vero  Sicilie  xlvii.,  feliciter.  Amen.  25 

M.  Au*  einem  transsumpt  von  1301  im  stadtbuche  von  Ascoli  f.  188  durch  Bethmann,  wel- 
cher bemerkt,  dass  durch  diese  Urkunde  ein  zweihundertjahriger  streit  mit  Fermo  hervor- 
gerufen wurde,  welches  ihr  das  privileg  Otto's  IV.  s.  0.  nr.  64  entgegenstellte.  —  ')  Curie. 
—  ")  vgl.  über  diesen  ort  oben  s.  317  z.  10  zu  Friedr.  1240  iuli.  —  »)  Tiroueusis. 

382.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  ansuchen  der  betheiligten  den  vertrag  der  gemeinde  39 
Latisana  (am  Tagliamento)  mä  dem  grafen  Meinhard  von  Görs.  Verona 
1245  iuli. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Digna  remuneratio  subiectorum  iustum  dominantis  prodit  imperium  tantumque  domi- 
norum  compendiis  applicatur,  quantum  benemeritis  eorum  supplicationibus  clementer  ad-  35 
missis  liberaliter  impertitur.  Per  presens  igitur  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  im- 
perii fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  universitas  portus  de  Latisana,  fideles 
nostri,  maiestati  nostre  humiliter  supplicarunt ,  quod  cum  inter  comitem  Mauardum  de 
Guritia,  dilectum  fidelem  nostrum,  ex  una  parte  et  universitatein  eandem  ex  altera  super 
übertäte  universitatis  ipsius  «irte  conventiones  intervenerint ,  prout  in  publico  instrumento  40 
inde  confecto  a  nominato  comite  plenius  continetur,  nos  conventiones  predictas  sie  habitas 
inter  eos  ratas  habere  et  confirmare  de  gratia  nostri  culminis  dignaremur.  Cumque  idein 
comes  in  curia  nostra  presens  pro  ratihabitione  et  confirmatione  predictis  celsitudini  nostre 
attentius  supplicaret,  nos  qui  iustis  fidelinm  nostrorum  petitiooibus  consuevimus  assensum 
benivolum  exhibere,  supplicationes  easdem  tarn  comitis  quam  universitatis  benignius  admic-  45 
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tentes,  eonveiitiones  easdem  de  libertate  predicta,  prout  in  dicto  instrumento  plenius  con- 
ti nori  noscuntur  et  legitime  facte  sunt,  de  gratia  nostra  ratas  babemus  et  etiam  confirmamus. 
Ad  huius  autem  ratihabitionis  et  contirmatioais  memoriam  et  rohur  perpetuo  valiturum 
presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
5  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  raillesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto, 
mense  iulii,  tertie  indietionis.  Iraperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratis  invic- 
tissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius 
anno  xxv.,  regni  Ierusalem  anno  xxi,  regni  vero  Sieilie  xxxxvii.,  feliciter.  Amen. 
Data  Verone  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

10  JH.  Aus  dem  original«»  des  Wiener  arehirs  durch  Wattenbach.    Rechts  mm  amen  steht  mono- 

gTammatisch  l'hls  (--  Philippus,  s.  u.  Friedr.  II.  kanzleiordnimg  nr.  I  anm.).  Vom  Siegel  die 
rothen  und  gelhen  seidenfaden.  In  schlechtem  drucke  ,  ex  veti'ri  tabulario  communis  Latisa- 
nae<  in:  Latisana  e  il  suo  dmtretto.  Venexia  1S58  p.  74,  ohne  arenga,  mit  arger  text- 
yerderbniss,  ohne  actum  und  blos  mit:  Dat.  Vienne  a.  d.  i.  1245. 

15  383.  Friedrich  II.  gibt  Imbert  Herrn  von  Hcaujeu  ein  kamnurlefon,  welches  jährlich 
zu  pfingsten  zahlbar  sein  soll,  bis  es  durch  land  ersetzt  Werden  kann.  Turin 
1245  iuli. 

• 

Fredericus  dei  gratia  Homanorum  imperator  semper  augustus ,  Ierusalem  et  Sieilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  Geri  volumus  universis  imperii  tidelibus  tarn  presentibus 

20  quam  futuris,  quod  nos  attendentes  fidem  puram  et  devot ionem  sinceram,  quam  Iinbertus 
dominus  Bellijoci  fidelis  noster  erga  nos  et  sacrum  Imperium  habuisse  et  habere  dignoscitur, 
considerantes  etiam  grata  satis  et  aceepta  servitia,  que  idem  maiestati  nostre  prompto  zelo 
devotionis  exhibuit  hactenus,  exbibet  in  presenti  et  que  exbibciv  eum  coutidiinus  in  futurum« 
volentes  digna  premiorum  retributione  favorabiliter  prosequi  fidem  suam,  de  gratia  nostra 

25  eidera  Imberto  devoto  et  fideli  nostro  oentum  raarcas  argenti  annuatim  in  feodum  de  camera 
nostra  concedimus  sibi  vel  certo  ministro  suo  in  festo  penthecostes  annis  singulis  exsolven- 
das,  quousque  de  equivalenti  beneticio  de  terra  eidem  duxerimus  providendum.  Ad  cuius  rei 
memoriam  presens  scriptum  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

DataTaurini  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto, 

30  mense  iulii ,  tertie  indietionis. 

F.  Nach  abschrift  Huillard 's  nach  arch.  de  V  emp.  c  21018  fol.  42. 

i 

384.  Friedrich  II.  belehnt  den  gra/en  Pct<*r  von  Biandrate  mit  einem  sechstel  des 
Schlosses  Lanzo,  welches  derselbe  von  Willwim  von  Lanzo  gekauft  JmI.  Turin 
1245  aug. 

35  Fridericus  dei  gratia  Homanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  imperii  tidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  oomes  Petrus  de  Blandrato  fidelis  noster  maiestati  nostre  bumiliter  suppli- 
cavit,  ut  eum  olim  Guillermns  de  Lanceo  sextam  partem  eastri  de  Lanceo  sibi  vendiderit 
pro  certa  peeuuie  quantitate,  prout  in  instrumento  publico  inde  eonfecto  plenius  continetur, 

40  nos  contractum  venditionis  ipsius  sibi  et  suis  beiedibus  continnantes  exinde  investiremus 
eundem.  Nos  igitur  ipsius  suppücationibus  benign ius  inclinati  et  attendentes  sinceram  Hdem 
et  devotiouem,  neeuon  et  gratii  servitia,  que  nobis  et  imperio  hacteuus  gratuiter  exhibuit  et 
que  inantea  de  bouo  in  melius1;  poterit  exhibere,  contractum  ipsum  venditionis,  prout  in 
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publico  instrumenta  confecto  oxinde  continetur,  ipsi  comiti  Petro  fideli  nostro  et  suis  here- 
dibus  confirmamus  [et]  de  predicta  sexta  parte  castri  de  Lanceo  investimus  eundem,  ita 
tarnen,  quod  tarn  ipse  quam  heredes  eius  predictam  sextam  parte m  ipsius  castri  cum  Om- 
nibus possessionibus,  iuribus  et  honoribus  pertinentibus  ad  eandem  in  feudum  a  nobis  et 
imperio  immediate  teneant  et  eciam  recognoscant  et  de  dominio  nostro  [et]  imperii  ea  ullo  5 
unquam  tempore  subtrahere  non  intendant,  debita  quoque  et  consueta  servicia  exinde  nobis 
et  imperio  facere  teneantur  [et]  in  fide,  ser\'icio  ac  devotione  nostra  et  imperii  perseverent, 
salva  in  omnibus  et  per  omnia  nostra  et  imperiali  iustitia.  Ad  huius  confirmationis  et  inves- 
titure  nostre  raemoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  [fieri]  et  sigillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Thaurini  anno  dominice  incarnationis  inccxlv.,  10 
mense  augusti,  iii.  indictionis. 

M.  Aus  einer  abschrift  tod  1769  im  familienarchiTe  (Estratto  dalli  camerali  arehm  nr.  13) 
von  graf  Guido  Biandrate  di  S.  Giorgio  an  Bethmann  mitgetheüt.  —   »)  d.  b.  et  in 


385.  Friedrich  IL  bestätigt  der  abtei  S.  Georg  im  Schtvarzwald  das  eingerückte  pri-  15 
vileg  Ileinrich's  V. ,  doch  mü  der  bedingung,  dass  sie  keinen  andern  vogt  als 
ihn  selbst  haben  dürfe  und  mit  ausdrücklicher  fortlassung  der  dort  den  Über- 
tretern angedrofUen  strafen  des  himmels.  Orosseto  1245  dec. 

C. x)  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  Amen.  Fridericus  *)  secundus  divina 
favente  dementia  Romanorum  imperator  seraper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  ||  Impe-  20 
rialis  excellentia  tunc  precipue  sui  nominis  titulos  ampliat,  tunc  officii  sui  debitum  reddit 
cum  fenore  deo  vivo,  cum  eius  intuitu3),  per  quem  preest  principibus  terre,  dei  ecclesias  et 
locajj  religiosa  pio  favore  prosequitur  et  iustis  eorum  precibus  condescendit  Eapropter  per 
presens  Privilegium  noverit  tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas,  quod  Henricus4)  vene- 
rabilis  abbas  monasterii  sancti  Georii  J|  in  Nigra  silva ,  fidelis  noster,  quoddam  Privilegium  25 
dudum  eidein  monasterio  a  dive  memorie  quondara  imperatore  Henrico  quarto  clementer 
indultum  nostro  eulmini  presentavit,  supplicans  humiliter  ac  devote,  ut  monasterium  ipsum 
»ub  nostro  et  imperii  protectione  recipere  et  idem  Privilegium  innovare6)  ac  omnia,  que 
continentur  in  eo,  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  tenor  per  omnia  talis  est: 
In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.    Henricus  divina  favente  dementia  quartus  30 
Romanorum  imperator  augustus  et  quintus  rex.   Quoniam  imperialem  decet  dignitatem 

 6).  Nos  itaque,  qui  deum  habemus  pre  oculis  et  dei  ecclesias  ac  loca  religiosa  benigno 

favore  respicimus,  attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sinceram,  quam  predictus  abbas 
fidelis  noster  ad  maiestatis  nostre  personam  et  sacrum  imperium  gerit,  supplicationibus  suis 
benign  ins  inclinati,  iam  dictum  monasterium  cum  personis  et  omnibus  bonis  suis,  que  iuste  35 
tenet  ac  possidet,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  speciali7).  Suprascriptum 
vero  Privilegium  predicti  quondam  imperatoris  Henrici  memorie  recolende  huic  nostro  privi- 
legio  de  verbo  adverbum  inseri  iussimus,  omnia  que  continentur  in  eoexcepto8)  quod  eidem 
abbati  et  successoribus  suis  nullum  alium  advocatum  preterquam  nos  et  heredes  nostros 
amodo  liceat  eligere  vel  habere9),  iure  advocatie  monasterii  eiusdem  nobis  et  heredibus  40 
nostris  perpetuo  reservato;  exoepta  etiam  clausula  illa,  que  dicit:  ,In  fine  additur,  ut  si 
quis  in  crastinum  archiepicopus'  etc.  usque  ad  »in  extremo  examine  districte  ultioni  sub- 
iaceat« 10)  —  de  imperialis  preeminentie  nostre  gratia  confirmantes.  Statuimus  igitur  et 
imperiali  sancimus  edicto,  ut  omnia,  que  in  presenti  nostro  privilegio  continentur,  eidem 

Wiatubtua,  Act»  imi«xil.  22 
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abbati  et  successoribus  eius,  necnon  et  ipsi  monasterio  sint  perpetuo  valitura ,  dummodo  in 
nostra  et  imperii  fidelitate  ac  devotione  persistentes  a  nostris  et  iraperii  servitiis  non  rece- 
dant.  Firmiter  etiam  probiberaus,  quatinus  nullus  arcbiepiscopus,  nullus  prelatus,  nnllus 
dux,  nullus  marcbio,  nullus  coines,  nullus  haro,  nullus  advocatus,  nulla  denique  persona 
5  alta  vel  bumilis,  ecclesiastica  vel  mundana,  predictum  ablMfin  et  suocessores  eius  seu 
ipsum  roonasterium  contra  presentis  privilegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  inquietare, 
molestare  seu  perturbare  presumat.  Quod  qui  presurapserit,  indignationem  nostri  culminis 
et  penam  oentum  librarum  auri  obtimi11)  se  noverit  incursurura,  quarum  medietas  caniere 
nostre,  reliqua  vero  passis  iniuriam  applicetur.  Ad  huius  igitur  protectionis,  innovationis  et 

10  confirmationis  nostre  futuram  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  privilegiura 
fieri  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri 1 2).  Huius  ivi  testes  sunt  Fridericus 
filius  quondam  üenrici  illustris  regis  Romanoruin 1 3),  Riccardus  comes  Casertauus,  Pandul- 
fus  u)  de  Fassanella,  magister  Taddeus  de  Suessa  inagne  imperialis  curie  iudex,  Petrus 
de  Calabria,  Nicolaus  de  Trayna,  Nicolaus  de  Cicala  et  alii  quaraplures. 

15  Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  sein  per 
augusti,  lerusalem  et  Sicilie  regiß.  (M.) 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto, 
mense  decembris,  quarte  indictionis15).  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  glo- 
riosissimo  Romanorum  imperatore,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  Roraani  imperii  eius  anno 

20  vicesimo  secundo,  regni  lerusalem  vi cesimo  sexto,  regnivero  Sicilie  quadragesimo  septimo16), 
feliciter.  Amen. 

Datum 1 7)  Grosseti  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Nach:  V  _  einer  sehr  besch&digten  wie  ein  original  gehaltenen  Ausfertigung  im  Staats- 
archive Venedig:  Pacta  ser.  I  nr.  26,  die  jedoch  nie  mit   sieget  versehen  gewesen  und 

23  wohl  kaum  zur  Aushändigung  gelangt  ist ;  —  K  —  dem  copialbuch  von  1 644  in  Karlsruhe, 

gen.  landesarchiv,  copialbücher  nr.  711:  —  H  —  dem  unvollständigen  und  ungenügenden 
abdrucke  des  Originals  bei  Schöpflin,  Alsatia  dipl.  I,  391  und  darnach  hei  H.-B.  VI,  380; 
—  M  den  bemerkungen  Mone's  über  das  original :  zeitschr.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  XI, 
192.  —  ')  fehlt  K.  H.  —  *)  so  M.   —  *)  cum  eius  intuitu,  zerstört  in  V:  reddit  cum 

30  favente  domino  .  .  .  eius  intnitu  H.  —  «)  immer  Henricus  und  Georii  in  VKH.  —  *)  re- 

novare  H.  —  «)  die  Urkunde  Heinrichs  V.  1112  iuli  16  (Stumpf  nr.  3088)  ist  vollständig  in 
KU.  In  V  schliesst  sie  schon  mit  der  zeile  Signum  —  invictissimi  und  dass  dato  und 
actum  hier  ausgelassen  sind,  war  vielleicht  der  eine  grund,  diese  Ausfertigung  nicht  zur 
besiegelung  bez.  aushündigung  gelangen  zu  lassen.  —  *)  Nos  itoque  — speciali  fehlt  H.  — 

3g  *)  omnia  que  continentur  in  eo  de  imperialis-  preminentie  (so)  nostre  gratia  connrmantes, 

excepto  dumtossat  (so|  V.  *)  vel  hereditorio  H  —  '")  der  satz:  ezcepta  etiam  — crastinum 
etc  usque  ad  —  subiaceat,  ist  in  V  von  flüchtiger  hand  zwischen  den  Zeilen  eingeschaltet, 
in  der  endgiltigen  Ausfertigung,  wie  KH  zeigen,  aufgenommen  worden.  Diese  ausdrück- 
liche beseitigung  der  in  Heinrichs  V.  Urkunde  gebrauchten  drohung  mit  himmlischen 

40  strafen  ist  sehr  bemerkenswerth.  —  ")  so  VK.  —  »)  Firmiter  etiam— communiri  fehlt 

H.  —  »)  Rom.  regia  V.  —  •«)  Pandolfus  H.  -  •*)  indltionia  M.  —  »«)  V  hat  überall 
für  die  einer  der  regierungszahlen  räum  offen  gelassen.  Die  vertauschnng  der  jähre  des 
reich»  und  Jerusalems  gehört  unzweifelhaft  dem  original  an,  da  KH  übereinstimmen  und 
M  hier  keine  abweichung  von  H  anmerkt.  —  »')  Dat.  V. 

45   386.  Friedrich  IL  berichtet  über  die  bisherigen  erfolge  des  kamp/es  gegen  die  ver- 
8chivorenen  von  la  Sola  und  Capaccio.  (1246  c.  iuni.) 

Forum,  que  noviter  magnificentie  nostre  processibus  feliciter  occurrunt,  expectantibus 
vestre  fidelitatis  auribus  presentari  volente»  stilo  veridico  veritatem,  ad  noticiam  vestram 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  II.    1246  SEPT. 


pagina  presenti  deduciraus,  quod  post  felicem  ingressum  nostre  maiestatis  in  regnum  quam- 
plures  nostri  regnioole,  [qui]  ad  proditorum  nostrorum  false  suggestiones  instantiam  per 
mentite  nostre  mortis  spem  frivolam  oonspiratoribus  factionis  adheserant,  postquam  rei 
veritas  evidentibus  inditiis  enituit,  proditores  eosdern ,  tamqaam  ipsorum  nolentcs  coramu- 

nicare  versutiis  quibuslibet,  1)  reliquernnt  Et  cum  nonnisi  in  duobus  castris  Sala  5 

tentuinetCapatia8)  furtive  subreptis  se  temerarie  receptessent,  unum  ex  castris  ipsis,  Salam 
videlicet,  T.  de  sancto  Severino  et  filio  eius  carceri  mancipatio  fideliam  nostrorum  prompte 
devotio  per  utilem  et  instantem  oppugnationem  ipsins  ad  maiestatis  nostre  dominium  revo- 
cavit  ot  sie  reliquo  ex  castris  predictis  tentom,  Capatia  scilicet,  ad  nltionis  eiusdem  proxime 
dimisso  iudicium,  quod  circumeingi  fidelinm  nostrorum  clara  devotione  mandamus,  prodi-  10 
tores,  quibus  nulla  prospieimus  suffragatura  remedia,  velut  ex  duobus  predictis  castris,  cum 
alia  munire  nequiverint,  uno  et  fortiori  perdito,  manus  nostras  effugere  non  valebunt  Quibus 
in  breve  traditis  debite  pene  martiriis  et  regni  nostri  statu,  prout  instanter  ineipimus  et  pro 
voto  peragiraus,  salubriter  ordinato,  ad  Ytelie  negotia,  cuius  nos  ingens  cura  sollicitet,  effi- 
caciter  intendimus  peragenda.  16 

M.  Ans  cod.  Berel,  lat.  188  f.  70'  durch  Wattenbach,  rerglichen  mit  der  verwandten  aus- 
fertigung  H.-B.  VI,  410.  —  ')  resistentes  ymaginem  cod.,  cuiualibet  spei  frustratos  yroa- 
gine  H.  —  *)  Scale  Tidelicet  e*  Capnatii  H. 


387.  Friedrich  II.  berichtet  an  Alfons,  den  ältesten  söhn  des  könig»  von  Castilien 
über  die  Unterdrückung  der  grossen  Verschwörung,  die  Unterwerfung  der  Sicili-  20 
sehen  Saracenen  und  einen  grossen  sieg,  welchen  könig  Konrad  über  den  gegen», 
könig,  den  landgrafen  von  Thüringen,  erfochten  habe.  Neapel  1246  (iuli). 

Fridericus  etc.  Alphouso,  primogenito  illustrisregisCastelle,  dilecto  nepoti  suo.  Dete- 
stebile  —  conterendas l).  Nec  illud  obmittimus,  quin  ad  gaudiorum8)  cumulum  nunciemus, 
quod  Sarraoeni  Sicilie,  qui  sumptu  rebellionis  spiritu  montana  conscenderant,  ad  pedes  ex-  25 
cellentie  nostre  prostrati,  planiciem  repetentes,  precise  se  nostris  iussionibus  tradiderunt- 
C!orradus  etiam  carissimus  filius  noster,  Romanorura  in  regem  eleotus  et  regni  flyerosoli- 
miteni  heres,  audito  quod  lantgravius  Turingie  gedem  ab  aquilone  posuerat,  intendens 
contra  Romani  prineipis  potentiam  calcitrare,  congregate  non  modica  militum  quantitetc, 
ipsum  viriliter  est  aggressus  et  fugientem  instentius  insecutus  usque  ad  ultimum  angelum  30 
patrimonii  sui,  terram  suam  totem  incendiis  et  depopulationibus  devastevit8). 

Dat  Neapoli  m.ccxlvi. 

W.  Ans  neuerer  absehrift  in  Palermo,  bibl  comm.  mu.  fol.  Qq.  F.  69  p.  410.  —  •)  Perr. 
de  Vln.  II,  20.  H.-B.  VI,  438  mit:  Dat.  apnd  sanetam  Laciam  rxi.  inlii,  it.  indic- 
tioni*.  —  *)  grandiorem.  —  »)  dieee  meidung  beruhte  auf  Irrthum.  35 


388.  Friedrich  IL  beauftragt  den  grosshofrichter  Philipp  von  Brindisi  in  einem 
prozesse  des  abtes  von  Montamiate  mit  bürgern  von  Siena  zeugen  vorzuladen 
und  abzuhören.  Melfi  (1246,  zu  anfang  des  September.) 

Philippus  de  Brundusio,  magne  imperialis  curie  iudex,  Alamanno  noterio  de  castro 
Montis  Latronis  salutem  et  amorem  sincerum.  Reeepimus  sacras  imperiales  licteras  in  hac  40 
forma:  Fr.  etc.  Filippoetc  Quia  in  questione,  quevertitur  in  magna  curia  nostra  interMan- 
fredum  venerabilem  abbatem  monasterii  saneti  Salvatoris  de  Monte  Amiato  ex  una  parte 
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et  Bonagratiam  procuratorem  Friderici  et  Poponis  civium  Senensium  ex  altera,  testes  sunt 
ex  parte  dicti  ablwitis  super  inclusis  articulis  necessario  produoendi ,  ipsorum  audientiain 
tibi  duxit  nostra  curia  conmittendam.  Quocirca  fidelitati  tue  precipicndo  mandamus,  qua- 
tinus omnes  testes,  quos  dictus  abbas  tibi  nominaverit ,  si  requisiti  venire  contempserint, 
5  cogas  sab  certa  pena  venire  corara  te  perhibituros  super  dictis  articulis  testimonium  veritati, 
quos  recipias  utraque  parte  presente  vel  altera  se  contumaciter  absentante  etc.  Dat 
Melfie  etc.  Volentes  igitur  imperiale  raandatum  exequi  revereuter,  tibi  imperiali  auctori- 
tate  precipiendo  mandamus,  quatinus  ex  parte  nostra  citare  debeas  nobiles  viros  Fridericum 
et  Poponem  Iacob l)  supradictos,  ut  per  se  vel  ydoneum  procuratorem  sexta  die  post  ipsam 

10  citationem  conpareant  coram  nobis  sub  perhemptorio,  visuri  iurare  testes,  quos  idem  abbas 
producere  volnerit  contra  ipsos,  et  ut  omnes  testes,  quos  idem  abbas  per  se  vel  sunm  nump- 
tium  tibi  fecerit  nominari,  citare  debeas,  ut  in  eodem  termino  conpareant  coram  nobis,  per- 
hibentes  testimonium  veritati.  Diem8)  autem  citationis  et  quicquid  inde  feceris,  per  scripta 
publica8)  nobis  significare  procures. 

16        Dat.  Podii  Bonizi  xviiii.  septembris,  iiii.  indictionis. 

M«  Aus  dem  citatiotuinstrumente  des  notars  Alamann  ort.  26,  original  des  staatsarchiTs  wt  Siena, 
proT.  Montamiatt  nr.  491  durch  Pabst.    Ein  der  datirung  im  briefe  Philipp's  enuprechender 
anfenthalt  des  kaisers  in  Melß  laut  sich  für  1245  nicht  nachweisen,  wohl  aber  für  1246 
/.Ii  anfang  des  September  sehr  wohl  annehmen.    Zu  dieser  annähme  würde  passen,  das* 
20  der  kaiserliche  befehl  nicht  an  Pamlulf  ron  Fasanella  (damals  rerräther)  sondern  an  den 

bisherigen  richter  desselben  unmittelbar  gerichtet  ist.  Ueber  den  titel  Philipp's  ron  Brin- 
disi Tgl.  Ficker,  forsch.  III,  175  anm.  25   -  •)  so.  -  •)  die.  -  •)  plublica. 


389.  Friedrich  IL  nimmt  auf  bitte  Savona's  diese  Stadt  unmittelbar  an  das  reich  und 
bestätigt  ihre  besitzungen  und  gewohnheiten.  Foggia  1246  nov. 

25  C.  In  nomine  sancte  et1)  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Prepollenti  qua- 
dam  humanitate  predecessorum  nostrorum  vestigiis  inherentes,  fidelium  nostrorum  obsequia 
apud  magnificenciam  nostram  irremunerata  non  patimur,  qui  ut  futuris  negociis  formam 
demus,  frequenter  benemeritos»)  et  fideles  nostros  dignis  beneficiorum  premiis  ampliamus.  Per 

80  presens  igitur  Privilegium  presens  etasnoverit  et  futura  posteritas,  quod  universitas  civitatis 
Saone,  fideles  nostri,  transmissis  embaxatoribus8)  suis  ad  presenciam  nostram  maiestati  nostre 
bumiliter  suplicaverunt,  ut  civitatem  ipsam  cum  castris  et  villis  ipsius  ac  toto  districtu  suo 
in  demanio  nostro  et  imperii  teuere  semper  nec  ea  unquam  de  manibus  et  dominio  nostro 
subtrahere  aut  conferre  alicui  de  nostra  gracia  dignaremur.  Xos  autem  actendentes  fidem 

35  puram  et  devocionem  sinceram  eorundem ,  necnon  grata  satis  et  accepta  senncia,  que  pro- 
genitores  sui  divis  augustis  recolende  memorie  progenitoribus  nostris  et  ipsi  nobis  exibuerunt 
actenus  et  exibere  potuerint*)  in  antea  graciora,  predictorura  supplicacionibus  benignius5) 
inclinati,  de  plena  munificencic  nostre  gracia  memoratam  civitatem  Saone  cum  castris  et 
villis  ipsius  ac  toto  districtu  suo  in  demanio  nostro  et  imperii  semper  tenere  promictimus  et 

40  quod  nulli  alii  inperpetuum  ea  maiestas  nostra  tenenda  concedet,  bonos  usus  et  aprobatas 
consuetudines,  quibus  dicti  fideles  nostri  Saonenses  hactenus  usi  sunt,  eis  de  nostra  hube- 
riori  gracia  confirmantes,  salva  in  omnibus  imperiali  iusticia.  Statuimus  igitur  et  presentis 
privilegii  auctoritate  firmamus,  quatinus  nullus  dux,  marchio,  legatus,  vicharius,  comes  vel 
vicecomes,  nulla  persona  alta  vel  humilis,  eoclesiastica  seu  secularis,  nullus  potestas,  civitas 

45  seu  commune  contra  presentis  privilegii  nostri  tenorem  ausu  temerario  venire  presumat 
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Qaod  qui  presumpserit,  preter  indignacioaem  nostri  culminis,  quam  incurret,  mille  marchas 
argenti  pro  pena  componet,  medietatem  camcre  nostre,  reliqua  passis  iniuriani  applicanda. 
Ad  huius  aatem  promissionis  et  conflnnacionLs  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valitu- 
rum  presens  Privilegium  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  oomuniri.  Huius  rei  testes 
sunt  Bertoldus  marchio  de  Fohenburc,  R.  oomes  Casertanus,  G.  comes  Monopellifi),  R,  de  5 
Montenigro  magne  curie  nostre  magister  iusticiarius,  magistri  Petrus  de  Vinea  et  Tadeus 
de  Suessa  eiusdem  curie  nostre  iudices,  dilecti  fideles  nostri,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  (M.)  Romanorum  invictissimi  impe- 
ratoris  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  10 
sexto,  mense  novembris,  quinte  indicionis,  imperante  domino  nostro  Fr.  secundo  dei  gracia 
invictissimoRomanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eins 
anno  vicesimo  sexto,  regni  Ierusalem  vicesimo  secundo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo  nono, 
feliciter.  Amen. 

Datum  Fogie  anno,  mense  et  indicione  pretitulatis.  15 

F.  Am  dem  registro  a  catena  36  zu  Savona.    Vgl.  Friedr.  1227  man  28,  s.  o.  nr.  290. 
-  «)  fehlt  -  »)  meritia.  -  »)  so.  -  «)  potuerunt.  -  ■)  benign*.  —  •)  =  Manupelli. 


390.  Friedrich  II.  erlässt  der  blos  durch  den  kardinal  Rainer  verführten  Stadt  Vt- 
terbo  groll  und  strafe,  wenn  sie  zur  treue  zurückkehren  und  in  derselben  be- 
harren will.  S.  Lorenzo  1247  ian.  20 

Fredericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustua,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Illa  fruimur  ex  imperii  dignitate  mansuetudine  et  prerogativa  virtutis,  nt  quacumque 
bora  subditi  ad  fidem  conversi  fuerint,  obliti  preteritarum  culparum  suarum,  patulis  bracbiis 
recipiamus  eosdem,  suggerente  indulgentia  principali  velud  novacula  gracie,  per  quam  abra- 
duntur  note  et  infamie  subiectorum.  Per  presens  igitur  Privilegium  notum  fieri  volumus  25 
universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  tuturis,  quod  nos  attendentes,  qualiter 
comune  Viterbii,  priusquam  cardinalis  Rainerii  versutiis  involutum  a  fide  nostra  devia- 
verit,  promptum  se  exhibuit  circa  servitia  nostra  et  augmentum  imperii,  quod  in  lance  con- 
siderationum  nostrarum  deviationi  predicte  preponderat,  de  speciali  gracia  nostra  populum 
et  universitatem  terre  predicte  in  graciam  nostri  culminis  recipimus  et  favorem  et  de  pleni-  30 
tudine  potestatis  nostre  remictimus  eis  omnes  offensas  et  culpas,  quas  contra  nos  et  impe- 
rium  tempore  rebellionis  dicte  terre  et  post  etiam  comraisisse  noscuntur.  Remictimus  etiam 
banna  omnia  et  ab  ipsis  eos  deoernimus  absolutos,  que  noscuntur  propterea  incurrisse,  dum 
tarnen  ad  fidelitatem  nostram  et  imperii  convertantur  et  in  ea  devote  et  laudabiliter  perse- 
verent  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  Privilegium  fieri  et  35 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  impressa  iussimus  communiri.  Data  in  domibus  vivarii 
sancti  Lanrentii  anno  dominice  incarnationis  m.ccxlvi.,  mense  ianuarii,  v.  indictionis,  im- 
perante domiuo  Fr.  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ieru- 
salem et  Sicilie  rege,  imperii  eins  anno  xxvi.,  regni  Jerusalem  xxii.,  regni  vero  Sicilie  xlviiii., 
feliciter.  Amen.  40 

M.  Aus  transsumpt  tod  1254  im  IV.  registerbnche  der  commune  ViUsrbo  f.  99  durch  Beth- 
mann.  Vgl  Friedr.  1247  aug.  für  Viterbo  H.-B.  VI,  565.  Ueber  den  ort  s.  o.  su 
nr.  307:  Friedr.  1230  febr. 
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391.  Friedrich  LI.  überweist  der  entscheid ung  des  Sicilischen  iustitiars  einen  streit 
um  land  zwischen  den  abteien  8.  Filippo  di  Fragalü  (bstl.  Ce/alu)  und  S. 
Maria  de'  Maniaci  (bei  Maletto,  nördl.  Braute  am  Etna).  Foggia  1247 
iaru  31. 

5  Fr.  dei  gracia  etc.  Ugoni  Capasino  etc.  Pro  parte  abbatis  et  conventus  monasterii 
sancti  Philippi  de  Valle  Demine  nostrorum  fidelium  oelsitudini  nostre  fuit  exposituni  com 
querela,  quod  cum  idem  monasterium  habeat  et  possideat  quoddam  tenimentum  terrarum 
situm  prope  terras  Maniachi,  quod  dicitur  de  sancto  Marchetto,  abbas  et  conventus  Maniachi 
contra  iusticiam  et  contra  tenorem  privilegiorum  suorum,  que  inde  habent,  super  possessio- 

10  nem  ipsarum  terrarum  ipsos  molestare  non  cessant  Immo,  ut  dicnnt,  quidam  ex  ipsis  mo- 
nachis  Maniachi  cum  comenanceriis  ipsius  monasterü  dicti  eorum  abbatis  favore  suffulti 
pacem  et  securitatem  nostri  culminis  frangere  non  verentes,  ceperunt  unum  de  monachis 
sancti  Philippi  et  manibus  sibi  post  terga  ligatis  per  dies  tres  privatum  excracuerunt  *) 
carcerem  in  eundem.  Adiecerunt  etiam  in  querela ,  quod  cum  dictum  monasterium  suum 

15  comuni  habuerit  et  tenuerit  et  possederit  antiquitus  cum  curia  nostra  quoddam  molendinum 
suum  in  tenimento  Gullie,  predicti  abbas  et  conventus  vi  et  auctoritate  propria  cursum 
aque,  per  quem  molendinum  molebat  predictum8),  per  locum  eorum  et  insolitum  deverterunt, 
propter  quod  in  dicto  molendino  dampnum  non  modicum  paciuntur.  De  quibus  cum  volue- 
rint  coram  te  consequi  rationem,  fidelitati  tue  mandamus,  quatinus  partibus  ad  tuam  pre- 

20  senciam  convocatis,  tantam  eisdem  abbati  et  conventui  facias  de  predictis  plenitudinem 
racionis,  quod  pro  defectu  iusticie  conqueri  non  cogantur.  Data  Fogie  ultimo  ianuarii,  quinte 
indictionis. 

\\ .  Staatsarchiv  zu  Palermo;  pror.  osp«dale  grande:  orig.-protokoll  des  leugenverhare,  welche« 
CoDstaatintu  de  Phimi  imp.  camer.  Valiig  Demine  et  Melacü  auf  anweisung  de«  Ugo  Ca- 
25  pMinu«  imp.  iustit.  Sicüie  angetteUt  hat.    In  griechischer  Übersetzung  des  protokolU  mit 

dem  jähre  6725  (=  1217)  bei  Spata,  pergamene  greche  310.  -  «)  so  =  exereuerunt  ?  - 
»)  prectum. 

392.  Friedrich  IL  erneuert  Wtenerisch-Meustadt  sein  eingerücktes privileg  von  1237 
april.  Cremona  1247  april. 

30        [Fridericus  secundus  ]  Nos  igitur,  qui  fidelium  nostrorum  merita  irre- 

munerata  transirenon  patimur  nec  iustas  eorum  petitionesnoluimus1)  obaudire,  attendentes 
fidem  puram  et  devocionem  immensam,  quam  nobis  universi  et  singuli  cives  et  habitatores 
predicte  Civitatis  nove  ad  maiestatis  nostre  personam  et  sacrum  Imperium  gerunt,  ipsorum- 
que  supplicacionibus  benignius  inclinati,  suprascriptum  Privilegium  nostrum  huic  nostro  pri- 

35  vilegio  de  verbo  ad  verbum  insertum  de  imperialis  preminentie  nostre  gracia  duximus  inno- 
vandum.  Statuimus  igitur  et  presentis  privilegii  saneimus  edicto8),  quatenus  nullus  dux, 
marchio,  comes,  advocatus,  scultetus  sive  aliqua  persona  ecclesiastica  vel  mundana,  humilis 
vel  sublimis,  contra  prescripte  gracie  ac  innovacionis  nostre  tenorem  venire  presumat  Quod 
qui  presumpserit,  in  vindictara  sue  temeritatis  ducentas  libras  auri  se  corapositurum  agnoscat, 

40  medietatem  videlicet  oamere  nostre  et  reliquam  passis  iniuriam  persolvendam.  Ad  quorum 
omnium  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  innovari  feeimus  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  insigniri.  Huius  autem  rei  sunt 
testes8). 

Signum  domin i  nostri  Friderici  (M.)  secundi  dei  gracia  invictissimi  Romanorum  impe- 
45  ratoris  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 
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Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesirao  qaudragesimo  sep- 
timo,  mense  aprili,  quinte  indiocionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  secundo  dei  gratia 
gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii 
eius  anno  vioesimo  octovo,  regni  Ierusalem  vicesimo  seeundo,  regni  vero  Sicilie  quadrage- 
simo  octavo,  feliciter.  Amen.  5 

Datum  Cremone  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Von  einem  pergamentblatte  gr.  8.,  da«  früher  als  einband  des  codex  600  der  Admonter 
Stiftsbibliothek  gedient  hat.  Das  blatt  (theil  eines  umfänglicheren  copialbacbes  sec. 
XIII/XTV.)  beginnt  mit  den  worten  »regi  racionem  reddere  potentis',  welche  der  einge- 
rückten Urkunde  Friedrich'a  für  Wienerisch-Neustadt  von  1237  apr.  angehören,  die  aus  10 
einer  bestätigung  Otnkar's  ron  1251  sehr  schlecht  bei  (HormayT)  archiv  f.  gesch.  etc. 
XIX.  jabrg.  1828  s.  313  gedruckt  ist.  Es  fehlt  also  hier  sowohl  der  anfang  der  bestäti- 
gung Otakar's,  Ton  welcher  hinter  dem  oben  abgedruckten  texte  allein  der  schluss  erhalten 
ist  mit:  »Acta  in  castris  apud  Wiennam  m  cc.li.,  decime  indictionis*,  —  als  auch  ebenso 
die  einleitung  der  von  Otakar  aufgenommenen  bestätigung  durch  Friedrich  selbst  r.  j.  1247.  15 
Vgl.  Chmel:  sitzgsb.  d.  Wiener  akad.  hist.  cl.  bd.  XI,  189  anm.  1  c;  Lorenz,  deutsche 
gesch.  I,  352  anm.  1  u.  sitzgsber.  d.  Wiener  akad.  bist.  cl.  XL  VI,  81.  —  »)so.  —  *)  indicto. 
—  »)  in  Otakar's  besUtigung  ron  1251  heisst  es  zwar:  Testibus,  qui  aderant,  subnotatis; 
doch  sind  die  namen  der  zeugen  nachher  ron  dem  copisten  ebenfalls  nicht  angeführt. 


393.  Friedrich  II  verleiht  den  brtidem  Guidotti  graf schaß  und  alle  reichsgerichUs-  20 
barkeit  in  ihren  genannten  besitzungen  bei  Treviso.    Victoria  vor  Parma 
1247  dec. 

Federicus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Hierusalem  et  Sicilie 
res.  Per  presens  scriptum  notificamus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Hen- 
sedisius  et  Jacobus  de  Guidotis  fratres,  fideles  nostri,  hurailiter  nostre  celsitudini  supplica-  25 
runt,  quod  in  castro  suo  et  villis  Silve  positis,  in  Montello  et  aliis  villis  suis  ibidem  positis 
in  suo  Bolpagi,  villa  Martiguagi,  villa  Vinigasudi,  villa  Caonade,  villa  Bladeni,  villa  Silve 
predicte  et  villa  Ciglani,  in  castro  quoque  suo,  et  villa  Narvisie  et  in  aliis  villis  suis,  sive 
in  villa  Bavarie,  villa  Glaure  et  in  villis  etiam  suis,  videlicet  villa  Musestri  maioris  et  villa 
Musestri  rainoris  et  villa  sancte  Helene,  villa  Roncadis,  villa  sancti  Nicolai,  in  villa  sancti  30 
Iacobi,  quas  omnes  villas,  item  castra  predicta  iidem  nunc  tenent  et  possident  cum  omnibus 
iustitiis  et  pertinentiis  suis,  honorem,  comitatum,  merum  et  mixtum  imperium  et  iurisdic- 
tionem  dignaremur  ipsis  et  eorum  heredibus  in  perpetuum  pheudum  concedere ,  a  nobis  et 
imperio  tenenda  semper  pheudaliter  et  habenda.  Nos  autem  attendentes  iidem  puram  et 
devotionem  sinceram,  quam  eosdem  Hensedisiura  et  Iacobum  fideles  nostros  erga  nos  et  35 
imperium  babuisse  iugiter  novimus  et  habere ,  considerantes  quoque  grata  satis  et  accepta 
servitia,  que  fideliter  nobis  iidem  exhibuerunt  hactenus  et  in  antea  de  bono  in  melius  pote- 
runt  exhibere,  supplicationibus  ipsorum  benignius  inclinati,  liberaliter  concedimus  eisdem 
et  eorum  heredibus  in  perpetuum  in  prenominatis  omnibus  castris  et  villis  suis,  et  quas 
nunc  tenent  et  possident,  in  districtu  etiam  et  pertinentiis  eorundem,  honorem,  comitatum,  40 
merum  et  mixtum  imperium  et  omnem  iurisdictionem ,  que  nobis  ratione  imperii  pertinere 
noscitur  in  eisdem,  ita  tarnen,  quod  honorem  ipsum,  ut  dictum  est,  merum  et  mixtum  im- 
perium, necnon  et  iurisdictionem  prefatam  a  nobis  et  imperio  pheudaliter  teneant  et  in  pheudo 
tenere  de  oetero  recognoscant  [et]  in  fidelitate  nostra  et  imperii  semper  et  constantius  perse- 
verare  debe[an]t,  quod  nullo  unquam  tempore  discedant  ab  eadem l).  Ad  cuius  autem  nostre  45 


Digitized  by  Google 


344 


FRIEDRICH  II.  1247-1248. 


concessionis  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  exinde  fieri  fecimus  et 
sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  couimuniri. 

Data  apud  Victoriam2)  in  obsidione  Parme  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  im- 
perialis  aule  protonotarii,  regni  Sicilielogothete8),  annodorainicein<»rnationbm.cc.xxxxvii., 
5  mensis  decembris,  indictione  vi. 

W.  Aus  beglaubigter  abschritt  (nach  einem  , buche«  der  grafin  Bianca  Collalto)  im  archWe 
der  Garthauser  ron  Montello,  das  sich  jetzt  bei  der  kirche  der  Barfüsser  zu  Treriso  befin- 
det, gedruckt  in:  (Tisentini)  Nozze  Bisacco-Palazzi.  Padova  1872.  8.,  mit  bemerkungen 
Ton  Aless.  Saccardo.  —  l)  dr.  diridere  ab  eodem.  —  *)  dr.  Victorias.  —  ')  dr.  Locotenenti. 

10  394.  Friedrich  II.  schreibt  einer  bedrängten  deutschen  gemeinde  (Worms  ?) ,  dass  er 
nach  der  bevorstehenden  einnähme  Parmas  nach  Deutschland  ziehen  wolle. 
(1247/8?) 

Fridericus  etc.  Purita  tem  fidei  vestre  ac  probitatis  constanciam,  quam  erga  promo- 
cionem  imperialis  honoris  hucusque  laudabiliter  observastis,  non  inmerito  dignis  honorum 

15  titulis  duximus  coramendandam,  quam  etiam  suo  tempore  propter  grata  obsequiorum  me- 
rita  specialis  prerogativa  gratie  subsequemur.  Vestram  itaque  fidelitatem  et  virtutum  per- 
sevcranciam ,  quam  iam  quinquennio  host i Iis  invasio  infringere  non  potuit.  etiam  ullatenus 
inmutare,  attentissime  commonemus,  quatenus  forte«  animos  vestros,  quibus  hucusque  ini- 
micis  viriliter  obstitistis,  nonsinatis1)  falsis  terroribus  vacillare.  Nos  enim  expugnatis  infide- 

20  libus  imperii,  civitatem  Parmensem  et  eius  fautores8),  quos  valida  obsidione  iam  cinximus, 
divina  favente  gratia  victoriose  breviter  conteremus,  sine  mora  in  partes  Theutonie  ad  con- 
solandum  vestros  labores  magnifice  processuri. 

M.  Ans  Petri  de  Tin.  cod.  Wilhering.  nr.  108  durch  Fr.  Schwinghaimb.  —  »)  sinant  — 
*)  ctritate  P.  e.  e.  fantoribu«. 

25  395.  Friedrich  II.  schreibt  einem  getreuen,  der  alle  Verlockungen  zum  ab/att  zurück- 
gewiesen, dass  er  die  versjtrechungen  seines  bevollmächtigten  genehmige  und  vor 
den  nächsten  Ostern  selbst  nach  Deutschland  kommen  werde.  (1247/48?) 

Fridericus  etc.  In  declaracione  fidei  devocionisque  tue,  quam  ad  excellenciam  nostram 
gessisti  Semper  et  geris,  tua  consurgunt  opera  manifeste,  dum  in  tanta  turbacione,  que  fidem 

30  multorum  probavit  et  animos,  incorruptam  fidem  et  conscium  an  im  um  erga  celsitudinem 
nostram  sie  firmiter  observasti,  quod  nec  proraissiones  nee  munera  anirai  tui  constanciam, 
ut  ad  partem  contrariam  declinares,  poterant  nullatenus  inmutare,  quinimo  ad  nostra  et 
imperii  servicia  ex  puritate  tue  fidei  te  semper  spontaneum  et  expositum  obtulisti.  Super 
quo  grates  tibi  multimodas  referentes,  industriam  tuam  sollicitamus,  hortamur  et  monemus 

35  attente,  quatenus  in  nostra  et  imperii  fide  ac  devocione  fortem  et  constantem  assumens  ani- 
inum,  ad  conterendum  et  conculcandum  ex  toto  rebelles  nostros  sie  totis  viribus  proces- 
surus  nobis  assistas »),  quod  stamm  tuum  debeamus  multiplicatis  honoribus  et  benefieüs 
ampliare;  pro  firmo  sei  tu  rus,  quia  (juidquid  N.  talis  pro  parte  nostra  tibi  super  assistendo 
nobis  promisit,  ratum  curabimus  inviolabiliter  observare.  Ad  hec,  etsi  fidem  ex  multis  pro- 

40  missionibus  faciamus,  pro  vero  noveris,  quod  ante  pasca  proximum  cum  infiniti  thesauri 
copiis  et  maximis  viribus  ad  partes  Theutonie  veniemus. 

M.  Aus  Petri  de  Vin.  cod.  Wilhering.  nr.  113  durch  Fr.  Schwinghaimb.  —  >)  assistere. 
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396.  Friedrich  II.  überläset  zur  auswechslung  einiger  getreuen  einen  in  Foligno  ver- 
wahrten gefangenen.  (12481) 

Fidelitatis  vestre  litteras  cum  affectu  recepimus  et  benignitatesolita[et],  que  scripsistis, 
nostra  serenitas  intellexit,  in  quibus  sinceritatem  vestre  fidei  et  meritorum  obsequia,  que 
nostro  culmini  oontulistis  et  que  in  futurum  gratiora  exhibere  poteritis,  attendentes  suppli-  5 
cationibus  vestris,  quas  bcnigno  favore  prosequimur,  benignius  inclinamus  aures  nostras, 
et  ecce  iuxta  preces,  quas  nostro  culmini  porrexistis,  T.  de  Aquino  sacri  imperii  capitaneo 
in  ducatu  .  .*),  dilecto  genero,  fideli  nostro,  damus  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  Thomam 
iudicem,  quem  apud  Fulgineum  carcer  noster  includit,  pro  excontro  Clari  de  . .  fidelis  nostri 
pro  servitiis  nostris  capti  et  A.  Spoletani  detenti  H.  de  Pertingano,  dilecto  fideli  nostro,  qui  10 
pro  eodem  Claro  devotissime  nostro  culmini  supplicavit,  sine  mora  qualibet  debeat  assig- 
nare;  pro  certo  habere  vos  volentes»),  quod  in  hiis,  que3)  meritis  vestris  exigentibus  vobis 
oommodareferent,  excellentiam  nostram  ad  honorem  nostri  culminis  invenietis*)  favorabilem 
et  benignam. 

H.  Aus  cod.  BeroL  Lit.  188  fol.  48.  48'  durch  Wattenbach.  Rubrum:  Fridericus  imperator  15 
concedit  excontrum,  pro  quo  diutius  rogatus  fuerat.  —  ')  zu  erganzen:  Spoleti.  Als  reichs- 
kapiUn  daselbst  wird  Thomas  von  Aquino  auch  in  Petr.  de  Vin.  II,  21  =  H.-B.  V ,  663 
erwähnt  und  Ficker,  forsch.  III,  455  stimmt  H.-B.  boi,  der  diesen  brief  anfangs  januar 
1240  setzt  Indessen  Thomas  könnte  in  diesem  falle  kaum  sein  amt  angetreten  haben,  da 
schon  im  febr.  Jacob  ron  Morra  es  hatte.  Da  jedoch  Thomas  sowohl  bei  Petr.  als  auch  20 
in  unserem  briefe  als  Schwiegersohn  des  kaisers  bezeichnet  wird .  gehören  beide  doch  wohl 
erst  späteren  jähren  an,  wie  ich  vermuthe,  etwa  1248.  so  dass  Thomas  der  nachfolger  des 
Marin  v.  Eboli  und  der  Vorgänger  des  Percival  Doria  gewesen  sein  durfte,  nachdem  er  zu 
ende  des  jahres  1247  eine  zeit  lang  dem  hohen  rathe  des  konigreichs  angehört  hatte,  s. 
exc.  Mass.  nr.  54.  —  *)  volumus.  —  *)  qui.  —  *)  muneretis.  25 

397.  Friedrich  II.  meldet  nach  Palermo  den  rüclczug  von  Parma  und  dass  das 
Siegel  des  königreichs  verloren  sein  soll,  an  dessen  stelle  vorläufig  das  sieget  des 
kaiserthums  gebraucht  werden  würde.  Cremona  1248  febr.  18. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus ,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Baiulo,  iudicibus  et  uuiversis  hominibus  Panormi  fidclibus  suis  graciam  et  bonam  vo-  30 
luntatera.  Ne  mali  fama  preambula  ultra  veritatem  turbare  valeat  corda  vestra,  scire  vos 
volumus  per  presentes,  quod  postquam  sinistris  eventibus  die  xvi. ')  a  civitateVictorie  reces- 
simus,  eodem  die  salubriter  Cremonam  pervenimus  cum8)  tota  gente  nostra,  de  qua  valde 
perpauci  inventi  sunt  perditi  et  nec  aliquis  de  famosis  preter  Thadeum3)  uostrum  remansit, 
quem  in  brevi  speramus  habere.  Quare  fidei,  constancie  et  devocionis  cuiuslibet  aniraum  35 
inducentes  more  solito,  ad  quamlibet  requisicionera  nostrorum  officialimn  vos  exhibeatis 
promptissimos  et  paratos,  terras  et  castra  nostra  necessario  munientes,  nec  aliquibus  nunciis 
vel  litteris  vobis  ex  parte  nostra  aliquatenus  destinatis  fidem  adhibere  velitis,  nisi  solito 
sigillo  nostro  imperii  appareant  communite*),  quo  uti  precepimus,  donec  sigillum  regnii 
quod  deperditum  dicitur,  reformetur.  Dat  Cremone  xviii.  mensis  februarii,  vi.  indictionis5).  40 

W.  Cod.  epist.  sec.  XIV.  princ.  Fitaliae  Panorm.  f.  84  verglichen  mit  abschrift  Mongitore's  in 
communalbibl.  Palermo  mss.  fol.  Qq.  E.  142  aus  einem  codex  Carlo  Artali's  daselbst, 
welcher  mit  jenem  nicht  identisch  zu  sein  scheint  (s.  folg.).  Uebrigens  hat  nuch  Petr.  de 
Vin.  II,  5  in  comm.-bibl.  Palermo  mss.  G.  1  fol.  50:  Dat.  Cremone  xriii.  febr.  - 
■)  Uli,  F.  -  «)  ubi  cum,  F.  M.  —  *)  preter  F.,  Fit.  -  «)  communiter,  F.  -  »)  Dat.-  45 
ind.,  fehlt  F. 
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398.  Friedrich  II.  meldet  nach  Palermo  den  für  ihn  glücklichen  ausgang  de*  käm- 
pfe* um  die  Pobrücke  von  Brescello  und  erinnert  daran,  das«  nur  den  briefen 
glauben  zu  schenken  sei,  toelehe  das  sieget  des  kaiserthums  tragen ,  da  sowohl 
das  Siegel  des  königreichs  als  auch  der  Stempel  für  die  goldbullen  bei  Victoria 
5  verloren  worden  seien.  (1248  febr.  26.) 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Baiulis,  iudicibus  et  universis  hominibus  Panormi  fidelibus  suis  graciam  suam  et 
bonam  voluntatem l).  Ne  varietas  fama  volatilis,  que  in  contraria  argumenta  quandoque 
scindit  audiencium  voluntates,  ex  hiis,  quenupernobisacciderunt*),  suggereret  in  aliquorum 

10  corda  fidelium  oontrarium  veritatis8)  *.  Nam  qualiter  castra  nostra  dudum  in  obsidione 
Parme  posita  fortuito  eventu  fuerunt  combusta,  per  alias  nostras  litterasvel  famerelatum*) 
ad  vestram  iam  credimus  noticiam  pervenisse.  Et  quia  innotescente  vobis  infortunio  pre- 
dicti  eventus  vestros  animos  turbatos  et  anxios  esse  scimus ,  ut  extrema  luctus  vestri  gau- 
dium  oocupet,  noveritis,  quod  Parmenses  intrinseci,  Mantuani  et  alii  proditores  sequaces 

15  ipsorum  post  oombustionem  predictorum  castrorum  in  exaltacione  victorie  sue,  velut  eis 
alludente  fortuna,  pontem  nostrum,  per  quem  ex  inferiori  parte5)  IL  illustris6)  rexSardinie, 
sacri  imperii  in  Ytalia  generalis  legatns,  dilectus  filius  noster,  civitatem  eamdem  tenebat 
obsessam,  ita  quod  nihil  abinde  victui  necessarium  sibi  potcrat  ministrari,  tarn  per  terram 
quam  per  eorum  navigia  per  aquam  hostiliter  sint7)  aggressi,  quo  factum  est,  ut  predictus 

20  filius  noster,  nedum  quod  pontem  ipsum  ab  ipsorum  aggressione  defenderit,  verum  eciam 
omnes  naves  ipsorum  *  in  eis,  per  quas  Padi8)  dominium  obtinebant,  cum  navibus  nostris, 
quas  de  Romanie  partibus  fecimus  advocari,  partem  in  ore  gladii  posuit,  partem  in  ignis 
furore  combuxit,  multis  aqua  subraersis,  qui  fortem  ignem  et  gladios  effugere  confidebant, 
quam9)  plures eciam  ex  militibus,  qui  iuxta  ripam  Padi  ad  tuicionem  et  subsidium  suarum10) 

25  navium  venerant,  velut  toto  ipsorum  exercitu  in  fugam  converso,  infinitis  occisis,  nostro 
carceri  mancipavit.  Nos  autem  ab  Alpibus  citra  magnifico,  licet  subitaneo,  exercitu  con- 
gregato  districtum  civitatis  ipsius  nunquam  magis  hactenus  morti  vicine  sie  undique  ferro 
et  igne  vastamus,  castra  et  villas  suas  potencie  nostre  viribus  iugiter  subiugando,  quod 
quantumeunqe  recalcitret 1 l),  velit  nolit  subiecta  nostris  imperiis,  ultimum  exterminium  non 

30  evadet18).  Ceterum  *  ordinata  quelibet  civitatis  predicte  per  regem  prefatum  et  alios  fami- 
liäres nostros  totalster,  ut  in  nichilum  reducatur,  et  ut  ex  vicinitate13)  nostre  presencie  et 
vestri  animi u)  recreentur  et  tarn  vos  quam  alii  fideles  nostri  ipsarum  parcium  in  fide  ac 
devocione  nostri  nominis  positi  fervencius  animentur  *  Sane  cum  in  castrorum  predictorum 
combustione,  quam  diximus,  sigillum  regni  nostri  cum  camera  nostra  perditura  fuerit,  sigillo 

35  nostro  imperii  in  litteris  regni  uti  curiam  nostram  preeipimus15),  quousque  refici  faciamus; 
[unde]18)  fidelitati  vestre  preeipiendo  mandamus17),  ut  litteris  nostris  eodem  sigillo  imperii 
sigillatis  fidem  indubitabilem  adhibentes,  aliis  predicto  sigillo  j)erdito  vel  auree  bulle  typario, 
quod  similiter  in  eadem  camera  nostra  fuit  amissum,  per  adversariorum  nostrorum  astuciam, 
que  semper  causam  nostram  rebus  veritate18)  carentibus  offuseavit,  munitis  nullo  modo 

40  credere  debeatis19).  [Dat.  xxvi.  februarii,  vi.  indictionis20).] 

W.  Cod.  epi«t.  »ec.  XIV.  princ.  Fital.  Panorm.  fol.  84  verglichen  mit  einer  abschrift  Mongi- 
tore'»  (s.  Torher).    Dieser  bemerkt  dabei:  ,Hanc  epistolam  ita  mutilain  habeo,  prout  extat 
in  mss.  apud  t  i.  d.  Carolum  Artali  Pan. ;  in  margine  in  prineipio  calamo  notatur  dies  et 
annus.  nempe  1248.  26  febr.  VI.  indict.«    Daraus  ergibt  sich,  dass  der  von  ihm  benutzte 
45  codex  nicht  der  des  principe  Fitalia  sein  kann.    Vgl.  auch  Petr.  de  Vin.  II,  41  —  H.-B. 

VI,  594.    Das  gefecht  bei  Bre*cel,<>  fand  nach  ann.  Piacent  p.  497  am  22.  febr.  statt. 
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—  »)  Frid.  roluntatem.  fehlt  F  —  s)  accidenter  F.  —  »)  Toluntatis  F.  M.  -  «)  rela- 
cionem  M.  -  6)  p.  q.  e.  i.  f.  per  quam,  F.  —  *)  ill.  fehlt  M.  -  T)  »int,  fehlt  M.  — 
•)  parandi  F.,  posite  quibus  Padi  M.  Ich  vermuthe:  naves  ipsorum  |et  tum»  oder  machinas] 
in  ei«  positas.  per  quas  Padi  etc.  —  »)  multis  aqua— quam,  fehlt  M.  —  *°)  dictarum  M. 

—  '«)  recalcitrare  M.  —  •*)  evasit  F.  -  >»)  cmtate  F.M.  —  »)  infirmi  M.  -  ,5)  pre-  5 
cip.  fehlt  M.  -  >•)  fehlt  F.M.  -  »')  precip.  mand. ,  fehlt  F.   -    «»)  yarietate  F.  - 
'•)  auree  bulle-debeatis,  fehlt  M.,  der  mit  rel .  .  .  .  abbricht   -  ")  Dat—indictionu, 
nach  obiger  bemerkung  Mongttore's  ergänzt;  fehlt  in  F. 

399.  Friedrich  II.  schreibt  seinem  notar  mag.  Wilhelm  von  Tocco  anerkennend  über 
dessen  thätigkeit,  die  viel  gerühmt  tverde.  Cremona  1248  mai  13.  10 

Fr.  dei  gratia  etc.  Magistro  Guillelmo  de  Tocco  notario  et  fideli  suo  gratiam  suam  et 
bonam  voluntatem.  Quod  a  uostris  olim  corporeis  divisus  aspectibus,  nobiscum  tarnen  in- 
ternis  affectibus  moraturus,  coramissa  tibi  fiducialiter,  imrao  quadam  specialitatis  conside- 
ratione,  s<  rvicia  solite  devotionis  alacritate  susciperes  et  placida  seu  perfecta  pocius  prose- 
cutione  finires,  illa  iam  dudum  temptata  multociens  et  experta  credulitas,  quam  probabiliter  16 
de  presentis  curiositate  concepimus,  opinionis  nostre  iuditium  de  absentis  industria  fabri- 
cabat  Jsec  expediret  extrinsecus  ad  nostrum  super  hiis  proposituin  roborandum  superve- 
nientis  probationis  formas  exquirere,  ubi  conscientie  nostre  sinceritas  testis  quantalibet  pro- 
fessione  sollernpnior  interpellat  Set  quod  cedere1)  tibi  debet  ad  gratiam,  de  processibus 
tuis  relatio  crebra  set  fida  fidelium,  qui  examinis  tui  cursum  oculetenus  et  sensitive  per-  20 
cipiunt,  nova  Semper  gratifica  predicat,  auditus  nostros  tanto  proinde  gratiori  propositione 
demulcens,  quanto  per  id  conformius  votis  nostris,  dum  agere  bene2)  cupimus,  satisfacit 
Sequitur  igitur,  ut  sollicitudinis  tue  curas  eo  Semper  in  melius  inditiis  festivis,  ut  assoles, 
circumducas,  quo  manifesta  potes  racione  conicere3),  qualiter  processus  tuos,  quod  est  in 
subdito  virtus  eximia ,  dominice  pronta4)  rationis  auctoritas  et  popularis  laudis  grata  con-  25 
fessio  concordie  debita  oonsonatione  rubricant  Studeas  igitur  talem  voto  nostro  te  reddere, 
qualem  te  reddi  firmiter  opinamur,  ut  qui  presentiam  nostram  ut  credimus  votivus  affectas, 
in  vultu  nostre  serenitatis  ylari  videndo  ylariter  recreheris.  Dat.  Cremone  xiii.  madii,  vi. 
indict 

M.  Au«  cod.  Paris  6584  f.  61'  abschriftlich  durch  Waite.  -  >)  cederunt.  -  *)  boe.  —  30 
»)  coni*.  —  *)  proti  oder  proca. 

400.  Friedrich  II.  ernennt  den  grafen  Meinhard  von  Götz  zum  generaUrapitän  im 
herzogthum  Steier.  (Vor  Parma  1248  iunitj 

Fr.  etc.  Comitibus,  baronibus,  ministerialibus  et  universis  per  ducatum  Stirie  consti- 
tutis  etc.  Ad  extollenda  iustorum  preconia  et  reprimendas  insolencias  transgressorum  pro-  35 
spiciens  e  celo  iusticia  erexit  in  populis  regnancium  solia  et  diversorum  principum  potestatcs. 
Caruisset  namque  libenter  humana  condicio  iugo  dominii  nec  libertatem  a  se,  quam  ipsis 
natura  contulerat,  homines  abdicassent,  nisi  quod  inpunita  licencia  scelerum  in  evidentem 
perniciem  humaui  generis  redundabat ,  et  sie  ex  necessitate  quadam  oportuit  naturam  sub- 
esse  iusticie  et  servire  iudicio  libertatem.  Sed  nec  exquiri  decuit  extrinsecus  aliam  speciem  40 
creature,  cui  se  representata  per  hominem  celestis  ymago  subiceret,  dum  in  reddicione1) 
census  nummismatis  imperium  pre  ceteris  figurefastigio2)  presignivit  Set  homo  prelatusest 
bomini,  ut  preciosiorem  efficeret  prelaturam  idemptitas3)  speciei.  Actendentes  igitur,  quod 
ex  imperiaiis  officii  nostri  debito,  quod  ex  celesti  dispensacione  suscepimus,  villicacionis 
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nostre  racionem  sunius  in  die  districti  iudicii  reddituri,  cum  qualitate  diversorum  negocio- 
rum  et  imperii  per  nonnullas  et  diversas  partes  maiestatis  nostre  presenciam  necessario 
requirente  in  ducatu  Stirie  morari  continue  presencialiter  nequeamus,  ne  magnificencie  nostre 
presidio  ac  iusticia  careat  regio  memorata,  eoce  quod  pro  recuperacione  ac  defensione  nostro- 
5  rum  et  imperii  iurium  et  honomm ,  conservacione  boni  [ac  pacifici  Status  ipsius  provincie, 
instand  et  viva  guerra  nostris  rebellibus  inferenda,  de  iudustria  et  legalitate  Meynardi4) 
comitis  Goricie5),  dilecti  fidelis  nostri,  ab  experto  confisi,  ipsum  generalem  capitaneum  in 
predicto  ducatu  Stirie  duximus  statuendum,  concedentes  ei  merum  et  mistum  imperium  et 
gladii  potestatem  et  ut  in  facinorosos  animadvertere  valeat,  purgando  provinciam  sibi  decre- 

10  tarn,  in  eos  specialiter,  qui  stratas  et  itincra  puplica  violare  presumunt.  Criminales,  civiles 
et  liberales  quoque  audiat  et  determinet  questiones,  quarum  cognicio,  si  nos  presentes  esse- 
mus,  ad  nostrum  iudicium  pertineret.  [Decreta  utique  interponat]6),  que  in  alienacione 
rerum  ecclesiasticarum,  minorum  ac  transactione  alimentorum  secundum  iusticiam  interponi 
petuntur,  et  ut  minoribus  et  maioribas,  quibus  universalia  iura  succurrunt,  causa  cognita 

15  restitucionis  in  integrum  beneficium  largiatur,  plenam  sibi  concedimus  potestatem.  Ad 
audienciam  quoque  suam  appellaciones  deferri  volumus,  quas  a  sentenciis  ordinariorum 
iudicum  et  eorum  omnium,  qui  iurisdictionem  ab  imperio  nacti  sunt,  infira  regionem  ipsam 
et  eins  terminos  contigerit  [interponi]6),  nisi  forte  vel  cause  qualitas  vel  appellacionum 
numerus  hoc  adimant  appellanti;  ut  tarnen  a  sentenciis  suis  ad  audienciam  nostram  libere 

20  valeat  provocari.  Preterea  inponendi7)  banna  et  multas,  instituendi  et  destituendi  officiales 
nostros  ac  locandi  monetas  et  mutas  nostras,  sicut  expedire  viderit,  sibi  liberam  concedimus 
facultatcm.  Mandamus  igitur  et  precipimus8)  vestre  fidelitati,  quatenus  prefato  comiti  super 
exercendo  ipso  officio  tamquam  generali  capitaneo  vestro  a  nostra  raaiestate  statuta  [super 
omnibus  et  singulis]6),  que  ad  reintegracionem  et  conservacionem  honoris  et  iurium  nostro- 

25  rum  et  quietum  ac  salubrem  statum  decrete  sibi  provincie  fuerint ,  devote  obedire  et  inten- 
dere  debeatis,  ut  vos  debeamus  continue  prosequi  favoris  et  gracie  nostre  multiplicis  incre- 
mentis. 

M.  Aus  registr.  Frid.  II.  exc.  Musil.  f.  6—6'  nr.  42  durch  Arndt.  Die  ernennung  Mein- 
hard's  zum  kapitan  Ton  Steier  erfolgte  gleichzeitig  mit  der  des  herzogs  von  Baiern  zum 

30  kapitÄn  von  Oesterreich  im  jähre  1248  s.  cont.  Garst  M.  G.  scr.  IX,  598  und  ann.  Salisb. 

ibid.  p.  790,  und  zwar  wohl  im  juni,  weil  damals  der  abt  Ton  Garsten  und  herzog  Otto 
Privilegien  empfingen.  H.-B.  VI,  628.  631  Da«  hier  gebrauchte  formular  ist  das  bei  der 
ernennung  der  reichsbeamten  für  Italien  übliche  (vgl.  die  ernennung  Enzio's  zum  legaten 
1239  iuli  25  Petr  de  Vin.  V,  1.  H.-B.  V,  357,  Thomas'  v.  Savoi  zum  vikar  1248  bot., 

35  s.  u.  nr.  411  und  zum  legaten  1249  iuni  H  -B.  VI,  740),  kommt  aber  der  ausfertigung 

von  1248  nov.  am  nächsten,  zu  welcher  hier  noch  die  vollmacht:  Preterea  inponendi— fa- 
cultatem  hinzutritt.  —  »)  reddicionem.  -  *)  so.  -  *)  indempcitas.  —  «)  Meyardi.  - 
»)  Guiric.  —  •)  ergänzt.  —  *)  inponendo.  -  »)  precipiendo. 

401.  Friedrich  IL  belobt  einen  getreuen  (Friedrich  von  Antiochia?)  für  seine  gxtle 
40  regier ung  von  Flürens  und  meldet  die  bulierigen  erfolge  vor  Parma.  (Vor 

1248  iuli.) 

Solita  benignitate  tue  fidelitatis  literas  recepimus,  quas  misisti ,  et  que  oontinebantur 
in  eis,  intelleximus  diligenter,  fidem  Studium  et  sollicitudinem  tuam ,  quam  in  commissis 
tibi  servitiis  et  specialiter  circa  salubrem  custodiam  et  paciücum  statum  Florentine x)  civi- 
45  tatis  te  habere  cognovimiis,  prout  constanter  per  literas  tuas  accepimus,  plurimum  com- 
mcndantes.  Mandamus  igitur  et  fidelitati  tue  precipimus,  quatenus  sie  more  solito  in  nostris 
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servitiis  et  in  civitate  Florentina1)  pervigil  Studiosus  laudabiliter  perseveres,  quod  devotio 
tua  coram  maiestate  nostra  proinde  commendabilis  reputetur.  Insuper  quia  de  felicibus 
successibus  nostris  taniquain  avidus  recreari  desideras  ,  scire  te  volumus ,  quod  nbstrorum 
fidelium  viribus  undique  congregatis  villas  et  castra  civitatis  Parme  igne  ferroque  vastavi- 
mus  viriliter  et  potenter,  ita  quod  civitatem  ipsani  tandeni  in  brevi  ad  nos  converteraus  5 
voluntariam  vel  invitam. 

W.  Ans  der  Urkunden-  and  briefsammlung  der  unir.-biM.  Breslau:  aus.  class.  IV.  fol.  nr. 
102  sec.  XV.,  f.  26'  nr.  33.  Ueber  Friedrich  tou  Antiochia  in  Florenz  s.  ann.  Senenses 
M.  G.  scr.  IX,  230.  Petr.  de  Vin.  II,  40.  III,  9.  Vielleicht  ist  aber  der  brief  an  Ru- 
giero  da  Bagnaolo  oder  Jacopo  di  Ruta  gerichtet,  welche  in  einem  mir  ron  dr.  Hartwig  10 
mitgetheilten  Terzeichnisse  der  podesta  ron  Florenz  als  solche  zu  1248  aufgeführt  werden. 
—  «)  Floren. 

402.  Friedrich  II.  befielt  Florenz  Aldricus  und  genossen,  welche  aus  seinem  heere  zu 
den  feinden  übergegangen  sind,  bei  der  heimkehr  festzunehmen  und  wohlver- 
waltrt  ihm  zuzusenden.  (1248?)  15 

Fridericus  etc.  Potestati,  consilio  et  communi  Floren,  fidelibus  suis  gratiam  et  omne 
bonnm1).  Quia")  Aldricus  et  socii  eius,  dudum  per  vos  ad  nostrum  exercitum  pro  nostris 
servitiis  destinati ,  nuper  de  exercitu  nostro  ad  terras  infidelium  transfugerunt,  fideütati 
vestre  precipimus,  quatenus  si  dictus  Aldricus  et  socii  eius  Florentiam  proxime  revertentur, 
capi  per  persona«  faciatis  eosdem  et  ad  nostram  presentiam  sub  fida  custodia  destinari,  20 
alioquin  destructis  eorum  bonis  ipsos  banno  perpetuo  supponatis;  quidquid  inde  feceritis, 
nostre  celsitudini  rescribentes. 

W.  Ebendorther  f.  23  nr.  22.  -  •)  et  nomen.       *)  Quid. 

403.  Friedrich  II.  gestattet  auf  bitte  seines  Schwiegersohns  des  markgrafen  Jakob 
von  Carretto,  dass  durch  diesen  und  nicht  durch  die  reichsbeamten  etwaige  25 
steuern  vom  kloster  Casanuova  (Ö.  Carmagnola)  erhoben  werden  sollen.  CasaU 
1248  aug. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  I  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  || 
quam  futuris,  quod  nos  ad  supplicationem  Iacobi  marcbionis  de  Carrecto,  dilecti  generiet  |f  30 
fidelis  nostri,  monasterio  Case  nove  Cisterciensis  ordinis  duximus  specialiter  concedendum, 
ut  si  contigerit  aliquando  per  aliquos  offitiales  nostros  ipsi  monasterio  vel  eius  grangiisali- 
quam  collectam  imponi,  non  per  ipsos  offitiales  ipsam  collectam  ab  abbate  ac  monachis 
ipsius  monasterii  recipi  vel  exigi  volumus,  sct  per  Iacobum  antedictum ,  facientes  ei  exinde 
gratiam  specialem,  per  cuius  manus  postmodum  dicti  officiales  recipiant ,  quod  eis  pro  ool-  35 
lecta  duxerint  imponendum.  Ad  huius  autem  concessionis  nostre  memoriam  et  perpetuam 
firmitatem  presens  scriptum  per  manus  Iohannis  de  Capua  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et 
sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Dat  apud  Casale  saucti  Evasii  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  aule  nostre  proto- 

notarii  et  regni  Sicilie  logothete,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadra-  40 

gesimo  octavo,  mense  augnsti,  sexte  indictionis. 

\\  .  Aus  dem  mit  einem  kaisersiegel  an  dicken  gelben  seidenfaden  rersehenen  originale  des 
staataarchirs  Turin:  Abbaxie,  Casanuora,  mazzo  I.    Das  siegelbild  ist  nicht  mehr  recht 
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4<*4.  Friedrich  IL  belehnt  den  gra/en  Aüaman  von  Radkate  für  sich,  seinen  bnuier 
und  die  anderen  mitgrafen  mit  der  grafschaß  täuiicaie,  den  genannten  einzel- 
nen besitzungen  und  sehr  zafdreichen  rechten,  indem  er  sie  von  der  geric/ttsbar- 
keit  irgend  eines  rekhsvikars  oder  fürsten  ejoimirt.   VerceUi  1248  nov.  3. 

5  In  noraine  sancte  et  individue  trinitatis  Amen.  Federicus  dei  gratia  Romanorum  im- 
perator  s?mper  augustus,  Ilyerusalem  et  Sicilie  rex.  Benemeritis  cesarera  providere  fide- 
libus  etsi  gratie  plenitudo  suadet,  servitiorum  quodamraodo  gratitudo  oompellit,  ut  dum 
grata  fidelium  remunerantur1)  obsequia,  fiant  quasi  per  debitum  gratiora.  Cum8)  per  pre- 
sens  itaque  Privilegium  notum  facimus  universis  sacri  imperii  tarn  presentibus  quam  futuris, 

10  quod  nos  attendentes  tidem  puram  et  devotionem  sinceram,  quam  comites  Allemanus  et 
frater  eius  ac  alii  comites  Radicate  consortes  ipsorum,  fideles  nostri,  habent  ad  maiestatis 
nostre  persona  in,  grandia  quoque  et  aooepta  servitia  revolventes,  [que]  tarn  ipsi  quam  ante- 
cessores  ipsorum  domui  auguste  et  progenitoribus  nostris  et  nobis  bactenus  exibuerunt  et 
ipsi  comites  nobis  exibere  potuerunt2)  in  antea  gratiora,  ipsum  Allemanum  flexis  genibus 

15  supplicantem,  quatenuseum  suo  et  aHorum  coraitum  Radicate  consortium  suorum  nominibus 
de  suis  feudis  et  toto  comitatu  predicto  Radicate  cum  omnibus  castris,  villis,  territoriis,  cur- 
tibus,  hominibus,  rationibus  oranibus  et  pertineutiis  suis,  terris,  pratis,  silvis,  massariis, 
molendinis,  piscationibus,  aqueductibus  et  alvionibus2),  districtis,  possessionibus,  aldionibus 
et  aldiabus,  servis  et  ancilis,  fictis,  fodris,  successionibus  et  tertiis  venditionibus ,  pedagiis, 

20  vectigalibus,  furnis,  rodiis,  potestateque  naturales  et  incestuosos  filios  legittimare,  notarios 
et  tabelliones  creaudi  aurumque  et  argentum  cudendi  et  in  fonnam  peccunie  redigendi  ac 
aliis  omnibus,  que  dici  vel  nominari  possent,  ad  predictum  comitatum  et  omnia  et  singula  in 
integrum  pertinentibus  investire  dignaremus  eisdemquc  comitibus  eorum  statuta  capitula  et 
ordinamenta  antiqua  inter  eos  facta  et  de  cetera  fienda  confirmare  et  approbare  et  ipsis 

25  comitibus  in  comitatu  predicto  merum  et  mixtum  Imperium,  omnimodam  iurisditionem  et 
gladii  potestatem  ooncedere  et  confirmare,  sicut  bactenus  babuerunt  ab  antiquo,  precibus 
ipsius  Allemani  annuentes  et  disponentes  unicuique  quod  suum  est  tribuere,  recepto  prius 
ab  ipso  Alemano  ac  predictorum  comitum  suorum  nomine  fidelitatis3)  debito  iuramento,  de 
dicto  comitatu  cum  universis  pertineutiis  suis,  videlicet  Cocouati  cum  pedagio  et  mercato, 

30  Robelle  cum  pedagio,  Aramengbi  cum  pedagio,  Brosuli  cum  pedagio,  Tonengbi,  Sclarani, 
Graleti,  salvo  eo  quod  ibidem  Umetur  ab  ecclesia  Vercelensi,  Casalis  Borgoni  cum  pedagio, 
sancti  Sebastiani  cum  pedagio,  Marmoriti,  Passerani,  Primeli,  Caprilii,  Bagnascbi  cum  pe- 
dagio, Casaloti,  Petrependoli,  Meiniti,  Cerrealis,  Plebati,  Cerreti,  Castriveteris  et  totius  ple- 
banatus  de  Meyrate,  et  predicta  omnia  cum  suis  castris,  villis,  territoriis,  curtibus,  et  bomi- 

35  nibus  presentibus  et  futuris  cum  mero  et  mixto  imperio  et  omnimoda  iurisditione  ac  gladii 
potestate,  terris,  pratis,  vineis,  zerbis8),  nemoribus,  silvis,  insulis,  massariis,  aquis,  aquarum 
deductibus,  fluminibus,  molendinis,  portubus,  pontibus,  piscationibus,  venationibus,  ripariis, 
alvionibus,  districtis,  pensionibus,  aldionibus  et  aldiabus,  servis  et  ancillis,  pascuis,  pedagiis, 
curretis,  fictis,  fodris,  successionibus  omnibus  ab  intestato  et  tertie  partis  totius  bereditatis 

40  omnium  decedentium  cum  testamento  sine  filiis,  U-rtiis  venditionibus,  rodiis  personalibus  ac 
vestigalibus,  carregiis,  exactionibus  et  calcarum  impositionibus,  furnis,  toloneis,  hostibus  et 
cavalcati  honoribus,  iuribus,  comoditatibus,  francbisiis,  libertatibus,  immunitatibus  et  aliis 
quibuscunque  ad  dictum  comitatum  et  quecunque  infrascripta  et  suprascripta  pertinentibus 
ac  cum  auctoritate,  potestate  et  bailia  naturales  et  incestuosos  filios  legitimare,  notarios  et 

45  tabelliones  creare,  aurum  et  argentum  cudendi  et  in  fonnam  peccunie  redigendi,  ipsos  me- 
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diante  dicto  Allamano,  prout  ad  ipsos  et  ipsorum  quemlibet  pertinet  et  spectat,  animo 
deliberato  sano  et  eomituni,  baronum,  nobilium  et  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  de 
nostra  certa  scientia  investiinus  et  teoore  presentium  gratiosius  investimus  pro  sese  et  eoruin 
heredibas  et  filiis  desoeudentibus,  masculis  dura  tax  at,  eisdemque  comitibus  confirnianius  et 
aprobamus  omnia  et  singula  eorum  capitula  et  immunitates  et  libertates  et  franchisias  iater  5 
oos  antiquitus  factas  et  facta,  concedentes  ipsis  comitibus  et  filüs  et  eorum  heredibus  in 
perpetuura  ordinariam  iurisditioneui  in  predicto  coraitatu,  castris,  locis,  territoriis  et  perti- 
nentiis  suis  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  et  imperii  sacri  fideliter  exercendam  pote- 
statemque  omnimodam  capitulandi  et  recapitulandi  antiqua  eorum  statuta,  delendi,  suplendi 
et  corrigendi  ad  eorum  vel  maioris  partis  ipsorum  liberam  voluntatem,  elligendi,  tenendi,  io 
confirmandi  et  renovandi  iudicem  et  rectorem  ex  eis,  qui  differentiis  et  causis  vertentibus 
et  qui  v.  rti  contingent  inter  eos  in  dicto  comitatu  tarn  principalibus  quam  appellationibus 
cognoscat,  terminet  et  deffiniat,  prout  melius  de  iure  videbitur  eonvenire,  iure  imperii  nostri 
semper  salvo;  extraheutes  et  penitus  ex[imen]*)tes  de  nostri  et  imperii  nostri  plenitudine 
potestatis  ipsos  comites  et  ipsorum  filios  et  heredes  et  dictum  eorum  comitatum  in  perpe-  15 
tuum  adstrictura  a  iurisditione  tarn  vicariorum  nostrorum  et  imperii  presentium  et  tut  wo- 
rum quam  aliorum  ceterorum  principum,  ducum,  baronum  et  comitum  et  aliorum  quorura- 
cunque  iudicum,  officialium  et  predictorura  tarn  ecclesiasticornm  quam  secularium,  ita  quod 
evocari  vel  conveniri  non  possint  aliquibus  futuris  temporibus  extra  eorum  comitatum  pre- 
dictura,  preterquam  ad  audientiam  maiestatis  nostre  aut  comissarii  specialis  per  nos  ad  in-  20 
stantiam  et  requisitionem  ipsorum  comitum  vel  alicuius  eorum  in  aliqua  speciali  causa  et 
differentia  inter  eos  vertente  specialiter  deputati.  Ita  tarnen  intelligatur  facta  dicta  concessio 
et  exemptio,  quod  ea  omnia  nobis  et  succedentibus  nobis  in  Imperium  immediate  teneant  et 
recognoscant,  debita  quoque  et  consueta  servitia  perinde  nobis  et  successoribus  nostris  facere 
teneantur.  Presentis  itaque  privilegii  auctoritate  mandamus,  quatenus  nullus  sit,  qui5)  20 
contra  presentem  concessionem  et  exceptionem  nostram  ausu  temerario  venire  presumpserit 
et  prefatos  comites  et  filios  eorum  heredes  in  nostra  et  imperii  sacri  fidelitate  *6)  preter  in- 
dignationem  nostri  culminis,  quam  incurret ,  ducentas  marchas  argenti  pro  pena  se  *  incur- 
surum  agnoscat ,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  reüquam  passis  iniuriam  appli- 
candam.  Ad  nostre  huius  itaque  concessionis  et  exemptionis  memoriam  et  perpetuam  30 
firmitatem  presens  Privilegium  per  D.  de  Aziliano7)  notarium  et  fidelem  scribi»)  et  sigillo 
maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vineis 
imperialis  aulea)  prothonotarii  et  regni  nostri  Sicilie  logothete10),  anno  dominice  incarna- 
tionis  m.caxlviiii.,  inditione  septiraa,  tertia  die  mensis  novembris,  imperante  domino  nostro 
Federico  dei  gratia  Romanorum  *  semper  augusto,  Hierusalem  [et]  Sicilie  rege,  imperii  eius  35 
anno  xxviii.,  regni  Hierusalem  xxiii.,  regni  Sicilie  1.,  feliciter.  Amen. 

VT«  Aus  der  1574  beglaubigten  ,  Copia  prmlegioruin  iniperialiam  comitum  Radicate  et  Coco- 
nati«  im  k.  h.  h.  und  staatsarchiTe  eu  Wien  durch  S.  Laschitzer.  Auch  in  einer  copie 
«ec.  XVIII.  ron  einem  instrumente  der  infantin  Katharina  d'  Aostria  1605  ang.  30  in  der 
k.  priratbibliothek  zu  Turin:  Pririlegi  e  statuti  patrii  roL  II,  f.  253-256,  so  weit  mir  40 
bekannt  geworden,  mit  denselben  fehlem  z.  B.  8.  9.  10.  Die  Urkunde  soll  bei  Carli, 
opere  III,  196  gedruckt  sein.  An  einer  echten  Torlage  ist  nicht  zu  zweifeln.  Vgl.  Fried- 
rieh  I.  1186  marz  5  Stumpf,   acta  nr.  171.  —  ')  remunerant.  —  *)  so.  —  •)  fidelitatem. 

—  «)  lücke.  —  8)  quod.  —  •)  hier  fehlt  offenbar  etwas  der  art:  persistentes  molestare 
seu  perturbare  ausus  sit.    Quod  qui  presumpserit,  etc.  —  ^  oder :  Ariliano.  —  •)  scribam.  45 

—  »)  auctoritate.  -•  ><>)  locumtenentis ,  wie  auch  sonst  öfters  bei  den  spateren  oopisten, 
welche  logotheta  nicht  rerstanden. 


Digitized  by  Google 


352 


FRIEDRICH  n.    1248  NOV.  8. 


405.  Friedrich  II.  bevottmücltfigt  die  grafen  Amadeus  und  Thomas  von  Sai'oyen 
zur  friedensvermittlung  ztoischen  dem  papste  und  ihm.   Verceüi  1248  nov.  8. 

Fr.  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Tenore  presentium  notum  tieri  volumus  universis  fidelibus  nostris,  quod  nos  confisi  de  fide- 
5  litate  et  industria  A.  couiitis  Sabaudie  et  in  Italia  marchionis  et  T.  de  Sabaudia  comitis, 
dilectorum  consanguineoruin  nostrorum,  oommisimus  eis,  ut  atnbo  vel  alter  eorura  de  refor- 
manda  pace  iuter  I.  suramum  pontificem  pro  parte  sacrosancte  Romane  eoclesie,  matris 
nostre,  et  nos  pro  parte  nostra  et  imperii  tractare  debeant,  prout  ad  honorem  predicte 
sancte  Romane  eoclesie,  nostrum  et  imperii  viderint  expedire  et  secundum  formam  a  nostra 
10  celsitudine  ipsis  datam.  Datum  Vercellis  viü.  noverabris,  septime  indictionis. 

W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin  mitgetheilt  durch  prof.  P.  Vayra. 

406.  Friedrich  IL  gibt  dem  grafen  Thomas  von  Savoyen  die  Stadt  Ivrea  als  ein 
reichslehen.   VerceUi  1248  nov. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.   Fridericus  secundus  divina  favente  cle- 

15  mentia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex.  |  Romani  prin- 
cipis  dexteram  non  solum  coutinua  muuerum  largitione  munißcam,  set  collatione  alta  bene- 
ficiorum  magnificam  decet  et  expedit  inve.|niri,  ut  quemadmodum  principes  alios  tum  honore 
tum  opibus  excellit  in  bonis,  sie  ipsos  consuetudine  regia  et  quadam  animositate  pre)|cipua 
transcendat  in  donis.  Eapropter  per  presens  Privilegium  noverit  tarn  preseus  etas  quam 

20  sueoessura  posteritas,  quod  nos  attendentes  devotionis  et  fidei  pure  zelum,  quem  Tbomasius 
de  Sabaudia  coines,  dilectus  consanguineus  et  fidelis  noster,  habet  erga  maiestatis  nostre 
persona  in,  oonsiderantes  quoque  grandia  et  aeeepta  servitia,  que  tarn  predecessores  eius 
quam  ipse  divis  augustis  progenitoribus  nostris  et  nobis  fideliter  prestitisse  noscuntur,  idem 
Thomasius  fideliter  exhibet  iupresenti  et  exhibere  poterit  inantea  gratiora,  civitatem  Ypo- 

25  regii  cum  honoribus,  hominibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  pedagiis,  plateaticis,  molendinis, 
furnis,  argentariis,  angariis,  perangariis,  viis,  plateis,  coloniis,  regalibus  orauibus,  possessio- 
nibus,  terris  cultis  et  incultis,  aquis,  aquarum  decursibus,  silvis,  paseuis,  venationibus,  pis- 
cationibus,  rationibus  omnibus  et  pertinentiis  suis,  que  de  demanio  in  demanium  et  que  de 
servitio  in  servitium ,  eidem  Thomasio  et  filiis  suis  utriusque  sexus  ab  eo  legittime  descen- 

30  dentibus  inperpetuum  in  rectum  pheudum  de  speciali  gratia  et  ex  certa  scientia  duximus 
concedenda,  ita  tarnen,  quod  tarn  ipse  quam  heredes  sui  predicta  omnia  a  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  in  imperio  immediate  teneant  et  eciam  recognoscant  ac  de  eis  debita  et  con- 
sueta  servitia  facere  teneantur.  Statuimus  igitur  et  imperiali  saneimus  edicto,  quod  nullus 
■  lux,  nullus  raarchio,  nullus  comes,  nullus  vicarius  aut  capitaneus,  nullus  potestas  vel  oom- 

36  mune,  nullus  prelatus,  nulla  denique  alta  persona  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis, 
predictum  Tbomasium  et  heredes  suos,  in  fide  et  devotione  nostra  persistentes,  contra  huius 
conce8sionis  nostre  formam  su|>er  terris  et  locis  predictis  impedire  vel  molestare  presumat. 
Quod  qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostri  culminis,  quam  se  noverit  ineursurum, 
mille  marcas  argenti  se  pro  pena  compositurum  agnoscat,  medietate  fisco  nostro  et  reliqua 

40  medietate  passis  iniuriam  applicanda.  Ad  huius  itaque  concojjsionis  et  gratie  nostre  me- 
moriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  Rodulfum  de  Podiobon'120 
notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  Maynfridus  marchio  Lancea,  lacobus  marchio  de  Carretto,  dilectus  gener 
noster,  Petrus  de  Calabria  marestalle  nostre  magister,  magister  Petrus  de  Vinea  imperialis 
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aule  prothonotarius  et  regni  Sicilie  logotheta,  Riccardus  de  Monte  nigro  magne  curie  nostre 
magister  iustitiarius,  raagister  G.  de  Ocra  venerabilis  Capuanus  electus,  fideles  nostri,  et 
alii  plures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  (M.)  invictissimi  Romanornm  inipe- 
ratoris  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis.  5 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  oc- 
tavo,  mense  novembris,  septime  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  Romano- 
rum imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  vigesimo  ac- 
ta vo,  regni  Ierusalem  vigesimo  tertio,  regni  Sicilie  quinquagesimo,  feliciter.  Amen.  Dat. 
Vercellis  anno,  mense  et  indictione  prescriptis.  10 

W.  Nach  zwei  von  rerschiedenen  hftnden  geschriebenen,  mit  den  an  rothgelben  seidenfaden 
hängenden  siegeln  rersebenen  ausfertigungen  (die  andere  per  mann*  Nicolai  de  Brundusio 
not.  et  ßd.  n.)  im  staatsarchiye  Turin:  Diplomi  imperiali,  mazzo  I  nr.  9.  Die  erste  zeile 
und  die  des  Signum  in  rerlängerter  schritt.  Im  titel  sind  die  buclntaben  des  kais.  namens 
über  einander  gesetzt.  Mit  dieser  ausfertigung  stimmt  fast  wörtlich  und  ist  auch  Ausser-  15 
lieh  so  eingerichtet  die  Schenkung  ron  Canarese  ibid  nr.  10.  gedruckt  H.-B.  VT,  658  (wo 
jedoch  bei  den  zeugen  ganz  deutlich  »marestalle  nostre  magister«  zu  lesen  ist)  und  ebenso 
die  Schenkung  von  Moncalieri  und  Castelvecchio  ibid.  nr.  11,  im  ausreichenden  auszuge 
H.-B.  VI,  660.  Letztere  liegt  aber  in  zwei  ausfertigungen  ror:  »per  Nicolaum  de  Brun- 
dusio«, und  »per  Rodulfum  de  Podiobonizo«,  die  zwar  beide  besiegelt  sind,  von  denen  jedoch  20 
nur  die  erste  im  kaiserlichen  monogramm  deutlich  den  Tollziehungsstrich  (qnerbalken  des 
kreuxes)  unterscheiden  laast,  die  zweite  überhaupt  weniger  elegant  ist 


407.  Friedrich  II.  gibt  dem  grafen  Thomas  von  Savoi  die  Stadt  Iirea,  das  land 
Canavese  und  sefdoss  Lanzo  als  ein  reichslehen.   Vercelli  1248  nov. 

C.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia  25 
Romanorum  imperator  seraper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  ||  Romani  prineipis  dex- 
teram  non  solum  continua  munerum  largitione  munificam,  set  slta  beneficiorum  collatione 
magnificam  deoet  et  expedit  inveniri,  ut  quemadmodum  prineipes  alios  tum  bonore  ||  tum 
opibus  excellit  in  bonis,  sie  ipsos  etc.  zelum,  quem  Tbomas  de  Sabaudia  comes,  dilectus 
fidelis  noster,  babet  etc.  gratiora,  civitatem  Iporegii  et  Cannapitium  cum  bominibus,  bono-  30 
ribus  etc.  et  que  de  servitio  in  servitiura,  ac  omne  "ras  et  dominium,  quod  habemus  in  castro 
Lancei  et  pertinentiis  eius,  neenon  et  possessionem  eiusdem  castri,  quam  ad  presens  in 
nostris  raanibus  retinemus,  eidem  Thomasio  etc.  Statuiinus  igitur  et  imperiali  saneimus 
edicto,  quatinus  nullus  dux  etc.  super  predictis  oranibus  teraere  impedire  seu  molestare  pre- 
sumat  etc.  per  Nicolaura  de  Rocca  notarium  et  fidelera  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  35 
nostre  iussimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt  Manfredus  marchio  Lancea,  Iacobus  marebio  de  Carretto,  Petrus 
de  Calabria  marestalle  nostre  magister,  magister  Petrus  de  Vinea  aule  nostre  protonotarius 
et  regni  Sicilie  logotbeta,  Riccardus  de  Monte  nigro  magne  curie  nostre  magister  iustitia- 
rius, magister  Gualterius  de  Ocra  venerabilis  Capuanus  electus,  fideles  nostri,  et  alii  quam  40 
plures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  (M.)  invictissimi  Romanorum  imperatoris 
semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  oc- 
tavo,  mense  novembris,  septime  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Fr.  dei  gratia  in-  45 
victissimo  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii 
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eius  anno  vicesimo  octavo ,  regni  Ierusalem  vicesimo  tertio,  regni  vero  Sicilie  quinqua- 
gesimo. 

Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarii  et  regni 
Sicilie  logotbete,  anno,  mense  et  indictione  preseriptis,  f'eliciter.  Amen. 

6  W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl.  imp.  I.  nr.  12.  Vom  Siegel  nur  die  roth- 

gelben scidenflUleu.  Die  Urkunde  stimmt  !>is  auf  die  angegebenen  kleinen  abweichungen 
im  text  mit  der  Specialausfertigung  lietr.  Ivrea  allein,  ist  aber  nicht  Mos  in  viel  grösserem 
formate  und  mit  breiten  rändern,  sondern  überhaupt  viel  eleganter  ausgefertigt. 

408.  Friedrich  IL  gibt  dem  grafen  Thomas  von  Savogen  die  Stadt  Turin,  die  brücke, 
10  festungsiverke  und  die  bartei  an  der  brücke  daselltst  und  die  Schlösser  Colegno 

und  Cavarretto  als  ein  reichslefum.   VerceUi  124H  not: 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex.  f  Roma- 
norum  principis  dexteram  non  solum  oontinua  munerum  largitione  muniHoam,  set  collatione 

15  alta  beneficiorum  etc.  zelum,  quem  Thomasius  de  Sabaudia,  dileetus  consanguineus  etfide- 
lis  noster,  habet  etc.  gratiora,  civitatem  Taurini,  pontem  ipsius,  turrcs  et  munitiones  suas, 
bastiam  prope  ipsam  pontem  de  novo  eonstruetam,  castra  Colle^ii  et  Caburreti  cum  hono- 
ribus,  hominibus  etc.  presens  Privilegium  per  Nicolaum  de  Hrundusio  notarium  et  fidelera 
nostrum  scribi  et  sigillo  raaiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius  rei  festes  sunt  Man- 

20  fredus  marchio  Laneea,  lacobus  marchio  de  Carretto  dilectus  gener  noster,  Petrus  de  Cala- 
bria  marestalle  nostre  magister,  Riccardus  de  Monte  nigro  magne  curie  nostre  magister 
iustitiarius,  magister  G.  de  Oera  venerabilis  Capuanus  electus,  fideles  nostri,  et  alii  quam- 
plures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia  (M.)  invictissimi  Romanorum  im- 
25  peratoris  semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  oc- 
tavo, mense  novembris,  Septime  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  invictis- 
simo  Romanoruin  iinperutore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  illustrissimo  rege,  im- 
perii  eius  anno  vicesimo  octavo,  regni  Ierusalem  vicesimo  tercio,  regni  vero  Sicilie  quin- 
30  quagesimo,  feliciter.  Amen. 

Dat.  Vercellis  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

W.  Aus  dem  schönen  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl.  imp.  I.  nr.  14.  In  einer  zweiten 
,  per  Rodulfum  de  Podiobonizo  not.  et  fid.  nostr.  *  gemachten  viel  weniger  zierlichen  aber 
auch  mit  dem  siegel  versehenen  ausfertigung  folgt  unter  den  zeugen  auf  Petrus  von  f  ala- 
35  brien  noch  ,  magister  Petrus  de  Vinea  imperialis  aule  prothonotarius  et  regni  Sicilie  logo- 

theta,  Riccardus*  etc.,  und  es  ist  das  datum  unmittelbar  an  das  amen  angeschlossen,  nicht 
auf  eine  besondere  zeile  gesetzt.    Das  hat  Rudolf  von  Poggibonzi  auch  sonst  gethan. 

409.  Friedrich  II.  versjyricIU  dem  grafen  Thomas  von  Savoyen  da*  eigenthum  an 
schloss  Lanzo  binnen  zwei  jähren  von  den  /terra*  desselben  Zu  erwerben  und 
40  ihm  zu  übergeben.    Vercelli  1218  nov. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  preseus  scriptum  notum  faciraus  universis  j  iraperii  Hdelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  Tbomasio  de  Sabaudia  comiti,  dilecto  fideli  nostro,  promisimus,  quod  pro- 
prietatera  castri  [  Lancei,  cuius  possessionem  ad  presens  in  nostris  manibus  retinemus,  infra 
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biennium  a  die  promissionis  huius  inantea  numcrandum  j  a  dominis  eiusdem  castri  acqui- 
rere  curabimus  et  acquisitam  dicto  Thomasio  per  ea  ipsa1),  que  in  alio  maiestatis  nostre  pri- 
vilegio  de  Iporegio  et  Cannapitio  contioentur,  liberaliter  concedemus.  Ad  cuius  rei  merao- 
riarn  et  stabilem  firraitatem  presens  Privilegium  ]  per  Nicolaum  de  Rocca  notarium  et  fidelem 
nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussiraus  communiri.  5 

Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarii  etregni 
Sicilie  logothete,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  octavo, 
mense  novembris,  septime  indictionis. 

>V.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl.  imp.  I.  nr.  15.  Vom  siege!  noch  die  rotb- 
gelben  seidenfsden..       •)  so.  10 

410.  Friedrich  II.  fjibt  dem  prafen  Thomas  von  Savoyen  das  recht  ,  in  den  ihm  ver- 
liehenen orten  festen  zu  errichten  und  gegen  seinen  ivillen  errichtete  zu  zerstö- 
ren.  VerceUi  1248  nov. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  notumfaeimus  universis  imperii  ||  fidelibus  tarn  presentibus  quam  15 
futuris,  quod  nos  Thomasio  de  Sabaudia  comiti,  dilecto  fideli  nostro,  licentiam  coneessiraus 
et  liberam  potestatem,  ut  in  civitate  Taurini  et  ponte  ipsius,  Montecalerio  et  ponte  ipsius, 
Cavarretto,  Castroveteri,  Castro  Collegii,  Iporegio,  Cannapitio  et  Castro  Lancei,  que  sibi  et 
beredibus  suis  de  gratia  nostra  duximus  concedenda,  libere  possit  facere  construi  castra, 
turres  et  munitiones  alias  ad  fidelitatem  nostri  culminis  et  honorem  ac,  si  qua  vel  si  quas  20 
castra  vel  munitiones  in  terris  et  locis  predictis  contra  voluntatem  ipsius  et  honorem  nostrum 
per  aliquos  construi  forte  oontingeret,  sine  contradictione  cuiuslibet  libere  possit  facere  de- 
moliri.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  per  Nicolaum  de 
Rocca  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarii  et  regni  25 
Sicilie  logothete,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  octavo, 
mense  novembris,  septime  indictionis. 

W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin :  Dipl.  imp.  I.  nr.  16.    Vom  Siegel  nur  die 
schnurlöcher. 

411.  Friedrich  II.  ernennt  den  arafen  Thomas  von  Savoyen  zum  generah'ücar  von  30 
Pavia  aufwärts.   VerceUi  1248  nov. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  T.  de  Sabaudia  comiti,  dilecto  cousanguineo  et  fideli  suo,  graciara  suam  et  bonam 
voluutatem.  Ad  extollenda  iustorum  preconia  et  reprimendas  insolentias  transgressorum 
prospiciens  e  celo  iusticia  erexit  in  populis  regnantium  solia  et  diversorum  prineipum  potes-  35 
tates.  Caruisset  naraque  lilwnter  humana  conditio  iugo  dominii  nec  libertatem  a  se,  quam 
ipsis  natura  contulerat,  homines  al)dicassent,  nisi  quod  impunita  licencia  scelerum  in  evi- 
dentem perniciem  humani  generis  redundabat.  Et  sie  ex  necessitate  quadam  oportuit  natu- 
ram  subesse  iusticie  et  servire  iudicio  libertatem.  Set  nec  exquiri  debuit  extrinsecus  speciem 
aliam  creature,  cui  se  representata  per  hominem  celestis  ymago  subiceret,  dum  in  redditione  40 
census  numismatis  imperium  pre  ceteris  figure  fastigium  presignivit.  Set  homo  prelatus  est 
homini,  ut  gratiorem  efficeret  prelaturam  idemtitas  speciei.  Attendentes  igitur,  quod  ex 
imperialis  officii  nostri  debito,  quod  ex  celesti  dispensacirae  suseepimus,  villicacionis  nostre 
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racionem  sumus  in  die  districti  iudicis  reddituri,  cum  quaütate  diversorum  negociorum  nostro- 
rura  et  imperii  per  nonnullas  et  diversas  partes  maiestatis  nostre  presenciam  necessario 
requirente  in  partibus  Pedemontis  raorari  continuo  presencialiter  nequeamus,  ne  magni- 
ficencie  nostre  presidio  ac  iusticia  careat  regio  memorata,  ecce  pro  recuperacione  et  defen- 
5  sione  nostrorum  et  imperii  iurium  et  honorum,  conservaciune  boni  ac  pacifici  Status  ipsius 
provincie,  instant  i  et  viva  guerra  nostris  rebellibus  inferenda,  de  industria  et  legalitate  tua 
ab  erperto  confisi,  te  generalem  vicarium  a  Papia  superius  duximus  statuendum,  concedentes 
tibi  merum  et  mixtum  imperium,  gladii  potestatem  et  ut  in  facinorosos  animadvertere  valeas, 
purgando  provinciam  tibi  decretam,  in  eos  specialiter,  qui  stratas  et  itinera  publica  ausu 

10  temerario  violare  presumunt  Criminales ,  civiles  et  liberales  quoque  audias  et  determines 
questiones,  quarum  cognicio,  si  nos  presentes  essemus,  ad  nostrum  iudicium  pertineret, 
puniendos  inquirens  et  puniens  inquisitos.  Decreta  utique  interponas,  que  in  alienatione 
rerum  ecclesiasticarum,  minorum  ac  transactione  alimentorum  secundum  iusticiam  interponi 
petuntmr,  et  ut  minoribus  et  maioribus,  quibus  univerealia  iura  suocurrunt,  causa  cognita, 

15  restitucionis  in  integrum  beneficium  largiaris,  plenariam  tibi  conoedimus  potestatem.  Ad 
audienciam  quoque  tuam  appellationes  deferri  volumus,  quas  a  sentenciis  ordinariorum 
iudicum  et  eorum  omnium,  qui  iurisdicionem  ab  imperio  nacti  sunt,  infira  regionem  ipsam 
et  eius  terminos  contingerit  interponi,  nisi  forte  vel  cause  qualitas  vel  appellacionum  numerus 
hoc  adimat  appellanti;  ut  tarnen  a  sentenciis  tuis l)  ad  audienciam  nostram  libere  valeat 

20  provocari.  Quocirca  tue  devocioni  precipimus,  quatinus  presens  tibi  nostram*)  perexcellen- 
ciam  commissum  officium  in  tarn  preciosa  imperii  nostra  parte  ad  maiestatem  nostram,  sicut 
de  te  specialiter  confidimus,  precipuum  habendo  respectum  laudabiliter  exequaris,  ut  elec- 
tionem  nostram  in  te  merito  comprobare  possimus  et  te  de  bono  in  melius  prosequi  dignis 
augmentis.  Ecce  quidem  [per]  patentes  litteras  nostras  damus  universis  decrete  tibi  provincie 

25  firmiter  in  inandatis,  ut  [tibi]  super  exereendo  ipso  officio  tanquam  persone  nostre  obediant 
et  intendant  et  ut  generali  eorum  vicario  a  nostra  maiestate  statuto  ad  honorem  et  fidelitatem 
nostram.  Dat.  Vercellis  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
octavo,  mense  novembris,  septime  iudictionis. 

W.  Am  einem  tranasumpte  toij  1310  im  «UAtsarchire  Turin :  Dipl.  imp.  I.  nr.  20.  —  >)  eiua. 
30  —  »)  nunc    Vgl.  das  patent  über  die  eraennung  des  grafen  zum  legaten  1249  iuni. 

412.  Friedrich  II.  bekundet  die  bedingungen,  unter  welchen  nein  Schwiegersohn  Jacob 
von  Carretto  dem  grafen  Thomas  von  Savoyen  die  demselben  verliehenen  reichs- 
lehen  überantworten  soll.  (Vercelli  1248  nov.) 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
35  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos 
facta  donatione  et  investitura  de  manu  nostra  T.  de  Sabaudia  comiti  de  infrascriptis  terris, 
Taurino  videlicet,  Montecalerio  cum  partibus  eorum,  Iporegia  et  Cannapitio  cum  omnibus 
castris,  videlicet  Castroveteri ,  Cavaretto  et  Collegio,  iuribus  et  pertinentiis  eorundem  ac 
omni  iure,  quod  in  Castro  Lancei  habemus,  et  possessione,  prout  de  ipso  castro  tenebamur, 
40  recepto  quotme  ügio  homagio  in  manibus  nostris  ac  sacramento  fidelitatis  prestito  nobis, 
regi  Conrado  dilecto  filio  nostro  et  successoribus  nostris  in  imperio,  prout  est  iuris  et  moris, 
necnon  et  receptis  ab  eo  promissione  et  oorporali  sacramento,  quod  bona  fide  et  sine  fraude 
faciet  vivam  guerram  per  se  ac  suos  omnibus  inimicis  nostris  ad  mandatum  et  sine  mandato 
nostro  tamquam  fidel is  vassallus  noster,  obstruendo  stratas,  capiendo  et  arrestando  omnes 
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inimicos  et  banitos  nostros  in  personis  et  rebus  per  terram  et  posse  suum  ac  comitis  Sa- 
baudie  fratris  sui  euntes  et  redeuntes  de  partibus  ultromontanis  sine  litteris  securitatis 
nostre,  ac  generaliter  omnia  faciendo,  que  ad  vivam  guerram  spectare  noscuntur,  predictam 
terram  assignavimus  tenendam  Iacobo  de  Carreoto  dilecto  genero  et  fideli  nostro  pro  ipso  et 
eius  nomine ,  ita  quod  quandocunque  inter  nos  et  papam  pax  fieret  secundum  formam  sibi  5 
a  nobis  datam  vel  aliquam  aliain,  que  nobis  placeat,  ipso  faciente  vivam  guerram,  ut  dictum 
est,  tunc  terra  predicta  sibi  restitui  debeat  a  dicto  Iacobo.  Verumtamen  si  infra  triennium 
pax  non  fieret,  tunc  completo  triennio  dictus  Iacobus  teneatur  sibi  restituere  Iporegiam, 
Cannapitium  et  Castrum  Lancei,  ut  dictum  est,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  eorun- 
dem.  Si  vero  infra  quinquennium  pax  non  fieret,  tunc  teneatur  Iacobus  sibi  restituere  resi-  10 
duum  terrarum  ipsarum  et  ad  hec  omnia  adimplenda  teneatur  idem  Iacobus  per  sacramen- 
tum,  nullo  alio  exspectato  mandato  a  nobis.  Proprietatem  quoque  castri  Lancei  a  dominis 
castri  ipsius  infra  biennium  acquiremus  ad  opus  suum.  Interim  autem,  quousque  Iporegia, 
Cannapitium  et  Lanceum  sibi  restituantur,  ut  dictum  est,  placet  nobis,  quod  idem  comes 
recipiat  per  manus  Iacobi  supradicti  fructus  terre,  ita  tarnen,  quod  si  froctus  ipsi  non  vale-  15 
rent  summam  unciarum  mille ,  reliquum  sibi  volumus  de  camera  nostra  suppleri ,  eodem 
Iacobo  ordinante  terram  predictam  secundum  Ordinationen]  nostram  in  custodia,  regimine  et 
perceptione  fructuum  et  reddituum  eorumdem.  Post  assignationem  etiam  Iporegie,  Canna- 
pitii  et  Lancei,  elapso  triennio  scilicet,  nichilominus  comes  predictus  fructus  et  proventus 
aliarum  terrarum  et  Kerii  percipere  debeat  per  manus  Iacobi  supradicti,  qui  residui  fuerint,  20 
deductis  necessariis  et  utilibus  expensis  pro  custodia  et  munitione  terrarum  ipsarum.  Con- 
cesso  ei  etiam  per  nos  vicarie  officio8)  de  tota  terra  a  Papia  superius,  homines  terrarum 
ipsarum  iurabunt  specialiter  salvare  eum  in  persona  et  rebus  et  sibi  tamquam  vicario  nostro 
ac  persone  nostre  in  omnibus  fideliter  obedire.  Eodem  etiam  sacramento  promisit,  quod 
statim  cum  a  presentia  nostra  recesserit,  procedet  ad  ducendam  comitissam  Sallutiarum  25 
neptem  suam  ad  hec,  ut  matrimonium  inter  eam  et  Maifridum  l)  ü  Ii  um  nostrum  ad  volun- 
tatem  nostram  sine  dilatione  qualibet  compleatur.  De  predictis  omnibus  verbis  competenter 
motatis  facta  sunt  duo  scripta  similia,  unum  sub  sigillo  nostro  sibi  prestitum,  aliud  sub 
sigillo  suo  in  nostra  camera  assignatum. 

W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl.  imp.  I.  nr.  17.  Trota  seiner  wichtig-  30 
keit  ist  das  Schriftstück  ganz  in  der  einfachen  form  eine«  briefes  gehalten,  auf  kleinem 
pergaraente  überall  bis  an  den  rand  geschrieben,  undatirt,  wie  oft  kaiserliche  briefe.  Im 
Widerspruche  mit  dieser  form  steht  das  am  umgeschlagenen  unteren  rande  an  rothgelben 
seidenfaden  hangende  grosse  siegeL  —  ')  so.  —  *)  officio  auf  radirter  stelle,  für  ein  wort 
feminini  generis,  da  auch  vorher  concessa  geschrieben  war.  35 

413.  Friedrich  II.  verleiht  dem  greifen  Thomas  von  Savoyen  die  Stadt  Turin  mit  der 
brücke  und  dem  neuen  brückencastett,  Cavarretto,  Caetelvecchio,  Moncalieri  mit 
der  brücke  und  CoUgno.   VerceUi  1248  dec. 

G.  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  ||  Romani  prin-  40 
eipis  dexteram  etc.  gratiora,  civitatem  Taurini  et  pontem  ipsius  cum  castelletto  ibidem  noviter 
construeto,  Cavarrettum,  Castrum  vetus,  Montem  Calerium  et  pontem  ipsius  et  Castrum 
Collegi  cum  bominibus,  honoribus  etc.  in  servitium,  eidem  Thomasio  etc.  per  Nicolaum  de 
Rocca  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 

Huins  rei  testes  sunt  Manfredus  marchio  Lancea,  Iaoobus  marchio  de  Carretto  dilectus  45 
gener  noster,  Petrus  deCalabria  marestalle  nostre  magister,  magister  Petrus  de  Vinea  aule 
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nostre  protonotarius  et  regni  Sicilie  logotheta,  Iliccjirdus  de  Monte  nigro  magne  curie  nostre 
magister  iustitiarius ,  magister  Gualterius  de  Ocra  venerabilis  Capuanus  electus,  fideles 
nostri,  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  (M.)  invictissimi  Romanoruni  imperatoris 
5  semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesiino  quadragesimo  octavo, 
mense  decembris,  septime  indictionis.  hnperante  domino  nostro  Fr.  dei  gratia  invictissirao 
Ilomanorum  imperatore  semper  augusto ,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  vice- 
simo  octavo,  regni  Ierusalem  vicesimo  tertio,  regni  vero  Sicilie  quiuquagesimo. 
10  Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarii  et  regni 
Sicilie  logothete,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis,  feliciter.  Amen. 

■>V.  Aus  dem  mit  wohlerhaltenen  Siegel  versehenen  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl. 
imp.  [.  nr.  13,  von  dem  auch  das  über  die  gesammtschenkung  betr.  Ivrea  und  Canavese 
ibid.  nr.  12  (s.  o.  nr.  407)  gesagte  gilt. 

15  414.  Friedrich  II.  gestattet  dem  getieralrikar  von  Pavia  aufwärts,  grafen  Thomas 
von  Savoyen,  die  kosten  für  die  vertheidigung  seines  amtsbezirks  und  für  die 
bekriegung  der  gegner  aus  den  kaiserlichen  einkünßen  dieses  gebiets  zu  entneh- 
men und  verspricht  das  etwa  fehlende  z uz  uschiessen.   VerceUi  1248  dec. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
20  presens  scriptum  noturafacirnus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  II  nos  Thomasio  de  Sabaudia  comiti,  sacri  imperii  generali  vicario  a  Papia  superius, 
dilecto  fideli  nostro,  licentiam  coucessimus  et  liberam  potostatem,  ut  tarn  pro  salubri  custodia 
et  def|feusione  terrarum  iurisditionis  sue,  que  in  fide  et  devotione  nostra  consistunt,  quam  pro 
recuperatione  aliarum  terrarom,  que  a  fide  nostri  culminis  deviarunt,  et  pro  offensione  per- 
25  sonarum  insignium  proditorura  nostrorum  expensas  utiles  et  necessarias  de  proventibus 
curie  nostre,  qui  sunt  et  erunt  per  manus  suas ,  de  consilio  capitanei  et  fidelium  regionis,  in 
qua  negotium  agi  contingerit,  facere  valeat,  promittentes  eidem,  quod  expensas  ipsas  man- 
dabimus  in  suo  ratiocinio  computari.  Si  vero  ad  hec  utiliter  et  efficaciter  prosequenda  pro- 
ventus  non  suffecerint  supradicti,  totum  id,  quod  biis  perapendis  de  suo  utiliter  et  uecessario 
30  superexpendissc  constiterit,  sibi  de  camera  nostra  sine  diminutioue  qualibet  restitui  facie- 
mus.  Ad  huius  autem  rei  meraoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  per  Nicolaum 
de  Rocca  notarium  et  fidelem  nostrura  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  com- 
muniri. 

Dat.  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarii  et  regni 
35  Sicilie  logothete,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  durentesimo  quadragesimo  octavo, 
mense  decembris,  septime  indictionis. 

W.  Aus  dem  mit  Siegel  versehenen  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Dipl.  imp.  I.  nr.  19. 

416.  Friedrich  II.  gibt  die  provinz  Lunigiana,  ivelche  er  f  rüher  seinem  söhne  kbnig 
Heinrich  geschenkt  hatte,  nun  als  rcichslehen  an  die  treue  gemeinde  Pisa,  aus- 
40  genommen  Pontremoli  und  das  land  des  markgrafen  Konrad  Malaspina. 

Vercelli  1248  dec. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Ad  prosequenda  munifice  vota  fidelium  etsi  tum  plenitudine  gratie  tum  suppreme  potes- 
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tatis  auspitiis  liberalitatis  ccsarcc  dextera  generali  quadam  regularitate  sit  habilis,  illis 
veramtamen  gratiosa  porrigitur  quadam  specialitate  libentior,  in  quibus  velud  fide  preclaris 
et  operum  actione  pro  meritis  servitia  recepta  rcinunerat  et  prestanda  in  posterum  efficit 
promptiora,  Eaprnptor  per  presens  Privilegium  notum  facimus  universis  iraperii  fideübus 
tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod  licet  nos  olim  provinciam  Lunisiane  cum  iuribus  et  5 
pertinentiis  suisHenrieo  illustri  regi  Sardinie,  sacri  imperii  in  Ytalia  generali  legato,  dilecto 
filio  nostro,  de  mera  donatione  nostra  duxerimus  conferendam,  atUmdentes  tarnen  fidei  pure 
zelum,  quem  comune  Pisanum1)  fideles  nostri  erga  maiestatis  nostre  personam  habere  nos- 
cuntur,  considerantes  etiam  grata  servitia,  que  culmini  nostro  exhibuerunt  hactenus,  pre- 
sentis  turbationis  tempore  fidcliter  exbibere  non  cessant  et  que  exhibere  poterunt  inantea  10 
gratiora,  de  voluntate  regis  eiusdem,  cui  in  aliis  et  maioribus  providere  Providentia  paterna 
volumus,  et  de  speeiali  gratia  et  ex  certa  conscientia  nostra  provinciam  ipsara  cum  castris, 
vilüs,  hominibus,  iuribus,  iurisdictionibus,  possessionis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis, 
aquarum  decursibus,  iustitiis,  ratiouibus  omnibus  et  pertinentiis  suis,  que  de  demanioin  de- 
manium  et  que  de  servitio  [in  servitium],  exceptis  castro  Pontis  Tremuli  et  terra  Conradi  mar-  15 
ehionis  Malaspine,  que  dictioni  et  homagio  imperii  speeialiter  reservamus,  eidera  comuni  Pi- 
sarum, fideübus  nostris  in  fide  et  devotione  nostra  persistentibus,  in  rectum  feudum  duximus 
concedendara,  ita  tarnen,  quod  provinciam  ipsam  a  nobis  et  successoribus  nostris  in  imperio 
nomine  recti  feudi  de  cetero  teneant,  sicut  tenent  aliam  terram  eis  olim  a  divis  augustis 
progenitoribus  nostris  concessam  et  a  nobis  postmodum  oonfirmatam,  debita  quoque  et  oon-  20 
sueta  servitia  proinde  nobis  et  imperio  facere  teneantur.  Statuimus  igitur  et  iraperiali  san- 
cimus  edicto,  quatenus  nullus  dux,  nullus  marchio,  nullus  comes,  nullus  vicarius  seu  capi- 
taneus,  nullus  potestas  seu  comune,  nulla  denique  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica 
vel  secularis,  dictum  comune,  fideles  nostros  in  fide  et  devotione  nostra  persistentes,  contra 
presentis  privilegii  nostri  formara  temere  impedire  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  pre-  25 
sumpserit,  preter  indignationem  nostram,  quam  se  noverit  incursurum,  mille  marcas  argenti 
pro  pena  se  compositurum  agnoscat,  medietate  ipsarum  fisco  nostro  et  reliqua  medietate 
passis  iniuriam  applicanda.  Ad  buius  autetn  conoessionis  et  gratie  nostre  memoriam  ac 
robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  Niccolaum  de  Roccha  notarium  et  fidelera 
nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  comrauniri.  30 

Dat2)  Vercellis  per  manus  magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  prothonotarii  et 
regni  Sicilie  logotete,  anno  dominice  incarnationis  millesirao  ducentesimo  quadragesimo 
octavo,  mense  decembris,  septime  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia 
invictissirao  Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii 
eius  anno  vigesimo  octavo,  regni  Ierusalem  vigesimo  tertio,  regni  vero  Sicilie  quinquage-  35 
simo,  feliciter.  Amen. 

W.  Aus  dem  pririlegienbuch  von  Pisa  sec.  XIV.  in  der  unirersitatsbibliothek  Bologna  rnss. 
nr.  2385  (ex  abbatia  s.  Salratoris  Bonon.  nr.  732)  fol.  33.  Vgl.  die  Schenkung  der  Gar- 
fagnana  an  Lucca  H.-B.  VI.  671  und  die  benachrirhtigung  an  kftnig  Heinrich  Petr.  de 
Vin.  VI,  14  -  H..B.  VI,  672   -  •)  »o.  -  *)  der  abschreiber  löst  immer  Date  auf.  40 

416.  Friedrich  IL  bestätigt  den  söhnen  des  grafen  Gottfrid  von  liiandrate  die  be- 
sitzungen  der  greifen  Guido  und  Ubert  und  derer  söhne  in  Val  Sesia,  Bian- 
drie und  diesseits  der  Bora  als  rechte  reichslehen.  1249  ian. 

Fredericus  dei  gratia  Romanoruin  imperator  semper  augustus,  Ilieriisalem  et  Sicilie 
rex.  Quamquam  remuneratio  subiectorum  iustum  ostendat  imperium,  illa  tarnen  45 
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dignioris  laudis  titulis  clarius  elucescit,  qua  digna  pro  meritis  premia  largiantur.  Per  presens 
itaque  scriptum  notum  ficri  volumus  universis  iinperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  Ruffinus,  Gulielmus,  Oddonus,  Goddofredus  fratres,  filii  quondam  comitis  Gozii 
de  Blandrate,  fideles  uostri,  magnificentie  nostre  attentius  supplicarunt,  ut  omnia  bona,  que 
5  comes  Guido  et  comes  Ubertus  de  Blandrato  fideles  nostri  tenuerunt  et  possederunt  et  filii 
pro  eis  in  valle  Sicida  in  Blandrate  et  ubicumque  ad  eos  pertinebant  citra  Duriam  tarn  in 
castris  quam  in  villis,  possessionibus,  vassalis,  iure  vassalorum,  iure  comitatus  Blandrate 
cum  omnibus  domibus  et  pertinentiis  suis,  fidei  et  servitiorum  suorum  intuitu  eis  concedere 
de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  autem  ipsorum  fratrum  nostrorum  fidelium  supplicationi- 

10  bus  inclinati  attendentesque  puram  fidem  et  devotionem  sinceram ,  quam  iidem  ad  maies- 
tatis  nostram  personam  et  sacrum  Imperium  Semper  habuerunt  et  habent,  considerantes 
etiam  grata  et  accepta  servitia,  que  nobis  exhibuerunt  hactenus  et  exhibere  poterunt  in 
futurum,  predicta  bona  omnia  cum  domibus,  iuribus,  rationibus  et  pertinentiis  suis  eisdem 
t'ratribus  nostris  fidelibus  et  eorum  heredibus  in  fide  et  devotione  ac  uostris  servitiis  persi- 

15  stentibus  duximus  in  perpetuum  de  nostra  gratia  concedenda,  ita  videlicet,  quod  eadem  a 
nobis  et  successoribus  nostris  in  imperio  in  rectum  feudum  immediate  teneant  et  etiam  recog- 
noscant,  debita  quoque  servitia  nobis  et  imperio  nostro  faoere  teneantur;  imperiali  san- 
cientes  edicto,  quatenus  nullus  dux,  marchio  vel  comes,  nullus  legatus  vel  vicarius  aut 
capitaneus,  nullus  potestas,  nulluni  consilium  vel  commune,  nulla  denique  persona  eccle- 

20  siastica  vel  secularis,  alta  vel  humilis,  contra  presentis  concessionis  nostre  tenorem  ausu 
temerario  venire  presumat  nec  eos  in  premissis  fide  et  servitiis J)  nostris  persistentes  impediat 
vel  perturbet  Quod  qui  presumpserit,  preter  indignationem  nostri  culminis,  quam  se  noverit 
incursurum,  mille  marchas  argenti  pro  pena  se  compositurum  cognoscat,  medietatem  camere 
nostre,  reliquam8)  passis  iniuriam  aplicandam.  Ad  huius  autem  concessionis  et  inhibitionis 

25  nostre  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  per  Iohannem  de  .  .8)  notarium 
et  fidelem  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  ooramuniri  ....*)  per  magi- 
strum  Petrum  de  Vinea  imperialis  aule  protonotarium  et  regni  Sicilie  logothetam5),  anno 
dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  octavo,  mense  iaauarii,  septime 
indictionis,  imperante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  invictissimo  Romanorum  impera- 

30  tore  semper  augusto,  Hyerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii .  .  .,  regni  Hyerusalem  .  . 
regni  vero  Sicilie  quinquagesimo,  feliciter.  Amen. 

F.  Aus  Benvenutus  de  i.  Giorgio,  de  orig.  gentilinm  suorum  (mss.  sec.  XVIII   der  k.  prWftt- 
bibliothek  zu  Turin)  f.  97',  wo  bemerkt  ist,  dass  das  original  stark  verletxt  and  schwer 
leserlich  sei.  —  *)  serritio  —  *)  medietas  .  .  .  reliqua.  —   •,)  lücke.   —  *)  ebenso.  — 
35  *)  locumtenentem.    Die  indiction  weist  auf  1249  ian.  und  regni  Sic.  a.  50  ist  nicht  da- 

gegen, da  so  wenigstens  bis  1248  ilec.  gezahlt  worden  ist. 

417.  Friedrich  IL  bestellt  den  Martin  von  S.  Epi/anio  2um  kaiserlichen  notar. 
Pavia  1249  ian.  12. 

Anno  nativitatis  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  septima, 
40  die  martis  duodecimo  mensis  ianuarii,  in  Papia  apud  ecclesiam  sancti  Petri  in  Celo  aureo 
d.  Fredericus  inperator  dei  gratia  Romanorum  semper  augustus,  Ihemsalem  et  Scicilie  rex, 
per  baculum,  quem  in  propria  manu  tenebat,  investivit  Martinum  de  sancto  Epiphanio  de 
arte  notarie,  ut  de  cetero  sicut  über  et  publicus  notarius  et  tabelionatus  >)  officium  übere  et 
publice  exerceat  per  Universum  orbem  terrarum ,  ita  quod  nequis  ei  in  ...  .  audeat  mole- 
45  stare.  Qui  vero  Martinus  iuravit  fidelitatem  predicto  imperatori  et  eius  successoribus,  ut 
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mos  est  notarium  iurare,  ita  quod  de  oetero  non  faciet  cartam  falsam  vel  simulatam  seu 
membranam,  nec  quod  in  ea  contineatur  plus  minusve,  quantura  contrabentes  fuerint  in 
conoordia,  nec  faciet  cartam  in  palperio  nec  in  carta  rasa,  in  qua  alias  scriptum  foret;  dicta 

testium  recte  scribet  que  dicta,  et  dicta  consiliorum  nemini  pandet,  donec  pallam 

fuerint  pandenda,  et  ea,  que  arti  et  officio  notarii  .  .  pertinuerint,  recte  et  legaliter  exercebit  5 
et  in  ipsa  auctoritate  legaliter  perseverabit,  et  inde  dictus  imperator  hanc  cartam  fieri  iussit. 
Interfuerunt  Gutefredus  de  Campexio,  Carlinus  Botus  et  Ricardus  de  Parona  teste«. 
Ego  Jacomus  Tbornatus  imperialis  notarius  hanc  cartam  mihi  iussam  fieri  scripsi. 

F.  Aus  beglaubigter  Abschrift  ron  1276  aug.  25  im  municipalarchire  zu  Paria.  —  l)  so. 

4\S.  Friedrich  IL  beauftragt  den  reichskapitän  von  Pavia  bis  Asti,  morkgrafen  10 
Manfred  Lanza,  dem  Hoster  S.  Pietro  in  Celorio  eine  von  Pavia  entzogene 
wiese  zu  restituiren.  Pavia  1249  ian.  13. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Iherusalero  et  Sicilie  rex. 
M.  marchioni  Lancee  capitaneo  a  Papia  superius  usque  Astam,  dilecto  fideli  suo,  gra- 
ciam  suam  et  bonam  voluntatem.  Supplicarunt  exoellencie  nostre  venerabilis  abbas  et  con-  15 
ventus  monasterii  sanctiPetri  inCelo  aureo  de  Papia,  fideles  nostri,  ut  cum  commune  Papie 
predictum  monasterium  possessione l)  cuiusdem  prati  sui  a  duobus  annis  citra  iniuste  desti- 
tuerit,  sicut  dicunt,  possessionem  ipsam  sibi  restitui  secundum  iusticiam  mandaremus.  Nos 
autem  supplicationibus  ipsorum  racionabiliter  inclinati  devotioni  tue  mandamus,  quatinus 
si  est  ita,  possessione  predicta8)  primitus,  prout  iuris  est,  dicto  monasterio  restituta,  si  quid  20 
inter  eos  questionis  fuerit,  audias  et  decidas  iustitia  mediante.  Dat.  Papie  terciodecimo 
ianuarii,  septima  indictione. 

P.  Aas  beglaubigter  abschrift  von  1249  febr.  4  im  municipalarcbire  iu  Paria.  -  »)  possessio- 
nem. —  *)  possessionem  predictam. 

419.  Friedrich  II.  bestätigt  auf  bitte  WÜigo's,  des  notars  von  Steier,  das  eingerückte  25 
Privileg  des  herzogs  Friedrich  von  Oesterreich  für  die  ktrcheS.  Peter  ob  Juden- 
burg. Oremona  1249  ian. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  Witigo  notarius  Stirie  fidelis  noster  quoddam  scriptum  patens  Friderici  30 
quondam  ducis  Austrie  et  Stirie,  dilecti  principis  et  consanguinei  nostri,  culmini  nostro  ex- 
hibuit,  supplicans  attentius,  ut  illud  ei  innovare  et  omnia,  que  continentur  in  eo,  confirmare 

de  nostra  gratia  dignaremur,  cuius  tenor  per  omnia  talis  est  *).  Nos  igitur  attendentes 

fidem  puram  et  devotionem  immensam,  quas  prefatus  Witigo  ad  excellentiam  nostram 
gerit,  oonsiderantes  quoque  grata  valde  et  utilia  servitia,  que  culmini  nostro  exhibuit  hau-  35 
tenus  et  exhibere  poterit  inantea  gratiora,  supplicationibus  suis  benignius  inclinati,  predic- 
tum scriptum  huic  nostro  scripto  de  verbo  ad  verbum  inseri  iussimus,  omnia,  que  continentur 
in  eo,  de  imperialis  preeminentie  nostre  gratia  confirmantes.  Statuimus  igitur,  quatenus 
nullus  sit,  qui  contra  presentis  innovationis  et  confirmationis  nostre  gratiam  temere  venire 
presumat,  quod  qui  presumpserit  indignationem  nostram  se  noverit  incursurum.  Ad  huius  40 
igitur  innovationis  et  confirmationis  nostre  memoriara  et  robur  perpetuo  valiturum  presens 
scriptum  fieri  et  maiestatis  nostre  «igillo  iussimus  communiri.  Datum  Cremone  per  manus 
magistri  Petri  de  Vinea  imperialis  aule  prothonotarii  et  regni  Sicilie  logothete,  anno  domi- 
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nice  incarnatiouis  millesimo' duci*ntesimo  quadragesimo  octavo,  inense  ianuarii,  septime 
indictionis. 

W.  Ans  neuer  Abschrift  im  steiermftrkischen  landesarchive  iu  firaz,  angeblich  ans  einem  Sek- 
kauer  trnnssumpte,  durch  prof.  r.  Zahn.  —  'l  es  folgt  die  Urkunde  des  herzogs  Friedrich 
5  Ton  Oesterreich  für  S.  Peter  ob  JudenVurg  1242  juli  12,  bei  t.  Meiller,  Babenb.  nr.  105. 

420.  Friedrich  II.  vertröstet  eine  durch  seine  feinde  bedrängte  gemeinde  in  Deutsch- 
land (Worms?)  auf  seine  bevorsteltende  ankun/t.  (1249  febr.f) 

Fridericus  etc.  Tribulacionibus  et  angustiis  multisque  pressuris,  quas  ex  fervore  devo- 
cionis  immense,  quam  ad  execllentiam  nostram  geritis,  ob  defectum  preseneie  nostre  ac  de- 
in fensionis  necessarie  per  hostes  nostros  sustinuistis1)  hactenus,  finem  salutarem  imponere 
cupientes,  cum  rebellium  nostrorum  superbiam,  que  contra  vos  nimis  aseendit,  ulterius  non 
possumusullatenus2)  tollerare,  siguificanduin  vobis  duximus,  quod  regni  nostri  Status,  prout 
necessitas  exigit,  in  omni  tranquillitate  et  securitate  deposito,  ut  nulla  nobis  post  terga 
dubitacio  relinquatur,  versus  partes  Gerinanie,  ut  germinantein3)  in  ipsis  perfidiam  ferro 
15  ulcionis  scelerura  resecemus  et  hostes  nostros  extento  nostre  fortitudinis  brachio  conteramus 
gressus  nostre  potencie  cum  festinacione  omnimoda  dirigemus.  Vos  igitur  in  vestra  fide  ac 
devocione  sinoera  nostris  viriliter  resistendo  rebellibus  tarn  constantes  animos  a&sumatis, 
quod  gratiam  nostram,  quam  desiderat  vestra  devocio,  in  nobis,  cnm  venerimus,  gaudeatis 
vos  plenius  invenisse  etc.4) 
20  m.  Ans   cod.  Wilhering.  nr.  89  durch  Fr.  Sehwinghaiinb  und  cod.  Vindob.  Piniol.  305  f.  133 

durch  Fr.  Goldhann.  Wegen  der  teil  Tgl.  den  brief  bei  H.-B.  VI,  703.  -  ')  substitui- 
stis  V.  —  *)  nullatenus  V.  -  »)  et  germanitatem  V.  -  *)  etc.  fehlt  V. 

421.  Friedrich  II.  bestätigt  den  steiriselten  ministeriaUn  das  ihnen  durch  herzog 
Otakar  von  SU'ier  ertheilte  und  hier  eingerückte  reclit.  Im  schlösse  von  Cormom 

25  1249  april  20. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  iraperator  semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rex. 
Notura  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  [quod  nos 
omnibus] ')  et  singulis  ministerialibus  ac  provincialibus  Stirie  propter  preolaram  fidem  et 
oonstans  servicium  nobis  ab  ipsis  exhibitura  iura,  que  dux  Otakharus  Stirie  pie  memorie 

30  ipsis  contulit,  rata  tenemus  et  studiosius  confirraamus.  Tenor  aun  in  litu-rarum  prefati  ducis 
Otakhari  iura  eadem  continens  est  talis:  In  nomine  sancte  trinitatis  et  individue  unitatis 

Otakharus  dux  Stirie  omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Divinis  et  humanis  anno 

dorainice  incarnationis  m.clxxxvi2).  Verum  etiam  [quia]3)  dilecti  et  fidelis  nostri  Ulrici  de 
Wildonia  fidem  et  providentiara  *  esse  cognovimus,  ob4)  hoc  ipsi  hanc  litteram  dedimus  pro 

35  ceteris  conservandam ,  fretus  nostra  familiaritate  pariter  et  amore,  ut  singulis  firmitates  et 
libertates  iuris  secundum  firmatos  articulos  cum  nostri  sigilli  munimine  lucide  valeat  demon- 
strare,  nc  aliqua  ignorantia  vel  caügo  sepe  fatis  iuribus  presentibus  involvatur.  Ut  autem 
hec  accio  rata  futuris  annis  permaneat,  hanc  litteram  scribi  fecimus  et  nostre  maiestatis 
sigillo  iussimus  comranniri.  Cuius  rei  sunt  testes  Mainhardus  comes  Goricie,  Peppe  de 

40  Pekhach,  Ezel  de  Tervisia,  Wezel  de  Graz,  Hertnidus  de  Petovia,  Aschwinus  de  Varrin, 
Udalricus  de  Tewino.  Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  millesirao  ducentesiino 
quadragesimo  nono,  duodecimo  calendas  maii5\  in  castro  *  Creraone. 

M.  Aus  einem  codex  sec.  XVI.  des  Wiener  archirs  Oest.  106  (früher  der  k.   bibliothok:  Jus 
cir  82)  durch  Wattenbach.    Die  ungewöhnliche  spräche  der  Urkunde  würde  nicht  so  selir 
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auffallen,  wenn  sie  nicht  aus  der  kaiserlichen  k.inzlei  selbst  hervorgegangen,  sondern  im 
namen  des  kaisers  ton  dem  reichskapitan  Meinhard  ron  Görz.  und  nicht  wie  ein  ungeschickter 
absebreiber  gemeint  hat,  in  Cremona,  sondern,  wie  der  cod.  Gottwic.  (s.  H.-B.  VI,  946)  liest, 
,  in  Castro  Gremons*  d.  Ii.  doch  wohl  Cormons.  ausgestellt  sein  sollte.  Vgl.  Ficker,  Urkunden- 
lehre  I,  244  —  ')  von  mir  ergänzt.  —  '-')  s.  Liinig,  reicksarchir  VII,  140.  —  *)  er-  5 
gänzt.  -  «)  ab.  -  »)  sollte  die  Urkunde  wirklich  der  kaiserlichen  kanzloi  angehören,  so 
würde  wohl  wegen  des  ortes  .martii'  gelesen  werden  müssen. 

422.  Friedrich  IL  befielt  den  vasallen  eines  m  seinem  heere  dienenden  zu  den  Un- 
kosten desselben  beizusteuern,  (vor  1249  mal) 

Ut  nostrorum  vota  fidelium ,  qui  victorie  nostre  partieipium  expectantes  nubiscum  in  io 
victorioso  exercitu  moram  teahunt,  sicut  placida  nos  servitiorum  exhibitiune  gratificant,  sie 
erga  se  nostri  favoris  gratiam  sentiantfruetuosam,  benigna  nuper  consideratione  providinius, 
ut  cum  ipsi  pro  uostris  servitiis  continua  sumptuum  onera  subcant  et  personarum ,  si  ex- 
pedit,  dispendia  non  evitent,  vassallorum  suorum  subventione  congrua  fuleiantur.  Cum  igitur 
.  .  de  .  .  fidelis  noster  equis  et  annis  decenter  munitus  nobiscum  in  exercitu  uostro  devote  15 
moratus  sit  hactenus  et  devotus  in  antea  se  offerat  moraturum,  fidelitati  vestre  preeipiendo 
mandanius,  quatinus  eidem  sie  in  expensis  oongrue  subvemre  curetis,  ut  idem  vestro  lultus 
auxilio,  quod  laudabiliter  in  servitiis  nostris  cepit,  laudabiliori  possit  prosecutione  complere 
et  vos  proinde  in  conspectu  nostro  rnerito  commendabiles  occurratis. 

Jf.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  29  fol.  49  nr.  104  mit  dem  rubrum:  Quibusdam  oflicinlibus  suis  etc.  20 
durch  Pertz,  verglichen  mit  cod.  Guelferbyt.  f.  185b  durch  Waitz.    Wohl  kaum  spater  als 
1249  mai,  da  damals  Friedrich  ins  königreich  zurückkehrt«. 


4*23.  Friedrich  II.  gestattet  dem  grafen  Thomas  von  Savogen  zum  ersatz  seiner 
kosten  den  zoll  in  Turin  zu  erholten  und  auch  in  seinem  ganzen  lande  zu  er- 
heben. Benevent  1249  iuni  21.  25 

Fcdericus  dei  gratia  Ronianorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  hoc  presens  scriptum  not  um  faeimus  universis  ndelibus  nostris  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos  attendentes  fidem  puram  et  devotionis  coistanciam,  quam  Thomas  de 
Sabaudia  comes,  dilectus  consanguineus  et  fidelis  noster,  erga  maiestatis  nostre  personam  et 
sacrum  imperium  [habere  dignosciturj »),  considerantes  quoqae  grata  et  ampla  servitia,  que  30 
idem  nobis  exhibuit  et  exhibet  in  presenti  et  exhibere  in  antea  poterit  gratiora2),  neenon  et 
onera  expensarum,  que  ipsum  comitem  necessario  pro  suis  servieiis  subioere  oportet3),  peda- 
gium  decem  solidorum  monete  provincie  pereipiendum  in  civitate  Taurino  de  quolibet  tro- 
sello,  antiquo  pedagio  in  Taurino,  quod  erat  Septem  solidorum,  computato  in  ipso,  quamdiu 
presens  gratia  duraverit,  de  speciali  nostra  gracia  duximus  concedendum;  quod  pedagium  35 
prefato  comiti  ubique  per  terram  suam  exigendi  liberam  concessiraus  facultatem.  Volumus 
tarnen,  quod  tidelibus  nostris  Taurini,  qui  pedagium  ibidem  de  nostra  permissione  reeipiunt 
et  coiisueverunt  reeipere  temporibus  retroactis,  nullum  auetoritate  presentis  gracie  preiudi- 
cium  generetur.  Ad  huius  rei  memoria m  et  stabilem  firmitateni  presens  scriptum  sibi 
exinde  fieri  et  sigillo  raaiestatis  nostre  iussimus  communiri.  40 

Datum  Beneventi  anno  *  domini  m.ccxlviiii.,  mense  iunii,  xxi.  eius  die,  vii.  indictiouis. 

M.  Aus  abschritt  des  18.  jahrh.  im  Staatsarchive  Turin  durch  Bethmann.   —  ')  hab.  dign., 
fehlt.  —  »)  gratiose.  -  »)  so. 
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424.  Friedrich  II.  verleiht  dem  grafen  Thomas  von  Savoyen  Montossolo  mit  Zube- 
hör, soviel  davon  im  augenblicke  in  der  hand  de*  reiches  ist.  Foggia  1250  febr. 

C.  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericns  seeundus  divina  favente  cle- 
raencia  Romanoruin  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  etSidlierex.flRoinanorumprin- 
5  cipis  dexteram  etc.  gratiora,  Montoxolium  com  bonoribus,  bominibus  etc.  et  pertinentiis 
suis,  prout  hodie  in  mann  nostra  oonsistunt  et  in  inre  et  dominio  nostro  sunt,  que  de  de- 
manio  etc.  contra  buius  concessionis  formam  super  predictis  temere  impedire  vel  molestare 
presumat  etc.  presens  Privilegium  per  Nicolauni  de  Brundusio  notarium  et  fidelem  nostrum 
scribi  et  sigillo  magestatis  nostre  iussimus  communiri.  Huius1)  rei  testes  sunt  Manfredus 
10  dilectus  filius  noster,  Bertoldus  marchio  de  Obemburch  dilectes  oonsanguineus  et  familiaris 
noster,  Petrus  de  Calabria  marestalle  nostre  magister,  Riccardus  de  Montenigro  magne 
curie  nostre  magister  iusticiarius  et  Gualterius  de  Ocra',  familiäres  et  fideles  nostri,  et  alii 
plures. 

[A]cta8)  sunt  hec  anno  dominice  'incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
15  nono,  mense  februarii,  octave  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Fr.  Romanorum  impe- 
ratore  sempcr  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  iraperii  eius  anno  vicesimo  nono,  regni 
Ierusalem  anno  vicesimo  quarto,  regni  vero  Sicilie  quinquagesimo  primo ,  feliciter.  Amen. 

[D]at  Fogie  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

• 

W.  Ana  dem  originale  des  Staatsarchivs  Tarin:  Dipl.  imp.  I  nr.  21,  abgesehen  von  den  ange- 
20  gebenen  abweichungen,  im  wörtlichen  und  ausserlichen  anschlusse  an  die  Schenkung  Irrea's 

ibid.  nr.  9  und  andere  rom  nor.  1248,  s.  o.  nr.  406  f.  —  •)  das  folgende  bis  zu  ende  in 
anderer  tinte  Ton  derselben  band.  -  *)  für  die  initialen  ron  Acta  und  Dat.  ist  räum  offen 
gelassen.    Von  dem  an  rothseidenen  faden  hangenden  Siegel  ist  nur  der  wachskern  übrig. 

425.  Friedrich- II.  nimmt  das  vom  kardinal  Petrus  Capocci  verführte,  aber  zur  treue 
26  zurückgekehrt*  Osimo  wieder  zu  gnaden  an.  (1250t) 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Licet  imperialis  clementie  favor  in  quoslibet  fideles  prorsus  ex  ipsa  sit  meriti  colla- 
tione  conspicuus,  eo  tarnen  existit  conspectior,  quo  delinquentibus,  dum  culpas  agnoscnnt  et 
petunt  veniam,  vindicte  severitate  deposita  facilius  exbibetur.  Presentis  igitur  scripti  tenore 

30  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidel  ibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  quamvis 
cives  Auximi,  qui  quondam  erga  personam  nostrara  et  sacrum  imperium  inter  ceteros  Mar- 
chianos  fidelitatis  et  devotionis  insignia  preferebant,  ad  flagiciosas  suggestiones  Petri  Capocci 
cardinalis  aliorumque  emulorum  nostrorum  a  ßde  nostri  culminis  deviarunt,  quia  ducti  spi- 
ritu  consilii  sanioris  ab  illo1)  deviationis  ipsius  dispendio  ad  fidem  nupcr  et  beneplacita 

35  nostra  se  salubriter  *  adbibito  festinare  

M.  Bethmann  aus  dem  drucke:  (Fanciulli)  Osserrazioni  critiche  sopra  le  antirhita  di  Cingoli 
(1769.  4.)  p.  750  nach  dem  Uber  rossus  des  Stadtarchivs  in  Osimo ,  sec.  XIII.  med.  nr. 
15.    Der  karddiakon  Ton  S.  Georg  advelum  aureum  Petrus  Capocci  war  1249  apr.  7  zum 
legaten  der  mark  Ancona  etc.  ernannt  H.  H.  VI,  714,  doch  noch  mai  10  zeuge  zu  Lyon 
40  Potth.  nr.  13357.    In  der  mark  kann  ich  ihn  erst  im  nor.  nachweisen  H.-B.  VI,  751 

not.,  753  und  bald  darnach  dürfte  er  die  niederlage  erlitten  haben,  in  folge  deren,  wie 
Friedrich  an  Konrad  IV.  schreibt  ibid.  755,  viele  stftdte  sich  anschickten,  auf  die  kaiser- 
liche seite  zurückzutreten.  Vgl.  unten  Friedr.  an  Rainald  de  Brunforte  1250  febr.  -  •)  agiuto. 
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426.  Friedrich  II.  bevollmächtigt  Hainald  mn  Brun/orte  gemeinden  und  einzelnen 
aus  der  mark,  welche  zur  treue  zurückkehren  wollen,  amnestie  zu  gewähren. 
Foggia  1250 febr. 

Fridericus  dei  gratia  Romaoorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie 
rex.  Per  presens  scriptum  notura  facimus  universis,  quod  nos  Raynaldo  de  Brunforte  fideli  5 
nostro  licentiam  et  plenam  auctoritatem  concessinus,  ut  tarn  universitates  locorum  quam 
singulares  personas  de  Marchia  ad  fidem  nostram  redire  volentes  recipere  possit  ad  gratiam 
nostram  et  eis  omnes  offensas  remittere,  quas  contra  nos  et  Imperium  visi  sunt  hactenus 
incurrisse.  N03  autem  quicquid  eis  predictus  fidelis  noster  ad  honorem  nostrum  promiserit 
rata  habebimus  et  faciemus  inviolabiliter  observari.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem  10 
finnitatem  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  oommuniri.  Dat.  Fogie 
anno  dorainice  incarnationis  m.ccxlviiii.,  mense  februarii,  viii.  indictionis. 

Jt»  Aus  einer  ahschrift  des  18.  Jahrhunderts  durch   Bethmann.    Das  original  ist  im  Stadt- 
archive zu  Fermo  nr.  63.    Vgl.   regest*  Finnana  p.  163.  —  ')  predicti  ndeles  nostri .  .  . 

15 


427.  Friedrich  II.  beglaubigt  bei  einer  gemeinde  (Tusciens)  den  richter  Amico  von 
Solmona  bezüglich  der  bereitsteUung  von  rütem  und  bogenschtitzen  für  den  be- 
vorstehenden feldzug.  (1250  febr.  1) 

Conceptum  iam  diu  alta  mente  propositum,  etei  causa  aliquando  necessaria1)  proro- 
gatum  extitit  de  nostrorum  rebellium  pertinatia,  quibus  ex  augusti  mansuetudine  spopondit  20 
hactenus  ultio  prorogata  salutem,  dum  spontanei  velut  equus  eflrenis  in  precipitium  rapiuntur 
finaliterconterendi8),  sie  utiliter  sie  potenter  disponimus  agredi,  ut  evaginatus  ensis  excidium 
predicans  non  quiescat,  donec  ydra  rebellium  lacescens  imperium,  quam  prodigaliter  renas- 
centium  capitnm  dampnositas  locupletat,  potentialiter  puniatur.  Cum  igitur  repetituris  nobis 
partes  imperii  in  proximo  divini  favoris  munere  consonet  potentie  nostre  vigor,  thesauri  25 
copia  et  bellicis  iam  apti  tumultibus  temporis  aptitudo,  fidelitatem  vestram,  que  se  semper 
nostris  beneplacitis  conformavit,  attentius  exortamur,  quatenus,  cum  intentata  gerenda  nos 
vobiscum  partieipare  velimus  pro  tranquillitate  conquirenda  fidelibus  et  ultimo  exterminio 
rebellibus  inferendo,  more  solito,  prout  tanti  negotii  natura  deposcit,  congruam  militum  et 
balistariorum  comitivam  parotis,  quod  ad  sequens  mandatum  nostrum  in  apparatu  bellico  30 
veniant,  comitaturi  nos  contra  rebelles  nostros  secundis3)  auspitiis  processuros.  Et  ecce, 
quod  super  hoc  iudicem  Amicum  de  Sulmona4),  fidelem  nostrum  ad  partes  ipsas  mittimus, 
ut  devotionem  vestram  super  premissis  requirat,  cui  pareatis  efBcaciter  exequentes,  quid- 
quid  super  hiis  pro  parte  nostri  culminis  duxerit  iniungendum. 

M.  Au*  cod.  Berol.  lat.  188  f.  68',  69  durch  Wattenbach.    Rubrum:  Imperator  voletu  pro-  35 
cedere  contra  rebelles  inriut  quorundam  auxilium.    Vgl.  den  folg.  brief.  —  •)  necessarius. 
—   »)  conterenda.  —  »)  fecundis.  —  *)  er  wurde  unter  Konrad  IV.  (s.  u.)  in  1 


428.  Friedrich  II.  dankt  derselben  gemeinde  für  ihre  bereitwilligkeit,  wünscht  aber 
Verstärkung  der  rüstungen  auf  seine  im  sommer  bevorstehende  ankunft  und  be-  40 
glaubigt  zu  diesem  zwecke  zwei  groashof richter.  (1250  frühling  t) 

Ex  veridica  Friderici  de  Anthiochia  relatione  comperimus,  quod  vos  zelum  fidei,  quem 
in  vobUmatureradicavitantiquitas,  firuetiferis  semper  inditiis  ostendentea  et  ad  grata  bene- 
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ficia,  que  a  progenitoribus  nostris  et  nobis  pro  tempore  suscepistis,  debitum  gratitudinis 
respectum  >)  habentes,  inter  omnia  servitia,  que  per  vos  hartem»  culmini  nostro  remcraora- 
mur  exhibita,  primum  ad  reqnisitionem  iudicis  A.  fidelis  nostri  in  oblatione  militum  et  bali- 
stariorum  pro  felici  exercitu  nostro4)  vos  promptos  et  hilares  habuistis,  ex  quo  vos  dignis3) 
5  laudibus  et  gratiarum  relationibus  ptosequentes ,  devotionis  vestre  oonstantiam  bortamur 
attente  mandantes,  quatenus,  cum  nos  in  estate  futura  ad  ultimum  exterminium  nostrorum 
rebellium  persone  nostre  laboribus  pareere  non  volentes  gressus  nostros  ad  partes  vestras 
cum  multitudine  gentis  et  copia  thesaurorum  instanter  et  felieiter  preparemus,  sie  vos,  iu 
qua4)  maiori  quantitate  potestis  armatorum,  vires  et  animos  augeatis  pro  felici  et  victorioso 

10  adventu  nostro,  ad  quem  de  die  in  diem  accingimur,  ut  illum  affectum  devutionis  invenia- 
mus  in  vobis  presente«  ad  oculum,  quem  firmiter  opinamur  absentes,  et  proinde  vos  ad 
ampla  retributionum  impendia,  quibus  servitorum  nostrorum  merita  m-otnpensare  disponi- 
mus,  nostre  magnificentie  gratiam  inducatis.  Ad  hec  magistri  B.  et  R.  magne  nostre  curie 
iudices  et  fideles  nostri  quidquid  oretenus  ex  parte  nostri  culrainis  de  servitiis  et  honore 

15  nostro  retulerint,  sibitamquam  ab  ore  nostro  prolatum  indubitanter  credatis  et  tarn  celeriter 
quam  fideliter  exequi  studeatis,  ut  proinde  vestre  devotionis  Studium  in  conspectu  maiestatis 
nostre  merito  commendetur. 

]f.  Aus  cod.  Berol.  lat.  188  f.  69'  durch  Wattenbach.    Rubrum:  Laudat  cesar  de  sollicita 
executione  mandatorum,  quod  maiori  armatorum  numero  se  muniant  et  quod  nuntiis  suis 
20  credant.    —    •)  gratitudini   suspectum.    -    *)   s.   den  vorigen   brief.    —    s)  dignos.  — 

«)  inquam. 

429.  Friedrich  IL  bestät'uß  den  von  seinem  VÜCW  in  der  merrfc,  dem  prafen  WatiJur 
von  Manopello,  mit  Fermo  abgeschlossenen  vertrap.  Im  felde  bei  Lagopesole 
1250  sept. 

25  Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
presens  privilegium  notum  faeimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  comune  civitatis  Firmane,  fideles  nostri,  maiestati  nostre  humiliUT  supplicarunt,  ut 
cum  Gualterius  de  Palearia  comes  Manuppelli,  sacrii  imperii  generalis  vicarius  Marchie, 
dilectus  familiaris  et  fidelis  noster,  fecerit  eis  quedam  pacta  et  conventiones,  que  eis  pro- 

30  misit  beere  per  nostram  excellentiam  confirmari,  prout  in  scripto  eiusdem  comitis  suo  sigillo 
munito  plenius  continetur,  conventiones  et  pacta  prodicta  confinuare  eis  de  nostra  gratia 
dignaremur.  Nos  autem  attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sinceram ,  quam  comune 
ipsum  erga  maiestatem  nostram  habet,  considerantes  etiam  grata  servitia,  que  tarn  comune 
quam  singulares  persone  civitatis  eiusdem  nobis  et  imperio  exhibuerunt  hactenus  et  exhi- 

85  bere  poterunt  in  futurum,  infrascripta  tantum  conventiones  et  pacta  eis  in  fide  et  devotione 
nostra  persistentibus,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  iure  imperii,  fidelitate,  mandato  et 
ordinatione  nostra  et  heredum  nostrorum,  de  nostra  gratia  confirmamus.  Videlicet  quod 
guardabimus,  salvabimus  et  manutenebimus  civitatem  ipsam  cum  possesfionibus  et  tenutis, 
quas  habet,  in  personis  et  rebus  intus  et  extra  in  franchitia  et  übertäte,  sicut  temporibus 

40  felicium  predecessorum  nostrorum  et  nostris  eis  usi  fuisse  nosruntur.  Item  quod  tarn  layoos 
quam  clericos  civitatis  predicte  et  districtus  ipsius  salvabimus,  quamdiu  in  fide  et  devotione 
nostra  perstiterint.  Item  quo<l  omnes  iniurias  et  ofiensas  commissas  olim  per  comune  vel 
singulares  personas  civitatis  ipsius  et  districtus,  quem  hodie  tenet  et  possidet,  contra  nos  et 
imperium  vel  alium  nostro  et  imperii  nomine  clementer  ipsis  duxiinus  remittendas.  Item 


Digitized  by  Google 


FRIEDRICH  II.    1250  OCT. 


367 


quod  castra  Turris  Palmarnni  et  Oiptarum  ad  Tuscinum  in  tenuta  et  possessione  civitatis 
ipsius,  sicut  nunc  habet  et  tenet,  promittimusconservare,  et  quod  dabimus  operam  et  favo- 
rem,  ut  cives  civitatis  eiusdem  habitantes  in  ca.stris  comitatus  ipsius  ad  civitatem  eandem 
redire  debeant,  et  si  forte  redire  non  vellent,  prestent  civitati  predicte  obseqnia  debita  de 
hiis,  que  in  civitate  ipsa  vel  eius  districtu  habere  noscuntur.  Item  quod  cives  civitatis  ipsius  5 
et  homines  dictorum  castroruiu  conservabimus  et  manutenebimus  in  iurisdictione ,  quam 
habent  Itera  quod  cives  civitatis  predicte  et  homines  districtus  ipsius,  quem  nunc  tenet  et 
possidet,  de  foro  civitatis  ipsius  in  prima  causa  extrahi  nullatenus  permittemus.  Item  quod 
non  extraheinus  nec  expellemus  aliquem  de  civitate  ipsa  sine  voluntate  consilii  et  coinunis 
ipsius  preter  proditores  nostros  et  eos,  qui  verbo  vel  opere  nostram  offenderent  in  aliquo  10 
raaiestatera,  quos  nostro  vel  vicariorum  nostrorum  arbitrio  reservamus.  Item  quod  non 
facieraus  per  eos  fieri  exercitum  nec  faciemus  ipsos  aliqua  prestare  obsequia  infra  annum, 
nisi  fuerit  de  voluntate  consilii  et  comunis  civitatis  eiusdem.  Item  quod  orania  privilegia 
indulta  eis  olim  a  predecessoribus  nostris  et  nobis  faciemus  eisdem  inviolabiliter  observari. 
Item  quod  oranibus  mercatoribus  civitatis  eiusdem  fidelibus  nostris  ad  reoolligenda  eorura  15 
debita  tribuemus  auxilium  et  favorem.  Item  quod  sine  voluntate  consilii  et  comunis  eius- 
dem usque  ad  annum  unum  nec  guarnimentum  aliquod  in  civitatem  ipsam  immitti  nec 
militcs  aliquos  ituros  ad  nostra  servitia  vel  ob  aliam  causam  in  civitate  ipsa  eligi  faciemus. 
Presentis  itaque  privilegii  auctoritate  mandamus,  quatenus  nullus  sit,  qui  predictos  fideles 
nostros,  in  fide  et  devotione  nostra  persistentes ,  contra  huius  gratie  nostre  formam  temere  20 
impedire  seu  molestare  presuinat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram  sc  noverit 
incursurum.  Ad  huius  autera  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  privilegium  per 
Nicolaum  de  Rocca  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Dat.  in  campis  prope  Lacum  pensilem  anno  dominice  incarnationis  mccl.,  mense 
septembris,  none  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo  Ro-  25 
manorum  imporatore  semper  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  xxviiii., 
regni  lerusalem  vicesimo  quinto,  regni  vero  Sicilie  quinquagesimo  primo,  feliciter.  Amen. 

M,  Aus  dem  originale  dos  sbultarchirs  zu  Fermo  durch  Bethniann     Das  siegel  an  rothen  und 
gelben  seidenfäden.    Vgl.  regest»  Firmana  nr.  1G0". 

430.  Friedrich  IL  bestätigt  den  von  seinem  vikar  in  der  mark  Ancona,  dem  (trafen  30 
Walther  von  Manopelloy  mit  S.  Elpidio  abgeseldossenen  vertrag.  Venom 
1250  od. 

Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  privilegium  notum  faeimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  commune  castri  saneti  Elpidii,  fideles  nostri,  maiestati  nostre  humiliter  sup-  35 
plicarunt,  quod  cum  Gualterius  de  Palearia  comes  Manupelli,  sacri  imperii  in  marchia  An- 
conitana  vicarius  generalis,  dilectus  familiaris  et  fidelis  noster,  fecerit  eis  quedam  pacta  et 
conventiones,  que  promisit  eis  facere  per  nostram  excellentiara  confirmari ,  prout  in  scripto 
eiusdem  comitis  suo  sigillo  munito  plenius  continetur,  conventiones  et  pacta  predicta  con- 
firmare  eis  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  autem  attendentes  fidem  puram  et  devocio-  40 
nem  sinceram,  quam  commune  ipsum  erga  maiestatem  nostram  haltet,  considerantes  etiam 
grata  servitia,  que  tarn  comune  quam  singulares  {)ersone  castri  eiusdem  nobls  et  iraperio 
exhibuerunt  hactenus  et  exhibere  poterunt  in  futurum,  iufrascripta  tantum  conventiones  et 
pacta  eis  in  fide  et  devocione  nostra  persistentibus,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  iure 
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imperii,  fidelitate,  mandato  et  ordinatioue  nostra  et  heredura  nostrorum ,  de  aostra  gratia 
confirraaraus.  Videlicet  quod  guardabimus  et  salvabimua  et  manutenebimus  Castrum  ipsum 
cum  possessionibus  et  tenutis,  quas  habet,  in  personis  et  rebus  intus  et  extra  in  franchitia 
et  übertäte,  sicut  temporibus  felicium  predecessorum  nostrorum  et  nostris  eis  usi  fuisse  nos- 
5  cuntur.  Item  quod  tarn  laicos  quam  clericos  dicti  eastri  et  districtus  ipsius  salvabimus, 
quamdiu  in  fidelitate  nostra  perstiterint  Item  quod  omnes  iniurias  et  offensas  olim  com- 
missas  per  comune  vel  singulares  personas  castri  ipsius  et  districtus,  quem  hodie  tenet  et 
possidet,  contra  nos  et  imperium  vel  aliura  nostro  et  imperii  nomine  clementer  sibi  duxi- 
mus  remittendas.  Item  quod  homines  dicti  castri  conservabimus  et  manutenebimus  in  iuris- 

10  dictione,  quam  babent  Item  quod  castellanos  dicti  castri  et  homines  districtus  eiusdem, 
quem  nunc  tenet  et  possidet,  de  foro  dicti  castri  in  prima  causa  extrahi  nullatenus  permic- 
temus.  Item  quod  non  extrahenius  nec  expellemus  aliquem  de  castro  ipso  sine  voluntate 
et  consilio  comunis  ipsius  preter  proditores  nostros  et  eos,  qui  verbo  vel  opere  nostram  offen- 
derent  in  aliquo  maiestatem,  quos  nostro  vel  vicarioruin  nostrorum  arbitrio  reservamus. 

15  Presentis  itaque  privilegii  auctoritate  mandamus,  quatenus  nullus  sit,  qui  prefatos  fideles 
nostros,  in  fidelitate  et  devocione  nostra  persistentes,  contra  huius  gratie  nostre  formam 
temere  impedire  seu  molestare  presuraat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostram 
se  noverit  incursurum.  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  Pri- 
vilegium per  Rodulfum  de  Podiobonicj  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  maiestatis 

20  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Dat.  apud  Venusium  anno  dominice  incarnationis  m.ccl., 
mense  octubris,  none  indictionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo 
Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  xxviiii., 
regni  Ierusalem  xxv.,  regni  vero  Sicilie  Ii.,  feliciter.  Amen. 

Bf.  Aus  dem  originale  des  Stadtarchivs  zu  S.  Elpidio  durch  Bethmann.    Daselbst  I,  40  die 
25  angezogene  Urkunde  Palear's :  dat.  in  cnstris  in  territorio  Finni  ad  s.  Mariam  Iacobi,  mense 

iunü,  octave  indictionis. 

431.  Friedrich  II.  nimmt  das  kloster  S.  Croce  di  Chienti  (nordöstl.  S.  Elpidio)  in 
seinen  schütz  und  schenkt  demselben  Silvaplana  und  die  u/er  des  Chienti. 

Fridericus  secundus  in  suam  protectionem  recipit  monasterium  sancte  Crucis  de  Clenti 
30  et  fratrem  Conradum  abbatera  et  omnes  ibi  commorantes ;  concedit  eis  terram  cultam  et 
incultam,  que  vulgo  dicitur  Silvaplana,  sicut  infra  ista  adiacet  latera:  a  superiori  igitur 
latere  ipsum  monasterium  et  terrenum  ipsius,  a  secundo  flumen  Clentis1)*  a  tertio  montes 
et  terrenum  dicti  monasterii,  a  quarto  littus  maris  et  ipsum  mare.  Item  confirmat  omnes 
possessiones.  Concedit  preterea  totam  rivam  et  alveum  fluminis  Clentis  cum  terrisetrotis») 
35  adiaoentibus  ex  utroque  latere  ipsius  fluminis  usque  ad  pedera  Cremone  et  quod  libere  pos- 
sint  derivare  et  extrahere  et  aquam  conducere  et  clusam  facere  pro  molendinis  et  aliis  uti- 
litatibus.  Item  concedit  nonnulla  alia  privilegia.    1219,  dec.  12,  ind.  7.    Datum  Capue, 

M.  Aus  dem  1413  verfassten  summarium  pririlegioram  s.  Crucis  de  Clenti  im  Stadtarchive 
Ton  S.  Elpidio  durch  Bethmann.    Vgl.  reg.  Frid.  964.    Im  auszuge  v.  Ottenthars  eben- 
40  dorther  mit:  . imperiali  protectione«  1249  ind.  7.  Capue   —  ')  der  Chienti  mündet  südlich 

Ton  Civita  nova.  —  *)  ?  rocis  =  roccis.  —  In  demselben  summarium  wird  noch  ein  an- 
deres privileg  Friedrich's  citirt :  Fridericus  imp.  sub  protectione  sua  recipit  Laurentium  ab- 
batem  s.  Crucis  de  Clenti  cum  monasterio  et  possessionibus,  dando  potesUtem  trahendi 
sire  conducendi  aquam  per  akeum  fluminis  Clenti  pro  suis  molendinis.    1242  ind.  1. 
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432.  (Friedrich  II.  t)  befielt  auf  klage  des  rektors  vom  kloster  des  h.  Bartholomen* 
dem  augenblicklichen  inhaber  desselben  jenem  es  zu  restäuiren  oder  sein  recht 
zum  angegebenen  termine  am  hofe  zu  verfechten. 

Veniens  ad  presenciam  nostram  religiosus  vir"  rector  ecclesie  sancti  Bartholomei  sua 

nobis  querela  gravi  demonstravit,  quod  cum  ipse  dictam  ecclesiam  ex  provisione  sedis  apo-  5 

8tolioe  canonice  misset  assecutus  eamque  quiete  et  pacifice  per  x \.  annos  et  aroplius  posse- 

di&set,  tu  utpote  tae  salutis  oblitus  ipsum  dicta  ecclesia  et  rebus  suis  iniuste  et  contra  deura 

indebite  spoliasti  et  eara  violenter  et  contra  ipsius  rectoris  voluntatem  nequiter  detines,  ut 

nobis  asseruit,  occupatam  in  ipsius  et  monasterii  sui  non  parvura  preiudicium  et  gravamen, 

necnon  in  grave  anime  tue  periculum  et  iacturam.  Quare  cum  memoratus  rector  nobis  hu-  10 

militer  supplicaverit,  quod  sibi  dignaremur  secundurn  iusticiam  providere,  nos  non  tantum 

suis  precibus  benignius  annuentes,  verum  eciam  attendentes,  quod  te1)  non  deceat  personas 

ecclesiasticas  suis  beneficiis  spoliare,  religiosas  presertim,  que  mundi  spretis  illecebris  sub 

regulari  habitu  virtutum  domino  exhibent  iugiter  famulatum,  quos  pocius  decet  favore  beni- 

volo  in  suis  iuribus  confovere,  ut  per  hoc  liberius  valeant  domino  famulari,  tibi8)  districte  15 

precipiendo  mandaraus,  quatenus,  si  est  ita,  ipsi  rectori  dictam  ecclesiam  una  cum  rebus 

ablatis  libere  et  sine  difficultate  restituas  —  hoc  ideo,  ne  idem  utpote  infelix  in  cleri  ob- 

probrium  cogatur  hostiatim  mendicare3)  —  et  ipsum  eandem  ecclesiam  permittas  quiete  et 

pacifice  possidere.  Alioquin  si  te  ex  hoc  gravatum  reputaveris,  extunc  prout  exnunc4)  pre- 

sencium  tibi  auetoritate  iniungimus  et  mandando  evocamus ,  quatenus  per  te  vel  responsa-  20 

lern  ydoueum  coram  celsitudine  nostra  xx.  die  post  presentacionem  litterarum  peremptorie 

studeas  comparere,  quem  tenninum  tibi  pro  primo  secundo  et  tercio  termino  peremptorie 

duximus  prefigendum ,  dicto  rectori  super  huiusmodi  spoliacione  de  iusticia  responsurus; 

seien»  nos  propter  huiusmodi  concertacionem  inter  vos  subortam  penitus  per  nos  consopien- 

dam  dictarum  Seriem  litterarum  in  nostro  registro  redigi  mandavisse.  25 

JH.  Aus  der  Wiener  hofbibl.  cod  476.  Eug.  4°  nr.  9  f.  155  durch  Wattenbach.  Man  be- 
achte die  erwahnung  de»  registrum.  —  *)  quod  cum  te.  —  *)  sed  tibi.  —  ')  hoc  ideo — 
mendicare,  wird  wohl  eine  in  den  text  gerathene  randbemerkung  eines  früheren  abschrei- 
ben sein,  ebenso  wie  *)  prout  exnunc. 

433.  Friedrich  II.  befielt  den  verkehr  aus  dem  königreiclte  mit  Rom  zu  sperren.  30 
Cum  Romanis  infidelibus  nostris  regni  nostri  comoditatem  et  communitatem  nostro- 

rum  fidelium  volumus  presentialiter  interdici,  fidelitati l)  tue  mandamus,  quatinus  visis  lit- 

teris  per  totam  iurisditionera  tuam  omnes  vias,  quibus  patet  egressus  a  regno  versus  Ro- 

mam,  statuas  diligentissime  custodiri,  ut  nulli  sine  speciali  mandato  nostro  accessus  ad 

urbem  pateat  nec  illuc  aliquid  extrahi  valeat  vel  portari,  cavens  ne  aliter  facias,  sicut  gra-  35 

tiam  nostram  caram  habes8)  et  iram  desideras  evitare. 

M.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  29  membr.  sec.  Xin/XIV.  f.  45  durch  Pertx,  mit  der  Überschrift: 
Fridericus  iustitiario,  ut  statuat  rustodiri  rias.  ne  Romanis  Yictualia  deferantur.  Vgl. 
archiT  V,  409.  —  «)  felicitati.  —  *)  coram  habet 

434.  Friedrich  II.  befielt  die  templer  vor  fort*etzung  ihrer  bemiihungen  bei  dercurie,  40 
welche  auf  ejöimirung  de*  tempel*  in  Jerusalem  von  seiner  hoheit  abzielen,  zu 
warnen,  bei  strafe  der  einziehung  ihrer  sämmtlichen  guter. 

Ad  audientiam  celsitudinis  nostre  de  novo  pervenit,  quod  prior  et  fratres  domus  mili- 
cie  templi  dilatant  fimbrias  suas  perperam  molientes  et  nostram  in  hoc  excellentiam  offen- 
,  po       (  24 
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derc  non  verentes  denuo  nituntur  nunciis»)  ad  hoc  spocialiter  dcstinatis  a  Roinana  curia 
impetrare,  [ut]  templum  domini  in  lerusalem  af)  nostro  dominio  abdicetur,  in  eo  Castrum 
contra  honorem  nostrum  construere  proponentes.  Quod  quia  videmus  temere  attemptatum 
in  ipsius  regni  preiudicium  et  regnantis,  dolosis  eorum  conatibus8)  providimus  obviandum, 
5  fidelitati  tue  mandantes,  quatinus  omnihus  templariis  iurisdictionis  tue  per  domos  singulas 
eorundem  districte  precipias,  quatinus  nuncios  revocent  speciales  et  petitioni  amplius  non 
insistant,  renuntiantes  et  pretermictentes  omnino,  si  quid  exinde  impetratum  fuerit  pereos- 
dem;  alioquin,  cum  res  ipsa  sit  nohis  plurimum  odiosa  nec  possemus  eam  pacienteraliqua- 
tenus  tollerare,  sciant  se  statim  destitucndos  omnibus  bonis  mobilibus  et  immobilibus,  que 
10  possident  per  regnum  et  imperium,  ubi[cun]que  prevalent  vires  nostre,  ut  penitentiam  lu- 
geant,  qua  se  dignos  fecerint  inprobe  contra  nostrum  beneplacitum  actemptantes.  Quod  per 
te  prenunciari4)  volumus  universis  et  singulis  eorundem,  faciens  de  raandato  et  prohibi- 
tione  scriptum  publicum  ad  cautelam  et  ipsum  etiam  in  continenti  ad  curiam  nostram 
mictas. 

15  M.  Ana  cod.  Vallicell.  J.  29  membr.  sec.  XIII./XIV.  f.  46  durch  Peru,  mit  der  Überschrift: 

Mandat  prohiheri  teinplarus,  ne  impet[r]ent  contra  ipsum,  ut  templum  domini  a  suo  domi- 
nio abdicetur.  Vgl.  archir  V,  409.  Das  mandat  kannte  etwa  der  Sachlage  des  jahrea 
1243  entsprechen,  s.  Röhricht,  beitrage  IT,  272.  -  ')  iniuriis.  -  *)  in.  -  3)  eUm  cog- 
natibui.  -  «)  prenunciamini. 

20  436.  Friedrich  II.  dankt  einer  genieinde  (Comof),  dass  sie  ihm  die  regierung  der 
Stadt  für  das  folgende  jähr  überlassen  hat  und  ermaJint  sie  zur  ausdauer  gegen 
die  feindlichen  angriffe. 

Oratum  duxit  excellentia  nostra,  quod  provisionem  regiminis  civitatis  eiusdem  sequen- 
tis  anni  nostro  culmini  unaniraiter  commisistis.  Nos  autem1)  etc.  mandamus,  quatinus  con- 

25  stantia  vestra  versutias  hastium  et  inpetus  eorundem,  quibus  extremo  fine8)  dedueti  defec- 
tus  suos  ubique  sustentare  contendunt3),  inconeussa  despiciat  et,  quo  potius  de  se  presumunt 
et  presumptuosius  debachantur,  vicinum  casum  eorum  presumptionis  attendat;  quia  tale 
sui . .  .*)  Status  iudicium  infidelitas  omnis  habet,  ut  cum  ad  decretam  sibi5)  vindictam  eam 
perduxerit,  suorum  consummatio  delictorum  pretentet6)  acriusarcum  extendere  sui 7)  Status, 

30  donec  penitus  infirmetur. 

M.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  29.  fol  49  nr.  108  mit  dem  rubrum:  Fridericus  communi  etc.,  durch 
Peru,  rerglichen  mit  cod.  Guelferbyt.  f.  186b  durch  Waitt.  —  «)  fehlt  V.  —  »)  fine  V. 

—  »)  snbtentare  contempnunt  V.   —  *)  castra  V.  G.  —  »)  sui  V.  G.  —  ")  pretendet  G. 

—  *)  pretendere  sui  V.,  extendere  si  G. 

35   436.  Friedrich  II.  begnadigt  einen  rebeüen. 

Fredericus.  Eal)  fruimur  ex  imperii  dignitate  mansuetudine  ac  prerogativa  virtutis, 
ut  quia,  nisi  culpa  precederet,  locum  venia  non  haberet,  quandocumque  subditus  ad  fidem 
nostram  conversus  fuerit,  patulis  brachiis  reeipiamus  eumdem ,  obliti  preterite  culpe  sue. 
Cum  igitur  ad  noticiam  nostram  pervenerit,  L.  de . .,  quem  necessitas  olim  in  rebellione  te- 
40  nuerat  pocius  quam  voluntas,  ad  fidel  i  tatein  nostram  cum  omni  devocione  fore  conversum 
et  in  graciam  nostram  reeipi  propensius  implorare,  aures  benignius  imploracioni  sue  duxi- 
mus  apponendas  et  meritis  sue  bone  conversacionis  indueti  cum  omnibus  suis  bonis  tarn 
stabilibus  quam  mobilibus  in  nostre  graciam  reeepimus  maiestatis,  offensas  omnes  et  cul- 
pas,  quas  erga  nostram  excellentiam  et  fldeles  nostros  verbo  vel  opere  potuit  hactenus 
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commisisse,  et  sibi  et  heredibus  suis  misericorditer  indulgentes,  dummodo,  quodcepit,  opere 
fideliter  exequatur  et  in  nostra  ndelitate»)  devote  persistens  se  nostris  serviciis  exbibeat 
graciorem  cotidie  per  effectum.  Universitati  itaque  fidelium  presenti  scripto  mandainus, 
quatenus  euin  de  cetero  tanquam  fidelem  teneant  et  oonservent  indempnem  et  nullus  sit, 
qui  ipsum  aut  heredes  suos  in  fide  nostra  constantes  aliquatenus  in  personis  aut  rebus  te-  5 
mere  molestare  presumat.  Ad  hoc  etiam  testimonium  etc. 

M.  Nach  abschrift  ron  Waiti,  wahrscheinlich  aiu  einer  franatHüchen  handschrift  (f.  42b).  — 
>)  Qua.  —  *)  felicitate. 

437.  *  Friedrich's  IL  satirische*  testament. 

Cum  imperator  Fridricus  iaceret  in  agone,  convenerunt  ad  eum  ornnia  genera  religio-  10 
sorum  et  quilibet  ordo  postulabat,  quod  sibi  talis  et  tantus  imperator  aliquod  perpetuum 
memoriale  relinqueret,  et  cum  incessanter  singulis  peticionibus  instarent,  tunc  ipse  fecit  vo- 
care  notarium  suum  et  scribi  iussit : 

Nos  imperator  Fridericus  etcetera.  In  primis  relinquimus  et  legamus  templariis  et 
hospitaliariis  superbiam,  quam  ipsi  delient  habere  in  perpetuum ,  quam  diu  ipsorum  ordo  15 
duraL  Item  relinquimus  et  legamus  predicatoribus  et  rainoribus  discordiam,  quam  debent 
habere,  quam  diu  ipsorum  carnem  et  ossa  spiritus  vegetabit.  Fratribus  griseis  atque  nigris 
relinquimus  et  legamus  avariciam,  quam  diu  mundus  stabit  Fratribus  autem  albi  ordinis 
relinquimus  luxuriam  per  omnia  secuta  seculorum  Amen. 

Et  fecit  sigillum  suum  sollempne  apponere  coram  eis.  20 
M.  Au»  der  k.  bibl.  zu  Wien  cod.  nr.  4188  bot.  12,  abschriftlich  durch  Wattenbach. 
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438.  Constanze  LT.  königin  von  Sicilien,  zusammen  mit  ihrem  söhne  dem  kbnige 
Heinrieh  bestätigt  der  abtei  Casamari  den  inhalt  der  von  ihrer  schwiegermtiäer 
der  kaiserin  Constanze  und  von  ihrem  Gemahle  könig  Friedrich  für  daskönig-  25 
reich  ertheilten  jmvilegien.  Messina  1212  mal 

+ »)  In  nomine  dei  eterni  et  salvatoris  nostri  Iesu  Christi  Amen.  Constancia  divina 
favente  dementia  regina  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue,  una  cum  carissimo 
filio  suo  Henrico  rege  Sicilie.  Si  grati  vicem  servicii  pro  tempore  recepture  clementer  annui- 
mus  desideriis  subiectorum,  louge  comodius  ibi  dona  reponimus,  ubi  felici  comercio  eadem  30 
commutata  devotionis  in  nobis  meritum  eterna  feneratione  multiplicant8)  et  ipsa  multipli- 
cata  gratius  in  cumulum  sui  refunduntur  auctoris.  Quia  igitur  devotio  nostra  illi  specialiter 
complacere  desiderat,  per  quem  vivimus  et  regnamus,  quo  magis  super  innocentiam  domini 
et  viri  nostri3)  serenissimi  regis  et  benedicti  filii  nostri  Henrici  regis  principia4)  defensionis 
sue  dexterara  porrigat  et  in  eorum  adiutorium  devotionis  nostre  inunere  potius  placatus  in-  35 
tendat,  ipsius  intuitu  regis  regum  et  de  gratia  nostra,  necnon  obtentu  religionis  et  houestatis 
venerabilis  abbatis  et  fratrum  Casamarensis  cenobii  fidelium  nostrorum,  monasterium  l»ea- 
tissimorum  martirum  Iohannis  et  Pauli  cum  omnibus  ecclesiis,  grangiis,  horainibus,  bonis 
tarn  mobilibus  quam  stabilibus,  que  in  presenti  habet  aut  in  posterum  iusto  titulo  poterit 
adipisci,  sub  serenitatis  nostre  protectione  recipimus,  auctoritate  regia  confirmantes  eidem  40 
venerabili  abbati,  successoribus  acs)  fratribus  eius,  quicquid  prefatum  monasterium  in  regno 

24* 
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Sicilie  iuste  noscitur  possidere,  ei6)  etiam  nichilominus  concedentes,  nt  fratres  eiusdem  mo- 
nasterii et  homines  eorum  ab  omni  plateatico,  passagio,  pedagio  vel  quolibetalioexactionis 
genere  vel  angarie  tarn  in  vendendo  quam  in'emendo,  eundo  vel  redeundo  per  totura  pre- 
fatum  regnum  terra  et  mari  perpetuo  sint  immunes.  Concedimus  insuper,  ut  quicumque  de 
5  regno  vel  iurisdictione  nostra  donare7)  voluerit  dicto  monasterio  possessiones  aut  aliquid 
aliud  de  bonis  suis,  dummodo  de  feudo  non  sint8),  Uli  liberedare  liceat  eisdemque  fratribus 
monasterii  dicti  libere  recipere  et  habere.  Preterea  ut  idem  monasterium  plena*)  per  omnia 
regia  largitione  letetur,  abbati  fratribus10)  et  successoribus  eorum  duximus  auctoritate  regia 
conoedendum,  libere  uti  pascuis  et  lignis  silvarum  in  omni  tenimento  Sore  sive  Sorelle,  ut 

10  hiis  quemadmodura  Sorani  cives  utantur,  sicut  eidem  monasterio  ab  illustri  quondam  im- 
peratrioe  Constancia  socru  nostra  lwne  memorie  hoc  omnia  sunt  indulta;  volentes  et  firmiter 
inhibentes,  ne  castellani11)  Sorelle  vel  Rocce  Arcis18)  aut  aliqui  alii  de  partibus  ipsis  mo- 
lestent  in  aliquo  vel  exactionibus  deprimant  monasterium  idem ,  fratres  vel  homines  aut 
bona  eoclesiarum  eius.  Verum  si  forte  oontigerit,  ut  quispiam  infra  septa  monasterii  vel 

15  constitutos  terminos  eius  aut  eoclesiarum  suarum  confugerit,  nostra  sit  ille  constitutione 
securus  nec  eum  presumat  aliquis  capere,  offendere  vel  in  aliquo  molestare,  quaradiu  moram 
feoerit  in  eodem13).  Ut  etiara  carissimi  domini  et  viri  uostri  ac  benedicti  quoque  filii  nostri 
regis  Henrici  persoiuvs  conservet  incolumes,  qui  omnia  potest,  ipsi  monasterio  regia  in  evum  u) 
auctoritate  concedimus  terras  lalxiratorias  ad  Septem  aratra,  quattuor  bubus  per  aratrum 

20  [computatis]15),  in  campo  Florano,  residuum  scilicet  terrarum  decem  salraarum,  que  ab 
illustri  quondam  imperatrice  Constancia  socru  nostra  \nynv  memorie  ipsi  monasterio  cou- 
cesse18)  fuerunt,  iuxta  quod  in  privilegio  carissimi  domini  et  viri  nostri  plenius  continetur; 
ipsi17)  quoque  monasterio  confirmantes  ecclesiam  sancti  Amasii  de  Arpino,  starciam  Suesse 
et  terram  Cumarum,  sicut  eas  ipsum  monasterium li)  iuste  dinoscitur  possidere,  cum  teni- 

25  meutis  omnibus  et  finibus  iustis  earum.  Ad  huiusmodi19)  autem  concessionis  et  confirraa- 
tionis  nostre  memoriam  et  stabile  firmamentum  presens  Privilegium  per  manus  Iohannis  de 
Brundusio  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  coramuniri.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane80)  anno  dominice  incarnationis  m.cc.xii.,  mens«1  madii,  in- 

30  dictione  xv. 8  •),  regni  vero  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  illustrissimi  regis  Sicilie,  ducatus 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  xiiii. ,  regni  autem  scremissimi  regis  Henrici ,  filii  eius, 
domini  nostri,  anno  primo,  feliciter.  Amen. 

M.  Nach  a)  dein  chartulare  Ton  Casamari  sec.  XVI.  in  der  bibliothek  Alban!  nr.  856  f.  29 
durch  Bethtnann;  --  b)  .ibschrift  Strehlke's  unbekannter  berkunft  (wohl  aas  den  papieren 

35  Ton  H.  W.  Schabt).  -    ')  fehlt  a.  —  ')  multiplicare  b.  —  »)  fehlt  a.   —  *)  principii  a. 

—  »)  et  b.  —  8)  et  a.  r)  donare  fehlt  a.  —  ")  sunt  b.  —  »)  plane  b.  -  •<>)  \eU 
et  fratr.  b.  —  rastellanns  b.  -  '*)  Rot^archu  b.  —  •»)  bU  hierher  auf  grund  des 
pririlegt  Const.  I.  1198  mal  s.  o.  nr.  74;  das  folgende  nach  Friedr.  1212  apr.,  a.  o. 
nr.  112.  —  ««)  in  curia  b.  —   «»)  fehlt  a.  b.  —  '«)  roncessa  a.  b.  —  ")  das  folgende 

40  wohl  nach  Friedr.  1208  »ept.,  s.  o  nr.  98.  -  '»)  di-tum  tnonast  b.  —  ••)  hnius  b.  — 

*°)  Messana  a.  —  **)  ind.  qaartedecime,  b. 

439.  Constanze  II.  königin  der  Römer  und  von  Sicilien,  zusammen  mit  ihrem  söhne 
Heinrich,  nimmt  die  abtei  S.  aiovanni  di  Fiore  mit  allem  besitz  in  schütz  und 
bestätigt  deren  Privilegien.  Messina  1215  ian. 

45        In  nomine  dei  eterni  et  domini  nostri  Iesu  Christi  Amen.  Constantia  dei  gratia  Ro- 
manorum regina  sempor  augusta  et  regina  Sicilie,  una  cum  carissimu  filio  suo  Henrico  illustri 
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rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Cum  universa,  que  pietatis  intuitu  oon- 
feruntur,  apud  deum  habeant  stabile  firmamentum,  illud  specialius  eternas  nobis  prome- 
retur  divitias,  quod  locis  religiosis  et  Christi  pauperibus  impcrtimur.  Laudabile  namque 
satis  in  principe  genus  humanitatis  habetur,  cum  dignitatis  regie  favor  pie  humanitatis 
munificentia  condescendit;  sed*ut  laudabilius  regnaturis  industria  genus  pietatis  exerceat  3 
cum  ecclesiis  bona  teniporalia*,  si  pro  coelestibus  terrena,  pro  eternis  caduca  provida  libera- 
litate  commutat  Hac  siquidem  ducta  consideratione  laudabili,  considerantes  diligentius 
religionem  et  bonestatein  Matthei  venerabilis  abbatis  et  conventus  sacri  monasterii  beati 
Johannis  de  Flore,  obtemptu  supemi  muneris  et  spe  retrjbutionis  eterne,  pro  salutc  quoque 
et  felicitate  charissimi  viri  nostri  Homanorum  et  Sicilie  regia  Semper  augusti  et  nostra,  nec-  10 
non  et  de  consueta  coelitus  innata  nobis  provide  liberalitatis  abundantia,  monasterium 
ipsom,  abbatem  et  successores  suos,  fratres  et  homines  dicti  monasterii  cum  omnibus 
obedientiis,  ecclesiis,  grancüs,  tenimentis,  rebus,  possessionibus  et  quibuscunque  rationibus 
ad  ipsum  sacrum  cenobium  pertinentibus  sub  speciali  protectione  et  defensione  nostra  et 
heredum  nostroruin  suscepimus  et  ab  omni  molestia  et  inquietatione  et  exactione  perpetuo  15 
securum  esse  censemus,  concedentes  et  confirmantes  ipsi  monasterio  libere  et  sine  aliqua 
exactione  servitii  granciam,  quam  habet  in.tenimento  Gerentie  prope  casalem  Verdo  in 
loco  qui  dicitur  Albe ,  cum  molendino  in  flumine  Leporis,  [cum]  terris,  vineis  et  arboribus, 
quas  tenet  in  tenimento  prefate civitatis,  necnon  et  uni versa  privilegia,  instrumenta,  conces- 
siones  et  omnes  libertates  et  queque  alia  bona,  que  ex1)  concessione  felicium  regum  prede-  20 
cessorum  nostrorum  seu  quolibet  alio  iusto  titulo  ubique  ipsum  monasterium  tenere  dignos- 
citur  et  habere  vel  in  antea  poterit  adipisci.  Statuimus  ergo  et  presentis  privilegii  firmitate 
sancimus,  ut  nulla  omnino  persona  prefatum  monasterium  in  omnibus  supradictis  offendere 
vel  molestare  presumat  Ad  huius*)  autem  protection  is,  concessionis  et  confirmationis  nostre 
memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  raanus  Nicolai  de  Petralia8)  25 
notarii  et  fidelis  nostri  scribi*)  et  maiestatis  nostre  sigillo  precepimus  communiri.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane  anno  dominioe  incarnationis  millesirao  duoentesimo  quinto 
decimo,  mense  ianuarii,  tertie  indictionis.  Regni  vero  domini  nostri  [Fr.]  illustris  dei  gratia 
magnifici  Romanorum  regis  semper  augusti  anno  tertio,  regni  vero  Sicilie  anno  decimo  30 
septimo;  regni  autem  domini  nostri  Henrici  filii  et  gloriosissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie 
et  principatus  Capue  anno  tertio,  feliciter.  Amen. 

W.  Aus  dem  seltenen  buche  (in  Napoli,  bibl.   nazion.  und  in  Heidelberg,  unir.-bibl.)  des 
fr.  Jacob  us.  cognomento  Graecus  Syllaneus :  Joncchim  abb.  et  Florensis  ordinis  chronologia. 
Cosenza  1612.  4»  p.  151.  —  «)  bona  es  concessione.  -  »)  Hanc.  —  •)  Petrat.  —  *)  «cri-  35 
bae.    Der  text  ist  auch  sonst  nicht  fehlerfrei. 


444).  Constanze  IL,  zusammen  mit  ihrem  söhne  Heinrich,  bestätigt  Casamari  die 
landanweisung  ihres  gemahls  und  die  Schenkung  der  kaiserin  Constanze  Z,  be- 
treffend hundert  barile  thunßsch  jährlich  von  der  tonnara  Palermos.  Mes- 
sina 1215  ian.  40 

Constancia  dei  gratia  Romanorum  regina  semper  augusta  et  regina  Sicilie,  una  cum 
charissimo  filio  suo  Henrico  illustri  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Licet 
regie  serenitatis  immensitas  petitiones  et  vota  fidelium  clementer  admittere  teneatur,  eo 
tarnen  propensius  super  hiis,  que  grata  sunt  creatori,  favorem  debet  gratia  principalis  im- 
pondere,  quo  ab  eo  specialius  est  ei  regni  regimen  et  sceptrum  maiestatis  indultum.  Cum  45 
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igitur  venerabilis  Casamarensis  abbas  ad  curiam  nostram  nuper  litteras  et  nuntios  desti- 
nasset,  significavit  oelsitudini  nostre,  quod  cum  ab  illustri  quondam  imperatrice  Constancia 
concessa  dudum  fuerint  monasterio  Caseraarii  deoem  aratra  terrarum,  quodlibet  aratrum  de 
qoatuor  bubus,  in  tenimentis  Suesse,  nonnisi  tria  aratra  de  ipsis  decem  aratris  dictaruni 
5  terrarum  idera  extitit  monasterium  assecutuin.  Deinde  autem  domino  et  viro  nostro  Roma- 
norum et  Sicilie  magnifico  rege  seinper  augusto  veniente  dudum  in  urbera,  residua  septem 
aratra,  que  de  decem  ipsarum  terrarum  aratris  eidein  monasterio  remanserant  assignanda, 
ipsi  sancto  oeoobio  ab  eius  eelsitudino,  sicut  asseruit  nobis,  in  campo  Florano l)  vel  alibi  per 
Terram  Laboris  de  demanio  regio  per  Privilegium  sunt  concessa,  que  dictus  abbas  per  pri- 

10  vilegium  nostrum  postmodum  memorato  monasterio  suo  concedi  suppliciter  a  nostra  excel- 
leutia  requisivit  Nos  autem  divine  pietatis  intuitu,  optentu  etiam  religionis  et  honestatis 
predicti  abbatis  et  f'ratrum  suorum,  predictas  residuas  terms  lalwratorias  ad  septem  aratra, 
quattuor  bubus  per  aratrum  computatis,  que  dicto  monasterio  remanserant  assignanda,  sicut 
in  privilegio  predicti  karissimi  domini  et  viri  nostri  serenissimi  regis  plenius  oontinetur, 

15  eidem  monasterio  perpetua  concessione  donamus,  mandantes  et  auctoritate  presentis  privi- 
legii  firmiter  iniungentes,  ut  nullus  predictura  monasterium  de  terris  ipsis  contra  id,  quod  a 
predicto  domino  et  viro  nostro  ipsi  monasterio  est  indultum,  impedire  vel  molestare  pre- 
sumat  Insuper  etiam  concedimus  et  confirmamus  predicto  monasterio  centum  barilia  ton- 
nine in  tonnariis  civitatis  nostre  Pauormi  annuatim  percipienda,  sicut  ea  domina  imperatrix 

20  Constancia  bone  memorie  per  Privilegium  eidem  monasterio  dinoscitur  concessisse.  Ad  huius 
autem  donationis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens 
Privilegium  per  manus  Philippi  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Data  in  civitate  Messane  anno  dominice  incarnationis  m.ocxv.,  mense  ianuarii,  iii.  in- 

25  dictionis,  regni  vero  domini  nostri  F.  dei  gratia  illustrissimi  Romanorum  regis  semper  augusti 
anno  iii.,  regni  vero  Sicilie  anno  xvii.,  regni  quoque  Henrici  filii  eius  eadem  gratia  illustris 
regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Oapue  anno  iii.,  feliciter.  Amen. 

M.  Aua  dorn  chartulare  tob  Casanjari  sec.  XVT.  in.  in  der  UbL  Albani  tu  Rom  nr.  856  f. 
290'  durch  Bethmann.  -  >)  Furano,  rerbessert  nach  Friedr.  1212  apr.,  ».  o  nr.  112. 

30  441.  Constanze  11^  zusammen  mit  ihrem  söhne  Heinrich,  schenkt  den  Johannitern 
von  Messina  domaniaüändereien  mit  holzungs-  und  imideberechtiffung  im  ge- 
biete von  Monforte  (sw.  Messina).  Messina  1216  febr. 

Constantia  dei  gratia  Romanorum  regina  semper  augusta  et  regina  Sicilie,  una  cum 
charissimo  filio  suo  Henrico  illustri  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Lauda- 

35  bilia  sunt  in  principe  quelibet  opera  pietatis,  sed  illud  laudabilius  esse  dignoscitur,  quod 
locis  venerabilibus  et  personis  ecclesiasticis  benignius  elargitur.  Inde  est ,  quod  nos  intuitu 
divine  pietatis,  attendentes  devotionem  fratrum  domorum  hospitalis  sancti  Iohannis  Messane, 
pro  salute  charissimi  domini  et  viri  nostri  serenissimi  Romanorum  et  Sicilie  regis  semper 
augusti,  nostra  quoque  et  benedicti  filii  nostri  Henrici  regis  concedimus  et  donamus  eidem 

40  domui  hospitalis  in  tenimento  Montisfortis  in  perpetuum  terras  ad  nostrum  demanium  per- 
tinentes  et  molendinum  dirutum,  que  per  hos  terminos  concluduntur.  Imprimis  ascendit 
terminus  ipsarum  terrarum  a  flumine  Nichiti  et  intrat  in  vallem,  que  est  inter  terram 
Mattbei  de  Montealbano  de  Messana  et  Iaconi  Bartholomei  filii  Ade  et  deinde  ascendit  ad 
cristam  La  Capi  et  ab  ipsa  crista  ascendit  per  cristam1)  ad  rupem,  que  est  supra  flumeu 
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Bacharie,  et  inde  descendit  per  idem  flumen  Bacharie  et  exit  usque  Zexupotamum  et  inde 
ascendit  per  flumen  predictum  Nichiti  usque  ad  predictain  vallem,  unde  predictus  primus 
terminus  incipit,  exceptis  tarnen  terris  burgensium  Montisfortis,  que  intra  predictos  terrainos 
sunt,  quos  propriis  dominis  vulutnus  conservari  cum  omni  iure,  quod  domini  earundem  ter- 
rarum.quasa  predictaconcessioneexcepimus,curienostredare[tene]ntur8).  Statuimus  itaque,  5 
Dt  predictum  hospitale  predictas  terras  et  molendinum,  ut  dictum  est,  teneat  et  possideat 
libere  et  quiete  et  nullus  presumat  ipsum  exinde  molestare.  Cöncedimus  insuper  eidem 
hospitali  habere  pascua  libera  pro  aniinalibus  ipsius  hospitalis  et  aquam  et  libere  possint 
ligna  incidere  ad  opus  et  usum  fratrum  et  hominum  ipsius  hospitalis  in  toto  tenimento 
ipsius  castelli  Montisfortis.  Ad  huius  autem  corfcessionis  et  donationis  nostre  memoriam  et  10 
robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Ade  notarii  et  fidelis  nostri  scribi 
et  celsitudinis  nostre  sigillo  precipimus  communiri.  Anno,  mense  et  indictione  subscriptis. 

Datum  in  civitate  Messane  anno  dominici  incarnationis  ra.cc.xv:..  mense  februarii, 
iiii.  indict'onis.  Regni  vero  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  Serenissimi  Romanorum  et 
Sicilie  regis  semper  augusti  anno  quarto,  regni  vero  Sicilie  anno  xvüi.  Regni  quoque  domini  15 
Henrici  filii  eius  eadem  gratia  illustrissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue 
anno  quarto,  feliciter.  Amen. 

|f«  Au»  »bschrift  Amico'*  in  der  communalbibl.  zu  Palermo  ms*,  fol.  H.  12.  II,  p.  36. 

442.  Constanze  11^  zusammen  mit  ihrem  söhne  Heinrich,  erläset  den  leuten  von  20 
Patemo  zwei  unzen  jährlich  von  der  abgäbe  der  marinaria,  weU  sie  die  templer 
für  ihre  dortigen  besitzungen  von  derselben  befreit  hat.  CaÜagirone  1216  apriL 

Constantia  dei  gratia  Romanorum  regina  semper  augustus  et  regina  Sicilie,  una  cum 
carissimo  filio  suo  Henrico  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus  Capue.  Laudabilia 
sunt  in  principe  quelibet  opera  charitatis,  sed  illud  laudabilius  esse  dignoscitur,  quod  25 
domibus  religiosis  et  locis  venerabilibus  erogatur.  Considerata  itaque  laudabili  religione 
fratrum  domus  militie  templi,  licet  privilegio  nostro  eidem  domui  specialiter  indulto  remi- 
simus  in  perpetuum  totura  marinarie  servitium,  quod  ratioue  possessionum ,  quas  eadem 
domus  templi  in  tenimento  Patemionis  habet,  annis  singulis  solvere  cogebatur,  quod  et 
ipsura  facta  inquistione  modicum  fuit,  sicut  in  eodem  privilegio  expressius  continetur,  tarnen  30 
quia  homines  Patemionis  conqueri  videlmntur,  eodem  servitio  ipsorura  oneribus  accrescere, 
et  eandem  domum  templi  exinde  molestabant  et  proinde  pars  templi  convenerat  cum  eis  de 
dandis  eisdem  hominibus  pro  marinaria  duobus  unciis  auri  annuatim ,  ut  et  eidem  domni 
remissionis  nostre  beneficium  sine  lite  proficiat  et  hominibus  Patemionis  tollatur  materia 
conquerendi  atque  malignaudi,  parti  benevole  providentes  de  gratia  munificentie  nostre  35 
remisimus  predictis  hominibus  Patemionis  annis  singulis  duas  uncias  auri  de  servitio  mari- 
narie pro  excambio  duarum  unciarum  auri,  quas  pars  templi  eis  dare  convenit,  statuentcs 
ut  de  cetera  nec  nos  nec  aliquis  pro  parte  regia  baiulus  ant  exactor  ipsius  marinarie  nec 
ullu8 qui  terram  Patemionis  quocumque  modo  tenuerit,  ab  eisdem  hominibus  Patemionis 
aut  eorum  heredibus  nec  a  parte  templi  memoratas  duas  uncias  exigat,  quas  eis  in  perpe-  40 
tuum  remisunus,  ut  predictum  est  Nec  ipsi  homines  Patemionis  nec  heredes  eorum  pre- 
fatam  domum  templi  de  eadem  marinaria  impetant  ulterius  vel  molestent  nec  aliquid  ab  ea 
exigant  de  omnibus  possessionibus ,  quas  in  tenimento  Paternionts  tenet,  meo8)  privilegio 
penitus  absoluta.  Si  quis  vero  temerario  ausu  huic  nostre  remissioni  contradictor  extitit, 
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indignationt-in  nostram  se  noverit  incursurum.  Ad  huius  autem  nostre  remissionis  memo- 
riam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  per  manus  Guilielmi  de  Castro 
loanne2)  notarii  et  fidelis  nostri scribi  et  uiaiestatisiiostrosigillo  iussirauscommuniri.  Anno, 
mense  et  indictione  subscriptis. 
5  Datum  Calatagiroue  anno  dominice  incarnationis  inillesiino  ccxvi,,  mense  aprilis, 
iv.  indictionis.  Regni  domini  nostri  Frederici  dei  gratia  magnifici  Ronin norum  regis  Semper 
augusti  anno  iv.  et  regni  Sicilie  xviii.  Regni  quoque  domini  nostri  Henrici  filii  eius  eadem 
gratia  illustris  regis  Sicilie,  dueatus  Apulie  et  prineipatus  Capue  anno  v.,  feliciter.  Amen. 

W.  Au«  Atnico's  Abschrift  in  der  communalbibliothek  xu  Palermo  m&s.  fol.  U.  12.  II,  p.  108. 
10  -  •)  nullu*.  —  *)  so. 

443.  Constanze  II,,  zusammen  mit  ihrem  »ohne  Heinrich,  verleiht  dem  erzbischofe 
Nicolaus  von  Salerno  auf  bitte  seines  bruders,  des  grafen  Richard  von  Ajeüo, 
den  zehnten  der  9  platte  ct.  planet*  des  landes  Eboli  und  von  allem  viehfutter  der 
kröne  daselbst ,  und  bestätigt  die  besitzungen  und  rechte  der  leute  des  erzbis- 
15  thums,  besonders  ihre  Steuer-  und  geriehtsexemption.  Messina  1216  iuni. 

Consta  neia  divina  favente  clemencia  Romanorum  regina  semper  augusta  et  regina 
Sicilie,  una  cum  karissimo  filio  suo  ilenrieo  illustri  rege  Sicilie,  dueatus  Apulie  et  prinei- 
patus Capue.  Si  regnantis  gloriam  dona  clarificant,  que  largitur,  ea  sunt  que  perpetuitate 
temporis  clarior  fama  concelebrat,  que  pia  consideratione  sacrosanetis  oonfenintur  ecclesiis, 

20  quia  sicut  per  ea  dilatatur  eius  hereditas,  cuius  est  terra  et  plenitudo  eius,  sie  salutis  con- 
quiritur  meritum,  ut  felici  commercio  pro  temporalibus  mercemur  eterna.  Eapropter  cum 
tu  Nicolae  venerabilis  Salerni  archiepiscope,  dilecte  fidelis  noster,  per  comitem  Ricardum 
de  Agello  germanum  tuum,  fidelem  nostrum,  pteoes  nostre  celsitudini  porrexisses,  ut  pro 
reverencia  dei  et  beati  Matbei  apostoli  tibi  tuisque  sueoessoribus  ac  Salernitane  eoclesie 

25  de  liberalitate  nostra  conoedereraus  deeimas  platearum  et  plancarum  terre  Ebuli  et  de  omni 
nutrimine  animalium ,  que  in  eadt-ra  terra  Ebuli  et  pertinentiis  eius  curia  nostra  vel  domi- 
nium ipsius  terre  habuerit,  nos  tuis  preeibus  benignitate  debita  anuuentes,  superne  retribu- 
tionis  obtentu  et  pro  reverentia  beati  Mathei  apostoli,  consideratione  quoque  devotionis  et 
fidei,  quam  habere  te  novimus  erga  regiara  et  nostram  maiestatem,  sicut  certis  iam  perpen- 

90  dimus  argumentis,  eiusdem  quoqne  comitis  germani  tui,  fidelis  nostri,  devotionem  et  instan- 
ciam  attendentes,  de  solita  pietatis  nostre  gracia  integras  deeimas  platearum  et  plancarum 
terre  Ebuli  et  de  omni  nutrimine  animalium,  que  ibi  curia  nostra  vel  dominium  ipsius  terre 
habuerit,  sive  terra  ipsa  in  demanio  nostro  fuerit  sive  ad  cuiuscumque  manus  devenerit,  tibi 
tuisque  successoribus  ac  ecclesie  Salernitane  in  perpetuum  coucedimus  et  donamus.  Omnes 

35  etiara  possessionis  et  alia  tenimenta,  que  ibidem  et  alias  in  quibuscumque  locis  tu,  venera- 
bilis archiepiscope,  et  ecclesia  Salernitana  iuste  possidet,  tibi  tuisque  successoribus  aueto- 
ritate  regia  concedimus  et  confirmamus.  Et  quia  libertatem  ecclesiarum  ac  clericorum  et 
hominuni,  quos  Salernitana  ecclesia  in  eadem  terra  Ebuli  et  alias  in  quibuscumque  locis 
haben  dignoscitur,  neenon  et  bonos  usus  et  bonas  consuetudines  illesas  conservare  propo- 

10  nimus,  presentis  scripti  auetoritate  preeipimus  et  mandamus,  ut  nulli  liceat  ipsam  liberta- 
tem ,  Iwnos  usus  ac  bonas  consuetudines  infriugere  vel  in  aliquo  perturbare ;  nichilominus 
pro  salute  karissimi  domini  viri  nostri ,  illustris  Romanorum  regis  Semper  augusti  et  regis 
Sicilie,  ac  nostra  de  regali  munificentia  ooncedentes,  ne  comites  Prineipatus  seu  barones, 
iusticiarii  vel  baiuli  tarn  in  eadem  terra  Ebuli  quam  alias  in  quibuscumque  locis  ab  eccle- 
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siis,  clericis  seu  hominibus  Salernitaue  ecclesie  datain  vel  collectam  vel  exactionem  aliquain 
pro  aliqua  causa  exigere  debeant  vel  eos  pro  quacumque  causa  ad  examen  proprium  trahere 
aut  in  personis  vel  rebus  modo  quolibet  molestare,  non  obstante  alicuius  concessione  contra 
hoc  Privilegium  munificentie  nostre  cuilibet  inde  facta.  Ad  huius  autem  concessionis,  dona- 
tionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  inviolabilem  firmitatem  preseus  Privilegium  per  5 
manus  Aldoyni  notarii  et  fidelis  nostri  scribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  insigniri. 
Anno,  mense  et  indictione  subscriptis.  Dat.  in  civitate  Messane  anno  dominice  incarnationis 
m.caxvi.,  mense  iuni,  iv.  indictionis,  regni  vero  domini  nostri  Fr.  dei  gratia  magnifici  Roma- 
norum regia  semper  augusti  et  regis  Sicilie  in  Germania  anno  iv.,  in  Sicilia  vero  anno  xviiii., 
feliciter.  Amen.  Regni  quoque  karissimi  filii  sui  domini  Henrici  illustris  regis  Sicilie,  ducatus  io 
Apulie  et  principatus  Capue  anno  v.,  prospere.  Amen. 

M.  Aus  einem  1287  ron  Gerard  biscbof  der  Sabina  ausgestellten  tr.in&suropte  im  erebischflfli- 
chen  archire  zu  Salerno  durch  Bethmann.  Das  siegel  der  königin  war  ein  doppelsiegel : 
die  eine  seit*  zeigte  sie  mit  diadem  und  scepter  auf  dem  throne  und  die  Umschrift  lautet«: 
-f.  Konstantin  d.  g.  regina  Sicilie  ducatus  Apulie  et  prin  ipatus  Capne:  auf  der  anderen  13 
seite  erschien  sie  zu  pferde  mit  einer  harfe  und  die  Umschrift  war:  -f-  Constancia  regina 
filüt  illustris  regis  Aragonensium. 

444.  Heinrich,  herzog  von  Sehwaben  und  rektor  WM  Burgund,  wiederholt  ein  Privi- 
leg seines  vaters  für  das  Cistercienser-nonnenkloster  Wald.  Ueberlingen  1216 
iulilö.  (1220  ian.—aprü.)  20 

Henricus  divina  favente  dementia  dux  Swevurum  et  rector  Burgundie.  Duoalis  excel- 
leutie  immensa  benignitas,  cum  de  benevolentia  solita  omnibus  benefitiorum  suorum  gratiam 
impendere  studeat,  illis  tarnen,  qui  specialius  se  divinis  obsequiis  propter  retributionem  per- 
petuam  manciparunt,  tarn  in  defensionis  manu  quam  in  benefitiorum  impensione  providere 
affectuosius  consuevit,  ut  dum  temporalibus  bonis  adiuti  fuerint,  celestia  fiducialius  appetant  25 
et  pro  salute  nostra  et  tranquillitate  imperii  orare  devotius  teneantur.  Verum  quia  ordinem 
Cisterciensem  pre  aliis  ordinibus  propter  devotionem  religiosorum  in  eo  degentium,  qua  iun- 
guntur  arcius  creatori,  defendere  et  ampliare  inteudimus,  domum  de  Walde  et  sorores  eius- 
dem  ordinis  sub  nostra  protectione  suscipimus,  confirmantes  eis,  quicquid  liberalitate  regum, 
donatione  principum  sive  comitum  vel  liberorum  aut  minisurialium  seu  cuiuscunque  con-  30 
ditionis  hominum  ipsis  hactenus  collata  fuerint  vel  in  reliqum  conferentur.  Inter  alia  vero 
specialiter  confirmamus  eisdem  prediura  de  Bondorf  et  predium  von  dime  Stadile,  quod  ex  • 
largitione  Heinrici  de  Bicinhovin  eidera  domui  est  collatum,  necnon  et  predium,  quod  Luci- 
linbach  dicltur,  cuius  proprietas  ad  nos  spectabat,  sed  a  Burebardo  eis  est  contraditum. 
Concedimus  etiam  eidem  ecclesie,  ut  quicunque  fidelium  nostrorum  seu  ministerialium  sive  35 
quorumeunque  hominum  nostrorum  pro  salute  animarum  suarum  possessiones  sive  que- 
cunque  bona  sua  mobilia  vel  immobilia  eidem  conferre  voluerint  aut  vendere  decreverint 
vel  commutaverint,  ut l)  ea  bona  per  nostrum  favorem  et  assensum  predicto  monasterio  per 
nostre  confirmationis  vigorem  perpetua  stabiütate  quiete  permaneant  et  illesa  perseverent. 
ludulgemus  etiam  magistre  eiusdem  domus,  ut  quemeunque  de  suis  pro  negotiis  ipsius  domus  40 
miserit,  idem  nuntius  coram  iudieibus  querimonias  et  necessitates  monasterii  et  personarum 
proponendi  plenam  habeat  potestatem  eique  de  iniuriis  quibuscunque  illatis  debita  et  con- 
grua  satisfactio  exhibeatur.  Nulli  ergo  hominum  contra  hanc  nastre  confirmationis  paginam 
liceat  ausu  teraerario  contraire,  cui  nostri  sigilli  impressio  perenne  tribuit  firmamentnm. 
Quod  si  quis  contra  eam  aliquid  presumpserit  attentare,  centum  libris  auri  multabitur,  45 
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medietas1)  dainpna  passis,  medietas  vero  nostre  camere  tisco  deputanda.  Testes  huius  rei 
sunt  Cuno  de  Sumerowe,  Rihardus  de  Ribotisriet,  Heinricus  de  Huneberc,  Albertus  de 
Werbinwac,  Waltberus  et  Burkardus  de  Hobenvels  et  Aigilwart  de  Raraesperc  et  Cün- 
radus  et  Wernherus  de  Gutenstein  et  Ebirbardus  de  Limpah  et  Ebirbardus  de  Burre  et 
5  alii  quam  pluree. 

Signum  domini  Hainrici  ducis  Swevurum  et  rectoris  Burgundie.  (M). 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  caxvi.,  indictione  iiii.,  regnantc 
domino  Friderico  secundo  Romauorum  rege  et  Siciiie  et  Ilainrico  duce  Swevie  et  rectore  Bur- 
gundie, anno  regni  regis  Friderici  iiii.  Datum  Ubirlingen  idus»)  iulii. 

10  W.  Aus  dem  originale  de«  fünstl.  Hohenzell,  domanen-archivs  zu  Sigmaringen  durch  archiTar 

E.  Schnell.  Das  Yortrefflich  erhaltene  «iegel  de«  ausstellen  ist  ton  arclimrath  P  Fr.  Stälin 
in  den  Schriften  d.  Würtemb.  alterth.-rereins  hd.  II.  heft  2  (1875)  beschrieben  und  abge- 
bildet, die  abbildung  in  der  Eeipz.  illustr.  zeitung  1876  nr.  1720  wiederholt  worden.  Die 
schritt,  aber  auch  die  Zeichnung  de«  monogramm«  ist  dieselbe  wie  in  dem   originale  der 

15  Urkunde  Friedrich-«  II.  vom  gleichen  tnge:   Reg.  Frid.  870.  deren  text  hier  mut.  mut. 

wflrtlich  wiederholt  ist.  Ebendorther  «in<l  die  elemente  der  datirung  genommen  worden, 
welche  in  keiner  weise  auf  Heinrich  paast.  der  1216  iuli  noch  nicht  in  Deutschland  war 
und  erst  seit  anfang  des  jähre.  1220  mit  dem  titel  ron  Burgund  nachweisbar  ist.  An 
eine  falschung  wird  darum  nicht  zu  denken  sein:  man  hat  die  bestWigung  durch  Hein- 

20  rieb,  welche  Tor  seiner  wähl  zum  kflnige,  also  1220  ian  -april  erfolgt  sein  muss,  nur  zu- 

rückdatirt,  und  zwar,  wie  die  im  actum  angebrachten  Änderungen  zu  zeigen  scheinen,  mit 
bewusstscin  und  in  der  absieht,  die  Bestätigungen  durch  den  könig  und  durch  den  söhn  in 
möglichste  Übereinstimmung  zu  bringen.  Die  zeugenreihe  ist  selbständig  gebildet.  -  »)  so 
auch  bei  Fr. 

25    446.  Heinrich  VIL,  römischer  kbnig,  schenkt  auf  bitte  des  schuUheissen  Arnold  dem 
(tbte  Eberhard  rwi  Salem  eine  wiese  bei  dem  kloster.  Ueberlingen  1220. 
Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  in  perpetuum.  Püs  piorum 
postulationibus  regiam  condeeet  assentire  clementiam.  Noverint  igitur  universi  regni  nostri 
fideles,  quod  nos  ad  preces  dilecti  nostri  venerabilis  Ebirhardi  abbatis  de  Salem  pratum 
30  quoddam,  quod  vivarinm  dicunt,  in  vicinia  monasterii  sui  situm,  cums  propnetas  ab  avitis 
nostris  anteoessoribus  ad  nos  usque  hereditario  iure  noscitur  devoluta,  iure  perpetuo  tradi- 
dimus  possidendum,  presente  et  rogante  Arnoldo  sculteto  nostro,  ad  cuius  manum  usus  iam- 
dicti  prati  pertinere  dinoscitur.  Ut  autem  inoonvulsa  permaneat  inposterum  hec  nostra 
donatio  nec  aliqua  prorsus  occasione  seu  presumptione  violetur,  presentem  paginam  sigilli 
35  nostri  appensione  feeimus  communiri. 

Datum  apud  Uberlingin  anno  incarnationis  domiuice  m.ccxx. 

W.  Aus  dem  Salemer  copialbuch  II,  33  de«  gen.-landesarchifs  zu  Karlsruhe. 


446.  Heinrich  VII.  erneuert  dem  Prämonstratenserhospital  S.  Marien  zu  Lautern 
ein  priinleg  seines  vaters  mit  aufziihlung  der  (seitdem  vermehrten)  besitzungen. 
40  Worms  1222  iuni  2. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Henricus  septimus  dei  gratia  Roma- 
norum rex  et  semper  augustus.  Licet  divine  remunerationis  obtentu  ad  omnes  ecclesias 
pietatis  nostre  aciera  dirigere  teneamur,  earum  tarnen  commodo  et  utilitati  ferventius  nos 
convenit  intendere,  quarum  progenitores  nostri  fundatores  extiterunt  et  fundatas  munifioentia 
45  überall  de  bonis  a  deo  suseeptis  salubriter  locupletare  curaverunt.  Quapropter  ad  univer- 
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sonim  imperii  fidelium  presentium  et  futurorum  notitiam  duximus  perferendum ,  quod  nos 
ad  imitationem  domini  ac  genitoris  nostri  F.  serenissimi  Romanorum  imperatoris  et  regis 
Sicilie1)  familiärem  ac  dilectam  nobis  domum  hospitalis  sancte  Marie  in  burgo  nostro  apud 
Lutram  ab  imperatore  Friderico  proavo  nostro  inclite  recordationis,  necnon  ab  avo  nostro 
imperatore  Henrico  et  patruo  nostro  Philippo  rege  pie  considerationis2)  fundatam,  de  bonis  5 
eorum  ad  usom  pauperum  dotatam,  sub  specialem  et  omnimodam  cum  omnibus  suis  bonis 
et  personis  domino  illic  famulantibus  recepimus  prutectionem  atque  ad  honorem  Iesu  Christi 
domini  nostri  simulque  matris  eius  gloriose  et  intemerate  virginis  Marie  in  eodem  loco  ordi- 
nem  et  religionem  Premoustratensem ,  quemadmodum  a  principio  fundationis  eiusdem  loci 
constitutum  est,  perpetuo  vigore  et  incommutabiliter  decrevimus  permanere,  confirmantes  10 
et  corroborantes  dicte  domui  omnia  bona  a  prememoratis  progenitoribus  nostris  contradita 
ornnesque  alias  possessiones,  quas  in  presentiarum  legitime  possidet  aut  in  posterum  obla- 
tione  fidelium  seu  quocumque  iusto  acquisitionis  titulo,  domino  concedente,  poterit  adipisci. 
Possessiones  autem,  quas  nunc  domus  ipsa  obtinet,  propriis  duximus  vocabulis  exprimendas : 
parochiam  in  Lutra  cum  decimis  eius3)  et  duas  capellas,  in  castro  nostro,  unam  superius  et  i  5 
aliara  inferius,  cum  dote  et  omnibus  appendiciis  suis,  et  molendinum,  quod  situra  est  apud 
Malingassen  et  Roden;  curiam  Nentersweiler  cummolendino  et  nemore  et  omnibus  appen- 
diciis suis4);  curiam  in  Bremern  inter  duas  vias,  unam  que  vadit  Aspach  et  viam  illam, 
que  vulgariter  dicitur  Lezeberg  usque  ad  locum,  qui  Sole  nuncupatur;  curiam  Eselsbach5) 
cum  duobus  molendinis  et  nemore  et  decima  et6)  omnibus  appendiciis  suis  et  villam  Mun-  20 
sivenen  et  Gutershusen  cum  appendiciis  suis7);  prata  in  Steinwenden;  curiam Buchenawen 
cum  appendiciis  suis;  curiam  in  Morlutra  cum  molendino  et8)  nemore  et  appendiciis  suis; 
curiam  in  Gumersheim9)  et  molendinum  in  villa  Odernheim  cum  eorum  appendiciis;  curiam 
in  Wormatia  et  census10)  quatuor  librarum  annuatim;  curiam  Sultze  cnm  suis  appendiciis; 
curiam  Susenheim  cum  suis  appendiciis.  Statuimus  igitur  et  regali  edicto  firmiter  precipi-  25 
mus,  ut  ti ii Iii  omnino  persone  humili  vel  alte,  ecclesiastice  sive  seculari,  in  prememorata 
domo  hospitalis  religionem  Premonstratensem  in  alium  ordinem  commutare  nisi  ratione 
previa  licitum  sit11)  vel  de  prenominatis  et  expressis  possessionibus  aliquid  ab  ea  alienare. 
Quod  qui  facere  presumpserit,  iram  tremendi  iudicii12)  et  nostre  offensam  sublimitatis  gra- 
viter  se  noverit  incureurum  et  in  vindictam  temeritatis  mille  libras  auri  purissimi  persolu-  30 
turum ,  medietatera  tarnen  caraere  nostre,  reliquum  domui  hospitalis  iniuriam  passe.  Ad 
cuius  rei  perennem  memoriam  presens  exinde  Privilegium  conscriptum  sigillo  nostro  iussi- 
mus  communiri. 

Iluius  rei  testes  sunt  Sifridus  Moguntinensis  archiepiscopus,  Otto  Ilerbipolensis  epis- 
copus,  Sifridus  Augustensis  episcopus,  comes  Wilhelmus  de  Tubingen,  00  in  es  Ludovicusde  35 
Wurtenberg,  comes  Henricus  de  Nassaw13),  üenricus  de  Grumbach,  Conradus  pinoerna  in 
Schipfa,  Eberhardus  dapifer  de  Walburg,  Fridericus  camerarius  de  Bienburg,  Cuno  de  Some- 
rawe  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  ducentesimo  vigesirao  secundo, 
indictione  decima,  regnante  domino  üenrico  septimo  Romanorura  rege  glorioso,  anno  regni  40 
eins  primo. 

Datum  apud  Wormatiam  iv.  nonas  iunii. 

W.  An»  Würdtwein's  mon8«ticon  Wormatiense,  toin.  I.    pag.    130.    in    Heidelberg,  univ. 
bibl. :  cod.  Heidelb.  »ehr.  359.  nr.  54.    Unrollstandig  bei  Schannat,  bist.  ep.  Worin.,  prob, 
p.  104  and  Huill.-Br^h.  II,  747.    VgL  die  als  rorlage.  ausgenommen  bei  den  be«itxungcin.  ^ 
wörtlich  benutete  Urkunde  Friedrich'*  II.  1215  sept  U.  H.-B.  I,  416.   —    ')  ad  imitatio- 
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nem  -  Sicilie,  zusatz  zu  Fr.  ■'  pia  consideratione.  Fr.  —  *)  cum  «lecimis  eius.  iqmu. 
—  4)  et  molendinum — suis,  dsgl.  •-  6)  Hesselbach  Fr.  —  "i  cum  molendino  et.  Fr.  — 
*)  et  Tillam  — suis,  zusatz  zu  Fr..  —  *)  molendino  et.  dsgl.  -•  •)  Ibersheim,  Fr  — 
,0)  census  in  Wormatia,  Fr.  Dagegen  fehlen  ron  den  bei  Fr.  aufgezahlten  besitzungen : 
5  ,  curiarn  Echseini  cum  suis  app.,  ruriam  Colginstein  cum  suis  app. '.  —  ")  coromutare  nec 

rationo  incongrua  cuique  licitum  sit.  Fr.  -   •»)  iudicis  Fr.  —  '»)  Hessen,  Würdtw. 

447.  Heinrich  VII.  gestattet  dem  erzbiscltofe  Engelbert  von  Köln  einen  Jahrmarkt 
in  Helmarshausen  abzuhalten  und  nimmt  die  zu  demselben  reisenden  in 
seinen  schütz.  Nordhausen  1223  sept.  14. 

■ 

10  II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis,  ad  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit,  gratiam  suam  et  ornne  bonura.  Tenore  presentium  universitati  vestre  du- 
xiraus  intimandum,  quod  nos  dilecto  principi  ac  consanguineo  nostro  E.  Coloniensi  archi- 
episcopo,  quem  in  omnibus  honorare  intendimus,  annuales  nundinas  concessiraus  apud 
Helmwarzhusen  in  festo  beati  Iohannis  haptiste  celebrandas.  Igitur  omnium  ad  easdem 

15  nundinas  confluentium  indempnitati  providere  volenti,  ipsos  sub  regie  nostre  oelsitudinis 

protectionem  et  imperii  recipimus  districtius  inhibentes,  ne  quis  eos  in  personis  vel  rebus 

suis  mole8tare  presumat,  sicut  nostre  maiestatis  emigere  cuperit  indignationem.  Datum 

Northusen  anno  domini  m.ccxxiii.,  xviii.  kalendas  octobris,  indictione  xii. 

F.  Aus  dem  originale  des  generalvikariatsarchirs  zu  Paderborn  durch  graf  Joh.  t.  Bocholz- 
20  Asseburg.    Das  Siegel  ist  Tom  pergamenUtreifen  abgefallen. 

448.  Heinrich  VII.  erneuert  die  stoiltrechte  Ooslars  (fast  wörtlich  wie  Frieilrich  II. 
1219  in  Ii  13) ,  jedoch  mit  dem  zusatze,  dass  nach  dem  geböte  seines  vaters  die 
gilden  mit  ausnähme  der  kumpaneien  der  zimmerleute  und  weber  abgethan  sein 
und  die  Übertreter  zwei  mark  Silbers  zahlen  sollen.  Nordhausen  1223  sept.  Ii. 

25  In  deme  namen  der  bilgben  unde  unvorscheidenen  drevaldicheyt  Heinrik  de  sevede 
van  goddes  gnaden  Romisch  koning  unde  to  allen  tiden  meror  des  rikes.  De  myldicheit 
der  koningkliken  vorsichticheit  esschet,  dat  we  vrücbtsaraer  gunste  unser  gnade  anhengen 
den,  de  mit  gröterer  innicheit  vor  anderen  luden  denen  to  unser  unde  des  rikes  ere  vortto- 
settende,  unde  also  schulle  we  uns  vliten  mit  weddcrstadinge  to  antwortende  cynes  iowelken 

30  vordenste  unde  woldat,  dat  unser  dechtnisse  sy  bi  godde  unde  bi  den  luden  mit  bene- 
dyunge.  Hirumme  wille  we  dat  allen  kristenluden,  beyde  tokomenden  unde  ieghenwordi- 
ghen  witlik  sy,  in  welker  wise  de  stad  Gosler,  de  we  büken  mit  sunderliker  leve  vor  ande- 
ren Steden  umme  van  unsen  vorvaren  hilgher  dechtnisse,  koningen  unde  keyseren ,  ghentz- 
liken  ghelmwet  is  unde  myt  bestedeghinge  der  hilghen  rechte  stoltliken  gheprivilegieret, 

35  dorch  wat  we  andechtich  syn,  wü  dat  de  borghere  der  sulven  stad  dorch  vortsettinge  willen 
unser  ere  unde  beheltnisse  örer  unvorbrokenen  truwe  vele  eventure  des  lives  unde  raengher- 
leye  schaden  des  gudes  van  des  rikes  vyenden  hebben  gheleden,  unde  we  sint  sorchvoldich, 
wü  we  se  werdichliken  belonen,  unde  sint  des  to  rade  worden,  sint  dat  te  innicheit  der 
borghere  dat  esschede,  dat  we  ön  willen  vornyen  unde  bestedighen  de  rechte  der  vorbe- 

40  nomben  stad,  de  on  van  older  ghifft  der  keysere  unde  der  koninge  toghelaten  unde  togheven 
sint,  sunder  van  ichteswelken  verkarden  inwoneren  der  stad  ghewandelt  unde  in  mysbru- 
kinge  ghebracht  weren;  unde  ös  dewhte  werdich  unde  nütte  syn,  de  rechte,  de  se  in  men- 
gherleye  scrifft  entelen  ghetekcnt  hadden ,  dat  men  de  in  eyn  vlitliken  sammede  unde  to 
merer  sekericheit  unde  bewaringe  der  scrifft  bevolen  worden,  sunderliken  unde  nach  disseme 

45  orden  to  bescrivende : 
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Eyn  iowelk  inwoner  in  der  stad  to  Gosler,  de  van  neraende  verwunnen  wert  van  eghen- 
schop  weghen,  de  wile  he  levet,  na  synemer  dode  enschal  sek  nemend  vormeten,  one  in 
eghenschop  to  vorderende  noch  to  nomende. 

Welk  utwendich  mynsche  queme  in  desse  vorbenomden  stad  dar  to  wonende  nnde 
also  darinne  bleve  iar  unde  dach ,  dat  he  van  eghenschup  unbeklaghet  unde  unvorwunnen  5 
bleve  unde  ok  nicht  bekant  hedde,  de  scholde  bruken  der  ghemeynen  vryheyt  anderer  bor- 
gere  unde  na  syneme  dode  enschal  sec  one  nemend  tosecgen  vor  eghen. 

We  ok  over  den  anderen  tuchnisse  weide  utspreken .  de  schal  gheven  viff  Schillinge 
der  stad  voghede  vor  de  hilghen  unde  vor  den  vorspreken ,  dat  he  tighen  den  moghe  be- 
kennen, over  den  he  tughen  wel  nach  bojgher  rechte.  10 

Wo  aver  van  dem  vrede  goddes  sek  entsculdighen  wolde,  de  endarff  nicht  gheven, 
wer  vor  de  hilghen  noch  vor  den  vorspreken. 

We  aver  over  den  anderen  tuchnisse  scolde  vorbringen  unde  darto  gheraedet  hedde 
umme  Ion  eynen  legheu  unde  beröchtigheden  personen,  de  wert  schuldich  gherichtet  edder 
gheachtet  15 

Ifft  iemand  unmündich,  de  noch  to  synen  vornüfftighen  iareu  nicht  ghekomen  were, 
wonhafftich  to  Gosler,  syn  hüs  edder  syn  erve  myt  vülbord  synes  vonnunden  iemande 
gheven  wolde,  dat  mach  he  myt  vryheyt  don  unde  de  l)  dat  schal  in  oreme  rechte  stede  unde 
vast  blyven. 

Welk  borgher  syn  hüs  vorpenden  wil  unde  dre  edder  twene  warhafftighe  syne  ney-  20 
bere  myt  der  stad  richtere  darto  neme,  dat  richte  we  vor  nöghaft'tch. 

Ifft  we  vor  dem  richtere  bekant  hedde  enes  pandes,  dat  ome  ghesat  were,  des  enmach 
he  darna  nicht  vorsaken. 

We  enes  anderen  hüs  gheraedet  hedde  umme  Ion  edder  örae  vorgheves  gheleghen 
were  darinne  to  wonende,  de  enmach  darane  neyuen  eghendora  bereden  löghenhaftighen  25 
to  seegende,  ed  sy  syne;  id  enwere,  dat  he  ed  vor  sinen  bürgeren  mit  rechte  irworven  hedde. 

Icht  we  den  anderen  umme  schult  vor  gherichte  besculdighet,  deienne  de  ghesculdi- 
ghet  wert,  schal  neynerleye  entschuldeghinge  don,  wenne  dat  he  to  der  schult  neyn  seege 
edder  bekenne.  Ok  enschal  nemand  loghenhafftighen  seegen,  he  hebbe  de  scult  in  ener 
anderen  stede  under  eyneme  anderen  richtere  beulet.  Doch  icht  he  de  beUlinge  der  sulven  30 
schält  bewisen  wel,  dat  schal  he  don  myt  eyneme  richtere  edder  myt  twen  edder  mit  dren 
borgheren. 

Vortmer  enschal  nemend  wer  koning  edder  vorste  des  rikes  edder  utwendighe  lüde 
over  iennighen  Goslerschen  borgher  utwendighe  tuchnisse  tobringen,  sunder  myt  borgheren 
in  der  sUd  schal  he  syne  andacht  bewisen.  35 

Neyn  keiser  edder  koning  enschal  iemande  der  vorbenomden  borghere  ghebeden  bi 
der  beheltnisse  syner  gnade,  dat  he  ichteswelken  syner  medeborghere  bi  ome  beseege  edder 
vorklaghe  unde  ome  schaden  do,  id  enwere,  datorer  welk  der  sUd  voghede  unhorsamunde 
wedderetrevich  were,  unde  so  schal  de  keyser  edder  de  koning  bi  der  beheltnisse  syner  gnade 
de  borghere  vraghen,  icht  dat  also  sy.  40 

Ok  so  enschal  de  sUd  Gosler  unde  de  borghere  myt  neynem  vorsten  tighen  eynen 
anderen  vorsten  örlöghen  edder  kiff  maken  noch  iennighe  kifFlike  hervard  stiebten  edder 
maken  mit  iemande,  sunder  dorch  beschermynge  des  laudes  an  eyne  stede  gheheten  Hilde- 
gesburgh;  dar  schullen  se  verteyn  daghe  bliven  bi  ören  eghenen  kosten. 

Ok  schal  de  sulve  stad  vasten  vrede  hebben  in  ören  husen,  also  dat  dar  nemand,  de  45 
darto  vlut,  schal  weldichliken  utghetoghen  werden. 
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Icht  aver  ienmend  to  sek  neme  iennighen  vorvesteden  man,  de  to  6ne  tovlucht  hedde, 
ifft  be  van  dem  voghede  unde  deme  kleghere  darumme  beschuldighet  worde,  he  schal  den 
vorvesteden  weddergheven  to  der  rechticheyt,  edder  he  schal  myt  twen  borgheren  den  voghet 
unde  andere  borgere  des  wis  maken  over  de  hilghen,  dat  he  des  nicht  enwette,  icht  de  vor- 
5  vestede  man  in  iennighem  winkele  des  hoses  sy. 

Kyn  iowelk  mach  ok  eynen  vorvesteden  man  hynderen  unde  gripen,  den  he  vynd  in 
wyntavernen  edder  beertavernen,  alse  icht  he  one  uppe  der  Straten  vunde. 

Kyn  iowelk  de  de  blyvende  is  in  der  sulven  stad  unde  to  dem  lesten  also  stervet,  dat 
he  alle  de  tid  sines  levendes  nywerlde  van  iemende  ghebannen  edder  to  banne  ghekünde- 
10  ghet  wart,  dene  enschal  nemand  na  syneme  dode  to  banne  kundeghen. 

Nemand  schal  eyn  wiff  wröghen  vor  deme  senede8)  wen  öre  man,  unde  den  man  ne- 
inend  wenne  syn  hüsvrowe. 

Ifft  eyn  two  hüsvruwen  edder  mer  neme,  der  ersten  hüsvruwen  medeghift  schal  stede 
unde  vast  blyven. 

15        Nemandes  dochere  edder  süstere,  de  nicht  vullenbracht  hefft  ore  mündighen  iare, 
enschal  sek  mit  nemande  vortrüwen  ane  öres  Vormunden  vulbord. 

Unde  nemand  enschal  wiff  edder  maghet  mit  vromder  have  enwech  vören;  unde  ifft 
he  ed  ghedan  hedde,  alle  dat  he  enwech  ghebracht  hedde  ane  ore  kledere,  dat  scolde  he 
wedderdon,  icht  he  der  dat  also  bekende;  vorsöke  hes  aver,  des  mochte  he  sek  mit  siner 
20  enighen  hand  entleddeghen. 

In  der  sulven  stad  enschal  men  ok  nemande  dat  recht,  des  de  borghere  bruken,  me- 
dedelen,  he  enholde  unde  beware  ore  recht  ghelik  on. 

Ni  welkeme  der  coplude  der  sulven  stede  edder  bi  eyneme  anderen  iowelken  borgere 
behalver  den  munteren  valsche  penninge  ghevünden  worden,  mit  den  sulven  penningen 
25  schal  he,  ift  he  mach,  sek  maken  bi  den,  de  se  ome  ghaffj  unde  dene  bewisen  edder  vor- 
bringen. Were  des  nicht,  so  mach  he  mit  sineme  ede  irweren,  dat  ome  unwitlik  were  beyde 
an  der  upname  unde  an  der  utghave,  dat  de  silven  penninge  valsch  weren,  unde  so  schal 
men  se  to  dem  lesten  tosnedden  ome  wedder  don.  Unde  dat  steyt  allene  to  dren  malen 
to  doende;  schege  aver  dit  to  dem  Verden  male  bi  eyneme  deme  sulven  mynschen,  de  is 
30  plichtich  to  antwortende  van  deme  valschen. 

Worden  aver  bi  eyneme  miintere  valsche  penninge  ghevünden,  dar  he  se  utgheve,  kan 
he  dene  nicht  vorbringen,  de  de  sulven  penninge  ome  helft  ghegheven,  den  richtet  men,  dat 
he  des  valschen  vorwunnen  sy. 

Unde  ifft  desse  bi  deme  richten»  gnade  vünde  mit  golde ,  sulvere  edder  coppere  edder 
35  mit  anderem  welkerleyem  schatte  he  mach ,  lost  he  syne  hand ,  unde  dat  en  is  ome  nicht 
mer  wenne  eyns  irlovet  to  donde. 

Icht  de  velscher  de  hand  ghelost  hedde,  de  wert  rechtlos  edder  berochtighet,  dat  het 
ghemeynliken  echtlos,  alse  icht  he  umme  valsches  willen  de  hand  vorloren  hedde. 

In  nemendes  huse  edder  kisten  schal  men  iennegherleye  dinch  söken,  sunder  valsche 
40  penninge  unde  dyngh,  de  to  goddesdeuste  ghewyet  synt;  dit  schüllet  de  borghere  sulven  don 
unde  nemen  darto  ichteswelken  van  der  stad  lichteren. 

Penninge  allerleyer  inünte  schal  meu  gheven  in  der  stad  to  Gosler  na  öreme  werde. 
Vortmer  enschal  neyn  Goslersch  borger  ichteswür  to  richte  stan  sunder  in  der  stad 
uppe  des  keysers  pallas,  dar  he  undcr  wonhafftich  is. 
45        Unde  nemand  van  den  sulven  borgheren  enschal  eynen  anderen  synen  medelrargher 
biiten  der  stad  edder  in  unsen  hoff  edder  unser  uakomelinge  edder  iu  anderer  iowelke  stede 
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vor  gherichte  theen,  üme  umme  ichteswelke  sake  to  antwordende,  id  ne  wer?  dat  de  kle- 
gher  van  anderen  börgheren  tüchnisse  hedde,  de  de  ienne,  den  he  schuldeghen  weide,  der 
stad  vogede  unhorsain  unde  wedderstrevich  were. 

Vortrner  enschal  wer  voghet  noch  richter  noch  anders  ienmend  eynen  deff  edder  an- 
ders ienmende  in  der  stad  gripen,  de  ienne  ensy  ieghenwordich,  de  tighen  6ne  eyne  sake  5 
ansetten  wille. 

Ok  vortye  we  rayt  ewigher  bestendicheit  den  copluden  der  vakebenomden  stad,  alse 
unse  vorvaren  ok  ghedan  hebben,  dat  se  over  alle  dat  Romesche  rike,  dar  se  öre  kopen- 
schüp  unde  werff  Öven,  van  alleme  toln  vry  unde  los  syn  schulten  behalver  in  dren  Steden, 
alse  to  Kolne,  T)'ele  unde  Bardewyk.  10 

Ok  enschal  nernand  in  der  stad  Grosler  iennigherleye  bende  edder  helden  edder  sun- 
derke  kerkenere  hebben  sunder  allene  de  openbaren,  de  ok  gheheten  synt  koningklike,  so 
leff  oine  sy,  dat  he  syne  sake  nicht  envorlese  unde  ok  beyde  dem  voghede  unde  deme  ghe- 
bundenen  darumme  nicht  vul  don  endorve. 

Vortmer  enschal  der  stad  voghet  nemendes  erve  nemen  behalver  der  spellude  edder  15 
der  lodderer,  der  ghökelere  unde  vromder  lüde.  Sunder  des  vromden  erve  schal  he  gante 
bewaren  eyn  iar  urame,  unde  icht  bynnen  der  tid  nemend  enqueme,  de  dat  esschede,  so 
scholde  tom  lesten  de  voghet  dat  erve  sek  beholden. 

Ok  enschal  de  sulve  voghet,  wen  he  richte  syt,  neynen  der  richtere,  de  he  ghestedi- 
ghet  hefft,  noch  den  Vormunden  der  sake  noch  ienmende  van  syneme  ghesynde  umme  ien-  20 
nich  ordel  vraghen;  unde  schal  allene  veir  richtere  under  sek  hebben  unde  nicht  mer, 
unde  der  enschal  he  neynen  holden  in  syner  bisorghe. 

Ok  enschal  desse  vorbenombe  voghet  nemande  umme  iennich  ordel  vraghen  behalver 
eynen  mank  den  bürgeren,  unde  dat  sulve  ordel  enschal  de  voghet  nicht  scheiden  noch 
wedderspreken  sunder  eyn  alleyne  der  borghere  unde  de  sulve  schal  eyn  betere  vynden.  25 

Wes  ordel  de  merer  del  der  borgere  vulbordet,  des  ordel  schal  vorghan. 

Icht  we  gheschuldeghet  worde  umme  toln,  den  he  antwort  hedde,  unde  he  des  vors6ke, 
des  enteculdeghet  he  sek  rayt  siner  enyghen  hand.  Worde  he  aver  des  vorwünnen  edder 
bekende  he  des,  den  toln  schal  he  wedderkeren  unde  vorbat  achtevolt,  unde  deme  stad- 
voghede  weddet  he  vor  iowelken  penning  sestich  Schillinge.  30 

Efft  eyn  syn  gud  vörde  in  de  stad  unde  nicht  enkoffte  edder  vorkoffte,  vry  ane  toln 
schedet  he  van  daren.  Dede  he  aver  iennigben  ummeslach  ichteswat  to  kopende  edder  to 
vorkopende,  de  is  plichtich  to  gheldende  den  ghesatten  toln. 

Neyn  borgher  enschal  van  ienneghem  syneme  gude  toln  gheven,  dat  raen  ut  der  stad 
vören  schal,  sunder  allene  van  unghewarchtem  coppere.  35 

Neynes  borghers  edder  woldwerchten  gud  schal  bekümmert  werden  in  sulker  wise, 
dat  ghemeynliken  panden  het,  vor  leen  to  betalende  van  der  voghedye,  behalver  allene  der 
stad  voghet. 

De  sulve  voghet  enhefft  ok  nicht  to  schickende  mit  dem  veylen  markede  der  stad,  ed 
enwere  van  den  börgheren  vor  öne  ghetoghen.  40 

Id  is  recht,  dat  van  den  börgheren  ghekoren  werden  veir  richtere. 

Nemand  enschal  syn  hus  iennegher  kerken  gheven,  ed  ne  werde  vorkoflt,  dat 
men  dat  sulver  der  kerken  gheve,  uppe  dat  deme  koninge  syn  recht  nicht  affghetoghen 
werde. 

Ok  is  recht,  dat  alle  de,  de  gulde  hebben  in  der  vorbenomden  stad,  schullet  behulplik  45 
syn  to  der  borgere  gheschefite,  behalver  der  papen  unde  der  kerken  gud. 
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Ok  is  recht,  dat  de  voghet  nemende  schal  besculdighen  de  sakewoldighe  edder  de  kle- 
ghere  ensy  dare  ieghenwordich  unde  de  rad  der  borghere. 

Van  deme  koninghe  is  ghegheven,  dat  men  alle  recht  holden  schal  ane  vare,  beyde 
van  den  utwendigheu  unde  van  den  borgheren. 
5        Dit  sint  de  rechte  der  woltlude:  Icht  iemend  orer  denere  dat  Ion,  ghemeynliken  ghe- 
heten  wist,  orer  iennegheui  entdraghe,  in  welker  stede  he  dene  süt,  dene  mach  he  ane  lich- 
ter edder  ane  synen  bodeu  vriliken  angripen. 

De  sulven  woltlude  enschal  men  nicht  panden  an  oreme  gude  umme  ienneghe  sake, 
behalver  allene  urome  des  rikes  gulde,  de  se  plichtich  syn  to  betalende  van  den  belghen. 
10        De  woltlude,  dt-  de  hütten  hebben  uppe  dem  Velde,  de  sint  plichtich  van  twen  belghen 
alle  wekelkes  eyn  lot  to  betalende  deme  rike  umme  disser  sake  willen,  dat  men  ön  kole 
moghe  tovoren,  van  welker  stede  on  des  nod  is. 

Ok  holt  dat  recht  desser  sulven  stad ,  dat  men  neyne  vrowen  edder  maghet  hören 
schal,  de  de  klaghet,  dat  se  weldichliken  sy  enwech  ghevöret  unde  ghenottoghet ,  ed  ensy 
15  dat  de  sake  versch  sy. 

Ok8)  wille  we  unde  ghebedet  nach  dem  ghebode  des  allerirlüchtigesten  Romeschen 
keysers  Frederikes  unses  vaders,  dat  de  broderschoppe,  de  gelden  gheheten  sint,  inderstad 
to  Gosler  in  der  ersten  stat  wedderghebracht  werden ,  utbescheyden  der  tymmerlude  unde 
der  wevere  kumpenye;  also  dat  nemend  ane  vülbord  der  copludc  sek  vormeten  schal  wand 
20  to  snydende.  Dede  aver  iemend  hir  entighen,  also  dicke  he  dat  dede,  so  schal  he  to  wrake 
siner  dorheyt  tolecgen  two  mark  sulvers,  eyne  der  stad  vogede  to  betalende,  de  anderen 
to  der  stad  muren  to  Mtende  edder  weddermakende.  Gheven  to  Northusen,  na  goddes  bord 
dusent  twehundert  in  deme  dreundetwintigesten  iare,  in  der  achtegeden  kaienden  des  manen 
octobris,  in  der  twelfften  indictien. 

25  W.  Aus  dem  rechttbuche  der  kaaileute  zu  Goslar,  membr.  sec.  XIV/XV.  fol.  20—26,  im  dor- 

tigen Stadtarchiv«  ,  mitgetbeilt  von  amtsrichter  Bode  in  Ott«nstein.  Tgl.  Friedrich  II.  1219 
ioli  13  H.-B.  I,  643.  -   <)so.  -  »)  seende,  hs._synode.  _  »)  das  folgende  zusatz  zu  Fr- 

449.  Heinrich  VII.  beurkundet,  dass  graf  Berthold  von  Oreifsbaeh  mit  seiner  auf 
dem  hoftage  zu  Nürnberg  erhobenen  klage  gegen  den  erzbischof  von  Salzburg 
30  betreffend  den  besitz  des  Schlosses  und  der  einkünfte  von  Matrei  abgewiesen 

wurde.  Nürnberg  1224  iuli  23. 

-|-  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Heinricus  vii.  dei  gratia  rex  Ro- 
manorum et  semper  augustus.  In  perpetuum.  |  Notum  fieri  volumus  universis  presentem 
paginam  inspecturis,  quod  dum  essemus  apud  Nürenberchc  in  sollempni  curia  constituti  pre- 

35  sentibus  talibus  imperii  principibus,  videlicet  Choloniense,  Treverense1)  archijjepiscopis, 
Metense,  Ratisponense,  Patavieuse,  Frisignense,  Augustense  episcopis,  Bawarie  et  Austrie 
ducibus  et  aliis  imperii  magnatibus,  Berhtoldus  coraes  de  Graifespach  contra  dilectum  et 
fidelem  principem  ||  nostrum  Salzeburgensem  archiepiscopum  Eberhardum  proposuit  coram 
nobis,  quod  ipsum  a  possessione  castri  et  redituum  in  Mjitrei,  que  ad  se  pertinere  dicebat, 

40  eiecerat  violenter,  ante  litis  ingressum  se  restitui  postulando.  Ad  quod  predictus  archie- 
piscopus  post  multas  exceptiones ,  per  quas  volebat  iudicium  declinare,  respondeudo  pro- 
posuit ex  adverso,  quod  olim  apud  Augustam  coram  dive  recordationis  Philippo  Romano- 
rum rege  presentibus  principibus  in  curia  sua  sollempni  ab  eodem  comite  in  eundem  mudum 
et  super  eodem  conventus  mit  et  per  advocatum  eiusdem  comitis  similia  omnino  proposita 
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fuerant  contra  ipsum ,  et  demum  de  communi  et  concordi  sententia  principum  a  Uli  peti- 
tione  coinitis  supradicti  fuit  dictante  iusticia  et  iudicialiter  absolutus,  quod  per  testes  omni 
exceptione  maiores  coram  nobis  plenissime  conprobavit  ünde  predictum  archiepiscopum 
reputamus  et  denuntiamus  ab  impeticione  predicti  comitis  absolutum,  eidem  comiti  super 
his  perpetuum  silentiuni  imponentes. 

Data  aput  Nürimberch  anno  domini  millesimo  ccxxiiii.,  indictione  xii.,  decimo  kalend&s 
augusti.  Amen. 

P,  Aua  dem  orig.  zu  Wien.  Die  erste  zeile  mit  verlängerter  und  verzierter  schritt.  Zwischen 
text  und  datirung  sind  zwei  Zeilen  frei  gelassen.  Das  zur  halft«  erhaltene  siegel  hangt  an 
roth  und  grüner  seide.    Unvollständig  bei  H.-B.  II,  800.  —  ")  so. 


450.  Heinrich  VII.  bestätigt  der  abtei  Kappel  ihren  jetzigen  und  künftigen  besitz  in 
und  bei  Zürich  und  besonders  das  haus  dort  an  der  brücke,  frei  von  abgaben. 
Zürich  1225  ian.  6. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustns.  Universis  Christi  fidelibus 
presentem  paginam  inspecturis  rei  geste  noticiam.  Si  his,  qui  sub  optentu  sacre  religionis  15 
iugiter  divinis  mancipati  officiis1),  aures  serenitatis  nostre  benigno  favore  commodamus, 
devociores  eos  in  orationis  constantia  pro  nobis  credimus  permanere  et  apud  remuneratorem 
omniam  bonorum  nos  recepturos  non  ambigiraus  premia  sempiterna.  Eapropter  notura  fore 
volumus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  quod  nos  ad  peticionem 
Guidonis  abbatis  de  Capeila  Cisterciensis  ordinis  confirmavimus  et  sub  nostra  protectione  20 
rccepimus  ea,  que  domus  de  Capella  in  Turicensi  villa  et  in  dorainio  eius  adepta  est,  spe- 
cialiter  autem  domum,  quam  in  dicta  villa  edificaverunt  iu  ripa  fluvii  iuxta  pontem  fratres 
cenobii  memorati,  et  quicquid  in  prefata  villa  vel  in  dominio  ipsius  sepe  dicta  domus  in 
posterumdeodante  canonice  poterit  adhipisci,  volentes  et  sub  obtentu  gratie  nostre  firmiter 
precipientes,  ut  ea,  que  prelibavimus,  sepedieta  domus  quiete  et  pacificö  et  absque  ulla  23 
exactione  auctoritat«  nostra  sc  gaudeat  in  perpetuuni  possidere.  In  huius  rei  testimonium 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  Engil- 
bertus  Coloniensis,  Tietricus  Treverensis  archiepiscopi ,  Sigefridus  Augustensis  episcopus 
Hugo  abbas  Morbacensis  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Turegum  anno  ab  incarnatione  domini  m.cc.xxv.,  indictione  xiii. ,  octavo  30 
idus  ianuarii. 

M.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Zürich  durch  Jaffe.    Das  anhängende  siegel  von 
rothem  Siegellack  (!?).  —  «)  fehlt  sunt  auch  im  orig.? 

451.  Heinrich  VII.  eorimirt  abt  und  klosterbrüder  von  Salem  aufgrund  der  neue- 
sten Constitution  seines  vaters  von  weltlicher  gerichtsbarkeit.  Ulm  1225  ian.  23.  35 

Hainricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  comitibus  iudicibus 
scultetis  ceterisque  fidelibus  suis  iu  regno  suo  constitutis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Quia  non  solum  antiqua  canonum  auctoritas,  verum  etiam  domini  et  patris  nostri  impera- 
toris  novella  constitutio  prohibent,  ne  spirituales  persone  ad  iudicia  secularia  pertrahantur, 
monasterium  de  Salem  eadem  volumus  übertäte  gaudere,  videlicet  ut  nec  abbas  nee  cetere  40 
eiusdem  persone  monasterii  coram  comitibus  seu  aliis  quibusque  iudicibus  in  quacunque 
causa  a  quoquam  conveniantur ;  actorem  enim  rei  forum  sequi  convenit.  Set  et  ipsi  iudices 
seculares  adversus  predictas  persona»  nullius  prorsus  querelas  audiant  nec  contra  ipsas  sen- 

WiBk.lmmnD,  Act«  Iwperit.  „. 
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tentiam  ferant,  que  si  forte  latafuerit,  irritam  esse  volumusetinefficacem.  Dat.  apud  Ulmam 
anno  incarnationis  dominice  m.caxxiiii.,  x.  kalendas  febrtuuiL 

W.  GenerallandesarcbiT  zu  Karlsruhe:  copiar.  Salem.  II.  33. 

452.  Heinrich  VII.  erneuert  und  vermehrt  d<is  von  seinem  vater  dem  Schottenkloster 
5  ä.  Jakob  zu  Regensburg  ertheike  pririleg.  Nürnberg  122")  iuli  2. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinrieus  septimus  dei  gracia  Romanorum 
rex  et  Semper  augustus.  St  viris  religiosis  favoris  [et]  munificencie  gracia  in  inpenderimus,  tem- 
poralium  et  eternorum  bonorum  retribucionem  indubitanter  eonseeuturos  nosfs.se  speramus. 
Quapropter  notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentihus  quam  futuris,  qualiter 

10  monasterium  Scotorum  seuHybernieneium1)  Ratispone  ante  portain  oecidentalem  eonstruc- 
tum,  neenon  et  ecclesiam  in  Wihin  saneti  Petri  vulgo  dictam  in  orientali  eiusdem  civitatis 
suburbio  positam  ad  idem  monasterium  saneti  Iacobi  Seotorum  attinenteni  secundum  teno- 
rem  firme  libertatis  privilegiorum  antecessorutn  nostrorum  Rotnanorum  imperatorum  et 
regum8),  ob  honorem  et  veneracionem  beatonun  apostolorum  Petri  ac  Iacobi,  rogatu  Iacobi 

15  abbatis  et  fratrum  eiusdem  monasterii  atque  fratrum  e<-clesie  saneti  Petri  supplicacione,  que 
Scotis  monasterii  saneti  Iacobi  subdita  esse  prohatur,  cum  omnibus  bonis  et  possessionibus, 
quas  modo  habent  racionabiliter  et  quas  in  posterum  speeialibu-s  nominibus  designabimus 
aut  in  futurum  iustis  modis  sunt  habituri,  in  mundiburdium  defensionis  nostre  suseepimus, 
eo  scilicet  tenore  ut,  sicut  constitutum  est  ab  antecessoribus  nostris  imperatoribus  et  regi- 

20  bus8),  idem  monasterium  saneti  Iacobi  ac  eeolesia  saneti  Petri  neenon  et  bona  ei  attinencia 
ac  ibidem  solummodo  Scoti  et  Hibernientes » )  inhabitantes  et  nulli  alii  perpetuam  liberta- 
tem  habeant5)  et  tutelam.  Tantum  et  humane  prosperitatis  bonutn  in  adsciseendis  paupe- 
ribus  Christi  Scotis  et  Hybernientibus  animadvertentes  decernimw  et  regia  auetoritate  pro- 
hibemus,  ne  quis  preter  Scotos  et  llybemientes  prefatam  ecclesiam  saneti  Iacobi  monastico 

25  habitu  inhabitet.  Quia  et  predieta  eeclesia  saneti  Iacobi  de  eiesimosinis  regalibus  fundata 
est,  ubicunque  abbas  vel  monachi  sui  regie  eurie  interfuerint ,  stipendia  a  curia,  sicut  ab 
antiquo  statutum  est,  habeant  ;  statuentes  ut  nulla  persona  humilis  vel  alta,  eeelesiastica 
vel  secularis,  in  eos6)  aut  in  bona  eorum  qualemcuuque  dominaeionem  habeant  preter  uos 
et  successores  nostros  reges  vel  imperatores,  sed  seeuri  maneant  absque  omni  eiectione  gra- 

30  vamine  molestia7)  et  perturbacione ,  nec  quiequam  servieii  nisi  soli  deo  et  sanetis  eius  red- 
dere  cogantur,  orantes  tantum  pro  sc  et  pro  statu  imperii  ac  toeius  ecclesie  salute.  Nomina 
autem  possessionum  hec  sunt8):  Diet i Indorf  in ferius  et  superius,  Milzhus,  Haide,  Hunpere, 
Spilberc,  Machtinveit,  Pefenhül  cum  suis  piscaturis  molendinis  ceterisque  appendieiis 
earundem,  tres  curie  in  Marctstetin,  Bockisrugge,  Riwandsdoif,  Swante,  Rute  cum  silvis  et 

33  molendinis  ceterisque  attineneiis,  tres  mansi  apud  Eulun  et  tres  mansi  apud  Warniendorf, 
curiam  apud  Manespach,  quatuor  curias  in  Swaiehusen,  curia m  in  Btilhoven,  curiam  in 
Kalbsecke,  duo  beneficia  in  Dremelhusen,  benefieinm  unum  in  Karryn,  in  Knütin  cum 
capella  et  vineis  ceterisque  attineneiis,  benefieinm  in  Sehiltrer,  Gristetin  cum  piscaturis  suis 
ceterisque  attineneiis,  curiam  in  Dietfurte,  benefieinm  in  Gundelhusen ,  duo  beneficia  in 

40  Uallinhusen,  beneficium  in  Vogeltal,  curiam  in  Randerbern,  duas  curias  [et]  benefieium  in 
Grudelingen  cum  piscatura  et  molendino,  benefieium% et  piscaturam  in  superiori  Grude- 
linge,  duas  curias  et  capella  in  Bürre,  curiam  in  Iohinhusen,  molendinum  in  Brune,  duas 
curias  in  Westenholz,  curiam  et  duo  beneficia  in  Kulsdorf,  curiam  in  Errinberc,  duo  bene- 
ficia in  Municheritte,  curiam  in  Berestetin,  curiam  in  Ilttuthahin,  villam  Iluttinhoven  cum 
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omnibus  attineneiis,  curiam  in  Hochdorff,  Hclcnbühel  cum  omnibus  attineneiis  suis,  tres 
curias*)  in  Harde,  duas  curias  in  Kinthusen,  curiam  in  Crapfenhoffen,  curiam  prope  Keme- 
nate, duo  heneticia  in  Sekinhofen,  curiam  in  Ennenbach,  beneticium  in  Trubelingen,  duas 
curias  in  Gebilehoven,  curiam  in  Stochach,  villam  llofdorff  cum  parrochia  et  omnibus  atti- 
nenciis, duas  curias  et  beneficium  in  Kolmbach,  curiam  in  Wernsingen,  duas  curias  in  Rüde-  5 
ling,  curiam  et  beneficium  in  Oberckof,  curiam  in  Heristhopf,  curiam  in  Kager,  curiam  in 
Pfater,  curiam  in  Altach,  curiam  in  Rute,  curiam  in  Snaithait,  curiam  Tütinhoveu,  curiam 
in  Lundorf,  curiam  in  liondorff,  curiam  in  Tübenhoven  in  Austri,  *  vom  vom  ze  Sottingen 1  °), 
duo  beneficia  in  Saze,  duo  bcneficia  in  Rute.  Preterea  decernimus,  ut  nulli  liceat  advoea- 
ciam  eorum  concedere,  habere  aut  dare  vel  inbenificare  aut  obligare11),  nisi  per  nos  et  io 
nostros  successores  reges  vel  imperatores  et  cum  consensu  abbatis  Scotorum.  Inhibemus  et 
precipimus12),  ne  alicui  eorum  advocato  liceat  bona  eorum  usurpando  emere  aut  renovando 
addere,  sed  solis  Scotis  tantummodo  de  lionis  suis,  prout18)  melius  vel  ulterius  poterint, 
disponere  liceat,  sicut  liactenus  temporibus  antecessorum  nostrorum  noscitur  observatum. 
Advotati  vero,  quibus  commissa  fuerit  a  nobis  advocacia  vel  a  nostris  successoribus  regibus  15 
vel  imperatoribus  et  hoc  rogatu  Scotorum,  omissis  omnibus  collectiouibus,  a  villicis  nil 
violenter  accipiant  nisi  solamu)  veteris  iusticie  mensuram;  alioquin15),  quia  solummodo 
commissio  est,  Scoti  advocaciam  auferent  ab  eisdem  et  in  potestatem  imperii  vendicabunt. 
Statuimus  qutxme,  ut  nulli  seculari  iudici  aut  preconi  in  curia  Scotorum  vel  in  atrio  aut  in 
hosphali  dominari  liceat  aut  iudicium  exercere  et  reus  fugiens  paoem  habebit  in  locis  20 
eisdem.  Noluirnus  etiam,  ut  occasione  advocatorum  ab  aliquo  debeant  pignorari.  Si  quis 
autem  hanc  libertatem  eis  infringere  prcsumpserit,  trecentasmarcasauricompasiturusbanno 
nostro  subiacebit,  medietatem  camere  nostre  et  medietatem  ecclesie  supradictc.  Ut  autem 
hec  nostra  eoncessio  rata  et  intemerata  in  perpetuum  perraaneat,  presentem  paginam  scribi 
et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Test«'s  antem  sunt  hü:  Engelbertus  Colo-  SB 
niensis  archiepiscopus ,  Heinricus  Kistedensis  episcopus,  Ludevicus  dux  Bavarie,  Otto  dux 
Meranie,  Uiepoldus  marchio  de  Uobinburc,  Conradus  burgravius  de  Nurenberc,  Gerhardus 
comes  de  [Dietz,  Heinricus  comes  de],ß)  Ortenburc,  Hiltebrandus  marscalcus  de  Rechperc, 
Ciinradus  pineerna  de  Winterstetin  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis 
dominice  in.cc.xxv.,  regnante  domno  Heinrico  invictissimo  Romanorum  rege,  anno  regni  80 
eius  quinto.  Datum  apud  Nurenberc  vi.  n<»nas  iulii,  indictione  xiii. 

W.  Aus  einem  vidimirton  priTilogionliucho  dos  Srhnttenklosters  zu  Regensbarg  im  kgl.  reichs- 
archive  zu  München  in  abschrift  Hcigol's  durch  h.  v.  filier.  Zur  seile  der  zeugen  das  monogramin. 
Vgl.  die  Urkunde  Friedrichs  II.  1213  fehr.  16  H.-B.  I.  246.  die  zwar  im  ollgemeinen  als 
vorläge  gedient  hat,  aber  doch  durch  mehrere  eingeschobene  sAtze  vermehrt  und  auch  in  35 
der  aufzählung  der  besitzungen  verändert  worden  ist.  Die  meisten  abanderungen  der  vor- 
läge finden  sich  auch  in  der  gleichzeitigen  Urkunde  für  die  Schotten  in  Nürnberg,  deren 
kloster  unter  der  oberen  instanz  des  schottenabtes  von  Regensburg  stand.  —  «)  seu  Hibem., 
zusotz  zu  Fr.    —   ?)  bei  Fr.  sind  die  namen  der  kaiser  aufgeführt.   —  *)  et  regibus,  zus. 

—  *)  et  Hibern..  zus.  —  5)  die  hier  folgenden  Sätze  sind  neu,  während  der  bei  Fr.  an  40 
betreffender  stelle  stehende  satz  erst  spater  eingeschaltet  wird.  —  "1  weiter  wieder  nach  Fr. 

—  ;)  grovamine.  molestia.  zus.  —  *)  die  aufzählung  der  besitzungen  weicht  sehr  von  Fr. 
ab  —  »)  curiam.  c.  —  '")  so  c. :  sex  mansus  apud  Shottingen,  Fr.  —  ")  vel  inben.  aut 
obl.,  zus.  —  ")  Scot.   Neonon   et   vetamus  et  sigilli   nostri   itnpressione  prec,   Fr.  — 

,8)  pro  c.  —  u)  seoundum  solam.  Fr.  —  ,s)  al  oquin  — pignoravi.  Zusätze.  —  «"j  ausgefallen  c.  45 

453.  Heinrich  VII.  nimmt  das  nonnenklvster  Neuwerk  von  Ooslar  in  seinen  schütz 
und  (jeti'ilhrt  di>mseU>en  keine»  anderen  ragt  zu  haben,  als  den  es  sich  vom  kaisn- 

25* 


Digitized  by  Google 


388 


HEINRICH  VII.    1225  HJU  27. 


erbitten  wird,  und  auch  den  nur  so  lange,  als  er  »ich  nützlich  erweist.  Nord- 
hausen 122ö  iuli  27. 

Henricus  dei  gratia  Romanoruin  rex  seiner  augustus.  Universis  imperii  fidelibus, 
quibushecl)litereostense  fuerint,  gratiam  suamjjet  omne  bonum.  Eeclesiarum  deiacperso- 
5  narum  in  ipsis  deo  famulantium  volentes  indempnitatibus  providere,  rredeutes  I  quoque 
districti  iudicii  tremorem  in  hoc  certissime  declinare,  sub  nostram  et  imperii  specialem  reee- 
pimus  protectionem  II  ecclesiam  Novi  Operis  in  Goslaria  et  nniversam  congregationem  sancti- 
raonaliutn  ibidem  famulantium  lesu  Christo.  L"t  autem  diote  lamule  Christi  uberiori  paoi> 
et  quiete  letentur,  ad  imitationein  progenitorum  nostrorum  iinperatorum  et  regum  dive 

10  recordationis,  hoc  ipsis  indulsimus  et  sanctimus,  ut  nulluni  in  bonis  suis  advocatum  habere 
debeant  vel  cogantur,  nisi  quem  ex  communis  deliherationis  assensu  ab  imperial]  provi- 
dencia  ipsis  postulaverint  designari,  ipsum  in  hoc  officio  non  amplius  pt-rmansurum,  quam 
ipsis  perutilis  esse  cognoscatur.  Sepedictum  igitur  locum  et.  venerabiles  in  eo  personas  com- 
morantes  cum  omnibus  bonis  earum,  que  dante  domino  possident  in  presenti  et  in  futurum 

15  iustis  modis  poterunt  adipisci,  manutenere  et  firmier  defensare  eupientes,  statuimus  et  regia 
auctoritate  decernimus,  ut  nulla  omnino  persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastiea  vel  secula- 
ris,  contra  privilegiorum  suorum  sanctionem  temere  venire  presumat  aut  ipsum  cenobium 
vel  famulas  Christi  aliqua  inquietatione  audeat  molestare.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
indignationem  tremendi  iudicis  nostreque  oelsitudinis  gravissimam  oflfensam  se  noverit  in- 

20  cursurum. 

Datum  apud  Northusam  vi.  kalendas  augusti,  indietione  xiii. 

M.  Au»  dem  originale  zu  Goslar  durch  E.  H.  Volger.    Das  WfhfOekdle  siegel   an  rother 
seidenschnur.  —  ')  so. 

454.  Heinrich  VII.  erlägst  dem  nonnenkloster  liilligheim  (iistl.  Mosbach)  alle  abgalten 
25  von  den  gittern  desselben  zu  lle'dbronn.  Heilbronn  122')  not:  9. 

H.  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  uugustus.  Universis  imperii  fidelibus  haue 
paginam  inspecturis  graciam  süam  ||  et  omne  bonum.  Ad  totius  ignorantie  scrupulum  rese- 
caadum  significamus  vobis,  quod  nos  diviue  retributiouis  intuitu  ac  pro  remedio  auimarum 
progenitorum  nostrorum  divorum  imperatorum  ac  regum  dilecte  fideli  nostre  Peterschun 

30  abbatisse  de  Bullinkein  et  eidem  succedentibus  neonon  convi-ntui  pro  tempore  constituto 
indulsimus  et  concessimus  benivola  liberalitate  et  de  plenitudine  consilii  nostri  relaxavimus, 
ut  nullam  umquam  de  bonis  suis  in  Heilebrunnen  collectam  nobis  vel  exactionem  aliquam 
conferant  vel  persolvant,  statuentes  et  sub  iuterminatione  gratie  nostre  precipientes  ut  nulla 
deinceps  persona  super  hiis  predictam  abbatiam  vel  eius  monasterium  audeat  molestare. 

35  Ad  huius  itaque  rei  certam  evidentiam  presentem  eis  literara  indulsimus  sigilli  nostri  mu- 
nimine  roboratam.  Datum  apud  Heilebrunnen  v.  idus  novembris,  indietione  xiitl 

F.  Aus  dem  originale  des  reichsarchivs  zu  München.    Von  der  besiegelung  die  rothen  und 
gelben  fadon. 

465.  Heinrich  VII.  nimmt  das  kloster  Königsbrück  (nö.  Hagenau)  mit  genannten 
40  besäzungen  in  seinen  schütz.  Hagenau  1226  milrz  20. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente l)  clemencia  Ro- 
manorum rexinvictissimus2).  Religiosorum  desideriis  animo  nos  decet  libenti  condesceudere 
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et  petencium  votis  regale  suffragium  impertiri.  Eapropter  iustis  postulacionihus  clementer 
annaimus  et  cenobium  beate  Marie,  quod  in  Regisponte  a  felicibus  augustis  progenitoribos 
nostris  reoolende  memorie  fundatum  est  in  nostram  regalem  proteetionem  reeipimus  et  pre- 
sentis  scripti  [privil<»jio]3lrominiininins.  Statuimus  igitur,  ut  quascunque  possessiones  [et]4) 
quecunque  bona  idera  locus  in  presenciarum  possidet  aut  in  futurum  donacione  prineipmn,  5 
oblacione  fidelium  et  nostre  familie  s^u  aliis  quibuscunqueracionabilibusmodisdeopropicio 
potwrit  adipisci,  finna  ei  et  illibata  in  \>  rpetuum  permaneant.  In  quibus  bec  propriis  ex- 
primenda  vocabulis  dignum  duximus,  ipsum  videlieet  locum  Regispontem,  in  quo  abbacia 
construeta  est,  cum  omnibus  pertineneiis  suis,  grangiara  Wintershusen,  Rotbach,  Wygers- 
heym,  Kesselbach,  Eberbacb,  Bugesbergen,  Danchmtesheym ,  grangiam  quoque  Ostren-  10 
dorffab  avo  nostro5)  pie  memorie  iamdicto  cenobio  ex  maxima  parte  comparatam,  infira 
eomitatum  sitam,  et  grangiam  Vechenheym  prediumque,  quod  prelibatum  claustrura  a 
Walthero  viro  nobili  de  Borre  triginta  inarcis  argenti  comparatam  iaste  et  racionabiliter 
|H>ssidet,  cuius  termini  a  Vorsvelden  per  paludem  usque  super  clivum,  qui  est  apud  Kissel- 
bach, extenduntur,  cum  omnibus  tenimentis  »-t  pertiueneiis  suis  *  regio  protectioni  nostre  subici-  15 
mus,  statuentes  ne  prefatum  claustrum  de  hiis  duabus  grangiis  aliquod  servitium  alicuitri- 
buat  vel  exsolvat,  sed  iam  dktc  grangie  sint  ab  omni  servitio  et  exaetione  libere  etpenitus 
absolute.  Üecernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  homini  liceat  pretatum  cenobium  temere  per- 
turbare  aut  possessiones  vel  bona  «  ius  auffonv  vel  ablatas  retinere  seu  quibuslibet  temera- 
riis  vexaeionibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  usibus  omnimodis  proru-  20 
tura,  pro  quorum  sustentacioue  a  tidelibus  sunt  collata.  Si  qua  igitur  in  posterum  persona, 
sciens  hanc  nostre  constitucionis  paginam,  contra  eam  venire  temptaverit,  indignacionem 
nostre  celsitudiuis  ciun  rerum  et  persone  periculo  se  noverit  ineursurum.  Ut  autem  hec 
rata  et  tirma  permaneant,  presens  scriptum  sigillo  nostri  culminis  roborari  feeimus. 

Datum  Ilagenawe  anno  incarnacionis  domini  m.cc.xxvi. ,  xiii.  kal.  apriüs,  indic-  25 
tione  xiiii. 

W.  GeneralhndesarchiT  zu  Karlsruhe:  copialbuch  ron  Königsbruck  sec.  XV.  s.  63.    Im  ant- 
rage gedruckt  bei  Huill.-Breh.  II.  272.    Da*  copialbuch  enthalt  auch  die  Urkunde  mehr- 
fach  in  deutscher  Ubersetzung.  -     ')  Dumte.   —   *)  so.   —   3)  fehlt.     Uebersetxung : 
Tersorgen  es  mit  Privilegien  und  fryheit  disser  gegenwertigen  geschriflt,  *   —  *)    fehlt.  30 
»)  St.  nr.  4481.  angeblich  Urkunde  Friedrich'«  I.  blos  mit  1187  ind  5.  ist  in  deutscher 
Übersetzung  hier  s.  37  prhalten.   Aber  eine  hand  de*  15.  Jahrhunderts  hat  im  titel  s  ,  Fride- 

ricus  keyser *  in :  ,  Henricus  ....  könig '  verändert.    Die  zeugen  dieser  Urkunde  tob 

1187  weisen  aber  nicht  auf  den  damals  in  Italien  weilenden  Heinrich  VI.  und  der  unter 
ihnen  stehende  knnzler  Johannes  kommt  damals  wohl  bei  Friedrich  I.  aber  nicht  bei  sei-  35 
nein  söhne  ror.  Die  fasMing  der  Urkunde  erregt  aber  Uberhaupt  bedenken.  Dass  es  eine 
ähnliche  ausfertigung  Ton  Heinrich  VI.  gegeben  haben  mag.  wird  nicht  zu  bezweifeln  sein : 
aber  Ostern<!orf.  welches  das  k loste r  durch  ihn  nach  unserer  Urkunde  erworben  haben  soll, 
wird  schon  in  jener  angeblichen  Urkunde  Friedrich'«  I.  Ton  1187  als  klostereigenthum  auf- 
geführt Wenn  in  der  ungpdruckten  bestatigung  Albrecht's  I.  ron  1298  oct.  18  Böhmer,  40 
reg.  63  die  pririlegien  des  kaisers  Friedrich  und  seines  sehnet  Heinrich  citirt  werden,  so 
muss  es  dahingestellt  bleiben,  welche  tun  den  gleichnamigen  gemeint  sind. 

466.  Heinrich  VII.  weist  die  biirger  von  Goslar  an,  auf  grund  der  entscheidung  des 
dükesanstreites  über  die  dortigen  lirclien  dem  bischofe  von  Hildesheim  gegen 
die  stifisherren  von  Goslar  beizustehen.    Wimpfen  1226  aug.  22.  45 
H.  dei  cratia  Romanorum  rex  <«t  semper  augustus.  Fidelibus  snis  advocato  nniver- 
sisque  civibus  Goslariensibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  .;  Noveritis,  quod  nos  dilectum 
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principein  nostrum  venerabilem  episcopum  Hildensemensem  speciali  tavore  et  gratia  am- 
plexamur  pro  co,  quod  tarn  nobis  quam  Jj  patri  nostro  fidells  semper  exstitit  et  devotus, 
propter  quod  in  causis  suis  iustis  et  bonestis  a  nobis  meruit  proinoveri.  Quapropter  vobis 
sub  optentu  ||  gratie  nostre  firmiter  mandantes  precipimus,  quatinus  vos  nominato  episcopo 
5  in  iure  suo  contra  Goslarienses  canonicos  potenter  ac  patenter  assistatis,  presertim  cum 
possessio  iurisdictionis  ecclesie  saneti  Matbie  et  aliarum  ecclesiaruiu  (ioslariensium,  queper 
dilectum  principem  nostrum  venerabilem  nrcltiepiscopuni  Maguntinum  turbata  fuerat,  iara 
sepe  dicto  Hildensemensi  episcopo  sit  restituta  et  a  doumo  cardinali  Portuensi  et  sancte 
Ruffine  venerabili  eplscopo  sit  ipsa  restitutio  possessionis  contirmata;  scientes,  quod  nos 
K)  supra  dictis  saneti  Mathie  canonici«  Goslariensibus  dedimus  in  lnaudatis,  ut  ipsi  Hildense- 
mensi episcopo  tamquam  suo  diocesano  humiliter  inteudant,  debitam  ac  devotam  eidem 
reverenciam  exhibendo.  Dat.  apud  Wimpinam  xi.  kalendas  septembris. 

M.  Aus  dem  etwa  handgrossen  originale  rn  Hannover  durch  Peru.    Das  Siegel,  von  dem  nur 
die  halfte  übrig,  war  auf  der  rückseite  des  pergaments  befestigt. 

15    457.  Heinrich  VII.  bestätigt  in  naclmhmung  seines  valers  die  entscheidung  des  diö- 
cesanstreites  über  die  Goslarer  kirchen.    Wimpfen  1226  aug.  23. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus,  quibus 
presens  |j  scriptum  exbibitum  fuerit,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Notum  esse  volumus 
univerj|sis,  quod  cum  magna  sint  merita  tidei  et  devotionis  dilecti  prineipis  nostri  C.  Hil  Iden- 

2(»  semensis  episcopi  in  conspectu  nostre  raaiestatis,  tanto  magis  debet  prerogativa  gaudere  et 
a  nobis  grata  premia  reportare,  quanto  maiori  stabilitate  erga  uos  et  imperium  preminet 
fides  eius,  maxime  cum  ab  ipso  semper  non  nisi  grata  servitia  recolamus  omni  tempore 
reoepisse.  Et  ideirco  liti  et  discordie,  que  vertebatur  inter  ipsum  et  rtdeles  nostros  preposi- 
tum  et  capitulum  saneti  Matthie  Goslariensis  super  subiectione  iurisdictionis  dyocesane^ 

25  sicut  et  serenissimus  genitor  noster  F.  Romanorum  imperator,  fiuem  imponere  volentes, 
factum  eiusdem  genitoris  nostri  ratum  et  gratum  bahendo  auetoritate  presentium  confinna- 
mus  et  mandamus  inviolabiliter  observari,  non  obstantibus  aliquibus  litteris  a  nostra  curia 
impetratis. 

Dat.  apud  Winpinam  anno  domini  rn.cc.xxvi.,  x.  kalendas  septembris,  indictione  xiiii. 

30  M.  Aus  dem  kleinen  fast  viereckigen  originale  zu  Hannover  durch  Pertr,.    Das  siegel  an  sei- 

dener schnür  wohlerhalten.    S.  o.  nr.  282. 

468.  Heinrich  VII.  bestätigt  (wie  vorher  sein  roter)  der  Lidticher  hirche  die  sehen- 
hing  des  allodiums  in  Mohn  und  Wale  ff e  durch  den  gra/en  Albert  von  Hags- 
burg.   Würzburg  1226  nov. 

35  Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Per  presens  scriptum  notum 
faeimus  universis  imperii  et  fidelibus1)  presentibus  et  futuris,  quod  Hermannus  de  Samis, 
canonicus  et  nuntius  episcopi  Leodiensis  dilecti  prineipis  nostri,  veniens  ad  nostram  presen- 
tiam  exposuit  oorara  nobis,  quod  Domes  Albertus  de  Daburg»)  dudum  eidem  episcopo  et 
ecclesie  sue  quoddam  allodium,  quod  est  in  loco ,  qui  dicitur  Musau  et  Wallavium,  cum 

40  omnibus  iustieiis  et  pertinentiis  suis  concessit  liberaliter  et  donavit.  Quare  celsitudini  nostre 
pro  parte  dicti  episcopi  bumiliter  supplieavit,  ut  ad  futuram  securitatem  Leodiensis  ecclesie 
concessionem  ipsi  episcopo  et  ecclesie  sue  factam  de  allodio  predicto  dignaremur  ennfirma- 
tionis  nostre  munimine  roborare.  Nos  igitur  attendentes  grata  et  devota  servicia  prefati 
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episoopi,  que  nobis  exibuit  hacteuus  et  iu  autua  exibere  poterit  gratiora,  pro  salute  quoque 
seronissimi  patris  nostri  Romanorum  impemtoris  et  nostra  et  reiuedio  animarum  divorum8) 
augustorum  parentum  nostrorum,  dictum  allodium  cum  omnibus  iusticiis  et  pertinenciis  suis, 
sicut  idem  comes  eis  gratnita  voluntate  concessit  et  iuste  potuit  concessisse  ac  in  scripto  eius 
publico  apertius  continetur,  ipsi  episcopo  et  sancte  Leodiensi  ecclesie  de  solita  benignitatis  5 
nostre  gratia  in  perpetuum  eunfirmamus,  maudantes  et  firmiter  iuhibentes,  quatinus  nalla 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  secularis,  dictum  episcopura  et  eoclesiam  suam  de 
prefato  allodio  contra  hanc  nostre  confirmationis  paginam  ausu  temerario  molestare  seu  im- 
peduv  presumat.  Quod  si  presumpserit,  iudignationem  nostrara  se  noverit  incursurum.  Ad 
cuius  rei  memoriam  et  robur  in  p<rpetuum  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  10 
iussimus  communiri.  Data  Herbipoli  anno  dominiceincaruationism.cc.xxvi.,  mense  novein- 
bri,  indictione  xiiii.,  regni  nostri  anno  vi. 

M.  Aus  einem  chartulare  des  h.  Ferd.  Henaux  in  LUttich  nr.  323  durch  Arndt.  Vgl. 
Friedr.  II.  1226  iuni,  ».  o.  nr.  281.  —  ')  m».  —  *)  duorum. 

459.  Heinrich  VII.  schreibt  den  bürgern  von  Verdun ,  dass  er  die  ihnen  zu  Aachen  15 
gegebenen  Constitutionen  widerrufe,  weil  er  nach  recldsspruch  der  fürsten  solche 
ohne  befragen  des  bischofs  nicht  ertheilen  durfte;  er  beglaubigt  bei  ihnen  den 
erzbischof  von  Trier.  Oppenheim  1227  apr.  6. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Fidelibus  suis  universis  civibus 
Virdunensibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noveritis,  quod  nos  ad  instantiam  et  peti-  20 
tionem  nuntiorum  episoopi  Virdunensis  necnon  dictante  sententia  principum  apud  nos  exi- 
stentium  revocavimus  in  irritum  et  denunciamus  non  tenere  libertatem  et  constitutiones, 
quas  a  nobis,  cum  essemus  apud  Aquisgranum^dinoscirainiobtinuisse^uiasecundumsen- 
tentiam  principum  irrequisito  episcopo  vestro  de  iure  facere  non  poteramus.  Quapropter 
auctoritate  regia  vobis  inhibemus,  ne  easdem  constitutiones  novas  tenere  minime  presumatis.  25 
Mittimus  itaque  dilectum  familiärem  princijH?m  nostrum  ad  vos  archiepisoopum  Treveren- 
sem  super  eisdem  ac  aliis  agendis  imperii.  Quicquid  vobis  dixerit  ex  parte  nostra,  tidem 
adhibeatis  indubitatam  aut*  iniunxerit  faciendum,  opere  compleatis  et  eidem  archiepiscopo 
t'arailiari  nostro  velut  nobis  obedientes  existatis. 

Datum  apud  Openheim  viii.  idus  aprilis,  indictione  xv.  30 

F.  Nach  abschritt  Huillard's  aus  cartuh  de  Verdun,  coli,  de  Lorr.  716  f.  27  der  Pariser 
bibliothek.  Vgl.  Heinr.  VII.  1227  apr.  25.  26.  H.-B.  III,  [327.  330  und  unten  1227 
iuni  20.  -  >)  in  Aquisgranum. 

460.  Heinrich  VII.  schreibt  den  bürgern  von  Verdun,  dass  er  das  ihnen  zu  Aachen 
ertheiltc  stadtrecht  habe  ausfertigen  lassen  und  dass  es  weder  von  ihm  noch  von  35 
seinem  nachfolger  widerrufen  werden  solle.   Ulm  1227  iuni  20. 

H.  dei  gratia  Romauorum  rex  et  semper  augustus.  Fidelibus  suis  vii.  custodibus  cete- 
risque  burgeusibus  de  Verduna  gratiain  suam  et  omne  bonum.  Ad  maiorem  evidentiam  de 
regia  benignitate  litteras  continnationis  iuris  vestre  civitatis  conscribi  feciraus,  notum  esse 
universis  cupientes,  quod  iura  vestra  apud  Aquisgrani1)  confirmata  tarn  litteris  quam  sigillo  40 
nostre  eelsitudhüs  nec  a  nobis  nec  ab  aliquo  successore  nostro  volumus  in  perpetuum  revo- 
care.  Quod  qui  contra  litteras  et  mandatum  nostrum  ausu  temerario  aliquo  scrupulo  erroris  . 
ire  presumpserit,  se  sciat  offensam  nostre  celsitudinis  irrevocabiliter  incurrisse. 
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Datum  apud  ülmam  anno  dorainice  incarnationis  m.cc.xxvii.,  xii.  kalendas  iulii,  in- 
dictione  xv. 

P.  Ebendorther     Vgl.  die  entsprechenden  anzeigen  des  kflnigs  und  des  herzogs  von  Baiern  an 
den  bischof  Ton  Verdun  bei  Bfihmer.  acta  imp.  nr.  322.  956.  —  »)  so. 

5   461.  Heinrich  VII.  nimmt  in  nachahmung  Friedrich'*  I.  die  brüder  de«  S.  Peter- 
stips bei  Goslar,  welche  capetlane  der  königin  sind,  mit  den  gütern  desselben  in 
seinen  schütz.  Goslar  1227  aug.  27. 
C.  Henricus  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  \  Cum  ex 
diviue  proteetionis  auxilio  Roman  um  Imperium  subsistere  delieat  "  et  tirmari,  dignum  est 

lü  eos,  qui  divino  cultui  et  operibus  pietatis  inserviunt,  \  non  solum  ex  affectu  nostre  pietatis 
diligere,  verum  etiam  auetoritate  renalis  providenUe  pia  eorum  desideria  proniovere.  Hinc 
est,  quod  ad  universorum  Christi  fidelium  tarn  futuroruni  quam  presentium  noticiam  perve- 
nire  volumus,  quod  fideles  nostri  fratres  ecclesie  saneti  Petri  prope  Croslariam,  qui  sunt  cap- 
pellaui  regine,  nos  humiliter  oraruut,  ut  eecWiam  et  bona  eorum  regali  nostra  imperii  auc- 

15  toritate  confirmare  et  Friderici  imperatoris  cartam  ipsis  indultam  sequentes  attestari  digne- 
raur,  quod  sua  ecclesia  sit  specialis  reginarura  imperii  nostri  capella  et  cum  suis  pertinentiis 
imperio  tantum  subiecta.  Cum  vero  ex  f  undatricis  Agnese  imperatricis  intentione  et  Fride- 
rici imperatoris  conürraatione  id  sie  dignoscitur  esse  verum,  nobis  in  civitate  Goslaria  cu- 
riam  celebrantibus,  ad  petitionem  ecclesie  prenominate  eam  ceu  reginarum  capellara  cum 

20  l>onis  omnibus,  que  tenet  iuste  et  rationabiliter  et  quecunque  inposterum  donatione  regum 
vel  prineipum  vel  oblatione  fidelium  vel  titulo  emptionis  seu  commutationis  vel  aliis  qui- 
buscunque  iuste  poterit  adipisci ,  denuo  sub  nostram  et  imperii  curam  suseipimus ,  iura  et 
privilegia  eius  confirmantes.  Ut  autem  hec  nastra  confirmatio  firma  in  posterum  et  incon- 
vulsa  persistat,  presentis  pagine  fcestimonio  sigilli  nostri  appensione  signato  duximus  ro- 

25  borandam1). 

Huius  rei  testes  sunt  Hermannus  episcopus  Erbipolensis,  Ludewicus  dux  Bawarie,  Otto 
tilius  eius  palatinus  Reni,  comes  Poppo  de  Hinueberch,  comes  Hermannus  de  Dillinghen, 
.»raes  Hermannus  de  Orlamunde,  Conradus  borchravius  de  Nureoberch,  comes  Fridericus 
de  Troulinghe«),  Gerlacus  de  Bothinge. 
30        Acta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice  m.ccxx.vii. 

Datum  apud  Goslare  vi.  kalendas  septembris,  indictione  xv.,  regnante  domino  Henrico 
Romanorum  rege  vii. 

M.  Au«  dem  originale  oder  einer  dem  originale  ahnlichen  copie  im  archiTe  zu  Goslar  durch  E.  H.  Volger. 
Die  angezogene  Urkunde  Friedrich'«  I.  ist  1170  iuli  25.  St  nr.  4118.      «)  roborandum.  *)so, 

35  462.  Heinrich  VII.  erklärt,  nachdem  der  bischof  von  Gurk  ungehöriger  weise  über 
seinen  streit  mit  dem  erzbischofe  von  Salzburg  die  entscheidung  des  papstes  an- 
gerufen hat,  auf  grund  der  früheren  reclttssprüche  die  regaUen  von  Gurk  für 
ein  leiten ,  mit  welchem  der  erzbischof  von  Salzburg  vom  reiche  belehnt  sei 
Nördlingen  1228  sept.  6. 

40  II.  dei  gracia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.  Universis  imperii  tidelibus,  quibus 
presens  scriptum  exhij|bitum  fuerit,  graciam  suam  et  omne  ixmum.  Cum  nos,  qui  guberna- 
mus  imperium  regia  potestate,  sepejjtemporalium  occupationibus  negociorum  rapiamur  tem- 
poraliter  in  diversa,  ut  adversa  deo  propieio  in  mundanis  nobis  l|  in  prospera  convertantur, 
ad  ecclesiarum  tranquillitates  ordinandas  ob  reverentiam  divinam  desiderantius  aspiramus. 
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Auditis  iUqoe  querelis  SaUpurg<  riMs  ecclesie  simul  et  Gurcensis  super  iure  regalium  inau- 
ditorio  divorurn  parentum  nostrorura  et  magnoruni  principum  alioruin,  quid  inde  statuerint 
ante  tempora  nostra,  sententie  dietate  et  edita  statuta  per  scripta  declarant.  Cum  autem 
eandem  questiouem  nostris  temporibus  iterum  contigerit  suscitari ,  corarn  reverendo  patre 
nostro  sancte  Romane  ecclesie  Gregorio  summo  pontificc  Gurcensis  episoopus  super  eodem  5 
iure  Salzpurgensem  archiepiscopum  traxit  in  causam.  Verum  licet  eidem  sanctissimo  et 
patri  spirituali  omnia  parere  debeant  in  suoiure  etnos  obsequia  nostra  deWmus  et  velimus 
eidem  exhibere,  ad  nos  tarnen  specialiter  :alva  reverentia  sua  pertinere  dinoscuntur  huius- 
modi  question.  s  a  quibus  feoda  regalium  processerunt.  Unde  presumimus  vehementer,  quod 
propter  nimiam  suam  occupationem  iure  nostro  neglecto  dictara  questionera  susceperit  ter-  10 
minandam  quasi  ad  se  veraciler  pertinentem,  vel  forte  pars  Gurcensis  episcopi,  quod  feodum 
esset,  non  fecerat  mentionern.  Et  quoniam  sumus  ubique  iuris  apostolici  defensores,  contra 
nos  iniurias  prodire  inde  non  poterimus  suspicari,  unde  iura  evidentissima  manare  deberent. 
Dicimus  ergo  secure,  quod  secundum  scripta  parentum  nostrorum,  videlicet  magne  memorie 
Friderici  imperatoris  et  serenissimi  patris  nos  tri  et  aliorum  principum  Romanorum,  memo-  15 
ratum  ius  regalium  feodum  esse  dinoscitur  a  predewssoribus  nostris  profectum,  pro  quo  Salz- 
purgensis  archiepiscopus  cum  Gureensi  episcopo  contendit,  et  eo  ipso  feudo  Salzpurgensem 
archiepiscopum  et  suam  ecclesiam  a  predecessoribus  nostris  iam  dudum  recognoseimus  in- 
feodatum.  Et  ad  maiorem  evidentiam  presens  scriptum  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratum 
cum  testibus  subnotatis,  quibus  rei  veritas  constat  premissorum,  exhiberi  preeepimus  archi-  20 
episcopo  memorato. 

Testes  hü  sunt:  H.  venerabilis  Herbipolensis  episoopus,  L.  et  L.  Austrie  et  Bawarie 
illastres  duces,  comes  H.  de  Dilingen,  ooraes  E.  de  Urah,  comes  R.  de  Castele,  burgravius 
C.  de  Nurinberc,  G.  de  Eutingen,  F.  de  Druhendingen,  oomites  de  Helfenste[in],  E  dapifer 
de  Walpurc,  C.  pincerna  de  Winterstete,  0.  de  Smidevelt  et  alii  quam  plures.  25 

Datum  apud  Nordelingen,  anno  domini  m.ccxx.  octavo,  viii.  idus  septembris,  indic- 
tione  prima. 

F.  Au§  dem  orig.  tu  Wien.    Da»  wohlerhaltene  siegel  hilngt  an  rother,  grüner  und  weiaaer  «eide. 
Vgl.  Hirn,  kirchen-  und  reicharechtl.  Terhlltniaae  ron  Gurk  ».  49. 

463.  Heinrich  VII.  beurkundet  den  auf  klage  des  erwählten  Johann  von  Lüttich  er-  30 
folgten  rechtsspruch ,  das*  burggrafen  und  andere  beamte  nicht  berechtigt  ge- 
wesen seien,  sich  während  der  vacanz  von  den  lebensmitteln  und  anderer 
hinterlassenschaß  des  verstorbenen  bischofs  anzueignen.     Nürnberg  1229 
dec.  13. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus,  ad  quos  35 
presens  scriptum  pervenerit,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Constitutus  coram  nobis  et 
prineipibus  dilectus  prineeps  et  consanguineus  noster  I.  venerabilis  Leodiensis  electus  no- 
stre celsitudini  graviter  conquestus  est,  quod  burgravii  et  alii  officiati  sui,  mortui  i  predeces- 
sore  suo,  victualibus  in  domibus  et  castris  suis  a  predicto  predecessore  suo  relictis  ac  rebus 
aliis  seu  redditibus  ipsum  indebite  spoliarunt,  asserentes  quod  predicta  post  decessum  epi-  40 
scopi  ad  ipsos  de  iure  pertinerent  Postulavit  igitur  a  nobis  humiliter  et  devote,  ut  quid 
iuris  super  hoc  esset,  diffinire  per  sentenciam  dignaremur.  Requisitis  hinc  inde  singulis  et 
universis,  talis  a  prineipibus  et  magnatibns  imperii  lata  est  sentencia  et  ab  omnibus  appro- 
bata,  quod  dicti  burgravii  et  officiati  nullo  iure  nullaque  iusticia  prenotata  victualia  et  res 
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alias  seu  redditus  vacante  sede  aecipere  valeant  vel  debeant  nee accepta  al iquatenua wtinm 
et  qaod  super  ablatis  possint  de  spolio  conveniri.  Mandainus  igitur  et  sub  interminatione 
gratie  nostre  et  periculo  honoris  et  rerum  prveipimus,  ne  quis  ausu  duetus  temerario  huic 
sentencie  nostre  audeat  eontraire  vel  deinreps  presumat  similia  perpetrare.  Quod  qui  fece- 
5  rint,  rerum  honoris  et  personarum  gravissinium  dispendium  se  noverint  incursurum.  Cui 
sentencie  interfueruntOtto  duxMeranie,  palatinus  comes  Burgundie,  Conraudus l)  burgravius 
de  Nourenbere,  oomes  Heinrieus  de  Ortembere,  comes  Conradus  de  Oetingen,  comes  Arnol- 
dus  de  Hoekinsvagen,  Fredericus  de  Truhendigen,  Gerlacus  de  Boutingen,  Ebrehardus  da- 
pit'er  deWalepor1),  Conradus  de  Smidevelt,  Gerardus  castellanus  de  Lanterone,  Walmarus 
in  castellanus  de  Cosme  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Nourenbere  anno  dominice  incar- 
nationis  m.cc.  vicesimo  nono,  idus  \)  decembris,  indictione  tercia. 

H.  Au«  einem  chartulare  des  h.  Ferd.  Henaux  zu  Lüttich  nr.  376  durch  Arndt.  —  •)  so. 

464.  Heinrich  VII.  bestätigt  in  nachahmung  seines  vaters  dem  abte  von  Stein  die 
münze  daselbst,  mit  dem  rechte  gleich  den  reichs/ürsten  sie  zu  verändern  und 

15  zu  erneuern.  Cividale  del  Iriuli  1232  april  17. 

Heinricus  dei  gracia  Romanonnn  rex  et  semper  augustiis.  Universis  imperii  fidelibus, 
quibus  presens  littera  fuerit1)  ostensa,  graciam  suam  et  omne  l>onum.  Ad  noticiam  univer- 
sorura  tenore  presencium  cupimus  perveuire,  quod  nos  ad  iraitacionem  dilecti  genitoris  nostri, 
domni  Romanorum  imperatoris,  dilecto  fideli  nostro  abbati  de  Steine  indulsimus  monetam 

20  apud  Steine  a  nobis  et  imperio  tenendam  et  inxta  moremdebitum  et  conswetudinem  approba- 
tam  renovandam,  queniadmodum  principe«  nostri  et  imperii  suas  monetas  de  nostra  gracia 
et  permissione  soliti  sunt  |ienniitarec)  et  renovare;  mandantes  et  per  graciam  nostram  fir- 
missime  preeipientes,  ut  nullus  sit,  qui  ipsurn  abbatem  in  moneta  ipsi  a  nobis  et  domno 
imperatore  licenciata  et  indulta  audeat  irapedire  Ben  molestare.  Kt  qui  fecerit,  a  gracia 

25  nostra  sit  exclusns.  Ad  hu'ms  itaque  facti  evidenciam  presentem  litteram  sigi  Ho  nostro  com- 
munitam  ipsi  abbati  duximus  indulgendam.  Datum  apud  Sibidatum  anno  dominice  incar- 
naciouism.cc.xxx.ii.3),  xv.  kalendas  maii,  indictione  v. 

Wt  Aus  dem  chartularium  des  S.  Goorgen-klostt'rs  zu  Stein,  im  kantousarchiv  zu  Schatfhausen, 
p.  5  durch  prof.  Joh.  Meyer  in  FrauenfeM.    Unvollständig  hei   H.-B.   IV«   566.  Vgl. 
30  Friedrich  IL  1232  apr.,  oben  nr.  326.  -  »|  fuit.  —  »)  pennittare.  —  3)  m.xxx.ii. 

465.  Heinrich  VII.  beauftragt  W.  von  Hochdorf  die  guter  des  Mosters  Engelberg 
im  Aargau  zu  schützen,  so  lange  es  dem  abte  belieben  werde.  (Hagenau  1232 
dec.  2.) 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustiis.  Dilecti  fideli  suo  \V.  de  llohdorf 
35  gratiam  suam  J  et  omne  l>onum.  Licet  ex  debito  regie  maiestatis  Status  omnium  eoolesOr 
rum  teneamur  deo  auc|tore  in  prospero  conservare,  illas  tarnen,  in  quibus  religio  sanetacum 
sinoeritate  devotionis  laudabilius  perse  verat,  celsitudinis  nostre  protectione  specialius  con- 
tbvere  et  volumus  et  debemus.  Cum  igitur  mo  nasterium  Montis  Angeloruin,  in  quo  utri- 
usque  sexus  devotio  gloriose  virgini  ma tri  crucitixi  iugiter  famula  tur,  t'undatum  plenaria 
40  libertate,  in  bouis  suis  nulluni  habere  debeat  advocatum,  et  sie')  in  nostris  et  progenito- 
rum  nostrorum  litteris  plenius  est  expressum,  nisi  quem  a  celsitudine  imperial!  sibi  peeie- 
rint  defensoltem  et  quamdirj  idem  expedit  ipsi  looO,  mandamus  tibi  sub  obtentu  gratie  nostre 
firraiter  iniungentes,   quatenus  bona  eeclesie  memorate  in  Argogia,  ne  ab  aliquo  lacerentur 
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seu  indebite  distrahantur,  quam  diu  dileeto  fididi  nostro.  .  abbati  monasterii  supradicti 
placuerit  et  utilitas  ipsius  ecclesie  id  exposcat,  aucto'ritate  nostra  manuteneas  et  defendas, 
mandatum  nostrum  adeo  efticaeiter  exequens  et  devote ,  ut  per  hoc  nostrum  monitum*) 
augeatur  et  DOS  super  hiis  possimus  tuam  diligentiam  commendare.  |  Dat. 

W.  Aus  dein  originale  in  Engelberg  durch  dr.  Th.  v.  Liebenau.  Das  pergament  ist  schlecht :  5 
es  siud  in  dasselbe  mehrere  streifen  eingeschnitten  ü'ur  die  bcsiegelunfl '.'),  ton  der  besipge- 
lung  aber  ist  keine  spur  vorhanden.  Angenäht  ist  ein  pergamentzettelcheu ,  auf  welchem 
von  an  lerer  hand  steht:  Scribatur  data  apud  Hagenowe  iiii.  non.  decembr.,  indictione  vi. 
et  nomina  omrnissa  et  hoc  fiat  eadem  manu.  Vgl.  die  bis  auf  zwei  unten  angemerkte 
stellen  wortlich  stimmende  und  noch  mit  einem  rest  des  siegeis  versehene  ausfertigung  von  10 
1233  ian.  11  H.-B.  IV.  598  und  Ficker.  urkundenlehre  II,  195,  wo  jedoch  da»  über  die 
besiegelung  gesagte  nach  obigem  nicht  zutrifft.  —  Im  drucke  ')  sic[ut|  —  *)  mandatum. 
Ob  nicht:  meritum ? 

46ö.  Heinrich  YII.  befielt  Goslar  das  kloster  Walkenried  nicht  mit  abgaben  zu  be- 

schmiren,  da  es  nach  dem  privileg  seines  vnters  und  seinein  eigenen  von  allen  15 
leistungen  frei  sein  solle.    Wimpfen  1234  m'ai  11. 

II.  dei  gratia  Romanorwn  rex  et  semper  augustus.  Fidelibas  suis  burgensibus  etuni- 
versis  consulibus  et  civibus  de  (ioslaria  |  gratiam  suain  et  oiuiie  bonum.  Solum  ea  sunt  ad 
perpetuos  usus  reposita  et  oonservata,  que  a  muuitieencia  nostra  |  locis  religiosis  conferun- 
tur.  Verum  cum  ecclesia  de  Walkinrit  sit  privilegio  exemptiouis  a  domiuo  imperatore,  di-  20 
lecto  genitore  ]  nostro,  et  a  nobis  eommunita,  mirari  nostra  non  sufHcit  celsitudo,  quod  vos 
ipsam  ecclesiam  redigitis  in  Servituten!  contra  utriusque  Privilegium.  Cum  tarnen  nostri  sit 
cordis  ordinem  Cisterciensein,  nobis  pre  ceteris  ordinibus  dilectum,  in  omnibus  ipsi  indultis 
a  divis  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  plenius  Javendo  conservare,  mandamus  et  pre- 
eipimus  per  gratiam  nostram  vestre  universitati,  quatenus  ipsam  ecclesiam  exemptam  ha-  25 
beatis  iuxta  continenciam  privilegii  doinini  imperatoris  et  nostri  in  theloneis,  exaetionibus 
(|uocun(iue  nomine  censeantur  et  precariis,  que  universitati  vestre  inposita  sunt  vel  in  po- 
sterum  fuerint  iuxta  decursum  temporis  iuiuneta  a  nostra  maiestate,  quia  volumus,  ut  plena 
in  vendicionibus  et  emptionibus  suis  gaudeant  libertate  et  cum  pocius  ipsi  ecclesie  velimas 
nostra  elargiri,  prout  divinitus  nobis  tuerit  inspiratum,  quam  velimus,  ut  a  nobis l)  arcentur  80 
ad  aliqua  servicia,  que  nomine  nostro  et  imperii  vestram  tangere  debent  universitatem.  Unde 
in  premissis  a  dampno  et  preiudicio  et  incommodo  ipsius  ecclesie  sub  districtione  mandati 
nostri  caveatis,  ne  regiam  ingratitudinem  contra  vos  provocetis. 

Datum  apud  Winpinam  v.  idus  maii,  indictione  vii. 

M.  Aus  dem  originale  im  Goslarer  archive  durch  E.  H.  Volger.    Auch  im  chartulare  Ton  35 
Walkenried  sec.  XV.  auf  der  bibliothek  zu  Hannover.  —  ')  so. 

467.  Heinrich  VII.  gebietet  vogt  und  bürgern  von  Zürich  das  dortige  haus  der  abtei 
Kappel  steuerfrei  zu  lassen.   Nürnberg  1234  'tum  4. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Fidelibus  suis  advocato  et  uni- 
•  versis  civibus  de  Turego  gratiam  suam.  Cum  nos  religiosos  quoslilx't.  immo  Cystercienses  40 
preeipue  amplexeraur  brachiis  caritatis,  libertates  ouiicessas  eisdem  volumus  eis  inconvulsas 
oumimodis  conservare,  ut  merita  et  devotio  eorundem  nobis  apud  deum  proriciant  ad  salu- 
tem.  Universitati  ergo  vestre  per  gratiam  nostram  districte  preeipiendo  mandamus»  quatinus 
dilectis  nostris  .  .  abbati  et  conventui  de  Cappella  Cysterciensibus  libertatem  et  gratiam 


Digitized  by  Google 


390 


FRIEDRICH  II.    1234  IÜNT  27. 


da  tarn  eis  per  sua  privilegia  non  presumatis  aKqnomodo  infringere  vel  mutare ,  set  sicut 
indultuai  est  ipsis  per  eadein  privilegia,  <lomum  ipsorum,  quam  hahent  in  Turego, et  inha- 
bitatores  ipsius  a  precaria  sive  stura,  que  nobis  ilari  solent  de  Turego,  dimittatis  überos  et 
immunes,  tantum  super  hoc  facient.es,  quod  non  cogantur  ad  nos  denuo  lal>orare. 
ö        Datum  Nuremberg  ii.  nonas  iunii,  indictione  vil 

M*  Aus  dem  originale  des  Züricher  »taatsarehirs  durch  JaffA.    Vom  siege!  ein  kleiner  rest. 

468.  Heinrich  Vit.  beauftragt  den  markgrafen  von  Meinten  das  kloster  Jiueh  im 
besitze  der  von  ihm  geschenkte,  reicfisgiiter  zu  Xidebudewis  und  Kugelant  zu 
schützen.  Altenburg  1234  iuni  27. 

in  Ueinrich  von  gots  gnaden  konigk  des  reiehs  und  steter  mehrer.  Scynem  Üben  fursten 
marggraven  von  Meisszen  seyne  gnade  und  alles  gut.  Sintdemmall  dy  bete,  die  in  sich 
gutikeit  halden,  sint  billich  ufzunehmen,  hirvon  ist  die  weyle  wir  unszern  üben  dem  abt 
und  den  brudem  von  Buch  CitelftZer  ordens  alle  gutter  zu  Nydebudewisz  und  Kugelandt, 
uns  und  unszerm  reich  zciuzehoivnde.  ausz  königlicher  mildekeit  gegeben  haben  ewiglich  zu 

1j  besitezen,  bitten  wir  deine  übe  und  vormanen,  dir  von  königlicher  achtl»arkeit  auflegende, 
das  du  das  selbte  closter  und  die  personell  mit  alln  iren  besitezungen,  angesehen  deine  zel- 
ligkeit,  vleissziglieh  beschutezest  und  beschirmest,  nicht  nachlassende,  das  sie  von  ymandt 
ungel>orlich  werden  beletezet.  Gegeben  zeu  Aldenborg  nach  Johannis  baptiste  am  dritten 
tage1)  in  der  sibenden  indieez. 

'-0  W«  Aus  einer  fopip  d"s  16.  Jahrhunderts  im  gem.  Ernest.  arcliive  zu  Weimar:  Reg.  Kk.  pag. 

23  nr.  8  mitgetheilt  toi»  archiT.ir  dr.  Wülcker.  Di.-  Teniopppliingen  der  endbuchstaben 
sind  hier  fortgelassen.  Vgl  Hpinrich  VII.  1234  iuli  10  H.H.  IV,  669.  —  •)  im  origi- 
nale wahrscheinlich  :  fer.  III.-  post  Job.  hapt. 

469.  Heinrich  VII.  untersagt  den  bürgern  von  Tongern  au/s  streuaste,  sieh  auf  ge- 
lb heiss  des  hischofs  von  Lattich  an  den  gutern  der  8.  Servatiuskirclie  von  Mas- 
trieht :u  vergreifen.  Nürnberg  1234  aug.  1. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  P'ideübus  suis  seultetoet  hurgen- 
sibus  Tungrensibus  et  imperii  tidelibus,  quibus  presens  üttera  luerit  ostensa,  gratiam  suam 
et  omne  bouum.  Universitäten!  \v>tram  credimus  non  latere,  qualiter  ecclesia  beati  Ser- 

30  vatii  Traiectensis  nobis  et  imperio  sit  ligata,  que  omnimodis  a  predecessoribus  nostris  t'un- 
data  dinoscitur  et  dotata,  unde  ignominia  nobis  et  imperio  esset,  si  permitteremus,  quod 
bona  ipsius  ecclesie  a  vobis  ad  aücuius  mandatum  distraherentur.  Inhibemus  igitur  uui- 
versitati  vestre  sub  obtentu  gratie  nostre  et  imperii,  ut  ad  mandatum  episcopi  Loodiensis  de 
bonis  ecclesie  prenotate  vos  non  intromittatis  nee  ullum  dampuum  vel  incommodum  ipsius 

3^  causa  in  ipsis  aüquatenus  facialis.  Aüoquin  omnia  vestra  pubücabimus  et  maudabimus 
destmi  et  extirpari.  Datum  apud  Nuorinberc  kalendis  augusti,  indictione  vii. 

F.  Aus  dem  originale  der  Pariser  bibliothek :  (  hartes  d«  S.  Senais  nr.  26. 

470.  Heinrich  VII.  bevoll inii 'cht 'igt  den  reichshofmarschall  Anselm  von  Justingen  und 
den  Wirzburger  archidiakon  mag.  Waltlwr  von  Tannenberg  bei  den  gemeinden 

40  der  Lombardei.  Esslingen  1234  nov.  13. 

Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Dilectis  suis  ..  potestatibus, 
rectoribus,  consuÜbus  et  comunitatibus  Lombardie  tidelibus  imperii  gratiam  suam  et  omne 
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bonum.  Dilectos  fidele»  nostros  Anselmum  de  lustingeu  impcrialis  aule  inarescalcum  et  fa- 
miliärem capellanuin  nostrum  magistrom  Valcherium  de  Tannemberc1),  archidiaconuui 
Herbipolensis  ecclesie,  nuncios  in  legatione  uostra  universitati  vestre  duximus  transmitten- 
dos,  dantes  eis  auctoritatem  et  plenariam  petestatera  tractandi,  ordinandi,  promittendi,  pro- 
tnissiones  recipiendi,  in  auimain  nostrara  iurandi,  iuramenta  a  vobis  recipiendi  et  alia  faci-  5 
endi,  que  nobis  viderint  expedire,  ratuin  et  tiruium  habituri ,  quicquid  per  ipsos  super  pre- 
missis  fuerit  ordinatum.  Ut  autem  ab  universitate  vestra  predictis  fides  plenior  adhibeatur, 
presentem  litteram  super  hoc  conscribi  fecimus  et  sigillo  nostre  eelsitudinis  iusiguiri. 
Dat.  apud  taolengen  ydtis  novembris,  indicione  octava. 

F.  Aus  den  statuta  civit.  Mediol..  chart.  see.  XIV.  in  der  Ambrosiana  mss.  B.  19  inf.  f.  50  10 
und  nochmals  50'.  —  *)  Tanuemberc,  c.  Inden  zwei  anderen  beglaubigungen  ron  noT.  13: 
Mon.  Genn.  leg.  II.  306  ^eingerückt  in  das  foedus  d.  Mailand  1234  dec.  17.  s.  u.  reichs- 
sachen)  und  Böhmer,  acta  imp.  nr.  334  hat  dieselbe  handschrift :  Tanubeir. 

471.  Heinrich  VII.  bestätigt  der  gemeinde  Geidertheim   (Unterelsass)  den  vom 
(trafen  Heinrich  von  Wörth  als  eigenthum  angekauften  wald.  Hagenau  1235  15 
märz  28. 

Henricus  dei  gratia  rex  Rotnanorutn  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus, 
quibus  presens  littera  ostensa  fuerit,  in  perpetuum.  Tenore  presentiuni  notum  esse  volui- 
rnus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  silvam  apud  Geudertbeim  receptam  ad  re- 
signatiouera  oomitis  Benrici  de  Werdt,  qui  ipsam  vendidit  Ulrico  de  Lere  camerario  nostro.  20 
Frederioo  marschalco  et  filiis  suis  de  Haguenau,  Siphorino  de  Geudertbeim  et  ti Iiis  suis, 
Walthero  et  pueris  suis  de  Geudertbeim,  Wilhelme  sculteto  et  universitati  de  Geudertbeim 
pro  quinquaginta  libris  Argentinensis  monete,  dietis  fidelibus  nostris  et  universitati  de  Geu- 
dertbeim dedimus  perpetuo  possidendara,  ita  quod  eadem  universitas  de  Geudertbeim  non 
teneatur  diclo  comiti  solvere  quindeeim  quartalia  avene,  que  singulis  annis  dare  consueve-  25 
runt  de  ipsa  silva,  «»Ivo  ipsis  iure  sive  consuetudine,  quam  in  aliis  silvis  sive  nemoribus 
dicti  comitis  in  aluemendis  sive  paseuis  hactenus  habuerunt.  l't  autein  predicta  omnia  iis- 
dem  fidelibus  nostris  et  universitati  de  Geudertbeim  maneant  illibata,  presentem  eisdamus 
litteram  sigillo  nostre  celsitudinis  roboratam. 

Datum  apud  Ilagenau,  anno  dorn,  incarn.  mccxxxv,  v.  calendas  aprilis,  indicL  etc.1).  30 

W.  Aus  dem  drucke:  Neyremand.  avoeat,  am'ts  et  d<Visions  de  la  cour  royale  de  Colmar 
et  des  tribunaux  du  res-sort.  Colmar  1*34,  8"  p.  12,  anmkg.  1.  mitget heilt  von  dr.  Pfannen- 
schmid.  Das  auf  papier  aufgezogene  original,  dem  ein  kb  ines  siegel  aufgedrückt  ist,  soll 
noch  im  besitze  der  gemeinde  Geidertheim  (bei  ßrumat,  Untcrelsassi  sein.  —  ')  so  dr. 

472.  Heinrich  VII.  hiingt  sein  siegel  an  die  handfeste  dei'  münzer  zu  Goslar.  35 
(1231-1235.) 

Notum  sit  cunetis  huius  pagine  inspeetoribus,  monetarios  Goslarienses  ex  pia  ordina- 
tione  imperatorum  [et]1)  regum  usque  ad  hec  tempora  tali  iure  fuisse  gavisos,  ut  nulli  in 
eadem  civitate  ||  liceat  monetäre  denarios  aut  cambire,  nisi  quibus  ipsi  quod  volgariter  di- 
citur  opus  aut  carabium  conoesserint.  Nullus  monetarius  alium  super  utilitate  argenti,quod  40 
dicitur  valsc,  ineusare  potest  vel  1  debet;  qui  vero  fuerit  incus.it us,  ipse  propria  manu  se 
poterit  expurgare.  Equale  ins  erit  in  negotio  eorum,  nec  magister  monete  necaliquis  raaio- 
.  nun  aliud  ius  habebit  quam  minimus  eorum.  Nullus  etiam  ;  argentum  examinabit  per 
ignem,  quod  dicitur  conburere,  nisi  fuerit  monetarius  vel  mauifestus  silvanus.  Magister  mo- 
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nete  pro  denariis,  qui  stto  ferro  cuduntur  et  puhlino  nuramismate  monetaotur,  respondebit 
et  satisfaciet.  Si  fuerit  incusatus  de  pondere  vel  argenti  utilitate,  ipse  se  per  slescattum 
expurgabit;  faciet  enim  si  oportet  slescattum  conburi  et  ostendet  meliorera  moneta  m  ex  eo 
non  potuisse  perduci.  Verum  si  de  suo  privato  argento,  quod  predicti  monetarii  i|>si  non 
5  obtulerunt,  denarios  monetaverit  et  in  tali  moneta  uocens  fuerit  repertus,  non  ad  slescattum 
recurret,  set  de  suo  satisfaciet.  Concessimus  preterea  eis,  ut  nullus  ad  cambium  in  eadem 
civitate  sc  applicare  presumat,  nisi  de  eorum  permissione  sive  licentia  speciali.  Inibemus 
etiam  auctoritate  regia,  qua  fungimur,  ut  nemo  nobilium  vel  aliqua  inferior  persona  precum 
cogentiura  instancia  vel  alia  qualibet  violentia  ipsis  invitis  operis  suis  collegam  adiungere 

10  presumat.  Prohibemus  etiam,  sub  obtentu  gratie  imperii  tiriniter  iniungentes,  ne  predicti 
monetarii  aliquem  illorum  falsariorum,  qui  denarios  monetaverit,  ubi  moneta  ex  antiquo 
non  fuerit,  in  ipsorum  recipiant  unitatem.  Habet  etiam  dominus  rex  sive  imperator  in  mo- 
netarios  Goslarienses  hoc  ius,  ut  si  quando  in  predicta  civitate  curia  celebratur,  tenentur 
idem  monetarii  centum  inareas  de  regio  argento  sine  questu  monetäre.  Ut  hec  rata  et 

lö  inconvulsa  permaneant,  sigillo  nostro  ea  duximus  munienda. 

M.  Au*  «lern  originale  des  Goslarer  archirs  durch  K.  H.  Volger.  Es  hängt  an  gewebter  platter 
schnür  ron  rothor  seide  ein  echtes  sicgel  Heinrich's  VII.  an  und  zwar  das ,   welches  zu 
beiden  Seiten  des  thrones  die  inschrift  hat:  7"I>UXS  — VEVIE  (Volger  hat  das  zeichen  für 
et  nicht  erwahntl.    Dieses  siegeis  scheint  sich  der  könig  erst  seit  anfang  1231   bedient  zu 
20  haben,  8.  Winkelmann,  gesch.  k.  Friedr.  II.  bd.  I  s.  400,  4.  —  ')  et  fehlt. 


473.  Margareta,  römische  königin  (teittwe  Heinrich's  VfL),  bestätigt  als  erbin  ihres 
bruders,  des  fwrzogs  Friedrich  von  Oesterreich,  dem  Kümmerer  Berthold  das 
vom  herzöge  geschenkte  haus  am  Kienmarkt,    Wien  1246  ort.  Vi. 

In  nomine  sanete1)  et  individue  trinitatis  Amen.  Nos  Margareta  dei  gratia  Romano- 

25  rum  regina  universis  j  hanc  litteram  Inspecturis  geste  rei  noticiam.  Ut  ea,  que  geruntur  in 
tempore,  cum  ipso  per  declivum  a  memoria  hominum  labi  Ii  non  labantur  et  acta  legitima 
in  robore  tirmitatis  persistaut,  scripturarum  apices  remedia  contulerunt.  Tenore  igitur  pre- 
8en|jtium  modernos  volumus  seire  et  futuros,  quod  cum  clare  memorie  frater  noster  Fride- 
ricus  quondam  illustris  dux  Austrie  jj  Bertholdo  camerario  et  Gedrudi,  que  tunc  uxor  sua 

30  extitit,  domum  quondam  Godfridi  camerarii  sitam  in  Cbienmarcbet  cum  omnibuspertinentiis 
proprietatis  titulo  contulisset,  sicut  oobis  tidelium  terre  assertio  plene  dictat,  idem  Berthol- 
dus,  ut  donationem  facta m  dignaremur  ratam  habere  sibi  ac  uxori  sue  Dymudi,  quam  nunc 
optinet,  et  heredibus,  quos  ex  ea  genuit  vel  erit  in  posterum  habiturus,  eodera  proprietatis 
conferremus  titulo,  nobis  humiliter  suplicavit,  Attendentes  itaque  tidelitatera  ac  devotio- 

35  nem  ipsius,  in  quibus  progenitoribus  nostris  et  nobis  sua  obseipiia  exhibuit  et  exhibet  in- 
defesse,  nos  que  dicte  domus  heres  sumus  legitima,  donationem  ipsam  gratam  et  ratam  ha- 
lientes  ei  ac  dicte  Dymudi  uxori  sue  heredibusque,  quos  ex  ea  genuit  vel  genuerit,  sicut 
prius  diximus,  in  futurum  de  speciali  gratia,  quiequid  iuris  hal)emus  in  ipsa,  una  cum  cap- 
pella sita  in  ipsa  domo  et  omnibus  pertinentiis  integraliter  elargimur.  Et  ut  hec  uostra  ra- 

40  tihabitio  seu  etiam  nostra  donatio  perpetri  rolxjris  optineant  firmitatem,  presentem  ei  litte- 
ram in  testimoniumconcedimussigilli  nostri  raunimine  roltoratam.  Acta  sunt  hec  Winne,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto,  tereio  idus  octobris,  in  presentia  domi- 
norum  Rudegeri  Pataviensis,  Chunradi  Frisingensis  episcoporum,  fratris  Ueiurici  de  Hohen- 
loe  magistri  domus  Teotonicorum,  Liupoldi  prepositi  Ardacensis,  Reinheri  decani  Chremensis, 
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magistri  Liupoltli  plcbani'i  Winnensis,  uiagistri  Gotscbalci  plebani  de  Holabrunne,  Mar- 
quardi  plebani  de  Uetze,  Heinrici  de  Prunne,  Chunradi  de  Hintperch,  Wolfkeri  de  Parowe, 
lleinrici  de  Merswanch,  C'bunradi  de  Grifenstein,  lleiurici  Spismagistri,  Si\Tidi  Cblebarii3), 
Chunradi  filii  Symundi,  Chunradi  filii  Johannis,  Chunradi  Chrigelarii,  Heinrici  Scharrarii 
et  testium  plurium  aliorum.  5 

W.  Nach  dem  mit  wohlerhaltenem  siege!  versehenen  originale  gedruckt  tou  Th.  Sickel  in 
,  Sylvester-spenden  eines  kreises  von  freunden  vaterländischer  geschicht&forschung.  1858 
(Wien»',  mit  ausführlicher  beschreibung  der  Urkunde  und  erörterung  ihrer  geschichtlichen 
beziehungen.  —  ')  sanete  vergessen  und  nachträglich  vom  Schreiber  in  kleiner  schrift  ein. 
geschaltet.  -  »)  pplebani.       »)  diensttitel?  10 

474.  Margareta  bestätigt  dem  Kloster  Zwettl  die  von  ihren  vorfahren  gewahrte 
exsnnption  der  hintersassen  vom  landgerieht  und  ordnet  diese  im  besonderen  für 
ihre  herrsefiaß  Pölla.  1264. 

Margareta  dei  gratia  Romauoruin  quondarn  regina,  ducissa  Austrie  et  Stirie,  omnibus 
Christi  tidelibus  in  perpetuum.  Progenitorum  nostroruui  pietatem  imitari  desiderantes  in  13 
donatione  libertatis  religiosorum  looorum  et  defensione,  speciali  favore  claustrura  in  Zwetil 
oomplectimur,  personis  ibidem  degentibus  nou  solum,  dum  vivimus,  intendentes  prodesse, 
set  et  post  obitum  nostrum  ipsorum  quieti  sollicite  providere.  Significamus  igitur  universis 
presentibus  et  futuris,  quod  lil>ertates  et  iura  institutione  piissime  memorie  Chunradi  regis 
quondarn  Romanoruni  secundi  eidem  claustro  per  Privilegium  eontirmata,  prineipum  quoque  20 
terre  ab  antiquo  privilegiis  exarata,  preeipue  tarnen  dulcissime  reoordationis  patris  nostri 
ducis  Leupoldi,  fratris  etiam  nostri  felicis  conmeinorationis  ducis  Friderici,  sicut  monimenta 
litterarum  declarant  de  eonfirmatione  possessionum  et  exempeione  libertatis,  qua  homines 
ipsorum  uti  del>ent  gratia  prineipum,  tit  ipsi  fratres  domino  deo  liberius  famulentur,  cum 
homines  eorum  quieti  a  violentia  possint  eis  efficatius  deservire'i.  Verum  quia  exempeio-  25 
DM  concessas  a  prineipibus,  eis  adhuc  viventibus,  nemo  iudicum  adtemptabat  infringere, 
propter  quod  prestita  libertatis  gratia  in  iusticiam  iure  consuetudinis  transivit,  que  ubique 
in  possessionibus  iam  dicti  claustri  est  hacteuus  observata ,  excepto  quod  gwerre  tempore 
quedam  fuerunt  ex  violentia  iudicum  inmutata,  in  eo  quod  eoloni  eorum  sola  spe  questus 
ad  placita  indebita  oogelvintor,  que  OOS  iu  omnibus  locis  poss«-ssionum  predicti  cenobiiper-  30 
petuo  revocantes,  hominibus  ipsorum  hanc  gratiam  concedimus,  ne  coram  indictis  placitis 
conpareant,  nisi  in  Ullibus,  que  peticione  conventus  provisa  fuerint,  tunc  offieialis  ville  cum 
uno  rustico  poterit  conparere,  quando  soilicet  coumunis  provincie  necessitas  inquisitionem 
exegerit  generalem.  Volentes  autem  eandem  gratiam  ampliare,  concedimus,  ut1)  in  posses- 
sio nibus  iam  datis  vel  dandis  in  reliquum,  que  uostre  iurisdicioni  subiacent  per  omnes  ter-  35 
tuinos  de  Polau,  quibus  speciali  iure  dominamur,  ne  iudices  nostri  vel  ofüciales  in  cunetis 
villis  monasterii  presidendi  habeant  potestatem  vel  iudicium  exeroendi.  Convicti  autem  in 
eisdem  villis  de  furto  vel  raptu  mulierum  live  homicidio,  postquam  res  eorum  ex  integro 
redacte  fuerint  in  potestatem  eeelesie,  ab  ofticialibus  claustri  extra  portam  ville,  ubi  tale 
aliquid  est  perpetratum,  iudieibus  assignentur.  De  ceteris  autem  causis  pugne  vel  vulnerum  40 
seu  mutilationis  menbrorum  nullus  se  iudicum  intromittat,  nec  etiam  execrabilis  lucri  occa- 
sione  per  se  vel  suos  fautores  contra  homines  claustri  testimonium  perpetrati  criminis  indu- 
cere  presumat,  nisi  accusator  voluerit  coram  iudice  conparere.  Ne  autem  huius  libertatis 
utilitas  aliqua  in  posterum  valeat  calumpnia  inpediri,  hanc  litteram  oonscribi  feeimus  et 
nostro  sigillo  ac  testibus  roWari.  Testes  sunt  Leupoldus  camerarius,  Aloldus  deKhambek,  45 
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Fridericus  firater  camerarii,  Ulricus,  Otto  et  Chunradus  sacerdotes,  Symon  notarius.  Datum 
anno  domini  nLCclxiiii.  indictione  vii. 

M*  Aus  dem  originale  in  Zwettl  durch  Wattenbach.  Thronsiegel  an  rothen  und  grünen  seiden- 
faden; Umschrift:  f  MA  TIA  ■  ROMANORUM    R  V'GVSTA.    Die  zwei 

5  letzten  buchstaben  in  ligatur.    -   ')  so  construirt. 

475.  Margareta  beurkundet,  dass  sie  dem  kloster  Lilienfeld,  wo  sie  begraben  werden 
will,  ihr  dorf  Crrafenberg  vermacht  habe.  Krummau  1266  nov.  1. 

In  nomine  domini  et  individue  trinitatis  sancte.  Margareta  quondam  filia  Liupoldi 
illustris  ducis  Austrie  et  Stirie  et  Homanorum  regina  omnibus  tarn  presentibus  quam  fu- 

10  turis  in  perpetuum.  Cum  rederaptor  noster  a  deo  patre  acceperit  omnia  et  cum  ipso  det 
omnia  et  ab  eo  plus  exigat,  cui  plus  donavit,  nos  Margareta  hoc  animadverteutes  ipsi  crea- 
tori  nostro  de  eius  gratia  nobis  collatis  mundi  rebus  et  transitoriis  honoribus  gratias  agimus 
et  ad  honorem  nominis  eius  et  ad  laudem  genitricis  sue  virginis  Marie  libera  et  bona  vo- 
luntate,  habito  diu  et  deliberato  consilio  prudentium,  damus  et  legamus  monasterio  in  Li- 

15  lienvelde,  übt  elegimus  sepeliri.et  fratribus  ibidem  doo  servientibus  pro remedio  anime  nostre 
et  pro  salute  progenitorum  nostrorum  villam  (iravenperge  sitamin  plebe  de  Egenwurch  cum 
omnibus  attinentiis  spectantibus  ad  eandem  tarn  iure  donationis  inter  vivos  quam  iure  de- 
functorum.  Ex  nostro  condito  testamento  hanc  ipsi  monasterio  et  predictis  fratribus  factam 
donationem  ratam  haberi  volentes  et  firmam  nostri  sigilli  munimine  duximus  confirmandam, 

20  presentibus  testibus  et  executoribus  nostri  testamenti  fratris1)  Bernoldi  penitenciarii  nostri 
ordinis  predicatorum  et  Ottonis  de  Chronspach  camerarii  nostri,  Aloldi  de  Chyowe,  Ortolfi 
de  Ronberch,  Marquardo  >)  de  Stritwensen,  Friderici ')  de  Horsendorf,  Hugonis  Hartungi  de 
Gevelle,  familia  curie  nostre,  Pilgrimi  de  Swarzenowe,  Friderico1)  de  Porsenpune  et  aliis 
quam  multis. 

25  Actum  et  datum  in  castro  nostro  Chrumbenowe  anno  domini  rn.cc.lxvi.,  kalendis 
novembris. 

M.  Aus  dem  chartulare  von  Lilienfeld  sec.  XV.  im  k.archire  zu  Wien  durch  Wattenbach.  —  ')  so. 


KONKAD  IV. 

476.  Konrad  IV.  zeigt  den  vassallen,  ministerialen ,  bürgern  und  volk  von  Cambrai 
30  an,  das*  er  in  voUmacht  seines  vaters  den  ihmvomreiclisprokurator,  erzbischof 

von  Mainz,  aufs  beste  empfohlenen  Guido  von  Cambrai,  nachdem  dessen  wähl 
vom  metropolitan  bestätigt  worden,  mit  den  regalien  investirt  habe;  gebietet 
ihnen  demselben  zu  schworen  und,  was  während  der  vacanz  vom  dem  gute  des 
bisthums  entfremdet  worden,  bei  strafe  zu  restituiren.  Rotenburg  1238 
35  märz  18. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus  Semper  augustus  et  he'|res  regni  Ierusalomitani.  Universis  vassallis,  rainisterialibus, 
officiatis,  civibus  totique  familie  ac  populo  Cameracensi  j|  fidelibus  suis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Universtati  vestre  duximus  intimandum ,  quod  nos  venerabilem  principem 
40  G.  electum  '[  vestrum  a  metropolitano  suo  canonioe  continnatum ,  sicut  eoram  nobis  suftiei- 
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enter  et  legitime  comprobavit,  aucloritate  domini  et  patris  nostri  imperatoris  serenissimi, 
qui  ad  parcendum  lalwribus  et  expensis  ecclesiasticoruin  principum  recommisit  nobis  soper 
hoc  specialiter  vices  suas,  investiviraus,  prout  iuris  est  et  moris,  regalibus,  que  de  gratia 
imperii  obtinentur,  recepto  ab  eo  debite  fidelitatis  et  boniagii  sacraraento.  Sub  obtentu 
igitur  gratie  ipsius  domini  et  patris  nostri  ac  nostre  mandamus  universitati  vestre  preci-  3 
piendo  districte,  quatinus  prestetis  ipsi  electo  debitam  fidelitatem  et  homagia,  sicut  tenemini, 
et  eidem  nichilominus  intendatis  in  omnibus,  que  ad  ius  suum  et  Cameracensis  ecclesie  per- 
tinere  noscuntur,  alias  in  omnibus  exhibontes  eidem  debitam  reverenciam  et  honorem,  ut 
fidelitatis  vestre  devotionein  proinde  merito  commendare  possimus  et  ipse  vestris  inductus 
meritis  fiat  vobis  favorabilis  et  benignus.  Ad  hec  mandamus  precipiendo  finniter,  ut  si  qui  lu 
vestrum  forte  medio  tempore,  quo  vacabat  sedes  eiusdem  ecclesie,  aliquid  de  proventibus 
sive  bonis  ipsius  temere  distraxerunt,  id  eidem  principi  restituant,  sicut  debeut,  ne  talem 
iniuriam  animadversione  debita  puniamus.  Nam  propter  honestatem ,  religionem  et  scien- 
.  ciara  eminentem  ipsius,  immo  etiara  amore  venerabilis  principis  .  .  arehiepiscopi  Maguntini, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  procuratoris  imperii  et  nostri,  qui  nobis  eum  15 
recommendavit  attente,  volumus  ipsum  et  Cameracensem  ecclesiam  in  omnibus  negotii«  et 
agendis  suis  specialiter  commendatam  habere.  Datum  apud  Rotem  bürg  anno  gratie 
m.ccxxxvii.,  xv.  kalendas  aprilis,  undecime  indictionis. 

M.  Aus  dem  originale  des  archirs  zu  Lille  durch  Arndt.    Das  siegel  an  rothseidenen  schnü 
ren.    Das  entsprechende  schreiben  an  die  geistlichkeit  gedr.  H.-B.  V,  1175  hat  gelbaei  20 
dene  schnüre. 

477.  Konrad  IV.  erneuert  dem  klonter  Meerholz  (sw.  Gelnhausen)  die  von  könig 
Philipp  gegebene  bestütigung  eines  gütertausches.  Gelnhausen  1239  aug. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Frideriei  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  Semper  augustus  et  heres  regni  Hierosoliraitani.  Regalis  pietas  circa1)  beneficia  25 
pauperum  piam  merito  se  concedit,  cx  quorura  donatione  et  temporalis  gratia  et  salus  pro- 
venit  sempiterna.  Hac  siquidem  consideratione  dueti  notum  esse  volumus  tarn  raodernis 
quam  posteris  universis ,  quod  venerabilis  magistra  et  oonventus  in  Meirolden  quoddam 
scriptum  indultum  eis  quondam  a  dive  inemorie  rege  l'hilippo  nostro  culmini  praesenta- 

runt,  cuius  continentia  per  omnia  talis  erat:  Philippus  8).  Verum  quia  prefate  ma-  ao 

gistra  et  oonventus  sanctimonialium  in  Meiroldis  nobis  humiliter  supplicarunt,  utpredictuni 
scriptum  innovare  et  ratificare  dignaremur,  nos  earam  devotis  supplicationibns  favorabiliter 
annuentes,  ipsum  scriptum  innovari  iussimus,  singula,  que  in  eo  continentur,  de  nostra  gratia 
ratificantes.  Quare  mandamus  et  finniter  preeipimus,  per  obtentum  gratie  domini  et  patris 
nostri  Romanorum  imperatoris  et  nostre  districtius  inhibentes,  ne  quis  premissa  omnia  in-  35 
fringere  vel  ausu  temerario  audeat  revocare.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  eius- 
dem domini  et  patris  nostri  et  nostram  se  noverit  ineurrisse.  Ad  huius  itaque  rei  memo- 
riam  et  robur  in  posterum  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  com- 
muniri.  Testes  autem  sunt  hü :  venerabilis  Sifridus  archiepiscopus  Moguntinus,  Burchardus 
prepositus  Witflariensis ,  Albertus  prepositus  de  Selbolt,  Gerlacus  de  Butingen,  Heinricus  40 
de  Augenowe,  Roisemannus,  Cunradus,  Reit/  de  Bruiberch  et  ElnThardus  filius  suus,  Hein- 
ricus de  Crumbach  et  Reinhardus  filius  suus,  Adam  de  Iazahe  nobiles,  Fridericus  Stichel 
Iohannes  Scheile  de  Rorbach ,  Ekkehardus  de  Bleichenbach ,  Heinricus  filius  Herponis  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trige- 

WliJulaiann,  Act»  Imperii.  26 
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simo  nono,  mense  augusto,  xii.  indictionis.  Data  in  Geilenhusin  auno,  mense  et  indictione 
praescriptis. 

\V.  Aus  einer  beglaubigten  copie  in  beilage  zum  concepte  der  confirmation  ron  1550,  im  k.  k. 
h.  u.  Staatsarchiv  zu  Wien:  ,Conf.  priT.  Genn.  exp.,  fasc.  M.  1.  Conrol.  Merolte'  durch 
5  Laacbitxer.  —  »)  cur».  -  «)  s.  Phihpp  1207  ian.  31,  oben  nr.  13. 

478.  Konrad  IV.  verspricht  den  bürgern  von  Friedberg  ihre  töchter  und  wittwen 
nicht  gegen  ihren  willen  seinen  ho/dienern  zu  verlunrathen.  Bischofsheim 

ian.  6. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius ,  dei  gratia  in  regem  Romanorum 
in  electos  seraper  augustus  et  heres  regni  Iherosolimitani . .  sculteto  et  civibus  de  Friedeberg, 
fidelibus  suis,  gratiara  suain  et  omne  bonum.  Precibus  vestris,  quas  nostro  culinini  desti- 
nastis  super  eo,  quod  filias  vestras  et  relictas  coneivium  vestrorum  famulis  curie  nostre 
nuptui  traderemus,  favorabiliter  inclinati,  promittimus  vobis  de  benignitatis  nobis  innate 
dementia,  quod  nullo  modo  vos  ulterius  ad  huiusraodi  contractum  matrimonii  volumus  co- 
15  artare,  nisi  ad  id  voluntas  vestra  bona  interveniat  et  consensus,  quoniam  volumus  in  hac 
parte  vestro  gravamini  preeavere.  Datum  apud  Byscbovisheim  vi.  ;ianuarii,  xiii.  indic- 
tionis. 

W.  Aus  dem  Friedberger  stadtbuche  sec.  XIV.  im  Brit.  musoum  durch  Pertz.    Der  ausstel- 
lungsort  ist  doch  wohl  Bischofsheim  südlich  rom  Main,  östlich  ron  Mainz.    Ein  gleiches 
20  versprechen  erhielt  Frankfurt,  H.-B.  V,  1186. 

479.  Konrad  IV.  beauftragt  P.  von  Rainstein,  landrichter  von  Eger,  das  kloster 
Speinshart  gegen  Heinrich  von  Thumdorf  und  dessen  söhn  Konrad  zu  schützen. 

Weiden  (an  der  Nab)  1241  iuli  16. 

Conradus  domini  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
25  electus  semper  augustus  et  heres  regni  Ierusalem.  P. l)  de  Rainstein  iudici  provinciali  de 
Egra,  fideli  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  monasterium  et  conventus  de  Spains- 
hart  nullum  preter  dominum  et  patrem  nostrum  et  nos  habere  debeant  advocatum,  sicut  in 
privilegiis  eornm  evidenter  apparet,  fidelitati  tue  auetoritate  patria  et  nostra  preeipiendo 
mandamus,  quatenus  [eosj  ab  ingravatione2)  Henrici  de  Durndorff  et  Conradi  tilii  sui,  qui  se  de 
30  advocatiis  villarum  Kirchentumpach  et  Stegenthumpach  et  Dobertshoflf  contra  iustitiam  in- 
tromittunt,  constanter  manuteneas  et  defendas  et  omnia  bona  eorum ,  que  iuste  tenent  et 
possident,  auetoritate  nostra  protegas  et  defendas,  non  permissurus,  quod  ab  aliquo  inde- 
biti molestentur.  Si  que  vero  eis  indebita  gravamina  sunt  illata,  mediante  iustitia  corrigas 
et  emendes,  ne  pro  defectu  iustitie  de  cetero  ad  curiam  nostram  debeant  laborare.  Datum 
35  apud  Weiden  xvl  iulii,  indictionis  xiiii. 

W.  Au»  dem  fundationsbnehe  des  klosters  Speinshart  (v.  j.  1772)  theil  I,  s.   100  im  kgl. 
reichsarchiTe  München  durch  h.  direktor  Ton  Löher.  —  «)  per.  —  *)  ingeneratione. 

480.  Konrad  IV.  ermahnt  auf  klage  der  Wormser  den  reichsprokurator  erzbischof 
Sigfrid  von  Mainz  von  der  Schädigung  derselben  abzustehen.  (1242.) 

40  C.  etc.  Dilecto  prineipi,  venerabili  domino  S.  Moguntine  sedis  archiepiscopo,  graciam 
suam  et  omne  bonum  et  tocius  boni  plenitudinem.  Querelam  dilectorum  nobis  civium 
Worm.,  fidelium  nostrorum,  aoeepimus  continentem,  quod  tu  sine  causa  racionabili  in  res 
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et  persona«  eorum  manum  miseris  violentam  et  alios  incites  ad  eorum  iniariam  et  grava- 
men,  modis  quibus  potes  gravis  et  iniuriosus  existens  efedem,  cum  pocius  defensionis  dexte- 
ram  super  ipsos  tibi  ab  illustri  domino  ac  genitore  nostro  Romanorum  imperatore  com- 
missos  extendere  te  deoeret.  Ideoque  discretioni  tue  auctoritate  memorati  patris  nostri  et 
no6tra  mandamus  affectuose  rogantes,  quatenus  destes  a  nostrorum  fidelium  lesione  etiniu-  6 
rias  eis  iam  illatas  corrigas  et  retractes.  Si  quid  enim  contra  te  deliquerunt,  parati  sunt 
condignam  exhibere  satisfacionem,  iusticia  mediante. 

W.  Aas  einer  (Wormser ''i  briefsammlung  des  13.  jahrhunderts  im  codex  s.  Mathio  apost.  extra 
muros  TreTir.,  membr.  sec.  XIV.  8<>  nr.  32  (stadtbibl.  Trier)  p.  118'.    Klagebriefe  der 
Wonnser  an  den  kflnig  and  an  die  bürger  Ton  Mainz  8.  n.  reichssachen.    Obiger  brief  ist  10 
jedenfalls  vor  dein  augost  1242  geschrieben,  in  welchem  monat  der  konig  mit  den  Wonn- 
sem den  Rheingan  rerheerte,  s.  ann.  Wormat.,  Mon.  Germ.  scr.  XVII,  47.  48. 

481.  Konrad  IV.  bestätigt  der  abtei  Lützel  die  von  dem  stifte  Beromünsler  gekauf- 
ten guter  in  Michelbach,  da  letztere«  für  den  erlös  dem  königlichen  vogteirechte 
ersatz  durch  kauf  anderer  güter  geschafft  hat.  Basel  1244  dec.  3.  15 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanornm  in  regem 
electus  semper  augustus  f  et  heres  regni  lerusalem.  Tenore  presentium  notum  facimus  uni- 
versis,  quod  nos  ad  preces  venerabilis  |  abbatis  et  conventus  in  Lutzilah  ordinis  Cistercien- 
sis,  nostrorum  fidelium,  vendieiouem  ipsis  et  eidem  |  monasterio  in  Lutzeiah  factam  a  pre- 
posito  et  capitulo  Beronensi  super  bonis  et  possessionibus,  [|  que  habebant  in  territorio  20 
Micbelbach,  sicut  in  eorum  litteris  est  expressum,  gratam  |[  et  ratam  habentes,  mandamus 
ab  omnibus  inviolabiliter  observari  et  insuper  firmiter  inhibemus,  ||  quod  cum  predictum 
capitulum  ex  precio  habito  de  bonis  venditis  supradictis  ad  ius  ad||vocatie  nostre  bona  alia 
comparaverit,  ne  quis  in  hiis  bonis  emptis  predicto  cenobio  LutVilensi  ipsum  contra  liber- 
tatem  debitam  audeat  molestare.  Ad  buius  rei  mcmori  [am  presentes  litteras  sigillo  nostre  25 
celsitudmis  roboramus.  Datum  Basilee  tercio  ||  decembris,  tertie  indictionis. 

W.  Aus  dem  sehr  kleinen  originale  des  bezirk.sAreb.ivs  zu  Kolmar  mitgetheilt  durch  dr.  Pfannen- 
schmid.  Von  der  besiegelung  nur  ein  rest  der  schnür  ron  rother  und  gelber  leide.  Auf 
der  inneren  seite  des  unteren  umgeschlagenen  randes,  durch  welchen  die  siegelschnur  ge- 
zogen ist,  einige  schriftzüge,  welche  ,In  Nomine'  gelesen  werden  zu  müssen  scheinen.  30 

482.  Konrad  IV.  bestätigt  den  bürgern  von  S.  Trond  das  eingerückt*  privileg  des 
fierzogs  Heinrich  I.  von  Ijothringen.  Nürnberg  1245  febr.  13. 

Conradus  divi  augusti  Friderici  imperatoris  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus  semper  augustus  et  heres  regni  lerusalem,  ,j  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpe- 
tuum.  Dum  iustis  subiectorum  nostrorum  desideriis  favorem  benivolum  impertimur,  et  j!  sa-  35 
luti  nostre  consulimus  et  honorem  imperii  utiliter  promovemus.  Cum  itaque  cives  sancti 
Trudonis  fideles  nostri  nobis  humiliter  duxerint  supplicandum ,  ut  Privilegium  a  bone  me- 
morie  Heinrico  illustri  duce  Lothoringie  eis  couoessum  confirmationis  nostri  munimine  digna- 
remur  misericorditer  roborare,  nos  idem  Privilegium  diligeuter  inspici  facientes,  eius  tenorem 
de  verbo  ad  verbum  presenti  pagine  duximus  annotandum :  Heinricus  dei  gratia  dux  Lo-  40 
tharingie  presentibus  et  futuris  in  perpetuum.  Quoniam  ea,  que  memoria  digna  sunt,  lit- 
teris expedit  eternari,  presenti  scripto  notum  facimus  tarn  modernis  quam  futuris,  quod  bur- 
genses  sancti  Trudonis  sanctique  Stephani  ad  nos  accedentes  gravamina ,  que  a  subadvo- 
catis  cottidie  perpessi  sunt,  nobis  deelaraverunt.  Quibus  subvenire  cupientes  motu  pietatis. 
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tum  quia  eisdem  tenemur,  cum  doranus  Metensis  episcopus,  ad  quem  ipsi  habent  respectum, 
pro  eorum  subventu  nos  multa  prece  instanter  pulsaverit,  eosdem  sicut  fideles  araicos  nostros 
sub  nostra  et  ßlii  nostri  Heinrici  sucoessorumque  uostrorum  speciali  protectione  et  defensione 
suscipimus  in  perpetuum  et  homines  beati  Trudonis  et  sancti  Stephani,  personas  soilioet  et 
5  res,  ubicumque  locorum  volumus  tueri,  universos  in  sua  consueta  libertate  et  iure  inviola- 
biliter  conservantes,  sicut  eandem  libertatem  et  ius  ab  felicis  memorie  Adelberone  episcopo 
et  fratre  eiusdem  episcopi  Metensis  et  a  domnu  Heinrico  comite  de  Arlo  sibi  habent  indul- 
tum  et  confirmatum,  salva  per  omnia  integritate  iuris  seu  iurisdictionis  Metensis  episcopi  et 
abbatis  sancti  Trudonis,  sicut  in  autenticis  antiquioribus  continetur.  Que  omnia,  ut  incon- 

10  vulsa  permaneant  et  firma,  sigillo  nostro  communimus,  invicem  tarn  litteris  quam  sincero 
affectu  nostre  oonventionis  dilectionem  eternantes.  Datum  apud  Dormale  in  mense  februario, 
anno  gratie  m.ccxxi.,  regnante  Friderico  imperatore.  Nos  igitur  iustis  predictorum  civium 
peticionibus  favorabiliter  inclinati,  idem  Privilegium  auctoritate  nostre  cclsitudinis  confir- 
mamus  et  sigilli  nostri  caractere  communimus.    Datum  apud  Nurinberc  anno  domini 

15  rn.cc.xxxx.iiii.,  xiii.  die  februarii,  indictionis  iii. 

M.  Aus  dem  originale  in  S.  Trond  durch  Bethmann.  Linien  mit  blei  rorgezogen,  kein  rand. 
Siegel  an  rother  and  grüner  seide.  —  Eine  kuriere  fassung  der  eingerückten  Urkunde, 
ohne  ort,  blos  mit  1221,  ist  nach  dem  originale  gedruckt:  Cartul.  de  1'  abb.  de  St.  Trond  I, 
177  nr.  140. 

20  483.  Konrad  IV.  verpfändet  mit  genehmigung  seines  rathes  dem  wildgrafen  Konrad 
für  die  ihm  geschuldeten  460  mark  das  dorf  Weilerbach.  Nürnberg  1245 
febr.  21. 

Conradus  divi  augusti  iraperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus  semper  augustus  et  heres  regni  Ierusalem.  Universis  preseutem  paginam  inspecturis 

25  fidelibus  suis  graciam  et  omne  bonum.  Tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  nos 
Conrado1)  comiti  silvestri  fideli  nostro  villam,  que  Wilrebach  dicitur,  cum  officiis  ad  eam 
spectantibus  et  aliis  eius  pertiuentiis  universis  pro  quadringentis  et  sexaginta  marcis,  in 
quibus  tenemur  eidem,  de  plenitudine  nostri  consilii,  videlicet  Godefridi  de  Hoenlog,  Craf- 
tonis  de  Boxberch,  Conradi  de  Smidelvelt,  Walteri  pincerne  de  Limpurch ,  et  aliorum  fa- 

30  miliarium  nostrorum,  obligavimus  sub  hac  forma,  quod  omnes  proventus  ville  predicte  et 
eorum,  que  ad  eandem  villam  pertinere  noscuntur,  intacti8)  et  sine  dirainutione  qualibet 
tisque  ad  epifaniam  domini  proximamr  eserventur.  Et  si  usque  ad  predictum  terminum 
comiti  memorato  debitum  suum  non  fuerit  persolutum,  ipse  comes  extunc  se  de  memoratis 
proventibus  sine  contradictione  qualibet  intromittet  et  deinceps  sepedictam  villam  cum  om- 

35  nibui»  eius  pertinentiis,  prout  superius  continetur,  titulo  pignoris  usque  ad  integram  solutio- 
nem  sui  debiti  possidebit  In  cuius  rei  testimonium  eidem  comiti  presentem  paginam  dari 
fecimus  sigilli  nostri  caractere  roboratam. 

Actum  apud  Norenberc  anno  domini  m.caxliiii.,  vioesimo  primo  die  februarii,  indic- 
tione  tertia. 

40  \\ .  Aas  Schott's  vom  originale  genommener  Abschrift  zu  Miltenberg:  rheingr.  abschr.,  suppl.  bd. 

Vgl.  mit  abschrift  sec.  XVIII.,  angeblich  rom  original,  in  cod.  226a  der  Giessenpr  uniTer- 
sitAUbibliothek  mitgetheilt  durch  prof.  Weiland.  —  ')  statt  des  namens  punkte  G.  — 
*)  intactati  M.,  intacjitacti  G. 

484.  Konrad  IV.  nimmt  das  nonnenkloster  Seligenpforten  in  seinen  schütz  und  be- 
45  auftragt  mit  der  handhabung  desselben  seinen  landrichter  in  Nürnberg  und  den 
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dortigen  burggra/en-,  indem  er  zugleich  vier  Nürnberger  biirger  bestellt,  welche 
nöthigen/alls  für  das  kl  oster  vor  jenen  ricMern  Hage  erheben  sollen.  Nürn- 
berg 1249  dec. 

Conradus  divi  *  augustissimi  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gratia  Romanoram  in  li- 
gem  *)  electus  semper  augustus ,  heres  regni  lerusalem8).  Universis  imperii  fidelibus  tain  f> 
presentibus  quam  futuris  presentem  paginam  inspecturis  imperpetoum.  Cum  divine  mise- 
ricordie  incrementa  in  nobis  oontinua  sentiamus,  merito  illi,  quod  in  nobis  est,  devote  im- 
pendimus,  ut  loca  divino  cultui  maneipata  munificentie  nostre  benefieiis  augeamus  et  pro- 
tectione  regia  defendamus,  quatenus8)  supremi  opificis  regimine  nostre  maiestatis  eminentia 
firma  stabilique  salute  in  posterum  dirigatur.  Noverit  igitur  tarn  presens  etas  quam  suo-  10 
cessura  posteritas,  quod  nos  ob  amorem  divinum  f et]  reverentiara  intemerate  virginis  sanete 
matris  domini  Marie  novellam  fundationem  monialium,  que  dicitur  Felix  porta,  Eystettensis 
diocesis,  Cisterciensis  ordinis ,  cum  personis ,  prediis  cunetisque  possessionibus  eidem  loco 
emptis  aut  emendis,  collatihseuconferendis,  subomnimodam  et  specialem  tutelam  nostre  re- 
cepimus  defensionis,  statuentes  [et]  sub  iuterminatione  gratie  nostre  firmiter  prohibentes,  ne  15 
ulli  unquam  hominum  licitum  sit,  prefatum  locum  in  personis  aut  bonis  suis  omnibus  iam 
dudum  acquisitis  vel  acquirendis,  collatis  seu  conferendis,  aliquatenus  molestare  vel  quid- 
cunque  damni  vel  iniurie  irrogare.  Quod  si  quis  praesumserit ,  omuipotentis  dei  iram  no- 
stramque  offensam  se  noverit  ineurrisse.   Ut  autem  hec  protectionis  nostre  pagina  firma  et 
efficax  perseveret,  volumus  et  raandaraus,  ut  hi  duo,  videlicet  quicunque  fuerit  iudex  pro-  20 
vincialis  in  Nuremberg  vel  burgravius  noster  eiusdem  loci ,  vice  nostra  locum  foveant  ac 
manuteneant  memoratum  et  vicarii  sint  pro  nobis  iudices  eidem  loco,  quotiens  m-cesse  fuerit, 
ac  protectores4),  quatenus  mereedis  divine  propitiationisque  Mcarie  nobiscum  partieipio  gra- 
tulentur.  Ceterum  quia  grave  est  nirois  ac  verecundum  sexui  femineo  ad  singula  damna 
propter  querimouias  evagari,  ut  tran()uilla  pace  valeant  et  quiete  suo  sponso  Christo  famu-  25 
lari,  concedimus  sepe  dictis  monialibus  ex  nostris  civibus  de  Nueremberg  hos  quatuor,  Vol- 
boldum  militem,  Bertholdum  Turbrech,  Bertholdum  Meuren  et  Henricum  Buzen,  quibus 
districte  mandamus,  ut  de  singulis  damnis  et  iniuriis  loci  prescripti ,  pro  quibus  eis  fuerit 
intimatum,  moveant  querimoniam  ooram  nobis  vel  coram  iudieibus  deputatis,  cum  fuerimus 
nos  absentes,  et  ius  querelandi  pariter  aut  vicissim,  prout  melius  expedire  viderint,  persequi  3<) 
non  o  bmittant,  quousque5)  debito  finc  pre  damnis  et  iniuriis  loco  sepefato  irrogatis  mdicium 
consequantur.  Datum  apud  Nuremberg  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo 
quadragesimo  nono,  mense  decembris.  octave  indictionis. 

W.  Aus  einer  1751   beglaubigten  copie  im  kgl.  reiehsarchive  München  durch  h.  direkter 
t.  LOher.  —  ')  regione.  —  *)  Germania«.  —  •)  quantum.  —  *)  praeclares.  —  *)  quosque.  35 

485.  Konrad  IV.  bestätigt  dem  Deutsehorden  die  Verleihungen  seines  vaters  im 
königreiche  Jerusalem  und  im  besonderen  die  kaufverträge  über  grundbesitz 
in  Accon  und  mit  Johann  Alamannus  von  Cesarea.    Worms  1251  april. 

Conradus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  semper  augustus,  lerusalem  et  Si- 
cilie  rex,  in  perpetuura.  ||  Per  presens  scriptum  notum  esse  volumus  universis  tarn  presenti-  4<> 
bus  quam  futuris,  quod  nos  mediatione  f  piissima  attendentes,  qualiter  sacra  domus  hospi- 
talis  sanete  Marie  Theutonicomm  in  lerusalem  a  quondam  imperatore  |  Fr.  inclite  recorda- 
tionis  patre  nostro  ot  omnibus  aliis  progenitoribns  nostris ,  quorum  vestigia  imitari  ferven- 
tius  affectaraus,  rerum  possessiouibus  et  libertatura  «'munitatibus  pietatis  intuitu  est  mu- 


Digitized  by  ßoogle 


40t> 


KONRAD  IV.    1251  DEC.  14. 


nita,  considerantes  etiam,  quod  apud  deum  pro  terrenis  eterna  mercantur,  omnia  privilegia, 
libertates  et  emunitates,  que  ex  donationibus  eiusdem  patris  nostri  et  aliorum  progenitorum 
nostrorum  regura  in  regno  nostro  Ierusalemitano »)  tarn  in  mari  quam  in  terra  iideni  firatres 
hactenus  possederunt ,  per  nos  ipsoa  et  omnes  suceessores  et  heredes  nostros  rata  et  firma 
5  in  perpetuum  observari  volumus,  eadem  omnia  voluntate  hilari  liberaliter  oontinnantes. 
Preterea  ex  speciali  gracia  celsitudinis  nostre,  que  circa  incrementum  eiusdem  domus  fer- 
venter  intendit,  emptionum  Convention»**  facta*  per  ipsos  fratres  in  ei  vi  tät  e  nostra  Acoon 
tarn  in  domibus  quam  areis  et  ortis ,  quorum  possessionis  hueusque  usi  sunt,  gratas  ha- 
bentes  presentibus  ratificamus.    Ceterum  conventionis  formam  inter  eosdem  tratres  et 

10  Iqhannem  Alamannum  Oesariensem  de  terra  eiusdem  Johannis  babitara,  sicut  in  instru- 
mentis  utriusque  partis  exinde  conf'ectis  invenitur  contineri,  duxiraus  confirmandam ;  man- 
dantes  et  firraiter  inhibentes,  ne  aHquis  memoratam  domum  et  fratres  eius  super  predictis 
omnibus  aliquatenus  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostra tn 
se  sciat  graviter  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  stabilem  (innitatem  presens  scrip- 

15  tum  inde  rieri  testium  subscriptione  et  nostre  celsitudinis  sijjillo  iussimus  communiri.  Testes 
vero  sunt  bii:  Eberbardus  et  Otto  comites  de  EU'fstein,  Diepoldus  et  Ulricus  comites  de 
Mirkemlwrg*),  Philippus  de  Hohenvels  et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Wormaciam 
anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo,  mense  aprilis 
none  indictionis. 

20  M.  Aus  dem  originale  in  Stuttgart  durch  Kausler.    Das  sieget  an  rothwekser  seidenschnnr. 

Es  ist  noch  das  vor  Friedrichs  n.  tod  gebrauchte.  —  »)  Irlmtano.  —  *)  so. 

486.  Konrad  IV.  verbietet  dureh  den  mund  des  markgra/eu  Bertold  von  Hohenburg 
dem  podesta  und  den  rittern  von  Capodistria,  dem  patriarchen  Gregor  von  Aqui- 
leja  rücksichtlieh  der  mark  Istrien  zu  schwören,  welche  dein  reiche  heimgefaüen 
25  ist.  Am  u/er  von  Pirano  1251  dec.  14. 

In  nomine  domini  dei  eterni.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo 
primo,  indictione  nona.  Actum  super  ripam  apud  sanctam  Mariam  Rose  de  Pirano,  die  xiiii,. 
intrante  mense  decembris,  presentibus  dominis  magistro  Walterio  de  Ocre,  Filipo  Zeynardo, 
nepote  domini  Petri  Kalaurie,  et  dominis  Goyno  de  Manegondo,  Erico  Gibilinii  miütibus 

30  domini  AndreeGenopotestatis  lustinopolitani  et  dominis  Leonardo  de  Geliaoo ...  dominus 
Coradus  dei  gratiaelectus  Romanorum  et  Sicilie  et  Ierusalem  rex  preeepit  domino  Bertoldo 
marchioni  Walbr.2),  ut  diceret  pro  ea  Unde  dominus  marchio  ex  precepto  domini  regis  dixit : 
dominus  rex  facit  vobisdicere,domino  AudreeGeno  potestati  Iustinopolitanoetnobilibus  ho- 
minibus,quisunt  in  vestra  societate  decivitatepredicta,  nomine  et  vicecomunis  lustinopolitani, 

35  quod  raarchia  Ystrie  cecidit  imperio  et  pater  domini  regis  de  gratia  quondam  investivit 
quondam  dominum  B.  patriarcbam  Aquilegensem  de  dicta  marchia  et  modo  similiter  ceci- 
dit imperio.  Quare  dominus  rex  contradicit  vobis,  quod  nullam  tidelitatem  t'acere  aliquo 
modo  debeatis  de  dicta  marchia  domino  Gregorio  patriarche  Aquilegensi,  quia  de  iure  per- 
tinet  imperio,  et  si  vobis  inde  aliquod  dampnum  vel  gravamen  acciderit,  promittit  dominus 

40  rex  vos  trahere3)  et  adiuvare  in  omnibus  et  per  omnia.  Kthec  dixit  ex  precepto  regis,  quod 
dominus  potestas  denotare  faceret  per  notarium  suum. 

Ego  Albinus  Iustinopolitanus  et  incliti  B.  marcbionis  notarius,utaudivia  domino  mar- 
chione  dicente  pro  domino  rege,  et  rogatus  a  domino  potestate.  ita  fideliter  scripsi,  com- 
plevi  et  roboravi. 
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W.  Aus  ziemlich  gleichzeitiger  abschrift  des  staatsarchirs  Venedig:  Pacta  Ser.  I  busta  II 
nr.  30.  Auszug  bei  Minotto  I,  23.  -  »)  es  folgen  für  uns  gleichgütige  namen.  -  »)  so, 
mit  einem  striche  darüber.  —  »)  there. 

487.  Konrad  IV.  befielt  (dem  iustitiar  von  Abruzzo)  die  stadt  Solmona,  welche  gleich 
nach  dein  tode  des  kaisers  die  imffen  ergriffen  und  trotz  ihrer  Unterwerfung  5 
nun  seine  anhdnger  in  grausamster  weise  getödtet  U>ü ,  durch  Zerstörung  ihrer 
be/estigungen  und  hinrichtung  der  bezeichnäen  Parteiführer  zu  bestrafen. 
(12531) 

Multifarie  multisque  modis,  ut  mundus  agnoscit,  quidam  ti Iii,  qui  privigni  sunt  potius 
regni  nostri,  suum  scientes  nescire1)  dominum  et  discentes8)dediscere  regem  eorum,  maiesta-  10 
tem  nostram  hactenus  gravi bus  provocarunt  ofiensis,  quas  suggerente  nobis  bumanitatis 
patientia  preterivimus.  Illa  ceterum,  que  cor  nostrum  pre  eeteris  pupugit,  nostro  non  exci- 
dit  animo,  sed  manet  alta  ment*>  reposita,  quam  talium  audax  presumptio  in  nostram  cel- 
situdinem  perpetravit,  qui  preter  id,  quod  mortuo  divo  augusto  celebris  fame  domino  patre 
nostro,  dum  nulla  prorsus  eis  occasio  cause  vel  occasionis  causa  subesset,  datis  iniurie  iuri-  15 
bus  et  iustitie  stultitia  succedente,  prius  in  nostro  regno  levaruut  arma,  pacis  cultum  temen* 
violantes,  preter  quorundam  destructionem  castrorum  et  casalium  plurium,  quibus  desolatis 
hostiliter  universam  provinciam  turbavere,  nobis  in  regno  nostro  presentibus  et  quasi  testi- 
bus  oculis  cernentibus  culpas  suas,  seu  nostram  aspernati  potentiam  seu  suam  tantum 
secuti  perfidiam,  illudebant  nobis  quodammodo,  quod  molestius  ferimus,  et  dum  se  fateren-  20 
tur  fideles,  a  via  fidei  deviabant,  dum  se  nostros  verbis  assererent,  erant  operibus  alieni, 
dumque  totum  regnum  iam  fere  sedatum  foret,  ipsi  seditionibus  intendebant.  Qui  crassan- 
tes  ad  libitum,  in  quosdam  concives  suos  in  nostra  fide  morantes  assumpta  sibi  licet  illi- 
cite  contra  nostre  maiestatis  bonorem  gladii  potestate,  sevierunt  in  eos  captos  asperrirac 
diversis  generibus  tormentorum,  alios  plantantes  ut  arbores,  alios  iugulantes,  alios  sepelien-  25 
tes  vivos,  alios  sepulcbris  iam  mortuas  prohilientes.  Ecce  gravis  temeritas  bominum!  Ecce 
nefas  borrendum,  quod  nec  deum  timebant  nec  regem  proprium  verebantur,  et  tantis  adbuc 
t  xcessibus  non  contenti,  in  illum  innocentem  virum,  iudiccm  Amicum  fidelem  nostrum,  pro- 
tecto  nobis  et  fidelibus  nostris  amicum ,  quem  simulata  pace  ac  discordi  concordia  non  sin<* 
dolo  revocaverant  ad  dolorem,  ut  eum  quasi  per  osculum  traderent,  cuius  sauguinem  sitie-  30 
bant,  fratrem  eius  et  ex  suis  quam  plures  repentinum  impetum  facientes,  ipsos  in  ore  gladii 
posuerunt,  quos  non  fidei  fedus  initum,  non  reverentia  nostri  culminis,  non  invocatio  nostri 
nominis,  non  defensa,  non  litterarum  nostre  securitatis  ostensio  defcndere  potuit,  quin  impie 
trucidarent  eosdem,  trucidatos  aliquos  lacerarent  in  frusta,  laceratos  etiam,  quod  referentes 
horrescimus,  iacere  plateis  diu  facerent  insepultos.  0  predira  tyrannis8)!  0  superba  crude-  35 
litas,  que  predictos  bomines  inbumanos  et  tantorum  scelerum  freit  actores!  Quis  unquam 
vidit  flagiciosos  adeo  viros  et  tarn  atroces  scelerum  patratores?  Cuius  regis  sedentis  in  solio 
maiestatis  et  imperiose  regnare  volentis  deceret  oflicium  impunita  tanta  facinora  preterire? 
Nos  igitur  ad  ri'gnorum  tastigia  divine  potentie  dextera  sublimati,  ut  regamus  iustitia  po- 
pulos  et  gentis  superbiam  refirenemus,  regio  more  volumus4)  in  eos,  quem  ad  vindictam  40 
malefactorum  aoeepimus,  exercere  gladium  ultionis,  ut  apertis  intelligentie  oculis,  in  quem 
transfixerunt,  videant  et  suum  verum  dominum  recognoscant.  Fidelitati  itaque  tue  districte 
preeipiendo  mandamus,  quatinus  eiusdem  terre  muris,  fossatis,  munitionibus  omnibus  cir- 
citer  explanatis  illos,  quorum  nomina  cedula  interclusa5)  oontinet,  qui  fuerunt  prineipes  et 
capita  f'aetionum,  diversis  supplieiis  et  variis  mortis  generibus,  velut  inventa  per  eos  et  in  45 
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alios,  ut  dictum  est,  attemptata  tain  enormis  uornia  te  docuit,  ultimo  debeas  exitio  con- 
dempnare. 

>Y.  Aus  einer  briefsammlung  der  Berliner  bibliothek:  mss.  latin.  nr.  188  membr.  sec.  XIV, 
f.  101'— 102  mit  der  Überschrift:  Mandat  rex  Conradus.  quod  punUntur  Sulroontinorum 
5  excessus.    Auf  1253,  als  Neapel  noch  nicht  unterworfen  war,  scheint  das  .totuin  regnum 

iara  fere  sedatum«  zu  weisen,  üeber  Amicus  Tg],  s.  365,32.  —  ')  descire.  —  *)  sciente«. 
-  s)  tyrannis  corr.  tyrannides.  —   *)  Tolentes.  —  »)  inclusa. 

488.  Konrad  IV.  befielt  (dem  Justitiar  von  Abruzzo)  die  eimoohner  dieser  />rotm?, 
welche  in  den  stürmischen  Zeiten  nach  dem  tode  des  kauen  ihre  früheren  wohn- 
10  sitze  verlassen  haben,  jetzt  nach  hergestelltem  frieden  im  königreiche  zur  rück- 

kehr  in  dieselben  zu  zwingen  und  alle  ofoie  erlaubniss  erricfUete  befestigungen 
zu  zerstören.  (1253?) 

Non  potest  nobis  non  esse  notorium ,  quod  est  uaiversaliter  omnibus  manifestum,  et 
multorum  hdclium  certa  relatio  nostram  latere  notitiam  non  permisit,  qualiter  ex  obitu  divi 

15  augusti  felieis  raemorie  patris  nostri,  dum  soU  m  obscuraret  eclipsis  et  terras  invaderet  de- 
fusio  tenebrarum,  dum  infra  regni  viscera  pereuute  frumeuto  zizania  cresceret,  cadente  mo- 
destia  mulestia  surgeret  et  mortua  pace  disoordia  nasceretur,  statira  gwerre  strepitus  exper- 
gefecit  provinciam  Aprutinam,  statim  fuit  eadem  regio  dissoluta.  statim  ibi  clamantes  ad 
arma  manus  ad  arma  celeres  extendt-runt  et  ad  nos,  naturalem  eorutn  herum    patris  here- 

•jo  dem  superstitem  et  legitimura  successoretn,  nullo  respectu  babito  sed  despectu,  tamquam  si 
prorsus  rege  carerent,  confusiones  nimie,  iniurie  vane,  multorum  strages  ac  cedes  plurium 
exinde  subsecute  sunt,  Multa  castra,  quam  plura  casalia,  sieut  scimus,  exbabitata  fuerunt, 
quoruni  incole  desertis  locis  propriis  et  habitationibus  desolatis  ad  fortiora  oppida  se  trans- 
tulerunt,  ubi  peregrinantes  babitant  et  habitantes  etiam  peregrinantur.  Multi  vero  pro 

25  ipsorum  arbitrio  voluntatis,  irrequisitis  nobis,  velut  placebat  sibi,  quilibet  illicitam  lioen- 
tiam  faciebant,  muris  et  turribus  ascenderunt  in  altum,  alii  vallum  profunde  fodendo  de- 
scendebant  inferius,  circutndakint  terras  suas  et  eas  diversimode  munivere.  Quis  igitur  prin- 
ceps  dominii  sceptra  tcnens  tantamm  temeritatum  excessus  simulato  deberet  animo  preterire? 
Cuius  umquam  regnantis  deceret  officium  offensarum  tarn  gravium  oblivisci?  Postquam 

30  ergo  volente  deo  iam  genitor  noster  revixit  in  filio,  splendor  solis  rediit  et  illnminatus  est 
mundus,  suffbcato  lolio  frumentum  excrevit  et  pace  regnante  ooncordia  resurrexit,  ubi  iam 
in  regno  iurgia  dormiunt,  annonim  vacat  officium,  silet  tumultus  bellicus  et  portas  bello- 
rum  ferrea  sera  clausimns,  nostris  rebellibus  rebellantes,  firma  mente  refrenare  proponimus 
excessus  illicitos  [et]  instanter  restituere  singula,  quoraodo  fuerunt  tempore  mote  litis,  prava 

35  in  directa  et  aspera  in  vias  planas  convertere  decernente*,  ut  omnes  pacis  nostre  quiete  gau- 
deant  et  ab  insolentia  solita  resipiscant.  Satis  enitn  erit  serenitas  nostra  fidelibus  turris 
fortitudiuis  in  facie  iniraici,  satis  eis  etiam  potentie  nostre  clipeus  sufficiet  ad  tutelam.  Quo- 
circa  fidelitati  tue  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  et  universos  et  singulos,  qui 
dudum  ab  eiusdem  nostri  parentis  occasu  de  castris,  ut  dictum  est,  et  casalibus  recesserant, 

40  ex  quo  deformatum  est  regnum  nostrum  et  etiam  nostro  culmini  derogatur,  infra  oertum 
tenninum  per  te  statueudum  eisdem  reducas  et  revoccs  ad  pristinum  incolatum,  cumque 
nicbilominus  de  iure  destrui8)  debeant,  que  non  sine  nostra  iniuriaconstruicontingit3),  mu- 
nitiones  omnes  preter  nostre  maiestatis  consensum  qnasque  littere  nostre  referunt  a  pre- 
dicto  tempore  factas  tarn  destructione  murorum  quam  repletione  vallorum  solo  facias  ade- 
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quari,  procedens  ad  rerum  muletas,  immo  etiam  personarum  ad  penas  contra  quoscumque, 
[quos]  forsitan  super  hiis  repereris  contumaces. 

W.  Ebendorther  f  102  —  102'  mit  der  ülerschrift :  Mandat  rex  Conradus,  ut  homines  sui  dis- 
persi  post  mortem  resaris  ad  loca  sua  redeaut.    Das  mandat  scheint  nach  der  Unterwer- 
fung Neapel's  geschrieben,  mit  welcher  der  letzte  widerstand  erlosch.  —  •)  verum.  —  5 
')  destitui.  —  »)  constringit. 

489.  Konrad  IV.  theiU  einem  gegen  rebeUen  im  felde  stehenden  die  einnähme  (Nea- 
pels) mit.  (1253,  gleich  nach  ort.  10.) 

Gratus  rumor  tua  gratificaturus  viscera,  cuius  ingrau  merito  tibi  foret  dilata  relatio, 
gratanter  tuis  affectibus  et  celeriter  harum  serie  reseratur.   Profecto  noverit  tua  devotio,  10 
quod  post  multos  tractatus  et  varios  inter  nos  et  tales  hinc  inde  quam  pluries  revolutos,  ut 
talis  civitas  ad  nostram  rediret  gratiam  et  mandatum,  post  impedimenta  plurima,  que  non- 
nulli  existontes  ibidem  et  resistentes,  ut  poterant,  eius  deditioni  diutius  obiecerunt,  fide  fide- 
lium  superante  perfidiam  perfidorum  et  ipsorum  conterente  audacem  pertinaciam  et  auda- 
ciam  pertinacem,  tali  die  civitatem  eandem  intravimus,  ubi  cives  cum  multis  laudibus  et  15 
applausu  non  modico  nos  honorifice  receperunt.  Unde  non  tarn  ipsius  rei  gaudemus  eventu 
nec  volumus  te  gaudere,  quam  ex  eo,  quod  fortunara  celestis  regis  vicariam  visam  pau- 
lisper  olim  a  nostris  accessibus  discessisse,  ipso  rege  iubente,  per  quem  omnia  facta  sunt, 
rediisse  conicimus  et  darum  presagium  datur  nobis,  quod  magnifice  ad  exaltationem 
nostram  in  posterum  operetur  et  more  solito  laboret  continue  bonis  adicere  meliora.  Tu  20 
igitur  in  partibus  ipsis  fortunam  secundis  nobiscum  rebus  agentem  sie  prudenter  et  caute 
in  persecutione  rebellium  prosequaris,  quod  eos  indesinenter  offendas,  fideles  pro  posse  de- 
fendas  et  te  gubernante  domino  salvum  reddas. 

W.  Ebendorther  f.  102'  mit  der  Überschrift:  De  eodem,  d.  h.  ron  (da)  kflnig  Konrad. 

490.  Konrad  IV.  zeigt  einem  getreuen  die  am  letzten  freitags  (od.  10)  erfolgte  über-  25 
gäbe  Neapels  an.  (1253  od.  11 — 17.) 

Ut  felicium  nostrorum  processuum  nova  te1)  iocunda  letificent,  tui")  ad  gaudium  nun- 
tiamus,  quod  civitas  Neapolis,  que  hactenus  erroris  obdueta  caligine  a  tide  nostri  culminis 
deviarat,  victoriosi  exercitus  nostri  mole  repressa  die  Veneris  proximo  presentis  octobris  ad 
nostra  beneplacita  rediens,  maiestatis  nostre  se  commissit  arbitrio,  parata  subire  sentenüam,  90 
qua  eam  providerimus  feriendam.  Nos  autem  regali  dementia  prediti ,  qui  misereri  potius 
eligimus  quam  ulcisci,  civitatem  ipsam  in  gratiam  nostram  reeipimus,  exceptis  capitaneis, 
qui  eam  ad  rebellionis  preeipitia  deduxerunt,  quos  extra  regnum  exclusosexilii  penadamp- 
navimus;  subtracta  etiam  eivitati  predicte  manicione  raurorum,  quos  in  Signum  rebellionis 
decrevimus  diruendos.  Hoc  tibi  ad  gaudium  intimamus,  ut  una  nobiscum  de  tantis  succes-  35 
sibus  letabundus  exultes.  Quod  autem8)  te  frequenter,  ut  deeuit,  literis  nostris  salutare 
distulimus,  moleste  non  ferat  tua  devotio,  cum  labor  bellicus  omnes  in  se  curas  nostras  con- 
verterit  et  curialitas  dormitet  aliquando,  ubi  vigilat  strepitus  preliorum4). 

M.  Aus  Petr.  de  Vin.  cod.  Guelferb.  f.  105b  durch  Waitt   -  «)  de.  —  »)  tue.   —   »)  ante. 
—  «)  plurimorum.  40 

491.  Konrad  IV.  befielt  dem  kapitän  und  Justitiar  von  Terra  di  Lavoro  und  Mo- 
Iis?,  Heinrich  pfalzgrafen  von  LommeBo,  die  Schlösser  seines  bezirks  in  stand 
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setzen  zu  lassen.  Capua  (1254  febr.f)  —  Die  gemeinde  Castro  Pignano  (8. 
Molise)  weigert  sich  dem  befehle  des  Justitiars  von  1254  mürz  4,  betr.  repara- 
tur  von  Bojano,  zu  gehorchen.  1254  märz  25. 
In  nomine  domini  nostri  Iesu  Christi.  Anno  ab  eius  incaruatio  ne  m.ccliiii.  die  Mar- 
5  curii »)  xxv.  mensis  martii,  duodecime  inditionis.  Regnante  domino  nostro  Conrado  invictis- 
simo  Romanorum  in  regem  electo  Semper  augusto ,  Ierusalem  et  Sicilie  illustrissimo  rege, 
anno  predictorum  regnorum  eius  quarto,  feliciter  Amen.   Ego  Rao  castri  Macclagodani 
iudex  presenti  publioo  scripto  declaro  etc.  Vir  nobilis  Simon  de'sancto  Angelo  venieos  et 
existens  apud  Castrum  Pineanum  ostendit  quasdam  litteras  sigillatas  sigillo  illnstris  et  egre- 
10  gii  viri  domini  Henrici  palatini  comitis  de  Lommello  et  comitis  Marsici,  regii  capitanei  et 
iustitiarii  Terre  Laboris  et  comitatus  Molisii  citra  flumcn  Capue  usque  ad  fines  regni.  Qua« 
litteras  vidi1)  et  legi  fecit  idem  Simon  in  presentia  mei  qui  supra  iudicis,  infrascriptorum 
notarii  et  testium  et  universitatis  castri  Pineani ,  et  ipsarum  litterarum  tenor  per  omnia 
taliserat: 

15  Prüden ti  viro  Simoni  de  sancto  Angelo  amico  suo.  Henricus  palatinus  comes  de  Lom- 
mello et  comes  Marsici,  regius  capitaneus  et  iustitiarius  Terre  Laboris  et  comitatus  Molisii 
citra  flumen  Capue  usque  ad  fines  regni,  salutem  et  amorem  sinceram.  A  regia  maiestate 
sacras  recepimus  litteras  in  hac  forma : 

Conradus  dei  gratia  etc.  Henrico  palatino  comiti  etc.  Cum  beneplaciti  nostri  sit,  quod 

20  nulla  in  reparatione  castrorum  nostrornm  tue  iurisdictionis,  que  reparatione  indigent,  ha- 
beatur  negligentia  vel  defectus»),  quatenus  neccssaria  et  debita  reparatione  totaliter  repa- 
rentur,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus  sub  obtentu  gratie  nostre ,  quatenus  omnia  et 
singula  castra  tue  iurisdictionis,  que  de  raandato  culminis  nostri  custodiuntur  et  reparatione 
cognoveris  indigere,  facias  sine  quolibet  dilationis  obstaculo  per  eos,  qui  castra  ipsa  repa- 

25  rare3)  consueverunt  et  ad  ipsorum  reparationem  fuerunt  hactenus  deputati,  reparatione  de- 
bita reparari,  ita  quod  ob  defectum  debite  reparationis  nullum  possitservitiorum  nostrorum 
dispendium  eveuire,  sicut4)  nostram  gratiam  caram  habes  et  indignationem  nostram  desi- 
deras  evitare ;  sciturus  quod  si  in  hiis  inveneris  negligentiam  aliquam  commisisse,  non  solum 
in  rebus  tuis,  verum  etiam  in  persona  tua  negligentia  punietur.  Datum  Capue  etc. 

30  Cumque  velimus  iddem  sacrum  regium  mandatum  in  omnibus  exequi  tarn  fideliter 
quam  devote  nec  ad  id  exequendum  possiraus  personaliter  interesse  propter  plura  alia  ardua 
servitia  regia,  que  incumbunt,  vobis  in  hac  parte  coinmittimus  vioem  nostram,  ex  regia 
parte,  qua  fungimur,  auctoritate  sub  obtentu  regie  gratie,  personarura  et  rerum  vestrarum 
periculo,  firmiter  iniungentes,  quatenus  ab  incontinenti  receptis  presentibus  Castrum  Boiani, 

35  quod  per  inquisitionem  de  mandato  nostro  factam  reparatione  cognoverimus  indigere ,  sine 
quolibet  dilationis  obstaculo  in  ea  quantitate,  modo  et  forma,  que  cetula5)  vobis  directa 
nostro  sigillo  sigillata  continet,  per  homines  castrorum  et  terrarum,  que  similiter  in  ipsa 
cetula  continentur,  qui  Castrum  ipsum  reparare  consueverunt  et  ad  ipsorum  reparationem 
fuerunt  hactenus  deputati,  sicut8)  per  inquisitionem  eandem  plenius  nobis  constat,  faciatis 

40  diligentissime  reparari,  sie  quod7)  ob  defectum  debite  reparationis  nullum  posset  de  cetero 
regalium  servitiorum  dispendium  evenire;  caventes8)  ne  inde  aliter  faciatis,  sicut  gratiam 
regiam  caram  habetis  et  ipsius  indignationem  ac  personarum  et  rerum  vestrarum  periculum 
cupitis  evitare:  scituri  quod9)  si  in  his  inventi  fueritis  negligentiam  vel  desidiam  aliquam 
(»mmisisse,  non  solum  in  rebus  vestris,  verum  etiam  in  persona  vestra  negligentia  punie- 

45  tur.  Ecce  autem  vobis  auctoritate  presentium  daraus  et  concedimus  plenariam  potestatem 
cogendi  singulas  universitates  ac  singulos  homines  earundöm  per  pene  impositionem ,  cap- 
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tionem  bonorum  et  personaruin  ctiam,  si  videantur  expedire  et  si  fortasse  eos  vel  eas  ad 
mandatum  vestrum  super  predictam  reparationem  inveneritis10)  desides  vel  remissos;  re- 
scripturi  nobis  cos  litteris  vestris,  quos  in  hiis  fortasse  contumaces  inveneritis  vel  remissos, 
ut  contra  eos  ad  penam  debitam  procedamus.  Datum  Ysernie  qoarto  martii ,  duodecime 
indictionis.  5 

Quarum  litterarum  auctoritate  in  presentia  nui  quo  supra  indicis,  Petri  publici  Carpi- 
nonis  notarii  et  testium  subscriptorura  licteratorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogato- 
rum,  videlicet  Marcilii,  Oliverii  et  Roberti  Carbonerii  de  Camelis,  predictus  Simon  sub  pena 
quinquaginta  unciarum  auri  ex  regio  [mandato]11)  predicte  iniunxit  universitati  castri  Pi- 
neani,  ut  iret  ad  reparandum  Castrum  Boiani  sine  quolibet  dilationis  obstaculo,  sicut  in  10 
cetula  eidem  data  plenius  continetur,  et  quod  daret  *  sibi  duos  homines  ydoneos  et  suffici- 
entes  pro  mittendis  hominibus  castri  Pineani  vicissim  et  continue,  sicut  acciderit,  ad  servi- 
tium supradictum.  Que  universitas,  asserens  se  predictum  servitium  facere  non  debere 
supradicta  pena  et  mandato  predicti,  predictum  servitium  expressim  facere  recusavit  Ad 
cuius  rei  futuram  memoriam  et  tarn  regie  curie  quam  ipsius  Simonis  cautelam  et  securita-  15 
tem  hoc  presens  publicum  scriptum  per  manus  predicti  notarii  Petri  exemplum  fieri  t'eci 
eiusdem  notarii  signo  signatum  et  tarn  mei  quam  predictorum  testium  subscriptionibus  ro- 
boratum.  Quod  scripsi  ego  predictus  Petrus  publicusCarpinonisnotarius,quoniamls)  supra 
predictis  omnibus  interfui,  rogatu  et  mandato  ipsius  Simonis  pro  cautela  regie  curie  et  meo 
signo  signavi.  Actum  in  castro  Pineano  anno,  mense,  die  et  indictione  pretitulatis.  Et  20 
quod  superius  in  tricesima  linea,  ubi  signatum13)  est,  obmissura  ruit*  incontinenti,  hic  in- 
ferius  declaratur. 

Ego  qui  supra  Rao  castri  Macclagodane14)  iudex. 

Ego  qui  supra  Marsilius  interfui  et  subscripsi. 

Ego  qui  supra  Oliverius  interfui  et  subscripsi.  25 
Ego  qui  supra  Robertus  Carbonerius  interfui  et  subscripsi. 

II*  Am  dem  notariauinstrutnente  tod  1254  durch  Giamb.  Corinci,  archrrar  des  principe  Gae- 
tani  di  Sennoneta.    Vgl.  Capasso  nr.  104  extr.  —  ')  so.  —  *)  habeant  negligentiam  Tel 
defectum.  —  »)  repnratione.  —  «)  sie.  —  *)  so.  —  a)  sie  für  «icut,  auch  weiterhin.  — 
•)  que.  —  ")  caTentur.   —  »)  quoque.  —   »•)  inveneantur.   —  ")  fehlt.        •*)  quo.  —  M 
'»)  «indatum  (?).  -  »«)  Macchia  Godone  in  Molise,  cf.  Giudice.  cod.  dipl.  II,  1  p.  255. 

492.  Konrad  IV.  lädt  zum  besuche  der  erneuerten  schule  zu  Salemo  ein. 

Profunda  mente  pensantes  propeusius  inter  multara  curarum  congeriem ,  quibus  cor 
nostrum  cogitur  cogitare,  qualiter  hereditarium  regnura  Sycilie  nostre  ditionis  pars  nobilis 
pre  ceteris  mundi  regnis  posset  nostris  temporibus  illustrari,  summa  cum  deliberatione  pro-  35 
vidimus  pro  regni  decore,  pro  regnantis  honore,  pro  regnicolarum  conmodis,  ut  artium  et 
scientiarum  quarumlibet  in  eo  Studium  reformetur.  Cumque  noster  animus  st-cum  ipse  dis- 
ceptarit  interdum ,  ubi  Studium  fundare  predictum  et  eius  sedem  statuere  deberemus ,  fide- 
lem  civitatem  nostram  Salerni  amenitate  situs,  fertilitate  rerum  et  habilitate  loci  singula- 
riter  refulgentem  gimnasiorum  hospitium ,  inmo  propriam  domum  eligimus  ad  eorum  sta-  40 
bilem  incolatura,  et  reliqua1).  0  vos  omnes,  qui  sititis  haurire  poculum  Helyconis,  venite 
libenter,  venite  Salernum,  ubi  sale  sapientie  vestros  animos  condietis !  0  vos,  qui  philoso- 
phiam  adoptatis  in  matrem,  ad  eius  currite  larem,  currite  qui  vultis  eius  in  deliciis  educari. 
Constat  enim  quibuslibet  Htteralem  scientiam  esse  singulare8)  gradarium  ad  virtutes,  que 
de  fastibus  oneris  ad  fasces  honoris,  de  fastidiis  ad  fastigia  suos  promovet  possessores,  de  45 
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pauperibus  divites,  de  rudibus  eruditos  et  claros  efficiens  de  obscuris.  Quis  igitur  compos3) 
mentis  libenter  sibi  rem  conpar.it  inoonparabiles  scientie  margaritas?  Quis  nisi  mentis  inops 
ad  vitem  balsami  torpens  accidia  non  accedat,  ut  fruetus  inde  oolligat  gloriosos?  Tollatis4) 
inoras,  celeri  pede  protendentes  ad  scolas,  ubi  sie  quilibet  studeat,  quod  adiscat,  ut  per  dis- 
5  oiplinam  postmodum  honorem  et  conmodum  consequantur5). 

K.  Au»  cod.  Berel.  Ut.  nr.  188  fol.  105  durch  Wattenbacb.  Ueberschrift :  Invitat  rei  Con- 
radus  studr-ntes  ad  scolas.  qun  statuerat  in  Salerno.  -  ')  so.  —  »)  singulari»  c.  —  s)  nisi 
inpoa,  von  zweiter  hand.  —  «)  Tolleratis.  —  »)  so. 


M  A  N  F  B  E  D. 

10  493.  Manfred*  füret  von  Tarent  und  Statthalter  im  königreiche  Sicilien ,  nimmt  das 
zur  treue  zurückkehrende  Caliagirone  zu  gnaden  an  und  erlässt  demselben  allen 
groll  wegen  der  begangenen  frevel.  (1256  märzf) 

Manfredus  divi  augusti  imperatoris  filius,  dei  gratia  prineeps  Tarentinus  —  iu  regno 
Sicilie  baiulus  generalis.  Cordi  nobis  est  etc.  Per  presens  igitur  Privilegium  notum  faci- 

15  inus,  quod  homines  Calatagironi  ad  regiam  fidem  et  nostra  beneplacita  redeuntes  in  sinuin 
regie  gratie  et  favoris  nostri  reeepimus,  remittentes  eis  culpas  omnes  et  offensas,  quas  hac- 
tenus  propter  malitiam  temporis  contra  regiam  maiestatem  et  nostra  m  magnificentiam  tarn 
in  dirutione  castri  ipsins  terre  quam  in  captione  et  occupatione  animalium  massarie  curie, 
qne  ibi  fuerat,  ac  in  omnibus  aliis  excessibus  visi  sunt  commisisse,  abolentes  ab  eis  omnem 

20  notam  infamie  et  penam,  quam  exinde  ineurrere  menierunt,  promittentes  nos  etc. 

W.  Au«  dem  über  priril.  civil.  CaUtogir.  Tom.  I.  fol.  24  im  auszog«  bei  Aprile,  della  cro- 
nologia  universale  di  Siciba  libri  III.  (Palermo  1725.  fol.).  p.  125  mit  1256  man.  Vgl. 
t  apaaso  nr.  236. 

494.  Manfred  verleiht  der  abtei  S.  Maria  de  Picciano  (ö.  Penne)  toeiderecht  auf 
25  den  domänen  des  fürstenthums  Tarent.  G-inosa  (sb\  Matera)  1257  ian.  27. 

Manfredus  divi  augusti  Kredcrici  filius,  dei  gratia  prinoeps  Tarentinus  ,  honoris  saneti 
Angeli  dominus  et  illustris  regis  Corradi  iu  regno  Sicilie  balius  generalis  et  comestabulus. 
Per  presens  privilegium  notum  faeimus,  quod  nos  ob  reverentiam  in  Iesum  Christum  ec- 
clesias  omnes  et  religiosas  personas  beniguius  contoventes l),  ad  supplicationem  venerabilis 
3<»  abbatis  Pinciani  conoedimus,  ut  animalia  ipsius  monasterii  per  terras  nostri  demanii  [et] 
nostri  prineipatus  Tarenti  pascua  libere  suinant  etc  Actum  Genusii2)  xxvii.  ianuarii 
rn.cc.lvi.,  xv.  indict, 

W.  Aus  dem  originale  de«  arebivio  della  zerc* .  cassa  H..  mazzo  32.  im  auszuge  bei  Tutini. 
discorsi   di  sette  ofßcii  dei  regno  di  Napoli.    Parte  I :   Contestabili   p.   56.    Vgl.  Capasso 
35  nr.  253.  —  ')  confovpmus.   —   *)  der  ort  kommt  häufig  in  den  Urkunden  dieser  zeit 

(archivio  della  reg.  zecca)  vor. 

495.  Manfred  bekennt  für  konig  Konrad  II.  vom  dogen  von  Venedig  die  dort  durch 
den  markgrafen  von  Hohenburg  deponirten  klemodien  zurückerhalten  zu  haben 
und  Venedig  den  scfuitzuiigsmTth  derselben  schuldig  zu  sein,  unter  einrückung 
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der  Uim  vom  könige  ertheilten  regierungsvollmacht.   Im  felde  bei  S.  Gervasio 
(Palazzo  S.  Gervasio  s.  8.  Venoso)  1257  sept 

Manfredus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  tilius.  dei  gratia  prinoeps  Tarentinas, 
honoris  Montis  sancti  Angeli  dominus  et  illustris  regis  Conradi  secundi  in  regno  Sicilie  ba- 
lius  generalis,  sicut  patet  per  Privilegium  eiusdem  domini  regis  de  balio  ab  eo  nobis  con-  5 
cessum,  cuius  tenor  inferius  continetur.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis,  nos 
reoepisse  pro  parte  domini  regis  et  nostra  per  mauus  magistri  Iohannis  de  Piscaria  et  raa- 
gistri  Nicolai  de  Iunctura,  magne  regie  et  nostre  curie  iudicum,  iocalia  et  res  depositas  in 
Venetiis  per  quondam  marchionem  de  Uohemburc,  restitutas  cisdem  pro  parte  dicti  domini 
regis  et  nostra  per  nobilem  virum  dominum  Raynerium  Zenum  dei  gratia  Venetiarum1),  10 
Dalmatie  atque  Chroatie  ducem,  quarte  partis  et  dimidie  totius  imperii  Komanie  domina- 
torem,  et  comune  Venetiarum,  extimatas  per  quosdam  probos  viros  de  mandato  dicti  domini 
ducis  et  comunis  Venetiarum  librarum  viginti  quattuor  milium  octingentarum  quinquaginta 
octo  Venetorum  parvulorum,  pro  quorum  iocalium  et  rerum  restitutione  promittimus  no- 
mine dicti  domini  regis  et  nostro  predictum  dominum  ducem  et  comune  Venetiarum  usque  15 
ad  summam  predictam  servare  indempnes  sub  ypotheca  rerum  eiusdem  domini  regis  e 
nostrarum.  Tenor  itaque  privilegii  de  balio  nobis  a  predicto  domino  rege  concessi  per  om- 

nia  talis  est  *).  Ad  huius  autem  rei  memoriam  et  stabilem  firmitatem  nos,  memo- 

ratus  princeps  et  balius,  presens  scriptum  per  Petrum  de  Capua  domini  regis  et  nostrum 
notarium  et  fidelem  scribi  et  magnificentie  nostre  sigillo  iussimus  communiri,  tradentes  20 
ipsum  vim  nobili  Pancratio  Barbo,  ambaxatori  domini  ducis  et  comunis  Venetiarum  in 
nostra  presentia  constituto,  recipienti  nomine  dictorum  domini  ducis  et  comunis  Vene- 
tiarum. 

Dat  in  campis  apud  sanctum  Gervasiura3),  per  manus  Gualterii  de  Ocra  regnorum 
Ierusalem  et  Sicilie  cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quinqua-  25 
gesimo  septimo,  mense  septembris,  prime  indictionis. 

M.  Aus  dem  originale  zu  Wien  durch  Perte.  Die  »chrift  auf  linien  (blei-  oder  braututift?) 
zwischen  zwei  senkrechten.  In  verzierten  maiuskeln :  Manfr.  (so  abgekürzt)  und  di«  an- 
fangsbuchstaben  Ton  Ad  und  Dat.  Das  anscheinend  aufgedrückt  gewesene  sieget  ist  her- 
ausgeschnitten: die  Urkunde  dadur  h  cancellirt?  —  l)  Venetie  P.  —  *)  a.  Ronradin  1255  30 
apr.  20  Böhmer,  Acta  imp.  nr.  972  —  «)  wegen  des  orte«,  toh  dem  Msnfred  oft  datirt. 
Tgl.  Jamsilla  bei  Capasso  nr.  226 :  locus  amoenus  et  renationibus  delectahilis,  qui  s.  Oer- 
rasiua  rocatur. 

496.  Manfred  lädt  zum  besuche  der  schule  in  Neapel  ein,  neben  welcher  er  im  könig- 

reiche  ähnliche,  ausser  den  gewöhnlichen  grammatikerschulen  und  der  medizin-  35 
schule  in  Salemo,  nicht  gestattet.  (1258 1) 

Reverenda  genetrix  et  magistra  virtutum  philosophia,  diu  neglecte  vetustatis  caligini- 
bus  obfuscata,  quam  inundatio  cladium  et  rabies  inflatnmata  bellorum  dominis  decedenti- 
bus  succedentes  pridem  in  regno  Sycilie  suffocarunt  et  pacis  naufragiura  pereunte  conoordia 
conpulit  exulare,  ad  nos  ipso  silentio  suo  clamat  et  invocat  tacite  nomen  nostrum,  quod  ad  40 
relevandum  ipsius  tacentis  lapsura  nostre  sibi  potentie  dexteram  porrigamus,  eius  exilium 
nostri  auxilii  consilio  revocantes.  Nos  igitur  venerandam  matrem  ipsara,  que  sue  cautelc 
prudentia  regit  reges  et  fulcit  perpetuo  robore  principatus,  ardentes  in  statum  pristinum 
suscitare  ipsamque  lune  similitudine  renovatara  in  redivivam  lucem  erigere  sitientes,  ut 
regnum  ipsum  iam  scientiarum  defectibus  obscuratum  peritis  per  eam  viris  nostris  tempo-  45 


Digitized  by  Google 


414 


MANFRED.    1258  OCT. 


ribus  illustretur  et  Hat  in  hiis  ceterorum  regnorum  speculum  et  lucer na,  Virgilianam  Nea- 
polim  urbem,  ubi  fuit  antiquitus  scientiarum  abissus  et  pelagus  poetioe  facultatis,  restaura- 
tione  stadii  providimas  deoorandam,  quam  terre  marisque  oonraerciis  et  rebus  necessariis 
affluenter  mandabimus  inpinguari,  ubi  tarn  doctores  quam  alii  etiam  auditores  omni  gaudere 
5  volumus  privilegio  libertatis,  usibus,  condicionibus  et  statutis ,  quibus  per  divum  augustum 
dominum  patrem  nostrum  ibidem  hactenus  utebantur;  in  aliis  regui  partibus  eiusmodi  stu- 
dia,  preterquam J)  pro  pueris,  qui  iaoentes  in  cunabulis  artis  grammatice  suis  uberibus  lac- 
tabuntur,  et  in  medicina  Salerni,  generaliter  prohibentes.  Invitamus  igitur  vos,  o  devoti 
Philosophie  filii,  quod  ad  eius  larem  hilariter  veniatis.  O  viri  sapientie  studiosi,  ecce  quam 

10  queritis  in  ianua,  reperitis.  Philosophia  quidem  et  sapientia  sunt  ooniuncte,  que  velut  due 
sorores  se  invicem  amplexantes  nullam  recipiunt  sectionem.  0  vos  ergo,  qui  cupitis  utrius- 
que  poculum  aureum  exhaurire,  ad  carum  fontem  irriguum  properetis,  ex  cuius  profluentia 
potus  ebrietas  sobria  sequitur,  non  confusa,  quia  nec  sensus  deficiunt  nec  mentes  dementes 
fiunt  nec  irrationabiles  rationes,  set  potius  hec  hominum  illuminat  animas,  eorum  aperit 

15  oculos  et  reddit  de  rudibus  eruditos,  ita  quod  facit  eos  cum  angelis  disputare.  Hecestautem 
illa  scientia,  que  diligentibus  eam  thesauros  aperit  et  ad  divitias  pontem  facit  Hec  est  illa 
scientia,  que  scalas  erigit  ad  honores  et  gradaria  construit  ad  fastigia  dignitatum.  Hec  est 
illa  scientia,  que  suscitans  a  terra  inopem  et  erigens  de  stercore  pauperem  cum  principibus 
eum  locat  Quis  igitur,  nisi  discretionis  rectitudine  qualibet  destitutus,  preciosas  sibi  non 

20  conparet  inconparabiles  scientie  margaritas?  Tollite  moras,  tollite  celeriter  ad  tanta  gym- 
nasia  properantes:  dive  sapientie,  que  vobis  apposuit  mensam  suam,  nolite  duloes  delitias 
fastidire. 

M.  Au  cod.  Bnrol.  lat.  nr.  188  f.  105'  durch  Wattenbach.    Ueberschrift :  Inritantur  scolares 
ad  Studium.    Vgl.  den  undatirten  erlaai  Manfre  l's  an  die  Justitiare  Marlene,  ampl.  coli.  II, 
25  1219,  welchem  diese  Proklamation  wohl  beigelegt  war.  -  «)  propter  quam. 

497.  Manfred,  könig  von  Sicilien,  überlässt  Fermo  »eine  rechte  und  Gerichtsbarkeit 
an  genannten  orten  und  bestätigt  den  vertrag  der  stadt  mit  Ripatransone  und 
das  der  Stadt  von  Friedrich  II.  ertheüte  privileg.  Im  felde  bei  S.  Qervario 
1258  od. 

30  Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Per  presens  Privilegium  notum  facimus  universis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ad  supplicationem  Iohannis  de  Alexandra  sindici 
et  ambassatoris  comunis  civitatis  Firmane,  nostrorum  devotorum  fidelium ,  pro  parte  ipsius 
comunis  specialiter  nobis  factam,  habentes  nichilominus  respectum  ad  grata  satis  et  alta 
servicia,  que  comune  ipsum  maiestati  nostre  hactenus  prestitit,  prestat  obsequiosum  ad  pre- 

35  sens  et  prestare  poterit  in  antea  gratiora,  de  speciali  nostra  gracia  et  certa  scientia  ipsi 
comuni  concedimus  et  confirmamus  perpetuo  iura  et  iurisdiccionem,  quam  et  que  curia  nostra 
habet  in  Castro  Mariani,  Buccablanca,  turri  Palmarum,  Montoriani,  Marsci,  Massagnani, 
Lafreni,  turri  sancti  Patritii,  Gruttamaris,  Castro  montis  sancti  Iohannis,  castro  montis 
sancti  Petri,  castro  montis  sancti  Martini,  castro  Petretuli,  castro  Montisfalconis  et  castro 

40  Montisrubiani  et  eorum  omnibus  tenimentis,  que  predictum  comune  tenet  ad  presens;  pre- 
senti  privilegio  generosius  confirmantes  eisdem  convenciones  et  patta l)  omnia  ipsis  facta 
per  comune  Ripetransonis,  ad  que  ipsi  comuni  Firmano  inviolabiliter  observanda,  prout 
ipsa  patta  et  convenciones  continent,  per  vicarium  nostrum,  qui  pro  tempore  fuerit  in  Mar- 
chia,  sine  strepitu  iudicii  et  qualibet  alia  sollempnitate  dictum  comune  Ripetransonis  cogi 
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volumus  et  mandaraus;  privilegium  nichilominus  indaltum  predicto  oomuni  Firmano  per 
quondam  domnum  imperatorem  Fridericam  memorie  oelebris  patrem  nostrum  ipsis  iuxta 
eius  continenciam  tenore  presentium  acceptantes  ac  ipsum  pollioentes  eisdem  et  mandantes 
inviolabiliter  observari,  prout  eis  servabatur  prefato  tempore  patris  nostri.  Ad  huias  igitur 
gratie  nostre  memoriam  et  stabile  firmamentum  presens  privilegium  per  Donatum  de  Siclo  5 
ootarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  mandavimus  communiri. 
Dat  in  campis  apud  sanctum  Gervasium  per  manus  Gualteri  de  Ocra,  regnorum  Ierusa- 
lem  et  Sicilie  cancellarii,  anno  dominice  incarnationis  m.cclxviii.,  mense  ottubris,  indittio- 
nis1)  secunde. 

M.  Am  dem  original-  im  Stadtarchive  ru  Fermo  durch  ßethraann.    Wenig  sorgfältige  schritt.  10 
Der  name  des  konigs,  abgekürzt  Manfr ,  in  maiuskeln.    Vom  siege!  nur  die  rothen  nnd 
gelben  seidenfaden.    Oedruckt  bei  Franc.  Adamus,  de  rebus  in  ciritate  Firmana  gestis. 
Romae  1591.  8»  p.  35  und  darnach  Burmann,  hi«t.  IuL  Vn,  2  p.  18.    Vgl.  regesta 
Firm.  nr.  263  in:  Doc.  di  stör.  Ital.  IV,  419.  Capasso  nr.  291.  —  >)  so. 

498.  Manfred  bestellt  Percival  Daria  zu  seinem  gener alvikar  in  der  mark  Ancona,  15 
im  herzogthume  Spoleto  und  in  der  Romagnola.  Lagopeeole  1258  od. 

Manfridus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Prelatis  ecclesiarum,  comitibus,  potestatibus,  capi- 
taneis,  consiliis,  communitatibus  terrarum  et  univereis  per  marchiam  Anconitanam,  ducatum 
Spoleti  et  Romagniolam  constitutis  fidelibus  et  devotis  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Dum  darum  divi  agusti  domini  patris  nostri  propositum ,  quod  circa  regionis  eiusdem  re-  20 
gimen  versabatur,  memori  meditatione  pensantes,  sedatis  iam  regni  turbidinibus,  qui  curas 
n ostras  hactenus  requirebant,  erga  bonum  et  parificum  statum  vestrum  paterne  solli- 
citudinis  libenter  efßcimur  sucoessores  et  tamquam  liberiores  solito  cogitamus,  qualiter 
ipsam  sub  felicis  nostri  dominii  tempore  salubriter  reformemus;  ut  igitur  tarn  laudabilis 
intentionis  nostre  propositum  efficaciter  prosequamur,  ecce  nobilem  virum  Percivallum  de  25 
Auria,  dilectum  affinem,  socium  familiärem  et  fidelem  nostrum,  de  cuius  industria,  fide 
et  prudentia  plene  confidimus  ab  experto ,  vicarium  generalem  ipsius  provincie  duximus 
statuendum  et  ad  vos  tamquam  magnam  lateris  nostri  partem  specialiter  destinamus,  ple- 
nam  auctoritatem ,  iurisdictionem ,  merum  ac  mistum  Imperium  concedentes  eidem ,  ut  loco 
et  vice  nostri  pro  salubri  reformatione  regionis  ipsius  iustitie  copiam  singnlis  administrans,  30 
fideles  in  bono  et  pacifico  statu  foveat  et  tranquillo  conservet  et  ut  facinorosos  animad- 
vertere  valeat,  gladii  sibi  dedimus  potestatem,  plena  nichilominus  ei  tradita  potestate 
creandi  iudices  et  tabelliones,  dandi  tutores  et  curatores  et  interponendi  decreta  ac  de  apel- 
lationibus  coguoscendi,  quotieus  in  civilibus  vel  criminalibus  causis  ab  ordinariis  iudicibus 
fuerit  appellatum;  promittentes  nos  ratum  habituros  et  firmura  et  inviolabiliter  servaturos,  35 
quicquid  idem  vicarius  noster  universitatibus  et  communitatibus  terrarum  aut  singularibus 
personis  promiserit  et  tarn  per  sua  privilegia  quam  alio  modo  convenerit  cum  eisdem,  acs* 
nos  ipsi  totum  hoc  personaliter  faceremus.  Quocirca  devotionem  vestram  requirimus  et 
hortamur  attente  mandantes,  quatenus  de  univereis  et  singulis,  que  ad  ipsius  vicarie  offi- 
cium spectare  noscuntur,  eidem  Percivallo  devote  parere  et  intendere  studeatis,  tamquam  40 
vicario  ipsius  provincie  per  nostram  magnificentiam  constituto.  Datum  apud  Lacum  pensi- 
lem  per  manus  Gualteri  de  Ocra,  regnorum  Ierusalem  et  Sicilie  cancellarii,  anno  dominice 
incarnationis  m.cc.l.viii^  mense  octubris,  secunde  indictionis. 

M.  Aus  einem  transsumpte  des  PerciTal  Doria  (d.  Jesi  1259  min  6)  im  stadtarcbire  Ton 
Fabriaao  durch  Bethmann.  45 
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499.  *  Manfred  schnürt  dem  Pier  Celentani  von  Giovenazzo,  welchen  er  wegen 
seiner  kriegsdienste  zum  ritter  gemacht,  die  terra  Melgare  bei  öirgenti.  Orta 
1259  od.  18. 

Manfridus  dei  graüa  rex  Sicilie.  Exaltat  potentiam  principum  inunifica  remuneratio 
5  subiectorum,  quia  recipientium  ödes  crescit  ex  premio  et  alii  ad  obsequendum  devotius  ani- 
mantur  exemplo.  Saue  attendeutes  nierita  et  obsequia  sincere  devotionis  ac  fidei  nobilis 
viri  Petri  Celentano1)  de  Iuvenatio,  cum  scilioet  ipse  cum  aliis  centum  balestreriis  propriis 
expensis  conductis  in  nostro  exercitu  contra  nostros  bostes  strenue  militaverit,  ex  quo  illea 
nobis  cingulo  militari  meruit  decorari,  nos  bec  omuia  considerantes ,  de  benignitate  nostre 
10  gratie  ipsi  Fetro  terra  in  Malgere  in  Sicilia  in  tenimento  Agrigenti  concedimus  et  donamus 
cum  omnibus  iuribus  suis,  domos  vassallorum  et  ipsas  vassallorum  persona«,  quas  nostra 
curia  nunc  possidet  in  tenimento  predicto.  Ad  cuius  concessionis  inditium  ipsam  per  manus 
lazzolini  de  Marra  nostri  cancellarii  scribi  precipimus  et  bulla  aurea  insigniri.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  litteras  exinde  fieri  mandavimus.  Datum  Orte  anno  dominice  incar- 
15  nationis  m.oc.lviiii.,  xviii.  novembris,  iii.  indictionis,  regnorum  nostrorum  anno  ii. 

Manfridus  rex. 

Iazzolinus  de  Marra. 

M.  Am  dem  angeblichen  originale  des  archirio  della  zecca,  arca  D.  m.  4.  nr.  34  gedruckt 
bei  Paglia.  stör,  di  Giovenazzo  1700  p.  95.    Vgl.  Capasso  p.  326  der  mit  gutem  gründe 

20  die  Urkunde,  wie  sie  vorliegt,  für  gefälscht  erklärt.    An  echter  vorläge  zweifle  ich  jedoch 

nicht,  da  Manfred  1259  oct.  in  der  that  sich  in  der  gegend  von  Ortanuova  aufgehalten 
hat.  Vielleicht  besteht  die  falschung  nur  in  der  aus  irgend  einem  familieninteresse  erfolg- 
ten einschiebung  oder  corrumpirung  des  Iazzolin  de  Marra  als  kanzler  erwähnenden  satzes 
und  (nach  aragonischem  usus)  der  beifügung  der  angeblichen  Unterschriften.    Iazzolin  oder 

25  Iozzolin  selbst  erscheint  1258  als  ratio:  ,.     1261  fT.  Öfters  als  ausfertigender  notar  und 

zwar  1261  auch  in  angelegenheiten  Giovenazzos,  s.  Capasso  passim.  -  •)  so. 

600.  Manfred  beauftragt  den  grossiustitiar  eine  eingereichte  klage  zu  untersuchen 
und  dem  rechte  nach  zu  entscheiden.  (1260t) 

Manfredus  etc.  Guerrerio  de  Palanganis  regni  nostri  Sicilie  magistro  iustitiario,  fideli 
30  suo,  gratiam  et  bonam  voluntatem.  Conquestus  est  coram  nobis  Galardus  de  Cadineto  etc.» 
quod  ipse  immediate  a  quondam  Federico  imperatore  patre  nostro  et  a  nostra  regia  curia 
tenet  in  comitatu  Cupertini1)  casale  Parisii  [cum  omnibus]  iuribus  et  pertinentiis  suis,* 
Robertus  de  Roto  auctoritate  propria  eum  ipsis  iuribus  et  pertinentiis  suis  per  violentiam 
spoliavit,  super  quo  nostre  celsitudinis  remedium  suppliciter  imploravit.  Cum  igitur  spolia- 
35  tis  iniuste  sit  celeris  restitutionis  beneficio  succurrendum,  fidelitati  vestre  cxpresse  iubemus, 
ut  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  summarie  et  de  piano,  sine  libelli  oblatione,  contestatione 
litis  atque  strepitu  et  figura  iudicii,  si  vobis  constiterit  de  premissis,  ad  restitutionem  pre- 
dicti  casalis  cum  fructibus  inde  medio  tempore  peroeptis  [procedatis].  Dat  anno  m.calx. 

W.  In  schlechtem  auszugo  aus  dem  originale  bei  Tutini,  discorsl  di  sette  officii  del  regno  di 
40  Napoli.    Parte  I.  disc.  2.:  Maestri  giustitieri  p.  36.  Vgl.  Capasso  p.  326.  -  «)Cupersani? 

501.  Manfred  bestätigt  Rainald  de  Urunforte  das  ihm  vom  generalvikar  Heinrich 
von  Ventimiglia  verliehene  schloss  Montalto  bei  Camerino.  (o.  O.)  1260  iuli. 

Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Presentis  privilegii  serie  notum  facimus  universis 
tarn  presentibus  quam  fnturi«,  quod  nos  considerantes  grata  satis  et  accepta  servicia,  que 
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Raynaldus  de  Brunforte  miles  fidelis  noster  maiestati  nostre  obsequiosus  prestitit  hactenus 
fidcliter  et  constanter.  quo  etiam  prestat  nunc  et  inantea  poterit  gratiora  conferre,  atten- 
dentes  nichilominus  pure  fidei  et  devotionis  eius  oonstauciam ,  quam  erga  nostre  maiestatis 
servicia  in  partibus  marchie  Anconitane  continue  sedulus  et  attentus  exercet,  Castrum 
Montisalti  situm  in  oomitatu  Camerini  ad  manus  nostre  curie  rationabiliter  devolutum  cum  5 
hominibus,  iustieiis,  rationibus,  iuribus  et  omnibus  pertinentiis  suis  conoessum  sibi  per  Hen- 
ricum  de  Vigintimiliis  comitem  Iscle  raaioris,  dilectura  consanguineum,  familiärem  et  fide- 
lem  nostrum,  in  Anconitana  marchia  nostrum  vicarium  generalem,  auetoritate  sibi  de  con- 
cessionibus  buiusmodi  faciendis  per  excellenciam  nostram  concessa,  que  de  demanio  scilicet 
in  demanium  et  que  de  servicio  in  servicium eidem  Raynaldo  et  heredibus  suis  iu  perpe-  10 
tuum  de  speciali  gratia  et  certa  nostra  sciencia  damus,  concedimus  ac  etiam  con finnain us, 
ita  tarnen,  quod  Castrum  ipsum  tarn  idem  Raynaldus  quam  heredes  sui  a  nobis  et  heredi- 
bus nostris  in  capite  teneant  et  cognoscant,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  honore,  fideli- 
tate, mandato  et  ordinatione  nostra  et  heredum  nostrorum  et  servicio,  quod  exinde  curie 
nostre  debetur.  Ad  cuius  rei  rnemoriam  et  perpetuam  firmitatem  presens  Privilegium  per  15 
Dunatum  de  Siclo  notarium  et  fidelem  nostrum  scribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus 
communiri.  Datum  *)  per  manus  Gualterii  de  Ocra  regni  Sicilie  cancellarii,  anno  do- 
minice  incarnationis  m.oalx.,  mense  in  Iii,  tercie  indictionis,  regnante  domino  nostro  Man- 
fredo  dei  gratia  invictissimo  rege  Sicilie,  regni  eius  auno  secundo,  feliciter.  Amen. 

M .  Aus  dem  originale  im  Stadtarchive  Ferrao  nr.  98  durch  Bethinann.  Der  namen  des  königs  20 
abgekürzt:  Manfr.    Vom  siegel  die  schnurlöeher.  —  ')  die  Urkunde  Heiorich's  ron  Ven- 
timiglia  dat.  apud  Esiunt  1260,  das.  nr.  92.  Vgl.  regesta  Firm.  nr.  273  in:  Docura.  di  stor. 
IUI.  IV,  421.  -  *)  lücke  für  die  Ortsangabe. 

608.  Manfred  gibt  Rainald  de  Brmforte  die  Verwaltung  und  den  niessbrauch  der 
guter  der  abtei  Farfa  in  der  mark  Ancona,  wie  solche  früher  die  herren  von  2.» 
FaUerone  (w.  Fermo)  hatten.  Foggia  1263  märz. 

Maynfridus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Per  presens  Privilegium  notum  faeimus  universis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Raynaldus  de  Bi  imforte  fidelis  noster  maiestati  nostre 
actencius  supplieavit,  ut  sibi  terras  abbacie  Farfe  conoessas  dudum  Fallaroni ')  et  Raynaldo 
de  Fallarone  cum  potestariis  iuribus  et  proventibus  terrarum  ipsarum  curie  nostre  spectan-  30 
tium,  prout  predicti  Fallaronus  et  Raynaldus  de  Fallarone  babuerunt  et  tenuerunt  easdem 
in  partibus  Marcbie,  procurandas  et  usufruetuandas  per  eum  de  cetero,  fidei  et  serviciuruiu 
intuitu,  concedere  de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  supplicationibus  favorabiliter  annu- 
entes,  attendentes  ipsius  Raynaldi  fidem  puram  et  devotionera  sinceram,  quam  erga  divos 
augustos  karissimum  domnum  patrein  et  fratrem  nostros  inclite  recordationis  et  nos  inde-  35 
fesse  hactenus  exbibuit,  ad  presens  exhibet  et  exbibere  poterit  in  futurum,  sibi  tamquam 
bene  merito  terras  ipsas  predictis  Fallarono  et  Raynaldo  de  Fallarone,  ut  dictum  est,  du- 
dum concessas  cum  predictis  potestariis  iuribus  et  proventibus  terrarum  ipsarum  curie  nostre 
spectantium  de  speciali  nostra  gratia,  eo  iu  fidelitate  nostra  persistente,  damus  et  concedi- 
mus procurandas  et  usufruetuandas  per  eutn  de  cetera  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram,  40 
prout  eas  dicti  Fallaronus  et  Raynaldus  de  Fallarone  in  predictis  partibus  Marchie  habue- 
mnt  et  tenuerunt  et  fruetus  ac  proventus  earuin  consueverunt  pereipere  et  habere,  salvis  in 
omnibus  et  per  omnia  fidelitate,  mandato  et  ordinatione  nostra  et  heredum  nostrorum.  Ad 
cuius  concessionis  et  gratie  nostre  memoria  m  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  inde  Pri- 
vilegium sibi  per  magistrum  Ckyrilwmem  de  Monopolo  nostrum  notarium  et  fidelem  scribi  45 

W..k.l»«.a,  AcU  ,-p.rü.  27 
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et  sigillo  maiestatis  uostre  iussimus  communiri.  Datum  Fogie  per  manus  G.  de  Ocra  regni 
Sicilie  cancellarü,  anno  dominice  incarnationis  ra.cclxiii.,  mense  martii,  sexte  indictionis, 
regnante  felicissimo  domino  nostro  Maynfrido  dei  gratia  inclito  rege  Sicilie,  regni  eius  anno 
quinto,  feliciter.  Amen. 

5  M,  Aus  dem  originale  im  Stadtarchive  Fermo  nr.  60  durch  Bethmann.    Vgl.  reg.  Firm.  nr. 

286  in:  Doc.  di  stör.  Ital.  IV,  426.  Der  name  des  königs  an  der  spitze  in  maiuskeln.  die 
einzelnen  buchstaben  mit  ausnähme  de«  ersten  in  zwei  reihen  geordnet ,  wie  oft  bei  Fried- 
rich II.    Vom  Siegel  die  »chnurlßcher.  —  •)  die  endung  wechselt  im  folgenden. 

603.  Manfred  theiU  seinem  vikare  in  der  mark  Ancona  Conrad  Capece  vorstehende 
10  verUihung  zur  auaführung  mit.  Foggia  1263  mdrz  6. 

Mainfridus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Conrado  Capice  vicario  in  Marchia  generali,  dilecto 
socio l)  et  fideli  suo,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem.  Cum  Raynaldo  de  Brunforte  fideli 
nostro  fidei  et  serviciorum  suorum  intaitu  terms  abbacie  Farfe  concessas  olim  Fallarono  et 
Raynaldo  de  Fallarono  cum  potestariis  iuribus  et  proventibus  terrarum  ipsarum  curie  nostre 

15  spectantibus J),  prout  predicti  Fallaronus  et  Raynaldus  de  Fallarono  habuerunt  et  tenue- 
runt  easdem,  in  decreta  tibi  provincia  de  nostra  gratia  duxerimus  concedendas,  fidelitatitue 
precipiendo  inandamus,  quatenus  eidem  Raynaldo  terras  eiusdem  abbacie  Farfe  cum  pre- 
dictis  potestariis  iuribus  et  proventibus  earundcm,  prout  dicti  Fallaronus  et  Raynaldus  de 
Fallarono  in  ipsis  partibus  habuerunt  et  tenueruut  easdem  ,  assignes  pro  parte  nostre  curie 

20  vel  facias  assignari  et  de  ipsarum  proventibus  integre  responderi  de  cetera.  Datum  per  lo- 
hannem  de  Procida  apud  Fogiam  vi.  marcii,  vi.  indictionis. 

M.  Aua  dem  bez.  mandate  des  Conrad  Capece  im  Stadtarchive  Fermo  nr.  91  durch  Bethmann. 
Vgl.  reg.  Firm.  nr.  287  1.  c.    Der  name  des  königs  abgekürzt :  Mainfr.  —  «)  so 

604.  Man/red  bestätigt  der  gemeinde  S.  Elpidio  die  ihr  vom  kaiser  Friedrich  und 
25  den  generalvikaren  Percwal  Daria  und  Konrad  von  Antiochia  gegebenen  Pri- 
vilegien. Foggia  1263  märz. 

Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Presenti  privilegio  notum  facimus  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  attendentes  fidem  puram  et  devotionem  sincerain,  quam 
commune  hominum  sancti  Helpydii  ad  quondam  dominum  patrem  nostrum  felicis  metnorie 

30  habuisse  noscuntur,  considerautes  quoque  grata  satis  et  aocepta  servicia,  que  nobis  presti- 
terunt  hactenus,  prestant  ad  presens  et  prestare  poterunt  in  antea  graciora ,  privilegia  in- 
dulta  eis  per  predictum  quondam  dominum  patrem  nostrum  et  per  Percivallum  de  Uayria, 
dilectum  familiärem  et  fidelera  nostrum,  necnon  et  per  Conradum  de  Antiochia  Albe ,  Ce- 
lani,  Laureti  et  Aprucii  oomitem,  dilectum  nepotem,  familiärem  et  fidelem  nostrum,  dum 

35  vicariatus  officio  in  Marchia  de  mandato  nostri  culminis  fungebantur,  prout  privilegia  ipsa 
eisdem  facta  sunt  et  iuxta  tenorem  ipsorum ,  eisdem  in  fide  nostra  persistentibus,  ratifica- 
mus  et  de  spcciali  gratia  confirmamus.  Quocirca  prssentis  privilegii  auctoritate  mandamus, 
quatenus  nullus  sit,  qui  predictos  fideles  nostros  in  fide  nostri  nominis  persistente«  super 
privilegiis  ipsis  temere  impedire  seu  molestare  presumat ,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia 

40  honore,  mandato  et  ordinatione  nostra  et  heredum  nostrarum.  Ad  huius  autem  ratihabi- 
cionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  Privilegium  sibi 
exinde  fieri  fecimus,  sigillo  maiestatis  nostre  munitum.  DaL  Fogie  per  manus  Gualterii  de 
Ocra  regni  Sicilie  cancellarü,  anno  dominice  incarnationis  m.cclxiii.,  mense  marcii,  vi.  in- 
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dictionis,  regnante  domino  nostro  Manfredo  dei  gratia  invictissimo  rege  Sicilie,  regni  vero 
eins  anno  v.,  feliciter.  Amen. 

X.  Am  dem  originale  (oder  einer  dem  originale  nachgebildeten  copie)  im  Stadtarchive  ron  S. 
Elpidio  durch  Bethmann. 


506.  Manfred  gestattet  den  kaußeuten  von  Fermo  abgabenfreien  handeUverkehr  im  5 
königreiche.  Jjucera  1264  nov. 

Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Si  devotorum  et  fidelium  grata  servitia  digna  remu- 
neracione  prosequimur,  nobis  cedit  ad  gloriam  et  eorum  mentes  et  animi  ad  obaequenduni 
celsitudini  nostre  fidel  ius  et  fortius  accenduntur.  Hapropt.tr  tenore  presentis  privilegii  notum 
fieri  volumus  universis  tam  presentibus  quam  futuris,  quod  uos  attendentes  grata  et  attenta  10 
servitia,  que  homines  civitatis  Firmane,  dilecti  devoti  et  fideles  nostri,  divis  augustis  domi- 
nis  patri  et  fratri  nostris  felicis  memorie  favorabiliter  hactenus  prestiterunt  et  que  devote 
nostro  culmini  exhibent  in  presenti  et  exhibere  poterunt  melius  in  futurum,  eis  in  fide  et 
nostris  serviciis  persistentibus  de  gratia  duximus  concedendum,  quod  cives  mercatores1) 
eiusdem  civitatis  Firmane  libere  possint  intrare  regnum  cum  rebus  et  mercimoniis  suis  et  15 
exercere  mercationes  suas  ibidem  et  abinde  rcdire  ad  eandem  civitatem  Firmanam  per  ter- 
ram  et  mare  cum  rebus  permissis  et  licitis  et  cum  crassia  ad  civitatem  earadem  tantumodo ') 
per  terram,  sicut  eis  permisimus,  deferenda  et  nullum  proinde  occasione  pedagii,  fundici  et 
doaue  vel  exaccionis  alterius  ius  alicui  pro  parte  curie  solvere  teneantur,  salvis  in  omnibus 
et  per  omnia  honore,  mandato,  fidelitate  et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostrorum.  Ad  20 
huius  itaque  presentis  gratie  nostre  memoriam  presens  Privilegium  per  Vitalem  de  Aversa 
notarium  et  fidelem  nostrum  ex'mde  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Dat  Lucerie  anno  dominice  incarnationis  m.calxiiii. ,  mense  novembris,  octave  indictionis, 
regnante  domino  nostro  Mayiifrido  dei  gratia  invictissimo  Sicilie  rege,  regni  vero  eius  anno 
septimo,  feliciter.  Amen.  25 

M.  Aas  dem  originale  des  Stadtarchivs  Fermo  nr.  742  durch  Bethmann.  Der  namen  des 
königs  abgekürzt,  an  der  spitze:  Manfr,  in  der  datirung:  Maynfr.  Siegel  verloren.  Vgl. 
reg.  Firm.  nr.  292,  1.  c.  p.  428.  -  >)  so. 


506.  Manfred  bestätigt  Az zolin  von  Moli  an  o  den  ihm  vom  generalvikar  der  mark 
Jordan  von  Anglona,  grafen  von  S.  Setferino,  verliehenen  antheil  am  nchlo**e  30 
Loro,  den  früher  die  Herren  von  Faüerone  hatten.  Capua  1265  iuni. 

Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Per  presens  Privilegium  notum  facimus  universis 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  Aczolinus  de  Moliano  fidelis  noster  maiestati  nostre 
humiliter  supplicavit,  quod  cum  lordanus  de  Aglano1)  coraes  sancti  Severini,  regni  Sicilie 
pincerna,  dilectus  consanguineus,  farailiaris  et  fidelis  noster,  dudum  in  anno  proximo  prete- 
rito  septime  indictionis  in  Marchia  vicarius  generalis,  concessisset  eidem  totum  ius  et  por- 
tione8  illas,  quod  et  quas  domini  de  Fallarone,  Gualterus  de  Loro  et  filii,  habuerunt  in 
cnstro  Lori,  sito  in  Marchia  iuxta  castrura  Moliani,  prout  in  scripto  concessionis  exinde  sibi 
facto  per  comitem  lordanum  predictum  dicit  plenius  contineri ,  concessionem  ipsam  ratam 
gerere  et  contirmare  de  gratia  dignaremur.  Nos  vero  [ipsius]  supplicationibus  favorabiliter  m 
annuentes,  considerantes  quoque  fidcm  et  devocionem,  quam  idem  [Aczolinus  erga]  maie- 
statem  nostratn  gerit,  predictam  concessionem  iuris  et  portionum  predictarum  coDcessaruui 
sibi  pt-r  comitem  f  lordanum]  in  dicto  oastro  Lori,  prout  in  scripto  predieto  eiusdem  oomitis, 
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quod  exinde  habere  se  dicit,  fplenius  continetur,  eodein]  Aczolino  in  fide  nostri  nominis 
persistente,  ratam  geriraas  et  de  speciali  gratia  oonfirmamus,  salvo  mandato  et  ordinatione 
nostra  et  heredmn  nostrorum  et  salvo  servicio,  si  quod  exinde  [nostre  curie  debetur.]  Ad 
huius  autem  [rei]  memoriara  et  stabilem  firmitatem  presens  Privilegium  per  Mottum  de 

5  8)  [notarium  et  fidelein  nostrum  scribi  et]  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  coinmu- 

niri.  Dat.  Capue  anno  dominice  incarnationis  m.ccJxv.3),  mense  iuuii,  [viii.  indictionis,] 
regnante  domino  nostro  Manfiredo  [dei  gratia  invictissimo]  rege  Sicilie,  regni  eius  anuo  sep- 
timo,  fjeliciter.  Amen.] 

H«  Aus  dem  von  feuchtigkeit  sehr  beschädigten  originale  des  Stadtarchivs  zu  Fenno  nr.  1650 
10  durch  Bethmuui;  die  lücken  »on  mir  ergänzt.    Der  namen  des  königs  abgekürzt:  Manfr. 

Vom  sieget  aus  rothem  wachs  ein  rest  an  rothen  und  gelben  seidenfaden.  Vgl.  reg.  Firm, 
nr.  270,  l.  c.  p.  421.  —  ')  so,  sonst  Anglano,  Anglona;  reg.  Firm.:  Aqnilano.  —  *)  so 
Bethm. ;  ob  nicht:  Mattheum  de  Agrigento?  —  *)  Bethin.:  in.cc.lx. 

507.  Manfred  (heilt  den  Pisanern  das  eintreffen  Karts  von  Anjou  in  Rom  mit  und 
15  fordert  für  sein  unmittelbares  vorgehen  gegen  denselben  ihre  Unterstützung. 

(1265  iunl) 

Manfredus  dei  gratia  rex  Sicilie.  Potestati,  consilio  et  oommuni  Pisarum,  dilectis  et 
devotis  suis,  gratiain  suam  et  omne  l>onuin.  Ad  oblate  nobis  participationera  victorie  me- 
rito  vos  confidencius  et  prompcius  invitaraus,  quanto  de  affectione  vestre  sinceritatis  indubi- 

20  tatam  spem  gerimus  et  affectu  benivolo  et  continui  subventione  presidii  vestram  prompti- 
tudinem  credimus  ad  uostra  beueplaciui  ineruisse.  Vestra  quidem  res  agitur  in  negotio 
nostro,  ad  cuius  vos  expeditionein  inducimus  et  vires  vestras  et  nostra*  intendimus  aggre- 
gare.  Venit  enim,  sicut  nuper  accepimus,  einulus  noster  comes  Provincie  iam  ad  urbem 
furtivo  quodam  remigio  gallearum  ad  apprehensionem  honoris  nostri  et  fidelium  ac  devo- 

25  torum  nostrorum  offensam,  intendens  temere  statum  hereditarii  regni  nostri  Sicilie  et  quie- 
tem  Italie,  si  suo  non  obviatur  proposito,  *  sattagens  conturbare.  Cuius  conatibus  et  avidi- 
tati  nepharie  illicitis  desideriis  inflammate  resistere  potenter  decrevimus  et  invicta  mente 
firmavimus  contra  eum  exercere  vires  nostras,  ostensuri  sibi  ad  oculum,  qualem  patronum 
habeat  res  illa,  quam  sie  appetit  impudenter.  Nec  potest  paciencia  nostra  permictere,  quod 

30  in  tarn  inconsulto  et  super  vires  suas  excedente  propasito  diu  iactanterque  letetur  aut  infra 
Home  menia  propter  partem  nostram  ina)nstancia  dubia  vacillantem  securus  sompnum 
capiat  aut  eibum  tutus  assumat,  maxime  cum,  sicut  fidelium  et  devotorum  nostrorum,  qui 
ibi  sunt,  convenit  assertio l)  plurimorum,  sine  gente,  sine  pecunia  et  sine  viribus  quasi  pere- 
grinus  accesserit,  qui  temptat  tarn  magnalia  inconsulta  promptitudine  attemptare.  Dato 

35  itaque  ex  ipsius  temeritate  nobis  iure,  quo  persequi8)  debeamus  eundem,  qui  unionem  dil- 
lectionis  inter  duos  progenitores  nostros  et  maiores  suos  servatam  hactenus  violavit,  ad 
persequendum  et  opprimendum  eum  accingimur  et  aquilarum  signa  victricia  Roraanis  in 
campis  explicare  disposuimus,  vocati  a  melioribus  et  dictioribus3)  Romanorura.  Vestra 
igitur  et  aliorum  nostrorum  fidelium  et  devotorum  ipsarum  partium  interest,  quorum  sta- 

40  tum  turbare  voluit,  quorum  potenciam  dedignatur  et  contempsit,  ut  cum  toto  prorumpatis 
exforcio  et  armis  ltalicis  in  Italie  medio,  nobis  hinc  et  vobis  ex  ulteriori  parte  Romam  strin- 
gentibus,  predicti  comitis  protervia  conteratur.  Nobis  hic  fidein  vestram  ostendatis  per 
opera;  hic  recompensate,  quod  vobis  feeimus,  frangendo  iugum,  quo  vos  adversarii  vestri 
doprimebant,  vires  nostras  in  vestrum  fundendo  subsidium,  effundendo  thesauros  continue 
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et  uichil  de  contingcntibus  obinictendo,  maxime  cum  ad  commune  boüiuu  cedat,  quod  in- 
tendimus  facere  et  ad  inviolabilem  totius  partis  nostre  salutem. 

W.  Aus  Abschrift  sec.  XV.  am  schlösse  der  briefsammlung  der  Ambrosiana  A.  210.  fol.,  s. 
archiv  XII,  612.    Die  reit  dieses  briefes  wird  ungefähr  die  gleiche  sein,  wie  in  Manfreds 
brfef  an  Guido  Norello  d.  in  campis  prope  Beneventuni  12(55  iuni  7.:  Acta  imp.  nr.  980.  5 
Vgl.  unten  den  bericht  des  Oddo  Oualducii  über  die  haltung  Pisas.  -  «)  affectio.  — 
*)  prosequi.  so  auch  im  folgenden.  —  s)  =  ditioribu*. 


KONKADI  N. 

508.  Konrad  leimig  von  Jerusalem  wul  SiciUen ,  her  sog 'von  Schwaben  (Konradin), 
schenkt  mit  willen  seiner  mutier  Elisabeth  und  seines  Vormunds,  des  her  zog s  10 
Ludwig  von  Baiern,  dem  Deutschorden  die  kirche  zu  Eger.    Dachau  1258 
april. 

Conradus  dei  gratia  Ierusalein  et  Sicilie  rex,  dux  Swevie l).  Gratam  offertur  altissimo 
nostre  liberalitatis  obsequium  et  in  retribucionis  eterne  raerito  digna  recorapensacione  ser- 
vatur,  cum  munificenciam  nostrani  ad  loca  divino  cultui  deputata  porrigimus  et  ipsorum  15 
coraraoditatibus  providemus.  Universis  igitur2)  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse 
notum,  quod  nos  considerantes  honestatem,  vitam  etreligionem  laudabilemfratrum3)domus 
Theutunioorum  sanete  Marie  in  Ierusalein,  devotorum  uostrorum«),  qui  fide  sinoera  nostris 
semper  progenitoribus  adheserunt  et  ad  exaltationem  nominis  et  honoris  ipsorum  frequen- 
ter  aspiraverunt5),  de  liberalitatis  nostre  gratia  et  intuitu  retribucionis  eterne  ac  pro  reme-  20 
dio  animarom  parentum  et  predecessorum  nastrorum  lerusalemitanorum  regum  memorie 
recolende,  pro  salute  quoque  nostra  et")  heredum  nostrorum,  predictis  fratribus  ac  eorum 
domui  de  consensu  et  consilio  dilecte  genetricis  nostre  Elisabeth  neenon  Ludewici7),  avun- 
culi  et  tutoris  nostri,  oomitis  palatini  Reni,  ducis  Bawarie8),  ecclesiam  in  Egra,  cuius  do- 
minium et  proprietas  ad  nos  spectat,  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  in  subsidium  25 
terre  sanete  donatione  perpetua  concedimus  et  donamus.  Ut  autem  hnius9)  facti  nostri  evi- 
dentia  perpetuura  robur  obtineat  firmitatis,  presens  scriptum  tieri  et  sigillorum  nostri  cul- 
minis  et  genetricis  nostre  prefate  neenon  prefati  avuueuli  nostri  munimine  inssimus  robo- 
rari.  Huius  rei  testes  sunt  Ludewicus  de  Otinga10),  Gebhardus  de  Hirzperch11)  comites. 
Hermannus  de  Hurenhaeim12),  Albero  de  Prukperch 1  •) ,  Aerho14)  prothonotarius  noster,  30 
Arnoldus  de  Massenhusen,  Winhardus15)  de  Rorbach,  Chunradus16)  de  Baeierbrunne 1 7), 
Haeinricus  de  Esoldsride  et  alii  quam  plures.  Actum  Oachawe18)  anno  incarnationis  do- 
minice  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  octavo,  mense  aprilis,  prime  indictionis. 

II.  Nach  zwei  originalen  des  Deuuchordensarchivs  zn  Wien  durch  Jaffe.  Das  ilem  abdrucke 
zu  gründe  gelegte  hat  alle  Siegel  verloren,  das  zweite  besitzt  Ton  einem  noch  die  halfte  35 
und  hat  im  texte  folgende  abweichungen :  ')  Swevie  universis  inspectoribus  presencium  sa- 
lntem.  —  *)  igitur  esse  Tolumus  notum.  —  *)  consid.  landabilem  vitain  fratrum.  —  *)  der. 
n.,  fehlt.  —  *)  et  ad  exalt— aspir.,  fehlt  —  *)  atque.  —  T)  LudwicL  —  *)  nostri.  ducis 
Baw.  ac  com.  pal.  Reni.  —  B)  huiusmodi  —  "")  Oethingen.  —  ")  Hirzperg.  —  «*).  Hurn- 
hain.  —  '*)  Prukberg.  —  '♦)  Arbo.  —  »<>)  Wirnhardus.  -  »•)  Conradus.  —  »)  Beier-  40 
brunnen.  —  '*)  Dachouwe.  —  Diese  Schenkung  wurde  von  Alexander  IV.  1259  dec.  9 
bestätigt:  dip  Mon.  Germ,  haben  von  ihr  (und  zwar  nach  dem  zweiten  exemplar)  und  der 
bestatigung  ein  transsumpt  von  1407. 
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509.  Konradin  bestätigt  dem  Deutschorden  den  von  Friedrich  II.  und  Konrad  IV. 
eingetauschten  besitz  der  kirche  von  Eger  nach  dem  tode  ihres  Inhabers.  Wasser- 
burg 1258. 

Chunradus  dei  gratia  Ierusalem  et  Sicilie  rex,  dux  Swevie.  Si  quorumlibet  facta  te- 

.*»  nenda  sunt  hominum,  illa  tenacius  observanda  noscuntur,  que  reges  et  principe«  statuunt  et 
ad  posteritatis  future  metnoriam  scripturarum  indioiis  recommendant.  Presentis  igitur  pri- 
vilegii  serie  tarn  presens  etat»  quam  futura  cognoscat,  quod  nos  imitantes  progenitorum 
nostrorum  f'elicia  vestigia,  qui  domum  fratrum  Theutunicorum  sancte  Marie  hospitalis  Ieru- 
salem  de  partibus  transraarinis  honorare  et  ditare  suis  temporibus  consueverunt,  ipsis  rra- 

10  tribus  ecclesiam  in  Egra  cum  oranibus  honoribus  et  pertinenciis  suis,  quam  ex  donatione 
solempni  et  libera  ab  avo  nostro,  domino  Friderico  quoudam  imperatore,  et  a  domino  Chun- 
rado,  patre  nostro,  quondam  Romanorum  in  regem  electo,  dicti  fratres  in  restaurum  sue 
domus  .  . ')  habuerunt,  j>ost  deoessum  pastoris  iam  presidentis  ibidem  eisdem  fratribus  pleno 
iure  donavimus  perpetuo  serviendam,  clementiam  dei  omnipotentis  respicientes  in  hoc,  de 

15  cuius  graoia  speramus  in  ultimo  nos  salvari.  Et  ne  dietis  fratribus  pro  donatione  huius- 
modi  questio  sive  impedimentum  aliquod  valeat  suboriri  in  posterum,  presentem  litterara 
inde  scribi  tecimus,  sigilli  nostri,  matris  nostre  Elisabeth  et  Ludewici  avnnculi  et  tutoris 
nostri,  oomitis  palatini  Reni,  ducis  Bawarie  illustris,karactare*)roboratani.  Datum  Wazer- 
burch,  anno  dominioe  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  octavo,  primo  in- 

20  dictum»,  regnorum  noetrorum  Ierusalem  et  Sicilie  anno  sexto. 

Jl.  Au«  dem  originale  des  DeutechordensarchiTs  zu  Wien  durch  Jafl*.  Die  drei  siegel  ror- 
handen.  Du  6.  regierungsjahr  beginnt  erst  1259  mai  20.  Die  angezogenen  Urkunden 
Friedrich  s  II.  und  Konrad's  IV.  scheinen  nicht  erhalten  zu  sein.  —  ')  kmis.  —  »)  so. 

510.  Konradin  bestätigt  dem  kloster  Baindt  die.  Privilegien  Friedrich'*  II.  und  Kon- 
25  racts  IV.  und  gestattet  ihm  soivohl  von  den  seiner  vogtei  unterworfenen  klöstern 

und  kirchen  als  auch  von  seinen  dienstmannen  und  bürgern  grundbesit:  zu  er- 
werben. Retvensburg  1262  dec.  3. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Cunradus  dei  gratia  Ierusalem  et  Sicilie  rex 
secundus  semper  augustus1),  dux  Suevie.  Digne  procul  dubio  thronus  regnantis  extollitur, 

30  cum  regi  regum  solvitur,  quod  detotur.  Volentes  igitur  creatoris  nostri  tavorem  et  assen- 
sura  nobis  gratiosius  inclinare,  cum  aures  nostre  celsitudinis  ad  eoram  preces  benignitatis 
affectu  flectimur,  qui  divino  frequenter  inveniuntur  obsequio  mancipati ,  domini  itaque  Fri- 
derici  secundi  Romanoram  imperatoris  avi  nostri  ac  domini  Conradi  filii  eius,  genitoris 
nostri,  Romanorum  in  regem  electi,  vestigia  clementi  bonitate  sectautes,  monasterium  sanc- 

35  timonialiuin  de  Biwende  Cisterciensis  ordinis,  Constanciensis  diocesis,  sub  nostram  protec- 
tionem  recipimus  specialem,  servantes  ei  concessiones  et  gratia* ,  quas  eidem  progenitores 
nostri  de  imperatoria  et  regia  sibi  cclsitudine  facere  decreverunt,  indulgeutes  ipsi  presenti 
scripto  et  stabilitate  perpetua  conhrmantes,  quod  sibi  liceat  emptiones,  pennutationes  seu 
concambia  poseessionum  suarum  libere  facere  cum  inonastcriis  et  ecclesiis,  quarum  advo- 

40  catie  nostro  dinoscuntur  culraini  pertinere.  Ooncedimus  etiam  et  pio  caritatis  indulgeraus 
affectu,  quod  possessiones  quocunque  ad  nos  nomine  pertinentes  tarn  a  ministerialibus  [et] 
burgensibus»)  nostris  quam  ab  aliis  hominibus  nostris  ad  nos  quocunque  titulo  spectanti- 
bus  per  emptiones  sive  concambia  necnou  elemosinarum  largitione  ad  ipsum  devolute  fue- 
rint,  libere  possideant  et  quiete,  quicquid  ab  eisdem  tarn  de  mobilibus  quam  suis  unmobi- 
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libus  conferatur;  solempoi  ducatns  nostri  statuentes  edicto,  qaod  *  nullt  de  cetera  ecclesiastice 
secularive  persone  hanc  nostre  concessionis  et  indulgentie  gratiam  presumant  infringere  vel 
aliquo  ei  ausu  temerario  contraire ;  sed  quicquid  largitione  pontificum ,  concessione  princi- 
pum,  donatione  comitnm,  haronmn  seu  aliorum  fidelium  in  presentiarum  iuste  ac  rationa- 
biliter  possidet  aut8)  in  futurum  iusto  donationis  titulo  poterit  adipisci,  firina  et  illibata  5 
sibi  permaneant,  domino  Iesu  Christo  felicit«  concedente.  Quicunque  vero  huic  ooncessioni 
et  indulgentie  nostre  contrairt-  temptaverit,  nrgcnti  puri  eentuui  marcas  [componat]4),  qua- 
rum  raedietas  ad  iniuriarum  compensationem  ipsi  monasterio,  reliqua  pars  nostre  cainere 
persolvatur.  Ut  autem  predictum  monasterium  plenitudine  favoris  nostri  gaudeat  et  nostre 
pietatis  gratia  perraaneat  inconcussa,  presens  scriptum  sigillo  nostri  munimine  dicto  monas-  10 
terio  in  testimonium  iussimus  insigniri.  Datum  apud  Ravcnspurg,  anno  domini  millesimo 
calxii.,  üi.  nonas  decembris,  vi.  indictione. 

W.  Aus  derselben  oopie  wie  Friedrich  II.  1241  mara  oben  nr.  361,  durch  S.  Laschitxer.  Die 
angesogenen  Urkunden  sind  die  Friedrichs  und  die  Konrad's  IV.  1241  ort.  H.-B.  VI,  823. 
»)  schwerlich  so  im  originale   -  *)  minist,  bürgen  sibi.  -  »)  ut  —  *)  fehlt  15 

511.  Konradin  gestattet  dem  nonnenlclosier  Simau  (bei  Esslingen)  von  seinen 
dienstmannen  und  lehensleuten  güterschenkungen  anzunehmen.  Esslingen  1267 
(märzf). 

Nos  OnnraduR  secundus  Iernsalem  et  Sicilie  rex  et  dux  Swevie  in  remedium  ani- 
marum  ||  imperatorum ,  regum ,  ducum  et  aliorum  progenitorum  nostrorum  concedimus  .  .  20 
priorisse  et  conventui  so|(rorum  in  Sirmenowe  ratum  habentes  et  gratum  prebentes  assen- 
sum,  quod  quicquid  eis  j|  ministeriales  nostri  et  infeodati  a  nobis  bonis  quibuscunque,  que 
ad  nos  iure  proprietaI|tis  pertinere  noscuntur,  dederunt  vel  dabunt  in  futuro,  possint  reci- 
pere  libere  et  in  perpej|tuum  possidere.  Acta  sunt  hec  in  Ezelingen,  anno  dominice  incarna- 
tionis  m.cclxvii.,||presentibushiis:  Ulrico  de  Blochingen,  Heinrico  de  Ysolvesreiht  et  Her-  25 
manno  de  Hegniberc. 

M.  Aus  dem  originale  in  Stuttgart  durch  Kausler.  An  gnin-,  gelb-,  roth-  und  blauseidener 
schnür  das  thronsiegel  Ton  weissem  wachs  mit  der  Umschrift:  CHVNRADVS  DEI  GRA 
[IERV]SALEM  ET  SICILIE  REX,  und  der  querinschrift  zu  Seiten  des  throns  DTK  — 
SWEVIE. 

512.  Konradin  verspricht  die  vogtei  und  die  besitzungen  des  khsters  Weingarten  30 
nicht  zu  veräussern,  zu  verpfänden  oder  einem  andern  zu  vertrauen.  Augs- 
burg 1267  iuni  6. 

Conradus  secundus  dei  gratia  Ierusalem  et  Sicilie  rex ,  dux  Swevie.  Tenore  presen- 
tium  profitemur  et  constare  l|  volumus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  ad- 
vocatiam  cenobii  in  Wingarten,  secundum  quod  ||  muralia  comprehendunt ,  cum  officinis  35 
ipsius  monasterii,  agriculturis  et  pratis  in  campis  Altdorf  ||  et  in  Ouriet  cum  omnibus  bo- 
minibus  dicto  cenobio  attfjnjentibus ')  in  nostre  salutem  anime  et  nostrorum  progenitorum 
remedium  nullatenus  a  memorato  claustro  alienavimus  nec  alienabimus,  obligabimus  nec 
alicui  ab  hac  die  in  antea  committemus,  volentes  dictum  cenobium  cum  omnibus  premissis 
et  abbatis  familia  speciali  in  omni  antiquo  iure  et  conswetudine  permanere  et  omnia  ser-  40 
vitia,  que  exinde  pervenire  poterunt,  nostre  speeialife-r  camere  reservare.  In  cuius  rei  me- 
moriam  et  stabilem  tirmitatem  presentes  litteras  fieri  fecimus  sigillo  nostri  culminis  rolnj- 
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ratas.  Datum  et  actum  aput  Augustam,  aanu  duminice  iuoarnationis  millesiino  ducentesimo 
Ixvii.,  feria  secunda  po6t  diera  sanctum  pentecostes,  indiction«-  x. 

W.  Aas  dem  originale  in  Stuttgart  abschriftlich  durch  ;>rrlÜTrath  Dr.  Stalin.    An  gelb-rotber 

5   513.  Kontodin  bestätigt  Sermion?  ein  pririleg  Friedrich'«  IL    Verona  1267 
nov.  1. 

Coradus  secundu»  dei  gratia  lerusalem  et  Sicilie  rex,  dux  Suevie.  Per  presens  Privile- 
gium nutum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris ,  quod  nos  attendentes  Privi- 
legium avi  nostri  divi  augusti  domini  Federici  secundi  tone  Romanorum  et  Sicilie  regis, 

10  quod  Plaoedeus  de  Sermie  et  Bonadomanus  procuratores  ipsius  nniversitatis  terre  Sermie 
non  abolitum,  non  cancellatum  nec  in  aliqua  sui  parte  vitiatum  in  nostra  presentia  obtule- 

runt,  iussimus  in  formam  redigi  et  exemplum,  cuius  forma  talis  est  »).  His  itaque 

inspcctis  et  diligenter  omnibns,  immo  diligentius  consideratis  et  intellectis,  iuxta  poenam 
ipsorum  taxatam  et  impositam  ab  avo  nostro  carissimo  predicto  duxiraus  de  gratia  confir- 

15  manda,  mandantes  universis  hominibus  de  Alegisio8)  distrigte,  ne  contra  formam  mandati 
hniusmodi  audeant  aliquatenus  attentare.  Huius  autem  regalis  confinnationis  nostre  teste» 
sunt  Ludovicos  comes  palatinus  Reni,  dux  Bavierie,  Federicus  dux  Austrie  et  Stirie,  avun- 
culi  nostri  carissimi,  Meinardus  comes  Goricie  et  Tiralli  et  alii  comites,  magna tes,  barones 
curie  nostre  quamplures.  ünde  etiam  ad  futoram  et  ipsorum  hominum  perpetuam  raemo- 

20  riam  et  cautelam  presens  scriptum  ipsis  dari  iussimus,  maiestatis  noste  sigillo  munitum. 
Actum  et  datum  in  Verona  per  manus  .  .  .3)  Federici  curie  nostre  notarii  dilecti,  anno  do- 
minice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  septimo,  primo  intrante  novembri, 
undecima  indictione. 

W.  Communalbibliothek  zu  Verona,  cod.  pap.  sec.  XVI.:  Scripture  et  sententia  lacus  Garde 
25  com.  Veron.  contra  Brixienses.  fol.   15.    Gedr.  bei  Orti  -  Manara ,  Peninsola  di  Sermione 

p.  256.  —  «)  es  folgt  Friedr.  II.  1220  (sept.),  gedr.  H.-B.  I,  831,  aber  auch  hier  ohne 
daten,  da  der  abschreibe?  den  schluss  Yerstümmelt  hat  und  nach  den  zeugen  mit  dem 
»atze  Schliem :  Actum  Federici  secundi  Rom.  regis  et  regis  Sicilie  iuTictissimi.  —  -;  -  \a- 
üm  n.  Peschiera?  —  •)  hier  steht  noch  eine  mir  unverständliche  abkürzung  ü  oder  n. 

30   614.  Konradin  bestätigt  der  gemeinde  Peschiera  ein  privileg  Friedrich' 8  l  Verona 
1267  nov.  7. 

Coradus  secundus  dei  gratia  Ierusalem  et  Sicilie  rex  ac  dux  Suevie.  Regalis  magnifi- 
oentie  mansueta  benignitas  «eam  in  sulxlitos  et  fideles  sibi  favoris  dispositionem  habere  con- 
suevit,  ut  eorum  petitiones  diligenter  exaudiat  et  favorabiliter  exequatur.  Hinc  est,  quod 

35  nobis  existentibus  in  Verona,  cum  Bartholomeus  de  Zucha,  Benvenutus  de  Pega  et  Utor- 
tinus  de  .  .')  Gualfredo  de  Pischeria,  sindici  et  actores  ac  procuratores  communis  universi- 
tatis  et  hominum  terre  Pischerie  Verone  diocesis  pro  supradicto  communi  et  universitate  et 
hominibus  dicte  terre,  coram  nostra  venerint  maiestate,  dicentes  et  exponentes,  se  fideles  et 
subditos  et  eoram  predecessores  semper  imperii  extitisse  et  quod  propter  fidem  et  opera  sua 

40  ac  illibatam  constantiam  meruerunt  se  et  dictam  terram  et  homines  ibidem  habitantes 
nunc  et  in  futurum  privilegio  et  privilegiis  roborari,  quod  Privilegium  nobis  in  formam  pub- 

licam  et  debitam  obtulernnt,  formam  huiusmodi  continentem  »)  petentes  ac  nobis 

supplicantes,  quod  dictum  Privilegium  et  omnes  honores,  iura,  iurisdictioneis  hactenus  per 
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quondam  predecessores  nostros  in  corura  privilegio  et  privilegiis  eis  et  predicte  universitati 
conoessa  oonhrmare  et  roborare  ac  concedere  dignaremur  sccundum  formam  superius  deno- 
tatam.  Nos  autem  eorum  petitionibus  inclinati,  quos  propter  ardorem  fidei  et  operuin  ex- 
hibitionem  inveniraus  gratiosos,  dictum  Privilegium  et  omnia,  que  superius  continentur,  pre- 
dictis  sindicis  pro  se  et  dicto  communi  et  universitate  et  omnibus  personis  nunc  habitantibus  5 
et  in  futurum  habitaturis  in  memorata  terra  de  gratia  concedimus  et  plenius  confirmamus, 
unde  ad  futuram  memoriam  et  eorum  cautelam  *  iussimus  communiri. 

Cuius  rei  testes  fuerunt  dominus  Lodovicus  dux  Bavarie ,  dominus  Fridericus  dux 
Austrie  et  Stirie,  dominus  Manfredus  Maleta  comes  camerarius,  dominus  Robertus  Fil- 
manzerius  et  dominus  Bonifatius  Botontinus  electus  et  magnus  regni  Sicilie  super  eoclesia-  10 
sticis  vicarius  generalis  et  alii  quam  plures  barones  et  magnates. 

Actum  et  datum  in  Verona  per  manus. .  .3)  Friderici  curie  nostre  notarii,  anno  do- 
ininice  incaraa/ionis  millesimo  ducentesimo  sexagcsimo  septimo,  septimo  novembris,  unde- 
cime  indictionis. 

W.  Aus  dem  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Verona  befindlichen  bände  des  lb\  jahrh.:  Scripture  15 
et  sententia  lacus  Gartie  com.  Veron.  contra  Brixienses,  fol   17b.  _  i)  in  abkürzung  u. 
oder  n.  —  *)  e*  folgt  Friedrich  I.  1154  (1158?)  ind.  2  (6?),  8  idus  iulii.  Ego  Renaldus 
etc.    Dat.  in  pratis  saneti  Danielis  in  presentia  etc.  —  s)  wieder  wie  bei  dem  Torstehen- 
den  diplom:  ü  oder  n. 


HEINKICH  (RASPE).  » 

515.  Heinrich,  römischer  könig,  bestätigt  dem  hloster  Frauensee  die  Schenkung  eines 
ho/es  in  Eisenach   Wartburg  1246  hdi  21. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Romanorura  rex  et  semper  augustus  universis,  ad  quos  pre- 
sens  scriptum  pervenerit ,  volumus  esse  notum ,  quod  Iutta  de  Salevelt ,  nostra  fidells ,  et 
Hedewigis,  carnalis  ipsius  soror,  quandam  curiam  sitam  in  Ysenache  in  parrochia  sanete  25 
Marie  ad  Hartungum l)  de  Cruceburg  emerunt  de  nostra  permissione  et  bona  voluntate,  sie 
quod  ad  dies  vite  sue  eandem  curiam  possident  pleno  iure;  cum  vero  unam  earum  premori 
oontingerit,  altera  pleno  iure  proprietatis  dictam  curiam,  quamdiu  vixerit,  possidebit,  Post 
cuius  mortem  dicta  curia  in  prepositnm  et  conventum  sanetimonialium  cenobii  in  Lacu 
libere  divertetur  et  tamquam  propriam  cum  ceteris  pensionibus2),  quas  in  nostra  civitate  ex  30 
progenitorum  nostrorum  et  nostra  permissione  habere  dinoscuntur,  perpetue  possidebunt 
Ne  autem  hec  nostra  permissio  vel  ordinacio  revocari  valeat  vel  mutari ,  presentes  litteras 
scribi  et  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  Testes  huius  facti:  oomes  Heinricus  de 
Swarzburg,  comes  Fridericus  de  Bichelingen,  comes  Th.  de  Burcha,  camerarius  de  Vanre, 
Helwicus  marscalcus,  Rudegerus  de  Wassenburc,  Siboto  de  Rudenstet,  Heinricus  de  35 
Rüelz,  Albertus  Lusso.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m.ccxlvi.  Data  Wartberc  duodeeimo 
kalendas  augusti. 

W.  Aus  einem  beglaubigten  copialbuch  des  Hosten  Frauensee  Tom  anfange  des  14.  Jahrhun- 
derts im  geh.  haupt-  und  Staatsarchiv  zu  Weimar  mitgetheilt  Ton  dr.  Wülcker.  —  »)  so. 
-  »)  potsettionibus? 
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516.  Wilhelm,  erwählter  römiselier  konig,  bestätigt  der  abtei  Kappel  ihre  guter  zu 
Bünzenbühl  bei  Zürich.  Sand  (Gravezande  w.  Delft)  1248  märz  25. 

Willelmus  dei  gratia  Romanoruin  in  regem  eleetus  semper  augustus,  oranibus  Christi 
■>  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspeeturis  graciam  suain  et  omne 
bonum.  Universität!  vestre  notum  esse  volumus,  quod  uos . .  abbat»  et  conventus  de  Ca- 
pella  Cistertiensis  ordinis,  Constantienaia  diocesis,  precibu.s  inclinati  bona  eorum  in  Buncis- 
puol  apud  Turegum  sita  cum  attinentiis  suis  in  nostram  suscipimus  protectionem  et  tute- 
lam  et,  sicut  racionabiliter  ipsa  possideut,  eisdem  presenti  scripto  eonfirmamus.  Quicunque 
10  igitur  prelibatos  abbatera  et  conventum  in  predictis  bonis  suis  indebite  gravare  presumpse- 
rit,  noverit  se  indignationem  nostre  celsitudinis  incurrisse. 

Datum  apud  Sande  octava ')  kalendas  aprilis,  indictionis  qiünte. 

M.  Aus  dem  originale  des  Züricher  staatsarchiTg  durch  Jaffe.    Siegel  rorhanden.    Die  indic- 
tion  ist  hier  und  überhaupt  in  Wilhelm'!  Urkunden  bis  in  den  herbst  1249  um  eins  zu 
15  klein  s.  Böhmer,  reg.  imp.  1246-1313  p.  5;  das  jähr  1248  wird  durch  den  titel  dos 

königs  gefordert.  —  ')  so. 

517.  Wilhelm  nimmt  Hoster  ter  Does  mit  seinen  gittern  in  Holland  in  schütz  und 
gewährt  demselben  erleichter un gen  bei  der  Steuererhebung  in  Seeland.  Haag 
1248  märz  26. 

20  Willelmus  dei  gratia  Romanorum  in  regem  electus  et  semper  augustus,  universis  im- 
perit  fidelibus,  quibus  hee  liiere  ostense  fuerint',  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noverint 
tarn  presentes  quam  futuri,  quod  nos  de  Providentia  consilii  nostri  ecclesiam  de  Thosan  Cis- 
terciensis  ordinis  necnon  personas  deo  creatori  nostro  ibidem  militantes  ad  iraitationem 
genitoris  nostri  Florentii  clare  memorie  cum  omnibus  bonis  suis  per  oomitatum  Hollandie 

25  constitutis  sub  nostram  et  imperii  protectionem  recepimus  specialem  ♦  singulas  et  universas 
libertates,  quas  predictus  pater  contulit  eisdem,  auctoritate  regia  confirraantes,  rolumus  in 
iure  debito  inviolabiliter  permanere.  Ad  hec,  quia  post  adeptas  lil>ertates  terms  quasdam 
acquisierunt,  sive  fuerint  in  officio  de  Kattendik  seu  in  aliis  officiis,  hanc  gratiam  damus 
et  concedimus  ecclesie  et  personis  antedictis,  ut  quandocunque  terre  nostre  per  Selandiam 

30  tallias  vel  precarias  conferant,  de  terris  suis  iamdictis  cum  ballivis  ac  receptoribus  tallia- 
rum  debeant  oomputare  ac  statutam  a  nobis  talliam  et  non  ultra  sine  augmento  aliquo, 
non  obstante  contradictione  scultetomm ,  persolvere  teneantur.  Terram  etiam  Alebrands- 
werth in  dominio  de  Pitthe ,  que  aliquamdiu  eidem  ecclesie  ablata  fuerat  minus  iuste  et 
nunc  recuperaverunt,  sicut  hactenus  legitime  possederunt,  ipsis  regio  patrocinio  confirma- 

35  mus,  mandantes  et  sub  interminatione  gratie  nostre  precipientes,  ut  nullus  sit,  qui  ausu 
ductus  temerario  contra  has  libertates  sepedicte  ecclesie  a  celsitndine  nostra  datas  venire 
audeat  vel  alicuius  ingenii  scrupulo  perturbare  aut  etiam  dampnum  eis  vel  gravamen  ali- 
quod  irrogare.  Ad  huius  itaque  facti  nostri  raemoriam  in  posterum  duraturam  presens  Pri- 
vilegium conscribi  et  sigillo  nostre  serenitatis  iussimus  insigniri.  Datum  apud  Hagen  anno 

40  domini  m.cc.xxxxviii.,  vii.  kalendas  aprilis,  indictione  v. 

H.  Aus  dem  originale  unter  den  Urkunden  ron  ter  Does  im  Briigger  seminare  durch  Beth- 
mann.    Vom  siege!  ein  rest  an  rother  und  grüner  seide. 
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518.  Wilhelm  nimmt  Kloster  Diissern  in  seinen  schütz.  Im  layer  vor  Kaiserstverth 
1248  april  25. 

♦ 

Willelmus  dei  gratia  Humanuni  in  in  regem  electus  et  Semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus,  quibus  hec  Uten  ||  ostense  fuerint,  gratiam  suam  et  umne  bunura.  Signi- 
ficandum  dnximus  universis,  quod  nus  monasterium  de  Dusere  et  religiosas  persunas  deu  5 
creaturi  nustru  ibidem  famulantes  cum  omnibus  buuis  suis  cultis  et  incultis,  mubilibus  et 
inmobilibus,  que  iupresentiarum  possident  vel  inantea  puterunt  iustu  acquisitiunis  titulo 
adipisci,  sub  nostram  et  imperii  prutectiunem  recepimus  specialem ,  eiusdem  monasterii  et 
persunarum  commudu  ac  prumutiuni  pia  animadversiune  intendere  cupientes.  Mandamus 
itaque  universitati  vestre  regia  aucturitate  districte  precipientes ,  ut  nulla  umquam  persuna  10 
humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  dictam  ecclesiam  et  persunas  in  bun'is  suis  aut 
etiani  in  persunis  audeat  mulestare  seu  alicuius  ingenii  scrupulu  dampnum  aut  gravamen 
aliquud  irrugare.  Quud  qui  facen*  presumpserit ,  iram  et  gravem  uffensam  nustram  et  im- 
perii se  uuverit  incursurum  et  locu  et  tempure  districta  severitate  corabimus  vindicare.  Da- 
tum in  castris  apud  Werdam  annu  domini  millesimu  ccxlvüi.,  septimu  kalendas  maü,  in-  15 
dictiune  v. 

W.  Nach  dem  originale  im  staatsarchiTe  zu  Düsseldorf  (abtei  Düssero ,  nr.  5)  abschriftlich 
durch  geh.  archirrath  Harles«.  Das  an  rothgelber  seidenschnur  befestigt  gewesene  Siegel 
Ut  abgefallen.    Vgl.  nr.  524. 

519.  Wilhelm  bezeugt,  dass  der  bischof  Guido  von  Cambrai,  der  ihm  mü  700  mark  20 
gedient  hat,  dazu  keine  Verpflichtung  hatte.    Im  lager  vor  Aachen  1248 
inai  7. 

m 

Willelmus  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus  Semper  augustus,  universis  pre- 
sentes  litteras  ||  inspecturis  salutem  in  domino.  Noverit  universitas  vestra,  quod  cum  vene- 
rabilis  pater  Guido  dei  |  gracia  Cameracensis  episcupus,  dilectus  princeps  nuster,  pro  qui-  25 
busdara  nostris,  iramo  tocius  ecclesie  negociis  prosequendis  in  sexcentis  marcis  Coloniensibus 
uobis  servierit  liberaliter  et  libenter,  non  intendimus  nec  volumus ,  quud  pretextu  huius- 
modi  servicii  ei  vel  ecclesie  sue  seu  etiam  successoribus  suis  aliquod  preiudicium  generetur. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nustri  patrotiniu1)  fecimus  roborari.  Da- 
tum in  obsidione  Aquensi  anno  domini  m.coxxxxviii.,  die  Iovis  post  dominicam ,  qua  can-  30 
tatur  Misericordia  domini,  indictione  quinta. 

H.  Ans  dem  originale  im  archire  m  Lille  dorch  Arndt.  Das  beschädigte  siegel  an  einem 
pergamentstreifen.  —  >)  so. 

520.  Wilhelm,  römischer  k&nig,  nimmt  kloster  Fischbeck  mit  den  gütern  desselben 

in  seinen  schütz.  Aachen  1248  nov.  5.  35 

Willelmus  dei  gracia  Romanonira  rex  et  semper  augustus,  universis  imperii  fidelibus 
banc  literam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Significandum  duximus  universis, 
quod  nos  dilectam  nostram  Adelheidim  abbatissam  de  Viscbecke  et  ecclesiam  eius  cum 
umnibus  bonis  et  possessionibus  suis,  que  inpresentiarum  possidet  et  inantea  iusto  poterit 
titulo  adipisci,  tarn  in  advocacia  quam  in  aquis  et  in  insulis  ac  silvis,  necnon  et  terris  cultis  40 
et  incultis,  sub  nostram  et  imperii  protectionem  recepimus  specialem,  volentes  ut  universa 
bona  sua,  quemadmodum  a  divis  predecessoribus  nostris  privilepata  est,  libere  possideatet 
quiete.  Mandamus  igitur  sub  interminacione  gracie  nostre  districte  precipientes,  ut  nullus 
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sit,  qui  dietam  abbatissaui  vel  eius  ecclesiam  in  iuribus  aut  possessionibus  suis  audeat  mo- 
lestarc  vel  darapuum  ei  aut  gravamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  do- 
mini  omnipotentis  indignationem  nostreque  celsitudiuis  gravcm  offensam  se  noverit  incur- 
surura.  Datum  apud  Aquis  anno  domini  millesimo  ccxlvüi.,  nonis  novembris,  indictione  vi. 

5  F.  Aus  der  Abschrift  in  mss.  III.  6810  des  staataarchiTs  zu  Münster.    Dm  original  ist  noch 

in  Fischbeck.    Vgl.  Friedrich  II.  1221  not.  24  künftig  in :  Kaiserurk.  Westfalens  bd.  IL 

521.  Wilhelm  befielt  dem  schultheiss  von  Duisburg  das  kloster  Düssem  in  dem  durch 
Adam  von  Duisburg  geschenkten  lande  nicht  zu  beeinträchtigen.  Im  lager  vor 
Kaiserswerth.   1248  nov.  10. 

10  Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.  Fideli  suo . .  scultetho  de 
Duspurc  gratiam  suara  et  ||  omne  bonum.  Cupientes  ad  imitationem  predeoessorum  nostro- 
rum  ampliare  loca  divino  cultui  mancipata,  fidelitati  tue  mandamus  auctoritate  regia 
districte  precipientes,  quatinus  terram,  quam  Adam  civis  de  Duspurc  monasterio  de  Duse- 
ren oontulit  et  contradidit,  ipsi  monasterio  dimittas  penitus  absolutam  nec  in  eadem  presu- 

15  mas  ipsum  amplius  impedire,  cum  de  dono  nostre  serenitatis  sepedicto  monasterio  dederimus 
ipsam  terram  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam;  provisurus,  ne  abbatissa  et  con- 
ventus  dicti  loci  in  bonis  raemoratis  impedimentum  aliquod  sustineant  vel  iacturam,  de  qui- 
bus  nostre  celsitudini  denuo  conqueri  conpellantur.  Datum  in  castris  apud  Werden »)  iiii.  idus 
novembris,  indictione  vi. 

20  W.  Nach  dem  originale  im  staatsarchire  zu  Düsseldorf  (abtei  Dükern,  nr.  8)  abschriftlich  durch 

geh.  archtYTath  Harles«.  Siegel  abgefallen.  Eine  gleiche  Weisung  war  schon  april  24 
gegeben  worden  (orig.  ibid.  nr.  9)  a.  Lacomblet  n  nr.  326.  wo  aber  Tiü.  kal.  maü  zu 
bessern  ist.  -  ■)  so.  * 

522.  Wilhelm  befielt  dem  schultheiss  zu  Duisburg  dafür  zu  sorgen,  dass  das  kloster 
25           Düssem  im  besitze  der  von  Heinrich  von  Duisburg  und  seiner  gattin  beim  ein- 
tritt ins  kloster  erhaltenen  guter  nicht  gestört  werde.  Im  lager  vor  Kaisers- 
werth 1248  nov.  10. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Fidelibus  suis  scultheto, 
scabinis  et  universis  civibus  ||  de  Duspurc  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  Heinricus 

30  filius  fabri  cum  Salmena  uxore  et  tilia  sua  religioni  monasterii  de  Duseren  se  duxerit  con- 
ferendum  et  eidem  ecclesie  bona  sua  mobilia  et  inmobilia  contulerit  propter  deum ,  man- 
damus universitati  vestre  firmiter  precipientes,  quatinus  Winemarum  et  sororem  dicti  H. 
ad  hoc  inducatis  et  auctoritate  regia  conpellatis,  ut  abbatissam  et  conventum  monasterii 
memorati  in  iamdictis  bonis  amplius  non  impediant  vel  molestent  Si  autem  quicquam 

35  iuris  in  ipsis  habere  se  confidunt,  coram  nobis  conpareant  plenitudinem  iusticie  recepturi. 
Datum  in  castris  apud  Werdam  iiii.  idus  novembris,  indictione  vi. 

W.  Nach  dem  originale  im  staatiarchire  zu  Düsseldorf  (Düssern  nr.  7).  dem  jetzt  das  Siegel 
fehlt,  abschriftlich  durch  geh.  archirrath  Harless. 

523.  Wilhelm  beauftragt  Walram  von  Jülich,  das  kloster  Düssem  in  seinem  güter- 
40           besitz  zu  schützen.  Im  lager  vor  Kaiserswerth  1248  nov.  10. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Dilecto  fideli  suo,  nobili 
viro  Walerammo  de  Iuliaco,  ||  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  sit  meritorium  apud 
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deum  religiosas  personas  ab  iniquorum  violentiis  et  iniuriis  defensarc  ac  nos  ecclesiam  de 
Dusereu  et  personas  in  ea  altissimo  famulantes  sub  nostram  et  imperii  protectionem  rece- 
perimus  specialem,  rogamus  dilectionem  tu  am  affectu  plenissimo  et  monemus,  mandantes 
tibi,  quatinus  abbatissam  et  conventum  dicti  monasterii  sub  nostra  protectione  manuteneas 
et  defendas,  non  permittens  amore  nostri,  quod  in  bonis  illis,  que  ecclesie  ipsarum  rationa-  & 
biliter  sunt  collata,  impedimentum  sustineant  vel  iacturäm,  deo  creatori  nostro  ac  nobis  in 
hoc  gratom  obsequium  prestiturus.  Datum  in  castris  apud  Werdam  iiii.  idus  novembris, 
indictione  vi. 

W.  Nach  dem  originale  im  staatsarchire  zu  Düsseldorf  (abtei  Düssern  nr.  9,)  abschriftlich  durch 
geh.  archmath  Harless.    Mit  noch  anhangendem,  jedoch  beschädigtem  raajestltssiegel.  10 

624.  Wilhelm  nimmt  das  kloster  Düssem  in  seinen  schütz.  Im  lager  vor  Kaisers- 
werth 1248  nov.  15. 

Gwillelmus1)  dei  gratia  Romanoram  rex  et  Semper  augustus.  Univereis  imperii  fide- 
libus  hanc  literam  inspecturis  gratiam  suam  et  ||  omne  bonum.  Ad  imperialium  negociorum 
curam  gerendam  ideo  nos  ad  apicem  regie  dignitatis  dei  creatoris  nostri  misericordia  cre-  15 
dimus  sublimatos,  ut  omnium  de  imperio,  specialius  tarnen  ecclesiaram  dei,  defensionis 
simus  et  iudicii  debitores.  Significandum  itaque  duximus  universis,  quod  nos  monasterium  de 
leisere  ac  religiosas  personas  ibidem  altissimo  famulantes  cum  omnibus  t>onis  suis  cultis 
et  incultis,  mobilibus  et  inmobilibus,  que  inpresentiaram  possident  vel  inantea  iusto  pote- 
rant  acquisitionis  titulo  adipisci,  sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  specialem,  20 
ipsius  ecclesie  et  personarum  commodo  et  promotioni  pia  animadversione  intendere  cupientes. 
Mandamus  igitur  omnibus  et  singulis  sub  intcrminatione  gratie  nostre  districte  precipientes, 
ut  nullaumquam  persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  dictam  ecclesiam  et 
personas  in  bonis  suis  aut  etiam  in  personis  audeat  molestare  seu  alicuius  ingenii  vel  malicie 
scrapulo  dampnum  eis  vel  gravamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  dei  23 
omnipotentis  indignationem  nostreque  celsitudinis  et  imperii  gravem  offensam  se  noverit 
incursurum  et  loco  ac  tempore  districta  severitate  curabiraus  vindicare.  Datum  in  castris 
apud  Werdam  anno  domini  millesirao  ccxlviii,  septimo  decimo  kalendas  decembris,  in- 
dictione vi. 

W.  Nach  dem  originale  im  staatsarchire  ra  Düsseldorf  (abtei  Düssern .  nr.  10),  woran  auch  30 
das  majest&tssiegel  an  rothgelber  seidenschnur  befestigt,  abschriftlich  durch  geh.  archirrath 
Harless.    Vgl.  oben  1248  april  25.  -  «)  so  deutlich. 

526.  Wilhelm  schenkt  dem  kloster  Düssern  eine  Marienborn  genannte  unbebaute 
hu/e  an  der  Ruhr  und  den  Zwischenraum  zwischen  dieser  und  einem  benach- 
barten grundstücke  des  klosters.  Im  lager  bei  Kaiserswerth  1248  nov.  15.  35 

Gwillelmus  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Deo  creatori  nostro  gra- 
tum  et  placens  non  ambigimus  obsequium  exhibere,  si  personas  religiosas  et  monasteria 
eorundem  intenderimus  accurata  sollicitudine  promovere  ac  regie  maiestatis  ea  patrocinio 
confovere,  largifluis  donationum  muneribus  ampliantes.  Noverint  itaque  tarn  presens  etas 
quam  successura  postcritas,  quod  nos  antecessoruni  nostrorum  imperatorum  ac  regum  vesti-  40 
giis  feliciter  inherentes,  mansum  unum  scilicet  locum  inutilem  et  incultum  prope  Ruram 
si t um  iuxta  ripam,  que  Fons  beate  Marie  dicitur,  imperiali  curie  nostre  in  Duspurc  attinen- 
tem ,  quem  domnus  Fridericus  quondam  imperator  et  Gernandus  tunc  temporis  "Werdensis 
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hurcgravius  nomine  dicti  donini  Friderici  etiam  contulerant  monasterio  de  Duseren,  nos  de 
Providentia  consiüi  nostri  eidem  monasterio  et  sanctimonialibos  domino  deo  ibidem  mili- 
tantibas  auctoritate  regia  concedimus  et  donamus  libere  tenendum  et  perpetao  possidendum, 
hoc  pacto  interposito,  ut  annuatim  de  eodem  manso  decem  et  octo  denarios  Coloniensis  mo- 
5  nete  predicte  curie  in  Duspurc  persolvere  teneantur.  Indulgemus  ad  hec  eisdem  sanctimo- 
nialibus,  ut  aream  cum  intervallulo,  quod  est  inter  eandem  aream  et  mansum  ad  opussuum 
extendere  debeant  usque  ad  montem  proximo  adiacentem ;  raandantes  et  sub  interminatione 
gracie  nostre  districte  precipientes,  ut  nullus  sit,  qui  ausu  ductus  temerario  sepedictum  mo- 
nasterium  et  personas  eiusdem  in  manso  et  area  prelibatis  audeat  irapedire  seu  dampnum 
10  eis  vel  gravamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  dei  omnipotentis  indig- 
nationem  nostreque  celsitudinis  gravem  offensam  se  noverit  incursurum.  Testes  hü  sunt: 
Volcwinus  comes  de  Swalwenberg,  Arnoldus  de  Diest,  Willelmus  de  Grinbergis,  Ogerus 
de  Oche,  Philippus  de  Dunfordia,  Theodericus  pincerna  de  Rats,  Arnoldus  de  Guots  et  alii 
quam  plures. 

lö  Datum  in  castris  apud  Werdam  anno  domini  m.caxlviü. ,  septimo  decimo  kalendas 
decembris,  indictione  vi. 

M.  Am  dem  originale  des  Berliner  archivs  durch  Wattenbach.    Dag  wohlerhaltene  Siegel  Ton 
gelbem  wachse  an  rother  und  gelber  seide.    Auf  der  rückseite  der  Urkunde  bemerkte  eine 
hand  des  14.  jahrhunderts :  Hec  litten  concordat  omnino  cum  una  alia.  ubi  inrenitur  tele 
20  Signum.    Es  wird  die  gleichlautende  Urkunde  1248  opril  25  bei  Laeomblet  11  nr.  327  ge- 

meint sein. 

526.  Wilhelm  sichert  dein  burggrafen  von  Kaiserswerth  dieses  amt  auf  lebenszeü  zu 
und  weist  dessen  auslasen  vor  und  nach  der  einnähme  dieser  bürg  auf  die  ge- 
fälle  derselben  an  und  ebenso  etwaige  durch  rechnung  zu  belegende  Schäden  und 
25  Vorschüsse,  die  er  künftig  noch  von  ihm  verlangen  werde.    Mainz  1249 

febr.  4. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Imperii  fidelibus  universis 
gratiara  suam  et  omne  bonum.  Ex  liberalitate  sinceritatis  fideles  nostros  gratia  principalis 
illustrat  ac  ipsorum  indemnitati  tanto  curat  cavere  solertius,  quanto  fiducialius  se  gratie 

30  regie  recommittunt  Sane  ad  singulorum  notitiam  cupimus  pervenire,  tenore  presentium 
simpliciter  et  publice  protestantes,  quod  Gernandus1)  burggravius  Werdensis  fidelis  noster 
habet  gratiam  hanc  a  nobis,  quod  volumus  ipsum  in  officio  castri  Werdensis  eo  bonore, 
quo  pater  suus  et  ipse  ab  antecessoribusnostrisimperatoribusetregibusRoinanis  illustribus 
idem  officium  hactenus  habuerunt,  diebus  vite  suc  ex  benignitate  regia  ministrare.  Adiicimus 

35  etiam,  quod  de  redditibus  castri  uostri  Werdensis  recipere  debetdebitacontractaanteobsidio- 
nem  castri  predicti,  scilicet  septingentas  marcas  Coloniensis  monete ;  recipiet  etiam  de  premissis 
redditibus  mille  trecentas  et  viginti  tres  marcas  et  dimidiam  Colonienses,  quas  post  reddi- 
t  um  nobis  Castrum  ad  necessitates  et  usus  nostros  sub  oerta  rattone  contraxit.  Uas  siqui- 
dem  duas  sumnias  pretaxatas  recipiet  integraliter  ex  proventibus  dicti  castri  et  damna 

40  similiter,  si  que  ex  istis  incurrunt,  prout  ea  per  computationem  rationalem  potuerit  demon- 
strarc.  Si  vero  dictum  burggravium  decedere  contigerit  ante  integram  debitorura  et  dam- 
norum,  ut  premissum  est,  receptionem,  Elisa  uxor  ipsius  et  Roricus  miles  de  Rennenberg  et 
Fridericus  frater  burggravii,  fideles  nostri,  tamdiu  recipient  castri  prefati  proventus,  quoad 
usque  debitum  memoratum  cum  damnis  supercurrentibus  rationabiliter  demonstratis  rece- 
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perint  Universum.  Promittimus  etiam,  quod  nullis  ipsum  per  nos  volumus  amplius  debitis 
onerari,  nisi  premissis  omnibus  persolutis,  quod  si  forte  ad  id  aliqna  necessitas  nos  com- 
pellat,  volumus  quod  ea,  quanta  per  iustam  causam  et  computationem  inventa  fuerint  et 
ostensa,  modo  simili,  ut  premissum  est,  recipiat  de  redditibus  dicti  castri.  Ut  igitur  huius 
gratie  et  concessionis  nostre  dubietas  ab  omnibus  auferatnr,  presentera  literam  exinde  am-  5 
scribi  et  sigillo  nostro  regio  iussimus  communiri.  Datum  Moguncie  anno  domini  m.cc.xlix., 
iL  nonas  februarii,  regni  nöstri  anno  secundo,  iüdictione  vi. 

W.  Aus  einer  copie  der  zweiten  hälftc  des  18.  jalirhunderts  im  k.  proTinrialarchire  m  Düssel- 
dorf mss.  b.  39  f.  &  durch  arcbiTrath  dr.  Harles».  —  »)  Bemandus. 

527.  Wilhelm  gewahrt  den  grafen  von  Lavagna  auf  ihr  ansuchen  völlige  imiminitiit  10 
und  in  criminalsachen  ihnen  selbst  gerichtsstand  vor  dem  hönige,  ihren  vasaüen 
aber  vor  den  grafen.  Koblenz  1249  od.  2. 

Wilielmus  dei  gratia  Romanonrm  rex  Semper  augustus,  viris  nobilibus  Opizoni,  Alberto, 
Iacobo,  Thedisio  et  Nicoleto  comitibus  Lavanie,  dilectis  fidelibus  suis,  gratiam  suam  it 
omne  bonum.  Regali  excellentie  congruit  vigilare  super  meritis  subiectorum  et  manus  mu-  15 
nificentie  ad  illos  extendere,  qui  in  augumentum  imperii  toto  desiderio  sunt  ferventes.  Hinc 
est,  quod  nos  devotionem  et  fidei  puritatem,  quam  ad  Romanum  habetis  iinpirium,  atten- 
dentes,  vobis  et  vestris  heredibus  nuper  petitam  immunitatem  banc  regali  liberalitatc  con- 
cedimus ,  ut  vos  et  a  vobis  descendentes  in  perpetuum  sitis  liberi  et  immunes  ab  omnibus 
servitiis  et  collectis  regis  vel  cesaris  et  etiam  civitatum,  realibus  et  personalibus,  exercitibus  20 
et  cavalcatis,  et  in  omnibus  aliis  plena  iminunitate  f'ruamini  apud  omnes.  Insuper  et  vobis 
et  heredibus  vestris  duximus  in  perpetuum  concedendum ,  ut  nullus  vestrum  vel  vestrorum 
heredum  ad  ius  vel  ad  iustitiam  trahi  possit  in  criminali  negotio  vel  civili  nisi  coram  nobis 
et  bis,  qui  post  nos  regnum  vel  imperium  obtinebuut,  et  vassalli  vestri  in  criminali  negotio 
vel  civili  nequeant  nisi  coram  vobis  et  vestris  heredibus  in  perpetuum  conveniri  vel  ad  25 
iustitiam  evocari.  Si  quis  autem  huius  regalis  concessionis  paginam  infringere  attemptaverit 
vel  ei  ausu  temerario  presumpserit  contraire,  gravem  nostre  celsitudinis  indignationem  cumi 
banno  imperii  se  noverit  incursurum.  Dat.  apud  Confluentiam  anno  dominice  incarnationis 
millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono,  sexto  nonas  octobris,  indictione  septima,  regn 
nostri  anno  primo.  30 

Signum  domini  Wilielmi  (M.)  Romanorum  regis  invictissimi. 

W.  Aus  demselben  seltenen  drucke  wie  oben  nr.  292:  Friedrich  n.  1227  iuli,  durch  S.  Laschitzer. 
Das  monogramm  (gleich  dem  Friedrich'*  I.?)  hat  gleichfalls  zwischen  zwei  dasselbe  an- 
schliessenden kreisen  eine  legende:  Spes  mea  domine  a  iuTentute  mea  etc.,  wie  sie  auch 
sonst  in  Wilhelm 's  Urkunden  rorkommt,  s.  Böhmer,  reg.  imp.  1246—1313  p.  4,  aus  ps.  70  t.  5.  35 

528.  Wilhelm  testätigt  den  eingerückten  Pachtvertrag  (Aachen  1245  nov.  27)  des 
kapitels  von  S.  Marien  in  Aachen  mit  dem  nonnenkloster  la  Cambre  in  der 
diöcese  von  Cambrai,  betreffend  die  güter  des  ersteren  zu  Vilvorde.  Brüssel 
1250  mai  9. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus.  Universis  huius  pagine  40 
seriem  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noveritis  nos  litteras  decani  et  capituli 
beate  Marie  Aquensis  vidisse  in  hec  verba :  ||  Universis  presentes  litteras  inspecturis  Gar- 
silius  dei  gratia  decanus  totumquc  capitulum  beate  Marie  in  Aquis  salutem  in  domino. 
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Noveritis  anno  domini  m.cc.xxxxv. l).  Nos  vero  oonsiderata  utriusque  ecclesie  utili- 

tate,  pactiones  et  Convention--  superius  scriptas  confirmantes ,  presenteni  paginam  sigilli 
nostri  inpressione  in  robur  perpetue  firmitatis  duximus  consignare,  Datum  Bruocellie  sep- 
timo  idus  maii,  anno  domini  m.cc.1.,  indictione  viii. 

5  M.  Aus  dem  i.  j.  1863  dem  Brüsseler  archire  zum  kaufe  angebotenen  sehr  schönen  originale 

durch  Arndt.  Von  der  besiegelung  die  rothseidenen  faden.  -  •)  die  eingerückte  Urkunde 
ist  oft  gedruckt,  s.  W anters,  table  chronologique  T.  V.  p.  454. 

529.  Wilhelm  beurkundet ,  dass  die  gräfin  von  Flandern  nicht  gehalten  sein  »olle, 
geigein  für  den  frieden  zwischen  ihren  anhängern  aus  Seeland  und  deren  fein- 

10  den  ihm  auszuliefern.  Brüssel  1250  mai  19. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  presentes  litteras 
inspecturis  salutem  ||  et  omne  bonum.  Noveritis,  quod  si  inter  "Wolfardum ,  Nicholaum, 
Frisonem,  Wulfard  um  iuniorem,  ||  Henricum  de  Everingen  milites,  Scarpardum,  Egid'mm 
de  Koudekerka  et  alios  homines  de  Zelaudia,  qui  |j  nobili  dominc  comitisse  Flandrie  et 

15  llaynonie  contra  nos  adheserunt,  et  eorum  inimicos  obsides  pacis  accipi  secundum  legem 
et  Brugas  mitti  contigerit,  ipsos  dictos  obsides  coraitissa  predicta  nobis  super  litteras  nostras 
patentes  recredere  non  tenebitur  in  hoc  casu  nec  per  hoc  fiet  nobis  preiudicium  in  aliis  casi- 
bus,  quoad  obsides  pacis  super  nostras  patentes  litteras  recredendos,  prout  in  litteris  Flo- 
rentio  patri  nostro  concessis  a  pie  memorie  Fernando  comite  Flandrie  continetur.  Actum 

20  Bruxelle  anno  domini  m.ocl.,  xiiii.  kalendas  iunii,  indictione  viii.,  regni  nostro  anno 
secundo. 

M.  Aus  dem  originale  der  Pariser  bibiiothek  durch  Waitz.    Siegel  rorhanden.    Vgl.  die  Ur- 
kunde der  genannten  Seelander  bei  Kluit  II,  2  p.  593. 

530.  Wilhelm  verspricht  für  den  von  seinen  freunden  den  anhängern  der  gräfin  von 
25           Flandern  in  Seeland  zugefügten  schaden  ersatz  zu  leisten  und  erkennt  an,  dass 

die  gräfin  nicht  gehalten  sei,  seinen  bruder  freizugeben,  t>evor  er  für  jenen  ersatz 
geisein  gestellt  habe.  Brüssel  1250  mai  19. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  presentes  litteras 
inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  (|  Noverit  universitas  vestra,  quod  nos  pro  quibus- 

30  dam  dampnis  datis  et  factis  a  quibusdam  nostris  fautoribus  et  ||  adiutoribus  quibusdam 
hominibus  de  Zeland  fautoribus  et  adiutoribus  nobilis  domine  Margarete  Flandrie  et  Hai- 
nonie  comitisse  promisimus  et  tenemur  assiguare  vel  in  Flandria  et  ||  Hainnnia  vel  in  Bra- 
bantia  seu  in  Zeland  inter  Scaldam  et  Hedinezie  redditus  mille  quingentarum  librarum 
Flandreusis  monete,  quos  redditus  ipsa  comitissa  integraliter  et  continue  percipiet  quolibet 

35  anno,  quousque  iuxta  raüonabile  dictum  venerabilis  patris  domini  P.  Albanensis  episcopi, 
apostolice  sedis  legati,  et  ipsius  comitisse  post  legitimam  inquisitionem  factam  per  viros 
ydoneos,  quos  ad  hoc  dicti  dominus  legatus  et  ipsa  comitissa  duxerint  deputandos,  de  dictis 
dampnis  ipsi  comitisse  plenarie  fuerit  satisfactum,  et  dicta  assignatio  fiet  in  aliqua  vel  in 
aliquibus  predictarum  terrarum.   Pro  quo  etiam  assignamento  tenendo  dabimus  eidem 

40  decem  obsides  de  terra  Zeland,  quos  ipsa  comitissa  duxerit  aoceptandos,  nec  tenebitur  dicta 
comitissa  Florentium  fratrem  nostrum  liberare,  donec  decem  obsides  ipsi  dederimus  supra- 
dictos,  et  cum  eos  ipsi  dederimus,  fratrem  nostrum  predictum  tenebitur  liberare.  Dictos 
autt-m  decem  obsides  dicta  coraitissa  nobis  reddere  non  debebit,  quousque  fideiussores  ipsi 
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comitisse  sufficientes  ipsi  dederimus  vel  eidem  satisfecerimus  de  dampnis  plenarie  supra- 
dictis.  Actum  Bruxcelle  anno  domini  millesimu  ducentesimo  quinquagesimo,  quartodecimu 
kalendas  ianii,  indictione  octava,  regni  nostri  anno  secundo. 

M.  Aas  «lern  originale  der  Pariser  bibliothek  durch  Waitz.    Siegel  rorbanden. 

531.  Wilhelm  er&ucld  den  papst  Innocenz  IV.  um  bestätigung  des  friedens  mit  der  5 
gräfin  von  Flandern  und  um  bestellung  der  bischö/e  von  Tournai  und  Cambrai 
su  beständigen  Wächtern  desselben.  Brüssel  1250  mai  19. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  doraino  I.  dei  gratia  sacrosanete  Romane  ecclesie  snmmo 
pontifici.  Willelmas  dei  gratia  ]|  rex  Romanorum  Semper  augustus  debitam  in  omnibus 
revcrentiam  cum  subiectione  filiali.  Discordia,  que  inter  nos  |  et  nobilem  mulierem  domi-  10 
nam  M.  Flandrie  et  Haynonie  oomitissam  super  diversis  articulis  vertebatur,  medi||ante 
venerabili  patrc  domino  P.  dei  gratia  Albanensi  episcopo,  apostolice  sedis  legato,  est  per 
dei  misericordiam  araicabili  compositione  sopita,  prout  eiusdem  episcopi,  nostre  ac  dicte 
comitisse  confecte  super  hoc  littere  manifestant.  Verum  cum  dicta  compositio  sit  per  eun- 
dcm  confirmata  legatum  et  inter  alia  ad  optinendam  a  vobis  confirmationem  et  perpetuos  15 
executores,  scilicet  venerabiles  patres  Tornacensem  et  Cameracensem  episcopos,  qui  pro 
tempore  fuerint,  super  observatione  predicte  compositionis  teneamur  ex  forma  ipsius  vobis 
supplicare,  sanctitati  vestre  obnixius  supplicamus,  quatinus  compositionem  eamdem  aucto- 
ritate  apostolica  confirraantes ,  norainatos  executores,  quod  observari  faciant  memorata, 
misericorditer  deputetis,  litterarum  predictarum  nostrarum  pacis  tenorem  vestris  litteris  20 
inserendo,  sicut  in  dictis  legati  litteris  continetur.  Expedit  enim  utrique  parti,  quod  sie 
dicta  compositio  confirraetur,  quod  in  posterum  non  patiatur  aliquod  recidivum.  Datum 
Bruxelle,  xiiii.  kalendas  iunii,  anno  domini  m.cc.1.,  indictione  viil,  regni  nostri  anno 
secundo. 

M.  Ans  dem  originale  der  Pariser  bibliothek  durch  Waitt.    Siegel  rorhanden.  25 

532.  Wilhelm  belehnt  den  von  ihm  zum  ritter  gemachten  grafen  Nicoleto  von  La- 
vagna,  seinen  rath,  persönlich  mit  Pontremoli.  Lyon  125 1  april  16. 

Wilielmus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  nobili  viro  Nicoleto1)  comiti 
Lavanie  ,  dilecto  fideli  et  consiliario  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regali  excellentie 
congruit  vigilare  super  meritis  subiectorum  et  munificentie  manus  ad  illos  extendere,  qui  in  30 
augumentum  imperii  toto  desiderio  sunt  ferventes.  Hinc  est,  quod  nos  devotionem  et  fidei 
puritatem,  quam  ad  Romanum  habes  imperium,  et  quod  speciali  militie  te  nos  duxitnus 
cingulo  decorandum,  provide  attendentes ,  tibi  et  tuis  heredibus  in  perpetuum  liberalitate 
regia8)  burgum  Pontremoli  ad  cameram  imperii  immediate  spectantem  cum  castro  ibi  po- 
sito  et  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  eins  et  cum  omni  terra,  honore,  iurisdictione,  districtu  35 
ac  potestate  et  omnibus  aliis,  quecumque  sint  intus  et  extra,  que  ad  ipsum  pertinent  et  ibi 
nos  habemus  et  imperatores  antecessores  nostri  consueverunt  ibidem  habere,  inrevocabiliter 
concedimus  et  donaraus  et  te  de  predictis  omnibus  corporaliter  et  presentialiter  investiinus, 
ita  quod  ex  nunc  in  predictis  et  de  predictis  possis  preeipere  et  mandare,  ordinäre,  disponere 
et  facere,  sicut  vere  dominus  dicti  loci  et  omnium  pertinentium  ad  eundem,  dantes  tibi  40 
omnimodam  potestatera  et  facultatera,  ut  auetoritate  nostra  possessionem  dictorura  omniura 
ingredi  valeas  per  te  ipsum.  In  cuius  donationis  et  munificentie  testiinonium  has  regales 
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litteras  et  Privilegium  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  comrauniri.  Datum 
Lugduni  xvi.  kalendas  maii,  indictione  ix.,  anno  m.ccli.,  regni  vero  anno  iii. 
Signum  domini  Willelmi  (M.)  Romanorum  regis  iuvictissimi. 

W.  Au  demselben  seltenen  draeke  wie  oben  nr.  257  Wilhelm  1249  oct.  2.  durch  S.  Laschitzer; 
5  mit  derselben  form  des  monogramms.  —  *)  Nie,  dr.  —  *)  regis. 

683.  Wilhelm  nimmt  das  nonnenkloster  Odenbach,  Konstanter  diozese,  in  seinen 
schütz  und  gestattet  ihm  von  seinen  und  des  reiches  lehensleuten  und  dienst- 
mannen Grundbesitz  zu  erwerben.  Bingen  1251  iuli  21. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  imperii  fideli- 

10  bus  I  hanc  litteram  inspecturis  gratiain  suain  et  omne  bonum.  Deo  creatori  nostro  gratum 
et  placens  non  ambigimus  j|  obsequium  exhibere,  si  loca  divino  cultui  maneipata  regali 
munificentia  curaverimus  ampliare  et  eorum  promotiojnibus  intendere  cum  effeetu.  Signi- 
ficandum  itaque  duximus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  monasterium 
sororum  in  Oetinbach  ordinis  beati  Augustini,  Constantiensis  dyocesis,  cum  omnibus  pos- 

15  sessionibus  et  bonis  suis  culüs  vel  incultis  seu  redditibus  universis  sub  nostram  et  imperii 
protectionem  reeepimus  specialem,  volentes  ut  persone  ibidem  altissimo  famulantes  et  earum 
servitores  ubicumque  locorum  ab  invasionc  cuiuslibet  sint  securi.  Ad  hec  dicto  monasterio 
ad  honorem  et  gloriam  regis  regum  gratiam  istain  iaciinus  et  concedimus  libertatem ,  ut  si 
qui8  de  infeodatis  seu  ministerialibus  nostris  et  imperii  ac  plebeis,  divina  inspirante  gratia, 

20  pofflessiones  aüquas  aut  bona  mobilia  vel  immobilia  eidein  duxerit  conierenda,  taraquam 
per  manum  nostram  collata  sint,  licite  possidere  debeat  ac  perpetuo  suis  habeat  usibus 
deputata.  Mandamus  igitur  sub  interminatioue  gratie  nostre  finniter  preeipientes,  ut  nullus 
omnino  sit,  qui  sepedictum  monasterium  audeat  inolestare  seu  dampnum  ei  vel  gravamen 
aliquod  irrogare.  Quod  qui  faoere  presumpserit,  indignationem  tremendi  iudicis  nostreque 

25  oelsitudinis  gravem  offensam  se  noverit  ineursurum.  Ad  huius  etiara  facti  nostri  memoriam 
evidentem  presens  Privilegium  conscribi  feeimus  et  sigillo  nostro  iussimus  oommuniri.  Dat. 
in  Pinguia  anno  domini  m.ccl.  primo,  xii.  kalendas  augusti,  indictione  viiü. 

W»  Aua  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Zürich  durch  Strickler.    Schöne  schrift  mit  veni- 
gen abkürzungen.    Der  namen  des  könig«  und  die  anfangsbuchstaben  der  einzelnen  satze 
30  In  versierten  maiuakeln.   Siegel  verloren. 

534.  Wilhelm  bestätigt  dem  bisclwfe  Raimund  von  Grosse  die  besüzungen  und  rechte 
seiner  Jcirche.  Blitzenhausen  1251  aug.  21. 

Willelmus1)  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  imperii  fidelibus 
hanc  literam  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Regalis  preheminencie  etculminis 

35  oelsitudinis  eiusdem  requirit  honestas,  ut  ecclesiarum  dei  promocionibus  desiderabiliter  et 
efficaciter  intendere  debeamus  earumque  libertates  extendere  et  de  regie  beuignitatis  muni- 
ficencia  pro  viribus  elargiri.  Noverit  itaque  tarn  presens  etas  quam  sueoessura  posteritas, 
quod  nos  fideli  nostro  Raymundo  venerabili  episcopo  Grassensi  ac  universis  successoribus 
eiusdem  et  ecclesie  Grassensi,  neenon  et  fidelibus  nostris  preposito  et  capitulo  ecclesie  pre- 

40  fate  et  eorum  successoribus  castra  villas  et  opida  et  specialiter  villam  Antipolitanam  in 
Grassensi  sitam  episcopatu  et  castra  Avinioueti  et  Mote  sita  in  Foroiuliensi  dicGes!*),  do- 
nationes  et  privilegia  tarn  regum  quam  comitum  seu  etiiun  aliorum  et  eciam  omnia  alia 
bona  oorporalia  et  incorporalia  cum  omnibus  pertineneiis  suis,  que  dicti  episcopus  et  prepo- 
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sitns  mim  capitata  vel  eorura  predecessores  in  Grassensi  civitate  vel  Grassensi  et  Foroiu- 
liensi  dioccsibus  legatorom  vel  relictorum  sen  institucionis  iure,  donationis  vel  emptionis 
aut  permutacionis  vel  alio  iusto  titulo  inter  vivos  scu  inter  mortuos  vel  alio  quocumque 
modo  hactenus  pro  indiviso  vel  diviso  adepti  sunt  vel  dante  domino  ipsi  vel  eorum  succes- 
sores  poterunt  in  posterum  adipisci,  set  et  omnes  res  et  universa  bona seu  possessiones,  iura  s 
et  dominia,  quas  vel  que  pro  diviso  vel  indiviso  habent  et  possident  seu  quasi  vel  que  ha- 
buerunt  tenuerunt  et  possiderunt  seu  quasi  a  tempore,  cuius  non  extat  memoria,  prefatis 
epi8copo  preposito  et  capitulo  ac  suis  successoribus  habenda  tenenda  regenda  percipienda 
possidenda  seu  quasi  pleno  iure  libere  et  quiete  et  exceroenda,  nulla  prescriptione  currente 
vel  obstante  seu  usu  contrario  vel  non  usu,  sicut  melius  et  plenius  ad  utilitateni  dicte  eo-  10 
clesie  et  predictorum  declarari  seu  intelligi  potest,  de  Providentia  consiüi  nostri  donamus, 
concediraus  et  auctoritate  regia  motu  proprio  ex  certa  scientia  donata  et  concessa  confirma- 
mus,  non  obstante  quod  consensus  dominorum,  a  quibus  in  feudum  vel  in  empbiteosim  seu 
alium  modum  res  predicte  possessiones  et  bona  prefata  tenentur  vel  tenebuntur  seu  etiam 
tenebantur,  non  fuerit  habitus  vel  requisitus;  adicientes  etiam  quod  singuli  et  universi  pre-  15 
libato  episcopo  et  eoclesie,  necnon  et  preposito  et  capitulo  eiusdem  pro  diviso  et  indiviso 
possint  anniversaria  legare,  relinquere  et  dare  in  possessionibus  et  rebus  suisacredditibus 
seu  aliis  bonis  corporalibus  vel  incorporalibus  assignare,  licet  consensus  dominorum,  a  qui- 
bus Bupradicta  tenentur  vel  etiam  tenebuntur,  babitus  non  fuerit  vel  xequisitus,  uon  obstante 
lege  vel  iure  dicente,  quod  sine  consensu  dominorum  vassalli  seu  coloni  vel  empbiteote  et  20 
similes  non  alienent  vel  onerent  res  predictas  et  omni  alio  iure  statuto  vel  consuetudiae,  vel 
si  partem  precii  sive  laudisimum  vel  trezenum  ab  eis  seu  pro  eis  non  dederint,  vel  quoübet 
alio,  per  quod  huiusmodi  gracia  possit  iropedtri  aut  etiam  perturbari;  supplentes  nichilo- 
minus  defectum,  si  quis  est  vel  fuerit  in  predictorum  acquisitione,  de  plenitudine  potestatis. 
Mandamus  igitur  auctoritate  regia  sub  interminatione  gracie  nostre  districtius  precipientes,  25 
ut  nullus  sit,  qui  ausu  temerario  contra  bas  gracias  nostras  donationes  confirmationes  seu 
concessiones  liberaliter  factas  venire  audeat  vel  eas  in  predictorum  episcopi  et  ecclesie  et 
prepositi  et  capituli  retorquere  lesionem,  si  vellet  eodem  iure  uü  etiam  contra  eos,  vel  alte- 
rius  ingenii  scrupulo  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  maiestatis  nostre  indignatio- 
nem  se  noverit  incursurum,  insuper  in  reatus  sui  penam  oentum  libras  auri  persolvat ,  me-  30 
dietatem  camere  nostre,  reliquas  vero  iniuriam  passis,  prout  est  hactenus  imperio  consuetum. 
Ad  harum  etiam  concessionum  donationum  et  confirmationum  nostrarum  memoriam  evi- 
dentem ac  robur  in  posterum  valiturum  presens  Privilegium  exinde  confectum  sigillo  nostre 
celsitudinis  iussimus  communiri. 

Testes,  qui  interfuerunt,  snnt  hü:  venerabilis  Ger.  Manguntinus  et  H.")  Leodiensis  35 
electi,  dilecti  principes  nostri;  nobiles  viri  Otto  Gelrensis,  Conradus  Silvester  et  Emico4) 
natus  eius,  Adolfus  de  Waldeke*),  Sifridus  de  Werderenstein«),  Gerhardus  de  Nuehare7) 
et  Henricus  de  Wilenouhcn8)  comites;  Gerhardus  dominus  de  Wasenber[c],  Oto  prepositus 
Aquensis  et  alii  quamplures. 

Datum  in  castris  apud  Blitzenhusen  Maguntine  diocesis9)  per  nun  um  magistri  Ar-  40 
noldi  curie  nostre  prothonotarii ,  anno  ab  incamatione  domini  millesimo  ducentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  duodecimo  kalendas  septembris,  indicione  nona ,  anno  regni  nostri  tercio. 

F.  a)  Aua  einem  transanmpt  Ton  1425  im  depart.  arehire  zu  Maweille.  Verglichen  mit  b)  der 
Torherstehenden  f.  4'  yiel  langem  nrk.  vom  gleichen  tage,  schlecht  gedruckt  in  G&Uia 
chrüt.  HI,  216  .während  c)  das  von  Bouche,  hut.  de  Provence  1,828  mitgetheilte  fragment  45 
Ton  beiden  abweicht.  —  «)  Willemus  a.  —  *)  castra  Motae  in  ATinionenai  et  Foroiulieusi 
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Sita  dioeesi,  dr.  tob  b.  —  »)  ü,  ».  —  *)  Emero  a.  Emerco  b.  —  6)  Waltder  a.  Waldeke 

b.  —  •)  Widichenstein  b.  —  T)  —  Neuenahr.  —  »)  WUeneuwe  b.  =  Weitnau.  —  »)  Bligen- 

husen  inter  Pinguiam  et  Bopardiam  b.,  also  da  nach  unserer  urk.  noch  in  der  Mainzer 
diöcese,  wohl  nicht  weit  ron  Bingen. 

5   535.  Wilhelm  schenkt  dem  Deutschorden  von  Livland  den  patronat  über  die  Pfarr- 
kirche in  Bruck  und  die  kapeUe  in  Germar.  Köln  1252  ian.  9. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  üniversis  imperii  fidelibus 
presentem  paginam  [|  iospecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Meritis  sacre  religioois 
inducimur,  ut  persooas  religiojpas  et  loca  favoris  beoigoi  gratia  iugiter  prosequentea,  eorum 

10  vota  et  preces  uberiori  promptitudioe  ||  iuterdum  benignius  admittamus.  Nos  itaque  dilec- 
torum  fidelium  nostrorum  fratrum  domus  hospitalis  saocte  Marie  Theotonicorum  de  Livo- 
nia  precibus  annuentes ,  eis  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  io  Brukke  et  Capelle  iu 
Germar  Maguntinensis  dioceseos,  quoad  ad  nos  ratione  dignitatis  imperii  pertinere  dinos- 
citur,  oonoedimus  et  conferimus  perpetuo  possidendum,  ita  videlicet,  quod  in  predicta  parro- 

15  chiali  ecclesia  per  sacerdotem  coofratrem  eorum  faciant  deserviri.  Si  quis  autem  ipsos  fra- 
tres  contra  haoc  nostram  concessionem  et  collationem  nostram1)  impedire  seu  molestare 
presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre  offensam  se  noverit  incursurum,  iuramento  regio  de 
ooo  alieoaodis  boois  imperii  et  auctoritato  nostra  in  omuibus  semper  salva.  Testes,  qui 
interfueruot,  sunt  bii:  nobiles  viri  A.  de  Waldeke  et  H.  de  Solmese  comites,  Ar.  dominus 

20  de  Dist,  magister  Arnoldus  prothoootarius  curie  nostre  et  plures  alii.  Datum  Colooie 
v.  idus  ianuarii,  indictiooe  x,  anno  domini  m.ccli.,  regoi  vcro  nostri  anno  quarto. 

M.  Aus  dem  originale  in  Dresden  durch  Ebert.    Siegel  rorhanden.  —  >)  nostram,  durch  unter- 
gesetzte punkte  aufgehoben. 

536.  Wilhelm  genehmigt  eine  eventuelle  erbeseinseteung  in  betreff  von  reichslehen. 
26           (Braunschweig)  1252  ian.  25. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  omnibus  imperii  fidelibus 
presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quod  confirmat  auctoritas 
regia,  iure  debet  in  suo  consistere  robore  et  vigore.  Noverint  igitur  universi  fideles  imperii 
quod  cum  Teodericus  de  Bartenbusen  feoda,  quc  tenet  a  nobis  et  imperio,  lohanni  de  Ertal 
30  ooram  nobis  legasset,  si  ipsum  sine  herede  contingeret  decedere,  nos  iam  dicte  legationi 
ioste  et  legittime  grato  asseosu  annuimus  ac  eandem  approbatam  auctoritate  regia  confir- 
mamus,  preseos  scriptum  sigillo  regio  muuieotes.  Actum  anno  domioi  rn.cc.lii.,  viii.  kaleo- 
das  februarii,  indictione  x. 

W.  Aus  dem  originale  des  OeutschordensarchiTS  zu  Marburg  durch  den  archirrorstand  h.  dr. 
35  Könnecke.    Vom  Siegel  ein  rest.    üeber  Dietrich  ron  Baitenhausen  Tgl.  Konr.  IV.  1251 

febr.  Hess,  urkbch.  I,  1,  86. 

537.  Wilhelm  erneuert  auf  ansuchen  seines  kapeüans,  des  scholasters  Konrad  von 
Hildesheim,  der  Neustadt  zwischen  Hildesheim  und  Losbeck  ein  frivileg  Hein- 
rich's  VII.  Braunschweig  1252  febr.  26. 

40  Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Üniversis  sacri  imperii  fide- 
libus presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  imitatioaem  prede- 
cessorum  nostrorum  imperatorum  et  regum  inducimur,  ut  personas  eccleaiasticas  benigoa 
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favoris  gratia  iagiter  prosequentes,  ipsorum  peticionibus,  quantum  com  honore  regio  possu- 
raus,  interdum  favorabilius  annuainus.  Hinc  est,  quod  nos  ad  instar  clare  memorie  Hen- 
rici  Romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  obtentu  dilecti  capellani  nostri  Conradi  schola- 
stici  Hildensemensis  civitatem  novam,  inter  Hildensem  civitatem  et  Losebeck  sitam,  liberam 
esse  censemus,  eam  ab  oneribus  et  muneribus  exhimentes,  nec  thelonia  et  prestationes,  que  5 
debentur,  nalli  hominum  persolvantur,  nisi  soli  maiori  preposito  Hildesemensi,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  cui  ad  omnem  utilitatem  et  reverentiam  Semper  subsint  [et]  in  ciusdevotione  per- 
maneant,  et  liberum  sit  eidem  preposito  in  eadem  civitate  ordinäre  officia  in  mechanicis  et 
aüis  professionibtts  et  magistros  officiorum  instituere,  qui  ad  eundem  prepositum  respectum 
habeant  et  eius  iudicium  tantum  debeant  observare.  Indulgemus  insuper  eidem  civitati  10 
semel  in  anno  nundinas,  scilicet  in  festo  beati  Lamberti,  et  forum  semel  in  septimana,  sci- 
licet  die  dominioo  vel  alio,  quem  sibi  utiliorem  ad  eorum  commodum  duxerint  eligendum. 
Ad  hec  omnes  ad  predictas  nundinas  et  forum  venientes  et  exinde  reoedentes  nostre  magni- 
ficentie  defensione  gaudere  volumus  et  quiete.  Predicta  igitur  et  singula  renovantes  aucto- 
ritate  regia  et  nostra  speciali  gratia  confirmamus  et  ab  omnibus  precipimus  inviolabiliter  15 
observari.  Si  quis  autem  contra  hanc  nostram  innovationem  et  confirmationem  ausu  teme- 
rario  venire  presumpserit,  gravem  oelsitudinis  nostre  offensam  se  noverit  incursurum.  In 
cuius  rei  evidentiam  pleniorem  presens  scriptum  exinde  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Bruns  wich  iiii.  kalendas  martii,  indictione  anno  domini 
m.cc.l.  secundo,  regni  vero  nostri  anno  qnarto.  20 

M.  Nach  einer  abschrift  auf  der  bibliothek  zu  Hannover  (durch  Sudendorf?).    Als  roriage  hat 
gedient  Heinrich  VH.  1226  uot.  22.  H.-B.  H,  890. 


538.  Wilhelm  verleiht  seinem  schwerer,  dem  grafen  Hermann  von  Henneberg,  die 
durch  den  tod  Ulriche  von  Mimenberg  erledigten  räctelehen.  Halle  1252 
april  16.  26 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Univereis  aacri  imperii  fide- 
libus  presentem  ||  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Etsi  celsitudo  regalis 
cunetis  imperii  fidelibus  |  se  exhibeat  liberalem,  illos  tarnen,  qui  nullis  parcentes  laboribus 
vel  expensis  personam  ||  et  res  suas  variis  periculis  exponere  non  formidant,  condignis  decet 
benefieiis  et  honoribus  exaltare,  ut  alii  exemplo  sui  ad  similia  uberius1)  et  fortius  animen-  30 
ter.  Attendentes  itaque  sincere  fidei  puritatem  et  dilectionis  constantiam,  quam  nobilis  vir 
Hermannus  comes  de  Henneberg ,  carissimus  sororius  noster,  circa  nostram  exaltationem 
habet,  pro  laude  nostri  nominis  extollendi  ac  prosequentes  ipsum  specialiori  gratia  et  fa- 
vore,  omnia  feuda,  que  per  mortem  quondam  ülrici  de  Minzeberg8)  nobis  et  imperio  va- 
cant,  eidem  H.  liberalitate  regia  concedimus  et  donamus  et  de  nostra  munifioentia  speciali  35 
eumdem  infeudamus  de  ipsis.  Si  quis  autem  contra  hanc  concessionem ,  donationem  et  in- 
feudationem  nostram  ausu  temerario  venire  presumpserit ,  gravem  oelsitudinis  nostre  offen- 
sam se  noverit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt  hü:  venerabiles3)  G.  Maguntinus,  W. 
Magdeburgensis  archiepiscopi ,  H.  Spirensis  electus,  dilectus  cancellarius  noster;  illustre« 
viri  I.  marchio  Brandeburgensis,  0.  dux  de  Brunswich4),  H.  et  B.  comites  Ascharie,  H.  40 
comes  de  Solmese  et  W.  iuvenis  de  Bollandia  et  alii  quam  plures.  Dat.  Hallis  xvi.  ka- 
lendas maii,  indictione  x.,  anno  domini  m.eclii.,  regni  nostri  anno  qnarto. 

}\ .  Aus  dem  originale  mit  anhangendem  Siegel  im  gem.  Kniest.  archWe  zu  Weimar  durch 
archrrar  dr.  Wülcker.    Vgl.  mit  abschrift  sec.  XVIII.  anscheinend  auch  nach  dem  orig. 
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in  cod.  naiT.  Giu.  226»,  mitgeteilt  durch  prof.  Weiland.  Siehe  auch  Wilhelm  1262 
apr.  20  bei  Gruner,  oputc.  IL  137.  —  »)  ulterius  G.  —  *)  Minzenberg  G.  —  *)  ren. 
orig.,  Tenerabilis  G.  —  *)  Brunsuich  G. 

539.  Wilhelm  belehnt  den  grafen  Thomas  von  Savoyen  mit  ausführlich  au/gezählten 
5  reichslehen  unter  ertheüung  vieler  einzelner  rechte  und  zufügung  von  allerlei 

ihn  schützenden  rechtsklauseln.  Mastrieht  1252  mai  22. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  res  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
hanc  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  orane  bonum.  Ex  liberalitate  culminis  nostri 
provenit,  nt  nobiles  et  magnates  imperii  gratis  preveniamus  beneficiis  ac  dignis  honoribus 

10  exalteraas,  promotionibus  eorurndem  tarn  benigne  taraque  favorabiliter  insistendo,  ut  ad 
obseqnendura  nobis  alii  eornm  exemplo  facilius  inducantur.  Signifieanduin  igitur  duximus 
univereis  et  singulis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  affluenti  munificentia  celsi- 
tndinis  regie  dilectum  ac  fidelem  nostrum  Thomam  de  Sabaudia  comitem  intendentes  libe- 
raliter  promovere,  eidem  Thome  et  heredibus  suis  utriusque  sexus  dedimus,  assignavimus 

15  et  ooncessimns  in  fendnm  civitatem  et  pontem  Taurinensem  et  bastiam,  que  est  iuxta  dic- 
tum pontem,  villam  et  pontem  Montis  Callerii,  dominia  castrorum  Ripollarum,  Collegii, 
Montosoli,  Castri  veteris,  Gravarreti,  feudum  quod  tenent  ilü  de  Plasasoo  ab  imperio,  quod 
est  qnoddam  parvum  pedagium  in  Taurino,  scilicet  quatuor  denarios  in  trosello,  feudum  de 
Broin,  quod  est  quoddam  Castrum  antiquum  dirutum  cum  quadam  parva  villa,  feudum 

20  quod  dominus  Bertoldus  de  Non  et  fratres  sui  tenent  ab  imperio  et  est  quedam  villeta  sive 
forcia  inter  Montemcalerium  et  Carium  et  vocatur  Villa  et  Finis  de  Cellis  et  generaliter  et 
specialiter  omnia  alodia  et  feuda  et  dominia  in  civitate  et  diocesi  Taurinensi,  preter  homa- 
gia  marchionum  Montisferrati  et  Salutiarum,  civitatem  Yporiensem  et  totum  dominium 
Canapitii  et  castri  Lancei  cum  bominibus,  honoribus,  inribus,  plateaticis,  molendinis,  furnis, 

25  argentariis,  parangariis,  viis,  plateis,  coloneis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis,  aqnarum  decur- 
sibus,  silvis,  venationibus,  piscationibus,  rationibus  et  regalibus  omnibus,  necnon  possessio- 
ues,  servicia,  census,  pensiones,laudisinia,iusticias,  petiagia,thelonea,salinaria,vias  publicas, 
flumina,  nemora,  pascua ;  insuper  merum  et  mixtum  imperium  et  iurisdictionem  omnimodam 
eorurndem  locorum  et  inhabitantium  et  demum  omnia  alia  bona  et  iura  corporalia  et  in- 

30  corporalia  cum  omnibus  appenditiis  et  pertinentiis  suis  tarn  intus  quam  extra;  necnon  adem- 
pra1),  quistus,  tallias  vel  exactiones  consuetas  et  que  de  iure  vel  per  nos  vel  de  speciali 
mandato  nostro  in  eisdem  locis  fieri  possent ,  eidem  et  heredibus  suis  utriusque  sexus  in 
feudum  assignamus,  concedimus  et  donamus,  precipientes  omnibus  nobilibus  militibus  et 
hominibus  dictorum  locorum,  cuiuscumque  conditionis  sint  vel  sexus,  ut  ipsum  in  dominum 

35  recipiant  ac  fidelitates  et  bomagia  debita  et  consueta  faciant  et  sibi  et  dictis  heredibus, 
castellanis  vel  vicariis  vel  aliis  procuratoribus  vel  uuntiis  suis,  cuiuscumque8)  nomine cense- 
antur,  de  universis  redditibus  et  proventibus  necnon  iuribus  dictorum  locorum  corporalibus 
vel  incorporalibus  respondeant  et  satisfaciant  plenarie  de  predictis  atque,  prout  ad  utilita- 
tem  suam  et  heredum  suorum  a  quoquam  melius  et  plenius  posset  intelligi ,  in  premissis 

40  universis  et  singulis,  sicut  vero  domino,  per  omnia  et  in  omnibus  pareant  obediant  et  inten- 
dant  Ad  hec  ex  uberiori  gratia  eisdem  concedimus ,  quod  per  totam  terram  suam  possint 
monetas  de  novo  cudere  et  nundinas  atque  mercata  constituere  et  pedagia  seu  thelonea 
levare,  aliqua  prescriptione  temporis  excepta  centenaria  non  obstante.  Errorem  autem  seu 
defectum,  si  quis  est  vel  fuerit  in  predictorum  vel  infrascriptorum  omnium  vel  ipsorum 

45  aliquo  seu  in  hoc  privilegio  vel  in  aliqua  parte  sui  vel  etiam  de  facto  vel  de  iure  inveniri 
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vel  notari  posset  ab  aliquo,  sicut  ad  utilitatem  supradicti  comitis  et  heredum  suorom  a 
quoquam  melius  plenius  et  utilius  interpretari  specificari  exprimi  aut  declarari  posset  vel 
intelligi,  proprio  motu  ex  certa  scientia  supplemus  et  interpretari  et  intelligi  volumus  de 
regie  plenitudine  potestatis,  non  obstantibus  legibus  illis  „Rescripta*  et  »Sacri  affatus«  et 
constitutione,  que  dicit  quod  privilegia  debeant  renovari,  et  generaliter  omni  vel  aliquo  iure,  6 
generali  vel  speciali  usu,  consuetcdine  seu  statuto,  indulgentia,  libertate,  rescripto  etiam 
imperiali  seu  regali  vel  privilegio  cuicumque  vel  quibuscumque  concessis,  impetratis  vel 
impetrandis  sub  quocumque  tenore  verborum  vel  aliquo  alio,  per  quod  supradicta  vel  ipso- 
rum  aliquod  in  totura  vel  in  partem  infriugi  vel  revocari ,  differri  vel  perturbari  vel  impe- 
diri  possint  aliquatenus  vel  deberent,  adeo  quod  in  supradictis  vel  ipsorum  aliquo  nec  nostra  10 
nec  succcessorum  nostrorum  secunda  iussio  expectetur,  sed  in  continenti  fides  adhibeatur  et 
executioni  mandentur  cuncta  et  singula  sine  quolibet  obstaeulo  cum  effectu  et  irrevocabiliter 
plenissimam  habeant  roboris  finnitatera.  Mandamus  igitur  sub  interminatione  gratie  nostre 
districte  precipientes  et  regali  sancimus  edicto,  quatinus  nullus  dux,  nullus  marchio,  nullus 
comea,  nullus  vicarius  vel  capitaneus,  nullus  potestas,  nullum  commune,  nullus  prelatus,  15 
nulla  utique  persona  alta  vel  humilis,  eoclesiastica  vel  secularissit,  qui  contra  hanc  nostram 
assignationem,  concessionem,  donationcm,  interpretationem  vel  suppletionem  venire  audeat 
vel  ipsas  in  totum  vel  in  partem  vel  in  aliquo  violare  vel  alicuius  ingenii  acrupulo  infrin- 
gere  vel  etiam  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit  vel  attemptaverit,  gravem  offensam 
nostre  celsitudinis  et  maiestatis  indignationem  se  noverit  incursurum.  Insuper  pro  solo  co-  20 
natu  etiam  in  reatus  sui  penam  mille  raarcas  argenti  puri  persolvat,  medietatem  camere 
nostre,  reliquas  vero  predicto  comiti  vel  heredibus  suis,  prout  est  hactenus  imperio  consue- 
tum.  Ad  horum  autem  omnium  et  singularium  evidentem  memoriam  ac  robur  irrevocabile 
in  posterum  valiturum,  hoc  presens  privilepium  exinde  conscribi  et  sigillo  nostre  celsitudi- 
nis iussimus  communiri.  Testes,  qui  interfuerunt ,  sunt  hü:  venerabilis  pater  frater  Hugo  25 
tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  in  Alamannia  apostolice  sedis  legatus, .  .  abbas 
sancti  Trudonis,  dilectus  capellanus  noster,  Iohannes  de  Anblione  decanus  sancti  Andree 
Gratianopolitane  diocesis,  domini  pape  capellanus,  Wilielmus  BarraciiaacristaSistericensia, 
Humbertus  capellanus  Panne3).  Dat.  Traiecti  Leodiensis  diocesis  xi.  kalendas  iunii,  anno 
domini  millesimo  cclii.,  indictione  x.,  regni  nostri  anno  quarto.  30 

W.  Aus  dem  originale  einer  bestatigung  dnrch  Innozenz  IV.  1253  jan.  28  im  staattarcbJTe 
Tarin:  Paesi  t.  5.  Torino.  Mit  rielen  abweichongen,  ungenauigkeiten .  auch  auslassnngen 
gedruckt:  Gnichenon,  hist.  geneal.  p.  93  nnd  darnach  Dumont,  Corps  diplom.  I,  200.  — 
«)  so  richtig;  adepta  dr.  —  «)  «o.  —  »)  Yennae,  dr. 

640.  Wilhelm  befielt  aufgrund  »einer  Verleihungen  an  graf  Thomas  von  Savoyen  35 
den  insassen  der  herrscha/t  Canaveee  (und  entsprechend  auch  anderen)  dem- 
selben als  ihrem  herren  zu  gehorchen.  Mastricht  1252  mai  22. 

Wilielmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilectia  fidelibus  suia  comi- 
tibus,  nobilibus  et  omnibus  aliis  de  dominio  Canapicii  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum 
iios  de  speciali  gratia  celsitudinis  nostre  assignaverimus ,  concesserimus  et  donaverimus  in  40 
feudum  dilecto  et  fideli  nostro  Thome  de  Sabaudia  comiti  et  heredibus  suis  utriuaque  aexus 
omnia  iura  et  dominia,  alodia  et  t'euda,  que  in  dicto  dominio  ratione  imperil  habebamus 
vel  hal>ere  debebamus,  mandamus  vobis  sub  interminatione  gratie  nostre  districte  preci- 
pientes,  quatinus  eidem  comiti  et  heredibus  suis  tanquam  vestris  veris  dominis  obediatia, 
fidelitatea  facialis  et  de  omnibus  eisdem  respondeatis.  Si  vero  aliquis  vestrum,  quod  absit,  45 
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contra  hoc  lnandatuin  nostrum  venire  presumpsorit  vel  atumptaverit,  gravem  offensani 
nostre  celsitudinis  et  maiestatis  indignationem  se  noverit  incursurum.  Insuper  pro  solo  oo- 
natu  etiam  in  reatus  sui  penam  mille  marcas  argenti  puri  persolvat,  medietatem  camere 
nostre,  reliquam  vero  dicto  comiti  vel  heredibus  suis,  prout  est  hactenus  imperio  oonsue- 
tiun.  DaL  Traiecti  Leodiensis  diocesis  undecimo  kalendas  iunii,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  quinquagesirno  secundo,  indictione  decima,  regni  nostri  anno  quarto. 

W.  Aas  dem  originale  des  staatsarchiTs  Turin:  Dipl.  imp.,  mazzo  II  nr.  13.  Daselbst  nr.  7 
ist  die  ganz  gleich  gehaltene  Zuschrift  an  ,  clero  et  populo  Yporiensi';  nr.  5  (orig.  mit 
Siegel)  ,dil.  fid.  suis  .  .  electo  et  capitulo  Yporiensi*  betr.  »dominia,  que  in  robis,  ciritate 
et  diocesi  Ypor.  ratione  imperii  habebamus«:  nr.  4  (orig..  siegel  Terloren)  .Bertholdo  de 
Non  et  fratribus  suis«  betr.  .feudum,  quod  Tocatur  Villa  et  Finis  de  Cellis.  situm  inter 
Montem  Callerium  et  Karinm,  et  omnia  iura  et  dominia ,  que  in  robis  et  rebus  restris  r. 
i.  h.  * :  nr.  6  entsprechend  an  bischof  und  kapitel  ron  Turin ;  nr.  11  orig.  an  klerus  und 
Tolk  Ton  Turin:  nr.  9  orig.  den  herren  Ton  Piasasco  betr.  ihr  leben  in  Turin  .scüicet  qua- 
tuor  denarios  in  trosello«;  nr.  10  orig.  den  herren  Ton  1  »nzo  betr.  das  dominium  castri 
lancei;  nr.  12  orig.  an  podesta  und  gemeinde  Ton  Moncalieri.  Vgl  Wuretemberger, 
Peter  t.  SaToyen  bd.  IV,  nr.  295  -  300;  Biihmer,  reg.  Wilh.  nr.  137.  138. 


Ml«  Wilhelm  theilt  Mailand  die  belehnuna  des  (Tra  fen  Thomas  von  Savoyen  mit 
genannten  reiehslehen  mit  und  befielt  denselben  im  besitze  derselben  besonders 
20  gegen  Asti,  Chieri  und  Alba  zu  schützen.  Mastricht  1252  mai  22. 

Willelmns  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis  .  . 
potestati  et .  .  *)  comuuitati  Mediolanensi  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  liberalitate 
culminis  nostri  provenit,  ut  nobiles  et  magnates  imperii  gratis  preveniamus  benefieiis  ac 
dignis  honoribus  exaltemus,  promotionibus  eorumdem  tarn  benigne  tamque  favorabiliter 

2o  insistendo,  ut  ad  obsequendum  nobis  alii  eorum  exemplo  facilius  inducantur.  Significandum 
itaque  duximus  vobis  universis  et  6ingulis  et  omnibus  fidelibus  imperii  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  de  affluenti  munificentia  celsitudinis  regie  dilectum  ac  fidelem 
nostrum  Tbomam  de  Sabaudia  comitem  intendentes  liberaliter  promovere,  eidera  Tbome  et 
heredibus  suis  utriusque  sexus  dedimus,  assignavimus  et  concessimus  in  feudum  civitatem 

30  et  pontem  Taurinensem  et  bastiam,  que  est  iuxta  dictum  pontem,  villam  et  pontem  Montis 
Callerii,  dominia  castrorum  Ripolarum,  Collegii,  Montosoli,  Castri  veteris,  Gavarreti  et 
generaliter  et  specialiter  omnia  alodia  et  feuda  et  dominia  in  civitate  et  diocesi  Taurinensi, 
preter  homagia  marchionum  Montisferrati  et  Salutiarum ,  civitatem  Yporiensem  et  totum 
dominium  Canapitii  et  castri  Lancei  cum  horainibus,  honoribus,  iuribus  et  regalibus  omni- 

35  bus,  cum  appenditiis  et  pertinentiis  suis  universis  tarn  intus  quam  extra;  insuper  merum 
et  mixtum  imperium  et  iurisdictionem  omnimodam  eorumdem  locorum  et  inhabitantium. 
Mandamus  igitur  sub  interminatione  gratie  nostre  distrietc  preeipientes  et  regali  saneimus 
edicto,  quatinus  dictum  comitem,  homines  et  terram  suam  totam  defendere  et  iuvare  veli- 
tis,  ob  reverentiam  imperii  et  nostram,  et  specialiter  contra  Astenses,  Carienses  et  Albenses 

^°  proditores  nostros  et  imperii  et  inimicos  dei  et  ecclesie  Romane.  Si  vero  vos  vel  aliqui 
fideles  nostri  et  imperii  contra  predictum  mandatum  nostrum  aliquid  facere  presumpseritis 
vel  attemptaveritis,  gravem  offensam  nostre  celsitudinis  et  maiestatis  indignationein  vos 
noveritis  ineursuros.  Insuper  pro  solo  conatu  quilibet  in  reatus  sui  penam  persolvat  mille 
marchas  argenti  puri*  camere  nostre«),  sicut  est  hactenus  imperio  consuetum.  Dat.  Traiecti 

45  Leodiensis  diocesis  undecimo  kalendas  iunii,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quinqua- 
gesirno secundo,  indictione  decima,  regni  nostri  anno  quarto. 
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W.  Aus  dem  originale  des  staatsarehiTs  Turin:  DipL  imp.  II.  nr.  8.    Siegel  abgefallen.  — 

tages.  —  *)  die  Tergleicbung  mit  anderen  aasfertigungen  des  gleichen  tages  teigt,  data  der 
Schreiber  hier  einfach  einen  pa&sus  aasgelassen*  hat. 

642.  Wilhelm  bittet  Mmland  den  grafen  Thomas  von  Savoyen  im  besitze  seiner  5 
reichslehen  gegen  Asti,  Alba  und  Chieri  zu  schützen.  Mastricht  1252  mai  22. 

Willelmas  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus.  Dilectis  fidelibus  suis  .  . 
potestati  et  comunitati  Mediolanensi  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  liberalitate  cul- 

minis  nostri  provenit  inhabitantium *).  Quocirca  prudentiam  et  fidelitatem  vestxam 

rogandam  duximos  et  monendam,  quatinus  ob  reverentiam  nostram  et  imperii  contra  omnes  10 
et  specialiter  contra  Astenses,  Albenses,  Carienses  proditores  nostros  et  imperii  et  inimioos 
dei  et  ecclesie  Romane  dictum  comitem,  homines  et  terram  suam  totam  velitis  defendere 
et  iuvare,  preoes  nostras  et  mandatum  taliter  impleturi ,  quod  idem  coraes  ea  sibi  sentiat 
proraisse  nosque  devotionem  vestram  possimus  exinde  merito  commendare.  Dat  Traiecti 
Leodiensis  diocesis  undecimo  kalendas  iunii,  anno  domini  millesimo  duoentesimo  quinqua-  15 
gesimo  secundo,  indictione  decima,  regni  nostri  anno  quarto. 

W.  Ans  dem  originale  des  Staatsarchiv  Tarin :  Dipl.  imp.  IL  nr.  8*«.    Das  siegel  ist  Tom 
gelben  seidenbande  abgefallen.  —  •)  rgl.  den  anderen  brief  an  Malland  ron  diesem  tage* 

543.  Wilhelm  schreibt  dem  bischofe  Nicolaus  von  Cambrai,  dass  er  das  verfahren 
gegen  die  gräfin  Margareta  von  Flandern,  tvelches  zur  entziehung  ihrer  reichs-  20 
lehen  und  zur  belehnung  des  Johann  von  Avesnes  mit  denselben  geführt  hat, 
aufzunehmen  bereit  sei,  wenn  die  griifin  an  seinem  hofe  erscheinen  wolle.  Im 
lager  bei  Frankfurt  1252  hdi  11. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus ,  venerabili  N.  Cameracensi 
episoopo,  dilecto  principi  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Sinceritatem  tuam  cupimus  25 
non  latere,  quod  nobis  nuper  ante  Frankfort  in  nostra  generali  curia  pro  tribunali  sedenti- 
bus,  per  principes  et  magnates  imperii  fuit  sentencialiter  diffinitum,  quod  si  principes  seu 
nobiles  vel  ministeriales  imperii,  postquam  electi  fuimus  in  Romanorum  regem  et  ooronati 
Aquis,  ut  decuit,  et  per  summum  pontificem  confirmati ,  principatus  et  feuda  sua  teneban- 
tur  requirere  et  relevare  a  nobis  infra  annum  et  diem;  quod  si  faoere  neglexerint,  feuda  30 
vacaverunt  nobis  et  vacant  et  de  illis  potuimus  et  possimus  disponere  iuxta  nostrum  arbi- 
trium,  sive  retinendo  nobis  vel  aliis  concedendo,  et  specialiter  qui  moniti  ad  hoc  fuqrunt 
vel  etiam  requisiti  et  quibus  oblatum  fuerat  per  nos  vel  litteras  seu  nuntium  in  hac  parte. 
Unde  cum  *  eadem  comitissa ,  nedum  per  annum  et  diem,  verum  etiam  per  quatuor  annos 
et  amplius  hoc  faoere,  licet  monita  pluries  et  requisita  a  nobis  per  nunüos  et  litteras,  negle-  35 
xisset1),  predicta  feuda  sua  in  eadem  curia,  ipsius  contumacia  exigente,  ceteris  principibus 
et  magnatibus  approbantibus  supradictis ,  abiudicata  fuerunt  eidem.  Nos  autem  volentes 
predictas  sententias  necessario,  prout  late  sunt,  observare  ac  attendentes  quod  predicta  bona 
locare  melius  non  possemus,  nobili  viro  Iohanni  de  Avesnis,  karissimo  sororio  nostro,  eius- 
dem  comitisse  primogenito  filio,  omnia  feuda,  que  predicta  comitissa  ab  imperio  tenuit,  du-  40 
ximus  in  feudum  liberalitate  regia  conoedere.  Quare  sinceritatem  tuam,  de  qua  plenam 
fiduciam  obtinemus,  duximus  attente  rogandam,  quatinus  si  ad  tuam  noticiam  venerit,  quod 
super  hoc  comitissa  eadem  conqueratur,  eidem  ex  parte  uostra  intimes  et  demandes,  quod 
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quandocunque  in  nostra  curia  voluerit  comparere,  parati  sumus  sibi  exhibere  iusticie  com- 
plementum.  Dat  in  caatris  ante  Frankfort  v.  idus  iulii,  indictione  x. 

W.  Au«  dem  Cartulaire  des  empereurs  sec.  XV.  in  Lille  anter  reraittlung  des  grefen  BUnt. 
In  der  mitte  ist  offenbar  ein  satz  ausgefallen.  —  ')  facere,  licet .  .  .  litteras ,  facere  negl. 

5  544.  Wilhelm  verkündet  den  lehensleuten  des  lande*  Aalst,  an  der  Scheide,  von  Waes 
und  der  vier  ämter,  das*  auf  dem  hoftage  zu  Frankfurt  der  gräfin  Margareta 
von  Flandern  durch  fürstengericht  ihre  lehen  abgesprochen,  von  ihm  aber  ihrem 
üÜesten  söhne  Joluinn  von  Avesnes  verliehen  seien ,  von  welchem  sie  nun  ihre 
lehen  zu  nehmen  hätten.  Im  lager  bei  Frankfurt  1252  iuli  12. 

10  Willelmas  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  infeudatis  terre 
de  Alost,  terre  iuxta  Scaldain,  terre  ||  Wasie  et  terre  quatuor  officiorum,  fidelibus  suis,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  noticiam  universi|ftatis  vestre  volumus  pervenire,  quod 
nobis  in  generali  curia  apud  Frankefurt  per  nos  indicta,  quam  de  l|  consilio  principum  Ale- 
mannie  duxeramus  provide  indicendam,  pro  tribunali  sedentibus  in  presentia  dictorum  prin- 

15  cipum  et  raagnatum  imperii,  exigentibus  culpis  nobilis  matrone  M.  Flandrie  comitisse,  pro 
eo  vidclicet,  quod  post  electionem  et  coronationem  nostram  apud  Aquis,  prout  moris  est, 
sacrosancta  Romana  ecclesia  approbante,  prout  ad  ipsam  pertinet ,  feuda  sua  a  nobis  reci- 
pere,  licet  frequenter  monita,  contumaciter  recusavit,  predicta  feuda  per  ipsos  principes 
sententialiter  sint  abiudicata  eidem  et  secundum  oandem  seutentiam  nobis  vacarent  et  de 

20  eis  possemus  disponere  secundum  nostre  beneplacitum  voluntatis,  retinendo  nobis  vel  in 
feudum  aliis  concedendo.  Nos  volentes  predictas  sententias  firmiter  obscrvare  ac  attenden- 
tes,  quod  predicta  feuda  locare  melius  non  possemus,  nobili  viro  Iohanni  de  Avesnis,  ka- 
rissirao  sororio  nostro,  eiusdem  comitisse  primogenito  filio,  propter  probitatis  sue  merita 
predicta  bona  omnia  duxiraus  liberaliter  concedenda.  Quare  fidelitatem  wstram  rogamus 

25  attentius,  regia  vobis  auctoritate  firmiter  iniun^ntes,  quatinus  bona  vestra  ab  ipso  reno- 
vare  ac  recipere  nnllatenus  obmittatis,  facientes  sibi  homagium  fidelitatis  debite  prestito 
iuramento.  Quod  si  facere  obmiseritis,  potestatem  sibi  concessimus,  secundum  quod  per 
predictos  principes  sententiatum  extitit,  quod  de  feudis  huiusmodi  disponere  valeat  secun- 
dum sue  beneplacitum  voluntatis,  retinendo  ea  sibi  vel  alii  titulo  feudi  concedendo.  Datum 

30  in  castris  apud  Frankenfurt  iv.  idus  iulii,  indictione  decima. 

M.  Aus  dem  originale  der  Pariser  bibliothek  durch  Waitz.    Siegel  Torhanden. 

545.  Wilhelm  nimmt  das  kloster  Schambeck  mit  den  gütern  desselben  in  seinen 
schütz.  Lüneburg  1253  ian.  27. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis  Christi  et  im- 
35  perii  sacri  fidelibus  hanc  nostram  regiam  paginam  visuris  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Regalis  celsitudinis  benignitas  devotos  et  humiles  filios  ex  assuete  [pietatis  dementia  dili- 
gere  consuevit  et,  ne  pravorum  incursibus  agitentur,  protectionis  sue  raunimine  confovere. 
Ea  propter  dilectorum  nobis  .  .  abbatis  et  conventus  doraus  saucte  Marie  Cisterciensis  ordi- 
nis,  Verdensis  dyocesis,  quorum  se  nobis  devotio  reddit  gratos,  precibus  inclinati,  personas 
40  ipsorum  sub  nostram  protectionem  recipimus  specialem  et  bona,  que  iam  legitime  possident 
et  in  posterum  iustis  modis,  dante  dumino,  poterunt  adipisci,  auctoritate  regia  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  confirmationis  seu  protectionis  paginam  in- 
fringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  vero  contra  id  aliquid  attemptare  presump- 
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serit,  indignationem  nostre  regie  maiestatis  et  offensam  se  noverit  incurrisse.  Datum 
Lunenburg,  anno  gratie  m-ocliii.,  vi.  kalendas  februarü,  indictione  undecüna. 

M.  Am  dem  originale  in  Humor«  durch  Pertx.    Dm  riegel  Ton  w einem  [wachte  an  Oden 

546.  Wilhelm  erneuert  dem  ldoster  Helmarshausen  (bei  Karlshafen  an  der  Weser)  5 
ein  privileg  Heinrich's  VII.  Köln  1253  märt  5. 

Wille! mus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  imperii  fideli- 
bus  presentem  paginam  iospecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  imitaüonem  ||  pre- 
decessorum  nostrorum  imperatorum  et  regum  divinum  cultum  et  libertatem  ecclesiasticam 
affectantes  totis  viribus  ampliare,  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  10 
quod  dos  I  ad  instar  pie  recordationis  Henrici  septimi  Romanoram  regis,  venerabilis  viri.. 
abbatis  monasterii  Helmwordensis,  dilecti  fidelis  nostri,  piis  supplicationibus  incli||nati, 
eidem  monasterio  et  eoclesie  Helrawordensi,  omncm1)  libertatem  et  immunitatem,  que  a 
divis  imperatoribus  Romanis  seu  regibus  predecessoribus  nostris,  Ottone  videlicet,  Conrado, 
Henrico  et  Henrioo  imperatoribus  ac  Conrado  rege  ooncessa  est  et  ipsorum  privilegiorum  15 
munimine  confirmata,  imperpetuum  ooncedimus  et  liberal  itate  regia  confirmamus,  ita  vide- 
licet ut  nulla  deinceps  persona  parva  vel  magna,  ecclesiastica  secularisve,  seu  cuiuscunque 
aoctoritatis,  ordinis,  officii  vel  dignitatis  existat,  prefatum  monasterium  aut  ecclesiam  neque 
personas  in  ipso  domino  famulantes  vel  res  sive  bona  ad  ipsum  monasterum  spectantia 
ullius  impedimenti  vel  artis  molestia  inquietare  vel  molestare  presuraat  nec  tributum  vel  20 
aliquam  functionem  aut  pensionem  publicam  exigere  nec  servitium»)  regale  aut  servitii  re- 
de[m]ptionem  vel  hospitia  seu  prandia  tollere  vel  aliquatenus  extorquere,  sed  per  omniaet 
in  omnibus  ex  antiqua  imperatorum  et  regum  ac  nostra  concessione  perpetua  et  libertate 
utatur.  Statuimus  quoque,  ut  iuxta  predecessorum  nostrorum  edicta  nullum  idem  locus 
habeat  advocatum,  nisi  quem  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  ooncordi  consilio  fratrum  eleo-  25 
tum  sibi  preficiendum  iudicaverit,  cui  advocato  tarn  in  iam  sepedicto  looo  quam  aliis  ibidem 
pertinentibus3)  non  licebit  hospitia  sumere,  non  palefredos  tollere,  nec  canes  alere,  non  pro 
adeunda  curia  vel  expeditionc  nostra  quioquam  supplementi  vel  pensionis  capere,  non  freda 
nec  redibitiones  exigere,  sed  in  omni  oportunitate  et  libertate  locum,  personas,  fundos,  omni 
negligentia  postposita,  studebit  pro  viribus  defensare.  Habeat  etiam  idem  monasterium  30 
omni  tempore  liberam  potestatem  statuendi  et  habendi  mercatum  et  nundinas  publioas, 
propriam  raonetam  cudendi,  accipiendi  theloneum  ibique  diversarum  regionum  commercia 
vendendi  et  emendi  libere  et  absolute ;  regali  et  imperiali  potentia  decernentes,  ut  omnes 
negotiatores  et  institores  ceterique  alii  ad  idem  mercatum  venientes  vel  ibi  manentes  seu 
inde  revertentes  talem  pacem  talemque  iustitiam  banni  nostri  interpositione  obtineant,  35 
qualem  tili  habent,  qui  Maguntie,  Colonie  et  Tremonie  negotium  exeroent,  talemque  com- 
positionem  legum  violatores  huius  precepti  persolvant  Quecunque  autem  utilitas  tarn  in 
bonis4)  quam  moneta,  thelonio,  stationibus  et  ypotechis  accrescere  potent,  monasterio  me- 
morato  suisque  rectoribus  imperpetuum  tradimus  et  auctoritate  regalis  culminis  confirma- 
mus. Licentiamus  etiam  auctoritate  presentium,  ut  si  quis  ministerialium  regalis  aule  pre-  40 
dioto  monasterio  de  prediis  suis  quocunque  modo  eonferre  voluerit,  liberam  habeat  faculta- 
tem5).  Que  autem  omnia,  prout  superius  sunt  expressa,  grata  habentes  et  firma  ac  ea 
liberalitate  regia  innovantes,  ea  precipimus  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  ab  omnibus 
observari,  tenore  presentium  sub  interminatione  gratie  nostre  districtius  inhibentes,  ne  quis 
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contra  hanc  concessionem  nostram,  innovationem  et  confirmationem  etiam  predictum  mo- 
nastcrium  seu  abbatem  et  conventum  ipsius  raolestare  audeat  vel  etiam  impedire.  Quod 
qui  facere  presumpserit,  gravem  celsitudinis  nostre  offensam  se  noverit  incursurum.  Et  ot 
hec  omnia  firma  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  exinde  conscribi  et  sigillo 
5  maiestatis  nostre  iuseimus  communiri.  Huias  rei  testes  sunt  hü:  venerabiles  C.  Coloniensis 
archiepiscopus,  Th.  Vironensis6)  episcopus,  .  .  Mindensis  electus;  nobiles  viri  Tb.  comesde 
Clive,  A.  comes  de  Waldeke,  A.  et  C.7)  domini8)  de  Brakele,  Erbordus  oomes  Tremo- 
niensis  et  alii  quamplores.  Dat.  Colonie  iii.  nonas  martii,  indictione  undecima,  anno  do- 
mini  m.cc.l.  tertio,  regni  vero  nostri  anno  quinto. 
10        Signum  domini  "Willelmi  primi  (M.)  Romanorum  regis  invictissirai. 

W.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Marburg  durch  dr.   KBnneke  mitgetheilt.  Alle 
kflnigsnamen  und  die  signumzeile  in  maiuskeln.    Das  monogramm  Wilhelm'«  mit  der  tod 
Bflhmer.  reg.  imp.  1246—1313  p.  4  mitgetheUten  legende  (etwas  variirt).    Benutzt  ist 
und  zwar  fast  wörtlich,  ohne  sachliche  Veränderung  das  privileg  Heinrich'«  YIL  1223 
15  sept.  12  Westf.  urkbch.  IV,  80,  dem  wiederum  die  Urkunde  Konrads  OL  1144  oct-  17 

zu  gründe  liegt.  —  »)  von  hier  nach  H.  —  »)  auf  rasur :  «ervitii.  —  »)  presentibus, 
abschr.  —  «)  banno,  abschr.  —  *)  das  folgende  ist  selbständig  gefaut.  —  *)  Wierland  in 
Estland.  —  *)  A.  et  C,  von  anderer  band  und  tinte.  —  *)  dominus,  abschr. 

547.  Wilhelm  verkündet,  dass  er  dm  erzbischof  von  Köln ,  namentlich  mit  hülfe  der 
20           städte  Aachen,  Dortmund  und  Kaiserstverth,  zu  schützen  gelobt  habe.  Kaisers- 
tverth 1253  mdrz  9. 

.  .  .  om  in  adlet  ha  presentis  ardua  consilio  potiorem,  volentes  ipsum 

contra  omnes  iniuriatores  suos  et  quoslibet  [maleyolorum]  insultus  celsitudinis  nostre  gratia 
et  favore  manutenere  ac  adiutorio  nostro  fideli  ac  opidorum  nostrorum  Aquensis  Tremoni- 
25  ensis  et  Werdensis  necnon  aliorum,  que  ad  nos  spectant,  iuvare  et  defendere  bona  fide; 
reputantes  omnes  molestationes  ipsius  regie  maiestati  illatas.  Ut  igitur  hec  premissa  iura- 
mento  et  fide  data  firmata  nulli  valeant  dubium  suscitare,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
duximus  roborandum.  Datum  apud  Werdam  vii.  idus  martii ,  anno  domini  m.ccl.  tertio, 
indictione  undecima. 

30  W.  Nach  der  zu  Miltenberg  in  Bodmann's  .MogunUna  et  Coloniensia  befindlichen  abschrift 

desselben  aus  einem  von  mausen  zerfressenen  besiegelten  originale.  Am  anfange  fehlen 
drei  seilen.  Vgl.  mit  Kindlinger's  abschrift:  Staatsarchiv  Münster,  mss.  II.  53.  s.  192, 
wo  auch  der  re*t  de«  Siegels  abgezeichnet  ist. 

548.  Wilhelm  gebietet  dem  burggrafen  von  Kaiserswerth  und  den  Zöllnern  zu  Bop- 
35           pardund  Wesel  von  den  zum  eigenen  gebrauche  der  Deutschordensbrüder  be- 
stimmten waaren  auf  dem  Rheine' [keinen  hott  zu  erheben.    Utrecht  1253 
aug.  13. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Dilectis  [fidelibus  suis  G. 
burgravio  Werdensi  |j  et  thelonariis  in  Bopardia  et  Wesalia  constitutis  gratiam  suam  et 
40  omne  bonum.  Cum  dilectos  et  caros  |  fideles  nostros  fratres  domus  sancte  Marie  Theoto- 
nicorum  sincera  diligamus'in  domino  caritate  ac  ipsorum  ||  iura  et  libertates  eis  a  divis  im- 
peratoribus  seu  regibus  Romanis,  nostris  predecessoribus ,  pie  concessa  non  minuere,  sed 
ampliare  potius  intendamus,  fidelitati  vestre  districte  precipimus,  finaliter  et  precise  volen- 
tes, quatinus  ipsos  et  ipsorum  nuntios  cum  vino  et  aliis  bonis,  que  tarn  descendendo  quam 
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idendo  per  alveam  Reni  ad  opus  ipsorum  deducunt  vel  deduci  procurant,  prout  in  ipso- 
rum  privüegiis  seu  litteris  a  nostris  predecessoribus  eis  concessis  videritis  contineri,  permit- 
tatis  sine  aliqna  exactione  thelonii  pertransire.  Dat  Traiecti  idus l)  augusti,  indictione 
undecima. 


549.  Wilhelm  beurkundd  den  rechtsspruch,  dass  urtheiU  gebannter  schöffen  der 
rechtskraß  entbehren.  Utrecht  1253  aug.  13. 

I 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Uni versis  imperii  fidelibus 
presentes  litteras  visuris  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Universitatem  vestram  scire  volu-  io 
mus,  quod  nobis  pro  tribunali  apud  Traiectum  sedentibus  quesitum  extitit,  utrum  sententie 
late  a  scabinis  vel  quibuscumque  aliis  post  exoommanicationis  sententiam  in  eos  promul- 
gatam  vim  aliquara  deberent  habere  vel  firmitatem.  Ad  quod  responsum  extitit  coram 
nobis  per  sententiam,  quod  huiusmodi  sententie  post  excommunicationis  sententiam  late  nee 
vim  habeant  nec  firmitatem.  Unde  nos  auctoritate  regia  predictas  sententias  taliter,  utdic-  15 
tum  est,  latas  revocamus  et  nullas  esse  penitus  denunciamus. 

Data  apud  Traiectum  idus  augusti,  indictione  xi. 

H.  Aas  dem  chartulare  des  herni  FenL  Henau  in  Lattich  nr.  145  durch  Arndt.    Vgl.  die 


550.  Wilhelm  beauftragt  auf  klage  der  Lätticher  geistlichkeit  den  erwählten  von  20 
LA'Utichmit  der  Untersuchung ,  ob  das  von  den  Lütticher  schaffen  gegen  den 
diener  eines  domherren  abgegebene  urtheil  gefäüt  worden  sei,  als  jene  schon 
gebannt  waren,  und  ermächtigt  ihn  in  diesem  falle  das  urtheil  aufzuheben. 
Utrecht  1253  aug.  13. 

Willelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  electo  Leodiensi,  25 
principi  et  consanguineo  suo  karissimo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Maioris  ecclesie  ac 
aliarum  ecclesiarum  Leodiensium  prelatis  et  capitulis  accepimus  conquerentibus,  quod  sca- 
bini  Leodienses  post  excommunicationis  sententiam  in  ipsos  promulgatam  servientem  Hen- 
rici  de  Forires ,  canonici l)  sancte  Crucis  in  Leodio ,  pro  suo  libito  abiudicaverunt.  Quare 
tibi  in  fidelitate  nobis  debita  firmiter  precipiendo  mandamus,  quatinus  vocatis,  qui  ruerint  $q 
vocandi,  veritatem  super  premissis  diligenter  inquiras  et,  si  Ita  esse  inveneris,  tu  predicto- 
rum  scabmorum  sententiam  auctoritate  nostra  irrites  et  nullam  esse  denuncies,  latorcs  pre- 
dicte  sententie  pena  debita  puniendo,  predictum  servientem  nicbilominus  sententia  predicta 
nullo  modo  ligari  denuncies  et  ipsum  ad  omnes  actus  logiümos,  non  obstante  predictorum 
scabinorum  sententia,  facia*  et  mandes  admitti.    Data  Traiecti  idus  augusti,  indictione  36 

H.  Ebendorther  nr.  144  durch  Arndt.  Dieser  befehl  ist  ebenso  die  Anwendung  des  rorstehen- 
den  rechUspruches,  wie  von  demselben  tage  in  derselben  stehe  Böhmer,  acta  imp.  nr.  368 
auf  den  rechtsspruch  Mon.  G«rm.  leg.  II.  367  zurückgeht,  auf  grund  dessen  nachher  1253 
nov.  18  das  wirkliche  urtheil  gefallt  ist:  Acta  nr.  369.  —  l)  canonicum.  40 
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551.  Wilhelm  beurkundet  den  auf  ansuchen  des  erwählten  Heinrich  von  Lüttich  vor 
ihm  gefundenen  rechtsspruch,  dose  die  htitticher  verpflichtet  seien  zur  verthei- 
digung  des  Hennegau  tu  helfen.  Antwerpen  1254  tan.  8. 

Willelmas  dei  gratia  Romanoram  rex  Semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
5  mani  fidelibns  presentem  paginam  inspectnris  gratia m  suam  et  omne  bonum.  Ad  noticiam 
univereoram  volumus  pervenire,  quod  nobis  apud  Andewerpiam  pro  tribunali  sedentibus, 
presentibus  qnampluribus  nobilibus  et  magnatibus ,  ibidem  ex  parte  venerabilis  H.  Leo- 
diensis  electi,  carisaimi  principis  et  cousanguinei  nostri,  requisitum  extitit  in  iudicio  coram 
nobis  sentencialiter  diffinirU  ntram  vilicus  et  scabini1),  iarati  et  cives  Leodienses,  quos  ad 

10  nostram  feoerat  presentiam  evocari,  una  cum  eodem  electo  exire  debeant  et  ire  expediti *) 
cum  ipso  ad  defensionem8)  comitatus  Hanonie,  que  est  allodium  beate  Marie  et  beati  Lam- 
berti Leodiensis,  contra  oomitem  Andegavensem,  qui  terram  ipsam  hostiliter  occupat  et  in- 
vadit*X  cum  id  hactenus  facere  recusaverint5).  Ad  quod  responsura  extitit  et  coram  nobis 
sententialiter  difnnitum,  quod  Uun  predicti  villicus  et  scabini,  iurati  et  universi  cives  Leo- 

16  dienses  quam  etiam  omnes  alii  nobiles  comitatus,  vas&alli,  rainisteriales  ecclesiarum  ora- 
nium  in  imperio  existentium  et  etiam  civitates  et  opida  tenentur  et  possessiones,  bona,  feoda 
et  allodia  ecclesiarum  contra  invaaorem  quemlibet  pro  viribus  defensare.  Unde  predicti 
villicus,  scabini,  iurati  et  universi  cives  Leodienses  una  cum  predicto  electo  tarn  contra  pre- 
dictum  comitem  Andegavensem,  quam  contra  alios  quoscuroque  ad  defensionem  predicte 

20  terre  in  expeditione6)  exire  debent  et  magnifice  properare.  Quam  sententiam  ratam  et  gra- 
ta m  habentes  eam  auctoritate  regaüs  culminis  connrmamus  et  etiam  precipimus  inviolabi- 
liter  observari.  Si  quis  igitur  contra  ipsam  ausu  teinerario  venire  presumpserit,  salvis  aliis 
penis  ei  affligendis  a  nobis,  gravem  celsitudinis  nostre  offensam  incurrat  Datum  Ande- 
werpie,  vL  idus  ianuarii,  indictione  xii.,  anno  doraini  rn.cc.lhii. 

25  M.  Aus  dem  cartulaire  de  Namur  et  de  Liege,  cbart.  sec.  XV.  f.  5  in  Brüssel  durch  Arndt. 

—  •)  scabinus.  —  *)  expeditos.  —  »)  denfentionem.  —  *)  eradit.  —  *)  recusarit.  —  •)  eipedien. 

562.  Wilhelm  bestätigt  das  von  dem  erwählten  Heinrich  von  Lüttich  den  dortigen 
kanonücern  gegebene  Statut.  Mecheln  1254  febr.  13. 

Guillelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
30  mani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bouum.  Cupientes 
libertatem  ecclesiasticam  ad  imitationem  predecessorum  nostrorum  imperatorum  et  regum 
pro  viribus  ampüare,  ordinationem  factam  per  venerabilem  H.  Leodienseui  electum,  dilec- 
tum  principem  et  consanguineum  nostram,  de  familia  canonicorum  civitatis  Leodiensis,  prout 
in  litteris  eiusdem  electi  confectis  exinde  plenius  continetur,  quarum  tenorem  presentibus 
35  inseri  fecimus,  ratam  et  gratam  habeinus,  ipsam  auctoritate  regaüs  culminis  confirmantes. 

Tenor  litterarum  ipsaram  talis  est  1 ).  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 

exinde  conscribi  fecimus  et  sigillo  maiestatis  nostre  muniri.  Datum  Macblinie  ydus  februa- 
rii,  indictione  xii.,  anno  domini  m.eo.liiii. 

M.  Ans  dem  chartularium  s.  Crncis  f.  352  im  Lütticher  archire  dnrch  Arndt.  —  *)  die  ein» 
40  gerückte  Urkunde  des  erwählten  Heinrieh:  »Actum  et  datum  sabbato  post  festum  b.  Mar- 

tini hiemalis  a.  d.  1253«  (=  nor.  15),  ist  gedruckt:  Marten»  et  Durand,  ampliss. 
oolL  L  1318. 
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553.  mihelm  beurkundet  den  Waffenstillstand  mit  der  kaiserin  Maria  von  Konstan- 
tinopel,  dem  grafen  Karl  von  Anjou,  der  grüfin  Margareta  von  Flandern  und 
den  anfüingern  derselben.  Le  Quesnay  1254  iuli  26. 
Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  Willelmus  dei  gratia  Roma- 
norum rcx  semper  augustus  damus  treugas  per  mare  et  per  terram  ülustri  domine  Marie  5 
dei  gratia  Constantinopolitane  imperatrici ,  nobili  viro  domino  Karolo  oomiti  Andegavi  et 
Provineie  et  domine  Margarete  Flandrie  comitisse,  Frisonibus  ac  omnibos  adherentibus 
supradictis  necnon  omnibus  fautoribus  eorumdem  usque  ad  quindenam  beati  Remigii  pro- 
xime  venturi.  Forma  autem  treugarum  hec  est,  quod  dominus  Iohannis  de  Avesnis,  duran- 
tibus  istis  treugis,  tenebit  Bynchum  cum  omnibus  pertinentiis  suis  et  omnia  alia,  quecum-  io 
que  tenebat  ante  cavalcatam  nostram,  cum  nuper  intravimus  Ilaynoiam.    De  Geraldi- 
monte  autem  inquiret  venerabilis  pater,  dominus  P.  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  dya- 
conus  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  quis  debeat  illud  durantibus  treugis  cum  suis  per- 
tinentiis  retincrc,  videlicet  dominus  Iohannes  de  Avesnis  vel  domina  Flandrie  comitissa, 
cum  dicat  dominus  Iohannes,  quod  ad  ipsum  pertineat»  cum  illud  oeperit  et  detinuerit,  velut  15 
res,  que  capitur  et  detinetur  in  guerra;  domina  comitissa  contrarium  asserente  et  dicente, 
quod  ipsa  habet  fidelitates  homagia  et  hostagia  hominum  de  Gheraumont  et  ultimo  habuit 
et  quod  illud  remanere  non  debet  domino  Iohanni ,  cum  illud  non  ceperit  nec  detinuerit, 
velut  res,  que  capitur  et  detinetur  in  guerra,  et  propter  hec  ipsa  dictum  Geraumont  cum 
suis  pertinontiis  debet  retinere,  non  dominus  Iohannes.  Dictum  autem  domini  legati  super  20 
hiis  bona  fide  servabitur  hinc  et  inde.  Dominus  vero  oomes  Andegavi,  istis  durantibus 
treugis,  tenebit  Valencenas,  Bouchaign,  Berlainmont,  Quercetum,  Monte»,  Ath  cum  eorum 
pertinentiis  omnibus  et  omnia  alia,  quecumque  tenebat  dictus  oomes  ante  dictam  cavalca- 
tam nostram,  quando  nuper  intravimus  Haynoiam.   Preterea  damus  inducias  captivitatis 
seu  prisionis  domino  Rainaldo  de  Barro  sub  eisdem  ostagiis  et  plegiis  de  novo  se  obligandis,  25 
quos  pro  ipso  hactenus  habuimus,  usque  ad  finem  treugarum  diotarum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  nostri  feciinus  sigilli  munimine  roborari.  Dat.  apud  Kesnoi  per 
manus  magistri  Henrici  notarii  et  nuncii  nostri,  die  dominicapost  festum  beate  Marie  Mag- 
dalene,  anno  domini  m.cc.liiii. 

W.  Au«  dem  archive  zu  Lille:  Chambres  des  compteB,  pi&ces  detachees,  cotoe  1095,  unter  30 
Tennittlung  des  grafen  Kiant.  Die  ungewöhnliche  form  möchte  daraas  zu  deuten  sein, 
dass  die  Urkunde  nicht  in  der  königlichen  kanzlei,  sondern  Tom  nuntios  Heinrich  aas- 
gestellt wurde.  Es-  ist  jedenfalls  za  beachten,  dass  Wilhelm  selbst  schon  inli  30.  aas 
Leyden  datirt.  —  Eine  bei  Ranrald,  Baumgart,  formelbuch  s.  181  auf  Nikolaus  IV.  and 
1288  bezogene  malmung  des  papstes  an  die  grafin  zum  frieden  rührt  nach  cod.  Vindob.  35 
philol.  305  f.  150'  Tielmehr  Ton  Alexander  IV.  her. 

564.  Wilhelm  erneuert  den  bürgern  von  Konstanz  die  Zusicherung,  dass  die  dortige 
vogtei  nicht  vom  reiche  veräussert  werden  solle,  unter  aufhsbung  entgegengesetz- 
ter Verfügungen.  Leyden  1254  iuli  30. 
Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ministro  nunc  existenti  et  40 
constituendo  pro  tempore  et  universis  civibus  Constantiensibus,  dilcctis  fidelibus  suis,  gra- 
tiain suain  et  omne  bonum.  Attendentes  olim  vestre  devocionis  äff ec tum  et  dileccionis 
ardorem,  quem  ad  Romanam  ecclesiam,  piissimam  matrein  vestram,  et  excellentiam  nostram 
hactenus  habuistis,  utpote  primi  inter  alias  civitates  et  opida  Svevie  nostris  et  eiusdem 
ecclesie  parendo  beneplacitis  et  mandatis,  universitati  vestre  dicimur1)  concessisse,  quod  45 
advocaciam  Constantiensis  civitatis  in  parte  vel  in  toto  a  nobis  vel  imperio  non  alienare- 
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mus  vel  alienari  titulo  donacionis  vel  infeudacionis  ant  vendicacionis  sive  obligacionis  ali- 
quatenus  pateremur.  Ut  igitur  vestra  sincera  devocio  erga  nostram  maguificentiam  de  bono 
in  melius  iugiter  augmentetur,  concessionem  eandem  tenore  preseutium  innovantes,  eam 
volumus  in  suo  robore  permanere.  Si  vero  aliquid  medio  tempore  per  oblivionem  contra 
5  huiusmodi  concessionem  forsitan  fecimus,  illud  de  prudentia  consilii  nostri  decernimus  irri- 
tum  et  inane,  transmittentes  vobis  has  litteras  sigillo  niaiostatis  nostre  munitas  intestimo- 
nium  super  eo.  Datum  [apud]  Leyden  iii.  kalendas  augusti,  indiccione  xii.,  anno  domini 
ii l.i v.l.  quarto. 

W,  Aus  den  >  Abgeschliffen  der  Stadt  Fryhaitten'  sec.  XVI.  im  stadtarchire  zu  Konstanz 
10  durch  dr.  I.  Marmor.    Die  zahllosen  lesefehler  des  abschreiben  des  IG.  Jahrhunderts  sind 

hier  stillschweigend  rerbessert  worden.  -  «)  dicini. 

655.  Wilhelm  verpfändet  dem  wildgrafen  Konrad  seine  güter  im  Reichenbacherihal 
und  das  dorf  Mensenbach.  Boppard  1255  märz  23. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii  fidelibus 
15  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Tenore  presencium  publice 
protestamur,  quod  nos  nobili  viro  Cunrado  comiti  silvestri  bona  nostra  in  Richinbachere 
Dail,  que  nobis  Rupertus  comes  ireutus  libere  resignavit,  et  villam  de  Mensinbach  cum 
suis  attinenciis  omnibns  pro  trecentis  rnarcis  Coloniensium  denariorum  titulo  pignoris  duxi- 
mus  obliganda,  ita  videlicet,  quod  si  infra  proximum  festum  l>eati  Martini  bona  predicta  et 
20  villam  duxerimus  redimenda,  omnes  redditus  ipsorum  nobis  cedent  et  ad  nos  predicta  bona 
libere  revertentur.  Alioquin  idem  comes  extunc  predicta  bona  et  villam  dictam  Mensin- 
bach cum  redditibus,  pertinenciis  et  iuribus  suis  omnibus,  sicut  nobis  pertinent,  titulo  pig- 
noris tarn  diu  possidebit,  donec  prefate  trecente  marce  sibi  per  nos  plene  fuerint  persolute, 
fructibus  ex  eisdem  bonis  medio  tempore  percipiendis  seu  peroeptis  in  sortem  minime 
25  computandis.  Quare  sibi  has  litteras  concedimus  nostro  sigillo  munitas  in  testimonium 
super  eo.  Datum  Bopardie  anno  domini  m.cclv^  x.  kalendas  aprilis,  indictione  xiii. 

W.  Aus  Schott's  Tom  original  genommener  abschrift  tu  Miltenberg:  rheingauische  abschr. 
Suppl.  bd.  Vgl.  mit  abschrift  sec.  XVIII.  ebenfalls  nach  dem  orig. ,  in  cod.  unir.  Giss, 
226a,  mitgetheilt  durch  prof.  Weiland. 

30   656.  Wilhelm  gestattet  den  bürgern  von  Constanz  sich  fortan  einen  rath  zu  setzen. 
Boppard  1255  nov.  4. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
maiii fidelibus  prcsentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ut  dilecti  fide- 
les  nostri  universi  cives  Constantienses  nostra  et  imperii  negotia  et  eciam  civitatis  Constan- 

35  tiensis  liberius  gerere  valeant  et  vigilantius  et  melius  saniore  consilio,  cum  necesse  fuerit, 
exerccre,  ipsis  habendi  consilium  de  cetero  in  civitate  ipsa  tenore  presencium  plenam  con- 
cedimus facultatem,  auctoritate  tarnen  nostra  in  his  et  in  omnibus  semper  salva,  presenti 
edicto  universis  et  singulis  districcius  inhibentes,  ne  quis  eosdem  cives  contra  hanc  nostram 
concessionem  impedire  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravera  cel- 

40  situdinis  nostre  offensam  se  noverit  incursurum.  Datum  Bopardie  ii.  nonas  novembris,  in- 
diccione [xii ii.  ].  anno  domini  m.cc.1.  quinto. 

W,  Aus  den  » Abgeschrifften  der  Stadt  Fryhaitten«  sec.  XFI.  im  stadurchire  xu  Constanz 
durch  dr.  I.  Marmor. 
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557.  Richard,  römischer  könig,  versteht  unter  seinem  Siegel  und  unter  denen  des 
erzbischo/s  von  Köln  und  der  grafen  von  Berg  und  Kleve  dem  burggrafen  von 
Kaiserswerth  die  dortige  bürg,  sein  amt  und  die  Zollerhebung  auf  lebenszeit  zu 
lassen.  AacJien  1257  mai  19.  5 

Ricardus  dei  gratia  Roinanorura  rex  Semper  augustus,  universis  sacri  imperii  fideli- 
bofi  presentes  literas  inspeeturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  liberalitate  sinoeritatis 
illustris  fideles  nostros  gratia  principalis  illustrat  ac  ipsorum  indemnitati  tanto  curat  cavere 
solertius ,  quanto  fidueialius  se  gratie  regie  recommittunt.  Sane  ad  notitiam  universorum 
cupimus  pervenire,  quod  Gernandus1)  burggravius  Werdensis,  fidelis  noster,  habet  gratiam  10 
haue  a  nobis,  quod  volumus  ipsum  castruni  Werdense  tenere  ac  etiam  officium*)  eiusdem 
et  tbelonii  pensiones  eo  honore,  quo  pater  suus  et  ipse  ab  antecessoribus  nostris  imperato- 
ribus  et  regibus  illustribus  idem  Castrum  et  officium  hactenus  tenuerunt,  diebus  vite  sueex 
benignitate  regia  ministrare,  et  hec  sine  fraude  et  malo  ingenio  seu  dolo  nos  promisimus 
servaturos.  Ut  igitur  buius  gratie  nostre  et  concessionis  dubietas  ab  omnibus  auferatur,  15 
presens  scriptum  nostro  et  venenibilis  Coloniensis  archiepiscopi ,  dilecti  prineipis  nostri,  et 
dilectorum  fidelium  nostrorum  A.  de  Monte  et  Th.  iunioris  de  Clive  comitum  sigillis  feci- 
mus  communiri.  Datum  Aquisgrani  xviiii.  die  maii,  indictione  xv.,  anno  domini  in.cc.lvii., 
regni  nastri  anno  primo. 

W.  Nach  einer  copic  ans  der  zweiten  hallte  des  18.  jahrhunderta  im  k.  prorimialarcbire  zu  20 
Düsseldorf  ms«.  B.  39  f.  15  durch  archiTrath  dr.  Harless.  —  «)  Beraandus.  —  *)  ac  in 

officio. 


558.  Richard  bestätigt  Schlettstadt  die  von  seinen  Vorgängern  ertheillen  freiheilen. 
Mainz  1257  aug.  28. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  imperii  Romani  2.*> 
fidelibus  presentes  litteras  ||  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  simus  divina 
nobis  su (Tragante  dementia  ad  upicem  regalis  bonoris  j|  vocati,  tanto  instantius  tenemur 
varare  iustitie  subditorum,  quanto  dignitatem  huiusmodi  clariori  presagio  de  celesti  |  susce- 
pimus  voluntate,  iura  et  libertates  eorum  pro  viribus  ampliando  ac  ipsos  prosequendo  spe- 
oiali  gratia  et  favore.  Hinc  est,  quod  nos  puram  fidem  et  devotionem  sinceram,  quam  di-  30 
lecti  Meies  nostri,  universi  cives  de  Slezstat,  ad  nostram  celsitudinem  babent,  diligentius 
intuentes,  omnes  libertates  et  iura  ipsis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  predi-ces- 
soribus  nostris  concessa,  quibus  hactenus  usi  et  gavisi  fuisse  noscuntur,  eis  auetoritate  re- 
galis eulminis  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Si  quis  igitur  contra 
banc  confirmationem  nostram  predictos  eives  nostros  impedire  vel  molestare  presumpserit,  35 
gravem  indignationem  nostram  se  noverit  ineursurum.  Datum  Maguntie  xxviii.  die  augusti, 
indictione  xv.,  anno  domini  m.cclvii.,  regni  nostri  anno  i.1) 

M.  Aus  dem  originale  des  stadtarchiTes  zu  Schlettstadt  durch  Bethmann.  Auf  sehr  kleinem 
pergament,  ohne  linien  und  rand;  das  erste  R  etwas  rentiert.  Das  an  einem  pergament- 
»treifeu  befestigt  gewesene  siegel  ist  verloren.  —  ')  so.  40 
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559.  Hichard  beglaubigt  bei  den  bürgern  von  Cambrai  nochmals  Johann  von  Aven- 
ues zum  empfange  des  treueides,  den  sie  ihm  aufgrund  des  in  Lüttich  ergan- 
genen reich8beschlu88es  zu  leisten  haben ,  wie  auch  die  bürger  von  Lüttich  ge- 
than,  mit  vorbehält  der  rechte  des  biscftofs  und  des  kapitels  und  mit  dem  hin- 
5  weise,  dass  er  sonst  ihren  beschwerden  gegen  das  kapitel  nicht  abhelfen  könne. 

Lattich  1257  od.  29. 

Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  prudentibus  viris,  scabinis  et 
univereis  civibus  Camcracensibus,  imperii  Romani  fidelibus,  dilectis  suis,  gratiam  suara  et 
omne  bonum.  Quod  contra  privilegiorum  vestrorum  tenorem  vobis  tarn  a  Cameraoensi 

10  episcopo  quam  a  Cameraoensi  ecclesia  concessorum  Cameraoense  capitulum,  sicut  asseritis, 
iniuriosis  molestiis  vos  fatigat,  grave  ducimus  et  molestum,  libenter  ad  hoc  curam  nostram 
et  operam,  si  facultas  nobis  specialiter  indulgeret,  dirigere  cupientes,  ut  ad  honorem  dei  et 
tranquillitatem  vestram  huiusmodi  inter  vos  turbatio  sedaretur.  Veruintameu  scire  vos 
volumus,  quod  iustam  nobis  relinquitis  de  vobis  materiam  querelandi,  cum  nobili  viro 

15  Iohanni  de  Avesnes,  dilecto  familiari  et  consiliario  nostro,  ad  universitatis  vestre  presen- 
ciam  pro  exigendo  et  recipiendo  a  vobis  nostro  nomine  fidelitatis  nobis  debite  iuramento  a 
celsitudine  nostra  misso,  huiusmodi  iuramentum  preter  equum  et  licitura  negaveritis  exhi- 
bere,  Ut  igitur  mansuetudinis  nostre  clemencia  hanc  in  vobis  non  debitam  valeat  emollire 
duriciam,  iterato  eundem  nobilem  ad  universitatis  vestre  presenciam  duximusdestinandum, 

20  prudenciam  vestram  rogantes  attencius  et  monentes  ac  per  fidem,  qua  sacro  Romano  astricti 
estis  imperio,  diligencius  obsecrantes  vobisque  nichilominus  auctoritate  regia  firmiter  iniun- 
gentes ,  quatinus  prefato  nobili  loco  nostri  prestetis  fidelitatis  nobis  debite  iuramentum, 
nobis  ipsis  tarnen,  si  quando  ad  civitatem  vestram  nos  venire  contingerit,  iterandum.  Nos 
enim  apud  Leodium  solempniter  iudicio  presidentes,  obtiuuimus  ibidem  per  sentenciam 

25  unanimiter  ab  omnibus  nobilibus  et  aliis  ibidem  presentibus  nostris  et  sacri  imperii  Ro- 
mani fidelibus  approbatam,  quod  omnes  et  singule  civitatis  imperii  Romano  regi  fidel  ita- 
tem  facere  de  iuris  debito  sunt  astricti,  qua  audita  sentencia  cives  Leodienses  statim  nobis 
sine  cuiuslibet  difficultatis  obstaculo  fidelitatis  iuramentum  sollempniter  prestiterunt  Nec 
credatis,  nostre  intencionis  existere,  quod  ex  prestacione  huiusmodi  iuramenti  venerabili 

30  Cameraoensi  episcopo,  dilecto  principi  et  cancellario  nostro,  ac  Cameracensi  eoclesie  aliquod 
preiudicium  generetur.  Ymo  volumus,  quod  ipsis  per  omnia  salva  remaneant  iura  sua.  Et 
cum  sepedicto  Iohanni  dederimus  in  mandatis,  quod  recepto  a  vobis  nostro  nomine  huius- 
modi fidelitatis  nobis  debite  iuramento,  vos  nostro  nomine  contra  iniuriatores  vestros  ma- 
nuteneat  et  defendat,  vobis  similitcr  iniungimus  et  mandamus,  quatinus  eidem  tamquam 

35  nostro  vicario  vobis  usque  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis  prefecto  in  hiis,  in  quibus 
nobis  tamquam  Romano  regi  intendere  de  iure  tenemini,  fidcliter  intendatis,  dictorum  epis- 
copi  et  Cameraoensis  eoclesie  iuribus  semper  salvis.  Datum  Leodti  xxviiii.  die  octobris, 
indictione  i.,  regni  nostri  anno  i. 

H.  Aui  dem  stadtbucho  (Uber  catenatu»)  lec.  XV.  der  öffentlichen  bibliothek  «i  Cambrai 
40  nr.  1077  durch  Bethmann. 

560.  Richard  gewährt  den  schiffen  des  deidschordenshauses  zu  Koblenz  freie  fahrt 
auf  dem  Eheine.  Neuss  1257  nov.  28. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  üniversis  imperii  fidelibus 
presentes  litteras  inspccturis  gratinm  |!  suam  et  omne  Ikmiuhi.  Cupientes  proni  ad  gratiaiu 
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inveniri,  illam  Ulis  libenter  impendimus,  qui  eam  sibi  vendicant  |  favorabilem  et  benignain 
suorum  exigenciis  meritorum.  Hioc  est,  quod  nos  fidei  puritatem  et  devocionls  affectum,  || 
quem  dilecti  fideles  nostri  .  .  preceptor  et  fratres  doinus  sancte  Marie  Theotonicorum  in 
Confluentia  erga  celsitudinem  nostram  habent,  diligentius  intueutes,  ipsos  cum  personis 
eorum  et  rebus  sub  nostra  et  imperii  protectione  recepimus  et  conductu,  volentes  et  aucto-  5 
ritate  nostri  culminis  universis  et  singulis  precipiendo  mandantes,  quatinus  naves  ipsorum 
cum  vino  vel  aliis  rebus  per  Reni  alveum  descendentes  et  ascendentes  Hbero  transitu  gau- 
deant  nec  aliquis  ipsos  eundo,  morando  vel  redeundo  in  personis  vel  rebus  ipsorum  mole- 
stare  vel  impedire  presumaL  Quod  qui  facere  presumpscrit ,  gravem  oelsitudinis  nostre 
offensam  se  noverit  incursurum.  Datum  Nussie  xxviii.  die  novembris,  indictione  prima,  10 
anno  doraini  m.cc.l.  septimo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

H.  Au»  dem  originale  in  Stuttgart  durch  Kausler.    Das  thronsiegel  zerbrochen  an  grüner  und 


561.  Richard  verspricht  den  -bürgern  von  Cambrai,  wenn  sie  ihm  den  treueid  geleistet 
haben  werden,  zu  dessen  empfange  Johann  von  Avesnes  abgeordnet  ist,  sie  gegen  15 
alle  aus  diesem  anlasse  entstehenden  klagen  des  bischo/s  zu  schützen  und  ihre 
stadtrechte  au/recht  zu  halten.  Kaiserswerth  1257  dec.  7. 

Ricardus  dei  gratia  Romanoruin  re.x  semper  augustus ,  universis  imperii  Romani  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonuin.  Cum  nobilem  virum  Io- 
hannem  Davesnes,  dilectum  fidelem  et  familiärem  nostrum,  ad  civitatem  Cameracensem  20 
duxeriinus  transmittendum,  ut  a  civibus  civitatis  ipsius  exigcret  et  reciperet  nostro  nomine 
fidelitatis  nobis  debite  iuramentum  et  ut  ibidem  cives  tantum  pro  ipso  Iohanne  facerent  in 
prestando  ei  nostro  nomine  fidelitatis  huiusmodi  iuramento,  quantum  pro  nobis  ipsi  face-  ' 
rent,  si  presentes  esse  in  us,  eidemque  Iohanni  dederimus  in  mandatis,  ut  post  receptionem 
fidelitatis  nostro  nomine  a  civibus  antedictis  usque  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis  dictos  25 
cives  Cameracenses  nostro  nomine,  prout  nostrum  interest,  tarn  in  personis  quam  rebus 
inanuteneat  et  defiendat  ac  contra  quoscunque  iniuriatores  suos  ad  iusticiam  teneat  et  con- 
servet,  nosse  volumus  universos ,  tenore  presencium  simpliciter  pronunciantes,  quod  cum 
ipsi  cives  Cameracenses  ad  requisitionein  nostram  iuramentum  fidelitatis  nobis  prestiterint, 
quod  ipsos  facere  et  prestare  precepimus,  quia  iuris  nostri  debitum  exposcit,  nos  dictis  civi-  30 
bus  legaliter  promiserimus  *),  quod  si  venerabilis  N.  Cameracensis  episcopus,  dilectus  prin- 
ceps  et  cancellarius  noster,  aut  Cameracense  capitulum  aut  aliquis  alius  occasione  huius- 
modi fidelitatis  nobis  prestiti  iuramenti  impeteret  sive  argueret  scabinos  et  cives  Camera- 
censes prefatos,  nos  eis  super  isto  facto  ubiqne  legittimam  et  bonam  warandiam  et  debite 
deffensionis  presidium  impendemus ;  insuper  quod  leges  civitatis  Cameracensis  et  bonos  usus  35 
ac  iusta  maniementa  ipsis  servabimus  et  servari,  quantum  ad  nos  pertinet,  faciemus,  iuri- 
bus  dictorum  episoopi  et  Cameracensis  capituli  in  omnibus  et  per  omnia  semper  salvis.  In 
quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Werde*)  vii.  die  decerabris,indictionis i.,  anno  domini  in.cc.lvii., 
regni  vero  nostri  anno  i.  40 

M.  An*  dem  stndtburhe  ron  Cnmbrai  soc.  XV.  anf  der  dortigen  bibliothek  nr.  1077  dnrcli 
Bethmann.  —  ')  promuiue.   —  *)  Weide. 

29' 
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562.  Richard  versjrricht  dem  grafen  Thomas  von  Savoyen  Unterstützung  gegen  die 
biirger  von  Turin.  Aachen  1258  april  14. 

Ricardus  dei  gratia  Romanoruin  rex  seinper  augustus,  nobili  viro  comiti  Thomasio  de 
Sabaudia,  dilecto  affini  suo,  saluteni  et  omne  bonum.  Si  cives  Taurincnses  super  hiis,  de 
5  quibus  questionem  eis  movere  dinosceris,  nec  pacem  tecum  inire  nec  iuri  stare  voluerint 
coram  nobis  teque  propter  hoc  eis  guerram  oporteat  susekare,  nosse  to  volumus  ac  etiam 
alios,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos  in  subsidium  sumptuum  guerre  huiusmodi  ad 
sustentationem  centum  militum  per  quadraginta  dies  quadringentas  libras  sterlingorum  tibi 
liberaliter  conferemus,  medietate  ipsius  pecunie  in  festo  beati  Michaelis  et  medietate  altera 
10  in  festo  pasche  proximo  nunc  venturis  tibi  plenarie  persolvendis.  Nolumus  tarnen,  si  dicti 
cives  pacem  tecum  fecerint  ant  iuri  paruerint  coram  nobis  eisque  suerram  non  moveris,  in 
solutione  predietc  tibi  pecunie  aliquatenns  obligari.  linde  tibi  transinittimus  has  littera* 
nostras  in  testimoninm  super  eo.  Datum  Aquis  xiiii.  die  aprilis,  indictione  prima,  anno 
domini  mülesimo  ducentesimo  quinquagesimo  octavo,  rejxni  vero  nostri  anno  primo. 

15  W.  Am  einer  auf  etwa  handgroßem  pergament  von  der  kfinigin  AI.  ton  England  1273  gege- 

benen beglaabigung  im  Staatsarchive  Turin:  Dipl.  iinp.  II.  nr  14.  Vgl.  Wurstembprfjer. 
Peter  n.  bd.  IV  nr.  481  in  anderer  fas*ung  (exeerpt?). 

563.  Richard  bevollmächtigt  seinen  protonotar,  mag.  Arnold  propst  von  Wezlar,  in 
seinem  namen  dem  frieden  tischen  den  königen  von  Frankreich  und  England 
20  beizutreten,  indem  er  auf  alles  im  besitze  des  ersteren  befindlich  laud  für  sich 

und  seine  erben  allen  ansprachen  entsagt.  Oppenheim  1258  mai  22. 

Nos  Ricardus  dei  gratia  Romanorura  rex  Semper  augustus  notum  faeimus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  tenore  presentium  publice  ||  et  simplieiter  protestantes,  quod  nos 
magistro  Arnoldo  Wetflariensi  preposito,  dilecto  fideli  et  prothonotario  nostro,  auctoritatein 

25  concedimus  et  plenajjriam  potestatem,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  natis  et  nascituris, 
quantum  ad  nos  iure  mediate  vel  inmediate  successionis  hcreditatis  paterne  |j  vel  fraterne 
pertinet  vel  in  posterum  poterit  pertinere',  gratam  et  ratam  halxwdi  pacem  ordinatam  et 
preloquutam  inter  illustres  prineipes  Ludewicum  Francorum  et  llcnricum  Anglorum  reges, 
karissimum  fratrem  nostrum;  ac  renunciandi  in  boc  tam  nostre  quam  heredum  nostroruni 

30  nomine  omni  iuri  omnique  actioni,  quod  velqueexnunc  nobis  potest  iure  successionis  beredi- 
tatis paterne  vel  fraterne  oorapetere  vel  poterit  in  futurum  in  terris  et  possessionibus,  quas 
prenominatusrexFrantie1)  et  fratres  sui  vel  aliqui  ex  parte  ipsorum  possident  atque tenent; 
et  remittendi  ac  quitandi  tarn  nostro  quam  heredum  nostromm  nomine  predicto  regi  Frantie 
et  ipsius  antecessoribus,  heredibus  et  fratribus  omnibusque  illis,  qui  ex  parte  eorum  tenent 

35  aliquid  ant  donationis  aut  pennutationLs  causa  ant  alia  quacumque  de  causa  ,  si  quid  iuris 
et  quidquid  iuris  ex  successione  bereditatis  paterne  babemus  vel  unqunm  habuimus  vel  pro- 
nenitores  nostri  habuemnt  vel  etiam  nos  ex  successione  fraterna  in  posterum  habere  pote- 
rimus  in  terris,  iuribus,  bonis  et  rebus  aliis  quibuscumque,  quas  et  que  rex  Francorum 2) 
tenet  aut  tenuit  unquam  suique  antecessores  et  fratres  ac  alii  quicumqne  ex  parte  eorum 

40  tenuerunt  et  tenent;  et  similiter omnia  arreragia  remittendi  simplieiter  et  quitandi,  omnibus 
tarnen  terris  et  possessionibus,  quas  olim  quidam  nobiles  cismarini  in  Anglia  tenuerunt  et 
quas  nos  nunc  ex  dono  illustris  regis  Anglie  tenemus  et  possidemus ,  nobis  et  nostris  here- 
dibus, snb  illis  conditionibus  tarnen,  que  in  dicti  regis  litteris  super  dictarum  terrarum  et 
possessionum  concessione  nobis  ab  ipso  facta  confeetis  plenius  sunt  expmsse,  per  omnia 
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seuiper  salvis;  prominentes  Ijoua  üde,  «iuod  adeo  ratum  adcoque  firmuin  tenebiinus,  quod 
a  predicto  magistro  in  premissis  seeundum  precsriptam  furmam  factum  extiterit,  ac  si  a 
nobis  ipsis  personaliter  factum  esset.  Und»»  super  firma,  prout  ad  nos  pertinet,  et  inviolabili 
observatione  istorum  omnium,  quo  premissa  sunt  et  prout  pnunissa  sunt,  eidem  magistro 
potestatem  iurandi  in  animam  nostram  concedimus  specialem,  nos  et  heredes  nostros  ad  3 
tinnam  et  inviolabilem  Observationen]  ipsorum  tenore  preseutium  obligantes.  In  rei3)  testi- 
monium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Datum  apud  Oppenheim  xxii.  die  maii,  indictione  prima,  anno  domini  ra.cc.lviii.,  regni  vero 
nostri  anno  secundo. 

M.  Au*  dem  originale  des  Pariser  archivs  J.  610  nr.  11  durch  Waite.    Siegel  vorhanden.  —  10 
»)  Frant    -  *)  Franc.  -  ■)  so? 

564.  Richard  bevoUmüclUigt  seinen  protonotar ,  mag.  Arnold  propst  von  Wezlar, 
mit  dem  könige  von  Frankreich  ein  bündniss  zu  schliessen.  Oppenheim  1258 
mtü  24. 

Nos  Ricardus  dei  gratia  Romanormn  rex  seniper  augustus  notum  facinius  universis,  15 
ad  quos  presentes  litteras  contigerit  ||  perveuire,  quod  nos  magistro  Arnoldo  Wetflariensi 
preposito,  dilecto  Meli  et  prothonotario  nostro,  plenum  mandatum  et  specialem  [j  conce- 
dimus potestatem,  cum  illustribus  principibus  Ludewico  rege  Francorum  et  eius  primogeniU) 
Ludewico,  |j  consanguineis  nostris  karissimis,  nostro  nomine  et  ainicicie  et  mutui  fedus 
auxilii  paciscendi  sub  forma,  que  visa  fuerit  melius  eomm  honori  et  nostro  communibusque  20 
nostris  et  regnorum  nostrorum  cunmioditatibus  et  securitatibus  expedire,  vel  saltem  sub  [IIa 
forma ,  qua  antecessores  nostri  imperatores  et  reges  Romani  dinoscuntur  cum  suis  auteces- 
soribus  regibus  Francie  fedus  amicicie  et  mutui  auxilii  pepigisse,  et  iurandi  in  nostram  ani- 
mam super  eo;  promittentes  bona  fide,  quod  adeo  ratum  adeoque  firmum  tenebimus,  quod 
a  predicto  magistro  in  hac  parte  factum  extiterit,  ac  si  a  nostra  persona  propria  factum  25 
esset.  Unde  nos  ad  id  per  iuramentum  ab  eodem  magistro  in  animam  nostram  prestandum 
sub  testimonio  presentium  obligamus,  quas  propter  hoc  eonscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Oppenheim  xxiiii.  die  maii,  indictione  prima,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  octavo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

M.  Aua  dem  originale  des  Pariser  archivs  J.  610  nr.  11  durch  Waite.    Siegel  vorhanden.  30 

565.  Richard  tritt  dem  frieden  zwischen  England  und  Frankreich  unter  vorbehält 
seiner  erbrechte  auf  Angouleme  u.  a.  bei,  läset  ihn  durch  einen  seiner  ritter  in 
seine  seele  und  ebenso  durch  seinen  söhn  Heinrich  beschwören.  Westminster 
1259  febr.  10. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis,  ad  quos  presentes  35 
littere  pervenerint,  salutein.  Noveritis,  quod  nas  visa  et  diligenter  inspecta  et  perlecta  |j  fonua 
pacis  ordinate  inter  illustres  Francorum  et  Anglorum  reges  et  per  iuramenta  procuratorum 
dicti  regis  Anglorum  confirmate ,  eandcm  pacem  gratam  et  ratam  habemus  et  ||  quittamus 
penitus  et  remUtimus  domino  regi  Francorum,  G.  decano  beati  Martini  Turonensis,  O.  the- 
saurario  Baiotensi l)  clericis  suis  et  Nicholao  de  Menoto  ciusdem  ||  regis  milite,  nuntiis  et  40 
procuratoribuB  dicti  regis  Francorum  ad  hoc  specialiter  destinatis,  presentibus  et  recipien- 
tibus  nomine  dicti  regis  Francorum  et  fratrum  suorum ,  necnon  et  antecessorum  suorum. 
heredum  ac  etiam  successorum,  in  presentia  karissimi  domini  fratris  nostri  regis  Anglorum 
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llenrici,  omne  ius  et  omnem  a^tionem,  qmxl  vel  que  iure  smtvssionis  siu  hereditatis  paterne 
vel  fratenie  seu  alio  quocumque  iure  nobis  eompetit  vel  ouinpetcre  poterit  in  futurum  in 
terris  inferius  nominatis,  scilicet  in  ducatu  et  tota  terra  Nurmannie,  inconiitatu  et  tota  terra 
Andegavensi,  Turonensi  et  Cenomannie,  in  comitatu  et  tota  terra  Pictavie,  in  ducatu  et  tota 
5  terra  Aquitannie1)  et  generaliter  in  omnibus  terris,  feodis  et  domaniis,  iuribus  et  possessio- 
nibus  infra  regnum  Francorum  constitutis,  quas  vel  que  rex  Francorum  vel  fratres  sui 
habeut  vel  tenent  vel  aliqui  ex  parte  ipsorum  vel  antecessorum  suorum  ex  causa  donationis 
vel  permutationis  seu  alia  quacuraque  causa.  Ab  hac  tarnen  quittatione  excipimus  nomi- 
natirn  ius,  quod  nobis  corapetit  in  comitatu  Angolismonsi  vel  alibi  ex  successione  matema. 

10  Hoc  etiam  adicimus,  quod  si  forsitan,  quod  deus  avertat,  quod1)  successio  regis  vel  rejnii 
Anglorum  devolveretur  ad  nos,  ius,  quod  nobis  ex  illa  successione  tunc  competeret  in  terris 
et  rebus  Ulis,  que  secundum  formam  pacis  inter  reges  FTancoruui  et  Auglorum  supradictos 
firmate  ipsi  regi  Anglorum  remanent  vel  debent  assignari  eidem,  nobis  omnino  salvum  sit, 
non  obstante  quittatione  predicta,  ita  tarnen  quod  pro  eisdem  domino  regi  Francorum  face- 

15  remus,  quod  dictus  rex  Anglorum  facere  tenebatur.  Dictum  etiam  regem  Francorum  et 
fratres  suos,  necnon  antecessores,  heredes  et  successores  eonim  de  omnibus  arreragiis  et  pro- 
ventibus  perceptiB  et  qui  percipi  poterunt  in  omnibus  supradictis ,  et  de  omni  rancore  et 
contentione  inde  habitis  et  de  omnibus  sumptibus ,  misiis  et  dampnis  occasione  guerrarum 
vel  alia  modo  irrogatis  quittamus  penitus  et  expresse.  Hanc  autem  quittationem  et  pacem 

20  inter  dictos  reges  ftrmatam,  secundum  quod  in  ipsorum  litteris  continetur,  quantum  ad 
omnes  et  singulos  articulos  in  dicta  pace  contentos,  fecimus  iurare  in  animam  nostram  per 
Poincardum  de  Dwymes  militem  nostrum  ad  hoc  a  nobis  spetialiter  destinatum,  nosdictam 
pacem  inviolabiliter  obserraturos  et  quod  per  nos  vel  per  alium  contra  dictam  pacem  non 
veniemus  in  futurum.  Dictas  etiam  quittationes  et  pacem  de  mandato  nostro  spetiali  Den- 

25  ricus  filius  noster  primogenitus  iuravit  se  inviolabiliter  servaturum  et  in  nullo  per  se  vel 
per  alium  contraventurum.  Quod  ut  ratum  et  stabile  permaneat  in  futurum ,  presentibus 
litteris  nostrum  fecimus  apponi  singulum1).  Datum  apud  "Westmonasterium8)  decimo  die 
febrnarii,  indiocione  secunda,  regni  nostri  anno  secundo. 

M.  Au  dem  originale  des  Pariser  archires  J.  610  nr  13  durch  Waitx.  Siegel  rerloren.  Da- 
30  selbst  auch  die  accessionsacte  des  prinzen  Heinrich,  mit  Siegel.  —  ')  so.  -  -  *)  Westm. 

566.  Richard  beurkundet,  dasa  für  ihn  graf  Arnulf  von  Looz  den  friedet}  mit  dem 
könige  von  Frankreich  beschworen  habe.   Westmmrter  1259  febr.  10. 

Ricardos  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Notum  facimus  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  dilectus  et  fidelis  noster  |]  Arnulphus  comes  de  Los  in  pre- 

35  sentia  nostra,  a  nobis  procurator  ad  hoc  spetialiter  constitutum  iuravit  in  animam  nostram, 
(\.  II  beati  Martini  Turonensis  decano,  0.  thesaurario  Baiotensi  *),  regis  Francorum  clericis,  et 
Nicholao  de  Menoto  eiusdem  regis  |J  milite  presentibos  et  recipientibus  pro  ipso  rege  et  no- 
mine ipsius  regis,  quod  nos  firmiter  et  fideliter  observabimus  pacem  inter  nos  et  ipsum 
regem  initam,  quantum  ad  omnes  et  singulos  articulos  in  dicta  pace  contentos.  In  cuius 

40  rei  testlmonium  et  munimen  presentibus  litteris  nostrum  apponi  fecimus  sigillum.  Datum 
apud  Westmonasterium  8)  decimo  die  februarii,  indiccione  secunda,  regni  nostri  anno 
secundo. 

H.  Aus  dem  originale  des  Pariser  arrhivs  J.  610  nr.  13.  durch  Waitz.    Siegel  fehlt.  — 
«)  so   -  ')  Westm. 
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567.  Richard  rechtfertigt  in  einem  sclireiben  an  markgraf  Azzo  VII.  von  Este  sein 
recht  auf  das  königthum  gegenüber  seinem  mitbewerber  Alfons.  (1259). 

Ricardus  etc.  Marchioni  Estensi  etc.  Licet1)  ecclesie  Romane  prolem  Fridericum, 

Henri«  imperatoris  heredpm,  viribus  et  rebus  in  etate  pupillari  egentem  tuoruin  parentum 

probata  virtus  et  devota  fidelitas  in  brachio  extento  et  manu  forti  auetoritate  matris  ecclesie  5 

ad  corunam  imperii  per  provinciam  Lombardie  potenter  adduxerit,  tu  tarnen  generosa  ipso- 

rum  proles  progenitorum  ipsorum  sequeus  affectus,  sicut  in  rectoamore,  sie  in  odioimitatus*) 

es  sanete  matris  ecclesie  voluntatem.  Errantem3)  namqoe  ab  utero  et  partum*)  matris 

ecclesie  contempnentem  dedignatus  es  sequi  et  contra  matrem  tuam  devocionis  filius  insur- 

pere  horruisti.  Eapropter5)  ipse  tanti  et  tarn  preelari,  mira  res,  inmemor  beneficii  tui,  10 

prolis  ipsorum  conteraptor,  antiquis6)  ipsorum  regnique  Romani  hostibus  manus  dedit  et  in 

ipsorum  propaginem  seviens  te  in  exiliumfiliumquetuum7)  unigenitum  conspicua  iuventute 

prcclarum  gratie  inimicus  in  mortem  coegit  Ideo  credendum  non  est,  quod  vir  prudens  et 

senciens  de  tali  et  tarn  amare  radieis  surculo  potum  dulcedinis  sitibundus  expectes,  qui  de 

ipsius  pal  mite  poculum  mortis  in  proprio  filio  sumens ,  mori  coactus  es  vivens.  Et  eoce  ab  15 

aquilone  materno  ut  testatur  utero  stimulator  exurgens,  quod  talis  emulator  imperii  anti- 

quus,  prosapie  talis  zelator  existat8),  stilo  patenti  suadere  non  cessat  Porro*quod  oculis 

alicui  ius  quodeumque  sit  liquidum  puris,  cuius  esse  non  existit  inicium,  sicut  nemo  *quibus 

sentit9).  Quomodo  enim  quis  in  regno  iudicandus  est  aliquod  ius  habere,  cui  nec  electorum 

numerus10)  vel  auetoritas  vel11)  locus  electionis  suffragatur  nec  tempus  nec  sacerdotii  oleum  20 

sanetum  nec  honoris  regii  coronacio  nec  sessio  in  sede  nec  regni  possessio  nec  per  regnum 

ingressus  aut  qualiscumque  egressus  nec  regnicolis  maiestatis  rogalis  presencia  presentata  ? 

Si  honorem  nobis  mendieavimus  alienum,  si  nos  in  gloriam  presumptuose  ingessimus,  si 

regni  nomen  in  vanum  assumpsimus ,  quibus  omnia,  que  regem  faciunt ,  manu  plaudunt  et 

pro  foribus  assunt,  quid  de  illo  iudicandum  est,  cui  horum  nil  convenit,  nichil  omnino  25 

respondet?  Cui  competit  iussibi  per  mendicata  suffragia  vindicare 1 8),  an  illi  qui  ad  mensam 

regiam  sedet  et  deliciis  regni  fruitur  incessanter,  at  illi  qui  stat  ad  hostium  nec,  qui  micam 

porrigat,  invenit  inportunus?  Sane  quod  allectionum  et  induetionum  blandis  litteris,  immo 

fallacibus,  te  frequentius  sollicitaverit13)  nostra  instancia,  litterarum  nostrarum  tue  devo- 

cioni  missarum  non  minus  raritas  testatur  quam  veritas  nullis,  ut  plene  nosti,  aut  duplici-  30 

tatis  aperta  velamine  aut  similitudinis  fueo  fallaciter  colorata.  Nec  enim  quandoque  est 

apud  nos  fuit  aut  erit  est  et  non,  sed  est  apud  nos  Semper,  quia  cum14)  prineipem  non 

deceat  labium  mentiens  et  soliura  regis  veritate  firmetur,*  a  veritate  quod  ceperimus16)  in- 

create  veritatis  alumpna  veritate  advocata  pariter  et  patrona  veraciter  prosequemur1")- 

Accedit  ad  hec,  quod  nec  muneribus  indignis  oblatis  nec  rogantibus  timore  humano  exhi-  35 

bitis  nec  gigantibus  contra  hostes  de  pulvere  suscitatis  nec  predicatoribus  emptis  per  Yta- 

liam  missis,  regiis  processibus  aliunde  quam16)  per  hostium  ascensuri,  furtivum  aditum 

captandum  decrevimus  aut  querendum;  verum  de  devocione  clarorum  progenitorum  nostro- 

rum  ac  probate  fidei  firmitate  ad  matrem  ecclesiam  universa  ecclesia  testimonium  perhibente, 

de  nobis  ipsis  non  oportet  testimonium  perhibere.  40 

M.  a)  Au*  Petr.  de  Vin.  cod.  Wilhering.  nr.  95  durch  Fr  Schwinghaimb  und  b)  au*  cod. 
Vindob.  philol.  305  membr.  sec.  XIT.  f.  145'.  14C  durch  Fr  Goldhann.  Kuo  VII.  starb 
12G4  Der  an  ihn  gerichtete  brief.  der  in  der  mitte  Terstümmelt  und  rielleicht  am  ende 
unrollstandig  ist,  wird  aber  iu  deu  nnfang  ron  Richard'*  kflnigthum  fallen,  als  Alfons  Ton 
Castilien  umgekehrt  sich  um  Ezelin  Ton  Romano,  Padua  u.  s.  w.  bemüht«,  s.  Busson,  45 
doppMwahl  *.  73;  die  beziehungen  auf  Wendungen  wie  im  briefe  an  Siena  s.  u.  nr.  579 
sind  unverkennbar.    —    'j  Ric.  d.  gr.  Rom.  rex  etc.  Licet,  b.  —   *)  inTitatus  a.  b. 
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—  3)  ortantem  Ii.  —  *|  pp"  um  b.  —  »)  Qu.ipropn  r  I..  n)  antiquus  a.  —  *)  —  Rai- 
nald Ton  Este  s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XII.  2Ü5  uun.  4.  —  ■)  eii&tas  a.  b.  —  J')  so 
a.  b.,  in  letzterem  qüi  sentit:  ob:  est  nemo,  quin  senliat?  —    ">)  u«-rvus  a.  —  ")  nee  b. 

—  •*)  mendicare  a.  —  '»)  sollicitaverat  b.    —    ,4)   fehlt  a.    —    •*)  concepiinus  b.  — 
5                  '*)  prosequatur  b.  —  ,7)  aliuin  de  qua  a. 

5«S.  Richard  verspricfU  den  bürgern  von  Besamyn ,  ihre  stadt  nie  vom  reiehe  zu 
veriiussern,  London  1260  mai  10. 

Ricardus  dei  gracia  Roraanoruni  rex  semper  ausnistus,  prudentibus  et  discretis  viris, 
universis  civibus  Bisuntinensibus,  dilectis  suis  et  sacri  Romani  iuipcrii  fidelibus,  graciain 

i(»  suaiu  et  omne  bonum.  Ut  nostris  obsequiis  vus  reddatis  merito  promptiores  et  vos  coaptetis 
uberius  ad  nostra  beneplacita  et  mandata,  vobis  presentibus  ex  nostra  seieutia  indulgemus, 
id  ünuiter  ex  indulto  huiusmodi  pollicentes  et  etiam  promittentes,  quod  civitatem  Bisun- 
tinam  ab  imperio  et  a  nobis  nequaquaui  alieuabimus  nee  alienari  nostro  telici  tempore» 
quantum  in  nobis  fuerit,  aliquateuus  permitteinus l).  In  buius  iyitur  promissionis  nostre 

lö  testimonium  et  memoriam  evidentem  preseutes  litteras  vobis  transmittimus  sigillo  uostre 
inaiestatis  munitas. 

Datum  Londonie  xviiii.  die  maii,  indictione  iii,  anno  domini  ni.cc.lx.,  regni  vero  nostri 
anno  iiii. 

M.  Aus  dem  originale  zu  Besanoon  nach  einer  abschrift  des  herrn  Castan  durch  Arndt.  Siegel 
20  in  rothem  wachs.  —  «)  promittemus,  abschr. 

569.  Richard  bestätigt  den  in  seiner  gegenwart  zunselien  den  bürgern  und  dem  ka- 
pitel  von  Cambrai  geschlossenen  vertrag,  wie  derselbe  in  der  eingerückten  fran- 
zösischen Urkunde  des  bischofs  Nikolaus  1260  iuli  8  entludten  ist.  Worms 
1260  sept.  4. 

25  Ricardus  dei  gratia  Romanonira  rex  semper  augustus,  universis  presentes  litteras  in- 
specturis  in  perpetuum.  Libenter  ad  ea  curas  et  operas  nostras  convertimus,  per  que  inter 
fideles  nostros  tranquille  quietis  commodum  procuramus.  Tunc  eniin  altissimo  speciale  ser- 
vicium  exhibere  confidimus  et  regalis  honoris  preconia  eminenter  extollere ,  dum  sentimus 
fideles  et  devotos  nostros  et  preeipue  ecclesiasticos  viros  in  secure  pacis  pulcritudine  et  in 

30  ipsius  inconeussa  fiducia  mediante  nostre  cooperationis  industria  respirare.  lliuc  est,  <juod 
vos  nosse  volumus  universos  et  singulos,  teuore  presentium  simplieiter  protestantes ,  quod 
cum  inter  honorabile  nobisque  merito  diligendum  capitulum  Cameracensis  ecclesie  ex  una 
parte  et  dileetos  ac  fideles  nostros  seabinos  ac  cives  Caraeracenses  ex  altera  gravis  suWta 
esset  et  aliquamdiu  in  ntriusque  partis  dispendium  agitata  discordia,  tandem  interveuiente 

35  pacis  auetore  nostrique  et  aliarum  personarum  sublimium  operosi  tractatus  ministerio  me- 
diante, in  celsitudinis  nostre  presentia  super  motis  hinc  iude  questionum  particulis  in  per- 
petue  pacis  formam  ab  utraque  parte  concorditer  est  conventuin ,  prout  eadem  forma  pacis 
in  litteris  proprio  et  vero  civitatis  predicte  sigillo  signatis  ac  in  venerabilis  Cameracensis 
episcopi,  dileeti  prineipis  et  cancellarii  nostri,  litteris  super  hoc  eonfectis  plenius  continetur, 

40  quarum  quidem  litterarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  sab  vulgari  illius  terre  Cameracensis 
descriptus  est  iste:  Nous  Nicholes  par  le  grasse  de  dieu  evesques  de  Cambrai  a  tousciaus 
qui  ces  letres  verront  u  oront,  salus  en  nostre  segneur.  Nous  faisons  savoir  a  tous,  que  Ii 
eskevin  et  Ii  citain  de  Cambrai  des  descors  et  des  debas,  qui  estoient  entre  iaus  et  no  capi- 
tele  de  Cambrai,  se  sunt  acordeit  en  no  presense  envers  le  capitele  devantdit,  si  com  il  est 

45  contenu  es  letres  les  eskevins  et  les  citains  devantdis,  saielees  dou  saiel  de  le  citei  de  Cam- 
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lirui,  que  nousavons  tenues  »t  Heute*  mot  a  mot  en  le  tonne,  qui  n  st-n  sieut:  A  tous  eiaus 

 saiut  Pol1).  Et  nous  Niehues  vesques  de  Cambrai  devantdis,  qui  desirons  a  meta* 

et  a  nourir  pais  et  eoncorde  entre  no  capitele  et  no  cite  de  Cambrai,  toute  !<•  pais,  qui  est 

faite  entre  no  capitele  et  nos  eskevins  et  uos  eilains  devantdis  et  </ue  quantque  no  eskevin 

et  no  citain  ont  otroie  et  recognut  et  promis  au  capitele  et  as  canoines  devantdis,  tout  si  5 

com  il  est  contenu  en  leur  letres ,  qui  sunt  transcritea  dedens  erstes,  otroions  et  nous  i  con- 

sentons  bonement  et  le  approvons  et  confremons  conune  sires  et  prelas  et  par  nostre  aueto- 

rite  ordinaire  et  tenninel.  Et  en  efforooment  et  eu  temognage  de  toutes  ces  coses  de  le  vo- 

lente  et  don  consentement  les  eskevins  et  les  citains  de  Cambrai  avons  nous  nos  presentes 

letres  saielees  de  no  saiel  donnees  au  capitele  devantdit,  en  lan  del  incarnation  nostre  10 

segneur  Iesus  Crist  ra.cc.lx. ,  le  dioves  devantdit  apres  les  octaves  des  apostoles  saint  Piere 

et  saint  Pol.  Xos  igitur  supradictain  formani  pacis  et  universos  ac  singulosdicte  pacis  arti- 

cüUk,  prout  in  dicte  civitatis  Cameracensis  litteris  sunt  expressi,  et  approbationein  ac  con- 

tinuationem  ineraorati  episcopi  super  ipsis  litterusque  exinde  a  dictis  episcopo  et  civitate 

couipositas  auetoritate  regalis  cuhninis  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commu-  lö 

nimus,  sub  interrainatione  gratie  nostre  districtius  inhibentes,  ne  qua  persona  alUi  vel 

humilis,  ecclesiastica  vel  mundana,  huius  nostre  confirmationis  tenorera  presumat  infiringere 

vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  f'ecerit ,  gravem  nostre  celsitudinis  offensam  ipso 

facto  se  noverit  ineurrisse  et  in  teraeritatis  sue  penam  centurn  marchas  auri  componat,  me- 

dietateni  fisco  nostro  et  reliqua  passo  vel  passis  iniuriamapplicanda").  In  quornm  ornniura  20 

testimonium  et  evidentiam  pleniorem  presentem  Htterain  exinde  conscribi  et  sigillo  maies- 

tatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Wormacie,  iiii.  die  septembris,  indictione  iii.,  anno 

domini  rn.cc.lx.,  regni  vero  uostri  anno  iiii. 

M.  Aus  dem  originale  des  archivs  zu  Lille  dnreh  Bethtnann.    Siegel  an  gelber  und  rother 
seide.    —   ")  gedruckt  in  (Mutte.)  mem  pour  msgr.  TarchAT^uc  de  Cambray  1772.  4«  25 
nr.  XXVIII.  —  »)  so. 


570.  Richard  zeigt  den  fidein,  lehensleutcn  und  dienstmannen  der  Kölner  kirche  an, 
dass  er  wegen  seiner  ent/ernung  den  erwilhUen  Engelbert  von  Köln  ausnahms- 
vmse  brieflich  belehnt  habe,  und  gebietet  demsell>en  zu  gehorclven.  Ixtndon  1261 
nov.  8.  30 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  illustribus  dueibus,  marchio- 
nibus,  comitibus  ceterisque  nobilibus,  vassallis,  ministerialibus  et  infeodatis  universis  sanete 
Coloniensis  ecclesie  graciam  suara  et  omne  bonum.  Licet  prineipalium  ccclesiaruin  regalia, 
que  ipsis  pie  a  piorum  imperatorum  et  regum  Romanorum  munificentia  sunt  indulta,  nou 
multum  bactenus  consueta  sint  reeipi  vel  concedi,  nisi  reeipiens  per  persone  sue  presenciam  35 
concedentis  imperatoris  vel  regis  aspectui  se  presentet  et  a  manu  eiusdem  actualiter  insignita 
cum  seeptro  solempniter  investituram  reeipiat  eorundem,  quia  tarnen  ad  presens  in  remotis 
contingit  nos  agere,  arbitrantes  in  hoc  parcere  venerabilis  Engelberti  sauete  Coloniensis 
ecclesie  electi,  prineipis  nostri  dilecti,  latwribus  et  sumptibus  decens  esse,  suis,  bonorabilium 
virorum  .  .  decani  et  capituli  ac  dilectissime  nobis  civitatis  Coloniensis  ac  aliorum  quorun-  40 
dam  nobilium  porrectis  pro  ipso  preeibus  inclinati,  reeepto  tarnen  prius  a  dilecto  nobis 
Arnoldo  de  Binzveit,  nostro  ac  suo  notario  suoque  speciali  procuratore  et  nuncio  ad  hoc  per 
suas  patentes  litteras  speciaüter  constituto,  pro  eo  nobis  in  animam  suara  prestito  fideli- 
tatis  debitc  iuraroento,  ipsi,  cum  sicut  ex  pateutibus  eiusdem  .  .  decani  et  capituli  Colo- 
niensis litteris  nobis  super  electione  sua  transraissis  aeeepimus,  ad  regimen  Coloniensis  45 
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ecclesie  canonici.'  sit  electus,  iura  et  feuda  regalia  Colonicnsis  ecclesie  jht  presentes  Uans- 
inittimus  ipsumqae  de  eisdein  auetoritate  presencium  simpliciter  investiraus,  statuentes  ut 
statim  eisdem  regalibus  in  omnibus,  sicut  de  iure  Coloniensibus  archiepisoopis  et  prineipibus 
est  consuetum  et  per  oonsuetudinem  approbatam  hactenus  observatum,  iuste  et  libere  gaudeat 
5  et  utatur,  ac  si  ea  de  manu  nostra  cum  seeptro  regio  reeepisset.  Voluraus  tarnen,  quod 
quameito  ad  partes  vicinas  Colonie  eugnoverit  nos  venissc,  ad  presenciam  nostram  se  oun- 
t'erat  prestiturus  nobis  bomagium  et  iteraturus  fidelitatis  prestite  iuramentum  >).  Unde 
vobis  universis  ac  singulis  sub  interminacione  gracie  nostre  districte  preeipiendo  mandamus, 
quatinus  eidem  Engilberto  Coloniensi  electo,  tamquam  nostro  et  sacri  imperii  prineipi  ac 
10  vestro  domino,  de  omnibus  iuribus  Gdoniensis  ecclesie,  prout  ad  universos  vos  et  unum- 
qnemque  vestruin  pertinere  dinoscitur ,  respondeatis  ad  plenum  eique  in  omnibus,  siciit  de 
iure  tenemini,  pareatis  et  etiam  intendatis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  con- 
scribi  et  nostro  eas  sigillo  regio  feeimus  communiri.  Datum  Londonii2)  viii.  die  noverabris, 
indictione  v.,  regni  nostri  anno  v. 

15  M.  Am  dem  originale  de*  Berliner  archive*.    Siegel  verloren.  —  »)  bis  hierher  mot.  mui. 

gleichlautend  au  Engelbert  selbst,  nov.  9.  Lacomblet  H,  nr.  509    -  s)  London. 

571.  Richard  bestätigt  die  eingerückte  Urkunde  der  gebrüder  Johann  und  Balduin 
von  Avesnes,  beireffend  die  Streitigkeiten  mit  den  Dampierre's  über  Flandern, 
hebt  den  zu  könig  Wilhelms  zeit  auf  dem  Frankfurter  hoftage  gegen  die  gräfin 
20  Margareta  gefällten  Spruch  auf  und  belehnt  ihren  söhn  Guido  mit  der  nach- 

folge in  den  reichslehen  der  grafen  von  Flandern.  Gent  1262  iuli  2. 

Richarde  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  Christi  et  sacri 
imperii  fideübus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenire  conti- 
nerit,  in  perpetuum.  Universitatis  vestre  cupimus  tenore  presentiura  declarari  noticie,  nos 

25  virorum  nobilium  quondara  Iohannis  de  Avesnis  et  Balduini  germani  sui  superstitis  non 
cancellatas,  non  abolitas  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatas,  veris  et  propriis  ac  integris  eorum 
sigillis  signatas  litteras  inspexisse  de  verbo  ad  verbo  et  plenius  intellexisse ,  quarum  tenor 
ta  Iis  est :  Nos  Johannes  et  Balduinns  de  Avesnes  fratres,  milites,  filii  illustris  domine  Mar- 
garete, Flandrie  et  Haynonie  coraitisse ,  notum  fieri  cupimus  Datum  anno  domini 

30  inillesimo  ducentesimo  quinquagesimo  septimo,  mense  novembri ,  in  die  beate  Cecilie  vir- 
ginis1).  Hinc  est,  quod  nos,  qui  parati  semper  esse  tenemur  ad  ea  efficaciam  nostram  im- 
pendere,  per  que  crediraus  pacis  federa  solidare,  predicta  omnia,  prout  ad  nos  et  quantura 
;id  nos  pertinet,  simpliciter  approbantes,  ea»)  auetoritate  regia  confirmamus,  omnibus  contra 
illustrem  Margaretam  Flandrie  et  Haynonie  comitissam,  carissimam  consanguineam  et  prin- 

35  eipem  nostram  predictam,  super  privatione  terrarum,  dominiorum  et  iurium  in  curia  Franken- 
fordensi  seu  alias  ubicumque  a  clare  memorie  rege  Willelmo,  predecessore  nostro,  qualiter- 
cumque  latis  sententiis  auetoritate  regia  per  nos  simpliciter  in  irritum  revocatis.  Et  propter 
hoc  ab  eadem  comitissa8)  cum  instancia  super  hoc  requisiti,  iustum  et  dignum  censuimus, 
illustrem  Guidonem  comitem  Flandrie,  natum  eiusdem  comitisse*),  dilectum  prineipem 

40  nostrum,  ligio  pro  terra  de  Alost,  quatuor  offieiis  et  pro  quinque  insulis  Zelandie  ac  pro 
omnibus,  terra,  dominio  et  iure,  que  comites  Flandrie  ab  imperatoribus  Romanis  seu  regi- 
bus  Alamannie,  antequam  haberent  comitatum  Haynonie,  tenuerunt,  reeepto  ab  eo  homagio 
et  fidelitatis  debite  iuramento,  de  snpradictis  terris,  iuribus  atque  dominils  investire  ipsum- 
que  cum  sollempnitate  debita  et  etiam,  qua  decebat,  nostrum  et  sacri  imperii  Roraani5) 
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principem  statuentes  investivimus  de  eisdem,  »»bis  tarnen  diclo  comitisse")  homagio,  quam- 
diu  vixerit,  et  ipsi  eidem  comitisse7)  dictarum  terrarum  fructibus  sive  proventibus,  si  eos  et 
quamdiu  eos  sibi  duxerit  retincndos,  et  etiam  plenis  ac  liberis  administratione,  iure,  domi- 
nio  et  potestate  omnium  premissorum,  prout  ea  ante  habebat,  per  orania  semper  salvis.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  memoriam  evidentem  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  5 
sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Gandavi  secundo  die  iulii,  indictione 
quinta,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno 
sexto. 

M,  Nach  zwei  originalen  a)  der  Pariser  bibliotbek  durch  Waitx.    Siegel  rorbanden.  —  b)  in 
Lille  durch  Bethmann     Eng  und  überaus  klein  geschrieben;  ohne  rand.  Siegel  ron  rothem  10 
w.vhs  zerbrochen.  —   •)  die  sehr  lange  Urkunde  der  Aresnes  Ton  1257  hot.  22,  in  welche 
wieder  ein  Schiedsspruch  des  kfloigs  Ludwig  IX.  Paris  1246  iuli  und  eine  declaration  der 
Aresnes  1249  ian.  eingerückt  ist,  ist  gedruckt  bei  Warnkönig,  Flandr.  rochtageach. ,  ed- 
(ibeldolf  I,  370    384.  —  »)  approbatnus  et,  b.  —  3)  eadem  .  .  comitiau,  b.  --   *)  eius 
dem.,   com  it..  b.    -    »)  Romani.  fehlt  b.   —    *)  dicte .     comit, .  b.   -   ')  eidem    .  J5 
com  it.,  b. 

572.  Richard  bestätigt  dem  nonnenkloster  Fischbeck  die  Privilegien  früherer  k aiser, 
insbesondere  die  nachfolge  in  lehens gittern  und,  wenn  darüber  ein  privileg  vor- 
gewiesen werden  kann,  das  recht  sich  selbst  einen  vogt  zu  wählen.  Aachen  1262 
iuli  13.  20 

Riccardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  religiosis  mulieribusabbatisse 
et  conventui  sanctimonialium  in  Visbcke  ordinis  sancti  Augustini,  dilectis  devotis  suis,  gra- 
ciam  suam  et  omne  bonum.  Libertates  ecclesiarum  et  iura  tanto  libencius  tantoque  libe- 
ralius  nostra  debet  favere  dementia,  quanto  nobis  ab  ipsis  et  earum  rectoribus  omnibusque 
in  ipsis  deo  famulantibus  devocius  in  spiritualibus  et  temporalibus  servicium  exhibetur.  25 
Eine  est,  quod  nos  vestris  preeibus  inclinati ,  vos  et  ecclesiam  vestram  cum  omnibus  bonis, 
que  in  presentiarum  insto  titulo  possidetis,  nostra  et  sacri  iraperii  tuitione  vallantes,  pri- 
vilegia  et  libertates,  quod  in  quibuscunque  bonis  eciam  pheodalibus  hereditario  iure  succe- 
dere  possitis,  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  vobis  et  ecclesie  vestre  concessa 
auetoritate  presencium  vobis  et  ecclesie  vestre  simpliciter  confirmamus  et  specialiter,  quod  30 
pro  tempore  possitis  vobis  et  vestre  ecclesie  advocatum  eligere,  si  modo  monstrare  poteritis 
a  predecessoribus  nostris  imperatoribus  vel  regibus  Romanis  vel  eorum  aliquo  super  hoc 
indultum  et  Privilegium  vos  habere  et  hoc  in  alieuius  iuris  preiudicium  non  redundet  Nulla 
ergo  omnino  persona  sublimis  vel  humilis ,  ecclesiastica  vel  mundana,  huius  nostre  conces- 
sionis  protectionis  et  confirmacionis  paginam  presumat  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con-  35 
traire.  Quod  qui  [presumpserit],  se  noverit  ipso  facto  nostre  offensam  celsitudinis  ineur- 
risse.  In  quorum  omnium  testimonium  presens  scriptum  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Aquisgrani  xiii.  die  iulii,  indictione  v.,  anno  domini  rn.cc.lxii., 
regni  vero  nostri  sexto. 

F.  Nach  der  abschrift  in  mss  VII.  6810  des  Staatsarchivs  zu  Münster.  Da«  original  ist  noch  *0 
in  Fischbeck ;  ron  der  besiegelung  die  schnüre  ron  rother  und  gelber  seide. 

573.  Richard  schenkt  den  Johannitern  den  patronatder  kirche  zu  Hagenau.  Stras- 
burg 1262  nov.  3. 

Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri  imperii  Ro- 
mani fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  de  regalis  « 
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procedat  beuivulentie  largitate,  universos  reguläres  dco  iugiur  servii-ntes  suo  bcuivolo  favore 
prosequi  et  gratia  provehere  speciali,  sacram  domuni  hospitalis  saneti  lohaunis  lerusalenii- 
tani  tanto  delectat  raaiori  ofliciositate  nos  colere,  quauto  buius  hospitalitatis  meritum  gra- 
tius  est  et  aeeeptius  apud  deura.  Quid  enim  inagis  meritorium  potest  esse,  quam  innocenter 
5  vivere  et  in  Christi  obsequiis  pro  fide  katbolica  contra  blasphemos  fidei  incessanter  inili- 
tiam  exeroere  facultatesque  studiose  adligere,  ut  eas  possint  Indigenübus  erogare ?  Iliueest, 
quod  meritis  eiusdem  domus  permoti,  in  qua  invenitur  iugiter  militans  Cbristo  militia  ho- 
spitalitatis gracie  sociata,  eidem  sacre  doniui  ius  patronatus  ecclesie  de  Ilagenowe,  quod  ad 
nos  ipso  iure  dinoscitur  pertinere,  divine  remunerationis  intuitu  et  pro  nostrorum  reraissione 

10  peccatoruin  concedirnus  et  donamus  ipsamque  eandein  doinum  ex  nunc  de  eodera  iure  pa- 
tronatus siinpliciter  auetoritate  presencium  investinius,  statuente»,  ut  quam  cito  eandein 
»jcclesiain  per  cessionem  sive  decessum  illius  pastoris,  qui  nunc  est ,  vacare  contigerit,  dicte 
domus  firatres  liberam  et  plenariara  habeant  potestatem  fruetusque  et  proventus  dicte  eocle- 
sie cum  suis  obvencionibus  in  suos  et  dicte  sacre  dumus  usus  integraliter  applicandi.  Vo- 

15  lumus  Uimen,  ut  ex  hoc  ipsa  ecclesia  debitLs  non  fraudetur  ubsequiis  et  animarum  cura  in 
ea  nullatenus  negligatur.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conces- 
sionis  et  donacionis  infringere  aut  obviam  contradictionis  oppositione  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Quod  qui  facere  vel  attemptare  forte  presumpserit,  gravem  indignacionem  celsi- 
tudinis  nostre  se  noverit  ineursurum. 

20  Datum  Argentine  iii.  die  novembris,  indictione  vi.,  anno  domini  rn.oc.lxii. ,  regni  vero 
nostri  anno  sexto. 

M.  Aus  einer  copie  des  15.  jabrh.  im  archm*  i!er  S.  Georgskirche  zu  Hagenau  durch  K. 
Pertz.  Richard'«  Urkunde  summt  wohl  aus  einer  bestatigung  RudoICs:  wenigstens  folgen 
in  der  copie  noch  die  satte  :  ,  In  cuius  rei  testimoniuui  presentem  cedulam  sigillorum  nortro. 

25 

rum  (so)  munitnine  roboramus.  Datum  in  Spirea  a.  d.  m.cc.lxxiii.,  sabbato  proximo  ante 
festum  beati  Thome  apostoli«  (-  1273  dec.  16.) 

574.  Richard  bestätigt  in  nachahmung  könig  Wilhelms  dem  kapitel  von  Zürich 
rechte  und  besUzungen.  Main*  1262  dec.  3. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  imperii  Romani 
30  fidelibu8  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonuin.  Quanto  dei  ecclesias, 
loca  etiam  ecclesiastica  et  personas  inibi  altissimo  famulantes  sinceriori  affectione  diligi- 
mus,  tanto  libentius  ipsorum  petitionibus  benignum  impertimur  auditum  et  eis  liberalius 
exauditionis  ianuam  aperimus.  Ad  imitationem  et  instar  itaque  clare  meinorie  Willelmi 
Romanorum  regis  ac  aliorum  imperatorum  Romanorum  et  regum ,  predecessorum  nostro- 
35  rum,  benignis  supplicationibus  dilectorum  fidelium  nostrorum  . .  prepositi  et  capituli  ecclesic 
Turicensis  benignius  annuentes,  omnia  iura  libertates  et  bonas  consuetudines  ipsis  a  divis 
augustis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  predecessoribus  nostris,  pie  indulta  pariter  et 
concessa  super  eorum  possessionibus  et  prediis,  que  nunc  largitione  prineipum,  donatione 
atque  concessione  fidelium  sive  confirmatione  predictorum  predecessorum  nostrorum  iuste 
40  ac  legitime  possident  vel  in  futurum  emptione,  donatione  seu  concessione  quorumeumque 
iustis  modis  praestante  domino  poterunt  adipisci,  auetoritate  regalis  culminis  eis  possidenda 
liberc  in  perpetuum  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  presenti  edicto 
universis  et  singulis  sub  interminatione  gratie  nostre  districtius  inhibentes,  ne  qui»  ipsos 
contra  hanc  nostram  confirmationem  et  tenorvm  privilegiorum  predictorum  predecessorum 
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nostrorum  impedire  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  tacere  ausu  temorario  forte  pre- 

sumpserit,  gravem  indignationem  celsitudinis  nostre  se  noverit  incursurum. 

Datum  Maguntie  per  manum  magistri  Arnoldi  de  Hollandia,  prepositi  Wetflariensis, 

dilecti  prothonotarii  nostri,  iii.  die  decembris,  indictione  vi.,  anno  domini  rn.cc.lxii.,  regni 

vero  nostri  anno  vi.,  feliciter.  Amen.  5 

M.  Au*  dem  originale  des  Züricher  staatxarchires  durch  JaffK  Siegel  ron  rothem  Siegellack  (?) 
anhangend. 

575.  Richard  bestätigt  dem  Icapitel  von  Zürich  in  nachahmung  könig  Wilhelm'*  die 
von  Bertold  von  Schnabelburg  resignirte  vogtei  in  Rieden.  Mains  1262 
dec.  3.  10 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  imperii  Romnni 
fidelibns  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupientes  dilectos 
fideles  nostros . .  prepositum  et  capitulum  ecclesie  Turicensis  speciali  prosequi  gratia  et  fa- 
vore,  ipsorum  supplicationibus  inclinati,,  advocatiam  in  Rieden ,  cuius  proventus  suinnmin 
unius  marce  argenti  annis  singulis  nonexcedunt,  quam  nobilem  virum  Bertoldnm  deSnabel-  15 
bürg  suo  nomine  ac  fratrum  suorum  Walteri,  Iohannis  et  Ulrici,  quorum  tutor  dicitur,  per 
speciales  et  patentes  litteras  predicti  prepasitns  et  capitulum  ad  ipsorum  proprium  nsum 
asserunt  resignasse,  ad  instar  clare  memorie  Willelmi  Romanorum  regis,  predecessoris 
nostri,  eisdem  possidendum  cum  aliis  bonis  suis  perpetuo  et  regali  munincentia  confinnn- 
mus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  concedentes  eis  has  litteras  in  testimonium  20 
super  eo. 

Datum  Maguntie  iii.  die  decembris,  indictione  vi.,  anno  domini  rn.cc.lxii.,  regni  nostri 
anno  vi. 

W.  Aus  dem  originale  des  Züricher  staatearchiTes  durch  JaflS.    Siegel  rorhanden. 

576.  Richard  bevollmächtigt  seinen  hanzier,  den  biscltof  von  Cambrai,  und  Balduin  25 
von  Avesnes,  wenn  die  brabantischen  stände  der  entsagung  des  hcrzogs  Hein- 
rich zu  gunsten  seines  bruders  Johann  zustimmen  ,  dieselbe  zu  bestätigen  und 
Johann  vorläufig  mit  Brabant  zu  belehnen.  Ijondon  1267  iuni  21. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Venerabiii  Cameracensi  epis- 
copo,  principi  et  cancellario  suo  karissimo,  ac  nobili  viro  Balduino  de  Avesnis,  dilecto  fideli  30 

et  consanguineo  suo,  gratiam  suam  et  omne  1  um.  Ex  fide  digiiorum  relatione  nostris  ex- 

stitit  auribus  intimatum,  quod  illustris  sive  spectabilis  Henricus,  tunc  appellatus  Brabantie 
dux,  nature  donis  sie  destitntus  existit,  utpote  corpore  inbecillis  existens,  virtutibus  animi 
solertia  atque  Providentia  deficiens  penitus,  quod  nequaquam  sit  aptus,  ut  existat  in  tanto 
dignitatis  culmine ,  quod  velud  imperii  prineeps  ducatus  honore  fulgeat,  nec  servicium  nostre  SB 
maiestati  debitum  valeat  exhibere,  ac  dictus  Henricus  ab  omni  emaneipatus  tutela  seu  etiam 
mantwrdia1)  existens  iuxta  consuetudinem  terre  Brabantie  illius  etatis,  ut  suam  heredita- 
tem  gerere  ac  in  oadem  administrare  valeret,  si  impedimenta  huinsmodi  non  olistarent  et 
defectus  in  persona  non  esset,  saniori  duetus  consilio  Iohanni  fratri  suo  secundogenito,  qui 
lwne  dicitur  indolis  et  ad  tanti  regimen  habills  prineipatus,  ob  causas  predictas  donaverit  40 
inter  vivos  omne  ius,  quod  habelvit  in  ducatu  Brabantie  et  Lotharingie  cum  omnibus  eins 
pertinentiis,  videlicet  homagiis,  terris,  \nllis,  castris,  fortaliciis,  pedagiis  et  breviter  cum  om- 
nibus iuribusannexisducatui  Brabantie  et  Lotharingie,  quocunque  nomine  censeantur,  super 
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quibug  iUustris  Hugo  Burgoadie  dux,  avus  inaternus  eiusdein  Heurici,  et  iuclita  Aleidis 
ducissa  Brabantie,  matcr  eiusdem  Heurici,  karissima  princeps  oostra,  nobis  humjliter  sup- 
plicarunt,  ut  dictam  donatioaem,  quam  prenutatus  Henricus  eidein  Iohauni  fratxi  suo  secundo- 
genito  dicitur  sie  fecisse,  aeeeptara  baberemus  et  gratani  ipsamque  donatioaem  nostris  sacris 
5  apieibus  muniremus.  Nos  itaque')  devotis  eorum  snpplicationibus  inclinati,  sinceritati  vestre 
presentium  tenore  mandamus,  quatiuus  ad  fiaes  Brabantie  vestram  presentiam  vicinantes, 
vocatis  ad  hoc  quos  videritis  evocandos,  si  premissa  veritate  nitantur  et  de  consensu  benivolo 
et  voluntate  comuni  predicte  Aleidis  ducisse  Brabantie,  nobilium  et  magnatum  neenon  com- 
munitatum  ducatus  eiusdem  vel  maioris  vel  sanioris  partis  ipsorum  processerit,  vice  nostra 

10  donationem  a  dicto  Henrico  sie  factam  inter  vivos  eidem  lohanni  seu  resignationem  aut 
cessionein  huiusmodi  de  predicto  ducatu  Brabantie  et  Lotharingie  cum  omnibus  pertinentäs, 
prout  superius  est  expressum,  aeeeptare  et  approbare  curetis  et  de  donatione  predicta  per 
vestras  patentes  litteras  insinuationem  universis  et  singulis  faciatis  et  ab  eodem  Iohanne 
loco  nostri  cum  solempnitate,  qua  deoet,  reeipiatis  homagium  et  fidelitatis  debite  iuramen- 

15  tum,  tali  conditione  adiecta  pariter  et  expressa,  videlicet  quod,  quameito  infra  fines  regni 
Alemanie  nos  adesse  contigerit,  idem  Iobannes  tanquam  princeps  imperii  homagium  et  iura- 
mentum  huiusmodi  nobis  teneatur  ad  primatn  requisitionem  nostram  presentialiter  et  spe- 
cialiter  denuo  innovare.  Quibus  peractis  legittime  prenotatum  lohannem  de  sepedicto  ducatu  £ 
Brabantie  et  Lothoringie  vice  et  auetoritate  nostra  curetis  solempniter  investire  et  mandetis 

20  ac  faciatis  eidem  ab  universis  et  singulis  hominibus,  vassallis,  infeudatis  atque  tenentibus 
totius  ducatus  Brabantie  et  Lotharingie  iuxta  consuetudinem  terre  prestari  homagia  et  fide- 
litatis debite  iuramenta.  Datum  Londonii3)  xxi.  die  iunii,  indictione  x.,  anno  domini  m.cc.lxvii., 
regni  vero  nostri  anno  x. 

Bf.  Aus  einem  ridimus  »ecclesiae  eollegiatae  s.  Gertrudis  Nivell.  a.  1497,*  im  Brüsseler  ar- 
25  chive:  Inrentaire  des  chartes  des  ducs  de  Brabant  restituees  par  1*  Autriche  en  1863  nr.  12, 

durch  Arndt.  Von  dieser  Urkunde  gibt  es  eine  frühere  sonst  stimmende  Ausfertigung,  die 
aber  unter  dem  kleineren  siege!  gemacht  ist  ,quia  malus  sigillum  nostram  propter  guerra- 
mrn  discrimina  penes  nos  non  habemus  *.  weshalb  Richard  Terspricht :  ,  si  necesse  fuerit,  snb 
maiori  sigillo  easdem  presemes  litteras  dahinaus,  quam  primum  commode  illud  habere  po- 
30  terimus  —  -  Dat.  in  castris  StrafTordie  prope  Londinium  iii.  die  iunii.  ind.  x.  etc.«:  ge- 

druckt u.  a.  in  Dynteri  ehren.  II,  420.  Die  Torliegende  ausfertigung,  mit  auslassung  jenes 
auf  das  siegel  bezüglichen  passus,  wird  nun  unter  dem  grossen  siege I  gemacht  worden 
sein.  —  ')  manbornio,  corr.  nach  dem  chartul  re  des  Brüsseler  archires :  Chambre  des 
comptes  I.  p.  VII.  —  *)  so  construirt.  —  *)  London. 

35   577.  Richard  beauftragt  den  bisehof  von  Lattich  das  reichsstifl  S.  Servatius  zu 
Mastricht  zu  schützen.  Aachen  1268  sept.  22. 

Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus ,  venerabili  H  Leodiensi  epis- 
copo,  dilecto  prineipi  suo,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  ecclesia  saneti  Servatii  Tra- 
iectensis  sit  specialis  capella  imperii  et  a  divis  Romanis  imperatoribus  et  regibus  Romanis 

40  specialiter  fundata,  dotata  et  privilegiata  existat,  nos  ad  instar  predictorum  imperatorum  et 
regum,  predecessorum  nostrorum,  tenemur  eoclesiain  ipsam  diligere,  protegere  et  fovere,  iura 
et  libertates  ipsius  non  minuere,  sed  augere.  Quocirca  sinceritatem  tuain  omni  affectu,  quo 
possimus,  requirimus  et  rogamus,  quatinus  honorabiles  viros  prepositum,  decanum  et  capi- 
(ulum  eiusdem  ecclesie  ob  nostram  et  sacri  imperii  reverentiam  habens  propensius  commen- 

45  datos,  non  permittas  eos  et  eornm  familias  contra  tenorem  privilo<iiorum  ipsins  ab  aliquo 
molestari,  molestatores  huiusmodi  distrietione  qua  coimnit  cotDpellendo,  ut  ex  hoc  prvteT 
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retributioncm  diviuam,  quam  consequeris,  exinde  possis  apud  deura  et  homines  commendari 
nosque  tibi  astringaraur  obnixius  ad  merita  gratiarum.  Datum  Aquis  xxii.  die  septembris, 
indictione  xi.,  regni  nostri  anno  xii. 

M.  (Aus  dem  chartulare  ron  S.  Serratius  auf  der  bibliotbek  zu  Paris?)  cart.  26.   rol.  III. 
f.  237'.  290  durch  Waite    Vgl.  Böhmer,  acta  nr  387.  388.  5 


ALFONS. 

578.  Alfons  von  Ceutilir»,  römischer  könig,  empßelt  sich,  seine  angehörigen  und  seine 
reiche  der  fürbitte  der  Dominikaner,  (c.  1257.) 

Alfonsus  dei  gracia  Romanoram  rex  Semper  augustus  et  Castelle,  Toleti  etc.  salutem 
et  suam  in  domino  karitatem.  Sapiencia  dei,  que  suaviter  cuneta  ordinat  ac  disponit,  uni-  10 
versitatem  creature  sue,  quam  immensa  potestate  condidit,  absque  regiminis  ministerio  non 
reliquid,  ut  quod  ineffabili  potestate  creaverat,  ineffabili  nichilominus  sapiencia  gubernaret. 
Ob  quod  raira  disposicione  divina  ordinacio  angelorum  ministeria  hominumque  dispensans, 
in  humano  genere  quosdam  preesse,  quosdam  vero  subesse  constituit,  ut  dum  inferiores 
superioribus  obsequium  servitutis  impenderent  et  superiores  inferioribus  ducatura  regiminis  15 
non  negarent,  humana  societas  in  pacis  federe  servaretur.  Dum  etiam  omnes  in  sublimitate 
constituti  eo  in  maioribus  versentur  periculis,  quo  pluribus  subiectorum  populis  prineipantur, 
icirco1)  eo  propensiore  cura,  eo  sollicitudine  ampliore  omnium  sufiragiis  adiuvandi  sunt,  quo 
constat,  quod  pluribus  prodestbene  actus  ducatus2)  regiminis  et  pluribus  obesse  potest  error 
aut  pravitas  prineipantis.  Verum  quoniam  nos,  quos  pluribus  reguis  et  populis  preesse  20 
ordinacio  divina  constituit,  eo  maiorum  tribulacionum  fluetibus  quatimur,  quo  negociorum 
curia  frequencioribus  agitamur,  icirco  totis  votis  aliorum  suflragia  petenda  decernimus,  ut 
tanti  pondus  regiminis,  ad  quod  vires  nostras  inpares  fore  conspieimus,  dei  munere  multi- 
plicatis  intercessoribus  supportemus.  Nec  forsitan  vos  latet,  ut  credimus,  quanto  ordinem 
vestrum  peculiari  quodam  Semper  dilexerimus  affectu,  quanto  nos  tociusque  geueris  nostri  25 
propinquitas  ordini  vestro  astricta  dilectionis  vineulo  teneatur;  ob  quod  et  eo  fidentiore 
audacia  a  caritate  vestra  orationum  suffragia  expetimus,  quo  ex  predecessorum  nostroruni 
meritis  ad  hec  nos  teneri  minime  dubitamus,  quorum  quidem  beneficia  et  amicicia  dilectio- 
nera  firatrum  sibi  taliter  vendicarunt,  ut  eo  vos  credamus  nobis  fore  obnoxios,  quo  nos  nobis 
eorum  exemplo  conspiciraur  obligatos.  Accedit  ad  hec,  ut  quod  fideliter  petimus,  efficaciter  30 
consequamur,  quoniam  et  officii  vestri  ministerium  hec  exposcit,  ut  secundum  apostolum 
pro  regibus  et  prineipibus  peculiarius  exoretis.  Ad  hec  vos  elegit  deus  et  posuit,  ut  vestra- 
rum  precum  instancia  iudicis  place tur  offensa,  ut  eos,  quos  propria  merita  a  divine  maies- 
tatis  partieipio  reddunt  extorres,  interpellancium  vota  ad  suseipiendum  graciam  faciant 
apeiores.  Hac  igitur  fulti  fiducia,  hac  confidencia  provocati,  karitatem  vestram  in  domino  35 
duximus  deprecandam,  quatenus  pro  nobis  et  uxore  nostra  et  liberis  et  regnis  aliquam  spe- 
cialem oracionem  per  tot  um  ordinem  iniungatis,  ut  deus,  qui  nos  tot  terrarum  populis  pre- 
esse constituit,  tribuat  et  prodesse  et  sie  ad  suam  gloriam  et  honorem  et  suorum  fidelium 
utilitatem  concedat  nobis  posse  moderari  habenas  regiminis,  ut  non  fraudemur  corona  glorie 
in  supern is.  40 

F.  Au»  gleichwitiger  »btchrift  im  briefcodex  eine«  Dominikanerklosters  (Kolmar?)  im  ttaate- 
archi»e  zu  Munster,  ms.  VII,  8.  U.  25.  -  ')  so.  -   *)  zweifelhaft. 
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579.  Alfons  schreibt  an  Siena  Uber  die  annahm?  der  wähl  zum  römischen  konige 
und  über  die  gründe  seines  bisherigen  Schweigens;  er  sendet  jetzt,  nachdem  der 
patriarch  von  Grado  mit  botschaß  vom  papste  bei  ihm  eingetroffen,  an  die  Stadt 
boten  und  einen  brief  unter  seinem  neuen  siegel  mit  der  aufforderung  ihm  an- 
5  zuhangen.  Segovia  1258  oct.  21. 

Alfonsus  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus,  Castelle,  Toleti,  Legiouis,  Gal- 
lecie,  Sibilie,  Cordube,  Murcie,  Giennii  et  Algarbii  rex.  Viris  prudentibus  potestati,  consilio 
et  oomuni  civitatis  Senensis,  dilectis  fidelibus  suis,  gratiam  suam  et  bonam  voluntatem. 
Duduni,  si  bene  merainimus,  a  serenitate  nostra  nuntios  et  litteras  recepistis,  per  quos  vobis 

lo  innotuit,  qualiter  electionera  de  nobis  ad  imperiura  non  solum  a  maiori  et  saniori  parte 
principum  Alemannie,  verum  etiam  ab  omnibus  illis,  qui  vocein  in  electione  tantumraodo 
tunc  haliebant,  ac  alias  legittime  celebratam,  ad  honorem  dei  et  exaltationem  fidei  Christiane 
et  sacrosancte  Romane  ecclesie,  auctricis  et  originis  huius  facti,  recepiinus  de  consilio  illu- 
strium  Francie,  Ungarie,  Aragonie,  Portugalie  et  Navarrie  regum,  consanguineorum  et  ami- 

15  corum  nostrorum,  ac  aliorura  quamplurium  principum,  ducum,  comitum  et  baronum.  Ut 
autem  vobis  fidelibus  nostris  precipuis,  de  quorum  fide  non  dubitamus,  excellentie  nostre 
familiariter  aperiatur  voluntas,  noveritis,  quod  ad  hoc  nec  terrarum  plurium  amplitudo  nec 
potencie  seu  diviciarum  ambiüo  nos  induxit,  [set  ut  statu  impcrii  per  nostram  providentiam 
et  sollicitudinem  reformato  vos  et  alios  fideles  nostros  de  imperio  in  pacis,  iusticie  et  omni- 

20  mode  Hbertatis  plenitudine  couservemus.  Accedit  ad  hoc,  quod  ab  infantie  nostre  cunabulis 
inmenso  desiderio  fuiraus  emulati,  ad  instar  gloriosissimorum  progenitorum  et  genitorum 
nostrorum  imperatorum  et  regum  Yspanie,  Agarene  gentis  perfidiam  exertis  potentie  nostre 
viribus  persequendo,  imperium  illius,  per  quem  regnamus,  sumus  et  vivimus,  multiplicatis 
auxiliis  augmentare.  Nec  mirari  debet  vestre  fidelitatis  circumspectio ,  si  vos  per  nostros 

25  sacros  apices  et  nuntios  non  duximus  sepius  visitandos,  cum  per  ea,  que,  ut  dictum  est,  a 
principio  sinoeritati  vestre  mandaviinus,  in  integritate  devotionis  et  oonstantie  vos  constanter 
noverimus  permansuros,  cum  ius  nostrura  sit  apud  omnes  liquidum  evidenter,  precipue  apud 
vos  in  experientia  rerum  et  iurisperitia  ceteros  excellentes,  qui  zelatores  generosi  iuris  im- 
perialis  actenus  extitistis,  cum  de  Germanie  provintia  moris  et  consuetudinis  sit  reges  assumi 

30  ad  regnum  Romanorum,  ex  quibus  non  ignoratis  originem  nos  traxisse  et,  quia  ut  nostis') 
frustra  iacitur  rete  ante  oculos  pennatorum2),  non  nos  movet,  quod  nobilis  vir  Ricardus 
comes  Cornubie,  qui  se  temere  ingerit  regimini  Romanorum,  illectionum  et  inductionum  sua- 
rum  lituris  blandis  immo  fallacibus  vos  sepius  sollicitoverit,  ut  Usurpationen  iuris,  quod  in 
electione  non  habet,  per  mendicata  suffragia  coloraret,  quod  apud  sedem  apostolicam  facere 

35  non  potuit,  nuntiis  suis  subterfugicntibus  in  temerario  .  .8)  iam  convirl's.  Rursum,  etsi 
cordi  nobis  esset  frequenter  per  nuntios  et  litteras  super  ordinatione  nostrorum  processuum 
ad  prosecutionem  negotii  iam  suscepti  vos  ut  fideles  precipuos  exortari ,  sub  prepositione 
tarnen  sedis  apostolice  nuntii,  quem  ad  nos  dominus  papa  cum  certitudine  negotii  pronii- 
serit4)  dcstinan«lum,  nostram  vobis  mandare  distulimus  voluntatem.  Nunc  autem  per  vene- 

40  rabilem  virum  patriarcam  Gradensem,  qui  ad  presentiam  nostram  ex  parte  apostolice  st-dis 
accessit,  de  voluntate  ac  favore  surami  pontificis  ac  venerabilium  fratrum  suomm  plenius 
infonnati,  latores  presentiura  ad  vos  premittimus,  qui  adventum  nostrorum  nuntiorum  R)lem- 
nium  nunciabunt,  quos  decet  in  tanto  negotio  mittere  nostram  regiam  maiestatem.  Et  quia 
forte  aliqui  vestmm  aliquonun  sugestionibus  vacillabant ,  fonnidantes  quo«l  factum  imperii 

4j  susceptum  a  nobis  ad  dei  servitiuni  nolleinus  prosequi  tarn  viriliter  quam  potenter ,  exnune 
suscepto  negotio  magnifioe  pros<Hpicudo  in.wparabiliter  inconltentes4),  amsolationis  amicabilis 
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litteras  sigillo  novo  munitas,  prout  regi  convenit  Ronianoruin,  fidelitati  vestre  duxinius 
destinandas  mandantea,  ut  in  [devot]ione  et  fidelitate  nostra  finniter  sicut  actenus  persis- 
tentes, nobis  Romanorum  regi  elccto  divinitus  fideliter  intendatis,  ut  universitas  vestra, 
quam  semper  exaltare  proponimus  per  beneficentia*),  excellentie  nostre  gratiam  consequatur. 
Datum  Segobie,  rege  per  Bandinum  Lanceam5)  sacri  imperii  prothonotarium  imperante,  5 
xii.  kalendas  novembris,  indictione  secunda,  P.  Stephani  scriptori6),  anno  domini  m.oclviii. 

F.  Aus  dem  originale  in  Siena.    Von  der  besieglang  ist  nichts  übrig.    Du  ,  sigillum  noTam* 
wird  das  sein,  welches  an  dem  yertrage  mit  Guido  Ton  Flandern  dat.  apnd  Segobiam  1258 
dot.  6  (orig.  in  Paris,  nach  Waitz)  hängt,  mit  der  Umschrift:  Alfons us  dei  gracia  Romo- 
norum rex  semper  augustus  Vgl.  oben  nr.  567.  —  •)  nostris.  —  *)  Prorerbia  1,  17.  —  *)ein  10 
wort,  dessen  seh  In  u  .  .  dam  zu  sein  scheint,  unleserlich.  —  «)  so.  —  *)  Lanc.  —  •)  p  stephl  scp. 

580.  Alfons  zeigt  der  gemeinde  Pavia  an,  dass  er  nach  ihrem  wun»che  demnächst 
einen  vikar  und  mannschaß  in  die  Lombardei  schicken  werde.  Murcia  1271 
od.  22. 

Alfonsus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Castelle,  Toleti,  Legionis,  15 
Galitie,  Sibilie,  Cordube,  Murcie,  Geheni  et  Algarbii  rex.  Nobilibus  et  discretis  viris  Lan- 
franco  de  Guardis  potestati,  oonsilio  et  oomuni  Papie,  dilectis  fidelibus  suis,  suam  gratiam 
et  bonam  voluntatem.  Discretos  viros  Lorenchum1)  Buceutaurum  iudicem  et  Gualteronum 
Rognam,  nuntios  et  ambaxatores  vestros  nuper  ad  nostram  presentiam  accedentes,  letanter 
et  benigne  reeepimus  et  diligenter  omnibus  et  singulis  intellectis,  que  in  conspectu  nostro  20 
referre  ac  ofFerre  prudenter  et  fideliter  voluerunt,  fidelitati  vestre  duximus  presentium  serie 
respondendum ,  quod  constanüs  et  immaculate  fidei  vestre  sinceritatc  confisi,  veluti  quam 
numquam  a  servitiis  et  devotione  imperii  temporis  asperitas  vel  negotiorum  permutatio 
alteravit,  negotium  imperii  nostra  alta  mente  suseepimus  et  illius,  in  cuius  manu  sunt  ne- 
gotia  omniuin  regum  et  prineipum  orbis  terre,  nomine  invocato,  ad  prosecutionem  dicti  25 
negotii  celeriter  intendimus  et  potenter.  Et  ecce  cum  per  hoc  divino  culmini  laudem,  populo 
Cbristiano  quietem ,  vobis  ac  tuti  provincie  Lombardie  reformationem  et  statum  paeificum 
credimus  finniter  procurari,  ad  destinandura  ad  partes  illas  militum  et  balisteriorum  hono- 
rabilem  et  necessariam  comitivam  feeimus  et  faeimus  continuum  apparatum,  fidelitati  vestre 
mandantes,  citantes  et  sollicitantes  attente,  quatenus  indubitantes  et  pro  firmo  tenentes,  30 
quod  vicarium  nostrum,  militiam  et  balistarios  remota  causa  et  tarditate  qualibet  transmit- 
temus,  in  solita  fidei  vestre  constantia  persistatis,  credentes  firmiter  tamquam  nobis,  que- 
cumque  predictus  Lorenchus  lator  presentium,  ambaxator  vester,  fidelis  noster,  super  pre- 
dictis  omnibus  et  singulis  totius  voluntatis  et  intentionis  nostre  plenissime  conscius  vobis 
oretenus  duxerit  pro  parte  nostre  celsitudinis  referenda.  Predictum  vero  Gualteronum,  ftd«  -  35 
lern  nostrum,  circa  latus  nostrum  morari  mandavimus,  quousque  ad  vos  cum  predictis  vicario 
et  militia  nostra,  quod  dante  deo  erit  in  proximo,  revertatur. 

Dat  apud  Murciam  m.cclxxi^  die  xxii.  octobris 

Magister  P.  de  Regio  fecit  de  mandato  domini  regis. 

Bosius  de  Dovaria  et  illi  de  sua  parte,  Iacobus  Tabernerius  et  qui  sequaces,  similem  fid«'-  40 

litatem  fecerunt  domini  regi.  Ubertus  de  Andito  et  illi  de  sua  parte  fecerunt  illud  idem. 

M.  Aus  der  Marctubibliothek  V,  17:  Joh.  Luchi,  cod.  dipl.  Brixiensis,  mss.  sec.  XVIII.  dorrb 
Bethmann.  Die  boten  Parias  waren  den  31.  iuli  abgegangen  und  hatten  sich  am  24.  aug. 
zu  Sarona  nach  Spanien  eingeschifft,  s.  ann.  Piacent.  p.  553.  554.  Busson,  doppelwahl 
«.  92.  —  *)  Lorechum,  weiterhin  Lorenchus.  45 
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581.  *  Ein  bischof  vertheidigt  sich  bei  dem  papste  gegen  die  anklage  von  könig 
Otto  IV.  zum  herzöge  Philipp  abgefallen  zu  sein.  (1198—1207.) 

Contristatus  sum  a  voce  iniraici  et  conturbatus,  qui  lingua  dolosa  et  sermonibus  odii 
meam  innocentiam  ooram  sanctitate  vestra  culpabilem  et  nocentem  falso  esse  ostendit,  asse- 
rens  ine  contra  inhibitionem  vestrara  duci  Pbilippo  exhibuisse  consilium  et  iuvamen  et  regem  5 
O.  solvendo  iuramenti  vinculum  offendisse.  Unde  ad  excasationem  meam  dominum  et  con- 
scientiam  meam  teste»  induco,  quod  nunquam  in  cor  meum  ascendit  servire  Philippo,  post- 
quara  confirmationis  munus  a  vestra  merui  dementia  impetrare.  Sane  in  omnibus  accusa- 
torem  meam  dico  fuisse  mentitum,  sieut  manifeste  patebit,  quando  coram  sanctitatis  vestre 
presentia  reus  efficietur  ordine  transitive  Ego  autem,  quam  citius  potero,  me  vestro  aposto-  10 
latui  presentabo  et  si  de  aliquo  supradictorum  me  arguere  poterit  inimicus,  apostolica  sanc- 
titas  in  me  canonicam  exerceat  diseiplinam,  rigorem  cum  severitate  ostendat  neque  dispen- 
sare  velit  ulterius  cum  convicto. 

W.  Aus  dem  Boncompagnus  de*  Roncompagims  lib.  III.  tit  14.  cap.  4  des  Berner  cod.  nr.  322 
f.  56b,  mit  dem  rubrum:  Eicusatio  illius,  qui  contra  honorem  pape  dicebatur  farere  Phi-  15 
lippo.    Wohl  fingirt. 

582.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bezeugt  vor  dem  könige  Philipp,  dass  das  nonnen- 
kloster  Kauf  ungen  (fi.  Kassel)  bis  auf  Friedrich  I.  unter  der  iurisdiktion  des 
bischofs  von  Speier  gestanden  und  sich  derseUmi  erst  unter  Heinrich  VI.  ent- 
zogen habe.  (1198—1208.)  20 

Serenissimo  domino  Pbilippo  Romanorum  regi  Semper  augusto  Io.  dei  gracia  Treve- 
rorum  minister  humilis  tarn  devotum  quam  debitum  cum  oracionibus  obsequium.  Vestre 
significo  excellencie,  quod  super  abbacia  in  Couphungen  domino  Spirensi  episcopo  testimo- 
nium  perhibeo  et  ea,  que  super  biis  mihi  cognita  sunt,  pura  consciencia  et  mera  veritate 
vobis  expono.  Constat  itaque  mihi,  quod  abbacia  in  Couphungen  domino  Spirensi  episcopo  25 
attinet  et  temporibus  meis  vidi  tres  vel  quatuor  abbatissas,  que  a  Couphungen  Spiram  trans- 
euntes  investituram  eiusdem  abbacie  a  domino  Spirensi  episcopo  reeeperunt,  debitam  ei 
reverenciam  exhibentes  et  eciam  cum  muneribus  honorantes.  Preterea  ego  adhuc  archidia- 
conus  Spirensis  ecclesie  exästens,  a  domino  Spirensi  episcopo  Couphungen  missus,  ob  reve- 
renciam ipsius  episcopi  gloriose  reeeptus  sum  et  munusculis  honoratus.  Constat  eciam  mihi,  30 
quod  beate  memorie  imperator  Heinricus  ad  ampliandum  honorem  et  dignitatem  Spirensis 
ecclesie  quatuor  abbacias  ei  contulit,  videlicet  Couphungen,  Eschenewegen,  Hornbach  et 
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Schwartzacb ,  quo  teinpuribus  doinini  pie  recordacionis  putris  vestri  duminu  Spirensi  epis- 
oopo  devotissime  extiterunt,  sed  temporibus  domini  mei,  fratris  vestri,  Coupbongen l)  se  quo- 
dammodo  retrabcre  inoepit  Consulo  igitur  sublimitati  vestre  et  attente  rogo,  quatinus  ea, 
que  progenitores  vestri  ecclesie  Spirensi  contulerunt,  in  qua  ipsi  requiescunt,  temporibus 
5  vestris  subtrabi  non  sinatis,  sed  sicut  vestram  decet  maiestatem,  ea  que  hactenus  possedit. 
ei  conservare  curetis  et,  sicut  multiplici  beneficio  eam  inoepistis,  imposterum  ditare  et  pro- 
raovere  studeatis. 

W.  Kwlsrohe,  gen.  Iandesarchir,  copialbücher  nr  128:  .das  klosterbuch.    Rechte  det  bi* 
tbums  Speier  über  klöster  betr.«  iec.  XVI.  p.  136.  -  «j  «o. 

10   588.  Vertrag  zudecken  Brindisi  und  den  kapüönen  der  Venetianischen  flotte,  Johann 
Baseggio  und  Thomas  Faliero.  (Brindisi;  1199  »ept. 

Anno  salutifere  incarnationis  domini  nostri  Ihesu  Christi  mülesimo  ducentesitno. 
Regnante  domino  nostro  Frederico  dei  gratia  illustrissimo  rege  Sicilie,  ducatus  Apulie  et 
principatus  Capue,  anno  secundo,  mense  septembris,  indictione  tercia.  Nos  Rogerius  Pirontus 

15  et  notarius  Calo,  terre  Ydronti  regii  camerarii,  catepani,  iudices  et  universus  populusBrun- 
dusii  pariter  declaramus,  quod  cum  stolium  Veneticorum,  navium  et  galearum,  quod  sicut 
Iobannes  Basilius  et  Tbomas  Phaletro  capitanei  ipsius  stolii  dlxerunt,  exivit  a  Yenetia  de 
mandato  ducis  eorum  ad  persequendum  inimioos  suos  Pisanos,  Brundusium  advenisset, 
taliter  inter  nos  et  eos  pacem  arctius  allegavimus  et  confirmavimus,  videlicet  quod  triginta 

20  quatuor  ex  nobis  in  animam  propriam  et  omnium  nostrorum  super  sancta  dei  evangelia 
iuravimus,  hoc  modo,  quod  nos  non  tenebimus  nec  recipiemus  in  portum  nostrum  vel  in 
districtum  nostrum  cursalios  Pisanos,  Iannenses  vel  Veneticos  seu  quoslibet  alios,  qui 
debeant,  velint  vel  possint  offendere  Veneticos  alicubi,  nec  eis  consilium  vel  adiutorium 
prestabimus  nec  de  ipsa  civitate  permittemus  exire  aliquos,  qui  Veneticos  aliquo  modo 

25  offendant,  nec  aliquem  cursalium  et  indefinite  nullum  hominem  recipiemus,  qui  ab  hodierno 
die  in  antea  Veneticos  vel  Veneticum  in  toto  expoliaverit  vel  in  parte,  si  illud  nobis  cogni- 
tum  fuerit.  Nec  offendemus  Veneticos  vel  offendi  faciemus  alicubi,  nisi  eos  specialiter,  qui 
homines  nostre  civitatis  et  regni  leserint,  set  benigne  et  humaniter  tractabimus.  Et  insuper, 
quoniam  pro  communibus  peccatis  post  fedus  pacis  inter  nos  et  vos  sacramento  firmatum 

30  exortum  fuit  iurgium  ad  invicem,  pro  ipso  iurgio  vobis  malum  meritum  non  reddamus  vel 
reddi  faciamus,  set  pacem  et  concordiam  inter  nos,  ut  predicitur,  sacramento  firmatam  ratam 
et  illesam  servabimus,  salva  ordinatione  et  precepto  domini  illustrissimi  regis  nostri  Fre- 
derici  et  salvo,  qnod  si  homines  Venetie  nos  offendunt  pro  duce  vel  communi  civitatis 
Venetie,  de  hoc  sacramento  debemus  esse  soluti.  Vos  autem,  sicut  nos  vobis,  hoc  idem 

35  nobis  facere  volentes,  Iohannes  Basilius  et  Thomas  Phaletro,  capitanei  predicti  stolii  Ve- 
netie ,  navium  et  galearum ,  iurare  fecistis  in  animam  vestram  super  sancta  dei  evangelia, 
quod  dominus  vester  Henricus  Dandalus  dux  Venetie  precepit  vobis,  ut  regnum  Sicilie  et 
Apulie  vel  homines  ipsius  regni  in  regno  vel  extra  regnum  non  offenderetis  in  personis  vel 
rebus  eorum,  nisi  eos,  qui  inimicis  vestris  fortasse  vobis  adversarentur  vel  per  se  adversa- 

40  buntur.  Quod  vos,  sicut  predictus  vester  dux  precepit,  ut  predicitur,  iurare  fecistis  et  viginti 
quinque  homines  de  ipso  stolio  inter  consiliarios  predicti  stolii  et  nauclerios  navium  et 
comitos  et  nauclerios  galearum  tarn  pro  se  quam  pro  aliis  omnibus  iamdicti  stolii  iura- 
verunt  attendere  et  observare  bona  fide  sine  fraude  et  malo  ingenio  nobis  concivibus  Brun- 
dusinis  et  omnibus  hominibus  tocius  regni,  quousque  vos  eritis  in  isla  capitania,  et  con- 
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siliarii  et  nauclerii  navium  et  comiti  et  nauclerii  galearum,  dum  in  sepedicto  stolio  tüeriut. 
Et  si  ex  tunc  in  antea  a  suprascripto  duce  vel  a  communi  Venetie  nobis  offensum  fuerit, 
absoluti  simus  ab  eo  iuramento,  quo  vobis  tenemur,  et  insnper,  quoniam  pro  communibus 
peccatis  post  fedus  pacis  inter  vos  et  nos  sacramento  firmaturn  exortum  fuit  iurgium  ad 
invicem,  pro  ipso  lurgio  nobis  malum  meritum  non  reddetis  vel  reddi  facietis,  set  pacem  et  5 
concordiam  inter  vos  et  nos,  ut  dictum  est,  iuramento  firmatam  ratam  et  ille&am  servabitis, 
salva  ordinatiouc  et  preccpto  domini  vestri  ducis.  Unde  ad  causam  memorie  fecimus  inde 
fieri  vobis  hoc  scriptum  per  manus  Benedicti  regii  et  publici  Brundusii  notarii ,  mense  et 
indictione  pretitulatis. 

Ego  Rogerius  Pirontus,  terro  Ydronti  regius  Iudex  Lupo.  10 

Regalis  iudex  Brundusii  Iohannes. 
Boso  Brundusii  iudex  regalis. 
Benedictas  regalis  Brundusii  iudex. 
Goffiridus  Rogerides. 

Unfredus  miles  Rogerides.  15 
Ego  Guilelmus  Brundusii  catapanus. 
Signum  manus  Gentiiis  militis. 
Nicolaus  Boccoetici  Barensis. 
Mercurius  comitus. 

Signum  manus  magistri  Sansonis  de  Gan-  20 
bono. 

Ego  Eustasius  filius  domini  Achillisde  Brun- 
dusio. 

Signum  manus  Ursonis  de  Troia. 
Signum  manus  Goßridi  de  Francavilla.  26 
Signum  manus Tancredi  nepotis  sere  Picciniaci. 
Signum  manus  Rogerii  de  Masina. 


Matheus  de  Brundusio  olim  caraerarius. 
Ysaac  iudex  Brundusii. 
Ego  Rogerius  miles. 
Angoccu8  iudex. 

.  . l)  iani  comitis  Margeriti  camerarius. 
Signum  manus  comiti  Apulie. 
Signum  manus  comiti  Bisantii. 
Signum  manus  comiti  Nichiforii. 
Signum  manus  comiti  Guerrisii. 
Signum  manus  comiti  Constantini. 
Maurus  Pirontus  Ravellensium  iudex. 
Piziniacus  Tancredi  de  Brundusio  filius. 
Gualterius  Ioannoccani  domini  Bone  filius. 
Iohannes  Pantaleonis  Pironti  filius. 
Signum  manus  Petri  filii  iudicis  Maraldi. 
Ego  magister  Concilius  firmo. 
Signum  manus  nauclerii  Nicholai  de  Vetrito. 

W.  Nach  dem  originale  im  Staatsarchiv  Venedig:  Pacta  nr.  362.  —  ')  Torhergeht  ein  i Mono- 
gramm.   Die  Unterschriften  sind  in  zwei  kolumnen  geordnet.    Die  mit  Signum  manu«  be-  30 
ginnenden  rühren  säninitlich  Ton  zwei  Schreibern  her,  von  denen  einer  der  der  Urkunde 
selbst  ist;  die  übrigen  sind  eigenhändige.    Vor  jeder  Unterschrift  steht  ein  kreuzzeichen. 


584.  Guido  bischof  von  Praeneste,  päpstlicher  legal,  bestätigt  auf  bitte  des  domherrn 
Johann  und  mit  Zustimmung  des  bisehofs  Hartbert  von  Hillesheim  die  pfrün- 
denstiftung  des  ersteren  bei  S.  Andreas  daselbst,  indem  er  zugleich  diese  kirche  35 
mit  ihrem  gute  in  seinen  schütz  nimmt  und  sie  von  jeder  vogtei  eines  laien  be- 
freit. Corvei  1203  häi  27. 

Guido  miseratione  divina  Prenestinus  episcopus,  apostolice  sedis  legatus.  Universis 
pagine  presentis  inspectoribus  salutem  in  domino.  Cum  iustis  petentium  desideriis  ex  offi- 
cio legationis  nobis  iniuncte  adesse  tencamur,  attendentes  honestam  intentionem  dilecti  filii  40 
Iohannis  canonici  Hildensemensis1)  et  iustum  propositum  in  eo,  quod  in  ecclesia  sancte 
Andree  prebendas  velit  institui8)  et  canonicos,  qui  ibi  deo  iugiter  valeant  subservire,  peti- 
tionem  eiusdem  super  hoc  nobis  porrectam ,  habito  consensu  domini  Hartberti  venerabilis 
tratris  ni»tri,  Hildensemensis  episcopi,  et  consilio  quorundam  aliorum  prudentum  virorum, 


Digitized  by  Google 


172 


RKICHSSACHEN.    1209  IULI  21 


sah  forma,  que  sequitur,  dignum  duxinius  exaudire.  Si  aliqua  ecclesiastica  persona  in  pre- 
nomiuata  eoclesia  propria  predia  aut  pecuniam  ad  bona  coraparanda  eidera  ecclesie  contu- 
lerit,  Hcituui  sit  ei  fructibus  inde  provenientibus  nomine  prebende  uti  sub  obedientia  et  re- 
gula  canonica  et  cum  aliis  fratribus  in  rebus,  si  que  ibi  fuerint  communes,  participium 
5  baltere.  Concedentes,  si  quis  laicus  constituerit  prebendam  ibi  ad  opus  Ii  Iii  sui,  ii  litis  eodem 
modo  recipiat,  sicut  dictum  est  Bona  autem  comparata  a  nominato  lohanne  ad  constitu- 
tionem  quatuor  stipendiorum  et  prebendam  suam,  que  quinta  est,  que  ad  eum  specialiter 
spectat,  et  quecumque  alia  bona  ecclesia  illa  iuste  possidet  in  presenti  vel  in  posterum  est 
babitura,  auctoritate  legationis  nostre  eidem  ecclesie  confirmamus.  Inbibemus  autem  eadem 

10  auctoritate,  ne  quis  tale  propositum  dicti  Io.  perperam  inpediat  vel  bona  oblata  ecclesie  vel 
conferenila  in  alios  nsus  convertat,  et  quia  malitia  temporis  ad  boc  devenit,  ut  ecclesie  per 
advocatos  destruantur,  que  per  eosdem  defensionem  habere  deberent,  prohibemus  sub  pena 
excommunicationis,  ne  alicui  laice  persone  in  eadem  ecclesia  advocacia  conferatur.  Nulli 
ergo  bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  ordinationis  infringere  vel  ausu 

15  temerario  contraire.  Quod  si  quis  attemptare  presumpserit,  oinnipotentis  dei  et  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  indignationem  se  noverit  incursurum.  Actum  anno  incarnati 
verbi  m.cc.  tercio,  vi.  kalendas  augusti.  Data  Corbeie  per  manum  magistri  Symonis  proto- 
notarii. 

W,  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  Hannover  mitgetheilt  ron  archivrath  dr.  Janicke.  An 
20  einem  pergamentstreifen  das  länglich-runde  siegel  mit  der  sitzenden  fignr  des  bischofs,  der 

die  rechte  segnend  erhebt  und  in  der  linken  den  krummstab  halt.  Umschrift:  -4-  GYIDO 
DEI  GRACIA  PRENESTIN»  EPISCOP».  —  »)  Hilden,  weiterhin  ausgeschrieben.  -  *)  so. 

586.  Innocenz  III.  0)  beglückuriinscto  den  patriarchen  von  Aquüeja  zu  seiner  gene- 
eung.  Vüerbo  (1209t)  hdi  21. 

25  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri  . .  patriarche  Aquile- 
gensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  te  inter  fratres  et  coepiscopos  nostros 
sinceradiligamus  in  domino  caritate,  sicut  audito,  quod  dominus  te  percussit,  non  potuimus 
non  dolere,  ita  gavisi  sumus  non  modicum,  intellecto  quod  dominus  te  sanavit  Quia  vero 
pater  filium,  quem  diligit,  corripit  et  deus,  quos  amat,  arguit  et  castigat,  fraternitatem  tuam 

30  monemus  attentius  et  hortamur,  quatenus  ei,  qui  raortificat  et  vivificat,  deducit  ad  inferos 
et  reducit,  faciens  in  tentatione  proventum,  gratiarum  actiones  non  desistas  exhibere,  quod 
tui  nequaquam  oblitus  in  vere  dilectionis  indicium  te  visitans  visitavit.  Nos  autem  in  utro- 
que  tarn  nobis  quam  tibi  credimus  esse  provisum,  cum  flagellum,  quod  super  te  miserator 
induxit,  misericorditer  rclevans  adbuc  te  in  obsequio  et  devotione  sacrosancte  Romane 

35  ecclesie  reservavit  Provideat  ergo  tua  fraternitas,  sicut  decet,  quatenus  in  obsequio  et  devo- 
tione persistans  ea  semper  studeas  operari,  que  et  divini  nominis  gloriam  et  exaltationein. 
apostolice  sedis  debeant  promovere. 

Dat.  Viterhii  xii.  kalendas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

W ,  Tn  de  Rnbeis,  addit.  ad  monum.  Aquil.  tom.  I.  auf  der  Marciana  IX.  nr.  56  dem  papste 
40  Innocenz  III.  zugeschrieben.    Die  Verbindung  von  orts-  und  Zeitangabe  würde  weder  bei 

Innocenz  II.  noch  bei  Innocenz  III.  oder  IV.  zutreffen:  aber  Innocenz  III.  war,  wenn  auch 
nicht  1208  im  eilfteu  pontificaUjahre,  so  doch  im  zwölften  d.  b.  1209  iuli  21  in  Yiterbo. 
Gehört  der  brief  aber  hierher,  dann  würde  auch  klar  sein,  weshalb  Wolfger  von  Aquüeja 
seine  thaügkeit  als  reichslegat  in  Italien  eingestellt  hat,  s.  Winkelmann,  Otto  IV.  «.  179. 
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586.  Innocenz  III.  befielt  dem  erzbischofe  von  Messina  bei  könig  Friedrich  von  Sici- 
lien  darauf  zu  dringen,  dass  die  Templer  Messinas  nicht  zum  bau  der  dortigen 
stadimauern  herangezogen  werden.  Lateran  1211  iuni  10. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dci.  Venerabiii  fratri .  .  archiepiscopo  Messa- 
nensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Qoanta  personarum  pericala  quantasque  rerum  5 
iacturas  dilecti  filii  militie  terapli  fratres  pro  Christianoram  sepe  universitate  sustineant, 
karissimo  in  Christo  filio  F.  illustri  regi  Sicilie,  cum  per  se  intelligat,  exprimi  non  oportet» 
propter1)  quod  ipsos  fovere  debent  viri  catholici,  non  gravare,  cum  onus  pro  Christianoram 
universitate  susceptum  satis  eos  aggravet  et  aflBigat  Accepimus  sane,  quod  post  illatum 
ab  ipso  domui  eorum  de  Messana  thesaurarie  gravamen  volens  addere  afflictionem  afflictis  10 
novas  tallias  et  exactiones  indebitas  exigit  ab  eisdem,  ipsos  compellens  ad  reparandos 
muros  civitatis  Messane,  ad  quorum  perfectionem  omnes,  quas  habent  ibidem,  non  suffi- 
cerent  facultates,  cum  eadem  domus  propter  malitiam  temporis  debitis  multiplicibus  oneretur 
et  quidam  de  regno  suo  tarn  in  elemosinis  ad  terre  sancte  subsidium  deputatis  quam  in 
equitaturis  et  aliis  ad  hoc  specialiter  erogarint  eisdem.   Et  licet  super  hiis  de  huiusmodi  15 

presumptionibus8)  ipsius  domus  fratres  sibi  frequenter  deposuerint  querelam  ,  ab 

ipso  solaminis  preter  verba  plena . .  [nichil]  consequi  potuerunt  Cum  igitur  ipsum  non  deeeat 
viros  religioni  et  honestati  debitos  molestare,  sed  eos  potissimum  defensare,  celsitudinem 
regiam  monemus  attente  et  hortamur ,  ut  ab  eorum  super  hiis  gravamine ,  illius  regis  ob- 
tentu  .  .  . conquiescens,  ipsos  non  permittat  ab  aliquibus  molestari,  sed  contra  male-  20 
factores  suos  eos  protegat  potius  et  defendat,  ut  ob  [hec  et]  alia  bona,  que  fecerat,  domino 
concedente,  adversus  ipsum  Ottonem8)  regnum  suum  divina  potentia  tueatur.  Quocirca 
fraternitati  tue*)  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  eundem  regem  ad  id  moneas 
efficaciter  et  inducas. 

Dat.  Laterani  iiii.  idus  iunii,  pontificatus  nostri  anno  quartodeciino.  25 

W.  Communalbibl.  in  Palermo  nu».  fol.  H.  12.  II,  p.  131  in  Amieo'a  abschrift,  wahrschein- 
lich au  dem  TemplerarchiTe  ta  Messina.  —  «)  quippe.  -  *)  presumptoribus.  —  »)  Opti- 
mum. —  *)  fraternitatem  tuam. 

587.  Hermann  von  Striberg,  kaiserlicher  hofkämmerer  und  graf  von  öesualdo, 
schenkt  den  Johannitern  von  Messina  ein  von  könig  Friedrich  zum  geschenk  30 
erhaltenes  gehöfl.  (Messina)  1212  märz  8. 

In  nomine  domini  nostri  Iesu  Christi  salvatoris  nostri  Amen  Amen,  fj  Hermannus  de 
Striberg  imperialis  aule  camerarius  et  comes  Gesualdi.  Divine  misericordie ,  cuius  magni- 
tudinem  comprehendere  non  sufficimus ,  licet  incrementa  in  nobis  cotidie  sentiamus,  tunc 
melius  et  dignius  vota  respondimus  cum  ecclesias  et  loca  venerabilia,  ubi  ipse  iugiter  35 
colitur  et  laudatur,  liberalitatis  nostre  beneficiis  ampliamus.  Hac  igitur  pia  et  laudabili 
consideratione  ducti,  intuitu  divine  retributionis,  pro  salute  quoque  domini  nostri  illustris- 
simi  regis  Frederici  et  heredum  eius  et  nostra,  necnon  pro  redemptione  anime  Henrici  quon- 
dam  imperatoris  bone  memorie  et  animarum  parentum  nostroram,  de  sincera  et  pura  con- 
scientia  et  benevolentia  nostra  concedimus  et  donamus  in  perpetuum  domui  hospitalis  40 
Messane  casale  nostrum  Milici2),  quod  dono  et  auctoritate  domini  nostri  illustrissimi  regis 
Frederici  tenemns,  cum  silvis,  terris  cultis  et  incultis  et  aqueductibus  et  cum  omnibus  iustis 
teaimentis  et  pertinentiis  suis,  ut  ipsum  casale  predicta  domus  hospitalis  Messane  de  cetero 
omni  tempore  pro  remissione  peccatorum  libere,  pacifice  et  quiete  teneat  et  possideat  sine 
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molestia  vel  impediuiento  aliquo.  Ad  cuius  auteni  rei  menioriam  et  inviolabile  finnaiuen- 
tiira  hoc  presens  privilegium  dicte  doinui  hospitalis  fieri  fecimus  nostro  sigillo  munitum. 
Anno  dominice  incarnationis  rn.cc.xi. ,  octavo  die  mensis  martii ,  quintedecirae  indictionis. 
Regni  vero  domini  nostri  dei  gratia  illnstrissimi  regis  Sicilie,  ducatus  Apulie  et  principatus 
5  Capue  et  in  Romanorum  imperatorem3)  electi  anno  quarto  decimo,  feliciter.  Amen. 

W .  Ebendortber  p.  29  in  abschrift  Atnico's,  wahrscheinlich  aus  dem  ordensarchiTC  zu  Messina. 
Durch  Auslassungen  und  lesefehler  fast  unrerst&ndlich  gedruckt  bei  Minutolo,  gran  prio- 
rato  di  Messina  p.  25.  -  «)  so.  -  *)  MUgi,  hier;  Milici  bei  Minutolo;  Milice  in  Ft. 
bestatigung  =  Milien  nflrdl.  Noara.  —  »)  imp.  fohlt  in  der  abschrift.  —  Diese  Urkunde 
1°  hat  Friedrich  II.  in  Mes-ina  1212  man  bestätigt  s.  o.  nr.  109.,  so  d.iss  die  anwesenheit 

des  grafen  liennann  in  Messina  Torausgesetet  werden  muss. 

588.  Petrus  kardinalpresbyter  von  S.  Pudeiüiana,  päpstlicher  legal,  bestätigt  die 
vom  nonnenkloster  Villich  angenommene  beschränkung  der  sohl  der  nonnen. 
Koblenz  1216  sept.  10. 

15  Petrus  dei  gratia  sanete  Pudentiane  titulo  Pastoris  presbiter  cardinalis,  apostolice 
sedis  legatus.  Dilectis  ||  in  Cristo  filiabus  E.  abbatisse  et  monialibus  in  Vilike  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  salus.  Cum  ex  officio  legationis  nobis  iniuneto  ad  universas  ecclesias 
nostre  legationis  sollicitudinis  aciem  extendere  debeamus,  locis  tarnen  religiosis  et  deo  dica- 
tis  personis  preeipue  adesse  teneraur,  ne  propter  temporalinm  defectum  et  multitudinem 

20  honerosam  religionis  ardor  tepescat  et  aliqua  detur  occasio  maledicto Cum  itaque,  dilecte 
in  Cristo  filie,  ob  malitiam  temporis  monasterium  vestrum  preinatur  non  modica  pauper- 
tate  et,  sicut  aeeepimus,  possessiones  ipsius  vix  necessitatibus  vestris  sufficiant,  certum  nu- 
merum  monialium,  tricesimum  videlicet,  in  monasterio  vestro  provide  statuistis  et ,  ne  im- 
portunis  preeibus  seu  alieuius  potentia,  quod  a  vobis  statutum  est  et  firmiter  hactenus 

25  observatum,  infringi  valeat  vel  turbari,  confirmari  a  nobis  humiliter  postulastis.  Petitioni- 
bus  igitur  vestris  grato  coneurrentes  assensu  et  vobis  et  posteris  vestris  volentes  paterna 
sollicitudine  providere,  statutum  a  vobis  provide  factum  auetoritate,  qua  tungimur,  confir- 
mamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  sub  pena  exeommunicationis  et  anathe- 
matis  firmiter  inbibentes,  ut  nullus  in  monasterio  vestro  presumat  iam  dictum  numerum 

30  augmentare,  nisi  monasterii  possessiones  et  facultates  in  tantum  excresccn-nt ,  quod  maior 
numerus  ancillarum  Cristi  possent  ibidem  domino  famulari.  Baadern  preterea  districtione 
simili  modo  preeipimus  et  districtius  inhibemus,  ut  nulla  ad  primum  locum  vacantem  ibi- 
dem alieuius  preeibus  eligatur.  Datum  Confluentie  iiii.  idus  septembris,  pontificatus  domini 
Honorii  pape  iii.  anno  primo. 

35  W,  Nach  dem  originale  im  staatsarchWe  zu  Düsseldorf  (stift  Vilich,  nr.  12),  dem  das  Siegel 

jetzt  fehlt,  durch  geh.  archiYrath  Harless.  -  ')  so. 

589.  Petrus,  kardinalpresbyter  von  S.  Pudentiana,  päpstlicher  legat,  bestätigt  der 
abtei  Salem  die  sclienkung  der  kirche  zu  Leutkirch  durch  den  bisclwf  von  Kon- 
stanz. Salzburg  (1216)  nov.  3. 

40  Petrus  miseratione  divina  sanete  Pudentiane  tituli  Pastoris  presbyter  cardinalis,  apo- 
stolice sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  filiis . .  abbati  et  conventui  de  Salem  Cisterciensis 
ordinis  salutem  in  domino.  Supplicastis  nobis,  ut  donationem  vobis  et  monasterio  vestro 
de  ecclesia  de  Lutchirc  a  venerabili  fratre  nostro . .  Constantiensi  episcopo  de  assensu  sui 
capituli  factara  debemnus  auetoritate,  qua  fungimur,  confinnare.  Nos  igitur  iustis  vestris 
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petitionibus  iiiclinati,  donationein  ipsarn,  sicut  iustc  est  et  rationabiliter  facta,  auctoritate 
legationis,  qua  fungimur,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  oranino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
tenierario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  apostolorum  eius  Petri  *)  et  Pauli  et  apostolice  sedis  se  noverit  in-  5 
cursuruiii.  Dat  Salsburg  iii.  nonas  Novembris. 

W.  Karlsruhe,  gen.  landesarchir,  Salemer  copialbach  I,  129  nr.  37.  —  «)  Paetri. 

590.  Honoriua  III.  empfielt  den  Cremoneeen  ihren  von  ihm  geweihten  bischof  Homo- 
bonu*.  S.  Peter  1216  dec.  3. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis. .  potestati  et  populo  Cremo-  k» 
nensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Venerabilem  fratrem  nostrura . .  Cremonen- 
sein  episcopum,  cui  nos  munus  consecrationis  impendimus,  ad  vos  cum  gratie  nostre  favore 
duximus  remittendum,  universitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatinus  eidem 
tanquara  pastori  vestro  et  episcopo  animarum  vestrarum  obedicntiara  et  reverentiam  im- 
pendatis  homilem  et  devotam,  eius  intendentes  salubribus  monitis  et  mandatis.  15 

Dat  Rome  apud  sanctum  Petrum  üi.  nonas  decerabris,  pontificatus  nostri  anno 
primo. 

P.  Aus  dem  communalarchire  tu  Cremona,  plnt.  cathedr.  eocl.,  G.  53  durch  Ippolito  Cereda. 


591.  Genannte  Veroneser  verbürgen  »ich  dafür,  dass  Verona  innerhalb  der  nächsten 
fünf  jähre  der  auf  orderung  Cremona's  zur  hilfe  nachkommen  werde.  S.  Tri-  20 
nitä  bei  Verona  1217  aug.  18. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  decirno  septimo,  indictione  quinta, 
die  xiiii.  exeunte  augusto,  in  brolio  sancte  Trinitatis,  que  est  extra  civitatem  Verone,  in 
presentia  et  testimonio  domini  Alberti  de  Dovarie,  Alberici  Vixentini  notarii,  ümbertini1) 
eius  filii,  Uliverii  Sadoris  cursoris8),  Boneti  Paoni3)  atque  Lanfranci  deGuidone  de  Monte-  25 
xello  testium  rogatoruin. 

Domino  Poncio  Amato  stipulanti  hec  omnia  promiserunt  ei  Desideratus  de  Castello, 
Grillius4)  de  porta  sancti  Zenonis,  Bonagigus5)  de  Greppis,  Bonifacius  de  Greppis,  Groxias 
de  Sernamelino,  Yzirinus6)  de  Nicholao  de  Monteclis,  Bonus-insegna  de  Vicecomite  et  Um- 
bertus  de  Bonagigo  Veronenses7),  quod  habent  dare  et  solvere  octocentum  libras  inforcia-  30 
torum  suprascripto  domino  Poncio  infra  quatuor  menses ,  ex  quo  fiierit  eis  denunciatum, 
oranibus  vel  maiori  parti,  a  suprascripto  Poncio,  si  exinde  Veronenses  non  servirent  com- 
muni  Cremone  cum  carrocio,  cum  militibus,  peditibus,  arcatoribus  et  balesteriis  et  cum  toto 
suo  districtu  toties,  quoties  fuerit  petitum  communi  Verone  a  potestate  vel  a  consulibus 
vel  ab  ambaxatorlbus  communis  Cremone,  ubicumque  commune  Cremone  voluerit,  hinc  ad  35 
octavam  proximi  venturi  festi  omnium  sanctorum  et  inde  usque  ad  quinque  annos  proxi- 
mos,  suprascripto  domino  Poncio  stipulanti  nomine  communis  Cremone,  prout  continetur  in 
carta  a  mc  Alberto  Manarino  tradita. 

Ego  Albertus  Manarinus  notarius  sacri  palatii  interfui  et  hanc  cartam  rogatus 

scripsi.  40 

F.  Aus  dem  communalarchire  zu  Cremona,  plut  cnr.  Verone  nr.  2  durch  Cereda.  Das  not. 
inrtrument  rom  17.  aug.  (a.  folg.  urk.)  hat  folgende  abweichungen  in  den  namen:  ')  no- 
tarii Verone,  üiberti.   -   *)  filii,  Guardini  Guaatacaponi,  Olirerii  Fadei  cursoris  Verone 
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—  3)  B.  1*.  fehlt.  —  *)  Guillius.  —  *)  Bonagisus.  —  *)  de  Gainondino ,  Ririnus.  — 
7I  Bonagiso,  omnes  ciTes  Verone. 

592.  Andere  Veroneser  verbürgen  sich  in  ähnlicher  weise  mit  dem  zusatze,  dass 

Verona  verpflichtet  sein  solle,  an  Mailand  und  Piacenza  eine  absage  zu  er- 
5  lassen.   Verona  1217  aug.  23. 

Anno  dominice  incarnationis  miliesimo  ducentesimo  deeimo  septimo,  indictione  quinta, 
die  nono  exeunte  augusto,  in  ecclesia  saneti  Apostoli  Verone,  in  presentia  et  testimonio  do- 
mini  Alberti  Dovarie,  Bernardi  Borioli,  Alberici  Vixentini  notarii,  Uliverii  Sadei  cursoris 
atque  Guazolini  Guastacaponi  testium  rogatorum. 

10  Domino  Poncio  Araato  stipulanti  hec  omnia  nomine  comunis  Cremone  promiserunt 
ei  Bonefacius  filins  Ottonelli  de  Turisendis  et  Gufiredinus  filius  quondam  Nicholay  de  Tu- 
risendis  Veronenses  et  iuraverunt  ad  saneta  dei  evangelia,  quod  bona  fide  et  sine  fraude 
dabont  operam,  quod  oomune  Verone  et  eius  districtum  debeat  servire  comuni  Cremone 
cum  carrocio,  militibus,  peditibus  et  archatoribus  hinc  ad  octavam  proximi  festi  venturi 

15  omnium  sanetorum  et  deinde  usque  ad  quinque  anuos  proximos  toties,  qnoties  fuerit  peti- 
t um  comuni  Verona  a  potestate  vel  a  consulibus  vel  ab  arabaxatoribus  comunis  Cremone, 
ubicumque  comune  Cremone  voluerit,  et  quod  dabunt  operam,  quod  comune  Venne  debeat 
mittere  ambaxatores  in  servitio  comunis  Cremone,  ubi  fuerit  mresse,  si  petituni  fuerit  com- 
muni  Verone,  et  quod  habent  ire  Mediolano  et  Placende  et  dicere  eis ,  quod  non  debeant 

20  venire  in  terris  Cremone,  et  quod  habent  eos  diffidare  in  suis  terris  et  in  suis  aquis. 

Ego  Albertus  Manarinus  notarius  sacri  palntii  interfui  et  hanc  cartam  rogatus  scripsi. 

P.W.  Ebendorther  nr.  1  durch  Cereda.    Eine  gleiche  Verpflichtung  haben  die  im  Torigen  instru- 
mente  genannten  Veroneser  in  gegenwart  der  dort  genannten  zeugen  ,in  brolo  sanete  Tri- 
nitatis, que  est  extra  Veronam*  schon  am  17.  aug.  übernommen  (cod.  Vallicell.  L.  35 
25  fol.  nr.  18  in  abschritt  des  17.  jahrh.),  mit  der  abweichung  ,  promiserunt  et  iuraTcrunt* 

und  am  Schlüsse  »com.  Verone,  et  specialiter  Mediolani  et  Placentie  et  dicore  ei«,  quod 
ipti  non  reniant  in  terris  Cremone,  et  si  ipsi  venerint ,  quod  habent  eos  diffendere  in  suis 
terri*  et  in  suis  ngrü.    Ego  Albertus  Manarinus  etc.« 

593.  Honorius  TU,  empflelt  dem  erzbischo/e  und  kapitel  von  Palenno  den  philoso- 
30  phen  mag.  Mattheus  im  besitze  seiner  hirche  S.  Maria  dclt  Ammiraglio  zu 

schützen.  Lateran  1217  dec.  11. 
Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri . .  archiepiscopo  et  dileetis 
filiis  capitulo  Panormitano  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Licet  sine  dubietate  cre- 
damus,  ut  ea,  que  ad  dilectum  filium  magistrum  Mattheum  %  philosophie  scriptorem  et  fa- 
35  miliarem  nostrum,  spectare  noscuntur,  tum  pro  reverentia  nostra,  tum  respectu  ipsius  magi- 
stri,  qui  ad  vos  sinoere  gerit  dilectionis  affectum,  recommendata  propensius  habeatis,  quia 
tarnen  credimus,  ut  nostrarum  precum  obtentu  circa  ipsum  et  eius  necessaria  plus  adiieiatis 
gratie  ac  favoris,  eoclesiam  suam  sanete  Marie  de  Ammirato  vobis  duximus  attentius  com- 
mendandam,  per  apostolica  vobis  scripta  maudantes,  quatenus  ob  reverentiam  apostolice 
40  sedis  et  nostram  ipsam  et  iura  stta  defendentes  a  molestiis  malignorum  non  permittatis  eam 
super  possessionibus  vel  aliis  rationibus  eius  ab  aliquibus  indebite  inolestari ,  molestatores 
eins  indebitos  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 
Dat.  Laterani  iii.  idus  decembris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

W.  Communalbibliothck  zu  Palermo  mss.  fol.  H.  9  p.  232  in  zwei  abschritten  ex  tabulario 
45  eiusdem  monasterii.    Vgl.  das  folgende.  -   ')  der  namen  fehlt  in  einer  abschrift. 
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594.  Uonorius  III.  befielt  den  übten  von  S.  Giovanni  und  S.Spiritozu  Palermoden 
Philosophen  map.  Mattheus  im  besitze  seiner  kirche  S.  Maria  delT  Ammiraglio 
zu  schützen.  S.  Peter  1219  mai  7. 

Honorius  etc.  Dilectis  filiis  .  .  sancti  Iohannis  de  Heremitis,  .  .  sancti  Spiritus  abba- 
tibusCisterciensisordinisPanonnitanis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilectns  filius  5 
magister  Mattheus,  philosophie  interpres  et  familiaris  noster,  in  nostra  proposuit  presentia 
constitutum  quod  S.  dicta  abbatissa  monasterii  sancte  Marie  quondam  Alvise  de  Marturano 
Panormitani  super  quadam  domo  ad  eoclesiam  suam  sancte  Marie  de  Ammirato  de  iure 
spectante  ipsuni  indebite  molestare  presumit,  contra  sententiam  iudicum  delegatorum  a 
nobis  pro  eo  super  boc  rationabiliter  promulgatam  temere  veniendo.  Ideoque  discretioni  10 
vestre  p.  r  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  dictam  S.,  ut  a  prefati  magistri  super 
hoc  indebita  molestatione  penitus  conquiescat,  monitione  premissa  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  appellatione  remota  cogatis. 

Dat.  Rome  apud  sanctum  Petrum  nonis  maii,  pontifieatus  nostri  anno  tertio. 

W.  Ebendorther.  15 

595.  Leopold  herzog  von  Oesterreich  und  Steier  rechtfertigt  sich  bei  dem  papste  wegen 
der  verweigerten  bei/ügung  seines  siegele  zu  einem  von  der  kirche  entworfenen 
instrumente  und  ersucht  den  papst  dem  abgesetzten  dehane  von  Prag  nicht  seine 
frülieren  inzwischen  vergebenen  hirchen  zu  restituhren.  (1220  od.) 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  II. ,  venerabili  sacrosancte  Romane  ecclesie  sumrao  20 
pontifici,  devotus  in  Christo  filius  L.  dei  gratia  dux  Austrie  Stirieque1)  tarn  debitum  quam 
devotum  cum  reverentia  filiali  obsequium.  Cum  propter  paternitatis  vestre  benivolentiam 
et  gratiam,  que  pre  oeteris  Alamannie  principibus  parvitatera  meam  dignata  est  habundantius 
et  familiarius  respicere,  finniter  proposuerim  et  adhuc  proponam  vobis  et  ecclesie  Romane 
fore  Semper  fidel is  ac  devotus,  non  modicum  gravat  me  indignatio,  quam  erga  me  conce-  25 
pistis  eo,  quod  instrumento  vestro  apponere  sigillum  meum  denegavi.  Sed  pro  certo  vestra 
noverit  paternitas,  quod  hoc  non  ex  malitia  mea  vel  indevotione  factum  est,  set  propter 
hoc,  quod  quedam  clausula  continebatur  in  eodem,  que  valde  me  terrebat,  hec  scilicet,  ut 
ego  et  uxor  mea  et  liberi  sub  peua  excommunicationis  nos  astringeremus ,  ne  rex  et  prin- 
cipes  contra  id  venirent,  quod  in  eodem  continebatur  instrumento.  Proinde  vestre  humiliter  30 
supplico  clementie,  quatinus  omnem  rancorem  et  iudignationem  erga  me  conccptam  pure  in 
deo  remittatis.  Nam  quicquid  rex  et  principes  circa  ecclesie  Romane  honorem  ac  exalta- 
tionem  facerc  qualitercumque  voluerint,  ego  re  vera  illud  non  solum  non  impcdire,  immo 
ad  idem  promovendum  pro  posse  meo  studebo  deo  dante  operam  efficacem  adhibere.  Pre- 
terea  vestre  significo  paternitati,  quod  in  reditu  meo  de  partibus  transmarinis,  cum  essem  35 
apud  vos  eonstitutus ,  de  magist  ri  Arnoldi  quondam  decani  Pragensis  depositione  in  curia 
vestra  fama  tunc  fuit  celebris  et  nullus  ibidem  de  illa  hesitabat  in  tantum,  quod  etiam 
quidam  curie  vestre  clerici  me  rogabant,  ut  beneficia,  que  idem  A.  tenuerat  a  me,  confer- 
rem  eisdem.  Postmodum  reversus  ad  propria  tales  inveni  rumores,  quod  archiepiscopus 
Salzeburgensis,  Pataviensis,  Ratisponensis  ctEistetensisepiscopi  ex  mandato  vestro  eundem  40 
A.  officio  et  benefieiis  omnibus  denuntiaverunt  esse  privatum,  et  iudices  a  vobis  delegati 
mihi  vestra  mandaverunt8)  auetoritate,  ut  ad  ecclesias,  quas  prefatus  A.  tenuerat  a  me,  que 
etiam  per  annum  vel  amplius  propter  meam  vaeaverant  absentiam,  clericos  idoneos  presen- 
tarem,  quod  et  feci,  et  duo  capellani  mei  ad  presentationem  meam  de  eisdem  eoclesiis  fue- 
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runt  canouice  investiti,  qui  etiam  per  bienaium  iain  vel  amplius  easdem  pacifice  possi- 
derunt.  ünde  humuliter  supplico  clementie  vestre  in  domino,  quatinus  in  meum  et  capella- 
norum  meoruin  preiudicium  et  gravamen  memorato  A.  ecclesias  predictas  restituiere  non 
intendatis.  Nam  si  vestre  placuerit  liberalitati,  absque  scandalo  et  congruentius  poteritis 
5  eidem  alio  modo  providere. 

M.  Aus  Honor.  III.  registr.  Vatic.  III.  p.  37  =  ann.  V.  epiat.  185  durch  Peru.    Du  5.  jähr 
des  Honorius  gebt  von  1220  iuli  24—1221  iuli  23;  die  epist.  184  diese*  jähret  ist  tob 
1220  noT.  10  Hayn.  ann.  §  19.    Wenn  nun  der  brief  des  Herzogs  um  diese  seit  einge- 
troffen ist,  wird  er  etwa  im  okt.  geschrieben  worden  sein.    Ich  rermuthe,  dus  das  instru- 
10  ment,  dessen  besiegelung  der  herzog  rerweigert  hatte,  ein  willebrief  über  Friedrich'«  II. 

1219  sept  erneuerte  Versprechungen  an  die  kirche  war.  —  ')  Strig.  —  *)  mandaverit. 

696.  Kardinal  Thomas  von  Capua  berichtet  an  könig  Friedrich  über  seine  Verhand- 
lungen mit  dem  gra/en  Thomas  von  Celano  und  über  die  Unruhen  in  Capua 
und  empfieli  beiderseits  gnade  walten  zu  lassen.  (Vor  1220  nov.  22.) 

15  Procurato,  sicut1)  domino  placuit,  nepotio  Capuano,  nacta  oocasione  de  disoordia 
filiorum  quondam  P.  oomitis  Celanensis,  de  qua  grandis  imminebat  turbatio  regioni,  cum 
hinc  inde  multi  pararentur  ad  guerram,  per  Marcbiam  transitum  habai  et  suasi,  ne  terram 
tnrbarent,  et  quantum  licuit8),  institi  ad  liberandum  captivos,  super  quo  oomes  Ricardus  et 
P.8),  ut  dicebant,  vestre  magnitudinis  litteras  exspectabant.  Comes  autem  T.*),  qui  pro 

20  captivorum  subsidio  satis  se  devotum  et6)  bumilem  obtulit  ad  vestra  servitia,  probato  de 
fidelitate6)  vestro7)  archidiacono  Capuano  et  michi  noluit  de  captivis  suis8)  sine  consilio 
dare  responsum.  Ut  autem  verum  fatear,  si  quibusdam  de  suis  credit  et  aliquibus  alienis, 
de  dementia  vestra  penitus  desperaret,  quod  ut  iuxta  oonscientiam  loquar,  non  expediret 
hominibus  regionis  nec9)  proposito,  quod  inoepistis10)  pro  subsidio  terre  sancte,  nec  filio 

25  vestro,  si  remanere  deberet  in  regno.  Sane  deliberavit  ad  ultimum,  quod  premitteret11) 
unum  de  filiis  suis,  videlicet18)  gratiam  vestram18)  imploraturus  per  ipsum.  Ad  hec,  s. 
plaoeret  in  hiis  oonsilium  meumu),  bona  fide  eonsulerem,  ut  habito  pleno  et  suflficienti  da 
captivorum  liberatione  tractatu»5),  cum  illorum  detentio  iam  vestro  non  cedat  honori,  circa 
predictos18)  vos  non  multum17)  difficiles  exhiberetis18)  ad  veniam,  propter  multa,  que  cir- 

30  cumspectio  vestra  satis19)  advertere  poterit  per  se  ipsam.  Porro80)  de  filiis  regni  sum  et 
libenter  commoda  regni  procura,  eo  teste,  cui  omnis  voluntas  loquitur  et  omne  cor  pateti 
Inspiret  autem  vobis81)  dominus,  ut  excellentia  vestra  provideat  meliora.  Ceterum  de 
Capuanis  adicio,  quod  cum  inter  eos  sint  quidam  iuvenea  forte88)  minus  prudentes,  qui 
subito  facti  ferventes  et  honoris88)  regni  zelatores  sub  umbra  vestra  prnprias  prosecuntur 

35  iniurias  et  ad  graves  offensas  prosiliantaliorum8*),  expedit  si  placeret,  ut  in  adventu  vestro 
suspenderetis,  quas  suscitant,  questiones.  Misericordius  tarnen  et  decentius  crederetur,  ut  ob 
illius  reverentiam,  qui  cum  iratus  fuerit,  non  obliviscitur  misereri,  illas,  que  vos  tangunt 
circa  predictos  cives,  remitteretis85)  offensas,  memores  quod  si  culpa  non  esset,  locum  venie 
non  haberet 

40  W.  Aus  a)  cod.  Bern.  (s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XV.,  374)  p.  146.  —  b)  cod.  Berol.  (i. 

das.  s.  375)  f.  121  mit  dem  rubrum:  Cardinalis  inducit  imperatorem,  ut  non  exhibeat  se 
difficilem  petitionibus  domini  pape.  —  c)  zweien  Pariser  Codices,  grundlage  des  abdruck*  bei 
H.-B.  I,  929.  Wegen  des  streite*  unter  den  brüdern  ron  Celano  s.  den  brief  H.-B.  I, 
931.  —  i)  prout  a.  —  *)  habuit  b.  —  »)  quo  P.  et  B.  b.  —  «)  0.  b.  —  •)  ac  c.  — 

45  6j  probato  fideli  a.,  prob,  de  fideü  b.,  prob.  .  .  .  fideli  c.  —  ')  nostro  b.  —  *)  fehlt  b.  — 

9)  de  quibusdam  de  suis  credidit — alienis.    Ad  clementiam  restram  loquor,  non  oxp.  ho  tu. 
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reg.  de,  b.  —  ,0)  accep.  b.  —  »)  ult.  mittere  b.  permitt.  c.  —  »»)  fehlt  c.  —  **)  suara 
b.  —  '«)  cons.  nie  um  in  hiis  b.  —  '•'■)  contractu  a.  —  **)  predicta  c  —  ,T)  n.  m.  tos  b. 
-  '»)  exhibeatis  b.  —  «»)  satis  fehlt  b.  -  *«)  Porro  si  a.  -  »»)  fehlt  a.  c.  —  ")  et 
forte  c.  -  »»)  ferr.  hon.  c.  -  *«)  animorom  b.,  et  ad-aliornm  fehlt  a.  -  »)  remie- 
tatis  c.  5 


597.  Derselbe  0)  erneuert  seine  für  spräche  bei  dem  kbnige  wegen  des  grafen  von 
Celano.  (Vor  1220  nov.  22.) 

Petiisse  meminimus,  quod  per1)  intercessionis  nostre  favorem  nobili  viro  Thome8) 
comiti  Celanensi  benignitatis  regie3)  ianuain  exauditionis  gratia*)  aperires;  adhuc  tarnen5) 
interoessio  nostrasuum6)  non  invenit  effectum.  Set  forte  nondum  providit  excellentia  regia,  io 
quantuui  deeeat  quantumve 7)  expediat  nonnumquam  in  talibos  plus  uti  mansuetudine  quam 
rigore.  Purro  si  prudenter  adverteres,  quantum  maioribus  oonsuevit  afferre  dispendii  non 
curare  minora8),  satis  intelligeres  per  te  ipsum,  quod  tuuin  prosequimur  nostris9)  precibus 
interesse.  An  nescis,  quam  periculosa  res 1  °)  sit  desperatio 1  »)  ?  An  nescis,  quantum  pro- 
fueritspes,  quam  de12)  sedis  apostolice  interventione  concepit?  Sane  nosia)  novimus  et  15 
multi18)  alii  non  ignorant,  quod  ad  tua  servitiadictuscomesessepoterit1*)  fructuosus,  unde 
gaudere  te  volumus,  quod  sie  promovet  tua  divina  dementia  commoda,  ut  a  te  petatur  in- 
stanter, quod  te  deceret  offerre15).  Ergo  ne16)  diutius  proroget  tue  propitiationis  habun- 
dantia  gratiam17)  exhibere,  que18)  petitur,  quam  expedire  te  expedit19),  et  illum  reum, 
dum80)  se  ingerit,  non  repellas81),  cum  sicut  eius  affectio  perhibet,  sie  et  per  gratiosa  tibi  20 
complacebit88)obsequia,  quod  pro  eo  apud  te83)  sufficere  poterit devotionis sinceritas,  quam84) 
exponet  affectus  et  publicabit  effectus. 

W.M.  Ebendorther  aus  a)— b)  f.  123  —  c)  1.  c.  und  aus  d)  cod.  Vatic  Palat.  nr.  953  nr.  70  durch 
Fertz.    Ich  laue  dahingestellt  sein,  ob  dieser  brief  nicht  rom  papste  ist.    Die  summa  dic- 
taminis  sec.  XIII.  ei.  der  Prager  uniT.-bibl.  III.  6.  3.  enthalt  f.  76'  einen  in  derselben  25 
sache  geschriebenen  brief,  der  unzweifelhaft  ron  Honorius  III.  ist  und  in  dem  es  heisst: 
»serenitatein  tuain  iUrato  rogandam  duximus*.  —  ')  ut  (in]  c;  ut  per,  d.   —  *)  fehlt 
c  d.;  G.  a.  —  *)  vestre  a.  -  *)  fehlt  a.  b..  ad  gratiam  c  -  *)  et  adhne  d.  -  ")  fa- 
Torem  suum  c.  —  *)  quantumque  c,  quantum  d.  —  ')  maiora  d.  —   •)  meritis  c  — 
•°)  fehlt  b.  —  ")  An-desp.,  fehlt  c.  —  ")  fehlt  d.  —  •«)  amici  d.  —  •<)  poterit  exl-  30 
stere  d.  —  ")  qnod  facile  decet  offerri,  a.  b.;  et  facile  decet  offerri,  c.  —  u)  non  d.  — 
")  proferet  tue  propinationis  exh.  gratiam  habundancia,  a;  proroget  tue  defotionis  hab.  gr., 
b. ;  prorogee  t.  propin.  habundantie  gratia,  c.  —  ia)  quod  c  dum  d.  —  ••)  quoniam  exau- 
diri  nos  expedit,  d.  —  ,0)  illum  deum,  qui  a.  b. ;  illum  dum,  d.   —   fl)  repelli  d.  — 
")  complaceat  b.  —  »•)  pro  eo  de  cetero  apud  amicom  te,  a.;  pro  eo  apud  te  de  cetera,  35 
b.  -  »«)  quam  et  d. 


598.  Rainer  bischof  von  Toscaneüa  entschuldigt  sein  nichterscheinen  am  ho/e  des 
kaisers  Friedrich  IL  mit  seiner  mitUttosigkeÜ ,  welche  durch  die  kirchmfemd- 
liche  richtung  der  Städte  und  herren  seiner  gegend  veranlasst  worden  ist.  Ent- 
wurf. (1220  nach  nov.  22.)  40 

Clementissimo  et  piissimo  domino  Frederico  Romanorum  imperatori  et  Semper  augusto 
Rainerius  Tuscanensis  episcopus  de  hostibus  triumpbare  atque  post  longam  et  quietam 
vi  tarn  gloriam  sempiternam.  Gloria  in  excelsis  deo,  qui  dominatur  excelsis  et  transfert 
regna  et  quibus  voluerit,  ipse  dat  illa;  et  in  terra  sit  pax  per  ipsum  et  per  potentiam  maie- 
statis  vestre  a  deo  vobis  concessam  hominibus,  qui  catholicam  unitatem  tarn  verbo  quam  45 
Facto  secuntur,  reddentes,  que  sunt  cesaris,  cesari  et  que  sunt  dei,  deo;  ceteris  autem  timor 
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et  tremor,  tribulatio  et  angustia,  que  per  defectuin  imperialis  maiestatis  ecclesie  et  viris 
ecclesiasticis  intulerunt  Licet  enim  antiquus  hostis  timeat  signaculum  crucis,  hü  qui  eam1) 
ipsiusque  regnum  et  saoerdotium  dampnant,  vocantes  sacerdotes  scribas  et  phariseos,  impe- 
ratorein et  reges  atque  alios  orbis  principes  homicidas,  ipsum  nequaquam  formidant,  cum 
5  se  genus  electum  et  regale  sacerdotium  asseverent  Certe  quicquid  alii  sentiant,  ego  sine 
aliqua  formidine  assecuro,  quod  mille  monasteria  et  innumerabiles  ecclesie  destructe  sunt  et 
omnes  clerici  Romani  imperii  a  suis  civitatibus  et  dominis  castrorum  atque  villarum,  in 
quibus  degunt,  a  tempore,  quo  felicissime  recordationis  pater  vester  decessit,  sicutalii  popu- 
läres tractati,  iuxta  vaticinium  Ysaie:  Et  erit,  inquit,  sicut  populus  sie  sacerdos.  De  hoc 

10  homines  mei  episcopatas  inculpare  non  possum;  sie  tarnen  ipsos  commendo,  quod  licet  duas 
magnas  civitates  habeam  et  duo  talia  exceptis  aliis  castra,  quod  multe  civitates  sunt 
habentes  episcopos ,  que  ipsa  in  divitiis  et  numerositate  populi  nequaquam  exoedunt ,  nec 
aurum  nec  argentum  vel  equus  aut  etiam  asinus  est  michi,  cum  quibus  potuerim  ad  presen- 
tiam  maiestatis  vestre  venire  vel  alias  vestram  magnificentiam  honorare.  Novit  autem  ille, 

15  cui  omnecor  patet,  quod  non  ob  aliam  causam  hoc  dico,  nisi  ut  ostendam  excellentie  vestre, 
quantum  detrimentum  passus  sum  et  cottidie  patior  per  dictos  sacerdotii  et  imperii  bestes 
atque  detractores,  quibus  tota  terra,  quam  ortum  bcati  Petri  vocant,  est  plena,  qui  tunc 
glorianturet  gaudent,  sicut  hactenus  sunt  gavisi,  quando  vel  imperium  vacat  vel  inter 
ecclesiam  Romanam  et  ipsum  est  scisma.  Romani  etiam  ex  hoc  insurgunt  advers us  epis- 

20  copos  et  dominum  suum  et  eum  de  urbe  expellunt  Circumadiacentes  civitates  de  hoc  exem- 
plum  sumentes  idem  faciunt  episcopis  et  clericis  suis  et  sie  non  valent  sibi  adiutorium  in- 
vicem  dare.  Set  quod  multi  non  possunt,  posset  unus  cum  multis,  si  unitas  esset  in  eis. 
Det  igitur  vobis  omnipotens  deus  cum  summo  pontifice  et  Romana  ecclesia  pacem ,  ut  sitis 
quantum  ad  laica  principale  membrum  ipsius,  sicut  ipse8)  pontifex  quantum  ad  clericos  est 

26  principale.  Fecit  enim  deus  duo  magna  luminaria,  luminare  maius,  ut  preesset  diei,  et 
luminare  minus,  ut  nocti  preesset  Dominus  Innocencius  papa  tercius  hunc  locum  exposuit 
ita:  Luminare,  inquit,  maius  est  papa,  luminare  vero  minus  est  imperator,  quoniam  sicut 
luna  iiluminatur  a  sole,  sie  imperator  lumen  sue  potestatis  sumit  a  papa,  et  sicut  ipse 
preest  animabus,  sie  et  imperator  corporibus  preest  Sublatis  quidem  corporibus  tenebre 

30  non  sunt  et  ita  nec  nox,  cum  nox  et  tenebre  sint  effectus  corporalium  rerum.  Sicut  ergo 
umbra  non  potest  a  corpore  separari,  sie  regnum  a  sacerdotio  disiungi  non  debet;  alio- 
quin  male  habuimus  et  deterius  expectamus.  O  si  maiestas  imperialis  nosset,  qne  novi, 
profecto3) .... 

M.  Aus  einer  rolle  des  kapitelarchirs  zn  Viterbo,  welche  noch  dreizehn  ron  Rainer  bischof 
35  ron  Toscanella  selb.«  corrigirte  entwürfe  »einer  briefe  enthalt,  abschliff. ich  durch  Beth- 

mann.  Vgl.  archiT  IX,  475,  wo  jedoch  ein  brief  an  S.  cardinali  tituli  XII.  apostolorunt 
über  die  einkunfta  als  episc.  Tuscan.  ausgelassen  ist.  Wünschenswerth  wire  der  abdruck 
sowohl  dieses  als  auch  des  andern  briefes,  der  an  Friedrich's  H  ertieher  G.  c&rd.  tit.  s. 
Anaausie  gerichtet  ist.  Obiger  brief  ist  gedruckt:  Giornale  arcadico  138,  239.  -  »)  eum. 
40  —  *)  dictus  corr.  ipse.  —  •)  0  si  -  profecto,  Ton  Rainer  selbst  getilgt,  ohne  dass  der  in 

der  mitte  einer  seile  abbrechende  brief  fortgesetrt  wire.  Der  autor  scheint  den  faden  ver- 
loren sn  haben. 

599.  Rainer  v.  Manenie,  grafvon  Sarteano,  zeigt  dem  pfalzgrafen  Guido  von  Tut- 
cien  seine  befreiung  aas  der  gefangenschaft  des  leaisers  an.  (Nach  1220  not:  22.) 
45        Karissirao  viro  domino  G.  dei  gratia  comiti  Tuscie  palatino,  quem  fama  laudis  magni- 
fice  guberuat,  R. l)  eadem  gratia  comes  de  Manente  salutem  cum  desiderabili  prosperitaUs 
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augmento.  Respiciens  crcator  omnium  de  sancto  habitaculo  regni  sui  et  *  de  prodicione, 
quam  de  vestra8)  persona  fecerat  dominus  imperator,  dignatus  est  me  ab  ipsius  manibus 
miserioorditer  liberare.  Pro  qua  re3)  vestra  excellencia  glorietur,  quia  Iwnus  amicus  vester, 
qui  iam  raortuus  putabatur,  ad  propria  est  reversus. 


Gloria  sit  deo  in  celis  et  exaltacio  magna  hominibus  super  terris,  quoniam  honoratis-  5 
sima  vestre  probitatis  persona,  que  inique  capta  fuerat  et  retenta,  nunc  a  vinculis  imperia- 
libus  est  soluta,  de  quo  repleti  sumus  ineflabili  gaudio,  affectantes  non  modicum  solacion«- 
vestre  presencie  saciari. 

M.  Au«  der  Summa  dictaminis  sec.  XIII.  ex.  der  univ.  bibl.  Prag  XIV.  H.  10  durch  Watten- 
bach. Ohne  absatz  geschrieben,  wahrend  doch :  Gloria  etc.  die  nntwort  auf  die  anzeige  der  10 
befreiung  ist.  Der  befreite  ist  unverkennbar  der  graf  von  Sarteano  Rainer  Ton  Manente, 
Über  welchen  zu  vergl.  Winkelmann,  k.  Otto  IV.  s.  407  anm.  1,  s.  411  und  Friedr.  II. 
1220  april  7  oben  nr.  176;  wir  ersehen  au»  diesen  briefen,  mögen  sie  echt  »ein  oder 
tingirt,  das»  die  befreiung  erst  nach  der  krünung  erfolgte.  —  "JB.  —  *)  nostra?  —  »jde. 

600.  Friedrich  II.  wird  um  freilasaung  eines  neffen  de*  kardinalpresbyters  Chtala  15 
von  S.  Martin  ersucht.  (1220—1227.) 

Occupatas  cesaris  aures  gravare  non  audeo  multiplicitate  verborum,  affluentis  affec- 

tionis  desiderium  paucis  includens,  ut  favorabiliter  aflfluat  liberalitas  auditoris.  Hinc  est, 

quod  quanta  decet,  licet  et  expedit,  petitionis  instantia  supplico,  quatenus  nepotem  venera- 

biüs  patris  domini  G.  tituli  sancti  Martini »)  presbyteri  cardinalis  de  clementi  potentia  et  20 

potenti  clemencia  dignemini  reddere  lil>ertati ,  cum  ex  eo  titulus  vestre  victorie  gloriosus 

accedat  et  de  sua  liberatione  triumphus  nobilis  asscribatur.  Et  quidem  vobis  illum  vincula 

ligant,  sed  maiores  absolutio  alligabiteritquedimissio  reoeptiva,  que  plus  affert  quam  auferat 

et  immittit  fecundius  quam  emittat. 

W,  Au»  einem  briefcodex  sec.  XIV.  in  Berlin,  mss.  latin.  nr.  188  membr.  f.  123  v.  mit  dem  25 
rubrum:  Rogatur  imperator,  ut  dimittat  nepotem  cardinalis  a  rinculi».  —  *)  Q.  sancti 
Marcelli,  cod.  Einen  solchen  hat  es  in  Friedrich'»  II.  zeit,  au»  welcher  die  meisten  briefe 
des  betreffenden  abschnitte»  herrühren,  nicht  gegeben.  Ich  bessere  nach  einer  abschritt 
Ton  Waitt  (wohl  au»  einer  französischen,  übrigen»  sonst  fehlerhaften  handschrift).  Der 
kardinal  Guala  erscheint  als  presbyter  von  S  Martin  »eit  1211,  machte  1227  roai  29  sein  30 
testament  üghelli  IV,  1082  und  starb  noch  1227  s.  ann.  de  Oseneya  bei  Luard  IV.  69: 
1227  oct  10  heiast  er  bone  memorie  H.-B.  III,  26.  42. 

601.  Ein  kardinal  verwendet  sich  bei  dem  kaiser  für  einige  edle  von  Neapel ,  welche 
durch  die  an/orderungen  des  fiscus  mit  Verarmung  bedroht  sind  und  für  welche 
auch  der  papst  fürbitte  einlegt.  (1221  f)  35 

Post  multarum  afSictionum  angustias,  post  multe  paupertatis  pressuram  nonnulli 
Neapolitanorum  nobilium,  dum  respirare  credebant,  expirare l)  croduntur.  Sane  post  expec- 
tacionis  multe  subsidium,  post  spei  probabilis  blandimenta  in  casum  incidisse  videntur,  quibus 
sperate  conversacionis  remedium  subtulit,  quod  res  prodiga  promittebat,  et  desperacionis 
superinduxit  dispendium  pro  tribulacionibus,  [quas]  examinata  fidelitas  non  previdit  Plus  40 
enim  afflictionis  habet  adversitas,  que  prosperitatis  expectacionem  succedit,  cum  spei  qua- 
liscunque  solacium  subtrahat,  inexproviso  commodum  inferens,  quod  dedignabatur  deducen; 
ad  precoguicionis  iudicium  blande  ac  secure  quodammodo  credulitatis  applausus2).  Porro 

WlAk.lnuna,  Act*  Impwil.  31 
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non  ista  retribucionis  dispendia  de  liberalitate  cesaris  ilebebantur,  ut  eoncussis  in  guerris 
oppressis  egestate  militibus  pusillas  facultatura  reliquias,  qua»  per  tot  tempora  hostilis 
manus  non  rapuit,  fiscus  auferret.  U  quantum  ex  illis  renale  Patrimonium  dilatatur!  Talibus 
sunt  faciende  cxpense  fiscales  proventibus,  talibus  [resjpublica  conerescere  consuevit  aug- 
5  mentis!  Set  absit,  ut  nobilissimis  natalibus  de  imperatorum  et  regum  Stirpe  deseendens8) 
tarn  pauca  concupiverit,  tarn  ainara.  Numquid  aquila  ciipit  muscas  eritve  leonis  preda  for- 
mica?  Et  tanti  principis  animus  ad  yma  descendit!  Quid  ergo  imputabitur  illis  paucis,  qui 
sicutcreditur,  in  Terra  Laboris  contrariam  suis  voluntatibus  curia  in  applicamnt4  i,  in  oppres- 
sione  nobilium  sue  innobilitatis'')  iusignia  pablicantes?  Neminem  video'*'):  unumquemque  de 

10  illis  sua  conscieneia  reprebendit 7 ).  Set  ecce,  quod  dominus  papa  compassionis  vis^era  pre- 
dictis  nobilibus  aperit,  pro  eis  imperial-!  excelleneie  preees  porrigens  et  inductiones  ac  per- 
suasiones  apponens.  Verum  quia  ex  huiusmodi  precilms  gründe  speratur  auxilium,  de  nostre 
sollicitudinis  adiectione,  propter  deum  et  honorem  regni  neenon  predictorum  relevacionem 
nobilium  ex  animo,  si  placet,  assumite  dirigite  ae  promovete*)  negotium,  si  forte  vestre 

15  benignitatis  industria  illatum  tollere  poterit  de  paucorura  malioia  quamvis  maxima  nocu- 
mentum.  Ad  hec,  quia  multociens  odium  parit,  presentein  paginam  ne  quisquam  videat9). 
Nam  frequenter  interpretis  lingua  malivola  exponit,  quod  legitur,  prout  dicat  affectus,  sen- 
sum  coniugem  subtrahans,  superinducto  rivali. 

Vf,  Aus  a)  der  summa  dictaminis  lib.  V  ep.  60  der  Berner  bibliothek.  mss.  nr.  69  gec.  XTVr.  fol. 

20  185  mit  dem  rubrum:  Adictio  precum  ad  imperatorom  pro  uo.  (so)   redarguons  ipsuin  de 

opposicione ;  Tgl.  mit  —  b)  dem  briefcodex  soc.  XIV.  in  Berlin,  mss.  Ist.  nr.  188  f.  123 
mit  dem  rubrum :  Rogat  cnrdinalis  imperatorem ,  ut  dimittat  captiros  ob  farorem  domini 
pape.  Der  text  lässt  trouilem  fiel  zu  wünschen.  —  ')  aspirare  b.  —  •')  applnusis  a,  b. 
—  ")  decescens  a.  —  4)  so  a;  contra  hosies  rostros  totutn  pos.se  suis  voluntatibus  confonna- 

25  bant.  b.  —  *)  nobil.  b.  —  Ä)  in  doo.  a.    -    7)  reprehendnt  a.    —    *)   promovptur  a.  — 

•)  ridit  corr.  rideat  b. 

Honorius  III.  ersucht  den  kaiser,  die  Cistereienset%  von  Casanova  bei  Penne 
nicht  mit  der  /orderung  des  zwanzigsten  zum  besten  des  /eiligen  fandes  zu  /x1- 
schiveren.  Lateran  1221  febr.  .5. 

30  Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Carissimo  in  Christi»  tilio  F.  illustri  Roma- 
norum  imperatori  semper  augusto  ac  regi  Sicilie  salutem  et  apostolicam  benedictionein 
Dilecti  filii  .  .  abbas  et  conventus  monasterii  de  Casa  nova  Cisterciensis  ordinis,  Pennensis 
diocesis,  sua  nobis  petitione  monstrarunt,  quod  tu  ratione  subsidii  terre  sanete  viresimuni 
animalium  et  omnium  bonorum  suonim  et  quomndam  aliorum  monasteriorum  ad  eos  speo- 

35  tantium  exigis  ab  eisdem.  Cum  igitnr  apostoliea  sedes,  cuius  est  ecclesiis  huiusmodi  exae- 
tiones  imponere,  onus  prestationis  huiusmodi  remiserit  monaehis  Cisterciensis  ordinis,  cum 
illud  imposuit  generaliter  aliis,  et.  indecens  sit,  ut  quibus  llomana  ecclesia  inspecta  pauper- 
tate  ipsorum  in  hac  parte  pepereit,  nunc  taliter  aggraventur,  svrenitatem  tuam  rogaudain 
duximus  et  hortandam,  quatinus  super  hoc  non  graves  monachos  antedictos,  sed  revoces,  si 

40  quod  forte  iam  ineurrerunt  hac  de  causa  gravamen. 

Dat.  Laterani  nonis  februarii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

W.  Au«  dem  einst  in  sehr  kleines  format  zusammengelegten  originale  der  Chigian»,  mss.  E.  VI 
nr.  183  p.  33.    Auf  der  rückseite:  Anastasius. 

603.  Die  äbte  von  Murbach  und  Neuburg  und  graf  Sigbert  von  Wörth ,  vom  kaiser 
45  als  ricMer  delegirt  zur  entscheidung  seines  streites  mit  dem  bischo/e  von  Strass- 
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bürg,  beurkunden  den  von  ihnen  gefundenen  amtrag.    (Strassburg)  1221 
aug.  25. 

Nos . .  dei  gratia  II. l)  Morbacensis  et .  .  de  Nuenburc  abbates  et  S.  coraes  de  Werda, 
imperatorie  maiestatis  iudices  delegati ,  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  in  perpetuum. 
Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  dominus  noster  F.  llomanorum  im-  5 
perator  et  Semper  augustus  ad  preces  reverentissiini  patris  nostri  Honorii  sumrai  pontificis 
ac  sedis  apostolice  reverentiam  controversiam ,  que  inter  imperatorem  memoratum  ex  una 
parte  vertitur  et  ecclesiam  Argentinenscm  ex  altera,  certo  nobis  et  debito  fine  oommisit 
terminandam,  sub  optentu  gratie  sue  finniter  iniungens,  ut  deo  pre  oculis  habito  sine  qua- 
libet  acoepcione  personarum  in  ipso  negotio  taliter  essemus  prooessuri,  ut  nullus  deinceps  10 
iniurie  scrupulus  vel  aliqua  remaneret  utrinque  mAteria  conquerendi.  Consideratis  itaque 
eircumstantiis  negotii  sollerter  universis  et  veritate  plenius  inquisita,  ex  iniuncta  nobis  dele- 
gacione  vice  repetita  et  mandato  super  hoc  imperatorio  duplicato,  de  consilio  scientia  et 
voluntate  domini  cancellarii  plenaria,  sculteti  de  Haganowealiorumque  prudentum,  quedam 
infigura  iudicii,  quedam  in  forma  conposicionis,  quomodo  rei  Status  hoc  exigebat,  discordiaro  15 
eandem  pronuntiamus  et  presenti  scripto  sollempniter  protestamur  sie  esse  decisam:  utvide- 
licet  Rinawgiam  cum  omni  penitus  integritate,  quamRinawgensis  advocatus  usque  ad  mor- 
tem suam  tenuisse  memoratur,  Mulnhuseu  quoque  et  Wazelnheim  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis,  nulla  prorsus  excepeione  in  eisdem  tribus  villis  predictis  facta,  vel  iure  patronatus 
deeimis  officinis  advocatiis  iurisdicionibus  vel  aliis  iuribus  quibuscunque  ad  ius  et  dominium  20 
ecclesie  dieimus  integraliter  pertinere,  excepta  quadam  allodii  quantitate  imperatore  in  Muln- 
husen  sibi  specialiter  vendicante,  quam  tarnen  propter  firmiorem  pacis  observantiam  in 
fonna  conposicionis  ecclesie  Argentinensi  sine  questione  qualibet  ab  imperatore  et  suis  here- 
dibus  iure  proprietario  ceuseinus  diinittendam.  Declaramus  etiam  ministeriales  et  homines 
ecclesie  universos,  ubicunque  locorum  quavis  sint  condicione  reeepti,  nulla  imperatoris  doua-  25 
cione  libertatis  vel  alio  obstante  impedimento,  ad  servitium  ecclesie  sepefate  fore  de  iure 
restituendos  nec  alibi  iusticias  suas  super  querimoniis  eorum  nisi  coram  episcopo  Argenti- 
nensi  vel  eins  iusticiariis  ad  hoc  per  eum  deputatis  prost'quiintur.  Ut  autem  premissa  ple- 
niori  stabilitate  concordie  roborentur,  hanc  amicabilem  conposicionem  partibus,  si  placet, 
observandam  perpetuo  [invenimus] a),  deliberacione  predictorum  virorum  diligenti  prehabita  3o 
pretaxantes,  ut  omnia  predicta  in  fonna  superius  diligenter  explicata  ecclesie  plenarie  resti- 
tuautur  memorate,  exwptis  miuisterialibus  et  hominibus  illis  dumtaxat,  quos  residentiam 
continuam  et  mansionem  certam  more  civium  in  locis  suis  hactenus  tenuisse  constiterit 
quibus  si  voluerint  relictis  ibidem,  ita  quod  de  possessionibus  suis  homines  servitia  consui-ta 
et  ecclesie  debita  persolvant,  ministeriales  vero  iure  ministerialium  obedire  nichilominus,  35 
astricti  teneantur,  et  idem  omnes,  quandocunque  voluerint,  ad  suam  matrem  ecclesiam  absque 
pena  vel  obstaculo  liberam  habeant  redeundi  facultatem.  Nullus  etiam  predictorum  vel 
aliorum  quorumeumque  pro  cive  vel  mansionario  in  villa  burgo  aut  civitate  imperatoria 
contra  voluntatem  episcopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  numquam  ulterius  processu  temporis 
reeipiatur.  Ius  insuper  patronatus  cum  deeima  curti  et  domo  lapidea  in  Mollesheim  una  40 
cum  foro  in  Ettenheim  disponimus  restituenda.  Moneta  siquidem,  que  ad  presens  in  Slezestat 
euditur,  removeatur  omnino  amplius  non  eudenda.  Homines  etiam  de  Zabernia,  quos  sibi 
scultetus  vendieavit,  ad  ius  et  proprietatem  ecclesie  relinquantur.  De  villis  vero  comitie  sie 
taxamus  observandum,  ut  episcopus  Argeutinensis  fide  dignus,  ut  credimus,  corporale  super 
hoc  prestet  sacramentum  et,  quascunque  sub  eodein  iuramento  ad  ecclesiam  suam  asserat  45 
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pertinere,  sibi  et  ecclesie  sue  perpetuo  sine  oontradicionis  reraedio  pleno  iure  dimittantur. 
Versa  vice  universam  et  plenam  civium  iurisdicionem,  quam  ducem  Bortoldum  de  Geringen 
constat  ab  eoclesia  tenuisse  titulo  f'eodi  in  bonis  ecclesie  de  Offenburc,  exoeptis  tarnen  oen- 
sibus  canonicis  Argentinensibus  debitis  et  prestandis  ibidem,  item  omues  homines  de  Rodes- 
5  heim,  feodum  nichilomiuus  antiquuin  et  paternum  in  Mollesheim,  Müzichen,  Bishovesbeim, 
propter  quod  omnis  hec  discordia  suscitata  minime  dubitatur,  sub  eo  condicionis  servicio, 
quo  bonc  memorie  Fridericus  imperator  avus  istius  idem  ab  ecclesia  tenuit  Argentinensi, 
domiuo  nostro  F.  nunc  imperatori3)  inclito  et  filio  suo  illustri,  licet  eidem  feodo  pater  suus 
liberaliter  renuntiarit  et  absolute,  propter  bonum  pacis  et  concordie  pretaxatum  pariter  et 
10  gratie  sue  necnon  favorem  optinendum  peroptatum  ipsis  ab  ecclesia  ambobus  memorata  in 
feodum  cum  felicitate  perpetua  tenendum  hurailiter  et  devote  concedatur.  Ut  autem  bec 
indubitata  fide  teneantur  ac  huius  rei  testimonium  efficax  possit  haberi,  sigillorum  nostro- 
rura  munimine,  ipsius  quoquecancellarii,  presentem  paginam  decrevimus  communiri.  Testes 
autem,  in  quorum  presentia  bec  sunt  acta,  sunt  hü :  R.  prepositus  Argentinensi,  C.  prepo- 
15  situs  de  Tanna,  F.  cantor,  U.  scolasticus,  B.  camerarius,  U.  prepositus  sancti  Thome  Argen- 
tinensis,  Ul.  de  Bollingen]  imperialis  aule  uotarius,  M.  de  Malberc,  B.  de  Greroldeseke,  W. 
•  de  Strazburc,  tres  Bagarones,  U;  Zidelarius  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  m.caxxi.,  indictione  viiii.,  octava  kalendas  septembris. 

20  W»  Aus  dem  originale  des  Strassburger  bezirks-archivs  G.  nr.  38  durch  dr.  Wiegand.  Vor- 

handen sind  drei  Siegel  (nach  H.  H.  IT,  756  not.  da«  des  königs,  des  kanzlers  und  des 
abte*  ron  Murbach;  nach  Strassb.  urkbeh.  I,  152  nr.  189  das  des  königs  und  zwei  abu- 
siegcl);  fünf  siegel  sind  abgefallen.  Ungenügend  gedruckt:  SchOpflin,  Alsat.  dipl.  I,  347. 
Vgl.  Sigfrid  ron  Mainz  u.  a.  an  den  kaiser  (s.  a.):  Grandidier,  oeurres  III.  304  (irrig  zu 

25  1226).  den  ausgleich  ron  1223  mai  5  unten  nr.  604  und  die  best&tigung  durch  den  lega- 

len Konrad  (a.  a.):  SchOpflin,  Als.  dipl.  I,  351.  -  «)  so.  —  *)  fehlt,  keine  lücke.  - 
*)  imperatore.  9 

604.  Vertrag  zivisclten  kiinig  Heinrich  VII.  und  dem  erwitidten  von  Strasburg  Ber- 
thold über  ihre  rechte  an  genannten  orten,  mit  vorbeluüt  der  kaiserlichen  geneh- 
30  migung  abgeschlossen.  Hagenau  1223  mai  5. 

Hec  est  forma  compositionis  facte  inter  dominum  regem  et  Argentinensein  electum 
super  discordia,  que  pro  quibusdam  possessionibus  inter  eos  vertebatur.  Civitas  Rinowe  et 
curia  Wazzelheim  cum  villa  et  omnibus  suis  appendieiis  pleno  jure  restituta  sunt  ecclesie 
Argentinensi  et  domino  B.  electo.  Apud  Mulenhusen  dominus  electus  et  ecclesia  Argen- 

35  tinensis  habebit  ius  patronatus  l)  placitum  mit.  Actum  anno  ab  incarnatione  domin 

m.cc.xxiii.,  iii.  nonas  maii,  indictione  xi.  Datum  Hagenoe.  Uuius  compositionis  testes  sunt 
cancellarius,  Erbipolensis  episcopus,  Augustensis  episcopus,  abbas  de  Nuowenburc,  Mar- 
quardus  notarius,  marchio  de  Baden,  comes  Sigebertus,  marschalcus  de  Iustingen,  dapifer 
de  Walpurch,  H.  miles  de  Custerdingen,  scultetus  de  Ilagenowe. 

40  F.  Aus  dem  originale  (j*zt  im  Strassb.  bezirks-archire  G.  nr.  39  mit  drei  siegeln)  durch 

Grandidier.  Unvollständig  gedruckt:  SchOpflin,  Als.  dipL  I,  350  und  darnach  H.-B.  IT, 
756.  Vgl.  vorher  nr.  603  ron  1221  aug.  25.  -•  ')  die  weiteren  abweiehungen  der  ab- 
schrift  vom  drucke  sind  unbedeutend :  756  z.  2  v.  u. :  Mollesheim ;  757  z.  1  Muzzeche. 
z.  3  preeipue  (falsch)  für  precarie,  z.  7  restaurum,  z.  8  actenus  attinentes,  z.  12  Argenti- 

45  nensis,  z.  7  t.  u.  Malberc  und  ebenso  spater,  z.  6      u.  und  sonst:  actenus,  s.  4  t.  u. 

landcraTiatu« ;  758  z.  1  probaverint 
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605.  Bonifaz  von  Monferrat  verbürgt  sich  mit  anderen  für  seinen  vater,  marlcgraf 

Wilhelm,  dass  derselbe  im  frühjahre  den  hreuzzug  antreten  werde,  zu  welchem 
der  papst  geld  vorschoss.  Fruduaria  (nw.  Chivasso)  1223  od.  11. 

In  nomine  Christi  anno  a  nativitate  eiusdem  m.ccxxiii.,  indictionc  xi.,  die  Mercurii, 
xi.  intrante  octobris,  ad  postulationeni  domini  Guilieluii  Mutinensis  episoopi  Bonifacius  5 
filius  marchionis  de  Monteferrato  de  voluntate  et  raandato  patris  sui  domini  Guilielmi  pre- 
sentis  ibidem  inravit  tactis  sacrosanctis  evangeliis ,  quod  dabit  operam  totis  viribus  bona 
fide,  quod  pater  suus  a  festo  sancti  lobanuis  baptiste  proximo  ad  annum  iter  accipiet  trans- 
fretandi,  ducens  secum  quinquaginta  milites  bene  armatos  in  succursum  terre  sancte.  Et 
quod,  si  omnia  predicta  pater  eius  non  observaverit,  morte  vel  alio  casu  contingente,  quatuor  10 
milia  et  septingentas  inarcas  argenti  restituet  domino  pape,  quas  pater  eius  predictus  pro 
subsidio  terre  sancte  a  summo  pontifioe  confessus  fuit  recepisse.  Et  pro  sie  observato1) 
de  lioentia  et  mandato  dieti  patris  sui  presentis  ibidem  prefatus  Bonifacius  omnia  bona  sua 
et  patris  sui  integre  obligavit.  Ibidem  dominus  Manfredus  de  Cavaliacha,  Ileinricus  Bec- 
cutus  de  Taurino,  Guilielmus  de  Valleperga,  Ubertus  Pilavicinus,  Iacobus  Salvaticus  Pia-  15 
oentinus,  dominus  Rangonus  Parmensis,  Guillielmus  de  Perella,  Burgondius  de  saneto  Nazaro, 
Stephanus  de  Revello,  Ubertus  de  Castellucio  per  omnia  promiserunt  et  in  omnibus  obliga- 
verunt,  ut  Bonifacius  supradictus,  prestito  super  hoc  iuramento.  Actum  apud  monasterium 
Fructuarie  in  claustro  presentibus  et  vocatis  testibus  domino  Ottone  Laudun.  episcopo, 
presbytero  Petro  capellano,  Andrecorvo  clerico  eiusdem  Guilielmi,  scriba  marchionis,  ad-  20 
vocato  Pistoriensi,  Bertrando  Plancefi.  de  Abiasiis.  Ego  Albericus  domini  Octofnis]  quon- 
dam  imperatoris  notarius  et  Inginelli  filius  omnibus  predictis  interfui  et  rogatus  scribere 
duas  istas  et  ei[u]sdera  tenoris  cartas  scripsi. 

M.  Am  Cemai  cod.  *.  Angel i  f.  123  durch  Pertx  (s.  archtr  V,  92).  -  ')  so;  ob:  obserrando  ? 

606.  Honorius  III.  beglaubigt  bei  dem  kaiter  den  mag.  Rofrid  sowohl  wegen  'der  25 
nicht  länger  aufzuschiebenden  besdzung  der  erledigten  bisthümer  als  auch  wegen 
des  bischofs  von  Catanea.  (1225.) 

Quanto  ad  maiora  fastigia  divine  largitatis  affluencia,  fili  karissime,  te  provexit,  tanto 
debes  esse  in  oculis  tuis  humilior  et  ab  hiis,  que  divinam  videantur  offendere  raaiestatem, 
devocius  abstinere,  cogitando  quod,  sicut  bonorum  omniura  largitor  deus  excellenciora  tibi  30 
munera  contulit,  sie  a  te  maiora  devocionis  obsequia  versa  vice  requirit ,  cpuemadmodum  et 
tu  ipse  illos  vis  habere  devotos  specialius  et  obnoxios,  (juos  vides  speciali  tue  largitatis 
gracia  exaltatos.  Veremur  autem,  ne  dum  ecclesiasticis  negoeiis  te  Stüdes  immiscere  plus 
debito,  ultra  quam  opinaris,  displiceas  ipsi  deo,  qui  quantumlil>et  magnam  in  temporalibus 
potestatem  tue  sublimitati  contulerit ,  in  ecclesiasticis  tarnen  solo  Romano  pOntifici  potes-  35 
tatis  plenitudinem  reservavit.  Unde  cum  super  illorum  disposicione  obsistere  nobis  non 
dubitas,  ordinacioni  divine  proeul  dubio  nosceris  obviare.  Et  quidem  multa  in  divinisscrip- 
turis  inveniuntur  exempla,  ex  quibus,  si  diligenter  advertas,  potes  manil'este  colligere,  quod 
periculosum  est  layeis  ecclesiasticis  se  negoeiis  immiscere ,  et  ut  de  multis  ad  eruditionem 
tuam  aliqua  proferamus,  legitur  in  libro,  qui  regum  inscribitur,  quod  cum  David  regis  de-  40 
vocio  in  Ierusalem  deduceret  arebam  dei  et  ea1)  bubus,  qui  trahebant  planstrum,  cui  trat 
imposita,  calcitrantibus  esset  in  partem  alteram  adeo  inclinata,  ut  casus  veresimilis8)  vide- 
retur,  Oza  ällam  extenta  manu  substinuit.  Set  quia  non  erat  de  numero  illorum,  qui  erant 
ipsius  arche  trahende  de  officio  deputati,  confestim  percussus  a  domino  expiravit  Deniq  ^ 
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ut  n-gi  de  regibus  proponamus  exemplura :  regem  Oziam  adolere  incensum  super  altare 
thimiamatis  presumentem  divina  ulcio  lepre  morbo  percussit  et  Saulem  regem,  qui  holo- 
caiistum  offerens  sacerdotale  officium  usurpavit,  dominus,  ne  super  populum  suum  ultra 
regnaret,  abiecit.  Cum  queeunque  scriptum1)  ad  nostram  doctrinam  apostolo  testante 
5  scripta  sit,  quid  aliud  docemur  scripturis  huiusmodi,  nisi  ut  ecclcsiastieorum  disposicioni  se 
immiscere  formident,  qui  tali  non  sunt  officio  deputati.  Ree  si  curaveris  terum  digna  me- 
ditacione  revolvere,  desines  velle  usurpare  pontificale  officium  in  ordinandis  ecelesiis  regni 
tui  et  cognosces,  quod  otfendisti  non  modicum  in  eo,  quod  quasdam  earum  inordinatas  fe- 
cisti  iam  diucius  remanere.  Advertes  eciam,  quam  parcentes  tibi  nos  exhibuimus  actenus 

10  in  hac  parte,  qui  ad  earum  ordinaciones  procedere  usque  modo  distulimus,  studentes  tue4) 
subümitati  deferre  et  providere  solliciter  saUigentes,  ut  inter  te  ac  Romanam  ecclesiam 
vinculum  dileccionis  ac  pacis  et  tibi  et  nobis  et  toti  Christianitati  perutile  indissolubiliter 
conscrvetur.  Ceterum  etsi  differri  possit  ad  terapus,  deseri  tarnen  omnino  non  debet  vt-ritas, 
ut  scandalum  evitetnr,  nos  remordentis  consciencie  scrupulum  et  detraheucium  labia  [non 

15  iam]5)  inoccultomurrauresetclam  voce  dicentium,  quod  in  reyno  speciali  nobis  iure  subiecto 
eam  potestatem  nobis  auferri  noxia  dissimulacione  permittimus ,  quam  in  aliis  Christiano- 
rura  regnis  sine  contradicione  qualibet  exercemus,  iam  nee  possumus  nec  volumus  ulterius 
sul»tinere,  quin  immo  proeul  dubio  ecclesias  ordinäre  volumus  antedictas,  cum  id  iuste 
possimus,  non  solum  de  collata  nobis  a  dco  plenitudine  potestatis,  set  eciam  quod  ordinacio 

20  earundem  ad  nos  est  per  diuturne  vacacionis  spacium  et  longi  decursum  temporis  devoluta» 
Desiderantes  tarnen  id  facere  cum  tue  beneplacito  voluntatis,  ecce  tum  propter  hoc  tum 
propter  negocium  venerabilis  rratris  nostri  Cathaniensis  episcopi,  cum  nec  illud  ultra  dissi- 
milare possumus,  dilectum  filium  magistrum  Rofridum  clericum  et  familiärem  nostrum, 
virum  fidelem  et  providum  et  nobis  ac  fratribus  nostris  merito  sue  probitatis  aeeeptum,  de 

25  consilio  eorundem  fratrum  nostrorurn  ad  tue  sublimitatis  presenciam  duximus  destinandum, 
serenitatem  tuam  rogantes  in  domino  ac  sincero  animo  consulentes,  quatenus  prudeuter 
attendens,  quam  largam  divina  magnificencia  tibi  contulit  in  temporalibus  potestatem,  ec- 
clesiastica  usurpare  non  ambias  nec  impedias ,  quominus  sicut  ad  nostrum  spectat  officium, 
ordinemus  ecclesias  sepedictas,  presertim  cum  sit  nostri  propositi ,  eas  de  personis  regni  tui 

30  devotis  ac  fidis  tue  celsitudini  ordinäre.  Super  biis  igitur  ac  super  negocio  prefati  Catha- 
niensis episcopi  sie  tua  provideat  circumspeccio,  quod  quemadnuxlum  in  hiis  tue  celsitudinis 
sublimitati  detulimus,  sie  mutua  vice  nobis  a  tua  deferri  celsitudine  sencientes  in  caritate 
tua  non  derrescere,  set  magis  ac  magis  crescere  debeamus. 

W.  Aus  cod.  eputol.  princ.  Fitalia*  Panorm.  p.  15'  mit  dem  rubrum:  ,Missiva  pape  itnpera- 
35  tori.    Scribit  sibi  dominus  papa,  quod  uon  debeat  se  ecclesiasticis  negoeiis  immiscere  in 

ordinandis  et  procurandis  ecclesiis  regni.«  Vgl.  Honorius  1225  sept.  25  Rayn.  §  45.  — 
')  e*.  —  *)  casuresimilis.  —  s)  scripta.  —  *)  tui.  —  b)  keine  lücke. 

607.  Konrad,  bischof  von  Porto,  päpstlicher  legal,  ertlmlt  dem  Kaiherinen-aUar 
beim  grabe  des  erzbischofs  Engelbert  einen  ablasa.  Köln  1226  tan.  13. 
4o        C.  miseratione  divina  Portuensis  et  sanetc  Ruffine  episcopus,  apostolice  sedis  legatus, 
universis  Cristi  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  altare  continunm  sepulcro  clare  memorie  Engel- 
berti Coloniensis  archiepiscopi ,  quod  in  honore  beate  Katerine  virginis  consecratum  est,  a 
nobis  spiritualis  dotis  assignatione  expers  remaneat,  omniluis  qui  pro  peccatis  veniam  peti- 
turi  ad  eiusdem  altaris  diem  dedicationis,  que  est  pridie  idus  ianuarii,  convenerint,  legationis 
45  qua  fuugimur  auetoritate  concedimus  per  singulos  anuos  in  perpetuum  indulgentias  triginta 
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dierum,  quatenus  et  devotio  erescat  fidelium  et  meritum  affluentium  augeatur.  Datum 
Colonie  idus  ianuarii,  anno  gratie  m.ec.xxv. 

F.  Au*  dem  originale  des  Düsseldorfer  Staatsarchivs  (Kölner  domstlft  nr.  44)  durch  graf  Joh. 
v.  Bocholtt-Asseburg.    Siegel  hängt. 

608.  Die  domkapitii  der  Ifcimser  dioeese  ermahnen  könig  Heinrich  VII.  gegen  die  5 
bt'eintrikhtignug  der  von  seinem  vater  bestätigten  reclde  der  kirche  von  Cambrai 
durch  die  dortigen  hürger  einzuschreiten.   1226  ort. 

Excellentissimo  domino  suo  II.  dei  gratia  Romanorum  regi  et  semper  augusto  B.  pre- 
positus,  P.  decanus  eeterique  Remensis  eoelesie  fratres  cum  aliis  ecclesiarum  cathedralium 
capitulis  inRemensi  provineiaconstitutissalutem  et  dehitum  humiliter  obsequendi  nffectum.  10 
Quotiens  et  quot  modis  eivt-s  Cameracenses  contra  suos  cpiscopos  et  ecclesiam  Cameracen- 
sem  insolentes  extiterintnut  potius  pestilentes,  si  per  singula  replicare  vellenius,  regieforsan 
esset  munifieentie1)  tediosum,  presertira  cura  super  hiis,  sicut  intelleximus,  ad  regiam  maie- 
stateni  relatio  fuerit  sive  appellatio  sepe  facta.  Cum  igitur  plurituum  doleamus  et  dolere 
similiter  debeat  regia  eelsitudo  prineipumque  imperii  recta  fides,  quod  multociens  omni  clero  15 
propterinsolentiameivium  predictorum  a  suis  ecelesiis  exturbato  civitas  desolata  et  a  laudis 
divine  officio  prorsus  muta  remansit,  veluti  si  Iudei,  hcretici  aut  pagani  dominarentur  in  ea 
et  quasi  in  medio  terre  sanete  quetlam  Babylon  posita  videretur,  ex  multo  et  anxio  cordium 
nostrorum  affectu  regalem  clementiam  humiliter  imploramus,  quatinus  ea,  que  contra  deum 
et  eoclesiasticam  libertatem  ipsi  Cameracensi  eoelesie  tarn  a  piissimo  patre  vestro  quam  a  20 
vestris  antecessoribusspetialiter  et  soll  ein  pniter,  ut  audivimus,  confirmatam  in  predicta  iam 
novit  vel  noverit  fieri  civitate,  sie  alxdeat,  sie  proseribat,  quod  eadera  civitas  se  Romano 
subiectam  imperio  ex  operibus  fidei  Christiane  demonstret  nec  imperialis  dorainii  titulus, 
quo  insignis  et  eminens  esse  debet,  ulterius  obscuretur  in  ea  aut  veluti  aliquid  maculosum 
inter  circumpositasdissideat  civitates,  sed2)  jx>tius  de  mtbolice  fidei  puritate,  qucRomanum  25 
Imperium  stahilivit,  majorem  quam  hactenus  prestet  ceteris  certitudinem  et  exemplum. 
Datum  anno  gratie  m.cexxvi..  mense  octobris. 

M.  Aus  dem  originale  dos  archivs  tu  Lille  in  iwei  abschritten  durch  Bethmann  und  Arndt. 
Von  den  ursprünglichen  sk'brn  siegeln  hangen  noch  vier  an  hanfschnüren :  von  den  ande- 
ren sind  nur  die  s  hnür*  übrig.    Diese  Zuschrift  erwirkte  Heinrich's   Verfügungen   1226  30 
nov.  26  H.-H.  II.  891   895.    Vgl.  unten  nr.  610    —  «)  magnif.  A.  —  ')  fehlt  A. 

601).  Wilhelm  bischof  eon  Modeiia  beendet  nach  den  Weisungen  des  papstes  den  langen 
streit  über  (iuastalla  und  Luzzara  zwischen  Cremona  und  der  abtei  S.  Sisto 
eon  Piacenza.  1227  nov.  4 — 7. 

I.  36 

In  Christi  nomine.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sep- 
timo,  indictione  deeimaquinta,  die  lovis  quarto  intrante  novembre. 

Guilielmus  Mutinensis  episcopus  et  Gandulfus  abbas  monasterii  saneti  Sixti  Placcn- 
tiui  preoL-perunt  deponi  octo  sarcinas  pecunie  de  octo  somariis,  que  pecunia  erat  in  quinde- 
eim  saccis,  in  quorum  quolibet  saecorum  dicebantur  esse  ducente  libre  imperialium  vel  40 
tantundem  alterius  pecunie,  que  caperet  eiusdem  summe  quantitatem,  sicut  dictus  abbas  et 
cansores  sui ,  qui  Cremone  dictum  pecuniam  redpientes  ponderaverant  et  numeraverant, 
coufitebantur  ibidem.  Et  in  eodem  loco  dominus  abbas  de  Columba  et  plures  de  fratribus 
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suis  cum  eo  receperunt  pecuniam  suprascriptam  in  deposito,  ut  rodderent  ipsaui  ad  manda- 
tum  domini  pape  in  eisdem  sacchis,  sicut  fuerat  colligata,  recipientes  preeeptura  a  supra- 
scripto  episcopo  Mutinensi  ex  parte  domini  pape,  quod  dictam  pecuniam  nec  in  toto  nec  in 
parte  alicui  redderent  sine  speciali  mandato  apostolice  sedis.  lliis  ita  gestis  fecerunt  dicti 
5  episcopus  et  abbates  portari  suprascriptam  pecuniam,  sicut  erat  in  quindeeim  saccis,  Hgatam 
in  quoddam  scrineum  bono  ferro  munitum  postum  in  sacrario  dicte  doraus  et  ipsum  scri- 
neum  fecerunt  clavari  et  sigillari  sigillis  suprascriptorum  episcopi  Mutinensi-  et  saneti 
Sixti  abbatis. 

Actnm  in  curia  monasterii  de  Columba  et  ante  claustrum ,  scilicet  intra  secundara  et 
10  primam  ianuam  monasterii. 

Presentibus  testibus  et  vocatis  lloldano  Xuxante  de  Florenzola,  Gregorio  Tortello, 
Villano  Arlotti,  Iohanne  Arduino  Placentinis,  fratre  Maufredo  monacho  Locedieusi  et  Otto- 
bono  siniscalco  episcopi  Mutinensis. 

Ex  hac  quoque  materia  uno  eodemque  tenore  due  carte  Scripte  sunt 
15        Ego  Albericus  domini  Ottonis  quondam  imperatoris  notarius  et  Inginelli  quondam 
filius  suprascriptis  omnibus  interfui  rogatusque  scribere  scripsi. 

II. 

In  Cbristi  nomine.  Anno  ab  nativitate  eiusdem  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sep- 
timo,  indictione  quintadeeima,  die  lovis  quarto  intrante  novembre. 

20  Dominus  Gandulfus  venerabilis  abbas  et  conventus  monasterii  saneti  Sixti  Piacentini 
solempniter  congregatus,  videlicet  donnus  Petrus  Floris,  dounus  Azo  de  Arcellis,  donnus 
lacobus  de  Callenzano ,  donnus  Iacobus  Mutinensis,  donnus  Petrus  Buccapizola,  donnus 
Oppizus  de  Travazano,  donnus  Iobannes  Manzus,  donnus  lacobus  Sollengarius,  presbiter 
Petrus,  presbiter  Ubertus,  presbiter  Stcphanus  capellani  Piacentini,  presbiter  Bonus  de 

25  Campomiii a/  i  et  Iobannes  clericus  capellanus,  omnes  suprascripti  per  me  Albericum  nota- 
rium  interrogati  et  quesiti  auetoritate  domini  Guilielmi  venerabilis  episcopi  Mutinensis,  do- 
mini pape  iudicis  delegati,  renunciaveruut  liti  totique  questioni  inter  sc  nomine  dicti  monas- 
terii et  conventus  eiusdem  super  locis  Guastalle  et  Luciarie  ex  parte  una  et  homines  et 
commune  civitatis  Cremone  ex  altera  diutius  agitate,  promittentes  dicti  abbas  et  conventus 

30  pro  se  suisque  successoribus  ipsam  renuntiationem  et  resignationem  ratara  perpetuo  habituri 
et  contra  ipsam  nullo  tempore  contravenire  promiserunt 
Actum  Placentie  infra  claustrum  monasterii  sepedicti. 

Presentibus  testibus  et  vocatis  domino  Bulgarino  cansore,  Conrado  de  Crema,  Petro 
Dondei,  Iohanne  Arduini  et  Ruffino  Lanzi  Placentinis. 
35  Domino  Frederico  imperatore  regnante. 

Ego  Albericus  domini  Ottonis  quondam  imperatoris  notarius  et  Inginelli  quondam 
filius  interfui  et  scripsi. 

DL 

In  Christi  nomine.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sep- 
40  timo,  indictione  quintadeeima,  die  dorainico  septimo  intrante  novembre. 

Dominus  Guilielmus  dei  gratia  venerabilis  episcopus  Mutinensis  auetoritate  domini 
pape  et  ipsius  nomine  restituit  domino  Martino  de  Gablaneta  massario  et  sindico  commu- 
nis Cremone  et  nomine  ipsius  communis  possessionem  corporalem  et  tenutam  castri  Gua- 
stalle et  curie  totius  et  iuriutn  eiusdem,  circumspicicns  tarn  ipse  dominus  quam  prefatus 
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massarius  et  sindicus  quasdam  terras  et  possessiones  dicti  loci  de  solario  dicti  palatii '), 
datis  et  traditis  et  restitutis  clavibus  suprascripti  palatii,  ethostium  turrisetcatenam  pontis 
eiusdem  in  mauibus  massarii  et  sindici  dicti  communis  et  nomine  ipsius  communis,  etgene- 
raliter  possessionem  omnium,  sicut  acceperat  nomine  doraini  pape,  ita  restituit  ei,  precipiens 
domino  Parti8)  Rodiani,  quod  ipse  et  alii,  quibus  commiserat  nomine  domini  pape  regimen  5 
et  curam  dicti  castri  et  loci,  quod  de  cetero  regimen  et  curam  eiusdem  nomine  communis 
Cremone  et  pro  ipso  communi  ad  voluntatem  ipsius  communis  gubernent  et  regant  dili- 
genter. 

Actum  apud  Guastallam  in  loco  predicto. 

Domino  iraperatore  Frederico  regnante.  10 

Presentibus  testibus  et  vocatis  tarn  per  sonum  campane  quam  per  nuntiorum  dominis 
Ottone  Curtisio  et  Raymondo  Ermezone  iudicibus  Cremonensibus ,  Parte  Rodiani ,  Alto- 
manno de  Ursolario  notario,  Andrea  de  Gaydisco  notario ,  Azino  et  Brimbio  curreriis  Cre- 
monensibus et  fratre  Manfredo  monacho  Leocediensi»)  et  Gambarino  de  Alio  et  aliis 
pluribus.  15 

Eodem  die,  in  vesperis  tarnen.  Dominus  Guilielmus  Mutinensis  episcopus  auctoritate 
domini  pape  et  ipsius  nomine,  pulsatis  campanis,  restituit  domino  Martino  de  Gablaneta 
massario  et  sindico  communis  Cremone  et  nomine  ipsius  communis  possessionem  corporalem 
et  tenutam  loci  Luciarie  et  curie  totius  et  iurium  et  districtus  eiusdem,  datis  utique  clave  20 
et  catena  pontis  curie  sive  domus  communis  eiusdem  loci  in  manibus  massarii  et  sindici 
dicti  communis  et  nomine  ipsius  communis,  et  generaliter  possessionem  omnium,  sicut  ac- 
ceperat nomine  domini  pape,  ita  restituit  ei,  precipiens  Iohanni  Monacbo  iudici  et  assessori 
dominorum  Hugonis  et  Angagnole  et  Frederici  de  Burgo  potestatum  eiusdem  loci  et  ipso- 
rum  nomine  et  Rodalfino  de  Villanis ,  quibus  commisit  nomine  domini  pape  regimen  et  25 
curam  eiusdem  loci,  quod  de  cetero  regimen  eiusdem  nomine  communis  Cremone  et  pro 
ipso  communi  ad  voluntatem  ipsius  communis  gubernent  et  regant  diligenter,  salvo  iure 
ecclesie  Romane  semper. 

Actum  apud  dictum  locnm. 

Domino  imperatore  Frederico  regnante.  30 

Presentibus  testibus  et  vocatis  dominis  Ottone  Curtiscio  et  Raymondo  Ermezone  iudi- 
cibus Cremonensibus,  Altemanno  de  Ursolario  notario,  Andrea  de  Gaydisco  notario,  Azino 
et  Brembio3)  curreriis  et  Gambarino  de  Alio. 

Ego  Albericus  domini  Ottonis  quondam  imperatoris  notarius  et  Inginelli  quondarn 
filius  omnibus  suprascriptis  interfui  iussuque  suprascripti  domini  Mutinensis  et  more  civi-  35 
tatis  Mutine  scripsi. 

F.  Aus  dem  communalnrchire  zu  C'remona,  cassa  Guast.  et  I-ujx.,  D.  88  durch  C'ereda.  Der 
bei  der  Ausfertigung  befolgte  .mos  Mutinensis'  wird  iu  der  eigentümlichen  rertheilung 
der  protokollelemente  auf  den  anfang  und  den  schluss  bestehen.  Wegen  der  sache  s.  Gre- 
gor IX.  1227  sept.  27  Ficker,  forsch.  IV,  359.  -  ')  palatio.  -  *)  parti.  -  »)  so.  40 

610.  Bischof  Oot/rid  von  Cambrai  gibt  der  Stadt,  deren  dominium  ihm  vom  kaiser 
und  reich  zugesprochen  ist,  zur  Schlichtung  der  langen  Zwietracht  neue  Statuten. 
1227  nov. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Godefridus  dei  gratia  Cameracensis  episco- 
pus universis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  luturis  in  perpctuum.  Licet  olira  per  Moysen  45 
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dominus  plebi  sue  leges  dedit  conscriptas,  quo  bonos  iu  paco  foverent  et  a  malis  corapesce- 
rcnt  insolentes,  sie  et  forte  fortius  hiis  diebus,  quibus  crevit  malitia  super  terram,  idem 
voluit  observari,  ut  leges  tradant  subiectis  rectores  et  principe»  populoruiu ,  per  quas  bene 
et  paeifiee  vivant  boni,  inaü  vero  a  suis  temeritatibus  reprimantur.  Unde  notura  fieri  vo- 
5  lumus  universis,  quod  cum  inter  nos  et  etiam  predecessores  nostros  ex  una  parte  et  cives 
nostros  Cameracenses  ex  alia  dudiim  orta  foiasel  diuque  durasset  content  io  super  dominio 
civitatis  et  ex  hoc  f'requentor  turbatio  inter  cleriim  et  populum  oriretur,  tandem  per  sere- 
nissimos  dominos  nostros  Fridcricuin  pitssimura  imperatorem  et  Ilenricum  illustrem  regem, 
filium  eius,  ac  prineipes  imperii  et  regni  Alemannie  sollcmpni  iudicio  declaratum  fuisset, 

in  quod  ad  nos  et  successores  nostros  et  ad  ecclesiam  nostram  pertinebat  omnino  dominium 
antedietum,  sicut  in  ipsorum  imperatoris  et  re«is  privilegiis  eontinetur,  nos  omnimodis  affec- 
tantes,  ut  de  cetero  viverent  in  paee  et  iusticia  cives  nostri  et  non  solum  cum  clero,  sed 
etiam  inter  se  firmara  pacem  baberent,  de  consensu  eapituli  nostri  et  consilio  sapientum  et 
Iwnorum  virorum  statuimus  eis  leges  in  perpetuum  observandas,  quibus  cives  et  civitas 

15  utiliter  et  honeste  regantur,  et  scriptas  edidimus  publice  in  hune  moduui  «).  Ocea- 

sione  huiusmodi  leguin  et  institutionum  iusticie  eccl.  siastice  et  Ubertati  cleri  nullo  modo 
intendimus  derogare,  qui  suo  iure,  scilieet  ecclesiastico ,  regi  debet.  Ut  igitur  dicte  leges  ad 
utilitatom  et  paeem  pnblicam  constitute  tirmius  et  caucius  in  perpetuum  ol>serventur,  ipsas 
carta  presenti  diligentius  annotatas  nostri  feeimus  sitjilli  caractere  communiri.  Capitulum 

20  quoque  nostrum  et  civitas  similiter  ipsis  sua  appi  nderunt  sigilla.  Datum  anno  domiuiee 
incarnationis  m.ccxxvii.,  mense  novembris. 

51.  Aus  zwei  ganz  gleichen  originalen  im  archive  zu  Lille  durch  Bethmann.    An  jedem  das 
runde  Siegel  des  bischofs,  das  orale  des  kapitels  und  das  runde  der  stadt,   mit  dem  zwei- 
köpfigen adler  als  sekret  (nach  B.).    Die  entscheidungen ,  auf  welche  der  bischof  sich  be- 
25  zieht,  sind  die  Friedrich'»  II.  1226  iuni  und  Heinrichs  VII.   1226  nor.  und  hot.  26, 

H.-B.  II,  629.  891.  895.  Vgl.  auch  die  Urkunde  des  bischofs  1228  der.  1.  ibid.  895  not. 
—  ')  die  Statuten  zerfallen  in  45  durch  grössere  initialen  bezeichnete  paragraphen:  gedruckt 
in:  (Mutte,)  memoire  pour  mgr.  1'archevAcque  de  Cambiai.  Paris  1772.  4"  p.  37  mit  alt- 
fran&Kischer  Übersetzung,  und  künftig  in  <ler  abtheiluog  stadtrechte   «1er  Mon.  Genn.  hist. 

30    611.  Die  COnniln  von  Caatel/tdardo  bi'seh»'iiren  einen  vertrat}  mit  Vened'nj.  1228 
iuli  24. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Anno  domini  m.ce.xxviii.,  die  viii.  exeunte 
lulio1),  domino  Federigo  Romanoruin  imperatore  inperante,  indictione  i.  Ad  laudem  et 
honorem  serenissimi  domini  dueis  Veuetiarum  et  dominatoris  Dalmatie  atquo  Croatie  et 

35  quarte  partis  et  dimidii  totius  inperii  Romanie,  g.*)  dominus  Aceo  Begelaurii,  s.  Petrus 
Cause,  s.  et  Gilielmus  Peccatoris,  consules  castri  Ficcardi,  ante  ecclesiam  saneti  Stetani 
coram  domino  Petro  Albino  leyato  et  amtaixatore  domini  ducis  Venetiarum  et 'pro  comuni- 
tate  dicte  terre  iuraverunt  ad  saneta  dei  evangelia  attendere  et  observare  in  omnibus  et  per 
omnia  adinplere  universa  pacta,  promissiones  et  Convention«*  omnes,  que  Scripte  sunt  per 

40  manum  Michaelis  Bonifatii  probiteri  et  plebani  sanete  Marie  Iuvanicii  notarii  atque  pre- 
fecti  et  domini  ducis  canoellarii,  conpletum  et  corroboratum  inter  s.  renissimum  dominum 
ducem  Venetiarum  pro  se  et  eomunitate  dicte  terre  ex  parte  una  et  dominum  Tibertum  pro 
eomunitate  Auximi  et  eins  distrietus  et  dominum  Semptiamnn  pro  eomunitate  Racauati  et 
Humane  et  castri  Ficcardi  et  eorum  districtus  ex  alia,  et  t'atient  et  curabuut  ita  bona  fide 

45  sine  traude,  quod  omnes  hoiuiues  castri  Ficcardi  et  eius  districtus  ad  voluutatein  domini 
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dicti  Petri  Albini  illud  idem  fatient  iurainentum.  Que  omnia  et  singula  supradicti  coiisules 
iuraverunt  ad  sancta  dei  evangelia  observare  pro  comunitatc  dicti  castri  super  capitula,  ubi 
dictum  pactum  scriptum  erat  per  manum  dicti  Michaelis  Bonifatii  presbiteri  et  plelwuii 
sancte  Marie  Iuvanitii,  notarii  atque  prefecti  et  domini  ducis  cancellarii,  conpletum  et  robo- 
ratum.  Pretera  iuraverunt  omnes  infrascripti  homines  predicta  pacta  finniter  observare,  5 

scilicet  Anconus  camerarius  »).  Item  dominus  Montebellus  consul  dicti  castri  Fic- 

cardi  voluntate  aliorum  consulura  in  contione  adunata  et  congregata  ad  sonum  campane, 
dato  sibi  verbo  et  licentia  ab  hominibus  dicte  contionis  existentibus,  ut  iuraret  super  animas 
eorum,  quod  ipsi  omnes  observabunt  omnia  et  singula  supradicta ,  que  continentur  in  dicto 
pactu,  et  alia,  que  statuta  sunt  cum  i Iiis  hominibus,  quos  excellentissimus  dominus  dux  10 
Venetiarum  de  dicto  facto  posuit  ad  tractandum,  ita  possita1)  manu  super  dictum  pactum 
iuravit  tactis  sacrosanctis  evangeliis  super  eorum  animas  lirmiter  observare  et  non  contra 
venire  aliqua  occasione  vel  exceptione.  Et  hec  omnia  supradicta  et  per  singula  predictus 
dominus  Moutebellus  pro  se  et  pro  supradicta  universitate  et  comunitate,  ut  superius 
scriptum  est,  et  omnes  suprascripti  et  norainati  homines  iuraverunt  observare  et  attendere  15 
bona  fide  sine  fraude,  remota  omni  malitia  et  omni  malo  sofismo  ad  totum  et  bonum  et 
purum  intellectum  domini  ducis  et  domini  Petri  Albini,  dicti  domini  ducis  et  coniunitatis 
Venetiarum  ambaxatoris.  Desuper  ego  Matheus,  inperialis  aule  notarius,  datus  doraino 
Petro  Albino  a  consulibus  et  universitate  dicti  castri  pro  bono  et  liale  et  bone  fame  et  bone 
oppinionis,  iuravi*)  ad  sancta  dei  evangelia  recte  et  bona  fide  sine  omni  fraude  scribere  20 
omnia  sacramenta,  que  fient  coram  me  de  isto  facto,  et  omnia  alia,  que  mihi  dictus  dominus 
Petrus  Albinus  pro  isto  facto  inponet  et  que  iuste  facere  debeo  ad  honorem  domini  ducis 
Venetiarum  et  hominum  dicte  terre  et  specialiter  ad  honorem  domini  Petri  Albini  ambaxa- 
toris domini  ducis  et  hominum  dicte  terre. 

-f  Ego  Matheus  castri  Ficardi  imperialis1)  aule  notarius,  datus  domino  Petro  Albino  a  25 
consulibus  et  universitate  dicti  castri  pro  bono  et  liale  et  bone  fame  et  bone  oppinionis, 
presens  fui  omnibus  supradictis  et  ut  supra  legi ,  mandato  omnium  supradictorura  scripsi  et 
coraplevi  et  roboravi. 

W.  Aus  dem  originale  des  I.  bandes  der  staatsurkunden  auf  der  Marciana:  Cl.  XIV.  nr. 
LXXI.  —  ')  so.  —  *)  s  mit  abkarzungszeichen:  ser?  —  •)  folgen  namen.  —  *)  iurarit  30 
corr.  —  Es  folgen  zwei  gleichartige  Beurkundungen  über  die  am  21.  juli  zu  Osimo  ge- 
schehene beeidigung  des  Ton  Bonifatius  de  Diruto  podesta  Ton  Osimo  und  Recanati  mit 
Venedig  geschlossenen  Tortrages  und  ebenso  der  beeidigung  vom  24.  des  Hermannus  Ac- 
toris  Caucalis  ricarius  domini  Salinguerre  potestatis  Humane  et  nomine  comunis  dicte  ciri- 
tatis  Humane  camerarius.    Vgl  notizenblntt  1854.  s.  52.  35 

612.  Beglaubigte  aussagen  über  die  von  den  Mailändern  beiSoncino  verübten  feind- 
seligkeäen.  1228  oct.  13. 

1. 

Anno  ab  incamatione  domini  nostri  Iesu  Christi  millesimo  ducentesimo  vigesitno 
octavo,  indictione  secunda,  tertiodecimo  die  intrante  mense  octobris,  presentia  Martinaldi  de  40 
Leglis  et  Rustaldi  de  Cologno  et  Diatrici  de  Madezano  et  domini  Üodonis  Traduini. 

Ego  Girardus  de  Carazalo  notarius  sacri  palatii,  me  existente  sub  ianua  porte  burgi  de 
porta  Sero  Suncini,  vidi  magnara  quantitatem  militum  in  agris  Suncini,  qui  dicebantur 
Mediolanenses  esse  et  de  parte  eorum,  habentes  inter  eosvexillum  seu  vexillos  et  banderias 
et  signa,  que  pertiuebant  ad  faciendum  guerram,  et  ibant  per  agros  Suncini  ponendo  ignem  45 
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in  montonibus  meierinarum,  que  erant  in  quodam  raeo  agro  in  pertinentiis  castri  Suncini 
apud  suprascriptum  burgum,  et  vidi  balestcrios,  qui  erant  inter  suprascriptos  milites,  tra- 
I  in  Urs  pilottos  versus  burgum  suprascriptum  ad  illos  bomines  Suncini,  qui  erant  supra 
teralia  suprascripti  bnrgi,  et  vidi  plures  suprascriptorum  militum  appropinquantes  et  mili- 
5  tantes  ad  quoddara  molendinum  carapanie,  quod  est  pertinentiis  Suncini,  et  accenderunt 
ignem  a  quibusdam  et  coraburerunt l)  illud  et  destruxerunt.  Postea  vero  railitaverant  ad 
Ysengura  et,  cum  fuerunt  illic,  vidi  ignem  ascendentem  in  tegitibus  Ysengi  et  ita  iverunt 
faciendo  per  plebaticura  et  per  villas  eius,  et  scio  firmiter  ita,  quod  non  dubito,  quod  bene 
maior  pars  suprascriptorum  militum  erant  Mediolanenses  et  de  sua  parte,  quoniam  venerunt 
10  ex  illis  mititibus;  quidam1)  quoque  ego  bene  cognovi  esse  de  episcopatu  civitatis  Mediolani 
vel  de  suo  districto. 

Ego  Girardus  de  Carazalo  notarius  sacri  palatii  affui  et  haue  cartam  rogatus  scripsi. 

II. 

Anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  octavo,  indictione  secunda, 

15  tertio  deeimo  die  intrante  mense  octobris. 

Mediolanenses  intraverunt  in  episcopatu  Cremone  et  eorura  Cremonensium l)  combure- 
runt,  ut  publicam  famam1)  extat  in  Castro  et  burgis  Suncini.  Et  ego  Lantelmus  Barbous 
notarius  sacri  palatii  vidi  signa  Mediolanensium,  videlicet  vexilla  et  confanonos  et  audivi 
tuba  Mediolanensium  prope  burgis  castri  Suncini  et  vidi,  cum  ipsi  intraverunt  Muram, 

20  statim  ignis  accensus  fuit  in  ipso  loco  Mure  et  ita  combusta  fuit  Mura  et  vidi  eam  Muram 
comburere  et  fumum  et  ignem  atque  fiammam »),  item  vidi  et  audivi  multos  milites  armatos 
existentes  de  ipsa  societate  venientes  ad  burgos  Suncini  et  vocantes  plures  homines  de  Sun- 
cino,  qui  milites  loquebantur  loquela  Mediolanensium,  et  dicendo,  quod  bomines  de  Suncino 
redderent  se  Mediolanensibus,  et  vidi  dictos  Mediolanenses  ponendo  ignem  in  tezolis  et  me- 

25  gerinis,  que  erant  in  campis  Suncini,  et  vidi  de  ipsis  militibus  Mediolanensibus  con[vertere] 
versus  Ysengum  et,  statim  cum  fuerunt  intus,  ignis  statim  fuit  accensus  in  ipsa  terra,  et  ita 
vidi  ipsam  terram  comburentem ,  et  vidi  ipsos  Mediolanenses  oomburentes  quoddam  moli- 
num,  quod  est  iuxta  burgum  Suncini,  et  erant  ipsi  milites  Mediolanenses.  Et  vidi  duos 
milites  Suncini  capientes  tres  pedites,  qui  erant  in  societate  suprascriptorum  Mediolanen- 

30  sium,  qui  pedites  dicebant,  quod  venerant  cum  Mediolanensibus  pro  faciendo  malum  in 
districtu  Cremone,  et  erant  duo  illorum  Mediolanenses  et  alter  erat  de  Crema  et  fuerunt 
capti  quasi  iuxta  burgos  Suncini.  Et  erant  ibi  isti  infrascripti ,  videlicet  dominus  Riboldus 
de  Fara  et  Ottobonus  de  Mura  et  Durandus  de  Cläre  et  Telinus  de  Casalis  et  Petrus  de 
Fara  et  erant8)  cum  ipsis  testibus  super  ripam  fossati  castri  Suncini  iuxta  meltus3)  porte 

35  subtus. 

Ego  Lantelmus  Barbous  notarius  sacri  palatii  fui  et  banc  cartam  scripsi. 

F.  Au*  dem  communalnrchWe  zu  Cremona,  plut.  cawtri  Soncini  D.  43.  49  durch  £ereda.  Vgl. 
ann.  Piacent.  Guelfi:  M.  G.  s«.  XVm,  444.  -  •)  so.  —  *)  ob  nicht:  eraro?  —  «)  Meli». 

613.  Gregor  IX.  beauftragt  seinen  legaten,  den  hardinalpresbyter  Oaufrid  von  S. 
40  Marcus,  zwischen  Padua  und  Treinso  frieden  zu  stiften  und  auch  den  patri- 

archen  von  Aquileja  abzuhalten,  dass  er  letzteres  schädige.  Perugia  1229 
mai  16. 

G.  tituli  saneti  Marci  presbytero  cardinali,  apostolice  sedis  legato.  Draco  ^  W  cum 
angelis  suis  est  in  terram  proiectus,  dum  cum  Micbaele  arcangei0  et  angelis  suis  congredi 
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« 

attentasset,  mulierem,  que  peperit  masculum,  persequi  non  desistit,  aquain  ex  ore  suo  tan- 
quam  fluraen  mittens  post  illam,  ut  ipsam  trahi  si  possibile  sit  faciat  ab  eodein,  dissen- 
tionis  auctor  dissentionis  inateriam  serainans  inter  illos,  qui  participatioue  sacraraentorum 
sunt  uuum  et  ab  aquis  diluvii  conservantur  in  archa  in  uno  cubitn  confirmata.  In  hoc  enim 
exultat  et  gaudet,  si  per  discordiam,  paoera  et  concordiam  odio  habcns,  hoinines  ad  sue  per-  5 
versitatis  consortia  possit  attrahere,  per  quam  ipse  consortium  perdidit  angelorum;  qui  licet 
non  sit  minus  arsurus,  quia  cum  multis  ardebit,  sibi  tarnen  solatium  reputans  ex  bominibus 
multos  socios  habere  penarum,  eos  iugi  temptatione  aggreditur,  ut  temptatos  precipitet  in 
gehennam.  £0  siquidem  instigante ,  ut  credimus ,  inter  Paduanos  et  Tervisinos  gravis  dis- 
cordia  est  exorta,  per  quam,  cum  Paduani  fortiter  contra  Tervisinos  accincti,  sicut  acce-  10 
pimus,  ponendo  brachium  suum  carnem l),  villas  possessiones  et  bona  eorum  invadant  hosti- 
liter,  in  vastitate  hostili  desolantur  eoclesie,  orphani  opprimuntur,  pauperes  et  vidue  prede 
patent  et,  quod  deterius  est,  draco  predictus  animas  captivas  abducit,  in  quarum  perdictione 
potissimum  delectatur,  et  etiam  hoc  fermento  veteri,  nisi  quantocius  expurgetur,  tota  Lom- 
bardia  et  Marchia  poterit  fermentari,  eo  quod  mundus  in  maligno  sit  positus  et  ad  maluni  15 
prona  natura  humani  generis  in  protoplausto  corrupta.  Cum  igitur  nostra  intersit,  ne  ani- 
malia  mitia  et  ferocia  existentia  intra  arcbam  nostre  gubernationi  commissam  se  lacescant 
ad  invicem,  providere,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  omni  dila- 
tione  ac  excusatione  postpositis,  eo  quod  ad  se  periculum  mora  trahit  et  sero  medicina 
paratur,  cum  mala  per  longas  convaluere  moras ,  ad  utramque  civitatem  accedas  et  cives  20 
ipsarum  ad  reformandum  ad  invicem  pacis  federa  efficaciter  moneas  et  prudenter  inducas. 
Et  si  quidem  non  admiserint  verbum  pacis,  cum,  sicut  dicitur,  omnes  de  societate  Lombardie 
ac  Marchie  iuramento  prestito  teneantur  de  omnibus  questionibus,  que  inter  ipsos  emerse- 
rint,  stare  rectorura  arbitrio  et  mandato,  et  Tervisini,  sicut  asserunt,  requisiti  a  prefatis 
rectoribus  de  parendo  mandatis  eorum  super  iis,  pro  quibus  discordia  est  orta,  prestiterint  25 
iuramentum,  si  taliter  se  res  habet,  Paduanos  predictos,  ut  servent  iuramentum  huiusmodi» 
ut  tenentur,  monitione  premissa ,  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  remota  com- 
pellas,  presertim  cum  secundum  apostolum  finis  sit  omnis  controversie  iuramentum.  Vene- 
rabilem  quoque  fratrem  nostrum  .  .  patriarcbam  Aquilegensem,  qui  una  cum  hominibus 
8ui  districtus  ex  parte  una  cum  Paduanis  ex  altera  in  malum  Tervisinorum  societatis  federa  30 
dicitur  iniisse,  neTervisinis  eisdem  per  se  vel  suos  molestiam  indebite  inferat  vel  gravamen, 
presertim  cum  eum,  sicut  asserunt,  non  offenderint  neque  suos,  postquam  nobis  mediantibus 
in  minori  officio  constitutis  ad  invicem  inter  eos  pacis  federa  confirraarunt ,  neque  occasione 
societatis  inite  contra  illos  de  oetero  auxilium  tribuat  vel  favorem,  sed  potius  ad  ea,  que 
pacis  sunt,  fideliter  et  diligenter  intendat,  homines  suos,  si  secus  attemptare  presumpserint,  35 
iurisdictione  qua  expedit  compescendo,  inducas  monitione  sollicita  et  exhortatione  fideli, 
eum  ad  id,  si  necesse  fnerit,  districtione,  qua  convenit,  iustitia  mediante,  appellatione  remota 
cogeudo. 

Dat.  Perusii  xvii.  kalendas  iunii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 
P.  Aus  regiatr.  Greg.  a.  ÜI.  ep.  11,  cod.  Bonom,  toL  XXXVII.  nr.  12.  —  ')  Jerem.  17,  5.  40 

614.  Albrecht  herzog  von  Sachsen  (heilt  Rcval  den  berieht  des  kaisers  über  die  vor- 
gänge  im  heiligen  lande  mit.  (1229.) 

A.  dei  paciencia  dux  Saxonie.  Universis  Cristi  fidelibus  Revalie  manentibus  sinceram 
animi  constanciam  et  indefesse  dilectionis  plenitudinem.  Nescit  eclipsin  dilectio,  quam 
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mutuo  generavit  dcvotio.  Hinc  est,  qucxi  vestrara  nolumus  latere  discretionem  de  quibusdam 
gestis  et  dei  magnaliis  versus  Iherusalem  nuper  nutu  divino  dispositis  inter  imperatorera  et 
Sarracenos  versa  vice  in  hunc  modum: 

Letentur  in  domino  et  exultent  iusti  et  glorientur  oranes  recti  oorde,  quoniam  bene- 
5  placitum  est  domino  in  populo  suo  et  exaltabat  mansuetos  in  salute .  Laudemus  .  .  .  94,8 
factum  ...  U  pietas  redemptoris  ...  17  dies  illa  salntis  .  .  .  19  orbis  terre,  quia  .  .  .  95,1 
desideria  tua  .  .  .  2  tfl  voluraus  reddere  plenius  certiorem  ...  3  devotio  tua  ...  8  in  die  xv. 
mensis  novembris  ...  12  dierum  viii.  Cristianus  ...  14  plurimis  .  .  .  summeriis  ,  .  .  21 
ipsos  ...  23  ultra  id  .  .  .  29  Ex  tunc  .  .  .  9(>,2  mendicantes  videlicet,  nullus  in  exercitu 

10  fuit  alius  ...  7  postmodnm  .  .  .  10  fuit.  Existentibus  autem  nobis  .  .  .  13  a  nobis  .  .  .  15 
Sarafphus  ...  19  morabatur  ...  21  patientiara  respiciens  de  supernis  ...  25  patrera  suum 
adorant.  Atque  .  .  .  certuin  te  .  .  .  26  scias  ...  28  maritimam  castri  Ioppen  ...  29  et  hinc 
regressum  securum,  ita  tarnen,  quod  .  .  .  97,2  in  modum  peregrinoram  .  .  .  4  sed  foris  . .  . 
15  Cesarie  ...  20  Sicque  die  fdorainico-preteriti,  fehlt]  inquam  ...  25  de  partibus  .  .  . 

lö  26  tibi  curabimus  ...  27  Unum  tarnen  est,  quod  .  .  .  98,5  agas  gratiaa  altissimo,  qui  hee 
fecit;  da  semper  gloriam  laudi  eins  et  celebritate  ...  6  benedicas  ...  7  sciturus,  quod  die 
xvii.  rnarcii  ...  8  sanctam  civitatem  domiui  ...  9  exercitus  Cristianorum  et  terapluin  dei 
viventis  .  .  .  10  die  dominico  portavimus  ibi  coronam  ...  12  statim  operam  dedimus  dili- 
gentem  .  .  .  99,2  sciens  ...  5  restituere  debct  omnes.  Datum  in  civitate  sancte  Ierusalem 

20  xviii.  marcii1). 

W«  Aus  dem  originale  des  domarchirs  zu  Wisby  1753  tod  fangebek  abgeschrieben,  im  diplo- 
matariutn  Langebekianum  des  reichsarchiTs  zu  Kopenhagen;  mitgetheilt  ron  prof.  A.  Gae- 
deke  za  Heidelberg.    Das  original  soll  nach  H.  Hildebrand,  arbeiten  für  das  Lirl.  urkbch 
Riga  1877  s.  62  jetzt  ziemlich  rermodert  sein.    Die  collation  des  oft  und  zuletzt  bei 
25  Huill.-BrMi.  III.  93  gedruckten  kaiserlichen  berichte  rom  18.  marz  hat  offenbare  lcsefehler 

Langebeks  und  gleicbgiltige  Wortumstellungen  nicht  berücksichtigt.  -  «)  xriii.  kal. 
marcii,  L. 

615.  Otto,  kardinaldiakon  von  S.  Nikolaus,  päpstlicher  legal,  bestätigt  dem  nonnen- 
kloster  S.  Thomas  an  der  Kyll  die  von  S.  Molimin  geschenkte  kirche  zu  Bid- 
30  bürg  in  der  Eifel  Strassburg  (1229)  aug.  18. 

Otto  miseracione  divina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  .  .  abbatisse  et  conventui  monialinra  sancti  Tbome 
Cisterciensis  ordinis,  Treverensis  diocesis,  salutem  in  domino.  Cum  a  nobis  petitur,  quod 
iustum  est  et  honestura,  tarn  vigor  equitatis  quam  onlo  oxigit  racionis,  n(  id  per  solücitu- 

35  dinera  officü  nostri  ad  debttum  perducatur  efiectum.  Ea  propter,  dilecte  in  domino ,  vestris 
iustis  postnlationibus  gratum  impercientes  assensum,  ecclesiam  sancti  Maximini  in  Biden- 
burg,  quam  dilecti  in  Christo  abbas  et  conventus  sancti  Maximini  Treverensis,  venerabilis 
patris  archiepiscopi  Treverensis,  diocesani  vestri,  accedente  consensu ,  pia  vobis  liberalitate 
donarunt,  prout  in  dictorum  abbatis  et  conventus  litteris  exinde  confectis  dicitur  contineri, 

40  cum  omnibus  capcllis  pertinentibus  ad  eandem,  sicuteam  iuste  ac  pacifice  possidetis,  aucto- 
ritate  vobis,  qua  fungiraur,  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confinnacionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipo- 
tentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat  Argen- 

45  tine  |]  quinto  decimo  kalendas  septembris. 
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W.  Ans  dem  originale  des  Koblenzer  provinzialarchivs  durch  archivrath  Eltester.  Im  urkunden- 
buche  d.  mittelrhein.  territorien  ni.  312  ist  die  Urkunde  als  bestatignng  der  vom  erzbi- 
schofe  Theodorich  Ton  Trier  1230  mai  21  gegebenen  verbriefung  registrirt  worden.  Sie 
bezieht  sich  aber  vielmehr  auf  die  incorporationsurkunde  desselben  erzbischofs  1227  mai  1, 
das.  s.  249.    Die  datirung  ist  zur  ausfüllung  der  zeile  weit  ausgezogen.  5 

616.  Gregor  IX.  verweist  dem  bischofe  von  Worms,  dass  er  die  Predigerbriidtr  und 
Minoriten  gegen  die  dort  üblichen  spottgesdnge  und  beschimpf ungen  nicht  ge- 
schützt hat.  Perugia  1229  sept.  3. 

Gregorius  episcopus,  servus  sorvorum  dei.  Venerabiii  fratri  .  .  Warmatiensi  episcopo 
salutem  et  apostolicarn  benedictionem.  Nec  novum  est  peccatis  exigentibus  nec  insolitum.  io 
quod  abhominantur  impii  virus  iustos  eo,  qnod  non  est  conventio  lucis  ad  tenebras  nec 
Christi  ml  Belial  participatio  potest  esse.  Verum  etsi  perversi  difficile  corrigantur,  ut  a 
pravitatibus  resiptscant,  sunt  tarnen,  ne  iustis  noceant,  eohibendi,  ut  malorum  timore  su\>- 
lato  iusti  tranquilla  devotione  letentur,  proficiendo  sibi  per  vite  meritum  et  aliis  per  exemp- 
lum.   Intelleximus  siquidcm  ner.  possumus  sine  amaritudine  recensere,  quod  quidam  filii  \r, 
Belial  tue  diocesis,  habentes  odio  diseiplinam,  dilectos  filios  fratres  ordinum  predicatoruni 
et  minorum  inipie  persecuntur,  in  detractionem  eorum  non  solum  linguas  laxando  uialiloquas, 
sed  etiam  famosas,  immo  infames,  intonando  publice  cantiones  in  animarum  suan.m  peri- 
culum  et  contemptum  eeclesiastice  honestatis,  quod  te  nunquam  decuit  sustinere,  quin  prius 
pene  quam  enlpe  rumor  talium  ad  nostram  audientiam  pervenisset.  Ne  igitur  saltem  amodo  20 
inexcusabilis  habearis,  si  tales  desieris  castigare,  fratemitatem  tuam  rogamus  et  monemus 
attente,  per  apostolica  tibi  scripta  predpiendo  mandantes,  quatinus  dictos  fratres  habens  ob 
reverentiam  apostolice  sedis  et  nostram  propensius  commendatos,  ipsos  ab  huiusmodi  mole- 
stiis  iniuriis  contumeliis  et  eonvitiis  tuearis,  ita  quod  viros  religiosos  videari*  diligere  et  nos 
devotionem  tuam  possimus  merito  commendare.    Alioquin  dilectis  filiis  .  .  preposito,  .  .  25 
decano  et  .  .  eantori  Warmatiensibus  nostris  damus  litteris  in  mandatis,  ut  te  in  executione 
mandati  nostri  cessante,  id  sublato  appellationis  obstaculo  exequantur. 

Dat.  rVrusii  iii.  nonas  septembris,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

W.  Aus  dem  originale  der  Heidelberger  Universitätsbibliothek,  Lehmann'sche  Sammlung.  Von 
der  besicgelung  nur  die  hanfsehnüre.  —  Aus  Gregor  1233  febr.  10  Potth.  nr.  9087  (ori-  30 
ginal  ebendort)  geht  hervor,  dass  dpr  bischof  die  niederlassung  der  Dominikaner  in  Worms 
möglichst  erschwerte,  bis  der  kardimUlegat  Otto  von  S.  Nikolaus  für  sie  eintrat,  s.  u.  nr.  621. 

617.  Bologna  berichtet  eiinr  befreundeten  stadt  ül>er  die  schlackt  an  der  Seoltena. 
(1229  sept.) 

Quia  Serams  et  crediraus,  quod  nos  iungit  amicorum  ydemptitas  et  paritas  voluntatum,  35 
vobis  leto  animo  scribimus  et  nostronim  negociorum  Seriem  apperimus,  volentes  ut  qui  de 
vestris  gaudent,  que  nobis1)  suocedunt  feliciter,  non  ignorent  et  nobiscum  gaudeant  pariter 
et  exultent,  qui  ad  nostrorum  hostium  perniciem  pari  voto  [intendunt].  Que  igitur  nobis 
in  hello,  quod  cum  Cremonensibus  et  eorum  sequaeibus  oommisimus,  contigerunt,  vobis 
volumus  patefiuxre  singulatim  et  veritatem  rei,  prout  se  habuit,  pretermissis  ambagibus  40 
declarare.  In  primis  siquidem  hostilem  terraru  colleetis  nostris  viribus  violenter  invasimus 
et  potenter  et  in  hostium  confinibus  erecta  cervice  ac  liberis  passibus  pervagantes,  quoddam 
Castrum  obsedimus  nomine  saneti  Cesarii  nuneupatum,  quod  quidem  erat  alto  vallatum 
aggere  ac  deusis*)  propugnaeulis  communitum,  et  pro  ipsius  defensione  multi  ex  hostibus 
non  minus  audaees  se  incluscrunt  intra  illud.   Interea  die  quadam  dum  aurora  preluoes-  45 
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ceret,  summe-  raane  inimioos  respeximus  aquam,  que  Sooltena  dicitur,  transeuntes,  in  cuius 
ulteriore  ripa  gradum  et  tentoria  diebus  pluribns  prefixerunt  et  secus  raontes  petebant  pla- 
niciem  ab  obliquo.  Confostini  ad  arma  noster  exercitus  prosilivit  cum  vigore  et,  licet  hostes 
a  tergo  et  facie  viderentur,  non  minus  tarnen  raotis  undique  signis  et  carocio  cum  turmis 
5  equitum  et  peditum  advers  us  eos  direximus  nostrum  iter  et  eos  secuti  fuimus  ,  inire  bellum 
cum  eis  unanimiter  cupientes.  Ipsi  vero  castra  metari3)  ceperttnt  et  aquam  fluvii  inter  nos 
et  ipsos  per  devia  derivare,  ut  in  ipsos  insultum  facere  non  possemus.  Yidentes  itaque, 
quod  bellum  modis  omnibus  evitobant,  et  ad  tentoria  redivimus  cum  gaudio  et  triumpho  et 
obsessum  Castrum  eis  videntibus  durissimo4)  inccpünus  expugnare,  quod  licet  esset  munitis- 

10  simum,  tarnen  quia  nihil  resistit  audacibus,  ipsum  cepimus  in  momento  et  ex  ipso  pugnaces 
viros  coniecimus  in  viucula  fere  mille,  ferro  et  igne  domos  fossos4)  et  cetera  raunimina 
destruentes.  Interim  tota  nostra  milicia  in  campo  diffusa  latissime  in  illorura  frontispicia 
sese  deposueraf  catervatim  et  insultum  illorum  magnanimiter  expectabant;  sed  ipsi  a  ten- 
toriis  ea  die  nullo  modo  discesserunt  Sequente  vero  die  noßter  exercitus  in  aperta  cam- 

15  porum  planicie  se  diffudit,  bostes  quoque  a  parte  opposita  exiverunt  et  bellum  conserere 
circa  meridium  credebamus,  illi  tarnen  nullo  modo  se  moverunt,  quousque  advesperascere 
videbatur.  Cum  igitur  sol  inclinarc  inciperet  ad  occasum,  cum  Ulis  miscuimus  acre  bellum 
et  illorum  multitudinem  innumerosam  cepimus  viriliter  expugnare  et,  ut  verum  sine  fermento 
alicuius  mendacii  fateatur4),  nostri  milites  non  tanquam  homines,  sed  tanquam  leones  stre- 

20  nuissimo  pugnaverunt  et,  quod  visu  fuit  mirabile  sed  mirabilius  auditu,  hostili  milicie  ac 
populo  inexpugnabiles  extiterunt  et  per  lanceas  et  gladios  tutis5)  pectoribus  transeuntes 
nostri  tarn  pedites  quam  milites  usque  ad  Parmense  carocium  pervenerunt  cum  impetu 
violento  et  boves  ipsos  sauciaverunt  ensibus  et,  dum  vias  gladiu  ultore  dirimerent,  tot  ex 
hostibus  trucidabant,  quod  pre  nimia  strage  ac  multitudine  occisorum  via  incessui  vix 

25  patebat.  Demum  ipsi  propter  indeficientem  nostrorum  instanciam  fatigati  treugam  avidis- 
sime  postulabant;  nostri  vero,  cum  usque  ad  noctis  medium  acerrime  bellavissent,  ab  armo- 
rum  strepitu  quieverunt  ad  tentoria  redeuntes.  In  tertia6)  quidam  ex  eis,  qui  venerant  in 
nostrum  subsidium  et  iuvamen,  paulatim  tentoria  colligentes  ad  reditum  festinabant,  nemine 
tarnen  ipsos  ad  reditum  festinatum  coinpellente,  et  eorum  quilibet  de  statu  vel  reditu  cogi- 

30  tabat,  sicut  proprie  voluntatis  impetus  unicuique  suadebat.  Inter  tontos  vero  strepitus  et 
tumultus  nostri  cives  circa  Bofnonie]  carocium  convenerunt  et  se  ad  proximum  receptocu- 
lura  referentc's  de  reditu  nullo  modo  cogitobant,  volentes  constonter  et  unanimiter  in  campo 
[cum]carocio  permanere,  quam  diu  viderent,  quid  facerent4)  pars  adversa.  Cum  igitur  oculata 
fide  apercius  vidissemus,  quod  adversarii  nullius  freno  regiminis  tenebantur,  quin  irrevoca- 

35  biliter  recederent  et  ruerent  inconsulte,  Ultimi  campum  dimisimus  et  redivimus  cum  gloria 
et  triumpho.  Gaudete  itaque  super  nostris  gaudiis  immo  vestris  et  de  uustris  successibus 
nobiscum  pariter  exultate7).  Si  autem  vobis  alie  littere  mitterentur,  non  prestetis  aures  cre- 
dulas,  quia  vobis,  sicut  se  res  habuit,  scripsimus  sine  interposicione  mendacii  veritotem. 

F.  Au»  Wien,  hofbibL  637  Philol.  427  »ec.  XIII.  f.  83.    Vgl.  ann.  Placent.  Guelfi  p.  447 

40  ikbor  die  Schlacht  rem  5.  sept.  —  ')   robu.   —  *)  den«.    —    *)   metati.   —    4)  »o.  — 

»)  tuti.  —  •)  unsicher:  jedenfalls  nicht  inlerea.  —  T)  exulutate. 

618.  Gregor  IX.  gestattet  dem  patriarchen  von  Aquileja  mit  genehmigung  des  lapi- 
tels  kirchengut  rur  löhnung  seiner  Hausgenossen  verwenden  zu  dürfen.  Lateran 
1230  mai  31. 

45        Gregorius  episcopus,  servus  servoruin  dei.  Venerabiii  fratri  .  .  patriarche  Aquilegensj 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  faciendam  fraternitati  tue  gratiam  specialem 
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sinoere  caritatis  affectus,  quem  ad  personain  tuam  gerimus,  nos  inducit.  Quare  tuis  suppli- 
cationibus  clementer  annuimus  et  providendi  de  rebus  ecclesie  tue  minus  utilibus,  conseu- 
tiente  capitulo  ipsiu.%  familiaribus  tuis,  qui  tibi  et  eidem  ecclesie  fideliter  serviunt  et  devote, 
in  recompensationem  obsequii  sui  iuxta  canonicas  sanctiones  liberam  tibi  concedimus  pote- 
statem.  5 
Dat.  Laterani  ii.  kal.  iunii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

W.  Aus  Garampi's  abschritt,  in  de  RuWis,  addit.  ad  monum.  Aqoil.  tora.  I.   auf  der  Mar- 
ciana  IX.  nr.  56. 


619.  Gregor  IX.  befielt  die  von  dem  püpstlicl^i  rektor  der  Garfagnana  gegen  das 
volle  von  Cremona  ausgesprochene  e.rcommunication  aufzuheben  und  sie  nur  10 
gegen  podcsta  und  rath  fortdauern  zu  lassen,  bis  diese  einen  mitbürger,  welclier 
podesta  von  Lucca  ist,  von  dort  abberufen.  Lateran  1230  htm  12. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  Fontis  vivi  Parmensis 
diocesis  et  .  .  sancti  Iohannis  Parmensis  abbatibus  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  dilectus  filius  Cinthius  subdiaconus  et  capellanus  noster,  rector  Garfaniane,  in  .  .  pote-  15 
statem,  consilium  et  populum  excommunicationis  et  in  ecch-sia*  civitatis  Cremonensis  inter- 
dicti  sententias  promulgarit  pro  eo,  quod  Umbertum  de  Summo  concivem  eorum  a  potestaria 
civitatis  Lucane  deo  et  ecclesie  Romane  rebellis  revocare  moniti  non  curarunt,  quia  non 
credimus  in  hoc  populum  culpabilem  extitisse,  volentes  etiam  ei  super  hoc  gratiam  facere 
specialem,  discretioui  vestre  per  apostolica  scripta  [precipiendo  mandamus,]  quatinus  [me-  20 
morajtas  sententias  sine  diflficultate  qualibetfrelaxetis].  Excommunicationis  tarnen  in  potes- 

tatem  et  consilium  et  interdicti  in  familiam  eiusdem  et  omnium  etiam  rti  sententias 

sollempniter  faciatis  eas  usque  ad  satisfactionem  condignara  [firmit]er  observari ,  predictis 
potestati  consilio  et  populo  nichilominus  protestando,  quod  nisi  dictum  Umbertum  per  demo- 
litionem  domus  et  aliorum  bonorum  suorum  redire  compulerint,  tota  civitas  supponetur  25 
ecclesiastico  interdicto. 

Dat.  Laterani  ii.  idus  iunii,  pontificatus  nostre  anno  quarto. 

F.  An»  dem  »ehr  beschädigten  originale  des  communalarchirs  zu  Cremona ,  eassa  Parmae 
J.  83,  durch  Cere  ta.    Vgl.  Gregor  IX.  1229  aog.  20  Potth.  8444. 

620.  Hugo  erzbischof  von  Arles  beurkundet,  dass  Raimund  Berengar  graf  der  30 
Provence  sich  in  seinen  Streitigkeiten  mit  dem  grafen  JRaimund  von  Toulouse 
und  den  MarseiUem  dem  urtheile  des  kaisers  oder  des  erzbischofs  als  dessen 
vikar  unterworfen  habe.  Auß  1230  nov.  96. 

Nos  Hu.  dei  gratia  Arelatensisarchiepiscopusomnibus  esse  volumus  manifestum,  quod 
nobilis  vir  [|  R.  Berengarius  coraes  et  marchio  Provincie  obtulit  coram  nobis,  quod  ipse  per  35 
se  et  episcopum  Massiliensem  \  et  Arelatenses  paratus  erat  stare  iuri  coram  nobis  tanquam 
maiori  paciario  vel  tanquam  coram  comuni  ||  partium  amico  vel  sicut  coram  imperatoris 
vicario  super  omuibus  querelis  et  rancuris,  que  inter  ipsum  comitem  Provincie  et  episcopum 
Massiliensem  et  Arelatenses  ex  una  parte  et  R.  comitem  Tholosanum  et  Massiiienses  infe- 
rioris  ville  ex  altera  vertuntur  vel  verti  possunt,  vel  si  in  aliquo  comes  Tholosanus  et  pre-  40 
dicti  Massilienses  nos  possent  habere  de  iure  suspectum,  idem  comes  Provincie  paratus  erat 
dare  curiam  omni  suspicione  carentem  et  coram  eadem  curia  parere  iustitie,  cum  civitas 
Massilie  de  dominio  ipsius  comitis  Provincie  extiterit  et  existat  Si  vero  predicta  dicto 
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oomiti  Tholorano  et  Massiliensibus  non  placerent,  prenominatus  comes  Provincie  paratus 
erat  eligerc  oomunes  iudices,  qui  de  predictis  querelis  cognosceront  ititer  eos.  Demara  si  nec 
predictus  comes  Tholosanus  vel  Massiiienses  nun  adniitterent  aliquid  de  iam  dictis,  idem 
oomes  Provincie  pro  se  et  Massiliensi  episcopo  et  Arelatensibus  eligebat  subire  imperatoris 
5  iudicium  tanquam  domini  principalis  et  ipsius  imperatoris  nomine  nobis  tanquam  ipsius 
vicario  in  nostra  provincia  obtulit  pignorum,  castromm  scilicet  et  obsidum,  sufficientem  et 
ydoneam  cautionem.  Actum  fuit  hoc  apud  Aquis  in  domo  hospitalis  sancti  Iobannis  pre- 
sentibus  testibus  Massiliensi  et  Tbolonensi  episcopis,  electo  Valentin»),  abbate  sancti  Victoris 
Massiliensis,  preposito  Arelateosi,  V.  de  Cotiniaco,  Alcelmo  Fere.  Bonifatio  Carpentoratensi 
10  canonico.  Ad  maiorem  autem  fidem  omn'tum  supradictorum  presentem  cnrtam  sigilli  nostri 
munimine  fecimus  roborari.  Predicta  autem  omnia  fuerunt  oblata  anno  domini  rn.cc.xxx., 
vi  kal.  deoembris. 

P.  Ans  dem  original»  des  depart.-arcbjvs  zu  Marseille:  Chambre  des  comptes  B.  320.  Siegel 
des  erzbischofs  vorhanden. 

15  621.  Otto,  kardinaldiakon  von  S.  Nikolaus,  päpstlicher  legat,  genehmigt  einen  ver- 
gleich zwischen  dem  bisthume  und  den  Dominikanern  von  Worms.  Regens- 
burg (1231)  märz  22. 

Otto  miseracione  divina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  aposto- 
lice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  0.  scolastico  et  H.  decano  sancti  Thorae  Argentinensis 

20  salutem  in  domino.  Cum  inter  venerabilem  patrem  .  .  episeopum  et  capitulum  Worma- 
cienses  ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  .  .  priorem  et  rratres  predicatores  ex  altera  occa- 
sione  quarundem  arearum ,  qua»  ödem  comparaverant  ad  habitandum ,  controversia  esset 
suborta.  ipsis  tandem  in  nostra  presentia  constitutis  et  de  pace  tractantibus  coram  nobis  sie 
est  divina  inspirante  gratia  et  nostro  studio  accedente  eonsensum,  pneis  osculo  viam  con- 

25  oordie  preparante,  ut  dicti  videlicet  episcopus  et  capitulum  eisdem  fratribus  eoclesiam  sancti 
Andree  extra  muros  cum  toto  ambitu  suo  et  omnibus,  qne  infra  ambitum  continentur.  Übe* 
ramconferant  et  assignent,  expediendo  eam  a . .  preposito  et  canonici*  eccle.sie  sancti  Andree< 
quibus  eadem  ecelesia  est  subiecta,  ita  quod  oecasione  illius  nulli  subiaceant  dicti  rratres  et 
respectura  halwant  qualemcumque ,  quod  dicti  episcopus  et  capitulum  facere  firmiter  pro- 

30  miserunt.  Dicti  vero  prior  et  rratres  concesserunt  cedere  looo  priori,  iUi  tarnen  quod  areas 
illas  vendere  liceat  eis,  episcopi  iure  salvo,  de  edifieiis  autem  facere,  quioquid  velint  Nos 
autem  dicte  conventioni  auetoritatera  coramodavimus  et  cousensum.  Quocirca  discretioni 
vestre,  qua  fungimur,  auctoriuite  mandamus,  quatenus1)  predictam  conventionem  faciatis 
auetoritate  nostra  ab  utraque  parte  firmiter  observari,  contradictores  et  rebelles  per  censuram 

35  ecclesiasticam  compellentes.  Datum  liatispone  xi.  kalcndas  aprilis. 

W.  Aus  Würdtwein's  monast.  Wormat.,  mss.  der  Heidelb.  unir.-bibl.  359  nr.  54.  4«,  bd.  IH. 
s.  55'.    Daselbst  weitere  akten  über  diese  angelegenheit.  Vgl.  oben  nr.  616.  —  »)  quaruni. 

622.  Gregor  IX.  bestätigt  die  von  einem  beauftragten  des  kardinaltliakons  Otto  von 
S.  Nikolaus  für  die  dibcese  und  das  kapitel  von  Minden  getroffenen  anordnun- 
40  gen.  Rieti  1231  iuli  5. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabiii  fratri . .  episcopo  et  dilectis  filiis, 
capitulo  Mindensi ,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Hiis,  que  ad  decorera  ecclesie 
provide  statuuntur,  übenteradicimusapostolici  muniminis  firmitatem,  ut  inconeussa  perma- 
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neant,  que  nostro  fuerint  presidio  communita.  Ex  parte  siquidom  vestra  fuit  propositura 
coram  nobis,  quod  cum  dilectus  filius  rrater  Iohannes  de  ordine  predicatorum,  penitentiarius 
noster,  auctoritate  dilecti  filii  nostri  0.  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaooni  cardinalis, 
tunc  apostolice  sedis  legati,  vestram  diocesim  visitaret,  quinque  archidiaoonatus  statuit  iu 
eadein,  qui  prius  fuerant  indistiucti,  cantoriam  et  preposituram  in  ecclesia  vestra  de  novo  5 
creavit,  statuens,  ut  eadein  ecclesia  viginti  quatuor  canonicorum  numero  a  vobis  iuraraento 
vallato  de  cetera  sit  contenta,  et  alia  quedam  in  ipsa  ecclesia  cum  assensu  vestro  provide 
ordinavit,  que  utilitatein  eiusdem  respiciunt  et  honorem.  Nos  igitur  vestris  devotis  precibus 
inclinati,  que  a  predicto  penitentiario  nostro  in  ecclesia  vestra  provide  facta  sunt,  auctoritate 
apostolica  contirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nu  Iii  ergo  omnino  10 
hominum  liceat  hau  pagiuam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ansu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incureurum.  Data1)  Reate  iii.  nonas  iulii, 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

F.  Am  dem  originale  des  sta^rcbjrs  zu  Münster:  Minden  nr.  16.  Bleibulle  fehlt.  -  «)  so  abschr.  15 

623.  Gregor  IX.  ermahnt  Ezelin  d.  ä.  sich  von  seiner  ketzerei  zu  bekehren.  Rietz 
1231  sept.  t 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Nobili  viro  Ezelino  spiritum  consilii  sanioris. 
Utinam  inspiceres  nec  despiceres,  quam  graviter  tuo  displiceas  creatori,  qui  cum  tibi  dederit 
inter  homiues  potentatum,  ut  in  iustitia  regens  eos  tibi  et  illis  studio  proficeres  rede  vie1),  20 
aliasque  te  bonis  temporalibus  ampliarit,  ut  exinde  tibi  oomparares  eterna,  ecce  iaradiu  te 
suum  sensit  et  sustinuit  iniraicum  perfidum  et  rebellem.  Tu  enim  excusso  a  te  timore 
divino,  in  quo  tenere  debueras  te  instanter,  et  humano  pudore  reiecto,  quem  te  decuerat  sol- 
Ucite  custodire,  irritare  gestiens  Christiane  fidei  veritatem,  Christum  contra  te  patenter 
irritas,  inimicorum  suorum  hereticorum  scilicet  effectus  publicus  receptator,  eos  in  heresi  25 
hereticos  confirmando,  dura  illos  non  solum  foves  favorabiliter  et  defendis,  verum  etiam  in 
eis  ratione  similitudinis  damnabiliter  delectaris  in  enorme  scandalum  ecclesie  generalis,  que 
quanto  te  hactenus  patientius  supportavit  in  spiritu  lenitatis,  tanto  nunc  nequiorem  adver- 
sarium  experitur.  Ceterum  licet  adeo  te  crwlamus  in  tua  perfidia  duravisse,  ut  iam  totus 
stupidus  nil  sentias  de  salute,  quia  tarnen  non  est  diffidendum  de  miscricordia  redemptoris,  30 

qui  potens  est  Abrahe  filios  de  lapidibus  suscitare,  adhuc  in  te  tentare  volumus2)  

sempiternum  etc.  Dat  Reate  kalendis  septembris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

\\ .  Ans  cod.  Vallicell.  J.  54:  Epist.  Gregor  IX.  als  beilage  zu  dem  bedenklichen  briefe  ann 
V.  nr.  120  an  Ezelin's  söhne  ,  Cum  ros  tanquam  fidele*  ecclesie  filios ' ,  den  selbst  Hayn, 
ann.  1231  §  22,  welcher  einen  auszog  gibt,  kaum  zu  rertheidigen  weiss.    Abschriftlich  35 
durch  HöUer.  —  •)  rectorie.  -  *)  das  folgende  bei  Rayn.  §  20  und  darnach  Verci,  Ece- 
lini  III.  234. 

624.  Gregor  IX.  beauftragt  den  prior  und  den  subprior  der  Dominikaner  von  Frie- 
sach «eine  jüngst  gegen  die  ketzer  erlassenen  Statuten,  die  er  ihnen  übersendet, 

in  angegebener  weise  zur  ausführung  zu  bringen.  Rieti  1231  non.  27.  40 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  priori  et  subpriori  ordinis  pre- 
dicatorum Frisacensium  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ille  humani  genehs  pervicax 
inimicus  oranium  malorum  incentor,  quem  de  suppremis  ad  ima  superbia  sua  prostravit, 

32* 

Digitized  by  Google 


500 


REICHSSACHEN.    1231  NOV.  27. 


non  contentus,  quod  sue  fraudis  nequicia  hominein  produxit  ad  casum  erurapnis  et  miseriis 
applicandum,  callide  eum  nititur  pestiferis  retibus  irretire,  astute  sibi  parans »)  insidias,  ne 
resurgat,  locum  a  quo  ipse  ceciderat  obtenturus.  Novissime  autem  diebus  istis  fidera  nisus 
perfidia  depravare,  per  ministros  suos  iniquitatis  operarios  venena  sparsit  mortifera  sediciose 
5  considerans,  quod  familiaris  hostis  sit  efficax  ad  nocendum,  qui  quasi  dulcia  premittentes 
cauda  pungunt  utscorpio,  m-  aureo  tandem  ealice  Babilonis3j  virus  pestileucie  infusuri. 
Licet  eoim  heretici  hactenus  diucius  latitantes  sicut  Cancer  serperent  iu  occulto  et  velut 
vulpes  latenter  niterentur  vineam  doniini  Sabaoth  deinoliri,  iam  tarnen  peccatis  exigentibus 
in  aperto  quasi  equiparati  ad  prelium  presumunt  manifeste  insurgere  contra  eam  in  quibus- 
10  dam  locis  publice  pred[ic]ando,  querentes  iu  cibum  simplices  et  in  predam  edoctos  ac  illa- 
queare  nichilominus  fideles  quoslibetsuiscircumvencionibus  cupientes,  facti  magistri  erroris, 
quia  nunquam  fuerant  discipuli  veritatis.  Unde  cxpedit,  quod  insurgatur  viriliter  contra 
eos,  ut  eorum  omnino  heresi  confutata  per  totum  vigeat  tides  Christi ;  nam  Corona  sequctur 
premii*)  temptacionibus  resistentes.  Cum  igitur  hactenus  resplenduerit  in  Alamania  tida 
15  tides  ac  per  hoc  formidemus  ibi  pocius  animalia  venenosa,  ne  forte  simplices  ipsorum  cal- 
lidis  seduetionibus  circumventi  et  astuti  pravis  circumventionibus  periculose  deeepti  ad  pro- 
fundum  malorum  deveniant  sieque  ibidem  violetur  tidei  sacramentum,  nos  qui5)  circa horam 
undeeimara  inter  operarios,  immo  verius  supra  operarios  vinee  domini  sumus  a  patre  familias 
ewangelico  deputati,  moniti  voce  sponsi  capere  vulpes  parvulas,  que  demoliri  vineam  domini 
20  moliuntur,  et  tacti  dolore  cordis  intrinsecus  non  valentes  sustinere  tantam  contumeliam  crea- 
toris  ac  volentes  tot  animarum  periculis  ubviare,  discredoueui6)  vestram.  rogamus  monemus 
et  hortamur  attente  per  apostolica  vobis  scripta  sub  divini  obtestacione  iudicii  districte  pre- 
eipiendo  mandantes,  quatinus7)  prelatis  clero  et  populo  oouvocatis  generalem  faciatis  pre- 
dicacionem,  ubi  commodius  videritis  expedire,  et  adiunetis  vobis  discretis  aliquibus  ad  hec 
25  sollicicius  exequenda  diligenti  perquiratis  sollicitudine  de  hereticis  et  eciam  infamatis  et,  si 
quos  culpabiles  vel  infamatos  inveneritis,  nisi  examinati  velint  absolute  mandatis  ecclesie 
obedire,  procedatis  contra  eos  iuxta  statuta  nostra  contra  hereticos  noviter  promulgata, 
in  reeeptatores  defensores  et  fautores  hereticorum  secundum  eadem  statuta  nichilominus 
processuri.  Si  vero  aliqua  heretica  labe  penitus  abiurata  ad  ecclesiasticara  redire  voluerint 
30  unitatem,  ipsis  iuxta  formam  ecclesie  absolucionis  l>eneticium  irapendatis  et  iniungatis 
eisdem,  quod  talibus  consuevit  iniungi,  attencius  provisuri,  ne  qui  videntur  reverti,  sub  pal- 
Hata  specie  pietatis  impictatem  committant  et  angelus  Sathane  iu  lucis  augelum  se  trans- 
formet;  propter  quod  statuta,  que  super  huiusmodi  duximus*)  promulganda,  per  fratrem 
Uugonem  predicatorem  verbi  dei  in  Theutoniam  destinataa),  inspicero  poteritis  et  ab  eorum 
35  insidiis  secundum  discrecionem  vobis  datam  a  domini  preeavere.  Ad  hec,  ut  super  pre- 
missis  omnibus  otlncium  vobis  commissum  liberius  et  efficacius  exercere  possitis,  omnibus  qui 
ad  predicacionera  vestram  acoesserint  in  singulis  stacionibus,  viginti  dies,  illis  vero  qui  ad 
impungnandum  hereticos  fautores  reeeptatores  et  defensores  eorum  iu  inunicionibus  et 
castellis  vel  alias  contra  ecclesiam  rebellantes  vobis  ex  animo  auxilium  consilium  presti- 
iO  terint  vel  favorem,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorura 
eins  auetoritate  conhsi  tres  annos  de  iniuneta  sibi  penitentia  relaxamus  et,  si  qui  ex  hiis  in 
proseeucione  huiusmodi  negocii  forte  decesserint,  eis  oranium  peccatorura,  de  quibus  corde 
contriti  et  ore  confessi  sunt,  plenam  veniam  indulgemus.  Ne  vero  aliquid  vobis  desit  ad 
predictum  negocium  prosequendmn ,  in  contradictores  et  rebelles  ecclesiasticam  proferendi 
45  ceosuram  tenore  vobis  presencium  liberam  conoedimus  facultatem.   l^redicatores  quoque 
questuarios,  quorum  interest  caritativa  tantum  subsidia  suppliciter  petere  ac  indulgenciam, 
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si  quamforsitan  habent,  exponere,  a  predicacionis  officio,  quod  ad  ipsosnullatenus  pcrtinet, 
compesoendi  censura  simili  vobis  nichilorainus  licenciam  indalgemus.  Qaod  si  non  arabo 
hiis  exequendis  potueritis  interesse,  alter  vestrura  ea  nicbilominus  exequatur10).  Datum 
Reate 1  *)  v.  kalendas  decembris,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

F.  Aus  zwei  copialbüchern  sec.  XV.  des  Dominikanerklosters  Friesach.  jetzt  zu  Klagenfurt,  5 
durch  h.  S.  Laschitzer.  Vgl.  die  entsprechenden  ausfertigungen  an  den  erzbischof  tou 
Mainz  1232  oct.  29  Würdtwein,  nora  «ub«.  VI,  28  und  an  die  Dominikaner  ron  Strass- 
burg  1232  dec.  2  Strassb.  urkbch.  I.  179;  die  bedeutenderen  abweichungen  der  letzteren 
sind  unten  bemerkt.  Die  angezogenen  Statuten  des  papstes  sind  wohl  diejenigen,  welche 
dem  brere  an  den  erzbischof  tou  Trier  1231  iuni  25  Böhmer,  acta  nr.  959  beigelegt  sind.  10 
—  ')  parati»  a.  b.  —  *)  scorpioni  a.  b.  —  •)  Babilonio  a.  —  *)  premü  fehlt  b.  — 
*)  que  a.  b.  —  «)  universitatem  Str.  —  7)  das  folgende  abweichend  in  Str.  —  *)  duxeri- 
mus  b.  —  •)  ohne  den  satz:  per  fratrero  —  destinata.  in  Str.  Vgl.  Gregor  1231  oct.  11 
an  Konrad  Ton  Marburg:  Kuchenbecker,  anal.  Hass.  III.  74.  —  ,0)  Quod— exequatur, 
fehlt  Str.  -  »>)  Reatum  b.  15 


625.  Gregor  IX.  beauftragt  den  prior  und  subprior  der  Dominikaner  von  Worms 
gegen  die  in  den  deidschen  nonnenklöstern  übliche  simonie  einzuschreiten.  Rieti 
1232  febr.  28. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  DHectis  filiis  .  .  priori  et  .  .  subpriori  fra- 
trum  ordinis  predicatorum  Wormatiensibus  sslutem  et  apostolicam  benedictionem.  Remf|  20 
detestabilem  non  absque  stupore  raentis  accepiraus  et  borrorc,  quod  symoniaca  heresis,  que 
contra  dei  ecclesiam  impia  et  diabulica  supplantatione||surrexit  et  in  ipso  sui  principio  zelo 
apostolice  ultionis  percussa  est  et  dampnata,  aden  in  partibus  Alamannie  duminatur,  quod 
vix  alique||moniales  in  monasteriis  admittuntnr  nisi  pecunia  mediante,  eligentes  in  monas- 
teriis non  profioere  sed  porire,  cum  sit  scriptum,  quod  danti  vt  recipienti  fit  anatbema.  Qua*  25 
detestande  cupiditatis  prupbanus  amor  adeo  excecavit,  ut  diligenter,  prout  convenit  ,  non 
attendant,  quod  dominus,  cuuctis  peccatoribus  per  gratiara  in  templo  dimissis,  specialiter 
vendentes  et  ementes  columbas  increpans  et  flagellans  de  templo  legitur  eiecisse ,  et  quos 
Christus  eiecit  de  templo,  numquam  Spiritus  Christi  faciot  sibi  templum.  Licet  igitur  contra 
tales  edita  fuerit  constitutio  concilii  generalis,  quia  tarnen  grandis  in  causa  esse  dinoscitur  3ü 
multitudo,  propter  quod  constitutionis  ipsius  severitas  uequit  in  eisdem  partibus  absque 
gravi  scandalo  et  multarum  animaruin  periculis  observari ,  nos  et  precidi  morbum  huius- 
modi,  ne  ulterius  invalescat ,  et  circa  iam  receptas  taliter  volentes  remcdium  competens 
adhiberi,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus .  quatinus  huiusmodi  moniales 
cum  hiis,  que  pro  ipsarum  receptiom*  data  fuerunt,  removentes  a  monasteriis,  que  perperam  35 
sunt  ingresse,  ad  alia  eiusdem  ordinis  cum  bonis  ipsis  transferatis  easdem.  Quodsi  propter 
nimiam  multitudinem  alibi  forte  nequiverint  commode  collocari,  ne  dampnabiliter  evagentur 
in  seculo,  recipiantur  in  eisdem  monasteriis  dispensative  de  novo,  umtat  is  prioribus  locis  et 
inferioribus  assignatis.  Symoniace  vero  data  pro  ipsis  converti  faciatis  in  usus  alios  pieta- 
tis,  prout  saluti  male  dantium  et  recipientium  secundum  deum  videritis  expedire,  contra-  40 
dictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Ad 
hec  auctoritate  nostra  distrietins  inhibere  curetis,  ne  talia  de  cetero  presumantur,  quia 
quanto  benignius  ipsarum  hac  vice  mitigamus  offensas,  rigorem  raansuetudine  temperantes, 
tanto  puniremus  severius,  si  contra  facerent  in  futurum.  Ne  vero  per  ignorantiam  excusa- 
tionem  habeant  in  peccatis,  predictam  Constitutionen!  concilii  frequenter  in  eisdem  monas-  45 
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teriis  legi  publice  faciatis.  Quod  si  non  ambo  hiis  exequcndis  potueritis  interesse,  alter 
vestrum  ea  nihilomiuus  exej|quatur.  Dat.  Reate  iii.  kalendas  martii,  pontificatus  nostri  anno 
quinto. 

W.  Aus  dem  originale  der  Heidelberger  Universitätsbibliothek.  Lehmann'sche  Sammlung.  Von 
5  der  besiegelung  nur  die  banfschnur.    Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  band :  Fratribus 


626.  Eberluird  erzbisehof  von  Salzburg  (und  ebenso  Bernhard  fierzog  von  Kärn- 
then)  uvist  seine  richier  und  andiente  an ,  den  prior  und  den  subprior  der  Do- 
minikaner von  Friesach,  welehen  von  papst  und  kaiser  die  Verfolgung  der  ketzer 
10  übertragen  ist,  dabei  zu  unterstützen.  (Friesach  1232  nun  30.) 

E.  dei  gracia  Saltzburgensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apostolice  sedis  legatus  universis 
et  singulis  iudicibus  et  officialibus  sue  iurisdictionis,  quocumque  nomine  censeantur,  gra- 
ciam  suara  et  omne  bonum.  Mandamus  oranibus  vobis  distriete  sub  obtentu  gracie  mxstre 
precipientes,  quatenus  priori  et  suppriori  fratruui  ordinis  predicatorum  in  Frysaco ,  quibus 

15  negocium  heretioorum  fidem  catholicam  destruencium  a  doraino  papa  et  imperatore  sub 
attestacione  divini  iudicii  districtius  est  couiraissum,  cum  consilium  et  auxilium  vestrum 
quociens  oportuerit,  exquisierint,  secundum  formam  in  litteris  pape  et  imperatoris  eviden- 
cius  expressam  tideliter  assistatis ;  quos  vobis  demonstraverint  beretice  pravitatis  et  tarn 
inmani1)  sceleris  reos,  vinculis  innodantes,  quos  vero2)  dereliquerint  vestro  iudicio  oonvictos 

20  et  confessos,  prout  iustum  et  canonicum  fuit,  puniatis. 

F,  Aus  zwei  copialbüchern  sec.  XV.  des  Dominikanerklosters  Friesach.  jetzt  zu  Klagenfurt,  durch  h. 
S.  Laschitzer.  Es  folgt  darauf  eine  völlig  gleichlautende  Weisung  des  herzogs  B[ernhard], 
Ton  K&rnthen;  nur  dass  es  hier  am  Schlüsse  heisst:  ,quos  vero  dereliquerint  vestro  iudicio 
toste  puniatis*.    Diese  erlasse  werden  zu  Friesach  ergangen  sein,  wo  erzb.  Eberhard  sich 

25  1232  mai  30  aof  der  rückkehr  vom  kaiserlichen  hofe  in  Friaul  aufhielt,  s.  Meiller,  reg. 

aep.  Salisb.  p.  258  nr.  398.  399.  Die  päpstliche  vollmacht  für  die  Dominikaner  von 
Friesach  1231  nor.  27  s.  o.  nr.  624;  die  kaiserliche  bestand  in  einer  für  sie  bestimmten 
und  in  jenen  copialbüchern  erhaltenen  ausfertigung  des  grossen  reichsketzergesetzes  von 
1232  man,  wie  solche  auch  andere  klöster  des  ordens  erhielten.  —  ')  so  a.  b.  und  auch 

30  so  im  mandate  des  Karnthners.  —  *)  vero  fehlt  b. 


627.  Eberhard  erzbischof  von  Salzburg  scfdiesst  mit  dem  domkapitel  von  Gurkeinen 
vertrag  über  die  beziehungen  dieses  bisthums  zum  erzbisthume.  Salzburg  1232 
od.  4. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Circa  prelatos  ecclesie  multum  ex- 
35  pedit  et  decet  plurimum,  ut  in  civitatis  dei  turribus,  hoc  est  in  ipsis,  habundantia  paljcis 
atfluenter  exuberet,  tarnen1)  ut  ab  eis  uberius  pax  se  derivet  in  alios,  tum  ut  unigenitus  dei, 
qui  nostra  pax  est,  qui  et  ipsis  in  eorum  antecessoribus  rediturus  ad  patrem  quasdam  tenues 
pajjcis  reliquit  reliquias,  suam  et  eternara  quam  promisit  pacem,  que  omnem  sensum  exu- 
perat  et  non  nisi  snper  pacem  dabitur,  eis  det  copiosius;  sie  quod,  dum  intestinis  prius  inter 
40  se  bellis  comfpositis  etiam  aliis  student  esse  paeifici,  vere  filii  dei  voceiitur  et  sint,  cuius 
etiam  opera  veraciter  imitantur.  Suscitatas  ergo  lites  diligenter  extinguere,  suscitandis 
prudenter  occurrere  valde  pertinet  ad  eorum  officium  et ,  ne  qua  remaneat  ex  diffinitis  ne- 
gotiis  dissensionis  occasio,  que  pacem  separet  ant  kariuuem  vulneret,  presertim  inter  eccle- 
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sias  et  viros  ecclesiasticos  vigtlanti  studio  procurare.  Hac  igitur  consideratione  nos  Eber- 
hardus  dei  gratia  Salzpurgensis  ar-hiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  turbulentissimam 
illam  questionem  et  plurimum  intrieatam  super  electione  pontifids  in  Gurcensi  ecclesia  fa- 
cienda, controversiam  quoque  super  iure  concessionis  et  iuvestiture  regaliuin,  hominii  vide- 
licet  et  iuramenti  fidelitatis,  quod  in  Gurcensi  ecclesia  et  eius  episcopo  vel  etiam  in  mini-  5 
sterialibus  eiusdem  ecclesie  tarn  nos  ipsi  quam  antecessores  nostri  Salzpurgenses  archiepis- 
uopi  vel  habuimus  actenus  vel  habere  nos  buc  usque  contendimus,  post  multos  labores, 
post  infinitas  expensas,  tandem  cum  adiutorio  divino  de  prudentum  virorum  consilio  taliter 
terminaviinus  et  ad  talem  finem  seu  compositionem  deduximus ,  ut  quandocunque  Gurcen- 
sem ecclesiam  vacare  oontigerit,  Salzpurgensis  archiepiscopus ,  qui  secundum  formam  com-  10 
positionis  Innocentii  iii.  tenebatur  Gurcensi  capitulo  nominare  tres  viros  idoneos,  unum  de 
gremio  ipsius  ecclesie  et  duos  aliundc,  ex  quibus  unum  ipsi  de  necessitate  eligere  tenebantur, 
nunc  ad  hoc  non  teneatur,  sed  nominet  eis  secundum  dei  timorem  tres  viros,  ubicunque  et 
undicunque  voluerit,  et  ipsi  unum  de  nomiuatis  eligere  necessario  teneantur.  Quicunque 
autem  sie  ab  archiepiscopo  nominatus  et  a  capitulo  Gurcensi  electus  fuerit,  postquam  ab  15 
archiepiscopo  Salzpurgensi  eonfirmationein  pecierit  et  secundum  approbatam  consuetudinem 
illius  ecclesie  aeeeperit,  teneatur  iurare  archiepiscopo  sub  hac  forma:  Ego  N.  Gurcensis 
electus  iuro  domino  Eberhardo  Salzpurgensi  archiepiscopo  eiusque  successoribus,  quod  ego 
Gurcensem  ecclesiam,  ad  quam  miseratione  divina  electus  sum,  regam  et  ordinabo  secun- 
dum dei  timorem  ad  reverentiam  «  cclesie  Salzpurgensis  et  ad  prestandum  sibi  auxilinm  in  20 
necessitatibus  et  utilitatibus  ecclesie  sue,  quandocunque  requisierit,  pro  meo  posse;  sie  me 
deus  adiuvet  Ministeriales  autem  eiusdem  ecclesie  iurabunt  sub  hac  forma:  Ego  N.  iuro, 
quod  ego  inducam  et  adiuval>o  bona  fide  sine  fraude  dominum  meum  Gurcensem  episcopum 
ad  conservandum  et  complendum  iuramentum,  quod  prestitit  archiepiscopo  Salzpurgensi; 
sie  me  deus  adiuvet,  ldem  etiam  ministtriales  iurabunt  domino  suo  Gurcensi  episcopo  iura-  25 
mentum  fidelitatis  contra  omnes,  exceptis  ioperio  et  Salzpurgensi  archiepiscopo.  Hiis  factis 
archiepiscopus  Salzpurgensis  reeipiet  Gurcensem  episcopum  in  fidem  farailiaritatem  etami- 
ciciam  specialem  et  tarn  capitulum  quam  ministeriales  in  favorem  dilectionem  fidem  et  gra- 
tiam  suam  ad  proraovendum  t-os  et  benefaciendum  eis  et  ad  fovendum  eos  et  defendendum 
in  omnibus,  sicut  ministeriales  ecclesie  Salzpurgensis.  Flacuit  aut<-m  utrique  ecclesie,  ut  30 
omnes  compositiones,  omnes  senteiitie.  coneta  privilegia  vel  quecunque  scripta  sive  a  sede 
apostolica  sive  ab  imperial'!  culmine  ab  alterutra  eccleslamni  impetrata  vel  obtenta  irrita  [sint] 
solaque  ista  nunc  tiw:ta  eomporitM  super  omnibus  hiis  perpetuis  temporibus  perseveret  et 
permanent  inconeussa.  Hanc  autem  compositionem  de  consensu  tarn  capitulorum  quam 
ministerialium  utriusque  ecclesie  taliter  ordinatam  et  per  omnes,  quorum  conniventia  requiri  35 
debuit,  sollempniter  approl>at*im  tali  pena  vallavimus  et  taü  firmamento  munivimus,  ut 
quecunque  persona  vel  istius  vel  illius  ecclesie  contra  compositionem  hanc  venerit,  ipso 
facto  sententiam  exeommunicationis  ineurrat  et  nichilorainus  Gurcensis  episcopuf ,  quicun- 
«|ue  pro  tempore  electus  fuerit,  donec  hanc  compositionem  ratam  et  firmam  habnerit  et  eam 
renovari  per  Salzpurgensem  archiepiscopum  pecierit,  consecrationem  nequaquam  reeipiat  a  40 
quocunque  et,  si  reoeperit,  irrita  sit.  Salzpurgensis  autem  archiepiscopus  vice  versa,  quem- 
cuuque  pro  tempore  ad  ecclesiam  Salzpurgensem  dominus  ordinari  voluerit,  antequam  hanc 
compositionem  ratam  habuerit,  pallio  necpiaquam  utatur.   Additum  est  autem  de  com- 
rauni  voluntate  parcium,  ut  huius  wmposicionis  confirmatio  a  sede  apostolica  peti  commu- 
niter  et  requiri  debeat  et,  si  quid  apostolica  sedes  pro  munimento  compositionis  huius  ad-  45 
dendum  decreverit,  ab  utraque  partium  reverenter  et  humiliter  debeat  aeeeptari. 
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Hü  sunt  testes:  Rudigerus  Chimensis  episcopus,  Marquardus  prepositus  de  (Hingen, 
Bernbardus  prepositus  de  Vrisaco ,  Cunradus  comes  de  Wazzerburc ,  Otto  de  Goldecke, 
Ekehardus  de  Tanne,  Gerhohus  de  Percheim,  Cunradus  de  Vager,  ltudgerus  de  Salvelden, 
Ulricus  de  Velwen,  Henricus  vicedorainus ,  Gerhohus  de  Salzpnrc,  Chunradus  de  Truh- 
5  leicbinge  et  alii  quam  plurcs. 

Ego  Gebhardus  prepositus  subscribo.  —  Ego  (iotrridus  decanus  ss.  —  Ego  Hart- 
wicus  presbiter  ss.  —  Ego  Meingotus  presbiter  ss.  —  Ego  Ulricus  presbiter  ss.  —  Ego 
Remboto  presbiter  ss.  —  Ego  Perenhardus  presbiter  ss.  —  Ego  Rudolfus  prespiter l)  ss.  — 
Ego  Perhtoldus  presbiter  ss.  —  Ego  Wintherus  presbiter  ss.  —  Ego  Albertus  presbiter  ss. 
10  —  Ego  Fridrieus  presbiter  ss.  —  Ego  Fridericus  presbit»  r  ss.1)  —  Ego  Sifridus  pres- 
biter ss.  —  Ego  Wernherus  presbiter  ss.  —  Ego  Cbunradus  subdiaconus  ss.  —  Ego  Hain- 
ricus  diaconus  ss.  —  Ego  Albertus  diaconus  ss.  —  Ego  Walchunus  diaconus  ss.  —  Ego 
Rembertus  subdiaconus  ss. 

Acta  sunt  hec  Salzpurge  in  palatio  archiepiscopi  anno  domini  m.cc.xxxii.,  indictione 
15  vi.,  septimo  idus  octobris.  Data  per  manum  magistri  Heinrici  notarii  Salzpurgensis. 

F.  Aus  dem  originale  des  k.  h.  b.  und  Staatsarchivs  zu  Wien.  Das  Siegel  des  bischofs  Ulrich 
von  Gurk  ist  mittels  eines  pergatuentstreifens  am  ende  der  Urkunde  auf  deren  rückseitc 
befestigt.  Ohne  sonstige  besiegelung.  Gedruckt  bei  Him,  kirchen-  und  reichsrechü.  rerh. 
d.  bisth.  Gurk  (Krems  1872)  s.  89.  —  »)  so. 

20   628.  Gregor  IX.  vereinfacht  die  vorschrißen  über  die  dcgradation  ketzerischer  geist- 
lichen. Anagni  1232  nov.  22. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabiii  tratri  .  .  archiepiscopo  Salce- 
burgensi  salutem  et  apostolicarn  benedictionem.  Etsi  contra  hereticam  pravitatem  ab  apo- 
stolica  sede  diversa  diversis  temporibus  manavurint  instituta,  quia  tarnen  novis  periculis  est 

25  promptis  reraediis  occurrendum,  eo  quod  recentia  soleant  perdi  facilius  quam  vetusta, 
libenter  adieimus,  per  quod  pestis  tanti  discriminis  deleatur.  Accepimus  siquidem,  quod 
cum  aliqui  laici  in  partibus  Teutonie  infecti  beretica  macula  comprobantur,  statim  de  ipsis 
vindicta  sumitur,  que  debetur;  cum  vero  clerici  convincuntur,  reservantur  in  posterum  iudi- 
candi  occasione  sollempnitatis,  que  secundum  iura  canonica  debet  in  ipsorum  degradatione 

30  servari.  Sicque  contingit,  quod  aliqui  clericorum  beretica  labe  respersi  aliquando  ultionem 
eßiigiunt  vel  in  carcere  moriuntur,  quare  laicis  exinde  grave  scandalum  generatur.  Atten- 
dentes  igitur,  quod  super  hoc  clericorum  excessus  eo  sunt  gravius  et  citius  puniendi,  quo 
magis  dcbent  invigilare  virtutibus  et  a  vitiis  abstinere;  volentes  etiam  precavere,  ne  quia 
differtur  sententia,  mala  securius  audeant  perpetrare,  in  hoc  necessitatis  articulo  tibi  aucto- 

35  ritatc  presentium  duximus  indulgendum,  ut  cum  ad  unum  sacerdotem  vel  diaconum  degra- 
dandum  statutus  cpiscoporum  numerus  secundum  canonicas  sanctiones  non  possit  sine  diffi- 
cultate  nimia  convenire,  tu,  cum  aliquis  clericus  iu  tuis  partibus  fuerit  bereticus  legitime 
comprobatus,  convocatis  abbatibus  et  aliis  prelatis  ac  religiosis  personis  et  litteratis  tue 
diocesis,  ad  ipsorum  clericorum  degradationem  auctoritate  nostra  procedas,  ipsos  postmodum 

40  relicturus  seculari  iudicio  auimadversione  debita  puniendos.  üat  Anagnie  x.  kalendas 
decembris,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

F.  Aus  dem  originale  des  k.  h.  h.  und  stanUarchirs  xu  Wien  durch  b.  S.  Laschitzer.  Auf 

dem  umgeschlagenen  rande  rechts  unten   in   kleiner  schrift :   b.   m.    Bleihulle  an   hanf-  • 
schnür.  —  Wahrscheinlich  auch  an  andere  metropoliten. 
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629.  Wilhelm  graf  von  Forcali/uier  schuwrt  vor  dem  kaiserlichen  nuntius  Qualea 
de  Gumano  in  seinem  namen  und  in  dem  des  grafen  von  Toulouse  und  ihrer 
freunde,  dass  sie  sich  in  ihrem  streite  mit  dem  grafen  der  Provence  und  mit 
Arles  dem  Spruche  des  kaisers  oder  seines  nuntius  unterwerfen  wollen.  Avig- 
non  1233  märz  29.  5 
Notum  sit  oranibus,  quod  anno  domini  m.cc.xxxiii.,  videlicet  iiii.  kal.  apr.,  nos  Willel- 
mus |  dei  gratia  cornes  Folcalearii  voluntate  et  assensu  domini  R.  dei  gratia  comitis  Tholo- 
sani  promittimus  \  vobis  doraino  Caille  de  Gurzano,  special!  nuncio  domini  Fr.  dei  gratia 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti, ||  Iherusalem  et  Sicilie  regis,  recipienti  nomine  dicti 
domint  nostri  imperatoris  pro  nobis  et  omnibus  valitoribus  et  coadiutoribus  nostris  et  mili-  10 
tibus  et  hominibus  nostris  de  guerra  et  discordia,  que  est  in  Provineia  seu  in  continentibus 
Provincie  inter  dominum  comitem  Tholosanum  et  nos  coraitem  Folcalearii,  omnes  Bau- 
cienses,  Geraudum  Amicum,  inferiorem  villam  Massilie,  Castrum  Tharasconis  et  omnes 
valitores  et  coadiutores  eorundem,  milites  et  homines  snos  ex  una  parte  et  nobilem  virum 
R  Berengarium  dei  gratia  comitem  Provincie  et  civitatem  Arelatensem  et  valitores  et  coad-  15 
iutores  eorum,  milites  et  homines  dicti  comitatus  Provincie  ex  altera,  stare  etparere  man- 
dato  et  mandatis  voluntati  et  arbitrio  domini  imperatoris  seu  vestri  domini  Caille  nomine 
dicti  domini  imperatoris  vel  alterius  de  mandato  domini  imperatoris,  prout  de  sua  Serenis- 
simi domini  imperatoris  processerit  voluntate,  iuris  online  servato  seu  pretermisso.  Item 
promittimus  vobis  dare  fideiussores  pignora  castrorum  vel  alias  securitates  ad  vestrum  arbi-  20 
trium  et  voluntatem.  Item  promittimus  vobis  domino  Caille  recipienti  nomine  Serenissimi 
domini  nostri  imperatoris  venire  seu  ire  ad  diem  et  ad  dies,  ad  terminum  et  ad  terminos,  ad 
locum  et  ad  loca,  que  et  quos  et  ad  quas  nobis  mandaveritis  seu  assignaveritis  vel  dominus 
noster  imperator  vel  alius  de  mandato  ipsius  mandaverit  et  assignaverit ,  per  nos  vel  per 
ydoneum  responsalem,  semper  ad  voluntatem  et  recognitionem  reverendi  domini  nostri  im-  25 
peratoris  seu  vestri  domini  Caille  vel  alterius  pro  eo  vel  de  mandato  ipsius  Item  promit- 
timus vobis  universaliter  et  specialiter  nos  curaturos  et  effecturos,  quod  mandata  quecumque 
serenissimus  dominus  noster  imperator  fecerit  vel  vos  domine  Cailla  vel  alius  de  mandato 
dicti  domini  imperatoris,  rata  et  illibata  observabimus  et  observari  fac'temus  omnia,  que- 
cumque mandata  fuerint  de  dicta  'juerra  facta  a  prineipio  guerre  usque  ad  mandatum,  et  30 
postmodum  in  perpetuum  secundum  mandatum,  et  promittimus,  quod  castra  seu  alias  secu- 
ritates, que  vel  quas  dabimus  seu  reddemus  vobis,  salvabiraus  et  defendemus  et  non  inquie- 
tabimus  aliquem  teneutem  dicta  castra  vel  securitates  per  nos  vel  per  aliquos  alios,  quo- 
usque  dictus  dominus  noster  serenissimus  imperator  sua  fecerit  mandamenta.  Hec  autera 
omnia  suprascripta  iuramus  bona  fide  universa  et  siugula  tactis  sacrosanetis  evangeliis  atten-  35 
dere  et  observare  et  in  contrarium  nullatenus  evenire  sub  obligatione  omnium  bonorum 
nostrorum.  Factum  fuit  hoc  in  prato  domini  Avinionensis  episcopi  ante  capellam,  presente 
doraino  Bern[arduJ  Avinionensi  episcopo,  domino  Wi Heimo  Carpentoratensi  et  domino  Amico 
Aurasicensi  episcopis.  Testes  affuerunt  dominus  Persavallus  de  Oria,  potestas  Avinionensis, 
dominus  Henricus  et  dominus  Petrus  de  Diano  eius  iudices,  dominus  R.  deBautio,  dominus  40 
Draconetus,  Geraudus  Amicus,  Isnardus  Audegarius,  Willelmus  Augustus,  Barralus,  Bert- 
frandus] l) de  Avinione,  W.  Gautelmus,  Rostfagnus]8)  de  Vennasta,  dominus  Willelmus 
Careocius,  Falquetus  de  Ritman  et  plures  alii.  Insuper  ad  huius  rei  tirmitatera  nos  pre- 
fatus  comes  feeimus  hanc  cartara  sigillo  proprio  sigillari. 

Et  ego  Olivarius  notarius  Avinionis  ad  requisitionem  domini  comitis  Provincie  man-  45 
dato  domini  Caille  de  Gurzano  predicti,  sicut  in  instrumento  sigillato  sigillo  domini  comitis 
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Forcalcarii  in  prima  figura  sine  omni  litura  et  vitio  apparente  scriptum  inveni ,  sie  sine 

diminutione  et  additamento  quolibet  verbo  ad  verbum  in  hac  carta  transscripsi  et  apposui 

signum  meum.  (Sign.) 

P,  Ann  dem  originale  des  depart-nrehivs  zu  Marseille:  Charobre  des  comptes,  B.  322.  — 
5  »)  B't.  -  »)  Rost.    Das  auch  im  folgenden  häutige  dominus  ist,  um  räum  zu  sparen, 

nicht  immer  ausgesetzt  worden. 

630.  Raimund  Berengar  (traf  der  Provence  und  Qualea  de  Ourzona,  kaiserlicher 
nutd  /<<.<.  vereinbaren  die  bedingungen,  unter  welchen  Hugo  von  ßamv  und  dessen 
söhn  Insbert  sich  aus  dar  gefangenschaft  des  ersteren  auszulösen  haben.  Aix 

10  1233  mai  14. 

Notum  sit  omnibus,  quod  anno  domini  m.ccxxxiii.,  videlicet  pridie  idus  maii,  convene- 
runt  dominus  R.  Berengarius  dei  gratia  illustris  comes  et  !j  marebio  Provincie  et  conies 
Folcalcherii  et  nobilis  vir  Cailla  de  Guraano,  nuncius  domini  Fr.  dei  gratia  Romanorum 
imperatoris  seinper  augusti,  Iherusalem  et  Sicilie  regis  illustris,  super  manulevatione  nobilis 

15  viri  Hugonis  de  Baucio  et  Insberti  eius  filii  in  modum  hunc,  quod  dictus  nobilis  Ugo  de 
Baucio  manulevet  se  et  filium  suum  predictum  mille  quingentis  raarebis  argenti,  pro  quibus 
reddet  Castrum  et  villam  Castelleti  cum  omnibus  pertineneiis  suis  et  specialiter  omnia  iura, 
que  habent  vel  habere  debent  in  castris  de  Ceseresta  et  de  Caderia  et  in  omnibus  eorum 
pertinentiis ,  dicto  nobili  Caille,  qui  dictus  Cailla  comendet  illud  nobili  viro  Wilelmo  de 

20  Cotinaco,  qui  eustodiat  illud  ad  honorem  et  in  sequestrnm  domini  imperatoris  sub  tali  forma 
et  sequestratione,  quod  facta  pace  et  datis  mandamentis  a  domino  imperatore  vel  nobili 
viro  Cailla  de  Gurzano  vel  alio  de  mandato  domini  imperatoris  et  completis  a  dicto  nobili 
Hugoue  de  Baucio  et  eius  filiis  secundum  fonnam  mandatorum  domini  imperatoris,  dictum 
Castrum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  sit  quittum  et  absolntum  et  reddatur  dicto  nobili 

25  Ugoni  de  Baucio  seu  filiis  eius;  factis  impensis  in  ipso  custodiendo  de  redditibus  dicti  castri 
et  ulteriu;  peti  non  possit  Item  convenerunt,  quod  si  contingeret  pacem  non  fieri,  quod 
deus  avertat,  solvat  dictus  nobilis  Hugo  de  Baucio  pro  redemptione  sui  et  filii  sui  mille 
marchas  argenti  in  modum  et  per  terminos  infra  scriptos  et  solutis  illis  m.  marchis  sit 
dictum  Castrum  restitutum  liberum  et  absolutum  cum  omnibus  pertinentiis  suis  dicto  nobili 

30  Hugoni  de  Baucio  vel  filiis  eius,  vel  si  solvere  nollet  et  redire  vellent  in  captione  domini 
comitis  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbertus  eins  tilius,  dictum  similiter  Castrum,  ipsis 
reversis  in  captione,  eisdem  restituatur  vel  Rirralo  de  Baucio  liberum  et  atoolutuni.  Item 
convenerunt,  quod  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbertus  eius  filius  manulevent  super 
se  et  rebus  suis  Bertrandum  de  Alamannona,  Raimundum  Rostagnum  de  Aigueria,  Artou- 

35  dum  et  Bernardonum  de  Cerveria,  qui  sunt  in  captione  vel  manulevatione  adversariorum 
domini  comitis,  quingentis  mareis1)  argenti  sub  eadera  similiter  forma ,  qu«xl  facta  paoe 
liberati  sint  penitus  et  absoluti  et  eorum  manulevatores2),  et  si  contingeret  dictum  uobilem 
Ugonem  dictas  in.  marchas  solvere,  si  pax  non  fieret,  redemptionem  ipsorum  solveret  et 
eorum  raanulevationes  faceret  absolutas,  et  si  continperet  dictos  nobiles  Ugonem  de  Baucio 

40  et  eius  filium  in  dicta  redire  captione  d.  comitis,  supradicti  scilicet  Bertrandus  de  Alaman- 
nona, R.  Rostagntis,  Artoudus  et  Bemardonus  de  Cemria  in  captione,  qua  nunc  sunt, 
redire  similiter  teneantur  vel,  si  redire  nollent,  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbertus 
eius  tilius  ultra  m.  marchas  supradictas  solvere  non  teneantur,  et  hoc  intelligitur,  si  pax 
non  fieret,  quod  deus  avertat.  Item  fuit  actum  in  dicta  conventione,  quod  Guillelmus  de 

45  Continaco3)  mandante  voleute  et  conseutieute  domino  comite  Provincie  promitat  dicto 
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doinino  Caille,  se  bene  et  fideliter  dictum  Castrum  cum  omnibus  pertinentiis  suis  sine  omni 
dolo  et  fraude  custodire  et  restituere  dicto  rwjbili  Ugoni  de  Baucio  et  eius  filiis  secundum 
fonnam  suprascriptam,  quod  si  non  faceret,  concessit  dictus  dominus  comes  Provincie  dicto 
domino  Caille,  ut  haberet  super  hostagiis  et  aliis  securitatibus,  quas  reddidit  vel  reddet  d. 
comes  Provincie  dicto  nobili  Caille,  et  dictos  hostagios  et  alias  securitates  teneret  d.  impe-  5 
rator  vel  nobilis  vir  Cailla  vel  alius  quicumque  nomine  d.  imperatoris  tenuerit  tarn  diu, 
donec  dictum  castrum  foret  dicto  nobili  Ugoni  de  Baucio  et  eius  liberis  Wtitutum.  Item 
fuit  actum  in  dicta  conventione  ad  maiorem  cautelam  et  firmitatem  m.  marcharum,  quod 
Castrum  de  Monte  Paonis  sit  obligatum  pro  manulevatione  dicti  nobilis  Ugonis  de  Bautio 
et  Insberni*)  eius  filii  cum  castro  Castelleti  pro  dictis  m.  marchis,  ita  tarnen  quod  d.  Cailla  10 
nomine  d.  imperatoris  dictum  castrum  Montis  Paonis  teneat,  sicut  tenet  Hec  autem  omnia 
suprascripta  et  infrascripta  promisit  dictus  d.  comes  Provincie  bona  fide  attendere  et  obser- 
vare  nobili  viro  Caille  et  Barralo  de  Baucio  et  in  contrarium  nullatenus  evenire.  Item  fuit 
actum  in  eadem  conventione,  quod  si  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  veniret  contra  formam 
suprascriptam,  dictus  nobilis  Continacus  teneatur  reddere  castrum  Castelleti  cum  dictis  per-  15 
tinentiis  et  iuribus  domino  comiti  Provincie  pro  dictis  m.  marchis  argenti;  item  si  durante 
manulevatione  contingeret  dictum  nobilem  Ugonem  de  Baucio  mori  vel  eius  filium  Insber- 
tum,  de  dictis  m.  marchis  quingente  marche  diminuerentur,  vel  si  arabo  morerentur,  sine 
difficultate  castrum  dictum  Barralo  de  Baucio  redderetur.  Eodem  modo  intelligimus  de 
aliis  quatuor,  si  contingeret  eos  mori,  secundum  formam  et  qnantitatem  manulevationis  sue.  SO 
Item  convenerunt,  quod  omnes  snpradicte  manulevationes  nobilis  viri  Ugonis  de  Baucio  et 
eius  filii  et  Bertrandi  de  Alamannona  et  aliorum  durent  usque  ad  natale  domini  proxime 
venturum  et  tunc,  si  pax  non  fieret,  redeant  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbernus  in 
captione  d.  comitis  et  Bertrandus  de  Alamannona  similiter  et  al ii  redeant  in  captione  vel,  si 
redire  nollent,  dictus  nobilis  ügo  de  Baucio  et  Insbernus  in  dicta  captione  solvant  m.  marchas  25 
domino  comiti  et  faciant,  quod  dicti  iiii.  et  eorum  manu  levationes  sint  penitus  absoluti. 
Quas  m.  marchas  et  manulevationem  dictorum  iiii.  solvere  et  absolvere  teneantur  dictus 
nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbernus  in  festo  saneti  Michaelis  post  dictum  natale  domini  et, 
si  contingeret,  quod  nolleut  redire  in  captione  a  dicto  natali  domini  ultra,  Guillelmus  de 
Cotinaco  possit  valere  de  dicto  castro  domino  comiti  Provincie  gerregiando  et  placitando;  30 
si  vero  ea  non  facerent  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbernus,  dictus  Guillelmus  de 
Cotinaco  reddat  castrum  de  Ca&telleto  liberum  et  absolutum  domino  comiti  Provincie  et 
exinde  sit  illud  castrum  domini  comitis  in  perpetuum  pro  dictis  m.  marchis  in  solutum  ex 
pacto  inter  se  habito  de  concessit  expresso  dictorum  Insberni  et  Barrali  et  nichilhominus 
sint  predicti  iiii.  milites  absoluti.  Item  si  ooovenirent  inter  se  dominus  comes  Provincie  et  35 
nobilis  vir  Ugo  de  Baucio,  quod  iuxta  conventionem  eorum  Guillelmus  de  Cotinnaco  castrum 
illud  restituere  teneatur5).  Item  fuit  aejum,  quod  de  dictis  pactis  tria  possint  fieri  instru- 
menta, quorum  habeat  unum  dominus  comes  I*rovincie,  aliud  d.  Ugo  de  Baucio  et  aliud  d. 
Cailla.  Item  si  forte  contingeret  Guillclmuin  de  Cotinnaco  in  hoc  medio  mori,  castrum 
Castelleti  restituat  Willelmo  de  Signa  blanco  vel  Raiiubaudo  de  Bello  ioeco  custodiendum  40 
in  formam  predictam.  Item  promisit  et  iuravit  dictus  nobilis  Ugo  de  Baucio  et  Insbernus 
foras  captionem  pura  et  spontanen  voluntate  et  Barralus  de  Baucio  omnia  supradicta  atten- 
dere et  servare  et  reddere  Castellatum  cum  pertinentiis  et  iuribus  supradictis  et  illa  salvare 
et  deffendere,  dum  ea  tenebit,  et  facere,  quod  homines  illius  castri  iurabunt  fideles  existere 
Cotinnaco.  Hec  tarnen  in  omnibus  predictis  addere  diminuere  interpretari  et  omnia  ordinäre  45 
*  vel  d.  Cailla  vel  alius,  qui  in  hoc  fuerit  de  mandato  d.  imperatoris,  auditis  tarnen  ratio- 
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nibus  et  allegationibus  utriusque  partis  a  domino  iraperatore  vel  eius  nuncio.  Facta  fuerunt 
hec  apud  Aquis  in  carte  Staris  domini  comitis  Provincie,  presente  domino  Regnensi  epi- 
soopo.  Testes  alii  afFuerunt  Raimbaudus  de  Bello  ioco,  Persavallus  de  Oria  potestas  Avi- 
nionis, Formundus  Lupus  potestas  Arelatensis,  Petrus  de  Diano  iudex  Avinionis,  Ancelmus 
5  Ferus,  Bertraraus  de  Avinione,  Petrus  deLambischo,  Guillelmus  de  Signa,  Wilelmus  Gau- 
celmus,  Alfantetus  de  Tarascone,  Auganetus  index  d.  comitis  Provincie,  Bertrandus  Ugo, 
Robertus  Agnellus,  Ricanus  de  Turribus  et  multi  alii.  Et  ego  Olivarius  notarius  Avinionis 
interfui,  qui  voluntate  partium  hoc  instrumentum  scripsi  et  apposui  signum  meum  ac  sigil- 
lum  domini  comitis,  d.  Ugonis  de  Baucio  et  d.  Caille  pariter  sigillavi. 
10  Nos  vero  R.  dei  gratia  Aquensis  arcbiepiscopus,  viso  originali  et  perlecto  ex  omni  sui 
parte  perfecto,  presentem  cartam  iuxta  modum  et  formam  ipsius  originaiis  transscriptam 
nec  minus  nec  amplius  continentem  sigilli  nostri  munimine  fecimus  consignari.  Actum  Aquis 
sexto  kalendas  ianuarii,  anno  Christi  m.ccxxx.  quarto. 

F.  Aus  dem  orig.-transsumpte  im  depart.-Brehive  zu  Marseille:  Chambre  des  comptes,  B.  324. 
15  -  ')  quingenta*  marea*.  —  *)  manulerationes.  —   »)  Cotin.  und  Contin.  wechselnd.  — 

*)  auch  im  folgenden  wechselnd  Insbertus  und  Insbernus.  —  »)  *o. 

631.  Qualea  de  Gurzano,  kaiserlicher  missus  im  königreiche  Burgund,  setzt  Mar- 
seille einen  termin  zur  annähme  seiner  friedensstifiung,  unter  androhung  des 
reichsbannes.  Marseille  1233  mai  18. 

20  Notum  sit  omnibus,  quod  anno  domini  m.ccxxxiii.,  videlicet  xiiii.  kalendas  iuuii,  nos 
Cailla  de  Gurzano  a  domino  Fr.  dei  gratia  ||  Romanorum  imperatore  serenissimo  semper 
augusto,  Iherusalem  et  Sicilie  rege  illustri,  raissi  in  regno  Burgundie  pro  requirendo  ab  archi- 
episcopis,  episcopis,  ||  principibus,  baronibus  ceterisque  nobilibus  in  dicto  regno  constitutis, 
ut  se  accingerent  ad  subsidium  d.  imperatoris,  cuius  imperio  imminent  quedam  negotia,  que 

25  ipsorum  exposcunt  consilium  et  iuvamen;  raissi  pariter  ab  eodem  d.  imperatore  pro  sedandis 
guerris  et  discordiis  inProvincia  inter  nobiles  viros  comitem  Tholosanum,  Willelmumcomi- 
tem  Folcalcarii,  omnes  Baucienses,  inferiorem  villam  Massilie  et  Tharasconenses  ab  una 
parte  et  comitem  Provincie  ac  civitatem  Arelatensem  ab  alia;  cum  ad  requisitionem  nostram 
dicti  comites,  Baucienses  et  Tharasconenses  promiserint  et  iuraverint  ac  reddiderint  obsides 

30  dederintque  cautionem  ad  voluntatem  nostram  de  parendo  mandatis  domini  imperatoris  et 
nostris  vel  alterius  missi  a  domino  imperatore  cumque  consilium  inferioris  ville  Massilie  et 
quaraplures  alii  de  eadem  Villa  promiserint  et  iuraverint  super  dicta  discordia  parere  man- 
datis domini  imperatoris  et  nostris  in  modum  predictum  et  iam  mutatis  aliquibus  consiliariis 
et  adiunctis  aliis  cum  debita  monicione  a  vicario  illius  ville  et  a  consilio  requisivimus  ex 

35  parte  d.  imperatoris  et  per  sacramentum,  quo  nobis  tenentur,  et  per  fideütatem,  qua  tenentur 
astricti  imperio,  ut  illi  mutati  et  adiuncti  nobis  iurent  sub  forma,  qua  alii  iuraverunt;  cum 
eciam  a  nobis  diligenter  et  modo  debito  requisiti,  ut  nobis  reddant  ostagios,  et  ipsi  recusent 
iurare  et  dare  vel  reddere  obsides,  nos  dictus  Cailla  de  Gurzano,  cui  data  est  potestas  ple- 
naria  a  prelibato  d.  imperatore  imponendi  bannum  et  compellendi  omnes,  quos  in  hoc  facto 

40  rebelles  et  contumaces  invenerimus ,  prout  vidimus  expedire,  sicut  per  Privilegium  impera- 
toris inde  factum,*  volentes  deferre  honori  et  reverentie  nobilis  viri  comitis  Tholosani  et  ut 
dictos  Ma&silienses  inferioris  ville  retineamus  in  fidelitate  d.  imperatoris,  ut  delil>erare 
possint  et  ne  nos  videamur  esse  precipites  in  ferendis  sententiis ,  diem  sibi  peremptoriam 
assignamus  a  dominica  proxima  in  xv.  diebus.   Si  v«ro  infra  dictum  spatium  nobis  vel 
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nnntio  nostro  non  iuraverint  et  reddiderint  ostagios  vel  satisfecerint  ad  voluutatera  nostram, 
exinde  dictam  universitatem  ville  inferioris  Massilie  iraperiali  banno  subponimus  et  eam 
esse  bannitam  publice  nuntiamus,  de  quo  banno  [non]  exeaut,  quousque  solverint  camere  d.  im- 
peratoris  quingentas  libras  auri.  Nichilominus  tarnen  volumus  et  precipimus  et  commone- 
mus  per  dictum  spatium  treugam  a  nobis  datain  ab  eis  firmiter  observari.  Factum  fuit  hoc  5 
in  palatio  Massilie  presente  vicario  et  toto  consilio  Massilie  generali.  Testes  affuerunt  Per- 
savallus  de  Oria  potestas  Avinionis,  Petrus  de  Diane  iudex  eius,  Bertramus  de  Avinione, 
Willelraus  Gaucelmus,  Alfantetus  de  Tharascone,  Bertrandus  Ugo,  Willelmus  Careocius 
socius  domini  Caille,  Falquetus  de  Ratmafi.,  Bertrandus  Abrivatus,  Robertus  Agnellus, 
Willelraus  Sechius  miles,  Willelmus  Caullius,  Willelmus  Ymbertus  et  Ugo  notarii  Massi-  10 
lienses.  Et  ego  Oliviarius  notarius  Avinionis  interfui,  qui  mandato  et  voluntate  d.  Caille 
banc  cartam  scripsi  et  apposui  signum  meum.  (Sign.) 

F.  Aua  dem  originale  des  depait.-arcairs  tu  Marseille:  Chambre  des  comptes.  B.  324. 

G32.  Raimund  ffraf  von  Toulouse  und  die  Marseiller  versprechen  durch  ihre  pro- 
kuratoren  den  vom  kaiserlichen  nuntius  Qualea  de  (rurzano  gebotenen  stillstand  15 
einzuhalten  und  sich  dem  Spruche  desselben  zu  unterwerfen ,  wofür  sie  zwei 
Schlosser  der  herren  von  Baux  zum  pfände  setzen.    Qernega  bei  Tarascon 
1233  iuli  27. 

Notum  sit  omnibus,  quod  anno  domini  m.ccxxxiii.,  videlicet  vi.  kalendas  augusti,  nos 
Iurdanus  de  Lantar l),  vicarius  Massilie  pro  domino  R  dei  gratia  comiti  Tholosano,  Isnardus  20 
Audegarius  et  Pontius  Astaudus,  nos  omnes  procuratores  constituti  a  prefato  domino  comite 
super  controversiis  seu  guerris  seu  discordiis,  quas  predictus  d.  comes  Tholosanus  et  Massi- 
iienses vel  valitores  ipsorum  babent  cum  domino  R.  Berengario  eadem  gratia  comite  et 
marchione  Provincie  et  comite  Folcalcarii  et  Arelatensibus  et  valitoribus  suis  et  nominatim 
cum  Ancelmo  Fero  et  Ulis,  qui  cxiverunt  de  Massilia  et  valitoribus  suis,  promittimus  per  25 
stipulationem  vobis  domino  Caille  de  Gurzano,  nuntio  d.  Fr.  eadem  gratia  Romanorum  ini- 
peratoris  semper augusti,  Iherusalem  et  Sicilie  rcgis  illustris,  nomine  predicti  d.  imperatoris 
suscipienti,  quod  predictus  d.  comes  Tholosanus  et  tota  universitas  ville  inferioris  Massilie 
et  eorum  coadiutores  bona  fide  observabunt  treugam,  quam  vos  dominus  Cailla  vel  alius 
nomine  predicti  imperatoris  toter  dominum  comitem  Tholosanum  et  predictos  Massiiienses  30 
et  valitores  suos  ab  una  parte  et  dominum  comitem  Provincie  et  valitores  suos  et  specia- 
ler Ancelmum  Ferum  et  omues  illos,  qui  de  Massila  exiverunt,  ab  alia  dabitis,  et  quod 
mandata,  que  super  treuga  dabitis,  observabunt,  promittentes  nos  predicti  procuratores  per 
stipulationem,  quod  super  treuga  predicta  coram  illo,  quem  vos  substituetis  ad  treugam  pre~ 
dictam  audiendam  seu  terminandam  et  resarciendam ,  dominus  R.  comes  Tholosanus  pre-  35 
dictus  et  Massiiienses  et  coadiutores  eoruin  ad  diem  et  dies  ad  locum  et  loca  sibi  assignata 
venient  et  eius  stabunt  cognitioni ,  et  promittimus  per  stipulationem  vobis  domino  Caille 
nomine  predicti  domini  imperatoris  suscipienti,  quod  ad  diem  domino  comiti  Tholosano  et 
Massiliensibus  a  vobis  assignandara  coram  predicto  iraperatore  venient  predictus  comes 
Tholosanus  et  Massiiienses  per  sc  vel  per  procuratores  suos  parati  d.  imperatoris  satisfacere  40 
voluntati  super  omnibus  supradictis,  et  promittimus  noscuraturos  et  effecturos,  quod  dominus 
comes  Tholosanus  et  Massiiienses  rata  et  firma  tenebunt  in  perpetuum  orania  supradicta. 
Et  ad  maiorem  securitatem  nos  procuratores  predicti  pro  omnibus  supradictis  mandato  et 
voluntate  domini  Ugoni  de  Baucio  et  d.  Raimundi  de  Baucio  subponimus  et  obligamus 
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vobis  domino  Caille  recipienti  nomine  d.  imperatoris  Castrum  de  Baucio  et  Castrum  de 
Aguilla  cum  suis  tenementis  sub  hoc  pacto,  quod  orancs  expensas  ad  custodiam  predicto- 
rum  castrorum  necessarias  faciemus.  Et  nos  predictus  Ugo  de  Baucio  et  Raimundus  nepos 
eius  Obligationen)  predictorum  castrorum  nomine  nostro  occasione  treuge  inter  dominum 
5  comitem  Provincie  et  nos  date  et  nomine  pariter  d.  comitis  Tholosani  et  Massiliensium  et 
valitorum  suorum  vobis  d.  Caille  nomine  d.  imperatoris  accipienti  conoedimus  et  laudamus, 
promittentes  t>ona  fide  \wr  stipulationem  vobis  nomine  d.  im(>eratoris  suscipienti  nos  cura- 
turos  et  effecturos,  quod  Insbernus  de  Baucio  et  Barralus,  Bertrandus  de  Baucio  et  Willel- 
mus filii  nostri  predictam  pignorum  Obligationen)  concedent  et  laudabunt  et  quod  homines 

10  predictorum  castrorum  vobis  vel  alii  noraine  predicti  d.  imperatoris  fidelitatem  facient  et 
iurabunt  et  ita  attendere  et  complere  super  saneta  evangelia  iuramus.  Factum  fuit  hoc  in 
Gernega  apud  Tharasconem  in  ripa  Rodani,  presente  Persavalle  de  üria  potestate  Avinionis. 
Testes  alii  affuerunt  Bertrandus  de  Avinione,  Rostandus  de  Codaleto,  Willelmus  Augerius, 
Gaufredus  de  Soz,  Isnardus  Augerius,  Willelmus  Malvicius,  Raimundus  de  Riali.  Et  ego 

15  Olivarius  notarius  Avinionis  interfui,  qui  mandato  et  voluutate  partium  predictarura  hanc 
cartam  scripsi  et  apposui  signum  meum.  (Sign.) 

F.  Au  dem  originale  ebendort.  -  •)  oder  LauUr? 

633.  Manfred  Qualea  de  fhtrzano,  kaiserlicher  nuntius,  setzt  die  bedingungen  de* 
Waffenstillstandes  zwischen  den  (trafen  von  Toulouse  und  Provence  und  ihren 
20  beiderseitigen  anhängern  fest  und  bestellt  zum  wücläer  desselben  den  podesta 

von  Avignon  Percival  Doria.  Bei  Air  1233  sept.  18. 

Manifestum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  xxx.  tercio,  die  dominico  xiiii.  kalendas  octubris,  nos  Qualea  de  Gurzano,  nuncius 
domini  Fr.  dei  gratia  Romanorum  imperatoris  et  semper  augusti,  lerusalem  et  Sicilie  regia, 

25  cum  II  nobilis  Raymundus  dei  gratia  comes  Tolose  et  procuratores  ipsius,  silicet  Iordanus 
de  Lantar1)  vicarius  Masilie  pro  dicto  comite  et  I '  uicius  Astualdi  et  eciara  Masiiienses  ville 
inferioris  et  nobilis  Wdlelmus  dei  gracia  comes  Folcalcarii  et  omnes  Baucenses  et  Giraudus 
Amici  pro  se  et  pro  omnibus  l|  valitoribus  et  coadiutoribus  eoruudem  ex  una  parte  et  nobilis 
Raymundus  Belengarius  dei  gracia  comes  et  marchio  Provincie  et  comes  Folcalcherii  et 

30  civitatis  Arelatis  et  Anselmettus  Feri  et  omnes  forestati  dicte  ville  Masilie  ex  altera  sub- 
posuerunt  se  arbitrio  et  voluntati  manjjdato  et  mandatis  nostri  Qualee  supradicti,  reeipientis 
vice  et  nomine  dicti  domini  imperatoris  et  ex  potestate  a  dicto  domino  imperatore  nobis 
coneessa,  de  discordia  et  guerra,  que  est  in  Prnvincia  seu  in  continentibus  Provincie  inter 
supradictos,  et  de  treuga  tenenda  et  servanda,  quam  dabiraus,  et  in  ea  forma,  in  qua*) 

35  dabimus,  et  usque  ad  illud  tempus,  quod  statuerimus,  et  de  eundo  seu  mittendo  ad  d.  im- 
peratorem  predictum  et  de  observaudis  mandatis  dicti  d.  imperatoris  et  complendis  de  dicta 
guerra  et  discordiis,  que  est  vel  sunt  inter  superdictos;  nos  autem  dictus  Qualea  auctoritaU\ 
qua  ftragiraur,  damus  et  constituimus  treugam  inter  omnes  supradictos  et  coadiutores  et 
valitores  eorundem  in  personis  et  rebus  firmiter  et  fideliter  observari  ab  hodie  usque  in  festo 

40  beati  Mikaelis  et  a  festo  beati  Mikaelis  proximo  venturi  usque  in  unum  annum  proximum, 
silicet  in  alio  festo  beati  Mikaelis,  raandantes  quod  nullus  de  predictis  infra  dictum  tempus 
inferat  nec  paciatur  inferri  alicui  de  suis  suiectis  aliquod  dannum,  aliquam  iniuriam  in  per- 
sonis seu  in  rebus  averse  parti  vel  alicui  de  aversa  parte.  Item  mandamus  et  districte  pre- 
eipimus  superdictis  procuratoribus  procuratorio  nomin  3 ,  ut  faciant  et  procurent  et  per  eos 


Digitized  by  Google 


REICHSSACHEN.    1233  SEPT.  18. 


511 


dicto  domino  coraiti  Tolosano  et  universitati  ville  Masilie  predicte  et  domino  oomiti  Fol- 
calcarii  predicto  et  procuratoribus  eius,  pro  [eo]  silicet3)  WHlelrao  de  Villanis  et  Willelmo 
Augerio,  et  dicto  lurdano  vicario  ut  vicario  Masilie  ville  superdicte  et  doraino  Ugoni  de 
Bancio  et  d.  R.  de  Baucio  de  Mayranicis  et  procuratoribus  suis,  pro  eo  silicet  R  Butelle,  et 
Podio  ricoo  et  Gr.  Amici  pro  se  ipsis  et  pro  Willelmo  et  Raymundo  de  Baucio  fratribus  5 
principibus  Aurasice  per  se  vel  per  procuratores  et  sindicos  seu  auctores  ydoneos  firmiter  et 
legittime  ordinatos  in  festo  pasoe  proxirae  venturo  vel  in  septiraana  sequenti  representent 
se  eoram  dicto  d.  imperatore  in  eo  loco,  ubi  dictus  dominus  fuerit  imperator,  recepturi  et 
facturi  de  dictis  guerris  et  discordiis,  quicquid  dictus  dominus  decreverit  imperator  per  se 
vel  per  interpositam  personam.  Item  mandamus  et  districte  precipimus  nobili  oomiti  Pro-  io 
vincie  superdicto  *,  ut  die  superdicta  per  se  vel  per  procuratores  suos  ydoneos  firmiter  et 
legittime  ordinatos  representent  se  vel  representet  coram  dicto  d.  imperatore  in  eo  loco,  ubi 
fuerit,  facturus  vel  facturi,  recepturus  vel  recepturi  de  dictis  guerris  et  discordiis,  quicquid 
dictus  dominus  decreverit  imperator  per  se  vel  per  interpositam  personam.  Item  mandamus 
et  pronunciamus,  quod  Masiiienses  dicte  ville  Masilie  universi  et  singuli  vel  quilibet  alii  15 
extranei  detentatores  redant*)  et  restituant  omnes  suas  possessiones  inmobiles  et  gauditas 
seu  fructus  et  obvenciones,  quas  detinent  et  percipiunt  vel  perceperunt  ab  viii.  diebus  citra 
vel  quasi  detinent,  quas  tenebant  in  Masilia  vel  in  terratorio  Masilie  tempore,  quo  fuerunt 
forestati,  Anselmeto  Feri  et  omnibus  aliis  forestatis  dicte  ville  Masilie  et  de  cetero  infra 
tempus  supradictum  treuge  nun  inquietent  dictos  forestatos  vel  eorum  nuncios  pro  eis  in  20 
eorum  possessionibus  et  gauditis  et  fructibus  et  obvencionibus ,  imo  eis  quiete  et  absolute 
firui  et  uti  permittant,  ita  tarnen  quod  dicti  forestati  dictas  possessiones  et  fructus  et  obven- 
ciones possint  percipere  et  detinere  per  familiäres  suos  seu  nuncios  vel  procuratores  et  iura 
sua  petere  et  dictis  fructibus  et  gauditis  et  obvencionibus  ad  eorum  facere  voluntatem,  non 
tarnen  ipsi  forestati  intrare  Masiliam,  silicet  infra  muros  civitatis,  sine  licencia  dicti  vicarii  25 
vel  rectoris  civitatis,  qui  osset  in  Ma*üia.  Item  mandamus  et  precipimus,  quod  uxores  fores- 
tatorum  omnium  dicte  ville  Masilie  et  matres  et  sorores  cum  filiis  et  filiabus  minoribus  x. 
annis  possint  intrare  dictam  vi  IIa  in  et  ibidem  bnbitare  ab  hodie  usque  in  camisplivio5)  pro- 
xime  venturo  et  in  antea  non  debeant  ibi  comorari  infra  tempus  treuge,  nisi  de  licencia 
vicarii,  ut  superdictum  est,  et  fructibus  maritorum  et  suorum  et  suamm  uti  sine  molestia  et  so 
iniuria  et  iuquietacione  domini  comitis  Tolose  et  superdicti  vicarii  vel  alterius  rectoris 
Masilie,  imo  et  omnium  Masiliensium  seu  aliquorum  extraneorum  infra  dictum  tempus; 
imo  dictus  dominus  comes  Tolose  et  vicarius  Masilie  predicte  vel  alius  rector  et  successor 
ipsius  teneatur«)  dictas  possessiones  superdictis  forestatis  seu  nunciis  vel  uxoribus  et  procura- 
toribus eorundem  forestatorum  de  tempore  statuto  supra,  infra  quod  debet  durare  treuga,  36 
salvo  eo  quod  decreverit  dictus  d.  imperator  per  se  vel  per  interpositam  personam  fieri  post 
tempus  treuge  vel  eciam  infra  tempus  treuge  de  possessionibus  et  fructibus  et  bonis  et  ob- 
vencionibus et  racionibus  dictorum  forestatorum.  Item  mandamus  et  precipimus  utrisque 
partibus  superscriptis  generaliter  et  specialiter  omnibus  et  singulis  pro  se  et  pro  suissuiectis 
et  pro  valitoribus  et  coaiutoribus  suis  ex  parte  domini  nostri  imperatoris  et  potestate  et  40 
auctoritate  nobis  ab  eodem  concessa,  quod  obediant  domino  Persavallo  de  Auria  potestati 
Avinioni  et  eidem  sint  fideles,  quem  de  consensu  parcium  delegamus  et  eidem  committimus 
vices  nostras  in  treugis  a  nobis  nuper  datis  conservandis  et  cognoscendis,  si  quid  frangeretur, 
quod  deus  avertat,  et  restitui  et  emendari  faciendis  et  in  castris  et  obstagiis  et  ceteris  pigno- 
ribus  habendis  tenendis  et  constituendis,  in  iniuriis  et  querelis  et  discordiis,  in  insultibus  et  45 
rapinis  audiendis,  pronunciandis  et  complendis  et  restitui  faciendis  ad  suum  arbitrium  et 
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voluntatem,  si  que  vel  si  qua  fierent  infra  tcmpus  dicte  treuge  et  generaliter  et  specialiter 
et  singulariter  et  ad  omnia  ac  si  in  persoiiam  nostram5)  adessemus.  Item  comniittimus 
eidein  domino  Persavallo  vices  nostras  in  cognoscendis  treugis  quondara  fractis  a  tempore 
datarum  a  uobis  treugarum  usque  ad  hodiernum  diem  et  in  oompellendis  partibus  ad  suum 
5  arbitrium  de  fracturis  treugarum  emendandis,  notificantes  quod  quicquid  dictus  dominus 
f'eoerit  Persavallus  de  predictis  sive  super  predictis  omnibus  in  ponendo  penas  vel  exigendo 
vel  in  pignoribus  percipiendis  superdictis  et  a  superdictis  partibus,  ratum  habebimus  et 
faciemus  et  procurabiinus,  quod  d.  imperator  ratum  habebitadque5)  finnuni.  Item  mandamus 
et  precipimus,  quod  omnes  capti  tempore  guerre  manuleventur  et  possint  manulevari  et 

10  partes  superdicte  pennittant  dictos  captos  manulevari  bono  modo  et  eompetenti,  qualesquales 
sint  et  ubicumque  siut  et  unde  sint  vel,  si  convenire  non  possent,  manuleventur  ad  oogni- 
cionem  et  arbitrium  domini  Persavalli  et  Stent  in  dicta  manulevacione ,  quousque  durabit 
treuga.  Item  mandamus  et  precipimus  et  pronunciamus,  quod  dictus  comes  Folcalcarii  et 
dominus  U.  de  Baucio  et  dominus  R.  de  Baucio  ipsi  vel  aliqui  eorum  suiecti  seu  coaiutores  et 

15  valitores  eorum  redant  et  restituant  forestatis  Masilie  et  omnibus  aliis  militibus  et  hominibus 
et  coaiutoribus  et  valitoribus  domini  comitis  Provincie  et  civitatis  Arelatis  possessiones  in- 
mobiles et  fructus  et  obvenciones  et  proventus,  sieut  superdiximus  de  Masiliensibus,  eteodem 
modo  et  sub  eadem  forma,  qua  diximus  supra.  Item  mandamus  et  pronunciamus  et  districte 
precipimus  vicario  Masilie  superdicto,  ut  vicario,  et  eidem  Poncio  Astualdi  procuratoribus 

20  d.  comitis  Tolosani,  ut  faciaut  et  procureut,  quod  universitas  et  singuli  de  universitate  ville 
predicte  a  xiiii.  annis  supra  iurent  mandata  nostra  superscripta  atendere  ac  servare  et  in 
contrarium  nullatenus  avenire  sub  obligacione  suorum  bonorum.  Item  mandamus  et  pro- 
nunciamus, quod  dominus  comes  Provincie  et  potestas  Arelatis  et  consilium  eiusdem  nomine 
universitatis  Arelatis  et  Anselmettus  Feri  et  ceteri  forestati  dicte  ville  Masilie  corporaliter 

25  iurent  mandata  nostra  superscripta  atendere  ac  sen'are  ac  in  contrarium  nullatenus  avenire. 
Item  mandamus  et  concedimus,  quod  pluria  instrumenta  possint  fieri  de  predictis  partii.i 
per  alfabetum;  item  precipimus  Rufino  notario  nostro,  ut  instrumenta,  que  fient  de  predictis^ 
signo  sigilli  nostri  debeant  roborari;  item  mandamus  et  precipimus  domino  comiti  Provincie 
et  dicto  comiti  Folcalcarii  et  dicto  U.  de  Baucio  et  dicto  R.  de  Baucio  de  Mayranicis,  ut 

30  signis  sigillorum  suorum  instrumenta  faciant  rolx>rari,  et  vicario  Masilie,  similiter  signo  sigilli 
Masilie  faciat  instrumenta  rolnmiri.  Item  mandamus  et  pronunciamus  et  districte  precipi- 
mus, quod  si  in  superscriptis  oriretur  seu  allegaretur  aliqua  dubitacio  inter  partes  predictas 
vel  aliquos  seualiquem  de  partibus  predictis,  i IIa  dubitacio  et  ansiado5)  diffiniaturetdeter- 
minetur  et  interpretetur  ad  cognicionem  et  arbitrium  seu  voluntatem  dicti  domini  Persavalli. 

36  Item  pronunciamus  et  firmiter  teneri  precipimus,  quod  manulevacio  domini  U.  de  Baucio, 
que  erat  usque  ad  natale  domini  proxime  venturoft),  et  in  ea  forma  et  eo  modo,  quo  et  qua 
erat  et  durabat  usque  ad  dictum  festura  dicte  nativitatis,  sicut  continetur  in  instrumentum4) 
per  manum  Üliverii  notarii  confectum5),  duret  et  prolongamus  usque  in  octabas  pasce  pro- 
xime venture.  Actum  in  loco  ubi  dicitur  Intermundo  inter  civitatem  Aquensem  et  castmni 

40  Podii  Ricardi.  Interfuerunt  testes  buic  d.  Ben.  dei  gracia  episcopus  Masiliensis,  frater  Petrus 
de  ordine  predicatorum ,  dominus  Petrus  de  Diano  iudex,  Uliverius  notarius  Avinioni, 
dominus  Bertramus  de  Aviuioue.  Ft  ego  Rutinus  actoritate  inperiali  notarius  interfui  et 
mandato  dicti  domini  Qualee  hanc  cartam  scripsi  et  signo  sui  sigilli  sigillavi.  (Sign.) 

F.  Au*  dem  originale  ebendort.    Wohlerhaltenes  siegel  in  braunem  wachs :  -f-  S.  MAN- 

45  FREDI  QUALEE  DE  (iURZANO.  Im  felde  drei  im  dreieck  stehende  nach  rechu  sehende 

Tflfrel.  —  M  »der  IjinUr?  —  ")  quam,  auch  «onst  hier  für  qua.  —  8)  pro  silic«.  —  *)  re- 
dant, hier  »tets  für  reddant.  —  *)  so  orig.  —  *)  ru  erg&uzen :  permittere. 
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634.  ManfredQualeadeGurzano,  kaiserlicher  nuntius,  bezeugt,  dass  graf  Raimund 
Berengar  von  der  Provence  die  geforderte  Sicherheit  für  die  beobachtung  des 
Stillstandes  gegeben  habe.  Im  scldosse  des  grafen  zu  Aix  1233  sept.  20. 

Manifestum  sit  omnibus  presentern  paginam  inspecturis,  quod  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  xxxiii.,  xii.  kalendas  ||  octuhris,  nos  Qualea  de  Gurzano,  nuncius  domini  Fr.  dei  5 
gratia  Romanorum  imperatoris  et  Semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis,  profitemnr  et 
in  veritate  recognoscimus,  quod  illustris  vir  R.  dei  gratia  eomes  et  marjjchio  Provincie  et  comes 
Folcalcarii  ad  nostram  voluntatem  nobis  pro  dicto  doraino  imperatore  deferens l) ,  quod  de 
servacione  treuge  et  pro  mandatis  nostris  et  dicti  domini  imperatoris  pignora  suffieiencia  et 
securitates,  quascumque  ab  eo  habere  voluimus,  tradidit,  ita  quod  de  eo  et  de  honore  ac  10 
reverencia  nobis  pro  dicto  domiuo  inperatore  ab  eo  exhibita  ei  grates  offerimus  universis- 
que  de  sua  parte  et  de  predictis  pignoribus  et  securitatibus  atque  satisdacionibus  sumus 
taciti  et  conteuti.  Actum  in  castro  Aquis  domini  comitis  predicti.  Interfuerunt  testes  huic 
dominus  Hertramus  de  Avinione,  Raymundus  notarius  dicti  comitis,  Bonefacius  de  Secusia. 
Et  ego  Rufinas  actoritate  inperiali  notarius  interfui  et  mandato  domini  Qualee  hanc  car-  15 
tarn  scripsi  et  sui  sigilli  signaculo  sigillavi. 

F.  Aus  dem  originale  ebendort.  Wohlerhaltenes  «iegel  de«  Qualea  wie  an  der  urk.  ron 
sept.  18.  Der  kaiserlichen  ihr  ziel  verfehlenden  friedensstiftnng  in  der  Provence  folgte  seit 
1234  febr.  die  des  kCnigs  ron  Frankreich,  «.  Teulet,  tre*or  de«  Charte«  II.  nr.  2270.  2276. 
—  ')  deferentes.  20 


035.  Gregor  IX.  beauftragt  den  archidiakon  von  Novara  über  die  Vorgänge  in  Pia- 
cenza  berieht  zu  erstatten  und  dort  gewisse  Vorkehrungen  gegen  weitere  friedens- 
störungen  zu  treffen.  Anagni  1233  od.  22. 

Archidiacono  Novariensi.  Kx  tenore  litterarum  venerabilis  fratris  nostri  episcopi 
Piacentini  nobis  innotuit,  quod  cum  frater  Rollandus  ordinis  rratrum  predicatorum  ad  con-  25 
terendum  caput  reptilium,  vulpes  parvulas  capiendas  et  rugentis  leonis  maxillas  in  freno 
cobibendas  et  camo,  ne  lacerarent  ulterius  ve-stem  Christi,  personaliter  Placentiam  accessisset 
et  populo  aimmuniter  advocato  ac  verbo  dei  ad  edificationem  animarum  inter  eos  propo- 
sito,  quedam  L.  potestati  ipsorum  super  profligandis  hereticis  iniunxisset,  de  ipsius  potes- 
tatis  coniventia,  ut  dicitur,  et  favore  heretici  et  fautores  ipsorum  in  dictum  episcopum  et  SO 
clerum  civitatis  Placentine  et  dictum  fratrem  Rollandum  ac  alios  religiosos  viros  cnideliu»r 
irruentes,  quodam  monacho  sancti  Savini  nequiter  trucidato,  eundem  fratrem  et  quosdam 
alios  religiosos  gladiis  et  lapidibus  vulnerarunt,  et  prout  dolorem  conceperant,  iniquitatera 
protinus  pepererunt,  quare  idem  episcopus  civitatem  eandem  ecclesiastico  supposuit  iuter- 
dicto  et  ex  ea  dicti  fratres  predicatores  protinus  exeuntes,  memonitum  fratrem  Rollandum  35 
semivivum  exinde  deportarunt.  Super  quo  populus  Placentinus  dolore  commotus,  nomina- 
tis  fratri  Rollando  et  aliis  fratribus  hurailiter  supplicarunt,  ut  nequaquam  exinde  recederent 
et  satisfactionem  super  excessu  premisso  reciperent  congruentem.  Verum  dictus  frater 
Rollandus,  qui  ad  reditum  inclinari  non  potuit ,  potestatem  prefatum  et  viginti  quattuor 
alios  sicut  dicitur  huiusmodi  sceleris  commissores  capi  et  detineri  precepit  usque  ad  nostre  40 
beneplacitum  voluntatis,  cuius  mandato  predictus  populus  humiliter  obsequentes,  potesta- 
tem ac  alios  antedictos  ccperunt,  ipsius  episcopi  interventu  sollicitudinis,  et  captivos  carce- 
raü  custodie  tradiderunt.  Sicque  civitate  illa  sine  rectore  manente  et  consequenter  silente 
institia,  maleficia,  quo  ibidem  libero  per]»etrantnr,  remanent  impunita,  cui  nisi  fuerit  celeri 
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provisione  succursum,  potest  de  graviori  scandalo  torniidari.  Unde  ipsis  nostris  dedimus 
litteris  in  preceptis,  ut  dictos  captivos  sub  exacta  oura  servarent  et  ipso»,  ue  evasionis  sur- 
riperent  [facultatcm],  donec  eis,  quid  super  hoc  nobis  placeret,  seribereraus,  custodiri  face- 
rent  diligenter.  Nus  itaque  gereutes  de  tua  circumspectione  tiduciara  ac  cupientes  j>otius  in 
5  tempore  occurrere  quam  remedium  |x>st  causam  querere  vulneratam,  mandamus,  quateuus 
personaliter  ad  civitatem  predictam  accedeus  inquiras  super  premissis  omnibus  una  cum 
venerabili  tratre  nostro  episcopo  Placeutino  diligentitis  veritatem,  nobis  quod  inveneris, 
fideliter  rescripturus,  et  ne  in  civitate  iamdicta  vel  in  provincia  Lombardie  scissura  vel 
scandalum  aliquod  generetur,  dare  studeas  operam  efficacem,  quod  provideatur  civitati  pre- 
ll» dicte  de  rectore  idoneo  et  ecclesie  Rumäne  fideli,  per  euius  sollicitudinem  et  prudentiam 
ipsa  civitas  ab  hereticorura  fraudibus  et  perversorum  astutiis  defendatur,  et  reeipiens  a 
sepefato  L.  sufficientes  obsides,  quod  siq>er  premissis  nostris  debeat  obedire  mandatis, 
ipsum  ad  familiam  suam,  habito  super  hoc  consilio  cum  memorato  episcojK),  facias  liberari. 
Datum  Anagnie  xi.  kalendas  novembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

15  W.  Aua  Grog.  IX.  registr  a.  VII.  epist.  nr.  335  in  ilen  Fontaniniana  der  bibl.  des  Staats- 

archivs Venedig  mss.  nr.  650  p.  301  durch  h.  f'aloro.  Am  15.  ort  hatte  Gregor  epist. 
nr.  328  ibid.  p.  300  den  bischof  ron  Piacenza  beauftragt,  den  gefangenen  podesta  (Lan- 
tdmus  Manerius)  und  dessen  genossen  bis  auf  weiteres  festzuhalten,  üeber  die  rorgange 
in  Piacenza  s.  die  darstellung  des  Joh.  de  Mussis:  Mon.  Germ  scr.  XVIII,  454  antn. 

20  636.  Gregcn-  IX.  befielt  Piacenza  die  wegen  begünstigung  der  hetzer  gefangenen, 
welche  inznnschen  grössfentheils  freigelassen  worden  waren,  dem  päpstliche» 
subdiakon  Gregor  zu  übergeben.  Lateran  1233  dec.  9. 

Potestati,  populo  et  consilio  Placentino.  Grave  geriinus  et  indiimum,  quod  cum  in 
detestationem  illius  enormis  [excessusj,  qui  nuper  in  divinam  iniuriam  et  oflensam  ecclesie 

25  in  civitate  vestra  fuit  dampnabiliter  perpetratus,  potestatem  vestrum  et  quosdam  alios,  qui 
actores  tanti  sceleris  dicehantur,  duxeritis  capiendos  et  postmodum  reeeperitis  ab  apo- 
stolica  sede  mandatum,  ut  eos  delteretis  usque  ad  nostrum  beneplacitum  sub  diligenti  cu- 
stodia detinere,  vos  quibus  cavendum  sollicite  fuerat,  ne  culpa[m]  huiusmodi  omuium  face- 
retis,  universos  aiptivos  preter  predictum  potestatem  et  quendam  alium  dieimini  liberasse. 

30  Quocina  presentium  vol>is  autoritate  finniter  preeipiendo  mandamus,  quatenus  cum  dile- 
ctum  filinm  G.  subdiaconum  et  cappellanum  nostrum,  virum  providum  et  discretum,  nobis 
et  fratribus  nostris  merito  sue  probitatis  aoeeptum ,  ad  civitatem  vestram  propter  hoc  spe- 
cialiter  destinemus,  omnes  captivos  predictos  assignetis  eidem,  ita  quod  in  devotione  vestra 
maculam  uon  ponatis  et  cappellanus  predictus  mandatum  nostrum  libere  valeat  effectui 

35  maneipare.  Datum  Laterani  v.  idus  decembris,  [pontificatus  nostri]  anno  septimo. 

W«  Aus  Greg.  IX.  registr.  a.  VII.  ep.  378  ebendorther  p.  305  durch  b.  C'alore.    Vgl.  die 
folgenden  breren. 

637.  Gregor  IX.  ordnet  den  subdiakon  Gregor  nach  Piacenza  ab.  Lateran  1233 
dec.  10. 

40  G.  subdiacono  et  cappellano  nostro.  Iniquissimis  presumptiombus,  que  in  divinam 
iniuriam  et  offensam  ecclesie  dampnabiliter  attemptantur,  celeribus  est  remediis  occurren- 
dum,  ne  si  forte  in  ipsis  initiis  represse  uon  fuerint,  non  solum  malefactores  per  audaciam 
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insolescant,  verum  etiam  alii  temeritatum  assumant  similium  iucentivum,  cum  note  siut 
astutie  Sathane  satagentis  per  satellites  suos  iniquitatis  ministerium  operari.  Nuper  siqui- 
dem  per  venerabilem  fratrem  nostrum  Placeutinura  episcopum  et  plures  alios  horribilisad 
apostolicam  sedem  clamor  ascendit,  diro  doloris  gladio  nos  transfigens,  quod  cum  dilectus 
filius  frater  Rollandus  de  online  predicatorum  accedens  Placentiam  ibi  proponeret  verbum  5 
dei,  qu'tdam  perditiouis  filii,  qui  t'edus  cum  morte  pepigerint  et  ob  hoc  odio  babeant  verba 
vite,  in  euin  et  cleruin  Plaeentimun  t'rementes  impie  et  rabie  diabolica  sevientes,  unum 
occiderunt  ex  ipsis  et  eundem  fratrem  fere  lapidibus  obruerunt,  quia  ;  Horum  superbia,  qui 
deum  oderunt,  semper  ascendeus,  licet  furorem  suura  dolose  malignitatis  velamine  pallia- 
tum  quandoque  intermittere  videatur,  mitescere  tarnen  nescia,  quo  amplius  humilibus  est  lo 
exosa,  eo  Ulis  est  imanius  adversatrix.  Cum  dictus  frater  et  clerus  Placentinus  parati  essent 
civitatem  exire,  cuius  cives  verbum  dei  repulerant  et  eterne  vite  iudicaverant  se  indignos, 
tandem  ducti  eonsilio  salutari,  eorum  potestate  et  quibusdam  aliis ,  qui  actores  tanti  sce- 
leris dicebantur,  captis  ab  eis,  universi  et  singuli  precise  iurarunt  mandatis  nostris  huini- 
liter  obedire.  Unde  prefatus  episeopus  nobis  cum  multa  instantia  supplicavit,  ut  virum  15 
aliquem  providum  et  discretum,  «^ncessa  sibi  super  hiis  a  sede  apostolica  potestate,  illuc 
dirigere  dignaremur,  presertira  cum  venenata  reptilia,  dum  leduntur,  eo  gravius  seviant, 
quo  in  sui  vindictam  periculosius  inardescunt.  Nos  igitur  de  tue  devotionis  prudentia  ple- 
nius  confidentes,  qui  de  discretione  tua  sumus  perexperientiam  certiores,  te  ad  civitatem  trans- 
mittentes  ehndem,  presentium  [auctoritate]  mandamus,  quatenus  inquisita  super  premissis  dili-  M 
gentissime  veritate  tarn  circa  predictos  et  alios,  quos  culpabiles  inveneris  in  hac  parte,  quam 
erga  fidei  negotium  et  alia  ipsum  contingentia  et  specialiter  circa  pacem  reformandam  in 
civitate  predicta,  babito  prutlentum  eonsilio,  auctoritate  nostra  procedas,  prout  secundum 
deum  et  honorem  ecclesie  ac  extimationem  fidei  noveris  expedire,  contradictores  etc.  Datum 
Laterani  iv.  idus  decembris,  [pontificatus  nostrij  anno  septimo.  25 

W.  Au*  Greg.  IX.  registr.  a.  VII.  ep.  362  ebendorther  p.  304  durch  h.  C*Iore. 

638.  Gregor  IX.  bevollmächtigt  den  snbdiakon  Gregor  gegen  Piacenzakirchenstrafen 
in  anwendung  zu  bringen ,  wenn  es  nicht  unbedingt  den  befehlen  der  kirche  ge- 
horchen zu  wollen  schwört.  Lateran  1234  febr.  15. 

G.  subdiacono  et  cappellano  Oestro.  Devotionis  tue  litteras  solita  benignitate  reeepi-  30 
mus  et,  que  continebantur  in  eis,  intellexiraus  diligenter,  sollicitudinem  tuam,  quamincom- 
misso  tibi  negotio  te  habere  didieimus,  plurimum  in  domino  commendantes.  Ceterum  sicut 
per  easdem  nobis  litteras  intimasti,  cum  a  potestate  et  eonsilio  Placentino  super  negotio 
fidei  et  excessu  ac  iniuriis  irrogatis  ecclesie  Romane  in  personis  venerabilis  fratris  nostri 
episcopi  et  dilectorum  filiomm  cleri  Piacentini,  quondam  Oberti  monachi  saneti  Savini  SS 
miserabiliter  interfecti,  Kollandi  et  aliorum  fratrum  predicatorum  et  minorum  ac  religioso- 
rum  et  aliorum  fidelium  exegeris  de  sUindo  mandatis  ecclesie  iuramentum ,  et  ipsi  delibe- 
rato  eonsilio  non  nisi  salvo,  quod  propter  hoc  non  teneantur  dare  nec  permittere  darf  obsi- 
des,  asserentes  hoc  prohibori  per  capitulum  coustituti,  intelligendo  per  hoc,  quod  nulla 
persona  de  civitate  extrahatur  ipsorum,  nisi  prius  ibidem  examinata  de  heresi  et  etiam  40 
eondempnata,  salvisque  regimine  potestatis  eiusdem  ac  societate  inter  ipsos  et  Cremouenses 
et  Papienses,  Terdonenses  et  Astenses  oontracta,  iuramentum  huiusmodi  se  promiserint 
prestituros,  tu  super  hoc  communicato  quorumdam  episcoporum  et  religiosorum  eonsilio, 
quia  diversa  invenisti  consilia  divei"sorum,  in  tanto  negotio  nobis  inconsultis  promlen«  du— 
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bitans,  nos  duxisti  humiliter  consulendos.  Cum  igitur  negotium  fidei,  quod  est  tarn  nrduum 
et  excellens,  et  iniuriarum  satisfaetio  lesis  a  ledentibus  impendenda  nun  de  superioris,  sed 
ipsorum  penderet  iudicio,  si  ad  eorum  arbitrium  conditiones  precederent  vel'pactiones  seu 
protestationes  alique  cautionem,  raandamus  quatenus,  nisi  prefati  potestas  et  consilium 
5  preoisc  pure  et  absolute  super  predictis  et  ipsa  contingentibus  premissum  prestiterint  iura- 
mentum,  tu  vocatis  episcopis  et  prelatis  aliis  Lombardie  in  ipsos  et  civitatem  eorum  ceusu- 
ram  ecclesiasticam  non  differas  exercere,  processum  tuum  per  totam  Lombardiam  singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  faciens  solempniter  publieari,  contradictores  etc. ,  si  qui  fuerint, 
vel  rebelies  etc.,  statuto  civitatis  tirmato  iuramento  seu  quacumque  firmitate  alia  non  ob- 
10  stante.  Datum  Laterani  xv.  kalendas  martii,  [pontificatus  nostri]  anno  septimo. 

W.  Aus  Greg.  IX.  registr.  a.  VII.  ep.  539  ebendorther  p.  307  durch  h.  Calore.    Obwohl  bei 
Sbaralea.  bull.  Francisc.  I.,  122  gedruckt,  hier  wegen  des  Zusammenhangs  mit  den  ande- 
ren auf  Piacenza  bezüglichen  stucken  aufgenommen.    Vgl.  die  folgende  erlauterung  .!er 
Tollmacht.    Nach  Joh.  de  Mussis  (s.  o.  zu  Gregor  1233  ort.  15)  hat  die  Stadt  schliesslich 
15  gehorcht;  Gregor  liess  dann  den  schuldigen  durch  die  bischilfe  von  Piacenza  und  Parma 

kirchenbu.«en  auflegen,  s.  Greg.  1234  aug.  26  Sl>aralea  I.,  132. 

639.  Gregor  IX.  dehnt  die  vollmacht  des  subdiakon  Gregor  auch  auf  die  herstellung 
des  inneren  friedeiis  in  Piacenza  aus.  Lateran  1234  febr.  15. 

G.  subdiacono  et  cappellano  nostro.  Licet  ad  presens  potestatem  et  commune  Pla- 
20  centinum  ad  reformanda  inter  se  pacis  federa  expresse  non  dixerimus  compellendos,  ex  eo 
tarnen,  quod  super  negotio  fidei  et  satisfactione  iniuriarum  »ipsaque  contingentibus«  man- 
damus  ipsos  precise  compelli,  si  neutrum  bene  potest  sine  tertio  expediri,  ipsos  per  aliam 
clausulam  „ipsa  contingentibus«  sub  huiusmodi  coactione,  quatenus  fidei  negotium  tangi- 
tur,  intelligimus  tacite  comprehendi.  Datum  Laterani  xv.  kalendas  martii,  pontificatus  [nostri  J 
25  anno  septimo. 

W.  Aus  Greg.  IX.  registr.  a.  VII.  ep.  540  ebendorther  p.  306  durch  h.  Calore. 

640.  Ludwig  IX.  zeigt  dem  papste  an,  dass  er  das  reictegebiet  jeneeit  des  JRhone, 
welches  ihm  vom  päpstlichen  legaten  zur  obhut  übergeben  worden,  nicht  länger 
hüten  wolle.  Lorris  1234  märz. 

80  Noveril  vestra  benignitas,  quod  terrara  ultra  Rodanum,  que  in  partibus  est  imperii, 
quam  carissimus  amicus  noster  R.,  tunc  apostolice  sedis  legatus1),  balivo  nostro  custodien- 
dam  commisit,  custodiendi  amplius  consilium  non  babemus.  Quod  paternitati  vestre  seine 
faeimus  per  presentes.  Actum  apud  Lorr[iacum]  m.oaxxxiii.  mense  raartio. 

ff.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  54:  Reg.  Greg.  IX.  ann.  VIII.  (1234)  epist.   112  durch  Hfifler. 
35  Ueberscbrift :  Littere  regis  Francie  ad  d.  papam.    Es  folgen  weitere  briefe  des  königs  an 

den  papst  in  dieser  angelegenheit :  nr.  113  dat.  apud  Loiriacoin  in  crastico  s.  Gregorii, 
gedruckt  Hayn.  1234  §  15;  nr.  114:  nt  terram  illam  R.  comiti  Tolosano  restitui  faciat. 
Dat.  ut  supra:  .Super  terram«  etc.  —  *)  Romanus,  karddiak.  Ton  s.  Angelus. 

641.  -Des  könig  Ludwig  IX.  von  Frankreich  bevoUmäcJäigte  schwören,  dass  er  Mar- 
io gareta  von  der  Provence  zur  frau  nehmen  werde.  Lyon  1234  mai. 

G.  dei  gratia  Senonensis  archiepiscopus  et  Iobannes  Nigelle  dominus  universis  pre- 
pwites  liüeras  inspeetnris  in  domino  salutem.  Notum  faeimus,  quod  nos  in  animam  illus- 
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trissimi  doinini  L.  dei  gratia  Franeorum  regis,  potestate  nobis  ab  eo  super  bo<*  comniissa, 
iuravimus,  quod  ipse  Margaritam  primogenitam  filiam  nobilis  viri  H.  Berengerü  oomitis 
Provincie  ducet  in  uxorein,  si  ipsa  adducatur  eidein  iufira  ascensionem  domini  proximo  ven- 
turam In  cuius  rei  testimoniuin  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  fecimus  impres- 
sione  muniri.  Actum  Lugduni  anno  domini  m.cc  tricesimo  quarto,  mense  maio.  5 

F.  Au«  dem  originale  des  depart-archirs  zu  Marseille«;  Chambre  des  comptes.  B.  325.  Beider 
«egel  hangen  an.  -  ')  inni  1. 

642.  Die  machtboten  könig  Heinrich'«  VII.  beschwören  im  namen  desselben  den 
vertrag  mit  den  Städten  des  Lombardischen  bundes.  Mailand  1234  dec.  17. 

In  nomine  domini.  Anno  dominice  incarnationis  m.ccxxxiiii.,  die  dominieo,  xv.  die  10 
antekalendas  ianuarii1),  iudicione  octava,  in  pallatio  comunis  Mediolani  in  consiliocomunis 
Mediolani  dominus  Anseimus  de  Iustingen2)  marascalcbus  domini  Henrici  serenissimi  regis 
Romanorum  et  dominus  Valtherius3")  archidiaconus  Herbipolensis  et  domini  regis  eapel- 
lanus,  aml»o  nuncii  et  legati  suprascripti  domini  regis  habentes  speciale  mandatum,  securi- 
tates  et  concordiam  et  iuramenta  faciendi  pro  prefato  domino  rege  et  in  animam  eius,  15 
prout  in  litteris  ipsins  domini  regis  sigillo  eius  sigillatis  continebatur,  quarum  tenor  talis 
est:  »Henricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  dilectis  suis  socletati  Lom- 

bardorum^,  fidelibus  imperii,  gratiam  suam  et  omnebonum.  Dilectos  fideles  nostros  6) 

Dat  apud  Ezlingen  idus  novembris,  indicione  octava«  cum  Mediolanensibus  et  eorum 

amicis  et  societate  Lombardie,  que  sunt  deaocietate.etamicicia  Mediolani,  presentibus  ,  20 

iuraverunt  ad  sancta  dei  evangelia  super  eorum  anima  et  in  animam  predicti  domini 
regis  

P.  Au«  den  statuta  cir.  Medio).,  chart.  sec.  XIV.  in  der  Ambrosiann  mss.  B.  19  inf.  f.  50 
im  anscbluss  an  die  oben  nr.  470  gedruckte  beglaubignng.  wahrend  die  von  Böhmer,  acta 
imp.  nr.  334  mitgetheilte  beglaubigung  dem  foedus  folgt .  eine  dritte  aber  bei  Giulini  VII,  25 
592  und  darnach  Mon.  Germ.  leg.  II.  306,  wie  oben  angedeutet,  dem  foedus  selbst  inse- 
rirt  i«t.  Dass  die  hier  «um  ersten  male  gegebene  einleitung  des  foedus  den  zuletzt  ge- 
nannten drucken  fehlt,  erklärt  sich  daraus,  dass  sie  an  anderer  stelle  der  handschrift  steht 
als  der  rest,  der  f.  44  eingetragen  ist.  —  ')  sonn  tag  fiel  auf  dec.  17;  die  hier  gebrauchte 
kalendenzahlung  ist  also  die  z*hlung  des  mensis  exeuntis.  -  •}  lustien,  c.  weiterhin  Iustingen.  30 
—  »)  Valcheriu«,  c.  weiterhin  Valtheriu«.  —  «)  soc.  Lombard.,  fehlt  in  den  drucken.  — 
»)  das  übrige  in  den  drucken,  obwol  mit  unglücklicher  interpunktation 

643.  Die  bevoUmÜcltiigten  der  liga  beklagen  sich  bei  dem  podesta  von  Padua  und 

Vicenza,  dass  seine  bevollmächtigten  sich  auf  nichts  einlassen  wollen,  nachdem 
Verona  ausiveichend  geantwortet  habe;  sie  legen  den  ernst  der  läge  dar,  welclve  35 
entschiedenes  handeln  fordere.  (1235  nov.) 

Fame  laudabilis  et  nominis  plurimum  commendandi  viro  nobili,  domino  Od.  de  Man- 
dello,  Padue  atque  Vicentie  potestati,  et  earundem  communibus  civitatum  tales  et  tales 
Mediolanenses,  Bononienses,  Brixienses  et  Mantuani  ambaxatores  cum  oculorum  cordis  et 
capitis  apertione  salutem  et  cum  preteritorum  memoria ,  presentium  scientia  et  Providentia  40 
futurorum.  Illo  dante  posse,  qui  velle  dedit,  et  effectum  conoedente,  qui  largitur  affectum, 
libertatem  nobis  et  vobis  a  nostris  predecessoribus  acquisitam  conservare  optavimus  et  opta- 
mus  sine  iuris  preiudicio  alieni,  set  nostrorum,  ut  credimus,  ob  exigentiam  peccatorum  ante 
tacies  nostras  tenduntur  retia  servitutis,  que  habentes  oculos  non  videmus,  raanibus  nun 
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palpamus  nee  audimus  auribus  nee  »tiam  naribus  odorannt:».  Et  utinam  iiieutiainur :  nisi 
divina  maiestas  de  tenebris  vocaverit  nos  ad  lucein,  tainquaiu  in  invioconstituticademusin 
tbveaiu  per  errorem  et  nostra  nostrorumque  filion.m  colla  servili  iugo  et  miserie  suppone- 
inus,  qui  hucusque  fuimus  lil>ertatis  egregü  defcnsores.  Sane  una  rum  ambaxatoribus  vestris 
5  ad  terram  Veronensera,  ubi  iuxta  promissionem  consilii  civitatis  eiusdem  uichil  invenire 
vacuum  credebanius,  [accessimus] l),  set  uobis  non  est  aliter  ab  illa  coinmunitate  responsum, 
nisi  quod,  antequam  in  facto  procedamus,  voluit  ut  societas,  quam  Mantuani  babent  cum 
eomite  saneti  Bonifatii,  dissolvatur,  et  sie  nobis  dilatbncin  parant,  qui  festinatione  maxima 
indigemus,  et  sine  dubio,  quod  differtur,  aufertur  evidentissime  in  boc  casu.  Dolentes  ergo 

lo  referimus,  quod  ambaxatores  vestri  sine  Veronensibus  nobiscum  uiorari2)  nolentibus  non 
procedunt,  set  que  pro  deo  ratio  est,  ut  quibusdam  moraria)  nolentibus,  altitudo  potentia  et 
divitie  nostre,  cum  possint  vivere,  moriantur?  Unde  hoc,  quod  aliquibus  sponte  in  Servitu- 
ten cadentibus  velitis  contempnere  libertatem?  Ubi  prudentia,  ubi  sapientia,  ubi  vestrorum 
I Omina  oculorum?  Usque  quo  dormire  creditis,  qui  quando  vultis,  sapientissime  vigilatis? 

15  Sit  ergo,  qiusumus,  aliena  vita  vestre  donnitationi  magistra;  non  longe  petantur  exempla, 
qualiter  si  de  nobis,  quod  absit,  sinistrum  aecideret,  tractaremur.  Numquam  enim  Apullia 
Lombardie,  Calabria  Marchie,  Sicilia  Romaniole  invideret,  immo  utinam,  si  boc  esse  deberet, 
ne  duriori  vineulo  torqueremur.  Vestri  et  vestrorum  igitur  niisereamini  filiorum;  non  dili- 
gatis  habere  dominos,  penes quos expositione  interpretum  egeatis;  spetiales  amores,  spetialia 

2(1  odia  non  obtenebrent  vultus  vestros;  Unguis  non  loquamini  alienis,  quia  cum  ,ita  et  ita 
feci«  non  valeat  dicere  post  occasum.  Hinc  est,  quod  laudabilem  sapientiam  vestram  ami- 
cabiliter  deprecamur,  quatenus  ambaxatoribus  vestris  nobiscum  astantibus  dare  dignemini 
per  spetiales  litteras  in  mandatis,  ut  de  societate  facienda  nobiscum  procedant  in  nomine 
lesu  Christi,  sine  ulla  dubitatione  sperantes,  quod  initio  habito  Yeronenses  eisdera  soeietati 

25  et  soeiis  certe  libentissime  adherebunt,  et  nisi  per  aliquos  prineipium  fieret,  finis  vel  medium 
non  veniret  nec  mare  transisset  pavidus,  si  nauta  misset. 

M.  Aus  cod.  Vntic.  Palat,  953  inembr.  sec.  XIII.  8°  (einer  Sammlung  von  briefen  1235/1250, 
welche  einerseits  aas  dem  städtischen  missivbuche  von  Bologna ,  andrerseits  aus  V  iterbo 
und  zwar  vielleicht  aus  der  kanzlei  des  dort  1243  f.  thatigen  kardinals  Rainer  genommen 

30  iu  sein  scheinen)  f.  29  nr.  1  dnreh  Pertz.    Otto  von  Mandello  wurde  1234  podesU  von 

Padua  und  blieb  es  zwei  jähre,  s.  Roland.  III,  8;  Verona  aber  wurde,  nachdem  kurz  vor- 
her dort  Eselin  von  Romano  cum  rektor  erwählt  war,  1236  mai  18  durch  die  kaiserlichen 
besetzt.  Der  versuch,  Verona  für  die  Liga  zu  gewinnen,  wird  gemacht  sein,  als  dort  1235 
(nach  april  18)  durch  papstliche  bevollmächtigte  ein  podesta  eingesetzt  worden  war  s.  ann 

35  Veron.  M.  G.  scr.  XIX .  9  und  zwar,  wenn  die  andeutung  im  briefe  Friedrich'*  II.  1236  c. 

iuni  H.-B.  IV.,  877  darauf  bezogen  werden  darf,  etwa  im  november.  Vgl.  Winkelmann. 
gesch.  k.  Friedr.  II.  bd.  II,  13.  14.  -  •)  fehlt  -  ■)  mori. 

644.  Heinrich  von  Morra  grosshoßmtitiar  gibt  den  iurtitiaren  Weisungen  betreff  der 
vom  kauer  angeordneten  Verpflanzung  unruhiger  leute.  (1235.) 

40  Nobilibus  viris  insticiariis  etc.  Uenricus  de  Morra  etc.  Nuper  ab  imperiali  excellencia 
litteras  aeeepimus  in  hac  forma:  Fridericus  dei  gracia  etc.  Henrico  de  Morra  etc.  Statum 
regni  nostri  etc.  Volentes  igitur  imperiale  mandatum  exequi,  sicut  deeet,  super  predictis 
omnibus  nobilitati  vestre  committimus  vicesnostras,  ex  imperiali  parte auetoritate»),  quafun- 
gimur,  iniungentes,  quatinus  ipso  imperiali  mandato  diligent.r  inspecto.  sie  super  predictis 

45  omnibus  inquirendis  per  singulas  civitates  et  loca  iusticiariatus  vestri  illam  diligenciam, 
curam  et  sollicitudinem  adhibere  curetis,  sicut  hec  de  voluntate  summi  prineipis  emanasse 
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poteritis  iutueri,  inquisteiones2)  tandein  ab  illis  probis_3)  fieri  facientes,  qui  nonsint  de  parte 
nec  nota  in  eis  appareat  oraniura  pivdictorum,  super  quibus  ipsa  inquisicio  fieri  debet.  Minus 
etenim  fest]*)  dignum  nec  minus  ab  equitate  discordat,  inalos  et  pravos  pro  eorum  malicia 
et  pravitate  [non]5)  pnnire  quam  fideles  et  bonos  pro  eorum  l>onitate  [non]:>)  diligere  et  favere. 
Qua  inquisicione  facta  cum  summo  studio,  sicut  decet,  quoscunque  inveneritis  noxios  super  5 
omnibus  hiis,  que  in  ipso  imperiali  ranndato  apercius«)  continentur,  cum  familiis  eorum  a 
locis  et  habitacionibus  proprüs  per  uuius  diete  distanciam  transferre  dividere  et  mutare 
curetis,  de  bonis  eorum  mobilibus  nichil  auferentes  vel  auferri  permittentes  eisdem,  bona 
verostabiliapredictorum,  quos  mutaveritis,  ut  est  dignum7),  hiis,  quos  ab  uno  loco  in  altero 
transtuleritis ,  iuxta  quantitatem  et  qualitatem  eorum,  que  in  locis  proprüs  dimiserunt,  et  10 
iuxta  provisionem  vestram,  ut  possint  vivere,  assignetis  et  de  omnibus,  que8)  transtuleritis 
et  mutaveritis,  quaterniones  et  scripta  fieri  facientes,  ipsa  sub  sigillo  vestro")  ad  imperialem 
curiam  destinetis. 
Datei  etc. 

W.  Cod.  princ  FiUl.  Panorra.  p.  133,  von  derselben  hand  hinzugefügt,  welche  den  kaiser-  15 
liehen  befehl  tob  1236  oct.  28  s.  o.  nr.  336  eintrug.     Gedruckt:  H.-B.   IV.  496.  — 
»)  autem,  c.   —   !)  inquiritionem  H.   ~    »)  proprüs  c.  —  *)  fehlt  c.  —  »)  fehlt  c.  — 
*)  aptius  H.  —  ')  dictum  H  —  •)  so  c.  —  •)  nostro  H. 

645.  Ein  beauftragter  des  königs  von  Frankreich  beruft  vor  denselben  die  grafen 
von  Provence  und  Toulouse  wegen  ihrer  Zwietracht.  Ato  1236  mai  12.  20 

Nos  Petrus  de  liossay  iniles  et  nuncius  domini  regis  Francorum l)  raandamus  et  ||  in 
maudamentum  daraus  vobis  domino  R.  ßerengario  comiti  Provincie  ex  parte  domini  |  regis 
Francorum,  ut  bincad  octabas  instant  isfi-sti  beati  lohannisjj  babtiste  sitis  in  propria  persona 
coram  domino  rege  Francorum  supradicto  super  discordia ,  que  est  inter  vos  et  valitores 
vestros  ex  una  parte  et  com  item  Tholosanum  et  valitores  suos  ex  altera  et  idem  et  eodem  25 
motlo  daraus  in  mandatis  coraiti  Tholosano  supradicto.  Dat.  Aquis  anno  incamacionis 
domini  ra.ccxxxvi.,  iiii.  ydus  inaii. 

P.  Aus  dem  originale  des  depart.-archiT«  zu  Marseille:  Cbanibre  des  comptes,  B.  327.  Siegel 
hAngt.    Vgl  den  Waffenstillstand  bei  Papon  II.  pr.  63.  —  >)  Franc. 

646.  Bologna  verspricht  einer  anderen  ligistischen  stadt  (Mantuaf),  welche  sich  mit  30 
einem  angriffe  des  kaisers  bedrofU  glaubt  ,  ■  seinerseits  durch  einen  angriff  auf 
Modena  zu  hilfe  zu  kommen.  (1236  aug.  f) 

Magnifice  civitatis  vestre  litteris  circumspectis  ipsaruraque  tenore  diligenti  consilio 
plenius  intellecto  oogno\*iraus  evidenter,  quod  imperator  Fridericus,  qui  totius  Christiane 
gentis  iniquissimus  extirpator  merito  dici  potest,  versus  magnificara  civitatera  vestram,  35 
totius  libertatis  patronam,  omni  suo  exfortio  proposuit  hostili  cursu  et  freinitu  properare. 
De  quo  cogimur  dolore  multiplici  corainoveri,  rura  semper  vobis  fuerimus  federe  societatis 
et  sincere  dilectionis  vineulo  copulati,  unde  nichil  posset  vobis  boni  vel  eius  contrarii  evenire, 
quod  non  reputaremus  uostris  personis  proprüs  evenisse.  Quare  potentiara  vestram  duxiraus 
tota  mentis  allectioue  raultipliciter  exorandain,  quatenus  in  bono  fidei  proposito  persistati.%  40 
inimicis  vos  potenter  et  viriliter  opponentes  et  monstranteseisdera  vestrara  excellentissimam 
potentiam  et  vigorem ,  ita  quod  ipsi  possint  a  vano  et  inani  proposito  resilire.  Si  autem 
ipsi  ad  vestrara  venire  presumpserint  civitatem,  inimioos  nostros,  videlicet  Mutinenses,  totis 
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nostris  viribus  invademus,  inferentes  eisdein  quicquid  muH  poterimus  et  iacture,  ita  quod 
quioquid  gravaminis  vobis  faoere  moliuntar,  super  ipsoruin  capitibus  redundabit.  Et  si 
inimicus  nostre  communitatis  terras  oontigerit  intraturos,  vestram  amicitiam  duximus  totis 
nostris  viribus  deposoeudam,  quatenus  in  hoc  idem  versus  inhnicos  vestros  et  nostros  dili- 
5  gentissime  intendatis,  eosdem  igne  ferro  et  sanguine  infestando,  ita  quod  inimici  hinc  inde 
variis  stimulis  agitati  a  nostris  gravaminibus  secedere  compellantur.  Et  quicquid  Bononien- 
sibus  et  societati  utile  poteritis,  faciatis,  de  nobis  semper  indubitatam  fiduciam  optinentes. 

M.  Aus  cod.  Vafcic.  PalaL  953  roembr.  sec.  XIII.  ur.  2  durch  Peru. 

647.  Bologna  berichtet  an  Mailand  über  seinen  angriff  auf  das  von  Parma  mitver- 
W  tlveidigte  Modena  und  bittet,  faüs  es  von  den  kaiserlichen  bedroht  tverden  sollte, 

durch  eine  diversion  gegen  Cremona  unterstützt  zu  werden.  Das  gerächt  von 
dem  abfalle  Taenzäs  s\i  falsch.  (1236—1237.) 

Universe  provincie  Lombardie  honoribus  et  libertati  pro  viribus  intendentes,  ea  stu- 
dio6ius  facere  affectamus,  [per]  que  vos  et  nos  et  alii  Hbertatis  patroni  dignum  possimus 

15  recipere  incrementum  et  per  universi  mundi  partes  merito  commendari.  Cum  igitur  ad 
honorem  et  excellentiaro  totius  agminis  Lombardorum  versus  inimicos  nostros  et  vestros, 
videlioet  Mutinenses,  equitaverimus  viriliter  et  potenter  et  etiam  cotidie  eqnitemus,  agitantes 
eosdem  undique  variis  stimulis  et  iacturis,  ad  defensionem  ipsius  civitatis  Mutinensis  ante- 
dicte  Parmensis  militia  properavit  cum  maxima  peditum  qnantitate  numero  ultra  m.,  sicut 

20  nostrorum  quorundam  fideliura  nuntiorum  intelleximus  ex  relatu,  qui  nos  certos  omni  remoto 
dubio  reddiderunt.  Qui  Parraenses  et  etiam  Mutinenses  mortis  et  dire  ultionis  periculum 
evitantes,  ipsam  Mutinensem  civitatem  exire  nullatenus  presumpserunt.  Nos  autem,  qui 
semper  ad  libertatem  perpetuam  et  totius  Lombardie  federa  conservanda  intendimus1) 
viribus  universis,  taliter  nostros  opprimere  curabimus  inimicos,  quod  altissimi  Providentia 

25  Iesu  Christi  cogentur  Lombardorum  potentie  subiacere ,  proponentes  fidem  servare  cunetis 
temporibus  illibatam.  Quare  sapientiam  vestram  duximus  preeibus  quibus  possumus  depo- 
8cendam,  quatenus  si  imperatorem  et  eius  fautores  versus  nos  oontigerit  hostiliter  properare, 
Cremonensium  terras  ingredi  procuretis,  eosdem  igne  ferro  et  sanguine  infestando.  Si  vero 
ad  vos  nova  aliqua  infelicia  civitatis  Faventie  pervenissent,  ipsa  credere  non  velitis,  nullam 

30  fidem  vobis  ea  referentibus  adhibentes,  quia  civitas  Faventie  totius  constantie  est  repleta 
et  parata  intendere  utilitatibus  et  statui  prospero  Lombardie.  Nova  autem  et  rumores  de 
vestris  partibus,  si  complacet,  vestris  litteris  et  fideli  nuntio  intimetis,  ut  hiis  rnmoribus 
cognitis  et  auditis  cum  sapientia  in  vestris  et  nostris  negotiis  procedere  valeamus. 
M.  Kbendorthcr  nr.  3  durch  Peru.  -  «)  hitelleximu». 

35   648.  Bologna  tröstet  Mailand  über  die  erlittene  niederlage.  (1237  nach  nov.  27.) 

Dolor  et  angustia  multiplex  omnium  et  singulorum  civitatis1)  Bouonie  viscera  ineflfa- 
biliteroonturbavit,  quia  intelleximus  vos  gravedampnum  in  personis  presentialiter  reeepisse, 
de  quo,  si  sola  uti  voluerimus  veritate,  tarnen2)  absque  aliquibas  blanditiis,  coutristamur, 
quantum  si  personis  propriis  civitatis  Bononie  evenisset ,  cum  nichil  vobis  possit  prosperi- 
40  tatis  vel  eius  contrarii  evenire,  quin  uosvobiscum  non  appellaremus  partieipes  et  cousortes. 
Set  cum  quilibet  post  angustias  et  dolores  del>eat  cousolutionis  remedium  invenire,  pruden- 
tiam  vestram  duximus  preeibus  quibus  possumus  deprecandam,  quatenus  sperantes  in  altis- 
simo  deo  nostro,  qui  adversitates  vestras  potest  in  vestri  et  Lombardorum  omnium  oonver- 
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tere  gaudium3)  et  honorem  et  iniinicurum  gaudia  cunvertere  iu  dolores,  vos  et  aos  et  alios 
nostros  rratres,  qui  a  longis  retro  temporibus  fuerunt  et  sunt  vobis  tarn  ferventis  amoris 
tenaci  vinculo  copulati,  dignemini  consolari,  ita  quod  nulla  adversitas  cruciatus8)  vestrum 
inviolabile  propositum  valeat aliquatenus  conturbare,  set  illesum  in  honorem*)  oinnipotentis 
domini  conservetur,  qui  sub  eius  protectione  vos  dignetur  sua  pietate  benignissima  oonfovere.  5 

M.  Ebendorther  nr  4  durch  Pertx.  —  ')  civitatem.  —  *)  so.  —  *)  in  gaudium.   —   *)  ho- 


649.  Bologna  warnt  eine  gemeinde  vor  beeintröchtigung  Faenza'e.  (1237  t) 

Cum  a  longis  retro  temporibus  civitas  Faventie  nobis  ferventis  amoris  fuerit  tenaci 
vinculo  districtius  colligata  et  Sit  etiam  usque  nunc  et  eandem  sub  nostre  protectionis  10 
brachiis  ainplectamur,  affectamus  ipsam  sicutnostram  proprium,  iinmo  magis,  illesam  uullis 
timendU  expensis  vel  personarum  laboribus  conservare  et,  quicumque  ipsam  offendere  cona- 
retur,  reputaremus  precipue,  si  pupillam  nostri  oculi  et  nostri  cordLs  viscera  perturbaret» 
cum  civitatem  Faventie  cariorem  omuibus  aliis  reputeraus.  Unde  cum  intellexerimus  mani- 
feste, quod  in  detrimentum  et  gravnmen  non  modicum  civitatis  superius  nominate  quedam  15 
nitimini  facere  gravamenta,  miramur  non  inmerito  et  admiratione  cogimur  multiplici  agitari, 
cum  numquam  vobis  in  aliquo,  quod  ad  nostri  memoriam  reducatur,  prestiterimus  aliqua 
gravamina  vel  iacturas,  et  vos  sie  nostris  offensionibus  intendere  laboratis.  Quare  pruden- 
tiam  vestram  duximus  exorandam ,  quatenus  si  umquam  predicta  cor  vestrum  aliquatenus 
ascendere,  ipsa  descendere  cessante  occasione  qualibet  procuretis,  ne  inter  vos  et  nos  aliqua  20 
discordie  materia  oriatur,  que  nisi  predicta  penitus  cessarentur,  posset  per  ipsa  potius  quam 
per  aliud  generari. 

M.  Ebendorther  nr.  5  durch  Peru.    Der  brief  könnte  an  Ravenna  oder  Rimini  gerichtet  «ein 
».  Ve«,  «tori»  di  Romagna  II,  426. 

660.  Bologna  meldet  an  ligistieche  gemeinden  die  am  17.  december  erfolgte  einnähme  25 
des  Modenesischen  castells  CigUano.  (1237 f) 

Cum  commune  Bononie  ferventis  amoris  vinculo  vobis  districtius  copulatum  cunetis 
intenderit  temporibus  utilitatibus  et  statui  excellentissimo  provincie  Lombardie  et  magni- 
Hcam  civitatem  vestram,  de  qua  plene  confidimus  et  speramus,  dilexerit  ad  honorem,  nova 
civitatis  nostre  tenore  presentis  pagine  vobis  duximus  presentialiter  referenda,  Vel  aliter'.  30 
Quoniam  de  vestris  gaudiis  et  propriis  actibus  sicut  propriis  gratulamur,  nostras  exulta- 
tiones  ad  vestre  dilectionis  notitiam  redueentes  vos  omnes  gaudere  volumus  in  immensum, 
scientes  quod  de  nostris  talibus  inimicis  sumus  tantam  presentialiter  auetore  domino  victo- 
riam  consecuti ,  quod  absque  fame  suffragio  lingua  vix  possit  hominis  recitare.  Cognoscat 
siquidem  vestra  probitas  evidenter,  quod  die  ZV.  exeunte  decembri  inimioorum  nostrorum  35 
Mutinensium  terra«  de  nocte  ingressi  fuimus  viriliter  et  potenter,  quoddam  eorum  Castrum 
fortissimum  atque  potens,  positum  in  arduo  loco  raontis,  Ciglanum  nomine,  quod  velut 
pupillam  oculi  reputabant,  undique  circumdantes,  quod  etiam  nobis  et  nostris  inferebat  in- 
finita  gravamina  et  iacturas,  excellentissima  vi  nostrorum  convertiraus  in  cinerem  et  favil- 
lam  et  honorabilem  et  potentem  rerum  et  animalium  extraximus  quantitatem,  altos  muros  40 
et  fortissimas  undique  prosternentes ,  in  quo  habuimus  et  habemus  pedites  numero  ultra 
c.  et  v.  honorabiles  milites  et  potentes  in  carceribus  vineulatos;  proponentes  Mutinense« 
eosdem  iuxta  nostrum  posse  gravibus  guerre  stimulis  adgravare,  quamvis  civitatis  Faventie 
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tugotia  iios  adgravent  multipliciter  et  uonturbent,  ctun  pro  ipsius  muuitiouc  et  guardia  illic 
coc,  inilites  ex  nostris  et  inille  i>edites  halwamus  et  habuimus,  iain  est  diu.  Hec  autem 
vobis  duximus  enarnmda,  ut  vos,  qui  estis  nobis  fratres  karissiuii  et  dilecti,  nobiscuui  una- 
uiiniter  gaudeatis,  vobis  in  quibuscumque  vobis  placuerit  iniungentes,  quia  parati  sumus 
5  vestri  et  hominuni  omnium  confoventium  Ytalieam  Übeltätern  beneplacitis  inclinare. 

M.  Ebendortber  nr.  6  durch  Pertz. 

661.  (rregor  IX.  verbietet  auf  bitte  des  herzogs  von  Baieru ,  dass  derselbe  vom  erz- 
bischofe  von  Main:  aus  anlass  des  Lorscher  Streites  gebannt  werden  dürfe. 
IxUeran  1238  märz  24. 

10  (rregorius  episeopus,  servus  servorum  dei.  Üilecto  filio,  nobili  viro  duci  Bavarie  salu- 
tem  et  apostolicam  benedictioneui.  Quamvis  sedes  apostolica  pia  tnater  onraibus,  qui  Chri- 
stiana prufessione  eensentur,  aperiat  viscera  pietatis,  non  tarnen  equali  aflFeocione  prosequitur 
universos,  sed  i Iiis  pleniorem  exhibet  graciam  et  favorem,  qui  devocionem  erga  ipsam 
uoscuntur  gerere  specialem.  A  nobis  siquidem  ex  parte  tua  t'uit  humiliter  postulatum,  ut 

13  cum  tu,  prout  interest  tua,  manuteneas  et  defendas  monasterium  Laurisense,  in  quo,  sicut 
aperis,  ius  obtines  patronatus,  et  venerabilis  frater  noster  archiepiscopus  Maguntinus  loci 
dyocesanus  propter  hoc  contra  te  videatur  esse  rommotus,  ne  forte  idem  ex  eo  contra  te  vel 
terram  tuam  excommunicacionis  sentenciara  vel  interdicti  promulget,  in  bac  parte  providere 
tibi  de  benignitate  sedii  apostolice  curareraus.  Tue  igitur  devocionis  affectum  propensius 

20  attendentes,  auctoritate  presencium  duximus  inbibendum,  ne  dictus  archiepiscopus  occasione 
premissa  sine  manifeste  et  racionabili  causa  in  te  vel  terram  tuam  excommunicacionis  seu 
interdicti  sentenciara  audeat  promulgare,  quam  si  secus  proferri  eontigerit,  decernimus  irri- 
tandam.  Nulli  ergo  omnino  hominum  Hoeat  hanc  paginain  nostre  inhibicionis  infringer«' 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionein 

25  omnipotentis  dei  et  l>eatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Dat, 
Laterani  viiii.  kalendas  aprilis,  pontiticatus  nostri  anno  duodecimo. 

W.  Ans  cod.  Palatinos  metnbr  in  Stuttgart  f.  67a  in  abschrift  bei  Lehmann.  Pfalz,  urkunden- 
buch  bd.  I,  mss.  der  Heidelberger  unir.-bibl  Vgl.  das  allgemeine  rerbot.  den  herzog  zu 
bannen,  1239  febr.  9 :  Quellen  u.  erörterungen  V,  66. 

30  652.  Bologna  billigt,  dass  eine  ligistische  gemeinde  die  verrütfier  luit  hinrichtet)  lassen 
und  berichtet  über  einen  glücklich  vereitelten  einfall  der  von  Parma  unterstütz- 
ten Modenesen.  (1238  f) 

Alti  potentie  dei  regratiandum  duximus  pur«  corde,  quia  sua  benignissima  pietate  nobis 
non  merentibus  est  dignatus  conferre  honoris  unitatis  et  vigoris  multiplicis  incrementa. 

33  Ecce  sicut  vestrarum  laudabilium  litterarum  tenore  nobis  notuit  manifeste,  quosdam  nedum 
agminis  Lombardorum,  set  totius  Christiane  gentis  nefarios  proditores,  qui  vestram  civita- 
tem  ac  universam  provinciam  Lombardie  detrimento  perpetuo  servitutisque  iugo  subraittere 
conabantur,  in  ipsos  dire  ultionis  lata  sententia ,  volentes  ne  impunita  tanti  mali  nequitia 
remaneret,  capitali  iudicio  submisistis,  dequoomnes,  qui  nomen  altissimi  veneruntur,  habent 

40  primo  ipsi  omnium  oonditori,  vobis  autem  s.?cundario  gratias  inultiplices  exhibere  et  suo 
loco  et  tempore  merita  gratiarum.  Kt  nos  specialer,  qui  tenaci  vinculo  vobis  ferventis 
amincio  ropulnmur,  de  1km-  in  ncwtris  mentibus  gaudio  multiplici  preconeepto  domino  deo 
nostro  regratiaraur  viribus  universis,  vestram  ex  hoc  sapientiam  quam  plurimum  eollau- 
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dantes,  *  quatenus  [vestre] 1 )  probitati  tenoi'e  pres-entis  pagine  volumus  cs-sc  not  um,  quod  cum 
Parmenses  ad  civitatem  Mutinensem  properasseut ,  quadaui  die  in  maxima  quantitate  una 
cum  Mutinensibus  nostri  districtus  terms  bostüiter  intraverunt  et  redeuntes  ducebant  predam 
quandam  mm  modicam  bestiarum.  Nostri  autem,  qai  circa  confinia  morabantur,  videntes 
inimiws  recedere  impunitos,  omnes  unaniraiter  i-ongreirati  in  ipsos  fenwiter  irruerunt,  eosdem  5 
viriliter  prosternentes,  quibus  potentissiun-  debellatis  cepcrunt  ex  eis  in  maxima  quantitate 
et  reduxerunt  Bononiam8)  vineulatos.  Quare  predictos  inimicos  nostros  cnm  cavalcatis  fra- 
quenter  invadimus  ac  etiam  invaderaus  et  destruemus  eosdem  doraino  faciente  usque  ad 
foveas  civitatis.  Hec  autera  t'raternitati  vestre  duximus  t  narranda,  sapientiam  vestram 
omni  qua  possumus  affectioue  rogantes,  quatenus  nova  et  rumores,  quo  habetis,  etdevestra  10 
enntinentia  et  processu  nobis,  si  complaeet,  vestris  litteris  annotetis. 

M.  Aus  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  7  durch  Peru.  —  »)  fehlt.  —  ')  Bononienscs. 

653.  Bologna  tröstet  Urescia  in  seiner  gefiihrdung  und  verspricht,  falls  Parma  dem 
kaiser  sollte  zuzug  leisten  wollen  ,  es  durch  einen  angriff  auf  Modena  davon 
abzuhalten.  (1238.)  lj 

[R]eeiso  linulo1)»  quo  mediante  carte  impressio  sigilli  adheret,  vestrarura  aperuinius 
paginam  laudabilium  litterarum,  quarum  tenore  perspecto  inemirrabile  gaudiurn  tuit  in 
ninninm  et  singulurum  civitatis  Bononiensis  mentibus  preconeeptum ,  quia  per  eas  inviola- 
bilis  vestre  fidei  vigorem  cognovimus  evidenter,  subiectivas  preces  omnipotenti  domino  por- 
rigentes,  ut  in  vestri  et  Lombardomm  omnium  Übeltätern  et  ad  inimicorum  extirpatoruui  20 
totius  fidei  Christiane  furorem  et  rabiem  edomandam  exhibeat  vobis  sua  benignissima 
pieiÄe  totius  virtutis  ac  potentie  iueremeutum.  Et  merito  vobis  dignabitur  exhibere,  cum 
contra  omnem  iustitiam  et  sine  rationabili  causa  inimici  perfidi  variis  stimulis  et  iacturis 
vos  adgravent  et  conturbent,  quibus  partieipes  existentes,  o  utinam  appropinquari  vobis 
presentialiter  valeremus  et  eadem  una  vobiscum  gravamina  propriis  humeris  supportare.  25 
Verumtamen  de  vestris  suseipientes  iniuriis  angustiam  et  dolorem,  inimicos  nostros  et  vestros 
in  hiis,  que  possumus,  infestamus,  diutumis  cavalcatis  ipsorum  terras  undique  supponentes 
adustionibus  et  ruine.  10t  si  Parmenses  contingeret  contra  vos  in  imperatoris  adiutorium 
properare,  Mutinensium  terras  ingredi  procurabimus  exercitu  generali,  ita  quod,  si  ipsi  Par- 
menses et  alii  voluerint  Mutinenses  de  mortis  periculo  adiuvare,  a  vestris  gravaminibus  90 
inimici  cum  extremo  pudore  secedere  compellentur,  quibus  omnium  eonditor  maledictionem 
«xhibeat  et  eorum  negotia  omnia  f'aeiat  fine  vituperabili  terminare. 

M.  Fbendorther  nr.  8  durch  Pertz.    Nach  stücken,  die  wahrscheinlich,  und  Tor  solchen,  die 
sicher  dem  jähre  1238  angehören.  -  «)  ynulo. 

654.  Gregor  IX.  befürwortet  beim  kaiser  nochmals  die  freilassnng  des  römers  Pe-  35 
trus  Sarracenus  und  beglaubigt  den  bischof  von  Florenz.    (Lateran  1238 
iuni  3.) 

Friderico  etc.  Nuper  imperialem  excellentiam  apostolicis  litteris  exorasse  meminimus, 
ut  nobilem  virum  Petrura  Sarracenum  de  Andreceta  civem  Komanum  a  te  .  .  .  carcerali 
custodia  maneipatum  ob  reverentiam  apostolice  sedis  et  nostram  pristine  restituas  libertati,  40 
quod  eo  facilius  exaudiri  credimus  pro  eo,  quo  fortius  te  ad  id  induci  ex  dilectione,  quam  ad 
carissimum . . .  Anglie  regem  illustrem,  rojjnatum  tuum,  qai  eum  pro  suis  uegoeiis  ad  setlem 
transmituktt  apostolicam,  kältere  videris,  sperabumus  ....  Quia  ...  ex  hoc  forsan  ille 
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posset  articulus  ditficultatis  emergere,..episcopum  Florentinum  ad  id  efticacius  exequcnduin 
ad  tuam  presentiain  destinaraus. 

W.  Am  cod.  Vallicell.  J.  54:  Reg.  Grog.  IX.  ann.  XII.  epist.   129  durch  Harter.  Nach 
Ughelli  ed.  Coleti  III.,  117  von  1238  iuni  3.    Vgl.  Friedr.  II.  1238  c.  iuli  oben  nr.  351. 

5   655.  Ein  papst  erbittet  vom  kaiser  die  freilasmng  im  Jacob  de  Castello.  (1220  bis 
1238.) 

Ad  opera  caritatis  te,  fili  karissime,  pleno  desiderio  invitamus,  ut  et  nobis  per  inter- 
cessionis  aflfectum  assumi  et  liberalissime1)  retribucionis  clcniencie  tibi  premiura*)  sit  spe- 
randum.  Hinc  est  quod  pro  lacolio  de  Castello,  qui  de  mandato  tuo  caroeri  dicitur  manci- 
10  patus,  imperiali  excellencie  preces  porrigimus,  quatenus  ipsum  divine  retribucionis  intuitu 
et  nostre  intervencionis  obtentu  a  vinculis  absolutum  restitui  iubeas  libertati.  Licet  autem 
enndem  quidam  excusare  nitantur,  nos  tarnen  ad  presens  nicbil  excusacionis  pretendimus, 
ut  dura  minus  culpe  subtrabatur,  plus  adici  gracie  videatur,  quoniam  si  culpa  non  esset, 
locum  venia  non  baberet. 

15  W.  Aus  der  summa  dictaminis,  cod.  Bern.  hist.  nr.  69  f.  191.  —  »)  liberalusimi  —  ')  cle- 

656.  Bologna  berichtet  an  Brcscia  über  die  ereigniese  in  Faenza  und  bitietumnach- 
richt,  (1238  iuli.) 

Si  dolore  multiplici  et  inenarrabili  angustia  de  vestris  molestiis  gravaminibus  et  iacturis 

20  nostra  viscera  sunt  repleta,  in  testem  introducimus  creatorem ,  quia  vere  dolemus  et  merito 
conturbamur,  cum  semper  a  longis  retro  temporiltus  vobis  indissolubili  pure  dilectionis  vin- 
culo  fuerimus  colligati ,  de  vobis  pre  aliis  indubitatam  semper  fiduciam  optinentes.  Set  de 
vestri  vigore  ac  etiain  constantia  virtuosa  tamquam  aurum  in  fornace  lucide  approbata  plene 
confidentes  speramus,  quod  ipsa  gravamina  preambula  dei  potentia  facietis  super  rugientis 

25  draconis  capite  et  eius  fautorum  merito  retorqueri.  Volentes  igitur  rumores  et  nova  vobis 
de  nostris  partibus  et  specialiter  civitatis  Faventie  declarare,  ecoe  sie  vobis  nostris  litteris 
intimamus,  quod  cum  causa  domini  Garatonis  in  civitate  Faventie  interfecti  una  pars,  vide- 
licet  filiorum  domini  Albergicti,  exire  vi  ipsam  oonstricta  fuerit  civitatem,  civitas  illa  fuit 
in  non  modica  constituta  discordia.  Set  demum  pars  filiorum  domini  Albergicti  facto  mili- 

3('  tum  et  peditum  potentissimo  guarnimento  virtuose  civitatem  ipsam  Faventie  intraverunt, 
capitaneos  partis  al  terms,  videlicet  domini  Acharitii,  capientes,  quos  habent  in  sua  fortia  et 
virtute.  Set  sicut  iara  ineepimus,  in  reformatione  civitatis  ipsius  diligenti  studio  intenderaus, 
quam  ad  umtaten  i  omnimodam  et  quietem  sedabimus  omnipotentis  dementia  largiente,  qui 
omni  i  regit,  protegit  et  defendit  Hec  autem  vobis  duximus  enarranda,  probitatem  vestram 

35  prece  qua  possumus  exorantes,  quatenus  nova  omnia,  que  babetis  de  vestri  continentia  et 
processu,  nobis  vestris  litteris  et  tideli  nuntio,  utinam  prospere  affectantibus1),  intiraetis. 

M.  Au*  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  9  durch  Peru.    Ueber  die  ereignisse  von  1238  in  Faonia 
s.  nun.  Piacent,  in  M.  G.  Script.  XVIII..  479,  ann.  Mutin.  bei  Murat.  script.  XI.,  60  und 
ann.  Caesen.  ibid.  XTV.,  1096,  nach  welchen  letzteren  die  einnähme  der  »tadt  durch  die 
40  freunde  Bologna  s  am  7.  iuli  erfolgte.  —  ')  so. 
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657.  Bologna  antwortet  Brescia  auf  die  anzeige  vom  erfolgten  angriffe  de*  kaiser*. 
(1238  feig 

Ad  illuminationem  gentium  et  ad  libertatis  proprie  continuum  incrementum  creavit 
oninipotens  sua  benignissima  pietate  ab  ipso  societatis  primordia  universa  federe  Lombardie, 
eligens  illos,  per  quos  ad  exaltationem  sui  nominis  glüriosi  illa  voluit  inviolabiliter  obser-  5 
vari,  quia  et  hodie  thesauri  incomparabilis,  videlicet  libertatis,  ab  oinnibus,  qui  sub  Chri- 
stiano  nomine  oonfoventur,  patroni  possunt  meritö  appellari.  Inter  quos  principale  et  digne l) 
posuit  Brixienses  plenos  constantia  multiplici  et  vigore,  qui  pro  libertote  tuenda  contra 
nefandissimum  persecutorem  dei  et  hominum  et  eius  fautores  sepissime  pugnaverunt  Cum 
igitur,  o  fratres  karissimi  et  dilecti,  per  tenorem  vestrarum  laudabilium  litterarum  intel-  io 
lexerimus  manifeste,  imperatorem,  creatoris  omnium  inimicum,  cum  suis  fautoribus  vestri 
oomitatus  terra«  prope  civitatem  Brixie  circa  quatuor  miliarioruin  spatium  hostiliter  intra- 
visse,  easdem8)  supponendo  ignibus  et  ruine,  quantum  sit  nobis  gravissimum  et  molestum, 
dominus,  qui  scrutator  est  universorum  cordium,  plene  novit  et  potest  vobis  veritatis  testi- 
monium  exbibere,  quia  nichil  potuisset  nobis  aliud  evenisse,  quod  tantum  nostra  viscera  in  l<j 
amaritudine  conturbasset,  et  o  utinam  ne  a  vobis  essemus  tanta  locali  distantia  segregati, 
ut  appropinquari  vobis  presentialiter  valeremus,  eadem  vobiscum  gravamina  propriis 
humeris  supportantes,  quia  vestro  nostroque  exfortio  bellicosi  draconis  faceremus  semitas 
obserrari3).  Sapientiam  igitur  vestram  tota  mentis  affectione  duximusexorandam,  quatenus 
in  bono  fidei  proposito  et  constantia  probitatis  viriliter  persistans,  illibatam  fidem  cunctis  20 
temporibus  conservantes,  quia  cooperante  altissimi  prudentia  lesu  Christo  vobis  in  brevi  sie 
nova  felicia  transmittemus,  quod  de  vestri  constantia  et  vigore  poteritis  merito  leticia  multi- 
plici exaltari. 

M.  Ebendorther  nr.  10  durch  Pertz.  —  ')  »0.  —  »)  eosdem.  —  »)  oberrari. 

658.  Konrad  erwählter  von  Köln  besiegelt  den  vertrag  über  den  Waffenstillstand  mit  25 
dem  herzöge  von  Baiern.  Köln  1238  (oct.  151) 

Super  dissensione,  que  inter  venerabilem  virum  dominum  Cunradum  Coloniensem 
electum  et  ecclesiam  suam  ex  una  parte  et  illustrem  virum  ducem  Bawarie  et  homines  suos 
ex  altera  vertitur,  treuge  date  sunt  usque  ad  octavas  pasche  proximo  venturas  et  per  illum 
diem  totura  sub  hac  forma,  quod  ecclesie  Coloniensis  vassalli  et  ministeriales ecclesie Colo-  30 
niensis  vina  sua  in  dominio  ducis  dicti  sita  libere  pereipient  et  deducent.  Si  quid  autem  de 
dictis  vinis  in  presenti  anno  ab  homiuibus  ducis  distractum  est,  [restitua]tur  eisdem.  Bona 
vero  predicti  electi,  que  prefatus  dux  sibi  asserit  obligata,  et  bona  [ducis  in]  Meynevelt,  que 
dictus  electus  oocupaverat,  dux  Brabantinus l)  in  manus  suasa)  treugis  pendentibus  tenebit. 
Castrum  vero  de  Turun  et  turris  in  inferiori  parte  facta,  quam  occupaverant  homines  ducis  35 
Bawarie,  treugis  expirantibus  erunt  in  eo  statu,  quo  fuerunt  tempore  treugarum  aoeeptarum, 
tarn  in  victua[libus  quam]  armis  et  hominibus,  nec  eciam  medio  tempore  firmabuntur.  Si 
qua  vero  ab  hu[minibus]  in  castro  vel  in  tun-:  predictis  existentibus  hinc  inde  ante  diem 
treufgarum]  ablata  sunt,  non  restituentur.  A  die  autem  treugarum  quisque  in  antfea]  bon[Ls 
suis]  gau[de]b[it]  usque  ad  terminum  earundem  treugarum.  Si  treuge  prelibate  a  parte  40 
prescripti  electi  vel  suorum  hominum  vel  e  converso  ex  parte  ducis  Bawarie  vel  suorum 
hominum  predictorum  violate  fuerint,  neutra  pars  alteri  gerram1)  movebit,  sed  ad  ducem 
Brabantinum x)  recursus  haWbitur,  qui  excessus  utriusque  partis  faciet  emendari.  In  huius 
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igitur  rei  testinaonium  nos  Cunradus  sancte  Coloniensis  ecclesie  »dectus  et  Italic  archieancel- 
larius  presentem  paginam  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  Colonie  anno  domini  m.ccxxxviii. ,  fcria  vi.  proxima  post  festuin  Ger[eonis]. 

F.  Aus  dem  stark  beschädigten  originale  im  staatsarchire  zu  Wien,  Belg.  urk.    Ohne  restc 
ö  der  besiegelnng.    Per  namen  des  heiligen  im  datum  ist  bis  auf  den  anfangsbnchstaben 

(G  oder  S  ?)  und  eine  daran  sich  schlieiaende  abkürzung  für  —er  unleserlich ;  doch  dürfte 
die  auflöaung  in  Gereon«  (10.  oct.)  dadurch  gerechtfertigt  sein,  dass  das  stuck  der  seit 
der  weinleae  angehört.  Vgl.  den  »ertrag  zwischen  Köln  und  Pfalz  ron  1243:  Mittelrhein, 
urkbch.  III.,  585.  -  ')  Brabant.  -  *)  so. 

in   659.  lierard  graf  von  Loreto,  kaiserlicher  vikar  im  königreiche  Arles  und  Henne, 
empfängt  in  Arles  den  treuschwur  für  den  kaiser.  Arles  1238  dec.  4. 

Noverint  universi  presentes  pariter  et  futuri ,  quod  anno  domini  m.ccxxxviii.,  pridie 
nonas  decembris,  nobilis  vir  Berardus  comes  Laureti  et  vicarius  domini  imperatoris  in  regno 
Arelatensi  et  Viennensi,  convocato  ad  sonutn  campane  et  preconis  more  solito  parlamento, 

15  proposuit  in  ipso  parlamento  et  requisivit  ab  universis  et  singnlis  civibus  Arelatensibus 
fidelitatis  iuramentum  pro  doraino  imperatore  sibi  prestari.  Ad  que  dominus  I.  dei  gratia 
sancte  Arelatensis  ecclesie  arcbiepisoopus  rcspondit  dicens,  quod  cum  ipse  prestiterit  fideli- 
litatis  iuramentum  domino  imperatori  pro  sc  et  Arelatensibus ,  cum  ipse  sit  medium  inter 
dominum  imperatorem  et  ipsos ,  quia  tenet  Arelatum  a  domino  imperatore,  quod  ipsi  Are- 

20  latenses  ad  boc  non  tenebantur;  verumtamen  salvo  et  retento  iure  Arelatensis  ecclesie  nuuc 
et  imposterum  et  libertate  seu  firaneisia  militum  et  proboruin  hominum  Arelatensium,  voluit 
et  conccssit  eisdem  Arelatensibus ,  Dt  de  gracia  et  bonore  ac  reverencia  prestarent  dicto 
vicario  iuramentum.  Et  ad  hec  populus,  qui  erat  in  parlamento,  respondit:  ita  ßat;  quibus 
dictis  et  peractis  ipse  populus  prestitit  iuramentum ,  ut  predictum  est.  Actum  est  hoc  in 

25  curia  dicti  domini  archiepiscopi  Arelatensis,  übt  tenetur  parlamentum.  Testes  interfuerunt 
domini  B.  Avinionensis,  B.  Massiliensis  et  G.  Aptensis  episcopi,  B.  arebidiaebonus  et  Nicho- 
laus  canonicus  Arelatensis,  Supramont l)  Lupus  marebio  de  Surana  et  potestas  Arelatensis, 
Bertrandus»)  Abrivatus  etGuillelmus  Raimundus  de  Avinione,  G.  Bonus  filius,  P.  Fulcbo, 
Po.  Gallardus  et  Guillelmus  de  Miramars  Arelatenses  et  multi  alii.  Et  ego  Raimundus 

30  Symeou  domini  imperatoris  notarius  in  reguo  Arelatensi  et  Viennensi  interfui,  qui  de  man- 
dato  supradicti  domini  archiepiscopi  Arclateusis  hanc  cartam  scripsi  et  siguum  meum 
apposui. 

P.  Aus  dem  lirre  noir  ron  Arle«  f.  122  im  deparU-archire  zu  Marseille.  —  •)  so.  —  »)  Bert. 

660.  Bologna  bericfUet  an  Mailand  über  seine  eigene  befestigung  gegen  den  angriff 
35  des  kaisers  und  verspricht,  wenn  derselbe  sich  gegen  die  andere  Stadt  wenden 

sollte,  eine  diversion  gegen  Motlena  zu  maclwn,  während  es  im  andern  falle  von 
Mailand  eine  ähnliche  Unterstützung  erwartet.  (1239  iuni.) 

Indissolubilis  araicitia  et  pura  fraternitas,  qua  vobis  sumus  et  fuimus  a  longis  retro 
temporibus  vineulo  incorruptibili  copulati,  veheraentissime  nos  inducit,  ut  nostris  vos  littcris 
40  et  novis,  quibus  in  nostris  partibus  conciUimur,  assidue  visitemus.  Vestre  siquidem  poteutie 
statum  nostrum  fore  iueundum  et  prosperum  intimamus,  conditionibus  et  novis  satis  feli- 
eibus  habundantes,  quoniain  nostra  civitas  ad  resistendum  draooni  perfido  per  lesu  Christi 
gratiam  potentia  et  fortitudine  multipliei  est  munita  et  circumdata  undique  potentissimis 
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foveis  atquo  alt»,  in  quaruin  suromitate  ligna  grossa  et  fortissima  innumerabiliter  appo- 
oeDtea  eandem  civitatem  ipsa  liguorum  constructione  claudi  fecimus  cireumquaque,  cui  vix 
propter  ipsorum  teuacitatem  et  fortitudinera  potest  alicuius  muri  potent»  coequari.  Fecimus 
etiam  conduci  ligna  in  maxima  quantitate  apta  ad  trabuchos  et  alia  hedificia  facienda, 
sperantes  in  altissiino  deo  nostro,  quod  de  inimico  fidei  Christiane,  si  versus  nos  duxerit  5 
gressus  suos,  condignamultionem  suscipere  nos  videbit.  Vestram  ergo  probitatem  et  sapien- 
tiain  quibuscumque  possumus  precibus  deprecamur,  vos  plurimum  exorantes,  quatenus  circa 
vestri  munitionera  et  guardiaun  diligentissime  omni  studio  intendatis,  quolibet  pretermisso 
dubio  cognoscentes,  quod  sicut  ex  societatis  federe  obligauiur,  si  imperator  versus  civitatem 
vestram  magnificam  cum  ipsius  exfortio  properaret,  inimicos  nostros,  videlicet  Mutinenses,  io 
dire  ultionis  iudicio  supponemus,  eosdem  diuturnis  guerre  stimulis  agitantes.  Vestram  ergo 
sapientiam  iteratis  precibus  deprecamur,  quatenus  in  ipso  eodem  proposito  ad  nobis  auxi- 
lium  irapendendura,  si  dicta  omi&ione  fuerit  oportunura,  intenti  et  vigiles  existatis. 

M.  Aus  cod  Vatic.  Palat.  953  nr.  1 1  durch  Peru.    Nach  der  Tronic»  di  Bologna  bei  Murat. 
script,  XVIII,  261  ist  Friedrich  am  28  iuni  ror  dem  Bolognesischen  Pimazzo  erschienen,  i.j 
Der  brief  wird  geschrieben  «ein,  als  er  im  iani  su  Cremona  rerweilte  und  man  noch  un- 
gewiss sein  konnte,  ob  er  sich  gegen  Bologna  oder  gegen  Mailand  wenden  würde. 

661.  Jione/a:  markgraf  von  Monf errat  nimmt  die  ihm  vom  kaiser  gewährten  be- 
dingungen  an  und  lässt  sie  seinerseits  durch  seine  Vasallen  beschwören.  Chi- 
vasso  1239  aug.  4.  20 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesirao  nono,  indictione  duodecima ,  quarto  die 
mensis  agusti,  presentia  infra  scriptorum  testium,  ut  eorum,  que  facit  presens  etas,  memo- 
riam  teneat  Ventura  posterita.*.  Ne  rei  veritas  possit  lapsu  temporis deperire,  in wntum  est 
scripture  remedium,  per  quod  de  preteritis  fides  valeat  exiberi  in  futurum.  Cum  igitur  do- 
minus Wilelrnus  Ysenbardus  et  magieter  Wilelmus  de  Vinea  magno  inperialis  curie  iudex  25 
venirent  in  Castrum  Clavaxii,  ubi  Bonefacius  marcbio  Montisferrati  presencialiter  moraba- 
tur,  congregata  in  palacio  ipsius  marchionis  magna  parte  nobilium  bominum  de  terra  sua 
et  melioribus  hominibus  castri  Clavaxii  ibidem  simiiiter  convocatis,  nuncii  domini  inpera- 
toris  quoddam  inperiale  Privilegium  suo  sigillo  aureo  sigillatura  marchioni  ipsi  publice 
presentarunt,  cuius  privilegii  series  continebat,  sicut  ipsius  aperta  constitit  lectione,  qualiter  30 
dominus  inperator  remitebat  ei  omne  ius  et  actionem ,  quod  vel  quam  habebat  vel  habere 
poterat  in  bonis  marchionis  ipsius  ex  suceessione  condain  üemetrii  regis  Salonicensis,  qui 
ipsum  dominum  inperatorem  heredem  sibi  in  ultima  relinqueratvoluntate.  Remitebat  etiam 
sibi  per  Privilegium  supradictum,  quicquid  iuris  habebat  vel  habere  poterat  in  bonis  dicti 
marchionis  Cunradus  iilius  domini  inperatoris  in  Homanorum  regem  electus  et  regni  Ieroso-  35 
lomitani  successor  in  succcssione  condam  matris  suc  inclite  reoordacionis  dive  auguste,  con- 
dam  consortis  domini  inperatoris,  que  fuit  filia  filie  olim  Cunradi  marchionis  Montisferrati. 
Et  ne  gratia,  quam  dominus  inperator  supradicto  marchioni  liberaliter  faciebat,  posset  ei 
in  aliquo  afferre  dispendium  et  preiudicium  generare,  dum  ipse  raarchio  remissionis  huius- 
modi  privilegio  inpetrato  ad  comitendum  aliquod  facinus  contra  inperatoriam  magestatem  40 
licencius  procediret l),  predicti  nuncii  domini  inperatoris  talem  petebantamarchionepredicto 
pro  inperiali  securitate  cauptelam,  ut  a  maioribus,  melioribus,  nobilioribus  et  potentioribus 
hominibus  terre  sue  corporaliter  prestari  faceret  sacramentum,  ut  si  aliquo  tempore  ipse 
marchio  a  lienivolentia  principis  vel  herodum  suorum  infide  discederet,  sive  cum  inimicis 
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domini  inp<?ratoris  suas  amicicias  oopnlando  sivo  oiits  inimicis,  quaradiu  in  rebellione  dura- 
verint,  guerram  facere  recusando,  omnes  homines  sui  a  dominio  ipsius  marchionis  et  fideli- 
tatis  sacramento  soluti,  ad  duniiniura  domini  inperatoris  et  obmagium l),  perveniant  licite  et 
libere  devolvantur.  His  omnibus  dictus  marcbio  spontane»  annuens  voluntate,  preoepit 

5  omnibus  hominibus  suis,  qui  erant  ibi  pro  isto  negocio  congregati,  quod  prestarent  corpora- 
titer  sacramentura,  secundum  quod  superius  designatur.  Unde  de  mandato  ipsius  marchio- 
nis ea,  que  superius  declarantur,  iuraverunt  isti:  videlioet  comes  Albertus  de  Blandrata, 
d.  Wilelmus  de  sancto  Nazario,  d.  Bertholdus  de  Castegoolis,  d.  Wilelmus  de  sancto  Seba- 
stiano,  d.  Iaoobus  de  Grafagno,  d.  Ansaudus  de  Lanerio,  d.  Wilelmus  Zaca  de  Selvano,  d. 

10  Petrus  Guascus  de  Taurino,  d.  Tebertus  de  Septimo,  d.  Obertus  Beza,  Raynerius  de  Castel- 
louo,  Mateus  de  Castellono,  Kaynerius  de  Bocelino,  Cunradus  de  Ostere,  Durellus  de  Se- 
eaysa;  item  de  Clavaxio  d.  Paneellus,  Raynerius  de  Siborta,  Yricius,  Wilelmus  Decol,  Mo- 
lanus Pelliparius,  Bonus  Iobannes  Quallotus,  Oto  Nasus,  Nicbolaus  de  Bonoamico,  Wilel- 
mus Faber,  Fulchetus  Luxignolius,  lacobus  Quadratus,  Iacobus  de  Abace,  Nicholaus  Fan- 

15  tinus,  Bonefacius  notarius,  Wilelmus  Paduana1),  Gualinus.  Et  in  banc  cartam  prefatus  mar- 
chio fideiussit.  Interfuenmt  testes  rogati  et  avocati  d.  Bonefacius  de  Plocasco ,  d.  Ugo  de 
Basogna,  Facius  de  Anzano.  Et  ego  Bertholotus  sacri  palatii  notarius  interfui  et  roga- 
tus  scripsi. 

W.  Ans  dem  originale  des  Staatsarchivs  Turin:  Monferrato,  diplomi  1164—1573,  mono  L 
20  Rücksichtlich  der  hier  erwähnten  kaiserlichen  nrknnde  kann  nicht  angenommen  werden, 

dass  etwa  die  von  1239  aug.  31  in  castris  apuil  Picenguitonum ,  H.  H.  V.,  380,  welche 
ihrem  Inhalte  nach  zutreffen  würde,  vorausdatirt  worden  sei.  Denn  anfangs  des  monats, 
als  Crevaleore  noch  belagert  werden  musste,  konnte  niemand  voraussehen,  dass  der  kaiser 
am  ende  des  monau  bei  Piraighettone  lagern  werde.  —  ')  «o. 

25  662.  Jacob  bischof  von  Palestrina,  päpstlicher  legat,  sichert  dem  grafen  Raimund 
Berengar  von  der  Provence,  der  sich  der  kirche  zum  dienste  gegen  den  kaiser 
verpachtet  hat,  eine  bestimmte  geldhilf e  zu.  Aix  1239  nov.  10. 

Nobili  viro  comiti  Provincie  frater  Iacobus  miserationc  divina  Penestrinus  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus  licet  indignus,  salutem  in  domino.  Nobilitati  vestre  tenore  presen- 

30  cium  intimamus,  quod  nos  considerantes  devotionem  et  reverentiam ,  quam  seraper  ad  Ro- 
manam  ecclesiam  babuistis,  et  experimento  probantes,  quod  vos  defensiouis  murum  expo- 
nitis  pro  tuenda  fidc  ac  ecclesiastica  übertäte,  obligando  vos  ad  impugnandum  F.  dictum 
imperatorem  et  condiutores  eius  et  etiam  ad  veniendum  in  snbsidium  ecclesie  cum  statuto 
subsidio  militum  et  balistariorum  in  expcnsis  vestris,  cum  ab  ea  requisiti  fueritis,  prout  in 

35  litteris  confectis  exinde  plenius  continetur1);  quia  periculosum  esset  ecclesie  generali,  sinon 
possetis  quod  cepistis  ducere  ad  effectum,  cum  id  magnas  impensas  exigat,  ad  quod  vestre 
non  videntur  sufficere  facultates,  faciemus  vobis  dare  quartam  subventionis,  quam  habebit 
eoclesia  Romana  ab  ecclesiis,  que  suut  in  imperio  in  provinciis  Aquensi,  Arelatensi,  Ebre- 
dunensi,  Taratasiensi,  Lugtlunensi,  Viennensi  et  Bisuntinensi ,  et  totum ,  quod  de  redemp- 

40  tione  votorum  crucesignatorum,  qui  sunt  in  terra  vestra,  poterit  provenire.  Que  disponiraus 
expendi  hoc  modo,  quod  si  dictus  F.  per  se  vel  per  alium  aut  alios  in  terra  vestra  moverit 
vobis  guerram  vel  vos  in  partibus  istis  guerram  movebitis  ad  ecclesie  Romane  mandatum, 
habeatis  ea,  dum  guerra  duraverit,  expendenda,  secundum  quod  negocio  ecclesie  et  vestro 
melius  videbitis  expeilire;  quod  si  forsan  in  propria  persona  in  servicium  ecclesie  vos  ire 

45  contigerit,  predictam  quartam  cum  redemptione  votorum  in  conducendis  militibus,  qui  vobis- 
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cum  ihunt,  eligendis  a  vobis  preter  quadraginta  milites  et  decem  balistarios,  quos  ducetis 
vobiscuni  in  expensis  propriis,  prout  continetur  in  litteris  exinde  confectis,  expendet  ecclesie 
procurator.  Datum  Aquis  iiii.  idus  novembris  anno  domini  m.ccxxxviiii.  In  cuius  rei  evi- 
denciam  pleniorem  presentes  litteras  fecimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Actum  apud 
Castrum  Sullefi  ii.  idus  novembris  anno  domini  m.ccxxxviiii.  In  cuius  rei  testimonium  nos  5 
trater  Iacobus  miseratione  divina  Penestrinms  episcopus,  apostolioe  sedis  legatus,  presentem 
paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam. 

F.  Ans  einem  transsurapt  ron  1240  iuli  21  im   depart.-archive  zu  Marseille:  Chambre  des 
coniptes  B.  330.    Datum  und  Actum  scheinen  verwechselt  zu  sein.    Die  erste  enrahnung 
der  besiegelung  dürfte  sich  auf  die  durrh  den  grafen  beziehen.  —  •)  vgl  die  beurkunduDg  10 
der  Verpflichtung  des  grafen,  ebenfalls  mit  .Actum  Aquis  1239  nov.  10«  in:  Hist.  de  Langue- 
doc  VI.  preur.  p.  418  und  H.-B.  V..  488. 

663.  Jacob  biscfuf  von  Palestrina,  päpstlicher  legal ',  beauftragt  den  erzbischof  von 
Narbonne  den  bann  zu  verkündigen  gegen  diejenigen  aus  den  provinzen  Nar- 
bonne, Arles  und  ALv,  welche  dem  kaiserlichen  nunthts  grafen  Berard  anhan-  15 
gend  den  erzbischof  von  Arles,  den  grafen  der  Provence  und  die  bürger  von 
Arles  befehden.  Corbie  1240  mai  10. 

Venerabiii  in  Christo  patri  dei  gratia  archiepiscopo  Narlxmensi  frater  Iacobus  mise- 
racione  divina  Penestrinensis  episcopus,  apostolioe  sedis  legatus  licet  indignus,  salutera  in 
domino.  Ktsi  ad  expurgandum  heretice  pravitatis  fermentum  de  partibus  Tolosanensibus  20 
et  locis  eircumiacentibus  multo  sudore  mater  eoclesia  laboravit,  nondum  tarnen,  sicut  opem 
manifestant,  potuit  pestis  mortificari  mortifera,  quin  sicut  cancer  tunc  serperet  in  ooculto, 
cum  habitatores  locorum  ipsomm  virgam  apastolice  correctionis  experti  sie  bonis  operibu.s 
insistere  debuissent,  eo  quod  vexatio  dare  sibi  debuerit  iutellectum,  quod  precedentium  vi- 
ciorum  notam l),  qua  sunt  longe  lateque  notati,  sequens  virtutis  titulus  aboleret.  Sane  non  25 
possuraus  non  turbari,  quod  cum  venerabilis  pater  archiepiscopus  Arelatensis  et  noltilis  vir 
comes  Provincie  ac  cives  Arelatenses  tanquam  viri  catholici  ecclesie  firmiter  adherentes 
publice  in  manibus  nostris  iuraverint,  se  pro  viribus  suis  contra  F.  dictum  imperatorem  dei 
et  ecclesie  inirnicum  et  fautores  ipsius  adiuturos2)  Romanam  ecclesiam  et  etiam  deffen- 
suros8),  et  nos  etiam  propter  hoc  de  speciali  domini  pape  raandato  sub  apostolice  sedis  30 
protectione  [eos]  duxerimus  admittendos,  nonnulli  de  Narbonensi  Arelatensi  et  Aquensi 
provineiis  continere  non  valentes  neqnitie  sue  virus,  ut  illorura  salutare  propositum  inpedi- 
rent,  e  contrario  adherentes  comiti  Berardo  nuntio  et  fautori  Frederici  predicti,  a  nobis  suis 
culpis  exeoraraunicationis  vineulo  innodati  adversus  archiepiscopum  comitem  et  cives  pre- 
fatos  insurgere  presumserint,  terram  eorum  hostiliter  invadendo  et  etiam  depredando.  Quia  35 
vero  etsi  huc  nsque  sperantes,  quod  divina  et  nostra  pacientia  ipsos  ad  penitentiam  invita- 
ret,  multa  dissimulacione4)  in  eisdera  eius  exemplo,  qui  cum  tranquillitate  iudicans  uni- 
versa  per  singulos  dies  dediguatur  irasci ,  ulterius  Uimen  sustinere  non  possumus,  quin  ad 
deffensionem  dictorum  fidelium  et  reprimendam  huiusmcxli  perversorum  audatiam  gladium 
exeramus  ecclesiastice  potestatis,  paternitati  vestre  qua  fungimur  auetoritate  mandamus,  40 
quatenus  nobiles  et  capitaneos  vestre  provincie,  qui  terram  predictam  hostiliter  intraverunt, 
monentes  atentius  et  inducere  procurantes,  ut  archiepiscopo  comiti  et  civibus  prefatis  omnia 
restituant  et  restitui  faciant  sie  ablata  et  de  dampnis  et  iniuriis  irrogatis  plenam  satisfac- 
tionem  exhibeant  infra  terminum  competentem ,  quem  ad  hoc  eis  duxeritis  pretigendum ,  et 
quod  de  cetero  terram  ipsara  intrare  hostiliter  non  presumant,  in  ipsos  nobiles  et  eapita-  45 
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neos  nominatim,  si  monitioni  huiusmodi  non  paruerint,  et  quoslibet  aüos,  qui  eis  ad  depre- 
dandam  vel  invadendam  seu  impugnandam  terram  eandem  vel  eius  homines  auxilium  de 
cetero  dederint,  excomunicationis  sententiam  proferatis  et  faciatis  eam  singulis  diebus  do- 
minicis  et  festivis  pulsatis  carapanis  et  candelis  aocensis  per  ecclesias  eiusdem  provincie 
:>  sollempniter  publicari;  nichilominus  contestantes,  quod  si  presumtores  ipsi  oensurara  eccle- 
siasticam  contempnentes  perire  potius  elegerint  quam  premisse  monitioni  parere,  merito  sibi 

timere  ad  ipsorum  superbiam  edomandam  oportuna  remedia,  cum  ferro  abscidenda 

sint  vulnera,  que  fomentorum  non  sentiunt  medicinam.  Dat.  apud  Corbeiam  vi.  idus  maii 
anno  domini  rn.cc.xl. 

I'1  F.  Aus  einem  transsumpt  von  1340  im  depart.-archiTe  zu  Marseille:  Ch.  des  c. ,  B.  331.  — 

•)  nota.  —  *)  adiutores.  —  *)  uodeatlich.  —  «)  dissiraulante*  ? 

664.  Gregor  IX.  theilt  dem  grafen  der  Provence  zur  Widerlegung  ausgestreuter  ge- 
rückte mit,  dass  keine  friedensverhandlung  mit  dem  kaiser  im  werke  sei.  Late- 
ran 1240  htm  20. 

15  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio,  nobili  viro  .  .  comiti  Provincie 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quia  prejicipue  fidelium  salutem  intendamus,  ad  hoc 
specialiter  licet  irameriti  a  domino  deputati,  pacem  inter  cetera  fidelibus  ipsis,  per  quam  || 
eorum  saluti  potissime  providetur,  principaliter  affectamus.  Verum  licet  in  ecclesia  dei 
pacem  pre  cunctis  obtemus1)  et  discordiam  ||  odiamus,  adversarius  tarnen  eiusdem  ecclesie 

2o  pacem  ipsam  contrariis  repudiat  actibus  et  continue  magis  operibus  respuit,  Patrimonium 
et  iura  beati  Petri  et,  que  specialius  ad  apostolicam  sedem  pertinent,  aggressione  assidua 
invadendo,  ut  quo  magis  in  ecclesie  viscera  manus  occupationis  extenderit,  oftendat  eo  gra- 
vius  sponsum  eius.  Ceterum  quia,  ut  audivimus,  emuli  quidam  ecclesie  corda  debilitare 
fidelium  et  subtrahere  principes  ab  eius  devotione  studentes,  secretum  tractatum  concordie 

25  inter  eam  et  dictum  adversarium  simulant  referendo  mendaciter,  quod  de  pace  ipsorum  re- 
formanda  tractatur,  ne  falsitas  deroget  veritati,  sed  veritate  reperta  lalsitas  confusa  succum- 
bat,  tenore  tibi  presentium  innotoscat,  quod  de  dicta  pace  non  est  aliquis  tractatus  habitus 
nec  habetur.  Unde  volumus  et  mandamus,  quatinus  quicquid  umquam  super  hoc  dictum 
extiterit  aut  dici  contiugat,  nullatenus  constantia  tua  credat.  Dat.  Laterani  xii.  kalendas  iulii, 

30  pontificatus  nostri  anno  quartodecimo. 

F.  Aas  dem  originale  des  depart.-archiTS  zu  Marseille:  Chambre  des  comptes,  B.  331.  Blei- 
bulle vorhanden.  —  ')  so. 

66ö.  Mag.  Zoen  erzpriester  von  Bologna,  vikar  des  päpstlichen  legalen  Jakob  von 
Palestrina,  bannt  mit  rath  der  versammelten  erzbischöfe  und  bischbfe  den  grafen 
35  Raimund  von  Toulouse  und  genannte  für  ihre  befeindung  der  anhänger  der 

kirche.  Vhders  1240  häi  15. 

Nos  magister  Zoen  Bononiensis  archipresbiter,  gerentes  vices  reverendi  patris  domini 
I.  Penestrini  episcopi,  apostolice  sedis  legati,  habito  consilio  ac  diligenti  tractatu  cum  vene- 
rabilibus  patribus  .  .  Aquensi, .  .  Viennensi  et  .  .  Narbonensi  archiepiscopis,  Nemausensi, 
40  Tricastrino,  Albiensi,  Aurasicensi,  Tholosano,  Ruthenensi,  Agatensi,  Vivariensi  et  Uticensi 
episoopis  et  cum  multis  aliis  prelatis  et  clericis  in  iure  peritis ,  de  dictorum  patrum  volun- 
tate  beneplacito  et  consensu,  auctoritate  et  vice  domini  legati,  quibns  fungimur,  excomuni- 
eamus  nobilem  virum  R.  comitem  Tholosanum  pro  eo,  quod  veniens  contra  proprium  iura- 
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mentnm,  quod  prestitit  in  manu  in  Christo  patris  Sorani  episcopi,  tunc  apostolioe  sedU 
legati,  frequenter  super  hoc  monitus,  tidcliter  non  adiuvit  sanetam  Romanam  ecclesiam  et 
sanetissimum  patrem  dominum  Gregorium  summum  pontificem  contra  F.  dictum  impera- 
torem  et  fautores  ipsius  nec  deffendit  tot'is  viribus  iura  omnia  Romane  ecclesie  ac,  ut  iura- 
vit,  eidem  ecclesie  non  adhesit  Item  exeoraunicamus  eundem  pro  eo,  quod  venerabilem  5 
patrem  .  .  Arelatensem  archiepiscopum,  illustrem  virum  R.  Berengarium  comitem  et  mar- 
chionem  Provincie  et  comitem  Folcalcherii  ac  cives  Arelatenses  sub  apostolice  sedis  pro- 
tectione  reeeptos,  quia  sicut  notorium  est,  iuraverunt  ecclesie  adberere  contra  supradictum 
F.  et  fautores  ipsius,  studet  et  studuit  quantum  potuitinpugnare,  presertim  postquam  cruces 
reeeperunt  in  subsidium  ecclesie  contra  predictum  F.  ac  fautores  eius,  ipsos  ac  res  ipsorum  10 
hostiliter  invadendo  et  eis  dampna  tarn  in  personis  quam  rebus  plurima  inferendo ;  ac  fre- 
quenter  monitus,  quod  ab  ipsorum  molestatione  et  inquietatione  omnino  cessaret,  respondit, 
quod  non  cessaret,  factis  in  hac  parte  dicta  conpensans.  Item  exeomunicamus  eundem  pro 
eo,  quod  monitus,  ut  satisfaceret  de  dampnis  et  iniuriis  dictis  archiepiscopo  comiti  et  civi- 
bus  Arelatensibus  irrogatis  infra  competentem  terminum  sibi  datum,  satisfacere  non  cura-  15 
vit,  ymmo  respondit,  quod  de  dampnis  datis  nullam  restitutionem  faceret  supradictis.  Item 
exeomunicamus  eum  pro  eo,  quod  monitus,  ut  sine  dilatione  qualibet  et  difficultate  amo- 
veret  et  amoveri  faceret  custodes  et  baiulos ,  quos  posuit  aut  poni  fecit  in  domibus  et  pos- 
sessionibus  ecclesiarum  et  prelatorum  et  clericorum  de  Avinione  et  de  Venaisino  et  de  terra 
adiacenti,  ubi  dictus  comes  nliquod  posse  habet,  et  permitteret  ecclesias  prelatos  et  clericos  20 
quiete  redditus  deeimas  et  fruetus  suos  omnes  pereipere  et  libere  eis  uti,  hoc  facere  non  cu- 
ravit,  immo  sicut  notorium  est,  quorundara  prelatorum  et  ecclesiarum  baiulos  eiecit  et  eici 
fecit,  suos  ibi  pro  suo  voluntatis  arbitrio  statueudo  vel  statui  faciendo.  Item  exeomunica- 
mus eum  pro  eo,  quod  monitus,  ut  restitueret  omnibns  clericis  et  ecclesüs,  que  per  se  vel 
alios  invasit  vel  occupari  fecit  de  rebus  eorum,  specialiter  quod  monitionis  tempore  diceba-  25 
tur  fecisse,  occupando  vel  occupari  faciendo  deeimas  et  redditus  episcopi  et  clericorum  Avi- 
nionensium,  et  ut  cessaret  a  molestatione  omnium  ecclesiarum  presertim  in  fortia  positarum 
et  specialiter  Avinionensis,  quam  multipliciter  molestabat  in  redditibus  suis  et  in  castris  et 
aliis  et  maxime  in  castro  de  Berbentana,  monitioni  non  paruit,  immo  sicut  notorium  est,  a 
molestatione  episcopi  Avinionensis  non  cessat  et  Castrum  Cavallicensis  ecclesie,  quod  dici-  30 
tur  Vallis  clause,  prout  voluit,  occupavit  et  nuper  nuntii  sui  electo  Vasionensi  bladum  ab- 
stulernnt,  ponendo  collectores  deeimarum  pro  ipso  comite  Tholosano ;  qui  etiam  nuntii  bla- 
dum prepositi  et  canonicorum  omnium  etiam  ecclesiarum  Vasionensis  civitatis  et  diocesis, 
que  in  terra,  quam  tenet  idem  comes,  site  sunt,  deeimas  agriculturas  et  alios  redditus  uni- 
versaliter  aeeeperunt;  set  et  priorem  et  monasterium  saneti  Saturnini  [et]  Castrum  quod  35 
dicitur  Serrianum  ipse  comes  spoliavit  vel  spoliari  fecit  Item  exeomunicamus  eum  pro  eo, 
quod  pacem  proprio  iuramento  firmatam  in  consilio1)  Tholosano  fregit,  hostiliter  invadendo 
archiepiscopum  comitem  Provincie  et  cives  Arelatenses  ac  terrae  et  res  eorum  et  eis  plu- 
rima dampna  dando,  et  monitus,  ut  de  paoe  ipsa  fracta  satisfaceret  et  eam  de  cetera  obser- 
varet,  neutrum  efficere  voluit  vel  curavit  Item  exeomunicamus  comitem  Covennarum  et  40 
comitem  Ruthenensem  pro  eo,  quod  non,  sicut  iuraverunt,  dederunt  opem  vel  operam,  ut 
dictus  comes  Tholosanus  adhereret  ecclesie,  ut  iuravit,  et  moniti  contra  ipsum  comitem 
ecclesiam  non  adiuvant  nec  eidem  adherent.  Item  exeomunicamus  eosdem  comites  Coven- 
narum8) et  Ruthenensem,  Dragonetum  de  Monte  Albano,  RGaucelmi  dominum  Lunelli, 
Barrai  um  de  Baucio,  Pontium  de  Orlagio,  Aimericum  de  Claromonte,  cives  Avenionenses  45 
et  cives  Massiiienses,  Pontium  de  Villa  nova,  Guillelmum  Barreriam  et  Olivarium  de 
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Treme3)  pro  eo,  quod  prefatis  archiepiscopo  oomiti  Provincie  et  civibus  Arelatensibus  hosti- 
litor  cum  eodem  comite  Tholosano  dainpna  pluriraa  intulerunt  et  moniti  nec  curarunt  satis- 
facere  nec  ab  ipsorum  molestatione  cessarc,  et  ouinem  locuin,  ad  quem  pervenerint  dictus 
Tholosauus  comes  et  comes  Covennarum  et  comes  Ruthenensis,  Dragonetus  de  Monte  Al- 
5  bano,  R.  Gaucelmi  dominus  Lunelli,  Barralus  de  Baucio,  Pontius  de  Orlagio,  Aimericus 
de  Claro  monte,  Pontius  de  Villa  nova,  Guillelrous  Barreria  et  Olivarius  de  Treme,  quam- 
diu  ibi  fuerint,  ecclesiastioo  supponimus  interdicto.  Excorounicamus  etiam  omnes  illos,  qui 
dicto  Tholosano  impenderunt  consilium  auxilium  vel  favorem  contra  Romanam  ecclesiain, 
veuerabilem  patrem  archiepiscopum  'Arelatensem,  comitem  Provincie  et  cives  Arelatenses, 

10  ut  dictum  est,  in  ecclesie  Romane  protectione  susceptos.  Anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  quadragosimo  idus  iulii  proniulgate  et  denuntiate  fuerunt  sententie  supradicte  in  eccle- 
sia  Vivariensi  in  presentia  supradictorum  prelatorum  et  raultorum  aliorum  tarn  clericorum 
quam  laicorum  ad  missam  propter  hoc  specialiter  vocatorum ,  ad  quorum  fidem  et  eviden- 
tiam  pleniorem  tarn  nos  archipresbiter  Bononiensis  quam  alii  prescripti  prelati  presentem 

15  paginam  sigillorum  nostrorum  duximus  munimine  roborandam.  Dat.  apud  Vivarium 
idus  iulii. 

F.  An«  einem  transsurapte  Ton  1241  im  depart-archire  zu  Marseille:  f'hambre  des  comptes. 
B.  331.    Auf  demselben  blatte  vorlier  in  unmittelbarem  ansrhlu&se  da«  entsprechende  viel- 
fach noch  mehr  in«  einzelne  gehende  conailinm  der  genannten  bischflfe  und  vieler  genann- 
20  ten  pralaten,  worin  dem  grafen  insbesondere  auch  zur  last  gelegt  ist,  dass  er  .contra  ipsum 

iuramcntnm  Teniens  farit  comiti  Berardo  nuntio  F.  dicti  imperatoris  exeomunicato  a  vene- 
rabili  patre  d.  Prenestino  episcopo.  D.  ap.  Yivar.  2  id.  iulii  1240.«  —  «)  so.  --  *)  Ca- 
rennarum,  vorher  richtiger  Covenn.,  grafschaft  Cominges.  Haute-Garonne.  —  >)  in  der  an- 
deren urk.:  Termes. 

25  666.  Konrad  erzbischof  von  Köln  fordert  «eine  dienstmannen  m  Westfalen  auf  sich 
zur  abwehr  eines  drohenden  angriffs  des  herzogs  von  Brabant  auf  Köln  zu 
rüsten.  (1240  vor  aug.  31.) 

C.  dei  gracia  Coloniensis  ecclesie  *  archiepiscopus.  Dilectis  ministerialibus  suis  per 
totam  Westvaliam  constitutis  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum.    Ad  aures  vestras 

30  credimus  pervenisse,  quod  dux  Brabancie»)  nimia  duetus  superbia,  immovesania,  vires  suas 
contra  nos  non  utiliter  sed  viliter  adtemptatas  de  novo  reparat  et  propouit,  ut  dicitur,  ite- 
rato  ecclesiam  Coloniensem  effusis  totis  viribus  inpugnare  et  illam  nobilem  civitatem  Colo- 
nie  cum  valido  exercitu  obsedere  et  sie  tanta  videtur  velle  Neoptolomus,  que  vix  expleret 
Achilles.  Ne  igitur  saneta  Coloniensis  occlesia  fiat,  quod  absit  et  quod  deus  avertat8),  ob- 

35  proprium  vicinis  suis,  subsannacio  et  illusio  hiis,  qui  in  cireuitu  nostro  sunt,  universitatem 
vestram  diligenter  cunmonemus  et  affectuose  rogamus,  quatenus  iuxta  debitum  vestre  fide- 
litatis  nobis  et  ecclesie  Coloniensi  equis  et  armis  preparati  in  auxilium,  si  necesse  fuerit, 
veniatis,  condignam  remuneracionem  et  favorem  perpetuum  pro  vestris  ministeriis  re- 
cepturi. 

40  Wt  Aus  einer  (Wormser?)  briefsammlung  de«  13,  jahrhunderts  im  codex  s.  Mathie  apost.  extra 

muros  Trerir.  membr.  sec.  XIV.  8°  nr.  82  (auf  der  Stadtbibliothek  zu  Trier)  p.  118. 
Wegen  der  zeit  vgl.  ann.  s.  Pantal.  Colon,  a.  a.  1240;  Sloet,  oork.  ran  Gelre  p.  624. 
Conrad  nannte  sich  freilich  damals  noch  nicht  erzbiarhof.    Die  vertauschung  des  titels 

45  M'hreibens  scheint  mir  doch  nicht  derartig  zu  sein,  dass  es  seinetwegen  für  unecht  erklärt 

werden  umsste.  —  ')  Prauancie.  —  *)  advertat. 
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667.  Heinrich  reichslegat  in  Italien  (fj,  bietet  den  Weisungen  des  kaiser*  >  nt spre- 
chend die  Tuscier  zu  einem  feldzuge  auf.  (1241  f) 

Cum  a  domino  imperatore  serenissüno  patrc  nostro  de  novo  receperimus  per  suas  sa- 
cras  litteras  in  niandatis,  ut  cum  ingenti  et  victorioso  exercitu  lidelium  suorum  de  partibus 
Tuscie  ad  partes  tales  ad  tutelam  tidelium  et  rebellium  deo  previo  detrimentum  persona-  5 
liter  accedamus,  instanter  vobis  tirmiter  et  dLstricte  precipiendo  rnandamus,  quatinus  sicut 
umquam  de  gratia  imperiali  confiditis  et  speratis,  ita  receptis  presentibus  incontinenti,  cum 
ad  predictas  partes  continuatis  dietis  cum  i'estinautia  accedamus,  decentem  et  honorabilein 
militum  comitivam  ad  nos  mittere  procuretis,  ut  nobiscum  in  imperialibus  servitiib  venire 
honorifice  valeatis  et  devotio  vestra  proinde  in  conspectu  principis  de  bono  in  melius  com-  10 
mendetur. 

W.  Au*  der  briefsammlung  der  Berliner  bibliothek  mss.  latin.  nr.  188  membr.  »er.  XIV. 
f.  101'.  Ich  bin  geneigt  dieses  mandat  mit  dem  briefe  Friedrich'«  II.  an  Florenz  (c.  1241 
febT.)  in  verbind  ang  zu  bringen,  in  welchem  er  Ton  der  an  könig  Heinrich  ertheilten  Wei- 
sung betr.  das  aufgebet  der  Tuscier  gegen  Faenza  Mittheilung  macht,  H.-B.  V,  1092  15 
Andrerseits  könnt"  aber  obiges  mandat  auch  von  Friedrich  ron  Antiochia  1247  oder  1248 
in  bezog  auf  die  belagerung  Parma's  erlassen  sein. 

668.  Der  burggraf  von  Friedberg  bittet  wegen  der  nachsteUungen  des  erzbischofs  von 
Mainz  seinen  schwager  um  schützendes  geleit  zur  heimkehr  vom  königlichen 
ho/e  in  Speier.  (1241.)  20 

üilecto  sororio  suo  C.  militi  de  Asseburne  S.  burgravius  de  Fridebercb  salutem  et 
debite  dilectionis  integritatem.  Cum  nec  propter  domini  regis  presenciam  nec  ob  honesta- 
tem  propriam  dominus  archiepiscopus  Moguntinus  suo  potuerit  animo  moderari,  quin  iu- 
beat1)  me  in  civitate  Spirensi  violenter  a  suis  satcllitibus^captivari,  facturus  mihi  malum, 
si  magestas  ei  regia  non  obviasset,  et  si  ego  ex  precedentibus  coniciens  ac  timens  futura  2ö 
dubitem  ipsum  mihi  passim  insidias  posuisse,  tuam  rogo  dilectionem,  quatinus  ad  me  cum 
securitate  reducendum,  coadunatis  vestris  amicis  et  cognati.%  venias  sine  mora. 

W.  Aus  einer  {Wonnser?)  briefsammlung  des  13.  jahrhunderts  im  codex  s.  Mathie  apost.  extra 
muros  Trerir.,  membr.  iec.  XIV.  8»  nr.  32  («tadtbibl.  Trier)  p.  120'.  K«nig  Konrad  IV. 
ist  zum  letzten  male  vor  der  auflehnung  des  erzbischofs  ron  Mainz  am  6.  mftrz  1241   in  30 
Speier  nachweisbar.  —  ')  iubet.  —  *)  satalitibus. 

669.  Gregor  IX.  schreibt  dem  herzöge  von  Kürnthen ,  dass  er  den  kaiser  in  den 
schoos  der  kirche  aufnehmen  werde,  sobald  derselbe  die  nothwendigen  f orde- 
rungen derselben  erfülle.  (1241  mai  20?  iuni  19  f) 

Xobili  viro  duci  Carinthie.  Nobilitatem  tuam  dignis  in  laudibus  domino  commenda-  35 
mus,  quod  nos  ad  reformandam  pacem  cum  Frederico  dicto  imperatore  tuis  inducere  litteris 
studuisti,  propter  quod  scire  te  volumus,  quod  cum  dictus  Fredericas  se  dignum  ecclesie 
pace  reddiderit  et  ad  ea,  que  honorem  dei  et  apostolice  sedis  neenon  bonum  statnm  populi 
Christiani  respiciunt,  offeret  se  paratum ,  ei  ad  sinum  raatris  ecclesie  humiliter  redeunti 
libenter  aperiemus  gremium  apostolice  pietatis.  Dat.  ut  supra1).  40 

W.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  54:  Reg.  Greg.  IX.  nnn.  XV.  eput.  91  durch  Höfler.  Vgl.  oben 
nr.  375.  -  «)  der  vorhergehende  brief  hat:  XIÜ.  kal.  innii,  nach  Hrtfler;  nach  Perte 
aber  XIII.  kal.  iulii 
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670.  Rainald  erwählter  von  Girgenti  löst  den  gehatz  seiner  kirche  von  dem  mit  der 
ein ziehung  desselben  beauftragten  kaiserlichen  beamten  ein.  1241  sept. 

Mense  septemhris,  xv.  indictionis.  Ego  notarius  Iobannes  de  Regio  statutus  per  no- 
bilem  virutn  dominum  Rogerium  de  Amicis,  imperialem  capitaneum  a  porta  Roseti  usque 
5  Farum  et  per  totam  Siciliam,  saper  exigendo  et  reoolligendo  residuo  de  tbesauris  ecclesia- 
rum  per  totam  Siciliam,  in  presentia  magistri  Roberti  de  Trapano  et  Bonfilii  iudicam  Pa-  . 
normitanorum  ad  boc  specialiter  rogatorum  fatemur  recepisse  a  nobili  domino  Raynaldo 
venerabili  Agrigentino  electo  pro  taxatione  thesauri  ecclesie  vestre  Agrigentine  tarenos  auri 
dncentos  minus  qnarto,  secundum  quod  taxatus  fuit  dictus  thesaurus  ecclesie  vestre 

io  de  mandato  domini  Rogerii  imperialis  capitanei  per  nobilem  virum  dominum  Severinum  de 
Calatafimi  et  dominum  Sergium  Tara,  Thesaurus  enira,  qui  fuit  inventus  in  ecclesia  vestra 
et  per  vos  redemptus,  in  primis  fuere  cappe  de  sammito  ialino  tres,  cappa  una  celestris  de 
olobrio,  casula  de  sammito  rubro  subtili  auro  frisata,  casula  alia  violata  de  sammito,  ca- 
sula  alia  rubra  de  sammito,  dalmatioe  quatuor,  una  de  sammito  rubro  et  alia  ialina  et  due 

15  virides,  tres  tunice  virides  et  calix  unus  de  argento.  Unde  ad  maiorem  securitatem  tarn 
vestrorum,  domine  electe,  quam  imperialis  curie  cautionem  presentera  apodixam  vobis  fieri 
tecimus  subscriptione  nostra  et  iudicum  roboratam,  testimonio  subscriptorum  roboratam. 

W.  In  neuerer  abachrtft  wu  dem  archiTe  Ton  Girgenti  in  der  communalbibl.  zu  Palenno  m«s. 
fol.  H.  6  p.  24  bi*. 

20   671.  Bin  riäer  von  Worms  sucht,  um  der  Ungnade  des  dortigen  bischo/s  zu  ent- 
gehen, um  aufnähme  in  Oppenheim  nach  und  erhält  sie  zugesagt.  (1241t) 

Viris  honorabilibus  et  dilectis  sculteto  universisque  civibus  in  Openhem  G. l)  dictus 
maior  miles  salutem  et  obsequium  indefessum.  Cum  ad  declinandam  indignacionem  do- 
mini mei  Wonnaciensis  episcopi,  que  adversum  nie  gravi ter  est  accensa,  meritis  tarnen  meis 
25  non  exigentibus,  me  a  civitate  Wormaciensi  ad  terapus  reoedere  sit  neoesse,  universitatem 
vestram  duxi  sollicite  exorandam,  quatinus  me  ooncivem  vestnim  ad  vos  declinare  volen- 
tem  benivole  recipientes  super  ....  mea  protectionem  inperii  extendatis,  quousque  ad- 
temptetur,  si  possim,  gTaciam  et  favorem  domini  mei  supradicti  aliquatenus  recuperare. 

Concivi  suo  predilecto,  domino  C.  militi  de  Wormacia  S.  scultetus  et  universitas  ci- 
30  vium  in  Hoppenhem  salutem  et  sincere  dilectionis  affoctum.  Cum  vestra  presencia  non 
semel,  inmo  sepius  nobis  faerit  desiderata,  vellemus  ut  [non]  ex  neoessitate,  sed  ex  propria 
voluntate  ad  nos  contigerit  vos  transire8).  Veruntamen  rebus  qualitercunque  se  habentibus 
ad  nos  alacriter  et  hylariter  transeatis,  nobis  bene  venturus  et  visibiliter  experturus,  quod 
pro  honore  et  iure  vestro  recuperando  corpora  nostra  cum  rebus  periculis8)  exponemus. 

35  yf.  Au»  einer  (Worm»er?)  briefcammlung  des  13.  Jahrhunderts  im  codex  s.  Mathie  apost. 

extra  muros  Trerir.,  membr.  «ec  XIV.  8«  nr.  32  (stadtbibl.  Trier)  p.  118.   -   »)  riel- 
leicht  C.  -  »)  tranwire.  -  »)  pericula. 

672.  Die  bürger  von  Worms  rufen  die  hilfe  des  kbnigs  Konrad  IV.  gegen  den  erz- 
bischof  von  Mainz  an,  welcher  statt  sie  als  reichsprokurator  zu  schützen,  sie 
40  ohne  absage  befehdet.  (1242.) 

Gloriosissimo  domino  C.  divi  augusti  inperatoris  F.  filio,  dei  gracia  Romanorum  io 
regem  electo  et  semper  augusto »)  et  regni  Hierusalem  beredi,  fideles  sui  universi  cives  Worm. 
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perpetuum  ac  fidele  Semper  obsequium.  Ad  vestre  serenitatis  cleinenciam  confugimus  con- 
querentes,quodarchiepiscopusMaguntinus,  qui  paterne  benedictionis  [raanum]  super  noscx- 
tendere  et  auctoritate  inperii  sibi  commissi  nobis  inperii  fidelibus  preesse  debuerat  et  prodesse, 
nosincautos  nec,sieut  moris  est,  diffiduciatos  sine  causa  prosequitur  ac  molestat,  civea  nostros 
in  Reno,  que  inperialis  strata8)  [est],  captivando  et  rebus  suis  violenter  et  indebite  spo-  5 
liando,  cognatos3)  quoque  et  ainicos  MOS  in  nostrum  dampnum  et  odium  stimulando.  Cum 
igitur  ad  omnia,  que  hunor  inperii  requirel>at,  seraper4)  inventi  fuerimus  devociores  et  para- 
ciores,  regie  raaiestatis  auxilium  mploramus,  bumiliter  suplicantes,  quatenus  indebitas 
vexaeiones  nostras  dignemini  misericorditer  intueri  et  super  nos  defensionis  dexteram  exten- 
datis,  ut  securi  vobis  ad  omne5)  vestrum  beneplacitum  et  mandatum  serviamus.  lü 

W.  Aus  einer  (Wonnser?)  briefsammlung  des  13.  jahrhunderts  im  codex  s.  Mathie  apost. 
extra  muro«  Trerir.,  membr.  sec  XIV.  8»  nr.  32  (auf  der  stadtbibl.  Trier)  p.  118'.  Es 
folgt  ein  entsprechender  brief  des  ki'Snigx  an  den  erzbischof,  s.  o.  nr.  480.  Vgl.  »nü. 
Wonnat.,  Mon.  Genn.  ss.  XVII.,  47.  —  «)  electns  .  .  .  augustus.  —  *)  stata.  —  »)  9n*- 
tos.  —  ♦)  super.  —  *)  omDem.  15 

673.  Die  Wormser  verlangen  von  den  Mainzern ,  dass  diese  ihrer  beraubung  durch 
den  erzbischof  einholt  thun.  (1242.) 

Viris  bonorabilibus  et  dilectis  iudieibus  et  universis  civibus  Moguntinis.  Universi  cives 
Worm.  sincere  dilectionis  constanciam  promptitudineobsequiorum.  Dominus  archiepiscopus 
Moguntinus,  cui  non  suffecerat1)  tot  et  tanta  mala  nobis  in  locis  aliis  intulisse,  eciam  apud  20 
Mogunciam  et  in  vestris2)  terminis  violenter  nostros  spoliat  ac  molestat  et,  quod  non  suffi- 
eimus  ad  plenum  mirari ,  vos  id  permittitis  et  dissimulatis ,  cum  tarnen  nos  vobis  aliquid 
fieri  malum  apud  nos  nullatenus  pateremur.  Cum  igitur  nos  et  vos  extiterimus  unum  par 
amicicie  ab  antiquo ,  discrecionem  vestram  cupimus  diligenter  esse  commonitam  et  exora- 
tam,  quatenus  nostris  iniuriis  coudolentes  saltim  in  vestris8)  terminis  nobis  inferri  violen-  25 
ciam  non  sinatis,  tales  vos  circa  nos  nunc  exhibentes,  quales  nos  habere  velitis,  si  casu  et 
necessitate  oonsimili  vos  contigerit,  quod  absit,  laborare8). 

W.  Ebendorther  p.  118'.  -  ')  sufficerat.  —  »)  nostris.  —  »)  tos  laborare. 

674.  Das  kapitel  von  Mainz ,  das  durchaus  nicht  gegen  den  kaiser  au/getreten  ist, 
verlangt  von  Oppenheim  die  freilassung  eines  gefangenen  domherrn.  (1242 f)  30 

C.  dei  gracia  prepositus,  C.  decanus  totumque  capitulum  eoclesie  Moguntine  viris  bono- 
rabilibus et  discretis  sculteto,  scabinis  et  universis  civibus  in  Hoppenbeim  obsequiorum 
promptitudinem  cum  salute.  Miramur  et  inconveniens  reputamus,  quod  cum  clerus  Mogun- 
tinus nullam  prorsus  illustri  domino  nostro  Fr.  Romanorum  imperatori  et  suis  offensam  nec 
vestre  civitati  verbo  vel  opere  lesionem  ingesserit  aut  intendat  ingerere,  vos  non  minus  pre-  35 
positum  Wilburigensem1)  nostrum  concanouicum  sine  causa,  nisi  forte  a  fratre  suo,  cui  nec 
auxilium  nec  consilium  iste  partieipat,  nunc  causam  nec  causam1)  velitis  inducere,  non 
inspecto  libertatis  ecclesiastice  privilegio  captivastis.  Licet  igitur  non  modicus  sit  excessus, 
in  personas  ecclesiasticas  manum  inicere  violcntam ,  nos  tarnen  iniurias  iam  illatas  omnino 
dissimulare  volentes,  discrecionem  vestram,  quanta  possumus  precum  instancia,  deprecamur  40 
quatenus  ob  reverenciam  sanete  ecclesie  errorera  vestrum,  dum  licet  et  nondum8)  quid  gravius 
attemptatum  est,  corrigentes  .  .  .  .3) 

W.  Ebendorther  p.  119'.  —  ')  so.  —  *)  nonduni.  —  »j  es  ist  für  drei  seilen  noch  räum  gelassen. 
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675.  Oppenheim  lehnt  die  feeilassung  des  Mainzer  dvmherrn  iU>,  weil  soivohl  dieser 
sieh  an  der  Zerstörung  der  kaiserliehen  stadt  Wiesbaden  btiheiligt  habe,  als 
aueh  der  dem  kaiser  feindliehe  erzbiselwf  niehts  ohne  wissen  des  kapitels  thue. 
(1242?) 

5  Venerabiübusdominis  preposito  decano  totique  capitulo  ecclesie  Moguntine.  Scultetus, 
scabini  totaque  universitas  in  Hoppinheim  obsequium,  quäle  possunt.  Si  facti  nostri,  de  quo 
nos  arguitis,  causam  pariter  et  causarum  equo  velletis  cxamine  intueri,  non  possetis  asserere 
nos  aliquid  feeisse  sine  causa,  cum  cause  multiplices  et  nitnis  legitime  sint  pro  nobis.  llle 
«•nim  vester  concanonicus  et  noster  captivus,  quem  tarn  plane  intenditis  excusare,  ut  de 

10  t'ratre  suo  omuino  sileamus,  destructioni  inperatorie  civitatis  Wisbadene,  sicut  acoepimus  ab 
hiis,  qui  oculata1)  fide  vidernnt,  personaliter  armatus  interfuit,  non  ut8)  clericus  sed  ut 
predo,  illius  facti  nefandi  quoquc  cooperator,  qtiantum  potuit,  et  promotor.  Prcterea  dominus 
archiepiscopus,  qui  non  agit  omnia  sine  vestro  consilio,  tantam  contra  serenissimum  domi- 
num nostrum  F.  Romanorum  inperatorem  proterviain3)  exereuit  et  exercet,  quod  nos  sue  et 

15  omnium  subditorum  suorum  saluti  cogiraur  invidere  et  eorum  gravamini,  quanto  poterimus, 
aspirare. 

W.  Ebendorther  f.  119'.  —  »)  ocultata.  —  ')  ut  non.  -  »)  proterulam. 

676.  Ein  ritter  sagt  dem  G.  von  Eppenstein  ab,  weil  dieser  im  vertrauen  auf  seinen 
bruder,  dm  erzbischof  von  Mainz,  den  schwager  jenes  gefangen.  (1242 f) 

20  0.  miles  de  tali  loco  G.  de  Eppensten  salutem  pro  meritis.  Noveritis  vos  eo,  quod  de 
magna  potencU  vestri  fratris')  nimis  confisi  manum  in  sororium  meum,  qui  nichil  fecerat 
vobis  mali,  inicere  violentam  et  ipsum  tamquam  furem  et  latronem  captivum  ducere  [non]  eru- 
iNUstis8), .  .')  eciam  nobis  inimiciciam  conparasse.  Quapropter  estote  securi,  quod  ex  nunc 
in  antea  vos  et  vestros  in  rebus  et  personis,  quandocunque  potero,  ledere  non  oessabo. 

25  W.  Ebendorther  p.  120'.  —  i)  e«  ist  offenbar  erzbischof  Sigfrid  III.  ton  Mainz  gemeint.  — 

»)  erubuisti.  —  »)  zwei  unleserliche  buchstaben :  ax  (?). 

677.  Wernher  IV.  von  Bolanden  reichstruchsess  ersueht  den  bischof  von  Worms  zwi- 
sehen  zwei  um  ein  Wormser  hofamt  hadernden  dienstmannen  frieden  zu  stif- 
ten. (1242t) 

30  Venerabili  patri  ac  domino  L.  >)  Wormaciensi  episoopo  W.8)  de  Bolandia,sacri  inperii 
dapifer,  se  ad  eius  obsequia  voluntarium  ac  paratum.  Pii  pastoris  requirit  officium,  subdito- 
rum  suorum  discordiis  resistere  et  pacem  inter  cos  mediante  iusticia  reformare.  Unde  vestram 
dominationem  deceat  prevenire,  ue  C.  et  G.  fratres  ministeriales,  pro  quodam  curie  vestre 
officio  preliantes  inviceui,  sese  usque  ad  egestatem  et  exterminium,  quo  minus  possint  ser- 

35  vire,  perducant.  Vestram  exortor  et  diligenter  rogo  equitatem,  proprie  honestatis  respectu 
predictorura  fratrum  cause  vos  medium  ingeratis,  ut  eam  aut  secundum  ius  aut  secundum 
conposicionem  amicabiliter  decidatis. 

W.  Ebendorther  p.  120'.  _  «)  Landalf  1234-1247.   -  *)  V. 
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f>78.  Mailand  berichtet  dem  päpstlichen  legalen  Gregor  von  Montelongo  über  die 
eroberung  Beüinzona's,  in  folge  deren  nun  von  Deutschland  luv  nichts  zu 
fürchten  sei.  (1242.) 

Venerabiii  patri  domino  G.  de  Montelongo,  apastolice  sedis  legato,  Lucus  de  Grimaldo 
potestas,  consilium  et  comune  Mediolani  debitam  reverentiam  cum  salute.  Rem  paternitati  5 
vestre  iocundifcram  nunciamus,  qu«*  digne  debet  cunctis  z.dantibus  decus  eoclesie  declarari, 
quia  spes,  quam  plene  eoncepimus  de  optinendo  ea*tro  Bilizone,  quod  olim  erat  cor  corporis 
Cumanorum  et  nunc  »-st  gladius  inherens  mortifirum »)  cordibua  eorandem,  post  paratam  nobis 
gloriam  victorie  triumphalis,  quam  contulit  nobis  pater  omnipotcns,  quando  fugavimus  inde 
Canum«,  quingentos  eorum  nostris  laquiis »)  innodantes,  sicut  asseritnr »)  et  tunc  vicarii  nostri  10 
vobis  per  litteras  intimarunt,  ductal  est  plenius  ad  eftectum.  Habitatores  etenim  et  custodes 
castri  illius  propter  ea,  que  senseraut  ipsis  Cumanis  nobis  agentibus  aocidisse,  et  propter 
ininas,  quas  eis  intulimus  et  in  animabus  nostris  et  omnium  Mediolanensium  in  conspectu 
eorum  firmari  t'ecimus  iuramento,  quod  nemini  parceremus  eorum,  uisi  infra  dietn  prefixum 
nobis  traderent  illud  Castrum,  non  modico  terrore  concussi,  die  dominieo  proxime  preterito,  15 
quem  eis  in  terminum  dederaraus,  castrum  illud  ita  natura  et  arte  munitum,  quod  nullo 
modo  poterat  expugnari,  capitaneis  nostri  exercitus,  qui  in  obsidione  illius  nostra  iussione 
manebant,  nostro  nomine  subdiderunt,  qui  ipsum  vice  nostra  tenent  et  servant  ad  honorem 
dei  et  sancte  matris  eoclesie  et  omnium  fiddium  Loubardorum.  Per  quod  inter  nos  et  ipsos 
Curaanos  de  tota  contentione  presenti  talis  jsententia  velociter  proferetur,  quod  eos  nobis  20 
subici  totaliter  oportebit,  et  itenera ')  Francie  et  Alamanie  nobis  aperta  sunt  et  nostris  hostibus 
obturata,  ita  quod  neque  Neronis  impetus  ueque  furor  Theotonicorum  nobis  est  ex  ea  parte 
de  oetero  metueudus.  Exhacergo  victoria  debeatis  merito  gratulari  et  gratias  agere  domino 
Ibesu  Christo,  cuius  beuigna  dementia  ad  glorificationeni  sui  nominis  preciosi  et  exaltatio- 
nem  ecclesie  et  cunctorum  suorum  tidelium  eam  nobis  noscitur  contulisse;  de  novis  rumoribus,  25 
si  penes  vos  fuerint  digni  relatu,  nobis,  si  placuerit,  rescripturi. 

F.  Am  dem  Mantuaner  briefeodex  *ec.  XIII.  nr.  51  de*  «taattarchiv*  zu  ManUia:  B.  XXXIII. 
4.  Bellinxona  wurde  1242  erobert,  s.  Galr.  FUnims,  Mural,  »er.  XI..  679.  —  »)  so.  —  *)  aus» 

679.  Brescia  bietet  Mantua  hilfe  an  cur  Vereitelung  eines  von  den  Veronesen  und 
Cremonesen  beabsichtigten  handstreichs  gegen  fhtidiszolo  und  gibt  aufklärende  30 
nachrichten  über  die  beschlossene  monopolisirung  des  salzhandels.  (1242.) 

Probitate  multimoda  prepollenti  domino  Guidoui  de  Corigio,  laudabili  Mantue  pote- 
stati,  ac  ipsius  civitatis  consilio  universo  Aimericus  domini  Arpinelli  potestas  Brixie  salu- 
tem  et  cursum  felicitatis  ad  quelibet  aflectata.  Cupientes,  que  relatu  nunciorum  didieimus 
uniformi,  vestre  providencie  darum  esse,  serie  presencium  duxiraus  intimandum,  ad  nostram  35 
nuper  audienciam  pervenisse,  quoil  Cremonenses  et  Veronenses  vestrorum  nostrorumque 
gravaminum  materiam  fabricanti*  castrum  Gudezoli  eaperu  disposuerunt,  ipsum  bellatorum 
multitudine  munituri.  Qu(h1  si  eontingoret,  circumspeetioni  vestn\  quid  inde  posset  subsequi, 
relinquimus  advertendum,  quare  cogitatui  nefandorum  opportunam  obiieientes  obstaculi  medi- 
cinam,  nobis  affeetantibus  militum  et  peditum  auxilia,  prout  vobis  sit  gratius,  iuipcrtiri,  40 
qui«iuidexpedirecredati.s  fiducialiter  postuletis.  E^reterea  noverit  circumspectio  vestra,  quod 
cum  de  voluntate  Brisinensis  cousilii  prc»cesiset l),  ut  propter  caritudiuem  salis  totus  sal  in 
comuni  Brixie  teneretur,  qui  posset  Brixie  reperiri,  vendendus  precio  competenti,  et  ipsum 
salem  iuxta  consilii  fonnam  in  virtutem  comunis  aeeepi  fecisemus  >j,  ob  amorem  comunis 
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Mantue  et  ut  civesvestri  uullani  kaberent  de  nobis  materiam  conquerendi,  raercatoribu6  de 
Maritim  sale  totaliter  restitutoliberamooncesimus^facultatem  vendendi  salem  ad  racionera 
xxxvi.  s.  ipr.8)  pro  qualibet  soma  cuilibet  eraere  postulanti,  unde  si  'secundum  teinporis 
qualitatem  cupiditatis  excessura  restrinximus  ad  raensuram,  vestra  probitas  considerata 
5  forma  negocii  non  turbetur.  Kidera  aliud  referentibus,  «  qui  forent,  in  aliquibus  hii[s]  con- 
trariis  non  inpendetis. 

F.  Ebendorther  nr.  58.    Wegen  der  podc»u  zu  1242,  «.  u.  nr.  687.  —  »)  so.  -  a)  «o;  ob: 
lolidoram  imperialium  ? 

680.  Jirescia  beklagt  sich  bei  Muntua,  dass  dieses  gegen  ein  früheres  versprechen  von 
10  Venedig  kommendes  salz  nicht  zollfrei  wolle  passiren  lassen  und  erneuert  die 

bitte  um  erlass  des  zoües.  (1242.) 

Probitate  multtplici  militi  deoorato  domino  Guidoni  de  Corregio  laadabili  potestati 
totique  oonsilio  et  comuni  Mantue,  amicis  carissime  predilectis,  Aimericus  domini  Arpinelli 
potestas  ac  Universum  oonscilium  et  oomune  Brixie  salutem  et  amoris  integri  solidam  firrai- 

13  tatem.  Ex  zelo  sinoeritatis,  quem  ad  comune  Mantue  gerit  universitas  Brixie,  inducti  de 
tolomeo1)  sive  dacio  salis  ooncessi  nobis  per  inclitum  Veneciarum  ducem  pro  munere  speciali 
graciaro,  sicut  sdtis,  a  prudencia  vestra  per  dominum  legatum  et  plures  ainbaxatores  duxi- 
mus  postulandam  et  vos,  unde  vestris  honoribus  obligamur,  nostris  tandem  desideriis,  prout 
ambaxatores  retullerunt,  assensum  placidum  tribuentes  voluntati  domini  legati  coinisi&tis 

20  et  provide  negocium  terminandum,  duos  per  hoc  acquirentes  in  solidura  debitores,  dominum 
legatum  videlicet,  qui  responsionis  continentiam  sibi  reputat  ad  honorem ,  et  universitatem 
Brixie,  que  cognoscit  hoc  ab  amore  procedere  fraternali.  Nunc  autem  intelleximus,  quod 
credere  vix  possemus  nunciis,  quo»  ad  salem  emendum  Clugiam  mitte bamus,  vestram  pro- 
videnciam  respondisse,  quod  nec  volebatis,  ut  ille  sal  per  nostros  nuntios  duceretur,  nec 

25  eciam  disposuistis  remittere  comuni  nostro  Brixie  tolomeum.  Sed  certe  dilectionis  unitas 
nos  ooniungens  vestras  aures  ;in  hac  parte  non  permittet  Brisiensium  rogaminibus  obturari, 
si  donum  multo  carius  peteremus.  Quocirca  fraternitati  vestre,  quanta  possumus  instantia, 
duximus  suplicandum,  quatenus  quod  conferre  disponitis,  alacriter  conferentes  illos  nostros 
nuncios  salem  oonducere  Mantuam  permittatis  nobis,  qui  totaliter  vestri  sumus,  dacium 

30  favorabiliter  remissuri ,  ut  amicicia  inter  utrumquc  cumune  mutuis  honoribus  et  obsequiis 
acquisita  firmitatem  inveniat  sempiternam,  et  quid  faciendum  duxeritis,  per  latorem  presen- 
cium  rescribatis. 

F.  Ebendorther  nr.  60.  Wegen  der  beiden  poderta  iu  1242  s.  u.  nr.  687. — ■)  io  auch  weiterbin. 

681.  Der  podesta  von  Brescia  dankt  dem  von  Mantua  für  die  ermüssigung  des 
35  salzzoües  und  für  andere  gefälligkeiten  und  bittet  um  austreibung  des  erzprie- 

sters  von  Desenzano  aus  Cavriana  und  um  Vorkehrungen,  dass  den  feinden 
von  dort  nicht  lebensmittel  zugeführt  werden.  (1242.) 

Nobili  militi  et  discreto  domino  Guidoni  de  Coregio,  laudabi Ii  Mantue  potestati,  Aime- 
ricus domini  Arpinelli  potestas  Brixie  incrementa  gaudiorum  continua  cum  salute.  De  grata 
40  responsione  super  aleviacione  dacii  salis  et  cuiuslibet  mercati  atque  succursu  nostratibus  de 
Sulferino  et  Gudezolo  per  vestrates  de  Capriana  et  illis  partibus,  si  requireret  opportnnitas, 
inpendendo  et  expulsione  tarn  archipresbiteri  de  Disenciano  quam  aliorum  nostrorum  rebel- 
lium  extra  loca  vestre  supposita  dicioni  necnon  inhibicione  victualium  hostibus  portandorum, 
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quam  arabaxatoribus  comunis  Brixie  amicabiliter  vt*tri  gracia  redidistis,  ad  graeiarum  vobis 
assurgimus  actione«,  indubitate  sperantes,  quod  effectus  sermonum  continentiam  placidis 
fructibus  superabit.  Ceterura  quia  sapiencia  vestra,  ut  credimus,  ignorante  nominatus  archi- 
presbitcr  nustrorum  utilium  subdolus  irapugnato[r]  continuam  faciat  residenciam  Capriane 
et  inde,  sicut  pro  certo  novimus,  hostibus  victualia  tradueuntur,  ipsis  de  Capriana  faciem  5 
obscariorem  solito  monstrantibus  equitibas  de  Sulferino,  quanta  possumus  instancia  depre- 
camur,  quatenus  honore  vestri  ac  nostre  vestreque  utilitatis  uptentu  exterminantes  de  vestro 
districtu  tarn  archipresbiterum  memoratum  quam  alios  corauni  Brixie  rebellantes  remedium 
apponatis,  per  quod  conducere  volentes  victualia  hostibus  arceantur  et  illi  de  Capriana 
raagis  existant  nostratibus  favorosi,  pro  certo  credentes  quod  Uiis  sublatis  et  Salamoni  *)  via  10 
iniquitatis  obstrusa  germina  consurgent  nobis  gaudium  et  rumorem  hostibus  allatura.  Quid 
autein  inde  faciendum  duxeritis,  insinuet  pagina  remisiva. 

F.  Ebendorther  nr.  56.  Wegen  der  beiden  podesta  zam  jähre  1242,  s.  u.  nr.  687,  und  wegen 
des  salzzolls  wohl  .später  als  nr.  680  anzusetzen.  —  'i  so? 

682.  Brescia  berichtet  an  Mantua  über  einen  misslungenen  ein/all  des  markgrafen  15 
Lanza  und  Ezelms  von  Komano  am  6.  märz  von  Palazzolo  her.  (1242 
märz.) 

Nobilitatis  et  prudentie  titullo  prepolenti1)  domino  Guidoni  de  Corregio  laudabili 
Mantue  potestati  totique  consilio  civitatis  eiusdem,  fratribuspredilectis2),  Aymericus  domini 
Arpinelli  potestas  et  Universum  consilium  Brixie  cursnm  felieitatum  ad  queque  placida3)  JB' 
cum  salute.  Cum  Status  alterutrius  comunis  ex  qualitate  successuum  alterius  ad  bonura  et 
contrarium  disponatur4),  dignum  est5),  ut  actuum  nostrorum  series  vestre  magnitudini  clara 
fiat«),  Noveritis  itaque,  quod  marchio  Lancea  et  Ezelinus  de  Romano  libertatem  ecclesia- 
sticam  rodere  satagentes  apud  Laude  cum  eorum  complieibus7)  colloquio  celebrato  ad  in- 
stanciam  proditorum  nostrorum  cum  Cremonensibus  et  Pergamensibus  ac  Laudensis  militie  25 
quantitate8)  Brixinensem  districtum  hostiliter  ingredi  decreverunt,  loca  nobis  faventia 
vastaturi.  Venientibus  autem9)  per  Palazolum  hostibus  memoratis  ad  inferenda  terris 
obedientibus  comuni  Brixie  gravitatem ,  mira  celeritate  fieri  feciraus  belücum  apparatum» 
ad  civitatem  undique  gente  forinseca  convocata,  inimicis  ecelesie,  si  nos  expectassent,  gladiis 
cruorem  sicientibus  occursuri.  Verum  saluti  Christi  fidelium  adversantes  unanimi  disposi-  Bü 
cione  Brisiensium  intellecta,  cum  milites  nostri  congrederentur  ad  eos,  redierunt  conciti 
Palazolum,  aliquot  tegetibus  villarura  municione  carenciutn  ooncrematis.  Die  vero  Iovis 
proximo  subsequenti,  quifuit  sex10)  intrante  marcio,  passam  volentes  contumeliam  abolere, 
moliti  fuerunt  invadere  terras  nostras.  Contra  quos  ad  arma  protinus  exurgentes,  in  valido 
militum  et  peditum  coraitatu  exivimus  tarn  magnifice  contra  eos,  quod  timor  et  tremor  35 
irruerunt  merito  super  eos,  et  sie  nichil  dampni  gracia  domini  protegente  nostratibus  irro- 
gato,  excepta  destruccione  quarundam  tegetum,  que  per  beroerios  poterant  de  facili  dissipari, 
quasi  fugarentur,  iter  ad  propria  retorquentes  vice  honoris,  quem  referre  speraverant,  igno- 
miniam  duplicatam  et  pudorosum  oprobrium  retulerunt  Non  autem  regressus  eorum,  quamvis 
festinus  extiterit,  sie  eis  potuit  surragari ,  quin  circa  triginta  equites  de  comitiva  ipsorum  40 
fuerint  a  nostratibus  comprehensi.  Fraternitas  itaque  vestra  gratias  agens  felicium  largitori 
nobiscum  gaudeat  et  letetur  gravem  angustiam  hostibus  illatura.  Si  quis  contraria  referat, 
non  credatis,  quoniam  hoc  fuit  series  veritatis,  quam  vobis,  quos  intimasinceritatediligimus, 
declaramus11). 
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F.  Ebendorther  nr.  54  um)  55  in  zwei  gegen  den  schlu.«  hin  ganz  verschiedenen  fassungen 
Der  monat  steht  darch  das  erzahlte,  das  jähr  durch  die  genannten  podesta  (s.  u.  nr.  687) 
fest.   —    •)  meritis  etninenti  b    —    Jj    eiusd.  —  predil.,    fehlt    b.   —   *)  Brizie  votive 
prosperitatis  gratiam  b.  —    4)   alterius  minutetur  b.    —    *|  dignain  esse   conspicimus  b. 
5  —   «)  declaretur  b.   —   *)  complicibus  ad  iacturaui  foventium  decus  ecdesie  b.    Im  fol- 

genden vielfa  h  abweichende  Wortstellung.  -  »)  a<-  parte  inilicie  Laudeusis  b.  —  ')  autetn 
iutra  limitem  nostre  t<'rre  b.  1 'i  so  a.  -  "I  statt:  Die  vero  Iovis  —  declaramus,  heisst 
es  in  b:  ,  iter  suum,  quasi  fugarentur,  ad  roditiMi  conati  retorquentes  et  sie  vice  honoris, 
quem  referre  rrediderant,   contumeliam  et  lesionem  non  farilem  retulerunt.    Preter  enim 

10  numerum  mortuorum,  qui  non  fuerant  exigue  quaatitatis .  nostrates  circa  triginta  equites 

ralde  bonos  ex  Cremonensibus  et  aliis  hostibus  habuerunt,  null»  lesione  protegente  domino 
nostratibus  irrogatn.  Itaque  vestra  circuuispectio  gaudeat  super  nobis,  gratias  ageus  feli- 
cium  largitori,  qui  fidele«  suos  farorabili  benignitate  dpfensans  romua  content  superborum. 
Unde  si  qui  diverterent  a  predietis  relacione  raniloqua.  fidem  vestra,  nobilitas  non  impen- 

15  dat,  quia  revera  nobis  agredientibus  foras  in  gentis  antmose  magnifiro  comitatu.  temeritatem 

hostium  qladiis  sanguinem  sieientibus  domaturi  [so],  pudorosis  reetmibus  ad  propria  redierunt, 
eorum  rectore  diabolo  casus  sui  ruinam  duriori  tristicie  reservantc.« 

683.  Gregor  von  Montelongo  päpstlicher  legat,  ersucht  Mantua  auf  mätwoch  mann- 
schaft  bereit  zu  halten  zum  zuge  gegen  Ezelin  von  Bomano,  der  bei  Treviso 

20  lagert.  (1242,  ende  maif) 

Xobili  viro  potestati,  conscilio  et  comuni  Mantue  G.  de  Montelongo,  apostolice  sedis 
legat  us,  salutem  in  domino.  Si  honorem  ecclesie  Romane  diligitis,  si  totius  societatis  pro- 
vintie  Lonbardie  cupitis  Übeltätern,  deoet  et  expedit,  ut  in  hii.%  que  ad  hoc  faciunt,  sollicite 
intendatis.  Cum  igitdr,  sicut  pro  certo  didieimus,  Izelinus  de  Romano  et  eius  exercitus 

25  castrametati  sint  adeo  prope  Tervisium ,  quod  inde  sine  pugna  recedere  aliqua  racione  non 
possunt,  nos  ad  destruetionem  inimicorum,  sicut  eonvenit,  intendere  cupientes  universitatem 
vestram  monemus  rogamus  et  hortamur  attente,  quatenus  honorem  vestrum  et  ipsius  socie- 
tatis ex  toto  zelantes  centum  milites  per  totum  diem  Mercurii  nobis  mittere  vel  saltera 
quinquaginta  milites  paratos  in  armis,  sicut  decet  vestram  honorificentiam,  procuretis  ut 

30  una  nobiscura  procedant  contra  ecclesie  inimieos,  de  qaibus,  sicut  indubitanter  credimiw 
victoriam  dabit  dominus  et  gloriam  et  triumphum. 

» 

P.  Ebendorther  nr  53.    Eselin  verwüstete  1242  mai  25-iuni  30  das  gebiet  tod  Treviso.  s. 
Roland.  Patav.  üb.  V.  c*p.  10. 

684.  Podesta  und  geheimer  rath  von  Breseia  fordern  Mantua  zu  einer  gemein- 
35  schaßliehen  Unternehmung  gegen  Cremona  in  der  gegendvon  Asola  (amChiese) 

auf.  1242  iuni  1. 

Magnitica  probitate  preeipuo  domino  Guidoni  de  Corregio  laudabili  potestati  atque 
sapientibus  Mantue,  ferventissime  predilectis,  Aimericus  domini  Arpinelli  potestas  et  con- 
silium  secretorum  Brixie  salutem  et  viam  obcludere  nocituris.  Qui  tempore  facultatis  repe- 

40  riuntur  in  auxilio  proprio  desides,  pleruraque  redduntur  ad  id  mutatis  temporibus  inpotentes. 
Cum  itaque  Cremonensibus  statum  vestrum  cupientibus  euervare  per  vos  et  nos ,  si  cum 
inilitibus  et  popullo  Mantuunis  ad  partes  Asule  nobiscum  duxeritis  celeriter  accedendum, 
id  possit  lesionis  et  gravaminis  irrogari ,  quod  ulterius  contra  comune  Mantue  cervices  eri- 
gere  non  valebunt,  amicitie  vestre,  quanta  possumus,  instancia  suplicamus,  quatenus  graciam 

45  obtatam  celitus  amplexantes  ad  coniusionem  illorum,  qui  sanguinem  vestrum  libere  siciuot, 
animos  convertatis ,  victoriam  euuetis  duraturam  U-mporibus  babituri.  Vincite  iam  victos 
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gladiu;  qui  parcit  in  hostem,  ipso  sibi  est  hostis;  vitam  qui  prorogat  hosti,  derogat  ipso 
sue  etc.  Non  ofliciat  dilacio,  que  utilia  consuevit  in  devium  retorquere,  set  festina  prompti- 
tudiue  profutura  perenniter  impleantur,  et  quid  ex  hoc  vestro  auimo  sederit,  velociter  rescri- 
batis.  Dat  dominico1)  prirao  iunii  sero. 

F.  Ebendorther  nr.  61.    Das  jähr  ist  durch  die  beiden  podesta  (s.  u.  nr.  687,  und  dnrrh  5 
da«  übereinstimmen  von  wocheu-  und  monaistag  gesichert.  —  >)  so. 

686.  Matteo  Rossi,  Senator  von  Rom,  fordert  von  Alatri  zuzug  zu  einem  beabsich- 
tigten schlage  gegen  die  bei  Tivoli  stellenden  kaiserlichen.  Abgeschickt  1242 
iuni  14.  10 

Mattheus  Rubeus  dei  gratia  alme  urbis  Senator  nobilibus  viris  potestati  et  consiliariis 
Alatrinis,  dilectis  amicis  suis,  salutem  cum  sincere  devocionis  affectu.  Nobilitatem  et  ami- 
ciciam  vestrani  credimus  non  latere,  quod  pro  tuenda  dei  ecclesie  libertate  Narniensiumque 
ac  *  utrique1)  ac  omnium,  cum  quibus  tenemur  federe  unitatis,  notabiliter  contra  impera- 
torem  guerram  movimus  et  terram  suam  sequacesque  suos,  ab  eo  sine  causa  nos  et  vos  15 
multimode  et  enormiter  pregravati,  quemadmodum  vos  scire  firmiter  credimus  et  speramus. 
Verum  cum  ab  offensione  ipsius  ecclesie  nostraque  vestraque  pariter  ac  omnium  sequentium 
et  tuentium  ecclesie  libertatem  non  desinat  sevitia  consueta,  inter  Tybur  et  Pontem  Luca- 
nura  per  capitaneum  Tyburis  et  capitaneum,  qui  fuit  super  Reate,  fecit  exercitum  congre- 
gari,  nos  offendere  cogitans  sicut  potest.  Contra  quos  in  proxirao  cum  dei  omnipotentis  20 
auxilio  beatorumque  apostolorum  Petri  et  Pauli  protectione  exire  intendimus,  cum  omni 
militia  urbis  et  exercitu  Romani  populi  gloriosi  eosdem  viriliter  expugnantcs.  Quocirca 
nobilitatem  et  amiciciam  vestram  sicut  possumus  exoramus,  exhortantes  pariter  et  man- 
dantes,  quatenus  postquam  sciveritis,  nos  etRomanum  populum  in  exercitu  foras  esse,  bene 
parati  in  primis  et  egressi  cum  militibus  et  peditibus,  balistariis  et  hastatoribus  et  cum  25 
omni  apparatu  bellico  pro  comraoditate  nobis  magnifice  succurratis,  pro  cetero  sperantes, 
quod  id  exinde  consequetur2)  divina  gratia  faciente,  per  quod  nobis  et  vobis  per  magnum 
temporis  spatium  prestabitur  longa  quies.  Miss,  mensis  iunii  die  xiiii.,  indict  xv.,  anno 
m.caxxxxii. 

M.  Aus  (dem  orig.  ?  des)  kapitelarchirs  Alatri  durch  Bethinann.  —    ')  ob  nicht   irrthümlich  30 
statt  Otricoli?  —  *)  so. 

686.  Brescia  erbittet  von  Mantua  ivegen  eines  einfaüs  des  königs  Heinrich  dringend 
hilfe.  (1242  aug.  sept.) 

Multiplicia  probitate  polenti  domino  Guidoni  de  Coregio  laudabili  potestati  et  secre- 
tariis  Mantue,  singulariter  predilectis,  Aymericus  domini  Arpinelli  potestas  ac  Universum  35 
consilfum  Brixie  salutem  et  incrementa  continua  gaudiorum.  Necessitas  potissima  dilectionis 
interpres  ad  vos  recurendi  materiam  urgentissimam  subministrat  Rex  enim  Encius  et 
marchio  Lancea  cum  Cremonensibus  et  Pergamensibus  Palazolum  ad  proditorum  nostrorum 
instanciam  accesserunt',  terras  de  Francia  curta »)  proh  dolor  hostiliter  artaturi.  Quocirca 
vestram  amicitiam  attentissime  deprecamur,  quatenus  aperientes  affectum,  quem  ad  comune  40 
Brixie  geritis,  in  effectu  nobis  auxilium  militum  et  balistariorum  favorabiliter  dirigatis,  inde 
nos  beneplacitis  vestris  obligatos  perenniter  redituri.  Obsequium  enim,  quod  presenti  neces- 
sitatis  articulo  conferetur,  mentibus  Brisiensium  notis  perpetualibus  inscribetur. 
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F.  An»  dem  Mantuaner  briefeodex  sec.  XHI.  nr.  52.  Ueher  den  einfall  s.  ann.  Piacent:  M. 
G.  *».  XVHI.,  486.  Entina,  der  von  Cremona  herkam,  urkundete  dort  noch  1242  aug.  s. 
Ficker,  forsch.  IV.,  398.  üeber  die  beiden  podesta  $.  u.  nr.  687.  —  «J  Flama  curta, 
ann.  Pia«. 

5   687.  Brescia  bericläet  an  Manttta  über  die  den  22.  und  23.  december  geschehene 
eroberung  von  Palazzolo.  (1242  dec.  23 — 31.) 

Honorabili  et  potenti  militi  domino  Guidoni  de  Coregio  potestati  et  conscilioetcomuni 
Mantue  Aymericus  domini  Arpinelli  potcstas  cunmnis  Brixie  et  conscilium  et  comune  civi- 
tatis eiusdem  salutera  et  prosperis  successibus  habundare.  Nova  felicissimi  doni,  quod  pater 

lo  oranipotens  nobis  misericorditer  elargiri  dignatus  est,  sapientie  vestre  duximus  expositione 
presentium  declaranda.  Noveritis  igitur,  quod  cum  Pergamenses  nequisimi  furore  inbuti, 
audacia  nimia  elati  et  sevientes  olim  locum  nostrum  de  Palazolo  et  de  Muro,  qui  est  supra 
Olium,  malo  ordine  detinerent,  ubi  eciam  forticia  plurima  tarium  et  murorum  fieri  feoerant 
a  parte  nostra,  ita  quod  quasi  una  rocca  posset  merito  appellari,  preparainentis  omnibus 

j-  per  nos  factis  tarn  scalarum  quam  aliorum,  quc  necessaria  fuerant,  invocato  nomine  IUesu 
Christi,  quodam  sero,  quod  precesserat  ante  diem  lune  x.  exeunte  decenbri ,  cum  milicia  et 
popullo  equitantes  ad  locum  illum,  nostrates  beligeri  et  prudentcs  cum  summa  audacia,  sicut 
dispositum  fuerat,  locum  Mure  iam  transgresso  flumine  Olii  ad  guada  per  scalas  apositas 
ultra  murum  viriliter  intraverunt  et  appropinquante  die  statim  ingne  posito  in  locis  pluribus 

20  et  sonatis  trumbis  intrinsecus  et  extrinsecus  universi,  qui  stabant  in  insidiis,  concurentes 
cum  summo  strepitu  et  clamore,  cuncti  Pergamenses,  qui  aderant  ultra  ccc  in  loco  illo, 
nimio  timore  perteriti  pro  maiore  parte  capti  oontinuo  et  reliqui  ad  duas  turres  fortissimas 
positas,  unam  supra  pontem  Olii  et  aliam  supra  portara  strate  Pergaraensis,  se  cum  festi- 
nantia  reduxerunt,  derelicta  quadain  portaruin  loci  et  per  nostrates  capta,  per  quam  statim 

25  fractain  deposito  ponte  gentem  misimus  oportunam  et  illico  gratum  et  assidum  et  lignorum 
edifßciis  apud  illas  turres  conductis  impugnari  fecimus  mirabiliter  turres  illas  et  igne  pro- 
iecto  in  domibus  et  in  lignis,  que  fecimus  aportari  prope  turres,  non  audebant  hostes  in  tur- 
ribus  se  monstrare  propter  balistarios  et  fundatores  nostros,  qui  statim  omnes  mortifere 
vulnerabant,  set  ipsi  hostes  taliter  ibidem  ot>sessi  levatis  paranis  et  in  signura  ostensis, 

30  quocunque  modo  poterant,  sucursum  a  suis  Pergamensibus  postularunt.  Unde  Pergamenses 
in  toto  illorum  exfortio  pervenerunt  usque  ad  locum  suum  de  Tayuno1),  ibidem  suas  acies 
et  scheras  tarn  milicie  quam  populli  coustituentes.  Nos  vero,  qui  ab  ipsa  parte  Olei  trans- 
itum  feceramus ,  depositis  nostris  scheris  super  terras  inimicorum  propinqui  ad  minus  dimi- 
dium  miliare  tota  die  prüden  t  >  r  extetimus ,  afectuosi  quidem  contra  hoste« ,  si  a  loco  suo 

35  parum  discessissent,  potencialiter  preliari.  Set  quid  plura?  predictos  super  porta  et  alia 
turri  positos  impugnari  fecimus  tota  die,  videntibus  inimicis  Pergamensibus,  qui  ibi  fuerant 
congregati,  taliter  quod  eos  demum  oportuit  licet  invitos  suppore8)collumiugo  nec  ausi  sunt 
vilisimi  aeprobi8)  Pergamenses  suis  in  tanta  tribulatione  et  angustia  constitutis  sucursum  vel 
iuvamen  aliquod  exibere,  nisi  cum  sonitu  suarum  trumbarura  et  ostensione  suorum  forsitan 

40  vexillorum.  Et  sie  locum  nostrum  auxilio  domini  recuperatum  cum  prudentia  et  vigore 
mantenebimus8)  de  cetero,  favorante  misericordia  desuper,  ad  decus  et  utilitatem  ecclesie  et 
suorum  fidelium  et  universornm  fovencium  Italicam  libertatem,  ad  dolorem  detrimentum 
confusionem  hostium  pariter  et  ruinani.  Nam  inde  patet  transitus  inter  nos  et  Mediolanenses 
largisimus  et  securus.  Suplices  igitur  deo  deorum  gracias  exolventes  de  colato  nobis  dono 

45  celitus  gaudeatis.  Speramus  eciam,  quod  vobifl  et  nobis  maiora  conferet  dominus  et  piisime 
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largietur3).  Precamur  autem ,  ut  si  qua  noveritis  relatu  digna,  per  remisivam  paginam 
exponatis,  et  temporibus  nostri  regiminis  alia  felicisima  prestante  domino  vobis  poterimus 
intimare. 

F.  Ebendorther  nr.  50.  [Ueber  diesem  stücke  steht:  Incipiunt  epistole  nobilis  dictatoris  Ven- 
turini  de  Asula  de  potestate  et  cotnmone  ad  potestatem  et  commune  Mantne  de  bonis  5 
noris  et  rictoria,  quam  habuerunt  de  suis  inimicU.  Nach  Urkunden  im  Uber  poteris  ton 
Brescia  stand  Ventara  de  Asola  Jtacri  paLatii  notarios  1247  in  diensten  des  podesta  ron 
Brescia.  F.]  Guido  de  Corigia  war  1241.  1242  podesta  ron  Mantua  s.  ann.  Mant.:  M.  G. 
at.  XIX.,  22;  Aimericus  Arpinelli  muss  es  1242  in  Brescia  gewesen  sein,  s.  o.  nr.  682. 
684.  Wahrend  für  alle  anderen  jähre  die  dortigen  podesta  feststanden,  war  allein  10 
der  namen  des  podesta  ron  1242  bisher  nicht  bekannt,  s.  Valentin!,  il  Über  poteris  p.  180. 
—  «)  wohl  Tagliano  n.  Palanolo.  —  *)  so.  —  »)  larigetur. 

688.  Bonifaz  markgraf  von  Monf errat  bittet  den  päpstlichen  legaten  Gregor  von 
Montelongo  um  eine  Versorgung  für  seinen  vetter,  den  früheren  praeceptor  der 
Templer  in  der  Lombardei,  welcher  dieses  amt  wegen  der  drohungen  des  fctf-  15 
nigs  Heinrich  aufgeben  musste,  und  berichtet  über  seine  eigenen  bemühungen 
zu  gunsten  der  kirche  in  Parma.  (1243  ian.—aug.) 

Viro  venerabili  et  discreto  domino  G.  de  Montelongo  dei  gracia  sedis  apostolioe  legato 
B.  marchio  Montisferati  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum.  Sacrosancta  ecclesia,  quo 
mater  omnium  constat  fidelium,  neminem  spernit,  nullum  abicit,  inmo  benigne  omnes  ad  20 
se  volentes  recurrere  suscipit  atque  fovet  iuxta  vooem  dilecti  sponsi  sui  domini  nostri  Ihesu 
Christi  dicentis:  illum,  qui  venerit  ad  ine,  non  abiciam  foras.  Quare  nos  considerantes 
potentiam  summi  regis  et  ipsius  indignationem  incidere  metuentes,  ipsius  gracia  inspirante, 
saniorem  partem  elegimus  et  ad  prefatam  matrem  sanctamque  eoclesiam  recurrimus  humi- 
liter  ac  devote,  cuius  voluntatem  et  mandata  cupimus  totis  viribus  perficere  domino  con-  25 
cedente.  Verum  quia  filii  Belial ,  scilicet  rex  H.  et  marchio  Lancea,  prefatam  ecclesiam  et 
devotos  filios  eius  impedire  omni  studio  satagunt  et  turbare,  noveritis  siquidem  venerabilem 
ac  dilectum  consanguineum  nostrum  rratrem  G.  Lupuni  preceptorem  domorum  militie  templi 
in  Lombardia,  de  quo  confidimus,  ab  ipsis  fore  diffisum,  de  quo  dolemus  plurimum  et  tur- 
bamur.  Unde  cum  dictus  rrater  G.  metuat  suorumque  mansionum  periculum  et  gravamen,  30 
tanquam  sapiens  et  bonusmiles  Christi  et  ecclesie  cessit  ipsorum  impio  furori,  regimini  pre- 
fatarum  mansionum  renunciando.  Quare  cum  memoratus  frater  G.  sit  expectabilis1)  et 
ingenua  persona  et  occasione  ecclesie  hec  eadem  paciatur,  ipsi  voluimus,  si  libuisset,  l)enig- 
nissime  providere;  set  tanquam  nobilis  et  discretus  vir  et  quoniam  religiosus  et  deum  timens 
est ,  noluit  a  nobis  tanquam  a  laico  istud  beneficium  optinere.  Ideoque  vestram  discretio-  35 
nem  omnimode  imploramus,  quatinus  vos,  qui  estis  una  de  robustis  sancte  ecclesie  columpnis, 
sepe  fato  firatri  G.  sie  providere  velitis,  quod  ceteri  devoti  et  fideles  ecclesie  inde  ad  eius 
servicium  amplius  animentur  et  a  nobis  valeatis  non  inmerito  commendari ,  scientes  quod 
eius  occasione  et  amicorum  suorum  multa  bona  sancte  ecclesie  provenient  deo  dante.  Pre- 
terea  noverit  vestra  discrecio,  quod  nostras  litteras  amicis  et  fidelibus  nostris,  quos  Panne  40 
habemu8,  curavimus  deatinare,  in  quibus  eos  hortati  sumus  ad  obedientiam  et  fidelitatem 
iam  dicte  ecclesie,  ut  tenentur,  fideliter  conservandam ,  unde  sicut  de  domini  pietate  vehe- 
menter confidimns,  tractabunt  et  operabuntur  per  se  et  amicos  snos,que  ad  statum  et  aug- 
mentnm  pretaxate  sancte  ecclesie  videbuntnr  omnimodo  pertinere.  Itemque  si  de  prefato 
fratre  G.  vos  rexeritis,  ut  decebit,  nosetamici  nostri  aesuiad  servicium  sancte  ecclesie  per-  45 
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manebimus  prompteres:  seientes  quod  in  hoc  negocio,  quod  fecimus.  magis  operatus  est 
eorde  et  corpore  super  horanes  homines  huius  mondi. 

F.  Ebendorther  nr.  12.    Bonifax  Ton  Monferrat  trat  1243  ian.  zur  kirche,   1245,  inli  wieder 
iura  kaiser  über.  *.  ann.  Piacent.:  M.  G.  ss.  XVIII..  486.  489,  H.-B.  VI.,  330;  1247  dec. 
5  rebellirte  er  neuerdings  gegen  den  kaiser.  s.  ann.  Plar.  p  496.  H.-B.  VI.,  584.    Da  nun 

zur  zeit  des  briefes  in  Parma  wohl  eine  partei,  die  stadt  selbst  aber  noch  nicht  für  die 
kirche  gewonnen  war.  waa  erst  1247  iuni  geschah,  wird  der  brief  der  periode  jenes  ersten 
übertritu  des  rnarkgrafen  xum  papste  angehören  und  er  scheint  geschrieben  n  sein,  bald 
nachdem  dieser  erfolgt  war  und  bevor  der  uiarkgraf  ihn  durch  rerheerungen  seines  gebiet« 
10  seitens  der  katarliehen  1243  aug.  s.  ann.  Plac.  p.  487  gebüsst  hatte.   -  ')  =  spectabilis. 

689.  Gregor  von  Montelongo  päpstlicher  legat,  beklagt  sich  bei  Mantua ,  dass  es  an- 
scheinend von  der  Verabredung  zu  gunsten  des  gra/en  von  Verona  nichts  mehr 
wissen  wolle,  während  doch  schon  der  erwählte  und  die  bürger  von  Ferrara  bis 
Massa  und  Ficcarolo  gekommen  seien.  (1243  sommer.) 

15  Viro  nobili  .  .  potestati,  eonsilio  et  comutri  Mantue  G.  de  Montelongo,  domini  pape 
notarius,  apostolice  sedis  legatus,  salutern  in  domino.  Mirari  nec  sine  causa  cogimur  et  non 
parutn,  cum  audientibus  etiara  ammiracionis  materia  prebeatur  super  eo,  quod  tarn  salubria, 
que  vobiscum  statuimus  et  de  comuni  consensu  fuerunt  hinc  inde  noviter  ordinata,  per  que 
honor  perpetuus  civitati  vestre  polest  et  evidens  utilitas  provenire,  in  derisum  videmini  ab- 

20  iecisse  nec  ea,  sicut  decuit,  exsequi  procurastis,  sicque  nus  et  negocia  vestra  et  comoda  pro- 
priaac  salutem  viri  nobilis.  .coraitis  de  Veroua  dare  videmini,  quod  non  credi  poterat  ab 
aliquibus,  totaliter  in  oontemptum.  IIa  deus,  quis  ex  mundo  sperabit  in  vobis  necessarium 
repperire  refugiura,  si  predictus  nobilis,  qui  adeo  vester  est,  quod  magis  esse  non  posset,  et 
in  vobis  ancoram  spei  fixit  vosque  omni  tempore  custodire  quasi  pupillam  oculi  studuit, 

25  duobus  inurgentibus  periculis  desperare  cogatur  et  vestro  subsidio  relinquatur,  quod  absit, 
inmunis.  Specialiter  quoque  propter  predicta  venerabilis  pater  .  .  electus  Ferrarie  usque  ad 
Massam  et  civcs  Ferrarie  ad  Figarolum  armata  manu  cum  eorum  navigio  pervenerunt,  cre- 
dentes  vos,  prout  statutum  fuerat,  invenire.  Kax  igitur  quod  propter  bec  viros  providos 
latores  presencium  ad  vos  duximus  cum  festinantia  destinandos,  universitatem  vestrain 

30  monentes  suppliciter  et  rogantes,  quatinus  ob  amorem  saltim  dicti  comitis  ad  eius  instantem 
neccssitates  debitura,  sicut  decet,  respectum  habentes  predictis  latoribu*  ea,  que  super  hiis 
precipue  nec  non  aliis  vobis  ex  parte  nostra  duxerint  proponenda,  credatissecurius  tanquam 
nobis  nobisque  per1)  totum  diem  dominicum  primo  ventumm  super  hiis  oinuibus  per  vestraa 
curetis  litteras  respondere. 

35  F.  Ebendorther  nr.  57.    Durch  das  hier  gerügte  vorhalten  Mantua's  scLiiut  auch  der  brief 

des  papstes  1243  aug.  23  s.  u.  nr.  690  veranlasst  zu  sein.  —  «)  so. 

690.  Innocenz  IV.  fordert  Mantua  auf  dem  eiivähUen  von  Ferrara,  dem  mark- 
grafen  von  Este  und  dem  grafen  von  Verona  tu  ihren  giitern  in  der  mark 

Verona  und  sonst  zu  verhelfen.  Anagni  1243  aug.  23. 

40  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  potestati,  conscilio  et  coniuiu 
Mantue  salutem  et  apostolicam  benedirtionem.  Quam  sincere  dilectionis  affectu  civitatern 
vestram  dileximus,  dum  adhuc  essemns  in  minori  officio  constituti ,  ad  honorem  et  exalta- 
tionem  ipsius  quantum  cum  deo  potuimus  aspirantes,  vestra  ut  credimus  probitas  non  ignorat. 
l'ostquam  autem  promoti  sumus  licet  immeriti  ad  summe  apicem  dignitatis,  quia  dilectionis 
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vestrc  requirit  sinceritas  consueta,  dilectionem  nostram  erga  vos  non  in  aliquominui,  set 
augeri,  inviolabiliter  persistimus  in  eodem  et  proponimus  etiam  pcrsistere  in  futurum,  finnam 
spem  fiduciamque  tenentes,  quod  in  hiis,  que  pertinere  noscuntur  ad  honorem  Romane 
ecclcsie  matris  vestre  ac  vestrum,  nostris  monitis  et  mandatis,  cum  requisiti  fueritis,  effica- 
citer  intendetis.  Sane  dilectorum  filiorum  . .  electi  Ferrariensis  et  nobilium  virorum  . .  mar-  5 
chionis  Estensis  et .  .  comitis  Veronensis  fidei  constantia,  quam  tempore  necessitatis  ad 
apostolicam  sedem  hactenus  efficaciter  habuerunt  et  adhuc  persistunt  immobiliter  in  eadem, 
que  tanquam  aurum  in  fornace  probatum  enituit,  cum  eam  filii  mendacii  et  a  veritate,  que 
deus  est,  sua  nequicia  separati  pluries  nisi  fuerint  serpentinis  suasionibus  ab  ecclesie  devo- 
tione  avertere  ac  aliis  variis  et  gravibus  iniuriis  [et]  molestiis  multipliciter  impugnare,nosin-  111 
ducit  propensius  et  hortatur,  ot  prudenciam  vestram,  de  qua  plenam  fiduciam  optinemus, 
pro  dictorum  electi  et  nobilium  subsidiis  requiramus.  Quocirca  universitatem  vestram 
rogamus,  monemus  et  hortamur  attente  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatinus 
considerato  prudenter,  quod  vestra  res  agitur,  paries  cum  proximus  ardet l),  eisdem  sie  potenter 
et  viriliter  in  suis  perseeucionibus  assistatis,  prestando  eis  auxilium  conscilium  et  favorem,  15 
quod  ecclesiasticam  libertatem  manutenere  ac  eorum  iura  et  bona  tarn  in  marchia  Veronensi 
quam  eciam  alibi,  quibus  sunt  ab  iniraicis  ecclesie,  prout  novistis  plenius,  spoliati,  recupe- 
rare  valeant  vestro  auxilio  mediante,  preces  nostras  in  hac  parte  ea  devotionis  promptitn- 
dine  impleturi,  quod  eisdem  suum  propositum  assecutis  nos,  qui  quod  eis  super  hoc  feceritia, 
nobis  reputabimus  esse  factum,  devotionem  vestram,  quam  ecclesia  Romana  in  suis  ac  20 
suorum  negoeiis  experta  est  sepius  adiutricem ,  valeamns  exinde  merito  comendare.  Dat. 
Anagnie  x.  kalendas  septembris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

F.  Ebendonher  nr.  3.  Fast  gleichlautend  an  Brescia  bei  Hahn,  coli.  1, 157.  —  >)  Horat.  ep.  1, 18, 84. 

1)1)1.  Heinrich  könig  von  Sardinien,  reichslegat  in  Italien  ,  gibt  den  au/aehern  der 
kaiserlichen  gefangenen  in  Cremona  Weisung  wegen  auswechslung  eines  Nova-  25 
resen.  Bei  der  Verwüstung  Vercellis  1243  sept.  4. 

Henricus  dei  et  imperial*!  gratia  rex  Sardinie,  sacri  iraperii  in  Ytalia  legatus.  Hugoni 
[AJngagrole  et  soeiis  superstantibus  captivorum  domini  imperatoris  in  Cremona,  dilectis 
imperii  fidelibus,  salutem  et  dilectionem  sinceram.  Petrus  de  saneto  Petro,  Novarensis  civis 
imperii  fidelis,  nostro  culmini 1  •  supplieavit,  nt  cum  adhuc  Mediolani  sub  dominio  prodito-  30 
rum  imperii  de  Mandello  detineatur  captivus,  eidem  Henrigettum  de  Triuncii  et  Landolfum 
Carpani  et  David  Caymum  cives  Mediolanenscs,  quos  captos  Cremone  in  carceribus  deti- 
netis,  assignari  pro  exeontro  et  cius  dcljberatione  de  gratia  mandaremus.  Unde  licet  pridem 
vobis  dederimus  [per]  alias  litteras  in  mandatus,  ut  pro  deliberatione  et  exeontro8)  dicti 
Petri  et  Ardicionis  Capie  coneivis  sui  Guidottum  de  Pellavicino  et  Barifaldum  de  Berga-  35 
reg[io]  captivos  Mediolancnses  assignaretis  eisdem ,  tarnen  quia  ex  eiusdem  Petri  relatione 
didieimus,  prefatum  Guidottum  [pro]  deliberatione  dicti  Ardicionis  et  Barifaldum  pro  deli- 
beratione  et  exeontro  Moreschi  eivis  Laude  fuissc  de  mandato  nostri  culminis  liberatos, 
supplicationibus  ipsius  annuentes,  devotioni  vestre  preeipiendo  mandamus,  ut  pro  exeontro 
et  deliberatione  Petri  ipsius  unuui  ex  tribus  captivis,  ex  quibus  nostre  excellentie  postu-  40 
lavit,  quem  imperiali  curie  videritis  minus  utilem,  eidem  Petro  sine  maiori3)  mora  et  diffi- 
cultate  qualibet  assignetis.  Dat.  in  castris  in  depopulatione  Vercellarum  quarto  septembris, 
ii.  indietionis. 

WiokehMDn,  AcU  inpcril.  35 
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Jf.  Aus  dem  notariatsinstrumente  über  die  Überreichung  dieses  befehls  durch  Petrus  de  s. 
Petro  an  Hugo  Angagrola  »ancianus  superstantium  captivornm  d.  imp.  d.  Cremona  1243 
sept.  30,  im  besitze  von  C.  Morbio  in  Mailand,  durch  Jaff.<.  Ebendorther  mit  lücken  und 
sonst  schlecht  gedruckt  bei  Münch,  Enzio  s.  312  und  H.-B.  VI.,  119.  -  ')  cluminL  — 

692.  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Cremona  für  die  ansfülvrung  des  vorstellenden 
befehlt  zu  sorgen.  Bei  der  Verwüstung  Vercell'Cs  1243  sept.  4. 

Henricus  dei  et  imperial*!  gratia  rex  Sardinie,  sacri  imperii  in  Ytalia  legatus,  nobili 
viro  L.1)  oomiti  de  Cassino,  potestati  Cremone,  dilecto  imperii  fideli,  salutem  et  dilectionem 

10  sinceram.  Supplicavit  excellentie  nostre  Petrus  de  sancto  Petro,  civis  Novarie  imperii  fide- 
lis,  ut  cum  Mediolani  detincatur  captivus,  eideui  Ilenrigettum  de  Trionci*)  vel  J^ndolium 
Carpani  sive  David  Caymum,  qui  Cremone  captivi  tenentur,  pro  excontro  et  deliberatione 
ipsius  assignari  sibi  de  gratia  mandaremus.  Cumque  superstantibus  captivorum  domini 
iraperatoris  in  Cremona  demus  per  alias  litteras  in  mandatis,  ut  unum  ex 

15  lanensibus  captivis,  quem  imperiali  curie  viderint  minus  utilem,  eidem  Petro  pro  excontro 
et  deliberatione  ipsius  assignent,  devotioni  tue  precipiendo  raandamus,  ut  si  iidem  super- 
stantes  mandati  nostri  desides  fuerint  vel  remissi,  eos  moneas  et  inducas  et  cum  effectu 
presentium  auctoritate  compellas,  ut  unum  ex  captivis  ipsis  Petro  pretato  pro  eius  excontro 
et  deliberatione  assignent  iuxta  nostrarum  continentiam  litterarum ,  quas  super  hiis  eis 

20  duximus  destinandas.  Dat.  in  castris  in  depopulatione  Vercellarum  quarto  septembris, 
ii.  indictionis. 

M .  Aus  dem  notariatsinstruniente  über  die  praesentation  dieses  befehls  durch  Petrus  de  s.  Petro 
an  den  podesta  d.  Cremona  1243  oct.  1,  im  besitze  ron  C.  Morbio  in  Mailand,  durch 
Jaffe.    Dabei  das  instrument  über  die  Wiederholung  des  kfin.  befehls  durch  den  podesta  an 
25  die  gefangnenaufseher  und  über  die  Weigerung  derselben  , minus  ntilem  imp.  curie*  aus- 

zuwählen, oct  2.  Ungenau  bei  Münch,  Enzio  s.  313  und  H.-B.  VI.,  120.  —  ')  er  heisst 
Lantelm.  —  *)  so. 

693.  Wte  Viterbo  im  jafire  1243  der  kirclte  zurückgewonnen  und  gegen  den  kaiser 
belumptet  worden  ist.  (1243  nov.) 

30  In  illis  autem  diebus,  cum  Viterbiensis  civitas,  que  actenus  pro  occlesie  fideli  täte  ser- 
vanda grandia  vastitatis  darapna  pertulerat,  duobus  cesaribus  Ilenrico  et  Oddoni  viriliter  et 
diutius  resistendo,  hac  tempestate  per  quosdara  sedueta  et  prodita  et  per  custodia  ineuriam 
derelicta  transisset  cum  finitiraa  regione  ad  dominium  vastatoris  et  diu  subacta  per  crude- 
litatem  tyrampnicam  ingemisceret  suspirans  ad  matris  gremium,  tandem  nacta  oportunitate 

35  hoc  ordine  ad  occlesiam  est  reversa.  Cousiderans  namque  reverendus  vir,  noster  dominus 
Raynerius  sanete  Marie  in  Cosmedin,  quod  multiplicabantur  mala  in  terra,  tot  peribant 
anime  filiorum  exeommunicationis  laqueis  irretite,  tot  absque  remedio  pericula  patrabantur, 
indoluit  vehementer,  presertim  quia  creato  domino  Innoeentio  papa  quarto  infatigabilis  per- 
secutor  Patrimonium  ecclesie  non  reddebat  iuxta  suorum  nuntiorum  promissum ,  set  solito 

40  acrius  ille  tyrampnus  preeipue  aput  Viterbium  per  satellites  in  clericos  et  laycos  aoeedentes 
et  redeuntes  a  sede  apostolica  seviebat.  Nam  quosdara  suspendens  quosdamque  mutilans, 
quorundam  vera  facies  candentis  fern  stimatum  laceratiune  deturpans,  generaliter  omnes 
illos,  qui  affixura  gestabant  in  humeris  vivifice  signum  crucis,  diversis  cruciatibus  perimebat, 
Uude  clam  per  suos  amieos  et  consanguineos  procunivit,  ui  optimates  ipsius  civitatis  Viterbii 
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per  iuramvntum  uno  federe  necterentur  pro  sua  eivitate  ad  matris  ubera  velocius  revocanda. 
Cumque  latenter  forent,  ut  credebatur,  prudenter  umnia  ordinata,  idem  cardinalis  in  festo 
assumptiunis  beate  virginis  Marie  de  sumnii  licentia  et  fratruin  consilio  Sutriuui  properavit 
et  paeifioe  die  ipst>  intrasset  Viterbium,  nisi  quidam  nobiles,  rescisso  promisso  et  in  areum 
•dolosum  conversi,  abrupto  federis  iuramento,  cepissent  tendere  in  adversuni.  Agebatur  5 
auteui  interim  negotium  apud  Viterbium  suppresso  eoclesie  nomine  propter  metum,  set  pro- 
vido  more  pugiluin  connexis  braebiis  vicissim  luctantium,  qui  se  alterais  vineunt  viribus  et 
vineuntur.  Devovente  autem  cardinali  predicto  regine  celi  cnm  lacrimis  causam  sponse  filii 
summi  dei,  visa  est  beata  virgo  prosecutionem  tanti  negotii  misericorditer  suseepisse.  Nam 
in  festo  nativitatis  ipsius  pars  eoclesie  cepit  aliquantulura  respirare,  dum  optenta  una  porta  10 
civitatis  et  palatio  cardinalitio  paucisque  turribus  sequenti  mane  cardinalis  intravit  cum 
paucis  imperterritis  civitatem,  statimque  deterrente  celi  domina  inimicos,  tantus  invasit 
timor  tyrampni  proceres,  qui  videbantur  in  eivitate  pleue  dominium  optinere ,  quod  eadem 
die  viginti  octo  turribus  quasi  per  miraculum  quam  facile  occupatis,  eo  quod  lapides  et 
sagitte  pugiles  eoclesie  protegente  virgine  non  ledebant,  *  quod  quadrigenti  milites  cum  15 
suis  prineipibus  in  Castrum  saneti  Laureutü  civitati  contiguum  aufugeruut,  reeeptati  ab 
accolis,  qui  adesse  per  iuramentum  spoponderant  matri  sue,  totaque  ferme  civitas  cum 
gaudio  adhesit  ecclesie  ipso  die.  Quia  vero  situ  turribus  et  arte  munitissimum  erat  Castrum 
raultisque  defensoribus  constipatum  et  absque  magno  discrimine  tunc  non  poterat  expug- 
nari,  fecerunt  festinantius  cives  vallum  forinsecus  in  castri  anibitu,  latitudinis  et  altitudinis  20 
alieubi  trium  pedum ,  et  in  supercilio  congesti  aggeris  super  fossam  palorum  construxerunt 
ordinem  ad  munimen  et  ne  quisquam  conclusis  presidium  ferre  posset.  Verum  bec  defossa 
coneavitas  vastam  campi  planitiem  occupabat,  longius  a  castro  propter  iacturam  telorum 
ad  instar  semicirculi  sequestratam.  Ceterum  dum  conclusi,  que  acciderant,  suo  domino  per 
celeres  verdarios  nuntiassent,  deditionem  civitatis  et  cardinalis  capturam,  si  properaret  ad  25 
ipsos,  firmiter  promittendo,  prineeps  nequitie  biis  auditis  infremuit  et  velut  leena  raptis 
catulis  et  sicut  ursa  perditis  filiis  illuc  a  remotis  Apulie  partibus  per  estivos  ardores  otius 
avolans  festinus  adveuit,  longa  percurrens  terrarum  spatia  tamquam  cursor  levis,  explicans 
vias  suas  et  spirans  minarura  et  cedis  tarn  in  cardinalera  quam  in  filios  ecclesie,  qui  ovase- 
rant  iugum  diaboli  atque  suum,  ebrius  et  sitiens  et  plenus  et  evomens  uec  sie  satiatus  san-  30 
guine  innocentiun.  Advocabat  autem  ad  demolitionem  ipsiiLs  civitatis  popnlos  quasi  ad 
vindicte  spectaculum  et  tonnns  et  fulgurans  verborum  fulmina,  que  eudebat  fornax  doloris 
et  estuantis  pectoris  ofticina,  forsitan  arbitratus,  quod  posset  bumana  potentia  dei  superare 
virtutem,  que  iam  per  virginem  gloriosam  suos  filios  protegere  disponebat  Congregata  sunt 
itaque  agmina  Pbilistinorum  in  prelium  contra  falangas  Israel ,  contra  dei  viventis  exer-  35 
citum  ad  pugnandum.  Convenit  diversarum  gentium  multitudo  ex  omni  fere  natione,  que 
infra  duo  maria  concluduntur,  ad  delendos  ecclesie  filios  et  fideles.  Collecte  sunt  enim  uni- 
veree  caterve  militum  maledictionem  ecclesie  ut  aquam  bibentium  ab  illo  impugnatore 
famoso  matris  fidei,  qui  transcendit  omnes  metas  altius  longevi  tem[.oris  tyrampuorum  per- 
sequeutium  Cbristi  sponsam.  Ceterum  cum  bostis  convexam  semitain  tenuem  et  protensam  40 
ac  em:tam  lignorum  oongeriem  eminus  a>nspexisset,  despexit  protinus  arbitratus,  quod  equi 
saltu  fossam  transiliens,  comportato  aggere  ad  replendum  evulsot|ue  sticcatu,  in  ore  gladii 
perimeret  universos  et  funditns  everteret  civitatem.  Castrametatis  denique  hostibus  ex  ad- 
verso  fovee  ac  sticcati,  multiformes  proditores  ceperunt  propter  magnorum  munerum  spon- 
sionem  et  propter  alia  ebullire,  pululantibus  hinc  et  inde  suspectis  et  proditionem  intonan-  45 
tibus  civitatis.  Tunc  perflante  angelo  tenebrarum  tantus  timor  totam  perculit  civitatem,  ut 

36- 

Digitized  by  Google 


548 


RKICHSSACHF.N.    1243  NOV. 


titubantibus  fere  oranibus  primates  quidam,  qui  auctorcs  fuerant  huius  facti,  non  defeneioni 
regine  oeli,  set  fage  potius  adherebant,  latenter  foras  pretiosora  et  filios  premittentes,  quia 
de  nocte  rumor  msouuit,  quod  fugerat  eardinalis  et  etiarn  quidam  preduces  civitatis.  Con- 
fugientibus  ergo  capitaneo,  potestate  ac  nobilibus  nocte  media  subito  ad  palatium  cardina- 
5  litium,  quod  cum  animo  consternati  viderentur  seraimortui  et  pallentes,  ceperunt  suggerere  * 
cardinali,  quod  sticcatum  et  Castrum  relinquerent  inimicis  et  se  restringerent  infra  muros, 
nescientes  pre  pavore,  quid  dicerent,  cum  per  hoc  forent  omnia  perdituri.  Cardinalis  vero 
confortatus  in  domino  et  nil  pavens,  quia  protectioni  virginis  totus  inheserat,  primo  pusilla- 
nimitatem  eorum  incrcpans,  postmodumita  ipsos  verbis  optimis  roboravit,  quod  quasi  leones 

10  intrepidos  reddidit  et  constantes.  Deinde  precepit  omnibus,  ut  accensis  raultis  luminaribus 
lustrarent  cum  ipso  subito  civitatem.  Oocurrebant  autem  cardinali  milites  velut  semianimes 
pre  timore,  set  pre  gaudio  lacrimantes,  quasi  de  resurrectione  suos  mortuos  suscepissent 
Pulso  itaque  hoc  pavore  per  gratiam  virginis  gloriose  et  civibus  in  domino  confortatis,  dum 
hostis  sibi  crederet  per  proditores  die  tertio  aperiri  quendam  aditum ,  quem  ipsi  circumde- 

15  derant  conglobati,  et  equo  potestatis  gravi ter  vulncrato,  dum  intenderent  perimere  potesta- 
tem  et  quosdam  alios,  ad  principem,  qui  loco  propinquaverat,  ut  intraret,  altis  ceperunt 
vocibus  conclamare.  Set  tarn  hostis  quam  illi  spe  fuere  perversa  frustrati.  Nam  per  paucos 
fideles  miraculose  dissoluta  est  et  delusa  iniqua  concinnatio  perfidorum.  Unde  princeps 
vehementer  iratus  se  convertit  ad  pugnam  et  convocatis  cohortibus  et  ordinatis  militum 

20  cuneis  optime  loricatis,  princeps  primus  de  equo  descendens  ad  oeteros  animandos  cepit 
gradatim  genu  flexo  quasi  adoraturus  vallum  incedere  sub  grandi  clippeo,  uon  triangulo, 
set  quadrato,  ut  hic  infeusus  posset  pertingere  ad  sticcatum  Ex  hoc  quippe  sie  fuerunt 
aliqui  milites  animati ,  quod  sicut  aper  distractus  a  canibus  fervidus  atque  spumans  et 
frendens  sponte  insilit  in  spicula  venatorum,  ita  quidam  ex  ipsis  in  fossam  se  preeipites 

25  iactaverunt  et  quadam  parte  palorum  eruta  ulterius  procedere  contendebant,  non  verentes 
interitum  corporis  morti  anime  sociare,  morte  gemina  combinata.  Quidam  etiam  timore  ac 
reverentia  divina  calcatis,  non  solum  ymagines  crueifixi ,  verum  etiam  beate  virginis  et 
sanetorum,  quas1)  domo  leprosorum  et  niralibus  ecclesiis  abstulerant,  sibi  pro  scuto  aptatas 
impudenter  sagittarum  ictibus  opponebant  Set  fideles  ecclesie  annis  induti  fidei  velut 

30  leones  viriliter  hostibus  obsistentes,  prostratis  in  fossa  pluribus  et  grandi  hostium  multitu- 
dine  vulnerata,  coegenmt  ceteros  merentes  et  victos  ac  etiam  moribundos  redire  ad  sua 
castra  infelicia  cum  dolore.  Stimulatus  igitur  dolore  pergrandi  (ecclesie  inimicus  in  noctis 
tenebris  credidit  filios  ecclesie  debellare,  quasi  non  posset  fabricator  celorum,  qui  diem  et 
noctem  condidit,  in  caligine  suos  filios  defensare.  Resistentibus  ergo  fortiter  lucis  filiis  tene- 

35  brarum  incolas  ad  inferos  demerseruut,  exeommunicatorum  magna  cede  peracta  et  obstina- 
torum  turt«t  multiplieibus  vulneribus  sautiata,  et  sie  denuo  victricem  manum  sensit  ecclesie 
ille  hostis  perfidus,  qui  non  cessat  matris  viscera  laniare.  Convertit  se  denique  versutus 
artifex  more  solito  ad  fraudes  et  dolos  ac  commenta  fallacie,  ad  subversionem  videlicet  fide- 
liumgrandia  spondens  munera,  exquisita  offerens  privilegia  et  iuexplicabiles  littertates.  Hec 

40  autem  non  solum  per  proditores  quosdam,  qui  ab  incolatu  dopulsi  fuerant  civitatis,  agere 
non  cessabat,  verum  etiam  per  quoscumque  poterat  maguos,  medioeres  et  minores,  pro- 
mittens  comitatus  et  castra  maioribus  et  ceteris  millenas  auri  uncias  et  immensa  fulvi 
metalli  pondera,  si  concitato  in  urbe  prelio  aliquas  turres  caperent  et  sibi  alieuius  anguli 
aditum  aperirent  Credeus  vero  precursor  iniqui  et  perditi,  quod  per  heresiarchos  posset 

45  facilius  cepta  perficere,  ascitis  Petro  maledicto  et  Iohanne  de  Orta  Patarenorum  prineipibus 
profiteri  non  erubuit,  quod  aput  ipsos  tantum  erat  fides  atque  salvatio  et  non  aput  Roraa- 
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nam  ccclesiam  seu  pontificcs  vcl  prelatos,  et  si  per  suos  credentes  ita  efficaciter  laborarent, 
quod  ipse  optineret  Viterbium ,  sparsis  raultis  milibus  unciarum  auri  per  plares  proditores 
in  premium,  hereticorum  deinceps  magniticaret  ecclesiam,  suis  professoribus  omni  securitate 
concessa  et  puplioe  predicandi  ubique  per  suam  conditionem  indulta  libera  potestate.  Licet 
autem  talia  vix  credenda  quidam  astruant,  qui  ab  heretica  pravitate  ad  fidem  catholicam  5 
redire  videntur  ob  id  inaxime  indignati,  quod  hereticorum  primates  tot  cedes  horainum, 
tanta  proditionum  scelera  intemptabant,  aperte  tarnen  cernitur  et  cunctis  fere  patet  homi- 
nibus  regionis,  quod  in  odium  fidei  credentes  hereticorum  talia  non  desinunt  iugiter  ma- 
chinari.  Quippe  iam  pridem  subversionem  Spoleti,  Orte2),  Amelie,  Tuscanelle,  Montis- 
flasconis  et  aliarum  terrarum  ecclesie  credentes  hereticorum  fuerunt  quam  rnaxime  operati,  10 
quas3)  proprie  secte  favore  allicere  non  poterant  pecunia  seducentes.  Nam  quosdam  pre- 
libare  faciunt  grata  donaria,  ut  ceca  illecta  cupidine  in  scola  deceptionis  proficiant  et  in 
arte  proditoria  convalescant,  donec  perficiant,  si  possunt,  quod  gestiunt,  et  prendant  grandia 
munera,  que  spondentur.  Ceterum  astutus  cupidorum  deceptor  callide  procuravit  per  quos- 
dam, intervenientibus  talentis  aureis  non  perpaueis,  quod  retardaretur  ad  succursum  Viter-  15 
biensium  permagnificus  et  gloriosus  exercitus  Romanorum  et  revocaretur  a  Sutrio,  quani- 
quam  ad  subveniendum  ardenti  desiderio  aspiraret  Verumtamen  plures  illustres  milites 
Romanorum  advocatione  cardinalis  venerunt  a  principio  Viterbium  cum  grandi  et  nobili 
militum  comitiva  et  ita  strenue  se  gesserunt,  quod  antique  Romane  militie  robur  fortitu- 
dinem  atque  nomen  sua  visi  sunt  probitate  ac  prudentia  innovasse.  Fiebat  autem  propter  20 
instantem  necessitatem  profusa  impensarum  largi[ti]o  nec  poterat  curioso  scrutinio  et 
moroso  computatio  calculi  ol>servari  nec  valebant  sub  protenso  spatio  pensari  libramina 
talentorum  vel  sub  certa  lege  artari  militum  donativa  seu  sub  recisiori  meta  restringi  diver- 
sarum  et  inevitabiliura  subitatio  expensarum,  set  censu  absque  delectu4)  mixta  operario- 
rum  concursio  laborantium  ad  munimen  trapezitas  cogebat  effundere,  pendente  in  statera  25 
discriminis  tanto  negotio  et  tot  cen-icibus  filiorum,  qui  se  pro  raatre  ecclesia  gladiis  hostium 
ultroneos  offerebant.  Verum  sedes  apostolica  in  principio  atque  fine  cardinali  effundenti 
pro  defensione  bonorum  numismata5)  larga  manunulla  pecuniaria  subsidia  ministrabat  seu 
exorta[to]rias  litteras  dirigebat,  quamquam  vix  in  medio  bis  millenas  et  quingentas  auri 
uncias  tantummodo  direxisset,  unde  cardinalis  in  stipendiis  defecisset  omnino  et  per  conse-  30 
quens  in  tutela  fidelium ,  nisi  mercatoribus  omnia  bona  sua  ultra  ipsorum  valentiam  obli- 
gasset,  sibi  non  parcens  nec  suis  consanguineis  et  amicis,  quin  exposuerit  pro  ecclesia  uni- 
versa.  Cumque  iam  non  posset  aput  domesticos  et  fideles  mutuum  invenire,  a  degentibus 
aput  hostiles  acies  grandem  aeeepit  occulto  mutuo  pecunie  quantitatem.  Cernens  itaque 
insatiabilis  humani  cruoris  effusor,  crudelis  corporum  laniator  et  extinetor  intrepidus  anima-  35 
rum,  quod  sie  non  poterat  fideles  ecclesie  superare,  virtute  sibi  celica  obsistente,  commotus 
indignatione  pervalida  exarsit  in  iracundiam  vehementem  et  furoris  nimii  ardore  conflato 
peritissimos  lignarios  conduxit  artifices,  ut  omnia  compingerent  ingenia  impugnandi  et  diver- 
sorum  generum  machinas  fabricarent ,  quibus  expugnari  posset  ars  illa  fortissima  et  invin- 
cibilis  per  divinam  potentiam,  fossa  videlicet  illa  nobilis  quamvis  permodica  cum  sticcato.  40 
Hinc  faber  ferrarius ,  dum  carnes  eius  iuxta  ineudem  et  prunas  uruntur  et  calore  fornacis 
concertans  considerat  opus  fern,  voce6)  mallei  aurem  innovat  in  consumatione  operis  labo- 
rando,  limo  polit  et  aeuit  spicula  sagittarum.  Inde  artifex  lignarius  extendit  normam, 
lineam  dirigit,  format  coneava  in  runcina,  quadrat  in  angularibus  et  in  circino  tomat  orbes. 
Preoepit  igitur  asportari  ferrata  carpenta  et  quadrigas  maximas  atque  plaustra,  que  haberent  45 
rostra  serrantia,  quatenus  fabri  lignarii  carrotia  plura  componerent,  castra  lignea  erigerent 


Digitized  by  Google 


550 


REICHSSACHEN.    124.".  NOV 


super  rotas,  munitiones  altas  exstruerent,  at  exinde  iaeula  et  lapides  prohicerent  bellatores, 
tormenta  varia  fingerent  ad  saxa  grandia  iacienda.  Fecit  etiam  faces  plurimas  congregari 
sepo  porunctas  oleo  atque  pico.  Igncm  vero  Grecum  in  tnulta  iussit  oonfici  quantitate 
necnon  afferri  'sarcinas  picis  Grece.  Lignea  qnidom  castella  curricula  peruncta  pigmentis 
5  subtus  habentia  rotas  volubiles  precepit  erigi,  quc  prius  incensa  disponebat  impingere,  ut 
impetn  cursili  et  rapido  subito  mergerentur  in  foveam  et  ut  BUO  propinquo  ardore  sticcatum 
proximum  resultantis  flamme  incendium  concremaret,  suflragantibus  fasribus  sarmentorum 
trahendis  in  foveam  necnon  et  igne  Groco  pico  ac  faeibus  varia  litis  pinguedine,  que  simul 
in  palos  prohicere  aspirabat,  quatenus  coacervatis  in  unum  tot  fomentis  ignium  et  tot  flam- 

10  miferis  vaporibus  aggregatis  nulli  esset  dubium ,  quin  palos  tantus  ardor  exureret,  quanta- 
cumque  ipsos  viriditatis  resistentia  defensaret.  Fecit  quoque  sealas  ferratas  flexibiles  fieri 
super  rotas  currentes  velociter  ita  longas,  quod  de  margine  trans  foveam  possent  pertingere 
ad  sticcatum,  dum  inserto  anulo  flecterentur,  substentate  funibus  et  catenis,  ut  super  eas 
currerent  fortes  et  agiles  loricati  ad  pugnandum  subito  manuaüter  cum  obsessis.  Conse- 

15  quenter  ad  inventionem  pirratarum7)  erexit  quoddam  altum  et  insolitum8)  hedificium  super 
rotas,  quod  dicitur  maristella,  cuius  coneavitas  circiter  triginta  continere  poterat  loricatos. 
Oblongum  quoque  ad  instar  galee  vasis  nautici  videbatur,  habens  anteriorem  partem  con- 
textam  laminis  ferreis,  ne  facile  ipsum  solverent  arietes  peuduli  subito  recurrentes  ad  ictus 
prevalidos  et  frequentes,  dum  vibrantur  a  fortissimorum  brachiis  lacertosis.  Habebat  autem 

20  illud  monstruosum  hedificium  in  frontis  cacumine  rostrum  curvum  altum  atque  fortissimum, 
ita  longum,  quod  ab  opposita  fosse  crepidine  se  porrigeret  ad  sticcatum,  ut  per  uneum  sepi 
firraiter  adhereret,  dura  pugiles  intus  clausi  pugnarent  lapidibus  iaculis  laneeis  et  sagittis 
cum  defensoribus  parve  sepis  congeste  virgultis  virainibus  atque  palis.  Uncinos  vero  fortis- 
simos  per  opposita  in  quadrum  dispositos  iungi  fecit  magnarum  vertieibus  catenarum,  ut 

25  proiecti,  quavis  parte  sepem  detrabendam  contingerent,  inneoterentur  firmiter  prosternende. 
Quot  autem  uncos  ferreos  concis  immissos,  quot  falces,  quotad  expugnandum  diversa  genera 
facta  fuerint,  quia  sunt  plurima,  obmittit  calamus,  ne  prolixe  historie  descriptio,  nisi  eara 
perlucidam  et  recisam  delegabilem  et  succinetam9)  percurrat  oratio  per  cola  distineta  et 
commata  et  intercalariter10)  floribus  depicta  retboricis,  fiat  legentibus  tediosa.  Sane  dum 

30  horum  studia  mensis  fere  spatium  occuparent  et  hinc  inde  in  tentoriis  castrametatos  in 
campo  exercitus  semita  prescripta  secerneret  ac  distingueret  dampnativos  a  salvandis,  non 
poterant  cohiberi  fideles,  quin  extra  fossas  die  quoliliet  furtim  transirent  ad  pngnam  et 
docta  iuventus  inibat  particulare  certamen  cedelwtque  victoria  sepius  luctatoribus  ortodoxis. 
Viterbienses  autem  noctibus  ut  frequentius  fodien[te]s  profundius  dictam  semitam  amplia- 

35  bant  in  aggeris  tumulo  erigentes  coronam  palorum  cum  propugnaculis  altiorem.  Fecerunt 
etiam  tegumenta,  ne  lederentur  propter  lapides  et  sagittas,  velatosque  tramites  deambula- 
torios  extruxerunt  ad  excursus  pugilum  in  succursura  fratrum  coneivium  ad  illam  partem, 
ubi  eos  hostes  fortius  impugnabant.  Fecit  etiam  fidelis  populus  machinas  atque  castella  et 
ad  resistendum  hostibus  instrumenta,  uncinos  in  laneeis,  falces,  arietes  et  alia  ingenia  opor- 

40  tuna,  dolabra  quoque  inserta  proceris  astitibus  et  secures  longis  innexas  manubriis  ad  pug- 
nandum. Parabantur  quidem  derisoribus  anathematis  her  tormenta  et  mallei  percutientes 
stultorum  corporibus  conterendis.  Verum  prineeps  tyrarapnidis  et  totins  nequitie  adinventor, 
famelicus  ad  vindictam  ut  lupus  ad  vesperam  et  sanguinem  sitiens  innocentum  ut  pardus 
distinetus  maculis,  qui  super  civitatem  vigilat  in  capturam,  rugiehat  sicut  ursus,  quia  suos 

45  ministros  de  castri  saneti  Laurentii  laberintho  imperialibus  viribus  eruere  non  valebat  nec 
eisdem  frustura11)  carnis  vel  vini  ciatbum  destinare,  quos  per  duos  fere  menses  granum 
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lixum18)  et  intcrdum  inuscidus  panisdoloris  et  tribulationis  aquc  stilla  putrida  substentarat, 
laniatos  habentes  calceos  et  dissutos,  qui  etiam  propter  aqae  defectum  vestiti  erant  sordidis 
et  patrentibus  lineis  vermium  scaturigine  cohopertis  et  pro  deliciis  equinU  iuterdum  car- 
nibus  vescebantur.  Itaque  hostis,  ne  vinceretur,  set  vinoeret,  de  suis  optimatibus  misit 
qaosdam  in  Lombardiam  et  Tusciam ,  ut  colligerent  multitudinem  peditum  fortium  ex  for-  5 
tissimis,  qui  castra  et  arces  erant  soliti  expugnare.  Precepit  etiam  oongregari  milites  unde- 
curaqne  ad  debellandum  cavam  seroitam  atque  sepem,  licet  ille  superbus  secum  haberet 
agmina  plura  militum  et  turmas  balistariorura  Sarracenorura  pirratarurn  et  peditum  oopiosas. 
Congregatis  itaque  ceteris,  quos  habebat,  cum  Ulis',  quos  precones  adduxerant,  et  propin- 
quante  mensis  termino  prefixo  stipendiis,  dies  pugne  preficitur  universis.  Nec  rogatus  a  10 
quibusdam  comitantibus  dominum  O.cardinalem13),  ut  pugnam  suspenderet,  cessare  voluit, 
asserens  quod  nec  propter  deum  vel  sanctos,  cardinalem  etiam  vel  amicum  indictam  pugnam 
dimitterct  Atu)  pedites  conducticii,  cum  audiissent,  qaot  in  bello  excommunicati  mortui 
fuerant  et  quot  etiam  vulnerati,  se  deceptos  averterant,  dum  eterne  morti  se  libare  con- 
spiciunt  corpus  et  animam  propter  aurum,  circumventi  census  cupidine,  quo  vestitur  peccati  15 
aculeus,  velut  cum  piscis  amum  trahicit  involutum,  quod  propter  larga  stipendia  tenuerunt, 
et  se  preparunt  puplice  ad  regressum,  licet  quidam  prolocutor  tyrampni  rogaret  stipendiarios 
ultra  terminum  moram  trahere,  a  quarta  feria  videlicet  usque  ad  diem  dominicura  tunc  pro- 
pinquum.  Set  non  poterant15)  precc  vel  pretio  retineri,  quin  dissolveretur  exercitus  pugna- 
torum,  quamquam  adventus  domini  0.  diaconi  cardinalis  occulte  procuratus  a  principe  spon-  20 
deretar,  quem  ferre  pacem  vel  treuguam  honorificam  affirmabant,  per  quem  etiam  intcndebat 
bostis  callidus,  ignorante  cardinali,  virginis  minorare  victoriam,  quoad  famam,  si  forsitan 
vinceretur,  vel  ad  future  verecundie  tegumentum  per  eadem  excusationum  pizomata  con- 
suere  in  velamen.  Quare  in  die  Maitis,  in  vigiüa  videlicet  beati  Martini,  quo  cardinalis 
predictus  iam  Sutrium  applicarat,  eius  prevenit  adventum  et  ad  pugnam  summo  diluculo  25 
clientelam  collecte  multitudinis  concitavit.  Idem  vero  iam  pridem  advocari  fecerat  circum- 
stantis  incolas  regionis  ad  manubias,  eversionem  Viterbiensium  et  capturam,  autumans 
divine  protectionis  virtutem  sua  posse  potentia  superarc,  sicut  olim  Machabeorum  tempore 
Lisias,  Antiochi  regis  princeps,  ad  emendum  Ebreos  et  eorum  spolia  mercatores  adduxerat 
de  longinquo.  Tanto  vero  crucis  Christi  validus  persecutor  agitabatur  furore,  ut  duodecim  30 
adolescentes  ingenuos  de  Urbeveteri  captos  in  via,  dum  venirent  Viterbium  in  succursum, 
suspendi  fecerat  iuxta  castra,  quia  in  eorum  vestibus  inventum  fuerat  signum  crucis,  et  hoc 
fecisse  videtur  in  odium  crucefixi.  Cumque  sua  hedificia  et  castella  protrahi  ad  fovee  pre- 
cipitium  preoepisset,  propinquantibus  bellatoribus,  fortissimum  certamen  pugnantium  est 
initum  hinc  et  inde.  Oolluctantibus  itaque  altrinsecus  partibus  iacula  crebra  volant  missilia  35 
sagittarum.  Baliste  vero,  dum  in  emissione  sagittarum  simul  crocantes  crocitant,  deterrent 
adversarios  et  retrorsum  abire  compellunt,  presertim  dum  saxorum  crepitantium  turbine 
quatiuntur,  fictilia  quoque  plena,  que  caligine  obduxerunt  lumina  hostiura  et  ardore,  ita  ut 
nec  suos  cernere  nec  progressum  possent  distinguere  a  regressu ,  dum  in  girum  fantastica 
vertigine  rotarentur.  Fabri  etiam,  fornaoes  cum  prunis  et  follibus  in  presidiis  preparantes,  40 
ignitasincudesetacutasmassasfcrreasmittebantin  castella  et  machinas  inimicas.  Ad  extin- 
guendum  vero  celerius  ignem  Grecum  acetum  erat  in  oportunis  locis  habundantius  prepa- 
ratum.  Dum  autem  magna  pars  Viterbiensium  Castrum  sancti  Laurentii  undique  obsiderett 
ne  quadringenti  equites  et  eo  amplius  intus  conclusi  possent  irruere  super  cives,  duplex  col- 
luctatio  bellica  immmebat.  Nam  degentes  in  castro  cives  a  tergo  lapidibus  obruebant  et  45 
sauciabant  iaculis  et  sagittis,  in  facie  vero  exercitus  Pharaonis  in  cohorte[sj  distinctus  et 
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per  cuncta  debiliora  loca  sticcatus  hostili  arte  dispositus  atletas  domini  validius  infestalaL 
Porro  cum  iuxta  oraculam  Raphaelis  archangeli  sacrameDtum  regis  abscondere  bonum  sit. 
opera  autem  dei  revelare  ac  confiteri  bonorificum  censeatur,  describere  convenit  prodigta, 
que  fecit  dominus  super  terram  pro  laude  ac  subsidio  sponse  sue.  Profecto  quidam  in 
5  auxiliurn  ecclesie  propter  indulgentiarn  Viterbium  properantes,  dum  in  obscuro  incaute  iuxta 
rupem  cuiusdam  castri  altissimam  graderentur  armati,  prolapsi  subito  sunt16)  ad  ima  cum 
somariis  oneratis  de  vertioe  prevalide  celsitudinis  et  horrende.  Set  quia  divine  clementie 
manus  mirifica  ruentes,  dum  caderent,  substentabat,  voce  delapsa  celitus,  ne  timerent,  sicut 
ipsi  postmodum  fatebantur,  lesionem  aliquam  non  senserunt;  at  somarii  protinus  in  recta 

10  carpentes  pasoebantur  incolumes  iuxta  virides  sationes.  Quidam  vero  timor  intra  menia 
civitatis  continebat  viscera,  mentes  tremulas  reddebat  ac  dubias  et  animos  mulierum  et 
hominum  deterrebat;  sct  eis  egredientibus  ad  campum  certaminis,  nntantes  tantc  securitatis 
robore  subito  firmabantur,  ac  si  forent  in  preruptis  silicibus  et  inaccessis  rupibus  collocati. 
Nulli  dubium ,  quin  eos  virtus  divina,  virginis  presentia  et  angelorum  presidia  confortabant 

15  et  totius  pavoris  formidinem  excludebant:  laudes  virginis  decantando  et  postulantes  veniam 
et  divinum  auxiliurn  se[rae]t  in  terram  nudatis  genibus  cum  lacrimis  prosternebant  Cumque 
raulieres  naturaliter  sint  paventes  et,  cum  rixantes  aliquando  vulnerari  conspiciunt,  cum 
eiulatu  fugiant  et  Stridore,  celorum  domina  tanta  ipsas  armavit  audacia,  nt  proprie  fragili- 
tatis  oblite  iraperterrite  onerate  lapidibus  et  inermes  concurrerent  ad  conflictom  et,  dum 

20  caros  aspiciunt  sauciatos,  non  murmur  resonat,  non  querimonia ,  non  ad  lamenta  prosiliunt 
nec  in  lacrimis  more  femineo  se  rcsolvunt,  sct  masculiuum  animum  assumentes  ac  robus- 
tiore£s]  facte  ipsis  hominibns,  cruentatos  blando  sermone  confortant  et  reliquos  incitant  ad 
bellandum.  Ut  autem  evidentiori  miraculo  in  sexu  fragili  signa  genitricis  domini  apparerent, 
dum  sagitte  per  campum  circumvolant  velut  fulraina  discurrentia,  obsessis  in  Castro  a  tergo 

25  ad  turbas  mittentibus  iacula  in  incertum,  valide  quantum  arcus  tendi  poterant,  et  ceteris 
inimicis  in  facie  acuta  spicula  iacientibus,  caterve  puellarum  et  pregnantium  prolapsis  et 
lesis*  onuste  victualibus  et  aliis  necessariis,  non  metuunt  ubique  per  campum  ad  bcllatores 
accedere  ac  de  sepis  cacumine  lapides  probicere  contra  hostes.  Deinde  vulnerate  in  capito 
ac  mamillis  et  membrisrcliquisnonclamabantneclacrimasemittebant,  set  propriis  manibus 

30  de  suis  vulneribus  sagittas  e ruentes  infixas,  astruebant  se  modicum  fore  lesas  et  sodales 
proximas  roborabant  ad  ferendos  lapides  ad  pugnandum.  Quedam  etiam  intuentes  viros  vel 
filios  interfectos  ipsos  usque  ad  belli  exitum  abscondebant,  voces  et  fletus  circumstantium 
coinpescentes,  ne  propter  hoc  infirmarentur  vel  mollescerent  animi  pugnatorum.  Puella 
etiam  novennalis  lapidem  gestans  in  vertice,  dum  sagitta  subito  eius  brachium  perforasset, 

35  saxo  non  deposito,  dentibus  sagittam  extraxit  de  vulnere  ac  propere  pugnantibus  detulit, 
que  ferebat  Merito  ergo  extranei  affirmabant,  se  nusquam  sie  audaces  et  cordatas  feminas 
invenisse,  presertim  cum  quedam  inermis  femina  in  fossam  transiliens,  quendam  Teotonicnm 
militem  lapide  in  capite  feriens,  galeam  de  capite  illius  excusserit  violenter,  ipsara  postmo- 
dum in  vertice  suo  ferens.  Unde  videtur,  quod  Iudith  et  Hester  similes  fuerint  probitate, 

40  quarum  prima  Oloferne  percusso  Babillonicum  fugavit  exercitum  et  altera  grandem  optinuit 
de  Iudeorum  hostibus  ultionem.  Ceterum  triumphator  in  Israel,  qui  suis  fidelibus  cultoribus 
trinitatU  tertiam  largiri  victoriam  de  suis  hostibus  disponebat,  sie  suos  confortavit  atletas, 
sie  accendit  animos  et  invincibiles  reddidit,  ut  quasi  leones  absque  pavore  hostibus  occur- 
sarent;  inimicos  vero  sie  terruit,  sie  duplici  cordis  et  animi  timore  confregit  et  detestandi 

45  sui  prineipis  horrore  compeseuit,  ut  trepidi  et  inviti  ad  pugnam  accederent  et  aliqui  adver- 
sarii  suas  vires  exercere,  ut  cardinalis  procuraverat,  contra  fideles  cautius  cohiberent  Nam 
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cum  fideles  exiissent  in  campam  per  cuniculos,  quos  fecerant  sab  sticcatu,  ad  eruendas 
vegetcs  l'asces  de  malleolis  et  ramis  arborum,  quos  ad  replendam  fossam  hostes  prohicerant, 
[et]  castellis  tyrampni  accensis  facibus  propinquassent ,  aliqua  hostium  clientela  cessit 
absque  gravi  marte  fidulibus,  ut  securius  possent  incendere  machinas  et  castella,  quod 
domino  iuvante  fecerunt  Cum  autem  exuri  cepissent  castra  lignea  inimici,  ventus  vehemens  5 
veniens  ab  occidentali  plaga  et  regione  deserti  plena  locustis  habentibus  aculeos  scorpio- 
num,  vaporem  ignis  versus  erectos  carbonarie  stipites  dirigebat;  set  repente  innovavit  signa 
virgo  beata  et  rairabilia  imrnutavit,  ventos  flantes  in  suos  redire  thesauros  et  obedire  im- 
perio  suo  cogens.  Confestim  namque,  perflante  aura  contraria  inimicis,  turbinis  ventus  ab 
aquilone  prodiens  et  ollas  succensas  involvens  reflexit  flaramas  ignif'eras  versus  hostes ,  sue  10 
virtutis  potentiam  a  lesione  fidelium  avertendo.  Incensis  igitur  castellis  duodeciin  per  dei 
potentiam  et  audaciam  civium  et  virtutem ,  tertiumdecimum ,  quod  tractum  fuerat  versus 
oram  fovee  ac  sticcati  per  clivum  devexi  lateris  cuiusdam  promumptorii  prerainentis,  retrahi 
sursumnon  poterat  vcl  defendi.  Unde  satrapa  Plutonis  iubente  ac  urcbi17)  principe  per  suos 
ministros  igni  est  traditum,  ne  integrum  fidelibus  remaneret.  Videns  itaque  dux  malignus  15 
exquisita  ingenia  machinas  et  castella  flammautia,  castra  cadentia,  nec  minus18)  cedem 
suorum  et  fugara',  tristis  abiit,  obductus  palloribus  et  merore  in  sui  tentorii  latebris  deli- 
tescens  nec  se  per  illam  diera19)  suorum  obtutibus  offerens  pre  pudore.  Cepit  ergo  exercitus 
hostium  effluere  pedetentira  et,  qui  alias  et  cum  sauciatis  ad  propria  repedabant,  victoriam 
virginis  cum  letitia  referebant  in  compitis  triviis  et  plateis  in  odiumsui  principis,  quod  victi  20 
fuerant,  exultantes.  Igitur  Christicole  tertio  mirifica  potiti  victoria  per  deificam  trinitatem» 
Christi  laudes  tulerunt  ad  sydera,  totis  medullis  cordium  beate  virginis  preoonia  efferentes" 
Formidantibus  denique  inimicis,  ne  superveniens  copiosus  exercitus  Romanorum  degens 
aput  Sutrium  quosdam  ex  eis  gladio  cederet  ac  reliquam  exercitus  multitudinem  recluderet 
in  capturam,  nisi  eos  cquorum  fugacium  celeritas  et  fortiutn  sonipedum  agilitas  liberaret,  25 
parati  stabant  ad  fugam  noctibus  et  diebus.  Aliqui  vero  magis  pavidi  manifesto  dissilientes 
a  ceteris  currebant  ad  loca  proxima  tutiora,  maxime  cum  viderent  stipendiarios  pedites 
passim  abscedere,  quos  allicere  non  poterant  ad  manendum  larga  stipendia  et  amplissima 
donativa,  quia  timor  interius  hominis  utriusque  et  horror  principis  omnem  cupiditatis  falla- 
ciam  excludebant  Proinde  ad  trepidationera  huiusmodi  effugandam  fuit  callide  procuratum,  30 
quod  dominus  papa  Romanum  exercitum  ad  propria  revocavit,  indulgentia  relegata.  Et 
licet  tanta  seductio  in  magnum  favorem  principis  sit  patrata,  non  tarnen  propter  hoc  pectora 
hostium  inmisso  celitus  terrore  concussa  potuerunt  in  securitatis  audacia  solidari,  quin  for- 
midolosa  et  tremula  remanerent 

M.  Ans  cod.  Vatic.  Palat.  953  membr.  scc.  XIII.  8°  (einer  zum  grossen  theilo  auf  Viterbo  35 
zurückgehenden  bricfsammlnng  1235/1250)  nr.  46  durch  Perte.    Vgl.  die  einen  anderen 
zeitgenössischen  bericht  wiedergebenden  darstellungen  in  den  Croniche  di  Viterbo  bei  Böh- 
mer, fontes  IV.,  708  und  in  Bussi,  istoria  di  Vit.  p.  128;  dieser  ist  mehr  auf  dem  Stand- 
punkte der  bürgerschaft,  der  unsrige  mehr  auf  dem  des  kardinals  Rainer,  in  dessen  Um- 
gebung wohl  der  Verfasser  zu  suchen  ist.    Sachlicho  ergünzungon  geben  zwei  päpstliche  40 
briefe  derselben  handschrift.    In  dem  einen  vom  22.  oct.  1243  ib.  nr.   18  meldet  der 
papst  an  Viterbo,  dass  die  Römer  sich  anschicken  unverzüglich  entsatz  zu  bringen  um! 
dass  zu  diesem  zwecke  »campana  capitolii  sine  intormissione  pulsatur. *    Die  bürger  von 
Viterbo  sollen  fest  darauf  vertrauen  »quod  nos  per  iam  dicti  populi  potentiam  et  illorum 
multitudinem.  qui  de  Campania  et  Maritima  in  vestrum  subsidium  properabunt.  divina  dex-  45 
tera  suffragante,  gandium  optate  salutis  habebitis  et  ecclesia  incrementum  consequatur  ho- 
noris. *    In  dem  zweiten  undatirten  schreiben  ib.  nr.  19  tadelt  Innocenz  die  bürger,  dass 
von  ihnen  die  ,  nobile«  castri  Viterbiensis  contra  promissum  eis  factum  de  securitate  per 
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d.  f.  n.  Oddonem  s.  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diac.  eard.,  de  maodato  nostro  per  tos  et 
consiliarios  vestros  deliberatione  prebabita  nichilominus  acceptatum,  Captin  non  sine  magna 
iniuria  sedis  apostolicc  detinentur,  presertim  cum  plures  ex  eis  obsides  et  fideiussores  de 
indempnitate  civitatis  dederint  ot  roliqui  dare  similiter  sint  parati.*  Er  rerlangt,  dass  sie 
5  sich  »secunduni  datam  TobU  a  dotnino  prudentiam<  um  die  befreiung  derselben  bemühen« 

,quia  multum  inde  ecclesie  Romane  detrahitur«  und  damit  ,apostolica  sedes  huiusmodi 
periculosas  detraetiones  eritet  «  Vgl.  Friedr.  II.  an  kardinal  Otto:  H.-B.  VI..  141.  — 
■)  qne.  —  *)  orti.  —  s)  quos.  —  «)  deletn.  -  »)  munismata.  —  ")  toi.  —  T)  adinTentio 
pirratarum.  Unter  letzteren  scheinen  die  Sarracenen  Terstanden  zu  sein.  —  *)  insolutum. 
10  —  •)  recisa,  delegabilis  et  succinta.  —  ,0)  interscalariter   —  ")  frustrum.  —  '*)  so.  — 

lt)  —  Otto  kardinaldiakon  ton  s.  Nicolaus  in  carcero  Tulliano.  —  u)  Ac  —  *5)  poterat. 
_  >«)  »r.  _  ")  ühi  =  orcbi?  -  «*)  eminus.  -  «»)  dierum. 

694.  Heinrich,  könig  von  Sardinien,  reichslegat  in  Italien,  fordert  von  Mantua  die 
Zusendung  von  machtboten ,  um  mit  ihnen  einen  stillstand  zwischen  Mantua-, 

U  Verona  und  Ostiglia  zu  rerJiandcln,  wo  inzwischen  die  feindseligkeiten  einge- 

stellt werden  sollen.  Crcmona  1243  nov.  26. 

Henricus  dei  et  impcriali  gratia  rex  Sardinic,  sacri  imperii  in  Italia  legatus.  Potes- 
tati,  oonsilio  et  comuni  Mantue,  imperii  fidelibus,  salutem  et  dilectionem  sinceram.  Intel- 
lectis  singulis,  que  vir  nobilis  Detesalvus  Bottus  iraperialis  et  nostre  curie  iudex  pridemad 

20  vos  nuntius  destinatus  nobis  oretinus  reseravit,  placet  excellencie  nostre,  quod  tu  potestas 
cum  ambaxatoribus  comunitatis  ipsius  sufficienter  instructus  secundum  requisitionctn  pro 
parte  culminis  uostri  factani  ad  nostram  venire  presondam  non  oinmittas,  tractaturus  nobis- 
cura  de  treguis  inter  vos  et  oomune  Verone  et  bomines  de  Ustilia  et  eciam  aliis  ad  hono- 
rem imperii  et  statum  vestrura  et  oommodura  ordinandis.   Quare  volumus  et  devocioni 

25  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenns  faciatis  et  procuretis,  quod  donec  super  hiis  trac- 
tatus  per  nostram  excellentiam  habeatur,  trabuchi  et  alia  edificia  cum  balistis,  que  in 
Ustilie  obsidione  consistunt,  in  Ustiliam  non  proiiciant  neque  iactent,  ab  omni  et  qualibet 
oflensione  cum  edificiis  predictis  vel  alias  interim  inferenda  eisdem  fidelibus  desistentes  om- 
nino  ob  imperialis  et  nostre  reverentiam  inaiestatis.  Et  ecce  quod  Cabrielem  latorem  pre- 

30  sencinm  ad  fideles  de  Ustilia  nuncium  pro  parte  uostra  duximus  destinandura,  per  quem 
una  cum  litteris  nostris  eisdem  daraus  districtius  in  mandatis,  ut  in  continenti  illud  idem 
de  eorum  edificiis  facientes  vestros  interim  oflfendere  aliquatinus  non  presumant.  Et  ut  per 
eos  melius  siugula  compleantur,  lator  presentium  ob  id  etiam  licteras  nobilis  viri  Excelini 
de  Romano  et  ainbaxatorum  Veroneusium  defert  eis.  Demura  mandamus  vobis ,  quatenus 

35  omnia,  que  vobis  dictus  Detisalvus  iniuuxit,  pro  parte  nostri  culminis  facienda  debeatis 
omnimode  percomplere. 

Dat  Cremone  xxvi.  novembris,  ii.  indictionis. 

P.  Aus  dem  Mantuaner  briefcodox  sec.  XIII.  nr.  22  im  sta*U*rehiTe  zu  Mantua  B.  xxxiü.  4. 

i 

695.  Derselbe  beglaubigt  bei  Mantua,  das  seiner  mahnung  wegen  Ostiglia  kein  gehör 
40  geschenkt,  seinen  hofrichter  Detesalro  Jiotto.  (1243  nov.  26  —  dec.  8.) 

Si  vobiscum  benigne  egimus  usque  adbuc,  naturalis  racio,  qua  per  sacruin  imperium 
preeipue  ad  manutenendum  statum  paeificum  fidelium  singulorum  deputati  noseimur ,  nos 
induxit,  neenon  et  id  pura  dilectio,  qua  fideles  amplectimur,  instant  issime  suadebat  Im- 
perii enim  rodundat  ad  decus,  ut  eius  edicto,  quoriens  exstaf  vi^ns  hodium  et  inter  fideles 
45  orta  discordia,  protinus  extirpentur  et  omnis  scandali  materia  repellatur.  Ex  hiis  dueti, 
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honoris  imperii  fet]  Status  pacifici  vestrorum  et  vicinorum  fidclium  zelatores,  pridem  ad  vos 
de  latere  nostro  prudcntem  virum  Detesalvum  Bottum  imperialis  et  nostre  curie  iadicem, 
dilectum  familiärem  nostrum,  pro  imperialibus  obsequiis  [et]  statu  vestro  et  fideliura  vicinorum 
tranquillo  recolimus  distinasse,  qui  vobis  oritinus  mandatum  et  voluntatem  nostri  culminis 
super  facto  castri  Ustiiie  reseravit,  nec  usque  nunc  sine  causa  inoti  cogimur  ammirari,  cum  5 
vos  speciales  et  dilectos  fideles  imperii  habcrenius ,  .vos  mandatorum  nostrorum  reperisse 
cognovimus  contemptores.  Quare  benignitate  solita  singulorum  nequicias  superante ,  ut  si 
non  vincat  reprobitas,  Status  vester  paciticus  gubernetur,  iterato  eundem  Detesalvum  ad 
vos  duximus  destinandum,  universitati  vestre  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus 
que  super  imperialibus  servici[i>  et  premissis  omnibus  idem  vobis  oretenus  referendura  duxe-  10 
rit,  loco  nostri  indubitanter  credere  et  exsequi  debeatis  ctc 

F.  Ebendorther  nr.  28:  De  rege  ad  potestatera  et  commune  Mantae. 

696.  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Mantua  durchkommende  Deutsche,  welche 
keinen  geleitsbrief  haben,  festzuhalten.  (1243.J 

NeTheotonici  nobiscum1)  pro  serviciis  imperialibus  commorantes  absque  licentia  nostra  15 
discedere  valeant  ab  cisdem,  tue  devocioni  raandamus  ex  imperiali  nobis  auctoritate  cora- 
missa  district'ms  iniungentes,  quatenus  universos  Theotonicos,  quos  per  partes  ipsas  transire 
contigerit  absque  specialibus  nostri  culminis  licteris  de  conductu ,  in  personis  capi  facias  et 
usque  ad  maudatum  excellentie  nostre  tenere,  quicquid  exinde  feceris,  nobis  quam  cicius 
rescripturus,  ut  proinde  tue  devocionis  industria  in  conspectu  domini  patris  nostri  et  nostro  20 
de  bono  semper  in  melius  commendetur.  Dat.  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  39:  De  rege  ad  potestatcm  Mantue  pro  Theotonicis  capiendi&,  quirecedunt 
sine  licentia  imperatom.    Wegen  der  zeit  s.  u.  nr.  699.  —  »)  nobiscoro. 

697.  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Mantua  die  festgeluütenen  Deutschen  dem 
Überbringer  zu  übergeben.  (1243.)  25 

Licteras  tuas,  quas  pro  Theotonicis  per  te  detentis  nostro  culmini  direxisti,  qua  de- 
cuit  affectione  recepimus  et  intelleximus  diligeuter,  exinde  sollicitudinem  et  Studium  tuum 
admodum  commendantes.  Et  ecce  mittimus  ad  te  Fulconem  de  Marsilia  balistarium  curie 
nostre  et  devotum  nostrum,  devocioni  tue  mandantes,  quatenus  in  continenti  visis  hiis  lic- 
teris predictos  Theotonicos  cum  omnibus  rebus  suis  eidem  Fulconi  pro  parte  curie  nostre  30 
assignes,  ut  ipse  eos  ut  dictum  est  salvo1)  ad  presentiam  uostram  ducat  Dat.  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  33:  De  rege  ad  potestatem.    Wegen  der  zeit  s.  u.  nr.  699.  -  ')  so. 

698.  Derselbe  verlangt  von  Mantua  bei  strafe  von  2000  mark  die  Zusendung  der 
dort  bei  unerlaubter  keimkehr  festgehaltenen  Deutschen.  (1213.) 

Henricus  dei  et  imperiali  gracia  rex  Sardenie,  sacri  imperii  in  Itain  legatus.  Potestati,  35 
consilio  et  communi  Mantue,  dilectis  imperii  fidelibus,  salutem  et  dilectionem  sinceram. 
Dudum  potestati  vestro  per  alias  nostras  licteras  re.-o.  nus  mandavisse,  ut  Theotonicos 
universos  abire  volentes,  qui  securitatis  et  conduetus  nostras  licteras  non  portarent,  capi  et 
detineri  faceret  per  persona*.  Ad  quas  idem  nostre  celsitudini  intimavit,  se  quosdam  Theo- 
tonicos,  qui  sine  nostris  licteris  recedebant,  cum  equitaturis  et  rebus  eorum  detineri  fecisse,  4C 
paratus  de  ipsis  et  rebus  facere,  quod  daremus  eidem  uostris  licteris  in  mandatis.  Propter 
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quod  eidem  potestati  precepimus  nuper  per  alia  scripta  nostra,  ut  Theotoaicos  et  res  eorain 
Falconi  balistario  et  devoto  nostro,  quem  ad  cum  missiraus,  pro  parte  nostre  curie  assig- 
naret,  camque  eideni  Fulconi,  traditis  solum  aliquot  roncinis,  Theotouici  ipsi  non  fuerint 
assignati,  non  modicum  admiramur.  Proinde  devocioni  vestre  sub  pena  duorum  milium 
5  marcharum  argenti  imperiali  nobis  auctoritate  comissa  precipiendo  mandamus ,  quatenus 
omnes  Theotonioos  ipsos  cum  rebus  eorum  omnibus  sub  fida  custodia  ad  nostram  presen- 
tiam  destinetis.  Et  que  super  hiis  et  aliis,  que  vestris  nobis  licteris  intimastis,  Guilielmus 
Bottus  de  Papia  looo  nostri  oretenus  vobis  dioet,  indubitanter  credere  et  efficaciter  exequi1) 
debeatis  etc. 

10  F.  Ebendorther  nr.  26.    Wegen  der  zeit  s.  folgenden  brief.  —  ')  credere. 

699.  Derselbe  an  den  podesta  von  Mantua  in  derselben  sacke.  (1243.) 

Henricus  dei  et  imperiali  gracia  rex  Sardinie,  sacri  imperii  in  Italia  legatus.  S.  Lupi 
potestati  Mantue,  dilecto  imperii  fideli,  salutem  et  dilectionem  sinceram.  Ad  litteras  nostras, 
quibus  tibi  mandasse  recoliraus,  ut  omnes  Theotonicos  abire  volcntes,  qui  nostre  securitatis 

15  et  conductus  nostras  litteras  non  deffere[n]t,  capi  et  detineri  faoeres  per  personas,  signifi- 
casti  nobis  licteris  tuis,  quod  quosdam  Theotonicos  teraere  reoedentes  cum  equis  et  ebrus 
eorum  feceras  detineri,  paratus  ex  ipsis  et  rebus  eorum  facere ,  quod  tibi  celsitudo  nostra 
mandaret,  quod  exoellentie  nostre  gratum  exstitit  et  acceptum.  Verum  quia  Fuloonem 
balistaritira  curie  nostre  ad  te  missimus  mandantes  tibi ,  ut  Theotonicos  dictos  cum  rebus 

20  eorum  eidem  pro  parte  nostre  curie  assignares  et  eidem  non  nisi  aliquot  roncinos  assignare 
curasti,  cum  exinde  non  modicum  ammiremur,  *  ad  excusacionem  tuam,  ecce  precepimus 
consilio  et  comuni  Mantue  per  litteras  nostras  sub  pena  duarum  milium  marcharum  argenti, 
ut  Theotonicos  ipsos  sub  ßda  custodia  ad  presentiam  nostram  mittant  Propter  quod  de- 
vocioni tue  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  sicut  imperialem  et  nostram  graciam 

25  caram  habes,  ita  facias  et  procures,  quod  dicti  Theotonici  cum  rebus  eorum  omnibus  ad 
nostram  presentiam  destinentur.  Et  quicquid  super  hiis  et  aliis,  que  scripsisti ,  Guilielmus 
Bottus1)  de  Papia  dilectus  noster  tibi  dicet,  verbotinus  loco  nostri  indubitanter  credas  et 
efficaciter  exequaris.  Dat 

F.  Ebendorther  nr.  24.    Supramons  Lupus  war  1243  und  1244  podesta  s.  ann.  Maat.  p.  22, 
30  Eutius  aber  erscheint  mit  dem  titel  rex  Sardinie  nach  unserm  bisherigen  wissen  nicht 

früher  als  1243  sept.  4  s.  o.  nr.  691.  Der  brief  wird  aber  ror  dem  strengen  befehl  Ton 
1243  dec.  8  («.  u.)  geschrieben  sein.  -  »)  cailogos  bectus. 

700.  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Mantua  nochmals,  wenn  die  gemeinde  nicht 
dem  mitgetheüten  befehle  gehorchen  will,  noch  heute  sein  amt  niederzulegen  und 

35  zu  ihm  zu  kommen.  Gazzuolo  (ew.  Mantua)  1243  dec.  8. 

Bene  recolis,  qualiter  tibi  precepimus  in  recessu  tuo  a  nobis,  presentibus  ambaxatori- 
bus  Mantue,  quod  si  commune  Mantue  in  obedientia  nolet  forte  complere  ea,  que  tibi  com- 
missimus,  eidem  commuui  per  te  pro  tidelitate  imperii  ex  parte  nostri  culminis  iniungenda, 
de  regimine  civitatis  ipsius  deberes  omnino  discedere  presenti  die  martis  et  ad  nostram  pre- 
40  sentiam  te  conferre.  Verum  quia  a  te  super  hiis  nullum  nuncium  habuimus  uec  responsum, 
devocioni  tue  firmiter  et  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  si  predictum  commune 
complere  noluerit  ea,  que  per  te  sibi  comissimus  iniungenda,  ut  est  dictum,  tu  tanquam 
fidelis  imperii  et  mandatis  nostris  obediens,  hac  eadem  hodierna  die  martis  cum  familia  tua 
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de  regimine  civitatis  predicte  omnino  discedas  et  illioo  ad  presenciam  nostrara  accedas,  et 
non  minus,  si  idem  commune  predicta  facere  voluerit,  culmini  nostro  rescribas. 
Dat.  apud  Gagiolam  viÜ.  decembris,  ii.  indictionis. 

F.  Elendortber  nr.  29:  De  rege  ad  potestateui.    Der  befehl  mag  sich  sowohl  auf  Ost  i  gl  in  — 
dieses  wurde  1244  ian.  14  von  den  Mnntuanern  erobert,  s.  ann.  Mant.  p.  22  —  als  auch  .*» 
auf  die  aoslieferung  der  Deutschen  ausreüuer  bezogen  haben 

701.  Bologna  berichtet  an  Piacenza  über  die  Wiederherstellung  der  eintracht  in  seiner 
bürgerschaft.  (1244  märz?) 

Fama  cuiusradiatvelutsydus,dorainoAz[oni]dePir[ovalo],qucmprudentiacircumspicit, 
sapientia  decorat,  clarificat  nobilitas  et  probitas  amplexatur,  honorabili  potestati,  consilio  10 
et  populo  universo  Placeutie  civitatis  Ard[uinus]  Confal[onerius]  Bononiensis  potestas,  con- 
silium  et  communitas  universa,  cum  sincera  dilcctione  salutem,  prosperitatis  augmentum  et 
plenitudinem  gaudiorum.  Exultemus  et  letemur ,  amici  predilecti  et  domini  cariores,  quia 
ecce  dies,  quam  fecit  dominus  elargitor  omniura  gratiarum,  in  qua  merito  dicere  valemus: 
hora,  que  non  sperabatur,  supervenit  admodum  gratiosa1).  Nam  recessit  livor,  liquefacta  est  15 
discordia,  suffocata  sunt  zizania,  que  orta  erant  in  nostra  egregia  civitate,  instigatione  hu- 
mani  generis  inimici,  qui  sagaciter  circuire  non  desinit,  qualiter  filios  bominum  precipitet  in 
retia  delictorum.  Profecto  viget  amor,  regnat  concordia,  pax  dominatur,  sincera  dilectio  iam 
cunctos,  qui  dicebantur  contaminati  seditionibus  et  discordiis,  retinet  indissolubiliter  copu- 
latos.  Üt  igitur  evidenter  buius  laudabilis  eventus  et  negotii  Seriem  habeatis,  noveritis,  20 
quod  divina  prudentia,  que  suos  devotissimos  non  deserit  servitores,  domino  electo  Bono- 
niensi  et  mee  devotioni  tantam  fuit  dignatus  largiri  gratiam  et  favorem,  quod  Uli,  qui  partes 
Bonouienses  dicebantur  et  qui  vere  possunt  hodie  unitas  appellari,  in  nos  unanimiter  com- 
proiniserunt  iuramenti  vinculo  et  securitatibus  aliis,  parituri  cunctis  nostris  laudis  arbitriis 
iussionibns  vel  mandatis.  Tandem,  sicut  placuit  Iesu  Cbristo,  factis  affin itatum  coniuratio-  25 
nibus  pluribus  et  laudabilis  parentele,  osculis  pacis  intervenientibus  firmata  et  stabilita  est 
pax  perempniter  in  nostro  consilio  generali.  Hec  siquidora  vestre  prudentie  duximus  rese- 
randa,  ut  pleniorem  letitiam  habeatis,  procul  dubio  attendentes,  quod  antequam  labatur 
longi  temporis  intervallum,  alia  gratissima  valebimus  nuntiare,  quibus  corda  vestra  ineffa- 
biüter  letabuntur.  80 

M.  Aus  cod.  Vatic  Palat.  953  nr.  16  durch  Perti.  üeber  die  zeit  s.  nr.  702.  -  •)  Hör.  ep.  I,  4,  14. 

702.  Piacenza  antwortet  glücl  wünschend  und  meldet  seine  eigenen  am  5.  märz  über 
Oremona  und  Pavia  gewonnenen  erfolge.  (1244  märz.) 

Summe  probitatis  viro  multeve  legal itatis,  domino  Ardfuino]1)  Confal[onerio]  potestati, 
quem  sapientie  laudum  preconia  extollunt,  recomraendat  omnis  probitas  et  magnificat  gloria  35 
militaris,  sapientissimo  consilio  et  universo  populo  Bononie  civitatis  Azo  de  Pirovalo  Pla- 
centie  potestas,  consilium  et  totus  populus,  salutem  perennem,  misse  celitus  pacis  constan- 
tiam  et  cunctorum  successuum  habere  copiam.  Exultat  civitas  Placentia ,  letantur  inenar- 
rabiüter  eius  milites  universi,  cunctus  congaudet  populus  vehementer,  parvuli  suas  laudes 
referunt  per  vicos  et  plateas  et  gloriam  in  excelsis,  quia  visio  litterarum ,  quas  vestre  ami-  40 
citie  sinceritas  destinavit,  diera  sollempnitatis,  diem  gaudii,  diem  letitie  ineffabilis  vere  nobis 
dignoscitur  attulisse.  Iluius  igitur  prosperitatis  diei  auctori  clementissimo  gratias  plurimas 
referentes,  adeo  sumus  oonfortatione  plurima  roborati  de  statu  t>aci6co  et  quiete  vestre 
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magnificentifssiinje  civitatis,  quod  lingue  hominum  exprimerc  non  valerent,  calamus  defi- 
ceret  in  scribendo  et  nequiret  membrana  sutlficiens  reperiri.  Ad  hec  letanter  vobis  rumores, 
quos  habeinus  prosperos,  nuntiamus.  Nerape  tertio  nonas  martü  milites  Cremonenses, 
Teotonici  et  Papienses,  ut  dampnuni  inferrent,  nostrum  intraverunt  districtum  et,  dum  rece- 
5  derent  letabundi  et  forent  cirai  nimm  transitum  aque  repente  labentis,  ecce  de  nostris  iusi- 
diis  exivimus  usque  ad  coli  ethera  exclamantes:  Eia  miles  Placeutie!  Siquidem  viriliter  et 
potenter  eorum  terga  percussimus,  perforantes  clippeos  et  toraces  nostris  lauceis  ensibus 
taliter  et  sagittis,  quod  in  campis  remanserunt  cadavera  plurimorum.  Alii  sunt  in  aqua 
«tiara  suffocati  et  cl.  milites  preelectos  de  Cremona  et  Papia  in  vinculis  retinemus.  Preter- 

10  ea  ex  alia  parte  nostri  berroerii  equitarunt  et  invenerunt  nimium  argentum ,  *  destrarios, 
roncinos  et  pinguissimos  palafredos,  que  orania  transmittebat  Izilino  tirampno  Fredericus 
qui  dicitur  imperator,  ut  contaminaret  aliquos  ad  proditiones  aliquorum  et  civitatum  ali- 
quas  facienda«,  et  hec  singula  nostri  babent  satellites  in  nostra  proculdubio  civitate.  Exurge 
itaque  ac  expergiscere  Bononia,  manum  sentiens  domini  adiutricem,  erige  vexillum,  inimi- 

15  corum  terras  ingredere,  more  solito  rebelies  viriliter  edoruando,  ut  fama  tue  probitatis  mag- 

neque  sapientie,  cuius  luce  tota  est  Christianitas  luminata,  resonet  in  omnem  terrara  et  fines 

orbis  regiret,  virens  crescens  floreus  et  fructificans  triumphanter. 

M.  Ebendorther  nr.  17  durch  Pertz.  Das  jähr  diese«  und  des  Toranstehenden  briefes  ist  da- 
durch gesichert,  dass  Arduin  Confalonieri  1244  podesta  tod  Bologna  war  und  dass  bei 

20  Savioli  IIP>,  203  die  Urkunde  ron  1244  ind.  n.  erhalten  ist,  durch  welche  die  gemeinde 

den  Schiedsspruch  des  bischofs  und  des  podesta  bestätigt,  der  in  nr.  701  erwähnt  ist.  Vgl. 
SaTioli  III«,  182.  Dieser  setzt  die  Urkunde  in  den  april:  jedenfalU  wird  sie  nicht  riel 
später  fallen,  da  Innocenz  IV.  am  31.  mai  an  stelle  des  erwählten  bischofs  und  prokura- 
tors  OctaTian,  der  kardinaldiakon  Ton  S.  Maria  in  Via  lata  wurde,  damals  seinen  rice- 

25  kanzler  fr.  Jncobus  zum  bischofe  ernannte.    Wahrscheinlicher  gehört  der  Schiedsspruch 

aber  in  einen  früheren  monat,  da  die  antwort  Piaceuza'a  auf  die  anzeige  desselben  gewiss 
nicht  lange  nach  dem  5.  mar/  geschrieben  ist.  Der  in  dieser  antwort  gemeldete  einfall 
.  der  Cremonesen  in  das  gebiet  ton  Piacenza  ist  daher  nicht  der  ?om  märz  1242,  über  den 
arm.  Piacent.  p.  485  berichten,  sondern  ein  anscheinend  bisher  unbekanntes  ereigniss  des 

30  jahrcs  1244.  -  >)  Arch. 

703.  Heinrich  kbnig  von  Sardinien,  reichsUgat,  befielt  dem  podesta  von  Mantua,  die 
gattin  des  markgra/en  Vbert  Pellavicini  nicht  mit  ungebührlichen  abgaben  für 
ihr  dortiges  besitzthum  zu  beschweren.  Cremona  1244  mai  20. 

Pro  parte  nobilis  mulieris  .  .  uxoris1)  Uberti  marchionis  Pelavicini,  dilecti  fidelis  im- 
35  perii,  exposita  uuper  queriinonia  nostro  culmini  continebat,  quod  oocasione  cuiusdam  poderis 
et  possessionum,  que  ipsa  in  districtu  Mantue  habere  dignoscitur,  prestationes  indebitas  et 
exaetiones  insolitas  exhibere  compellis  in  ipsius  preiudicium  et  non  modicam  lesionem. 
Cum  igitur  prefati  marchionis  devocio  fidei  et  imperio  grata  per  eum  exhibita  obsequia 
graciosa  cuneta  ipsius  agenda  per  nos  manuteneri  merito  exigant  et  requirant,  devocioni  tue 
40  imperiali  nobis  auetoritate  commissa  preeipiendo  raandamus,  quatenus  ab  omnibus  indebitis 
prestacionibus  et  exaeionibus  insolitis  abstinendo  memoratam  mulierem  occasione  predicta 
in  nullo  de  cetero  dampnifices  vel  perturbes,  ne  super  hoc  ulterius  eius  iterata  supplicacio 
nos  fatiget. 

Dat.  Cremone  xx.  maii,  ii.  indictionis. 

45  F.  Aus  dem  Mantuaner  briefcoilex  sec.  XDl.  nr.  30:  De  rege  ad  potestatem.  —    ')  Berta, 

tochter  des  grafen  Rainer  tou  Donoratico,  oder  die  zweite  frau  Sophia,  tochter  des  Hein- 
rich ron  Egna?  Schirrmacher,  letzte  Hohenstaufen,  beil.  IV. 
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704.  Mantua  bittet  den  papst,  dass  bei  dem  frieden  mit  dem  kaiser  auf  erhaUung 
der  rechte  der  Stadt  gesehen  werde.  (1244  vor  iuni  22.) 

Sanctissimo  patri  et  domino  Innocentio  divina  favente  gracia  sacrosancte  Romane 
ecclesie  summo  pontifici  S.  Lupus  marchio  Soragnie»)  potestas,  consiliura  et  totum  corauue 
Mantuc  recomendacionem  devotissime  ac  pedum  oscula  beatorum.  Cum  tarn  bone  memorie  5 
predecessorum  vestrorum,  precipue  vero  sanctissimi  patris  pape  Gregorii,  temporibus  quam 
et  vestris  inducti  raonitis  et  mandatis  apostolicis  sancte  matris  Romane  ecclesie  devoti 
scmper  estiterimus  et  fideles,  servicia  sedis  apostolice  iuxta  litterarum  mandatum  et  requi- 
sicionem  domini  Gregorii  de  Monte  longo  apostolice  sedis  legati  utiliter  inodis  omnibus  ope- 
rando,  pro  hiis,  que  nostris  videantur  securitatibus  et  comodis  oxpedire,  ad  pedes  apostolice  10 
dignitatis  non  sine  multa  fiducia  duximus  huiniliter  decurrendum.  Hinc  est  igitur,  quod  cum 
forte  dominus  imperator  ab  aliquibus  crederetur  ex  predictis  reputare  serviciis  se  offensum, 
ut  contra  nos  indignacionem  aliquam  concepisset,  sanctitati  vestre  duximus  devotissime 
supplicandum,  quatenus  de  piissima  recordatione  obsequiorum  memores  predictorum  et  futu- 
rorum  eciam  dignissime  provisores  recomendatos  et  devotissimos  filios  paterno  affectu2)  15 
dignemini  nos  habere,  negocium  nostrum  circha  processum  concurdie  sie  pensare  nostrisque 
securitatibus  et  comodis  taliter  providere  dignantes,  quod  nos  in  forma  notemur  ipsius  con- 
cordie  comprehendi,  ut  si  quam  prefatus  dominus  imperator  sibi  reputaret  a  nobis  comissam 
iniuriam  vel  offensam,  penitus  remittatur,  sequente  plenitudine  gracie  imperialis  excellencie 
cum  restitutione  et  confirmatione  cuiuslibet  nostri  iuris,  secundum  quod  ab  eodem  domino  20 
cesare  et  aliis  prineipibus  Romanorum  iam  nobis  concessum  estitit  et  indultum,  ut  proinde 
in  ferventi  devotione  et  fide  [adj  obsequia  sancte  matris  Romane  ecclesie  nostrum  semper 
desiderium  copiosius  augeatur  et  apostolice  ctementie  iussionibus3)  et  mandatis  libencius 
debeamus  omni  tempore  obedire. 

F.  Ebendorther  nr.  42.    In  nr.  43  ersucht  der  podesta  den  karddiak.  Rainer  von  S.  Maria  25 
in  Cosmedin,  in  nr.  44  den  bischof  Jakob  von  Praeneste  uro  Unterstützung  dieser  bitte. 
Innoceni'  antwort  s.  u.  1244  iuni  22.   —  «)  Sorag.  cod.;   Soranie  in  nr.  45;  Sermons 
{z-  Supramons)  Lupn»  mmrehio  de  Soranea,  ann.  Mant  M.  G.  ss.  XIX,  22.  —  »)  effeetn. 

705.  lnnocenz  IV.  versichert  Mantua,  dass  der  frieden  mit  dem  kaiser  nicht  anders  30 
abgesefdossen  werden  solle  als  mit  aller  gebührenden  rüd  sicht  auf  die  anMnger 
der  kirche.  Civitä  Castellana  1244  iuni  22. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  potestati,  consilio  et 
populo  Mantue  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Sincere  dilectionis,  quam  semper 
circa  Romanam  gessistis  ecclesiam,  vi  iueoneusse  coustantie,  qua  il Ii  continuc  astitistis,  non  35 
sumus  immeraores  nec  darapnorum  plurium  aliorumque  gravaminum,  que  pro  ipsa  passi 
estis  ecclesia,  possumus  oblivisci.  Sed  hec  omnia  sepius  recolentes  et  apostolice  sedis  favore 
vos  dignos  agnoseimus  et  eius  benefieiis  vos  censemus  specialiter  attollendos  ac  dilectionis 
prerogativa  siueeritatem  vestram  proloquentes  et  gratiose  peticionibus  vestris  auditum 
benignum  impendimus  et,  cum  expedit,  admissionis  ianuam  liberaliter  aperiraus  id  firmo  40 
intendentes  proposito  et  inteDtioue  stabil]  proponentes,  ut  circa  vestri  commudi  et  honoris 
augmentum  solliciti  et  vigiles  existamus  et  studeamus  vobis  pro  meritis  loco  et  tempore 
honorifice  respondere.  Sane  dilectus  filius  Bonaiuncta  notarius  de  Gorgonzola  ambaxator 
vester  nuper  ad  presentiara  nostram  accedens  statum  vestrum  et,  que  sibi  a  vobis  comissa 
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fuisse  dicebat,  fideliter  nobis  retuüt  et  prudenter,  et  nos  non  raodicwn  gratum  habentes 
eius  adventum,  que  proposuit  ex  parte  vestra,  libenter  audiviraus,  ipsius  fidein  et  diligen- 
tiam  multipliciter  commendantes.  Verum  quia  prudentum  est  de  virtute  erescere  in  virtu- 
tem,  fideütatem  vestraoi  monemus  rogamus  et  hortamur  attente  per  apostolica  vobis  scripta 
5  inandantes,  quatinus  in  solita  eiusdem  sedis  devotiune  firmiter  permanentes  ipsius  obsequiis 
assidue  promptius  et  efficacius  iusistatis,  ut  uberius  eius  graciaui,  licet  adiectione  plenitudo 
non  egeat,  mereamini  et  favorem,  scituri  quod  quantumcunque  super  reformacione  pacis  inter 
ecclesiain  et  principem  videatur  haberi  tractatus,  cam  vobiscura  et  cum  aliis  ipsius  ecclesie 
devotis,  prout  eidem  ecclesie  vobis  et  Ulis  expedire  videbimus,  et  non  aliter  inter  eam  et 
10  dictum  principem  intendimus  reformare.  Dat.  apud  civitatem  Castellanam  x.  kalendas  iulii, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 

F.  Ebendorther  nr.  4.    In  einer  ungefähr  derselben  zeit  angehörenden  antwort  an  Bologna 
cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  51  versichert  der  papst:  ,quod  circa  »estre  civitatis  comtnodum 
et  honorem  illo  ducimur  tincere  dilectionis  affectu,  ut  nullis  etiam  inducti  precibus  super 
15  hiis,  per  que  civitatis  eiusdem  ac  societatis  Lombardie  Status  in  prosperis  erigi  et  a  sini- 

stris  deo  propitio  raleat  preserrari,  sollicite  cogitemus.  De  rumoribus  autem ,  cum  iuxta 
conceptam  fiduciam  in  proximo  boni  nobis  adrenerint,  quam  citius  poterimus,  vestre  since- 
ritati  scribemus.* 

706.  Heinrich  könig  von  Sardinien,  reichdegat,  befielt  Mantua  aufgrund  einer  ihm 
20  vom  kaiser  überwiesenen  beschwerde  des  Rainer  de  Moregnano  über  das  ver- 

fahren des  podesta  Chtido  de  Corigia,  die  f orderung  des  verletzten  zu  erfüllen 
oder  sich  am  8.  august  zur  Verhandlung  der  sache  zu  stellen.  Oremona  1244 
iuni  29. 

Henricus  dei  et  imperiali  gratia  rex  Sardinie,  sacri  imperii  in  Italia  legatus, .  .  pote- 

25  stati,  conscilio  et  comuni  Mantue,  dilectis  imperii  fidelibus,  salutem  et  dilectionem  sinceram. 
Ab  imperiali  maiestate  recepimus  pridem  mandatum  et  litteras  in  bac  forma:  Fr.  etc. 

Henrico  karissimo  filio  suo  etc.  Petitionem  Rainerii  de  Moregnana  l)  Cuius  peticionis 

tenor  talis  erat:  »Supplicat  imperatorie  maiestati  Rainerius  de  Moregnano  fidelis  imperii, 
quod  mittantur  littere  regi,  ut  debeat  concedere  dicto  R.  plenam  licentiam  [satis]  sibi 

30  faciendi  de  rebus  et  personis  illorum  de  Mantua,  ideo  quia  Guido  de  Coregia  potestas  Man- 
tuanorum  condemnavit  ipsum  in  magna  quantitate  pecunie,  qui  appellaverat  ad  impera- 
torem.  Qui  dicta  potestas  preeepit  sub  magna  pecunia,  ut  non  debeat  procedere  sub  impe- 
ratore  et  cepit  filium  ipsius  et  tenuit  per  vii.  menses  incarceratum  contra  preeepta  imperatoris, 
qui  misit  litteras  plures  et  Ubertum  suum  iudicem  de  Mutina,  nec  pro  hoc  remansit,  quin 

35  abstulisset  pecuniam,  similiter  Grandeus  Malvicii  et  Ota  fiüa  Bonacursii  tenendo  suas  pos- 
sessiones  iniuste.  Unde  dominus  imperator  comisit  negocium  marebioni  Lancee,  qui  Lancea 
misit  nuntinm  suum  cum  litteris  citatoriis  et  cum  exemplo  rescripti.  Qui  potestas  Guido 
cum  licteris  dictum  nuncium  cepit  et  in  fetido  carcere  cum  latronibus  posuit,*  quatinus2) 
pro  contumatia  sua  et  eciam  conscilii,  cui  misse  erant  littere,  tulit  sentenciam  tanquam  [in]  con- 

40  tumaces,  ut  deberet  fieri  restitucio  bonorum  suorum  Rainerio,  et  in  certa  quantitate  con- 
dempnavit  dictum  comune  dare  dicto  R.,  cui  nullo  modo8)  Mantuani  obtemperaverunt« 
Cnmqoe  sacra  imperialia  mandata  nos  deceat  exsequi  reverenter,  vestre  devocioni  mandamus 
imperiali  auetoritate  [nobis]  comissa,  qnatenus  aut  prefato  Rainerio  fieri  faciatis  restitutio- 
nem  debitam  predictorum  aut  viii.  post  kalendas  augusti  perhemtorie  per  nuncium  idoneum 

45  et  sufficienter  instnictum  vos  nostro  conspectui  present[et]is,  prefato  R.  mediante  iusticia  in 
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nostra  curia  responsuri.  Quod  si  facere  neglexeritis,  nolumus  vos  latere,  quod  mernoratn 
imperii  [fidelij  deesse  in  iure  suo  non  possumus,  quin  contra  vos  mediante  iusticia  proceda- 
mus.  Dat.  Creinone  xxix.  iunii,  ii.  indictionis. 

F.  Ebcudortber  nr.  23.  —  ')  Friedr.  1244  febr.  2G  s.  o.  nr.  378.  —  !)  nämlich   Laoza.  — 
s)  qui  nullo  malo.  5 

707.  Obertus  Fallamonaca ,  secretus  von  Sicilien,  vom  Kaiser  beauftragt,  die  kaiser- 
lichen einkaufte  daselbst  höher  zu  verpachten ,  bekundet ,  WM  bei  der  stattge- 
habt*™ licitation  der  abgaben  von  kaufbuden  und  lagerhäusern  der  prior  von 
S.  Maria  auf  Ustica  das  der  curie  gebührende  drittel  der  einkünfte  seiner 
lagerhäuser  am  hafen  von  Palermo  einen  höheren  zins  als  bislier  ersteigert  10 
habe.  Palermo  1244  sept. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  t  creaüonn  inuudi  vT.  decliii.,  anno  ab  incarnat.ionr 
domini  ra.ccxxxxiiii. ,  imperii  vero  domini  nosiri  i  rederici  dei  gratit  Romanorura  impera- 
toris  Semper  augusti  anno  xxiii.,  regni  vero  Si  '  iu  anno  xxxxviiii. .  regni  Ierusalem  anno 
xviiii.,  feliciter  Amen,  mense  septeinbris,  tafcn  i idictionis.  Nos  Obb-rtus  Fallamonaca l\  15 
imperialis  doane  de  secretis  et  quesitorum8)  magJster  per  totara  Siciliam,  per  hoc  presens 
scriptum  notum  facimus  omnibus  tarn  presentibns  quam  futuris,  quod  nobis  redeuntibus  de  • 
Ispanie  partibus,  ubi  ad  regem  Emyr  llmuminiu  legati  fuimus  ab  excellentissima  maiestate 
cum  de  sacro  imperiali  mandato  cum  nuntio  dicti  regis  ad  pedes  maiestatis  sue  in  Tusciam 
vocaremur,  inter  alia  cetera  et  multa  capitula;  quo  presentes  in  curia  ab  ipsa  imperiali  emi-  20 
nencia  recepimus  promovenda,  hoc  specialiter  mandabatur,  ut  imperiale  demanium  per 
totam  Siciliam  male  hactenus  procuratum  nec  collocatum,  ut  debuit  collocari,  ad  commo- 
dum  et  utilitatem  sue  curie,  prout  nobis  melius  utilius  et  commodius  videretur,  licitatione 
et  subastatione  premissis,  ad  ceitum  annuum  redditum  censualiter  et  perpetuo  locaremus. 
Ad  exequutionem  cuius  sacri  imperialis  mandati  nobis  liccntiatis  a  curia  et  redeuntibus  in  25 
Siciliam  pro  predictis  omnibus  fideliter  exequendis  et  incipientibus  a  Panonno,  utpote  capite 
et  terris  oeteris  digniore,  per  civitatem  ipsam  emissis  sepius  preconiis  vocibus  causam  conti- 
ucntibus  supradictam,  maior  pars  civium  civitatis  eiusdem,  magnatum  scilicet,  mediocrium 
etminorum,  in  nostri  presentia  conveneruuL  Et  primo  ab  illis  incepimus,  qui  in  plateis 
pubücis  domos,  apothecas,  boutellerias  vel  loca  cetera  possidebant,  de  quibus  terciam  par-  30 
tera  perceptorum  vel  pereipiendorum  proventuum  imperiali  curie  annis  singulis  exsolvebant; 
demum  postmodum  ad  collocandum  aliud  demanium  processuri.  Et  cum  in  dacione  et  exti- 
matione  ipsius  tercii  curia  diversiraode  lederetur,  ipsas3)  in  conspectu  astantium  mandavimus 
subastari,  et  licitatione  sollempni  premissa  et  vulgato  edicto,  quod  vel  iustispretiispatronus 
venderet  suas  partes  vel  eodem  modo  emeret  terciam  cnrie  competentem,  cum  sicut  actenus  35 
solummodo  curia  lederetur,  frater  Thoraasius  venerabilis  prior  ecclesie  sancte  Marie  de 
insula  Ustice,  qui  de  quattuor  apothecis  suis,  quas  habebat  ratione  dicte  ecclesie  in  civitate 
ipsa  extra  Cassarum  in  portu  extra  portam  maris,  videlicet  duas  earum  contiguatas  et  duas 
divisas,  quarum  fines  singillatim  inferius  designantur,  tenebatur  curie  Imperiali  ad  terciam 
partein  proventuum,  ut  superius  anuotatur,  scilicet  ad  tarenos  auri  xxiiii.,  prout  in  quater-  40 
nione  doane  apothecarum  continebatur ,  per  quam*)  dicti  redditus  annuatim  collegebantur 
pro  parte  curie,  tarn  per  notarios  credentiarum  quam  et  per  cabellotos,  qui  redditus  ipsos 
annuatim  a  curia  comparabaut,  cum  in  predictis  tarenis5)  datis  pro  tertio  curia  lederetur. 
sibi  aunuimus,  ut  ad  maiorem  datiouem  per  licitationem  accederet;  alioquin  plus  oti'erenti 
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pro  ipsis  pars  curie  pro  censu  perpetuo  cedebatur.  Qui  facta  licitatione  pro  iamdicto  tercio 
optulit,  se  pro  parte  ecclesie  suosque  sucoessores  pro  censu  annuo  anno  quolibet  imperiali 
curie  soluturos  tarenos  auri  xxxii.  ad  generale  pondus  regni,  sicut  per  menses  acciderit;  ita 
quod  in  fine  cuiusque  anni  sit  imperialis  curia  de  iamdictis  tarenis*)  integre  quietata.  Nos 
5  autem  videntes  et  suptiliter  indagantes,  quod  dicte  apothece  ratione  ipsius  tercii  ulterius 
non  poterant  collocari  et  sie  locando  imperialis  curie  eommodura  oranimodis  tractabatur,  et 
omnibus,  que  possent  contingere,  suptiliter  exquisitis,  auetoritate  imperialis  doane,  mandati 
predicti  et  officii  secretarie  dictas  quattuor  apothecas  ratione  tercii  curie  debiti  predicto  fratrj 
Thomasio  pro  parte  dicte  ecclesie  et  suis  successoribus  perpetuo  ad  annuum  censum  tare- 
10  norum  xxxii.  concessimus  ........ 

♦      •      •   6) 

Ad  huius  ergo  rei  memoriam  et  imperialis  curie  cautelam  hoc  presens  scriptum  doane  in 
Latino  tantum  sibi  et  suis  successoribus  exinde  fieri  iussimus  per  raanus  notarii  Mathei 
Grilli,  ad  scribendum  instrumenta  ipsa  a  nobis  statuti  et  iurati,  cum  propter  multitudinem 
lö  aliorum  serviciorum  curie  alii  notarii  doane  non  sufficerent  ad  scribendum,  signo  nostro 
Saracenico  et  sigillo  feeimus  communiri.  Actum  Panormi  anno,  mense  et  indictione  pre- 
missis. 

M.  Aus  dem  chartulare  tod  Casamari  aec.  XVI.  in  der  bibUothek  Albani  zu  Rom  nr.  856 
f.  308  durch  Betbmann.    Ueber  Fallamonaca'*  reise  s.  ann.  Sic,  M.  G.  Ss.  XIX,  497 : 

20  Anno  dorn.  1241  prime  indictionis  (-  1242/3)  0.  de  Fallamonaca  de  mandato  d.  impera- 

toris  ivit  apud  Maroccum.  —  »)  FaHa,  aufgelöst  nach  seiner  eigenhändigen  Unterschrift: 
+  Obertus  Fallamonaca,  unter  einer  Urkunde  für  den  bürger  Michael  ron  Palermo  1242 
ian.  20  :  Girgenti,  arch.  ilella  cattedrale.  Sie  ist  in  ihrer  unteren  hälfte  arabisch  geschrie- 
ben und  an  ihr  hangt  das  schildförmige  Siegel  des  sekretus  mit  der  namenslegende  und 

25  einer  stehenden  figur  im  felde.  —  ")  qorum.  —  »)  sei.  partes.  —  *)  quem.   —   »)  terris. 

—  ")  die  genauere  angäbe  der  liegensebaft,  welche  für  die  mittelalterliche  topographie  Pa- 
lermo's  von  Wichtigkeit  sein  mag,  ist  Ton  Rethmann  leider  nicht  abgeschrieben. 

708.  Heinrich  konig  von  Sardinien,  reichslegal,  befielt  dem  podesta  von  Mantua  seinen 
notar  bei  der  einziehung  heimgefallener  reiclislehen  zu  unterstätzen.  Parma 
30  1244  oct.  1 

Henricus  dei  et  imperiali  gracia  rex  Sardinie,  sacri  imperii  in  Italia  legatus.  Nobili 
viro  Supramonti  Lupo  potestati  Mantue,  dilecto  imperii  fideli,  salutem  et  dilectionem  sin- 
ceram.  Cum  bona  et  possessiones,  que  vir  uobilis  olim  Gandulfus  Logus  de  Gonzagia  ab  im- 
perio  tenebat  in  feudum,  tarn  diu  vixit1),  cum  idem  sine  legitimis  heredibus  decesserit,  ad 

35  imperium  devoluta,  sicut  in  mandatis  a  domino  patre  nostro  reeepimus,  per  brobum2)  virum 
magistrum  Leonardum  de  Caserta  notarium  et  devotum  nostrum  usucapi  mandaverimus  et 
pro  imperiali  curia  possideri ,  tue  devocioni  mandamus  finniter  iniungentes,  quatenus  pre- 
fatum  nuncium  nostrum  super  possessione  predictorum  bonorum  in  nullo  inpediens  vel  per- 
turbans  non  paciaris  eundem  super  bonis  ipsis  ab  aliquo  ullactenus  molestari.  Si  quis  autem 

40  ex  adverso  consurgens  se  in  eisdem  assereret  aliquod  ius  Labere,  ipsum  ad  curiam  nostram 
remittas,  complementum  iusticie  plenarie  reeepturum.  Yolumus  insuper  et  mandamus,  ut 
si  forte  Ghibertinum  de  Lodula  imperii  tidelem  et  devotum  nostrum  in  banno  communis 
Mantue  predictorum  occasione  poni  fecisti  seu  processisti  aliquatinus  contra  eum ,  ipsum 
tanquam  imperialia  procura[n]tem  obsequia  rebanniri  facias  et  ab  omnibus  illatis  et  infe- 

45  rendis  occasione  predicta  gravaminil.us  liberari.  Dat.  Parme  primo  octobris,  iii.  itidictionis. 
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F.  Aus  ilera  Mantuaner  briefcodex  sec.  TBL  nr.  25  im  staatsarchire  zu  Mantaa  B.  XXXIII. 
4.  —   ij  tanquam  dirit.    -   ■)  so. 

709.  Derselbe  verlangt  von  Mantua  sicheres  geleit  für  den  kaiserlichen  notar  mag. 
Theoderich,  den  sein  valer  nach  Deidschland  schickt.  (1242—1244.) 

Cum  vir  providus  raagister  Theodricus  domini  imperatoris  notarius,  dilectus  noster,  5 
pro  serviciis  imperialibus  a  doinino  patre  nostro  in  Alamaniam  cum  festinantia  destinetur, 
vestre  devocioni  mandamus,  ut  eidem  cum  sociis  equiis  scutiferis  et  omnibus  rebus  suis  per 
totum  districtum  Mautue  ad  requisiciouem  ipsius  de  securo  oonductu  absque  ullius  exactionu 
peccunie  providere  curetis  ob  imperialis  reverenciam  maiestatis,  ita  quod  idem  eeleriter  et 
secure  transire  valeat  et  vestra  devocio  proinde  iu  couspectu  patris  nostri  de  bono  Semper  in  10 
melius  commendetur  etc. 

F.  Eben.lorther  nr.  31:  De  rege  ad  potestatem  et  consilium  Mantue. 

710.  Derselbe  befielt  dem  podesta  von  Mantua,  dem  kaiserlichen  hofrichter  Bartho- 
lomeus  von  Alba,  der  im  auftrage  des  kaisers  nach  Deutschland  reist,  freies 
geleit  zu  gewähren.  (1242—1244.)  15 

Cum  Bartbolameus  de  Alba  imperialis  curie  iudex  presencium  portitor  in  Alamaniam 
de  mandato  incliti  patris  nostri  se  conferat  in  presenti ,  devocioni  tue  mandamus,  quatenus 
per  Mantuanum  districtum  conductum  securum  sibi  debeas  exibere,  ut  illuc  securus  se  con- 
ferat  et  tua  inde  devocio  commendetur.  Dat  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  32.    Ficker  bemerkt,  dass  Bartholomen»  1245  ian.  28  zu  Trient  teuge  20 
war  s.  Verci.  Ecel.  III.  297.    Vielleicht  war  er  damals  auf  der  rückreise. 

711.  Derselbe  verlangt  vom  podesta  von  Mantua  die  freilassung  der  von  dortigen 
freischilrlem  gefangenen  falkoniere  seines  vaters  und  ihres  begleiters.  (1242 
bis  1244.) 

fix  eo  quod  Nolo  de  Parma  imperii  fideli,  devoto  nostro,  super  liberatione  facta  de  25 
puero  et  matre  sua,  quos  pridem  capi  contingerat,  te  sedulum  extitisse  referente  collegimus, 
devocionis  tue  (idem  et  solicitinliuem  studiosam  dignis  laudibus  commendantes,  volumus  et 
tue  devocioni  mandamus  imperiali  nobis  |  commissaJ  tiuctoritate  districtius  iniungentcs,  ut 
sicut  graciam  exccllentissimi  cesaris  domini  patris  nostri  et  nostram  favorabilem  tibi  desi- 
deras  conservare,  sie  omni  cura  studio  et  solicitudine  promtiori  facere  debeas  et  curare,  quod  30 
falcuiitrii  pref'ati  domini  patris  nostri  et  aves,  quas  portabant,  neenon  et  Saracenus  serviens 
Ferri  civis  Senensis  veuiens  cum  eisdem,  quos  nuper  beroerii  ipsarum  parcium  ceperunt, 
liberentur  omnino  et  rebus  eorum  singulis  restitutis  eisdem  ad  presenciam  nostram  venire 
salubriter  absque  ullius  more  dispendio  permittantur.  Dat  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  34:  De  rege  ad  potesutem.  35 

712.  Derselbe  verlangt  von  Mantua,  nachdem  der  faUconier  des  kaisers  mit  seinen 
vögeln  freigegeben  ist,  nun  auch  die  freilassung  seiner  begleiter,  bei  strafe  von 
1000  mark.  (1242—1244.) 

Quamquam  pro  liberacione  Baldimarii  falconerii  domini  imperatoris,  asturis  et  ger- 
falcbi,  quas  portabat,  quas  ad  mandatuni  nostnim,  pront  intolleximus,  lil>erari  fecistis,  devo-  40 
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tioncin  vestram  adniodum  commendemus,  tarnen  admiratur  non  modicum  excellencia  nostra, 
quod  Seracinus  famulus  Ferri  mercatoris  Senaruni,  qui  erat  in  comitiva  dicti  Baldimarii,  et 
scuüferü  falconerii  supradicti  cum  rebus  eorum  adbuc  contra  mandatum  nostri  culminis 
detinentur  nec  eos  liberari  fecistis.  Quare  devocioni  vcstre  precipiendo  mandamus  iterato 
5  sub  pena  miliura  marcarum  argenti  districtius  iniuugentes,  quatenus  dictos  Saracinum  et 
scutiferos  falconerii  supradicti  cum  singulis  rebus  suis  liberari  sine  dilacione  qualibct  facialis, 
nichil  aliud  facientes  exinde,  sicut  predictam  penam  cupitis  evitare,  quibus  liberatis  ilico,  ut 
est  dictum,  ipsos  expeditos  cum  singulis  rebus  suis  cum  latore  presencium,  scutifero  raare- 
stalle  nostre,  salubriter  ad  nostram  presentiam  remittatis.  Dat  etc. 

10  F.  Ebendorther  nr.  27:  De  rege  potestati  et  comtuuni. 

713.  Derselbe  beglaubigt  bei  Mantua  seinen  tofrichter  mag.  Jakob.  (1242—1244.) 

Ecce  quod  ad  vos  providum  virum  magistrum  Iaoobum  curie  nostre  iudicera  pro 
serviciis  imperialibus  destinamus,  universitati  vestre  mandantes,  ut  que  vo[bi]s  super  cisdem 
serviciis  idem  retulerit  loco  nostri  indubitanter  credere  et  exsequi  debeatis.  Dat  etc. 
15  P.  Ebendorther  nr.  35:  De  rege  civitati  Mantue. 

714.  Derselbe  beglaubigt  bei  Mantua  genannten  boten.  (1242—1244,) 

Destinantes  ad  vos  pro  imperialibus  serviciis  prudentes  viros  Rubeum  de  Ijaparma  et 
Iaoobum  notarium  et  devotum  nostrum,  domini  et  patris  nostri  fideles,  devocioni  vestre 
mandamus,  ut  que  vobis  iidem1)  vel  alter  eorum  super  isdem  serviciis  oivtenus  retulerit, 
20  loco  nostri  indubitanter  credere  et  exequi  debeatis  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  36:  De  rege  potestati  et  cousilio  Mantue.  —  >)  isdem. 

715.  Derselbe  dankt  Mantua  für  gewährtes  freies  geleit  und  verlangt  solehes  für 
seinen  boten  an  könig  Konrad.  (1242-1244.) 

Devocionis  vestre  solicitudinem  dignis  laudibus  commendantes  ex  co,  quod  certos  im- 
25  perii  fideles,  pro  quibus  vobis  licteras  nostras  direximus,  ad  mandata  nostra  per  districtum 
vestrum  salubriter  conduxistis,  devocioni  vestre  mandamus,  utlllduino^devotonostro,  latori 
presencium,  quem  ad  illustrem  regem  Coradum  cum  duobus  dexstrariis l)  canibus  et  rebus 
aliis  destinamus,  per  totum  districtum  vestrum  de  securo  conductu  providere  curetis,  ita 
quod  idem  salubriter  et  celeriter  transire  valeat  et  vestra  devocio  de  bono  semper  in  melius 
30  proinde  commendetur.  Dat  etc. 

F.  Ebendorther  nr.  37:  De  rege  potestati  et  consilio  Mantue.  —  M  so. 

716.  Derselbe  befielt  Mantua  das  wegen  eidweigerung  gebannte  Pegognaga  (Ö.  Sui- 
2ara)  vom  banne  zu  lösen.  (1242 — 1244.) 

Comune  et  homines  Pigognage  fideles  imperii  sua  nobis  querela  monstrarunt,  quod 
35  vos  requiritis  eos  iurare  sub  vobis,  quod  prestare,  sicut  asserunt,  non  tenentur,  propter  quod 
iam  banna  publica  protulistis  in  eos,  ipsos  indebitis  gravaminibus  molestantes.  Quare  man- 
damus devocioni  vestre,  quod  prolata  banna  coutra  ipsos  occasione  prefata  in  irritum  dedu- 
centes  eos  indebitc  non  gravetis.  Si  vero  ius  aliquod  contra  608  habere  vos  creditis,  nostro 
culmini  intimetis,  quod  faciemus  vobis  in  integrum  observari.  Dat  etc. 

40  F.  Ebendorther  nr.  38:  De  rege  ad  ciTit.itpm     Vgl.  Dov*>.  doppelchronik  s.  170. 
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717.  Innocenz  IV.  ernennt  commissarien  zur  Visitation  des  bisthums  Passau  und 
zur  Untersuchung  gegen  den  schwer  beschuldigten  bischof  Rüdiger.  Jjgon  124:5 
miirz  7. 

Sancte  Crucis,  de  Zwetil  et  de  Rune  abbatibus  Cistercieusis  ordinis,  Salzebnrgensis  et 
Pataviensis  dioccsis.  Ex  parte  L.  prepositi,  G.  et  L.  archidiaconorum ,  L.  thesaurarii,  I).  5 
cellerarii  et  quorundam  aliorum  canonicorum  Pataviensis  ecclesie  fuit  proj>ositum  coram 
nobis,  quod  cum  eadem  ecclesia  consueverit  esse  in  spiritualibus  florida  et  in  temporalibus 
opulenta,  Rodegerus  episcopus  Pataviensis  bona  eiusdera  ecclesie  dilapidans  enonniter  et 
consuinens  ac  possessiones  de  novo  infeudans  ipsius,  ad  tantain  eara  duxit  inopiara,  quod 
nisi  ei  celeriter  per  providentiani  sedis  apostolice  succurrator,  vix  *  adiiciet  et  resurgat;  Kt 
idem  quoque  reatu  homicidii  non  imraunis  ac  symoniaca  labe  respersus  divina  celebrare 
vel  verius  propbanare  ac  clericus  promovere  ad  online.-  sacros  presnmit  in  anime  sue  peri- 
culum  et  scandalum  plurimorum.  Quia  vero  talia,  si  vera  >unt,  couniventibus  oculis  per- 
transire  non  possumus  nec  debemus,  mandamus,  quatenus  ad  eccle^im  ipsam  personaliter 
accedentes  et  habentes  pre  oculis  solum  deum,  iinpeudatis  eidem  eceli'sie  tarn  in  capite  15 
qnam  in  membris  visitationis  officium  vice  nostra  et  inquiratis  super  premissisdiligentissime 
veritatera,  que  inwneritis,  nobis  fideliter  rescripturi.  Dat.  Lugduni  nonis  mnrtii,  [pontifi- 
catus  nostri  auno  secundo.] 

W.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  55:  Reg.  Innoc.  IV.  a.  II.  epist.  368  durch  Höfler.    Am  gleichen 
tage  werden  die  genannten  beauftragt  über  die  vom  herzöge  Ton  Oesterreich  gewünschte  20 
errichtung  eines  bisthums  in  seinem  lande  zn  berichten. 

718.  Albert  patriarch  von  Antiochia  antwortet  dem  kardinaldiakon  Rainer  von  S. 
Maria  in  Cosmedin  auf  dessen  erbffnungcn  in  betreff  des  frieden»,  dass  er  dem 
kaiser  wegen  der  abreise  desselben  erst  in  Terni  u/erde  nüttheilung  machen 
können  und  auf  günstigen  bescheid  hoffe.  (1245  märz.)  25 

Venerabiii  in  Christo  patri  et  araico  karissimoR.  dei  gratia  sancte  Marie  in  Cosmedin 
diacono  cardinali  [Albertus]  miseratione  divina  sancte  et  apostolice  sedis  Antiochene  patriarcba. 
Reeepimus  vestras  litteras  et  tenorem  intelleximus  earumdem.  Verum  quia  prineeps  iam 
precesserat,  non  sibi  loqui  tunc  potuiraus  super  hiis,  que  in  ipsis  litteris  babebantur.  Locuti 
fuimus  cum  quibusdam  de  suis  illico  super  hiis,  que  sie  esse  penitus  non  concedunt,  et  si  80 
qua  sunt,  preter  conscientiam  prineipis  agi  dicunt,  sicut  multa  sepe  fiunt  per  ipsius  baiulos 
et  vicarios,  de  quibus  dolet  adeo,  cum  ad  notitiam  eius  veniunt,  quod  plerumque  raultos  ex 
ipsis  punit  graviter,  non  solum  in  rebus,  set  etiam  in  personis.  Loquemur1)  autem  ipsi 
oesari  diffusius  super  hiis,  cum  ad  ipsura  accesser i raus  Interampnis  et  vobis  tunc  poterimus 
plenius  intimare,  quod  de  ipsius  cognoveriraus  voluntate,  quam  quantum  huraana  fragilitas  35 
noscere  potest,  ad  paeera  et  concordiam  credimus  esse  promptara,  quiequid  accidat  et  ab 
aliis  opiuetur.  Quam2)  tarnen  in  reversione  magistri  Alamannorum  raanifestius  cognoscere 
nos  speramus,  quem  non  ad  ipsius  petitionera  vel  instantiam,  ut  tempus  preterfluat  et  inte- 
rim  nichil  fiat,  secundum  quod  in  vestris  litteris  habebatur,  ad  curiam  destinatum  esse 
sciatis,  set  propter  dubitationem  solummodo,  quam  super  quodam  facto  Loral>ardorum  40 
emergentem  noviter  habebamus.  De  quo  tameu  nec  a  sumrao  pontifice  nec  aliquid  a  prin- 
cipe nobis  in  prioribus  tractatihus  tactum  erat  nec  ipsum  summum  pontificem  nec  Lom- 
luirdos  propter  hoc  processum  pacis  velle  credimus  iiupediri,  propter  quod  nec  illudi  nobis 
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credimus  nec  deeipi  forroidamus,  set  ad  bonum  fincm  speramus  cepta,  concedente  domino, 
firmiter  pervenire. 

M.  Au*  cod.  Vatic.  Palat.  953  nr.  31  durch  Perte.    Dieser  brief  wird  etwas,  aber  auch 
5  nicht  riel  früher  zu  setzen  sein  als  ibid.  nr.  14  (s.  folg.),  obwohl  andrerseits  zu  beachten 

sein  wird,  dass  schon  im  frühlinge  1244  der  kaiser  längere  zeit  der  Unterhandlungen  wegen 
in  Terni  geweilt  haben  solL  —  »)  loquimur.  —  *)  Qui. 

719.  Albert  patriarch  von  Antiochia  theilt  dem  kardinaldiakon  Rainer  wn  S.  Maria 
in  Cosmedin  mit,  dass  er  zur  fortsetzung  der  friedensverhandlungen  jetzt  un- 

10  mittelbar  mit  dem  papste  in  verkehr  treten  wolle,  und  legt  abschrift  eines  brief  es 

des  kaüera  an  den  papst  bei.  (1245  april.) 

Venerabiii  in  Christo  patri  et  domino  Raynerio  dei  gratia  sancte  Marie  in  Cosmedin 
diacono  cardinali  Albertus]  miseratione  divina  sancte  et  apostolice  sedis  Antiocbene1) 
patriarcba  salutem  et  sinceram  in  domino  'caritatem.  Meminimus  paternitati  v'estre  super 

15  facto  pacis  alias  per  vestrum  uuntiura  nostras  litteras  direxisse.  Nuper  autem  intellectis, 
que  per  vestrum  nuntium  transmisistis ,  vobis  per  eundem  nuntium  responderaus  et  scribi- 
mus  iterato,  significantes  quod  ad  bonum  pacis  principem  invenimus  voluntarium,  propitium 
et  benignum.  Verum  quia  super  quodam  minimo  capitulo  dissonamus  et  quia  super  negotio 
absque  pontificali  licentia  procedere  timebaraus,  rei  seriem  litteris  nostris  domino  pape  et 

20  fratribus  iutimamus  per  venerabilem  virum  magistrum  Alamannorum,  cui  revertenti  a  curia 
inLombardia  credimus  obviare.  Illuc  enim  principem  properantem  per  duas  vel  tres  dietas 
preoedemus  aut  sequemur,  ibidem  mandatum  apostolicum  prestolantes  et,  sicut  iusserit,  in 
negotio  procedemus.  Igitur  paternitatem  vestram  humiliter  deprecamur,  quatenus  per  vos 
vel  per  vestros  homines  nichil  iniurie  innovetur,  quod  valeat  bonum  propositum  impedire. 

25  Dixit  enim  princeps,  quod  nisi  factum  de  Viterbio  extitisset,  iam  foret  concordia  reformata. 
Porro  rescriptum  litterarum,  quas  iraperator  mittit  domino  pape,  vobis  hiis  litteris  inter- 
clusum. 

M.  Ebendorther  nr.  14  durch  Pertz.    Es  folgt  unter  der  Überschrift:  Istud  est  transcriptnm 
litterarum,  quas  imperator  mittit  ad  dominum  papam  per  magistrum  Alamannorum  —  der 
30  brief:  ,  Illuxjc  nobis«.  zuletzt  bei  H.-B.  VI.,  266  gedruckt.    Auf  den  angekündigten  brief 

des  patriarchen  an  den  papst  antwortete  dieser  1245  april  30,  H.-B.  VI,  271.  —    ')  An- 

720.  Rainer  kardinaldiakon  von  S.  Maria  in  Cosmedin  berichtet  an  Viterbo  angeb- 
lich nach  miülmlungen  des  patriarclien  von  Antiochia  über  die  feindlichen  ab- 

35  sichten  des  kaisers  gegen  diese  Stadt  und  ermahnt  die  bürger  sich  vor  verrath 

zu  hüten.  (1245,  nach  mai  8.) 

Raynerius  miseratione  divina  sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis.  Nobilibus 
et  prudentibus  viris  potestati  et  consilio  Viterbiensi  salutem  in  domino.  Ea,  que  nobis 
retulit  alter  nuntius  uoster,  quem  pro  facto  Viterbiensi  destinavimus  patriarcbe,  per  alias 
40  nostras  litteras  vobis  curavimus  destinare  vel  intimare.  Nuper  vero,  scilicet  die  lune  viii.  maii, 
per  magistrum  D.  capellanum  et  duos  alios  familiäres  nostros  loqui  fecimus  patriarche,  qui 
dixit  eis,  quod  sicut  pro  firmo  credebat,  exercitus  ad  eius  instant  iam  super  vos  recessorat 
die  sabbati  proxitno  prccedenti,  et  non  tantum  propter  ipsius  instantiam  vel  amorom,  quan- 
tum  pro  eo,  quod  princeps  vult  ducere  milites  illos  secum.  Unde  super  expensis  evitabiliuus 
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non  faciatis  dos  ulterius  laborare,  cum  sicut  vos  ignorare  non  credimus,  magno  premamor 
onere  debitoram  et  dominus  papa  pro  expensis  nullum  denarium  nobis  mittat  Ad  hec 
dixit  patriarcha  dictis  capellano  et  familiaribus  nostris,  quod  ille  iniquus  dixerat,  quod  ora- 
nibus  de  patrimonio  quietem  excepto  Viterbiensibus  indulgebat,  pro  eo  quod  male  tractabant 
fideles  suos,  quos  detinent  carceri  mancipatos,  eorum  domibus  funditu3  dissipatis,  quas  5 
extimabant  decem  milia  unciarum ,  et  ooncordiam  et  pacta  per  magistrum  Oddonem  car- 
dinalem  iuncta  et  securitatem  datam  illis,  qui  erant  in  castro  Viterbii,  non  servarant,  et 
addidit,  quod  si  ipse  esset  mortuus,  vellet  quod  ossa  eius,  si  fieri  posset,  assurgerent  ad 
destructionem  Viterbii  faciendam.  Alteri  vero  dixit,  quod  si  unum  pedem  teneret  in  para- 
diso,  illum  inde  extraheret,  dumraodo  se  posset  de  Viterbiensibus  vindicare,  nec  posset  eius  10 
animus  de  ipsornm  sanguine  satiari,  nisi  manibus  propriis  incenderet  et  destrueret  civitatem. 
Unde  considerent  et  attendant  omnes  Viterbienses,  quomodo  possent  in  illo  confidere  et  si 
debent^se  ab  eius  rabie  omni  tempore  sollicite  custodire.  Diciturenima  pluribus  fide  dignis, 
quod  de  proditione  Viterbii  publice  in  curia  principis  dicebatur  et  firmiter  sperabatur  et 
nisi  de  proditione  facienda  sperasset  et  non  fuisset  nimium  oportunu  instantia  proditorum,  15 
qui  sunt  extra  et  intus,  super  vos  exercitum  non  misisset.  Audivimus  namque  pro  certo, 
quod  uxor  Roland  i  Petri  Alexandri  tractabat  proditionem  huiusmodi  cum  Catena  et  alüs 
proditoribus,  qui  sunt  extra,  et  cum  proditoribus,  qui  sunt  intus  in  civitate,  hoc  fieri  procu- 
rabant.-  Unde  ab  ipsa  et  aliis  vos  curetis  taliter  precavere,  quod  proditores  ipsi  eorum 
intentione  nequissima  defraudentur.  Ad  hec  ecce  mittiraus  transcriptum  litterarum  patriarcbe  20 
Rainerio  clerico  et  fratri  Rainaldo  familiaribus  nostris  dilectis,  ut  illud  nonnisi  vobis  osten- 
dant  et  aliis  fidelibus,  quibus  viderint  expedire. 

M.  Ebendorther  nr.  32  durch  Perte.  —  «)  so. 

721.  Vderbo  erbittet  vom  kardinal  Rainer  auskunft  über  die  auasichten  auf  frieden. 
(1245  mait)  25 

Levavimus  oculos  nostros  ad  montes,  ut  inde  veniret  nostrnm  auxilium,  prestolantes 
Nam  postquam  suminum  pontificem  alpes  intellexerimus  pertransisse l),  bellorum  pericula 
per  mensem  dumtaxat  non  credidimus  duratura  et  mundo  serenato  a  scandalis  cuiuslibet 
hostilitatis  nubilum  recessurum,  ut  sicut  in  diebus  antiquis  ortus  domini  specialiter  poneretur 
et,  omnibus  pace  generaliter  restituta,  navis  reduceretur  ad  porttim  Petri,  quam  ad  remota  30 
traxerant  fluetus  maris.  Set  non  sine  raulta  admiratione  spe  nostra  protracta  yems  belli 
renovari  videtur  et  estas  reconciliationis  diu  parturiens  alx)rtire.  Sperabamus  equidem,  quod 
flaret  auster,  veris  temperies  daret  mitia  et  crisparet  faciem  terre  zephiris  mitis  aura;  set 
nimbosis  pluviis  terra  torpet  et  plus  solito  seviuntaquilones.  Fortius  enim  nunc  quam  olim 
hostes  nobis  insultant,  impugnant  acrius,  infestant  instantius  et  inhumanius  persecuntur,  ad  35 
hoc  ut  ex  toto  nos  atterant  et  enervent  Quocirca  paternitati  vestre  humiliter  supplicamus, 
quatenus  si  tractatus  aliquis  est  de  pace  et  in  quibus  consistit  finibus,  vestra  dignetur  domi- 
natio  nostris  desideriis  reserare.  Nullum  tarnen  ex  fide  nostra  ex  hoc  habentes  rancorem 
vel  dubii  susoeptivum ,  quia  quantumeumque  persecutione  cresoente  hostilitatibus  quatere- 
mur,  numquam  deficiemus  ecclesie  matri  nostre,  etiamsi  carnes  oporteret  comedere  filiorum.  40 

M.  Ebendorther  nr.  40  durch  Portz.  Vgl.  die  folgende  antwort.  —  «)  Innocenz  IV.  soll  nach 
Nie.  de  Curbio  in  Lyon  1244  dec.  2.  eingetroffen  sein;  Ton  neuen  angriffen  Friedrichs 
auf  Viterbo  1245  mai  berichtet  eine  klerikale  flugschrift  H.-B.  VI.,  282. 
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722.  Rainer  kardinaldiakon  von  S.  Maria  in  Cosmedin  theilt  Viterbo  auf  Anfrage 
mit,  was  er  vom  papste  weiss  und  vertröstet  die  gemeinde  auf  eine  demnächst 
bevorstehende  grosse  Veränderung.  (1245  mai?) 

Paterno  affectu  litteras  recepiraus,  quas  inisistis,  per  quas  intelleximus,  vos  admira- 
5  tione  perraotos,  quod  post  transitum  domini  pape  in  Franciam  oontra  credulitatem  vestram 
pax  diutius  sit  protracta  et  in  vos  plus  solito  seviant  hostcs  vestri.  Nos  igitur  exspectatic- 
nibus  vestris  responsione  celeri  occurrentes  super  hiis  certitudinera  reserainus.  Sciatis  itaque, 
quod  rege  Francorum  et  ceteris  occidentalibus  principibus  devotissirais  ecclesie  convocatis 
tarn  grandia,  tarn  excelsa  ad  vestrum  subsidium  et  honorem  suminus  ordinat  et  propouit, 

10  quod  ad  contritionera  vestram  nullos  potestis  irapulsus  hostium  formidare,  set  spe  future 
quietis  et  mnnerum,  que  amara  videntur,  reputare  valetis  dulcia  non  indigne.  Verurataraen 
impediuntur  ad  tempus  itinera,  ne  tarn  felicibus  ruraoribus  publicatis  fideles  hostis  ecclesie 
tepeant  et  leutescant.  Ideoque  monemus  d^votionem  vestrani  attentius  et  ortamur,  quatenus 
non  turbetur  cor  vestrum  nec  formidet,  quia  pax  est  in  portis  et  quies  Jvestra  proximior, 

l&  quam  credatis.  In  brevi  enim  videbitis  gloriam  domini  in  maiestate  et  magna  potentia 
venientis,  unde  oriemini  sicut  Lucifer,  cum  putaveritis  vos  consumptos. 

M.  Ebendorther  nr.  41  durch  Pertz.  Da  diese  antwort  auf  die  voranstellende  anfrage  unter 
anderen  stücken  sich  findet,  welche  auf  den  verkehr  des  kardinal»  Rainer  Ton  S.  Maria  in 
Cosmedin  mit  Viterbo  sicli  beziehen .  glaube  ich  demselben  auch  diese  beiden  stücke  bei- 
legen  zu  dürfen.  Sie  werden,  da  iiie  klage  Viterbo's  zu  den  creignissen  etwa  von  1245 
mai  passt  und  mit  der  hindeutung  auf  die  convocatio  prineipnm  doch  wohl  das  bevorste- 
hende konzil  gemeint  sein  dürfte,  gegen  ende  des  mai  geschrieben  sein.  Sollte  aber  viel- 
mehr die  fürstenrersammlung  gemeint  sein,  welche  beim  papste  in  den  letzten  tagen  des 
novetnber  1245  zu  Cluny  statthatte,  dann  fiele  allerdings  auf  die  am  «chlusse  ausgespro- 
25  ebene  Terhcissung  eines  plötzlichen  Umschwungs  ein  wunderliches  licht:  eben  dtuals  war 

die  grosse  Verschwörung  gegen  den  in  Grosseto  weilenden  kaiser  im  werke! 

723.  Ein  anJUtnger  des  papstes  legt,  dm  mägliedem  des  konzils  dar,  dass  die  h'rche 
jetzt  notiiwendig  zur  absetzung  Friedrich 's  schreiten  müsse,  weil  von  der  durch 
die  patriarchen  von  Antiochia  und  Aquileia  betriebenen  Vermittlung  nichts  zu 

30  erwarten  sei.  (Lyon  1245  hili.) 

Confusa  est  mater  nostra  nimis  et  adequata  est  pulveri ,  tarn  ubi  degit  quam  etiam 
circa  sedem.  Nam  tanta  respergitur  cupiditatis  et  avaritie  infamia  et  aliis  nefandis  operibus 
circa  partes,  ubi  peregrinatur,  a  domino,  prout  oranes  predicaut  adventantes,  quod  spiritus 
dissecatur  in  visceribus  devotorum.  Circa  urbem  vero  conclusit  dominus  aput  iniquum 

35  ecclesie  filios  et  manibus  impiorum  suorum  satellitura  eos  tradidit  flagellandos,  nec  est 
pastor,  qui  requirat  oves  domini,  quas  lupus  rapit,  dispergit,  laniat  et  consumit.  Super 
omnia  vero  cruciat  spiritum  fidelium  rumor  ille,  qui  spargitur,  quod  paranimphi  sponse 
conculcando  libertatem  ecclesie  ac  honorem  üerodis  vocem  magis  audiant  quam  domini 
Iesu  Christi  et  pro  incommodo  vel  commodo  temporali  exaltare  disponant  irapium.  qui  dicit 

40  cum  suis  opere :  Qui9  est  omnipotens,  ut  serviamus  ei?  Recedat  a  nobis,  quia  scientiam 
viarum  eius  nolumus  nec  censuram  sponse  filii  formidamus.  Vox  autem  talium,  pro  dolor, 
plus  favoris  invenit  quam  vox  Christi  nec  vox  sanguinis  fratrum  episcoporum  clerieorum 
et  laycorum  fidelium  effusi  a  lictoribus  cum  Abel  sanguine  super  k-rram,  qui  iam  ad  aures 
domini  Sal>aoth  creditur  ascendisse,  in  aures  ambientium  lectulum  Saloraonis  introiit,  ut 

45  videtur.  Set  quasi  habebant  surdas  aures,  compati  non  videntur  super  contritione  Ioseph, 
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quin  despiciant  crinium  lacerationem  et  lamenta  matris  oontinua  cum  Rachel  plorantis 
filios  occisorum,  et  cum  lacrime  ipsius  siut  in  maxilüs  eius,  non  est  qui  consoletur  eam  vel 
substentet1)  debilem  collabentem  ex  omnibus  caris  eius.  Ad  cumulum  vero  doloris  accedit, 
quod  suscitatur  falsilocus  contra  eam ,  qui  docuit  linguara  suam  loqui  mendacium  et  hn< 
usque  mendacio  est  protectus.  Uic  exquisiUi  componit  in  nocte  i>eccati  figmentorum  cer  5 
mina  contra  matrem,  ut  eadem  criminis  arguatur  et  superbus  iustificatus  recedat  in  domum 
sententia  ab  ipsa.  Nec  est,  qui  ei  rcspondeat  unus2)  pro  mille  ac  statuat  sua  scelera  contra 
faciem  suam  audacem,  ut  confundatur  et  iudicetur  princeps  huius  muudi  et  foras  eiciatur  a 
paradiso  ecclesie  ut  serpens  callidus  tortuosus.  Ne  autem  multorum  facinorum  famosi  pre- 
nuutii  Antichristi  atrocitas  occultetur  nec  se  valeant  excusare ,  qui  negligunt  se  opponere  10 
contra  murum  pro  donKi  domini  et  stare  in  disceptationis  prelio  ex  adverso,  iusuper  ne 
larvatus  Vertex  et  pnmicerius  tyrampnorum  se  possit  occulere  sub  clippeo  falsitatum  et 
ex  hoc  sibi  facere  scutum  cordis ,  ecce  nunc  ex  parte  vobis  mittuntur  inmanitatum  atrocia 
exarata  stilo  ferreo  aput  ecclesiam,  [quas]  hic  impius  committere  non  expavit,  ut  saxa,  quibus 
lapidetur  sacrilegus,  inveniant  fundiiularii  eoclesie  preparata.  Vos  autem,  oves8)  electe*  15 
quas  vocavit  ab  Oriente  doctrine  sacre  ad  sue  munimeii  ecclesie  splendor  patris,  ne  taceatis 
nec  detis  silentium  inimico  ecclesiam  exprobanti,  set  cuisunrentes  cum  domino  adversus 
malignantes  et  cum  deo  stantes  contra  operantem  iniquitatem  oontinuam  indefesse  tarn  per 
vos  quam  per  electos  principes  Israel,  quo»  Delbora  deligit,  qui  propria  voluntate  huie 
discussioni  se  Offerent,  spiritualia  prelia  domini  preüemini  velut  electi  domini  tarn  öde: 
quam  übertat  i<  ecclesiastice  zelatores.  Sane  cum  iam  pridem  fueritis  os  domini  separantis 
pretiosum  a  vili  et  lucem  a  tenebris,  vero  sitis  nunc  subtractionis  filii  nec  fatigemini  .tnimi* 
vestris  quod  absit  deficientes,  quin  usque  ad  sanguinem  per  vos  et  aüos  adversus  hunc 
peccatorem  pessimum  resistatis.  Quis  enim  norat,  utrum  uterque  vestrum  idcirco  ad  regnuiu 
ecclesie  venerit,  ut  hoc  tempore  pareretur.  Contemplantes  itaque,  ne  quis  electorum  gratie  25 
dei  desit,  tarn  provide,  tarn  audaciter  per  viam  regiam  curratis  propositum  vobis  certamen, 
aspicientes  in  auctorem  fidei  et  consummatorein*)  dominum  Iesum  Christum ,  quod  vobis 
legitime  certantibus  et  assistente  illo  magnifico  rege  regum,  qui  dudum  pro  nobis  a  regalibus 
sedibus  veniens  tamquam  du  ms  bellator  in  mediam  iram  exterminii  prosilivit,  ecclesia  contra 
hostcm  palmam  victorie  consequatur  vosque  possitis  exinde  coronam  glorie  promereri;  30 
scituri  pro  certo,  quod  si  nunc  ecclesia  tacuerit,  ut  non  ferat  deiectionis  sententiam  contra 
hosten),  omnes  adiutores  amittet5),  quos  in  Germania,  Liguria  et  alibi  habere  videtur, 
oranesque  se  tyrampni  subicient  ditioni.  Et  quia  nimis  tabernacula  huius  predonis  habun- 
dant  et  audacter  deum  et  ecclesiam  provocant0),  que  dei  potentia  omnia  in  manibus  eius 
dedit,  sie  eam  quod  absit  funditus  conculcabit,  quod  nec  ad  suam  sedem  redire  nec  ultra  35 
progredi  poterit,  nullos  adiutores  inveniens  in  se  ac  suis  penitus  ancillata.  Verum  Antioche- 
nus  et  .  .  Aquilegensis  patriarcha  non  *  creditur  in  hoc  facto.  Nam  priraus  nichil  boni  fecit, 
quia  post  suum  adventum  ad  impium  licentius  crudeliora  commisit  sacerdotum  domini 
laniator  et  tyrampnus  de  non  violando7)  patrimonio,  ut  sibi  proraiserat,  preter  Viterbium8) 
et  de  aliis  nil  servavit.  Alter  vero  per  federa  matrimonii0)  vaüdius  roborare 1 ")  liostem  satagens  40 
in  fiermania  contra  matrem  iustificabat  sermone  sacrilego  impium  et  matrem  fallaciter  con- 
dernpnabat.  Ipse  autem  ante  se  crucem  deferri  faciens  crucis  hostis  per  terras  exeommuni- 
catorum  gradiens,  tarn  per  Fulginense  ([uam  Eugubium  impudenUT  maledictos  ab  ecclesia 
benedioere  presumebat  audacter,  omnes  prophana  dextera  consignando,  ut  referunt,  qui 
viderunt,  et  in  premissis  et  terris  aliis  interdictis  alta  voce  sibi  missas  faciebat  et  aliadivina  45 
officia  celebrari  prenuntius  Antichristi. 
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M.  Ebendortber  nr.  47  durch  Pertz.  Die  abfa&sungszeit  ergibt  «ich  daraus  .  dass  die  beiden 
Patriarchen,  welche  1245  man  bei  dem  kaiser  in  Foggia  gewesen  waren  H.-B.  VL,  263. 
265,  nach  der  llugschrift  ibid.  282,  in  der  sie  ebenfalls  sehr  ungünstig  beurtheilt  werden,  ihn 
anfangs  mai  auf  dem  durehzuge  durch  das  Patrimonium  begleiteten  fs.  o.  nr.  718  ff.t :  andrerseits 
5  war  Friedrich  zur  zeit  der  abfassung  noch  nicht  abgesetzt  <s.  o.  s.  560,  31)  Dies  erfolgte  bekannt- 

lich iuli  17zuLyon.wo  die  patriarchen  wenigstens  iuli  13  waren,  s.  H.-B.  317.  Hier  wird  auch 
der  Terfasser  geschrieben  haben.  —  ')  substentent.  —  •)  unum.  —  *)  aTes.  —  «)  con- 
sumatorem.  —  b)  ammittet.  —  *)  proTocat.  —  7)  moliendo.  —  8)  s.  o.  nr.  721.  Die 
erwähnte  llugschrift  erzählt  ron  Friedrich'«  feindseligkeiten  bei  Montalto  und  Viterbo  1245 

10  mai.  —  »)  Vgl.  die  flugschrift:  »Cum  Antiochenus   patr  ad  principem  adyerüsset  et 

alter  Aquilegensis  ad  ipsum  ab  aquilonaribus  sedibus  occurreret.  quedam  federa  matrimo- 
nialia  procurando,  ut  roboraret  principem  in  Germania  contra  matrem1  etc.  Es  kann  die 
projektirte  ehe  Ronrad's  IT.  mit  Elisabeth  ron  Baiern  gemeint  sein.  s.  Philipp  Ton  Fer- 
rara  1245  sept.  1  H.-B.  VI.,  346:  wahrscheinlicher  jedoch  die  rerlobung  des  kaisers  mit 

15  einer  nichte  des  herzogs  von  Oesterreich,  welcher  dieselbe  zum  tage  in  Verona  mitbringen 

sollte,  Tgl.  ibid.  274.  -  >")  laboraret,  c. 

724.  Jakob  bischof  von  Metz  beurkundet  die  im  reiche  übliche  lehnafolge.  1246 
febr.  28. 

Iaoobus  dei  gratis  Metensis  episcopus  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutem 
20  in  domino.  Universitati  vestre  notura  facimus,  quod  nos  predeoessoribus  nostris  et  aliis 
principibus  imperii  didicimus  banc  consuetudinem  et  tale  ius  per  imperiuni  observari,  quod 
si  vasallus  quispiam  dcbitum  caruis  solvent  herede  masculo  non  relicto,  sine  omni  contra- 
dictione  feudum  eius  ad  dominum  suum  redit,  nec  de  iure  defunctis  parentibus  vel  oognaüs 
feraine  in  huiusmodi  feudis  succedere  consueverunt. 
25        Dat  anno  domini  m.cc.xxxxv.,  ii.  kalendas  martii. 

M.  Aus  dem'  originale  des  Lütticher  prafektumchirs  nach  abschrift  ron  Quix  oder  Ernst  durch 

725.  Mag.  Terrisius  berichtet  dem  grafen  Raimund  von  Toulouse  über  die  entdeckung 
und  die  Unterdrückung  der  grossen  Verschwörung  und  die  bestraf ung  der  be- 

30  (heiligten  nach  der  einnähme  von  Capaccio.  (1246  iuli.) 

Inauditum  ab  omni  seculo  exeogitatum  contra  Romanum  principem,  quem  fide  sinoera 
diligitis,  detestabile  prodicionis  soelus  altitudini  vestre  absque  ruboris  nequeo  signo  descri- 
bere,  quia  quanto  res  magis  turpis  et  probrosa  existit,  tanto  debet  celcritate  verborura  vul- 
gariter  aperiri ;  tanto  enira  Apulie  regnum  miserum,  in  quo  natus  sum,  videtur  fore  in 

35  cunetis  menbris  *  effusio  turpi  laqueo  mutilari.  Ex  modico  enim  fermento  totalis  massa 
corrumpitur  et  unius  nota  vel  plurium  in  eiusdem  generis  *  respersa  quasi  quedam  gutta 
restantis,  qua  quod  prius  erat  niveum,  deuigrescit.  Habet  eciam  hoc  enormis  infamia,  quod 
velociter  currit  et  currendo  vires  sibi  aggregat  pociores.  Nostis  siquidem  et  vidistis  ali- 
quando  Tibaldum  Franciscum,  Andream  de  Cicala  regni  capitaneum  et  magistrum  Pan- 

40  dolfura  de  Fasanella,  Guilelmum  de  saneto  Severino ,  Iacobum  de  Morra  et  quosdum  alios 
exoepte  actionis  viros  tanquam  perfectos  in  curia  cesaris  tenuisse  primatum ,  quos  dominus 
imperator  tanquam  filios  educarat  et  de  ymo  paupertatis  sie  in  altum  evexerat  tantoque 
fuerat  amplexatus  araore,  quod  nichil  eis  de  secretis  prineipis  claudebatur  et  tarn  eis  regni 
quam  imperii  summa  negocia  velut  propriis  filiis  committebat  et,  quod  plus  est ,  sue  vite 

45  custodes  elegerat,  in  quorum  gremio  multociens  posuerat  suum  capud.  Hü  vero  tot  benefi- 
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ciorum  inmemores  et  in  profundum  nequissime  cogitacionis  demersi,  vexati  a  demonio  raeri- 
diano,  unanimiter  in  mortem  gloriosissimi  principis  coniurarnnt ,  de  quibus  omnibus  talis 
habebatur  opinio,  quod  quilibet  illorum  deboret  esse  prodigus  vite  sue  pro  vita  imperatoris 
et  ponere  centum  animas  pro  ipso,  nedum  ad  ipsius  interitum  tarn  nequiter  aspiraret.  Ve- 
rum provida  omnipotentis  cura  curans  omnia,  non  permittens  mundum  suo  sole  privari  nec  5 
columpnam  ferream  partem  sui  orbis  regentem  sie  de  levi  cadere,  sie  infringi,  per  egregiura 
virum  comitem  Casertanum,  imperatoris  generum  generosum,  cuius  aures  aura  tanti  sceleris 
subintrarat,  predictorum  propositum  dissipavit  iuxta  illud :  Dissipat  dominus  consilia  gen- 
ciura  et  cogitaciones  reprobat  iniquorum.  Nam  aput  Grossetum  in  Tuscia  per  celerrimum 
nuncium  predicti  comitis  aperta  sunt  malesana  consilia,  ubi  erat  inter  diem  mortis  et  vite  10 
unus  solus  dies  medius,  quem  prevenit  nuncii  celeritas  precursoris.  Pro  nefas  et  plus  quam 
nephas!  Quid  unquam  in  generacionibus  seculorum  buic  nephando  proposito  posset  ne- 
pbandius  inveniri,  non  video,  quoniam  ille  aquilonarius  prineeps  Satbanas,  qui  Semper  niti- 
tur  ad  forcia,  non  tantum  presumpsisse  videtur,  qui  deitati  solis  suam  ex  obposito  sedem 
voluit  adequare.  Detanto  namque*  contencio  [non]  multum  distat  ad  destruccionem  tocius,  15 
ad  bomicidii  pravitatem.  Non  tantum  illius  gigantea  moles,  que  celum  attingere  nitebatur; 
non  tantum  Babillonicc  turris  ereccio  contra  fortem,  timens  diluvium  iterari;  non  tantum 
illius  Scarioth  iniqua  prodicio  in  dominum  et  mn<itstrum,  qui  mortem,  quam  verax  magi- 
ster  futuram  predixerat,  voluit  sibi  facere  lucrativam.  Sane  huius  mali  presagia  docuerunt 
quatuor  elementa.  Nam  totus  ille  dies  predestinatus  ad  mortem  abiit  luctuosus  et  mestus:  20 
sol  non  apparuit  neque  luna  per  noctem;  pallescere  visa  sunt  sydera;  pluit  aer  ymbres 
sanguineos;  in  altura  equora  tumuerunt;  terre  superficiem  densitas  coboperuit  tenebrarum; 
de  igne  suppremo  coniscaciones  fulgura  et  tonitroa  prodierunt.  Huius  tandem l)  timoris 
pessimi  favilla  crescente  paulatim,  proditores  omnes  oeperunt  fugam,  quibus  accusatrix 
consciencia  et  timor  validus  fugere  suadebant  Ex  biis  quidam  extra  regnum,  quidam  pre-  25 
dicti  maiores*,  qui  quodam  fortissimo  castro  Capuacio  nomine  se  incacuminarunt,  cuius 
nomen  eventui  consonabat.  Nam  illuc  nepbandi  actus  capita  convolarunt,  sicut  oolumbe 
trepidantibus  pennis  ad  quemeunque  locum  se  rapiunt,  aquilam  fugientes.  Set  ibi  ab  im- 
periali  exercitu  nimium  de  repente  conclusi8),  a  veris  inicio  per  totam  estatem  continuo 
bellatorum  certamine  fatigati,  collisis  et  confractis  autemuralibus  et  propugnaculis  eorum  80 
per  machinas  exteriores,  deficientibus  prorsus  longioris  defensionis  presidiis,  preseitim  aque 
penuria  cruciati ,  quam  naturaliter  saxosa  rupes  negabat ,  quibus  eciara  celum  bumorem 
clauserat  pluvialem,  velut  ursus  qui  compressus  a  canibus  et  venabulis  venatorum  prosilit 
de  spelunca,  ita  illi  malefatati3)  arcem  illam  collisam  et  imperialis  potencie,  que  montes 
ineurvat,  marte  devictam  condicione  misera  deserentes  non  misericordie,  set  cesaris  se  ulcic-  35 
nibus  tradiderunt.  Ad  quorum  vindictas  tota  elementorum  turba  convenit  ea  racione,  quod 
ex  quatuor  elementis  mundo  globato  multa  pericula  preparabaut.  Primo  itaque  corporeis 
oculis  obeecatis,  quos  dyabolus  in  cordibus  excecarat,  per  pulver[ul]entam  terram  ad  caudas 
equorum  sunt  distracti,  quia  ipsam  polluere  innocuo  sangu'me  cogitarunt  Quosdam  autem 
vivos  vicinum  mare  obsorbuit,  quia  calioem  amaritudinis  fideübus  propinabant.  In  aere  40 
suspensi  sunt  pro  eo,  quod  in  prolacione  nepbandi  consilii  aerem  infecerunt.  Postremo  vero 
ignis  ultima  peua  illos  finaliter  concreraavit,  qui  inventi  sunt  ignem  fidei  penitus  extin- 
sisse3).  Alii  vero  extra  regni  limites  tanquam  cuniculi  de  cavemis  fugientes  latitant  nec 
habent,  ubi  capud  inclinent4);  ita  longa  manus  cesaris  eos  insequitur  et  cohartat,  in  «(uoet 
in  quibus  rebelies  omnes  evidenter  ediscant  et  agnoscant,  tanto  recalcitrare  domino  stultum  45 
esse,  cuius  potencia  montes  atterit  et  inclinat 

• 
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W.  Cod.  epistol.  princ.  Kital.  I'anonu.  sec.  XIV.  p.  81  mit  dem  rubrum:  ,Hanc  epistolam 
coniposuit  niagister  Terrisius.  qnl  de  licencia  domiui  iniperatoris  misit  eam  illtutri  et 
egregio  viro  doinino  Raymundo  cumlti  Tholosano  de  capcione  et  punitione  proditorum  suo- 
tum.*  Dem  berichte  folgen  p.  82  die  rerse  des  mag.  Tenisiu»,  deren  wichtigste  stellen  ich 
5  im  anhange  zu  meiner  disserUtiuu :  Iwegni  Sic.  ndministr.,  Berol.  1859  herausgegeben  habe. 

Vgl.  r'riedruh  II.  ol  >  n  nr.  386.  387.  Innocenz  IV.  hatte  sich  noch  1246  april  26  ron 
«lern  widerstände  der  verschwürer  Prfolg  versprochen:  ,  prout  ex  eo  cum  multa  Spiritus 
exultntione  presumitur,  quod  plures  ex  lacrymarum  filiis  in  regno  Sicilie  constitutis  tyranni 
ferale  dominium  abhorrentes  si1>i  resistunt  in  f.icieni.  illa  concepta  fiducia,  quod  una  cum 

10  ceteris  aliis  per  auxilium  matris  ecclesie  ad  opUite  perreniant  gaudia  libertatis. «    An  die 

insassen  <les  Patrimoniums  in  Tuscien,  >poleto  und  Ancona  (mit:  spiritum  consilii  saniorisj. 
Epist.  a.  III.,  litt,  curiales  nr.  15.  aus  cod.  Vallieell.  I.  55  durch  Höfler.  —  ')  tante.  — 
})  conclusa.  —  »j  so.  —  *)  Inuocenr.  empfielt  1246  april  26  den  Ramern  und  den  In- 
sassen des  kirchenstaates :  .illos  de  regni  nobilibus,  qui  ad  vestri  munimen  presidii  recur- 

15  rernnt.  illiiis  honoris  et  bencvolentie  plenitmline  foveatis,  ut  eis  gaudcntibus  ad  vos  habuisse 

refugium.  in  aliis  de  regno  nobilibus  consurgat  aftectio.  utjfhomini  damnato  subesse  renuant 
et  eins  furenti  nequuie  pro  Tirium  qualitate  resistant.'    Litt  curiales  nr.  12.  I.  c. 

726.  Das  schwer  geprüfte  Parma  bittet  den  papst  um  weitere  aiiszaMunq  der  sub- 
sidien  cur  behauptumj  der  scldösser  des  Stadtgebietes.  (1248—1249.) 

20  Si  vestre  sanctitatis  benignitas  pia  deliboratione  discusserit,  quot  et  quantis  sit  con- 
tusa  flagitiis  quainque  gravi  ruine  subiaceat  civitas  Parraensis,  que  pro  vita  matris  ecclesie 
amaroris »)  amaritudinera  vel  pene  mortis  calicem  varia  passione  mutavit,  cui  post  singultus 
vicinos  et  suspiria  gravia  vix  etiam  conceditur  respirare,  —  si  benigna  consideratione  dig- 
netur  advertere,  quod  cives  ipsi,  quorum  humeri  deficiunt  penitus  ad  ferenda  onera  gravia, 

25  qui  etiam  se  exponentes2)  brachiis  hostium  sedem  sibi  locare  liberationis  deliberant3)  et 
quietis,  ad  modum  aaufragi,  qui  ensis  cuspidem  capere  non  recusat,  tanta  sunt  debilitate 
devicti ,  ut  etiam  sub  defensionis  umbra  quiescere  vix  presumant ,  non  tarn  compassionis 
quam  vere  nimirum  passionis  reraedio  curabitis  cadentibus  filiis,  priusquam  corruant,  sub- 
venire.  Misistis  siquidem,  quod  comune  Parmense,  quod  est  omnino  paupertate  distractum, 

30  super  custodia  castrorum  suorum  nequit  deinceps  apostolicc  sedis  dextera  confoveri.  Absit, 
pater,  ut  tante  desperationis  sonitus  dictorum  civium  auribus  instilletur;  absit,  ut  nunc, 
cum  credunt  de  angustiarum  flararais  vobis  facientibus  eripi,  se  in  tribulationum  fornace, 
que  ipsos  iugiter  excoquit,  sentiant  derelictos.  Ergo,  sanctissime  domine,  ne  in  patre  pietas 
et  miseratio  deficiat  in  pastore,  dominationem  vestram  etc.*) 

35  W.  Aus  dem  briefcodex  sec.  XIV.  der  Berliner  bibliothek.  ms*.~>  lat.  nr.  188  f.  147  mit  dem 

rubrum:  Rogat  Parmensis  n  Titas  papam  pro  auxilio  prestando,  abschriftlich  durch  stud. 
Karl  Neumann  aus  Mannheim-  —  ')  amariorä.  —  *)  exponere.  —  ')  deliberat.  —  *)  so. 

727.  (Gregor  wh  Monielongot)  unterstützt  obige  bitte  Parma's.  (1248-1249.) 

Continuis  afflictionum  malleis  contusa  diutius  Parmensis  civitas  et  attrita,  iam  quasi 
40  respersa  sudoribus,  ex  negotio  apud  Laudem  hactenus  agitato1)  respirationis  solatium  ex- 
pectabat,  caput  de  lecto  erigeus,  ut  salutifere  ac  curative  medicine  sumeret  potionem  Sed 
negotio  ipso  contra  opinionem  v.iriato,  cogitur  in  desperationis  lubricum  cadere,  nisi  per 
vestre  pietatis  reraedium  salutis  sibi  tabula  porrigatur.  Ecce  enim,  cum  quasi  araici  eam 
spreverunt  universi,  lere  omnes  forenses  ipsam  laborantem  in  fructibus  reliqucrunt.  Eece 
45  persocntoros  eius  iugi")  studio  laborant  et  vigilant,  ut  eam,  quod  absit,  inter  angustias 
comprehendant.  Adderetur  civibus  eius  multimode  afflictis  afflictio,  si  quidquam  exinde 
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sentirent,  ex  eo  videlicet,  quod  sicut  misistis,  non  potest  ulterius  civibus  ipsis  super  custodia 
castroruin  apostolice  scdis  propitiatio,  aliis  gravata  expensarum  suniptibus,  subvenire. 
Attendite  queso,  sanctissime  pater  et  domine,  qualiter  cives  ipsi,  qui  nec  possunt  panibus 
saturari,  qualiter  etiam  comune  Parmense,  apud  quod  etiam  pro  mittendis  nuntiis  pecunia 
non  habetur,  de  custodia  castrorum  ipsorum  in  tanto  per  se  possit  articulo  providere.  Ne  5 
igitur  in  dictis  civibus,  quos  omnes  egestas  et  rerum  penuria  opprimit,  vena  iam  deficiente 
spes  omni  im  depcreat  et  in  valide  turbationis  scandalum  adducatur,  dominationem  vestram 
etc.3),  advertentes  si  placet,  quod  reparatio  magni  discriminis  non  facilis  est  post  lapsum. 

W>  Ebendorther  mit  dem  rubrum:  De  eodem,  abschriftlich  durch  b.  Neumnnn.    Am  22.  febr. 
1249  verden  in  der  Roraagua  ritter  u.  a.  auf  kosten  der  kirchc  zum  schütze  Panna's  an-  10 
geworben.  SaTioli  Illb,  236.  -  •)  approbato  corr.  agitato,  c.  —  *)  iugo.  c.  —  s)  so. 

728.  (Gregor  von  Montelongo  ?)  ermahnt  die  Lombarden  zur  Unterstützung  Par- 
mas. (1249  f) 

Graviter  cor  nostrum  perculit  dolor  dirus  de  strage,  qua  ille  omni  pietate  deflendus  15 
Parmensis  popnlus,  factus  in  angustis  oportunitatibus  fere  solus,  nuper  contritus  est  in  gla- 
iJio  hostium  Ytalice  libertatis.  Heu,  quid  nati  sunt  Uli  miseri,  tot  mala  perpeti,  tot  mala 
videre!  Tollerabilius  erat  illis,  si  liceat  aliquid  loqui  inolliter  pre  dolore,  iugo  iniquorum 
opprimi  et  vivere  sub  iniqua  tyrannide  in  proprie  angustia  servitutis,  quam  pro  übertäte 
oomuui  se  exponere  tot  periculis  forsitan  pro  ingratis  et  pro  aliquibus,  qui  in  malis  eorum  20 
nunc  malis  propriis  liberati  ducunt,  propudor ') ,  pacifice  dies  suos.  Igitur  percuciat  corda 
vestra,  si  ut  credimus  sentita  humanitus  hec  iactura  moveat  in  vobis  compassionis  affec- 
tum,  fraterne  aculeus  passionis  vel  saltem  animos  vestros  prudens  cautela  excitet  ad  con- 
quirenda  rcmedia  oportuna,  per  que  maioribus  malis,  que  universis  ex  hoc  particulari  set 
magno  malo  imminent,  occurratur.  Set  ut  vobis  aliquid  loquamur  asperius,  quibus  velut  25 
precipuis  comunis  patrie  defensoribus ,  sicut  quicquit  strenue  agitur,  publica  vox  ascribit, 
sie  imputat,  quotiens  quid  coramittitur  vel  omittiturnegligenter2i  expergiseimini 3 )  et  atten- 
dite, unde  sit,  quod  adversarii  vestri  impietatis  sue  principe  destituti,  etiam  velut  aocephali 
et  proprio  consilio  derelicti,  resumunt  in  vos  argumenta  vigoris  et  qui  prostrati  videbantur 
et  victi,  non  tarn  in  propriis  viribus  quam  in  trepida  eorum  resolucione,  qui  vicerant,  vali-  30 
diores  exurgunt,  Ve,  qui  inter  oonsertos  hostes  sub  continuo  bellorura  pondere  exhausti 
viribus  et  sanguine  vix  respirant,  non  videntur  in  comuni  causa,  quamtuentur,  fidos  habere 
eonsocios,  set  quos  deberent  in  certaminis  discrimine  proximos  [videre] ,  proeul  aspiciunt 
lucte  proprie  spectatores,  non  dolentes  ad  vulnera4),  que  iu  sue  salutis  propugnatoribus  in- 
fliguntur,  nec  advertentes,  ut  debent,  quod  in  ruina  sua5)  dolenda  strage  fratres  ad  im-  35 
pigram  hostium  instanciam  conteruntur.  Et  quia  dolendum  et  gemendum  est  super  illam 
coneussam  et  miseram-eivitatem,  que  fere  sola  videtur  bellorum  omnium  proprio  periculo 
ferre  labores  et  mala,  que  prius  imminebant  universaliter  omnibus,  propriis  passionis  sump- 
tibus subiissc,  set  non  minus  flendum  ac  timendum  credimus,  quod  nisi  celerius  succurratur, 
eversa  illa,  que  contra  tot  ineursus  stare  sie  deserta  non  poterat,  liberiorem  habebit  in  alio-  40 
rum  excidium  hostilis  depopulator  aggressum  pariter  et  progressum.  *  Et  igitur  suseipite 
verba  patris  in  presentium fi)  verborum  tenore,  que  dulciora  vobis  esse  debent,  cum  ama- 
rius  iuseruntur. 

W.  Aus  cod.  Lips.  nr.  1268  sec.  XV.  f.  80  mit  dem  rubrum:  »Papa  condolendo  Parmensibus 
inducit  Lombardos  de  parte  Guelfa,  ut  accedant  ad  subsidium  eius,  eosdem  de  ipsorum  45 
negligentia  argnendo«,  durch  stud.  H.  Müller  aus  Frankfurt  a.  M.    Nach  der  ganzen  hal- 
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tung  des  schreiben*  scheint  es  mir  nicht  sowohl  rom  papste  als  von  seinem  legalen  herzu- 
rühren. Die  wendung  .impietatit  ine  principe  destituti«  mochte  sich  auf  Emtio's  gefangen- 
nähme {1249  mai  26)  beziehen;  der  .hostilis  depopulator«  am  Schlüsse  ist  doch  wohl  noch 
der  kaiser.  -  ')  so.  -  -)  neglienter.  —  *>  expergisceui.  —  *)  so.  —  »)  sua,  unsicher. 
5  —  ")  presens. 

729.  Novara  ersuefU  den  papst  Gregor  von  Montelongo  in  seiner  lombardischen  lega- 
tion  zu  belassen.  (1249.) 

Inopinate  turbationis  inpetus  et  trauende  novitatis  inmensitas  nos  inter  inundationum 
incursos  et  procellarum  turbines  naulragantes  tauto  durius  in  desperationis  exiüum  posuit, 

10  tanto  durius  et  dirius  percnlit,  tanto  in  periculum  Caribdis  adduxit,  quanto  post  turbati 
equoris  quassationes  varias,  post  turbationum  passiones  niraias,  post  mortis  uiulta  pericula, 
post  diversas  horainum  strages  gratioris  quietis  portum,  liberationis  perpetue  tabulam, 
optate  salutis  solacium  sperabamus.  Sane  sauctissime  pater  et  domine,  pietatis  vestre  non 
latet  arcbanum,  cum  sit  et  mundo  notorium  universo,  quod  post  vestre  pie  defensionis  sub- 

15  sidium  reverendus  pater  et  dominus  G.  de  Monte  longo,  notarius  vester,  apostolice  sedis 
legatus,  per  sue  tidei  radium,  per  sue  probitatis  vigoran,  sollicitudinis  Studium,  puritatU 
constantiam,  sinceritatis  industriam  et  scientie  plenitudinem  nos  et  alios  sancte  matris 
ecclesie  fideles  et  filios  libertatis  tytulis  hacteuus  rescrvavit,  sed  proch  dolor  a  desiderati  et 
propinqui  finis  gloria  penitus  excludendos,  nisi  vestre  dominationis  festiua  provisio  pereun- 

20  tibus  filiis  dexterara  porrigat  salutarem.  Referentibus  enim  quibusdam  ambassiatoribus 
nostris,  qui  in  civitate  Mediolanensi  cum  eodem  domino  legato  de  mandato  ipsius  necessario 
moram  aliquamdiu  contraxerunt,  inviti  didicimus  et  cum  cordis  amaritudine  multa  referi- 
mus,  quod  prefatus  dominus  et  defensor  noster  nos,  si  eins  careamus  presentia,  in  despera- 
tionis naufragio  positos,  in  tenebrarum  erroribus  ambulantes,  in  desperationis  dispendio  con- 

25  stitutos,  omnino  deserere  sibi »)  proponit,  procurans  ad  vestre  sanctitatis  presentiam  evocari. 
0  quantum  dolere  poterit  mater  ecclesia,  si  Lombardie  provintia  post  tutoris  disoessum 
prorsus  deperire  et  ab  apostolice  sedis  fidelitate  subduci  contingat2).  Ecce  Novarie  civitas 
inter  alias  fide  preclara  procurantibus  quibusdam,  qui  non  impune  transibuntj,  iam  nuper 
erat  in  Friderici  quondam  imperatoris  manibus  consignata,  nisi  quia  predictus  dominus 

30  legatus,  cui  ipse  Cbristus  tamquam  suo  pugili  secreta  revelat,  de  ipsius  Friderici  faucibus 
nos  extraxit,  ut  qui  nos  dudum  ad  devotionem  et  fidem  ecclesie  nasci  fecit,  nunc  secundo 
redimere  videretur.  Quaproptcr  profusis  lacrimis,  flexis  genibus,  prona  et  buraillima  suppli- 
catione  deposcimus,  quatenus  si  nos  filiolos  vestros,  si  dictam  provintiam  vultis  in  dicte 
sedis  apostolice  devotione  vigere,  si  conteri  cupitis  cornua  inimici,  non  solum  ad  revocatio- 

35  nem  memorati  domini  nostri  legati  vestrum  animum  nullatenus  inclinetis,  verum  etiam 
expresse  per  litteras  vestrassibi  mandare  di'jnemini,  ut  nos  in  maris  Jurbatione  non  deserat 
et  is,  in  quo  spem  nostram  posuiraus,  a  nobis,  quamdiu  hostis  respiraverit  publicus,  non 
disccdat. 

W«  Aus  dem  briefcodex  sec.  XIV.  der  Berliner  bibliothek.  mss.  lat  nr.  188  f.  146'  mit  dem 
40  rubrum:  Rogat  ciritas  Norarie  papam.  ne  auferat  eis  legatum.    Nach  H.-B.  Tl..  080 

auch  im  cod.  Lips.  nr.  1268  fol.  126.  Novara  war  sehr  gefährdet  gewesen,  als  am  1.  oct. 
1248  Vercelli  zum  kaiser  abfiel  und  dieser  im  nor.  und  dec.  selbst  dort  seinen  aufenthalt 
nahm.  Damals  besetzte  Gregor  ron  Montelongo  mit  mannschaften  Ton  Mailand  und  Pia- 
renza  die  Stadt,  s.  ann.  Piacent.  p.  498.  Derselbe,  bisher  papstlicher  notar.  heisst  1249 
45  inli  29  in  einem  hriefe  des  papstes  Ughelli  IV  .  825:  electus  Tripoütanus,  ap.  sed  leg. 

—  •)  so,  c.  -  •)  so  weit  nach  abschrift  des  stud.  Karl  Nenmann  aus  Mannheim. 
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730.  Rom  urird  ermahnt  den  Lockungen  du  abgesetzten  kaisers  nicht  zu  folgen. 
(1245-1260.) 

Inclite  almeque  urbi  Rome  cetus  ainioorum  eius  et  Christi  fidelium  oongregacio  spiri- 
tum  et  graciaiu  a  domino  invigilandi  saluti  et  proprie  libertati.  Corona  sapiencie  timere 
deum  et  qui  sapiencie  ac  sciencie  eins  adheserit,  saluti  sue  delictis  preparat.  Tu  itaque  si  5 
salvari  desideras  et  dignam  in  collatis  et  conferendis  beneGciis  te  baberi,  deum  timeas 
eiusque  sapienciani  et  scienciam  amplectaris.  Nempe  iam  divina  gracia  largiente  sanctorum 
eius  multorum  consorcio  [es]  predita  [et  eorum  in  te  fuso  sanguine  decorata,  propter  que 
felix  merito  nuncuparis.  At  non  so! um  in  hiis,  sed  et  multis  aliis  ad  tuam  libertatem  salu- 
bremque  statum  tibi  prerogativam  divina  clemencia  est  largita.  Ex  te  siquidem  noster  10 
dominus  Iesus  Christus  ecclesiam  sponsam  suam  cognominare  dignatus  est  tibique  beatum 
Petrum  apostolorum  principem  vicariura  suum  dedit  in  pontificem  et  prefecit  et  eisdem  in 
te  sedem  propriam  et  specialem  constituit  teque  in  multis  et  innumerabilibus  beneficiis  alüs 
et  honoribus  gratis  et  miserioorditer  exaltavit  Quapropter  exultare  potes  merito  et  gaudere, 
t*o  quod  dominus  te  benignitate  sua  elegit  et  adoptando  te  in  filiam  sponsam  statu it  tibi  15 
uiatrem,  cuius  uberibus  multipliciter  educaris.  Verum  si  racione  sapis,  in  domino  gaudeas  et 
exultes  mentisque  acumine  providendo  consideres  diligenter,  ne  vagando  inconsulto  corruas 
et  efficiaris  ingrata.  Prudentes  itaque  cunsule,  qui  deum  üment  et  te  diligunt  et  dirigunt 
ad  salutem,  qui  quasi  sal  terre  sunt  a  domino  tibi  dati,  quibus  datum  est  nosse  misterium 
veritatis.  Quodsi  consilio  non1)  acquieveris  eorundem  et  na  tos  tuos,  qui  necessario  erunt  20 
tui  Status  cuiuscumque  participes,  eo  quod  in  te  ipsorum  res  agitur,  non  reduxeris  ab  errore, 
ne  ob  id  tibi  contingat,  casus  imperialis  potest  procul  dubio  formidari.  Considera  ergo  quod 
Roboam  etc.  Corripe  quoque  tuos  filios  perverse  agentes  nec  illis  aliquam  tui  prebeas  potes- 
tatem,  ne,  quod  absit,  illorum  stulticia  confundaris.  Prebeigituraurem  tui  cordis  attencius 
et  tue  raentis  intuitu  perspicaci  verba  attende,  que  tibi  proponuntur  ad  tuum  comodura  et  25 
salutem.  Ecce  iam  evangelica  veritate  testante  salvator  noster  dominus  lesus  Christus  .  .  . 
vicario  suo  apostolorum  principi  ac  per  eum  ipsius  successoribus  universis,  regni  celorum 
clavibus  sibi  datis  cum  dignitate  et  auctoritate  rcgni  et  sacerdocii  secundum  ordinem 
Melchisedech,  qui  per  graciam  a  domino  sibi  datam  rex  extitit  et  sacerdos,  utriusque  gladii 
tradidit  potestatem.  Quorum  alter  forcior,  videlicet  spiritualis,  per  eundem  vicarium  eiusque  30 
successores  salubriter  exercetur;  alter  vero,  scilicet  temporalis  vel  materialis,  dum  a  paganis 
perrnittente  domino  teneretur,  adveniente  miraculo  in  Constantinum  paganum  tunc  Romano 
imperio  presidentem  per  emundacionem  lepre  ipsius  et  baptisma  sacrum,  quod  sumpsit,  alia- 
que  multa  miracula  per  manus  beati  Silvestri  successoris  vicarii  lesu  Christi  volenti  domino 
e8tredactus,  quod  ipsius  rei  veritas  irrefragabilis  manifestat;  quem  scilicet  temporalem  35 
eiusdem  vicarii  successores  contemserunt,  successivis  temporibus  peralios  pie  iusteque,  quos 
dignos  noverant,  exercendum.  Cave  itaque  prudenter  et  solerter  attendas ,  ne  aliquatenus 
existime8  aut  credas,  quod  quisquam  sibi  licite  aut  iuste  valeat  ius  regni  vel  imperii  ven- 
dicare,  nisi  per  illum  et  ab  illo,  cui  a  summo  et  eterno  rege  universorum  domino  lesu 
Christo,  dei  vivo  filio  et  herede,  cui  soli  est  auctoritas  et  potestas  omnibus  imperandi  et  40 
universa  per  dominacionem  suam  et  omnipotenciam  regendi ,  dignitas  et  auctoritas  imperii 
regni  et  sacerdocii  et  per  hoc  utriusque  gladii  potestas  et  regnum  sunt  concessa;  quam- 
quam  plures  potentes  in  seculo  per  suos  et  populorum  superbiam  et  errores  illud  presump- 
serint  hactenus  contra  deum  et  iusticiam  in  animarum  suarum  et  multorum  stragem  et 
periculum  usurpan*.  Super  quihus  etenim  tarn  ox  novo  quam  ex  veteri  testamento  etc.8)  45 
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Cläre  vero  inemorie  Caruli  catholici  regis  Francie  sublimati  ad  imperiura  per  vicarium  Iesu 
Christi  aliorumque  plurium  tarn  ante  nostri  salvatoris  adventum  quam  post  super  hiis 
notanda  exempla  tarn  per  te  quam  per  natos  tuos,  prudentes  scilicet,  diligenter  perlegas  et 
attendas.  Nimirum  novissime  oonflatus  ex  omnibus  perniciose  et  [presumptuose]  agentibus 
5  F.  dei  et  ecclesie  inimicus,  quem  saneta  mater  eadem  ecclesia  iacentem  in  pulvere  ad  regnum 
et  imperium  sublimavit,  contra  ipsam  elfectus  contrarius  et  rebellis,  eandem  et  filios  eins 
diu  est  tyrannice  persecutus.  In  ipsam  erexit  gladium,  qui  sibi  fuerat  ab  ea  con- 
cessus  ad  regendum  in  iusticia  populum  Christianum  et  ad  eonservacionem,  propagacionem 
et  defensionem  fidei  Christi,  subdendo  Komano  imperio  barbaras  naciones.  Qui  universos 

10  et  singulos  persecutores  et  tyrannos,  de  quibus  tarn  in  divina  quam  alia  legitur  [scriptura], 
in  malicia  precellit  et  dolis,  propter  que  a  raultis  asseritur,  quod  sit  previus  Antechristi,  cui 
similis  in  maliciis  erroribus  et  sceleribus  repntatur.  Ipse  enira,  dura  pia  matcr  vellet  eum 
ad  viam  reduoere  veritatis,  diu  expectatus  eius  salubribus  monitis  parere  contempsit,  quin 
ymo  illarn  eiusque  fideles  visus  est  persequi  toto  posse,  in  quibus  et  per  que  quantum 

15  oculos  leserit  maiestatis  et  ingratus  factus  fuerit  sponse  Christi,  qui  recte  senciunt  et  deum 
timent,  possunt  plenius  intueri.  Quibus  de  causis  idem  a  doraino  suis  culpis  exigentibus 
reprobatus,  iuste  ab  honoris  sui  et  dignitatis  culmine  per  Romanum  pontificera  Christi  vica- 
rium, sacro  nniversali  approbante  concilio3),  est  deiectus.  Ille  vero  quasi  alter  Balthasar 
et  Saul  imperium  contra  voluntatem  domini  retinere  conatur,  non  considerans  potenciam 

20  domini  et  iram  indignacionis  eiusdem,  cui  est  equidem  potencia  in  eternum  mutare  et  trans- 
ferre  imperiura  et  regnura  et  cui  voluerit  illud  dare  ac  etiam  spiritum  terribiliter  afferre  et 
humiliare,  quem  priraitus  exaltavit  Ipse  enim  dominus  humilia  salvando  ex.iltat  et  queque 
forcia  et  süperbe  sublimia  deprirait  et  confundit,  exurgens  eciam  propter  miseriam  inopum 
et  gemitum  pauperum  afrlictorum.  Profecto  ille  sub  cecitate  obstinati  erroris  addere  scelera 

25  sceleribus  dolose  toto  posse  conatur  et  interdum  damna  subit  et  suraptus,  ut  mala  patrare 
valeat,  que  intendit,  et  quod  armis  non  potest,  dolis  et  muneribus  fingens  se  ire  longius, 
satagit  obtinere.  Memorate  nunc  exemplum  ystoricum ,  quod  a  Virgilio  poeta  de  excidio 
magne  Troye  refertur,  scilicet  equum  ligneum  manu  factum  ornatissimum  arte  picturis  et 
auro  etc.  Sub  specie  quidem  tui  comodi  et  utilitatis  publice  ille  dolosus  raunere  auri  et  spe 

30  fallaci  te  intendit  et  satagit  allicere  promissorum,  et  hoc  quasi  equus  pictus  et  ornatus4) 
auro  plurimo  ab  eo,  qui  de  solio  decidit,  tibi  cum  dolis  et  muneribus  palam  et  dolose  por- 
rigitur,  quique  dolos  et  scelera  ex  antiqua  et  innata  malicia  progressa  ex  sua  viperoa  et 
ferali  progenie  parare  novit  et  pre  ceteris  invenire.  Sed  cave,  quid  equus  huiusraodi  dolos 
et  latebras  inschabens  in  te  pariat,  postquara  fuerit  infra  tua  menia  collocatus,  quantumque 

35  mortiferi  veneni  damnacionis  et  periculi  dona  et  munera  inferant,  que  proraittit  Tibique 
provideas,  ne  in  il Iis  lateat,  per  quod  irreparabile ,  quod  absit,  tibi  periculum  generetur. 
Quicquid  id  est,  timeaa  Danaum  et  dona  ferentem,  deiectum  videlicet,  neque  credas  Teucris, 
id  est  fautoribus  et  dolis  eiusdem.  Cave  tibi  et  insuper  ne  poraum,  quod  dulce  videtur,  tibi 
a  serpente  porrectum  reeipias,  quia  venenum  latet  in  illo  et,  si  gustaveris,  afferet  tibi  mor- 

4(>  tem.  Eleva  itaque  oculos  tuos  statumque  tuura  et  libertatem  tuara  cousidera,  qualiter 
nullius  preterquam  dei  es  dicioni  subiecta  et  pre  ceteris  in  orbe,  domino  largiente,  gracia 
inatris  tue  privilegiis  fungeris  et  honore.  Erige  te  in  speculam  et  te  custodias,  ne  labaris. 
Tyntnnns  etenim  apostaticus  Fr[idericns],  satagendo  per  promissiones  et  munera  sub  specie 
tui  boni  separare  te  ab  ecclesia  matre  tua  teque  in  suum  favorem  et  auxilium  seduoere, 

4-.  dolis  et  fraudibus  nititurte  habere,  ut  libertatem  tuara,  cui  multura  invidet,  deprimere  valeat 
<-t  in  pessimam  te  reduoere  senntutem  ac  eciam  per  te  deinde  possit  gentes  alias  obtinere5), 
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ut  mundnm  sub  tyrannica  feritate  possideat  et  ecclesiam  matrem  tnam  toto  oonamine  per- 
sequatur.  Ad  hoc  siquidem  obtinendum  sub  sagaci  velamine  tamquam  ad  pisoes  vel  aves 
capiendos  fraudulenter  porrigit  tibi  escam,  sub  qua  retortus  hamus  cum  tenaci  et  inexeus- 
sibili  unco  latet  absconsus.  Sic  contra  te  dolos  et  insidias  parat  huiusmodi,  ut  nonnisi,  post- 
quara  fueris  capta,  perpendas.  Cuiusmodi  autem  tyrannidem  exerceat  in  eos,  quos  possidet,  5 
vel  qualein  sub  co  habeant  libertatem,  certitudiuem  hal>ere  potes  a  proximis  et  longinquis, 
nec  eciatu  scire  potest  aliquis  vel  referre,  nisi  qui  sunt  eius  dicioni  subiecti,  quibus  liberius 
dominetur.  Sed  forsan  aliquis  cupiditate  auri  illius  allectus  aut  eius  timore  deceptus  vellet 
hiis  in  aliquo  adversari,  illius  maliciam  obticendo  ac  proponendo,  quod  per  ea,  que  postulat, 
non  poterit  te  habere.  Hie  autem  fraude  versatur  aut  fallitur  tamquam  stultus  et  illius  10 
astucias  et  dolos  ignorans  nescit,  quo  se  dirigat  coluber  gradiens  super  pctram.  Nam  si  de 
te,  quam  dominus  sponsam  suam  pre  oeteris  in  orbe  civitatibus  sublimavit,  adversarius 
posset  habere,  quod  postulat  et  intendit,  cum  ob  hoc  multi  fideles  respiciant  tuum  statum 
tuumque  sequantur  exemplum,  de  facili  plus,  quam  forte  credatur,  innumerabiles  populi 
multeque  «  ivitates  et  aroes,  qui  queve  nunc  ei  resistent,  ad  inanus  eius,  nisi  dominus  obsis-  15 
teret,  devenirent,  cum  quibus  postmodum  eorum  fretus  auxilio  te  tamquam  invitam  sub 
eius  Servitute  mansuram  sibi  iuxta  suum  beneplacitum  subiugaret  Cave  tibi  ergo,  ne  ser- 
pentem,  qui  deficere  iam  incepit,  in  sinum  tuum  recipias  et  ipsum  reviviscere  facias  impru- 
denter.  Nam  iuxta  quod  agrioole  contingit,  si  receptus  a  te  fuerit,  reviviscet  et  in  te  ac 
tuos  filios  evomet  virus  suum  mortemque  plurimis  propinabit.  Verearis  eciam  precavendo,  20 
quod  prefatus  dolosusß)  tirannus  suam  detegendo  maliciam  dicitur  protulisse,  quod  tu  eras 
lucus,  cuius  arbores  precidere  peroptabat  et  habitantes  in  eo,  quos  feras  appellabat,  occi- 
dere.  Inhiat  enim  ille  draoo  tortuosus  pessimus  te  ac  alios  deglutire,  habens  eciam  fiduciam 
licet  inanem,  ut  lordanis  influat  in  os  eius.  Ve  igitur  hiis,  qui  ei  obtemperare  presumunt 
Nam  preter  calamitates  et  miserias  duramque  servitutem ,  quas  ab  eo  et  per  eum  passuri  25 
essent,  parare  videtur  aditum  Antechristo,  propter  cuius  etenim  tribulacionis  adventum  vos 
unanimiter  cunctosque  alios  Christi  fideles,  in  quos  fines  seculorum  testante  apostolo  deve- 
nerunt,  premunitos  fortes  et  constantes  esse  oportet,  necnon  et  cuncta,  que  tarn  servacioni 
fidei  Christiane  nostre  quam7)  preparande  saluti  expediunt,  toto  posse  fideliter  et  viriliter 

operari  etc  redemptoris,  cui  est  honor  decor  virtus  sapiencia  et  imperium  in  30 

eternum. 

M.  Ans  cod.  Vatic.  4957  im.  XV.  f.  24 -27a  nr.  13:  .Ciritati  Rome  contra  Friderieum  seri- 
bunt  amici  pro  ecclcsia,'  —  durch  Portz  mit  einigen  sachlich  gleichgültigen  auslaasungen. 
Das  Schriftstück  ist  nach  Friedrich'a  absctzung  1245  rerfasst ;  zur  engeren  Zeitbestimmung 
fehlt  mir  aber  jeglicher  anhält.  —  ')  ronsilio  nostro  non.  —  *)  als  belege  werden  Nabu-  35 
chodnnosor,  Balthasar.  Saul  und  die  drei  magier  angeführt.  —  •)  approbato  consilio.  — 
«)  inornatus.  —  8)  obdurare.  —  ")  dolos.  —  7)  cum  que. 

731.  Petrus  de  Vinea,  hofrkhter  in  der  grafschaft  Fermo,  ermahnt  die  Stadt  Fermo 
cum  gehorsam  gegen  den  kaiser  zurückzukehren  und  Tancred  de  CelUno  mit 
seinen  genossen  schleunigst  freizulassen.  (1229?  1239—1250?)  40 

Potestati,  consilio  totique  comuni  civitatis  Finnane  Petrus  de  Vinea1),  regalis  curie 
iudex  in  oomitatu  Firmano,  salutis  consilium.  Utinam  audiantur  verba  mea  et  eloquium 
meum  illis  tribuat  intellectum,  qui  quasi  letargiam  patientes  non  agnoscunt  ruinam  et 
laqueum,  quem  mcurrunt,  nec  ponunt  lucernam  pedibus  suis,  ut  gressus  suos  dirigant  in 
salutem,  immo  tenebrosis  oculis  labuutur  potius  in  devia  laberinthi.  Protho-dolor8)  Firma  na  45 

Wlnk«lm*nn,  AcU  inpcril.  37 
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civitas,  que  principabatur  hactenus  in  contrata  et  pre  sui  magnitudine  cunctas  civitatis  in 
Marchia  preoellebat,  nunc  coangustata  finibus  et  a  filiabus  suis  omnibus  derelicta,  levat  in 
eircuitu  oculos  suos,  videns  abhominationt'in  desolationis  et  non  cognoscit,  quia  cum  in 
honore  esset,  non  intellexit,  set  calcaneura  elevando  in  prineipera  cepit  contra  stimulum  cal- 
5  citrare,  uou  recognoscens  legis  latorem  in  maiesUite  regnantem quem  deus  posuit  super 
gentes  et  regna,  Dt  hedificet  plantet,  evellat  et  destruat,  quodcumque  viderit  destruendum. 
Cogitatc  igitur,  o  Finnani,  quid  facere  vos  oportet,  ne  quod  firmum  est,  transeat  in  infir- 
mum,  et  quod  consolidatum  est,  in  desolationes  pluriraas  ditfundatur.  Hevertimini  ad  men- 
tem,  revertimini  et  querite  remedium,  dum  est  locus,  indignationem  imperialem,  quam 

10  vestris  actibus  provocastis,  per  emendationem  in  melius  placabilem  facieutes.  Non  sit  vestra 
perseverantia  cum  Gomorra,  set  conversio  vestra  respiciat  potius  Ninivites.  Dominum  Tan- 
credum  de  Cellino4)  et  socio»  suos,  quos  in  carcere  detinetis,  subito  et  gratuito  dimictatis, 
quos  si  amplius  detinueritis,  erit  vobis  causa  vulneris  et  desolationis  immense.  Non  erit 
locus  venie  postmodum,  sicut  credo.  Urbs  Firmana ,  vide  casum,  qui  currit  utrimque.  Que 

15  nocitura  tenes,  quamvis  sint  grata,  reliuque5). 

M.  Ana  der  summa  Petri  de  Vinea  der  Barberina,  soc.  XIV.  membr.  f.  9!)  durch  l'ertt.  — 
•)  Vineis.  —  *)  io.  —  *)  inaiestatem  regnantem.  —  *)  1239  baron  in  Abniuto,  *.  H  -B. 
V.,  612.  —  »)  Cato  philosophus  cd.  Hauthal  (Berol.  1809)  p.  10:  lib.  I.  nr.  U. 

732.  Mag.  Virgiltus  (!)  berichtet  über  die  allgemeine  traue  in  Palermo  bei  der 
20  nackricM  vom  tode  des  kaisera  und  über  die  beisrtzung  desselben.   (1251,  ende 

febr.) 

Humane  condiocionis  legem,  quam  induxit  trausgressio  prothoplasti »),  nec  prima  tabula 
nec  secunda  nec  qua  vivimus  eciam  Christi  morte  —  sweundmn  quod  dictum  est:  Expedit, 
ut  unus  moriatur  pro  populo  —  mors  antiquavit,  Üivina  enim  clemencia  clementer  Jigens 

25  non  ad  odium,  set  ad  remedium  semper  ipsam  durare  constituit,  ut  per  eam  possessus  pena 
peccati  oorani  deo  suo  verecundus  existat,  ut  sie,  cum  pronus  sit  ad  peccata,  dum  coramissa 
defleat,  et  flenda  ulterius  non  commictat.  Hanc  itaque  legem  tanta  virtute  munivit  tantaque 
rectitudine  roboravit,  ut  neminem  timeat  neminemque  penitus  recognoscat,  quod  patet  per 
illud,  quod  in  processibus  suis  nulla  est  aeeepeio  personarum,  set  de  esse  perducet  equaliter 

30  inferiores  et  prineipes  ad  non  esse.  Circa  hanc  autem  Panormitana  civitas  dubia  cum  querat 
et  non  inveniat  eius  dominum  specialem,  nigra  vestibus  prorupit  ad  lacrimas  et  continuatis 
singultibus  lamenta  proponit  in  puplicum  et  admirans  interrogat  palatinos,  qui  quamvis 
non  respondeant,  qualis  sit,  appendunt  tarnen  in  signum  tristicie  crines  virginum  iu  fenestris 
et  lacessitis  ungue  maxillis  addunt  clamores  suos  ululatibus  populorum.  Siocme  fit,  quod 

35  qui  interrogantur,  interrogant  et  qui  plorant,  audiunt  lamentari  et  cousolari  et  nesciunt,  cum 
non  inveniant,  que  requirunt  Catervatim  igitur  fluunt  populi  et  undique  in  archiepiscopatu 
conveniunt,  ut  ibi  vel  de  vivente  domino  gaudeant  vel,  si  constiterit  de  iam8)  defuneto, 
forcius  ingemiscant.  Ibi  enim  post  significatam  mortem  ipsius  per  licteras  nati  sui  prineipüs 
Tarentini3)  crudelis  unguis  sevit  iu  facies  et  dominarum  manus  pulcherrime,  que  vix  aut 

40  numquam  in  puplico  vise  sunt,  mbent  propatulo  sanguine  maxillarum ;  ibi  pro  dolore  vesti- 
mento  scinduntur  et  terista4)  iuxta  solitum  non  aperiunt  mulieres  et  clamantes  omnes 
pariter  ve  ve,  dominum  Fridericum  secundum  illustrissimum  Romanorum  imperatorem  etc. 
aput  Florentiuum  Apulie  truculentis  gemitibus  procunciant  obiisse.  Cuius  corpus  per  domi- 
num Berardum  Panonnitanum  archiepiscopum  in  inaiori  Panormitana  ecclesia  cum  divis 

45  augustis  eius  paivntibus  honorifice  tumulatur5). 
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M.  Aus  dem  codex  epist.  princ  Fitaliae  Panorin.  »ec.  XIV.  f.  65  durch  Pertz.  Rnbrum  : 
,  Kpistola  magistri  Virgilii  de  morte  imperatoris —  ')  prothoplausti.  —  »)  constiterint  de 
tarn.  —  s)  Manfred  1250  dec.  15  Capasso  nr.  2,  im  cod.  Fital.  dem  briefe  des  Virgilius 
vorangehend,  doch  ohne  daten.  —  *)  terist.  —  6)  1251  febr.  25.  i.  Cherrier,  hist.  de  la 
lutte  (2.  ed.)  II,  4G2.  5 


733.  Johann  erwäJdter  von  Turin  und  graf  Thomas  von  Savoien  vertragen  sich 
unter  Vermittlung  ziveier  vom  papste  delegirtm  kardinüle.  S.  Agata  an  der 
Sturabrücke  lß:">l  iuli  .9. 

In  nomine  doniini  nosrri  Ibesu  Christi.  Anno  eiusdem  millesimo  cc.li.,  pontificatus 
domini  Innocentii  pape  quarti  anno  nono,  indictione  nona,  mense  iulii,  die  tercia.  Cum  inter  io 
venerabilem  patrem  dominum  lobannem  Taurinensem  electom  et  nobilem  vir  um  dominum 
Tb.  de  Sabaudia,  quondam  oomitem  Flandrensem,  super  quibusdam  castris  ad  prefatum 
electum  et  ecclesiara  Taurinensem  spectantibus,  videlicet  Montis  Syoli,  Castri  veteris,  Mon- 
tiscalerii,  quod  factum  dicitur  de  Testona,  castro  Lancei  et  Ripollarum,  que  ad  raanus  ipsius 
comitis  pervenisse  dicuntur  tempore,  quo  idem  comes  Frederioo  adheserat  et  parti  eius,  prop-  15 
ter  que  et  alios  excessus  prefatus  comes  exconiinunicationis  fuerat  vinculo  innodatus ,  orta 
esset  materia  questionis,  [quam]  dominus  papa  venerabilibus  patribus  dominis  Octaviano  sancte 
Marie  in  Via  lata  et  Iobanni  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diaoonis  cardinalibus  com- 
misit  de  piano  et  sine  iudicii  strepitu  fine  debito  terminandam,  in  presencia  predictorum 
dominorum  cardinalium,  mei  Leouardi  scriniarii  et  testium  subscriptorum  predictus  comes  20 
sollempni  stipulatione  promisit,  prefato  electo  recipiente  nomine  suo  et  ecclesie  Taurinensis, 
restituere  Castrum  Montis  Syoli  infra  quindecim  dies  a  die  huiusmodi  celebrati  tractatus,  et 
de  Castro  veteri,  quod  idem  comes  dicebat  obligatum  esse  quibusdam  Astensibus  pro 
sexcentis  libris  imperialium,  promisit  firmiter,  quod  infra  tres  menses  Castrum  illud  restituet 
prefato  electo  libere  et  absolute,  et  si  Castrum  predictum  diclo  electo  non  fuerit,  ut  dictum  25 
est,  restitutum,  prefatus  comes  sexcentas  libras  imperialium  persolvere  teneatur  electo  iam 
dicto  et  eoclesie  Taurinensi.  Quas  sexcentas  libras  dicte  monete  Bonifacius  Bonseygnoris 
mercator  Senensis  confessus  est  se  in  deposito  domini  pape  nomine  detinere  et  ad  pereol- 
vendam  prefatam  pecuniam  dicto  electo,  si  prefatus  comes  in  restitutione  dicti  castri  defi- 
ceret,  prout  dictum  est,  se  et  sua  principaliter  obligavit  Ac  etiam  prefati  iam  cardinales  30 
in  predictum  oomitem  ex  nunc  excommunicationis  sententiam  promulgarunt,  si  non  atteu- 
deret  omnia  et  singula  supradicta,  ita  quod  tribus  mensibus  completis  prefata  sententia  liget 
ipsum  et  non  ante.  Super  facto  Montiscalerii,  qui  factus  dicitur  de  Testona,  quecunque  iura 
et  actiones  prefatus  electus  de  piano  summatim  et  sine  strepitu  iudicii  probare  poterit,  quod 
idem  vel  predeces<*ores  sui  aut  ecclesia  Taurinensis  babuerint  vel  habere  consueverint  in  35 
Testona  vel  hominibus  in  Montecalerio  habitantibus  et  eius  pertinentiis,  prefatus  comes 
libere  et  absolute  memorato  electo  relinquet  et  ecclesie  Taurinensi.  Super  castro  namque 
LAnod  prefati  electus  et  comes  firmiter  promiserunt  stare  domini  pape  beneplacitis  et  man- 
datis.  Preterea  dictus  comes  confessus  est  et  asseruit,  se  nulluni  ius  habere  in  dicto  castro, 
nisi  quod  a  dominis  eiusdem  castri  fuit  eidem  dicti  castri  custodia  comendata.  Item  sepe-  40 
dictus  comes  tactis  corporaliter  sacrosanetis  dei  evangeliis  iuravit  omnia  supradicta,  ut  per 
totum  dictum  est,  attendere  et  observare  et  contra  ea  non  venire  aliqua  occasione  et  causa, 
set  stare  in  omnibus  domini  pape  beneplacitis  et  mandatis,  et  quod  Castrum  Ripollarum 
ipse  non  tenet  nec  per  eum  tenetur  et  nunquam  illud  suo  nomine  U-nuit;  immocum1)  illud 
tenuit,  tonuit  nomine  nobilis  viri  domini  Amedei  comitis  Sabaudie  fratris  sui.  Ut  autem  45 

37- 
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omnia,  que  proinisit  prefatus  comes,  adiuipleat  et  firma  teneat  ao  in  premissis  vel  aliqno 
premissorum  contra  non  veniat,  nobilis  vir  dominus  Bonifacius  marchio  Montisferrati  pro 
mille  et  Bastardinus  pro  quinquaginta,  abbas  Secusie  de  domini  i>ape  raandato  pro  centuin^ 
niagister  Stephanus  de  Molloto  archidiaeonus  pro  centum  et  magister  llugo  de  Mortuo- 
5  mari2)  officialis  Cantuariensis  pro  centuni  marchis  se  fideiussores  constituerunt  et  princi- 
pales  etiani  paccotores3).  Ac  idem  comes  cum1)  predictis  fideiussoribus  bona  sua  omnia 
mobilia  et  inmobilia,  presencia  et  futura,  eoclesiastica  et  mundana  eidem  electo  et  ecclesie 
Taurinensi  principaliter  et  in  solidum  obligarunt;  renuntiarunt  insuper  tarn  prefatus  comes 
quam  fideiussores  predicti  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  et  consuetudinum  et  statu- 

10  torum,  privilegio  fori,  nove  sive  novarum  constitutionum  beneficio,  epistole  divi  Adriani, 
quibuslibet  litteris  et  indulgenciis  inpetratis  vel  inpetrandis  et  omni  iuri,  actioni,  exceptioni 
ac  rei,  que  huic  posset  instrumcnto  obici  vel  opponi.  Prefati  domini  cardinales  absolverunt 
et  absolvi  mandaverunt  auctoritate  domini  pape  memoratum  comitem  per  fratrem  Nicho- 
laum  episoopum  Asisinatem.  De  premissis  naraque  duo  sunt  similia  instrumenta  confecta; 

15  unum  quorum  habere  debetelectus  prefatus  et  ecclesia  Taurineusis,  alium  vero  habere  delwt 
comes  superius  nominatus.  Actum  apud  pontem  Sturie  in  ecclesia  sanete  Agathe,  presen- 
tibus4)  domino  loannino  de  Ambonc  domini  pape  capellano,  domino  Marino  archidiacono 
Taurini,  Mellixa  preposito  ecclesie  de  Bodinabo,  Ravnerio  de  sjineto  Sebastiano,  Guglielmo 
de  Derdenengo  et  Amedeo  capitaneo  ac  Ottone  preposito  saneti  Dalraatii,  Nicoiao  Insico5) 

20  domicello  domini  pape,  Ioanne  de  coquina  apostolica,  qui  defert  aquam  ad  camerara  domini 
pape,  Andreolo  tiepote  fratris  Andree  et  Andreoto  nepote  fratris  Nicolai  predicti  et  aliis 
raultis  ad  hec  specialiter  vocatis  et  rogatis  testibus. 

Ego  Lconardus  de  Trebis,  sanete  Romane  ecclesie  scriniarius,  quia  predictis  interfui,  et 
dictorum  dominorum  cardinalium  mandato  ac  partium  consensu  predicta  omnia  in  publicam 

25  formam  redegi  et  signum  feci. 

W.  Aus  einer  gleichzeitigen  abschritt  des  notariatsinstrumenta  im  Staatsarchive  Turin:  Vesco- 
Tadi,  Torino,  mazzo  I.  nr.  4.    Den  hier  fehlenden  schluss  gebe  ich  nach  der  modernen 
abschrift  einer  ridimation  von  1268  in  dem  ebendort  befindlichen  privilegienbuche  des  bis- 
thums  Turin  p.  174  ff.    Auszug  bei  Wurstemhergor ,  Peter  t.  Savoi  IV,  147.  —  ')  mit 
30  der  für  da»  cum  in  der  Zusammensetzung  üblichen  abkürzung.  —  s)  Sorgnomari  oder  ähn- 

lich in  a.  —  *)  so  a.  =  pagatores  b.  —  *)  presentibus  testibus  etc.,  schliesst  a. 
-  »)  ! 

734.  Innocens  IV.  bevollmächtigt  seinen  legalen  in  Frankreich,  den  notar  Albert, 
den  grafen  der  Provence  auf  grund  der  beiliegenden  bedingungen  mit  dem 
35  königreiche  Sicilien  zu  belehnen.  Assisi  1253  ittni  9. 

Magistro  Alberto  notario  nostro,  apostolice  sedis  legato l).  Dum  adversitates  —  — 
ampliarunt*).  Cum  igitur  te  dudum  propter  hoc  ad  ipsius  presentiam  de  fratrum  nostro- 
rum  coasilio  duximus  destinaudum,  presentium  tibi  auctoritate  mandamus  quatenus  eidem 
comiti  eiusque  heredibus  regnum  Sicilie  et  totam  terram,  que  est  citra  Pharum,  cum  omni- 
40  bus  iuribus,  iurisdictionibus,  honoribus,  districtibus  et  pertinentiis  suis,  exeopta  civitate 
Beneventana  cum  iuribus  districtibus  et  pertinentiis  suis,  in  feudum  libere  cum  solemni- 
tate,  quam  idem  adhibere  voluerit,  sine  dispendio  more  concedas  ipsumque  nostro  et  ec- 
clesie Romane  nomine  investias  de  eisdem.  Dat.  Asisii  v.  idus  iunii,  [pontificatus  nostri 
anno  deeimo.] 
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Iste  sunt  conditioucs  —  oomitis:<j. 

Si  vero  donaria  flaut  alia  quam  esculentum  et  poculcntuui  ab  illis,  qui  sunt  in  regno, 
de  inutuo  tau  tum  dimir.uatur,  quantum  erit  in  donariis,  salvo  quod  si  tarn  donaria  quam 
mutua  sint  eidem  uecessaria  pro  acquisitione  terre,  utrumque  babebit  et  de  utilitatc  vel 
necessitate  stabitur  dicto  suo  et  l»one  tidei  eius.  5 

Prcterea  si  acquisierit  aliquam  partem  terre,  statim  parte  acquisita  tantum  diminuetur 
de  mutuo,  quanti  erunt  proventus  terre  acquisite  ad  manus  suas  provenientes,  salvo  quod 
si  tarn  proventus  quam  mutua  sint  eidem  necessaria  pro  acquisitione  terre,  utrumque  babe- 
bit et  de  utilitate  et  necessitate  stabitur  dicto  suo  et  bone  fidei  eius. 

Et  sciendum,  quod  quidquid  acciderit,  solum  regnum  erit  pro  dicto  mutuo  obligatum  10 
et  non  alia  terra  comitis  aut  uxoris  sue. 

In  reddendo  mutuum  habebitur  ratio,  quod  ipse  possit  tarnen  vivere  et  ipsum  regnum 
custodire,  secundum  quod  rex  vivere  de!  »et. 

Item  annus  incipiet  secuudum  consuetudinem  militum  stipendiariorum,  scilicet  a  tem- 
pore arreptionis  itineris  de  domibus  suis  pro  dicto  negotio.  15 

Dominus  papa  id  isto  modo  concedit,  quod  predictam  summam  mutuabit  in  predictis 
terminis,  prout  petitum  est,  primo  anno  seque  sie  obligabit  ad  alios  sequentes,  si  pecuniam 
mutuo  habere  possit  et  de  possibilitate  stabitur  dicto  eius ;  quod  si  non  posset  et  idem  comes 
inveniret  eandem,  idem  dominus  papa  se  creditoribns  obligabit. 

Preterea  idem  dominus  papa  ex  nuue  dat  liljeram  et  plenariam  potestatem  pret'ato  20 
oomiti  obligandi  sequentibus  annis  et  dandi  pignori  pro  ipsa  pecunia  marebiam  Anconita- 
nam,  ducatum  Spoleti,  Patrimonium  heati  Petri,  Otmpaniam  et  Maritimam. 

Et  quia  idem  dominus  papa  predictam  summam  necessario,  quia  tbesaurum  non  habet, 
reeipiet  a  feneratoribus,  vult  omnino,  quod  idem  comes  ad  satisfactionem  tarn  usuraram 
quam  sortis  obliget  dictum  regnum,  ita  tarnen  quod  subsidium,  quod  idem  dominus  papa  25 
ab  ecclesiis  et  prelatis  regni  Francie  seu  Provincie  habebit,  de  ipso  debito  deducatur  nec 
teneatur  ad  restitutionem  idem  comes,  nisi  sponte  voluerit  ecclesiis  subvenientibus  satis- 
lacere,  ut  sit  ei  meritorium  apud  deum.  Dat.  Asisii  iv.  idusiunii,  jwntificatusdomini  Inno- 
centii  pape  iv.  anno  x.*) 

W.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  55 :  Reg.  Inn.  IV.  a.  X.,  litt,  curiales  nr.  53  durch  Hflfler    —  30 
')  ernannt  (ibid.  nr.  39)  am  7.  iuni.    An  demselben  tage  erhielt  Albert  <!ie  vollmacht 
ohne  verzag  für  die  römische  kirche  mm  behufe  der  bez.  sache  ein  anlehen  aufzunehmen 
,  ctiamsi  oportuerit  sub  gravibus  usuris,  quantumeunque  et  quiboscunque  poteris  invenire« 
(ibid.  nr.  43)  und  für  dieses  anlehen  auch  kirchen  und  klötter  seiner  legation  zu  verpffin- 
den  (ibid.  nr.  44  )  —  *)  inut.  mut.  wie  nr.  51  vom  12.  iuni  an  Karl  von  Anjou:  Dum  35 
adversitates,  Rayn.  |  2.  —  »)  Rayn.  8  3.  4.   —  «)  der  legat  wurde  am  11.  iuni  bevoll- 
mächtigt, rücksichtlicb  der  erfüllung  dieser  bedingungen  sich  im  namen  der  kirche  zu  ver- 
pflichten (litt.  cur.  nr.  40),  und  angewiesen  den  grafen  zu  der  anerkennung  zu  veranlassen 
,quod  decedente  rege  custodia  regni  et  beredis,  si  infra  legitimam  aetatem  fuerit,  vel  saltem 
regni  ad  ecclesiam  Romauara  pertineat«;  wenn  derselbe  indessen  nicht  dazu  bestimmt  wer-  40 
den  könne,  auch  so  ,ad  collationem  regni  sibi  faciendam«  zu  schreiten  (ibid.  nr.  41.) 

73Ä.  Innocenz  IV.  schreibt  dem  grafen  der  Provence,  das*  er  bereit  sei  alles  für  ihn 
lästige  aus  den  bedingungen  über  die  belehnung  mit  Sicilien  zu  entfernen  und 
verleiht  den  theilnehmern  des  Sieilischen  zuges  den  aUass  des  heiligen  landes. 
Assisi  1253  iuni  IL  45 

Coraiti  Provincie.  Gratiarum  tibi  multimodas  referimus  actiones  super  eo,  quod  sicut 
dilectus  rilius  magister  Paulus  de  saneto  Ilelia,  canonicus  Baiocensis,  devotus  tuus,  nobis 
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diligenter  exposuit,  specialem  liabens  ad  pettonam  nostram  intime  dileetioins  affeetuin ,  ad 
obsequia  ecclesie,  de  quo  tibi  regratiaimir  plurimum,  et  beneplacita  nostra  te  proinptiun 
exbibes  et  paratuin.  Quocirca  nobilitatem  tuain  duximus  attentius  rogandam,  quatenus  de 
nobis  plene  confidens  ac  secure  nos  in  omnibus,  que  tuo  animo  sederint,  iuterpellans  sine 
5  aliqua  trepidatione  cum  dilecto  filio  magistro  Alberto  notario  nostro,  apostolioesedis  legato, 
uegocium  super  recipiendo  regno  Sicilie  perficias  feliciter  iuchoatum ,  pro  cetero  sciturus, 
quud  tibi  multa  maiora  quam  petieris,  prout  negotii  utilitas  et  prumutio  exegerit,  faciemus 
et,  quecunque  tibi  videbuntur  super  tractatis  hinc  inde  conditionibus  gravia,  vel  omnino 
removebimus  aut  ea  salvis  libertatibus  ecclesiarum  moderabimur  ad  tue  beneplacitum  vo- 
10  luntatis.  Ad  hec  tibi  et  omnibus  illis  tarn  clericis  quam  laicis,  qui  tecum  vel  cum  aliquo 
tuorum  venerint,  eam  peccatorum  suorum  veniam  illaque  privilegia  et  immuuitates  conce- 
diinus,  que  transfretantibus  in  terre  sancte  subsidium  conceduutur.  Dat.  Asisii  iii.  idus 
iunii,  [pontificatus  nostre  anno  deciino.] 

W«  Ebendorther  nr.  45  durch  Höfler.    Innocenz  dankt  an  demselben  tage  dem  bischofe  tod 
15  Orleans  ibid.  nr.  46,  ,  quod  in  negocio  ccclcsio  cum  dil    fil.  uob.  vir .  comite  IVovincie 

super  conforendo  tibi  regno  Sicilio  feliciter  inchoato  —  —  tauquam  precipuus  ipsius  pro- 
motor  negocii  laborasti«  und  fordert,  .quatenus  predictum  negotium  ad  optatam  perfectio- 
nem  perducens,  ipsum  una  cum  eodem  comite,  Teniendo  cum  eo  personaliter.  —  —  prose- 
quaris.«  Entsprechend  nr.  47.  48.  49  an  die  bischöfe  von  Aix  und  Angers  und  die  edeln 
20  Guilelmus  de  Bellomonte  und  Henricus  de  Soliaco. 

736.  Innocenz  IV.  ertheilt  im  voraus  dem  noch  ungeborenen  feinde  KarVs  vonAnjou 
dispensation  zur  ehe  im  vierten  oder  dritten  grade.  Assisi  1253  sept.  27. 

Magistro  Alberto  notario,  apostolice  sedis  legato.  Consuevit  sedes  a|)ostolica  suppli- 
cationibus  condescendere  devotorum  etc.  Precibus  itaque  dilecti  filii,  nobilis  viri  Caroli  co- 

25  mitis  Provincie,  beuignum  impertientes  assensum,  dispensandi  cum  prole,  quam  uxor  eius- 
dem  comitis  gestat  in  utero,  postquam  in  lucem  prodierit,  ut  cum  attinentibus  et  in  quarta 
consanguinitatis  et  affinitatis  linea  et  etiam,  si  ex  uno  latere  in  tertio  et  ex  alio  in  quarto 
gradu  a  stipite  ipsi  attineat,  matrimonium  Helte  contrabere  [possit],  inipedimento  buius- 
modi  non  obstante,  plenam  tibi  concedimus  auetoritatem,  pleuam  tacultatem  *).  üat  Asisii 

30  v.  kalendas  octobris,  [pontificatus  nostri  anno  undeeimo.] 

W.  Aus  cod.  Valticell.  J.  55:  Reg.  Inn.  IV.  a.  XI.  opist  203  durch  Höfler.  —  «)  so  ab- 
schr. ;  wahrscheinlich :  auetoritate  presentium  facultatcni. 

737.  Innocenz  IV.  beauftragt  den  bischof  von  Speier  die  geistlichen  DeutschUimls  zu 
zwingen,  dass  sie  dem  markgrafen  von  Hohenburg  und  anderen  feinden  der 

35  kirehe  im  Icönigreiche  Sicilien  wie  auch  ihren  brüdern  und  söhnen  lehen  und 

Pfründen  entziehen  und  diese  anderweitig  vergeben.  Anagni  1254  sept.  12. 

Episcopo  Spirensi.  Notum  esse  volumus  penitus  absolutos  *).  ldeoque  frater- 

nitati  tue  jM?r  apostolica  scripta  finniter  preeipiendo  inaudamus  quatenus  nrebiepiscopos, 
episcopos,  abbates,  priores  aliosque  prelatos  ecclesiarum  et  ceteras  personas  ecclesiasticas,  a 
40  quibus  prefati  marchio  ac  ipsius  fratres  et  alii  de  Theutonia  in  regno  existentes  predicto 
baronias  feuda  vel  alia  buiusmodi  teuent,  efticaciter  i>er  te  vel  per  aliura  seu  alios  inoueas, 
ipsis  ex  parte  nostra  in  virtute  obedientie  districtius  iniungendo,  insinuato  eis  buiusmodi 
nostro  processu,  quod  infra  oertum  terminum,  quem  eis  prefixeris,  baronias  feuda  et  alia 
predicta  omnino  ad  se  capiaut  et  resumant  illaque  predictis  marebioni  et  aliis  ac  ipsoruin 
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filiis  et  I.  uribus  digniuivs  et  taneficia  ecclesiastica ,  que  habent  ab  eis  vel  eorum  eeclesiU, 
penitus  auferentes,  disponant  de  iis,  prout  ad  eos  pertinent  [et]  viderint  expedire.  Quod  si 
forte  nou  fecerint,  ex  tunc  ab  officio  ac  lieneficio  ac  administratione  temporaliuin  et  spiri- 
tualium  auctoritate  uostra  suspendens  eosdem,  certura  ipsis  prefigas  terminam,  infra  quem 
sie  suspensi  nostro  se  conspectui  personaliter  representent  pro  meritis  reeepturi;  rescribens  5 
Dobia,  quidquid  super  hiis  duxeris  faciendum.  Dat.  [Anagnie  ii.  idus  septembris,  pontificatus 
nostri  anno  duodeeimo.]*) 

W.  Aus  cod.  Vallicell.  J.  55:  Reg.  Inn.  IV.  a.  XII.,  litt,  cariales  ur.  42  durch  Höfler.  — 
«)  mut  mut.  wie  nr.  41  im  briefe  an  krtnig  Wilhelm,  Rayn.  |  52.  53.  ~  »)  Dat.  ut 
supra.  c.  10 


738.  Nikolaus  bischof  von  Camhrai  und  Johann  von  Attesnes  bekunden.,  dasa  Lud- 
wig,  rlieinpfalzgraf  und  herzog  von  Baiern,  seiner  Verpflichtung  den  grafen 
Richard  von  Comwal  zu  wählen  ledig  sein  solle,  wenn  dieser  nicht  bis  Johannis 
lierüberkomme  und  es  zu  einer  ivahl  bringe.  Iiacliarach  1256  nov.  26. 

N.  dei  gracia  Cameracensis  episcopus  et  Johannes  de  Avennis,  primogenitus  ülustris  15 
domine  M.  coraitisse  Flandrie  []  et  Hannonie,  universis  presentes  litteras  iuspecturis  salutem. 
Universitati  vestre  notum  esse  volumns,  quod  cum  vir  j|  illustris  Lodewicus  comes  palatinus 
Reni,  dux  Bawarie,  iuramento  corporaliter  prestito  ad  eligeudum  magnificum  prin|fcipem  R. 
comitem  Cornubie,  l'ratrem  regis  Anglie,  ad  diem  a  prineipibus  condictum  in  regem  Ale- 
mannie  et  Romanorura  imperatorem  nobis  repromiserit  et  ad  hoc  se  obligaverit,  si  dictus  20 
R.  comes  infra  festum  saneti  lohannis  babtiste  proximo  venturum  presentiam  suam  non  - 
exhibuerit  vel  per  eum  steterit,  quominus  in  regem  Alemannie,  prout  supradictum  est, 
eligatur,  nos  ipsum  comitem  palatinum  predictum  a  predicta  convencione  sive  promissione 
dimittimus  liberum  et  solutum ;  si  vero  per  ipsum  comitem  palatinum  sepedictum  vel  per 
alios  coelectores  steterit,  quominus  eligatur  R.  comes,  ad  ipsum  eligendum  remanebit  idem  23 
comes  palatinus,  sicut  in  litteris  suis  plenius  elucescit,  obligatus.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  duximus  sigillorum  nostrorum  munime  roborandas.  Dat.  apud  Bacheracum 
anno  domini  m.celvi.,  mense  novembris  in  crastino  Katerine. l) 

F.  Aus  dem  originale  dea  geh.  hausarchiTs  zu  München.    Siegel  des  bischof  abgefallen,  da» 
des  Johann  theilweise  erhalten.    Vgl.  die  folgende  Urkunde.  —  >)  so.  30 

739.  Johann  von  Avesnes  verspricht  dem  rheinp/alzgra/en  und  herzöge  von  Baiern, 
dass  graf  Richard  nach  seiner  waltl  zum  könige  Deutschlands  auf  Sicilien 
keine  anspräche  erheben  tind  dem  söhne  Konrad's  sowohl  darin  als  auch  in 
l>ezug  auf  das  herzogthum  Schwaben  und  sonst  günstig  sein  werde.  Fürsten- 
berg (s.  Bacharach)  1256  nov.  26.  35 

lohannes  de  Avennis,  primogenitus  filius  comitUse  Flandrie  et  Hannonie  illustris,  Om- 
nibus hec  visuris  ||  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  no6  illustri  viro  Ludewico  dei  gracia 
oomiti  palatino  ac  duci  Bawarie  re|promittimus  et  ad  hec  per  presentes  litteras  obligamus, 
quod  postquam  dominus  Richardus  comes  Cornubie  in  j|  regem  Alemannie  fuerit  electus, 
idem  R.  omnibus  oindicionibus[et]pa<;tionibusquibuscunquesuperregnoSicilieeteiusperti-  40 
neneiis  habitis  renunciabit  nec  tilium  domini  Chunradi  vel  eius  heredes  super  dicto  regno 
de  cetero  molestabit  et  ipsum  in  iure  suo  tarn  in  ducatu  Swevie  quam  in  aliis  terris  et 
allodiis,  que  debet  habere,  fovebit  et  conservabit  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litte- 
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ram  sigillo  nostro  i'ecimus  oommaairL  Dat.  Fürsten bereh  anno  domini  m.cclvi.,  vi.  ka- 
lendas  decembris,  xv.  indicL 

F.  Aus  dorn  originale  des  geh.  hausarchivs  zu  München.   Siegel  abgefallen.   Vgl.  die  erneue- 
rung  dieses  versprechen*  durch  Richards  bevollmächtigte  1257  ian.  25:  Mon.  Boica  XXX». 
5  328.    Ein  anderes  versprechen  Johanns  von  Avesnes  betr.  die  verhciratbiing  einer  engli- 

schen prinzessin  mit  dem  herzöge  und  ihre  aussteuer  und  die  gegenbriefe  des  berzogs  betr. 
diese  heirath  und  die  wähl  Ricbard's,  sammtlich  1256  nov.  26,  wie  auch  die  Aussetzung 
des  witthums  nov.  25,  sind  gedruckt:  Mon.  Wittels»,  nr.  63—66. 

740.  Raimund  von  Baux  fürst  von  Orange  undsein  neffe  überlassen  an  Karlgrafen 
10  von  Anjou  und  Provence  ihre  rechte  im  Königreiche  Vienue  und  Arles,  souvit 

solche  ihnen  nach  dem  j>rivilegium  könig  Friedrichs  II.  eitstehen.  Orange  1257 
aug.  24. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Noverint  universi  presentes  pariter  et  futuri 
präsentem  cartam  publicarn  inspecturi,  quod  anno  doinini  in.cc.lvii.,  ix.  kaleudas  septembris, 

15  nos  Raymundus  de  Baucio  prineeps  Aurayce,  nlius  condain  domini  Guillelnii  de  Baucio 
prineipis  Aurayce  et  domine  Emengarde ')  uxoris  eiusdem  Guilelrai,  et  Raimundetus  de 
Baucio  nepos  eiusdem  domini  Raymundi8)  atendentes  et  connoscentes  in  veritate,  quod  iura 
regni  Vienne  et  Arelatis  melius  possunt  tueri  et  deffendi  per  vos  dominum  Carolum  filium 
regia  Francie,  Andegavie  Provincie  et  Forcalquerii  comitem  et  marchionem  Provincie,  atten- 

20  dentes  etiam,  quod  per  vos  pax  et  iustitia  in  dicto  regno  servari  potest  pre  ceteris  ad  hono- 
rem dei  et  catholice  fidei  exaltacionem ,  non  cohacti  et  deeepti3)  nec  in  aliquo  circumventi» 
sed  ex  nostra  raera  et  spontanea  voluntate,  attenta  nobilitate  vestra  et  morum  probitate  ac 
potentia,  donamus  et  ex  causa  donationis  transferimus  et  coneediraus  vobis  predicto  domino 
Carolo  presenti  et  reeipienti  et  vestris  heredibus,  quiequid  iuris  habemus  Tel  habere  debemus 

25  in  regno  predicto  Vienne  et  Arelatis  ex  donatione  collatione  seu  concessione*  olim  facta  pre- 
dicto domino  Guillelmo  condam  patri  et  avo  nostro4)  a  serenissimo  domino  Irederioo  con- 
dam Romanorum  rege  et  Sicilie,  prout  in  privilegio  seu  carta  bulla  aurea  eiusdem  bullato 
seu  bullata  plenius  continetur,  quod  Privilegium  sive  carta  post  nomen  predicti  domini  regis 
Frederici  sie  ineipit:  Veterum  solertia  etc.,  et  sie  finit  ante  testes:  Huius  autem  donationis 

30  nostre  etc. ;  cedentes  ex  causa  donationis  sive  concessionis  predicte  vobis  predicto  domino 
Carolo  et  vestris  heredibus  omnia  iura  et  acciones  reales  et  personales  et  raixtas  et  omnes 
umnino  alias,  quecunque  nobis  competunt  vel  conpetere  possunt  oocasione  predicte  conces- 
sionis f'aete  condam  predicto  patri  et  avo  nostro  in  predicto  regno  Vienne  et  Arelatis,  et 
contra  omnes  personas  de  iuribus  dicti  regni  aliquid  detinentes  dantes  vobis  plenam  et 

35  liberam  potestatera ,  quod  vos,  predicte  domine  Carole  et  beredes  vestri,  iura  predicti  regni 
possitis  petere  et  auetoritate  vestra,  quando  dominationi  vestre  placuerit,  occupare;  renun- 
eiantes  omni  iuri  scripto  et  inscripto  canonico  et  civili  et  consuetudinario  et  omni  alii  iuri, 
per  quod  contra  premissa  venire  possemus  vel  infringere  aliquid  de  premissis,  et  predicta 
omnia  et  singula  perpetuo  attendere  et  servare  et  non  contra  venire  promittiinus  vobis 

40  domino  Carolo  predicto  l>ona  fide  et  super  saneta  dei  evangelia  iuramus  et  ad  maiorem 
omnium  ipsorum  firmitatem  predictum  Privilegium  sive cartain  bullatum  seu  bullatam  bulla 
aurea  corporaliter  vobis  reeipientibus  tradidimus  et  presenti  carte  seu  privilegio  bullain 
nostram  plumbeam  una  cum  sigillo  vestro  cereo  feeimus  apponi. 

Actum  Aurayce  in  castro  predicti  domini  Raymundi  de  Bautio  in  camera  superiori,  in 

45  qua  est  fornellus,  presentibus  testibus  ad  hec  vocatis  et  rogatis  nobilibus  viris  domino  Bar- 
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ralo  domino  ßuutii,  douiinoliuillelmo  de  Bellomonie,  dowiuo  l'hiüppo  de  Monsteliola  mili- 
tibus,  domino  Henrico  de  Lusarch  canonico  Caruotensi,  preilicti  domini  Caroü  capellano, 
Guillelmo  de  Cainereto,  Iniberto  de  Aurouis,  Alano  de  Lusarch  canomoo  Turonensi  predicti 
doinini  Caroü  clerico,  Rostagno  Benedicti  notario  Auraycensi  et  me  Martino  de  Parisius 
puplico  uotario  predicti  Caroli,  qui  niandato  ipsius  domini  Caroü  et  predictorum  domini  5 
Raymundi  de  Bautio  et  Raymundeti  hanc  cartam  scripsi  et  hoc  meo  signo  signavi. 

F.  Amt  Abschrift  dos  XIV.  jabrbunderts  im  depart  -archive  Marseille :  Cbambre  des  comptes, 
B.  176  f.  7'.  Ebenda  f,  7  findet  sich  Abschrift  einer  andern  Ausfertigung  mit  gleichen 
daten  und  zeugen,  mit  folgenden  abweichungon :  ')  Emendarde.  —  *)  et  JUimundetus  — 
Raymundi,  fehlt.  —  ')  et  non  deeepti.  —  4)  et  aTo'nostro,  fehlt  hier  und  spater.  Un-  10 
vollständig  gedruckt  bei  Papon  und  darnach  H.-B.  I.,  353  not.  Vgl.  oben  nr.  125: 
Friedr.  II.  1215  ian.  8. 

741.  Ein  geistlicher  fürst  dankt  dem  könige  Richard  für  die  anzeige  seiner  wähl, 
versichert  dass  er  ihm  noch  eifriger  dienen  iverde  als  dem  könige  Wilhelm  und 
für  ihn  schon  beim  papste  sich  bemüht  habe  und  beglaubigt  seinen  freund  in  15 
höchst  wichtigen  angelegenlueiten.  (1257.) 

Ulustri  domino  R.  regi  Romanorum  semper  augusto  etc l)  cum  recommendacione  pro 
voto  ad  summa  feliciter  provehi  regalis  culminis  incrementa.  Regie  serenitatis  salutatoriis8) 
uuper  apieibus  iocundatus  reverencia  ipsos  digna  pronaque  devoc'one  suseepi.  Regis  itaque 
tarn  illustris  benignitati  eximie  non  sufficere  fateor  ad  gratias  inclinare  condignas,  quod  20 

circa3)  me  modicum  plene 

suum  adeo  dimittere  animum  sieque  est  humiüari4)  digna tus,  quod  omnino  inpari  se  in  ea 
parem  quasi  conscribens  ammiranda  dignacione  regie  celsitudinis  ut  filius  patri  devocionis 
insignis  signa  perspicua  et  affectionis  ad  me  pusillum  ingentis  evidentia  mittere  sieque5) 
habere  innuit  argumenta.  Unde  de  regaüs  celsitudinis  throno  tante  dignacio  l>enignitatis  25 
processit?  Unde  rex  excelsus  et  dominus  tarn  subümis  devotissimum  sibi  omnique  atten- 
tione  proeüvem  sie  censuit  honorare,  ut  regaüs  beneplaciti6)  fuerit  humiübus  a  me  deposcere 
litteris,  quod  nutibus  solum  iubentis  regia  imperiose  inponere  poterat  altitudo?  Hoc  quippe 
tarn  benigne  allocucionis  indicio  humilitatis  cultus  animo  innate  regali,  que  suos  semper  ad 
alta  colonos  provexit,  aüarumque  in  eximio  rege  virtutum  misticus  Signatur  amplexus.  Et  30 
quidem  cum  ornamentum  in  principe  morum  omnium  probetur  esse  benignitas,  non  quippe 
sola  hec  amantissimum  regem  michi  exornat,  quem  constat  de  virtutibus  generatum,  sieque 
unde  circa  humiles  regaüs  sc  humiliat  cxcellentia,  rex  inde  merito  gloriosior  redditur  in  suo 
setuper  solio  gloriosus.  Alto  igitur  actum  est  arbitrii  superni  consilio  et  dispositione  infal- 
übili  regis  regum,  per  quem  reges  regnant  et  principe»  dominantur,  quod  ad  gubernandum  35 
imperii  Romani  habenas  et  universale  tenendura  regimen  illum  orbis  vota 7)  humana  elege- 
rint  assumendum,  quem  ad  decus  et  decorem  regalis  solii  tarn  provectum  providencia  dei 
tamquam  virtutum  alumpnum  intra  sue  ordinacionis  archana  sublimandum  ad  celsitudinis 
preoelse  fastigia  ineffabili  previdit  suo  arbitrio  bonitatis.  Verum  si  ad  clare  memorie  W. 
Romanorum  regem  predecessorem  vestrum  obsequiosum  sinceri  amoris  affectum  exhibui,  40 
prout  dignum  duxit  memorie  clemencia  oommendare  regaüs,  lucidis  regnantis  haut  dubium 
sensibus  absque  cuiuslibet  humane  aure  applausu  certius  oerto  clarescat8),  quod  ea,  que 
circa  magnificencie  vestre  personam  a  scribente  fideli  cum  promptissima9)  devocione  affectio 
geritur,  ad  ineütum  regie  serenitatis  provectum  respective  in  temporaübus  est  censenda,  cum 
illa  in  diminutivo10)  dilectionis  scintillula1 ')  fuerit,  hec  quidem  in  superlativo  tamquam  de  45 
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tonte  profluens  karitatis  irrigue  rivus  Hammaque  sit  estuans  vel1*)  de  fervorc  ignis,  iraino 
sinceri  amoris  Camino  prosiliens  copioso.  In  pectore  namque  regali  desiderabilis  admoduiu 
effectiva  versatur  imperialis  negocii  plenaque  protnocio,  sicut  ex  salutantis  litterali  program- 
inate  et  regaliuui  nunciorum  verbali13)  oollegi  collatione  prudenti,  ac  si  visibilis  velu)  res 

5  esset  corporea  cuiusquara  aniuii  gestientis  affectus,  ad  plenum  noticie  regali  pareret,  quis 
qualis  quantus  et  quante  cupidinis  circa  id  me  sollicitet  ingens  zelus.  Ad  cuius  nainque 
prosecutionem  et  consumationem  votivam,  priusquam  ad  me  precativa  regali»  maguificencie 
super  hoc  eleinenta  procederent ,  mee15)  pravitatis  ex  corde,  quamquam  imbecilles,  utiles 
tarnen  auctore  deo  eonatus  erexi,  si  devium  quid  vel  pravum  occurreret16),  ut  vere  diligens 

10  qui  pro  posse  dirigens  in  directum17)  et  apudsummum  in  terris  potestatis  plenarie  presidem 
oportuna  inplorans  super  hoc  instancia  inportune,  quem  gesseram18)  gero  geramque  ardenter 
usque  ad  consummationem  regalis  voti  conoeptum.  Et  ut  idem  in19)  plenum  felicis  gaudii 
partum  prodeat,  vigilancia  prosequar  indefessa,  quod  eontiuue  siuoere  amplexu  fidei  integre 
devocionis  affectu20),  tamquam  rem  gratissimain  micbi  inter  devotos  et  fideles  regii  culminis 

15  ea  gratitudine  animi ,  que  regi  sie  «iccepta  celesti  pariter  et  terreno  cum  totius  orbis  tran- 
quillo  accedat  ad  cumulum  regie  glorie  et  honoris.  Ad  hoc21)  licet  de  fide  studio  diligenti 
et  affectu  adhibitis  pro  mee  parvitatis  modulo  circa  efficax  iuvamen  negotii  venerabilis  viri 
.  .  tales1")  sua  relatione  fideli  regalem  possint  certificare  industriam  plenarie  ac  prudenter, 
ut  tarnen  de  hiis  et  aliis,  que  tutis  solum  committenda  sunt  auribus  nec  credenda  fuerint 

20  aliquibus  responsivis,  ecce  karissiraum  socium  fratrem  E."),  precordialem  utique  raeum, 
providum  et  circumspectuin,  fidelissimum  et  devotissimum  regii  zelatorem  honoris,  diLxi  ad 
vestram  presentiam  specialiter  destinandum,  quem  in  me  videre  libenter  et  in  mei  eum 
honorare  persona,  ut  decet  magnificentiam  regiam ,  placeat,  audire  quoque  fidenter  l>enivo- 
leque84)  credere,  que  ex  parte  mea  sicut  mei  animi  conscius  ipse  audientie  vestre  regali 

25  duxerit  exponenda.  Valeat  rex  in  melius  semper  augustus  eventibus  prosperis  continuatis 
ad  votum  et  successibus  inclitis  etc.*5). 

M.  Au$  a)  Petri  de  Vin.  cod.  Wilhering. ,  anhaog  nr.  7  durch  Kr.  Scbwinghaimb  und  aus 
b)  cod.  Vindob.  philo!.  305  membr.  sec.  XIV.  f.  145  durch  Kr.  Goldhann.  Schreiber  de* 
briefes  dürfte  wie  bei  einigen  ahnlichen  (s.  u.)  derselben  Codices  der  patriarch  ron  Aquileja 

30  Gregor  ron  Montelongo  sein.  —  •)  Kr.  R.  etc.,  a. ;  Kr.  R.,  b.  —  *)  saWat  a.  —  *)  con- 

(ra  b.  —  «)  üiequo  huiniliarc  b.  —  »)  sequo  a.  b.  —  •)  reg.  domini  bcnepl.  b.  — 
7)  orbia  Tota  illum  b.  —  «)  crescat  b.  —  »)  purissima  b.  —  diminucio  a.  —  '•)  scin- 
tilla  b.  -  '»)  relud  b.  -  »)  überall  a.  -  '«)  ut  a.  b.  -  «»)  proc.  in  esse  a.  - 
,Ä)  occurret  a.  —  17)  so  a.  b.  —  '"J  gessero  a.  —  '»)  in  fehlt  a.  —  *°)  in  regie  deroc. 

35  aflectum  b.    In  diesem  satte,  der  sonst  in  a.  und  b.  übereinstimmt,  scheint  etwas  ausge- 

fallen «u  sein.  —  ")  huius  a.  —  «j  »enorabilis  viri  .  .  talia  a.  -  *s)  E  oder  C,  a.;  G.. 
b.  -       beniv.  fidenterque  b.  -  »)  inclitis  a. 

742.  Gregor  von  Montelongo,  patriarch  von  Aquileja,  dankt  dem  ktinige  (liichanl) 
_  für  dessen  glückurunsch  und  lobeserhebungen  und  berichtet  über  seine  eigenen 

40  bemühungen  bei  dem  papste  im  interesse  des  königs.  (1258?) 

Tante  altitudini  scribere  supra  me  fore  cognoscens,  tremens  factus  sum  ego  et  timeo, 
dum  vestre  magnitudini  devocionis  mee  signa  perraodica  presentibus  litteris  modicus  pre- 
sentare  presumo.  Vereor  autem  coutra  me  esse,  si  tacens  silencii  fila1)  non  rupero  et  sub 
dissimulacione  preteriens  notari  potero  de  contemptu.  Dat  quippe  ausum  dignacionis  indulta 
45  tamiliaritas  et  presumpeionem  excusat  auetoritas  doniinantis*).  0  humilis  altitudo  et  alta 
tain  sublimis  bumilius,  que  non  dedignata  est  congratulacionis  exhibere  mamillam,  ubera 
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beten  liquuribus  irrorata  porrigere  meliora  viuo,  niellc  quolibet3)  dulciora,  souancia  gra- 
ciam,  pignus  amoris  redolencia  singularis!  0  mira  gratitudo  favoris  et  stupenda  dilectionis 
affectio,  que  allectionis4)  apicibus  subditum  et  scriptorum  elegit  dulcedine  prevenire  sub- 
iectum!  Quam  magna  multitudo  dulcedinis  vestre,  rexinclite,  que  fidelem  prius  quam  exper- 
tum,  carum  prius  voluit  habere  quam  notum!  Quis  enim  habkus  est  bucusque  Gregoriu.%  5 
ut  in  uculis  vestre  maiestatis  reputetur  tarn  magnifice  gloriosus,  adeo  eciam,  quud  per  cum 
velud  per  quaudam  scalam5)  ad  imperii  culmen  conscendere  velle  tarn  familiariter  et  tarn 
benigne  scripseritis,  in  quo  nec  probitatis  basis  nec  unicus  virtutis  gradus  poterit  inveniri? 
Quis  in  conspectu  imperialis  solii,  cui  serviunt  naciones  gencium,  mei  parvitatem  nominis 
in  tante  laudis  preconium  tarn  diffusa  diffudit,  quod  nimirum  non  fama  divulgare  famosius  10 
potuit,  sed  fames  debuit  pocius  sepelire6)?  Mirari  namque  non  sufficio,  immo  fere  subtrahor 
michi,  intima  meditaeiune  considerans  tante  oonfidentie  robur,  tarn  valide  serenitatis  eou- 
stanciam,  tarn  plane7)  inductionis  rorem,  tarn  plene  liberalitatis aftluenciam,  que  cum  in  me 
non  sint,  ad  personam  meam  depinxit  varie  vestrarura  dulcissima  series  littettirum.  Porro 
si  ex  hoc  ad  graciarum  solucionem  tempto  prorumpere,  iusufficientem  me  prorsus  reperi;  si  16 
ad  exaltacionem  laudis  et  glorie  vestre  aperire8)  labia  cogito,  inperfectum  me  penitus 
recognosco,  dum  laboro  sidera  sideribus  addere,  dum  lucis  diume  meritum  per  extinguibilem 
candele9)  flammatn  velle  videor  adaugere.  lu  hoc  igitur  inmobiliter  intencio  mei  propositi 
figitur,  in  hoc  desideriorum  meorum  summa  versatur,  quod  scire  velle  ac  posse,  si  quod  in 
me  est,  totaliter  totis  viribus  et  letis  affectibus  ac  fidei  devocione  promptissima  exercere  20 
disposui10)  et  dispono  ad  universa  et  singula,  que  decus  vestri  nominis  sapiant  et  honoris 
respiciant  increraentum,  vestramque  promocionem  per  me  et  omnes  alios,  prout  potero,  nec 
labores  nec  pericula  vitaturus,  in  partibus  Ytalie  procurare.  Sane 1 »)  secundum  quod  magni- 
licencie  vestre  placuit,  puritatem12)  meam  specialibus  litteris  excitare,  ecce  cum  prelatis 
nobilibus  et  comunitatibus13)  civitatum  pluribus  ad  presenciam  summi  pontificis  propter  25 
vocacionem  vestram  specialem  misi  nuncium  et  sollempnem,  cupieus  modis  omnibus,  quibus 
potero,  tarn  prompte  quam  fideliter  in  via  vestrorum  currere  mandatorum.  Hoc  utinam 
f'aciat  dominus  et  hocaddat,  ut  in  revelacionemetrelevacionem14)  gencium  ad ventus  vester, 
quem  iusti15)  siciunt  et  universi  fideles  esuriunt,  appropiuquet  et  oculi  mei  uostrum16) 
videant  salutare,  quod  parasse  creditur  dominus  ante  faciem  omnium  populorum.  30 
M.  a)  aus  Petr.  de  Vin.  cod.  Wilhering. .  anhang  nr.  8  durch  Fr.  Schwinghaimb  und  b)  aus 
cod.  Vindob.  philol.  305  membr.  sec.  XIV.  f.  146  durch  Fr.  Goldhann.    In  beiden  Über- 
schrift :  Regi  patriarcha.    Letzterer  nennt  sich  im  briefe  selbst :  dass  dieser  aber  an  Bichard 
gerichtet  ist,  zeigt  der  folgcndo  brief.    Beido  werden  Tor  1259  april  30  Terfasst  sein,  an 
welchem  tage  Alexander  IV.,  der  c.  1258  in  dem  ungedruckten  briefe  an  Bichard  ,In  35 
supremo  speculationis 1  —  im  cod.  Vindob.  philol.  305  f.  39  —  die  Parteinahme  für 
ihn  abgelehnt  und  die  nothwendigkeit  friedlicher  ausgleichung  zwischen  den  thronbewer- 
bem  betont  hatte,  jetzt  dem  könige  Bichard  die  kaiserkrönung  ziemlich  sicher  in  aussieht 
»teilte,  Tgl.  Busson,  doppelwahl  s.  43.    Unser  schreiben  galt  offenbar  für  ein  sehr  schönes, 
rgl.  die  daraus  entnommenen  muster:  Baerwald,  Baumgartenberger  formclbuch  s.  406.  —  40 
')  ülia  b.  —  *)  dampnantis  b.  —  *)  lege  qualibet  a.  b.,  gebessert  nach  B.  —  *)  illecüris 
b.  —  6)  scolam  a.  —   9)  so  a.  b.   —   ')  pleno  b.  —  »)  adire  a.  —  &)  candelam  a.  — 
••)  deposui  a.  b.  —  ")  fehlt  a.  —  '*)  so  a.  b.,  ob  parritatem?  —   ,SJ  communibus  a., 
comitibus  b.  —  •«)  reTclacionem  b.  —  ,s)  multi  b.  —  »•)  Testrum  a. 

743.  Derselbe  empßelt  dem  papste  die  berufung  könig  llichard's  zur  kaiserkrönung  45 
wegen  der  grenzenlosen  Zerrüttung  Italiens  in  der  kaiserlosen  zeit.  (12581) 
In  sanguineni1)  luna  versa  priscis  temporibus  vigilare  pastores  et  super  greges  suos 
vigilias  custodire  comode  nequiveruut.  Ipsa  vera  totaliter  emortua  et  sublata  de  celo,  con- 
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densatis  tenebris,  facta  est  nox  p*-riculosa  et  gravis,  in  qua  transierunt  et  nunc  transeunt 
catervatim  bestie  silve,  eatuli  leouum  rugientcs,  ut  rapercnt  et  rapiant  innocentes,  preparati 
ad  devorandum  pauperes,  ut  escam  panis.  Divino  timore  sublato,  fluctual>at  hactenus  Davis 
ecclesie  in  niedio  huius  inagni  et  spaciosi  maris,  undosis  procellis  regnantibus,  subraersioni 
5  propinqua  et  nunc  tanto  amplius  fluctuat,  quanto  longius  gubernator8)  abest,  qui  manum 
rectricem  labenti  porrigat.  lmperii  sublato  capite,  coutencionibus  et  discordiis  Ytalie  soluta 
iunctura,  nichil  aliud  nisi  ruinam  cernimus8),  quam  profecto  et  nunc  *hj  forcius  propbe- 
tizant4),  qnia  spiritu  vertiginis  in  medio  Egipti  mixto  veritas  in  oblivioneui  venit,  vilipen- 
duntur  Petri  claves,  ecelesiarum  libertas  contempnitur  et  calcatur,  pax  et  concordia  exulaut5), 

10  a  planta  pedis  usque  ad  verticera  non  est  in  ineinbris  sanitas,  non  in  partibus  conpaginis 
ligatura.  Porro  vox  leticie  et  salutis,  servata  dudum  in  cordibus  aliquorum,  iatn  ecoe  per 
orbem  diffusa,  diffusius  in  revelacionem  et  relevacionem 6)  genciura  per  vicos  exiit  et  plateas, 
qnod  videlicet  disposicione  divina  cunetis  ecclesie  fidelibus  providentes,  illustrem  dominum 
R.  incliti  regis  Anglie7)  germanum  in  Romanorum  regem  electum  ad8)  imperialis  culminis 

15  soliura  tamquani  splendidissimum  sydus  duxeritis  erigendura.  Qui  cum  ab  annis9)  teneris 
deum  timens,  diligenter10)  catbolice  fidei  robur  velud  ipsa  fundatus  tenere  curaverit  et 
exaltacionem  omnis  ecclesie  ac  eqnitatis  et  iusticie  tramitem,  factus  processu  temporis 
bumilis  in  sublimij,  omni  devocione  fuerit  amplexatus,  tenet  fidelium  universalis  opinio, 
quod  prestante  illo,  per  quem  reges  regnant,  gloriabuntur  in  ipso  omnes,  qui  reverentur 

20  ecclesiam,  et  universi ,  qui  diligunt  nomen  eius.  Cum  igitur  toti  mundo  expediens  noscatur 
et  utile,  ut11)  lampas  imperii  deineeps  non  submodio  lateat,  sed  super  candelabrum  posita 
in  lucem  gencium,  que  in  tenebris  ambulant,  splendidius  elucescat,  sanetitati  vestre  devo- 
cione bumillima  flexis  genibus  supplicamus,  quatinus  prefatum  dominum  regem  ad  devo- 
cionis  vestre  presenciam  faciatis  [evocari],  reeepturum  de  manu  vestra  et  altari  prineipis 

25  apostolorum  imperialis  celsitudinis  dyadema12),  ut  sciant  et  intelligant  universi,  quod 
posuerit18)  vos  dominus  in  lucem  gencium  et  per  vestre  discrecionis  arbitrium  universo  orbi 
pax  et  tranquillitas  procuretur. 

M.  Kbendorther  o)  cod.  Wilh.  nr.  10  und  b)  cod.  Vindob.  f.   147.  —    ')  sanguine  b.  — 
")  gubernatori  b.  —  *)  oernentibus  a.  b.  —   *)  prophetizat  a.  b.   —   »)  exultat  b.  — 
30  «)  revelacionem  b.  —  *)  Augusti  b.  —  ")  et  b.  —  •)  amicU  b.  —  '«)  tenere  diligens  a.. 

tenere  diligente*  b.  -  ")  quod  b.  —  »)  faciati*  reeepturum  .  .  .  dyadema  a.,  faciatis, 
reeepturam  ....  dyademate  b.   —    ,s)  posuit  a. 

744.  Ein  kardinal  rilth  dem  könige  Richard  ff),  statt  umständlich  Uber  seine 
kaiserkrönung  zu  verhandeln  ,  lieber  unmittelbar  sich  zu  derselben  einzustellen. 
35  (12581) 

Regi*  Albus  cardinalis1)  salutem  et2)  festinato  progressu  temporis  amissum  redimere, 
ne  vertatur  in  proverbium:  Ecce  qui  ineepit3)  et  non  potuit*)  consummare.  Est  quedam 
expectatio  in  pede  montis  cum  asina,  sed  in  vestre  maiestatis  negotio  omnis  celeritas  fertur 
mora.  Sed  respondetur5):  Non  est  moris,  quod  prineeps  veniat,  ubi  non  est  vocatio  pre- 
40  ambula  —  potest  esse,  quod  tantum  tardabitur  advocandum,  quod  assumptio  vacillabit") 
et  spes  frustrabitur  de  corona.  Quis  voeavit  Iacob  de  exilio  ad  patriam,  nisi  cordis  magna- 
nimitas  et  probitas  propria  fratrem  placavit  muneribus  preambulis,  et  aooedens  viriliter 
invenit  gratiam,  indignacionis  acredine  composita. 

M.  Ebendorther  a)  cod.  Wilh.  nr.  9  und  b)  cod.  Vindob.  f.   147.   —   *)  so.    Ist  damit  der 
45  Cistercieuser  Jobann  gemeint,  welcher  unter  Innocenz  IV.  und  Alexander  IV.  kardpresb. 
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ron  S.  Liumntius  war,  unter  Urban  IV.  1261  dec.  23  bisrhof  Ton  Porto  ward  (Rymer  I, 
2  p.  67)  und  Yulgariter  .cardinalis  blancu*'  genannt  wurde  (Potth.  reg.  ponU  p.  1473), 
oder  etwa  sein  norhfolger  in  S.  Laurentius  fr.  Guido,  der  vorher  abt  ron  Citeaux  gewesen  ? 
—  *)  in  b.  -  »)cepitb.-*)  polest  a.,cf.  Lucas  14, 30.  -  *)  respondetb.  —  •)  nscillabit  b. 

74«.  Heinrich  graf  von  I/u.'fiemburg  ersucht  leimig  Richard  die  grilfin  Margarethe  5 
von  Flandern  -und  Ilennegau  zur  lehnshuldigung  für  Namxtr  zuzulassen. 
1264  mal  20. 

Serenissimo  domino  suo  R.  dei  gratia  regi  Romauorum  semper  augusto  eins  fidelis 
üenricus  comes  Luxeleburgensis  et  de  Rocba  j|  ac  mnrehio  de  Erlons  salutem  et  cum  omni 
promptitudine  serviendi  paratam  ad  eius  beneplacita  voluntatem.  Excellentem  maiestatem  10 
|  vestratn  humiliter  depreoor  et  attente,  quatinus  illustrem  dominam  meam  Margaretam 
Flandrie  etHaynonie  comitissam  ad  fidelitatem  vestram  ||  et  homagium  reeipiatis  de  homagio 
oomitatus  Namucensis  sive  marchionatus,  qui  de  ipsa  tenetur,  et  ipsum  homagium  rationc 
regni  Alamannie  de  vobis  teneri  del«t  Ego  autem  gratum  et  ratum  habeo,  quod  dictam 
dominam  ct)mitissam  ad  dictam  fidelitatera  reeipiatis  per  vos  vel  per  alium,  cui  super  hoc  is 
vices  vestras  duxeritis  comraittendas,  Dat  anno  domini  m.cdxiiii.,  die  martis  ante  festum 
l>eati  Urbani. 

X.  Aus  dem  originale  der  Pariser  bibliothek  durch  Waitz. 

740.  Achte  und  pröpste  der  Salzburger  diocese  ersuchen  den  papst  Clemens  IV.,  den 
postidirten  von  Passau  Wladislaus ,  welchen  das  Salzburger  kapitel  nach  der  20 
abdankung  des  erzbischo/s  Ulrich  einmi'dhig  am  6.  october  (1204)  zum  erz- 
bischofe  envählt  hat,  als  solchen  zu  bestätigen.  (1265.) 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  Clementi  sacrosanete  Romane  sedis  summo 
pontifici  Gh.  miseracione  divina  de  saneto  Petro  Salzpurge,  Otto  de  Sewen,  Fridricus  de 
Paeurn  et  II.  de  saneto  Vito  abbates,  Ch.  de  Perhtersgfademe],  Heinricus  de  saneto  Zenone,  25 
de  Hegel  werde,  de  Chiemse,  de  Bamburga,  de  Garze,  de  Augea  prepositi  cum  ceteris  Salz- 
burgensis  dyooesis  prelatis  devota  pedum  oscula  beatorum.  Dudom  ecclesia  Salzpurgensis 
nullis  adiuta  stipendiis  raulte  suoram  neglioencie  prelatorum  patuit  multoque  dispendio  fuit 
exposita,  distrahentibus  illam  vicinis  potentibus  aliisque  multis  eam  laniantibus  et  queren- 
tibus  in  patrimonii  sui  dispendio  lucra  sna,  nec  fuit  usque  ad  hec  tempora,  qui  morditivis  30 
suis  mixturara  saltim  inmitteret  lenitatis.  Et  dum  exasperacionis  virga  iam  illam  omnino 
inclinarit  contemptui,  ecce  spiritus  consilii,  vicinum  prospiciens  eius  interitum ,  langwenti 
ecclesie  consolacionis  beneficium  inspiravit,  quo  eiusdem  ecclesie  canonici  tunc  imbuti  con- 
silio  post  liberam  cessionem  domini  Ulr.  quondam  eorum  archiepiscopi  ad  eleccionem  sive 
|)ostulacionem  de  archiepiscopo  faciendam  pridie  nonas  octobris  apud  Salzburgam  in  eorum  35 
capitulo  wusederunt  et  vocatis  omnibus,  qui  de  iure  debebant  vel  comode  poterant  interesse, 
invocata  primitus  in  missarum  sollempniis  saneti  spiritus  gracia,  dominum  Wolodezlaum 
venerabilem  Pataviensis  ecclesie  postulatum,  Wizgradensem  prepositum,  sibi  et  dicte  suo 
ecclesie  per  inspiracionem  predictam  corde  unanimi  et  uno  ore  postulavenint  in  eligendum 
et  elegerunt  in  postulandum,  in  archiepiscopum  et  pastorem.  Cum  igitur  consolator  optimus  40 
buc  consilio  sapiencie  talem  eius  reparatorem  excidii  a  sanetitate  vestra  in  archiepiscopum 
iussrrit  postulari,  qui  sine  omni  labe  etiam  cuiuslibet  minoris  raacule  puerilia  transivit  tem- 
pora et  iam  adultus  sie  violenter  rapiat  summum l)  virtntis  fastigium ,  quod  merito  pre- 
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sumendum  credatur,  infantiliam  .suam-)  cuiuslibet  politatis  rutilo  claruisse,  et  quod  deinceps 
iusti  causa  tiraoris  abesse  debeat,  ne  triplex  *  instot 3)  funiciilus,  qui  enm  tante  sollempnitatis 
constringit  cingulo,  dirumpatur,  cum  ipsis  canonicis  sub  vestre  pedibus  sauctitatis  proster- 
niraus  supplicantes,  quatenus  postulatam  eis  personam  pro  sue  reformaeionis  remedio  in 
5  archicpiscopum  coneedatis.  Sic  ecclesia  ipsa,  que  diu  marcuit,  revirescet;  sie  cius  gaudescet 
populus;  sie  vidualem  suum  Itictum  diu  prehabitum  oblivio,  quo  est  iniuriarum  remedium, 
absorbehit;  vos  quoque  vobis  in  salutis  augraentum  ineomparabile  uieritum  nec  minus 
mirabile  comparatis.  Veniunt  enini  vobis  divine  retribucionis  facultates  in  debitum,  sed 
obligacioni  solucio  non  extingwit,  quanto  enim  creditoribus  suis  ille  refuderint,  tanto  magis 
IQ  atttamaut  sc  delxTe,  nec  in  solvendo  magnitudinis  sue  ac  multitudinis  minorantur  circuli, 
sed  semper  ad  integritatem  suam  redeunt,  more  solis  in  se  sein  per  manentis  integri  et  suos 
tarnen  spargentis  radios  in  diversa. 

F.  Aus  cod.  Ist.  22294   bl.   95'  der  Münchenor  bihliothek.    Die  darstellung  bei  Loren» 
deutsche  geschichte  I.  237  wird  biernnrh  wetientlich  *u  berichtigen  sein,  wenn  nach  ru 
j5  nächst  dahingestellt  bleiben  mag,  wie  mit  dorn  Inhalte  diese»  und   des  folgenden  briefe« 

das  brere  Clemens'  IV.  12G5  noT.  1(1  P.  nr.  19443  (rgl.   194(54)  xu  vereinigen  ist.  — 
')  sopnum.  —  *)  sua.  —  »)  ob:  iste  ' 

747.  RiclUer  und  volk  von  Salzburg  bitten  den  papst  Climen*  IV.  um  bestiltigung 
des  zum  erzbischofe  erwiildten  Wladislaus.  (1265.) 

2Q  Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  Clementi  sacrosanete  Romane  ecclesie  summo 
pontifici.  Ul.  iudex  Salzburgensis  cum  universo  civitatis  eiusdem  et  dyooesis  populo,  devota 
pedum  oscula  beatorum.  Passioncs  innumeras,  quas  longo  tempore  in  matris  nostre  Salz- 
burgensis ecclesie  viduitate  sustinuimus,  in  vestro  proclamat  auditorio  declamac.io  popu- 
laris,  illam  tarnen  preeipue,  quod  licet  ecclesia  diversos  habuerit  spons«s  verkttiliter,  pas- 

25  toris  tarnen  omnino  carens  solacio,  multi  potentes  sue  ac  nostre  consumpeionis  ignibus  face» 
malicie  congesserunt  ad  incendium  iam  compositi ').  Kdaci  vastitate  vorabimur,  nisi  vestre 
sanetitatis  provisio  rore  salvifioo  nos  respergat,  de  cuius  roris  diluvio  saneti  spiritus  provi- 
dit  influencia,  consulens  venerabilibus  dominis  nostris  ipsius  ecclesie  canonicis  dominum 
Wolodczlaum  venerabilem  Fataviensis  ecclesie  postulatum,  Wizgradensem  prepositum,  ipsi 

3Q  Salzburgensi  ecclesie  in  archiepiscopum  a  vobis  unanimiter  iiostulare.  Quem  quoniam  a 
flore  puerilis  etatis  cognovimus ,  si  ad  comendandum  affwtus  accenditur,  t^pescit  effectus, 
eo  quod  lingwa  non  habeat  suis  meritis  coequalem,  etsi  divina  disposicio,  que  foreia  debili- 
bus  et  parva  magnis  sociat,  per  operosam  apostoliee  sedis  graciam  et  graciosam  operam 
pro8)  domino  nobis  cum  iunxerit,  multiform'«  nostri  tortura  supplicii  minuetur,  immo  peni- 

35  4us  extingwe[njtur  nos  urencia,  |>ostquam  sibi  commissi  fuerimus,  et  illa  maduerint  rore  suo. 
Unde  vestris  provoluti  pedibus  suplicamus  devote,  quatenus  nostras  adtendendo  miserias  et 
de  illarum  nos  eripiendo  compedibus  postulaciouem  de  ipso  domino  factam  misericorditer 
admittentes  dignemini  cum  prefiecre  ipsi  ecclesie  in  archiepiscopum  et  pastorem,  certi  quwl 
per  eum  et  non  per  alium  noster3)  casus  resurget. 

40  F.  Ebendorther  bl.  96.  —  ')  so.  —  *)  per.  —  *)  nostri. 

748.  Otto  Oualducci  bericldet  dem  könige  Manfred  über  die  durch  fortgesetzte  Ver- 
nachlässigung in  Pisa  erzeugte  misstimmung.  (1265.) 

Saere  regic  maiestati  Oddo  Gualducii  devotissimus  servus  se  ipsum  ad  pedes  cum 
prono  et  sedulo  famirlatu.   üevoti  urovocantur  interdaiD  ad  sue  devotionis')  foftrae  aeeen- 
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dendos  igniculos  ex[cnio]2)  laudabili  seu  premiorum  retributione  condigna.  Si  autem  per 
superiorem  eis  fervoris  flarama  subtrahitur,  opportet  neoessario  subdictos  ad  tepiditatis  et 
per  consequens  fugiditatis  venire  iuatt'riam,  ex  qua  consuevit  pluries  letifera  passio  gene- 
rari.  Quod  quidem  Pisanis  videtur  sine  dubitatione  contingere,  dum  nou  consideratis  ipso- 
rura  laboribus  expensis  et  studiis,  quoruni  pretextu  adversarii  velle  nolle3)  se  ad  mandata  5 
regia  libere  oonverterunt ,  nec  ipsis  requisitis  vel  consciis,  prout  forma  pactorum  societatis 
Tusscie3)  a  culmine  regio  acceptate  declarat  aperte  et  ipsorum  Pisanorum  merita  laudanda 
deposcunt,  in  ipsorum  uegociis  sie  actenus  est  processum,  quod  ut  vera  fatear,  fama  iam  ad 
nationes  longiuquas  et  exteras  uon  absque  lesione  regii  uominis ,  de  quo  doleo ,  convolavit 
et  eorumdem  Pisanorum,  ultra  quam  scribi  jwsset,  preoordia  dolore  cordis  intrinseco3)  sau-  10 
ciantur.  Et  nisi  turbationi  huiusmodi  eorumdem  civium  salubribus  vestris  remediis  occur- 
ratur,  timendum  est  de  exitu  rei  dampnoso.  Sicut  igitur  *  vestrique  regii  zelator  honoris,  cui 
ex  premi&sis  circa  regia  proraovenda  negocia  scilencium  oris  imponitur ,  pura  tide  serenitati 
regie  consulo  et  supplico  affectu  quo  possum,  quatenus  considerantes,  quod  melius  est  ante 
tempus  occurrere,  quam  post  causam  vulneratam  remedium  querere,  sie  celeriter,  quia  ex-  15 
pedit,  dignemini  providere ,  quod  fidem  Pisanorum  possitis  integram  regio  culmini  con- 
servare. 

VV.  Aus  abschritt  »ec.  XV.  am  ende  der  briefsammlung  der  Ambrosiana  A.  210.  fol.,  s.  archiv 
XH.  C12.  Dieser  bericht  ist  wohl  durch  den  rorhergehenden  hilferaf  Manfred'»  s.  o  ur. 
507  veranlasst.V  —  >)  dominationis.  —  *)  ex°.  —  s)  so.  20 

749.  Ein  geistlicher  bericlUet  dem  papste  über  die  landung  des  Konrad  Capece  auf 
Sicilien.  (1207,  zu  anfang  sept.) 

Locum  habet  in  Sicilia  hiis  diebus  auetoritas  prophete  dicentis:  Expectavimus  pacem 
et  non  venit;  quesivimus  bona  et  ecce  turbacio A  cuius  rei  eventu  vehemens  causa  doloris 
a&sumitur  aput  omnes  et  populus  Siculorum,  quasi  in  quendam  disperacionis  incidens  labe-  25 
rinthum,  submunnurat  et  sibi  mortem  pocius  imprecatur  quam  vitam.  Dicit  enira  et  causa 
racionabilis  movet  eum:  Quid  est  hoc,  quod  habeo  regem  et  sub  eius  regimine  desunt  ea, 
qoe  faciunt  ad  bene  regendum,  scilicet  cousiliaris  providencia,  unde  salus,  et  militaris  in- 
dustria,  unde  robur,  maxime  ubi  bostilis  ineursio  formidatur?  In  veritate  quidem,  que  deus 
est,  niimini  vestro  loquor,  quod  bene  per  tres  menses,  antequam  milvi  voraces  et  rapaces  30 
lupi  Siciliam  introissent,  presidibus  provincie  Siculorum  iunotuit  de  preparato8)  adventu 
eorum  de  Tunisio  in  Trinacriam  cum  maximo  apparatu,  quem  si  regius  presidatus  futuris 
casibus  prudenter  occurrens  decem  galearum  missione  eorum  navigia  incendi  fecisset,  vora- 
citatem  milvorum  et  lupurum  rapacitatem  nequaquam  Sicilia  ita  graviter  persensisset 

M.  An  dem  codex  epist.  princ.  Fitaliae  Panonn.  sec.  XIV.  f.  68  durch  Peru.    Vgl.  über  35 
die  ereignisse  auf  Sicilien:  Clemens  IV.  1267  sept.  17  an  Karl  I.  bei  del  Giudice,  cod. 
dipl.  II.  1  p.  80.  —  ')  Jerem.  XIV,  19.  —  *j  preparatico. 

750.  Verzeichnis*  der  von  kbnig  Karl  1.  nach  dem  siege  über  Konradin  gegebenen 
geschenke.  (1268). 

Ce  sont  les  dons,  que  mon  segneur  le  roi  de  Sezile  fist  apres  la  batal  .  -1)  |  Conran-  40 
dini  domini. 

A  mon  segneur8)  Guillaume  de  Uiaumont  la  conte  de  Caserte,  Thomas  de  Couci  la 
oonte  d*A  renne,  Gui  de  Montfort  la  conte  de  Montefort,  Pierre  de  Biaumont  la  conte  de 
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Montcanons,  G.  Estandat  vc.  livrees  de  terre 3),  G.  M  .  .  .  .  e  viic,  Geufroi  de  Sargines  viic., 
Guillaume  de  MUH4)  via,  Symon  Bagot  vc,  Iehan  Britant  viiic,  Girart  de  Saci  iiic,  Phelipe 
de  Montereuel  iiic,  Moucher  iic,  Drue  de  Biaumont  vc,  G.  Gaulart  iic.  livrees  de  terre  et 
en  sa  fame  .  .  .  .,  Iehan  Gaulart  iic,  Foumer  iic,  Pierre  de  Sommereuses  iiiic,  Iehan  de 
6  Clari  via,  Gerat  de  Morteus  iic,  Renaut  de  Pontraus  iic,  Maci  Dareinnes  iia,  Iehan  de 
Launoi5)  cl.,  Renaut  Iungines  cl.,  Simon  Dargaz  iic,  Hue  de  Suse  iic,  Roln>rt  Lenfant  cU 
Maci  Darci  iic,  GiledeSamesches  iic,  Xichole  Docre  cl.,  Galehat  cl.,  Erart  cl.,  Iourdein  de 
Lisle  vc,  Amelin  de  Courbein ß)  iiiic,  Guillaume  de  saint  Leuvi.xx.7),  Iehan  Gouvion8)c, 
Iehan  de  Tiz  c,  Remon  Artu  iic,  Iehan  de  Nantuel  iiii.  xx.,  Estienne  de  Biron  iiii.  xx.,  Eude 
10  de  Bourgegnon  iic,  Iehan  Tracerel  iiiic,  Othe  de  Braide  iiii.  xx.,  Ansois  de  Couci  in.9), 
Thierri  de  Sane  et  son  frere  c  livrees  de  terre. 

Sanz  les  serians  de  lostel  de  ceus  de  ca  les  monz,  qui  montent  entor  mlv.  de  terre,  et 
sauz  les  martages,  don  il  [ne  fai]t10)  ci  nule  mencion. 

F.  An»  gleichzeitiger  niedersehrift  im  depnrt.-archive  zu  Marseille:  Chambre  des  comptes.  B. 
15  207  membr.  —  1    am  rande  etwas  abgeschnitten.    -   *)  das  vor  allen  namen  stehende: 

A  mon  segneur,  ist  weiterhin  von  mir  fortgelassen.  —  *)  das  seichen  für  cent  stets  über- 
geschrieben;  das  sich  überall  wiederholende:  livr.  de  terre  habe  ich  wieder  fortgelassen. 
—  «)  oder  Nulli?  —  5)  oder  Laimoi  ?  —  ")  Courbem?  —  *)  das  zeichen  für  ringt  ist 
steU  übergeschrieben.  —  *)  Goumon?  —  »)  so. ob:  iii.  [zx.]  _ 60?  —  <<>)pergament zerfressen. 

20   751.  Reinluird  von  Hoheneck  bekundet  die  bedingungen ,  unter  welchen  er  die  ihm 
vom  könige  Richard  anvertrauten  reichsinsignien  an  Ijudwig,  rheinpfalzgraf 
und  herzog  von  Baiern  ausliefern  werde.  Heidelberg  1273  od.  11. 
Ego  Reynhardus  de  Hoheneke  notum  facio  presentem  litteram  inspecturis,  quoddomino 
meo  |!  Ludowico  illustri  coraiti  palatino  Rheny,  duci  Bauwaric,  reeepta  ab  eodem  caucione 

25  de  mille  ||  marcis  argenti,  quas  michi  in  festo  nativitatis  domini  et  ante  persolvet,  sicut  in 
privilegio  jj  super  hoc  eonfecto  plcnius  continetur,  promisi  fide  data,  quandocunque  super 
hoc  litteras  domini  mei  regis  reeepero ,  sine  mora  et  captione  qualibet  insignia  imperialia 
assignare  sie  integre  et  complete,  sicut  michi  sunt  a  domino  Ritschardo  rege  recolende  me- 
moria assignata.  Si  autem  dominum  meum  regem,  antequara  sibi  predicta  insignya  fuerint 

30  assignata,  contingat  quod  absit  decedere,  siquit  de  predicta  reeepi  peccunia,  domino  meo 
duci  restituere  teneor  et  promisi  et  fideiussores  mihi  dati  ab  eodem  a  sua  fideiussione  sunt 
liberi  et  soluti.  Si  vero  peccuniam  michi  datam  reservare  volo,  prefatus  dominus  meus 
mihi  remanebit  ad  solutionem  partis  residue  obligatus  et  ex  tunc  sepedicto  domino  meo 
duci  predicta  insignya  et  totam  procurationem  meam ,  videlicet  Castrum  et  opidum  Luteru, 

35  Castrum  Trivels  cum  omnibus  attineneiis  eorundem,  neenon  omnia,  que  ex  procuratione  mihi 
commissa  possideo ,  teneor  sine  impedimento  et  contradiccione  qualibet  assignare.  Et  quod 
hec  omnia  sine  dolo  et  capeione  qualibet  perducam  ad  effectura ,  dominos  meos  Heinricum 
Gemini  pontis  et  Symonem  filium  suum  de  Obersteyn  coraites,  Iohannein  de  Methis,  Wll- 
halmum ,  Reynoldum  et  Heinricum  patruum  meum  de  Hoheneke  fideiussores  in  solidum 

40  constitui,  qui  si  predicta  contra  fidem  meam  veniens  neglexero  adimplere,  moniti  a  predicto 
domino  meo  duce  vel  eins  nuneiis  in  Wormacia  more  fideiussorio  se  reeipient  ab  inde  nulla- 
tenus  recessuri,  donec  quiequit  pretactum  est,  per  me  et  heredes  meos  fideliter  compleatur. 
In  cuius  rei  testimonium  et  maioris  roboris  firmitatem  presentem  litteram  sigillisdominorum 
meorum  predictorum ,  videlicet  de  Zweynbruken  et  de  Obersteyn  comitum ,  et  sigillo  meo 

45  dicto  domino  meo  duci  tradidi  sigillatam.  Actum  et  datum  Haidelberch  anno  domini  mil- 
lesimo  cclxxiii.,  v.  ydus  octohris. 
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P.  Aus  dem  oripiir.li   des  goh.  hnusarchirs  zu  München.    Ks  hänfen  die  Siegel:  I.  des  Rein- 
hard v.  Hoheneck,  2.  der  grafen  von  Zweibrücken  und  3.  (nur  ein  stück)  Oberstein. 

752.  Denunciationen  bei  Karl  I.  vonAnjou  mit  besiehungen  auf  anhänger  der  stau •- 
fischen  dynastie.  (1273.) 

Denunciatur,  quod  Iaoobus  de  Forolo,  qui  fuit  manifeste  proditor  domini  regis  cum  5 
oonsanguineis  et  progenie  sua  et  tenuit  pro  sua  roccara  de  Guassarano  sitam  in  terra  Bene- 
ventana usque  ad  tempus  prodicionis  sue,  Rogerius  de  Bussono,  qui  mortuus  est,  et  Ric- 
eardus  frater  eius,  qui  nunc  est,  occupaverunt  possessionem  ipsius  rocce  et  detinent  in  pre- 
iudicium  curie;  dictus  Riccardus  et  Riccardellus  filius  quondam  dicti  Rogerii . . . . l) 

Inquiratur,  si  est  ita,  et  revocetur.  10 

Item  quod  lacobus  marescalcus  de  Licio  tempore  quondam  principis  Tarentini  aramisit 
terram  snam  et  fuit  concessa  per  eundem  principem  Bernardo  Lumbordo  proditori,  qui 
lacobus  in  adventu")  domini  regis  apud  terram  ipsam  sine  mandato  regio*  et  omnia  bona 

mobilia,  videlicet  bovee  xiiii.,  inter  ordeum  et  frumentum  3)  et  de  bombice  valenti  un- 

cias  xii.,  vegetes  xi.,  et  hec  omnia  possunt  sciri  per  Dilectaro,  uxorem  dicti  Berardi.  15 

Vocetur  lacobus  predictus  et  mulier  Dilecta,  ut  sciatur  veritas. 

Item  quod  Pascalis  prothontinus  Brundisii  ad  denunciacionem  fratris  Bartholomei  de 
Lapercula  ivit  ad  locum  fratrum  minorum  apud  Brundisium  et  fecit  fodi  in  quodam  loco 
fratrum,  in  quo  erant  reposita  scrinea  cum  pecunia  et  multis  rebus  ad  valens  unciarum 
auri  duorum  milium  et  ultra,  deposita  penes  fratres  minores  per  quondam  uxorem  Ray-  20 
naldi  de  Arenga  et  filiam  Aroldi  de  Ripalta  proditoris;  qui  frater  Bartholomeus  exivit  de 
ordine  propter  timorem  fratrum  et  est  in  Brundisio  — 

Inquiratur,  ut  sciatur  de  quantitate  pecunie  per  filiam  dicti  Aroldi  et  per  fratres,  si 
fieri  potest,  et  per  fratrem  Bartholomeum  et  significetur. 

Item  quod  notarius  Filianus  Tuscus,  babitator  terre  Briatici,  fuit  camerarius  Corradi  25 
de  Anthiocia  in  terris  eiusdem  in  Calabrie  et  Valle  Gracie  et  remanserunt  penes  cum  fere 
uncie  d.  et  quod  quidam  nomine  Montanarius  de  Aprucio,  familiaris  eiusdem  Corradi,  un- 
cias  c.  recommendavit  eidem  Filiano .... 

Vocetur  ad  racionem  ponendam. 

Item  quod  contra  mandatum  regiura  fecit  extrahi  victualia  sua  de  portu  Briatici  et  30 
anno  quolibet  facit  extrahi  ad  alias  partes,  ubi  placet,  quod  potest  sciri  per  Petruin  de 
Cara,  Anfusum  et  Andream  fratres  eius  et  plures  alios .... 

Inquiratur. 

Item  quod  Gligesius  de  Matino  proditor  tenuit  iardenum,  quod  dicitur  de  Palude,  situm 
in  Ydronto,  quod  nunc  tenet  dominus  arairatus  ex  locatione  sibi  facta  ab  ecclesia  Ydron-  35 
tiua . . .  Item  ortum  unum  in  Fontanella,  quem  tenet  ab  eadem  ecclesia  — 

Referenda  regi. 

Item  Rogerius  de  sancto  Blasio  proditor  tenuit  ortum  unum  in  sancto  Lazaro ,  quem 
nunc  tenet  dominus  Drugo  de  Valle  ab  ecclesia  Ydrontina . . .  Item  tenuit  furnum  et  domum 
furni4),  quod  nunc  tenet  Iaconus  Tancredus  —  40 

Referenda  regi. 

Item  quod  Alexander  Stephanicius  de  sancta  Severina  in  iusticiariatu  Vallis  Gracie 
tenet  casale  sancti  Stephani  de  territorio  eiusdem  terre  occupatum ,  cum  sit  de  demauio 
curie,  et  duos  cursus  mandrarum,  in  quibus  quondam  imperator  Fredericus  faciebat  fieri 
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man  d  ras  valentes  per  annum  uucias  viii.,  et  predictuiu  casale  valet  per  aanuui  uncias  xii.; 

tenet  eciam  oocupata  plura  de  demanio  curie  

Inquiratur,  si  est  ita,  et  revocetur. 

Item  Johannes  de  Paunissa  de  Fogia  occupavit  quandam  domum  curie  in  Fogia ,  que 
5  mit  quondam  Iordani  Guerre  proditoris,  et  potest  probari  per  Ampolloiium  de  Guilleluio, 

Thum,  de  Vulte5),  Girardum  Roberti  de  Luca  et  plures  alios  

Inquiratur,  si  est  ita,  et  revocetur. 

Item  quod  dominus  Raul,  castellanus  castri  Neocastri,  tenet  culturam  unam  magnam 

et  duas  vineas  in  tenimento  Neocastri,  que  fuerunt  cuiusdam  proditoris  

10        Inquiratur,  si  est  ita,  et  revooetur. 

Item  eidem  castellano  fait  concessa  per  regem  terra,  que  fuit  Constancii,  qui  faciebat 
partem  Corradini,  et  idem  castellanus  vendidit  terram  ipsam  Constancio  pro  unciis  auri  xx  

Inquiratur,  si  est  ita,  et  revocetur,  quia  non  potuit  vendi. 

Item  Guillelmus  de  Maiorano  de  Neocastro  tenet  unam  domum  et  vineas  duas  et  terras 

15  in  tenimento  Neocastri,  que  bona  fuerunt  cuiusdam,  qui  faciebat  partem  Corradini  

Inquiratur,  si  est  ita,  et  revocetur. 

Item  dominus  Riccardus  de  Canonis  detinet  occupatum  quoddam  casale  et  alias  plures 
possessiones,  que  fuerunt  quondam  Thomasii  Gentiiis  proditoris ,  sicut  per  dominum  Ro- 
liertum  de  Marzano  et  Iacobum  marescallum  potest  sciri  — 
20        Inquiratur  per  eosdem  et  revocetur,  si  est  ita. 

M.  Au«  registr.  Frid.  n.  excerpta  Ma&sil.  («.  u.)  f.  6'  — 7'  nr.  44  durch  Arndt.  Von  einer  län- 
geren reihe  von  denunciationen  habe  ich  diese  allein  wegen  der  bexiehung  auf  die  itaufi- 
sche  zeit  herausgehoben.    In  einer  hier  nicht  abgedruckten  denunriation  f.  7'  findet  sich 
die  Zeitangabe:  anni  presentis,  priroe  indictionis  =  1273.   —  »)  so.   —   *)  adventum.  — 
25  »)  fruratnm  th.  m.  =fromentum  thuminos  mille?  -  *)  fumum.  —  »)  Timm  de  üulte. 

763.  Karl  T.  bestellt  Verwalter  der  kasse  bei  dem  bau  von  S.  Maria  deüa  Vittoria. 
Brindisi  (1274)  märs  8. 
Scriptum  est  iudici  Angelo  de  Fogia  et  fratri  Petro  de  Aracono,  monacho  ordinis 
Cisterciensis.  Cum  in  partibus  Marsie  de  Aprutio  inter  Castrum  Pontis  et  casale  Capelle, 

30  ubi  victoriam  de  quondam  Conradino  et  sequacibus  eius  nobis  dextera  divina  ooucessit,  roo- 
nasterium  fundare  disposuimus  et  firmare  ob  reverentiam  et  honorem  altissimi,  qui  regibus 
dat  vi lutem,  de  fide  prudentia  et  legalitate  vestra,  de  qua  laudabile  testimonium  accepimus, 
confidentes  vos  receptores  et  expensores  pecunie  operis  eiusdem  monasterii  duximus  tenorc 
presentium  usque  ad  nostrum  beneplacitum  statuendos.  Mandamus  igitur  fidelitati  vestre 

35  firmiter  iniungendo,  quatenus  statim  receptis  ipresentibus  ad  partes  ipsas  vos  personaliter 
conferatis,  recipientes  a  nuntiis  iustitiarii  Aprutii  ibidem  cum  notitia  et  conscientia  magistri 
Petri  de  Chaul  dilecti  etc.  pro  expensis  eiusdem  operis  pecuniam  opportunam.  Cui l)  iusti- 
tiario  per  licteras  nostras  iniungimus,  ut  ad  requisitionem  ipsius  magistri  Petri  necessa- 
riam  vobis  pro  eodem  opere  quantitatem  |>ecunie  debeat  assignare ,  qua  pecunia  recepta  ad 

40  constructionem  dicti  operis  cum  notitia  et  conscientia  dicti  clerici  procedatis8)  diligenter 
fideliter  et  prudenter,  facturi  omnes  et8)  singulas  expensas  proinde  necessarias  de  pecunia 
ipsa,  dicto  clerico  presente  et  vidente,  sciente  et  [consentiente ,  ita  quod  nihil  prius  in  opere 
ipso  recipiatur  et  expendatur  ipso  inscio  et  absente.  De  omnibus  autem  et  singulis  ex- 
pensis ipsis  faciendis  pro  dicto  opere  quaternos  tres  consimiles  fieri  faciatis,  quorum  unum 

45  quiliWt  vestrnm  habeat  .'t  reliquum  penes  dictum  clericum  delwat  rcmanere.  Et  quia  vo- 
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luraus  vos  in  dicto  scrvitio  expensis  propriis  laborare,  placet  nobis,  ut  de  pecunia,  que  ad 
manas  vestras  pervenerit ,  tu  Angele  uncias  auri  duas  ponderis  generalis  raense  quolibet, 
dura  in  servitiis  ipsis  fueris,  pro  expensis  tuis  tibi  debeas  retinere;  uni  vero  scriptori  ydoneo 
et  fideli,  qui  vobiscum  pro  scribendis  expensis  ipsis  [moretur],  retineatis  tarenum  unum 
eiusdem  ponderis  per  diem,  quam  diu  vobiscum  in  eisdem  vestris  servitiis  fuerit,  [et]  de  eadem  5 
pecunia  tribuatis.  Datum  Brundusii  viii.  martii. 

K.  Aus  registr.  Caroli  I.  im  staaUarchiTe  tu  Neapel:  1272  B.  fol.  225'.  Vgl.  Schulz,  denk- 
maler  IV.,  41  f.;  del  Giudice,  cod.  dipl.  II,  335  f.;  arch.  stor.  IttL,  «er.  Hl.  t.  XXni, 
45.  -  «)  Tibi.  -  »)  procedat™.  -  «)  ut. 

754.  Gregor  X.  befielt  dem  patriarchen  von  Aquileja  den  Guido  von  Montfort,  wel-  lu 
eher  den  söhn  könig  Richard* 8  in  Vtterbo  ermordet,  sieh  aber  jetzt  der  ver- 
hängten strafe  unterworfen  und  zur  gefangenschaß  in  Lecco  gestellt  hat,  vom 
banne  zu  befreien.  Lyon  1274  iuli  23. 
Gregorius  episcopus,  servus  s^rvorum  dei.  Venerabiii  fratri  .  .  patriarche  Aquilegensi 
et  dilectis  filiis  .  .  priori  predicatorum  et . .  guardiano  minorum  fratrum  Mediolanensibus  15 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  nobilis  vir  Guido  de  Monteforti  petitione 
monstravit,  quod  cum  nos  olim  occasione  homicidii  in  quondam  Henricum  de  Alamannia, 
natum  clare  memorie  Riccardi  in  Romanorum  regem  electi,  in  quadam  parrochiali  ecclesia 
Viterbiensi,  dum  ibidem  divina  celebrarentur  officia,  perpetrati l)  adversus  eum  tamquam  in 
maleficio  notorio  procedentes  definitivam  sententiam  duxerimus  promulgandam ,  statuendo  20 
contra  ipsum  varia,  prout  eiusdem  malcficii  enormitas  exigebat,  ac  in  eundem  nichilominus 
velut  manifestum  sacrilegum  et  etiam  contumacem  exeommunicationis  sententiam  promul- 
gando,  postmodum  idem  Guido  ad  cor  rediens  seque  nostro  conspectui  personaliter  repre- 
sentans,  nostris  et  ecclesie  mandatis  parere  per  omnia  obtulit  se  paratum  ac  demum  sponte, 
non  coactus,  ad  mandatum  nostrum  roccam  de  Leuco  Mediolanensis  diocesis  carcerandus  25 
ibidem  intravit,  ubi  adhuc  detinetur  carcerali  custodie  maneipatus,  quare  dictus  Guido  nobis 
humiliter  supplieavit,  ut  eum  absolvi  a  predicta  exeommunicationis  sententia  raandaremus. 
Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus 
vestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  eumdem  Guidonem  iuxta  formam  ecclesie  ab  huius- 
modi  exeommunicationis  sententia  absolvatis,  ita  tarnen,  quod  predicta  definitiva  sententia  et  30 
alia,  que  statuimus  circa  eum,  in  omnibus  aliis  in  suo  robore  perseverent,  et  si  dictus  Guido 
contra  ipsam  in  aliquo  venire  presumpserit,  inexoommunicationemeamdemreincidateoipso. 
Dat  Lugduni  x.  kalendas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

>V.  Aus  Garampi's  abschrift  bei  de  Rubeis,  addit.  ad  monum.  Aquil.  totn.  I.  auf  der  Mar- 
ciana  IX.  nr.  56.  —  >)  Heinrich  war  1271  mftrz  13  in  Viterbo  erschlagen  worden.   Ann.  35 
Haies,  p.  483.    Durch  unsern  brief  werden  die  nachrichten  über  Guido's  fernere  Schick- 
sale bei  Gebauer,  leben  Richard's  s.  286  f.  rortrefflich  ergftnzt. 

765.  Karl,  prinz  von  Salerno  und  generalvücar  des  königreichs  Sicilien,  weist  dem 
kastellan  vonCasteldeW  Uovo  zu  Neapel  und  Manfred' s  dort  lebender  tochter  Bea- 
trix auf  die  doana  von  Neapel  die  unterhaüsgelder  an.  Barleüa  1284 febr.  5.  40 
Scriptum  est  dobaneriis  fundici  et  dobane  Neapolis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
devotis  suis  etc.  Cum  nos  iuxta  ordinacionem  domini  patris  nostri l)  olim  expensas  statutas 
et  debitas  domino  Radulfo  de  Quilont,  castellano  castri  Salvatoris  ad  mare  de  Neapoli, 
consiliario  et  familiari  domini  patris  nostri  et  nostro,  ac  nobili  mulieri  Beatrici,  fllie  quon- 
dam domini  Manfredi  prineipis  Tarentini,  pro  alimentis  ipsius,  que  in  eodem  castro  Salva-  45 

38- 
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toris  ad  niare  inoratur,  per  vos  exhiberi  veliiuus  usque  ad  nostre  beneplacituni  voluntatis, 
devociooi  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenas  quilibet  vestrum  durante  officio  suo  dictas 
expensas  prefatis  castellano  et  uiulicri  per  eundeiu  dominum  patrem  nostrum  statutas,  ad 
racionem  de  tarenis  auri  duobus  pro  prefato  castellano  et  tarenis  duobus  pro  predicta 
5  midiere  ponderis  generalis  per  diem ,  vel  eorum  nuneiis  presentes  vobis  licteras  ostenden- 
tibus  a  die  nativitatis  domini  proxime  preterita  presentis  duodeeime  indictionis  inantea 
usquo  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis  de  pecunia  fundici  et  dohane ,  que  est  vel  erit  per 
manus  vestras,  sine  defectu  quolibet  exhibere  curetis,  reoepturi  de  hiis,  que  dederitis,  ad 
vestri  cautelara  ydoneam  apodixam ,  mandato  aliquo  secretis  Terre  Laboris  seu  vobls  huic 

10  contrario  facto  vel  in  posterum  faciendo,  per  quod  presencium  execucio  impediri  valeat  vel 
differri 8),  aliquatenus  non  obstante.  Vos  autem,  presentes  dohanerii ,  presens  mandatum 
execueioni  debite  mandantes,  non  *  obstantis  licet  intersignum  et  quia  necessaria  causa 
subest8),  presens  mandatum  efficaciter  exequi  procuretis;  presentes  autem  licteras  penes 
predictos  castellanum  et  Beatricem  pro  cautcla  dimictentes ,  quarum  tenorem  vestrum  qui- 

15  libet  pro  sui  cautela  tempore  ratiocinii  producendum  in  formam  publicam  reddigi  faciatis, 
cum  velimus  eas  tempore  ipsius  vestri  ratiocinii,  ut  si  originales  essent,  eandem  vim  obti- 
uere.  Data  Baroli  per  magistrum  Bartholomeum  de  Dussiaco  etc.  die  v.  februarii,  xii.  in- 
dictionis. 

H.  Aas  registr.  Caroli  I.  des  Staatsarchivs  zu  Neapel  1284  B.  fol.  84;  cit.  Minieri-Riccio. 
20  diario  Angioino  p.  9.  —  ')  rgl.  tKarl  I.  1272  min  5  bei  Miuieri,  alcuni  studi  p.  83. 

—  *)  deferri.  —  »)  «best. 

766.  Derselbe  ordnet  erhebungen  über  den  werth  einiger  grundstücke  von  Foggia  an, 
um  welche  ein  auf  Manfred»  befehl  geblendeter  Grieche  gebeten  hat.  Neapel 
1284  april  3. 

25  Scriptum  est  eidem  iustitiario l).  Supplicavit  nobis  humiliter  Petrus  Grecus  deMace- 
douia  miles,  devotus  noster,  ut  cum  nos  ipsi  prideni  asserenti,  se  ob  fidem  et  devotionem, 
quam  ad  Romanam  gessit  ecclesiam,  privatum  fore  lumine  oculorum  de  mandato  quondam 
Manfredi  prineipis  Tarentini,  facientes  divine  pietatis  intuitu  gratiam  specialem,  quandam 
domum  sitam  in  Fogia,  que  fuit  illorum  de  Virgineto,  sibi,  si  annuus  valor  ipsius  non  exoe- 

30  deret  unciam  auri  unam,  mandaverimus  assignari  et  huiusmodi  gratiam  nostram2),  magist  ro 
loanne  de  Sonouis3)  medico  tenente  de  mandato  nostro  ut  dicitur  domum  ipsam,  se  non 
asscrat  assecutum,  providere  sibi  de  quadam  alia  domo  sita  in  Fogia,  que  fuit  olim  Nicolai 
de  Messana,  in  qua  nunc  habitat  Angelus  de  Andricia,  valoris  annui  ut  dicitur  tarenorum 
deceni,  [et]  de  quadam  vinea  sita  in  pertinentiis  saneti  Laurentii  in  contrada  Balnei,  que 

35  fuit  illorum  de  Virgineto  et  quam  asserit  valere  annuatim  unciam  auri  unam,  benignius 
dignaremur.  Cumque  de  valore  annuo  predictarum  domus  et  vinee  per  vos  plenius  certifi- 
cari  velimus,  devotioni  vestre  preeipimus,  quatenus  de  annuo  valore  ipsarum  domus  et  vinee 
per  quoscumque  viros  fideles  et  ydoneos  rei  conscios  cum  omni  diligentia  personaliter  inqui- 
ratis  et,  quiequid  inde  inveneritis,  in  scriptis  redactis  fideliter  nobis  sub  sigillo  vestro  ad 

40  curiam  destinetis,  cauti  attente,  ne  aliud,  quam  quod  inde  scripseritis,  ullo  unquam  tempore 
valeat  inveniri.  Datum  Neapoli  per  Bartholomeum  de  Capua  etc.  die  tertio  aprilis,  xii.  in- 
dictionis. 

M.  Aus  registr.  Caroli  I.  im  Staatsarchive  zu  Neapel:   1283  A.  foL  45;  cit.  MiDieri-Riccio, 
diario  Angioino  p.  18.  —  ')  sei.  Capitinate.  —  *)  in  h.  gratia nostra.  —  *)  so:  ob  Senonis? 
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MAS8IL1ENSIA. 


Professor  W.  Arndt  in  Leipzig  brachte  1869  von  einer  im  auftrage  der  Monumenta  Gernianiac 
historica  unternommenen  rei.se,  über  welche  er  im  ,  Neuen  archiv«  bd.  II,  235  ff.  au  in  manschen 
bericht  erstattet  hat,  u.  a.  die  abschrift  der  nachfolgenden  sicilischen  mandate  Friedrich's  II.  5 
mit,  welch©  dann  zu  ostern  1878  mir  zur  bearbeitung  und  ausgäbe  überwiesen  worden  sind. 

Der  inhalt  der  handschrift ,  welcher  sie  entnommen  sind :  ■ .  Depart.  archiv  zu  Marseille 
B.  175*,  lässtsich  aus  der  beschreibung,  welche  die  »Inventaires  des  arch.  depart.  Bouciies  du 
Rhöne.  Serie B.  (1 865)  p.  57  *  von  ihr  gegeben  haben,  zur  genüge  erkennen ;  über  ihre  beschaf- 
fenheit  aber  ist  dort  so  wenig  gesagt,  dass  es  wohl  am  platze  sein  dürfte,  diesen  mangel  aus  10 
den  mittheilungen  von  prof.  Arndt  und  den  ausführlicheren  von  hofrath  Ficker  zu  erganzen, 
welch  letzterer  im  frühlinge  1879  die  handschrift  selbst  einsah.  Sie  besteht  aus  italienischem 
pergament  ungemein  grossen  formats,  ohne  einband.  Die  schrift  ist  die  des  beginnenden 
XIV.  jahrhunderts  und  zwar  nach  Kickers  ansieht  eine  ähnliche  oder  gar  dieselbe,  welche 
auch  ß.  269  f.  15  —  90  geschrieben  hat,  woraus  die  unten  abgedruckten  statuta  officiorum  15 
gewonnen  wurden.  Eine  zweite  gleichzeitige  band  hat  besserungen  gemacht,  die  mit  No[ta] 
beginnenden  randbemerkungen  beigefügt  und  dem  ganzen  die  nichtssagende  Überschrift  ge- 
geben: »Littere  facte  per  imperatorem  super  multis  ordinacionibus  et  statutis.«  Die  anfangs- 
worte:  octavo  iunii  quarte  indictionis,  welche  dem  mandate  von  1231  iuni  8  angehören,  be- 
ginnen ganz  oben  an  der  seite,  ein  deutliches  zeichen,  dass  die  handschrift  am  anfange  einen  20 
verlust  erlitten  hat.  Am  ende  ist  sie  aber  vollständig,  da  der  text  mitten  auf  einer  seite 
abbricht.  Die  vorhandenen  blätter  sind  von  einer  band  des  XVII.  oder  XVIII.  jahrhunderts, 
welche  auch  B.  269  foliirt  hat,  mit  51 — 88  numerirt;  ich  bin  der  Zählung  Arndt's  von  1 — 36 
gefolgt,  unter  hinzufügung  von  nummern  für  die  einzelnen  stücke  des  inhalts. 

Dieser  inhalt  ist  nun  unverkennbar  aus  den  registerbüchern  Friedrichs  II.  geschöpft,  aber  25 
doch  nicht  durchgehend»  eine  abschrift,  sondern  ein  zu  Verwaltungszwecken  der  Anjou  ge- 
machter auszug,  bei  dem  es  sich  vornehmlich  um  die  unter  dem  kaiser  beobachtete  praxis 
handelte  und  deshalb  die  nähere  bezeichnung  der  persönlichkeiten  und  leider  zu  oft.  auch  zeit 
und  ort  der  verfugung  fortgelassen  werden  konnten.    Der  epitomator  hat  aber  nicht  die  ein- 
zelnen registerbände  nach  ihrer  chronologischen  folge  durchgearbeitet,  sondern  willkürlich  30 
den  einen  und  den  anderen  band  aus  der  reihe  herausgegriffen  und  obendrein  nur  selten  ange- 
deutet, wenn  er  bei  seiner  arbeit  zu  einem  neuen  bände  oder  zu  den  mandaten  eines  anderen 
jahres  übergegangen  ist.    Dabei  geschieht  es,  dass  wiederholt  dieselben  stücke  gebracht 
werden,  und  dieser  umstand  könnte  zu  ]der  annähme  berechtigen,  dass  der  epitomator  und 
der  Schreiber  des  Mars,  codex  verschiedene  persönlichkeiten  waren  und  dass  der  letztere  nicht  35 
erst  selbst  den  auszug  aus  den  registerbüchern  fertigte,  Mindern  einen  schon  vorliegenden 
auszug  nur  abschrieb. 

Wie  dem  auch  sei,  sein  text  lässt  viel  zu  wünschen  übrig.  Dass  er  häufig  wiederkehrende 
formein  durch  ein  etc.  ersetzte,  ist  kein  verlust,  da  die  formein  selbst  hinlänglich  bekannt 
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sind :  aber  er  hat  auch  den  sachlichen  theil  der  mandate  oft  nach  seinem  subjektiven  ermessen 
verkürzt  und  durch  solche  auslossungen ,  denen  -ich  zahlreiche  lese-  und  schrcibcfehler  zuge- 
sellen, das  Verständnis»  zuweilen  recht  sehr  erschwert.  Die  schriftzüge  endlich  sind  nicht  immer 
deutlich  und  daher  auch  zweifei  über  die  lesarten  berechtigt.  Emendationen  waren  unter 
5  solchen  umstanden  ebenso  wenig  zu  vermeiden  als  gelegentliche  audeutungen  zum  Verständ- 
nisse des  sachlichen.  Ich  habe  jedoch  zu  jenen  nur  im  äussersten  nothfalle  greüen  mögen 
und  dann  in  den  anmerkungen  stets  rechenschaft  gegeben  über  das,  was  in  der  handschrift 
steht  oder  zu  stehen  scheint;  durch  ein  *  aber  auch  hier  die  stellen  bezeichnet,  welche  mir 
corrupt  zu  sein  schienen ,  ohne  dass  sich  leicht  ein  heilmittel  angeben  Hess.    Die  sachlichen 

10  anmerkungen  aber  wurden  absichtlich  recht  knapp  gehalten,  weil  sie  zwar  den  benutzen!  des 
hier  bereit  gelegten  Stoffes  als  fingerzeige  dienen ,  der  historischen  verwerthung  desselben 
jedoch  in  keiner  weise  vorgreifen  sollten. 

Indessen  weder  mit  der  revision  des  textes  noch  mit  jenen  sachlichen  erläuterungen 
durfte  ich  hier  die  aufgäbe  des  herausgebers  für  erfüllt  erachten.  Konnten  die  mandaU>  in 

15  der  reihenfolge  zum  abdrucke  gebracht  worden,  welche  sie  zufällig  in  der  Marseiller  hand- 
schrift haben  ?  es  war  doch  unumgänglich  .  dass  zuvor  die  von  dem  epitomator  gestörte  Zeit- 
folge hergestellt  wurde.  Wenn  ich  nun  glaube,  dass  diese  chronologische  restauration  mir  im 
ganzen  geglückt  ist,  so  schulde  ich  das  einmal  dem  umstände,  dass  doch  häutig  genug  die 
ursprüngliche  datirung  der  mandate  bewahrt  ist,  dann  aber  auch  dem  anderen,  dass  in  ihnen 

20  zahlreiche  beamte  genannt  werden,  deren  amtsbezirk  und  amtszeit  schon  anderweitig  fest- 
standen. Der  versuch,  den  ich  vor  jähren  wagte  (Forsch,  z.  deutsch,  gesch.  bd.  XII.),  gleich- 
sam einen  sicilischen  Staatskalender  für  die  zeit  Friedsrichs  II.  zusammenzustellen .  fiel  damals 
natürlich  nur  sehr  unvollkommen  aus;  wie  aber  jene  beamtenliste  jetzt  aus  den  Marseiller 
excerpten  eine  bedeutende  Vervollständigung  erfährt ,  so  hat  sie  andrerseits  sehr  wesentlich 

25  zur  chronologischen  fixirung  derselben  mitgeholfen.  Hier  und  da  gab  es  daneben  noch  beson- 
dere anhaltspunktc.  Eine  beträchtliche  anzahl  von  mandaten  konnte  somit  mehr  oder  minder 
genau  aus  sich  selbst  bestimmt  werden ;  zur  controlle  aber  sowohl  dieser  ergebnisse  als  auch 
zur  annähernden  Zeitbestimmung  derjenigen  mandate,  welche  weder  datirt  sind  noch  in  sich 
einen  zuverlässigen  anhaltspunkt  darbieten,  diente  die  Wahrnehmung,  dass  der  epitomator 

30  zwar  an  die  reihenfolge  der  registerbände  bez.  der  jähre  sich  durchaus  nicht  gekehrt  ,  aber 
doch  auch  in  der  regel  nicht  den  inhalt  der  verschiedenen  bände  beliebig  durch  einander  ge- 
schüttelt hat.  Er  hat  vielmehr,  wie  das  ja  auch  natürlich  ist,  einen  band  oder  jahrgang  durch 
ausschreiben  des  ihm  nützlich  scheinenden  absolvirt,  ehe  er  zu  einem  anderen  grift".  Das 
beweist  u.  a.  auch  der  umstand,  dass  seine  reihenfolge  bei  den  stücken ,  welche  sich  ebenfalls 

35  im  regestum  Frid.  von  1239  40  zu  Neapel  finden,  durchaus  der  in  letzterem  innegehaltenen 
Zeitfolge  entspricht.  Es  lässt  sich  daher  seine  arbeit  in  gewisse  abschnitte  zerlegen,  von 
denen  jeder  einem  bestimmten  Zeiträume  entspricht,  und  das  wird  wieder  mit  um  so  grösserer 
Sicherheit  geschehen  können,  je  zahlreicher  innerhalb  der  einzelnen  gruppen  von  mandaten 
sich  solche  stücke  finden,  deren  zeit  schon  anderweitig  feststeht.   Für  undatirte  mandate  aber. 

40  welche  von  dntirten  gleichsam  eingerahmt  werden,  wird  man  nach  jenem  prinzipe  eine  an- 
nähernde Zeitbestimmung  von  diesen  ableiten  dürfen.  Es  blieben  schliesslich  —  abgesehen 
von  nr.  40  —  53  und  85 — 97,  welche  in  sich  allerdings  nicht  chronologischen  Zusammenhang 
zu  haben  scheinen ,  einzeln  aber  doch  vielfache  anhaltspunkte  zur  Zeitbestimmung  bieten  — 
verhältnissmäasig  nur  wenige  undatirte  stücke  übrig,  rücksichtlich  deren  ich   keinen  rath 

45  weiss,  und  zwar  besonders  solche,  auf  welche  das  gruppenprinzip  schon  deshalb  keine  anwen- 
dung  finden  konnte,  weil  sie  auf  der  grenzscheide  zweier  gruppen  stehen  und  ihre  Zugehörig- 
keit zu  der  einen  oder  der  anderen  ganz  zweifelhaft  ist. 
Die  einzelnen  gruppen  aber  sind  folgende: 

f.  1 — 4'  nr.  1  —  22:  1231  iuni  8  —  dec.  31.    Dazwischen  freilich  undatirte;  aber  in 
50  ihrem  inhaltc  ist  nichts,   was  der  Zuweisung  zu  1231  widerspräche  oder  diese  auch  nur 
zweifelhaft  machen  könnte. 

f.  4'— f>  nr.  23—39:  1241  sept.  2  —  1242  aug.  31.  (Vgl.  unten  über  die  gruppen 
f.  23'— 25.  32  -  33.) 

f.  6 — 9  nr.  40 — 53  aus  sehr  verschiedenen  Zeiten,  und  zwar:   nr.  40.  41  von  1243 
55  febr.  5:  nr.  42  etwa  1248  iuni  —  dies  stück  kann  nur  dadurch  in  das  sicilische  registrura 
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gcrathen  sein ,  das>  es  in  der  sicilischen  kanzloi  ausgefertigt  wurde ;  da  es  jedoch  mit  Siethen 
nichts  zu  thun  hat,  habe  ich  esobennr.400  eingereiht  —  ;nr.  43  ganz  ohne  anhält  ;or.  44  Ton 
1273  ist  zu  den  reichssachen  gestellt  worden,  s.  o.  nr.  752. 

Die  nr.  45  —  48  scheinen  eine  kleinere  gruppe  zu  bilden,  welche  einem  der  späteren 
jähre  Friedrich'«  II.  seit  1245  dec.  angehört,  in  denen  die  hier  genannten  Persönlichkeiten  5 
auch  sonst  vorkommen.  Darnach  setze  ich  sie  1247/48.  Dagegen  weisen  nr.  49  —  53  auf  die 
jähre  1240  — 1242  in.  hin  und  im  einzelnen  kann  nr.  49  nicht  später  als  1 241  apr.  14, nr.  51 
nicht  spater  als  1241  sept.  24,  nr.  53  nicht  später  als  1242  mai,  das  letzte  aber  auch  nicht 
früher  als  1241  nov.  24  sein,  so  dass  dieses,  die  wichtige  ernennung  des  Andreas  de  Cicatn 
zum  capitaneus  regni ,  zeitlich  doch  ziemlich  genau  bestimmt  ist,  w:i.urend  jene  nr.  49 — 52  10 
nicht  weit  von  ihrem  richtigen  platze  stehen  werden,  wenn  ich  sie  zu  1240/41  setze. 

f.  y — 12'  nr.  54 — 60.  Die  ernennung  des  Gualt.  de  Manupello  zum  kapitän  nr.  54  — 
der  bisherige  kapitan  Andreas  de  Cicala  war  theilnehmer  der  Verschwörung  von  1246  ge- 
worden —  erfolgte  ofTenbar,  als  der  kaiser  nicht  im  königreiche  war  (1247  märz  —  1249 
mai),  und  wahrscheinlich,  nachdem  das  institut  des  regentschaftsrathes  unter  dem  namen  des  15 
jungen  königs  Heinrich  (Matth.  Paris,  hist.  minor  III,  23  a.  1247)  sich  entweder  nicht  be- 
währt hatte  oder  auch  nur  auf  dem  papiere  geblieben  war.  Nr.  55,  welches  auf  jene  ernen- 
nung bezug  nimmt,  ist  in  erwartung  eines  grossen  sieges  geschrieben,  und  wann  dabei  an  die 
gehofltc  einnähme  von  Parma  gedacht  werden  darf,  nach  1247  aug.  2,  an  welchem  tage  die 
bclagerung  begann.  Nr.  56  ist  wegen  der  erwähnung  des  Hugo  de  Albamare  nach  1 247  20 
febr.  und,  wie  der  Schlussabsatz  zeigt,  gleichzeitig  mit  nr.  55  entstanden.  In  nr.  56  wird 
erwähnt:  »  anno  pmximo  preterite  V.  indictionis« ;  es  ist  also  nach  1247  sept.  1  und  wegen  der 
auch  hier  ausgesprochenen  erwartung  eines  erfolges,  die  unter  diesen  umstanden  auf  Parma 
sich  beziehen  muss,  vor  1248  febr.  18  geschrieben.  Die  nr.  58,  59  geben  keinen  anhält, 
aber  die  hier  vorkommenden  personen  werden  innerhalb  dieser  gruppe  öfters  genannt,  und  25 
nr.  60  ist  wegen  des  notars  Mirabellus  nach  1247  iuli  18  anzusetzen.  Darnach  scheint  diese 
gruppe  mandate  vom  ende  des  jahres  1247,  genauer  aus  der  zeit  nach  1247  sept.  1  und 
vor  1248  febr.  18  zu  enthalten. 

f.  1 2— 1 5  nr.  6 1  —  78.  Die  nr.  6 1 .  67.  68  sind  datirt :  1241  ian. :  nr.  70  etwas  später  als 
68;  nr.  71  =  61;  nr.  73.  74  von  1241  märz.  Man  wird  darnach  kein  bedenken  tragen,  30 
die  dazwischen  stehenden  undatirten  stucke  ebenfalls  zu  anfang  1241  einzureihen,  und  das- 
selbe gilt  von  nr.  75.  76.  77.,  welche  wegen  der  in  ihnen  genannten  beamten  doch  eher  1241 
zuzuweisen  sind  als  dem  j.  1246,  dem  die  nächste  gruppe  angehört.  —  Zweifelhaft  bleibt  die 
zeit  von  nr.  78  :  1241  oder  1246? 

f.  15  — 15  nr.  79 — 84:  nr.  79  zwischen  1244  märz  und  1246  mai,  allem  anscheine  35 
näher  dem  Schlusstermine;   nr.  80.  81.  82  ohne  anhält  (81  vor  1247  herbst);  nr.  83.  84. 
werden  durch  die  beamten  und  sachliche  beziehungen  in  dieselbe  zeit  wie  nr.  79  verwiesen, 
alle  insgesammt  etwa  zum  anfange  1246  zu  setzen  sein. 

15' — 17'  nr.  85 — 97  bieten  keinen  ausreichenden  anhält.  Nr.  87  zwischen  1239 — 
1241  :  nr.  88  ist  ein  wahrscheinlich  bei  gelegenheit  einer  klage  eingetragenes  diplom  für  den  40 
deutschorden  von  1221  april  und  als  diplom,  unter  heranziehung  einer  zweiten  Überlieferung, 
oben  nr.  21 9  eingereiht;  nr.  89  nach  bisheriger  kenutniss  1237  -  1 242.  Möchten  diese  mandate 
nach  nr.  96  früher  als  1242  ex.  sein,  -o  widerspricht  dem  nr.  92,  welches  später  sein  muss 
ab  1242  dec  17. 

f.  17' -22  nr.  98-113  =  nr.  45-60.  45 
f.  22  —  22'  nr.  114— 1 1  7  datirt:  1235. 

f.  22' — 23'  nr.  118 — 125  wohl  als  zeitlich  zusammenhängende  gruppe  zu  betrachten, 
weil  innerhasb  derselben  mehre  stücke  doppelt  vorkommen.  Aber  nur  nr.  118  lässt  sich  mit 
einiger  Wahrscheinlichkeit  nach  1238  nov.  weisen:  die  übrigen  bieten  dafür  keinen  anhält, 
aber  allerdings  auch  nichts,  was  der  annähme  von  1238  ex.  oder  1239  in.  widerspräche  oder  50 
ihren  anschluss  an  die  folgende  grupj>e  forderte. 

f.  23'^  25  nr.  126  —  139:  nr.  126  unzweifelhaft  1242;  für  nr.  131  ist  1242  märz 
nachgewiesen:  für  nr.  133.  134.  137  scheint  1242  iuli— sept.  geschlossen  werden  zu  müssen: 
nr.  138.  139  sind  datirt:  1242  sept.  2.  6.  Darnach  ist  man  wohl  berechtigt,  auch  für  die 
undatirten  1242  anzunehmen:  aber  es  bleibt  allerdings  auffällig,  dass  schon  die  zweite  gruppe  55 
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mandateaus  1242  gebracht  hat.  die  sich  nun  mit  diesen  kreuzen.  Aber  könnte  der  epitomator 
nicht  registerbücher  verschiedener  behörden  gehabt  haben?  (Vgl.  unten  über  f.  32 — 33.) 

f.  25'— 26  nr.  141  —  151  datirt:  1231  febr.  15  —  mai  30.  Die  undatirte  nr.  152 
(fragraent  am  Schlüsse  der  seite)  ist  doch  wohl  eher  hierher  zu  ziehen  als  zu  den  auf  der 
5  rückseitc  des  blattes  beginnenden  mandaten  von  1238. 

f.  26'— 29  nr.  153—171  meist  datirt:  1238  ian.  2  —  aug. 

f.  29 — 30  nr.  172.  173  an  sich  zweifelhaft,  ob  zu  den  vorhergehenden  von  1238  oder 
zu  den  folgenden  von  1230  zu  setzen.  Letzteres  schien  mir  aus  sachlichen  gründen  berech- 
tigter; sie  werden  wie  die  folgenden  mit  dem  frieden  von  S.  Germano  zusammenhängen.  Näm- 

10  lieh  nr.  174 — 181  sind  zwar  undatirt,  aber  offenbar  theils  theile  der  Verhandlungen  über 
den  frieden  von  1230  theils  Wirkungen  desselben;  nr.  181  ist  obendrein  durch  Rycc  de  s. 
Germ.  1231  ian.  frxirt.  Aber  es  ist  wohl  möglich,  dass  diese  mandatc  von  1230/31  ihre  stelle 
zwischen  solchen  von  1238  dadurch  erhalten  haben,  weil  sie  in  dem  registerbande  von  1238 
aus  veranlassung  der  damaligen  Verhandlungen  mit  dem  papstc  eingetragen  waren .  bei 

15  welchen  es  sich  vielfach  um  die  ausführung  des  friedensvon  1230  handelte.  Vgl.  meine  gesch. 
k.  Friedr.  II.  bd.  II,  103. 

f.  30  —32'  nr.  182—186  nach  1238  oct.  9,  einiges  weist  auf  1239:  nr.  187  —  188 
sicher  1239  und  zwar  nach  aug.  1 ;  nr.  189—194  datirt  1239  oct.  5  —  1240  febr.  2. 

f.  32 — 33  nr.  195:  1241  nov.  oder  dec.  24;  nr.  196:  1241  dec.  oder  1242  ian.  Die 

20  Zusammengehörigkeit  mit  nr.  197 — 204  ergiebt  sich  aus  dem  vorkommen  der  gleichen  beamten 
und  für  alle  als  Ursprungszeit  die  jahreswende  von  1241  zu  1242  daraus,  dass  in  nr.  200  Goffr. 
de  Montefuscolo  todt  heisst,  während  er  zur  zeit  von  195  d.  h.  1241  nov.  oder  dec.  24  noch 
am  leben  war,  andrerseits  in  nr.  197  Petrus  Castaldus  lebend  gedacht  wird,  während  aus 
nr.  128  geschlossen  werden  muss,  dass  er  vor  1242  märz  gestorben  war.  Auch  diese  gruppe 

25  also,  welche  mandate  von  1241  ex.  1242  in.  umfasst,  kreuzt  sich  mit  der  zweiten,  und  zwar 
mit  ihren  früheren  bestandt heilen,  wie  deren  spätere  von  denen  der  gruppe  f.  23' — 25  durch- 
kreuzt werden. 

f.  34 — 36  nr.  205 — 214  von  1248,  nämlich  nr.  205 — 213  (mit  alleiniger  ausnähme 
von  nr.  208)  datirt:  1248  apr.  2  —  mai  18:  nr.  214  zwar  nur  mit  ind.  VI.,  aber  jedenfalls 

30  nach  1248  marz  19  und  vielleicht  ebenfalls  dem  mai  angehörig. 

Auf  diese  erwägungen  mag,  soweit  bei  den  einzelnen  stücken  nichts  über  ihre  zeit 
bemerkt  ist.  hier  ein  für  alle  male  verwiesen  sein  in  bezug  auf  die  von  mir  hergestellte  chrono- 
logische folge:  den  schluss  derselben  machen  diejenigen  mandate,  deren  Ursprungszeit  vorläufig 
zweifelhaft  bleibt  ,  wenigstens  idcht  sich  mit  einer  zur  einreihung  ausreichenden  Sicherheit 

35  bestimmen  Hess.  Um  aber  das  citiren  zu  erleichtern,  füge  ich  noch  eine  tabelle  bei,  welche 
neben  der  bezeichnung  des  einzelnen  stücks  nach  seiner  stelle  in  der  handschrift  die  nummer 
desselben  in  dieser  ausgäbe  nachweist. 
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Erst  nachdem  die  wüste  masse  der  conipilation  in  eine,  wie  ich  glaube,  so  ziemlich  zuver- 
lässige chronologische  Ordnung  gebracht  war,  konnte  mit  bestimmtheit  gesagt  werden,  das* 
sie  trotz  aller  ihrer  mängcl  von  ganz  unvergleichlichem  werthe  für  die  geschieht*  Friedrichs  II. 
ist.  Ja  sie  übertrifft  darin  vielleicht  noch  das  berühmte  rege.-tum  Friderici  II.  im  Staatsarchive 
zu  Neapel.  Denn  während  diese  handschrift ,  welche  übrigens  kaum  älter  sein  dürfte  als  der  5 
codex  in  Marseille,  sich  nur  über  etwa  acht  monate  erstreckt,  dehnt  sich  der  inhalt  des  letzteren 
über  fast  zwei  jahrzehntc  der  regierung  jenes  kaisers  aus.  Jene  giebt  ein  vortreffliches  bild 
der  sicilischen  zustände  zu  einer  bestimmten  zeit,  dieser  gestattet  ihre  entwicklung,  das  werden 
selbst,  durch  eine  lange  reihe  von  jähren  zu  verfolgen  und  zwar  gerade  auch  in  denjenigen, 
für  welche  nach  dem  Schlüsse  der  annalen  des  Ryccardus  de  s.  Germano  bisher  nur  ein  buchst  10 
dürftiges  material  vorlag.  Es  braucht  ferner  nur  auf  die  bereicherung  unserer  kennt  nis»  des 
kaiserlichen  itinerars  hingewiesen  werden ,  und  auf  das  zusammenfallen  ziemlich  zahlreicher 
mandatc  der  exc.  Mass.  mit  solchen,  welche  auch  in  dem  reg.  Neap.  und  in  dem  sogenannten 
Petrus  de  Vinea  vorliegen  und  hier  nun  theils  in  ihrem  texte  berichtigt  theils  der  zeit  nach 
bestimmt  werden.  Um  endlich  noch  eines  hervorzuheben:  durch  diese  ausgäbe  der  exc.  Mass.  15 
wird  namentlich  auch  die  historische  kritik  der  gesetzgobung  Friedrich's  II.  wesentlich  ge- 
fördert werden,  wie  sie  in  der  angeblich  noch  aus  seiner  zeit  selbst  stammenden  Sammlung 
der  Constitutionen  erhalten  sein  soll.  Viele  einzelne  gesetze  werden  als  solche  citirt  und  ich 
bin  bemüht  gewesen,  diese  aus  der  sammlnng  nachzuweisen,  aber  es  zeigt  sich  doch  auch,  dass 
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diese  keineswegs  alle  gesetze  umfaßt,  welche  in  den  letzten Jahrzehnten  Friedrichs  in  geltung 
gewesen  sind. 

Ob  es  zweckmässig  gewesen  wäre,  diese  bruchstücke  der  registerbücher  Friedrichs  den 
acta  regum  einzureihen,  wo  allerdings  auch  manche  stücke  zum  abdrucke  gebracht  sind, 
5  welche  aus  solchen  herrühren  oder  eiiist  in  ihnen  gestanden  haben  werden ,  oder  ob  es  sich 
umgekehrt  empfohlen  haben  würde,  diese  letzteren,  das  heisst  überhaupt  die  sicilischen  akten 
Friedriclis,  mit  den  exc.  Mass.  zu  einem  ganzen  zu  verbinden,  darüber  werden  wohl  die  an- 
dichten sehr  auseinander  geben.  Ich  hielt  dafür,  dass  der  eigenartige  cliaraktcr  dieser  excerpte 
nicht  verwischt  werden  durfte,  wie  es  in  dem  einen  und  iu  dem  anderen  falle  nothwendig 
10  hätte  geschehen  müssen. 


757.  Den  Venetianern  wird  bis  zum  midisten  Peterstage  aus  Apulien  die  ausfuhr 
aller  waaren,  ausstr  von  gefreute,  gegen  die  zur  zeit  Wilhelms  II.  üblielien  ab- 
gaben gestattet.  (1230.) 

Fr.  etc.  Universis  haronibus  et  portulanis  per  maritimam  Apulie  constitutis  etc  Ut 
15  omnes  Venetos  raercatores,  qui  sunt  vel  veneriut  iu  regnum  usque  ad  festum  saneti  Petri 
prinio  venturum,  caseum,  oleum,  carnes  et  omnia  mereimonia  sua  preter  victualia  tantum, 
reoepto  ab  eis  iure,  quod  olim  feüci  tempore  regis  Guillelmi  secundi  de  huiusmodi  merci- 
mouii*  solvere  consueverunt,  extrahere  de  portubus  ipsis  sine  contradictioue  aliqua  per- 
mittatis. 

20  M.  Exc.  Mau.  f.  29.  nr.  172. 

758.  Die  Genuesen  erhalten  Handelsfreiheit  im  Hnigreiclie  gegen  die  zur  zeit  Wil- 
helms II.  üblichen  abgaben.  (1230.) 

Fr.  etc  Magistro  iusticiario,  iustieiariis,  magistris  camerariis,  caraerariis,  dohaneriis, 
portulanis,  capitaneis,  baiulis  et  universis  officialibus  per  regnum  Sicilie  constitutis  etc. 

25  Cum  ob  devocionem  et  fidem,  quam  universi  cives  lanuc ,  fideles  uostri ,  erga  predeoessores 
nostros  iuclite  recordacionis  et  nostram  specialiter  maiestatem  habuerunt  et  habere  non 
desinunt  indefesse,  velimus  eos  a  nostris  ubique  fideübus  bonorari  et  in  eorum  vestigiis 
manuteueri  specialiter  et  foveri1),  fidelitati  vestre  mandamus  atque  preeipimus,  quatenus 
cives  predictos  in  quacumque  partium  regni  nostri  de  cetero  venientes  honorabiliter  pertrac- 

30  tetis  et  pro  rebus  et  mereimoniis  suis,  quas  ibidem  sive  per  mare  sive  per  terrara  intromi- 
serint  et  extraxerint,  nulluni  ius  nullamque  consuetudinem  exigatis  ab  eis,  uisi  secundum 
quod  tempore  feliois  memorie  regis  Guillelmi  secundi,  consobrini  nostri,  extitit  consuetum, 
mandatum  nostrum  taliter  impleturi2),  quod  dicti  cives  huiusmodi  gracia  nostra  sine  moles- 
tia  perfruantur  et  nos  devocionem  vestram  possimus  proinde  merito  oommendare8). 

35  M.  Exc.  Mass.  f.  29  nr.  173.  -  ')  honorare  .  .  .  manutenere  fovere.  -  *)  iinpetrati. 

759.  Den  Johannitern  und  den  Templern  wird  restiluirt,  was  ihnen  während  des 
Streites  mit  der  hirche  entzogen  worden  ist.  (1230  aug.) 

Fr.  etc.  Magistro  iusticiario,  iustieiariis,  comitibus,  baronibus,  secretis,  castellanis, 
45  militibus  et  ceteris  officialibus  ac  universis  per  Siciliam  constitutis  etc.  Cum  omnes  [res] 
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stabiles,  quibus  dumus  hospiUilis  saneti  Iobaunis  et  Templi  per  nos,  officiales  seu  quos- 
cumque  alios  fideles  nostros  hactenus  destitute  fuere,  veliraus  fratribus  carundem  domorum 
restitui ,  per  omnia  iure  nobis  competenti  tarn  suj>er  possessione  quam  super  proprietate 
[salvo],  neenon  et  animalia  sua,  que  in  presenti  discordia  inter  nos  et  ecclesiam  orta 
ipsis  ablata  fuerunt,  sive  res1)  et  animalia  ipsa  curia  et  oflficiales  nostri  seu  quicumque  alli  5 
teneant  in  presenti,  preter  illa,  que  nobis  aut  aliis  fidelibus  nostris  dederunt  et  vendiderunt 
seu  permutarunt,  et  pro  restituendis  rebus  et  animalibus  ipsis  fratribus  dictarum  domorum 
Goffiridura  de  Secretario8)  iusticiarium  et  Herardum3)  de  Suicino  fideles  nostros  duxerimus 
specialiter  statuendos,  universitati  vestre  mandamus ,  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  in- 
iungentes,  quatenus  nullus  vestrum  tarn4)  ausus  sit,  qui  predictis  Gofrido  et  socio  eius,  fide-  10 
libus  nostris,  quominus  mandatum  nostri  culminis  exequantur,  in  aliquo  contrarium  se  op- 
ponat;  quin  immo  vos,  magister  iusticiarius,  iusticiarii  et  alii  officiales  nostri  predicti,  resti- 
tuentes  ad  requisicionem  ipsorum  ea,  que  de  rebus  et  animalibus,  ut  dictum  est,  memoratis 
ad  opus  curie  nostre  tenetis,  consilium  et  auxiliura  vestrum  eis  efficaciter  impendatis,  qua- 
liter  mandatum  nostrum  de  restituendis  aliis,  a  quibuscumque  detineantur,  cxequi  valeant,  15 
sicut  decet,  et  nos  devocionera  vestram  possimus  raerito  commendare5). 

M.  Exc.  Mau.  f.  29  -29'  nr.  174.    Das  mandat  kannte  ab  seitenstück  zd  dem  auf  das 
kaiserreich  bezüglichen  schutzbrief  für  die  Johanniter  1239  iuni  II.  Ji.  V. ,  324  betrachtet 
werden ;  aber  für  riel  wahrscheinlicher  halte  ich ,  dass  es  ebenso  wie  die  innerhalb  der- 
selben Gruppe  folgenden  zn  den  akten  und  Wirkungen  des  friedens  von  S.  Gerniano  1230  20 
gehört  (M.  G.  leg.  II.,  273).  —  ")  re.  —  *)  Secreto.  —  »)  Berardo.  —  ')  ca.  —  «)  com- 


760.  Die  geistlichen  werden  vom  weltlichen  gerichte  etfimirt,  ausser  in  lehnsachen. 
(1230  aug.  28.) 

Fr.  etc.  Magistro  iusticiario,  iusticiariis1),  comitibus,  baronibus,  militibus,  baiulis  et  25 
universis  officialibus  per  Siciliam  constitutis  etc.  Mandamus  et  preeipimus,  quatenus  nullus 
de  cetero  clericus  seu  persona  ecclesiastica  conveniatur  civiliter  et  crirainaliter  coram  iudice 
seculari,  nisi  civiliter  super  feudis. 

II«  Exc.  Mass.  f.  29'  nr.  175.    Es  ist  dies  der  ausführungsbefehl  über  eine  friedensbedingung 
ron  1230,  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  auf  Bari  und  die  Basilicata  bezüglichen  aus-  30 
fertigang  d.  prope  Ceperanum  1230  aug.  28:  M.  G.  leg.  II.,  274.    H.-B.  III..  218.  — 
•j  iusticiaribus. 


761.  A eitere  leute  sind  an  den  ho/  zu  senden,  damit  sie  dort  aushtn/t  über  das 
recht  geben,  welches  unter  den  normannischen  kbnigen  in  ihrer  jrovinz  gegolten 
hat.  (1230.)  35 

Fr.  etc.  Iusticiariis  regni  etc.  Mandamus  et  preeipimus  fidelitati  vestre,  quatenus 
quatuor  de  antiquioribus  viris  per  unamquamque  iurisdictionem  vestram l) ,  qui  tempore 
sint  et  sciencia  pociores,  qui  sciant  assisas  regis  Rogeri  avi  nostri,  usus  quoque  et  consuetu- 
dines  tempore  Rogeri  [et]  Guillelmi  secundi,  consobrini  nostri  memorie  reoolende,  genera- 
liter  in  partibus  ipsis  obtentas,  eligatis  et  ad  nostram  presenciam  sine  dilacione  qualibet  40 
destinetis8),  nullam  protrahentes  in  mittendo  moram  vel  aliquam  negligenciam  habituri8), 
sicut  caram  tenetis  graciam  nostram. 

M.  Exc.  Maas.  f.  29'.  nr.  176.    Da  das  Torhergehende  und  ebenso  das  folgende  mandat  aus 
den  friedensrerhandlungen  des  jahres  1230  erwachsen  ist,  darf  man  auch  wohl  dieses  mit 
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denselben  in  Zusammenhang  bringrn.    Friedrich  bedurfte  damals  nothwendig  einer  keunt- 

niss  dessen,  was  altes  recht  war;  andererseits  aber  hat  rielloicht  die  so  erworbene  kennt- 

niss  auch  als  Vorbereitung  auf  die  codification  des  nächsten  jahres  gedient.  —  >)  vestre. 
«)  dostineatis.  -  »)  habitura. 

5   762.  Amnestie  für  Castel  Foce  u.  a.  (1230.) 

Fr.  etc.  Ottoni  comiti  Celani,  fideli  suo  etc.  Notum  faeimus  fidelitati  tue,  qu(xl,  quia 
venerabilis  Reginus  archiepiscopus ,  dilectos  familiaiis  et  fidelis  noster,  reeepit  in  custodia 
sua  ad  opus  nostrum  castrurn  Fucis  et  Castrum  Vecelum,  lacobo  de  Fuce,  militibus  et  alüs 
hoiuiaibus  ipsorum  castrorum  reinisimus  omnem  offensam  scu  culpam,  quam  dudum  orta 

10  discordia  inter  dominum  papam  et  nos  contra  celsitudinem  nostram  commisisse  noscuntur, 
restituentes  eisdem  graciam  nostram,  possessiones  et  omnia  bona  stabilia,  quibus  occasione 
dicte  discordie  fuerant  spoliati.  Quare  eUx,  quatenus  omnes  possessiones  et  bona  stabilia 
ipsi  lacobo,  militibus  et  aliis  hominibus  predictorum  castrorum  spectantia,  que  a  te  vel  a 
quocumque  de  tuis  occupata  tenentur,  cum  integritate  ipsis  facias  resignari,  non  permittens, 

15  quod  iidem  fideles  nostri  in  personis  aut  rebus  suis  aliquamsustineantlesionem,sed  ex  nunc 
eosdem  sicut  aiios  fideles  nostros  securos  et  indempnes  ubique  per  regnum  ire  ac  redire 
permittas,  mandatum  nostrum  taliter  impleturus ,  quod  niebil  per  te  contra  formam  pacis 
inter  nos  et  ecclesiam  inite  videatur  temere  attemptari x). 

M.  Exc.  Mass.  f.  29'  nr.  177,  veranlasst  durch  die  bei  den  friedensverh&ndlungen  von  1230 
20  seitens  des  kaisers  zugestandene  allgemeine  Amnestie.  —  ')  attemptare. 

763.  B*ie  Sarracenen  Liberias  werden  von  allen  Verkehrsbelastungen  in  den  pro- 
vbxzen  des  fest  Landes  befreit.  (1230.) 

De  mandato  imperiali  facte  sunt  littere  patentes  ad  prelatos  ecclesiarum,  comites, 
liarones,  iusticiarios,  camerarios  et  universos  baiulos  per  Calabriam,  Apuliara,  Principatum, 

23  terram  Beneventanam  et  Terrara  Laboris  constitutos,  qualiter  dominus  imperator  Sarrace- 
nis  Lucerie  concedit  libertatem,  ut  ubique  per  provincias  ipsas  libere  vendant,  eraant  et 
deferant  apud  Luoeriam  sine  aliquo  iure  plateatici,  dohane  vel  passagii,  et  mandat,  ut 
nullus  a  Sarracenis  Lucerie  pro  rebus,  quas  penes  partes  ipsas  vendiderint  vel  ernennt  et 
detulerint  in  Luceriam,  aliquod  ius  plateatici l),  dohane  seu  passagii  exigere  vel  extorquere 

30  presumat8),  sed  eos  libere  vendere,  emere  et  deferre  apud  Luceriam  permittant. 

M.  Exc  Mass.  f.  29'  nr.  178.  Ist  dies  die  belohnung  der  Sarracenen  für  ihre  1229  gelei- 
steten dienste?  die  Basilicata  ist  wohl  nur  durch  ein  versehen  des  abschreiben:  nicht  ge- 
nannt. —  ')  plateaci.  —  »)  presumant. 

764.  Bestellung  der  provisores  castrorum  für  Terra  diLavoro,  Benevent  und  Prin- 
35  eipato.  (1230/31.) 

Fr.  etc.  Agneo  de  Matuscio^et  Sanctoni  de  Montefuscolo,  provisoribus  castrorum  etc. 
Confidentes  de  prudeucia  et  legalitate  vestra  constituimus  vos  provisores  omnium  castro- 
rum nostrorum  Principatus,  Terre  Laboris  et  terre  Beneventane,  ut  singula  castra  ipsa  sepius 
diligenti  sollicitiidine  peragretis2),  primo  redigentes  in  scriptis  tribus  consimilibus  arma, 
40  animalia,  victualia  et  omnia  alia,  que  in  singulis  castris  ipsis  inveneritis,  quorum  unum  ad 
nos  destinetis,  aliud  assignetis  cuilibet  castellano  et  terciura  penes  vos  conservetis.  Ordi- 
nantes  proinde  de  custodia  eorundem  et,  ubi  videritis  in  eis  superfluum  numerum  servien- 
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tum,  vigiliuni  et  aliorum,  diminuatis  illum  et  statuatis  iu  eis,  sicut  videbitis  melius  expe- 
dire,  tot  personas,  quibus  oompetenter  valeant  custodiri,  qaibus  castellano,  servientibus  et 
aliis  faciatis  a  magistris  camerariis  nostris  ipsarum  parciuin  solidos  et  alia  necessaria  mini- 
strari.  Illa  eciam  castra,  que  reparacione  videbitis  indigere,  faciatis  ab  illis  districtione, 
qua  convenit,  reparari,  a  quibus  tempore  bone  memorie  Rogeri  [et]  Guillelmi  secundi,  con-  5 
sobrini  nostri,  fieri  consueviL  Mandetis3)  eciam  universis  castellanis,  ut  de  vineis,  arbus- 
tis,  molendinis,  ortis  et  terris,  que  ad  municionem  ipsorum  castrorum  fuerunt  antiquitus 
deputata,  curam  habeant  diligeutcm  et  ea  faciant  exeoli  laudabiliter,  sicut  decet,  ut  pro- 
cessu  temporis  in  castris  ipsis  inveniantur  singula  necessaria  habuudanter.  Dat.  etc. 

M.  Exc  Mass.  f.  29'  nr.  179  nach  mandaten,  die  sicher  oder  sehr  wahrscheinlich  dem  j.  1230  10 
angehören  und  ror  einem,  welches  nicht  früher  sein  kann  als  1230  sept.  und  nicht  spater 
als  1231  febr.  -  ')  Mat'cio.  -  ■)  peragratis.  -  *)  mandati«. 

765.  CaMel  Torano  sott  von  dem  grafen  von  Alba,  Johann  Poli,  an  Andreas  de 
Pontibus  resütuirt  werden.  (1230/31.) 

Item  alie  littere  facte  sunt  Philippo  de  Zunculo  et  magistro  Symoni  de  Tocco,  magne  13 
curie  iudici,  per  quas  significat  eis,  qualiter  ad  supplicationem  Andree  de  Pontibus1)  fecit 
inquisicionem  fieri  per  Henricum  de  Marra,  magistrum  iusticiarium ,  et  assessores  eius  de 
castro  Torani8)  et  inventum  est  per  quaternos  curie,  quod  Castrum  ipsum  ad  oomitatum 
Albe  non  pertinet  nee  ad  pertinencias  ipsius  comitatus  etc.  Mandat  Iohanni  Poli3)  coiniti 
Albe,  ut  restituat  Castrum  ipsum  Toraiii  eidem  Andree  nec  in  eius  preiudicium  illud  debeat  20 
detinere.  Quare  mandatum  est  eisdem  Philippo  et  iudici  Symoni,  ut  si  comes  predictus  non 
restituerit4)  ipsum  Castrum  eidem  Andree,  ipsi  ad  ius  et  proprietatem  dicti  Andree,  prout 
sibi  de  concessione  imperiali  pertinere  dinoscitur,  revocent  et  faciant  illud  sibi  restitui. 

M,  Exc.  Mass.  f  30  nr.  180.  Die  abfassungszeit  bestimmt  sich  dadurch,  das*  Johann  Poli 
erst  1230  sept  die  grafschaft  Alba  erhalten  hatte  s,  Rycc.  de  s.  Germ,  a  a.,  ron  den  25 
adressaten  aber  Philipp  de  Zunculo  1231  febr.  15  (s.  u.)  zum  iustitiar  der  Abruzzon  er- 
nannt wurde,  wahrend  Simon  de  Tocco  seit  1231  nicht  mehr  als  grosshofrichter  vorkommt, 
s.  HuiUard-Breholles,  Pierre  de  la  Vigne  p.  248.  —  •)  Pont  Wohl  derselbe,  welcher 
124X)  die  bnrg  ron  Tagliacorxo  im  besitz  hatte,  H.-B.  V.,  760.  -  *)  Torano  nördlich  ron 
Tagliacozzo.  -  »)  Pol.  -  *)  resUtuut.  30 

766.  Aufgebot  und  ausrüstung  der  lehnsleute  sum  besten  des  heiligen  landes.  (1231 
ian.) 

Fr.  etc.  Sansoni  de  Barolo,  iusticiario  Basilicate  etc.  Notum  faeimus  fidelitati  tue, 
quod  pro  succursu  terre  sanete,  sicut  expedit,  in  proximo  passagio  primo  venture  mensis 
marcii,  secundum  quod  disposuimus,  transmittendo  curia  nostra  constituit  >),  ut  universaliter  35 
de  feudis  regni  nostri  tarn  a  prelatis  ecclesiarum,  qui  de  regalibus  et  aliis  feudis,  quehabent, 
servire8)  tenentur,  quam  a  comitibus,  baronibus,  militibus  et  ceteris,  qui  tenent  feudalia 
tenimenta  curie  nostre,  in  presenti  taliter  serviatur,  videlicet  pro  omnibus  feudis  terre  Basi- 
licate comuniter  extimatis,  prelatorum  scilicet  predictorum,  comitum,  baronum,  militum  et 
omnium  aliorum,  ana  decem  feuda  conferant,  de  quibus  comes  et  baro,  qui  preerit  decem  40 
feudis  et  pluribus,  neenon  melior  et  dicior,  qui  inter  partieipes  et  possessores  feudorum  in- 
venietur,  eligi  debeat  et  taxari,  qui  preparetur  in  equis  duobus,  sumerio  uno  et  armis  a 
ceteris  proporcionaliter  et  habeat  pro  corredo  suo  unius  auni  uueias  quinquaginta,  prefixo3) 
termino  proximi  passagii  mensis  marcii  iu  portu  Brundusii  presentandus,  ut  abinde  iuxta 
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dispusiciouem  nustram  debeat  transfretare.  Quare  fidelitati  tue  sub  pena  persone  et  rerum 
tuarum  firoiiter  precipiendo  mandaraus,  quatenus  litteris  biis  reoeptis  per  totain  Basilicatam 
iuxta  curie  uostre  statutum  oninia  feuda  terre  predicte  a  prelatis,  sicut  predictuin  est,  coini- 
tibus,  baronibus,  militibus  ac  ceteris  possessa4)  extiinari  facias  et  iuxta  ordinacionem  de 
5  singulis  deoem  feudis  habitara  comites  ac  barones,  qui  preerunt,  ac  meliores  et  diciores5) 
railites,  quos  de  partibus  et  posvsessoribus  inveneris,  eligas  et  in  armis,  duobus  equis  ad 
unna  et  sumerio  uno  decenter  cum  quinquaginta  uuciis  pro  corredo  militis  per  annum  pre- 
parari6)  disponas  et  quod  ad  plus  tarde  in  raedietate  primo  venturi  predicti  mensis  marcii 
cum  antedictis,  apparatu  et  corredo,  in  portu  Brundusii  iidem  miütes  presentes  existant  ad 
10  transfretandum 7),  sicut  babet  curie  nostre  statutum,  te  cum  omnibus  ipsis  ad  predictum 
portum  et  locum  personaliter  accessuro.  Mandatum  itaque  nostrum  tarn  efficaciter  studeas 
adimplere,  ut  in  proximo  passagio  mensis  marcii  nullus  indc  possit  apparere  defectus. 
Penam  insuper  universis  et  singulis  auctoritate  nostra  imponere  non  desistas,  per  quam,  si 
negligentes  inventi  fueriut,  omnium,  que  tenent,  privacione  multentur. 

15  M.  Exc.  Massil.  f.  30.  nr.  181,  im  auszage  bei  Rycc.  de  s.  Genn.  1231  ian.,  nach  welchem 

das  mandat  allgemein  für  das  ganze  königreich  giltig  war.  üeber  die  ausführung  s.  nr.  788 
und  gesch.  k.  Friedr.  II.  bd.  I.,  493.  —  •)  constituitur.  —  *)  et  serrire.  —  »)  profixo; 
Rycc:  prefixo.  —  «)  poweasor.  -  »)  dictiore*.  —  «)  prepari.  —  •)  transferendum ;  Rycc: 
transfretare. 

20   767.  Getvührung  der  assecuration  an  den  grafen  Thomas  von  S.  Severo.  Oria  (1231) 
febr.  15. 

Quintodecimo  februarii  apud  Oriam.  Notarius  Stabiiis l).  Episcopo,  clero,  baronibus, 
militibus  et  universis  hominibus  Marsici,  Dyani,  Ataue*)  et  Roccete  tarn  demanii  quam 
servicii,  ut  assecurarent  oomitem  Thomasium  de  sancto  Severo  iuxta  cousuetudinem  regni  et 
25  de  debitis  et  consuetis  servitiis  ipsi  comiti  respondeant,  salva  in  omnibus  fidelitate,  mandato 
et  ordinacione  imperiali. 

M.  Exc.  Massil.  f.  25'  nr.  140a.     Es  beginnen  hier  auszüge  aus  den  regUtern  der  IV. 
indiction,  welche  boi  den  folgenden  stucken  dem  da  tum  beigeschrieben  ist  und  dem  j.  1231 
entspricht.    Ueber  die  assccuratio  Tgl.  const.  III.,  18.  ,  Eine  grosse  anzahl  der  folgenden 
30  mandate  gibt  über  die  bedingungen  auskunft,  unter  welchen  sie  gewährt  wurde  und  statt- 

finden durfte.  —  ')  ein  notar  gleichen  namens  kommt  1240  april  20  vor,  H.-B.  V.,  909. 
—  *)  heute:  Marsico  noro,  westl.  davon  Piano  und  nördlich  von  letzterem,  südlich  von 
Polla,  Atena. 

768.  Bestellung  eines  iuetitiars  für  Abrnzzo.  (Oria  1231)  febr.  15. 

35  Eodem  die  facte  sunt  littere  aperte  Philippo  de  Zunculo,  per  quas  constituitur  iusti- 
ciarius  a  flumine  Trinii  et  Sora  usque  ad  fines  regni ')  et  quod  percipiat  pro  salario  suo  de 
proventibus  iusticiariatus  ipsius  per  annum  uncias  Ix.  Mandatnr8)  eciam  sibi,  ut  babeat 
iudicem  et  notarium,  et  iudex  babeat  pro  salario  uncias  xvi.  et  notarius  uncias  x.,  et  quod 
recipiat  ab  eis  iuramentum  iuxta  formara  capitulorum. 3) 

40  M.  Exc.  Massil.  f.  25'  nr.  140b.  _  >)  der  atntsbezirk  umfasst  doch  nur  die  Abruzzenprovinz, 

welche  am  Trigno  (nördlich  ron  Termoli)  an  die  Capitanata  und  bei  Sora  an  Terra  di 
Lavoro  gn-mu.  —  s)  Mandetur.  —  s)  vgl.  unten  .Statuta  officiorum«. 
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769.  Beschlagnahme  eines  bei  Trani  gestrandeten  schiffes.  1231  febr.  21. 

Vicesirao  primo  februarii,  iiil  indictionis,  facte  sunt  littere  Madio  de  Ammirato,  ut  faciat 
capi ')  ad  opus  domini  imperatoris  navim ,  que  passa  est  naufragium  apud  Tranum,  cum 
omuibus  aruiamentis  suis  et  rebus  in  ca  contentis  et  faciat  ea  fideliter  servari  per  aliquas 
fideles  personas  et  significet  seriatim  per  litteras  suas  orania  domino  imperatori.  5 

M.  Exc.  Massil.  f.  25'  nr.  141.  —  «)  Campi. 

770.  Ermässigung  der  dienstlasten  für  kleine  lehen.  1231  febr.  22. 

Vioesimo  secundo  februarii,  iiii.  indictionis,  facte  sunt  littere  Goflrido  Busardo iusti- 
ciario  terre  Ydronti ,  ut  de  pauperibus  feudis  recipiat  servicium ,  sicut  melius  ad  comodum 
curie  habere  potest,  secundum  suam  discretionem  diligenti  consideracione  super  hiis  habita;  lü 
de  aliis  vero  feudis  recipiat  servicium  ipsum  iuxta  statutum  curie. 

M.  Eic.  Massil.  f.  25'  nr.  142t.   _  i)  ein  Goffridus  Brissardus  war  1239  baron  in  Terra 
d'Otranto  H.-B.  V.,  621. 

771.  Gewährung  der  assecitration  für  OnidoUo  Filangieri.  (1231  febr.— märz.) 

Demandato  imperial*!  facte  sunt  littere  ad  homines  Putheoli,  ut  assecurent  Guidoccum  15 
Filangerium,  dominum  eorum,  iuxta  regni  consuetudinem,  salvafidelitate,  mandato  et  ordi- 
nacione  imperiali  et  heredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem l). 

M.  Exe.  Massil.  f.  25'  nr.  142b.  -  «)  wenn  dies  mandat  nicht  auch  Tom  febr.  22  itt,  ist 
es  doch  wohl  früher  als  das  zunächst  folgende  ron  marz  11. 


772.  Den  kämmerem  von  Apidien  tvird  ihre  besoldung  zugemessen.  Policoro  (1231)  20 
märz  11. 

Undecimo  eiusdem »)  apud  Policorum.  De  mandato  imperiali  facte  sunt  littere  aperte2) 
per  matms  notarii  Alberti,  per  quas  dominus  imperator  concedit  iudici  Leoni  de  Iuvenacio 
et  Iohanni  de  Girardino,  magistris  camerariis  Apulie3),  ut  a  medietate  mensis  novembris 
huius  quarte  indictionis  inantea,  donec  in  eodem  servicio  permanserint,  corredum  iuxta  25 
assisiam  curie  pro  se,  duobus  notariis,  octo  scuteriis  et  duodecim  equitaturis  diebus  singulis 
de  proventibus  eiusdem  camerariatus  percipere  debeant  et  habere ,  necnon  et  restitucionem 
equorum,  quas  in  serviciis  curie  amiserunt,  et  eisdem  duobus  notariis,  quossecum  habuerunt, 
octo  uncias  auri  pro  solidis  eorum  annuatim  exhibeant  de  proventibus  supradictis. 

M.  Exc.  Massil.  f.  25'  nr.  143.  —  •)  da  mandate  vom  21.  22  febr.  vorangehen  und  eins  30 
Tom  11.  april  folgt,  wird  die  entschejdung  über  die  ergänznng  des  nionaU  Tom  itinerar 
abhängig  sein,  das  sie  für  märz  gibt   —  ")  aparte.    Vgl.  die  nennang  des  notars  1231 
febr.  15,  mai  18.  -    »)  über  diese  kämmerer  s.  u.  zu  nr.  892. 

773.  Der  handel  mit  salz  wird  monopolisirt.  1231  april  11. 

I  35 

Undecimo  aprilis,  quarte  indictionis,  de  mandato  imperiali  facte  sunt  littere  in  hunc 
modum : 

Fr.  etc.  Universis  habentibus  sal  in  Syponto,  Salpis,  Cannis,  Baroli,  Baro,  Brundisio, 
Tarento  et  adiacentibus  locis  presentes  litteras  inspecturis  etc.  Notum  faciraus  fidelitati 

Wlnk.lm.nn,  AcU  .»p-Hl.  39 
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vestre,  quod  de  ordinacione  curie  nostre  procedit,  ut  ad  presens  totum  sal,  quod  apudquos- 
cunque  vestrum  poterit  inveniri  in  ipsis  partibus,  ac  eciam  totum,  quod  amodo  in  futurum 
fieri  contigerit  in  maritimis  et  in  partibus  memoratis,  ad  opus  curie  nostre  debeat  emi  et 
vendi,  ut  pro  singulis  centenariis  salis  ad  mensuram  Syponti  vobis  in  precium  quarta  pars 
5  uncie  exolvatur,  et  ecce,  quod  super  sale  ipso  a  vobis  vel  aliter  emendo  ad  racionem  pre- 
dictam  IacobumdemagistroMilo  et  Ursonem  deFnsoo,  iideles  nostros,  duximus  statuendos. 
[Quare]  fidelitati  vestre  firmiter  et  districte  sub  obtcntu  gracie  nostre  precipiendo  man- 
damus,  quatenus  singuli  vestrum  totum  sal,  quod  habet»  ad  presens  et  apud  vos  poterit 
inveniri ,  ad  requisicionem  predictorum  a  curia  nostra  statutorum  et  ordinatorum  per  eos, 
10  no8trorum  fidel  ium,  vendere  et  assignare  curetis,  iuxta  ordinacionem  eorum  recipientes8)  ab 
eis  vendicionis  ipsius  salis  precium  secundum  racionem  statuta  curie  nostre  superius  preno- 
tati,  precaventes  sollicite,  ne  sit  aliquis  vestrum,  qui  de  sale  apud  eum  invento  presumat 
cuilibet  alteri  uuam  nredictis  uer  nustram  curiam  ordinatis  vendere.  sicut  inditmacioueni 
nostram  diligitis  evitare. 

16  II. 

Fredericus  etc.  Universis  a  Syponto  usque  Tarentum  constitutis  etc.  Not  um  facimus 
universitati  vestre,  quod  confidentes8)  de  prudencia  et  fidelitate  Iacobi  de  magistro  Milo  et 
Ursonis  de  Fusco,  nostrorum  tidelium,  commisimus  eis,  ut  totum  sal,  quod  ad  partes  ipsas 
et  adiacencia  loca  ad  presens  inveniri  poterit  apud  quoscumque  et  quod  eciam  amodo  in 

20  futurum  fieri  contingerit  per  maritimas  et  partes  ipsas,  ad  opus  curie  nostre  emere  debeant 
et  vendere,  sicut  est  eis  a  nostra  maiestate  commissum.  Quare  fidelitati  vestre  precipiendo 
mandamus,  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  iniungentes,  quatenus  singuli  vestrum  ordina- 
cioni  ipsorum  et  ordinatorum  per  eos  super  huiusmodi  serviciis  nostre  curie  parere  et  inten- 
dere  studeatis,  nec  sit  aliquis,  qui  de  cetera  emere  sal  in  ipsis  partibus  presumat,  nisi  tantum 

25  ab  eisdera  statutis  per  curiam  nostram  et  hiis,  qui  per  eosdem  fuerint  ordinati.  Quod  qui 
presumpserit,  indiguacionem  nostram  se  noverit  incursurum. 

H.  Exc.  MutiL  f.  25'-26  nr.  144.    VgL  mit»«  1231  iuni  12  nr.  787  und  .eon«.  samm. 
et  gabeUarum«  bei  H.-B.  IV.,  252.  —  «Je«*.-»)  recipientL  —  »)  considerante*. 

774.  Den  bürgern  von  Amalß  wird  für  ihre  eigenen  bedürfniese  die  ausfuhr  von 
30  lebensmitteln  aus  Sicilien  gestattet.  1231  april  22. 

Yicesimo  secundo  aprilis,  quarte  indictionis,  facte  sunt  littere  de  mandato  imperiali 
Adenulfo  de  Aquino,  magistro  iusticiario  Sicilie '),  ut  recepta  sufficienti  et  ydonea  cauciune 
a  civil  ms  Amalfie  pro  parte  curie  de  victualibus  non  purtandis  nec  alienandis  seu  vendendls 
extra  ipsain  civitatem  Amalfie,  permittas8)  eos  de  terris  Sicilie  victualia  extrahere  pro  sub- 
35  stentacione  sua  et  familiis  suis. 

H.  Exc.  MassiL  f.  26  nr.  146.  —  ")  Vgl.  über  ihn  nr.  797.  —  *)  so. 

775.  Einem  altersschwachen  vasaüen  wird  der  persönliche  dienst  in  geld  umgesetzt. 
1231  april  24. 

Vicesimo  quarto  aprilis,  eiusdem  iiii.  indictionis,  de  mandato  imperiali  facte  sunt  littere 
40  Senatori  de  Arcis1)  et  Guillelmo  de  Spinosa8)  iusticiariis,  utsi  Guido  de  Petra-mala3),  sicut 
per  alias  litteras  miserat  dominus  imperator,  est  impotcns  tarn  etate  quam  morbo  persone, 
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ipsum  de  personali  servicio  permittant  inmunera  et  recipiant  ab  eo  adohamentum ,  quod 
debetur  curie  de  feudo  suo. 

X.  Exc  Mass.  f.  26.  nr.  145.  -  ')  Senator  de  Are.    Im  registr.  Frid.  Neapol.  meist  Archis, 
seltener  Archo.    Er  war  1238  inli— aug.  (s.  u.)  und  1239  iostitiar  ron  Vallis  Gratis  und 
Terra  Jordana,  H.-B.  V.,  445.  517,  und  wnrde  dann  castellan  ron  Messina,  ibid.  p.  592  ff.  5 
»)  vgl.  über  ihn  nr.  917.  -  »)  Pietramala  bei  Ajello,  Calabrien. 

776.  Gewährung  der  aseecuration  an  ritter  und  andere  voti  Sorrent.  1231  april  30. 

Ultimo  aprilis,  quarte  indictionis,  de  mandato  imperiali  facte  sunt  littere  ad  baiulos 
Sergium  de  Barnaba  protoiudicem  et  Iohannem.  de  Nebulano  iudicera  Surrenti ,  ut  faciant 
assecurari  milites  et  alios  intra  civitatem  Sorrenti  a  villanis  extra  moros  ipsius  civitatis  10 
ioxta  regni  oonsuetudinem  et  quod  intendant  eis  de  cetero  de  omnibus,  quibus  tenentur  et 
sicut  antra  consueverant,  salva  fidelitate  etc.,  quia  dominus  imperator  illos  eis  restituit1). 


Iniunctum  est  predictis  similiter,  ut  a  villanis  predictis  omnia  privilegia,  que  a  curia 
impetraverant  super  exempeione  homagii  et  libertatibus,  recipiant  etrequirant  et  ea  mittant 
uer  fidelem  uuncium  ad  curiam.  15 


Iniunctum  est  eciam  dictis  villanis,  ut  resignent  omnia  privilegia  ipsa  predictis  baiulis 
et  iudieibus  ad  curiam  mittenda. 

H.  Etc.  Massil.  f.  26.  nr.  147.  -  •)  das  hofgericht,  dem  1223  iuni  13  die  sache  rom 
kaiser  überwiesen  war,  hatte  schon  1224  in  diesem  sinne  entschieden,  H.-B.  IL,  379. 

777.  Verwaltung  revodrter  guter.  1231  mai  1.  20 

Primomadii,  quarte  indictionis,  iniunctum  est  magistris  camerariis  Principatus  etTerre 
Laboris,  ut  super  omnibus  terris  et  omnibus  aliis  bonis  et  hominibus  nuper  ad  manus  curie 
revocatis  per  magistrum  *  de  Salerno  et  socios  sive  baiulos  fideles  et  ydoneos  procuratores 
instituant,  qui  ea  regant  et  procurent,  fruetus,  proventus  et  servicia  fideliter  procurent  et 
recolligant  nec  dimittant  ab  aliquibus  castellanis  seu  personis  aliis  procurari,  nec  vult,  quod  25 
aliquis  castellanus  intromittat  se  de  predictis ,  sed  iuxta  statuta  castrorum  et  ordinacionem 
provisorum  solidos  et  alia  necessaria  recipiant  et  se  tantummodo  de  castrorum  custodia 
intromittant. 

X.  Exc  MasaiL  f.  26.  nr.  148. 

778.  Gewährung  der  assecuration  für  einen  lehmvormund.  (1231)  mai  18.  30 

Octavo  deeimo  raaii.  Scriptum  est  R.  deAquino1)  et  H.  de  Montefuscolo ä),  iusticiariis 
Terre  Laboris,  ut  quia  concedit  Talanasio  de  Planisio  balium  Roberti  fratris  sui  cum  terra 
sua,  eundem  Talanisium9)  tamquam  balium  et  Robertum  tamquam  dominum  ipsius  terre 
faciant  assecurari  iuxta  oonsuetudinem  et  intendi,  per  eundem  Albertum*). 

M.  Exc  Mass.  f.  26.  nr.  149   —  •)  Robert,  in  den  kämpfen  des  j.  1229  häufig  mit  seinem  35 
bruder  Pandulf  als  domini  de  Aquino  genannt,  Rycc.  de  s.  Germ.  p.  351  ff.  —  *)  Hector, 
1232  ian.  anscheinend  allein  im  amte  Rycc  a.  a.  —  »)  so.  —  *)  p.  e.  A.  bezieht  sich 
auf  den  ausfertigenden  notar    Vgl.  1231  febr.  15,  mArz  II. 

39* 
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778*.  Zum  zwecke  der  rittenceihe  wird  die  erhebung  einer  Subvention  gestattet.  (1231 
mai  18.) 

Item  eodem  die  scriptum  est  umversis  hominibus,  quos  Riccardus  de  Neocastro  habet 
in  Vineola  pro  parte  uxoris  sue,  ut  eidem  Riccardo  volenti  accipere  cingulum  militare 
5  cougrue  subveniant  pro  milicia  suo1). 

H.  Ibid.  —  »)  Tgl.  const.  III,  20.  21. 

779.  Patent  über  die  ernennung  zweier  iustitiare  für  Principato  und  Benevent. 
Festsetzung  ihrer  besoldung.  (1231  mai  18.) 

Item  eodem  die  facte  sunt  Httere  patentes,  in  qnibus  continetnr,  qualiter  Riccardus  de 
10  Monte  Nigro  et  Philippus  de  Aquino1)  Statut i  sunt  iusticiarii  in  Principatu  et  terra  Bene- 
venti,  ut  officium  ipsum  debeant  exercere. 

Item  facte  sunt  littere  eisdem,  ut  de  proventibus  iusticiariatus  recipiat  quilibet»)  pro 
expensis  suis  uncias  1.  et  dent  duobus  iudicibus  eis  concessis  pro  salario  uncias  xxxii.  et  pro 
duobus  notariis  uncias  xx. 

15  M.  Ibid.   -  ')  Agno.  verbessert  nach  Rycc.  de  ».  Genn.  p.  355  f.       *)  cuilibet. 

780.  Herabsetzung  der  amtspacht  von  Neapel,  weil  ein  theä  der  crimmalgefäüe  fortan 
an  den  fiscus  gehen  sott.  (1231)  mai  25. 

Vicesimo  quinto  madii  facte  sunt  littere  ad  oompalacium  Neapolis,  per  quas  remittit 

sibi  imperator  lx.  uncias  auri  de  baiulacione  Neapolis,  quam  exercet,  et  tenetur  inde  solvere 

20  annuatim  uncias  septingentas.  Ipsas  lx.  remittit  sibi  pro  eo,  quod  vult  habere  medietatem 

lucri,  quod  proveniet  de  criminalibus  questionibus,  que  in  ipsa  civitate  emerserint,  et  dominus 

imperator  dat  sibi  medietatem  lucri,  quod  proveniet  de  delacione  armorum  iuxta  editum 

novit  i  r  statutum  factum l)  contra  delatores  armorum. 

H.  Exc.  Massil.  f.  26.  nr.  150.    Vgl.  unten  nr.  882.       ')  novi  statutum  facti.    Es  werden 
25  die  Constitutionen  I.,  10-13  geineint  sein.  Tgl.  Rycc.  de  s.  Genn.  1231:  m.  iulio  inqui- 

sitiones  fiunt  de  ...  .  prohibita  arma  portantibus. 

781.  Revocation  des  lagerhauses  in  Isclua.  (1231)  mai  30. 

Tricesimo1)  madii  scriptum  est  Leoni  Boni  et  Angelo  Frisaro,  magistris  caraerariis8), 
ut  revocent  ad  demanium  curie  fundicum  Yscle  maioris  et  fundicum  parvum  domne  Trocce, 
30  sicut  ipsa  fundica  fuerunt  in  demanio  tempore  regis  Guillelmi. 

M.  Eic.  Mass.  f.  26  nr.  151.  —  «)  Trecesimo.  —   »)  nach  dem  folgenden  von  Terra  di 
LaToro. 

782.  Fragment  eines  kaiserlichen  ausschreibens.  (1231  mai.) 

Fr.  etc.  Prelatis  ecclesiarum,  comitibus,  baronibus,  baiulis,  iudicibus  et  universitatibus 

35  a  Vesta  usque  sanctum  Flavianum1)  etc.  Hereditarii*)  regni  nostri  Sicilie,  quod  fei icis 

memorie  progcnitores»)  nostri  multis  laboribus  sunt  adepti  et  illud  in  regni  fonnam  et 

fastigium  erexerunt,  diligens  nos  cura  sollicitat,  ut  eorundem  progenitorum8)  nostrorum 

piam  crga  subiectos  diligenciam  imitantes  Continuacio  non  invenitur*). 

M.  Exc.  Massil.  f  26  nr.  152.    Mit  diesem  fragmente  (der  einleitung  rielleicht  zur  ernen- 
40  nung  eines  justitiars  für  Abrnno),  das.  wie  die  in  der  Marseiller  handschrift  am  rande 
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stehende  schlussbemerkung  zeigt,  auch  im  origtnalregistrum  nur  fragment  war,  endigen  die 
excerpte  aus  den  mandaten  der  ersten  fttnf  monate  des  jahres  1231.  Die  spateren  monate 
hatte  der  Schreiber  gleich  am  anfange  seiner  arbeit  ausgezogen,  und  er  bringt  nun  auf  der 
rückseite  desselben  blaues  auszikge  aus  dem  registrum  des  j.  1238.  —  *)  =  Giulia  nova. 
—  *)  hereditarium.  —  *)  proienitor.  —  *)  C.  n.  i.  am  rande,  Tom  Schreiber  der  hand-  5 
scann. 


783.  Revocationen  in  Terra  di  Lavoro.  1231  iuni  7. 

Septimo  iunii,  qnarte  indictionis,  de  imperial!  mandato  facte  sunt  littere  aperte,  per 
qua«  domnus  imperator  concedit1). 

Forma,  quam  portavit  raagister  Henricus  de  Caserte  super  hiis,  que  sunt  revocanda  10 
in  terra  Cancie : 

Nullus  habet  curiam  in  terra  Cancie  nisi  dominus  imperator. 

Piscatores  partis  Cancelli  unoquoque  mane  debent  dare  de  piscibus,  quos  capiunt, 
unum,  quicumque  homo  piscator  sit 

Magni  pisces,  ut  sturiones,  alopadi,  umbrine,  patrecefali,  lampredi,  magne  grues  et  15 
quarta  pars  omni  um  a  Hör  um  venacionum  sunt  curie. 

Bannum  de  bestiis  facientibus  dampnum  est  curie. 

Omnia  nemora  et  pascua  sunt  curie. 

Terra,  que  vocatur  Lalimate,  et  sunt  due  pecie,  et  alia  terra  Gualdi  sunt  curie;  sunt 
autem  terre  ipse  citra  viginti  modios.  20 

Foreste  Cancelli,  peza  Perterra8),  pratum  longum  et  silve  Miczule  sunt  curie,  inter 
que  sunt  terre  laboratorie  modii3)  duo  milia. 

Stercia  Arbnstelli  est  quatringenti  modii  et  est  curie. 

Silva  de  Mor.*)  cum  terris  laboratoriis  ibi  existentibos  citra  modios  quatringentos 
est  curie.  25 

Pecia  terre,  que  fuit  Donati  aqud  Limatem*8),  pecia  terre,  que  6)fuit  Oliverii,  et  pecia 
terre,  que  fuit  Penfidelis  apud  Spongatum,  sunt  curie. 

Baiuli  curie  in  Arnone  debent  dare  ad  laborandum  terras  et  silvas  ipsius  terre. 

Domus  templi  Capue  tenet  de  deraanio  curie  a  tempore  Iohannis  fratris  modios  sex. 

Bartholomeus  de  Montenea,  Thomas  Scaronus  et  Petrus  Constabilis  sunt  homines  curie.  30 

Angelus  Capuanus  et  Casate  de  Mirandis  sunt6). 

Molendinum  constructum  in  portu,  ubi  finnt  molendina  regia7),  est  curie. 

Rodaldus  est  homo  curie. 

In  Grazanisio  Morcurus  est  homo  curie. 

De  silvis  et  venacionibus  Grizonisii  est  idem  ius  curie,  quod  de  aliis  supradictis.  35 
In  Rosello  Petrus  de  Gerardo,  Iohannes  de  Sporanio,  Iohannes  de  Agatha  sunt 
homines  curie. 

Guillelmus  de  Alvara  est  homo  curie. 

De  Castello  Maris  aquaticum,  scilicet  pars  piscium,  qui  capiuntur  a  quolibet  nomine 
Castri  Maris,  est  curie.  40 
Omnia  sedilia  ipsius  loci  sunt  curie. 
Baiuli  curie  dant  nemora  ad  sosinas  faciendas  ad  calzare8). 
Pecia  terre,  que  est  ante  muros  castelli,  est  curie9). 
Mathcus  advena,  qui  duxit  uxorem  filiam10)  hominis  curie11). 

De  venacionibus  et  piscatoribus  idem  ius  habet  curia  ibi,  quod  in  aliis  supradictis.  45 
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M.  Ezeerpta  Massil.  f.  1  —  1'  nr.  4.  —  »)  so.    Es  lasst  sich  nicht  ausmachen,  ob  das  fol- 
gende hierzu  gehört.    Vielleicht  ist  zu  lesen:  concodit  formam  etc.  —  *)  per  terra.  — 
')  mod.    So  auch  weiterhin.  —  *)  Mor.  —  4a)  limitem.  —  »)  qno.  —   •)  sei.  homines 
curie.  —  *)  molendini  regii  —  *)  ?  ob  zu  lesen:  ad  salinas  facienda«  ad   caldare?  — 
5  •)  que  est  muros  castelli,  est  est  curie.  —  t9)  fiüa.   -  ")  sei.  est  curie. 

784.  Die  Schlachthäuser  sollen  aus  den  Städten  entfernt  werden.  1231  iuni  8. 

Octavo  iunii ,  quarte  indictionis.  Mandatur  magistris  camere  Apulie ,  at  per  totam 
iurisdictionem  saam  faciant  transferri  macella  extra  civitates  et  in  locis  aptis  iuxta  indige- 
narum  oonsilium  stabiliri,  ubi  mactentur l)  aniinalia  et  vendantur  in  plaucis  curie,  quas  baiuli  ■ 
10  fieri  faciant  ad  ordinacionem  magistrorum  camere,  et  nullusaliusplancas  in  macello  habere 
presumat8),  sed  vendatur  in  plancis  curie,  ut  fiscale  cornodum  augeatur. 

H.  Exc  Mass.  f.  1.  nr.  1  also  anfang  der  Sammlung  -  eine  nachher  nicht  in  die  Sammlung 
der  Constitutionen  aufgenommene  Terordnung.    YgL  die  angioinische  ,  constitutio  summarie 
et  gabellarum*  bei  H.-B.  IV..  252.    Im  zusammenhange  mit  dieser  Verordnung  dürfte 
15  const  III.  tit.  48  erlassen  sein.  —  •)  marcentur.  —  *)  presumant. 

785.  Der  handd  mit  seide  wird  monopoUsirt.  Melfi  1231  iuni  10. 

Decimo  iunii,  quarte  indictionis,  apud  Melfiam  facte  sunt  littere  per  Apuliam,  Vallem 
Gracie  et  totam  Calabriam,  per  quas  preeipitur  universis,  ut  Cburulie  et  soeiis  Elbreis  de 
Trano  constitutis  super  seta  emenda  ad  opus  curie  vendant  setam,  et  non  aliis,  precio  com- 
20  petenti  et  reeipientes  precium  ab  eis  tarn  ipsis  quam  procuratoribus  eorum  super  hoc  statutis 
respondeant  et  intendant. 

Quibus  facte  sunt  littere,  ut  setam  emptam  precio  competenti,  considerata  solucione 
precii,  eam  ad  opus  curie  tercio  plus  vendant 

Similes  littere  facte  sunt  aliis  Ebreis  de  Trano  per  alias  provincias  regni. 

25  H«  Exc.  Mass.  f.  1  nr.  3. 

786.  Verordnungen  in  betreff  des  monopols  von  salz  und  eisen.  (1231)  iuni  12. 

L 

Duodecimo  iunii.  Fr.  etc.  Iacobo  de  magistro  Milo  et  Ursoni  de  Fusco  etc.  Confidentes 
de  fidelitate  vestra  vos  per  Apuliam  duximus  statuendos,  ut  totum  sal,  sive  in  regione  ipsa 

30  vobis  deereta  fiat  sive  aliunde  portetur,  ad  opus  curie  nostre  ematis  precio  competenti,  con- 
stituentes  fideles  et  ydoneos  venditores,  qui  sal  ipsum  vendere  pro  curia  nostra  dobeant, 
quibus  talein  formam  constituatis  vendendi,  videlicet  ut  quod  vos  pro  uncia  emitis,  si  ad 
grossum  vendatur,  proquatuor  uneiis  vendant;  si  vero  ad  minutum,  pro uneiis sex.  De  mer- 
catoribus  vero  statuit  curia  nostra,  ut  pro  qualibet  uncia  de  capitanea  salis,  quod  habent 

35  apud  se  emptum ,  tarenos  duos  et  medium  pro  lucro  a  vobis  reeipiant  et  totum  sal ,  quod 
habent,  vobis  assignent  De  ferro  autem  sie  statuit:  Similiter  totum  ferrum,  sive  in  regione 
ipsa  fiat  sive  portetur  aliunde ,  competenti  ematis  precio  et ,  ordinatis  fidelibus  et  ydoneis 
venditoribus  super  eo,  talem  eis  ordinetis  formam  vendendi,  videlicet  quod  ferrum  ad  gros- 
sum sive  ad  minutum  vendatur,  pro  singulis  duabus  uneiis  tres  uncias  aeeipiant.  Quare 

40  fidelitati  vestre  firmiter  et  districte  preeipimus,  quatenus  predicta  omnia  iuxta  formam 
superius  denotatam  cum  tanta  diligencia  facere  procuretis,  quod  Studium  vestrum  possit  a 
nobis  ex  opere  merito  commendari.  Et  ecce  per  litteras  nostri  culminis  generali*  districte 
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precipimus  universis,  ut  Ordination!  vestre1)  super  hiis  parcant  et  intendant,  consilium 
favorem  et  auxilium,  ubi  expedierit,  efficaciter  irapensuri ,  qualiter  ipsa  vobis2)  oommissa 
curie  nostre  servicia  possitis  oommode  procurare. 

II. 

Item  alie  generales  littere  ad  prelatos  ecclesiarum,  iusticiarios,  ooraites,  barones,  ma-  5 
gistros  camere,  camerarios,  milites,  baiulos,  iudices  et  universos  per  Apuliam  constitutos  sub 
bac  forma: 

Cum  in  curia  nostra  sollempniter  sit  statutum,  ut  totum  sal,  sive  in  regno  nostro  fiat 
sive  aliunde  portetur,  speciales  personc  per  nostram  curiam  ordinate  emant  precio  compe- 
tenti  et  vendant  secundum  formam  eis  a  curia  nostra  datam,  et  ad  hoc  faciendum  per  regio-  10 
nem  ipsam  Iaoobus  de  magistro  Milo  et  Urso  de  Fusco  sint  ordinati,  mandamus  fidelitati 
vestre  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  iniungendo,  quatenus  quocumque  et  apud  quoscum- 
que  vestrum  predicti  ordinati  pervenerint  seu  miserint  pro  huiusmodi  nostris  negociis  exe- 
quendis,  ordinacioni  eorum  parere  et  intendere  procuretis,  eisdem,  ubi  expedierit,  consilium 
favorem  et  auxilium  efficaciter  tribuentes,  qualiter  secundum  formam,  quam  a  curia  nostram  15 
receperant,  eadem  servicia  comode  valeant  adimplere.  De  mercatoribus  vero,  qui  forte  sal 
emptum  apud  se  habent,  taliter  est  statutum,  ut  pro  qualibet  uncia  de  capitanea  tarenos 
duos  et  medium  ab  ipsis  ordinatis  pro  lucro  accipiant  et  totum  sal,  quod  habent,  eis  assi- 
gnent.  De  ferro  autem  statutum  est,  ut  iidem  ordinati  totum  emant  precio  competunti  et 
vendant  iuxta  formam,  quam  secum  a  curia  nostra  habent  Super  quibus  oranibus  ordina-  20 
cioni  eorum  taliter  intendatis ,  nt  predicta  servicia  nostra  eis  commissa 3)  possint  ut  bene 
exequi  et  diligenciam  vestram  reddant  commendabilem  coram  nobis. 

M.  Exc.  Maxsil.  f.  1.  nr.  2.    Vgl.  nr.  773  and  Rycc.  de  «.  Germ.  1231  »ug.  —  »)  nortre 
-  »)  nobU.  -  *)  promiss«. 

787.  Von  getreide,  hülseiifriiclUen,  flachs  und  hau/  soll  ein  zwölftd  in  natura  erhoben  25 
werden.  Melfi  1231  iuni  12. 

I. 

Duodecimo  iunii,  quarte  indictionis,  apud  Melfiam  de  consilio  prelatorum,  comitum, 
procerum  et  multorum  civium  regni  sollempniter  est  in  curia  constitutum,  ut  amodo  singulis 
annis  per  totum  regnum  de  oranibus  victualibus,  legurainibus,  lino1)  et  cannapi,  que  fiunt  30 
tarn  in  terris  demanii,  quam  in  tcrris  aliis  ad  demanium  devolutis,  imperiali  fisco  pars 
duodecima  tribuatur,  videlicet  quod,  iusta  duodecima  soluta  curie  de  predictis,  libera  sit8) 
omnibus  facultas  vendendi,  si  voluerint,  reliqua  et  omnem  inde  comoditatem  suam  inter  se 
libere  faciendi.  Et  precipitur  universis,  quatenus  omnes  statuta  ipsa  pareant  et  intendant, 
quieti  et  libcri  permansuri  ab  omnibus  extorsionibus  retrohactis,  que  quondaro  pro  necessi-  35 
täte  ipsis  sunt  invente8).  Super  quibus  mittuntur  Amorosus  de  Brundusio,  habitator  Geracii, 
et  iudex  Petrus  de  Coth.*),  habitator  Regii,  in  Calabria,  Terra  Iordana  et  Valle  Gracie, 
ut  recolligant  predictam  duodecimam  fiscalem  presentis  anni,  quo  ipsis  iuxta  requisicionem 
suam  assignari  et  solvi  debeat.  Uli  vero,  qui  solverint  duodenam,  eam  teneantur  deferre 
propriis  sumptibus  ad  orrea  imperialia,  que  statuta  sunt  per  civitates  et  loca,  in  quorum  40 
territorio  agriculturam  exercont. 
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n. 

Scribitur  eisdem  nunciis,  ut  in  conti n-nti  se  conferant  ad  partes  ipsas  et  daodecimain 
reoolligant  iuxta  predictum  statutum  ab  omnibus  et  deferre  faciant  ad  orrea  tcrrarum  vici- 
narum,  que  in  terris  ipsis  statuere  debent,  ubi  melius  viderint,  statuentes  in  singulis  terris 
5  fideles  ac  discretos  viros,  qui  per  areas  et  alia  loca,  ubi  predicta  victualia  presentis  anni 
ooadunata  et  reposita  fuerint,  cum  oeleritate  se  conferant  et  duodenam  omniura  predictorum 
a  singulis  cum  integritate  recipiant  et  ab  eis  deferri  faciant  ad  horrea  statuta.  Ordinent 
etiam,  quod  redigantur  in  scriptis  per  singula  loca  nomina  illorum,  qui  duodecimam  solverint 
et  quantitatem  de  omnibus,  que  dabuntur  sigillatim,  ut  quaternus  de  uuaquaque  terra  tut, 
10  et  ipsi  nuncii  quaternos  omnes  in  unum  redactos  ad  curiam  mittant,  significando5)  per  lit- 
teras,  que  duxerint  adimplenda,  et  requirant  auxilium  iusticiariorum  et  aliorum  officialium 
parcium  ipsarum  super  hiis,  ubi  videbitur  oportunum. 
Similes  facte  sunt  per  totam  Siciliam. 

M.  Exe.  Mauil.  f.  1'  nr.  5.  -   »)  Uni.  -  *)  «iat.  -  «)  ?  iniuncte.   -  *)  Coth".  - 
15  »)  «ignificwe. 


788.  Der  erzbisehof  von  Salemo  hat  die  von  seinen  vasallen  für  einen  kreuz zug  er- 
hobene Subvention,  da  er  nicld  übergefahren  ist,  der  curie  abzuliefern.  (1231 
c.  iuU.) 

Item  scriptum1)  est  iusticiario  Principatus,  ut  requirat  et  recipiat  ab  archiepiscopo 
20  Salernitano  illas  trecentas  uncias  auri,  quas  recepit  a  vassallis  suis  pro  transfretacione, 
quando  iniunctum  fuit  ei,  ut  transiret  cum  domino  imperatore,  et  non  transivit,  et  uncias 
ipsas  mittat  ad  curiam  per  fidelem  nuncium. 

M.  Exc  Mauil.  f.  1'  nr.  6a  im  anschlüge  an   die  steueredicte  rom  12.  Juni  and  rot 
befehlen  Tom  12.  »ugust  1231.    Vgl.  nr.  776.  -  >)  tl 


25   789.  Die  salzarbeiter  von  Siponto  werden  vom  flottendienst  befreit  (1231  c.  iuli.) 

Item  scriptum1)  est  prothontino  Syponti,  ut  non  cogat  ire  in  galea  illos  de  Syponto, 
qui  faciunt  salem,  sed  faciat  armari  eam  de  reliquis  hominibus  Syponti,  Peschicii  et  Sal- 
parum. 

M.  Ebendorther  nr.  6b.  —  «)  gi 


30   790.  Zolltarif  für  die  häfen  Siponto  und 

I. 

Omnes  merces,  que  in  regnum  tarn  ab 
hominibus  regni  quam  ab  extraneis  sive  per 
mare  sive  per  terram  portabuntur  vendende, 

35  debent  rccipi  in  fundicis  vel  domibus  curie 
et  pro  ipsis  mercibusdabitur  curie  de  qualibet 
uncia  ab  emptore  casaticum  tarenum l)  unum 
et  hoc  idem  erit  tarn  de  pannis  lineis  quam 
sericiset  omnibus  aliis  rebus  venalibus,  que 

40  deferuntur  extra  regnum. 


Neapel.  1231  aug.  12. 

II. 

Duodecimo  mensis  augusti  eiusdem  in- 
dictionis4)  factum  est  statutum  custodibus 
fundicorum  in  Syponto5)  contineneie  talis, 
secundum  formam  cuius  debent6)  accipere 
iura  casatici  et  dohaue  fideliter  et  solliciti  ad 
opus  curie  inprimis. 

Iure  casatici  recipient  de  omni  uncia  tare- 
num i.  ab  Ulis,  qui  emunt,  tarn  de  pannis 
lineis  quam  sericis  et  de  quibuslibet  merci- 
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Iure  vero  dohane  [a]quolibet  vassello  veni- 
enti  cum  mercatoribus  Sarracenis  Sarraceni 
solvent  pro  unoquoque  centenariotarenos  curie 
decem ;  Christiani  vero  tarn  cives  quam  exteri 
de  quibuslibet  mercibus  solvent  pro  unoquo- 
que centenario  aureos2)  curie  iii. 

In  exitu  autem  tarn  Christiani  quam  Sar- 
raceni solvent: 

pro  unoquoque  centenario  casei  tarenum  i.; 

pro  cantario  bombicis  filati  subtilis  de  sin- 
gulis  centum  tarenis  datis  pro  precio  ipsius 
bombicis  tan-nos  x; 

pro  qualibet  salma  castanearum,  nucum 
et  avellanarum,amigdolarum  ac  aHorum  fruo 
tuum  solvetur  curie  tar.  i. ; 

de  quolibet  barrile  de  tonninis  solvetur 
curie  tarenus  medius; 

de  pipere,  incenso,  berzio,  zinzibere,  mas- 
tice,  indico  et  singulis  aliis  mercibus  preter 
quasdam,  que  inferiusoontinentur,  de  centum 
tarenis  solventur  burie  tar.  iii.; 

pro  cantario  lini  solventur  curie  tar.  iL; 

pro  cantario  lane  Ierosolimitane  solventur 
curie  tar.  iiii. 

Isti  sunt  terre,  in  quibus  statutum  est 
fieri  domus  et  fundici  in8)  Sicilia: 
In  Panormo  sicut  est 
In  Messana  fundici  iv. 
In  Maremortuo  domus  i. 
In  Syragusio  fundici  ii. 
In  Licata  domus  i. 
In  Sacca  domus  i. 
In  Trapano  domus  i. 

M.  Exe  Massil.  f.  2  in  zwei  auf  einander  folgenden  redactionen  nr.  7.  8.  Vgl.  coiutit.  I*  35 
89  nnd  Andrea«  de  Uernia  bei  H.-B.   IV.  250.  -  »)  uf.    So  auel 
*)  auf.  -  »)  et.  -  «)  Kl.  quartc.  -  *)  Sypato.  -  «)  debet.  - 
».  fundicaf. 


moniis,  que  deferuntur  extra  regnum  tarn  per 
mare  quam  per  terram,  tarn  per  homines 
regni  quam  per  homines  extraneos. 

Pro  iure  vero  dohane  accipient  a  quolibet 
vassello  venienti  cum  mercatoribus  Sarracenis  5  ' 
de  centum  decem  et  a  Christianis  tarn  a  civi- 
bus  quam  ab  extraneis  de  centum  tres  de 
quibuslibet  mercimoniis. 

In  exitu  vero  tarn  a  Christianis  quam  Sar- 
racenis accipient:  10 

pro  unoquoque  centenario  casei  tar.  i. ; 

de  bombice  filata  subtili  de  centum  decem ; 

de  qualibet  salma  castanearum,  nucum, 
avellanarum,  amigdolarum  et  omnium  alio- 
rum  fructuum  tar.  i.;  15 

pro  quolibet  barrile  tunninorum  tarenum 
medium. 

de  pipere,  incenso,  birzi,  mastice,  zinzibere, 
indico,  singulis  aliis  mercimoniis,  prcterquam 
de  quibusdam,  que  inferius  continentur,  acci-  20 
pient  de  centum  tres; 

pro  quolibet  autem  centenario  lini  accipient 
tar.  iL; 

pro  quolit>et  centenario  lane  ultramarine 
tar.  iiii.;  25 

salvis  si  de  hiis  omnibus  vel  aliquibus  in 
partibus  ipsis  plus  aeeipi  consuevit,  in  quibus 
vetus7)  consuetudo  servetur. 

Similiter  facte  sunt  fundicariis8)Neapolis. 

30 


-  »)  facl 


791.  Gewerbeordnungen.  Melfi  (1231  aug. — sept.) 

I.  40 

Fr.  etc.  lusticiario  terre  Bari  etc.  Cum  iuxta  novas  constituciones  nostri  culminis 
omnes  et  singuli1)  artifices  legaliter  exercere  debeant  artes  suas  et  velimus  hoc  per  terras 
iusticiariatus  tui  per  tuam  diligenciam  ordinari,  mandamus  et  preeipimus  fidelitati  tue 
firmiter  iniungentes,  quatenus  iuxta  formam  statuti  nostri,  quod  sub  sigillo  nostro  tibi  mit- 
titur,  de  omnibus  et  singulis  artifieiis  prudenter  ordines,  ut  fideliter  procurentur5').  Nomina  45 
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vero  eoruni,  quos  per  singulas  terras  huic  exequcioni  prefeceris,  coratn  iudicibus  et  baiulis 
loci  in  scriptis  redigas,  facturus  inde  quaterniones,  quos  ad  curiaui  nostram  transmittas,  ut 
quociens  opus  fuerit,  facile  sciri  possit,  qui  horaines  quibus  artificiis  prcsint,  ut  si  per  eorum 
negligenciam  vel  fraudem,  quod  absit,  aliquis  artificum3)  minus  fideliter  egerit  opera,  que 
5  exercet,  et  idem  arttfex  tamquam  statuti  nostri  transgrcssor  teinerarius  puniatur,  et  illi, 
quibus  super  artificibui»  est  cura  commissa,  penis  debitis  puniantur.  Similem  quoque  [dili- 
genciam]*)  haben  volumus  circa  singulares  [res]  6)  venales  et 6)  quccumque  sint  usui 7)  hominum 
oportuna,  ut  pure  sint  in  sc  nec  ammiscione  aliqua  sint  corrupte8)  nec  unum  vendatnr  pro 
alio,  presertim  in  rebus  coroestibilibus  vel  aliis9)  in  rebus  victui  necessariis,  sicut  in  statuto 
10  super  hoc  facto  plenius  continetur.  Hec  tarnen  omnia  in  hiis,  que  ad  curam  sunt  hominum, 
utpote  mcdicina,  clactuaria10),  sciropi  aliisque  confectionibus,  precipue  volumus  obser\*ari, 
ut  tanto  legalius  fiant,  quanto  specialius  ex  hiis  pendet  vita  hominis  et  reparacio  sanitatis. 
Dat.  Meine  etc. 

II. 

15        Statutum  novum  editum  super  artificibus  et  artificiis  eorum,  iuxta  formam  cuius  unus- 
quisque  de  arte  sua  fideliter  operabitur  officium  suum. 

Ut11)  hoc  melius  fiat,  iurabunt  singuli  nec  aliquis  operabitur  nisi  iuratus,  et  quidepre- 
hensus  fuerit  falsa  opera  faciens,  componet  libram  auri  purissimi,  quam  si  dare  non  poterit, 
fustificabitur  prima  vice;  secunda  vice deprehensus  in  simili  ainputabitur  sibi  inanus;  tertia 

20  vice  suspendetur. 

Klactuaria 1 8),  sciropum  et  omnes  alie  medicine  venales  legaliter  fient  in  qualibet  terra. 
Ubi  fient,  erunt  duo  ordinati  per  curiam,  qui  presentes  esse  debent,  quando  supradicta  con- 
ficientur  nec  aliter  nisi  approbata  per  eos  vendentur.  Salerni  vero  super  approbacione  * 
magistrorum,  qui  studiis  presunt,  erunt  hec  omuia13). 
25        Quicumque1*)  vero  tossicum  habuerit  aut  vendiderit,  suspendetur. 

Aurifices16),  caldararii  et  omnes,  qui  operantur  in  auro  argento  et  ere,  sellarii,  scutarii, 
frenarii  et  lormerii,  fabri  et  omnes,  qui  operantur  in  ferro,  *  nullus  laboret  aut  faciat  argen- 
tum,  quod  tenet  minus  quam  uncias  undecim  argenti  per  libram;  nullus  laboret  eciam 
aurum,  quod  teneat  minus  quam  uncias  octo  per  libram. 
30  Magistri,  qui  faciunt  balistas  et  arcus,  legaliter  operentur,  et  si  aliquid  opus  fecerint 
non  purum,  dicent  illud  etnptoribus  et  non  decipient  eos. 

Buccherii  eciam  legaliter  faciant  carnes  et  non  vendent  scrofas  pro  porcis;  carnes  mor- 
ticinas  vendere  non  presuraent  nec  decipient  emptores  in  vendicione  aliarum  carnium;  et 
carnes  unius  diei  non  vendant  in  alio  sequenti  quam  recentes;  carnes  conruptas  vendere  non 
35  attentabunt  et  ipsi  buccherii  in  veritate  dicent  emptoribus  carnes,  quecumque  fuerint 
Venditores  piscium  similitrr  facient. 

Venditores  candelarum  cas  fideliter  facient  nec  in  eis  inmisceant  ullam  fraudem. 
In  quolibet  officio  predictorum  eligenturduo  meliores,  qui  ordinabuntur  per  curiam16) 
terre  et  hoc  significabunt  domino  imperatori  per  litteras,  in  quibus  sigilla  vel  subscriptiones 
40  sint  omnium ,  qui  consilium  dabunt  cum  baiulo  de  hiis  eligendis ,  ut  si  ydonei  vidcbuntur 
domino  imperatori,  sint  in  ipso  officio;  si  non  ydonei  fuerint17),  et  alii  substituantur  eque 
sub  eadem  forma  per  baiulum  et  curiam  terre  cum  consilio  proborum  hominum.  Illi  autem, 
qui  in  hiis  prepositi  fuerint,  sacramenta  prestabunt,  quod  omnia  faciant  fideliter  fieri,  ut  est 
dictum,  quod  si  super  hiis  de  fraude  vel  negligencia  notabiles  deprehenduntur,  penis  supe- 
45  rioribus  subiacebunt.  Dat.  Mclfie  etc. 
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M.  Exc.  Mass.  f.  2—2'  nr  9  zwischen  befehlen  Tom  12  augustund  14.  September  1231.  Die  dein 
kaiserlichen  schreiben  angeschlossenen  Statuten  sind,  wie  die  vergleichnng  mit  der  ausgäbe  der  Con- 
stitutionen und  mit  Rycc.  de  s.  Germ.  a.  1232  lehrt,  hier  in  anderer  recension  oder  nur  in 
einem  auszuge  erhalten,  der  weder  Tollständig  noch  genau  ist.  Doch  scheint  sich  aus  letz- 
terem immerhin  zu  ergeben ,  das«  die  reihenfolge  der  einzelnen  bestimmungen  ursprünglich  5 
eine  andere  war,  als  die  in  den  const.  angenommene,  und  dass  auch  const  TJI,  72  zu  den 
gesetxen  gehört,  welche  nach  Rycc.  im  februar  1232  zu  S.  Germano  publicirt  wurden.  — 
*)  singulos.  —  *)  procuretur.  —  *)  artificium.  —  «)  dil.  fehlt.  —  »)  res  fehlt.  —  *)  ad. 
—  T)  usu  —  *)  corrupti.  —  9)  alias.  -  ,0)  elaoturia.  —  ")  Tgl.  const.  III,  40.  — 
«*)  Tgl.  const.  ni,  47.  -  i»)  der  Schreiber  scheint  zwei  rerschiedene  Satzungen,  betr.  die  10 
Ton  den  magistem  in  Salemo  zu  besorgende  aufsieht  über  die  apotheken  und  die  mediri- 
nischen  prüfungen  zu  Salerno,  zusammengeworfen  zu  haben.  Vielleicht  ist  aber  auch  zu 
lesen:  super  approbacione  magistri  .  .  erunt  hec  otnnia  [ordinaturi].  —  •*)  Tgl.  const.  III, 
72.  —  •»)  Tgl.  für  das  folgende  const.  III,  40.  -  «•)  const. :  baiulos.  -  »*)  non  ydonei 
non  fuerint.  15 


792.  Weisungen  für  die  doanen  in  Trani  und  Barleäa.  (1231)  sept.  14. 

Qnartodecimo  septorabris  de  mandato  imperial!  facte  sunt  littere  responsales  doha- 
neriis  Trani: 

Que  per  litteras  vestras  et  notarium  Iohanncm  de  Matcra  nuncium  vestrum,  latorem 
presencium,  fidelera  nostrum,  nostre  celsitadini  nanciastis,  intelleximos  diligenter  et  eoce  20 
quod  ad  subscripta  capitula,  que  per  eundern  significastis,  in  quibus  dubitabatis,  vobis  super 
singulis  duximus  respondendum. 

De  aniraalibus  venditis  vel  einptis  ab  extraneis  debet  solvi  ius  dohane  et  de  hiis  ani- 
malibus,  que  mactantur  in  inacello  tarn  ab  extraneis  quam  a  civibus,  debet  solvi  ius 
macelli.  25 

Extranei,  qui  vendunt,  dabunt  de  mereibus  venditis  ius  dobane,  et  si  de  precio  reeepto 
de  hiis  mereibus  venditis  ernennt  alias  nierces,  dabunt  ius  fundici,  preterquam  si  ernennt 
oleum,  caseum,  vinum,  carnes  et  alia,  que  in  certis  capitulis  continentur. 

Cives,  qui  emunt  in  fundioo,  et  dant  ius  fundici  et  vendunt  extraneis;  extranei  tantum 
solvent  ius  dohane.  30 

Veneti  solvent  ius  dohane,  sicut  oonsueverunt  et  iura  fundici  iuxta  presens  statutum. 

Omnes  Sarraceni  de  regno  solvant  iura  fundici  et  dohane,  sicut  Christian!  mercatores. 

Cives  vel  extranei,  qui  deferunt  merces  in  fundico  et  eas  vendere  non  possunt,  libere 
de  iure  fnndici  portent  eas,  ubicumque  volnnt,  salvis  omnibus  racionibus  aliis,  si  quas  pro- 
inde  solvere  oonsueverunt  35 

Prcterea  de  duobus,  quos  significastis  vobis  esse  necessarios  pro  servieiis  fundici  opor- 
tanis,  volumus  et  mandamus  vobis,  quatenus  duos  servientes  ydoneos  pro  servieiis  ipsis  in 
fundico  n-tineatis  ad  solidos  competentes.  Dat  etc. 

Similes1)  facte  sunt  dohanerib  Baroli. 

H.  Eic.  Mass.  f.  2'  nr.  10  unter  anderen  dem  j.  1231  angehörenden  stücken.  -    •)  Simile.  40 


793.  Weisungen  für  die  doane  in  Neapel.  (1231)  sept.  21. 

Vicesimo  primo  septembris  facte  sunt  littere  statutis  super  dohana  et  fundico  Neapolis 
pro  subscriptis  capitulis,  de  quibus  se  asserunt  dubitare. 
A  mercatoribus  Romanus  non  est  aliquid  requirenduni. 

De  mereibus,  de  quibus  solvuntrr  de  centumtres,  non  est  unum  desexaginta  petendum.  45 
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De  mereibus,  de  quibus  solutum  est  ius  dobane  et  fundici,  in  exitu  plateaticum  l)  non 
solvatur. 

De  hospitantibus  in  fundico  aliorum,  donec  compleantur  fundici  nostri,  nichilominus 
accipiatur  ius  curie  pro  fundico  debitum ;  eis  tarnen,  quorum  sunt  fundici,  tantum  provideant, 
5  quantum  esset  eis  pro  salario  fundici  providendum. 

Pro  custodia  portus  ordinent  aliquani  barcam,  que  die  ac  nocte  custodiat")  portum 
ipsum. 

Cannapem  totam  emant,  que  deferetur  ad  terram  ipsam,  et  vendant  eam  ita,  quod 
faciant  de  decem  decem  et  octo. 
10        De  statera  faciant  ita,  quod  de  quolibet  cantaro  ad  cantarum  Messanensera  accipiant 
tarenuin  unum. 

M.  Exc.  Maas.  f.  2'— 3  nr.  11  zwischen  stücken  des  jahres  1231.  —  »)  plateaticii.  —  l)  cu- 
stodiant. 

794.  Geteisse  gefalle  in  Ravetto  werden  dem  dortigen  bischo/e  überwiesen.  S.  Pa- 
15  oU  di  Civitate  (nw.  S.  Severo)  ,L231oct.  7. 

Fr.  etc.  Magistro  camerario  Principatus  et  Terre  Laboris  etc.  Quia  plene  constitit  curie 
nostre  per  autentica  instrumenta  progenitorum  nostrorum1)  rnemorierecolende,  quod  ecclesia 
Ravellensis  ex  ipsorum  progenitorum  nostrorum  concessione  facta  totum  plateaticum  et 
calcaraticum  civitatis  eiusdem  Ravelli,  necnon  et  decimam  de  proventibus  baiulacionis 

20  ipsius  debeat*)  recipere  et  habere,  volentes  iura  ecclesie  memorate  illibata  servare,  fidelitati 
vestre  precipiendo  mandamus,  quatenus  totum  memoratum  plateaticum  et  calcaraticum 
civitatis  Ravelli,  necnon  et  decimam  de  proventibus  baiulacionis  ipsius  procuratori  pro  parte 
venerabilis  Ravellensis  episcopi ,  fidelis  nostri ,  statuto  facias  cum  integritate  persolvi  et 
eidem  de  cetero  de  predictis  omnibus  in  integrum  respondere.  Dat  apud  Civitatem  vii.  octubris, 

25  v.  indictionis. 

M.  Kxc.  Mn-ss.  f.  3  nr.  12.    Vgl.  oben  nr.  321:  Friedr.  II.  1232  märz  für  bischof  Peter  Ton 
RätpIIo.  -  >)  nostri.  —  •)  debent. 

795.  Weisungen  für  die  doane  in  Trani.  (1231  oct.—nov.) 

Fr.  etc.  Dohaneriis  et  fundicariis  Trani  etc.  Ne  obscure  intelligatis  statutum  nostrum 
30  et  illa  vobis  obscuritas  errorem  inducat,  fidelitati  vestre  precipiendo  mandamus,  ut  postquam 
mercatores  ipsius  terre  Trani  pannos  vel  alias  merces  ernennt  extra  civitatem  Trani  in 
Barulo  vel  aliqua  alia  terra  regni  et  de  pannis  ipsis  aut  aliis  mereibus  solverint  ius  dohane 
et  fundici,  quemadmodum  est  statutum,  si  vobis  plene  constiterit  eos  ius  ipsum  solvisse, 
nichil  ab  eis  pro  eisdem  pannis  aut  aliis  mereibus  exigatis  iuris  fundici  vel  dohane,  sed  eos 
35  in  eadem  terra  merces  ipsas  et  pannos  libere  vendere  permittatis.  Ab  hiis  autem,  qui  de 
aliis  terris  apud  Tranum  venerint  pannos  emere  de  apothecis  raercatorum  ipsorum,  ius 
dobane  et  non  aliud  requiratis.  Ceterum  si  mercatores,  habentes1)  ibidem  apothecas,  in 
terra  ipsa  ernennt  pannos  vel  alias  merces  venientes  extra  regnura  sive  per  mare  sive  per 
terram  et  soluto  iure  dobane  per  venditorem  et  iure  fundici  per  emptorem  pannos  ipsos  aut 
40  merces  predicti  mercatores  Trani  alibi  porUre  voluerint,  ab  eis  iuris8)  dohane  aliud  non 
queratis.  De  animalibus  vero,  quod  missum  est  vobis  per  alias  litteras,  faciatis. 

M,  Exc.  Mass.  f.  3  nr.  13  nach  einem  befehle  rom  7.  oct.  1231  und  Tor  nndatirten  stücken, 
denen  f.  4  ein  befehl  rom  28.  nor.  folgt.  -  ■)  habent.  —  *)  iur. 
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7  «6.  Alle  färbereien  toerden  vom  ßscus  übernommen.  (1231  od. — not:) 

Misse  sunt  littere  ad  iusticiariura  Terre  Laboris  nunciando  ei l),  qualiter  dominus  im- 
perator  ordinavit  et  statuit  oranes  tintorias  regni  in  manibus  suis  habere  et  quia  ordinavit, 
ut  de  omnibus  tintoriis  de  iusticiariatu  ipso  tarn  de  terris  demanii  quam  prelatorum,  comi- 
tum  et  baronum  cassatis  oonferant  ad  tingendum  ad  tintorias  Capue  et  Neapolis  interim,  5 
donec  tintores  oonveniant  cum  magistris  in  predictis  tintoriis  statutis.  Statuti  sunt  autem 
in  tintoria  Capue  Ebrei  duo8),  qui  debent  ordinäre  tintoriam3)  Capue  et  statuere4),  ut  de 
pannis  sericis,  lineis,  fustaynis  et  omnibus  aliis  pannis  ins  recipi  faciant,  sicut  recipitur  in 
tintoria5)  Neapolis,  et  similiter  statuant6)  in  certis  locis,  ubi  utilius  pro  curia  viderint,  tin- 
torias et  ut  predicta  iura  recipiant  ad  opus  nostrum  in  eis.  10 

Super  hoc  misse  sunt  littere  generalcs. 

Similiter  facte  sunt  ad  iusticiarium  Principatus. 

Item  misse  sunt  alie  littere  ad  Philippuni  de  Zunculo7),  ut  predictum  statutum  per 
omnes  terras  iusticiariatus  sui  faciat  observari  et  eligat  et  statuat  quatuor  tintorias  et  mittat 
quatuor  Iudeos,  quos  diciores  et  meliores  viderit,  ad  archiepiscopum  et  logothetam8)  incon-  15 
tinenti,  a  quibus  recipiant  statutum  de  iusticiis  curie,  que  recipi  debent  ad  opus  curie  in 
tintoriis  predictis  et  aliis,  que  per  eos  postmodum  statuentur. 

H.  Kxc  Mau.  f.  3  nr.  14  unter  undatirten  stücken,  welche  zwischen  befehlen  rom   7.  ort 
und  28.  noT.  1231  stehen.    Tgl.  Rycc.  de  s.  Germ.  1231   sept.   —   <)  eis.   —   ')  dnci 
—  *)  tentoriam.  —   *)  sUtuerunt,  —  »)  territoria.  —  *)  statuat.   —  7)  iustitiar  yon.  20 
Abruzzo  seit  1231  fehr.  15,  s.  o.  nr.  768.  —  »)  Andreas. 


797.  Gefälle  von  Schlächtereien  und  für  benutsung  der  öffentlichen  wagen.  (1231 
od. — nov.) 

Fr.  etc.  Adenulfo  de  Aquino1),  magistro  iusticiario  Sicilie  etc.  Cum  secundum8)  novas 
constitutiones  nostri  culminis  quedam  iura  statuta  sint  percipienda  ad  opus  curie  nostre  de  25 
bucheriis  demanii  nostri,  quedam  alia  de  iure  cantarii  statuti  in  singulis  terris,  videlicet 
pro  ponderatura  singularura3)  rerum  et  mercium,  que  distinguuntur,  quedam  eciam  de  men- 
suris  victualium  ad  salmam  curie  mensuratorum ,  de  quibus  omnibus  iuribus  certa  forma 
distinguitur,  sicut  in  cedula  sigillo  nostro  munita  plene  de  singulis  contineturj,  fidelitati 
tue  etc ,  quatenus  predicta  omnia  iura ,  prout  in  memorata  cedula  videris  de  singulis  con-  30 
tineri,  de  cetero  ad  opus  nostre  curie  requirere,  cum  integritate  recipere  et  conservare  pro- 
cures,  ut  tuum  Studium  possit  iude  merito  commendari.  Dat  etc. 

Cedula*). 

Forma  statuta  per  curiam  de  bucheriis  demanii,  de  quibus  debent  recipi  ad  opus  curie 
subscripta  iura,  videlicet  35 
de  singulis  bobus5),  vaccis  et  bubalis  grana  deoem; 
pro  quolibet  porco  grana  septem; 

de  Bingulis  arietibus,  ovibus,  capris  et  yrcis  grana  quinque; 
de  singulis  agnis  grana  duo; 

de  singulis  edis  granum  unum.  40 
Et  totum  sepum  sit  curie  preter  assugia  porcorum. 

Forma  cantarii,  quod  debet  esse  in  qualibet  terra  pro  curia  de  centum  rotulis  de 
statera,  que  erit  curie,  pro  quo  subscripta  iura  debent  recipi  ad  opus  curie,  videlicet 
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de  bombice,  pipere,  zuccaro,  oera,  indico,  lana  ultraraarina  et  aliis  speciebus  debet 
solvi  pro  ponderatura  tarn  ab  emptoribus  quam  a  venditoribus  pro  quolibet  cantaro  tarenum 
nnum; 

de  lino,  ferro,  stagno  et  rame  pro  quolibet  centenario  grana  sex; 
5        de  caseo,  lardo,  cannape,  lana  grossa  et  aliis  grossis  mercibus  pro  quolibet  centenario 
grana  decem. 

Statutum  est  eciam,  ut  de  qualibet  salma  victualium  ad  salmam  curie  inensuratoruin 
debeant  solvi  curie  ab  emptoribus  grana  ii. 

Statutum  est  eciam,  ut  pro  singulis  tarenis,  quos  curia  receperit,  accipiat  grana  duo 
10  ultra  et  pro  quolibet  tareno,  quos  solvent,  solvat  minus  grana  duo. 

M.  Kxc.  Mass.  f.  3 — 3*  nr.  15  unter  undatirten  stucken,  welche  zwischen  solchen  vom  7.  oct, 
und  28.  noT.  1231  stehen.  —  >)  Agno.    Adenulf  ron  Aqnino  ist  schon  12131  April  22  als 
Justitiar  Ton  Sicilien  erwähnt  worden,  s.  nr.  774;  er  kommt  1239  und  zuletxt  1240  man 
wieder  in  kaiserlichem  dienst«  ror,  U.-B.  V,  613.  859.    Ist  er  identisch  mit  Adenulf  de 
15  Aquino  bei  Rycc.  de  s.  Germ.  a.  1229  p.  351—355,  dem  söhne  des  grafen  Thomas  tod 

Acerra?  —  »)  sede.  —  *)  singulorum.  —  *)  von  anderer  hand  sec  XIV.  am  rande.  — 
*)  rebus. 

798.  Befehl,  gewisse  prülaten  und  adlige  zur  auskunft  über  den  lehndienst  an  den 
ho/ vorzuladen,  (1231  od.— nov.) 

20  Fr.  etc.  Riccardo  de  Molino1)  etc.  Cum  ex  generali  querela  omnium  nobilium  regni 
nostri  et  specialiter  ex  querela  nobilium  Aprucii  pridem  et  frequenter  nostra  intellexerit 
celsitudo,  qnod  tarn  racione  pheodorum,  que  a  curia  nostra  tenent,  quam  serviciorum  occa- 
sione,  que  ab  eis  de  mandato  nostro  requiri  contingit,  ultra  quam  deceat  et  eorum  spectant 
facultates,  pregravati  sunt  hactenus  et  gravantur  adhuc,  volentes8)  super  eorum  gravami- 

25  nibus  deliberacione  debita  providere  et  per  nobiles  iurisdictionis  tue  gravamina  ipsa  scire, 
tue  fidelitati  preeipiendo  mandamus,  quatenus  prelatis  et  nobilibus  omnibus  iurisdictionis 
tue,  quorura  noraina  continet  cedula  iuterclusa,  per  quos  specialius  et  evidencius  gravamina 
eadem  scire8)  credimus,  sigillatim  ex  parte  culminis  nostri  preeipias,  ut  sine  mora  ad  pre- 
senciam  nostram  acoedant,  de  gravaminibus  ipsis  et  remediis  adhibendis  eisdem  nostram 

30  conscienciam  edocturi.  Dat  etc. 

M.  Exe  Mass.  f.  3'  nr.  16  unter  undadrten  stücken,  welche  «wischen  solchen  vom  7.  ort. 
und  28.  nov.  1231  stehen.  Letzteres  ist  wohl  das  ergebniss  der  hier  geforderten  berathung. 
—  •)  Justitiar  der  Abrüsten  nach  folgenden  stücken.  —  *)  relimus.  —  »)  fore. 

799.  Den  ins  königreich  einwandernden  wird  auf  zehn  jähre  Steuerfreiheit  gewährt. 
35  (1231  oct.— nov.) 

Fr.  etc.  Etsi  causarum  varietas,  que  processibus  nostris  inprovise  edreumfluunt,  et 
nacionum  pluritas,  que  sub  dominii  nostri  felicitate  respirant  in  statu  fovende1)  paeifico, 
causam  nobis  continue  cogitacionis  adducant,  quadam*)  verumtamen  prerogativa  dilectionis 
indueimur  et  assidua  meditacione  pensamus,  qualiter  peculiaris  regni  nostri  Sicilie  populus, 
40  cuius  specialior  nos  cura  sollicitat,  cuius  nobis  est  hereditas  omni  possessione  preclarior,  sie 
tranquillitatis  decore  prepolleat,  ut  sub  Cesaris  Augusti  temporibus  augeatur.  Videntes 
igitur  hec3)  fieri  non  posse  commodius,  quam  si  eiusdem  locuplex  gremium  ad  utilitatis*) 
sue  partieipium  reeipiat  exteros  et  alienigenis  filiis,  quos  fidelium  tarnen  loca  pepererint6), 
fecundetur,  humanitatis  instinetu  commoniti  benigna  quedam  provisione  decrevimus,  ut  qui- 
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comqoe  securitatis  omnimode  ac  quietudiuis  avidi  ad  regni  nostri  venire  voluerint  incolatum, 
domiciliis  illuc  et  familiis  oninino  translatis,  ad  quod  eos  libenter  et  ylariter  invitamus, 
libere  veniant  [et]6)  eius secura  felicitate  vescantur  [et]6)  preter  nostre  plenitudinem7)  gracie, 
quam  ipsis  favorabiliter  irapertimur,  in  oollectis  et  exactionibus  publicis  immunitate  decennii 
se  gaudeant  incoinmutabiliter  potituros.  Tu  itaque  tarn  fideliter  quam  frequenter  predicta  5 
omnia  publicare  studioso  programmate  studeas  et  efficaciter  exequi  puplicata. 

H.  Exc.  Mass.  f.  3'  n r.  17,  unter  ondatirt«ii  stücken,  welche  zwischen  solchen  Tom  7.  ort. 
und  28.  nor.  1231  stehen,  -  Petr.  de  V.u.  VI.  7  bei  H.-B.  IV,  234,  hier  jedoch  mit 
vielfach  besserem  texte.  —  ')  fovendo.  —  *)  quedam.  -  *)  hee  igitur.  —  4)  vttatis.  - 
6)  receperint.  —  •)  fehlt.  —  *)  plenitudine.  10 

800.  Gewährung  der  assecuration  an  Gentiiis  von  Capua.  (1231  oct. — nov.) 

Fr.  etc.  Riocardo  de  Molino  etc.  Supplicavit  excellencie  nostre  Gentiiis  de  Capua 
bostiarius  et  fidelis  noster,  ut  cum  de  licencia  et  concessione  nostra  Franciscam  tiliam  Matbei 
de  sancto  Donato  cum  uno  feudo  et  medio  mi  litis,  quod  in  iusticiaria  Aprucii  a  curia  nostra 
tenet,  duxerit  in  uxorein  et  matrimonium  ipsum  sit  matrimoniali  copula  consumatum,  ipsum  15 
ab  bominibus  dicti  unius  feudi  et  medii,  quod  ex  predicta  causa  pacifice  possidet,  assecurari 
mandare1)  iuxta  regni  consuetudinem  de  nostra  gracia  mandaremus.  Cuius  supplicationibus 
iuclinati  fidelitati  tue  Drecioiendo  mandamus,  auatenus  receDto  ab  eodem  Gentiii  Dro  oarte 
nostra  fidelitatis  et  ligii  homagii  iuxta  consuetudinem  iuramento,  si2)  tibi  constiterit  de  pre- 
inissis,  recepto  eciam  ab  eo  pro  curia  nostra  relovio  debito,  diruta  quoquc  sine  expensis  curie  20 
nostre,  si  qua  municio  est  ibidem,  que  non  expediat  pro  nostra  curia  custodiri,  et  si  expe- 
dierit,  ipsius  custodia  cum  possessoris  expensis,  sicut  expedit,  pro  curia  nostra  ordinata, 
dictum  Gentilem  fidelem  nostrum  ab  omnibus  ipsius  feudi  et  medii,  quod  ipsum  ex  predicta 
causa  matrimonii  quiete  invcneris  possidere,  qui  milites  vel  barones  feuda3)  cum  hominibus 
tcnentes  non  sint*),  iuxta  regni  consuetudinem  assecurari  facias  et  intendi  ac  respondere  in  25 
omnibus,  quibus  tenentur5)  et  debent,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate  mandato  et 
ordinacione  nostra  et  heredura  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem. 

M.  Exc.  Mass  f.  3'  nr.  18  unter  anderen  undatirten  stücken,  welche  zwischen  solchen  rom 


801.  Die  rückständigen  assecurationsgebühren  aus  Abrnzzo  sind  unverzüglich  zu 
erheben.  (1231  oct.— nov.) 

Fr.  etc.  Ricardo  de  Molino1)  etc.  Meminimus  lohanni  de  Campana  olim  regionis 
ipsius  iusticiario  per  nostras  dudum  litteras  mandavisse,  ut  releviorum  residua,  que  a  qui- 
busdam  baronibus  et  militibus  parcium  ipsarum,  quos  a  vassallis  suis  assecurari  manda-  35 
vimus,  per  Hectorem2)  de  Montefuscolo  dudum  regionis  eiusdem  iusticiario  fuerant  exigenda, 
que  idem  Hector  propterea,  quia  fuit  ab  officio  iusticiariatus  amotus,  minime  recolligere 
potuit,  expensis  eiusdem  Hectoris  recolligi  faceret  et  ad  racionales  nostros  Apulie  destinaret 
Cumquedictuslohannes  prescriptum  mandatum  nostrum  in  totura  non  fuerit  executus,  aliis 
nostris  serviciis  prepeditus,  prout  eodem  Hectore  nunciante  et  scribi  inde  tibi  supplicante3)  40 
didicimus,  fidelitati  tue  etc.,  quatenus  infrascripta  relevia,  que  debent  barones  et  milites 
infrascripti,  scilioet  ab  Odorisio  filio  Marmonis  de  Aczano  uncias  auri  quindecim,  Guarino 
de  Canusio  tarenos  auri  quindecim,  Thomasio  et  Bertrando  filiis  Raonis  de  Castellis  uncias 


7.  oct.  und  28.  hot.  1231 


»)  fi.  =  fidelit.  -  »)  feudi.  —  «)  sicut 


30 
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tres,  Beranio  de  Colleraadio  unciaro  nnara,  Riccardo  filio  Roberti  de  Grandinato4)  uncias 
decem,  Raynaldo  filio  Berardi  de  Sorellis  uncias  novem,  Andrea  filio  Iacobi  de  Scorano  pro 
se  et  fratribus  uncias  novem,  Guillelrao  et  Nicoiao  de  Casalino  uncias  duas,  Gualterio  filio 
Rogerii  de  Casali  uncias  tres,  Bertario  et  Gualterio  de  Rafero  uncias  duas  et  tarenos  tres, 
5  nisi  ostendant  mandatnm,  qualiter  ipsas  duas5)  uncias  et  tarena«  tres  solverint,  ab  Andrea 
de  Pontibus6)  uncias  quatuor,  Matheo  Andrea  Bartholomeo  Amico  et  Raynulfo7)  de  Bal- 
vianis  uncias  quinque,  Raynulfo7)  de  Sexto  uncias  duas,  Transniundo  de  CastelloNebulo8) 
uncias  duodecim,  cum  expensis  eiusdem  Hectoris  instanter  recolligas  et  reoollectas  ad  magis- 
trum  Procopium  et  magistruin  Nicolaum  de  Giracio9)  racionales  nostros  in  Apulia  brevi 
10  manu  studeas  destinare.  Dat  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  4  nr.  19  am  Schlüsse  nndatirter  stücke,  welche  zwischen  solchen  vom  7.  ort. 
und  28.  noT.  1231  stehen,  unmittelbar  ror  letzterem  —  •)  Molis'  hier  und  in  einigen 
folgenden  stücken,  wahrend  die  handschrift  rorher  und  nachher  sonst  Molin  hat.  1240 
erscheint  ein  Riccardus  de  Molisio  magister  marescalle  Sicilie  H.-B.  V,  938.  939,  in  einem 

15  amte,  das  doch  wohl  niederen  ränge*  war,  als  das  des  Justitiars.    Riccardus  de  Molino 

wird  1239  als  baron  in  der  Terra  di  Lavoro  genannt,  ibid.  614.  —  *)  Hecterem.  Hector 
Ton  Montefusco  wird  1239  als  früherer  jnstitiar  der  Abnutzen  erwähnt  H.-B.  V,  444. 
486.  —  *)  supplicacione.  *)  als  baron  ron  Grandinato  erscheint  1239  ein  Gentiiis,  ibid. 
610.   -  6)  ipsos  tuos.  —  s)  >.  o.  nr.  765.    Inhaber  des  lehens  sind  1239:  tili i  Bartholo- 

20  mei  de  Pontibus,  ibid.  611.  —  »)  Raynlo.  —  »)  neblo.  Ob  nicht  Vetulo,  wie  1239Trans- 

mundus  de  Castello  Vetulo,  H.-B.  V,  612.  -  »)  Giraco. 

802.  Dem  Justitiar  von  Abruzzo  wird  eine  denunciation  zur  näheren  begründung 
überwiesen.  Foggia  1231  nov.  19. 

Fr.  etc.  Riccardo  de  Molino  etc.  Denunciaciones  Lodoysii  de  Tauris  de  Aprucio  contra 
25  Umeprobera1)  de  Lanzano  nostro  culmini  presentatas  tibi  mittimus  presentibus  interclusas, 
quas  in  quaternionibus  nostre  curie  feeimus  annotari,  a  denunciatore  predicto  corporali  sacra- 
mento  reeepto,  quod  denunciaciones  easdem  pactione,  transactione,  dissimulacione  aut  tergu- 
versacione  quibuslibet  intervenientibus  sequi  non  omittat  Quocirca  fidelitati  tue  preeipiendo 
mandamus,  quatenus  denunciatore  predicto  ad  tuam  presenciam  accersito,  qui  causam  denun- 
30  ciacionum  ipsarum  predictam  legitimis  iustruat  documentis,  et  eodem  procuratore  pro  parte 
nostre  curie  constituto,  infra  bimestre  temporis  spacium  inquisicionem  facias  ex  premissis  ac 
eandera  sub  sigillo  tuo  ad  curiam  nostram  tarn  fideliter  quam  celeriter  studeas  destinare, 
satisfaccionera  ydoneam  reeipiens  a  delato,  eidem  peremptorium  terminum,  quem  tuis  ad 
nos  litteris  inseras8),  prefigendo,  quo  nostro  debeat3)  modo  conspectui  presentare.  Ceterum 
35  si  delatus  satisdacionem  ydoneam  dare  noluerit  vel  forte  nequiverit4)  expectatam  aut  forsitan 
qualitas  delati  criminis  exigerit6),quod  delatus  iuxta  constitucionem  nostram  [fideiussorum 
custodie]6)  committi  non  debeat7),  ipsum  sub  fida  custodia  ad  curiam  nostram  destinare 
procures.  Dat.  Fogie  xix.  novembris,  quinte  indictionis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  4'  nr.  21.  —  «)  Tauf  . . .  Vmeprobä.  —   *)  inserens.  —   *)  debeant.  — 
40  *)  nequiTerint.  —  e)  so.  —  •)  ergänzt  nach  const.  II,  10.  —  *)  debeant. 

803.  Publication  der  auf  einem  hoftage  zu  Barletta  gefassten  beschlüMe  in  betreff 
der  rechte  und  p/Uchlen  derlehensleute.  Vtüa/ranca(bei  Volle  Casteüana,  Teramo) 
1231  nov.  28. 

Fr.  etc.  Riccardo  de  Molino1)  etc.  In  sollempni  colloquio  nuper  apud  Barolum  in 
45  nostra  curia  celebrato  non  minus  humana  quam  provida  deliberacione  statuimus,  ut  pro 
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matrimoniis  contrahendis  vel  adipiscendis  successionibus  feudatorum  speciales  araodo  per 
regnum  nostrum  inquisiciones8)  non  fiant,  sed  sufficiant  generale«  facte  vel  faciende  de 
mandato  nostro  per  iusticiarium  regionam.  Stataimas  eciam,  quod  si  aliquis  teneat  domum 
unara  seu  vineam  vel  aliam  *era  feudalem,  que  quotam,  partem  puta  quartam  feudi,  non 
faciat,  iure  suo  oontrahat  matrimonium,  curia  nostra  rainime  requisita;  hii  quoque,  qui  ß 
teuent  feudum  unum  et  infra  usque  ad  quartam  feudi,  super  consensu  matrimonii  cum 
rebus  mobilibus  vel  successionum ,  non  expectata  nostra  consciencia,  curie  nostre  litteras 
impetrabunt  vel,  nobis  existentibus  extra  regnum,  per  litteras  nostras  vel  eius,  qui  vices 
nostras  geret  in  regno,  super  predictis  poterunt  expediri.8) 

Volum us  eciam,  ut  si  quando  per  homines  baronum  aliquod  servicium  curie  nostre  m 
fuerit  faciendum,  ipsum  non  hominibus  sed  dominis  eorum ,  sub  pena  que  videbitur  impo- 
nenda,  per  singulos  singularum  regionum  iusticiarios  iniungatur,  excepta  generali  collecta 
ipsis  hominibus  baronum  per  eosdera  iusticiarios  imponenda;  a  baronibus,  militibus  et  feu- 
datis  nichil  amodo  pro  camera  exigatur.  Iniungatur  tarnen  eis,  quod  habeant*)  equos  et 
arma;  alioquin  non  tantum  presenti5)  carebunt  gratia,  sed  terris  eciam  se  noverint6)  spo-  15 
liandos. 

Et  ne  quis  predictorum  presenti  nostre  gratie7)  presumat  admitti,  volumus  quod  qui- 
libet  iusticiarius  de  iurisdictione  sua  duos  milites  expertos  et  ydoneos  eligat,  quos  equis  et 
armis  feudatariorum  baronum  et  militum  preficiat  inspectores,  qui  per  singulos  quatuor 
menses  equos  et  arma  cuiusque  predictorum  inspiciant  et  ab  unoquoque  eorum ,  qui  mos-  20 
tram  equorum  fecerit  et  armorum,  semel  in  anno  recipiant  iuramentum,  quod  equi  et  arma 
fuerint  ostendentis;  per  sacramenta  feudatariorum8),  necnon  etvicinorum,  dictisiuspectoribus 
summatim  inquirere  curaturis,  quod  feudum  cuiuslibet  in  victualibus,  vino,  pecunia  ac  aliis 
redditibus  valeat  annuatim,  deductis  expensis  in  oollectione  fructuum  faciendis,  et  an  feu- 
dum cuiuslibet  melioratum  fuerit  cura  et  industria  possessoris  aut  econtra  incuria  eiusdem  25 
vel  ignavia  diminutum,  et  quicquid  de  predictis  invenerint,  sigillatim  nostre  curie  rescrip- 
turis9).  Qu i Ij us  inspectoribus  pro  se,  tribus  equis  ac  duobus  scutiferiis  expensas  iuxta curie 
nostre  assisiam  pro  tempore,  quo  dictum  servicium  exercuerint ,  per  iusticiarium  regionum 
de  proventibus  officiorum  suorum  volumus  erogari. 

In  causis  preterea,  in  quibus  vassalli  dominos  suos  deferant,  quod  castra  vel  feuda,  30 
que  tenent,  ad  curiam  nostram  pertineant,  nolumus  sufficere  solum  contra  dominos  ipsos 
testimonium  vassallorum,  sed  alü  de  regione  illa  una  cum  eis  ad  perhibendum  de  predictis 
testimonium  requirantur,  ad  quod  admitti  volumus  requisitos. 

Statuimus  quoque,  [quod]10)iusticiarii  ad  peticionem  eorum,  qui  dudum11)  in  serviciis 
nostris,  puta  in  custodiis  castrorum  vel  in  exercitibus,  [vel]18)  in  quibuscumque  aliis  curie  35 
nostre  serviciis  fuerint,  substituant  fratres  vel  consortes  feudorura  aut  alios  eque  ydoneos 
partium  earundem,  ne  serviciorum  nostro rum  occasione  diucius  exulare  quodammodo  vide- 
antur;  eadem13)  in  servientum  quoque  commutacione  servanda,  qui  pro  serviciis  nostris  in 
imperio  fuerint,  ut  revocatis  biis,  qui  diu  forsitan  extiterunt  extra  regnum,  alii  parcium 
earundem  eque  ydonei  debeant  subrogari.  40 

Volumus  etiam,  ut  cum  frater  aut  consors  aliquorum  in  nostro  servicio  [extiterit]  u), 
fratres  vel  consortes,  qui  domi15)  remanent,  a  quibus  is,  qui  in  servicium  missus  est,  equos 
arma  et  alia  necessaria  recepit  de  bonis  comunibus,  cum  eisdem  aliud  subire  servicium 
non  cogantur16),  nisi  feudum  ipsorum  sie  sit  opulentura,  ut  ad  utrumque  servicium  suffi- 
ciens  habeatur.  45 

Revocati17)  quoque  hinc  usque  ad  quinquenium  in  locis,  ad  que  revocati  sunt,  domos 

Wlmkcliaui«,  Acte  Imperti.  40 
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edificcnt  et  vineas  plantent  per  spacium  iddem,  domorum  et  vinearum,  quas  habent  in  terris 
militum  et  baronum,  unde  revocati  sunt,  apad  ipsos  revocatos  dominio  residente,  ita  tarnen, 
quod  proinde  dominis  sicut  alii,  qui  tantumdem  ibidem  possident,  servire  in  pecunia  tene- 
antur.  Infra  iddera  quoque  spacium  liceat  revocatis  ipsis  dornos  et  vineas  predictas  habita- 
5  toribus  locorum  ipsorum  vendere;  transacto  vero  quinquenio  possessiones  ipse  apud 
dominos  looorura  remaneant,  tercia  extimacionis  earum  revocatis  per  eosdem  dominus 
exolvenda. 

Poterunt  etiam  qniiibet  feudatarii  a  curia  nostra  patentes  litteras  impetrare,  si  velint, 
ut  liceat  eis  homines  de  extra  regnum  venientes  in  terris  suis  babitatores  recipere,  nullo  ab 
lo  eis  tempore  revocandos. 

Quapropter  fidelitati  tue  mandamus,  quatenus  que  ita  placuerunt  nobis,  ut  superius 
dictum  est,  per  totam  iurisdictionem  tuam  puplicari  facias  et  servari.  Dat  apud  Villam- 
francam18)  xxviii.  novembris,  v.  indictionis. 

H.  Exc.  Mass.  f.  4—4'  nr.  20.    Wir  haben  hier  ohne  zweifei  du  ergebniss  der  berathung 
13  mit  den  königlichen  vasallen,  welche  nach  nr.  798  an  den  hof  beschieden  werden  sollten. 

—  ')  Molis*  Tg),  vorher.  —  *)  inqtiisiones.  *)  dieser  heschluss  enthalt  eine  bedeutende 
milderung  gegen  constit.  III,  23.  —  4)  habent.  —  «)  presentts.  —  «)  noTerit.  —  *)  nostra 
gratia.  —  »)  sacramentis  feudatariis  -  »)  rescripturi.  —  »•)  fehlt.  -  ")  dum.  -  •*)  fehlt.  — 
»»)  einsdera.  —  »*)  extiterit  fehlt.  —  ««)  demi.  —  '•)  cogatur.  —  ")  constit.  UT,  6  wird 
20  hier  als  bekannt  vorausgesetzt.  —  '*)  Friedr.  II.  1231  noT.  apud  Fannm  H.-B.  IV.  269 

ist  darnach  wohl  Fano  Adriano  (Traiano)  bei  Tossicia,  Teramo. 

804.  Ein  fichlo8S  in  Abnazo  soll  für  die  regierung  übernommen  werden.  S.  Lorenzo 
(bei  Foggia)  1231  dec.  14. 

Fr.  etc.  Riccardo  de  Molino  iusticiario  Aprucii  etc.  Fidelitati  tue  precipiendo  man- 
2.*>  damus,  (luatenus  visis  hiis  litteris  Castrum  Montis  sancti  Poli  pro  curia  recipias  et  illud 
cum  consilio  Roberti  de  Busso  provisoris  castrorum  nostrorum  ipsarum  parcium  custodiri 
facias  diligenter,  cui  super  hoc  speciales  litteras  destinamus.  Dat.  in  domibus  vivarii  sancti 
Luurentii  ultimo  deoembris,  quinte  indictionis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  4'  nr.  22.    Derselbe  ansttellnngsort  kehrt  wieder  in  Friedrich's  befehlen 

30  1241  oct.  23  (s.  n.  nr.  869.  870)  nnd  in  seiner  nrknnde  für  Viterbo  1247  ian.  (s.  o. 

nr.  390),  in  einem  mandate  des  grosskftmmercrs  Manfrid  Maietta  1265  ian.  2 :  Capas«» 
nr.  432  und  sehr  häufig  im  registr.  Caroli  I,  der  oft  aus  dem  palatium  Tirarii  s.  I*u- 
rentii  apud  Fogiam  urkundete,  s.  Minieri,  itinerario  (Nap.  1872)  p.  3  ff.;  1291  wird  pala- 
cium  et  defensa  rivarii  s.  Lanr.  erwähnt:  del  Giudice,  cod.  dipl.  I,  119  nor.  Dass  er  iden- 

35  tisch  ist  mit  dem  s.  Laurentius  de  Caramigiano  in  Fr.  II.  1230  febr.  (s.  o.  nr.  307)  oder 

oppidum  s.  Laurfutü  de  Caraman  oder  in  Carminiano,  das  3  Miglien  Ton  Foggia  entfernt 
war.  bei  Capasso  nr.  223,  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln.  Nach  letzterem  soll  es  jetzt  zerstört 
sein ;  aber  auf  der  topographischen  karte  sind  noch  zwei  örtlichkeiten  aß.  Foggia  dicht  bei 
einander  als  s.  Lorenzo  und  nw.  ron  diesen  ein  palazzo  Terzeichnet.    Orts-  und  Zeitangabe 

40  obigen  befehls  würden  die  einreihung  desselben  auch  zu  1246  dec  31  gestatten,  ja  es 

könnte  diese  dadurch  geboten  scheinen,  dass  Friedrich  1247  ian.  in  S.  Lorenzo  nachweisbar 
ist.  Wenn  ich  trotzdem  das  jähr  1231  vorsiehe,  so  thue  ich  es,  weü  obiger  befehlan  eine 
lange  reihe  unzweifelhaft  dem  j.  1231  gehöriger  stücke  sich  anreiht,  ihm  aber  nicht  etwa 
.solche  von  1246,  sondern  rielmehr  ebenfalls  in  grosser  anzahl  ron  1241  — 1243  folgen. 

45  Der  abschreiber  des  registrums  hatte  in  anderem  falle  ganz  willkürlich  ein  stuck  ans  1246 

herausgegriffen,  um  es  zwischen  den  in  sich  zusammenhängenden  gruppen  aas  den  jähren 
1231  und  1241  ff.  einzuschieben.  Zweitens:  Richard  r.  Molino  ist  nach  den  Torausgehen- 
den  befehlen  sicher  1231  justitiar  der  Al.ruzzeu  gewesen:  sollte  er  1246  es  wieder  gewesen 
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«ein?  da«  ist  sphr  unwahrscheinlich.  Drittens:  der  hier  als  prorisor  Castro rum  Aprncii  ge- 
nannte Robert  de  Busso  Terlor  nach  Ryoc.  de  s.  Genn.  1235  mai  damals  sein  amt  als 
jostitiar  der  Abruzzen;  letzteres  aber  war  doch  wohl  höheren  ranges  als  jenes.  Er  ist, 
wenn  wir  1231  festhalten,  befördert  worden:  nehmen  wir  aber  1246  an,  so  ist  er  im  ränge 
herabgestiegen.  Daran  wird  man  nicht  anstoss  nehmen  dürfen,  dass  der  kaiser  selbst  5 
1231  dec.  31  gar  nicht  in  S.  Loren,  bei  Foggia  sein  konnte,  denn  es  fehlt  nicht  an  bei- 
spielen,  dass  die  für  die  zeit  seiner  abwesenheit  aus  dem  Königreiche  eingesetzte  regent- 
schaft  auch  sonst  unter  seinem  namen  befehle  erlassen  hat. 

805.  Einem  manne  bürgerlichen  Standes  wird  gestattet  ritter  zu  werden.  1235. 

Fr.  etc.  Presenti  scripto  eto,  quod  DafTurus  castellanus  rocce  saneti  Germani,  civi.s  n> 
Capue,  fidelis  noster1),  celsitudini  nostre  humiliter  supplieavit,  quod  cum  ex  sacris  consti- 
tucionibus  nostris  ioibitum  sit,  ne  aliquis  burgensis,  qui  non  sit  de  progenie  militari,  presu- 
mat  cingulum  milicie  assumere  absque  nostra  noticia  et  assensu8),  de  predicto  assumendo 
honore  sibi  diguaremur  licenciam  imparüri.  Nos  autem  certi ,  quod  idem  fidelis  noster  sit 
de  genere  fideliura  ortus  et  post  dudum  fideliter  nobis  serviverit  et  servire  non  cessat,  be-  15 
nigne  votis  suis  ooncedimus  et  damus8)  sibi  liberara  potestatem,  ut  ad  honorem  milicie 
ascendat  et  quod  amodo  iuribus  et  honoribus  militaribus  perfruatur,  que  constitucionibus 
nostris  militibus  deferuntur*). 

H.  Exc.  Mass.  f.  22—22'  nr.  114  unter  der  durch  die  folgenden  stucke  gerechtfertigten  Über- 
schrift: ,In  anno  octare  indictionis'.  —  ')  Taffurus  tou  Capua  war  1232  inn.— 1239  sept.  20 
castellan  Ton  Rocca  Janula  oberhalb  S.  Gennano,  Rycc.  de  s.  Germ.  a.  a.  —  »)  constit. 
III,  60  nach  Rycc.  de  s.  Germ.  1232  febr.  publicirt.  —   s)  concedendos  et  dandos.  — 
«)  2.  B.  in  constit.  II,  32. 

806.  Heimweisung  der  hörigen  des  demamums.    S.  Paolo  di  Civäate  1235 
aprU8.  25 

• 

Fr.  etc.  Revocatoribus  demanii  Terre  Laboris  etc.  Exposuit  et  conquestus  est  maies- 
tati  nostre  Pandulfus  de  Aquino,  fidelis  noster,  pro  parte  sua  et  Petri  de  Presenciano 
generi  sui,  quod  in  revocandis  hominibus  ad  demanium  nostrum  forma  oonstitucionis  nostre 
super  hoc  edite  non  servatur,  ut  decet,  videlicet  ut  homines,  qui  de  terris  demanii  uostri 
aliquo  tempore  exierunt  vel  ab  aliquibus  titulo  recommendacionis  tenentur  vel  de  partibus  30 
exteris  adveniunt  in  regnum,  sine  prefinitione  temporis  ad  nostrum  demanium  revocentur, 
illi  autem,  qui  de  terris  ecclesiarum ,  comitum  seu  baronum  ad  terras  aliorum  comitura  vel 
baronum  se  contulerunt ,  sicut  fuerunt  hactenus ,  dimittantur.  Circa  ecclesias  autem  sie 
distinguitur,  ut  si  qui  de  terris  comitum  seu  baronum  ad  terras  ecclesiarum  se  transtule- 
runt,  videndurn  est,  ut  si  ille  ecclesie,  ad  quarum  terras  se  huiusmodi  homines  contulerunt,  36 
de  speciali  servicio  curie  nostre  tenentur,  nulla  ex  eis  revocacio  fiat ,  quod  si  ecclesie  spe- 
ciale servicium  curie  nostre  [non]  debent,  quotquot  huiusmodi  homines  in  terris  earura  in- 
venti  fuerint,  ad  nostrum  demanium  revocentur.  Hac  igitur  forma  diligenter  attenta  in  re- 
vocandis hominibus  de  tenimentis  predictorum  nostrorum  fidelium ,  que  habent  in  Aquino 
et  Caleno,  eandem  observabitis  diligenter,  ita  quod  nulla  ipsis  de  cetero  iusta  supersit  ma-  40 
teria  conquerendi.  Dat.  apud  Civitatem  viii.  aprilis,  viii.  indictionis1). 

M.  Exc.  Mass.  f.  22'  nr.  115.  Der  hier  angegebene  inhalt  der  reTocations  Vorschriften  deckt 
sieb  mit  keinem  bez.  titel  der  Constitutionen.  Vgl.  const.  III,  4b  und  6,  dann  Rycc.  de 
s.  Genn.  r  1235  m.  febr.  inquisitiones  fiunt  per  totum  regnum  de  hominibus  demanii,  quos 
in  locis  statntis  transfert  iraperator  cum  familiis  suis.  -  Vgl.  nr.335:  Meine  1235  april  8.  45 

40* 
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807.  JJeimwei&ung  der  hörigen  des  demaniums.  Fano  (1235  april  18 — 25.) 

Fr.  etc.  Revocatoribus  hoininum  per  terrara  Ydronti  etc.  Quia  super  revocacione 
Dominum  prefinicio  temporis  non  fuerat  hactenus  designata  et  multa  exinde  disputacio 
muvebatur,  in  hunc  modum  duximus  providendum,  videlicet  quod  omnes  Uli,  qui  de  dema- 

5  nio  fueruut  vel  de  alieuis  partibus  in  regnum  venerunt  et  ab  uno  anno  ante  mortem  regte 
Guillielmi  felicis  memorie,  videlicet  a  quadraginta  annte  retro1)  usque  nunc  contule- 
runt  se  ad  terras8)  ecclesiarum  comitum  vel  baronum,  revocentur,  tarn  ipsi  quam 
eorum  heredes;  illi  vero,  qui  ante  tempus  ipsum,  ut  dictum  est,  contulerunt  se8) 
ad  loca  ecclesiarum  comitum  vel  baronum,   remaneant  in  locis  ipste,  tarn  ipsi, 

10  quam  eorum  heredes,  Ulis  dumtaxat  exceptte,  qui  iam  revocati  sunt  et  ad  loca  sibi  desig- 
nata per  curiam  sunt  translati,  et  Ulis,  qui  scripti  sunt,  ut  ad  loca  certa  se  conferant,  sed 
non  illuc  iverunt  De  recomendatte  vero  vel  affidatis4)  [provteum  est,  quod]  a  comitibus, 
ecclesite  vel  baronibus,  qui  super  hoc  speciale  Privilegium  ab  aliquo  felicium  regum  prede- 
cessorum  nostrorum  eis  indultum,  quod  recommendatos  vel  affidatos  habere  poterint,  non 

15  ostendant,  sine  premiicione  temporis  revocentur.  Quare  mandamus  et  precipimus  fidelitati 
vestre,  quatenus  provisioni5)  presenti  amodo  inherentes  servicium  vestrum6)  revocacionte 
eiusdem  fideliter  exeroere  curette,  ut  nichil  inveniatur  in  vobte  reprehensibile,  quod  note- 
tur7).  Illud  autem  precipimus  inviolabiliter  observari,  quod  nulli  de  cetero  liceat  aliquem, 
qui  de  demanio  exeat  vel  aliunde  veniat,  retinere.  Dat.  apud  Fanum8). 

20  M.  Exc.  Mass.  f.  22'  nr.  117.    Auch  hier  (rgl.  nr.  806)  deckt  «ich  der  Inhalt  mit  keiner 

der  bekannten  Constitutionen.  Nur  der  schlosmtz  scheint  in  III.  11  weiter  ausgeführt. 
—  ■)  tecto.  —  -)  sed  ad  nostras.  —  *)  sed.  —  *)  assidatis.  nachher  richtig  affidati.  — 
*)  prosioni.  —  Ä)  nostrnm.  —  *)  nocetur.  —  9)  rorhergeht  die  constitation  III .  28  ron 
1235  april  25.  Von  Friedrich  sind  anch  sonst  Urkunden  von  1235  april  18  und  25  aus 

25  Fano  bekannt,  H.-B.  IV,  538.  539 

» 

808.  Den  kindern  der  geistlichen  wird  die  erbfolge  im  väterlichen  und  mütterlichen 
gute  gegen  einen  an  die  kröne  zu  entrichtenden  zins  gewährt.  Fano  1235 
april  25. 

Fr.  etc.  Andree  regni  Sicilie  logothete1)  etc.  Sicut  accepimus  nostrorum  servicia 
30  subditorum  et  ipsos,  quociens  expedit,  ad  mandata  et  beneplacita  nostra  in  personis  et 
rebus  expositos  invenimus,  ita  spectat  ad  nostri  culminis  dignitatem  ipsorum  comoda  digna 
provisione  pensare,  ut,  si  qute  defectus  impediat,  auctoritate  nostri8)  removeatur  edicti  et 
comoditas  curie  inde  proveniat,  unde  nostrorum  fidelium  utilitas  procuratur.  De  nostra 
igitur  ordinacione  procedit,  ut  quia  filii  clericorum  in  paternte  et  maternte  bonis8)  propter 
35  ilefectum4)  natalium  ius  successionte  amittunt5),  beneficio  curie  de  potestatte  plenitudine, 
quam  habemus,  subveniatur  etedem,  ute)  ea,  que  per  successionem  habere  non  possunt,  iure 
locacionis  a  nostra  curia7)  recognoscant  Quare  fidelitati  tue  precipiendo8)  mandamus,  qua- 
tenus per  totam  iurisdictionem  tuam  in  quibuslibet  civitatibus,  villis  et  castris  super  pos- 
sessionibus,  que  paterno  et  matemo  iure  debentur  filiis  clericorum,  obiectione  prolis  illicite 
40  non  obstante,  certum  et  annuum9)  redditum  pro  quantitate  rerum  addici10)  facias  et  notari, 
sicut  videris  comodius  expediri;  deinde  de  auctoritate  curie  nostre  filios  clericorum  in  sasi- 
nam11)  paternarum  et  maternarum  possessionum  inmittas,  salvo  certo  et  annuo  redditu, 
de  quo  teneantur  annte  singulis  in  festo  natalte  domini  nostre  curie  respondere,  ita  quod, 
[si],1!)astatuto,3)censudefecerint,  paternis14)  et  maternte  bonis  penitus  excludantur.  Adi- 
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cimus15)  insuper,  quod  donec  parentes  eorum  vixerint16),  nisi  bouis17)  et  possessionibus 
suis  spontanea18)  oesserint  voluatate,  bona  et  possessiones  suas  libere  teneant  usque  ad 
obitum  eorundem,  censu  nichilominus  in  quaternionibus  nostre  curie  annotato,  quem  fiui, 
postquam  ad  eos  paterna  bona  et  materna  pervenerint,  nostre  curie  solvere  teneantur,  nec 
bona  ipsa  possint  devolvi  ad  alios  vel  alias  alienari  in  preiudicium  filiorum  per  parentes  5 
eorum,  nisi  quatenus  legibus19)  est  permissum.  Dat.  Fant  xxv.  aprilis,  viii.ao)  indic- 
tionis. 

M.  Exc  Mass.  f.  22'  nr.  116.  Diese  rerfügung  Ut  in  die  Constitutionen  aufgenommen  worden 
als  lib.  III  tit  28;  H.-B.  IV,  225,  natürlich  ohne  daten.  Abweichungen  in  Stellung  der 
worte  etc.  sind  übergangen.  -  »)  logothete  et  iustitiario  proTincie  etc.,  nach  Mattheus  de  10 
Afflictis  bei  H.  —  *)  nostra  c.  —  s)  Tel  rebus  H.  —  4)  pro  legitimo  defectu  H.  — 
•)  ammittunt  c  —  8)  et  c.  —  7)  dementia  H.  —  *)  fid.  tue  preeip.  fehlt  H.  —  »)  an- 
num  c.  -  »»)  adjici  H.  -  »)  sarcinam  H.  -  «»)  si  fehlt  c. ;  Itaque  si  H.  -  »»)  in 
constituto  H.  —  »«)  a  paternis  H.  —  u)  Addicimus  c.  —  riscerint  c.  —  >7)  de 
bonis  H.  —  »)  spectantia  c.  -  »•)  nostris  legibus  H.  —  *°)  rii.  c.  Die  corre  tur  ist  16 
durch  den  ort  geboten. 

809.  Eine  ansteüung  als  richter  wird  vnderntfen,  weil  der  betreffende  nicht  vom  de- 
manium  ist.  Lodi  1238  tan.  2. 

Fr.  etc.  Hectori  de  Montefusculo  iusticiario  Aprucii  etc.  Intellexit  excellencianastra, 
quod  Thomas  Iohannis  Aczonis,  cum  demanii  homo  nostri1)  non  sit  nec  de  demanio  nostro,  20 
contra  sacrarum  constitucionum  nostrarura  tenorem  in  demanio  nostro  Marsie  de  iudicatus 
officio  a  curia  nostra  litteras  impetravit.  Quocirca  fidelitati  tue  preeipiend«)  mandamus, 
quatenus  super  hiis  inquisita  diligencius  veritate,  si  tibi  constiterit  ita  esse,  ipsum  Thoma- 
sium  ab  officio  iudicatus  amoveas*)  nec  substineas,  quod  officium  illud  in  demanio  nostro 
debeat  exercere  contra  constitucionum  nostrarura  tenorem8).  25 

M.  Exc.  Mass.  f.  28'  nr.  153  mit  den  randbemerkungen  rom  Schreiber  der  handschrift:  .De 
amoTendo  Thomasio  Iohannis  Aczonis  de  officio  iudicatus,  quia  non  erat  de  demanio«,  und : 
,ii.  ianuarii  xi.  ind.  apud  Laudam  «  -  ')  demanio  h.  noster.  -  »)  aramoTeas.  - 
»)  coustit.  I,  79. 

810.  Gewährung  der  assecuration.  (Lodi  1238)  tan.  3.  90 

Fr.  etc.  Iusticiario  Vallis  Gracie  et  Terre  Iordane  etc.  Accedens  ad  presenciam  nos- 
tram  Petrus  Biscardus,  fidelis  noster,  mortuo  lacobo  Biscardo  patre  suo,  nostre  celsitudini 
supplieavit,  ut  ipsum  ab  hominibus  [terre]1)  quondam  dicti  patris  sui,  quam  ipse  tenet  et 
possidet,  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  de  nostra  gracia  mandaremus.  Nos  igitur 
ipsius  supplicacionibus  inclinati,  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus,  quatenus  reeepto  rele-  35 
vio  ad  opus  curie  nostre  iuxta  regni  consuetudinem  pro  quolibet  feudo,  quod  tenet,  eundera 
ab  hominibus  dicte  terre  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  facias  et  intendi  eidera  de 
omnibus,  in  quibus  tenentur  et  debent,  salva  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate  et  mandato 
et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem. 

M.  Exc.  Mass.  f.  26'  nr.  154.  Am  »nde  die  bemerkungen:  .Tercio  ianuarii«.  und:  ,De  asse-  40 
curadone«.  -  ')  terre  fehlt. 
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811.  Ankündigung  der  demnächst  zur  erhebung  kommenden  kollekte.   Lodi  1238 
tan.  4. 

Fr.  etc.  Baiulis,  iudicibus  et  universo  capitulo1)  Brundusii  etc.  In  accensam  invidiara 
omnium  gencium,  quas  vel  nobis  imperii  Romani  sublimitas  vel  principibus  aliis  quorum- 

5  libet  dignitatum  fastigia  snbdiderunt,  fidei  vestre  claritas  circa  nos  velud  sidus  irradiat  et 
in  ambitus  seculi  clarius  elucescit.  Propter  quod  regni  Sicilie  proprium  sie»)  inter  ceteros 
peculium3)  nobis  elegimus  et  sie  doiuicilium  regni  tocius  conversacionis  nostre  causam 
assumpsimus  specialem,  ut  nos,  quem  cesarei  tituli  fulgor  illustrat,  unum  ex  Apulia  nomi- 
nari  non  reputemus  inglorium  et  extra  domum  propriam  tarn  diu  quodammodo  peregrinari 

10  credimus,  quamdiu  imperii  fluetibus  nos  vocantibus4)  undique  extra  portas  et  portus  regni 
Sicilie  navigamus5).  Ad  quod  quantumeunque  loci  preeipua  nos  amenitas  attrahat*  quam 
terrarum  omnia  dulcia  pregustaret,  tamqunm  inter  opimenta  pomerium  et  inter  orbis  an- 
gustias  reputant  gloriosum,  illud  verumptaraen  potissime  nos  inducit,  quod  votis  nostris 
semper  invenimus  vota  vestra  conformia  et  est  vobis  in  omnibus  tarn  vellc  quam  nolle  quod 

15  nobis,  neenon  preteriit,  quod  cum  interdum  auspieiis  gravibus  in  necessitatum  fere  profunda 
descendimus,  cum  ad  prosperitatum  sublimia  fortuna  nos  postmodura  elevante  conscendi- 
mus,  compacientem  adversitatibus6)  nostris  nostram  Apuliam  semper  aeeepimus  et  felici- 
tatibus  congaudentem,  *  regem  et  dominum  debilem  aliud  confortatum  adivit  et  tandem 
prineipem  prineipum  recognovit.  Hec  omnia  probabilia  nobis  et  necessaria  perhibent  argu- 

2()  menta,  ut  ad  optinendam  fortiter7)  rebellium  nostrorum  victoriam  in  presenti  negocio,  cuius 
consumacio  vtjstris  et  nostris  laboribus  desideratum  finem  imponit,  cuius  consumacio  nobis 
de  pugna  coronam  et  vobis  ac  posteris  de  labore  quietera  adducit,  subvencionum  vestrarum 
non  sine  multa  compassione  subfragia  requiramus.  Ad  quod  unaH)  cum  dilectis  familiaribus 
et  fidelibus  nostris  B.  Panormitano,  L  Capuano ,  P.  Ravellensi  prelatis  et  T.  comite  Acer- 

25  rarum  nobis  utiliter  ac  vobis  salubriter  ordinandum  H.  de  Marra,  magne  nostre  curic  ma- 
gistrum  iusticiarium,  fidelem  nostrum,  duximus  remittendum 9),  per  eundem  experte10)  de- 
vocionis  vestre  constanciam  exortantes,  ut  ad  presens  excellencie  nostre  subsidium  manus 
vestra  tarn  prorapta  quam  fertilis  sie  consurgat,  quod  ex  hoc  affectionis n)  vestre  signum, 
quam  ad  nos  geritis,  grate12)  memorie  perpetuum  imprimatis,  nec  alieuius  prerogate 1  s) 

30  suffragiis  quisquam  a  tarn  laudabilis  oneris  partieipacione  se  subtrahat.  Nos  enim  sie  in 
presenti  negocio  excepeionum  quarumlibet  privilegia  quiescere  volumus,  ut  propter  ea  pri- 
vilegiatis  imposterum  preiudicium  non  paremus. 

M.  Exc.  Mass  f.  26'  nr.  155.  Am  rüde:  »Quarto  ianuarii.  piusdem  indictioni*,  apud  Laadam  « 

—  ')  ob  nicht  popalo?  —  >)  «it.  —  »)  pecultorem.  —  *)  racantibus.  —  b)  am  rande: 
35                 .Forma  litterarum  de  subrencione  pivstanda,  transtni««a  ad  Brundusium,  quo  inultum  bene 

dictata  est,  ot  sunt  ibi  pulcra  wba.'  —  "i  adveraantibus.  —  7)  fortaliter.  —   R)  unum. 

—  *)  vgl.  Rycc.  de  s.  Germ.  p.  375:  1238  m.  ian.  Honricus  de  Mono  ...  de  Lombardia 
redit  in  regnum  et  tnnc  generalis  collecta  per  totum  regnum  imponitur  et  oolligitur.  — 
">)  ex  parte.  —  '»)  asseeucioni*.  —       gratie.    -  '»)  prerogante.    Prerogata  =  preroga- 

40  tiva  auch  in  nr.  812. 

812.  Weisungen  an  die  regentschaft  über  die  erhebung  einer  kollekte.    Lodi  1238 
ian.  4. 

Fr.  etc.  B. »)  Panormitano,  L  Capuano  archiepiscopis,  P.  episcopo  Kavellensi,  T.  co- 
miti  Acerrarum  et  II.  de  Marra  magistro  iusticiario  etc.  Super  imponeuda  et  exigenda 
45  collecta  per  totum  regnum  Sicilie  talis  servanda  est  forma  et  videtur  expedire  processus, 
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videücet  ut  eis  omnibus  presentibus  omnes  iusticiarii  apud  Fogiam  convocenturetinsimul2) 
de  facto  collecte  tractatu  habito  diügenti  et8)  exposita  eis  voluntate  domini  imperatoris 
per  H.  magwtrum  iusticiarium,  qui  eara  audivit  presens,  iurabunt  ibi  iusticiarii  singuli  et 
hii,  qui  eis  dati  fuerint,  fideliter  collectam  iuiponere  et  impositam  instanter  exigere  et  quod 
fideliter  iraponendo  et  exigendo  instanter  nulli  ponent*)  amore  vel  hodio,  precio  vel  timore.  5 
In  imponenda5)  vero  collecta  per  singulas  civitates  istum  modura  teuere  iurabunt  iusticiarii. 
Inprimis  vocabunt  ad  se  quatuor  aut  duos  de  fidelioribus  et  inelioribus  civitatis  aut  castri, 
sub  quurum  testimonio  et  indicacione  vocabunt  ad'se  omnes  coines tabulos  vel  impositores 
collectarum,  qui  fuerunt  a  tempore  ooronacionis ,  et  ex  illis  collectoribus  eligent  duos  me- 
liores  per  quamlibet  vicinanciam  vel  comestabuliam,  quo»  facient  iurare,  ut  indicent  eis  lo 
diciores  de  vicinancia  vel  comestabulia  sua,  quibus  dicioribus  ipsi  iusticiarii  collectam  im- 
ponent  secundum  inodum,  quem  magister  iusticiarius  a  curia  recipit,  et  postquam  collecta 
dicioribus  imposita  fuerit,  tunc  per  gradus  aliis  imponetur,  quousque  perveniatur  ad  paupe- 
res,  a  quibus  collecta  non  exigetur6)  nec  aliquid  imponetur  autexigetur6),  quod  sit7)  minus 
tarenis  auri  duobus.  Ipsis  autem8)  impositoribus  et  collectoribus  collecta  nichilominus  in-  13 
ponetur,  ita  quod  racione  officii  nullatenus  extimantur  [inmunes].  Sed  nec  aliquis  iusticiarius, 
magister  camerarius,  camerarius,  baiulus,  iudex,  notarius,  castellanus,  serviens  castri,  curatulus 
aut  magister  alicuius  operis,  generaliter  nullus  omnino  prerogata9)  privilegio  vel  occasione 
aliqua  ab  ista  collecta  excusabitur.  Barones,  milites  et  clerici,  qui  patrimouialia  tenent, 
omnes  conferent  in  collecta,  ita  quod  milites  seraotim  pro  feudo  addohamenta,  pro  patli-  20 
monialibus  collectam  persolvent.  Imposita  vero  ista  generali  collecta ,  prout.  dictum  est, 
tunc  diligenter  inspicientur  quaterniones  collectarum  preteritarum  et  videbitur,  utrum  in 
preteritis  collectis  singuli  de  comestabulia  positi  et  exacti  fuerint,  et  si  invenietur  aliquis 
excu8atus  hactenus,  qui  speciale  Privilegium  exeropcionis  non  habeat,  tunc  collectores  per 
istam  collectam  exolvent,  quantum  quilibet  excusatorura  in  qualibet  preteritarum  collecta-  25 
rum  exolvere  debuisset;  nichilominus  excusati,  qui  speciale  Privilegium  exeropcionis  non 
habuerunt,  ut  dictum  est,  tantum  exolvent  preter  istam  collectam,  quantum  qualibet  vice 
in  predictis  collectis  et  mutuo  solvere  debuissent   Exempti  eciam,  qui  speciale  Privilegium 
habent,  quod  *  in  presenti  collecta  non  ut  quilibet  depopuloconferant,sedutadiuvent10)  do- 
minum imperatorem.  Super  hiis  vero  iusticiarii  diligenciam  habere  debent  et  hii,  qui  dati 1 1)  30 
sunt  ex  aliis  iusticiariatibus,  et  quaternos  veteres  exigere  et  novos  facere  camere  assignan- 
dos,  quare  ab  eis  racio  ad  unguem  de  hiis  omnibus  exigatur,  videücet  qualiter  ipsi  de  pre- 
dictis collectis  racionem  exegerint  et  qualiter  istam  imposuerint  et  recolligi  fecerint  In 
exigenda  vero  collecta,  que  inposita  fuerit,  iusticiarii  et  collectores  omnem  instanciam  adhi- 
bebunt  per  imposiciones  penarum,  quas18)  omnino  exigent,  postquam  eas  inposuerint,  et  35 
ideo  moderatas  inponent  Item  per  publicacionem  bonorum ,  per  diruciones  doinorum  et  si 
aliquis  ita  contumax  fuerit,  quod  sediciosus  videatur,  personaliter  punietur.   Est  autem 
quantitas  collecte  et  adduamenti  centum  milia  unciarum  sie  divisa18): 

Iusticiariatus  Aprucii  solvet  Septem  milia  uncias14). 

Iusticiariatns  comitatus  Molisii  et  Terre  Laboris    .    .    tredeeim  milia  uncias.  40 

Item  Principatus  et  terre  Beneventane  preter  ducatum 

Amalfie  quinque  milia  uncias. 

Ducatns  Amalfie  septem  milia  uncias. 

Iusticiariatus  Capitinate  et  honoris  Montis  sageti  Angeli    octo  milia  uncias. 

Iusticiariatus  Basilicate  septem  milia  uncias.  45 

Iusticiariatus  terre  Bari  quindeeim  milia  uncias. 
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Iusticiariatus  terre  Ydronti   deoem  milia  uncias. 

Iusticiariatus  Calabrie,  Vallis  Gracie  et  terre  lordane  .    decem  milia  uncias. 

De  Sicilia  tota  viginti  milia  uncias. 

Quodsi  dictis  familiaribus  videbitur,  quod  ipsa  pecunia  aliter  distribuenda  fuerit,  ita 
5  tantum;  quod  tota  predicta  quantitas  habeatur,  ipsorum  providencie  est  commissum. 

M.  Exe.  Mut.  f.  26' — 27  nr.  156.  Am  rande:  , Eodem  die  ibidem*,  nämlich  wie  nr.  811.  — 
')  P.   —  *)  in  simili.  —  »)  ad.  —  «j  poet.  —  »)  iraponendo.  —  •)  exigeret.  —  »l  «ic 

—  9)  aut  —  *)  prerogatam,  vgl.  s.  630, 29.  —  <°)  conferat . . .  adiuratis.  —  I «)  docti.  -  1  *)  quam. 

—  »)  die  summe  der  folgenden  prorinaantheile  betragt  jedoch  102,000  unzen.  —   '«)  so. 


10   818.  Eine  xvitwe  erhält  zum  besten  ihrer  kinder  die  Verwaltung  der  Hinterlassen- 
schaft ihres  manne«  zurück.  Pavia  1238  april  27. 

Fr.  etc.  Guillelmo  de  sancto  Flayn.  x\  iusticiario  terre  Laboris  etc.  Pro  parte  Guer- 
rere,  uxorU  qoondam  Koberti  Bracemi  fidelis  nostri ,  qui  in  nostris  serviciis  ultra  mare  de- 
cessit,  uostro  culmini  extitit  supplicatum,  ut  balium  et  tutelam  terre  et  bonorum  dicti  Ro- 

15  berti,  Henrico  Brocono  ad  supplicacionem  ipsius  olira  a  roaiestate  nostra  concessa,  ab  ipso 
revocare2)  et  procuracionem  ipsorum  eidem  mulieri  pro  utilitate  filiorum  suorum  concedere 
de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  ipsius  supplicncionibus  inclinati,  fidelitati  tue  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  predicto  balio  et  tutela  ab  ipso  Henrico  revocatis  omnino, 
procuracionem  dicte  terre  et  bonorum  quondam  mariti  sui  ad  utilitatem  filiorum  suorum 

20  eandem  teuere  permittas,  donec  nostre  placuerit  maiestati. 

M*  Exc.  Mau.  f.  27.  nr.  157.  Am  rande:  »xxrii.  aprilii  apud  Papiam.1  —  ')  Flayn.  Ins 
amt  getreten  1235  april,  s.  Rycc.  de  s.  Germ.  a.  a.,  wo  er  , Fray mundo'  heisst.  Ebenso 
H.-B.  IV,  445.  —  »)  rerocari. 

25   814.  Gewährung  der  assecwaäon  für  einen  mündig  gewordenen.    (1238  april  — 
hdl) 

Fr.  etc.  Guillelmo  de  sancto  Flayn.  *) ,  iusticiario  Terre  Laboris  et  comitatus  Molisii 
etc.  Supplicavit  excellencie  nostre  Gisulfus  de  Marzano,  fidelis  noster,  filius  quondam 
Iacobi  de  Marzano,  quod  cum  mortuo  predicto  patre  suo,  cum  esset  etate  minor,  de  man- 

30  dato  nostro  habuerit  in  balium  Robertum  de  Marzano,  patruum  suum,  et  idem  Gisulfus  ad 
etatem  pervenerit  sacris  nostris  constitucionibus  prefinitam8),  in  qua  debet  de  balio  liberari, 
ipsum  de  balio  eiusdem  patrui  sui  extrahi  et  assecurari  ab  hominibus  terre  eiusdem  quon- 
dam patris  sui  iuxta  regni  consuetudinem  mandaremus.  Nos  igitur  supplicacionibus  suis 
benignius  inclinati,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  si  tibi  oonstiterit  de  pre- 

35  missis  et  eundem  Gisulfum  esse  fidelem  et  predictum  patrem  suum  fuisse  fidelem  nostrum 
nec  aliquid  contra  maiestatem  nostram  aliquo  tempore  attemptasse,  reeepto  relevio  ad  opus 
curie  nostre,  ipsum  ab  hominibus  terre  predicti  quondam  patris  sui,  quam  dictus  balius 
eiusdem  nomine  tonet,  iuxta  regni  consuetudinem  assecurari  facias  et  intendi  ac  responderi 
sibi  in  omnibus,  quibus  tenentur  et  debent,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate,  man- 

40  dato  et  ordinacione  nostra  et  beredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem ,  preci- 
piens  supradicto  patruo  suo,  quod  de  balio  ipso  de  cetera  se  nullatenus  intromittat 

H.  Exc.  Mass.  f.  27.  nr.  158  zwischen  mandaten  ron  1238  april  27.  und  iali  3.  —  ')  Flarft. 
Tgl.  ru  nr.  813.  —  *)  conitit.  II,  42. 
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815.  Dem  meister  des  Deutschordens  wird  die  jährliche  rente  von  350  unzen  auf 
die  doane  und  münze  von  Brindisi  angewiesen.    Verona  1238  tum  24. 

Fr.  etc.  Thomasio  de  Brundusio1)  etc.  Mandamus  et  precipimus  fidelitati  tue,  qua- 
tenus  treeentos  et  quinquaginta  uncias  auri,  quas  dilectus  H.,  venerabilis  magister  domus 
sancte  Marie  Theotonioorum  in  Ierusalem,  et  fratres  eiusdem  domus,  fideles  nostri,  consue-  5 
verunt  pro  mantellis  suis  de  proventibus  dohane  et  siele  nostre  Brundusii  de  gracia  nostre 
celsitudinis  pereipere  annuatim,  sicut  usque  modo  reeeperunt"),  supradictis  magistro  et  fra- 
tribus,  fidelibus  nostris,  vel  eorum  procuratoribus  pro  anno  presenti  undeeime  [indictionis] 
persolvas,  reeepturus  ab  hiis,  quibus  uncias  ipsas  persolves,  sufficientem  et  ydoneam  apo- 
dixam.  Dat.  Verone  xxiiii.  iunii,  xi.  indictiopis.  10 

M.  Exc.  Mau.  f.  27'  nr.  161.  —  >)  kammerer  der  Capitinata,  Barilicata  and  von  Apulien 
bis  1239  sept.  9.  H.-B.  V,  433.  440.  —  *)  auf  gmnd  der  beiden  prmlegien  tod  1218 
ian.  3  betr.  200  und  150  unxen:  Boehmer-Flcker,  reg.  Fr.  nr.  922.  923. 

816.  Massregeln  zur  hebxmg  des  ackerbaus  in  Apulien.  Oremona  1238  iuli  3. 

Fr.  etc.  Iusticiario  terre  Bari  etc.  Etsi  persepe  contingat,  quod  propter  inclemenciam  15 
aeris  et  secundum  disposicionem  superiorum  sterilitas  fiat  in  terris,  quando  tarnen  per  desi- 
diam  et  negligenciam  hominum  voluntaria  procuratur,  dum  quam  plures  agrioole  vel  fasti- 
dium  pacientes  ex  copia  vei  pro  emergentibus  rerum  casibus ,  per  quos  eorum  debuerant 
secuturis  defectibus  providere,  animum  ab  opere  preter  solitam  agricolaruin  industriam  re- 
mittentes  parce  seminant,  boves  agrorum  servicio  natos  et  nature  beneficio  deputatos  pro  20 
defectu  animi  non  habentes.  Unde  consequitur,  ut  de  parco  et  modico  semine  parca  et  mo- 
dica  recollectio  messium  habeatur,  quod  in  dampnum  tocius  reipublice  regni  nostri,  specia- 
liter  nostrum  et  generaliter  singulorum,  ab  experto  redundat,  raaxime  quod  in  nostrorum 
penuria  subditorum  cum  pacientibus  patimur  et  in  nostris  fiscalibus  bonis  equa  dispendia 
sustinemus.  Volentes  igitur  nostrorum  animos  fidelium  ad  evitandam1)  sterilitatem  et  re-  25 
formandam  fertilitatem8)  temporis8)  animare,  que  non  minus  per  industriam  racionabilium 
quam  per  brutorum  animalium  operam  extitit  adiuvanda4),  pigros  aufugit  et  remissos  ac  labo- 
riosos  agricolas  respicit  pleno  cornu,  mandamus  et  precipimus  firmiter  fidelitati  tue,  quate- 
nus  per  totam  iurisdictionem  tuam  requiri  facias  veteres  et  novos  agricolas  et  ceteros5), 
quibus  oportunitas  suppetit  boves  habendi  et  ab  officio  agriculture  eorum  et  secuture  ferti-  30 
litatis  gratia,  ubi  expedierit,  qua  viderisdistrictione,  compellas  boves  emere  et  obnixe  agri- 
culture vacare,  quemlibet  pro  sue  viribus  facultatis;  terras  laboratorias  non  habentibus  ab 
aliis,  qui  habent,  necessariis  dumtaxat  pro  sua  agricultura  servatis,  ad  terraticum  solitum 
faciens  exhiberi,  ut  laborantibus  terre  non  desint  et  sequens  annus  cultui  et  labori  eorum 
fertilitate  respondeat  expectata,  nos  quoque,  qui  publicis  eorum  cogimur  necessitatibus  con-  35 
dolere,  fecunditati  et  operibus  manu  um  suarum  congaudere6)  possimus  et  propter  hoc  tenea- 
mur  gracius  nostrum  circa  eorum  statum  plenius  exhibere  favorem.  Dat.  Cremone  iii.  iulii, 
xi.  indictionis. 

M.  Exc.  Mau  f.  27—27'  nr.  159.  —  ')  eridendaro.  --  »)  sterilitatem.  —  »)  temporis  prio- 
ris?  —  *)  adiuTari.  -  »)  ceteris.       »)  congandare.  40 

817.  Bestätigung  eines  urtheils,  welches  in  dem  processe  der  ausserhalb  Sorrent's 
wohnenden  demanialinsassen  gegen  den  baih  von  Sorrent  und  den  fiscus  zu 
Ungunsten  des  letzteren  gesprochen  worden  ist.  Oremona  1238  iuli. 

Fr.  etc.  Per  presens  scriptum  notum  faeimus  universis  fidelibus  nostris  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  Ligorius  Maresca  öurrentinus,  syndicus  coustitutus  ab  Universität«  45 
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hominum  demanii  nostri  extra  muros  Surrenti,  nostrorum  fidelium,  ad  presenciam  nostrani 
aocedens  pro  eorum  parte  proposuit  oorara  nobis,  quod  cum  dudura  ad  querellara  et  peti- 
cionem  ipsorum  eonquereacium,  quod  baiult  Surrenti  statati  per  Matheum  Marchafabam, 
tunc  temporis  magistrum  camerarium  Principatus  et  terre  Beneventane ,  exhigebant  ab  eis 
5  redditus  indebitos  et  inconsuetos,  quo«  nunquam  ipsi  vel  predeoessores  sui  dederunt  tempore 
regis  Guillelmi  memorie  recolcnde  neo  dare  debebant,  ipsos  super  hoc  contra  iusticiam  rao- 
lestando,  predicto  Matheo  Marchafabe  nostris  dederimus»)  litteris  in  mandatis,  ut  sisibide 
premissis  plcne  constaret,  eosdem  hoinines  non  pennittat*)  ab  ipsis  baiulis  contra  iusticiam 
inolestari,  idem  Matheus,  quia  questioni  ipsi  diffiniende  intendere  non  valebat,  aliis  nostris 

10  arduis  serviciis  omipatus3),  Thomasio  de  Porta,  iudici  Salerni,  ipsara  decidendam  commisit 
Qui  iudex,  memorato  Ligorio  pro  parte  hominum  predictorum  ex  parte  una  et  Thome  de 
Saro,  baiulo  Surrenti,  pro  parte  curie  nostre  racione  baiulacionis,  quam  tunc  temporis  exer- 
cebat,  ex  parte  altera  in  sua  presencia  constitutis,  porrecto  libello  coram  6o,  Ute  legitime 
contestata,  confitente  syndieo  supradictu  certos  redditus  et  servicia,  in  quibushomines  iam- 

15  dicti  curie  tenebantnr,  sed  redditus  indebitos  et  inconsuetos  negante4),  probacionibus  in- 
ductis  hinc  inde,  renunciacione  demum  et  conclusione  sequtis,  in  omnibus  et  per  omnia  iuris 
ordine  reservato,  cum  nichil  de  exactionibus  illicitis  et  negatis  pro  parte  nostre  curie  pro- 
baretur,  a  postulacione  plus  et  exaccione  per  sentenciara  cessare  decrevit  balium  supradic- 
tum  et  ne  plus  exigeretvel  postularet,  quam  in  eiusdem  syndici  concessione  invenit5),  ex- 

20  pressius  inhibendo,  prout  hee  omnia  instrumento  publico  inde  confecto,  quod  nostre  curie 
presentavit,  plenius  continentur6).  Quocirca  nostre  celsitudini  supplicavit,  ut  sentenciam 
supradictam  per  predictum  iudicem  Thomasium  latam  confirmare  dignaremur,  cum  sentencia 
ipsa  diei  nnlla  non  valeat  nec  ab  ea  appellacio  interposita  fuerit  et  elapsa  sint  tempora 
interponeudis  et  exercendis  appellacionibus  prestituta  ne«  supereit  eciam  tempus  triennii 

25  ad  petendum  auxilium  restitucionis  in  integrum,  quo  fiscus  noster  potest  contra  sentencias 
adversus  eura  latas  restitucionem  in  integrum  postulare.  Nos  igitur  supplicacionibus  suis 
benignius  inclinati,  predictam  sentenciam,  prout  iuste  lata  est,  duximus  confirmandam, 
manilanius  et  firmiter  precipiraus,  quatenus  nullus  sit,  qui  predictam  universitatem  contra 
presentis  confirmacionis  nostre  tenorem  temere  inquietare  vel  molestare  presumat7).  Quod 

SO  qui  presumj)serit,  indignacionem  culminis  nostri  se  noverit  incursurum.  Ad  cuius  rei  me- 
moriam  et  robur  perpetOO  valiturum  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iu&si- 
mus  communiri.  Dat.  Cremone  anno  dominice  incarnacionis  m.cc.xxxviii. ,  mense  iulii,  xi. 
indictiouis. 

X.  Exc.  Mass.  f.  27'  nr.  160     -  ')  decessimus.  -  *)  permittent  —  »)  Matheus  Marchafaba 
35  war  schon  kammerer  ron  falabrien  gewesen.  aU  Friedrich  ihn  1230  noT.  rerhaften  lieas, 

Rycc.  de  s.  Germ.  a.  n..  rgl.  H.-B.  III,  258.  Nach  der  lotsten  stelle  war  er  aber  «chon 
1231  fobr  wieder  fidelis  noster,  also  zu  gnaden  angenommen,  wenn  auch  anscheinend  ohne 
neue»  amt.  Aber  er  wurde  1233  sept.  oberklmmerer  ron  Calabrien  und  Sicilia  citeriore 
und  blieb  es  bis  an  seinen  tod  1239  aug.  1..  ann.  Sic.  p.  497.  Die  hier  erwähnte  .mts- 
40  führung  als  kammerer  des  Principato  dürfte  darnach  etwa  1231—1233  anzu&etten  sein.  — 

*)  negantes.  —  «)  derenit,  c  ;  ob  derenit  expresaum?  —  •)  continetur.  -  *)  presumant. 

818.  Bescheid  auf  anfragen  des  kämmerers  von  Abrutso.  (1238  c.  iuU.) 

Fr.  etc.  Thomasio  de  Acco,  magistro  camerario  Aprucii  etc.  Capitula,  que  misisti, 
benigne  reeepimus  et  intelleximus  diligenter.  Quod  autem  scripsisti  de  illis  baronibus  et 
45  militibus,  qui  feuda  teneut  in  baronia  ex  concessione  nostra  in  Marsia  et  comitatu  Albe, 
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que  antiquitus  non  tenebantur  in  baronia,  sed  in  feudo  piano,  et  pruinde  ius  plateatici  re- 
quirunt  et  recipiunt  a  vassallis  suis  de  piscibus  et  rebus  aliis  in  curie  nostre  preiodiciam  et 
gravamen,  volumus  et  raandamus ,  quod  nisi  specialiter  contineatur  in  privilegio  nostro, 
quod  ea  in  baronia  t»x  oerta  consciencia  nostra  dederimus,  non  obstante,  quod  antiquitus 
non  in  baronia,  sed  in  feudo  piano  tenebantur,  eo  modo  tenere  pennittas  et  sub  eo  onere,  5 
quo  tempore  felicium  regum  predecessorum  nostromm  inclite  memorie  tenebantur,  et  ius1) 
plateatici,  ex  quo  nostre  curie  esse  debet«),  in  nostrum  preiudicium  capi  aliquatenus  non 
pennittas. 

De  eo,  quod  in  Adria  abbas  sancti  lohannis  in  Venere  et  barones  alii  tenent  curiara 
et  buchariam  fieri  faciunt  in  nostre  curie  preiudicium,  ut  scripsisti,  quod  tempore  comitum  10 
fieri  non  solebat,  mandamus,  quatenus  ad  debitum  et  pristinum  statum  ea  reddigi  facias, 
ita  quod  ius  inde  curie  nostre  non  ledatur. 

Super  eo,  quod  homines  sancti  Flaviani,  castri8)  de  Sangro,  Campli  et  quorundam 
aliorum  castrorum  ipsarum  parcium  renuunt  solvere  singulis  annis  collectam  in  festo  sancte 
Marie,  sicut  antiquitus  solvi  dominis,  qui  predicta  loca  tenebant,  extitit  consuetum,  quam  15 
eciam  dederunt  officialibus  nostris,  volumus,  ut  sicut  antiquitus  collectam  ipsam  dare  con- 
sueverunt  dominis  suis  et  officialibus  nostris,  curie  nostre  solvant 

Quod  autem  scripsisti,  quod  per  oraciales  nostros,  qui  potestatem  locandi  hactenus 
habuerunt,  terre  demanii  sunt  locate,  de  quibus  possessores  habent  instrumenta  officialiura 
predictorum,  mandamus,  ut  omnes  locaciones  in  preiudicium  nostrum  factas  debeas*)  re-  20 
vocare. 

De  hiis  autem,  qui  prout  significasti,  in  partibus  iusticiariatus  Aprucii  partem  castro- 
rum, consorcium  feudorum  5)  et  sacramenta  hominum  preter  curie  nostre  licenciam  reeepenint, 
ecce  quod  iusticiario  regionis  nostras  litteras  destinamus. 

Super  eo  vero,  quod  sicut  continetur  in  capitulis  ipsis,  valde  foret  utile  et6)  lucrosum,  25 
domum  habere  pro  fundico  in  Sulmona,  ubi  a  convicinis  et  extraneis  per  terram  merei- 
monia  deferuntur,  placet  nobis,  ut  de  proventibus  curie  nostre,  qui  sunt  per  manus  tuas 
fundicum  ibidem  fieri  facias,  sicut  et  ubi  melius  videris  ad  nostre  curie  coraodum  pro- 
venire. 

De  hiis,  qui  in  locis  publicis  ad  utilitatem  propriam  preter  licenciam  curie  nostre  edi-  30 
ficia  construxerunt,  volumus,  ut  si  edificia  ipsa  facta  sunt  in  preiudicium  nostrum  et  vici- 
norum,  dirui  facias  et,  si  facta  sunt  sine  preiudicio  vicinorum,  certum  et  iustum  redditum 
statuas  in  eisdem  pro  curia  nostra  annis  singulis  persolvendum. 

De  hiis,  qui  cannas,  mensuras  et  pondera  minuerunt  nec  novis  utuntur  ponderibus 
aut  mensuris,  sicut  per  nostram  curiara  est  statutum,  ecce  quod  scribimus  iusticiario  Apru-  35 
cii,  ut  iuxta  sacrarum  constitucionum  nostrarum  tenorem  procedat7)  contra  huiusmodi- 
transgressores8). 

De  dandis  expensis  officialibus  et  fundicariis  iuxta  statutum  curie  nostre,  prout  dantur 
in  ceteris  regni  partibus,  placet  nobis,  ut  necessariis  tantum  officialibus  et  fundicariis  de 
oetero  iuxta  eundem  modum  expensas9)  debeas  exhibere.  ±0 

Sane  super  hiis,  que  significasti  de  domibus  et  rebus  hospitalis  revocatis10)  in  parti- 
bus ipsis,  quia  non  est  adhuc  provisum  per  curiam  nostram ,  quid  exinde  fuerit  faciendutn, 
cum  provisum  fuerit,  tibi  nostrum  beneplacitum  rescribemus  certum  in  commissis  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  27'— 28  nr.  162.  -   ')  1.  —  *)  »o.   -    »)  castro.   —   «)  non  debea«.  - 
»)  «uorum.  —  •)  in.  -  '>  procedit.  —  »)  Tgl.  const.  III.  50.  51  publieirt  1232  febr.  nach  45 
Rycc.  -  e  «.  Germ.  a.  a.    Ueber  die  neuen  mute  und  gewichte  Rycc.  1231 :  m.  »ept.  per 
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totum  regnum  pondera  et  raeosure  mutantur;  ponnntur  mt« Ii  et  tamini.  —  *)  expensis. 
-  >o)  vgl.  Friedrich'!  witwort  ron  1238  ort.  mf  die  beschwerte  des  papstes :  Winkelmann, 
gesch.  k.  Friedr.  IT.  bd.  II.  103. 

819.  Wegen  beeinträchtigung  de»  ealzmonopote  in  Abruzzo.  (1238  e.  tuU.) 

5  Fr.  etc.  Hectori  de  Montefuscolo,  iasticiario  Aprucii  etc.  Significavit  celsitudini  nostre 
Tboma8ius  de  Acco,  camerarius  Aprucii,  ßdelis  noster,  quod  quidam  vassalli  ecclesiarum, 
comitum  et  baronum,  qui  terras  babent  in  iurisdictione  tua,  de  imperio  et  Apulia  contra 
statutum  nostre  curie  deferentes  salem,  a  dobanis  nostris  ipsarum  parcium  salem  non  emunt 
in  evidens  curie  nostre  darapnum.  Cum  igitur  huiusmodi  dampnum  nostre  curie  pati l)  no- 
10  lumus,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  boc  diligenter  mquiras  et,  si  quos 
inveneris  talia  contra  statutum  nostre  curie  attemptasse  in  evidens  curie  nostre  dampnum, 
cos  punias  iuxta  sacrarum  nostrarum  constitucionem  tenorem»),  ita  quod  in  sorum  exem- 
plum  in  posterum  similia  nullatenus  attemptent"). 

jM.  Exc.  Mass,  f.  28  nr.  163.  -  ')  pari.  -  »)  constit.  I,  89.    Vgl.  die  Verfügungen  ron 
15  1231  april  11.  iuni  12,  oben  nr.  773.  786.  -  •)  attemptarent. 

820.  £He  wein-  und  baumgärten  der  kröne  in  Abruzzo,  deren  bexcirthschaflung  auf 
eigene  rechnung  nicht  lohnt,  sollen  gegen  ein  antrittegeld  und  die  hälfie  des 
naturalertrages  auf  29  jähre  verpachtet  werden.  Pontevico  1238  iuU  12. 

Fr.  etc.  Tbomasio  de  Acco,  camerario  Aprucii  etc.  Subiectorum  nostrorum  comoda 

20  fisci  nostri  propria  reputantes,  illa  semper  requirimus,  unde  eorum  utilitas  posset  augeri. 
Volentes  igitur,  [ut]  privatorum  labor  fisci  nostri  proficiat  comodis  et  fiscalium  remm  com- 
pendia  vice  mutua  labori  respondeant  subiectorum,  placet  nostre  clemencie,  ut  omnesvinee 
et  arbusta  quelibet,  que  in  regno  nostro  hactenus  in  demanio  tenebamus  et  que1)  per  fis- 
cal«? et  nostre  private  racionis  agrioolas  non  expedit  laborari,  privatis  quibuslibet  illacon- 

25  ducere  et  laborare  volentibus  usque  ad  viginti  novem  annos  libellario  nomine  concedantur, 
illo  tarnen  pacto  apposito  et  convencione  servata,  ut  in  sue  conductionis  principio  pro  suo 
introytu  nostre  curie  aliquo  exoluto,  prout  rei  qualitas  et  fhietuum  percipiendorum  quantitas 
postulabunt,  medietas  omnium  fructuum . . .')  et  supernascentium,  tarn  eorum  eciam ,  quos 
terra  genninat,  quam  eorum,  quos  fertiles  arbores  producunt,  tarn  omnium8)  naturalium 

30  quam  industrialium  fisci  nostri  compendiis  applicetur;  necnon  eciam  illo  in  convencione 
libellarie  locacionis  expresso,  ut  primis  viginti  novem  annis  expletis,  si  couducentis  cultura 
nostre  curie  placuerit,  locacio  ipsa  in  aliorum  viginti  novem  annorum  curriculo  renovetur, 
illis  pacti8  et  convencionibus,  que  in  prima  locacione  expresse  fuerunt,  in  secunda  integre 
repetitis,  nisi  qualitas  terrarum  et  locorum  renovacbnis  tempore  convenciones  alias*)  fieri 

35  necessario  vel  utiliter  postularet,  ut  tarnen  pro  novacione  eciam  tandem  ad  minus,  quan- 
tum  in  prima  locacione  prestitum  fuerat,  nostre  curie  servetur5).  Quare  fidelitati  tue  preci- 
piendo mandamus,  quatenus  vineas  omnes  et  arbusta,  que  per  iurisdiccionem  tuam  in  de- 
manio tenemus,  iuxta  formam  presencium  litterarum  privatis  quibuslibet  ipsas  conduoere  et 
laborare  volentibus  couoedere  debeas  et  locare.  Datum  in  castris  in  Brixiano6)  ante  Pon- 

40  tem-vicum  xii.  iulii,  xi.  indictionis. 

M.  Exc.  Käst.  f.  28.  nr.  164.  —  »)  qnu.  -  »)  snbest.  —  »)  oriam.  —  *)  ill*s.  —  »)  serra- 
tur.  —  •)  Brixan. 
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821.  Die  vassaUen  des  abtes  von  S.  Vtneenzo  am  Votiurno,  welcher  an  den  hof  be- 
rufen ist,  »ollen  demselben  dazu  eine  Subvention  leisten.  (1238  c.  iuli  15.) 

Fr.  etc.  Universis  vassallis  monasterii  sancti  Vinoencii  de  Vulturno l)  et  abbatis  eius- 
dem  monasterii  etc.  Cum  Oddorinum  fidelera  nostrum ,  venerabilem  abbatem  monasterii 
supradicti  ad  presenciam  nostram  pro  nostris  serviciis  evocemus,  fidelitati  vestre  precipiendo  5 
mandamus,  qoatenas  eidem  abbati  pro  accessu  suo  ad  nos  pro  modo  facultatum  vestrarum 
et  iuxta  sacre  constitucionis  nostre  tenorem,  qua  cavetur,  ut  ecclesiarum  prelatis  vocatis  ad 
curiam  nostram  subveniri  debeat  a  vassallis8),  subvencionem  congruam  facere  debeatis, 
scituri  quod  si  voss)  ad  hoc  faciendum  essetis  desides  aut  remissi,  ecce  damus  iusticiario 
Aprucii  nostris  litteris  in  mandatis,  ut  ipse  vos  ad  id  debita  cohercione  compellat.  Dat.  etc.  10 

M.  Exc.  Mau.  f.  28—28'  nr.  165  zwischen  uiandaten  ron  1238  iuli  12.  und  19.  -  ■)  Vlturno. 
-  *)  conitit  III,  20  gesetx  Wilhelm's.  -  »)  nos. 

822.  Weisungen  an  die  regentschafi  wegen  der  neuen  münzung.  Manerbio  (an  der 
Meüa)  1238  iuli  19. 

Fr.  etc.  Dilectis  familiaribus  et  fidelibus  suis,  venerabilibus  B.  Panormitano,  I.  Ca-  15 
puano  archiepiscopis,  P.  Ravellensi  episoopo  et  Henrioo  de  Morra1)  et  cetera.  Quantum 
curie  nostre  pecunia  sit  oportuna,  ad  presens  vestra  devocio  non  ignorat  Sollicite  igitur 
omnes  vias  expedit  inveniri ,  ex  quibus  habere  pecuniam  valeamus ,  propter  quod  de  eu- 
denda  nova  moneta  nuper  per  nostram  curiam  est  provisum.  Formam  itaque ,  quam  qui- 
dam  fideles*)  nostri  de  partibus  ipsis  nostro  culmini  destinarunt,  mittimus  vobis  presenti-  20 
bus  interclusam ,  fidelitati  vestre  precipiendo  mandantes3),  quatenus  secundura  tenorem 
ipsius  vel  alterius,  quam  vos  omni  cautela  adhibita  videritis  melius  utilitati  nostre  expe- 
dire,  cudi  novam  pecuniam  faciatis  et  amotis  omnibus*)  magistris,  qui  modo  sunt  super 
siclam,  et  omnibus  eorum  officialibus,  qui  curie  nostre  comodum  male  exercuisse  dicuntur, 
statuatis  suDer  ea  auatuor  viros  fideles  nostros,  de  Quorum  fide.  discrecione  et  industria  25 
plus6)  confidatis,  qui  nullum  partecipium  cum  mercatoribus  habeant  nec  aliis  negociis  va- 
care  cogantur,  sed  tantum  curie  nostre  comodum  Iota  intencione  studeant  procurare.  Pre- 
terea,  sicut  vobis6)  alia  vice  mandasse  recolimus,  firmiter  prohibere  curetis,  ut  bulzonalia7) 
de  regno  nullatenus  extrahantur.  Ad  hoc,  ut  predictum  negocium  melius  et  cicius  coraplea- 
tur,  propterea  siquidem  statuendos  super  sicla  de  novo  partecipium  habere  cum  mercatori-  30 
bus  protuberans.  Solet  enim  curia  nostra  proinde  grande  incomodum  presentire,  dum  mer- 
catoribus per  eos,  qui  super  sicla  erant  et  partecipium  secum  habebant,  valor  nove  pecunie 
pandebatur.  Sub  quibus  autem  ymaginibus  hec  nova  pecunia  cudi  debeat,  Henricus  de 
Morra,  magne  curie  nostre  magister  iusticiarius,  fidelis  noster,  plene  per  curiam  nostram 
venit  instructus.    Dat.  in  castris  in  Brixiano  ante  Manervium8)  xviiii.  iulii,  xi.  in-  35 
dictionis. 

M.  Exc  Mass.  f.  28/.  nr.  166.  Vgl.  Rycc.  1238:  m.  aug.  Henricus  de  Morro  redit  in  reg- 
num.  Der  graf  ron  Acerra  blieb  zunächst  beim  kaiser  und  fehlt  deshalb  in  der  aa  die 
regentschaft  gerichteten  adresse  dieses  münzmandats.  Ueber  die  neue  münze  s.  Rycc.  1239 
ian.:  Imperiales  nori  cuduntur  BrundusU.  VgL  auch  die  unten  in  »Statuta  offieiorum«  mit-  40 
getheilten  manzakten.  —  ')  Hectori  de  Mo?.  Der  namen  ist  am  Schlüsse  abgeschrieben. 
Vgl.  Rycc.  de  s.  Germ.  1238:  m.  iunii  Acerrarum  comes  et  Henricus  de  Morro  ad  im- 
peratorem  in  Lombard Lam  vadunt  cum  militibus  ....  et  cum  pecunia  de  regno  collect». 

Übersicht  der  pragungsunkosten  Ton  c  1278  (s.  u.)  heisst  derstoff:  bulzinaljrum.  —  •}  Mouef.  45 
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823.  Landolf  Caraccioli  von  Neapel,  valet  des  künigs  Konrad  IV.,  wird  im  besitze 
eines  auf  grund  kaiserlicher  Schenkung  ihm  angewiesenen  lehens  bestätigt.  Im 
lager  vor  Breseia  1238  iuli. 

Fr.  etc.  Per  presens  scriptum  notuni  fieri  volumus  universis  fidelibus  nostris  tarn 
5  presentibus  quam  futuris,  quod  Landulfus  Caraczulus  de  Neapoli,  valHctus1)  dilecti  filii 
nostri  C!orradi  Romanorum  in  regem  electi  et  regui  Ierosolimitani  heredis,  fidelis  noster, 
nostre  celsitudini  humiliter  supplicavit,  quod  cum  mandaverimus  dudum  assignari  sibi  per  ' 
Angelum  de  Marra,  fidelem  nostrum»),  tantum  de  excadenciis3)  curie  nostre,  que  in  iuris- 
dictione  sua  sunt,  quod  provenirent  sibi  exinde  sex  uncie  auri  annuatim,  et  fuerit  ei  assig- 

10  nata  per  eundem  Angelum  de  Marra  [secundum]  mandatum  nostrum  in  Suessa  excadencia 
una  sita,  que  fuit  quondam  Guillelmi  de  Sora,  cum  omnibus  iusticiis  et  pertinenciis  suis, 
prout  in  publico  instrumento  assignacionis  exinde  sibi  facto  plenius  continetur,  excadenciani 
ipsam  confirmare  sibi  et  heredibus  suis  in  perpetuum  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos 
igitur  ipsius  supplicacionibus  inclinati,  attendentes  quoque  fideüa  satis  grata  servicia,  que 

15  idem  Landulfus  maiestati  nostre  devote  exhibuit  et  dicto  regi  filio  nostro  ac  in  antea  exhi- 
bere  poterit  graciora,  excadenciam  ipsam,  prout  ei  assignata  extitit  et  in  publico  instru- 
mento, quod  inde  habet,  dinoscitur  contineri,  eidem  Landulfo  et  heredibus  suis  in  perpetuum 
de  nostra  [consciencia]  oonfinnamus,  salvo  servicio,  quod  nostre  curie  debetur  ex  ea,  salvo 
quoque  mandato  et  ordinacione  nostra.  Ad  huius  autem  confirmacionis  nostre  memoriam 

20  [etj  robur  perpetuo4)  valiturum,  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus 
communiri.  Datum  in  castris  ante  ürixiam  anno  dominice  incarnacionis  m.ocxxxviii.,  mense 
iulii,  xi.  indictionis. 

H.  Exc.  Mass  f.  28'  nr.  167.  -  1   Friedrich  lieu  1239  für  einen  (anderen?)  16jährigen 
.rallertus«  Konrad's  in  Messina  einen  schild  fertigen,  H.-B    V,  638.  —  »)  1237—1239 
25  oct  kammerer  von  Terra  di  Laroro  und  Principato,  ibid.  p   106.  802.  -  »)  excandencm. 

824.  Hintersassen  sind  verpflichtet  einen  beitrag  zu  dem  gelde  zu  geben ,  welches  für 
die  amveisung  eines  lehens  an  die  kröne  zu  zahlen  ist.  (1238  iuU—aug.) 

Fr.  etc.  Magistro  iusticiario  etc.  Supplicaverunt  exoellencie  uostre  Berardus  et  Io- 
30  bannes  fratres,  fideles  nostri,  quod  cum  velint  curie  nostre  servire  in  certa  pecunie  quanti- . 
täte  pro  rehabenda  terra  quondam  Eufanii  de  Casali,  videlicet  medietate  Catiniani ,  quam 
ad  se  tamquam  ad  proximiores  dicti  Eufanii  devolvi  debere  contendunt,  prout  per  alias 
litteras  nostras  plenius  poteris  edoceri,  nos  ab  hominibus  terre  sue,  quam  modo  tenent,  et 
ab  dicte  medietate  Catiniani,  postquam  eis  fuerit  assignata,  iuxta  constitucionura  nostrarum 
35  tenorem 1 )  sibi  subvencionem  fieri  mandaremus.  Nos  igitur  ipsorum  etc. ,  fidelitati  tue  pre- 
cipiendo  mandamus,  quaU'iius,  postquam  dictis  fratribus  medietatem  Catiniani  predictam 
feceris  assignari,  ab  hominibus  eiusdem  et  ab  hominibus  terre  sue,  quam  tenent  ad  pre- 
sens, iuxta  sacrarum  constitucionum  nostrarum  tenorem  et  hominum  ipsorum  possibilitatem 
facias  subveniri. 

40  M.  Exc.  Maat.  f.  28'  nr.  168  tischen  mandaten  von  1238  inli  and  aug.  -   ')  cooitit.  III, 

20:  pro  emenda  terra  etc. 

825.  Forbannitio ,  der  keine  foriudicatio  gefolgt  ist,  kann  aufgehoben  und  dem 
gebannten  der  aufenthaÜ  im  kbnigreiclie  gestattet  werden,  wenn  derselbe 
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dafür  bürgschaft  bringt,  dose  er  allen  anklägem  zu  rechte  stehen  will.  (1238 
iuü — aug.) 

Fr.  etc.  S.  de  Archis iusticiario  Vallis  Gracie  et  terre  Iordane  etc.  Supplicaciones 
nostrorum  fideliura  clementer  admittimus,  que  presertim  iuri  congruunt,  quibus  eciam  iusti- 
cia  non  repugnat  Cum  igitur  ex  supplicacione  Nicolai  de  Cutrono,  latoris  presencium,  5 
fidelis  nostri,  serenitas  nostra,  compererit ,  quod  propter  crimen  quoddam,  cui  dicebatur  ob- 
noxius,  ipso  nolente  in  iudicio  comparere»),  iuxta  nostrarum  constitucionum  sacrarum  for- 
mam  extiterit  forbannitus  nec  foriudicacionem ,  que  factum  expressum  desiderat,  asserat 
subsequtam,  cum  solus  lapsus  temporis  forbannicioni  prestitutus,  infra  quod  post  suani 
contumaciam  eo  in  iudicio  comparente  purgare  [se  debet],  foriudicacionem  aliquam  non  10 
inducat8),  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus,  si  res  ita  se  habet,  ut  superius 
continetur,  fideiussoria  primitus  ab  eo  caucione  recepta,  quod  omnibus  eum  accusare  volen- 
ti hus  coram  te  in  curia  nostra  respondeat,  eum  de  banno  extrahas  et  in  regno  de  cetero 
secure  ac  quiete  morari  permittas,  ita  videlicet,  quod  occasione  banni  predicti  nullam  mo- 
lestiara  paciatur,  mandatum  nostrum  taliter  impleturus,  quod  iusta  non  detur  eidem  prop-  15 
terea  materia  conquerendi.  Quodsi  qua  sibi  occasione  huiusmodi  sunt  ablata*),  restitui  sibi 
facias  eadem,  ut  iustum. 

H.  Exc.  Mau.  f.  28'— 29  nr.  169  zwischen  mandaten  ron  1238  iuli  und  aug.  —  «)  Arch. 
=  Senator!  de  Archo  oder  Archis.  s.  nr.  775  -  *)  compare.  -  »j  constit  II,  3. 4.  —  «)  oblata. 

826.  Auf  bitte  eines  priesters  von  Neapel  werden  seine  kinder  legitiimrt.  Bei  der  be-  20 
Lagerung  von  Bresäa  1238  aug. 

Fr.  etc.  Dignum  esse  decrevimus  et  consentaneum  racioni ,  ut  hü ,  quos  interdum  in 
legitimis  actibus  defectus  natalium  impedit,  legitimacionis  per  principem  reparentur  honore 
et,  si  quando  super  hiis  favor  imperialis  fidelium  supplicacione  requiritur,  liberaliter  lar- 
giatur.  Eapropter  notum  facimus  universis  hdelibus  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris,  25 
quod  cum  presbiter  Maurus,  fidelis  noster,  de  Neapoli  nostre  celsitudini  supplicasset,  quod 
legitimacionem  Iohannis,  Angeli  et  Miliane  filiorum  suorum,  quos  de  Helena  muliere  soluta 
suscepit,  nos  supplicacionibus  suis  pium  prestantes  assensum,  ipsos  de  plenitudine  potesta- 
tis  nostre  legitimamus  [et]  ad  omnia  iura  legitima  restituimus,  ut  tamquam  legitimi  et  de 
lcgitimo  thoro  nati  in  bonis  dictorum  patris  et  matris  succedant ,  ad  omnes  actus  publicos  30 
et  civiles  honorea,  si  se  casus  ingesserit,  adraittantur  et  in  cunctis  aliis  suam  libere  prosequi 
valeant  actionem,  obiectione1)  prolis  illicite  imposterum  quiescente  et  lege  aliqua  non  üb- 
stante,  ita  tarnen,  quud  de  proventibus  et  omnibus  obvencionibus,  quas  ex  bonis  paternis 
percipient,  que  ad  ipsos  non  nisi  ex  legitimacionis2)  beneficio  pervenirent,  vicesimam  par- 
tem  quolibet  anno  curie  nostre  reddant  in  recognicione  gracie8)  nostre,  quam  eis  in  legiti-  35 
macione  prest'tta  duxerimus  concedendam*).  Ad  cuius  etc.  Dat.  in  obsidione  Brixie  anno 
domini  m.ccxxxviii.,  mense5)  augusti,  xi.  indictionis. 

M.  Exc.  Maas.  f.  29.  nr.  170.    Vgl.  constit.  III,  28  von  1235  april  25,  ■.  o.  nr.  808.  - 
')  obiecUonem.  -  ')  legitimacionibua.  -  »)  curie.  —  *)  concedenda.  -  »)  ktiü.  mens«. 

827.  Afterlehen  werden  in  unmittelbare  hronlehen  verwandelt.  Bei  der  belagerung  *(> 
von  Bresäa  1238  aug. 

Fr.  etc.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  fidelibus  nastris  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  constitutus  in  presencia  maiestatis  nostre  Itobertus  Uul- 
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beilas,  fidelis  noster,  nostro  culmini  supplicavit,  quod  cam  teneat  feuda  tria  militis  quater- 
nata,  quorum  unura  est  Sollanura  et  Pulumbaria  de  oomitatu  Licii  et  aliud  [,  quod]  dici- 
tur  de  Crematore,  et  tercium  Absillanura  vocatum1),  que  duo  facta  sunt  de  honore  Soliti, 
quod  Solituiu  est  de  oomitatu  eodem»),  ad  eum  a  predecessoribus  suis  per  successionem 
5  spectantia,  nos  feuda  ipsa  de  oomitatu  predicto  et  honore  Soliti  eximere  et,  ut  ipse  ac  here- 
des  sui  eadem  feuda  in  capite  teneant  et  nulli  alii  nisi  nobis  et  nostre  curie  tantum  tenean- 
tur  exinde  respondere,  concedere3)  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes 
tidem  puram  et  devocionem  sinceram,  quam  idem  Robertus  ad  nostram  semper  habuit  et 
habere  dinoscitur  maiestatera,  necnon  et  grata  satis  et  accepta  servicia,  que  serenitati  nostre 

10  exhibuit  fideliter  et  devote  ac  exhibet  incessanter,  que4)  eciam  in  futuro  exhibere  potent 
graciora,  suis  supplicacionibus  favorabiliter  inclinati,  feuda  ipsa  de  oomitatu  Licii  et  honore 
Soliti  eximimus,  concedentes  sibi  et  heredibus  suis,  fidelibus  nostris,  imperpetuum,  quod 
feuda  ipsa  sibi  a  predecessoribus  suis  per  successionem  spectancia  de  cetero  in  capite  tene- 
ant et,  licet  contigerit  comitatum  Licii  et  honoris  Soliti  aliquo  tempore  per  nos  aut  heredes 

15  nostros  conoedi  alicui,  nulli  tarnen  nisi  nobis  et  curie  nostre  ac  eisdem  heredibus  nostris 
tantum  de  feudis  ipsis  idem  Robertus  et  heredes  sui,  fideles  nostri,  debeant  respondere,  salvo 
servicio,  quod  de  predictis  feudis  curie  nostre  debetur  et  salvo  mandato  et  ordinacione 
nostra.  Ad  cuius  etc.  Data  in  obsidione  Brixie  anno  dominice  incarnacionis  m.cc.xxxviii., 
mcnse  augusti,  xi.  indictionis. 

20  H.  Exc.  Man.  f.  29  nr.  171.  —  l)  rocatu*   -  *)  8olrto  lüdlieh  ron  Ucee.    -  »)  con- 

cedat».  -  *)  quod. 

828.  Bescheid  auf  anfragen  des  grosshofiustitiars  Heinrich  von  Morra.  Borgo  S. 
Donnino  (f  1238  ncv.) 

Fr.  etc.  Henrico  de  Morro1)  et.  Statum  regni  nostri  paeificum  per  te  nostre  celsitu- 

25  dini  nunciatum  libenter  audivimus,  ad  cuius  conservacionem  industriam  tuam  ac  aliorum 
nostrorum  tidelium,  quibus  curam  eiusdem  regni  commisimus,  presentibus  animamus.  Ad 
singula  quoque  capitula,  de  quibus  conscienciam  nostram  consulere  per  latorem  presencium 
voluisti,  devocioni  tue  taliter  respondemus.  Et  ad  illud  inprimis  de  copia  inquisicionis  fa- 
cienda revocatoribus,  per  quos  multa  contra«)  comodum  et  honorem  nostrum  occasione  re- 

30  vocacionis  eiusdem  ab  hominibus  revocandis  reeepta  dicuntur,  et  de  copia  facienda  super3) 
Philippo  de  Citro  et  aliis  pres[id]entibus  operirocche  Iannule*)  et  saneti  Germani,quos  in 
detractionem  operis  antedicti  multa  in  utilitates  proprias  invenis  convertisse,  necnon  et 
aliis,  per  quos  crassa  de  regno  extracta  dicitur  contra  mandati  nostri  tenorem,  fidelitati  tue 
taliter  respondemus,  quod  licet  in  subtractione  copie  supradicte  inferri  fidelibus  nostris  iniu- 

35  riam  non  velimus,  cum  tarnen  inquisiciones  predicte  per  te  facte,  sicut  fieri  debebant  de 
mandato  nostri  culminis  speciali,  propter  quod  contra  ordinem  inquisicionum  ipsarum  nichil 
potest  aut  debet  efficaciter  allegari,  contra  quod  forsitantestesininquisicionereoeptosvelujt 
ex  iustis  causis  repellere,  propter  quod  ipsis  fides  haberi  non  debeat  contra  eos,  volumus, 
quod  nomina  testium,  non  tantum  eorum,  per  quos  probatum  inveneris,  sed  omnium  pro- 

40  duetorum5)  illis,  contra  quos  inquisitum  est,  facias  exhiberi.  Quorum  omnium  copiam  sine 
designacione  eorum,  per  quos  probatum  est,  ideirco  confuse  fieri  volumus  antedictis,  utdum 
illos  specialiter  nesciunt,  per  quos  probatum  extiterit,  excepeiones  speciales  et  falsas  non 
inveniant6)  contra  eos.  Tu  dando  operam,  quatenus7)  hiis,  quibus  ex  probatis  excepeioni- 
bus  contra  personas  expositis  fides  non  debeat8)  haberi,  reeeptis9),  diligenter  et  subtiliter 
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exatninaudo  probata,  deum  et  iusticiam  babendo  pre  oculis,  iuxta  tenorem  prcdicti  raandati 
nostri  proeedas,  inquisicionem  nicbilominus  faciens  et  facta  fonnam  observans10)  contra 
revocatores  rerum  et  quoramcumque  nostrorum  fidelium,  prout  contra  revocatoresbominum 
nostri  demanii  tibi  mandaviraus  faciendam. 

Super  negocio  pugne  inter  Matheum  de  Bellanto  et  Riccardum  Trogisium  habito  5 
consilio  curie  nostre  te  procedere  volumus,  iusticia  et  honore  nostro  pensatis;  pugnara  ob- 
latam1»)  a  Bartholomeo  de  Pasca  et  Tancredo  de  Venafro  et  per  te  de  consilio  curie  nostro 
iudicatam  fieri  facias,  non  obstante  sentencia  infirmacionis  familiarium  nostrorum  super 
pugna  predicta,  utpote  cum  secundum  fonnam  mandati  nostri  de  approbacionibus  scnten- 
ciarum,  per  quasis)  condempnati  deberent  personas  suas  amittere13)  vel  omnia  bona  sua,  in 
nullam14)  eis  potestatem  conoesserimus  cognosa?ndi.  Datum  apud  Burgum  sancti  Domi- 
nicilä)  etc.,  indictionis  decime. 

H.  Exc.  Mass.  f.  22'  — 23  nr.  118.    Wenn  unter  dem  Ausstellungsorte  Borgo  S.  Donnino  ge- 
meint sein  sollte,  pa<-st  die  indiction  nicht  zu  demselben,  da  Friedrich  II.  1236/37  schwer- 
lich dort  gewesen  sein  kann,  allenfalls  1238  nov.  (=  ind.  xii.).    Die  responsales  an  Hein-  I» 
rieh  t.  Morra  sind  zu  einer  zeit  erlassen,  als  Friedrich  ausserhalb  des  kOnigreichs  weilte 
nnd,  wie  ihr  eingang  zeigt,  die  Verwaltung  desselben  einem  lcollegium  anvertraut  war,  d.  h. 
1235  —  1239,  s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XII,  552.    Innerl  alb  dieses  Zeitraums  ist  aber 
Heinrich  von  Morra  nach  Rycc.  de  s.  Germ.,  welcher  die  h  n-  nnd  herreisen  desselben  an 
den  kaigerlichen  hof  genau  anmerkt,  nur  1235  april-1236  dec.,  1237  iuni— sept.,  1238  20 
ian. — iuni  und  1238  sug.  - 1239  aug.  im  königreiche  gewesen.    Halten  wir  nun  an  der 
indiction  fest,  so  konnten  die  responsales  nur  entweder  der  t  raten  periode  und  zwar  den 
letzten  roonaten  derselben  oder  der  zweiten  periode  angehören  und  zwar  würde  sich  die 
zweite  zur  annähme  empfehlen,  da  Philipp  de  Citro,  über  den  hier  geklagt  wird,  1230  —35 
Vorsteher  der  befestigungsarbeiten  bei  S.  Germano,  1237  sept.  von  Heinrich  von  Morra  zu  25 
einem  ersatze  der  durch  seine  bestechlichkeit  (über  diese  bat  Rycc.  schon  1232  geklagt 
p.  368)  erwachsenen  nachtheile  angehalten  wird,  Rycc.  p.  375.    Wird  dagegen  die  Orts- 
angabe als  massgebend  betrachtet  —  und  man  wird  das  müssen,  weil  sie  der  corruption 
weniger  ausgesetzt  ist  — .  dann  wird  ea  nicht  nur  nOthig  sein,  die  Zeitangabe  mit   ind.  duo- 
decitne*  zu  emendiren,  sondern  wir  werden  auch  annehmen  müssen,  dass  die  ganze  datirung  8U 
und  der  letzte  absatz  der  responsales,  der  auf  ganz  andere  c  inge  auskunft  gibt,  ab  über 
welche  der  grosshofiustitiar  nach  der  einleitung  sie  erbeten  Int,  einem  zweiten  kaiserlichen 
erlass  angehören.    Mit  anderen  Worten :  es  scheint  dann,  dass  der  epitomator  von  zwei  an 
Heinrich  von  Morra  und  an  den  Justitiar  von   Abruzzo  gerichteten  erlassen  den  anfang 
des  ersten  mit  dem  Schlüsse  des  zweiten,  der  dem  j.  1238  (nov.)  angeboren  dürfte.  35 
irrthümlich  zusammengezogen  hat.  —  ')  Marc.  —  *)  contraria.  —   *)  supra.  —  «)  iam 
ville.  —  6)  prodictorum.  —   *)  inveniunt.  —   T)  Tu  dande  rem  quos,  sinnlos.  —  *)  de- 
beas.  -  •)  ob  nicht  exceptis?  -  »»)  observas.  -  «»)  blatam.  —  «»)  quos.  -    «»)  am- 
mittere.  —  >«)  nulla.  —  l»)  wohl  -  Burgum  «aneti  Domnini. 


829.  Gewährung  der  assecuration.  (1238/39*)  40 

Fr.  etc.  Nicoiao  de  Girachio1),  iusticiario  terre  Ydronti  etc.  Rogerus  de  Gargano, 
lator  presencium,  fidelis  uoster8),  mortuo  nuper  Raynono  de  Gaigano3),  patre  suo,  cuius  se 
dicit4)  fore  legitimum  filium  et  beredem  ac  etate5)  et  natu  maiorem,  iuxta  regni  coasuetu- 
dinem  ad  presenciam  nostram  accedens,  maiestati  nostre  humiliter  supplieavit,  ut  ipsum  ab 
hominibus  terre  sue,  que  est  feudum  unum  in  terra  plana  situm,  loco6)  vel  artificio  non  45 
munitum7),  quam  dictus  pater  suus,  quoad  vixit,  iuste  tenuit  et  possedit  et  ipse  nunc  iusti 
tenet  et  possidet,  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  de  nostra  gracia  mandaremus.  Mos 
autem  suis  supplicacionibus")  inclinati,  reeepto  ab  eo  in  curia  fidelitatis  et  ligii9)  bomagii 
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vel  honiinii10)  iuramento,  fidclitati  tue  prccipiciido  mandanius11),  quatenus  si  tibi  eonsti- 
terit  de  premissis,  prefatum  Rogerum 1 8) ,  reeepto  prius  ab  eo  debito  curie  nostre  relevio, 
ab  hominibus  dicte  terre  sue,  quam  iuste  inveneris  possidere13),  iuxta  regni  consuetudinem 
assecurari  facias  et  intendi  ac  responderi  sibi  in  omnibus,  quibus  tenentur  et  debent,  salvis 
5  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitatc,  mandato  et  ordinacione  nostra  et  beredum  nostroruiu 
secundum  nostram  ordinacionem. 

M.  Eic.  Mass.  f.  23  nr.  119  und  f.  23-23'  nr.  122.  -  •)  Giracbö  a..  Nie.  de  Gir.  fehlt  b. 
Nicolaus  de  Giracio  war  1231  rationalis  Apulie  gewesen,  s.  o.  nr.  801.  —  ')  Rog.- noster 
fehlt  a.  —  ')  Cagnano  a.  —  *)  est  dictus  ».  —  *)  berede  a.  —   •)  loci  b.,  fehlt  a.  — 
0  *)  munita  b.  —  •)  suis  etr.  a,  —  9)  fidelitate  ligii  et  a.  —  '•)  für  hominii  ist  räum  ge- 

lauen •.-•«)  tue  etc.  a.  -  »)  Bef  a..  Ro?  b.  -  <»)  inreniritu  poss.  a..  inreneris 
poMident»  b. 


830.  Erlaubnis  zur  ehesefdiessung.  (1238/39 1) 

Fr.  etc.1)  Notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris8),  quod  Thoma- 
15  sius8)  prothonobilissimus  de  Neapoli,  fidelis  noster,  qui  partem  feudi  a  curia  nostra  teuere 
se  asserit*),  maiestati  nostre  humiliter  supplieavit,  ut  cum  rerbfl  sint  habita  de  matrimo- 
nio  contrahendo  inter  ipsum  ex  una  parte  et  Mariam  Bulcanain:>),  filiam  Bartholome'!  Bul- 
cani  de  Neapoli,  ex  altera,  cum  rebus  mobilibus  matrimonium  ipsum  inter  eos  fieri  de 
nostra  gracia  concedere  dignaremur.  Not  itaque,  quia  de  fidelitate  parcium  per  inquisicio- 
20  nem  inde  factam  de  mandato  culminis  nostri  plene  constitit  maiestati  nostre,  supplicacioni- 
bus  suis8)  benignius  inclinati,  matrimonium  ipsum  sie  fieri  inter  eos  concedimus  de  nostre 
gracia  maiestatis,  dummodo  placeat  utrique  parti.  Dat.  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  23  nr.  120  und  f.  23*  nr.  123.  -  ')  Fr.  eodem  a.  -  *)  t.  pr.  g.  f.  fehlt 
b.  -  s)  Thomas  b.  -  *)  asserit  s.  t,  b.  -  *)  Vultariam  a  -  «)  fehlt  b. 


25   831.  Einem  vassatten  wird,  damit  sein  bruder  r'dter  werden  kann,  die  erhebung  einer 
Subvention  gestaltet.  (1238/39?) 

Fr.  etc  Iusticiario  Principatus  etc.  Supplieavit  maiestati  nostre  Henricus  de  Tau- 
rascio, fidelis  noster,  ut  pro  milicia  Petri  fratris  sui ,  quem  decorar«  *)  vult  cingulo  militari, 
iuxta  sacrarum  nostrarum  constitucionum  tenorem  et  suorum  hominum  facultates  ab  ho- 

30  minibus  ipsis  subvencionem  sibi  fieri  de  nostra  gracia  mandaremus.  Cuius  supplicacionihus 
inclinati,  tue  fidelitati  mandamus2),  quatenus  si  tibi  constiterit  eundera8)  Henricum  ab  ho- 
minibus suis  nullam  subvencionem  proinde  habuisse,  ab  hominibus  ipsis  et  ab  hominibus 
eciam4)  Sarracene,  matris  ipsius  volentis  et  petentis,  ut  dicit,  iuxta  sacrarum  nostrarum 
constitucionum  tenorem  eidem  pro  milicia  fratris  sui ,  sicut  predictum  est,  subvencionem 

35  fieri  facias  condecentem5),  cavens6)  ne  reeeptio  pecunie  collecte  nostre  vel  si  qua  alia  spe- 
cialia  servicia  nostra  instant,  propterea  nullatenus  differantur.  Dat  etc 7) 

M.  Exc  Mass.  f.  23  nr.  121  und  f.  23>  nr.  125.    Henricus  de  Taurasio  oder  Toraaio,  1239 
in  der  liste  der  barone  des  Principato  H.-B.  V,  616.    Da  er  1248  april  15  als  prorisor 
castroram  terre  Laboris  erscheint,  s.  u.  nr.  929,  kann  er  sich  an  der  rebellion  ron  1246 
40  nicht  betheiligt  haben,  wie  aus  H.-B.  VI.  197  geschlossen  werden  möchte.    Die  angezo- 

gene Constitution  ist  lib.  III  tit.  21.  —  »)  decorari  b.  -  »)  incl.  fidel,  etc.  a.  —  »)  dic- 
tum b.  -  *)  in  a.  -  •}  concedentem  a.  b.  -  ")  cautus  b.  _  ')  Dat  etc.  fehlt  a. 
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832.  Auf  klage  der  söhne  eines  verstorbenen  notars,  an  welchen  die  kröne  noch  an- 
spräche zu  haben  behauptete,  wird  der  auf  ihr  besitzthum  gelegte  Sequester  auf- 
gehohen,  weil  von  dem  gute  des  vaters  nichts  an  sie  gekommen  ist.  (1238/39 1) 

Fr.  etc.  Matheo  de  Sorgnano  etc.  Ex  querela  notariorum  Mathei  et  Odonis  fratris 
sui  de  Palena,  fidelium  nostroruin,  nostra  serenitas  intellexit,  quod  cum  ipsi  de  bonis  quon-  5 
dam  nntarii  Gualterü,  patris  eorum,  nicbil  teneant ,  sicut  dicunt ,  nec  pro  heredibus  eias  se 
gerant,  tu  ea  occasione,  quia  in  cedula  curie  invenitur,  quod  notarius  Paulus  et  socü  eius 
curie  nostre  tenentur  in  quadam  pecunie  quantitate,  asserens,  dictum  quondam  Gualterium 
fuisse  unum  ex  sociis,  licet  boc  diffiteantur  fratres  predicti,  bona  ipsorum  tanquam  filiorum 
et  heredura  ipsius  fecisti  ad  opus  nostre  curie  inascari  in  eorum  grave  preiudicium  et  non  io 
modicam  lesionem.  Quare  fideütati  tue  mandamus,  quatenus,  si  est  ita  et  numquam  se 
gesserunt  pro  heredibus  nec  heredes  fuerunt,  nicbil  de  bonis  patris  eorum  tenent  nec  hacte- 
nus  tenuerunt  nec  dolo  fecerunt,  quo  minus  tenent  aut  tenerent,  fratres  eosdem  non  conve- 
nias,  ut  beredes,  presertim  cum  non  sit  eciam  de  casibus  in  iure  exceptis,  in  quibus,  etsi 
uon  sit  heres,  filius  convenitur  *).  Dat  etc.  15 

M«  Exc.  Mass.  f.  23*  nr.  124.  —   «)  Tgl.  constit.  lib.  I  tit.  57,  welchen  H.-B.  1V\,  181 
den  norellen  zahlt. 

H33.  Einem  minorennen  wird  die  Verwaltung  seines  landcs  aus  gnade  gelassen 
weil  sein  vater  im  kaiserlichen  dienste  vor  Brescia  gestorben  ist.  (1238/39.) 

Fr.  etc.  Notum  facimus  universis,  quod  pro  Adenulfo,  filio  quondam  Iohannis  de  20 
Oliveto,  fideli  nostro,  fuit  nostre  celsitudini  supplicatum ,  quod  cum  sit  infra  minores  annos 
constitutus  et  pater  suus  in  servicio  nostro  decesserit,  nos  de  balio  terre  dicti  quondam  patris 
eius  sibi  misericorditer  providere  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  attendentes,  quod 
dictus  Iobanncs  in  exercitu  nostro  ante  Brissiam  fideliter  nobis  et  devote  servivit  et  quod 
ibidem  in  nostris  serviciis  dieni  clausit  extremum,  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati,  25 
balium  terre  ipsius  dicto  Adenulfo  fideli  nostro,  licet  sit  infra  minores  annos  constitutus,  ut 
est  dictum,  de  nostra  gracia  duximus1)  admittendum. 

M.  Eic.  Mass.  f.  30  nr.  182 ,  jedenfalls  nach  dein  Schlüsse  der  belagernng  Ton  Brescia  1238 
oct.  9,  wahrscheinlich  1239.  —  «)  duxerimus. 

834.  Die  hörigen  leute  des  Hobert  de  Yfigia,  welche  sich  seit  1220  von  seiner  baronie  30 
entfernt  haben,  sollen  heimgeschickt  werden.  (1239.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  etc.  Robertus  de  Yfigia,  fidelis  noster,  nobis  exposuit  conque- 
rendo,  quod  post  felicem  coronacionem  nostram  Iohanues  Gamira  et  plures  alii  villani  an- 
gararii  baronie  sue,  ac  propriis  babitacionibus  derelictis ,  ubi  consueverunt  ipsi  vel  anteces- 
sores  eorum  tcmporibus  regum  felicium  babitare,  babitaciones  suas  alio  infra  iurisdictionem  35 
tuam  per  terras  baronum  et  militum  transferentes,  ad  loca  propria  redire  contempnunt  [et] 
eidem  de  debitis  et  consuetis  serviciis  non  respondent,  propter  quod  serviciura  exinde  curie 
nostre  debitum  non  potest  integre  facere,  sicut  dicit.  Quare  etc.  mandamus,  quatenus1),  si 
tibi  constiterit  ita  esse,  predictum  Iohannem  et  alios  villanos  angararios  baronie  sue  pre- 
dicte,  ut  ad  loca  propria,  in  quibus  ipsi  vel  precessores  eorum  .tcmporibus  regum  felicium  40 
babitare  consueverunt  et  debent,  de  [quibus]  post  felicem  coronacionem  nostram  babitacio- 
nes suas  alio  infra  iurisdictionem  tuam  per  terras  baronum  et  militum ,  sicut  dictum  est, 

«• 
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transtulerunt,  redeaut  et  tuureutOI  ibidem  ac  de  consuetis  et  debitis  serviciis  eidein  Roberto 
respondeant  iuxta  sacrarum  coiistituciouum  nostrarum  tenorem 2),  qua  convenit,  districtione 
eompellas,  ut  serviciuin  exinde  curie  nostre  debitum  propterea  minui  non  contingat  et 
ideui  Robertus  iustara  non  habeat  materiara  conquerendi,  nisi  tarnen  sint8)  in  nostro  de- 
5  manio  vel  fuerint  ad  nostruni  demanium  revocandi. 

M.  Kxc.  Mass.  f.  30.  nr.  183.  —  •)  que.  -  ■)  constit.  III,  6  mit  dessen  bestimmungen 
die  Schlussklausel  dieses  mandats  im  Widerspruch  steht.  —  •)  sicut. 

835.  Schutzbrief  für  den  unrecMmüssig  nach  S.  Flavinno  revocirten  Bartolo  von 
Tortoretto.  (1239.) 

10  Fr.  etc.  Revocatoribus  iusticiariatus  Aprucii  etc.  Ex  querela  Bartholomei  de  Turtu- 
reto,  fidelis  nostri,  nostra  serenitas  intellexit,  quod  cum  nunquam  predecessores  sui  nec  ipse 
fuerint  de  demanio  nostro,  sed  semper  iam  quinquaginta  annis  elapsis  habitaverint  in  terris 
eoraitum  et  baronum,  nunc  vos  contra  sacrarum  constitucionum  nostrarum  tenorem,  dudum 
e4itarum\)apudFanum2),ocrai8ione  revocacionis  apud  sanetum  Flavianura  nitimini8)  [eum] 

15  revocare,  propterea  scilicet,quia  idem  Bartbolomens  tempore  iuventutis4)  sue  extra  domum, 
in  regno  tarnen,  diutinam  moram  traxit.  Quare  fidelitati  vestre  preeipiendo  raandaraus, 
quatenus,  si  res  ita  se  habet,  prout  superius  continetur,  et  si  non  fuerit  revocatus  tempore 
dicte  constitucionis  nostre  nec  inter  revocatos  scriptus  neque  locus  sibi  fuerit  designatus,  ad 
quem  debeat5)  domicilium  suum  et  bona  transferre,  eum  occasione  predicta  tarnen  nulla- 

20  tenus  molestetis.  Dat.  etc. 

M.  Eic.  Mass.  f.  30  —  30'.  nr.  184.  —  ')  edite.  —  -)  es  seheint  die  Constitution  gemeint  zu 
sein,  Ton  welcher  in  dem  aus  Fano  datirten  man-late  nr.  807  ron  1235  c.  april  18—25. 
nachricht  gegeben  wurde.  —  ')  nitinnra.  —  ♦)  inventi*.  —  »)  debent. 

836.  Damä  den  unthaten  der  adligen  gesteuert  werde,  soll  gegen  genannte  adlige  der 
25  Abrufen  die  klagende  matter  eines  von  ihnen  getödteten  bauern  zum  gericht- 
lichen Zweikampf  zugelassen  und  ihr  auf  kosten  der  kröne  ein  kämpe  bestellt 
werden ,  obwohl  sonst  das  gesetz  bauern  den  betoeis  gegen  adlige  versagt. 
(1239.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Aprucii  etc.  Excrescente  quorundam    malicia,  qui  artibus  odiosis 
30  legum  benefieiis  uti  volunt  in  perniciem  plurimorum,  maiestatem  nostram  sepe  iam  querela 
commovit  consanguineos  et  affines  occisos  ploranciura  a  quibusfdam]  nobilibus,  qui  cum 
per  villanos  probari  sibi  non  posse  commissum  facinus  extimant,  delinqunt  libere  ac  doli— 
rant.  Cui  facinori  dat,  sicut  audivimus,  audaciam  et  dominis  maxime,  qui  sevire  in  suis 
solent,  in  causis  nobilium8)  cobartata  probandi  licencia,  effrenataque  quondam8)  et  sine 
35  delectu  personarum  adraissa  sepe  ipsos  periculis  iuvolvebat  Per  quod,  dum  personis  nobi- 
lium providero  volumus*),  a  periculis  liberando5),  que  falsis  nonnunquam  testibus  innocen- 
tibus  affliguntur,  ex  ipsis  quidam  favorem  in  odiura  et  in  vicium  graciam  converterunt, 
constitucionem6)  credentes,  que  villanos  a  testimonio  repulit,  eorum  iuvare  nequiciam,  dum  * 
inspectu  peccare  vicit  nobilium  et  burgenaium  eciam  oculos  effugarunt,  et  ad  id  iam  usque 
40  pervenit  nequicia  et  in  tantum  crevit  sceleratorum  audacia,  quod  illis  adempta  vita,  quo« 
odiunt,  spoliare  bonis  parentes  et  filios  superstites  non  formidant  Cuius  criminis  reos7) 
Oderisium 8) ,  Philippum  et  Iohannem  de  Amato  de  valle  Sciana9)  Beatrix  vidua  mulier, 
sexu  miserabilis  et  etate  persona,  presencium  latrix,  retulit,  que  ad  pedes  maiestatis  nostre 
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in  inarchiam  Trivisanam  veniens10),  eius  tili  um  ipsos  asseruit  occidisse,  quem  inclusum  in 
domo  prius  et  vinctum  tenuerant,  ac  demum  extra  domum  eiectus  inventus  est  diebus  se- 
quentibus  inhumane  frustatim  incisus.  De  quo  crimine  tarn  nefando,  cum  esset  inquisicio 
facta  per  II.  de  MoPtefuscolo  olim  iusticiarium  nostrum11)  et  inventura  sie  esse,  sicut 
inde  idem  H.  presens  in  curia  nobis  retulit,  quia  tarnen  non  per  burgenses  aut  milites,  3 
sed  per  solos  rusticos  probabatur18),  ad  sentenciam  uon  prooessit  nec  procedere  predicta 
mulier  voluit  per  eundem13),  sed  incobare  de  novo  iudicium  maluit,  ut  induetis  prescrip- 
cionibus  ad  pugne  iudicium  deveniret,  ad  quod  cum  dictus  EL  admisisset  eandem,  ordinato 
iudicio  postmodum  et  probatis  indieiis,  [non]  procedebatur u)  adpugnam,  quod  per  villanos 
solummodo  probata  indicia  pugne  iudicium15)  non  indueunt.  Ad  quam  pugnam  cum  mu-  10 
lier  predicta  venire  desideret,  mota  dolore,  ne  tarn  orrendum  facinus  remaneat  inpunitum, 
cum  crassantibus  exemplo16)  sit  opus,  fidelitati  tue  etc.,  quatenus,  si  est  ita,  eandem  mu- 
lierem,  non  obstante  excepeione  predicta,  quod  villanis  in  talibus  non  credatur,  ad  pugnam 
faciendam  admittas  et  campbionem  bonum  et  competentem  sibi  invenias,  quod  iura  ipsius 
vidue  tueatur,  et17)  de  proventibus  curie  nostre,  qui  sunt  per  manus  tuas,  de  iusticiariatu  15 
videlicet,  mercedem  competentem  exolvas.  In  qua  pugna  si  dictos  0.1S)  P.  et  Iobannem 
videris  [vicisse],  ad  nos  vindicta,  non  criminis  qualitas  perferatur 1 9).  Res  autem  omnes 
ablatas  dicte  mulieri  et  filiis  restitui  facias ,  si  eas  sibi  iniuste  inveneris  abstulisse,  tale 
super  hiis  Studium  babiturus,  ut  devocio  tua  possit  ex  opere  commendari.  Dat.  etc. 

M«  Exc.  Mass.  f.  SO*,  nr.  185  mit  sehr  rerdorbenem  texte.  —  ')  quarundam.  —  *)  mobi-  20 
lium.  —  s)  quan<lam.  —  *)  volemus.  —  *)  liberare.  —  ")  constitucione.  Es  ist  constit. 
TI,  32.  2  gemeint  —  ')  reis.  -  »)  Oder.  -  »»  Sciaii.  —  •»)  der  kaiser  war  1239  bis 
in  den  iuni  in  der  Treviginna.  —  ««)  Hrotor  de  Montefuseolo  ist  als  justitiar  von  Abnizzo 
1238  ian.  2.  nnd  iult  nachweisbar,  s.  o.  nr.  809.  819.  —  ,s)  probabitar.  —  ls)  nec  pro- 
cedit  predicta  niulier  noluit  p.  e.  —  •«)  procederetur.  —  ,s)  et  iudicium.  —  '*)  exempla.  —  25 
")  tarn.  —  >»)  C.  -  >»J  perforatur. 

837.  NacktrügUcte  untersiuhwig  wegen  angeblichen  betrüge.  (1239.) 

Fr.  etc.  Ad  compalacios  Neapolis.  Pro  parte  lohannis  Armine,  nepotura  suorum 
Adenulfi  et  Anne,  neenon  et  Sigligayte  uxoris  eiusdem,  fidelium  nostrorum,  fuit  nostro 
culmini  oblata  querela,  quod  olim  necessitate  cobacti  vendiderunt  quasdam  terras  et  domos  30 
sitas1)  iu  civitate  Neajwlis  et  pertineneiis  eius  Pagano  de  Grifo,  quas  modo  tenent  beredes 
eius  et  uxor  dicti  Pagani,  in  cuius  vendicione  ultra  dimidiam  iusti  precii  asserunt  se  deeep- 
tos.  Verum  quia  deeeptis,  non  deeipientibus  iura  subveniunt,  fideüuti  vestre  preeipiendo 
mandamus,  quatenus,  si  vobis  constiterit  ita  esse,  prout  superius  continetur,  vel  cogatis 
possessores  iustum  supplere  precium,  quod  domus  ipse  et  possessiones  vendicionis  tempore  35 
valuisse  noscuntur,  vel  restituto  possessoribus  precio,  quod  solverunt,  dictas  domos  et  pos- 
sessionibus  conquerentibus ,  ut  est  iustum,  restitui  faciatis,  ut  iterato  super  hoc  iuste  con- 
queri  non  cogantur2).  Dat.  etc. 

M.  Exc  Mass.  f.  30'  nr.  180"  zwischen  mandaten  des  jahres  1239.  —   »)  scitas.  —  *)  cc- 
gatur.  40 

838.  Anweisung  der  besoldung  für  den  neu  ernannten  admtral  Nicolin  Spinola  von 
Genua.  (1239  nach  aug.  1.) 

Fr.  etc.  Ad  Maiorem  de  Plancione1^  de  Baro,  dohane  de  secretis  et  questorum  ma- 
gistro.  Scire  te  novimus  per  alias  litteras  nostras  generales2),  [quod  nosj  Nicolinum  Spi- 
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nulara,  civem  Ianue,  fidelem  nostrum,  pro  experta3)  ipsius  industria  et  fidei  sue  zelo  sta- 
tuiraus  regni  Sicilie  ammiratum,  propter  quod  dari  sibi  providiinus  pro  expensis  suis  diebus 
singulis  unciam  auri  unam.  Quocirca  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  eideni 
Nieolino  amniirato  et  fideli  nostro  vel  eius  nuncio  pro  parte  ipsius  de  proventibus  curie 
5  nostre,  qui  sunt  per  manus  tuas,  iuxta  quod  sibi  providimus,  unciaui  auri  unaui  diebus  sin- 
gulis ad  requisicionem  pro  expensis  suis  de  cetero  debeas  sine  dit'tieultate  qualibet  exhibere, 
reeipiens  ab  eo  exinde  apodixani.  Dat  etc. 

M.  Eic.  Mas«,  f.  3C.  nr.  187,  abgefasst  nach  1239  ang.  1.,  an  welchem  der  ainUvorgängor 
Jos  in  der  adresse  genannten  secretus  starb,  s.   ann.  Sic.  p.  497.  uud  Tor  dec.    15,  vor 

10  welchem  tage  Spinola  jedenfalls  schon  einige  zeit  als  admiral  fungirt  hatte,  s.   H.-B.  V, 

576;  wogen  nr.  840  vielleicht  vor  oct.  1.  Vgl.  die  gleichlautende  an  Weisung  für  Spinola 's 
nachfolger  Ansaldus  de  Mari,  unten  nr.  8G1.  ■  ')  im  registr.  Frid.Neap.  1239/40  sonst  als 
Plancatone,  Blancadoria.  Er  war  secretus  von  Calabrien  und  Sicilia  citeriore.  —  ;)  gene- 
raliter.    Vgl.  das  uudatirtö  bestaJlungsdekret  H.-B.  V.  577  ff.  und  das  folgende  mandat. 

15  —  3)  exporto. 

S39.  Befehl  an  den  secretus  von  Sicilien  dem  admiral  Nicotin  Spinola  die  schiffe  der 
kröne  zu  übergeben  und  allen  an/orderungen  desselben  nachzukommen.  (1239 
nach  aug.  1.) 

Fr.  etc.  Ad  eundein  secretuin.  Ecce  quod  de  prudencia  et  fldelitate  Nicolini  Spi- 
20  nule,  civis  Ianue,  fidelis  nostri ,  plene  confisi ,  eum  ob  expertam  suam  industriam  et  fidei 
sue  meritum  regni  Sicilie  aminiratuni  duximus  statuendum.  l*ropter  quod  fidelitati  tue 
mandamus,  quatenus  ad  requisicionem  ipsius  naves,  galeas  et  cetera  vassella  curie  nostre, 
que  habes,  assignes  eidem  cum  apparatibus  et  omnibus  necessariis  eoruudem  pro  utilitati- 
bus  eiusdem  nostre  curie  procurandis.  Mandamus  insuper  et  firmiter  tibi  preeipimus,  qua- 
25  tenus  de  faciendis  navibus,  galeis  et  vassellis  aliis  ac  armandis  eisdem,  de  emendis  afisis  et 
ceteris  necessariis  eorundem,  de  incidendis  lignaminibus  et  deferendis  ad  mare,  de  faciendis 
quoque,  reficiendis  et  custodiendis  tarsianatis    per  singulas  regiones,  secundum  quod  idem 
viderit  expedire,  neenon  de  navibus  et  vassellis  aliis  onerandis3)  frumento,  victualibus  et 
mereibus  de  rebus  curie  nostre  et  in  earundem  defectu  emendis  etassignandis3)  sibi  per  te, 
30  ac  de  tribuenda  pecunia  necessaria  pro  hiis  et  aliis  oportunis  de  pruventibus  curie  nostre, 
qui  sunt  per  manus  tuas,  intendere  et  respondere  sibi  procures,  iuxta  quod  idem  expedire 
viderit  et  a  te  de  predictis  omnibus  duxerit  requirendum. 

M.  Eic.  Mass.  f.  30*— 31  nr.  188.    Ueber  die  seit  s.  vorher.    In  ausfertigungen  an  andere 
beamte  1240  iu.  23  und  april  8,  H.-B.  V,  688.  885.  -  ')  =  dwsenis.  -  »)  onerando. 
35  -  ')  emantur  et  assignentur. 

840.  Ernennung  und  Instruction  des  provisor  casirorum  von  Abruzzo.  Im  Inger 
bei  Mailand  1239  oct.  5. 

Fr.  etc.  Iohanni  de  Kaymo  de  Capua  etc.  Ut  circa  custodiam  et  municionem  castro- 
rum  nostrorum  habundans  semper  diligencia1)  et  cautela  securior  habeatur,  providiinus  et 
40  esse  novimus  oportunum  viros  sollicitos*)  et  fideles  de  regno  nostro  statuere,  quorum  pro- 
videucia  castra  ipsa  custodiri  debeant  ad  honorem  nostri  culminis  et  muniri.  Propter  quod 
de  tua  prudencia  et  fidelitate  confisi,  te  provisorem  castrorum  nostrorum  per  totura  iusticia- 
riatum  Aprucii  duximus  statuendum ,  volentes  tuam  circa  ipsa3)  sollicitudinem  experiri. 
Quare  fidelitati  tue  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus  super  eodem  negocio  tesolli- 
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citum  exhibeas4)  et  attentum.  Singulis  tribus  mensibus  castra  ipsa  personaliter  visites  et 
reducens5)  in  scriptis  castellanorum6)  nomina,  terras  nativitatis  eorum7)  et  statutum  in 
unoquoque  numerum  servientuni,  uniuscuiusque  fidem  etsollicitudinemdiligenteradvertas8) 
et,  si  quem  videris  removendum ,  Substitute  per  te  alio  de  terris  demanii  nostri  de  consilio 
iusticiarii  et  aliorum  nostrorum  fidelium  regionis,  qui  fidelis  sit,  de  genere  fidelium  ortus  5 
omnique  suspicione  careat9),  illum  debeas  removere,  castellanis  exceptis10)  subscriptorum 
castrorum,  quos  cum  ex  certa  scieucia  nostra  statuti  fuerunt14),  nonnisi  de  mandato  nostro 
volumus  removeri18),  et  facta  per  te  inquisicione  post13)  reniocionem  ipsius  a  nobis  aut  a 
te,  ut  dixiinus,  faciendain,  eam  iusticiario  regionis  assignes,  ut  iuxta  inquisicionis  per  te 
facta  aut  per  iusticiarium ,  si  expedire  videtur14),  faciende  merita  puniatur.  Et  ne15)  forte  10 
castellani  vel  servientes  eorura  aut  ipsorum  aliqui  diem  tui  prescientes  adventus,  quia  cul- 
pabiles  essent  et  pena  digni,  dolosis  versuciis  premuniti ,  se  in  tui  presencia  gratos  exhi- 
beant,  ingrata  gerentes  opera  post  recessum,  ut  plene  tibi  liqueat  de  occultis,  volumus  et 
mandamus,  ut  per  singulas  civitates  et  terras,  in  quibus  castra  sunt,  duos  de  melioribus 
civibus  earundcni16)  fide  dignos  eligas,  qui  iuramcnto  prestitu  teneantur  qualibet  ebdo-  15 
mada17),  non  certis  et  statutis  diebus,  Castrum  serael18)  et  subito  introyre  et  tarn  castel- 
lani quam  servientum 1 9)  mores  scrutentur  et  actus  oculata80)  eciam  fide  prospiciant,  si 
statutus  ibidem  numerus  personarum  habeatur,  et21)  si  hat  ibidem  aliquid,  quod  castella- 
nus  vellet  forsitan  te  latere,  plene  tibi  referatur  veritas  per  eosdem.  Volumus  insuper,  ut 
omnes  domos  nostras  ipsarum  parcium  nostris  solaciis  deputatas  sepe  visites  et  inquiras,  si  20 
cum  diligentia82)  custodiantur;  circa  reparacionem  earum,  si  necesse  fuerit,  Studiosus  exi- 
stas  et  tarn  pro  ipsorum  custodia  quam  pro  castellanorum83)  et  servientum  solidis  et  aliis 
castrorum  et84)  domorum  ipsarum  necessitatibus  pecuniam  oportunam  a  Silvestro de saneto 
Paulo  recollectore85)  pecunie  in  ipsis  partibus  constituto8e),  cui  super  hoc  mandatum  diri- 
gimus  speciale,  reeipias  et  tu  ipse  castellanis  et  servientibus,  non  per  castellanorum  manus  2o 
ut  olim,  caute  persolvas,  sie  te  studiosum  exhibens  in  omnibus  et  attentum,  ut  nichil  per 
te  de  contingentibus  oraittatur  et  tuam  possimus87)  vigilanciam  commendare.  Castra 
autem,  in  quibus  non  sunt  castellani  removendi  sine  consciencia  nostra,  sunthec:  Civitella, 
Arquata,  Bertona,  Leporanica,  Introducum,  Palearia,  Lullanum  et  Ovinulum. 

M.  a)  Exc.  Mass.  f.  31.  nr.  189  ygl.  mit  b)  regest.  Frid.  Neapol.  im  drucke  bei  H.-B.  V,  30 
412  mit:  Datum  in  castris  prope  Mediol.inum  (t]  octobris,  xüi.  indictionis.  —  ')  nostr. 
Aprucii  dilig.  b.  —  *)  providos  b.  —  3)  ipsam  a.  —  *)  et  sollicitudinem  exhibens  a.  — 
*)  reduetus  a.  —  •)  castellorutn  a.  —  ')  «aruni  a;  terras  et  civitates  eorum  b.  —  s)  di- 
ligencius  inquiras.  -  »|  careas  a.  —  >°)  castellanos  exceptos  a.  —  »)  fuerint  b.  — 
'*)  renovari  a.  —  ")  p  a.  —  ")  rideris,  iterum  b.  —   ,4J  Ne  a.  —  ««)  eorundem  a.  35 

—  »7)  edomata  a.  —  '»)  simul  b.  —  >»)  servientes  a.  —  t0)  occultata  a.  —  ")  et 
fehlt  a.  —  *»)  diligenter  a.  ~  *s)  castellorum  a.  —  s<)  et  fehlt  a.  —  »)  recollectione  a. 

-  **)  coustito  a.  -       possumus  a. 

841.  Ernennung  und  instrudion  des  hafenmeisters  von  Viäri.  Im  lager  bei  Mai- 
land 1239  od.  5.  40 

Fredericus  etc.  Oderico  Peregrino1)  etc.  Generali  fisci  et  fidelium  nostrorum  comodo 
providentes  per  regnum  nostrum  certos  portus  de  novo  statuimus  et  eis  certas  personas  pre- 
feeimus  pro  eorum  custodia,  pro  reeipiendo  iure  curie  nostre  Statute,  pro  negocio  singulorum 
ibidem  utiliter  et  fideliter  pertractando.  In  quibus  portubus  tantum  hinc8)  usque  ad  quin- 
quennium  universaliter  ab  omnibus  vendi,  emi  et  extrahi  possint  victualiaquelibetetpreter  45 
equos  et  equas,  mulo6  et  bubilos,  boves  et  vaccas  animalia  cetera  non  prohibita,  scilicet 
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capre,  oves  et  porci  cuiuslibet  regionis,  et  omnes  et  singuli  tarn  incole  regni  quam  advene, 
undecumque  sint,  preter  Venetos,  ad  eosdein  portus  socure  veniant  et  emere  de  predictis, 
que  volunt,  per  manus  statutorum  in  portubus  eaderaque  extrahere  deferenda,  quocumque 
voluerint,  pormittantur,  in  Apulia  et  Sicilia,  que  magis9)  habnndant  victualibus,  quinta 
5  parte,  in  Calabria,  Principatu,  Terra  Laboris,  Aprucio  et  locis  adiacentibus  septima  victua- 
liutn  extrahendoram  de  portubus  vel  aniinalium  seu  tocius  eorum  precii,  prout  curie  nostre 
comodis  pocius  expedit,  tarn  ab  inoolis  quam  extraneis4)  per  statutorum  manus  pro  iure 
curie  nostre  recepta.  Cum  igitur  in  portu,  quem  in  Veteri5)  de  novo  statuimus,  tecustodem 
et  Philippum  de  sancto  Georgio6)  de  Salerno  notarium  duximus  statuendos,  de  utriusque 

lo  prudencia  et  legalitate  confisi,  fidelitati  tue  firmiter  precipiendo  mandamus,  quatenus  statitn 
visis  presentibus  litteris7),  tu  custos  et  idem  notarius,  cui  quod  ad  te  statim  veniat  et8) 
iuxta  presentem  tenorem  procedat  precipimus,  ad  Andream  deCicala  capitaneum  aporta9) 
Roseti  usque  Trontum  ad  fines10)  regni,  fidelem  nostrum,  vos  personaliter  conferatis  et  pre- 
stitis  coram  eo,  cui  exinde  scribimus,  fidelitatis  et  officii  pro  parte  curie  nostre  iuramentis, 

15  receptis  eciam11)  suis  exinde  litteris,  sollicitetis  T.  de  Monte  Nigro  iusticiarium  regionis1') 
et  Riccardum  de  Pulcaro,  in  officio  Angeli  de  Marra  de  novo  statutum13),  fideles  nostros, 
quibus  eciam  super  hoc  scribimus,  ut  simul  et  ubique  per  iurisdictionem  suam  presentem 
graciam  nostram  et  omnia,  que  misse  ad  eos  littere14)  continent,  curent  sollenniter  procu- 
rare15)  ac  publice  prohibere,  ne  victualia  vel  animalia  licita,  ut  est  dictum,  de  aliis  quam 

20  statutis  portubus,  de  statutorum  vero16)  lioencia  et  soluto  iure  curie  nostre  in  eorum  mani- 
bus17),  ab  aliquo  extrahantur,  pena  eorum  bonorum  omnium18)  in  transgressores  quoslibet 
tarn  venditores  quam  emptores  ac  eos,  qui  de  aliis  locis  aliquod19)  predictorum  propriis  aut 
alicuius20)  vassellis  extrahent,  promulgata;  statuentes,  quod  quilibet  venditor  victualium 
summam  aut  animalium  numerum  et  precium  totum  vobis  denunciet,  priusquam  emptort 

25  res  ipsas81)  extrahendas  assignet  vel  extrahere  ipse  presumat,  nullusque  emptor  vel  alius 
res  extrahendas  sine  vestra22)  lioencia  et  noticia23)oneret  in  vassellis,  priusquam24)  mensu- 
randis  victualibus  vel  numerandis  animalibus  pro  sciendis  cercius  summa,  numero  et  precio, 
sicut  expedit,  intersitis  ac  ita")  per  consequens  septimara  partem  rerum  extrahendarum 
de  portu  Veteri  vel  tocius  earum  precii,  sicut  erit  pro  curia  nostra  utilius,  sciatis  et26)  pro 

30  iure  nostro  recipiatis  ab  extractore  rerum  ipsarum ;  recipientes  nicbilominus  ab  eodem,  facta 
quidem27)  racione  de  tota  summa,  pro  qualibet  uncia  grana  duo  vestris  expensis  specialiter 
deputanda,  quorum  et  predicte  tocius  pecunie  summam,  nomina  vendencium  et  emptorum, 
quantitatem  et  numerum  venditorum  ac  precium  eorundem  dictus  notarius,  te  sciente,  in 
quaternione  curie  nostre  scribat  et  totam  pecuniam  integram,  sicut  et  quam  cito  ad -manus 

35  vestras  pervenerit,  Stephano  de  Romaldo28)  de  Baro,  fideli  nostro,  recollectori  ipsarum 
parcium  et  magistro89)  particularis  erarii  in  castro  Neapolis,  curabitis  assignare,  recipientes 
ab  eo  de  omnibus,  que  sibi80)  assignaveritis ,  ydoneam  apodixam.  Et  quia  pro  expensis 
vestris  eidera  raittimus  scripta  nostra,  vos  de  ipsa  pecunia  pro  vobis  aut  aliis  aliquid  ali- 
quatenus  non  tangatis,  caventes  omnino,  ne  per  modum  remissionis  aut  subtilis  astucie81) 

40  privati  lucri  fraus  ex  permissionibus  tacitis  vel  a  nostrisfidelibusextorsioexdilacionibus32) 
et  gravaminibus  presumatur.  Ceterum  cum  expedit,  dictos  officiales  A.  Th.  R.33)vel  unum 
eorum  in  aliorum  defectu  sollicite  requiratis,  ut  quilibet  iuxta  auctoritatem  ex  offico  sibi 
oommissam  ad  requirendum34)  iura  statuta,  ad  compellendum35)  eos,  qui  libenter  ea  nou 
solverint36)  ut  debent,  ad  puniendum37)  eos,  qui  transgredi  hec  statuta  presumunt38),  et 

45  ad  defendendum  in  personis  et  rebus,  quas  in  eodem  portu  ernennt,  omnes,  qui  propter  hoc 
venerint,  det  vobis  omne  consilium,  auxilium  et  favorem.  Volumus  enim39)  eos  omnes 
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securos  et  indempnes  esse40)  in  personis  et  rebus,  et  dictis  otticialibus  propter  hec  manda- 
tura  mittiinus  speciale.  Maudamus  vobis  preterea,  ut  in  fiue  cuiuslibut  anni,  facta  de  Om- 
nibus, que  reeeperitis  et  que  dicto  magistro  erarii41)  assignaveritis,  racione,  totam  sum- 
nuun«)  fideliter  et  distinete  nobis  sub  sigillo  vestro  significare  curetis.  Volumus  eciain,  ut 
incolas  regni  predicta  victualia  et  animalia,  si  voluerint,  extrahere  et  deferre  et  euiere43)  5 
permittatis.  Oiute  hoc  faciatis44),  ne  videatur  hoc  goneraliter  esse  permissum  ueeperveniat 
ad  noticiam  Venetorum.  Dat  etc.45) 

M.  a)  Ex  -,  Mass  f.  31-31'  nr.  190,  Tgl.  mit  b|  regest.  Frid.  Neap.  im  drucke  bei  H.-B.  V, 
420  mit  dem  dntum  und  den  in  der  instruetion  erwähnten  schritten  an  die  betreffenden 
beamten.  —  ')  Oderisio  Peregrini  de  Capua  b.   —    *)  fehlt  b.   —    ')  magna  a.   —  10 
*)  extern  b.  -  ")  -  Vietri.  -  «)  stat.  ut  cast.  de  s.  G..  a.  -  ')  hüs  litt.  b.  -  »I  fehlt  a. 

—  9)  portu  &.  —  10 1  finem  a.  —  ")  et  a.  —  '*)  es  ist  der  Justitiar  ron  Principato 
Thomas  Ton  M.  —  ,si  kärnmerer  ron  Terra  di  Lavoro  und  Principato.  —  u)  nostre 
litt.  b.  —  "»)  «ollempn.  publicare  b.  —  •«)  Urnen  b.  -  ")  naribus  a.  -  '*)  omnia  a. 
pena  omn.  bon  b.  _  «»)  aliquid  b.  -  ")  alienis  b.  -  *')  fehlt  b.  -  **)  nostra  a.  -  IZ 
**)  not  et  Hc.  b.  —  *«)  prout  a..  utb.  —  **)  acta  a.  —  *")  fohlt  a.  —  *»)  quibus  a.  —  *")  sonst: 
Steph.  Romoaldi,  oder :  de  Rumoaldo ;  er  war  recollector  für  Terra  di  Laroro  und  Princi- 
pato. —  »•)  magno  a.  -  *°)  quibus  a.  —   »')  austucie  a.         ")  delacionibus  b.  — 

")  B.  a.  -  M)  requirenda  b.  -  ")  compellendos  b.   -  ■•)  solrerunt  a,  -  »)  punien- 
dos  b.  —  »»)  presumerent  b.  —  »•)  fehlt  a.  —  *°)  et  a.  für  esse.  —  41)  magno  erario  a,  20 

—  «')  facti  ....  racionem  totam  summatim  a.  —  **)  deferre  Venetias.  b.  —  *4)  facien- 
tes  b.  -  «»)  Dat.  in  castris  prope  Mediolanum  t.  octobris,  xüi.  indictionis,  b. 

842.  Bescheid  an  maxister  und  Scholaren  von  Neapel  Uber  die  Zulassung  auswärtiger 
zum  Studium  daselbst.  Lodi  1239  nov.  14. 

Fredericus  etc.  Ad  magistros  [et]  scolares  Neapolis.  Conceptum  dudum  serenitatis  2:. 
nostre  propositum  circa  Neapolitani  studii l)  debitum  incrementum  oblivisci  non  patitur 
votum  nostrum,  quin  ipsum  tamquam  manuum  nostrarum  strueturam  memorabilem  posteris 
et  generaliter  omnibus  fruetuosam2)  proseeucione  laudabili  prosequamur  et  finnamento  sta- 
bili  quolibet  eventu  firmemus.  Ex  quo  non  tantum  subiectorum  nostrorum  perpenso  con- 
silio*)  profectum  multifarie  providimus  procurari,  dum  in  regno  nostro  liberalium  arcium  3<> 
vigerent  studia,  quam  fame  et  posteritati  nostre  dignius4)  fort«  consultum5).  Et  ut  exhube- 
rantem  graciam«)  ad  omne  firmamentum  ipsius  excellencia  nostra  evidenter  ostenderet,  non 
solum  in  urbe  nostra  Neapolis  tarn  amenissima  et  famosa,  cui  terra  et  mare  deserviunt, 
ipsius  sedem  locavimus  et  cultum  indiximus  generalem,  quam  eciam  magnis  inmunitatibus 
decorare  magistros  et  omnem  cetum  scolarium  nostra  munificencia  non  obmisit  Cumque  35 
nuper  nos  in  Ytalia  circa  depopulaciones  nostrorum  rebellium  magnifioe  moraremur  in 
castris,  ouncios  vestros7)  magistrum  G.  de  Anthiochia  et  T.  de  Cremona,  fideles  nostros, 
ad  nostram  presenciam  destinatos  benigne  reeepimus  et  peticionts  vestras  in  sinu  clemencie 
nostre  clementer  adraisiinus  et  inter  occupacionum  genera,  quibus  nostra  magnificencia 
trahebatur,  non  inspecta  presentis  tempore  qualitate,  sed8)  tamquam  studii  et  virtutum  4o 
quarumlibet  zelatores  ad  ordinacionem  et  statum  Neapolitani  studii  direximus  aciem9) 
raentis  nostre  et  quantum  honori  nostro,  qualitati  temporis  et  indempnitati  vestre  vidimus 
ad  presens  posse  consulere,  libenter  peticionibus  vestris  duximus  adnuendum.  Statuimns 
igitur  et  presenti  iussione  decernimus,  ut  omnibus  fldelibus  uostris  regnicolis  regnorum  Ieru- 
salem  et  Sicilie  ad  nominatum  Studium  licitus  sit  accessus  et  mora.  Ultramontanos10)  eciam  4ö 
intra  presentem  graciam  nostram  volumus  contineri,  ut  eis  liceat  predictas  scolas  appetere 
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et  ibidem  studendo  morari.  ltalieos  eciara  infra  presens  mandatum  nostrum  de  terris,  que 
nobis  et  imperio  famulantur,  volutnus  comprehendi,  Mediolanensibus.  Brixiensibus,  Placen- 
tinis,  Alexandras,  Bononiensibus,  Faventinis,  Ravenoiensibus11)  ac  Tervisinis  nostris  et 
imperii  rebellibus  exceptis  omnino,  quibus  ouinem  nostre  maiestatti  graciam  denegamus. 
5  Ad  Tuscos  autem,  Marchisanos,  omnes  de  ducatu  Spoleti  et  eciam  Campaninos  presentis 
inmunitatis  nostre  graciam  concedimus  extendi 1 8),  volentes  studiorum  Neapolitanoruni 1 3) 
Ii ini im  visitare,  de  terris  illis  soilicet,  que  II.  karissimo  filio  nostro,  regi  Turrium  et  Gal- 
lure14),  misso  de  latere  nostro  generali15)  legato  in  Ytaliam,  fideliter  adheserunt,  aliis, 
que16)  restiterunt  eidem  et  pape  subsunt  dominio  et  quoquomodo  sequntur17)  eundem  fac- 

10  torem  sebismatis  et  erroris,  presenti  gracia  denegata.  Vos  igitur  presentis  munificencie 
nostre  graciam18),  ad  maiestatis  nostre  personam,  honorem  et  tidelitatem  nostram  respec- 
tum19)  habentes  debitum,  auimo  fideli  reeipite.  Civibus  eciam  Neapolis,  fidelibus  nostris, 
decencius  et  modestius  solito  convivatis80),  ut  vobis  cedat  [ad]  coraodum  et  profectum  voti, 
quod  geratis81),  et  nos  tarn  de  fide  vestra  erga  nostram  excellenciam  quam  eciam  de  pro- 

15  cessu  ac  increraento  studii  per  effectum  operis  et  exhibicionem  devocionis  et  fidei  merito 
gaudeamus.  Dat.  etc.") 

JH.  a)  Exc.  Mass.  f.  31'— 32  nr.  191,  Tgl.  mit  b)  regest.  Frid.  Neap.  im  drucke  bei  H.-B.  V, 
493  mit  dem  datnm  und  weiteren  erlassen.   —    ')  Stadium  a.  —   •')  fruetuosum  a.  — 
s)  consilia  a.,  propenso  cons  b.  —  *)  dignus  a.   —  *)  consultam  a.   —  •)  exhuberantc 
20  gracia  b.  -   *)  nortros  a.  -   »)  fehlt  b.  -  >)  eciam  a.  -    *°)  ultramontana  a.  — 

")  so  a.,  RaTennatibus  b.  —  '*)  extendi  decernimus,  b.  —  >*)  Neapolis  b.  —  •*)  Turr  et 
Gallauf  a.  —  •*)  in  generali  a.,  generaliter  b.  —  '*)  qui  b.  —  ")  sepius  a.  — 
•*)  grade  graciam  a.,  sie  presentem  mun.  n.  gr.  b.  —  *•)  respectu  a.  —  *°)  contentos  a. 
—  *>)  geritis,  b.  -  **)  Datum  apud  Laudam  xir.  noTembris,  xiii.  indictionis,  b. 

25   848.  Abänderung  der  besthnmxmgen  über  die  kaseenverwaUung  in  Sicilien.  Pisa 
1239  dec.  23. 

Fredericus  etc.  Sanciono1)  de  Capua,  collectori  in  Sicilia  ultra  flumen  Salsura  etc. 
Statuisse  et  mandasse  recolimus,  ut  omnis  pecunia  undecumque  nostre  curie  debita  per 
speciales  collectores  in  singulis  regni  partibus  constitutos  colligi  et  servari  deberet8)  certis 

30  locis  ad  hoc  specialiter  deputatis.  Sed  ad  exigenciam  temporum  pro  negociorum  et  locorum 
varietatibus  sentenciam  animi  nostri  mutantes,  providimus  et  mandamus,  ut  Obertus  Falla- 
monaca3),  secretus  in  eisdem  partibus,  omnem  curie  nostre  pecuniam,  sicut  ex  officio,  quod 
exeroet,  ad  manus  predecessorum  suorum  consueverat  provenire,  sicut  eciam  recolligebatur 
per  eos  et  ex  officio  vel  de  mandato  nostro  expendebatur  in  nostris  servieiis,  sie  et  recolli- 

35  gat  et,  iuxta  quod  ad  officium  snum  spectat  et  utile  ac  neoessarium  pro  nostris  servieiis 
fuerit  vel  a  nobis  reeeperit  in  mandato,  expendat;  hoc4)  eciam  pro  sua  et  sibi  similium 
nostrorum  officio  Ii  am  exoneracione5)  ac  salute  proviso,  ut  singulis  tribus  mensibns  coram 
te  ponat  et  predicti  officiales  coram  collectoribus  aliis  ponant  de  pecunia  infra  tres  menses  , 
collecta  et  expensa  pro  parte  nostre  curie  racionem  ac  totum ,  quod  superfuerit  raciocinio 

40  posito,  per  eum  tibi  et  per  alios  aliis  assignetur  in  nostris  erariis  conservandum ,  prioris 
mandati  nostri  tibi  et  aliis  collectoribus  propter  hoc  missi  per  omnia  intacto  in  ceteris  re- 
manente8)  tenore,  super  quo  et  collectorum  et  officialium  cuilibet  per7)  similes  litteras  de- 
stinamus.  Quare  mandamus,  quatenus  iuxta  presentis  provisionis  edictum  et  racionem  ab 
eo  reeipere  cum  omni  fidclitate  studeas  et  cautela  et  residuum,  quod  fuerit,  ab  eodem  re- 

45  quirere,  reeipere«)  et  servare")  iuxta  priorem  raodum  a  nostra  curia  tibi  datum,  ac  omnia, 
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que  inde  feceris,  cum  summa  raciocinii  et  residui  continue  plene  et  fideliter  nobis  scribas. 
Dat.  etc.10) 

JI%  a)  Exr.  Maas,  f.  32.  nr.  102,  Tgl  mit  b)  regest.  Frid.  Xeap.  im  drucke  bei  H.-B.  V, 
500,  wo  aucli  das  datum  und  die  a<lressen  d.  r  ausfertigungen  an  die  betr.  beamtet)  der 
anderen  provinzen.  —  ')  Stancione  b.  •)  dbbetur  a.,  debet  b.  von  H.-B.  verbessert.  —  5 
')  so  richtig  a.,  Obbertus  Fallamonachus  b.  —  •)  bec  a.  —  &)  exnarracione  a.  —  *)  et 
ceteris  remanentibus  a.  —  7)  pro  se  b.  —  ")  cum  omni  ....  recipere,  fehlt  a. ,  ergänzt 
nach  b.  —  °)  servire  a.   -  '«)  Datum  apud  Pisas  xxiii.  decembris,  xiii.  indictionis,  b. 

844.  Befehl  zur  erhebung  der  koüekte  im  betrage  des  vorigen  jahres.  Pisa  1239 
dec.  25.  I« 

Fredericus  etc.  Ad  B.  Piscione1),  iusticiarium  Aprucii  etc.  Inininens  negociorum 
nostroruin  instancia,  quibus  decus  nostrum  et  imperii  tangitur,  nos  compellit8),  ut  qui  per- 
sonam  nostram  laboribus  exponimus,  preclare  hereditati  nostre  uostro  regno3)  Sicilie  par- 
cere  non  posshnus,  quin  ad  ipsius  incolas  in  laboribus  nostris  quasi  declinantes  capud  ad 
requiem4),  quos  honoris  nostri  feeimus  in  invidia  populorum  partieipes,  faciamus5)  nostro-  I"» 
nun  onerum  non  expertes,  quorum  utique  quietem  sicut  et  nustram  appetimus  et  in  eorum 
laboribus  fatigamur.  Seimus  autem,  quod  peculiaris  populus  noster6)  pronus  mandatis 
promptus  assurget7),  ut  perficiat,  quod  mandamus,  ad  obtinendam  celsitudinis  nostre  gra- 
ciam,  quam  in  proraptitudine8)  fidei  continuatis  servieiis  noscitur  meruisse.  Cum  igiturve- 
limus  in  presenti ,  ut  regnuin  nostrum  nobis  subvencionem  faciat  colligendam  postposita  2o 
tarditate  et9)  in  ea  quantitate  [et]  forma,  que  in  collecta  anni  preteriti  statuta  extitit  et 
servata,  ecce  mittimus  ad  te  iudicem  M.  deluvenatio,  fidelem  nostrum,  qui  super  quantitate 
et  forma  colligende  collecte  nostram  tibi  patefaciet  voluntatem.  Fidelitati  itaque  tue  pre- 
eipieudo  mandamus,  quatenus  eidem  iudici  Marco 1  °),  fideli  nostro ,  in  hiis ,  que  tibi  super 
hoc  dixerit,  fidem  adhibeas  et  devote  - 1  udeas 1 ')  adimplere ,  ita  quod  quantitas  anni  prete-  25 
riti 1  *)  imposita  in  iusticiariatu  tuo  in  nullo  penitus  minuatur  et  diligenciam  tuam13)  circa 
servicium  istud  merito  commendemus.  Dat.  etc. 14) 

M.  a)  Exc.  Mass.  f.  32.  nr.  193,  Tgl.  mit  b)  regest.  Frid.  im  drucke  bei  H.-B.  V,  624,  wo 
auch  das  datum  und  die  adressen  <!er  beglaubigungen  anderer  Vertrauensmänner  bei  den 
iustitiarien  der  übrigen  provinzen  —  ')  Ber.  Possc-xoii  a..  B.  I'iscione  b. :  sonst  öfters  als  3<> 
Boamundus  Piscionus,  Pissone,  Pissonus.  —  *)  compellat  a.  —  *)  r.  n.,  b.  —  *)  regem  a. 
—  »)  faeimus  a.  —  •)  noster  de  regno  nostro  b.  —  ')  promptus  est  assurgere  b.  — 
»)  promptitudinem  a.  -  »)  fehlt  b.  -  ">)  M.  b.  -  ")  studet»  a.  -  »')  anno  pretarito 
b.  -  '»)  diligenter  a.  -  ")  Datum  Pisis  xxt.  decembrii,  xiii.  indictionis.  b. 

845.  Antwort  an  den  erzbischof  von  Messina ,  welcher  zum  frieden  mit  dem  papste  35 
gerathen  hat.  Foligno  1240  febr.  2. 

Fr.  etc.  Ad  archiepiscopum  Messane1)  etc.  Licet  pure*)  dilectionis  et  fidei,  quam 
erga  celsitudinem  nustram  geris,  zelo  processerit,  ut  per  nuncium  tuum  ad  nos  transmissum 
pacem  persuaseris  inter  nos  et  dictum3)  Romanum  pontificem  reformandain,  si  tarnen  recte 
premeditasses4)  auctorein  scandali,  rixe  prineipium5)  et  odii  fomitem  attendisses6),  nequa-  4<> 
quam  per  te,  qui  causam  noveras,  hiis  diebus  ad  nos  sermo  talis7)  pervenisset,  cumnullam 
in  Dobia8)  culpe  notam,  nullam")  a  nobis  inveuisses  ipsius  materiam  discordie  processisse, 
quamquam  ipse  rector  inprovidus  et  pastor  inutilis  gregis10)  dei  multis  et  multociens  iniu- 
riis  et  gravaminibus  gratis  innocenciam  nostram  leserit  manifeste11).  An  forte  oblitus  es, 
quod  nobis  existeutibus  in  servicio  lesu  Christi,  ad  quod  ipse  causam  impedinunti  preuue-  45 
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rat,  non  favoris,  dum1ÄJ  ibidem  vite  nostre  periculum  subdole  inoliretur  et  niteretur  oui- 
nino  nostrura  redditum  impedire,  fines  concesse  sibi  desuper  auctoritatis  excedens,  invasit 
hostilitor  regnum  nostr  im  et,  exercens  contra  nos  sui  robur  exercitus,  ab  eius  occupacione 
noluit  manas  avidaa  retiuere?  Fuitne  istud  pace  contempta 1 3),  iustieia  pretermissa,  turbato 
5  divini  cultus  ordine,  diligere  scandaluin,  discordiani  excitare14)?  Cum  autem  grave  tulerit 
dominus  et  indignum,  quod  a  sanetuario  suo  vel  a  Petri15)  sede  fuisset  nostri  iuris  invasor 
egressus,  contra  opiuionpm  et  votum  illius  ad  ])ropria  nos  reduxit  ipsoque  nobis  previosine 
alicuius  iniuria  fugato  eiusdem  invasoris  exereitu,  regni  nostri  tantummodo  conquisiviraus16) 
occupata  et,  cum  possemus  tunc  totam  terram  ipsius  vel  maiorem  partem  dominio  nostro 
10  sine  alicuius  obstaculo  subiugare,  pacienter  pocius  illatam  iniuriam  substinentes,  ut  vince- 
remus  in  bono  malum,  nequaquam  extra  fines  regni  porreximus  pedes  nostros,  ex  toto  de- 
siderautes  unire  nobis  ecclesiam. 

M.  a)  Exc.  Massil.  f.  32  -32'  nr.  194  »ehr  corrupt  und  nur  fragment.  Tgl.   mit  dein  roll- 
standigen  briefe  im  b)  regest.  Frid.  Neap.  nach  dem  drucke  bei  H.-B.  V,  707:  .Datum 
]5  Fulginei  Ii.  februarii.  xiii.  indictionis. «  —  ')  Mensj  a.    -  »)  Licet  de  b.  —  »)  dominum  b. 

—  «)  premedita*  a.  —  *)  principum  a.  —  Ä)  famicem  accendisses  a,,  scandali  et  ipsum 
su&citasse  o.  f.  a.  b.  —  ')  taliter  a.  —  »)  Tobis  a.  —  •)  nulluni  a.  —  10)  grecis  a.  — 
")  maiestati  a.  —  •*)  dum  in,  a.  —  '»)  content*  a.  —  '«)  exortare  a.  —  •»)  a  senario  suo 
rel  a  patri  a.  —  •*)  concedimus  a ,  recuperarimus  b. 

20    846.  Erlaubniss  zur  rückkehr  für  einen  geflüchteten  und  gebannten ,  der  sich  dem 
gerichte  stellen  wiU.  (1240—41.) 

Fr.  etc.  Thomasio  de  Monte  Nigro  etc.  Accedens  ad  presenciam  nostram  Guillelmus 
Cocus,  fidelis  noster,  exposuit  coram  nobis,  quod  cum  dudum  accusatus  de  disrobacione 
illata  iudici  Guillelmo  Lombardo  de  sancto  Severe  assentaverit  se  de  regno,  per  te  extitit 

25  forbannitus  et,  licet  annus  elapsus  fuerit  a  tempore  forbandicionis  ipsius,  nondum  tarnen 
ad  foriudicandum  eundem  nostra  prooessit1)  curia,  sicut  diciL  Quapropter  paratum  seoffe- 
rens  de  parendo  iuri  et  sufficientem2)  prestare  ac  legitimam3)  cautionem,  nostre  celsitudini 
supplicavit,  ut  redire  ad  propria  mandaremus  eundem.  Nos  autem  supplicacionibus  suis 
utpote  iustis  benignius  inclinati,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus,  si  tibi  con- 

30  stiterit  de  predictis,  licet  annus  elapsus  fuerit  a  tempore  forbandicionis  edite  contra  Guillel- 
mum  predictum,  si  contra  ipsum  non  fuerit  furiudicandi  sentencia  subsecuta4),  recepta  ab 
eo  sufficienti  et  ydonea  caucione  de  parendo  iuri  et  iusticia.facienda,  ipsum  ad  propria  redire 
permittas,  nullam  sibi  eiusdem  forbandicionis  occasione  molestiam  illaturus,  cum  non  anni 
lapsus,  sed  pronunciacionis  sentencia  foriudicacionem  inducat.  Si  qua  vero  preter  contuina- 

35  dum5)  penam  iniuste  ablata  sunt  eidem  Guillelmo  occasione  predicta,  restitui  sibi  facias, 
ut  est  iustum. 

M.  Exc.  Mass.  f.  eV  nr.  4t»  und  18'  nr.  102.    Thomas  de  Montenigro  war  noch  1240  roai  b' 
Justitiar  ron  Principato,  heisst  aber  vor  1241  april  14,  quondam  iust. « i  H.-B.  V,  980. 1074 ) ;  er 
wird  dann  nur  noch  einmal  1242  man  bei  Rycc,  de  s.  Germ,  als  reichskapitan  in  Tivoli 
40  genannt.  -  ')  processerit  b.  -  »)  sufficientiam  a.  -  •)  legaliter  b.  -  «)  subsequta  a. 

847.  Erhebung  über  den  zustand  und  Verhältnisse  eines  angeblich  wahnsinnigen  vas- 
saüen^  dessen  bruder  die  Vormundschaft  fordert.  (1240—41.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Aprucii  etc.  Constitutus  in  presencia  nostra  Riccardus  de  Rocca, 
45  fidelis  noster1),  raaiestati  nostre  exposuit  ,  quod  cum  Codinus*)  de  Rocca  frater  eius  conti- 
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nuo  furore  lalwret,  propter  quod  rebus  suis  tauiquaiu  sui  ipsius3)  insufficiens  oomode  super- 
esse  non  potest,  bona  sua,  que  cum  eodem  Riccardo  pro  indiviso  possidet,  dissipantur,  quam 
ob  rem  celsitudini  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  tarn4)  infortunio  dicti  fratris  sui  furiosi 
quam  ipsius  indempnitati  de  nostra  clemenciaprovidentes,  curam  ipsius  et  bonorum  eius  eidem 
Riccardo  comraittere  dignaremur.  Nos  autem,  quorum  iuterest  indempnitatibus  [providere]  5 
subiectorum  et  oppressorum  relevare  fortunas,  quia  exinde  oertificari  volumus  et  scire  etiam 
consuetudinem  regionis  tempore  felicium  regum  predecessorum  nostrorum  obtentara5),vide- 
lioet  si,  cum  baro  aliquis  furiosus  efficitur,  cura  ipsius  et  bonorum  eius  ad  proximos  suos 
sive  ad  nostram  curiam  debeat  devenire,  fidelitati  precipiendo  mandamus,  quatenus  dili- 
gentem  inquisicionem  facias  in  premissis,  si  dictus  Codinus6)  tanta  furiositate  laboret,quod  10 
bonis  suis  nequeat  comode  superesse  et  quod,  nisi  curatorem  Uabeat,  bona  sua  contingeret 
dissipare.  Inquiras  eciam  consuetudinem  regionis,  ut  predictum  est,  si  cura  baronis  furiosi 
ad  proximos,  ut  dictum  est,  vel  ad  curiam  nostram  pertineat,  que  bona  sint  supradicta, 
quo  iure  ad  ipsos  pertineant  et  quo  iure  vivant  in  eis  et  si  legitimus  filios  hal>eat,  qui  di- 
citur  furiosus ,  et  quicquid  inde  inveneris,  fideliter  sub  sigillo  tuo  ad  curiam  nostram  15 
mittas. 

M.  Exe  Mass.  f.  8*  nr.  50  und  f.  18*  nr.  103.  —  »)  ein  Riccardo*  de  Rocca  war  1240  ho- 
stiarius  H.-B.  V,  859  (cum  fratre),  1250  Ort.  Justitiar  der  CapiUnata,  H.-B.  VI,  796.  — 
»)  Thodinus  b.  —  »)  simpilis  a        *)  tarn  in  a.  —  »)  obtenta  a.  b.  —  «)  Tod  hm«  b. 

848.  Geivährung  der  assecuration  an  den  bischof  Urso  von  Nicastro.  (1240—41.)  20 

Fr.  etc.  Rogerio  de  Amicis1)  etc.  Urso  venerabilis  Neocastrensis  episcopus,  fidelis 
noster,  post  assensum  nostrum  et  munus  consccracionis2)  acceptum  ad  curiam  nostram  ac- 
cedens,  celsitudini  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  ipsum  a  capitulo  et  clericis  suis,  a  mili- 
tibus  eciam  et  ab  aliis  hominibus  rocce  Fallucie  et  honoris  eiusdem,  quos  a  curia  nostra 
recepit  in  excambiura  pro  Neocastro,  et  a  viginti  villanis,  quos  retinuit  in  Neocastro  tem-  25 
pore  pormutacionis  facte  secundum  tenorem  instrumenti  permutacionis  ipsius*),  in  quo  eo- 
rura  noraina  continentur,  necnon  et  ab5)  aliis  hominibus  ecclesie  sue,  quos  iuste  tenuit  ab 
antiquo,  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  mandaremus.  Nos  igitur,  recepto  ab  eo  fide- 
litatis  debito  iuramento  et  debito  curie  nostre  relevio,  supplicaciones  ipsius  benigne  duxi- 
mus  adrnittendas6).  Quocirca  ßdelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  ipsum  epi-  30 
scopum,  fidelem  nostrum  ab  omnibus  hominibus,  quos  a  curia  nostra  pro  Neocastro  in  ex- 
cambiura tibi  eum  recepisse  constiterit,  et  ab  aliis  hominibus  tarn  clericis  quam  laycis,  qui 
episcopos  eiusdem  loci  temporibus  felicium  regum  predecessorum  nostrorum  usque  ad  hec 
felicia  tempore  nostra  assecurare  consueverunt  et  debent,  assecurari  facias  et  intendi  ac  re- 
aponderi  sibi  de  omnibus,  que  de  iure  tenentur  et  debent,  salvo  servicio,  quod  de  predictis  35 
omnibus  curie  nostre  debetur,  et  salvis  in  omnibus  fidelitate7),  mandato  et  ordinacione 
nostra  et  heredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem,  ita  tarnen ,  quod  auctoritate 
presentis  mandati  revocari8)  ad  demanium  nostrum  inter  revocatos  scripti  et,  quibus  locata9) 
designata  sunt,  ad  que  transferre  de  debeant,  aliquatenus  non  cogantur.  Dat.  etc. 

M.  Ezc.  Maas.  f.  8*  -9  nr.  51  und  f.  18*  nr.  104.  Roger  de  Amicis  ist  1239  ort.  10—40 
1240  mai  3  als  justitlar  Ton  Sicilia  ulteriore,  dann  1241  nor.  24  (s  nr.  869.  875)  als 
kapitXn  und  oberjustitiar  ron  Sicilien  und  Calabrien  nachweisbar.  In  leUterer  eigenschaft 
ist  er  hier  thitig.  Darauf  ging  er  —  durch  Andreas  ron  Cicala  ersetzt,  a.  nr.  874  — 
als  kais.  gesandter  nach  Aegypten,  s.  ann.  Sic.  M.  O.  ss.  XIX,  497.  Weitere  nachrichten 
über  ihn  liegen  nicht  ror;  er  wurde  nach  der  Verschwörung  ron  1246  gefangen  gesetzt,  45 
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s.  Minieri,  saggio  di  un  codico  dipl.  I,  124.  Wegen  des  biScl.ofs  Urso  von  Nicastro  s. 
zu  1241  sept.  24.  —  >)  Amico  b.  —  *)  consideracionis  b.  —  »)  Fallnc  a.  Fallunc  b.  — 
*)  ein  theil  von  Nicastro  war  1231  ron  dem  abte  ron  S.  Eufemia  eingetanscht  worden. 
H.-B.  III,  258.  —  fehlt  a.  —  «)  admittendum  b.  —  ■)  fidelitatis  a.  —  *)  reroc. 
5  fehlt  a.  —  *)  so  a.  b. 

849.  Gewährung  der  assecuration.  (1240  —  41.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Vallis  Gracie  etc.  Supplicavit  excellencie  nostre  Bartholomeus  *) 
Pissenus,  fidelis  noster,  ut  ab  bominibus  suis  casalis  Guarani,  quod  fuit  olim  Sibilie  uxoris 
sue  et  sibi  ipsum  celsitudo  nostra  concessit  post  mortem  eiusdem  uxoris  sue8)  et3)  ipso  iure 

10  dominii  possidet,  quod  etiam  in  presenciarum  iuste  se  asserit  possidere,  quod  etiara  predicta 
S.*)  iuste  dicitur  possedisse,  assecurari  secundum  regni  nostri  consuetudinem  mandaremus. 
Nos  igitur  peticiones  suas  favorabilins  admittentes,  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus, 
quatenus  si  rem  inveneris  ita  esse,  forma  ipsius  concessionis6)  nostre  diligencius  inspecta  et 
debito  ab  ipso  pro  parte  curie  nostre  reeepto  relevio,  prefatum  Bartbolomeum6),  fidelem 

15  nostrum,  ab  hominibus  casalis  ipsius  iuxta  consuetudinem  regni  nostri  assecurari  facias  et 
intendi  sibi  et  responderi  in  omnibus,  que  de  iure  tenentur  et  debent,  salvis  in  omnibus  et 
per  omnia  fidel  i  täte,  mandato  et  ordinacione  nostra  et  beredum  nostrorum  secundum  ordi- 
nacionem  nostram.  Dat  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  9  nr.  52  und  f.  18'  — 19  nr.   105  zwischen  mandaten,  welche  nicht  früher 
20  sein  können  als  1240  and  nicht  spater  als  anfangs  1242.  —  ')  B.  a.  —  *)  et  sibi-sue 

fehlt  a.  -  »)  ab  o.  b.  —  *)  Sibilia  b.  -  »)  ipsius  conc.  ipsius  a.  b.  —  «)  B.  a. 

860.  Abänderung  der  Constitution  über  die  eheschliesaungen  der  Icronvasotten.  Vor 
Faenza  1241  fian.f)  14. 

Fr.  etc.  Licet  dudum  edita  sacra  culminis  nostri  statuta  contineant,  ut  hü,  qui  a  nobis 
25  feuda  quaternata  tenent  in  capite ,  raatrimonia  non  possint  contrahere  sine  speciali  nostre 
maiestatis  assensu,  nuper  tarnen  diligenciori  deliberacione  habita  firmit.-r  duximus  statucn- 
dum,  ut  sive  quaternati  sive  non  quaternati  sive  eciam  ab  aliis  feuda  tenentes  matrimonia 
non  possint  contrahere  sine  nostra  licencia  speciali.  Fidelitati  [igitur]  tue  preeipimus,  qua- 
tenus per  totam  iurisdictionem  tuam  generaliter  interdicas  feudotariis  omnibus  supradictis 
30  matrimonia  contrahenda ,  prout  sunt  per  sacras  constituciones  nostras  quaternata  feuda 
tenentibus  interdicta,  nisi  spccialiter  singulis  eorundem  assensus  primum  nostre  celsitudinis 
concedatur,  et  rescribas l)  nobis,  quiequid  de  premissis  duxeris  faciendum.  DaU  in  obsidione 
Favencic  xiiii.  iunii*),  quartedeeime  indictionis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  12'  nr.  61  und  nochmals  jedoch  ohne  datirung  f.  14  nr.  71.  Die  hier  gemeinte 
35  Constitution  ist  III,  23.  Tgl.  nr.  803.  —  »)  rescribatis  a.  —  *)  der  monatsnumen  kann  nicht 

richtig  sein,  da  1241  iuni  Faenza  längst  erobert  war.  Es  wird  ,'ianuarii'  zu  lesen  sein, 
wie  denn  auch  eines  der  in  der  handschrift  folgenden  tnand.-ite  nr.  856,  in  welchem  auf 
die  im  frühlinge  zu  erwartende  einnähme  Faenza's  hingedeutet  wird,  nicht  gut  spater  sein 
kann  als  rom  ianuar  1241. 

40   861.  Einziehung  von  Capradosso  in  Abruzzo.  (1241  anfangs.) 

Ft.  etc.  Quia  Iaoobus  de  Oer.1)  viam  est  universe  carnis  ingressus  et  frater  eiusdom. 
qui  superest,  prorsus  inutilis  reperitur,  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus,  quatenus  re- 
ceptis  biis  litteris  ad  Castrum  Capradorsi«)  te  conferens,  illud  ad  manus  curie  nostre  reri- 
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pias  et  munias  illud  castellano  et  servientibus  ad  honorem  et  fidelitateni  nostram,  prout 
melius  expedire  videris,  et  omnibus  oportunis.  Fratri8)  vero  predicti  Iacobi  fidelis  nostri 
pro  se  et  competontibus  servitoribus  provideas  et  statuas  vitara  in  proventibus  Capradorsi 
iuxta  ipsorum  proventuum  qualitatem  et  villam  ipsius  castri  cum  hominibus,  redditibus  et 
racionibus  suis  C[riseio]  Amalfitano4),  magistro  procuratori  curie  nostre  in  iusticiariatu  5 
Aprucii,  fideli  nostro,  procurandam  assignes.  Dat.  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  12'  nr.  62.  -  »)  Oer,  ob  Oer»?  -  *)  Capadösi,  nachher  aasgeschrieben:  Capra- 
dorsi. Der  ort  Hegt  südöstlich  Ton  Rieti  hart  an  der  grenze  des  künigreichs.  —  s)  frater. 
—  *)  Amalfie.  Criscius  Amalfitanus  de  Capua  war  bisher  als  kammerer  von  Abruno  ron 
1239  oct.  10.  bis  nach  1240  mai  3.  nachweisbar,  s.  forsch,  t.  deutsch,  gesch.  XII,  559.  m 

852.  Einziehung  von  O/eno  in  Abruzzo.  (1241  anfangs.) 

Fr.  etc.  Quia  Petrus  de  Ofeno  nuper  in  fata  concessit,  fidelitati  tue  preeipiendo  mau- 
damus,  quatenus  terram  suam  ad  inanus  curie  nostre  absque  dilacione  reeipiens,  si  habuit 
aliquod  Castrum,  quod  muniendum  sit  et  custodia  magnificencie  nostre  dignum,  munias  illud 
ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  castellano  et  servientibus,  secundum  quod  expedire  15 
videris,  et  omnibus  oportunis.  Terram  nunc  C[riscio]  Amalfitano,  magistro  procuratori 
curie  nostre  in  iusticiariatu1)  Aprucii,  fideli  nostro,  ad  opus  nostre  curie  fideliter  procuran- 
dam assignes,  statuens  ut  sorores  dicti  P.,  que  superesse  dicuntur,  si  supersunt,  pro  se  et 
competenti  familia,  quam  sibi  ordines,  habeant  vitam  in  proventibus  dicte  terre  iuxta  ipso- 
rum proventuum  qualitatem.  Dat  etc.  20 

M.  Exc.  Mass.  f.  12'  nr.  63.       «)  nostre  inaticUrio. 

853.  Massregeln  zur  beseitigung  einiger  missbräuche  im  kaufmännischen  lcredit- 
wesen.  (1241  anfangs.) 

Fr.  etc.  Benigne  etc.  Inter  alia  siquidem,  que  scripsisti  per  ea,  in  ipsis  vidimus  con- 
tineri,  quod  unum  pre  ceteris  in  terris  et  fundicis  nostris  dampnosum  videtur,  videlicet  quia  25 
multi  mercatores,  venditores  pannorum  et  campsores  ad  nostros  fundioos  venientes  pannos 
emunt  a  mercatoribus,  qui  sunt  ibi,  quos  pannos  in  fundicis  ipsis  habent,  veniente  solucioni 
prefixo  termino,  dum  non  habeant  quid  solvant  emptores,  pannorum  venditores  clamant  et 
gra viter  conqueruntur.  Mercatores  eciam  ad  eorundem  fundioos  venientes,  de  mercatoribus 
in  cambio  nostro  manentibus  puritatera  omnes  presumentes  et  fidem ,  deponunt  pecuniam  30 
suam  cum  confidencia  penes  eos  et  alia  bona  sua,  de  quorum  resignacione  depositarii  requi- 
siti  dicunt,  quod  non  habeant,  quid  resignent,  quos  cum  intendas  ad  resignacionem  00m- 
pellere  post  querelara  prepositam  contra  eos,  nichil  apud  ipsos  penitus  invenitur,  in  quibus 
mercatoribus  satisfiat;  et  ut  similia  nequeant  in  posterum  attemptari,  volumus  et  manda- 
mus,  ut  huiusmodi  leves  persone  ad  exercicium  carabii  nullatenus  admittantur,  sed  illi  35 
tantum,  qui  per  viros  ydoneos  et  fideles  fuerint  in  civitatibus,  castris  et  locis  aliis  de  fide 
et  industria  comprobati.  Quocirca  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus,  quatenus  tarn  illos, 
qui  hactenus  credita  vel  deposita  non  solverunt,  quam  illos  eciam,  qui  in  posterum  non 
exolvent,  si  ipsos  in  evidenti  fraude  inveneris,  per  bona  ipsorum  ad  solucionem  compellas 
et  in  defectu1)  bonorum  eciam  per  personas.  Quodsi  eos  in  fraude  non  repereris,  videlicet  40 
quod  subito  facultatibus  suis  lapsi  solvendo  non  sint,  ipsos  secundum  iura  comunia  ob  es 
alienum  per  personas  volumus  cohercere.  Dat  etc 

M.  Exc.  Mass.  f.  12'  nr.  64.    Vgl.  constit.  I,  67.  -  «)  defeetnm. 
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854.  Rechenschaftspflichtige  beamte  sollen  niclU  mehr  durch  die  furcht  vor  verliaf- 
tung  zur  flucht  ins  ausländ  bewogen,  sondern  gegen  bärgschaß  auf 'freiein  fusse 
belassen  werden,  (124:1  anfangs.) 

Fr.  etc.  Cum  frequens  relacio  nostrum  sepius  propulsaverit  auditum ,  qaod  multi  de 
5  procuratoribus,  revocatoribus  et  stalleriis  regni  nostri  in  iurisdictione  tua,  qui  aliquando  a 
curia  nostra  reruin  nostraruin  amrainistraciunem  aliquam  habuerunt  vel  habebant,  ad  pre- 
sens  exiverunt  regnum  nostrum ,  dura  per  te  capi  timerent  nec  fideiussorie  caucioni  com- 
mitti,  nec  minus  indecorum  nobis  quam  dispendiosum  eciam  videatur,  ut  felici  tempore 
nostro  regnum  nostrum  fidele1)  nostris  incolis  evacuetur,  fideütati  tue  precipiendo  manda- 

10  mus,  quatenus  universis  predictis  per  te  propter  eorum  contumaciam  forbannitis  securitate 
nostra  concessa,  omnes  et  singulos  eorundem  in  regnum  nostrum  libere  redire  permittas, 
fideiussoria  caucione  recepta,  contra  quos  iuxta  mandatum  nostrum  prosequens  causam 
nostram  secundum  tenorein  inquisicionis  contra  eos  facte  per  te  vel  diligencius  faciende,  si 
expedierit,  iusticia  mediante  procedas,  quibus8),fideiussionibus  eciam  receptis  ab  ipsis,  eis  a 

\S  bannis  liberatis  singulis,  restituas  bona  sua  preter  contumacie  penam  nostris  constitucioni- 
bus  comprehensam.  Nolumus3)  enim  sie  evidenter  contra  sacre  constitucionis  nostre  teno- 
rem  fideles  nostros  carcerali  custodia  maneipari,  nisi  forte  erga  maiestatem  nostram  adeo 
manifeste  notabiles  haberentur  aut  essent  in  tarn  evidenti  crimine  deprehensi,  ut  ipsos  iam 
non  cause  cognicio  debeat  expectare4),  sed  pena.  Preterea  inquisicionem  factam  vel  per  te 

20  diligenter  et  fideliter  faciendam  tarn  super  procuratoribus  et  revocatoribus  quam  stalleriis, 
quos  cepisti,  ad  curiam  nostram  te  volumus  destinare,  inserens,  qui  ex  eis  procuratores  vel 
revocatores  fuerint  et  quos  stallerios  invenisti,  ut  inquisicionc  perspecta6),  fraode  et  culpa 
ipsorum,  dampnorum  eciam  qualitate  et  quantitate  pensatis,  super  eo,  quid  expedire  vide- 
riraus,  iniungaraus.  Dat  etc. 

25  M.  Exc.  Mass  f.  12'  — 13  nr.  65.  Die  angezogene  Constitution,  deren  Beobachtung  eingeschärft  wird, 

ist  II,  10.  —  ')  fidele.  —  *)  quos.  —  *)  rolumus.  —  *)  ezpectari.  —  »)  prespecta. 

855.  Mag.  Matheus  von  Pisa,  Uhrer  des  bürgerlichen  rechts,  wird  nach  siebenjähri- 
gem aufenthalte  im  königreiche  zur  advocatur  zugelassen.  (1241  anfangs.) 

Fr.  etc.  Litteras,  quas  nostre  celsitudini  etc.  Quod  autem  significasti,  te  occasione 
r.o  generalis  mandati  nostri,  quod  misimus  de  exteris  in  regno  ad  puplica  non  admittendis 
offic'ia,  tibi  sufficiencia  de  regni  fidelibus  habeatur,  magistrum  Matheum  de  Pisis,  Chilis 
iuris  professorem,  fidelem  nostrum,  ad  advocacionis  officium  admittere  dubitasse  et  super 
hoc  scire  nostrum  beneplacitum  postulasti,  tibi  duximus  respondendum,  quod  cum  per  litte- 
ras tuas  easdem  intellexerimus,  eundem  fidelem  nostrum  existere  et  in  regno  circa  nostra 
35  servicia  fideliter  conversatum l)  ac  nostris  eciam  servieiis  oportunura,  et  per  plures  eciam 
de  nostra  curia  laudabile  reeepimus  testimonium  de  eodem  et  quod  iam  per  septennium  in 
regno  moratus  devote  se  gesserit  in  servieiis  nostris,  volumus  et  mandamus,  ut  eundem 
magistrum  Matheum  ad  officium  ipsum  advocacionis  admittas  et,  quia  idem  in  nostri  pre- 
sencia  constitutus  exposuit  excellencie  nostre  devocionem,  quam  habet  ad  servicia  nostra,  et 
40  ad  honorem  raaiestatis  nostre  fieri  amodo  regnicola  coneupiseit2),  fidelitati  tue  mandamus, 
quatenus  recepta  ab  eodem  magistro  fideiussoria  caucione ,  quod  habitacionem  regni  non 
deserat,  deinde  eum  in  servieiis  nostris  et  aliis  omnibus  sicut  unum  de  burgensibus  fideli- 
bus nostris  admittere  debeas  et  tractare.  Dat.  eta 

M.  Exc.  Mass.  f.  13  nr.  06.    Vgl.  nr.  809.  -  ')  conserratis.  -   ')  conenpucat. 
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856.  Bekanntmachung  und  Instruktion  wegen  der  kollekte.  (Vor  Faenza  1241  tan.) 

Fr.  etc.  [In  infrascripta  forma  fidelibus  in  regno  scripsimus  pro  collecta:]1) 
»Ad  compassionis8)  nostre  prccordia  quedam  acuta  venabula  transeunt,  universitatis 
vcstre  gravamina,  que  pro  nobis  tanta  fidei  puritatc  suscipitis,  tanta  devocionis  integritate 
portatis,  nec  solummodo  vobis  ex  illa  causa  coropatimur,  quod  et  ipsi  dolemus,  regni  nostri  5 
filios  extra  regnum  vexari  laboribus,  dispendiis  affici3),  quam  ex  ea,  quod  oppressiones 
huiusmodi  nobis  et  vobis  ex  inopinato  proveniunt,  ut  dum  portum  nostre  navigacionis  iuter- 
dura  attingere  credimus,  exuberante  malicia  temporis  ad  remociora  multociens  reducamur. 
Dudum  etenim  tum  ex  defectioue  multarum  urbium  et  locorum  ad  nos,  que  Mediolaneu- 
sium  nequiciam  confovebant*),  tum  ex  campestri  victoria,  per  quam  tarn  strage  quam  10 
carcere  plurimorum  ipsorum  superbiam,  exercituum  domino  faciente,  magnificencia  nostra 
calcavit6),  tum  eciam  ex  universalis6)  vastacionis  gladio,  qui  nullum  nostrorum  rebellium 
penitus  d'nnisit  intactum7),  in  tantum  eosdem  ad  extrema  deduximus,  quod  continue  ver- 
bum  dediciouis8)  ab  eis  nostra  serenitas  expectabat,  et  necessario  dixissent  hoc  utique,  nisi 
quod  nequicie  pontificalis9)  elacio  contra  nos,  veteris  odii  exagitata  stimulis10)  et  innate  15 
superbie  ventis  inflata,  vite  quodammodo  spiritum  mortuis  insufflavit,  processibus  nostris 
quantum  potuit,  licet  parum  potuerit,  se  nequiter  opponendo.  Et  buic  eciam  morbo  nuper- 
rime  reperisse  credidimus  medicinam,  dum  ad  multorura  ex  fratribus  suis  multam  instan- 
ciam  verbum  pacis  ab  eis  cum  suavitate  recepimus  et  propter  treugas  a  nostra  maiestate 
promissas  eidem  a  vastacione  Campauie  divertentes,  versus  Ytaliam  non  tarn  ad  expug-  20 
nandos  quam  ad  recipiendos  excellencie  nostre  rebelles  recto  diametro  direximus  gressus 
nostros.  Sed  adversus  sui  veneni  nequiciam  tiriaca  nostra  uon  valuit  nec  medicina  profecit, 
quin  per  digressum  nostrura  securitate  recepta,  tractate  pacis  oblitus,  ad  discordiam  rever- 
tens  contra  nos  peiora  prioribus  moliretur,  in  rebellionem  nostram  Faventiuorum  nequiciam, 
qui  de  captando  favore  nostro  nobiscum  tractare  iam  ceperant ,  per  angelos  suos  malos,  25 
fratres  minores  et  predicatores  scilicet11),  quibuscuraque  presidiis  potuit  confovendo,  Veue- 
tos  ad  destructionem18)  maritime  regni  nostri  venenosis  armando  consiliis,  ut  nos  ab  in- 
stanti  victoria  revocaret  Nos  autem  ad  expugnandam  Favencie  civitatem  tanquam  ad 
dissolveudum  tocius  obligacionis  nodum  et  unum  obstaculum  removendum,  per  quod  tocius 
victorie  nostre  rete  conectitur  et  velocitas  prepeditur,  instantissime  vidimus  et  finaliter  in-  30 
sistendum,  qua  faciente  domino,  cum  se  verni  temporis  oportunitas  dederit,  indubitabiliter 
expugnata,  cum  de  obtentu  Bononie  postea  nullomodo  dubitetur,  sie  ad  exterminium  nos- 
trorum rebellium  continuatis  excellencie  nostre  viribus,  velut  propterea  residuo  Duaitus  et 
Marchie  nostris  titulis  awedente,  via  nostris  processibus  aperitur,  ut  postmodum  presentis 
guerre  victoria  necessario  presencia  persone  nostre  non  egeat  et  effusiones  tantarum  opum  et  35 
Dominum  non  requirat.  Ad  optinendum  igitur  de  tarn  memorabili  pugna  triumphum,  que 
iam  ad  vesperam  declinavit,  devocionis  vestre  subsidia  secure  requirimus,  que  sie  prompta 
nobis  affutura13)  confidimus,  ut  pro  victorie  desiderate  leticia  vos  non  attenuatos  oplbus 
nec  laboribus  fatigatos,  sed  retentos14)  ad  subvencionis  nostre  suffiragia  reperire  credannis. 
Nec  tantum  volumus  ad  indefessam 1 6)  promptitudinem  fidei  vestre  respicere,  quin  velimus  40 
eandem  providencie  nostre  modestia  moderari  ac  prius  nos  ipsi  in  parte  deficere  ac  ne- 
cessitates  insolitas  sustinere  quam  vos  gravis  et  inconsueti16)  gravamiuis  pondere  fatigare, 
utpote  qui  ad  istud  eciam  exigendum ,  teste  nobis  altissimo,  provocemur  inviti  et  a  »]uo 
libentissime  nostra  serenitas  abstineret,  si17)  sine  confusione  perpetua  nostri  nominis  et 
honoris,  quam  fidei  vestre  perfeccio  nullatenus  pateretur,  abstiut-re  possemus.«  45 

Wiakrlm.»»,  Act.  .»perlt.  42 
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gabellarum,  H.-B.  IV,  253.  -  »)  cum.  —  *)  ut.  -  *)  1239  oct.  13.  wurde  wegen  seiner 
Amtsführung,  die  anscheinend  in  Sicilien  und  am  anfange  der  30ger  jähre  stattgefunden 
hatte.  Untersuchung  angeordnet.  H.-B.  V,  447.  —  «)  Tgl.  const.  summ,  et  gabell.  I.  c. : 
in  rulgari  denominantur  in  Neapoli  falanga  ius,  quod  debetur  pro  rassello  trium  rel  dua- 

884.  Gestaltung  der  assecuration.  Lucera  (1242)  ian.  8. 

Fr.  etc.  Landulfo  de  Franoo  etc. l)  Guillelraus  de  Neridone,  fidelis  noster,  ad  nostram 
curiam  accedens,  nuper  mortuo  patre  suo  Petro  de  Neridone,  cuius  fore  dich  se  legitimum 
filium  et  heredem  natu  et  etate  raaiorem,  celsitudini  nostre  humiliter  supplicavit,  ut  ab 

10  borninibus  suis,  quos  tenere  se  dicit  ex  tribus  feudis  militum  et  idem  pater  suus  feuda  ipsa 
racionabiliter  tenuit,  quoad  vixit,  eum  iuxta  regni  consuetudinem  assecurari  de  nostra  gracia 
mandaremus.  Quapropter  ipsius  supplicacionibus  benignius  inclinati,  recepto  ab  eö  in  curia 
nostra  fidelitatis  [etj  omiuii  debito  iurainento,  fidelitati  tue  precipimus,  quatenus  veritate 
diligencius  inquisita,  si3)  tibi  constiterit  de  premissis,  eundem  Guillelmum  de  Neritano3)  fide- 

15  lern  nostrum  ab  homtnibus  ipsis,  quos  eum  iuste  tenere  inveneris,  et  recepto  prius  ab  eo 
curie  nostre  relevio,  iuxta  consuetudinem  regni  nostri  assecurari  facias  et  intendi  ac  respon- 
deri  sibi  in  omnibus,  que  tenentur  et  debent ,  salva  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate4), 
mandato  et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem. 
Dat  Lucerie  viii.  ianuarii. 

20  H.  Exe.  Mass.  f.  5'nr.32.  Vgl.  constit.  III,  18  -  ')  Landulf  de  Franoo  ist  1239  oct.  bis  1241 

dec.  24  als  Justitiar  von  Bari  und  Otranto  nachweisbar.  II. -Ii.  V,  437.  996.  1001  und  o. 
nr.  873     In  diesem  amte  wird  er  hier  beauftragt.  —  *)  sibi.  —  »)  so.  —  «)  fidelitatis. 

88">.  Güter  minorenner  werden  in  königliche  vertvaltung  übernommen  und  aus  dem 
ertrage  ihnen  und  ihrer  mutier  eine  summe  zum  unterhalte  angewiesen,  welche 
25  nach  dem  alter  der  eimeinen  und  nach  der  rechtsnatur  der  gtiter  zu  bemessen 

ist.  Troja  1242  ian.  19. 

Fr.  etc.  Exponent«  celsitudini  nostre  Floria  fldeli l)  nostra,  uxore  quondam  Guillelmi 
de  casali  Campi  maioris,  intellexiraus,  quod  mortuo  dicto  viro  suo  non  est,  qui  bona  quon- 
dam ipsius  procuret.  [Quapropter  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  balio 

30  ipsorum  bonorum  ad  opus  curie  nostre  recipias,]8)  et  tarn  ipsi  Florie  quam  filiis  suis  legiti- 
mis  ex  dicto  Guillehno  susoeptis,  si  proventus  ipsorum  bonorum  sufficiunt,  in  vita  provi- 
deas  iuxta  formam  curie  nostre,  videlicet  pro  quolibet  ipsorum  babenti  duodecim  annos 
vel  ultra  uncias  auri  tres  et  pro  quolibet  babenti  infra  annos  duodecim  unciam  auri  unam 
et  mediam,  ita  tarnen  quod,  si  bona  ipsa  feudal ia  sunt,  pro  tercia  parte  contingente3)  ipsam 

35  Floriam  in  bonis  ipsis,  vel  si  burgensatica,  pro  quarta  parte  contingente3)  eam  in  eisdem, 
quantitatem  trium  unciarum  auri  provisio  de  vita  eiusdem  Florie  non  excedat,  et  diligenter 
atteudas,  quod  de  aliis  proventibus  curie  uostre  quam  de  proventibus  ipsorum  bonorum  non 
oporteat  pro  bonis  ipsis  procurandis  expendi.  Dat  Troye  xix.  ianuarii,  xv.  [indictionis]«). 

M.  Exc   Maas.  f.  5  nr.  30.  -  ')  Bdelis.  —  »)  ergänzt  nach  nr  877.  —  »)  conüngenf.  - 
40  «)  ind.  fehlt. 

886.  Gewährung  der  assecuration.  Gravina  (1242)  febr.  21. 

Fr.  etc.  Accedente1)  ad  presenciam  nostram  Iohanne  de  Surrento,  fideli  nostro,  filio 
quondam  Pandulfi  de  Surrento,  nobis  bumiliter  supplicavit,  quod  cum  Strigia  mater  sua, 
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Iii!» -Iis  nostra,  concesserit  sibi  quoddam  feudutn  suuin  in  Capua,  Caleno  et  pertinenciis  suis, 
de  quo  propter  fragilitatem  et  debilitatem  sexus  debitum  curie  nostre  servicium  facere  nun 
valebat,  et  idem  Iobannes  ex  concessione  eiusdem  matris  sue  nunc  iuste  teneat  et  possideat 
dictum  feudum,  ipsuin  ab  eiusdem  feudi  hominibus  iuxta  regui  consuetudinem  assecurari  de 
nostra  gracia  dignareraur.  Nos  autem  etc.,  quatenus  si  tibi  constiterit  de  preraissis,  recepto  5 
a  predicto  Iühanne  debito  curie  nostre  relevio,  ipsum  ab  hominibus  dicti  feudi,  quod  eum8) 
ex  iusta  concessione3)  dicte  matris  sue  iuste  inveneris4)  possidere,  iuxta  regni  consuetudi- 
nem assecurari  facias  et  intendi  ac  responderi  sibi  in  omnibus,  in  quibus  tenentur  et  debent, 
salvis  in  omnibus  et  per  orania  fidelitate,  raandato  et  ordinacione  [nostra]5)  et  heredumnos- 
trorum  secundum  nostram  ordinacionem.  Ipse  namque  Iohannes  in  curia  nostra  prestitit  10 
nobis  fidelitatis  et  ligii  homagii  iuramentum.  Dat  Gravine  xxi.  februarii. 

M.  Exc  Mau.  f.  5—5'  nr.  31.  Vgl.  constit.  III,  18.  —  «)  Acceden«.  —  »)  eam.  —  »)  conces- 
sionis.  —  «)  inveniens.  —  *)  nortra  fehlt. 

887.  Oeu>ährung  der  asaecuration ,  welcher  jedoch  die  Übernahme  oder  Zerstörung 
der  in  dem  betreffenden  gebiete  etwa  vorhandenen  festen  vorangehen  soll.  15 
(1242.) 

Fr.  etc.  [Guillelmo  Philippi  de  Potencia]1)  iusticiario  Principatus  etc.  Pro  parte 
Mathie  vidue,  domine  casalis  Pulcarini,  fuit  nostre  celsitudini2)  supplicatum,  quod3),  cum 
cum  ipsa  iuste  teneat  et  possideat  predictum  casale  Pulcarini,  quod  sicut  asseritur,  est 
pheudum4)  unius  militis,  de  quo  propter  etatem  et  sexum  servicium  ex  eo  debitum  curie  20 
nostre  non  potest  facere ,  sicut  debet,  Guillelmum  tilium  suum  maiorem  natu  et  beredem 
legitimum&),inquempossessionem  et  plenum  dominium  ipsius  loci  transferre  vult,  ab  homi- 
uibus  predicti6)  casalis  Pulcarini  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  de  nostro  gracia  raan- 
daremus7).  Cuius  supplicacionibus  benignius  inclinati8),  recepto  a  predicto  Guillelmo  in 
curia  nostra  fidelitatis  et  ligii  homagii  iuramento,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus9),  25 
quatenus  inspecta  super  hoc  voluntate  predicte  Mathie,  matris  ipsius  Guillelmi,  si  sie  eam 
inveneris,  sicut  fuit  nostro  culmini  supplicatum,  et  si  res  ita  se  habet,  sicut10)  superius  con- 
tinetur,  ad  locum  ipsum  te  personaliter  conferas  et  habita  diligenti  consideracione  cum 
Dostris  fidelibus  de  iurisdictione  tua,  si  in  casali  ipso  municio11)  est,  quam  pro  curia  nostra 
custodiri  expediat,  ipsam  cum  expensis  loci111)  diligenter  facias  custodiri;  si  vero  pocius  30 
diruendam  quam  custodiendam  videris,  ipsam  funditus  dirui  sine  expensis  curie  nostre  facias, 
et  extunc  recepto  ab  eo  exinde13)  curie  nostre  relevio,  dictum  Guillelmum  ab  hominibus 
dicti1*)  casalis,  [qui  milites  vel  barones  feuda  cum  hominibus  tenentes  non  sint]15),  iuxta 
regni  consuetudinem  assecurari  facias  et  intendi  ac  responderi  sibi  de  omnibus,  quibus  tenentur 
et  debent,  salvis16)  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate,  mandato  et  ordinacione  nostra  et  36 
heredum  nostrorum  secundum  nostram  ordinacionem. 

M.  a)  Exc  Mai»,  f.  23'  nr.  126  und  —  b)  nochmals  eingeschaltet  in  die  uneinreihbnre 
Wiederholung  des  mandnts  an  den  nachfolgenden  justitiar  nr.  845.  Guill.  Philippi  toii 
Potenza,  amtsnachfolger  des  noch  1241  dec.  24.  fungirendrn  Riccard  von  Fasanella,  s.  nr 
873,  erscheint  im  amte  des  justitiar  Ton  Principato  und  BeneTent  zuletzt  1242  dec.  17.,  s.  40 
Camera,  mem.  stör.  dipl.  di  Amalfi  I.  420.  —  »)  ergänzt  nach  nr  945.  *)  curie  b.  — 
*)  ut  b.  —  *)  Philippo  dum  n.  —  5)  fehlt  a.  —  *)  ipsius  b.  —  7)  mandare  de  nostra 
gracia  dignaremur  b.  —  *)  snppl.  etc.  b.  —  ■)  tue  etc.  b.  —  I0)  prout  b.  —  «•) munitum 
a.  —  u)  expensis  ipsius  b.  —  •»>  eo  deliito  b.  —  '«)  ipsius  b.  —  '*)  ergänzt  aus  b.  — 
«»)  salru  etc.,  b.  45 
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888.  Anweisung  der  nnUrhaltsgelder  auf  den  ertrag  von  gutem,  deren  Verwaltung 
die  kröne  übernommen  hat.  (1242.) 

Fr.  etc.  Riccardo  de  Sancto  Grenuauo'j  etc.  Supplicarunt  excellencie  nostre  Gaytel- 
griiua  vidua  mater  et  Paula  uxor  quondani  Geutilis  de  Pendencia  pro  parte  sua  etPandulfi, 
5  Andree,  Bonademanii,  Gaytelgrime,  Gentilisse,  Alexandrine  et  Paudulfine  filiorum  dictorum 
Paule  et  Gentiiis,  quod  cum  tota  terra  quondam  prefati  Geutilis  racione  balii  sit  ad  nostram 
curiarn  devoluta,  eisdem  providere  pro  vita  misericorditer  diguaremur.  Nos  autein  suis  sup- 
plicacionibus  inclinati,  tue  fidelitati  mandauius,  quaUmus  si  est  ita  et  aliter  eis  in  vita  pro- 
visum  nou  est,  de  proventibus  dicte  terre,  si  sufficiunt,  predictis  omnibus  vitam  debeas  ex- 

10  hibere  iuxta  provisionem  super  buiusuiodi  a  curia  nostra  datam,  dando  videlicet  unicuique 
persone  habeuti  a  duodecim  annis  supra  uncias  tres  per  aunuiu,  a  duodecim  infra  unciain 
auri  unam  et  mediaui  ad  poudus  curie,  attentius  curaturus,  quod  pro  terra  ipsa  procuranda 
et  excolenda  nichil  de  ipsius  proventibus  expendi  coutingat  et  quod  provisio  facienda  dictis 
Gaytelgrime  et  Paule  proveutus  tercie  partis  contingentis  eas  in  terra  ipsa,  si  sunt  feudalia, 

15  vel  quarte,  si  sunt  burgensatica,  non  excedat. 

M.  Exc.  Mass.  f.  23*— 24  nr.  127.  —  »)  wenn  hier  der  bekannte  annalist  gemeine  »ein 
sollte,  der  auch  sonst  in  liuanzangelfgenheiten  des  kaisers  verwendet  worden  ist  z.  B.  1240 
märz  zur  aufnähme  von  anleiheu,  s.  einleitung  zur  ausgäbe  df*r  Mon. .  so  würde  sich  aus 
diesem  mandate  ergeben,  dass  er  auch  provincialkammerer  (ton  Abruzzo?)  geworden. 

20    889.  Auf  bitte  der  minorennen  kinder  de*  verstorbenen  proeurators  von  Apulien 
wird  nacligegeben ,  dass  die  rationalen  sich  von  den  unterbeamten  desselben 
dürfen  rechnung  legen  lassen ,  unier  vorbehält  der  Verpflichtung  seiner  erben 
zum  etwaigen  ersatz.  (1242.) 
Fr.  etc.  Racionabilibus l)  etc.   Supplicarunt  celsitudini  nostre  filii  quondam  Petri 
25  Castaldi2),  quod  cum  ipsi  pupilli  sint  et  raciocinii  dicti  quondam  patris  eorum  ignari.  ut 
racionem  pro  parte  curie  nostre  ab  officialibus  suis  olim  in  iurisdictione  sua  statutis  ab  eo 
reeipi  de  nostra  gracia  mandaremus.  Nos  igitur  indempuitati  curie  nostre  providere  volentes, 
cum  afferatur  ex  dilacione  curie  nostre  dampnuui,  et  ipsorum  supplicacionibus  inclinati,  fide- 
litati vestre  preeipiendo  mandamus,  quatenus  vocatis  coram  vobis  omnibus  officialibus  supra- 
30  dictis,  quos  cum  cautela  volumus  indagare3),  ab  eis  pro  parte  curie  nostre  racionem  plennm 
exigere  et  curie  nostre  debitum,  quod  magnum  asseritur,  reeipere  procuretis,  preterquam  ab 
eis,  de  quibus  vobis  constiterit,  dicto  Petro  Castaldo  de  offieiis,  que  tempore  suo  exercue- 
rant,  posuisse  integre  racionem  et  satisfecisse  ad  plenum,  caventes,  quod  curia  nostra  in 
reeipiendis  raciociniis  et  satisfactionibus  a  predictis  aliquatenus  non  fraudetur.  Racionibus 
35  demum  et  satisfactionibus  reeeptis  integre  ad  opus  nostre  curie  a  predictis,  racionibus  quoque 
dicti  Petri  Castaldi  visis  et  diligenter  attentis,  quod  inveneritis  curie  nostre  deberi,  ab  here- 
dibus  dicti  Petri4)  recolligere  studeatis,  id  nobis  nichilominus  rescripturi  et  quid  feceritis  de 
omnibus  supradictis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  24  nr.  128.    Vgl.  das  formular  von  nr.  900.  948.   —  ')  so.  —   *)  über 
40  Petrus  Castaldns  s.  o.  nr.  876.  —  9)  indigare.  —  *)  patri. 

890.  Erlaubniss  zur  eheschliessung  und  gewöhrung  der  assecuration  im  gute  der 
frau,  (1242.) 

Fr.  etc.  Andree  de  Cicala  etc.  Notum  faeimus  tibi,  quod  nos  attendentes  aeeepta  ser- 
vicia,  que  Rogerius  de  Dragone,  tidelis  nostor,  maiestati  nostre  bactenus  exhibuit  et  in  antea 
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exhibere  poterit  graciura,  Annam  tiliain  quondam  Gualterii  Gentiiis  cum1;  ei  vitate  Alagni2) 
et  oinnibus  iusticiis  et  pertinenciis  ad  predictam  civitatein  pertinentibus  et  porcione  contin- 
geute  Annara  predictam  in  Castro  Corvarie  et  Pesqui  Sansonisci  iure  successionis  paterne 
pertinente  ad  eandem,  que  curia  nostra  nunc  tenet  et  possidet ,  eidem  Rogerio  fideli  nostro 
in  uxorem  concedendam  duximus  de  nostre  gracia  maiestatis.  Quare  fidelitati  tue  pre-  5 
cipiendo  mandamus,  quatenus  eundem  R.,  a  quo  reeeptum  est  in  curia  nostra  fidelitatis  et 
ligii  homagii  iurameutum,  ab  hominibus  civitatis  Alagni  et  in  aliis  dictis  locis  ad  ipsam 
Atmam,  ut  est  dictum,  spectantibofl  in  iurisdictione  tua  existentibus,  qui  baroues  et  milites 
nun  sunt,  assecurari  facias  iuxta  consuetudinem  regni  uostri  et  intendi  ac  respouderi  sibi  de 
omnibus,  in  qui  I  i  tenentur  et  debent,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate,  mandato  in 
et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostrorum  secundum  ordinacionem  nostram,  recepturus 
debitum  pro  curia  nostra  releviurn  et  cautus  existens,  [quod]3)  si  que  municiones4)  sint  in 
locis  ipsis  nostre  curie  ad  custodiendum  nun  utiles,  sine  expensis  curie  nostre  diruantur. 

M.  Exc.   Mass   f.  24  nr.  129.   _    »)  in    -  -)  =  Alanno  |  Abruzzo).  -  s)  fehlt  —    •)  in 
iunctiones.  15 

891.  Einer  witwe,  welelier  die  vormundschaftliehe  Verwaltung  der  güter  ihrer  söhne 
überlassen  norden  ist,  wird  der  persönliche  lehndienst  in  geld  umgesetzt. 
(1242.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Prin^ipatus*  etc.  Rogasie  vidue,  uxoris  quoudam  Iohannis  de 
Camera1),  pro  parte  pupillorum  filiorum  suorum  porrecta2)  culmini  nostro  peticio  continebat,  20 
quod  cum  de  permissioneH)  nostra  gerat  balium  filiorum  et  nos  ipsis  de  servicio  personali, 
quod  curie  nostre  tenentur  t'acere  pro  terra,  quam  tenent  a  nobis,  quousque  ad  legitiraam 
etatem  perveniant,  graciam  fecerimus*)  specialem  et  ipsa  nichil  se  possidere  dicat  preter 
terram  pupillorum  ipsorum,  unde  servile  nostre  curie  teneatur,  te  pro  presenti  servicio  unum 
militem  inquiris  ab  ipsa  ea  occasione,  quod  in  curia  nostra  taxata  extitit,  sicut  dicit.  Cum  25 
igitur  intencionis  nostre  non  fuerit  nec5)  existat,  quod  de  terra  pupillorum  ipsorum  personale 
survieium  [requiratur,  servicium]6)  militare  non  requirens  addohamentum  debitum  in  pecunia 
exigas  a  muliere  pretata;  si  tarnen  aliquid  aliud  eam  tibi  habere  constiterit,  pro  eo  ser- 
vicium  debitum  ab  ea  pro  curia  nostra  requiras.  Dat.  etc. 

M.  Exc.  Mass.  f.  24.  nr.  130.  -  •)  ein  mag.  Johannes  de  Camera  lebte  1240  roärz  am  kais.  30 
hofe.  U.-B.  V,  818.  -  •)  perrecta.  -  '(  promiss.  —  «)  fecimus.  —  »)  nisi.   -  «)  re- 
quiratur serriciuru  fehlt  im  texte. 

892.  An  die  rationalen  über  die  abrechnung  des  früheren  h'immerers  von  Apulien 
L*eo  von  (xiovenazzo.  (1242)  märz. 

Fr.  etc.  Thomasio  de  Brundusio  et  magistro  Procopio  racionabilibus.  Litteras  fide-  35 
litatis  vestre.  quibus  nostre  curie  rescripsistis  super  hiis,  quibus  iudex  Leo  de  luvenacio, 
tidelis  noster,  in  racione  sua,  quam  ab  eo  requiritis,  se  gravari  dicebat,  benigne  recepimus 
et  intelleximus  diligenter,  Studium  vestrum  in  nostris  sen'iciis  commendantes.  De  apodixis 
vero  Iohannis  de  Girardino,  socii  ipsius  iudicis  Leonis,  quas  idera  iudex  Leo  assignare  vobis 
intendit,  de  pecunia  videlicet,  quam  idem  Iohannes  fatetur  per  apodixas  ipsas  recepisse  de  40 
baiulacionibus,  «|uas  idem  iudex  Leo  exercuit  et  quarum  summa  tota  posita  est  super  eodem 
Leone,  quas  apodixas  scripsistis  vos  nolle  admittere,  pro  eo  videlicet,  quodquaternus1)  ipsius 
racionis  sue  posite  olitn  coram  tamiliaribus  nostris  iuventus  est  sigillatus  sigillis  eorum, 
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propter  quod  dicitis,  racionem  ipsam  coram  Ulis  fuisse  conclusain,  maxime  cum,  sicut  dicitis, 
idem  iudex  racionem  posuerit  de  reeeptis,  vobis  duxiraus  respondendum ,  quod  cum  idem 
iudex  proponat,  non  solum  de  reeeptis,  sed  tota  quantitate  baiulacionum  racionem  posuisse 
predictam ,  sicut  in  quaterno  predicto  curie  de  racione  ipsa  et  alio  de  vendicioue  baiulacio- 
5  num,  quem  curie  dicit  se  assignasse  et  penes  vos,  sicut  asserit,  raanifestius  contineri,  pre- 
sertim  cum  in  exitu  eiusdem  quaterni  dicat  ooutineri  expresse  non  solum  expensas  per 
man us  ipsius  factas,  sed  eciam  baiulorum  suorum,  propter  quod  videatur  non  solum  reeeptas 
per  raanus  suas,  sed  totam  eciam  quantitatem  baiulacionum  fuisse  positam  super  eo,  si  per 
quaternos  predictorum,  in  quorum  inquisicione,  ut  dictum  est  *  posuisse,  apodixe  dicti 

10  lohannis  socii  'sui  non  sunt  aliquatenus  admittende,  si  vero  racionem  de  toto  posuit,  sicut 
dicit,  nec  in  eodem  quaterno  iuxta  modum  provisionis  vestrc  in  eo  summam  residui  non") 
invenitis  notatara  fuisse,  licet  idem  quaternus  inventus  fuerit  sigillatus,  cum  propter  hoc  non 
possit  de  iure  presumi  fuisse  in  racione  conclusum,  ad  admittendum  apodixas  predictas  vos 
oportebat  procedere  secundura  iusticiam,  nisi  ob  aliam  causam  non  debere  reeipi  videatis- 

15  Acceptamus  tarnen,  quod,  sicut  scripsistis,  expectetis  super  hoc  Iohannem  predictura,  ut 
inter  eos  de  apodixis  ipsis  questio  finiatur.  Scripsistis  preterea,  quod  cum  ipse  postulet  sibi 
viginti  quinque  uncias  computari  solutas  dictis  familiaribus  per  manus  uotarii  Seclini,  qui[a] 
apodixam  non  ostendit3)  ipsarum,  eidem  computare4)  non  vultis,  licet,  6icut  scripsistis,  in 
quaterno  dictorum  familiarium,  quem  vobis  Ravellensis  episcopis  assignavit  de  pecunia  ab 

20  officialibus  persoluta,  inveniatis  fuisse  eis  per  manus  dicti  notarii  Seclini  predictas  uncias 
assignatas.  Cumque  fidelibus  nostris  velimus  iusticiam  conservari,  huiusmodi  confessionem 
quaterni  ad  aeeeptandam  solucionem  ipsam  sufficere  posse  videmus.  De  uneiis  auri  decem 
et  septem  et  quartam5)  solutis  archiepiscopo  Capuano  vobis  remitteremus  responsum,  si 
nobis  super  hoc  rescribere  curassetis.   Sed  quia  nichil  inde  scripsistis,  vobis  certum  non 

25  possumus  demandare.  Nos  tarnen  ad  supplicaciouem  ipsius  inquiri  feeimus  in  quaterno 
camere  et  inventum  est  in  eisdem,  quod  quinto  decembris  septime  indictionis  apud  Siragu- 
siam6)  quondam  archiepiscopus  Capuanus7)  assignavit  in  camera  nostra  uncias  centum 
sexaginta  minus  quarta,  de  quibus  continet  tenor  apodixe  in  eodem  quaterno  notate :  »Uncias 
decem  et  septem  et  quartam  misit  dictus  iudex  Leo  de  Iuvenacio,  raagister  caraerarius 

30  Apulie.«  Ceterum  quia  idem  iudex  Leo  proposuit,  quod  pro  complenda  totaliter  racione 
sua,  colligendo  residuo,  impetranda  apodixa  nostra,  quam  dicit  se  perdidisse,  et  aliis  plu- 
ribus  peragendis  nonnisi  per  totum  hunc  mensum  marcii  terminum  prefixistis,  quod  ei  nedum 
grave  sed  eciam  impossibile  iudicatur,  propter  quod  supplicabat  sibi  super  hiis  terminum  a 
curia  mandari,  ipsum  ad  vos,  qui  de  causa  instrueti  plenius  circurastancias  facti  scitis,  duxi- 

35  mus  remittendum,  mandantes,  quatenus  sie  tarn  in  termino  competenti  quam  in  premissis 
et  aliis  omnibus  procedatis,  quod  nostra  curia  iura  ipsa  habeat  integre  et  ipse,  qui  maiestati 
nostre  servitiis8)  devotus  est,  contra  iusticiam  non  gravetur.  Dat. 

M.  Ezc.  Mass.  f.  24  —24'  nr.  131.  Die  gemeinschaftliche  Amtsführung  des  Leo  de  lure- 
nacio  und  Iohannes  de  Girardino  als  k&mmerer  von  Apulien  besund,  wie  nr.  772  Ton  1231 

40  märz  11.  bezeugt,  schon  1230  no».  15  und  sie  dauerte  nach  unserui  mandate  fort  bis  in 

die  zeit  der  regentschaft  der  familiären,  an  welcher  ;iuch  der  bischof  von  RaTello  bethei- 
ligt war  s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XII,  562  fT.,  d.  h.  bis  über  1235  april  hinaus.  Io- 
hannes de  Girardino  wurde  dann  1239  dec.  zur  befttrderung  einer  bedeutenden  geldsumme 
nach  Treviso  gebraucht  H.-B.  V,  548.  567:  Leo  de  luTenacio  erscheint  1240  inai  in  ge- 

45  meinschaft  mit  Petrus  de  Yenusia  als  »statnti  super  demnniis  et  rerocatis«  in  der  Basiii- 

rata,  ibid.  p.  982.  Was  nun  die  Ursprungszeit  unsers  auf  ihre  rechnungslegung  bezügli- 
chen niandats  betrirTt,  so  kommt  der  hier  als  rerstorben  bezeichnete  erzb.  Iakob  Ton  Capua 
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meines  Wissens  nicht  spüter  ror  als  124(1  mai  H.-B.  V,  995  (die  hehauptung.  dass  er  nach 
1242  gestorben  sei,  wird  bei  üghelli  ed.  Coleti  VI,  334  nicht  weiter  begründet),  die  beiden 
in  der  adresse  genannten  rationales  aber  von  1240  mai  3,  s.  nr.  860,  bis  über  1242 
iuni  8.  s.  nr.  900  hinaus.  Das  mandat  ist  nach  seiner  eigenen  aussage  im  märz  abge- 
fasst  und  vir  dürfen  wohl  annehmen,  dass  es  der  märz  1242  ist,  da  mandate  vom  mar/.  5 
1241  in  den  Marseiller  ezeerpten  schon  an  anderer  stelle  mitgetheilt  sind  und  auch  sonst 
sich  beziehungen  auf  1242  in  der  gruppe  von  mandaten  zeigen,  zu  welcher  obiger  erlass 
gehört.  —  ')  quatenus.  —  ')  so.  —  ')  ascendit.  —  *J  computari.  —  *)  grati,  nachher 
aber:  quartam.  —  *)  Friedrich's  Aufenthalt  zu  Syracus  1233  dec.  ist  auch  sonst  beglau- 
bigt. -  *)  Jakob.  -  »)  serril.  10 

893.  Revocation  dessen,  was  den  lehen  des  Andreas  de  Cicala  entfremdet  worden  ist. 
(1242.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Vallis  Gracie  etc.  Exponente  naper  Andrea  de  Cicala  etc.,  fideli 
nostro,  nostra  sereoitas  intellexit,  quod  de  feudi«  baronie  sue,  scilicet  castrorum  Acri  et 
Corilliani  et  terre  quondam  R.  de  Valenc.  quam  sibi  de  novo  concessimus,  multa  alienata  15 
sunt  illicite  et  distracta,  que  nisi  revocentur  ad  feuda  ipsa,  servitium2)  ex  eis  curie  nostre 
debitum  non  potest  facere,  ut  tenetur.  Propter  quod  maiestati  nostre  buiuiliter  supplieavit, 
ut  ipsa  alienata  illicite  ac  distracta  mandaremus8)  inquiri  et  ad  ius  et  proprietatem  feudo- 
ruin  ipsorum  integre  revocari.  Cuius  supplicacionibus  inclinati,  volentes  eciatn  super  hoc 
sibi  graciam  facere  specialem,  fideütati  tue  precipiinus,  quatenus  super  ipsis  alienatis  illicite  20 
et  distractis  inquisiciouem  facias  diligectem  et  quiequid  per  eandem  inquisicionern  inveneris 
alienatum  illicite  et  distractura  de  feudis  ipsis,  ad  ius  et  proprietatem  feudorum  ipsorum 
facias  revocari,  provisurus  attentius,  quod  si  de  feudo  quaternato  alienatum  inveneris  pre- 
dicto  modo  et  possessor  terre  voluerit  contendere  in  curia  nostra,  a  revocacione  ipsius  super- 
sedeas,  sed  prefigas  ei  terminum  competentem,  quo  in  curia  nostra  compareat,  raciones  suas  25 
in  iudicio  monstraturus.  Inquisicionern  eciam,  que  de  feudo  quaternato  predicto  loquitur, 
sub  sigillo  tuo  ad  curiam  nostram  mittas,  ut  ea  visa  liti,  que  inde  tractabitur,  finis  debitus 
imponatur. 

M.  Ezc.   Mass.  f.  24'  nr   132.    Die  Stellung  des  mandats  zwischen  solchen  Ton  1242  mlirz 
und  sept.  spricht  für  das  jähr  1242.  —  »)  Valeni,  wohl  identisch  mit  Riccardus  Valen-  30 
tonus,  der  als  «alabrischer  Baron   1239  Torkommt,  H.-B.  V,  622.   —    *)  serrit.  — 

894.  Den  nach  fränkischem  rechte  lebenden  brüdern  eines  verstorbenen  vassaüen 
wird  aus  dem  ertrage  der  güter  des  letzteren  ihr  unterhalt  angewiesen.  Capua 
(1242)  mai  21.  35 

Fr.  etc.  Iobanni  de  Zoffo  etc.1)  Venientes  ad  presenciam  nostram  Peregrinus  de 
Giuncis")  et  G.  frater  eius,  fidel  es  nostri,  exposuerunt  coram  nobis  conquerendo3),  quod  cum 
ipsi  Francorum  more  viventes  quondam  a  Iohanne  de  Giuncis  fratre  ipsorum,  qui  maior 
natu  fuit,  victum  et  vestitum  habere  consueverint ,  ut  debebant  pro  eo,  quod  idem  frater 
eorum  dominus  erat  omnium  feudorum,  que  fuerunt  olim  Leonis  de  Giuncis  comunis  patris  40 
ipsorum,  et  neque  in  re  mobili  neque  in  re  stabili  ipsis  providerat  de  eisdem,  nunc  quia 
feuda  ipsa  racione  balii  curia  nostra  tenet,  cum  nominatus  Iohannes  decesserit,  G.  filio  suo 
in  pupillari  etate  relicto,  quod  victui  et  vestitui  necessaria  eorundera  habere  nequeunt,  sicut 
dicunt,  quare  nobis  humiliter  supplicarunt4),  ut  super  hoc  dignaremur  benignius  providere. 
Quorum  etc.,  quatenus  inquiras  super  predictis  omnibus  diligencius  veritatem,  non  per  testes  45 
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ab  eis  productos,  seil  per  fideles  homiues  suspieione  carcutes  hurum  eouscios,  et  si  rem 
inveneris  ita  esse,  sicut  superius  est  expressuin,  facias  eis  de  proventibus  ipsorum  feudorum 
in  vietu  et  vestitu  providcri,  sicut  ipsorum  qualitas  exigit  et  tempore  dieti  quondatn  fratris 
eorum  fuisse  noscitur  consu»tum,  cautus  quod  nominatus  pupillus  de  eisdem  piuventibus 
fi  decenter  valeat  substentari  et  debita  ex  eisdem  curie  nostre  servicia  habere,  sicut  ab  alü* 
feudis  ipsorum  parcium,  valeamus,  nee  quiequam  de  aliis  proventibus  nostris  oporteat  ex- 
pendi  in  procurandis  eisdem.  Dat.  Capue  xxi.  madii. 

M.  Exr.  Mass.  f.  5' nr.  33.  —  *)  Mit  1240  an  fang  inai  als  .man.  ramerarius  a  portn  H»s*ti  usque 
ad  Faruin«  nachweisbar,  H.-B.  V,  944  u.  fi.    —    *)   de,  nicht  mit  sicli.-rheit  auf- 
10  lösbar.  —  *)  congerendo.  —  4)  supplicarit. 

Si)5.  Aus  anlass  der  bitte  einer  unverheirateten  tochter  eines  verstorbenen  vassallt^n 
um  asseeuration  im  U'Jien  desselben  wird  eine  Untersuchung  über  den  thatbe- 
stand  angeordnet.  Aquino  (1242)  tnai  31. 

Fr.  etc.  Iusticiario  Vallis  Gracie  et  Terre  lordane  etc. ')  Supplicavit  excellentie  nostre 
15  Basilia  mulier,  filia  quondam  Raynaldi  de  Cutrono,  fidelis  nostra,  que  nuper  mortuo  eodem 
patre  suo  remansit2),  sicut  asserit,  in  capillo  neeconiugata  extitit  uec  dotata,  ut  ipsam3)  ab 
bonümbus  feudi  quondam  ipsius  patris  sui  assecurari  iuxta  regni  consuetudinem  manda- 
remus.  Unde  cum  per  te  scire  veümus  exinde  veritatem ,  fidelitati  tue  preeipieudo  manda- 
mus,  quatenus  de  muliere  prefata,  si  fuit  legitima  filia  eiusdem  R,  si  legitime  etatis  fuit 
20  tempore  obitus  patris  sui,  quod  balium  ad  nos  pervenire  minime  debuisset,  de  valore  ipsius 
feudi  per  annum,  si  aliquid  iuris  in  eo  habet  curia  nostra,  in  quo  loco  est  feudum  ipsum  et 
si  eadem  mulier  in  capillo  remansit  in  domo  patris  sui,  quod  neque  coniugata  fuerit  nec 
dotata,  diligenter  facias  inquisicionem,  non  per  testes  a  parte  produetos,  sed  eorum  conscios 
et  tide  dignos,  et  quiequid  inde  inveneris,  nostre  significes  maiestati,  cautus  existens,  ne  aliud 
25  de  premissis,  quam  quod  significes  excellentie  nostre  tempore  presentis  mandati  fuisse  inven- 
tum,  ullo  umquara  tempore  valeat  inveniri.  Dat.  Aquini4)  ultimo  madii. 

M.  Exc.  Maas.  f.  5*  nr.  34.  -  «)  in  diesem  amt«  ist  12311  ort.  10  bis  1241  mai  7.  Tholomeiu  de 
Castilione  nachweisbar,  H.-B.  V.  437.  929.  ■>)  remanserit.  —  »)  ipsa.  —  *)  rg|.  Ryc^. 
de  s.  Genn.  1242  iuni. 

30    8%.  Ben  nach  Sardinien  beorderten  rittern  aus  Abruzzo  wird  für  die  zeit  ihres 
dienstes  schütz  ihrer  angehörigen  zugesagt.  (1242  iuni.) 

Kr.  etc.  Iusticiario  Aprucii.  Pro  parte  militum  iurisdictionis  tue,  qui  de  mandato 
nostro  in  Sardiniam  pro  servieiis  nostris  vadunt,  maiestati  nostre  fuit  humiliter  supplicatum, 
ut  eis  existentibus  in  eisdem  nostris  servieiis  non  patereranr  familias  eorum  aliis  gravami- 
35  nibus  molestari.  Quorum  etc.,  fidelitati  tue  mandamus,  quatenus  familias  dictorum  militum 
euncium  de  mandato  nostro  in  Sardiniam,  donee  iidem  in  eisdem  nostris  servieiis  fuerint, 
gravaminibus  aliis  non  impetas  nec  molestes1),  salviscurie  nostre  servieiis,  que  ab  eis  sicut 
ab  aliis  requiri  volumus  et  haben. 

M.  Exc.  Mass.  f.  5'  nr.  35  zwischen  stücken  Tom  31.  mai  und  8.  iuni  1242.    Vgl.  Rycc.  de  s. 
40  Germ.   1242   iuni:    »Berardus   comes   Manupelli  ius.>u  prineipis  in  Sardiniam  vadit .«  — 
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S97.  Die  Pisaner  Itaben  herkömmlich  bei  der  ausfuhr  von  holz  aus  Neapel  niclUden 
zehnten,  wie  verlangt  wird,  sondern  nur  den  sechzigsten  zu  eutriclUen.  Imlager 
bei  Ponte  Solerato  (1242)  iuni  8. 

Fr.  etc.  Riecardo  de  Pulcaro  etc1).  Exposuerunt  celsitudini  nostre  Pisani,  fideles2) 
no.stri,  quod  cum  oonsueverint  hactenus  pro  lignis  et  vegettbus,  qua«  euiebant  in  Neapoli,  5 
solvere  nostre  curie  sexantinura3),  tarn  tu  quam  fundicarii  Neapolitani  pro  predictis  lignis 
etvegetibus,  cum  eos  emere  coutingit  eosdem,  deoimum  exigere  conamini  contra  eorum 
obtentam  consuetudinem  in  ipsorum  preiudicium  manifestum.  Propter  quod  cum  suppli- 
caverint  culmini  nostro  eis  de  nostra  graoia  provideri,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus, 
quatenus  si  tibi  constiterit  de  premissis,  Pisanos  ipsos super exactione  predicti  decimi  contra  in 
id,  quod  hactenus  constitit  consuetum,  indebite  et  contra  iusticiam  non  molestes  aut  mole- 
stari  a  tuis  officialibus  paciaris,  dummodo  novis  statutis  et  iuribus  curie  nostre  aliquatenus 
nun  obsistat.  Dat.  in  castris»)  prope  Ponteiu  Soleratum  viii.  iunii. 

M.  Kxc.  Mass.  f.  5'  -6nr.  36.  Vgl.  ronst.  sumwarie  et  gabcllarum.  H.-H.  IV,  253.  —  ')  Ricc-ar- 
dus  de  Pulraro  war  schon    1239  ort.  5  magister  procurator  T.  Lab.,  I'rincip.  et  T.  Bene-  15 
vent.,  s.  nr  841.  -  *)  filii.  -  »)  tgl.  H.-B.  IV.  252  —  <)  Ca« tri. 

8  *8.  l>er  gemeinde  Aidone  in  Sicilien  wird  gestattet  allmählich  nachzuzahlen,  was  sie 
seit  1220  als  marinaria  zu  wenig  entrichtet  hat.  1242  iuli  11. 

Fr.  etc.  Oberto  Fallamonice J)  etc  Pro  parte  bominum  Aydonensium  fidelimn  nostro- 
rum  petieio  continebat,  quod  cum  terra  ipsa  Aydonensis  teneatur  quolibet  anno  dare  curie  20 
nostre  pro  marenaria  treeentas  uucias  auri  et  a  tempore  coronacionis  nostre  usque  nunc 
nonnisi  ducentas  uncias  auri  per  annum  pro  ipsa  marenaria  solverint ,  quia  centum  uncie 
statt  dieunt,  eis  fuerunt  annuatim  de  mandato  nostre  celsitudinis  relaxatc,  tu  ipsam  quanti- 
titem  pro  tempore  preterito  relaxatam  de  mandato  nostro  ad  presens  pro  toto  ipso  preterito 
tempore  simul*)  exigis  ab  eisdem,  ad  cuius  snbitam  et  totalem  solucionem  se  asserunt  25 
esse3)  penitus  inpotentes4),  propter  quod  hü  nostre  magnifioentie  supplicarunt,  ut  super  hoc 
eis  etc.  Quaproptcr  eorundem  fidelium  nostrorum  supplicationibus  benignius  inclinati,  fide- 
litati tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  si  est  ita,  totam  ipsam  quantitatem  simul2) 
non  exigas,  sed  oonsiderata  possibilitate  ipsorum  illud  moderatis  terminis  exigas  et  recolligas 
ab  eisdem  pro  curia  nostra,  [ut  curia  nostra]5)  ius  suum  integrum  habeat  et6)  ipsi  in  hoc  3o 
intollerabiliter  non  graventur  nec  alia  servicia  nostra,  que  frequenter  emergunt  et  inponuntur 
eis,  exinde  valeant  inpediri.  Dat  xi.  iuli,  xv.  [indictionis]7). 

M.  Kxc.  Mass.  f.  6  nr.  37.  Vgl.  const.  (iuinmarie  ot  gabellaruni.  H.-B.  IV.  253.  -  •)  Kallamonit1, 
aber  vgl.  oben  nr.  861.  —  l)  similitcr.  —  »|  se.  -  *)  inponentes.  —  ft)  ut  curia  nostra 
fehlt  —  ")  in.   —  7)  indict.  fehlt.  35 

899.  Den  hiitern  des  wildparks  von  Rocca  <f  Arce,  wird  als  er  salz  ihrer  müJte  die 
diesjährige  kollekte  erlassen.  Avezzano  1242  iuli  14. 

Fr.  etc.  A.  de  Cicala  etc. l).  Supplicarunt  excellentie  nostre  Bartholomeus  de  Gerardo 
et  Ullis  et  talis  de  Fontana  pro  se  et  decem  et  octo  aliis  soeiis  de  Arpino  et  Fontana,  fide- 
libus  nostris,  quod  cum  ipsi  sine  aliquibus  expensis  vel  stipendiis  defensas  nostras  rocce  40 
Archis8)  custodiant  iam  per  menses  decem  et  imposite  siut3)  eis  omnibus  pro  presenti  col- 
lecta  uncie  auri  tres  tareni  duodeeim,  eis  pecuniam  ipsam  preseutis*)  collecte  relaxare  de 
nostra  gracia  misericorditer  dignaremur.  Quorum  supplicacionibus  etc.,  fidelitati  tue  preci- 
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piendo  luandaiuus,  quatenus  si  libi  coustiterit  de  preinissis  et  inpositio  eis  facta  summam 5) 
nominate  peeunie  non  excedat,  uncias  ipsas  et  tarenos  relaxes  eisdem  nec  super  ipsis  exi- 
gendis  ab  eisdem  molestes  cos  ainplius  aut  molestari  aliquatenus  paciaris,  ordinaturus  quod 
summa  eollecte  inposite  terris  predictis  nullatenus  minuatur6).  Dat  apud  Avezanum 
5  xiv.  iulii,  xv.  indictioni*. 

M.  Exc  Mus.  f.  6  nr.  38.  —  •)  Andrew  de  Cicala  als  regni  capitaneus,  s.  o.  nr.  874.  —  *)  Arch. 

900.  Auf  bitte  der  minorennen  kinder  des  verstorbenen  procurators  von  Terra  di 
Iawoto,  Prineipato  und  Benevent  wird  nachgegeben,  dass  die  rationalen  sich 

10  von  den  Unterbeamten  desselben  dürfen  rechnung  legen  lassen,  xinter  vorbehält 

der  Verpflichtung  seiner  erben  zum  ettoaigen  ersatz.  (1242  iuli—aug.) 

Fr.  etc.  Ad  Thoraasium  de  Brundusio  et  raagistrum  Procopium  racionales  etc.  Sup- 
plicarimt  excellencie  nostre  heredes  quondam  Riccardi  de  Pulcaro1),  fideles  nostri,  quod 
cum  ipsi  pupilli  sint  et  raciocinii  dicti  quondam  patris  eorum  iguari,  ut  racionem  pro  parte 
15  curie  nostre  ab  officialibus  suis  olim  in  iurisdictione  sua  statutis  ab  eis  reeipi  de  gracia 
nostra  mandaremus.  Nos  igitur  indempnitati  curie  nostre  providere  volentes,  cum  aaseratur*) 
ex  dilacione  curie  nostre  dampnum  3). 

Jlf.  Exc.  Maas.  f.  24*  nr.  133.    Vgl.  nr.  889.  948.    Riccard  de  Pulcaro  fnngirte  noch  1242 
iuni  8.  al«  m.ng.  procurator  in  Terra  di  Laroro,  Principato  um!  Renerent.  s.  o.  nr.  897 ;  er 
20  wird  Tor  dem  sept.  dieses  jahres  g«»storben  sein.  s.  u.  nr.  904.  —  »)  Palcarino,  aber  weiter- 

hin und  im  nächstfolgenden  mandate:  Pulcaro.  —  *)  in  den  anderen  ausfertigungen :  affe- 
ratur.  —  »)  es  ist  wörtlich  die  unten  in  nr.  948  gebrauchte  formel. 

901.  Die  beschlagnahme  der  guter  eines  verstorbenen  kümmerers  wird  aufgehoben, 
da  die  erben  sich  zu  genügender  bürgschaft  erbieten.  (1242  iuli—aug.) 

25  Fr.  etc.  Magistris  racionabilibus  etc.  Porrecta  culmini  nostro  pro  parte  Iobannis, 
Abenantis,  Iacobi,  Salbie,  Dulcessule  et  Churelle,  pupillorum  filiorum  quondam  Rogerii 
Pronti *),  fidelium  nostrorum,  supplicacio  coutiuebat,  quod  bona  eorum,  que  vos  pro  racio- 
cinio,  quod  dictus*)  quondam  pater  eorum  debuit  ponere  de  officio  camerarii'4),  quod  ipse  in 
solidum  mia  cum  quondam  Riccardo  de  Pulcaro4)  exereuit  iu  extalium  in  anno  septime 

30  indictionis  et  in  anno  oeiave  imlictionis  ad  creuVnciam,  pro  parte  curie  nostre  capi  fecistis, 
sibi  de  innata5)  nobis  misoricordia  restitui  mandaremus,  cum  paratos  se  oflerant,  sicut 
dicunt,  vobis  pro  parte  curie  nostre  cavere  per  sufficientes  et  ydoneos  fideiussores  de  ipso 
raciocinio  similiter  percomplendo.  Quorum  supplicacionibus  inclinati  mandamus,  quatenus 
si  ob  nullara  aliam  causam  bona  ipsa  capi  fecistis,  reeepta  pro  parte  pupillorum  ipsorum 

35  sufficiente  et  ydonea  fideiussoria  caucione  pro  supradicto  raciocinio  percomplendo  et  residuo,  si 
quod  inveutum  fuerit,  sine  diminucione  celeriter  persolvendo,  bona  eorum  eis  restitui  faciatis 
et  abinde  ad  reeipiendum  dictum  raciocinium,  sicut  moris  et  iuris  fuerit,  procedatis,  redigi6) 
uichilominus  in  scripturam  publicam  facientes  bona  et  proventus  ipsorum,  ne  medio  tempore 
de  bonis  ipsis  in  preiudicium  curie  quiequam  distrabi  valeat  vel  aliquatenus 7)deperire.  Dat. 

40  JH.  Exc.  Mass  f.  24—25'  nr.  134.    Ueber  die  zeit  s.  wegen  der  erwahnung  des  verstorbenen 

Pulcaro  nr.  900.  904.  —  »)  wohl  identisch  mit  dem  iudex  Brundusii  Rogerius  Pirontus  1230. 
H.-B.  III,  197.—  -idicitur.  -  »|  camer.  *)  diese  amtsführung  des  Riccanlde  Pulcaro  als 
kümmerer  i.  j.  1233/35  war  bisher  unbekannt.   -  &J  inafia.  —  ")  reddigi.  -   ')  aliquot. 
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902.  Verleihung  des  indigenats  an  einen  Pisaner.  (1212  iidi—aug.) 

Fr.  etc.  lusticiario  Calabrie  etc.  Supplicavit  excellencie  nostre  Loteringus  Piaanus, 
fideüs  noster,  quod  cum  ipse  nunc  habitet  et  per  decennium  habitaverit  in  Castro  veteri 
facto  in  iusticiariatu  tuo  fideliter  et  devote  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  et  communi- 
caverit  cum  aliis  hominibus  ipsius  terre  in  publicis  exactionibus  et  collectis  et  veht  lbi  5 
uxorem  ducere  et  seniper  esse  incola  regni  nostri ,  sibi  exinde  largiri  licenciam  dignaremur. 
Cuius  supplicacionibus  inclinati,  tue  fidelitati  precipiendo  mandamus,  quatenus,  si  tibi  con- 
stiterit  de  premissis,  recepta  a  predicto  Lotoringo  ydonea  fideiussoria  caucione,  quod  inco- 
latum1)  regni  nostro  nullo  umquam  tempore  derelinquat,  sed  semper  in  eo  habitet»)  ad 
honorem  et  fidelitatem  nostram,  uxorem  in  predicto  castro  ducendi  fidelem  nostram  bur-  10 
gensem  et  bona  pheodalia  non  habentem  auetoritate  culminis  nostri  licenciam  largiaris.  Dat. 

M.  Kxc.  Ma«.  f.  25  nr.   135.  zwischen  mandaten,  welche   1242  iuli-sept  erlassen  sein 
dürften.  —  »)  incolatu.  —  a)  habitat. 

903.  Der  bruder  eines  verstorbenen  kämmerers  tvird  von  der  pßicht  des  ersatzes/ur  15 
eine  von  jenem  nicht  eingetriebene  geldsumme  entbunden,  wenn  die  Schuldner 
selbst  zahlungsfähig  sind.  (1242  iuli—aug.) 

Fr.  etc.  Magistris  racionabilibus  etc.  Exponente  Iacobo,  fideli  nostro,  nostra  serenitas 
intellexit,  quod  posita  coram  vobis  et  completa  pro  parte  curie  nostre  racione  de  officio 
camerc  Vallis  Gracie  et  terre  Iordane,  quod  quondam  Robertos  frater  eius  ad  credenciam  20 
exereuit,  cuius  hcredem  legitimum  se  proponit,  quia  quedam  quantitas  pecunie  ipsius  came- 
rariatus  persolvenda  remansit  a  quibusdam')  debitoribus  eiusdem  Roberti  racione  camera- 
riatus  predicti,  ad  solucionem  ipsius  pecunie  eundem  compellitis,  licet  debitores  ipsi  bene 
solvendo  existant  et  facilius  ab  eis  haberi2)  valeat,  si  per  nostram  curiam  compellantur, 
quam  si  de3)  solvenda  ipsa  quantitate  pecunie  fuerint  per  eundem  Iacobum  requisiti.  Super  25 
quo  cum  supplieaverit  sibi  de  nostra  gracia  provideri,  eiusdem4)  supplicacionibus  annuentes, 
fidelitati  vestre  precipiendo  mandamus,  quatenus,  si  est  ita  et  quod  cicius  et  facilius  per 
vos  ab  eisdem  debitoribus  recolligi  possit  pecunia  supradicta,  ipsam  recolligi  ab  eisdem  pro 
parte  nostre  curie  facialis,  ita  tarnen  quod,  sicut  dicit,  predicto  Roberto  pro  ipso  officio 
expense  non  fuerint  computande,  si  quas  expensas  fieri  necessario  convenit  in  recollectione  30 
pecunie  memorate,  non  a  curia  nostra,  sed  ab  eodem  Iacobo  persolvantur.  Si  vero  debitores 
ipsi  sufficientes  non  fuerint  ad  solvendura,  pro  solucione  residui,  quod  haberi  non  poterit  ab 
eisdem,  cogatis  firmiter  pro  parte  curie  nostre  Iacobum  memoratum,  ita  quod  in  recollectione 
ipsa  curia  nostra  non  ledatur.  Dat  etc. 

M.  Exc.  Mau.  f.  25  nr.  136.    üeber  die  xeit  s.  rorher.  -   ')  quibus.   -  *)  habilius.  -  35 
')  qnamquam  fide.   —  *)  eidein. 

904.  Anweisung  eines  xrittv<engeldes  aus  einer  in  die  vertvaüung  der  Jerone  übernom- 
menen baronie.  (1242  iuli—aug.) 

Fr.  etc.  Ad  Iohannem  Morenam  etc.  Dudum  Riccardo  de  Pulcaro ,  precessori  tuo  in 
officio,  pro  Clemencia  uxore  quondam  Rahonis  de  Trentenaria l)  scripsisse  recolimus  in  hac  40 
forma : 

»Pro  parte  Clemencie  quondam  Rahonis  de  Trentenaria,  fidelis  nostri,  culmini  nostro 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  quia  baronia  ipsius  Rahonis«)  est  racione  balii  ad  manus 
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nostre  curie  devoluta,  in  qua  diät  sibi  ab  eodem  dodariuin  constitutum,  placetque  uobis 
baroniam  ipsam  velud  serviciis  nostris  aptara  in  nostris  manibus  retinae,  sibi,  filie  sue 
Susterte  ex  nominato  Kihone  nutrite3)  et  uni  servienti  in  expensis  providere  de  nostra 
gracia  diguareuiur.  Quare  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus,  quatenus,  si  est  ita,  iuqui- 
5  sito  plene  de  redditibus  dicte  terre,  si  tantosesse  inveneris,  ut  pro  rata  dodarii4),  quod  eidem 
tibi  eonstiterit  racionabiliter  constitutum,  eidem  mulieri  aunuatim  duodecim  uueias  auri  dari 
debeant,  tu  pro  personis  predictis  de  proventibus  eiusdem  baronie  duodecim  uueias  auri5) 
pro  expensis  ad  racionem  de  tribus  uneiis  pro  unaquaque  persona  per  annum  faciasexbiberi; 
alioquin  si  minor  est  summa,  iuxta  quantitatem  proventuura,  quos  inveneris"),  predictam 
10  summam  expensarum7)  debeas  minorare,  donec  de  excambio  ipsi  mulieri  pro  dodario  supra- 
dicto  mandemus  nostre  beneplacitum  niaiestatis.« 

Verum  quia  nunc  pro  parte  eiusdem  Clemencie  fuit  expositum  coram  nobis,  quod  tu 
iuxta  formam  predicti  mandati  directi  nominato  Riccardo  sine  speciali  mandato  nostri  cul- 
rainisdenegas  providere,  fidelitati  tue  preeipiendo  raaudamus,  quatenus,  si  est  ita,  iuxta  pre- 
is soriptarii  formam  mandati  nostri  eidem  Clemencie  pro  se  et  personis  nominatis  providere 
debeas  de  proventibus  supradictis.  Dat. 

M.  Exc.  Mass.  f.  25.  nr.  137.  Der  amtsTorgiinger  dos  Johannes  Morenus  Riccard  de  l'ulcaro 
lebte  noch  1242  iuni  8.  s.  o.  nr.  897  und  sein  tod  wird  in  den  undatirten  mandaten  nr. 
900.  901  erwähnt:  Johannes  Morenus  ist  als  proeurator  Ton  Terra  di  Ijivoro  und  Princi- 

20  pato  bisher  nicht  früher  als  1246  iuli  nachgewiesen.  H.-B.  VI.  435.  443,  müsste  aber. 

da  unser  mnndat  auf  solche  folgt,  die  wohl  dem  j.  1242  angeboren,  nnd  einem  von  1242 
sept.  2.  vorangeht,  schon  im  sommer  1242  seiu  amt  angetreten  haben.  —  ')  Rahoni  de 
Tran,  gleich  darauf  Rahonis  de  Trentonaria.  Als  kais.  Stallmeister  hatte  er  1239  den 
kaiser  in  Oberitalien  begleitet,  H.-B  V.  276.  282.  lebte  noch  1240  mara  am  hofe,  ibid. 

25  p.  931.  939.  -  »)  Racioni«.    -  »)  racione  nutriti.   —    «)  dodotarii.   -  s)  ist  die  zahl 

verschrieben  ?  —  •)  inreneritis.  —  7)  expensas. 

1)05.  Gewährung  der  asseeuration.  Im  Inger  bei  Lagopesole  (1242)  aug.  31. 

Fr.  etc.  lustieiario  Vallis  Gracie  etc.  Iohannes  Stephauicius  de  saneta  Severina  fidelis 
noster,  mortua  nuper  Peregrina  matertera  sua  sine  liberis,  cuius  se  dicit  tbre  legitumum 

30  successorem,  ad  presenciam  nostrara  aoeedens  iuxta  regni  consuetudinem ,  maiestati  nostre 
humiliter  supplieavit,  ut  ab  bomiuibus  uuius  feudi  minus  sexta,  quod  dicta  Peregrina  tenuit, 
quoad  vixit,  in  Gereutino  et  Petrapaulo  per  curiam  nostram  et  ipse  nunc  iuste  tenet  et  pos- 
sidet,  assecurari  eum  iuxta  consuetudinem  regni  de  nostra  gracia  mandaremus.  Cuius  sup- 
plicacionibus  etc.,  fidelitati  tue  preeipiendo  mandamus,  [quatenus]1)  si  tibi  eonstiterit  de  pre- 

35  dictis,  reeepto  debito  relevio  curie  nostre  ab  eo,  ipsum  ab  hominibus  dicti  feudi  minus  sextai 
quos  eum  iuste  tenere  inveneris,  iuxta  regni  consuetudinem  assecurari  facias  et  intendi  eidem 
de  oranibus,  quibus  tenentur  et  debent,  salvisetc.  Datum  in  castrisprope  Lacum  peusulem, 
ultimo  augusti. 

M.  Exc.  Mass.  f.  tJ  nr.  39.    Vgl.  constit.  III.  18.  -  «)  quatenus  fehlt. 

40   906.  Untersuchung  aas  anlast  eines  erbetenen  heiratsconsenses.  Im  fehle  bei  Lag<>- 
pesole  1242  sept.  2. 

Fr.  etc.  Gisulfo  de  Mannia  *),  iusticiario  Terre  Laboris  etc.  Bartholomen  Tamarellus 
de  Neapoli  maiestati  nostre  bumiliter  supplieavit,  ut  cum  verba  sint  habita  de  matrimonio 
contrabendo  inter  ipsum  ex  una  parte  et  Mariam,  filiam  Petri  Cacapicis  de  Monacbo,  ex 
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altera  cum  rebus  mobilibus,  matrimonium  ipsuin  inter  eos  fieri  concedere  de  nostra  gracia 
dignaremur.  Curaque  de  utriusque  partis  fidelitate  certificari  velimus,  fidelitati  tue  manda- 
mus,  quatenus  de  fidelitate  utriusque,  videlioetsi  fideles  sint  et  de  genere  fidelium  oiti,  dili- 
genter  Inquiras  per  homines  non  a  partibus  productos,  sed  borum  conscios  et  fide  dignos,  et 
quicquid  inveneris,  sub  tuo  sigillo  ad  curiam  nostram  inittas.  Dat.  in  campis  prope  Lacum  5 
pensulem  ii.  septembris,  prime  indictionis. 

M.  Exe.  Mas«,  f.  25—25'  nr.  138.  -  «)  Gisulf  war  nach  Rycc.  de  s.  Germ.  1242  febr.  er- 
nannt; er  betheiligte  sich  an  der  Verschwörung  ron  124G.  s.  H.-B  VI,  458. 

907.  Heiratseonsens.  Im  felde  bei  Lagopesole  1242  sept.  6. 

Fr.  etc.  üniversis  etc.  Notum  facimus  universis,  quod  Iacoba,  filia  Guillelmi  de  Cruppe  io 
de  Nuoeria  fidelis  nostri,  que  partem  feudi  a  curia  nostra  asserit  se  tenere,  maiestati  nostre 
humiliter  supplicavit,  ut  cum  verba  sint  babita  de  matrimonio  contrahendo  inter  ipsam  ex 
una  parte  et  Nicolaum  de  Angrisano  de  Nuoeria  ex  altera  cum  predicta  parte  feudi,  quam 
tenct,  matrimonium  ipsum  inter  eos  fieri  de  nostra  gracia  concedere  dignaremur.  Nos  ita- 
que  ipsius  supplicacionibus  inclinati,  matrimonium  ipsum  sie  fieri  inter  eos  concedimus  de  15 
nostre  gracia  inaiestatis,  dummodo  placeat  utrique  parti.  Uat  in  campis  prope  Lacum 
pensulem  sexto  septembris,  priine  indictionis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  25'  nr.  139 

908.  Jlialis  von  Aversa  wird  zum  podesta  von  Vderbo  für  das  folgende  (?)  jähr  er- 
nannt. Foggia  1243  febr.  5.  20 

Fr.  etc.  Vitali  de  Aversa  etc. l)  De  tua  prudencia  et  fidelitate  confisi  te  tamquam 
fidelera  nostrum  ad  regimen  civitatis  nostre  Viterbii  pro  anno  sequenti  statuimus  potesta- 
Uin,  ut  fidelis  fidelibus  presidendo2)  proficias,  ut  eoruin  statum  in  iusticia  et  tranquillitate 
oonserves,  honorem  mittentis  ex  obsequio  tue  devocionis  extollens,  ut  dum  fideles  nostri  de 
civitate  predicta  te  presideute  profeceriut  et  Status  eorura  sub  potestate  tua  promovebitur  25 
ad  profectum,  te  nobis  exhibeas  in  maioribus  honorandum3).  Quare  fidelitati  tue  preci- 
piendo  niandamus,  quatenus  ad  eandem  civitatem  te  conferaset  pro  sequenti*)  anno  regimen 
ipsius  assumens,  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  et  bonum  statum  civitatis  et  civium 
illud  exereeas  diligentor.  Nos  enim  eisdem,  eonsilio  et  comuni  mandamus,  ut  tibi  tamquam 
potestati  a  inaiestate  nostra  statuto  in  omnibus,  stcut  debent,  pareant  et  intendant  et  iura-  30 
mento  prestito  iuxta  morem  salarium  constitutum  exolvant.  Dat.  Fogie  v.  februarii,  prime 
indictionis. 

M.  Exc.  Mass.  f.  6  nr.  40.  -  «)  Vitalis  war  schon  1240  im  kaiserlichen  dienst©  H.-B.  V,  859. 
928.    Die  ihm  hier  in  aussieht  gestellte  befitrderung  wurde  ihm  nachher  in  def  that  ra 
tbeil ;  er  wurde  kaiserlicher  kapitän  im  tnscischen  Patrimonium .  gewaltig  gehasst  ron  den  35 
papstlichen,  die  ihn  und  Petrus  de  Vinea  1245  ,duo  rasa  iniquitatis  bullientia*  nannten, 
H.-B.  VI,  282  Tgl.  368  ff  —  «)  persistendo.  —  »)  honorandis.  —  *)  so;  im  folgenden :  presenti. 

!K)9.  Anzeige  an  Viterbo,  das8  Vitalis  von  Aversa  zum  dortigen  podesta  ernannt  sei. 
(Foggia  1243  febr.  5.) 

Fr.  etc.  Consilio  et  comuni  Viterbii  etc.  Ex  zelo  fidei  vestre  diligenter  indueimnr  40 
ad  salubre  vestre  regimen  civitatis  sufficientem  et  ydoneam  delegare  personam,  que  mitten- 
tem l)  ipsum  bonoret  et  vestro  bono  statui  provideat  et  quieti.  Confidentes  igitur  de  pro- 
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dencia  et  fidelitate8)  Vitalis  de  A  versa,  fidelis  nostri,  quem  fidei  sue  merita  gratum  nostre 
presencie  representant,  eum  vestrum  statuimus  potestatem,  ipsuin  ad  regimen  civitatis 
vestre  pro  anno  presenti3)  mittentes.  Quare  mandamus  et  precipimus  fidelitati  vestre, 
quatenus  eundem  Vitalem  debito  recipientes  honore  velut  a  nostra  magnificencia  statutum, 
5  intendatis  et  pareatis  eidem  de  regimine  vestro  tamquam  potestati  statuto  a  nobis  ad  ho- 
norem et  fidelitatem  nostram  in  omnibus,  que  debetis,  iuramento,  sicut  moris  est,  prestito, 
et  de  salario  debito  responsuri.  Nos  enim  ei  dedimus  in  mandatis,  ut  statum  vestrum  in 
iusticia  et  tranquillitate  conservet  et  pro  exhibitione  obsequii  et  efficaciain  sui  regiminis  se 
nobis  prebeat  in  maioribus  honorandum4) ,  vobis  sie5)  honorabiliter  et  devote  providenti- 
10  bus6)  erga  eum,  ut  ad  provisionem  boni  Status  vestri  favorabiliter  teneamur. 

M.  Exc.  Mass.  f.  6nr.  41.  —  ')  mittenti*.  —  *)  prud.  fidelitatis.  —  »)  im  mandate  an  Vitalis: 
sequenti.  -  «)  honorandis  —  »)  sicut.  —  •)  proridentes. 

910.  Von  lebensmitteln  und  anderen  waaren ,  welche  die  Jerone  kauft,  verkauft  oder 
verschenkt,  ist  kein  plateaticum  durch  die  zoUpächter  zu  erheben.  (1245/6.) 

15  Fr.  etc.  Magistro  camerario  Capitinate  etc.  Ex  litteris  Morici  de  Syponto1)  et  Nico- 
lai Freczie,  magistrorum  portulanorum  Apulie,  nostrorum  fidelium,  nuper  aeeepimus,  quod 
de  victualibus  et  aliis  mereibus,  que  extrahi  coutingit  de  portubus8)  eorum  officio  deputatis 
ad  comodum  exinde  nostre  curie  procurandum ,  de  hiis  eciam ,  que  aliquibus  ob  meritum 
precipimus  elargiri,  extallerii  tui  ab  eis  tamquam  ab  extraneis  aliis  plateatici  ius  reqairnnt 

20  et  iam  quantitatem  aliquam  propterea  reeeperunt.  Cum  enim  ea  omnia,  que  curia  nostra 
emit,  vendit  vel  donat  aliis3),  per  quondam  llugonera  de  Lilla  etaliosmagistros4)  procura- 
tore8  retrohacti  temporis  tuum  officium  exeroentes  semper  excipi  fuerant  consueta,  quod 
eciam  per  te  credimus  cautela  debita  observatum  5),  fidelitati  tue  etc.,  quatenus  cabellotos  tuos 
a  predicta  iuris  iniuriosa  exaetione  compescas,  sciturus,  quod  si  secus  feceris,  cum  non  pla- 

25  ceat  nobis  curiara  nostram  per  tuam  iniuriosam  uegligenciam  propterea  darapna  pati,  per 
racionales  Apulie,  fideles  uostros,  quibus  exinde  scribimus,  dampnum  inde  contingens  curie 
tibi  precipimus  imputari.  Volumus  tarnen,  ut  de  quantitate  per  predictos  portulanos  vel 
alios  taliter  extractorum  reeepta  ab  extalleriis  tuis  racionabilibus  predictis  significes  ad 
cautelam. 

30  M.  Exc.  Mass.  f.  15  nr.  79.    Die  zeit  dieses  sehr  ungnädigen  Schreibens  lasst  sich  dadurch 

annähernd  bestimmen,  das«  Hugo  de  Lilla  noch  1244  mint  mag.  procurator  Apulie  war, 
s.  H.-B.  V.  911,  dagegen  Muricus  de  Siponto  1246  mai  schon  in  diesem  amte  ersc  heint 
ibid.  p.  421,  also  an  die  stelle  des  bisherigen  Torgesetzten  getreten  war.  der  auf  seine 
klage  hier  Tom  kaiser  zurechtgewiesen  wird.    Die  Veranlagung  zur  klage  scheint  durch 

35  das  in  nr.  914  berührte  geschenk  Ton  getreide  an  den  patriarchen  ron  Aquileja  gegeben 

worden  zu  sein,  so  dass  nr.  910  und  914  (also  auch  wohl  nr.  911  913)  wie  sa  Mich 
so  zeitlich  zusammengehören  wurden  Den  patriarchen,  welcher  1245  für  den  kaiser  mit 
der  kirche  verhandelt-,  s.  o.  nr.  719  ff.,  finden  wir  um  diese  seit  auch  sonst  bedacht:  er  soll 
nach  einer  notiz  Dethmann's  aus  Fontanini's  aufzeichnungen  ,  1246  ind.  ir.  Meine '  ein 

40  diplom  erhalten  haben,  das  —  wenn  wir  das  unmögliche  , Meine«  mit  .Alifie«  emendiren 

dürfen  —  dem  mai  1246  angehören  wimle  Noch  allem  wird  obiges  mandat  etwa  ans 
ende  1245  oder  in  den  aufang  1246  zu  setzen  sein.  —  Nicolaus  Frectia  ist  unter  Konrad  IV. 
und  Manfred  1252.  1258.  1259  mag.  procurator  Apulie.  Cnpasso  nr.  66.  294.  —  «)  Sy- 
ponti.  —  *)  portibua.  —  s)  alio.  —  *)  magnos.  —  *)  observata. 

45   911.  Besoldung  des  notars  und  des  läufers  bei  dem  nrmisoi"  castrorum.  (1245/8.) 
Fr.  etc.  Magistro  camerario  Sicilie  citra  flumen  Salsum.  Inter  alia  ibi  contenta  in- 
ventum  est  notabile  capitulum  iu  hec  verba: 
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Tribuas  eciam  provlsori  castrorum  pro  uno  notario  uncias  duas  per  annum  et  pro  uno 
Cursore  uncias  tres. 

M.  Eic.  Mau.  f.  15  nr.  80.    Ueber  die  zeit  Tgl.  nr.  910. 

912.  Besoldung  für  einen  notar  und  wer  reiter  bei  dem  prmnsor  massariorum. 
(1245/6.)  5 

Fr.  etc.  Magistris  camerariis1)  Vallis  Gracie  et  Terre  Iordane  et  Calabrie.  Interalia 
ibi  contenta  inventum  est  notabile,  quod  det  PhUippo  de  Logotheta  de  Regio"),  provisori 
massariarum,  expensas,  videlicet  uni  notario  et  quatuor  equitaturis  ad  racionem  de  augu- 
stali8)  uno  pro  singulis  personis  et  equitaturis  per  mensem. 

M.  Exc.  Mass.  f.  15  nr.  81.    üeber  die  zeit  Tgl.  nr  910.  -  i)  über  die  mehrzahl  der  dorti-  10 
gen  kammerer  s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XII,  566  anm.  32.  33.   —  *)  8.  nr.  917.  _ 
■)  aug. 

913.  Besoldung  des  ho/einkäu/ers.  (1245/6.) 

Fr.  etc.  Magistro  camerario  Calabrie,  quod  exhibeat  expensas  magistro  Rar.  de  Cai- 
trainanico,  curie  nostre  emptori,  pro  se,  scutiferiis  tribus  et  equis  quatuor  et  pro  uno  notario  15 
cum  equo  uno. 

M.  Exc.  Mass.  f.  15  nr.  82.    üeber  die  zeit  Tgl.  nr.  910. 

914.  Von  lebensmitteln  und  anderen  waaren,  welche  die  kröne  für  ihren  bedarf  aus- 
führt oder  andere  auf  grund  ihrer  Schenkung,  ist  kein  plateaticum  zu  entrich- 
ten, das  entrichtete  aber  von  den  zoüpächtern  zurück  zu  zahlen.  (1245/6.)  20 

Fr.  etc.  Morico  de  Siponto  et  Nioolao  Freczie  de  Ravello,  magistris  portulanis  Apu- 
lie.  Litterarum  vestrarum,  quas  benigne  reoepimus,  series  continebat,  quod  cum  contingat 
vos  de  rebus  curie  nostre  vel  in  eorum  defectu  de  empticiis  extra  regnum  mittere  pro  utili- 
tate  nostre  curie  procuranda,  dohanerii  terrarum  iurisdictionis  vestre  ius  dohanc  a  prepositis 
per  vos  pro  parte  curie  rebus  ipsis  requirunt  indebite  et  petunt  sibi  per  eosdem  prepositos  25 
exinde  tamquam  per  privatos  quoslibet  responderi ,  et  cum  vobis  dudum  serenitas  nostra 
mandaverit,  ut  B.  venerabili  patriarche  Aquilegensi  per  T.  nuncium  suum  de  victualibus 
curie  nostre  oerta  quantitas  mitteretur,  eidem  ex  parte  nostra  presentanda et  eidemnun- 
cio  ad  opus  suum  aliorum  victualium  quantitas  libere  et  absque  dirictu  curie  preberetur, 
ac  eciam  Symoni  Grillo8)  per  vos  iusserimus  'salmas  mille  frumenti  et  octingentas  tres  30 
minus  tercia  libere  similiter  exhiberi,  ut  ad  victualium  ipsorum  missionem  et  exhibicionem 
velletis  procedere  iuxta  muuificenciam  8)  nostri  mandati,  dohanerii  nostri4)  Siponti  de  pre- 
dictis  rebus  omnibus  ius  plateatici  requirebant,  proponentes,  quod  proventus  dohane  Siponti 
sibi  per  camerarium  nostrum  in  capite  concessi  fuerant  in  extalium  de  rebus  omnibus,  quas 
in  Syponto  emi  et  de  portu  eiusdem  terre  contingeret  extrabi ,  et  sie  camerarii  commisse  35 
vobis  provincie,  per  vos  super  predictis  omnibus  requisiti,  dixerunt,  se  officialibus  et  extal- 
leriis  suis,  quibus  proventus  dohane  in  extalium  pro  parte  nostre  curie  concesserunt,  non 
posse  aliquid  exinde  nec  debere  preeipere5)  sine  mandato  nostri  culminis  speciali.  Super 
quibus  omnibus,  cum  provideri  per  nostram  excellenciam  vestra  devocio  supplieaverit,  man- 
damus,  quatenus  de  victualibus  et  aliis  mereibus  extractis  et  extrahendis  de  portubus  vestro  40 
officio  deputatis  ad  comodum  specialiter  nostre  curie  procurandum,  sive  curiaüa  fuerint") 
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vcl  erapticia,  de  hiis  ociam,  quo  aliquibus  ob  merituin  precipimus  elargiri,  ius  platoatici 
velut  indebitum  magistroruin  caraerariorura  extalleriis  non  solvatis,  sed  repetatis  integre 
persolutura.  Scribiinus  enim  sigillatim  magistris  camerariis,  capitaneis,  baiulis  terre  Bari 
et  terre  Ydronti,  ut  cabellotos  ipsos  a  predieti  iuris  iniuriosa  exactione  compescant  et  com- 
5  pellant  ad  restitucionein  taliter  exactorum,  quod  si  secus7)  fieret,  cum  culmini  nostro  non 
placeat,  curiam  nostrani  per  eorum  incuriosam  negligenciam  daropna  pati,  per  racionales 
nostros  Apulie,  fideles  nostros,  quibus  exiude  scribimus,  daiupnum  inde  contingens  curie 
eisdem  magistris  cainere  precipimus  imputari. 

X.  Exc.  Mas«,  f.  15  -  15'  nr.  83.    Vgl.  nr.  910   —  •)  presentan  )o.  —  ")  von  Genua.  Die 
1Ü  Grilli  hielten  dort  die  kaiserliche  partei,  ann.  Ian.  p.  195.    Es  handelt  sich  hier  offenbar 

um  die  bezahlung  einer  goldschuld  mit  fisealischein  getreide.    —    *)   man.  —  •)  nisi.  — 
*|  recipere.  —  «)  cur  fuerit  —  ')  secure. 

916.  Bescheid  auf  anfragen  des  Hafenmeisters  von  Apulien.  (1245/ü.) 

Fr.  etc.  Morico  de  Siponto,  magistro  portulano  Apulie  etc.  Inter  alia  ibi  contenta 

15  inventum  est  notabile  capitalum  in  hec  verba: 

Ad  idvero,quod— quia  perutile  fore  curie  nostre  vidisti,  statuere  preter  illos,  qui  iuxta 
commissi«  i ti i  in  tibi  et  Nicoiao  Freczie socio  tuo  factam  super  officio  portulanatus  ad  custo- 
diam  portuum  singulorum,  Trani  scilieet,  Brundisii  et  Siponti,  de  quibus  exactio  victualium 
est  permissa,  statuti  sunt,  alios,  qui  mensuracioni  victualium  et  oneracioni  vassellorum 

20  intersint,  ut  pro  nocturna  custodia  inter  naves  cum  t>arca,  ne  furtive  noctis  tempore  in  eis 
victualia  in  dampnum  nostre  curie  immittantur,  quoniara  eciam  pro  exquirendis  hominibus 
venieutibus  et  euntibus  cum  vassellis,  que  de  regno  extrahuntur  seu  que  in  regnum  vcniunt 
aliunde,  ne  aliquid  ferant  vel  referant  nostre  contrarium  maiestati ,  —  sex  viros  ydoneos  et 
fideles  te  statuisse  scripsisti ,  quorum  cuiübet  exhibes  augustalem  uuum  per  mensem,  sie 

25  tibi  duximus  respondendum,  quod  placet  nobis,  si  hoc  evideus  necessitas  vel  utilitas  postu- 
lavit.  Provideas  tarnen  cum  eodem  socio  tuo,  si  absque  incommodo  serviciorum  nostrorum 
fieri  potest  vel  statutis  ipsis  in  totum  carere  vel  ipsorum  minuere  quantitatem. 

Item  aliud  capitulum  in  hec  verba:  Quod  autein  scripsisti,  ut  quia  in  commissione 
facta  tibi  et  dicto  socio  tuo  continetur,  quod  tres  aut  quatuor  ydoneos  et  fideles  de  locis  sin- 

30  gulis  portuum  commissorum  ordinäre  deberes  super  custodia  eorundem,  quia  tarnen  in 
Siponto,  Trauo  et  Tarento  propter  servicia  curie,  quibus  plures  ex  ipsis  terris  esse  obligatos 
[significasti],  nou  sie  sufficieutes,  ut  expedit,  sunt  inventi,  quod  ex  hominibus  terrarum  ipsa- 
rum  ad  officium  ipsum  statutus  et  designatus  numerus  ordinari  valeret,  pretvr  duos  de 
Siponto  statutos  ibidem  et  duos  de  Trano  in  portu  eiusdem  similiter  constitutos  in  Siponto 

35  unum  de  Fogia  et  unum  de  Ravello  habitatorem  Troye  et  in  Trano  unum  de  Baro,  in 
Tarento  unum  de  Brundisio  et  unum  de  Oyento,  viros  utique  fideles  et  divites2),  statuisti, 
placet  nobis,  dum  tales  sint,  quales  eos  esse  describitis,  et  maiores  in  eis  expensas  curia 
nostra  non  subeat,  quam  in  aliis  sustinetur  pro  custodia3)  desiguatis. 

Item  aliud  capitulum:  De  eo  preterea,  quod  significasti,  quod  licet  in  mandato  nostro 

40  non  contineatur,  ut  duobus  notariis  datis  Alexandra  de  Fogia  et  Rogerio  de  ludioe  [et]  Aine- 
ruzio  de  Barolo,  provisoribus  massariarum4)  nostrarum,  sub3titutis  Riccardo  de  Mero  et 
Ber.  de  Cidiniola5),  expense  debeant  exhiberi;  quia  tarnen  intellexisti,  duos  notarios,  quos 
iidem  amoti8)  habuerant,  reeepisse  de  nostro  mandato  expensas  pro  se  et  duobus  equis 
eorum,  cuilibet  vktelicet  pro  se  et  equo  uno  duos  augustales  m'mistres  per  mensem,  placet 
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oobis,  si  sie  reeeperunt  alii  provisorum  notarii  descriptorum  et  notarii  ipsi  necessarii  vel 
utile«  pro  nostris  servieiis  sunt  eisdem. 

M.  Exc.  Mass.  f.  15'  nr.  84.  Vorangeht  ein  wahrscheinlich  dem  anfange  1246  angehöriges 
rescript.  Ueber  die  in  der  adresse  genannten  beamten  s.  nr.  910.  —  >)  Fraczie.  —  *)  ob 
nicht:  derotos?  -  »)  curia.  —  «)  massaram.  —  »)  ob  Ciriniola?  —  «)  ammoti.  5 

916.  Walther  graf  von  Manopeüo  wird  zum  kriegskapititn  des  klmigreiehs  f  ür  sechs 
monate  ernannt  und  an  den  rath  genannter  fünf  barone  gewiesen.  (1247  nach 
sept  1.) 

Fr.  etc.  Comiti  Gualterio  de  Manuppello1)  etc.  Inter  ceteras  regiminis  nostri  curas, 
que  cogitaciones  nostras  circumouiit,  cura  preeipua  circa  partes  Italie»)  feliciter  et  imperiose  10 
morantibus  nobis  ineumbit,  quod  regni  nostri  Sicilie  plena  salubritas  et  Status  paeificus 
integre  procuretur.  Cumque  desiderata  regnicolis  continuacio  predictorum  efficaciter  con- 
servari3)  non  valeat,  nisi  per  exterminium  guerre*)  cuiuslibet  de  regni  limitibus  propulsande 
pacis  custodiatur  integritas  et  quietis,  te,  de  cuius  fide  ac5)  prudencia  fiduciam  gerimus 
specialem,  generalem  in  regno  capitaneum  super  guerra«),  quam,  quod  absit,  moveri  con-  15 
tingeret  contra  regnum ,  de  latere  nostro  duximus  statuendum,  capitanie  tempore  per  sex 
menses  numerandos  a  die  reeepeionis  presencium  duraturo.  Quocirca  devocioni  tue  firmiter 
preeipiendo  mandamus,  quatenus  commissum  tibi  capitanie 7)  ipsius  officium  ad  honorem  et 
6delitatem  nostram  ac  regni  statum8)  in  securitatis  plenitudine9)  conservandum  efficaciter 
debea.8  et  magnanimiter  exercere,  ad  quod  laudabilius  et  honoracius  exequendum  R.  comi-  20 
tem  Casertanum10),  Thomam  de  Aquino11)  generös,  Philippura  Chinardum18),  Americum 
Severii18)  et  Americum  de  Baczano14),  dilectos  fideles  nostros,  quibus  exinde  scribimus, 
consiliarios  et  coadiutores  tibi  diligenti  consideracione  providimus  deputandos,  quorum  te 
continuata  presencia  super  arcenda  guena  de  regni  finibus15)  seu  infidelibus  nostris,  cum 
expedierit,  inferenda  robustiorem  reddat  et  efficiat  cauciorem.  Universis  preterea  nostris  25 
officialibus  et  regni  fidelibas  mandamus  expresse,  quatenus16)  super  premissis  infra  premäs- 
sam  capitanie  tue  metam  tamquam  persone  nostre  ad  honorem  et  fidelitatem  nostram  inten- 
dere  debeant  et  parere.  Tu17)  igitur,  sicut  graciam  nostram  diligis  et  salutem,  commissum 
tibi  tarn  grande  quam  precordiale  negocium  sie  prudenter  et  provide  prosequaris,  ut  te  pro- 
videncia  strenuum  et  strenuitas  circumspectum  in  conspectu  nostri  culminis  representet  30 

• 

H.  Exc.  Mass.  f.  9  nr.  54  und  f.  19  nr.  107.  —  »)  er  ist  wiederholt  kaiserlicher  Ticar  ge- 
wesen: 1239  in  der  Romagna,  1240  in  Arelat,  1250  iuni— oct.  in  Ancona.  Ficker,  forsch. 
II,  510.  512.  —  »)  Ytalie  b.  —  »j  obserrari  a.  —  *)  querere  a.  —  *)»«.  —  •)  guer- 
ratn  a.  —  ')  capitanee  a.  -  »)  stotntum  a.  —  «)  plenitndinem  a.  b.  —  >«)  1243-1244 
iuni  kais.  ricar  ,ab  Amelia  usque  Cornetam*,  dann  ohne  amtstitel  beim  kaiser  bis  1245  dec,  35 
s.  H.-B.  VI.  register.  —  "J  wohl  der  neffe  oder  enkel  (s.  nr.  947)  des  gr.  Thomas  Ton 
Acerra,  welcher  1241  iuni  nach  Syrien  als  kais.  baltus  absegelte,  Rycc  de  s.  Germ.  p. 
383,  und  dort  bis  1248  als  balius  erwähnt  wird,  H.-B.  VI,  117.  623.  —  »)  zuerst  1226 
ian.  erwähnt  in  einer  kais.  Urkunde  als  zeuge  , de  regno  Jerusalem*  H.-B.  IT,  536;  inner- 
halb dieser  gruppe  von  mandaten  noch  öfters  genannt,  s.  nr.  918.  920 ;  1251  zeuge  Kon-  40 
rad's  IV.,  Böhmer,  acta  nr.  345,  346;  er  besass  auch  Schlösser  und  guter  bei  Botheonton 
an  der  Korfu  gegenüberliegenden  küste  s.  Minieri ,  saggio  di  un  cod.  dipl.  I,  175  nr.  185. 
—  '*)  Aimericum  Serero  b.  Vgl.  über  ihn  nr.  918.  —  "i  Americum  de  Lanzano  a. 
Aunericus  de  Baczano  war  schon  1239  im  kaiserlichen  dienste.  H.-B.  V,  490.  —  «)  fide- 
libus  b.  —  <*)  quod  b.  —  ,7)  Tum  a.  45 
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1H7.  Weisung,  dass  ohne  rerzug  alle  kassenvorrüthe  w  Siiilien  an  das  aerar  in 
Antrodoco  geschickt  oder  zur  Verfügung  des  kriegskapitäns ,  des  grafm  von 
Manopelb),  und  seines  kriegszahlmeisters  gehalten  werden  sollen.  (1247  nach 
sept.  1.) 

5  Fr.  etc.  Magistro  Gualterio  de  Cusencia1)  etc.  Latere")  non  credimus  vos,  virtutis  et 
<4racie  viros,  pecunie  copiam  erainencie  serviciorum  nostrorum  fore  perutilera,  et  ut  vobis, 
quos  fainilie  nostre  tenet  inscripcio,  apercius  loquamur  et  planius3),  ipsam  post  destere 
divine  potenciam,  a  qua  procedere  nobis  cunta  coguoscimus,  efficientcm  fore  victorie  nostre 
causam  usque  adeo,  ut  ea  nostre  camere  sufiragante  propinqua  sit  nobis  indubitata  victoria, 

10  ipsius  defectu  pre  ceteris  aliis,  si  quod  absit  accideret,  sc  triumphis  cesareis  opponente. 
Cumque  de  fide  vestra  sit  nobis  ab  experto  fiducia,  obsecuturain  excellencie  nostre  fortunam 
in  finali  victoria  non  revocamus  in  dubium,  dura  eius  efficientem  causam,  ut  diciinus,  solli- 
citudinis  vestre  studio  coramendamus,  ut  vestro  quasi  relinquatur  arbitrio  proxima  nostra 
victoria  vel  remota.  Hac  igitur  salubri  provisione  premoniti  exaccionem  pecunie  fideliter 

15  celeriter  ac  sine  personarum  acceptacionc  qualibet4)  faciendam ,  undecumque  curie  nostre 
sit  debita  in  presenti  vel  haben  contingat  in  posterura ,  per  totara  Siciliam  vestre  discrete 
tidelitati  duximus  comraittendam  et  ipsius  affluentem  et  celerem  missionem5)  ad  erarium 
nostrura  Introduci,  cuiGuilleltnumde  Spinosa6),  SansoneradcBarolo7)  et  magistrum  Symo- 
nem  de  Augusta8)  notarium,  fidelea  nostros,  prefecimus,  necnon  ad  requisicionem  G.  de 

20  Palearo9)  coraitisManupelli10),  quem  per  sex  menses  capitaneum  statuiinus  super  guerra 1 ») 
tarn  nostris  infidelibus  inferenda  quam  a  regni  finibus  cohercenda,  ad  Philippum  de  Logo- 
theta18)  fidelem  nostrura,  expensis  ipsius  guerre  prepositura  et  aliis  expensis  necessariis, 
qu;is  ad  eum  maiestatis  nostre  littere  direete  distingunt,  silentibus  exactoribus  singulis  et 
erariorum  prepositis  universis  dudura  in  ipsis  provinciis  per  nostram  celsitudinem  ordinatis, 

25  quos  oranes  raandavimus  ammoveri.  Quantitäten!  vero  pecunie,  quam  tarn  ad  predictum 
erarium  nostrura,  quam  ad  prefatum  Philippum  de  mense  in  mensera14)  per  vus  mitti  con- 
tingerit,  maiestati  nostre  tarn  successive  quam  fideliter  dcscribcre  studeatis.  Cumque  dili- 
genciam  ac  defectum  nostrorum  officialium  culmini  nostro  expediat  esse  nota,  ut  iubeamus 
omnibus  secundum  ipsius  merita  responderi,  devocioni  vestre  committimus,  ut  diligenciam 

30  officialium  nostrorum  ipsarum  paroium  et  defectus  eciam,  si  quis  inciderit,  celsitudini  nostre 
fideliter  describatis,  sie  circa  predicta  omnia  fideliter  et  sollicite  vos  gereutes,  in  actum  vir- 
tutis potenciam  proferendo,  ut  per  efficacem  mandatorum  nostrorum  custodiam  vos  exem- 
plum  aliis,  quibus  per  provincias  alias  regni  nostri  similis  comraissionis  forma  dirigitur, 
laudabiliter  exponatis.  Ecce  quidem  officialibus  et  universis  per  easdem  provincias  consti- 

36  tutis  per  patentes  nostre  serenitatis  apices  demandatur,  ut  super  premissis,  que  vestre  fidei 
committimus,  vobis  parere  devote  studeant  et  fideliter  exequi,  que  mandabitis  circa  ea.  Et 
reeipiatis  tarn  de  biis,  que  in  predicto  erario,  quam  de  hiis,  que  prefato  Philippo  assignare 
feceritis,  ydoneam  apodixam. 

M.  Exc.  Mass.  f.  9—9'  nr.  55  und  f.  19-19'  nr.  108    —  >)  Tgl.  über  ihn  1241  sept.  24 
40  nr.  868.    Er  fangirt  hier  mit  anderen  als  »recollector  peenniae  per  totam  Siciliam'.  — 

*)  Littere  b.  —  »)  plenius  b.  —  «)  aeeepeione  qnaml.  a.  —  »)  commiss.  a.  —  «)  Guill.  de  Spi- 
nosa erscheint  1231  april  24  als  justitiar.  s.  o.  nr.  775;  1239  sept  -  1240  iuni  als 
castellan  von  Rocca  Janula,  s.  Rycc  de  s.  Germ.  —  T)  TgL  über  ihn  nr.  766.  —  *)  Aug. 
a.  b.  —  •)  Palearum  a.,  Polcaf  b.  —  ,0)  de  Mannpelli  a.  Vgl.  nr.  916.  —  «■)  guerram 
45  a.  b.  _  '»)  Philippus  de  Logotheta  de  RoRgio  erscheint  1246  als  promor  massariarum 

Calabrie,  s.  o.  nr.  912.  —  •»)  mense  a. 
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918.  Anordnungen  fl/wr  die  unverzügliche  ausriistung  und  bewachung  der  Schlösser. 
(1247  nach  sej>L  1.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Capitioate ')  etc.  Pridem  Thomasio  de  Ilona  olim  provisori  castro- 
rum  nostrorura  Capitinate  et  terrc  Bari,  fideli  nostro,  scripsisse  recolimus  in  hec  verba : 

„Cum  per  excellenciam  nostram  provida  sit  deliberacione  firmatum,  ot  castra  et  muri-  5 
ciones  regni  nostri  Sicilie  tarn  per  eos,  quibus  de  novo  beneficia  nostra  contulimus,  quam 
per  veteresfeudotarios  debeant  custodiri,  scilicet  ut  eorum  aliqui8)  per  se  ipsos  cum  familiis 
suis  ad  habitacionem  castrorum  debeant  se  conferre,  alii  autem  pro  qualitate  feudorum 
custodibus  debeant  stipendia  ministrare — videlicet  qui  habet  feudum  vel  feuda,  quorum  pro- 
ventus  viginti  uncias  auri  valeant  annuatim  aut  ultra,  pro  quibuslibet  viginti  unciis,  quas  io 
valere  dignoscitur  terra  sua,  temporibus  oportunis  necessaria  et  victualia  et  vinum  et  cora- 
panagium  uni  servienti,  quem  ibidem  habere  debet,  per  annum  sufficientia8)  et  stipendia 
pro  eodem  tribuat  castellano,  si  servientem  ab  ipso  transmissum  castellanus  ipse  non  viderit 
admittendum,  que  omnia  per  homines  comitum,  baronum  et  militum  et  aHorum  feudota- 
riorum  pro  servientibus  ipsis  per  eos  castrorum  municionibus  exhibendis  iubemus  exolvi—  15 
et  ut  de  predictis  quilibet  in  castri  ambitu4)  sibi  per  nostram  celsitudinem  designati  per 
homines  terre  sue,  si  feudum  cum  hominibus  habet,  alioquin  ex  proventibus  suis  domum 
construat  et,  cum  fuerit  necesse,  reficiat,  familie  sue,  equorum  et  armorum  suorum  ac  rerum 
sibi  et  eis  necessariarum  pro  temporis  necessitate  capacem ,  qua  eciam  domo  res  tot  horai- 
num,  quot  ibidem  habere  pro  terre  sue  qualitate  tenetur,  victui  necessarias  preter  arma  20 
eis5)  sufficientia  in  predicti  castri  custodia  semper  ipsum  habere  providimus  [et]6)  messio- 
num  et  vindemiarum  temporibus  per  homines  baronie  vel  terre  predicte  similiter  decrevimus 
reponendas;  ut  tarnen  ad  vocacionem  eins,  qui  per  excellenciam  nostram  pro  tempore  ipsius 
castri  custodie7)  preponetur,  iuxta  disposicionem  eorum,  qui  pro  tempore  de  mandato  nostro 
regno  prefuerint,  personaliter  ad  custodiam  et  defensionem  castri  predicti  se  conferre  con-  25 
tinuo,  prout  negociorum  et  temporum  instansnecessitasexiget8),  teneantur,  alias  etiam  anno 
quolibet  in  recognicionem  debiti,  quo  pro  baronia  vel  feudo  ipso,  quod  tenet,  ad  habitacio- 
nem ipsius  castri  tenetur,  per  mensem  unum  continuum,  a  raedietate  mensis  octubris  usque 
ad  medietatem  mensis  novembris  scilicet  numerandum,  ipse  cum  familia  sua  in  Castro  pre- 
dicti >  seu  domo,  quam  ibidem  faciet,  habitareoondicionaliterteneatur9),  —  hec  in  hiis,  quo-  30 
rum  proventus  eciam,  si  homines  non  ha  buerint ,  viginti  uncias  annuatim  supra  valere10) 
noscuntur,  [observari  volumus]11);  aliorum  autem  feuda  tot18)  volumus  combinari  ad 
facienda^  et  reficiendas  domos  et  castrorum  custodias,  quod  obvenciones  eorum,  ut  diximus 
ad  viginti  unciarum  summam  ascendant,  quo  quidem  casu  per  vicem  annuatim  ex  conferen- 
tibus  quemlibet  volumus  in  habitacione  castri  predicti  per  prefatum  temporis  spacium  per-  35 
mauere.  Fidelitati  tue  igitur  precipiendo  mandamus,  quatenus,  sicut  nostram  graciam 
caram  habes  et  tarn  persone  quam  rerum  dispendium  desideras  evitare,  quibuslibet  feudo- 
tariis  Capitinate  et  terre  Bari  tarn  hiis13),  quos  cedula  continet  interclusa,  quam  aliis  for- 
sitan  per  nostram  excellenciam  pretermissis,  quos  consideratis  locorum  oportunitatibus  de 
oonsilio  iusticiarii  regionis  et  aliorum  nostrorum  fidelium  ad  castra  viciniora  quibuslibet  40 
duxeris1*)  deputandos,  sub  pena  terre  precipias,  quod  infra  temporis  spacium,  quod  consi- 
deratis personarum  et  locorum  qualitatibus  cuilibet  duxeris  prefigendum,  domum,  prout 
dictum  est,  in  circuitu  castri  faciat  sue  custodie  deputati,  faciens  de  mandatis  per  te  factis 
duopuplicamonumenta16)  continencia  tempus  et  locum,  modum  et  formam  mandati,  necnon 
terre  sue  penam16),  quam  si  tepidus,  graciosus  aut  timidus  cuiquam  omnino  dimiseris,  in  45 
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capud  et  terrain  tuam  procal  dubio  convertemus.  Ex  quibus  iastrumentis  unum  tibi  retineas, 
aliud  ad  nostram  curiam17)  mit  ras.  Si  qua  vero  castra  in  tua  iurisdictione  inveneris,  que 
per  curiam  nostram  custodiantur  et  que  cedula  predicta  non  continet,  [in  eo,  in  quo  sunt, 
statu  diraittas18).* 

5  Cumque  predicto  Thomasio  et  magistro  Petro  de  Ioha,  notario  nostro,  fidelibus  nostris, 
in  Valle  Gracie  et  tota  Calabria  speciale  servicium,  super  recollectione.videlicet  pecunie19) 
curie  nostre  in  partibus  ipsis  debite  et  ad  erariura  lotroduci  celeri  missione,  nuper  duxe- 
rimus  committendum ,  tue  fidelitati  preeipiendo  mandamus,  quatenus80)  in  forma  predicta 
servicium  ipsum  nostrum  ccleriter  exequaris.  Ecce  quidein,  quod  castellanis81)  et  aliis  offi- 
lo  cialibus  nostris  ipsarum  parcium,  ad  quorum  officium  castrorum  municio  pertinet,  quod  tibi 
super  boc  intendere  debeant,  nostris  damus  patentibus  litteris  in  mandatis. 

Cedula  interclusa"). 

In  castro  Terraolarum  sit  castellanus  Hugo  de  Abbemara83),  cui  dentur  vigiles  suffi- 
oientes  et  portararius  unus  per  curiam  et  conferant  ad  custodiam  eius  secundum  formam 
15  Gervasius  Filmanerius84),  Rogerius  de  Dragone,  Aymericus86)  de  Severi,  Hugo  de  Abbe- 
raara  dominus  Cainpiniarini86)  et  Corradus  de  Stipiti. 

In  castro  Pagano  sit  castellanus  filius  Sansonis  de  Barolo87),  cui  dentur  vigiles  suffi- 
cientes  et  portararius  per  curiam  et  conferant  ad  custodiam  eius  secundum  formam  Guil- 
lelmus  de  Syponto88),  Lombardus  dominus  saneti  Nicandri89)  et  Riccardus  de  Anglono30) 
20  pro  eo,  quod  tenet  in  Capitinata31). 

In  castro  Troye  sit  castellanus  lohanuescomestabulus  Ariani,  cui  dentur  portararius88) 
unus  et  bordonarius  unus  per  curiam  et  conferant88)  ad  custodiam  ipsius  secundum  formam 
Robertus  de  Fontana  Rosa  comestabulus  Ariani34),  Helias  de  Ripa,  Gualterius  de  Bic- 
caro3*),  Ugo  de  Mastralibus,  Riccardus  de  Busso8«),  Guido  de  Guasto37),  Lucasius  de 
25  Carellis88),  Matbeus  de  Lecto39),  Petrus  de  Molinaris40),  Iacobus  Guarcia4 l\  Tergasius 
dominus  Castelli  Veteris48). 

Castrum  Canusii  custodiat  curia. 

Castrum  Baroli :  sit  ibi  castellanus  Aymericus  Severii. 

In  castro  Bari  sit  castellanus  Philippus  Cinardus43)  et  conferant  ad  custodiam  eius 
30  secundum  formam  idem  Philippus,  Ugo  Chomboctus44),  Petrus  de  Lusito45),  Matbeus  de 
Carbouaria4«),  Goffridus  Franciscus4  7)  dominus  Turi48). 

In  castro  Trani  sit  castellanus  Iobannes  Calvanus  nepos  Philippi  Cbinardi  et  con- 
ferant ad  custodiam  eins  secundum  formam  Matheus  de  Benecto49)  dominus  Arricarii. 
Petrus  de  saneto  Nicandro5")  et  dominus  Terlicii51). 

35  M.  Exe.  Mau.  f.  9' -10  nr.  56  und  f.  19* -20  nr.  109.    Der  schluwsatz  des  mandat*  weist 

auf  «>ine  gleichzeitige  enUtehung  mit  nr.  917,  >.  einleitung  s.  601.  —  «)  Capitinati  a., 
auch  weiterhin.  —  *)  aliqua  a.  —  »)  rino  et  companagio  ....  sufficientibui  a.  b.  — 
*)  ambituin  a.  —  *)  eas  a.  —  •)  et  fehlt  a.  b.  —  *)  custodia  a.  b.  —  ■)  exigat  b.  — 
•)  tineantur  b.  —  *•)  et  annuatim  supra  ralorem  b.  —  »')  obserr.  vol.  fehlt  a.  b.  — 

40  »)  quot  a.  -  »»)  de  hiU  a.   -    ««)  duxerit  a.  -   »»)  monimenta  b.  —   ««)  pena  a. 

—  ")  c.  n.,  b.  —  »)  hier  schliesst  wohl  der  eingelegto  brief.  —  ,9}  pecunie  fehlt  b.  — 
»°)  quatenus  fehlt  a.  —  ll)  castelli»  a.  —  *»)  die  marginalnote  fehlt  a.  —  »*)  Abbemaf 
a.  b.  Wohl  gleich  Hugo  de  Albamara,  der  1247  c.  febr.  ron  einer  gesandtschaft  aus 
Frankreich  zurückkehrt,  H.-B.  VI,  501,  und  gleich  Hugo  de  Abdemar,  der  1251  bei  Kon- 

45  rad  IV.  zeuge  ist,  Böhmer,  acta  nr.  345.  346.  —  ")  Filmarinus  b.   —  »)  Amerieus  a. 
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Vgl.  nr.  916.  —  *•)  Campi,  Marinus  b.  Der  ort  liegt  südöstlich  tou  Tennoli  nn  der  küste. 

—  »T)  Baralo  a.  Vgl.  über  Sanson  nr.  766.  917.  —  »«)  i.  o.  nr.  882.  —  «)  nii.  ron  S.  Serem. 

—  »«)  Angion.  a.  Anglono  b. ;  Tgl.  H.-B.  V,  616.  859.  —  >')  Capitinato  a.  —  *5)  por- 
tarios  a.  —  ")  conferat  a.  —  **)  Areani  a.  Vgl.  H.-B.  V,  616.  -  ")  1239  genannt 
ibid.  p.  618.  Der  ort  liegt  westlich  ron  Troja.  —  «•)  s.  1248  mai  3.  nr.  933.  -  5 
«)  1239/40  prorisor  castrorum  Basil.  Bari  et  Idronti  H.-B.  V,  411.  618.  919.  —  f»)  Cara- 
cellis  b.  Vielleicht  =  Lucasinus,  Casfcllan  Ton  Melfi  1239.  -  »)  Tgl.  H.-B.  V,  616.  — 
«•)  Malinaria  a.  Molinaria  b..  Tgl.  H.-B.  V,  616.  -  *')  Guarra  b.  -  «)  ?  =  Castel  rec- 
chio  nw.  tou  I.ucera.  —  *')  so  a.  b.,  &.  o.  nr.  916  anm.  12.  —  '*)  Chomboccus  b.,  wohl 

—  Hugo  de  Cambota,  der  1239,  und  Hugo  Kabuche,  der  1245  iuli  böte  des  kaisers  in  10 
England  ist,  H.-B.  V,  466.  468.  VI,  337.  —  «»)  Bussico  b.   Loseto  s.  Ton  Bari.  — 

«•)  eben  dort  gelegen.  —  *T)  Francisins  b.  —  «*)  Tgl.  H.-B.  V,  619.  —  «»)  Bonocto  b. 
Als  Matheus  Apa,  dominus  Benecti  (Binetto  zwischen  Palo  und  Grumo)  in  nr.  926,  vgl. 
nr.  920.  —  »<>)  sw.  Ton  Bari.  —  »»)  Trilicii  a. 

919.  Instruktionen  für  die  rationdien  SiciUens.  (1247/48.)  15 
Er.  etc.  Racionalibus  Sicilie  etc.  Inter  aocidencium  multiplices  diversasque  maneries1), 
que  regnantes  insigniunt*),  adest  de  magis  participantibus  provida  modestia  mandatoruni. 
Nam  sive  de  mera  gracia,  quam  aliquibus  conferant,  vel  mista  iustieie  mandata  per  litteras 
dirigant  ad  subiectos,  motum  interioris  hominis,  quo  medio3)  in  actum  de  potencia  siugula 
prodeunt,  litteris  creditum  metallo  vel  cera«)  figurata  mandantis  species5)  autorizat.  20 
Quantumcumque6)  verumtamen  dominantes  exornet  mandatorum  modesta  directio,  ac- 
cidit  preeipue  adesse  dominis7)  fidelis  et  diligens  execucio  eorundem,  a  quibus  tucius8) 
creditur  vel  minus  indecens  reputatur,  quod  imperantes  abstiueant,  quam  per  pacienciam 
nullius  execueionis  eorum  vel  indebite  se  eludant®).  Considerato  propterea,  culmini  nostre 
maiestatis  ineurrere,  quod10)  regnantes  debere  prospieimus  quoslibet  evitare,  disposicionis  25 
recte  materiam  in  hoc  singulis  tradimus,  dum  hereditarium  regnum  nostrum  Sicilie  parere 
nobis  in  hiis,  sicut  in  quibuslibet  aliis  omni  genere  devocionis  obsequitur,  ordinamus.  Quara- 
quam  autem,  dum  pridem  ab  eodem  regno  nostro  secessimus  evidentis  utilitatis  gracia  Ger- 
maniam  revisuri,  officiales  omnes  et  capitaneos11)  per  nostram  excellenciam  ordinatos  post 
depositumcommissesibi18)amministracionis  officium  in  magna  curia  nostra,  nobis  feliciter 1 3)  30 
in  regno  presentibus,  vel  in  absencia  nostra  coram  eo,  qui  vices  nostras  ibidem  pro  tempore 
gereret,  iusserimus  presentandos,  ut  super  execueionibus  mandatorum,  que  ad  cos  fiscali  vel 
privatorum  utilitate  poscente1*)  officio  durante  pervenerint,  ponerent  racionem,  sicut  in  lit- 
teris ad  II.  dilectum  filium15)  nostrum  et  ipsius  olim  consiliarios16)  destinatis,  quas  ipsis 
per  totum  regnum  publicare  mandavimu9,  ad  vos  conieimns17)  pervenisse,  —  quia  tarnen  35 
rerum  ac  temporis  varietate  poscente,  quibus  oportet  aptari  consilia,  fortunc  nostre  felicitas, 
prorogato  itinere  ad  Germanos,  in  Ligurie18)  partibus  aliquamdiu  morari10)  instituit,  ut 
auguste  poteneie  novi  triumphi  materia  non  deesset,  et  ex  predicti  filii  nostri  consiliariis, 
coram  quibus  officiales  comparere  propterea  debuissent,  aliquibus  in  alleviacionem  nostro- 
rum  onerum  ad  nostram  presenciam  evocatis,  alios  aliis  nostris  servieiis  duxerimus  prepo-  40 
nendos,  cum  fidelibus  nostris  regnicolis  soütam  excellencie  nostre  mansuetudinem  exercentes 
veniendi  propter  hoc  ad  partes  imperii  eos  necessitate  submovimus,  ne  dampnosa  sibi  prop- 
terea maiestatis  nostre  servicia  reputarent  Vobis  igitur,  de  quorum  experta  fide  cogno- 
vimus,  quorum  industriam  in  aliis  experimur,  inniti  volumus80)  de  premissis,  presencium 
auetoritate  mandantes,  quatenus  quam  primum  officiales  transacti  temporis  per  excellen-  45 
ciam  nostram  principaliter  ordinati,  posituros  racionem  de  gesto  per  ipsos  officio  vel  se 
vobis1»1)  ultroneos  Offerent  vel  ad  id  vocatos  eciam  presentabunt ,  tactis  sacrosanetis  evan- 
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geliis  oorporaliter  prebeant  sacramentum,  quod  mandata  orania  et  litteras  responsales,  quas 
a  maiestate  nastra  officium  sibi  creditum  exercendo  receperint,  vobis  debeant  presentare. 
Quibus  exhibitis  coram  vobis,  quantitatem  omnium  mandatorum  et  responsalium,  sicut  ad 
quemlibet  singulis  mensibus  sunt  directa,  discretis  hiis,  que  fiscalia  mere  continent,  a  pri- 
5  vatis,  faciatis  officiali  presente  in  quaterno  aliquo  memoraliter  annotari,  sicque  instanter,  si 
hora  vel  tempus  patitur  et  alia  nostra  maior  voluntas88)  non  repugnat,  legetis  cum  summa 
diligentia  litteras,  que  ad  offieialem  specialitcrque88)  pro  nostris  serviciis  sunt  directe,  ordine 
mensiuin,  sicut  diximus,  observato,  ab  officialibus  presentibus  de  execucione  illorum ,  que 
videritis  sibi  inandata  fuisse  per  litteras,  exquirendo84).  Que  si  videritis  per  eum  execucioni 

in  dt-bite  demandata,  commandetis  eundem  et  bonum  processum  eius  in  speciali  quaterno, 
quem  facere  vos  inde  precipimus,  redigi  faciatis  nostre  consciencie  applicandum.  Quodsi 
vobis  de  ipsorura  execucione  ydonea85)  non  constaret,  requiratis  ab  eo,  quare  potuerit  acci- 
disse26),  qui  si  iustam  excusacionis87)  sue  causam  pretenderit,  audiatis  eundem  et  similiter 
annotetis.  Si  vero  [non]88)  iustam  aut  nullam  pretendere  poterit  in  peccato,  negligencia89) 

15  vel  culpa  sua  sive  defectus  per  vos  nostre  consciencie80)  applicentur,  nisi  dampnum  evidens 
fuerit  per  officialis81)  defectum  nostre  curie  vel  privato  inflictum,  quod  per  offieialem  eundem  ' 
tarn  fisco  quam  fidelibus  nostris  lesis  volumus  resarciri.  Sicque  discussis  mandatis  et  respon- 
sabilibus  primo,  que  fiscalia  mere  continent,  idem  vos  facere  vulumus  de  litteris  maiestatis 
nostre,  que  ad  eum  privatis  supplicantibus  sunt  directe.  Responsalium  ad  hoc38)  nostrarum 

20  tenorem  et  verba  diligenti  provisione  pensetis,  que  multa  vobis  de  comodis  nostris  aperient 
presertim  in  ratificacionibus  expensarum88)  et  in  aliis  officialium  nostrorum  processibus,  de 
quibus  vobis  aliter  in  processu  raciocinii  non  constaret  Generalia  mandata  nostra,  que 
specialiter  in  favorem  fiscalium  contra  suspectos  nobis  aliqua  iusta  causa,  proditores  nostros 
et  eorum  consanguineos,qui  in  maiestate  nostra  noviter  deliquerunt, [direximus  vel  super]84) 

25  inquisicionibus  faciendis  de  fidelitate  illorum,  pro  quibus  littere  a  nobis  de  mera  gracia  im- 
petrantur,  de  execucione85)  feudorum,  de  tenendis  iumentis,  de  immunitatibus ,  que  anno 
proximo  preterite86)  v.  indictionis  indulte  sunt  a  maiestate  nostra  ecclesiis  et  prelatis,  de 
marenariis87),  qualiter  sint  solvende88),  de  superexaecionibus  abstinendo,  de  inquirendis 
et  revocandis  stabilibus  et  mobilibus  proditorum  in  curie  nostre39)  preiudicium  occupatis 

30  de  forma  locacionibus  fiscalium  et  armis  eciara  attributa  et  de  quibuslibet  aliis,  que  a  curia 
nostra*0)  manaverunt  in  fisci  nostri  vel  fidelium  nostrorum  favorem  generaliter  duratura 
excepto41)  de  aliis,  sicut  ad  quemlibet  ipsorum48)  officialium  dirigenda  videritis,  auditis  et 
admissis  iustis  et  moderatis  expensis,  si  quas  in  eorum  exeucionibus  debitis  officialis,  ad 
quem  directa  sunt,  se  fecisse  monstrabit,  ad  officiales  nostros  ultra  portam  Roseti  usque 

35  per  totam  Siciliam,  ut  eorum  tempore  ea  similiter  exequantur,  [mittere  non  tardetis]48). 
Post  expunetam  vero  plenam  racionera  super  execueionibus  mandatorum — super  residuo  in- 
veniendo44),  quod  est  curie  nostre  perutile,  reservata45)  forma  vobis  anno  proximo  preterito 
percuriam  nostramdata — cuiuslibet  raciocinium  ad  curie  nostre  profectum  et  fidelium  nostro- 
rum expedicionem,  sicut  officium  vestrum  decet,  studiose  discutiteacdiscussum46)etexpunc- 

40  tum  fideliu-r  iuxta  solitum  in  scribendo  nostro  culmini  terminate,  predictis  omnibus  usque 
ad  aliud  mandatum  nostri  culminis  duraturis  et  vobis  annexa  superius  sine  alio  speciali47) 
mandato  nostro  annis  singulis,  quibus  officiales  mutari  mandaviraus,  efficanter  observaturis. 
Ne  autem  officiales,  de  quibus  superius  diximus48),  si  de  mandatis  nostris  vel  responsabi- 
libus  aliqua  retinere,  quin  pocius  occultare  non  exhibendo  presumpsrrint  post  prestitum 

45  iuramentum,  fraudem  vel  eorum  maliciam  transire  gandeant  inpunitamO,  offieialem50), 
quem  curie  nostre51)  regestra,  quorum  exempla  semper  balwbitis,  in58)  hiis  deliquisse 
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detexerint63),  quem  curie  nostre  scribetis,  providencie  vestre54)  committiiuus  puni- 
6  od  um« 

M.  Ezc  Mau.  f.  10 -W  nr.  57  und  f.  20-20'  nr.  110.    Gedruckt  aus  Petr.  de  Vin.  III, 
64  u.  a.  bei  H.-B.  VI,  577  mit  vielen  abweichungen ,  welche  durch  unseren  text  nicht 
immer  gerechtfertigt  werden.    Geschrieben  nach  ablauf  der  V.  indiction  1247  sept.  1  und  5 
noch  in  erwartung  des  sieges  über  Parma.  —  ')  io  a.  b.;  modos  P.       »)  etiam  signiunt 
b.  —  ')  quomodo  b.  —  *)  cere  a.  b.  —  8)  speciales  b.  —  •)  Quantumque  a.  —  7)  domini 

a.  dominis  b.  —  B)  tocius  a.   b.    —    B)  cludant  a.  b.  —  '*)  quos  a.  b. ;  der  satt  lautet 
bei  P. :  ,  Considerato  propterea  verecundie  notam  culmini  nostre  maiestatis  ineumbere,  quam 
etc.  -  «•)  in  Capitinato  a.  b.  -  «»)  aibi  fehlt  b.  -  «»)  fideliter  a.  -  ««)  utilitatis  pr*-  10 
eentis  a.  —  >s)  f.  &..  fidelem  b.  —  ,s)  consiliarium  a.,  consiliar  b.  —  ,r)  comtnittimus  b. 

—  u)  et  Liguere  b.  —  ,B)  moraturos  a.  b.  —  2")  experimur,  quod  exnminatorcs  e*se  \  •  •]  uuius 
P.  —  »')  Tobis  fehlt  b.  —  ")  utilitas  b.  P.  —  *•)  presenciaUter  que  b.  —  *4)  exequendo 

b.  -  ")  ydoneam  a.  b.  -  ")  accedisse  a.  -  ")  execueionia.  -   *»)    feUt  a.  b. 

*•)  negligenciani  a.  —  *°)  per  nos  consc.  b.  —  »')  officiales  a.  b.  —  ")  hec  b.  -  15 
")  artificacionibus  expensis  b.,  notific.  P.  —  **)  fehlt  a.  b.  —  *6)  condicione  b. ,  ordina- 
tione  P.  —  ««)  predicte  a.  b.  —  ST)  maren  b.,  maneriis  P.  —  «»)  solrendi  a.  b.  — 
••)  curia  nostra  a.  b.  -  ««)  n.  c,  b.  -  «•)  excepta  a.  b.  -  **)  novorum  P.  -  *»)  mitr 
tere  non  tardetis,  fehlt  a.  b. ;  ebenso  der  bei  P.  folgende  satt:  Quibus— exequantur  — 
«*)  residuis  inveniendis  b.  —  4i)  «errat»  b.  P.  —  *•)  excessum  a.  b.   —   *T)  fiscali  b  20 

—  «•)  duximus  b.  —  «•)  inpunita  a.  b.  —  50)  officialium  a.  —  Bl)  que  curia  nostra  a  b.  — 
»»)  et  a.  -  ")  deceaserint  a.  b.  (?  detessorint).  -  »«)  nostre  a.  b.  Der  letzte  satt  lautet 
bei  P. :  officialem,  qui  curie  nostre  registra,  q.  e.  s.  h.,  obtexerit,  pr.  t.  c  p. 


920.  Bescheid  auf  an/ragen  der  reintegratores  feudorum  von  Bari.  (1247/48.) 

Fr.  etc.  Magistro  Procopio1)  etc.  Super  diversis  servieiis  nostris  diversa  capituia  25 
vestra  sub  eadem  pagina  comprehensa  benignitate2)  solita  Duper  maiestas  nostra  reeepit, 
quorum  diligenter  inspectotenorevobis8)  presencium  serie  ad  ipsorum  singula  respondemus. 

Continebant  siquidem  capituia  ipsa  primum,  ut  quia  maior  pars  feudotariorum  in 
servicio  nostro  moratur,  non  est,  qui  vos  instruat  de  demaniis  alienatis,  et,  si  eciam  inqui- 
sicio  fieret  per  homines  feudi,  non  est  presens  dominus,  qui  copiam  reeipiat  ipsius,  ut  cum  30 
possessore  de  re  alienata  contendat,  vel,  si  destitucio  differretur  propter  absenciam  rei 
puplioe4)  nostre  causa,  racionabiliter  presumeretur,  vos5)  forte  ob  possessoris  graciam  non 
denunciare  vel  supersedere  reeipere  revocanda,  aut,  si  constet  absentem  aliquid  feudale 
teuere,  quomodo  citabitur  aut  respondere  cogetur?  Ad  quod  vobis  taliter  excellencia  nostra 
respondet,  ut  predictis  sie  absentibus,  scribatis  arüculos,  super  quibus  instrui  petitis  ab  35 
eisdem,  ut  si  venire  nequiverint,  mittant  procuratores  instruetos,  qui  vos  instruant,  cum  per 
boc  non  contra  absentes,  sed  pro  absentibus  procedatur.  Ut  tarnen  caveatis  attente,  ut  eos 
tantum  reputetis  absentes,  qui  non  sue  utilitatis  causa  vel  ad  stipendia  aliorum,  sed  qui 
nobiscum  vel  alias  pro  nostris  servieiis  commorantur. 

Ad  aliud  sane,  quod  scripsistis  per  ea,  si  sint  revocandi  villani  angararii,  cum  dicatur  40 
niebil  magis  ad  feudi  demanium  quam  bomines  pertinere,  et  si  revocandi  sint,  qui  in  demanio 
nostro  consistunt  et  fuerunt  ante  coronationis  nostre  tempus  et  qui  nati  sunt  ibidem  et 
maxime  de  feudis  Ulis6),  qui  sunt  in  terris  demaniorum  nostrorum,  sie  vobis  serenitas 
nostra  scripsit,  quod  prefatos  homines  a  tempore  coronacionis  nostre  citra  tantum7),  ubi- 
cumque  sunt,  ad  feudorum  demania  revocetis.  45 

Consultacioni  autem  vestre  per  capituia  ipsa  facta,  utrum  per  homines  feudi  sit  inqui- 
sicio  contra  curiam  facienda,  cum  coram  vobis  contrarium  allegetur,  tale  dat  providencia 
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nostra  respoosum,  ut  inquisicio  ipsa  fiat  tarn  per  hominis  feudi  quam  alios,  quos  videritis 
expedire,  quod  non  tantum  ex  illis,  sed  aüis  eciam,  qui  de  feudis  non  sunt,  fides  valeat 
veritatis  haberi. 

Inseruistis  eciam  capitulis  ipsis  vestris,  ut  si  sentencie  scriptum  appareat  de  questione 
5  muta  inter  barunem  et  alium  de  re  feudali ,  utrum  sentencie  standum  sit  contra  baronem 
late  vel  non.  Cum  mandatum  nostrum  contineat,  quod  habetis,  nisi  se  privilegio  nostro  aut 
predecessorum  uostrorum  vel  prescripcione8)  secundura  constituciones  quilibet9)  tueatur, 
quod  non  excludiraus  a  responso,  standum  quidem  sentencie  dicimus,  nisi  per  collusionero 
lata  ipsa  seutencia  detegatur. 

10  Allegari  ceterum  nunciastis,  non  nisi  solius  demanii  cognicionem10)  vobis  fore  cora- 
missam,  morticiis  et  excadenciis  exoeptis  omnino,  et  quod  eciam  vobis  obicitur,  excadenciam 
in  demanium  converti  non  posse,  quanturacumque  sit  a  domino  forte  possessa,  et  quod  non 
potest  dici  demanium,  quod  homo  baronis  tenebat  et  alienavit,  et  quod  per  capitulum  con- 
stitucionis  nostre  vobis  opponitur 1 1),  quoddicit:  cum  büs  de  feudo  subtractis  de  necessitate 

15  per  consequens  servicium  minoratur,  cum  maior  pars  buiusmodi  alienata  inveniatur  de- 
feudis.  Super  quo  vobis  presentibus  declaramus,  quod  de  excadenciis  et  morticiis  vos  intro- 
mitterc  secundum  comraissionis  vestre  seriem  non  debetis. 

Et  quoniam  ipsa  capitula  recitabant,  qualiter  procedendum  sit  per  vos  eo  casu,  quo 
probetur  per  bomines  baronum  aliquam  terram  esse  de  demanio  scu  quoquomodo  feudalem 

20  et  possideat  eam  aliquis  homo  demanii  nostri,  qui  habita  copia  inquisicionis  per  instrumenta 
et  testes  velit  probare  terram  ipsam  fuisse  predecessorum  suorum  vel  suam,  volumus,  ut 
probaciones  possessoris  diligencius  audiatis  et  potenciores18)  probaciones  pro  habentibus 
pronunciare  curetis. 

Super  peticione  notarii13)  et  iurisperiti,  quam  per  ipsa  capitula  facere  studuistis,  pre- 

25  sertim  cum  oommissum  vobis  negocium  sit  diffusum  et  interdum  allegacionibus  iuris  vos 
oporteat  respondere,  vobis  taliter  duxiraus  respondendum,  quod  ecce  damus  omnibus  iusti- 
ciariis  nostris  provinciarum  vobis  decretarum  per  nostras  litteras  in  mandatis,  ut  doneecon- 
tingat  vos  pro  servicio  nostro  vobis  coramisso  in  sua  iurisdictione  morariu),  unum  scripto- 
rem  ydoneum  et  fidelein  ad  expensas  curie  nostre  de  proventibus  suis  pro  eo ,  uno  scuterio 

3°  et  uno  equo  debeat  vobis  quilibet  iusticiarius  exbibere.  Damus  quidem  eisdem  iusticiariis 
per  easdem  litteras  in  preeeptis,  ut  ad  requisicionem  vestram  iudices  et  iurisperitos  vobis 
assistere  faciant  super  allegacionibus  parcium  audiendis  et  questionibus  decidendi»,  faci- 
enda15) ipsis  provisione  de  parte  tricesime  secundum  constitucionum  nostrarum  tenorem. 
Super  facto  vero  Botonti ,  de  quo  ipsa  faciebant  capitula  mencionem ,  quod  videlioet 

35  ibidem  fuerunt  et  sunt  modo,  licet  modica  et  fere  nullius  utilitatis,  feuda  militum  xxvii., 
quorum  sex  per18)  excadenciam  ad  nostram  curiam  legitime  devoluta  pro  nostra  curia  pro- 
curantur,  de  quibus  feudis  multa  usurpata  per  bomines  Botonti  esse  dicuntur,  quorum  pro- 
ventus,  tributa  et  redditus  scilicet  uniuseuiusque  feudi  per  annum  valeant  antiquo  tem- 
pore, prout  asseritur,  uncias  auri  decem,  ad17)  quod  sine  speciali  mandato  nostro  procedere 

40  nequivistis,  vobis  taliter  serenitas  nostra  mandat,  ut  quanto  diligencius  poteritis,  inquisicio- 
nem  super  predictis  facere  studeatis,  per  quam  ad  illam  veritatis  indaginem,  quam  poteritis, 
veniatis.  Non  enim  vobis  a  feudotariis  est  aliquid  imputandum,  cum  ipsis  non  ius  sed  pro- 
bacio  deficere 1 H)  videatur. 

Adiectum  nempe  vidimus  in  capitulis  antedictis,  quod  per  inquisionem  inventum  est 

45  casale  Gampuli  exbabitatum  pertinere  ad  dominium  et  demanium  casalium  Pali  et  Valen- 
zam*  et  teneri  per  Henricum  de  Guarnacia  et  quod  Thomasius  dominus  Turricci19;  et  mater 
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eius  dederuntMatheodeBenecto20)  tutum  casale  Turricci  ad  annuum  censum,  quillVnricus 
et  Matheus  nunc81)  in  servicio  nostro  morantur.  Ad  quod  vobis  taliter  respondemus,  quod 
licet  hoc  inventum  sit  per  inquisicionem  dominorum,  tarnen  ad  decisionem  cause  predicto- 
ruin  possessorum  vos  volumus  et  nostrum  redditum  expectare. 

Inventum  eciam  per  inquisicionem  fore  scripsistis,  tenimenta  casalium  quo[ru]ndam  5 
Temorne88)etBigetti8S)  fuisse  de  demanio  casalis  Turi  et  illa  perPhilippumChinarduni84), 
qui  similiter  raoratur  in  nostro  servicio,  detineri,  et  qnod  dicitur  illa  tenimenta  procurari 
tunc  per  baiulos  caselli  Rutillani -•"'),  quod  erat  in  manu  nostre  curie,  cum  ipsi  Philippe 
fuit  concessum,  et  quod  idem  Philippus  tenet  in  Conversano  feudum  unius  militis  pertinens 
ad  dominium  casalis  Turi  predicti,  super  quibus  respondentes  aliqui  non  comparent.  Super  10 
quibus  taliter  excellencia  nostra  providit,  ut  ex  probatis  contra  Philippum  predictum,  cum 
redierit,  per  se  vel  procura torem  ydoneum  comparentem  procedere  studeatis. 

Ultimo  demum  capitulo  vestro,  quod  vidimus  continere  quedam  per  nostram  curiara 
detineri  pertinencia  ad  feuda  baronum,  super  quibus  requisitus  per  vos  magister  camere 
terre88)  Bari  vobis  non  vult  exhibere  responsum,  vobis  taliter  respondemus,  quod  scribimus  15 
magistro  camerario  predicto87),  quod  informatus  de  iure  nostro  per  fideles  homines  regionis 
vobis  respondeat  super  ipsis;  vos  tarnen  super  eo  sine  consilio  iusticiarii  nostri  provincie 
procedere  nolumus  et  sine  advocati  presencia  fisci  nostri ,  ut  in  nullo  ins  curie  nostre  con- 
tingat  per  negligenciam  minorari. 

M.  Exc.  Mass.  f.  11'  nr.  58  und  f.  20—21'  nr.  HL  -  «)  er  scheint  mit  «einem  un-  20 
genannten  genauen  als  reintegrator  feudorum  angestellt  gewesen  zu  sein  und  zwar,  nach 
den  im  schreiben  genannten  Ortschaften,  in  der  Terra  di  Bari  (und  Terra  d'Otranto?)  — 
*)  benitate  a.  —  *)  vel  a.  —  *)  publice  a.  —  *)  nos  b.  —  *)  ipsis  b.  —  r)  tarnen  a. 
—  8)  prescripeionem  a.  b.  —  •)  se  quilibet  a.  b.  —  ,9)  salris  demaniis  congn.  b.  — 
'»)  appositus  a.,  oppositus  b.  —  '*)  potores  a.  —  «»)  notar  a.  b.  —  u)  moraturi  a.  —  25 
>»)  faciendis  a.  —  '•)  pro  b.  -  «')  ad  fehlt  b.  —  «•)  defidere  a.  —  «•)  Turricti  b.  — 
*°)  s.  über  ihn  s.  692, 33.  —  **)  non  a.  b.  Ich  lese :  nunc,  wegen  des  similiter  im  folgen- 
den absatte.  —  »»)  Temerne  b.  —  »»)  ob  nicht  Binetti?  —  »*)  s.  über  ihn  nr.  916.  — 
")  Ructiliani  b.  -  ")  camere  nostre  b.  -  ")  supradicto  b. 

921.  Konstitutionen  über  dievertvaltuntf  der  piiter  vakanter  hirchen  und  der  lehen,  deren  30 
inkaber  </e*torben  ist.  (1247/48.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Aprucii  etc.  Cum  ecclesiarum  conventualium  bona  vacancium 
antiqua  dignitatis  nostre  licencia  reeipere  debeat  nostra  curia  procuranda,  quousque  assensu 
nostre  magnificencie  precedente  rectores  rectoribus  subrogentur,  presentis  constitucionis  in- 
violanda  firmitate  preeipimus,  ut  magistri  camerarii  iideraque  procuratores  inde1)  in  poste-  35 
rum,  ad  quorum  sollicitudinem  predictarum  rerum  procuracio  pertinet ,  mox  ut  ecclesiarum 
regni  pontifices  moriuntur,  omnia  bona8)  ecclesiarum  ipsarum  stabilia  mobilia  et  se  moven- 
cia,  tribus  consimilibus  inventariis  inde  confectis,  quomm  unum  apud  maeistros  camere  re- 
maneat,  aliud  racionabilibus  nostris  provincialibus  assignetur  et  tercium  ad  nostram  came- 
ram  destinetur,  nullo  deineeps  expectato  nostre  sublimitatis  oraculo ,  ad  opus  nostre  curie  40 
capiant  et  procurent,  diem,  quo  pastores3)  intereunt,  pastorum  ipsorum  condiciones  et  no- 
mina  sigillatim  nostre  curie  rescripturi  et  valorem  annuum  proventuum  ecclesie  viduate, 
quatenus  rerum  et  temporum  circumstaneiis  sobria  provisione  pensatis  licencius  excellencia 
nostra  deliberet,  cuius  substitucione  pastoris  cuique  provideatur  ecclesie.  Preterea  si  quando 
clericos  obire  contigerit,  quos*)  in  aliqua  forsan  ecclesia  viduata  regimine  beneficia,  paratus  45 
aut  alias  quaslibet  dignitates  habuisse  constiterit,  similiter  obeuncium  nomina,  dignitates, 
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paratus,  ipsorum  Iw-nencioruni  quantitateni,  qualitatem  et  valorem  annuura  predictorum  per 
magistros  camerarios5)  regionum,  beneficiis  interim  in  procuracione  nostre  curie  receptis, 
curie  nostre  precipirans  nunciari.  Necnon  idem  fieri  volumus  per  eosdem,  quocienscomque 
t'euda  seu  teraporalia  beneficia  per  laycorum  obitura,  qui  ea  ab  eoclesia  viduata  tenebant, 
5  legitime  vacare  continget  aut  clerici 7)  vacantibus  aut  non  vacantibus  eoclesiis  residentes,  si 
sine  legitimo  successorc  decesserint  intestati ,  ut  ipsorum  beneficiis  per  alios  clericos  fideles 
nostros  et  bene  merito6  per  nos,  procarantibus  nobis  vacantes  ecclesias,  aut  per  eoclesiarum 
presules  distributis,  cetera8)  l>ona  tamquam  vacancia  fisci  nostri  compendiis  applicentur. 
Simili  provisione  preeipiinus,  ut  si  quando  feudotarius  aliquis  in  fata  concesserit  nicbil 

10  preter  feudalia  possidens,  cd  hlius  aut  de  biis  aliqui,  quos  paciuntur  in  feudis  constitueio- 
num  nostrarum  iura  succedere,  non  supersint,  statim  post  obitum  feudotarii  supradicti  bona 
feudalia  ad  opus  curie  nostre  capiant  iusticiarii  regionum  et  brevi  manu  infra  triduum  assig- 
nent  magistris  caraere  procuranda,  obitus  diem,  bonorum  feudalium  quantitatem  et  quali- 
tatem necnon  annuos  redditus  nostre  curie  rescripturi.  Si  vero  feudotarius  moriens  filium 

15  relinquat  inpuberem,  non  expectatis  aliquibus  nostre  serenitatis  apicibus,  iusticiarius  regio- 
num recipere  balium  tcneatur,  eodem  modo  magistris  camere  pro  parte  nostre  curie  resig- 
nandum,  in  utroque  predictorum  casuum  nichilominus  obitum  decedentis,  nomen  inpuberis 
et  etatem,  que  bona  quantaque9)  supererunt  et  quantum  bona  feudalia  valeant  annuatim, 
inventario  facto  solenniter,  nostre  curie  descripturus10).  Inventarii  tarnen  tria  consimilia 

20  faciat'1)  instrumenta  conscribi,  quorum  unum  sibi  retineat18)  ad  cautelam,  aliud  magistro 
camere  prebeat  et  tercium  quilibet  successori  suo  ab  officio  remotus  assignet  Sic  eveniet, 
ut  inquisicionis  et  scripturarum  solenni  cautela  prebabita,  quem  sub  balio  nostro  recepimus, 
bona  fidelitcr  servabuntur  inpuberis,  gcrentur  eius  negocia  nostri  provisione  culminis  dili- 
genter  et,  cum  tempora  pubertatis  advenerint,  nec  fraude  deperdita  nec  incuria  diminuta  ad 

25  filium  vel  legitimum  successorem  bona  feudalia  revertentur. 

Si  vero  feudotarii  forte  decesserint,  qui  filios  puberes  habeant  aut  etatis  legitime  cete- 
ros  successores,  ipsorum  similiter  nuncietur  interitus  et  succedencium  nomina  describantur. 
Ipsis  quidem  presentis  constitucionis  nostre18)  solennibus  unius  anni  spacinm  indulgpmus, 
a  die  obitus  feudotarii  numerandum,  infra  quem  feudotarii  filius  aut  successor,  si  in  feudo 

30  integro  aut  in  quota  usque  ad  quartam  sint  homines,  assecuracionis  accipiende  licenciam 
per  magnificencie  nostre  litteras  debeant  impetrare.  Nisi  enim  dies  obitus  feudotarii  nun- 
cietur, facile  scire  non  poterit,  si  decedentis  filius  aut  sucoessor  infra  legitima  tempora  negli- 
genter  omiserit  aut  in  preiudicium  curie  nostre  fraudulenter  forte  distulerit  assecuracionis 
prefate  licenciam  huiusmodi  impetrare.  Nichilominus  eciam,  si  careat  feudum  aut  feudi 

35  quota  forsan  hominibus,  diem,  quo  feudi  dominus  morietur,  precipimus  nunciari,  cum  salu- 
briter  excellencia  nostra  statuerit,  quod  quicumqae  successerit  in  feudo  integro,  licet  homines 
non  habente,  amministracioni  se  non  debeat  inmiscere  successor,  nisi  infra  annalis  tcmporis 
spacia  a  serenitatis  nostre  clemencia  amministracionis  auctoritas  impetretur.  Sed  si  quis  in 
feudi  quota  homines  non  habente  successerit,  iusticiario  regionis  se  sufficiat  presentare,  ut 

40  cum  eodem,  raagistri14)  camere  suffragante  oonsilio',  de  relevio  paciscatur.  Nolumus  enim 
nostros  subiectos15)  et  fideles,  in  remotis  partibus  nostram  adeundo  presenciam,  pro  com- 
pendiis modicis  dampnis  gravibus  affici  et  intolerabilibus16)  sumptibus  pregravari. 

Si  vero  sit  feudotarius  moriens,  qui  eciam  burgensatica  forte  tenuerat,  regionis  iusti- 
ciarium  suprascripta  forma  procedere  volumus  ad  feudalium  capcionem.  De  burgensaticis 

45  autem,  si  successore  legitimo  nullo  superstite  decesserit  intestatus,  magistros  camerarios 
procedere  volumus,  sicut  in  sacris  nostris  constitucionibus  continetur. 
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Si  autem  burgensis,  qui  feudalia  nulla  possideat,  deficiente  quolik-t  legitimo  sucoes- 
sore,  nullo  condito  testamento  aut  qualibet  alia  ultima  voluntate  decesserit,  ad  capcionem 
bonorum  ipsorum  prooedi  volumus  per  magistros  camere17)  supradictos,  iuxta  quod  nostra- 
rum  constitucionum  tenor  docet18)  in  Ulibus  respondendum,  nichilominus  quantitate  l>ono- 
rum,  qualitate,  annuo  valore  proventuum,  ut  snpra  diximus,  nostre  curie  nunciandis.  5 

Ad  hec  quoniam,  rebus  feudalibus  racione  balii  captis  a  curia19),  feudotariorum  filii, 
quibus  in  alimentis  usque  «od  pubertatis  tempora  de  paternis  bonis  mandaverimus  provideri, 
laborare  post  curiam  cogebantur  pro  impetrandis  ad  magistros  camere80)  nostre  magnifi- 
cencie  litteris  aut  pro  inipetratis81)  aliquando  revocandis,  ut  sibi  necessaria  victui  nünistra- 
rent,  et  post  ipsos  magistros  camere80)  eciam,  qui  pretextu  non  designate  quantitatis  per  10 
litteras,  locorum  et  temporum  difficultatibus  aliis  multis  adhibitis,  ipsos  in  solucione  mul- 
tocien8  eludebant,  ex  quo  preter  personarum  multa  dispendia  maiorem  summam,  quam 
debent  pro  alimentis  accipere,  consumebant,  —  volentes  difficultates  buiusmodi  imperialis 
provisionis  nostre  humanitate  depellere,  prescnti  nostra  provisione88)  precipimus,  quod 
quam88)  primum  magister  camerarius  procuracionem  balii,  iusticiario  eam84)  sibi  assig-  15 
nante,  receperit,  a  die  recepcionis  ipsius ,  nullo  celsitudinis  nostre  mandato  sicut  hactenus 
expectato,  filiis  inpuberibus  in  paterna  domo  dimissis  teneantur  roagistri  camere85)  in  ne- 
cessariis  victui  providere,  ita  quod,  prout  per  pagas  statutas  acceperint86),  totam  summam, 
quam  debent  pro  anno  toto  recipere,  teneantur  sine  difficultate  et  dampno  quolibet  assig- 
nare,  habita  tarnen  consideracione  sollicita,  quantum  possit,  pro  annuis  alimentis  filiorum  20 
et  sororum  decedencium  sistencium  in  capillo.  Cumque87)  sufficere  expensas  cuiuslibet  in 
quinque  unciis88)  moderamur,  ita  quod,  si  tarn  ample  sint  facultates  feudi,  ut89)  deducds 
quinque  unciis  pro  quolibet  eorundem ,  tantumdem  pro  cultura  bonorum  et  servicio  curie 
nostre  remaneat,  quinque  uncie80)  cuHibet  ad  generale  pondus31),  ut  diximus,  assignentur. 
Si  vero  sint  feudi  modice  aut  saltim  mediocres  facultates  et  in  tantum  numerus  predicto-  25 
rum  exhiberet88),  quod  integra  medietate  servata  non  possint  eorum  cuilibet  quinque  un- 
cie88) exhiberi,  tunc,  quia  medietatem  proventuum  provisionem  nostrara  non  excedere 
volumus,  quotcumque")  filios  et  sorores  superesse  contigerit35),  medietate36)  proventuum 
volumus  esse  contentos,  pro  virili  porcione  inter  eos  per  magistros  camere87)  dividenda, 
reliqua  medietate  pro  servicio38),  quod  curia  nostra  debet  recipere,  et  pro  cultura  bonorum  30 
integraliter  reservata,  nisi  decedentem  burgensatica  eciam  habere  contigerit39),  quo  quidem 
casu  pro  expensis  et  alimentis  predictorum  pupillorum  tutores  conferre  volumus  iuxta 
qualitatem  et  annuum  valorem  burgensaticorum ,  que  per  eos  pupillorum  nomine  procu- 
rantur. 

Presentem  igitur  nostri  nominis  sancionem  per  provinciam  tue  iurisdictionis  subiec-  35 
tis*°)  programate  puplico41)  facias  divulgari,  eandem  fideliter  et  tenaciter  servaturus. 

M.  Exc.  Mm*,  f.  11'- 12  nr.  59  und  f.  2l'-22  nr.  112, 'ohne  anhält  für  di«  «eitbestim" 
mung,  aber  innerhalb  einer  den  letzten  inonaten  de«  j.  1247  oder  den  ersten  des  folgenden 
angehürigen  gruppe.  —  •)  nisi  a.  b.  —  *)  bonarum  a.  —  »)  pas  lato  res  b.  —  *)  clericus 
abire  contingerat,  quas  a.  —  *)  camere  b.  —  *)  elericis  b.  —  •)  certa  b.  —  •)  quantum-  40 
cumque  a.  -  >°)  descripturi  a.  b.  -  »)  faeiant  a.  b.  -  »»)  retineant  a.  b.  -  «»)  nostris 
b.  -  •«)  magistro  a.  —  »)  subdito«  b.  -  ")  intoU.  a.  —  »»)  camerarios  b.  -  »•)  decet 
a.  b.  —  *•)  curie  a.  —  ,0)  camerarios  b.  —  ")  impetrandis  b.  —  **)  Tisione  b.  — 
")  quoniam  a.  —  »«)  ea  a.  b.  —  «)  camerarii.  —  *•)  aeeeperit  a.  b.  —  »r)  cuique  a- 

—  »•)  uncias  a.  —  »•)  et  a.  —  »»)  uncias  a.  —  ")  g  }  a.,  gna  pondus  b.  —  »»)  ex-  45 
bibet  a.  b.  —  »»)  uncias  a.  —  »«)  quocumque  a.  b.  —  •*)  conüngerit  a.  —  ••)  medieta- 
tem a.  b.  —  «)  camerario«  b.  —  »»)  «erriciu  b.  —  »»)  conüngerit  b.  -  ««)  subiectos. 

—  *')  puplice  a^  publico  b. 
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922.  Der  bislterige  aberrechnungehof  für  dm  festhmd  zu  Harletta  u<ird  aufgelöst 
und  durch  drei  rechnungehö/e  zu  Monopol*,  Melfi  und  Caiazzo  ersetzt. 
(1247/48.) 

Fr.  etc.  Racionabilibus  Apulie  etc.  Quantumcunque  sibi1)  litigiosa  Liguria2),  nostri 
5  pars  utique  laboriosa  dominii,  presenciam  vendioet3)  et  cxauriat  curas  nostras,  inest  nobis 
cura  precipua  de  regni  nostri  seu  verius  domus  nostre  quantalibet  utilitate  tractanda,  ne 
cum  procellasimperii  laboriose«)  componimus,  aliquid  negligenter  omittere  circa5)  domestica 
videamur.  Nuper  itaque  non  minus  utili  quam  necessaria6)  deliberacione  proviso7),  quod 
residencia  vestra,  licet  sit  Baroli  jdiscreta  per  scolas,  nostris  tarnen  est  dispendiosa  pro- 

10  fectibus  et  venientibus  a  remotis  interdum  raciocinia  posituris  officialibus  sumptuosa  sicque 
propterea  tiscalibus  obviat  utilitatibus  et  privatis,  scolas  ipsas  per  ooncurrencium  oportuni- 
tates  locorum  recte  providimus  dirimendas,  utque  cuiuslibet  vestrum  officium  intra  decre- 
torum  sibi  fines  iusticiariatuum  limitetur.  Quocirca  devocioni  vestre  precipimus,  quatenus 
receptis  presentibus  nostre  serenitatis  apicibus  vos,  notarie  Mirabelle8)  et  magister  Barthc- 

15  lomee,  scolam  raciocinii  vestri  Monopolim9)  statuatis,  moraturi  ibidem  et  officialium  iusti- 
ciariatusterreBari  et  terreYdronti  raciocinia  recepturi;  tu  iudex  IacobeSinibaldi10)  scolam 
Melfie  decretis  tibi  similiter  Capitinate  et  Basilicate  iusticiariatibus 1 1)  studeas  ordinäre;  tu 
quoque  iudex  Petre  scolam  tuam  Cayacie  deputes  et  officium  tuum  in  iusticiariatibus  Prin- 
cipatus,  Terre  Laboris  et  Aprucii  tarn  sollicite  quam  fideliter  exequaris,  vestrumque  singulis 

20  decretum  cuique  notariuro  singulariter  habituris.  Cumque  multa  sit  salus ,  ubi  multa  con- 
silia,  volumus  et  mandamus,  quod  vobiscum  ad  invicem  super  dubiis  incidentibus  conferatis, 
quod  de  quaque  re  magis  expediens  et  salubre  videritis,  comuni  consilio  discussuri.  Mandata 
quoque  generalia,  que  comuniter  hactenns  recepistis,  ut  particularis  ex  eis  et  integra  vobis 
habilitas  afferatur,  auctenticare 1  a)  per  manum  puplicam13)  faciatis,  auctenticatis14)  taliter 

25  auctenticorum15)  robur,  peues  quoscumque  remanserint,  retenturis.  Quodsi  notariorum  sin- 
gularitatem  insufficientem  fore  videritis,  adiectione  novorum  utiliter  eorum  insufficienciam 
suppleatis.  Vos  preterea,  notarie  Mirabelle  et  magister  Bartholomee,  oculos  apertos  specia- 
liter  habere  precipimus  super  pelago  raciocinii  quondam  Thome  de  Brundusio  et  siclario- 
rum16),  ut  per  incuriam  vestram  in  eis  nostra  curia  non  fraudetur. 

30  M.  Exe.  Mm«,  f.  12-12'  nr.  60  and  f.  22  nr.  113.  =  Petr.  de  Vine*  III,  14  bei  H.-B. 

IV,  216,  dessen  tost  nach  dem  unscrn  vielfach  vorbessert  wird.  Der  hier  zum  rationalis 
bestellte  notar  Mirabellus  war  noch  1247  inli  18.  notarins  actornm  beim  Justitiar  Ton  Prin- 
eipato,  H.-B.  VI,  562.  —  »)  igitur  a.  —  *)  Lignre  b.  —  »)  videlicet  a.  b.  -  «)  labriose 
a.  b.  —  •)  cuta  *.  —  *)  necessario  a.  b.  —  T)  provisa  a.  b.  —  *)  MirabeB  a.  b.  —  •)  Ma- 

35  nopolim  a.  Monopalim  b.  —  10)  Synib.  b.  —       iasticuriis  a.  b.  —  '*)  auttent.  a.  — 

'«)  pablicam  b.  —  u)  aatent.  a.  —  »)  utent.  a.  b.  —  ,e)  sciclariorom  a. 

923.  Oexoährung  der  assecuration  an  die  hinder  den  Nicolau*  von  Cicala,  denen 
jedoch  die  obhut  über  scldos«  Presentano  abgenommen  wird.  (1247/481) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Terre  Laboris  etc.  Cum  dudum  ad  supplicacionem  quondam 
40  Nicolai  de  Cicala,  fidelis  nostri,  eidem  duximus  indulgendum,  ut  liberis  suis  impuberibus 
remanentibus  tempore  mortis  sue  ipsorum  balium  dimittere,  cui x)  velit,  liceret  eidem,  fide- 
litati  tue  preeipiendo  mandamus,  quatenus  si  per  scriptum  concessionis  exinde  sibi  factum 
tibi  plene  constiterit,  quod  predictara  graciam  sibi  fecerimus  de  bonis  habitis  et  babendis, 
tu  balium  ipsum  dimittas  procurari a)  per  eum,  cui  per  prefatum  olim  Nicolaum  dimissum 
**  fuisse  dinoscitur,  filium  eius  natu  et  etate3)  maiorem  ab  hominibus  terre,  quam  dictus  olim 
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pater  suus  iaste  tenuit,  quoad  vixit,  et  ipse  nunc  iuste  tcnet  et  possidet,  qui  milites  vel 
barones  non  sint  feada  cum  hominibus  vel  sine  hominibus  extra4)  ipsius  terre  territoriom 
poraidentes,  recepto  ab  eo  debito  pro  parte  nostre  curie  fidelitatis  et  ligü  homagii  iuramento, 
recepto  etiam  debito  pro  parte  nostre  curie  relevio  et  diruta5)  sine  expensis  curie  nostre,  si 
qua  municio  est  in  eis,  quam  non  oporteat  pro  nostra  curia  custodiri,  altitudinis  quinque6)  5 
cannarum  domibus  reservatis,  iuxta  regni  consuetudinem  assecurari  facias,  intendiacrespon- 
deri  sibi  in  omnibus,  fquibus  tenentur  et  debent,  salvis  in  omnibus  et  per  omnia  fidelitate, 
mandato  et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostrorum  secunduin  nostram  ordinacionem.  Si 
vero  tibi  constiterit,  quod  de  bonis  tantum  habitis  predicto  quondam  N. 7  1  graciam  fecerimus 
specialem ,  tu  recepto  pro  parte  [curie  nostre  balio  castri  Sexti  et  feudo  Saconis  in  Calvo,  10 
quod  pridem  sibi  de  munificencia  nostra  ooncessimus,  ac  per  magistrum  camerarium  8)  regionis 
faciens  ad  opus  nostre  curie  procurari,  balium  relique  terre  sue  procurari  permittas  pro 
liberis  suis  per  eum,  cui  idem  N.  secundum  indulgencie  nostre  formam  ipsum  procurandum 
dimisit  et  eundem  filium  suum  ab  hominibus  ipsius  terre  sue  modo  assecurari  facias  supra- 
dicto,  nichilominus  Castrum  nostrum  Presenzani,  cuius  custodiam  olim  eidcm  N.  nostra  sere-  15 
nitas  dimiserat,  ad  manus  nostre  curie  reoepturus  et  in  quo  aliquem  fidelem  nostrum,  qn| 
inmediate  curie  nostre  pertineat,  virum  utiq'ue  probum  et  ydoneum,  castellanum  debeas 
ordinäre,  cui9)  pro  se  et  servientibus  ad  ipsius  castri  custodiam  deputatis  solidos  et  alia 
necessaria  iuxta  statutum  eius  de  proventibus  dicti  castri  Sexti  facias  ministrari. 

H.  Exc  Mus.  f.  V  nr.  45  und  f.  17'  nr.  98.  Nicolaus  de  Gcala,  der  1234-1239  20 
beim  festungsbau  ron  Capoa  beschäftigt  war  s.  Rycc  de  s.  Germ.,  H.-B.  V,  513  und 
1239  nnd  1240  lombardische  gefangene  zu  beaufsichtigen  hatte,  ibid.  614.  619.  996,  ist 
nicht  spater  nachzuweisen  ab  1245  dec..  H.-B.  VI.  384.  —  »)  cuüibet  b.  —  *)  procura- 
tori  a.  —  *)  natum  et  etatern  a.  —  *)  contra  a.  —  8)  deducta  a.  —  •)  quoque  b.  — 
7)  hier  und  im  folgenden  :  Nicoiao  b.  —  g)  camere  a.  —  *)  cuiqae  b.  25 

924.  Bescheid  auf  anfragen  der  reintegra-tores  feudivrum  inJSieilien.  (1247/89) 

Fr.  etc.  Magistro  Guillelrao  de  Tooco  et  Iacobo  de  Accia1).  Capitulorum  vestrorum2^ 
que  benigne  recepimus,  tenor  habebat,  quod  pro  execucione  servicii  vobis3)  a  maiestate 
nostra  commissi  pridem  in  Siciliam  procedentes  invenistis  in  Tauromenia  et  Randacio4)  et 
alibi5)  per  Siciliam  et  specialiter  in  Valle  Melacii6)  feuda  quedam,  que  dicuntur  ,sita7)  ad  30 
Collum«,  per  que  feudotarii  possessores  ad  custodiam  maritimam  cum  uno  equo,  scuto,  pan- 
zeria  vel  iuppis8),  capellis  et  lancea  per  tres  menses  sumptibus  propriis  teneri  dicuntur. 
Invenisse  vos  scribitis9)  eciam  feudotarios  pauperes  duorum  vel  trium  et  sie  forte  usque  in 
decem  villanorum  vel  ultra  feuda  tenentes,  que,  licet  non  sint  feuda  militum,  inde  addoha- 
mentum10)  solvunt  in  servieiis  curie  nostre  pro  quantitate,  quam  tenent,  de  quibus  si  ad  35 
vestrura  spectat  officium,  nostram  conscienciam  consultastis.  Super  quo  breve 1 ')  dat  vobis 
serenitas  nostra  responsum,  quod  cum  talia  feuda  militaria  non  existant,  quorum  vobis 
reintegracio  est  commissa,  ut  de  ipsis  revocandis  vel  reintegrandis  vos  intromittcre  debeatis, 
nostre  magnificencie  non  videtur. 

Super  eo  vero,  quod  apud  Lentinum  et  Syragusiam  contractus  varios  inter  feudotarios  40 
et  burgenses  vos  dicitis  invenisse,  dum  sunt  per  feudotarios  ipsos  plures  vendite  et  non- 
nulle12)  concesse  terre  vacue  steriles  vel  parum  utiles,  demanie  tarnen  feudorum18),  ad 
vineas  plantandas  in  eis,  reeepta  pecunia  per  feudotarios  concedentes  et  ordinato  censu  pro- 
inde  singulis  annis  in  pecunia  feudotariis  persolvendo u),  volumus  et  mandamus,  ut  terras 
demanias  feudorum  huiusmodi,  quas  ad  annuum  censum  inveneritis  fuisse  locatas,  ad  ius  et  45 
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proprietatem  feudi,  pruut  ad  vestrum  spectat  officium,  revocetis,  aliis,  quas  ad  certam  partem 
fractuum  locatas  inveneritis,  nullo  modo  revocandis,  nisi  pars  ex  ipsis  fructibus  debita  sit 
adeo  modica,  quod  contractus  ipse  f'raudulenter  initus  merito  presuraatur. 

Scripsistis  eciam,  raateriam  vobis  dubitacionis  occurrere,  quod  feuda  Sicilie  statuta 
5  fuisse  dicuntur  in  triginta  periclatis  de  terris  ad  triginta  salmatas  per  periclatam,  decem 
scilicet  periclatas  in  demanio  et  viginti  pro  villanis  feudi  cuiuslibet  retinendis,  licet  hoc15) 
probari  non  valeat  deficiente  memoria16)  modernorum,  et  cum  villani  dicantur  fuisse  Sarra- 
ceni,  eis  modo  mortuis  et  eiectis  de  Sicilia,  feudi  demanium  discerni  non  potest,  in  quo  casu 
cum  feudotarius  in  demanio  suo  teneat  tot  um  feudum,  totum  esse  demanium  creditis  et  feu- 

10  dorum  ipsorum  alienata  quomodolibet  revocanda,  licet  quamplures,  ut  dicitis,  sapientes  a 
vobis  dissenciant17)  in  hac  parte;  super  quovestre  sollicitudinis18)  Studium  commendantes, 
totum  id  demanium  fore  presumimus,  si  contrarium  non  probetur. 

De  demaniis  vero  feudorum,  que  curia  nostra  tenet,  per  dohanam  nostram,  ut  dicitis, 
locatis  ad  censum,  ad  quorum  revocacionem  procedere  inconsulta  nostra  consciencia  dubi- 

15  tastis,  volumus,  ut  ea  iuxta  formam  commissi  vobis  officii  revocetis,  assignaturi  postmodum 
ea  magistro19)  camerario  regionis,  per  eum  ad  opus  nostre  curie  procuranda»0). 

Super  eo  preterea,  quod  invenitis  castra  seu  terras  aliquas  fuisse  de  comitatu,  quem 
curia  nostra  tenet,  licet  per  inquisicionem  factam  exinde  inveniri  non  valeant,  quot  feudorum 
sint  castra  seu  terre  ipse,  que  in  demania81)  nostre  curie  sunt  ad  presens,  vos  nichilominus 

20  alienata  castrorum  seu  terrarum  ipsarum  quelibet22)  tamquam  feudorum  demania  revocatis, 
culmini  nostro  placet  et  volumus,  ut  idem  inantea  in  similibus  observetis. 

Scripsistis  demum,  quod  inveniuntur  in  Sicilia*8)  feuda  quedam,  sicut  a  senioribus 
dicitur,  certis  finibus  limitata  et  feudotarii  possessores  extra  fines  ipsos  infra  civitatem  vel 
castra,  in  quibus  habitant,  domos  vel  vineas  habuisse,  que  si  alienata  inveniantur,  dubitare 

25  vos  dicitis,  si  presumpcio  locumhabeat,  quod  quicquid  habet  feudotarius,  sit  de  feudo;  super 
quo  vobis  taliter  responderaus,  quod  ubi  feudum  est  certis  finibus  liraitatum  et  feudotarii 
domos  habent  vel  vineas  in  terris  demanii  extra  fines,  doraus  ipse  vel  vinee  non  presumuntur 
esse  feudales,  nisi  contrarium  manifestissima  racione  probetur. 

M.  Exc  Mass.  f.  V— 8  nr.  46  and  f.  17' -18  nr.  99.     -    »)  Acxia  b.    Ueber  beide  rgl. 

30  1248  april  2  nr.  927,  wo  sie  als  ,  reintegratores  feudorum*  sei.  Sicilie  et  Calabrie  funan- 

ren,  in  demselben  amte,  das  sie  offenbar  auch  hier  schon  haben.  Ein  Tertraulicher  brief 
Friedrich's  II.  an  GuiU.  de  Tocoo  1248  mai  13.  ist  oben  nr.  399  gedruckt.  —  *)  nostrorum 
a.  —  »)  nobis  a.  —  «)  Randaccio  b.  —  »)  et  Albi  a.  —  a)  Melaf  a.  —  »)  Scita  b.  — 
•)  zuppis  b.  —  *)  scribatis  a.  b.  —    10)  inde  ad  doh.  a.,  tarnen  adoh.  b.  —  ")  fehlt  b. 

35  —  **)  nonnuüi  a.  —  ,J)  feudotariorum  b.  —  u)  prosoWendo  a.  b.  —   *6)  retia ,  licet 

fehlt  •,  —  «•)  probare  .  .  .  deficiente«  a.,  probare  b.  —  ,T)  disc.  a.  b.  —  '*)  nostro  soll, 
•v,  nostre  celsitudinis  b.  —  >•)  magno  a.  -  *°)  procurandum  a.  b.  —  *•)  so  a.  b.  — 
")  quolibet  a.  b.  —  »»)  Siciliam  a.  b. 

925.  Bescheid  an  die  sicilischen  portulanm.  (1247/81) 

40  Fr.  etc.  Portulanis  Sicilie  etc.  Inter  alia  contenta  in  litteris  ipsis  inventum  est  nota- 
bile  capitulum  in  hec  verba: 

Subsequenter  de  eo,  quod  olim  magistri  camerarii  in  Sicilia  citra  flumen  petunt,  eis  a 
vobis  söhn  ins  dohane  portus  iurisdictionis  eorum  de  victualibus  missis  per  nostram  curiara 
extra  regnum  usque  ad  tempus  mandati  nostri  facti  de  non  solvendo  iure  predicto l),  celsitu- 

45  dini  nostre  placet,  quod  ius  ipsum  solvatis  iuxta  formam  vobis  a  curia  nostra  datam. 
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Quüd  autem  scripsistis  per  easdem  Ii  tu?  ras  vestras,  quod  uounulli  mercatores,  habentes 
multociens  victualia  in  litoribos  iurisdictionis  vestre  vel  in  terris  litoribus  ipsis  propinquis, 
petunt  pro  exitura  ipsonira  vobiscum8)  pro  parte  nostre  curie  oonvenire  ad  hoc,  quod  con- 
cedatur  eis  in  predictis  litoribus  eorum  barcas  vel  navigia  onerare,  pro  racione  exiture,  quam 
ius  curie  nostre  requirit,  maiorem  quantitatem  pecunie  offerentes,  eo  quod  sine  magnis  peri-  5 
culis  et  expensis  victualia  ipsa  deferre  nequeunt  ad  portus  Statutes  tempore  congruenti, 
voluraus,  quod  nulla  vassella  nisi  in  portubus  statutis  et  notis  debeant  onerari. 

I>e  hoc  eciam,  quod  de  mandato  nostro  expcdicioni  vassellorum ,  que  in  iurisdictionis 
vestre  constituüs  portubus  onerantur,  debetis  personaliter  interesse8),  [unde]  adeo  vassel- 
lorum plurium  expedicio  retardatur,  quod  oportuno  tempore  nequeunt  uavigare,  quod  est  10 
curie  dampnosum,  volentes  indempnitati  nostre  huiusmodi  providere  mandamus,  quatenus 
ambo  vel  alter4)  vestrum,  si  umquam  poteritis,  dictorum  vassellorum  oneracioni  debeatis 
personaliter  interesse;  alioquin,  priusquam  curiam  nostram  in  predictis  ex  mora  daropnificari6) 
veliraus,  ut  committatur  portulanis  vel  aliis  vestro  eligendis«)  periculo,  de  quibus  plena 
fiducia  habetur.  1 5 

De  eo  demum,  quod*  singulis7)  de  regnicolis  iurisdictionis  vestre,  nostris  fidelibus,  qui 
merces  de  regno  extrahunt  in  ultramarinis  partibus  distrahendas8),  de  mandato  celsitudinis 
nostre  per  litteras9)  vobis  facto  vobis  cogentibus  obligare,  ut  pro  unoquoque  navis  onere 
cum  caveis  pro  quolibet  viagio,  quo  cum  eorum  mercibus  ad  partes  se  conferunt  nominatas, 
emere  debeant  de  proprio  balistam  unam  corneam  de  turno10),  unam  de  duobus  pedibus  20 
et  aliam  de  streuga11)  ad  opus  nostre  curie  et  vobis  pro  parte  nostre  camere  assignare, 
qufunvis  plures  exinde  murmurent,  ut  scripsistis,  maiestati  nostre  placet,  ut  super  eo  ser- 
vetis,  quod  est  per  nostram  curiam  ordinatum. 

M.  Eic.  Mass.  f.  8—8'  nr.  47  and  f.  18  nr.  100.    Den  letzten  die  balisten  betr.  abiatz  hat 
auch  der  Verfasser  der  angioinischen  ,  constitutio  summarie  et  gabellarurn '  H  -B.  IV,  253  25 
gekannt.  —  ')Tgl.  nr.  914.  —  *)  nobisenm  b.  —  »)  rgl.  nr.  841.  —  «)  aliter  a.  —  *)  damp- 
nincare  a.  datnnifare  b.  —  •)  eligendo  b.  —  *)  singnloi  a.  b.  —  ■)  distrahendis  a.  b.  — 
•)  litteram  a.  —  »•)  torno  b.  —  •')  streuga  a.,  stregua  b. 

926.  Gewährung  der  assecuration  an  Matteo  Apa,  Herrn  von  Binetto.  (1247/81) 

Fr.  etc.  Iusticiario  terre  Bari  etc.  Cum  de  speciali  nostra  gracia  velimus,  quod  Ma-  30 
theus  Apa,  dominus  castri  Benecü l)  et  casalis  Mundunii,  miles  fidelis  noster,  ab  hominibus 
dudum  habitatoribus  eiusdem  casalis  Mundunii  tarn  in  Baro  quam  in  aliis  locis  terre  Bari 
nunc  existentibus  iuxta  consuetudinem  regni  fidelitatis  reeipiat  iuramentum  et  sie  integre 
respondeatur  eidem  de  omnibus,  que  tenentur  et  debent  et  eo  tempore  consueverunt  facere, 
cum  habitabant  in  casali  predicto,  veluti  si  nunc  morarentur  ibidem,  fidelitati  tue  districte  36 
preeipimus,  quatenus  eundem  Matheum  a8)  supradictis  hominibus  assecurari  iuxta  consue- 
tudinem regni  facias  et  intendi  sibi  ac  responderi  de  omnibus,  que  tenentur  et  debent,  sicut 
consueverunt  tempore  memorato,  donec  nos  ad  partes  ipsas  veniemus  et  certi  de  statu  et 
condicione  ipsorum  id  exinde  disponamus,  quod  nobis  placuerit  et  celsitudini  nostre  videbi- 
mus  expedire,  salvis  in  omnibus  fidelitate,  mandato  et  ordinacione  nostra  et  heredum  nostro-  40 
rum  secundum  nostram  ordinacionem. 


M.  Em.  Maat.  f.  8'  nr.  48  and  f.  18- IS*  nr.  101.  -  «)  rgl.  über  ihn  nr.  918.  920  Ton 
1247/48.  -  ')  de  ». 
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927.  Bescheid  auf  anfragen  der  reintegratores  feudorum  in  Siciüen  und  CaJabrien. 
Borgo  S.  Dvnnino  1218  april  2. 

Fredericus  etc.  Iaoobo  de  Accia  et  magistro  Guillelmo  de  Tocco,  reintegratoribus 
feudorum  etc.1)  Dimisas  per  diversa  capitula  fidelitatis  vestre  litteras  benigne  recepimus, 
5  oontinenciarum  *)  quarum  serie  diligenter  audita  ad  ea  vobis  presentibus  respondemus. 

Occurrit  quidem  priinum  capitulum  legentis  oculis,  quod  in  Bisiniano  inveniuntur  feu- 
dotarii  miniinas  partes  feudi  tenentes  a  duodecima8)  supra  et  abinde  usque  ad  centesimam 
et  plures  a  quarta  usque  ad  duodecimam,  qui  tenent  burgensatica  simul  et  feudalia,  ita 
quod  nec  per  dominos  nec  per  testes  distingui  possunt  nec  ad  veritatis  indaginem  exinde 

10  perveniri.  Quare  cum  frustra  vos  laborare4)  scripseritis,  super  eo  nostram  conscienckm 
consultastis;  ad  quod  vobis  taliter  respondemus,  quod  propter  solam  divisionem  nondebent 
censeri  burgensatica,  si  alias  feudalia5)  esse  probentur,  presertim  in  Ulis  locis,  in  quibus 
feudalia  sicut  burgensatica  dividuntur  et  in  quibus  eciam  res  certe  et  singulares  partis  no- 
mine censeantur,  quamcumque  res  modica  sit  et  pars  modica,  sicut  in  Calabria  hoc  audivi- 

15  mus  optinere;  tunc  res  ipsa  ius  partis  et  non  rei  singularis  in  prescripcionibus  et  similibus 
sorciatur.  In  aliis  autem  ultra  duodecimam  res  singularis  excepta  nec  iure  partis  nec  no- 
mine censeatur6). 

Continebat  eciam  alterius  capituli  vestri  tenor,  quod  aliquando  coram  vobis  privilegia 
quondam  regis  Rogeri  recolende  memorie  ostenduntur,  que  in  partibusipsisvocantursigilla, 
20  et  dicitur  a  possessoribas  rerum  feudalium,  que7)  revocande  sunt  per  inquisicionem,  quod 
feudotarii  non  tenent  alia  feudalia,  nisi  in  sigillis  ipsis  contenta,  in  quibus  pro  maiori  parte 
homines  continentur  et  molendina  oonfirmata  per  regem  eundem  et  räro  vel  nunquam  in 
eis  continentur  terre  vel  vinee  nec  in  aliquo  sigillorura  ipsorum  sit  mencio  de  terra,  quam 
rex  concedat  in  feudum.  Super  quo  sie  vobis  serenitas  nostra  respondet,  ut  paeifice  dimit- 
25  tantur  omnia,  que  continentur  in  predictis  privilegiis  vel  sigillis;  de  aliis  autem,  facta  in- 
quisicione  per  veteres  regionis,  illa  dimittantur  pro  feudis,  que  probabuntur  barones  seu 
milites  felicium  regum  tempore  possedisse. 

Adiectum  quidem  vidimus  in  capitulis  antedictis,  quod  si  Privilegium  nostrum  factum 
de  re  feudali  donata  monasterio  vel  alicui  ecclesie  vel  privato  non  oontinet8),  quod  sit  de 
30  demanio  feudali  vel  baronie  seu  comitatus,  utrum  in  donacione  servetur,  quod  de  confirma- 
cionibus  est  mandatum.  Super  quo  sie  brevis  est  nostra  responsio,  ut  idem  videlicet  in  do- 
nacionibus  quod  in9)  confirmacionibus  observetur. 

Qualiter  vero  contra  absentes10)  procedi  debeat,  quorum  procuratores  allegant  contra 
dominos  non  debere  procedi  absentes10)  causa  rei  publice,  vobis  per  alias  litteras  nostras 
35  crediraus  esse  responsum 1  x). 

Super  appellacionibus  autem  ad'maiestatem  nostram  interpositis  a  vobis  feudorum 
demania  revocantibus ,  ut  scripsistis,  volumus,  quod  si  iura  curie  nostre  vel  feudorum  ita 
Hquida  sunt,  quod  appellacio  frustra toria  censeatur,  provocacioni  minime  deferatis;  si  in 
aliquo  autem  dubia  sunt  negocia,  id  ad  nostram  conscienciam  deferatis,  ut  postquam  per 
40  nos18)  instrueti  processeritis  et  pronunciaveritis,  appellacioni  non  oporteat  vos  deferre. 

Circa  testes  quoque  falsum  testiraonium  perhibentes  processum  vestrum  admodum 
commendantes,  eos  per  vos  regionis  iusticiario  tradi  volumus  puniendos13). 

Ad  capitulum  vestrum  de  hiis,  ad  quos  perveniunt  revocata  feudorum  demania  et 
quibus  ox  inquisicione  omnia  dimittuntur  in  pace,  qui  scripta  petunt  a  vobis,  utpote  iudi- 
45  cum,  ut  scripsistis,  plerumque  interveniente  defectu,  vobis  tenore  presencium  respondemus, 
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quod  super  hiis  scriptum  factum  manu  publica  notarii  sufficiat,  siglllatum  sigillis  vestris  et 
roboratum  subscriptionibus  aliquorum. . 

Super  feudotariis  negligentibus  aut  luxuriöse  viventibus,  non  habentibus  filios  vel 
oonsanguineos,  ut  scripsistis,  aliquorum  ex  eis  nominibus  in  vestris  insertis  capitulis,  vobis 
taliter  respondemus,  ut  si  feudotarius  luxuriöse  vivens  nullum  habeat  filium  vel  consangui-  5 
neum,  ipsius  feudum  per  curiam  procurentur  et  bona,  data  sibi  sustentacione  iuxta  quali- 
tatem  familie  et  persone,  sicut  in  aliis  observatur.  In  terra  vero  baronum  eadem  forma 
super  substentacione  domino  prebeatur  et  adscribatur  sibi  servicium,  quod  exinde  curie  fieri 
debet,  si  feudum  quaternatum  non  sit,  quod  procuracioni  nostre  curie  reservamus,  et  feu- 
dum eciam  detur  domino  procurandum,  si  non  fuerit  quaternatum,  factis  super  hoc  ad  curie  io 
nostre  cautelam  publicis  instrumentis. 

Continebant  siquidem  capitula  ipsa  vestra,  quod  super  probanda  excadencia  occurrit 
dubium  in  forma  vobis u)  exhibita,  cum  demania  tantum  vobis  videantur  esse  commissa. 
Super  quo  sie  vobis  serenitas  nostra  rescribit,  quod  ex  quo  per  inquisicionera  invenitur  rem 
fuisse  alterius  domini  et  non  de  demanio  feudi ,  ad  vos  cognicio  tamquam  de  excadencia  15 
spectare  non  debeat.  Inquirere  tarnen  presencium  auetoritate  vos  volumus  tarn  de  dema- 
niis  quam  excadeneiis  feudorum  et  si  per  alienacionem  excadenciarum  redditibus  aut  servi- 
ciis  diminutis  aut  ex  toto  remissis  feudum  non  modice  diminutum  fuerit,  iuxta  formam  con- 
stitucionum  nostrarum  eas  ad  feudi  demanium  revocetis.  Super  re,  que  per  inquisicionem 
factam  probatur  primo  fuisse  de  demanio,  et  probat  modernus  possessor,  quod,  qui  tenuit  20 
eam  in  demanio,  dedit  uni  ad  certum  redditum  et  sie  usque  ad  tercium  et  quartuin  perve- 
nit, si  propterea  debeat  excadencia  reputari,  vobis  serenitas  nostra  rescribit,  quod  licet  tribus 
locata  fuerit,  non  propterea  excadencia  presumatur,  quin  pocius  illam  locacionem  in  fraudem 
factam,  quod  demanium  in  excadenciam16)  reducatur. 

De  possessoribus  probare  volentibus,  quod  ea16)  terra,  que  fuit  hominis  feudati,  eo  25 
mortuo  sine  herede,  pervenit  ad  dominum  feudi,  dieimus,  quod  si  probat  um  est,  illum  fuisse 
dominum  rei  et  ob  mortem  illius  ad  dominum  pervenit,  quod  adhuc  ut  excadencia  et  non 
demanium  fuisse  credatur,  satis  ad  defensionein  sufficiat  possessoris.  Super  re  vero  per- 
venta  ad  dominium  duorum  vel  triam  dominorum,  sicut  in  proximo  superiore  de  moderno 
possessore  capitulo  respondemus,  placet  quidem  nobis,  quod  super  admissione  probacionum  30 
de  rebus  emptis  vel  aliter  acquisitis  est  per  vos  hactenus  observatum.  Quod  autem  super 
dubiis,  que  occurrunt,  periciores  in  iure  consulitis,  placet  nobis  et  vos  exinde  commen- 
damus. 

Super  permutacione  sane  cum  feudotariis,  per  quam17)  res,  quam  reeipit  in  permuta- 
cionem,  in  alium  est  translata  et  si  res  per  plures  deambulatoria  facta  est,  utrum  re18)  85 
feudali  revocata  ad  feudum,  compellatis  possessorem  rei  ad  restitucionem  rei,  quam  reeepit, 
placet  nobis,  ut  per  vos  restitutio  subsequatur. 

Quesivistis  preterea  per  capitula  ipsa,  si  [a]19)  feudotario  tenenri  feudal  ia  et  burgen- 
satica  ostendantur  scripta,  per  que  appareat  antecessores  feudorum  divisisse,  et  dicatur  in 
scripto  divisionis,  quod  diviserint  hereditatem,  quid  vos  oporteat  facere  super  eo.  Ad  quod  40 
vobis  taliter  respondemus,  quod  fides  instrumentis  danda  non  est,  si  res  alias  feudales  esse 
probantur. 

Sequenti  capitulo  de  possessoribus,  qui  contra  inquisicionem  se  tueri  volunt  per  in- 
strumenta, in  quibus  feudotarii  locuntur80),  respondemus  per  omnia  illud  idem  super  in- 
quisicionibus  committendis;  mandamus  vobis,  quod  cum  fides  vestra  super  eo  specialiter  sit  45 
electa,  inquisicionem  vel  decisionem  vobis  committere  volumus81)  questionis. 

WUttla»»,  Acta  l»P«ril.  45 
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Uli  demum  capitulu  vestro  super  demaniis  feudorum  [in  doteinj  datis  taliter  excellencia 
nostra  respondet,  ut  compellatur  dotans  vel  heres  suus  ad  tantam  quantitatem,  pro  qua  dos 
fuit  extimata,  et  si  solvendo  non  sit,  dimittatur  res  apud  aocipientem  in  dotem  tenenda88) 
nomine  pignoris,  instrumento  alienacionis  reciso88),  fructibus  propter  onera  matrimonii  non 
5  oomputatis  et  serviciis  per  eum,  qui  tenet,  nostre  curie  faciendis. 

Pro  expensis  quidera  vestris  et  dandis  expensis  nunciis  vestris,  qnos  pro  serviciis 
nostris  ad  curiani  nostram  vos  oportuerit  destinare,  magistris  camerariis  Calabrie  et  Sicilie 
maiestaÜ8  nostre  patentes  litteras  destinamus.  Dat.  apud  Burgum  ii.  aprilis,  vi.  indic- 
tionis. 

10  M.  Exc.  Mus.  f.  34-35  nr.  206.  -  •)  nämlich  für  Calabrien  and  8icilien,  Tgl.  nr.  924. 

928.  —  *)  continenciam.  —  •)  duodetim.       «)  Uborat.  —  »)  fendolia.  —  •)  censeantnr. 

—  *)  qaod.  —  *)  continetur.  —  •)  quod  que.  —  ,0)  absoentes.  —  »')  in  den  folgenden 
an  dieselben  ergangenen  responsalet  Tom  gleichen  tage  findet  sich  kein  solcher  bescheid, 
«ob!  aber  in  den  responsales  an  mag.  Procop,  statutua  super  demaniis  et  reTocatis  in  Apu- 

15  lien  nr.  920.  —  »»)  tos.  —  '»)  puniendum.  —  '«)  nobis.  —  •*)  scadenciam.  —  «•)  quod 

in.  -  17)  quem.  —  »)  rei.  —  «•)  a  fehlt.  -   ")  so.  -  »•)  tos  committere  nolumos. 

-  »)  tenendam.  -  »)  rece*,. 

928.  Bescheid  auf  anfragen  der  reintegratwea  feudorum  in  Sicüien  und  Calabrien. 
Borgo  S.  Donnino  1248  april  2. 

20  Fredericus  etc.  lacobo  de  Accia  et  magistro  Guillelmo  de  Tocco  etc.  Litteras  vestras 
et  capitula  interclusa  in  eis  benigne  reeepimus  et  diligenter  intelleximus  continenciam 
eorundem,  Studium  et  diligenciam  vestram,  quam  in  nostris  habetis1)  serviciis,  commen- 
danU's. 

Super  exigendis  vero  serviciis ,  angariis  et  redditibus  a  revocatis  et  aliis,  que  forte  in 

25  quaternionibus  non  habentur,  si  stare  debeatis  testimonio  plathiarum8)  militum  vel  baronum 
seu  ecclesiarum, certincari  petiistis,  placet  nobis,  ut  sitis3)  contenti  testimonio  plathiarum 
vel  dominorum  seu  hominum  feudorum  ipsorum,  quos  hodie  tenent  barones,  quibus  sub 
pena  omnium,  que  tenent4),  iniungatur  expresse ,  quod  veritatem  quocumque  tempore  in- 
veniendam  aliquateuus  non  obcultcnt8),  et  si  per  hec  omoia  servicia  probari  non  poterunt, 

30  compellatis  eosdem  revocatos  ad  illa  servicia  exhibenda,  que  per  villanos  in  regione  ipsa 
suis  dominis  exbibentur. 

De  petendis  preterea  et  exigendis  personalibus  semeiis  et  redditibus  possessionum, 
quas  non  tenent  revocati,  qui  ad  novas  terras  nostras  sua  domicilia  transtulerunt,  volumus, 
ut  nee  servicia  personalia  nee  redditus  possessionum,  quas  non  possident,  exigantur  ab  illis, 

36  presertim  qui  fuerunt  non  solum  a  suis  domiciliis ,  sed  a  suis  possessionibus  avocati,  quos 
in  omni  bouo  statu  servare  volumus  et  fovere;  ab  aliis  autem  revocatis  a  tempore  factere- 
quisicionis  reijuiri  volumus  servicia  et  redditus  temporis  retrohacti. 

Super  alio  vero  capitulo,  quo  scripsistis  vos  invenire  privilegia  nostra  et  sentencias 
super  feudis  prolatas,  sie  vobis  duximus  respondendum,  quod  privilegia  nostra,  que  per  te- 

40  norem  eorum  videritis  de  nostra  consciencia  emanasse,  integre  conservetis;  sentencias  autem, 
de  quibus  vobis  aliquid  suspectionis  ingeritur,  quod  per  colludium  mote  questiones  fuerunt 
et  sentencie  promulgate,  nolumus  vos  servare,  sed  ad  inquisiciones  procedere  diligenter 
iuxta  traditam  vobis  formam. 

Processum  vostrum  propterea5)  in  monasterio  Camellano  habitum  commendantes,  idetn 

45  in  omnibus  vacantibus  ecclesiis  volumus  vos  servare. 
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De  revocacione  autem  corporis  eoclesie  placet  nobis,  ut  in  sentencia  revocacionis  fiat 
mencio,  qoaliter  revocatis  locom  taraquam  feudi  demanium;  non  tarnen  de  facto  revooetis, 
eiciendo  monachos  de  monasterio  vel  eis  aliquam  inolestiam  inferendo6),  set  possessiones 
circumcirca  integre  revooetis,  idem  in  similibus  servaturi. 

Ceterum  de  facto  Turiani  sie  vobis  serenitas  nostra  respondet,  quod  cum  curia  nostra  5 
nolit  in  ipso  negocio  parare  preiudicium  iuri  monasterii  vel  iuri7)  fisci  vel  causam  plene 
non  discusso  negocio  terminare,  placet,  quod  partibus  constitutis  detur  monasterio  terminus 
peremptorius,  quod  mittat  unuin  vel  duos  pro  parte  monasterii  cum  plena  auetoritate  ac 
pleno  mandato  ad  procedendum  in  curia  et  sentenciam  audiendam.  Placet  eciam,  quod  de 
consilio  magistri  camerarii  regionis  eligantur  duo,  qui  sunt  instrueti  de  iuribus  tarn  mouas-  in 
terii  quam  curie,  et  ad  curiam  in  termino  predicto  mittantur,  interim  tarnen  non  destituatur 
monasterium.  A  die  vero  mandati  sit  terminus  tri  um  mensium  et  acta  interim  apud  curiam 
conservari  mandamus.  Dat.  apud  Uurgum  secundo  aprilis,  vi.  indictionis. 

H.  Exc  Mau.  f.  35  nr.  206.  —  «)  habitii.  —*)•».—  •}  «atia.  —  «)  tenetur.  —  «)  ob 
nicht:  preterea?  —  •)  aliqua  molwtia  auferendo.  —  *)  in»-  16 

929.  Anweisung  der  besoldung  für  den  casteüan  von  Monte  Casino.  Borgo  S.  Don- 
nino  1248  april  15. 

Fr.  etc.  Henrico  de  Taurasio,  provisori  castrorum  terre  Laboris  etc.  Intellecta  nuper 
morte  Castnensis  abbatis,  fidelis  nostri,  ex  cuius  obitu  ex  antiqua  dignitate,  quam  habemus 
in  ecclesiis  vacantibus  regni  nostri,  vacante  nunc  monasterio  Casinensi,  eiusdera  bona  per  20 
nostram  curiam  procurantur,  tue  fidelitati  preeipimus,  quatenus  castellano  Montis  Casini, 
fideü  nostro,  tarn  pro  servientibus  ad  huius1)  castri  custodiam  deputatis,  quibus  per  curiam 
nostram,  quam  aliis,  quibus  per  eundem  abbatem  de  solidis,  expensis  et  quibuslibet  neces- 
sariis  hactenus  iuxta  statutum  dicti  castelli  satisfieri  consuevit,  de  pecunia  curie  nostre,  que 
est  per  manus  tuas,  solidos,  companagium  et  queque  necessaria  debeas  exhibere,  tarn  pro  25 
preterito  tempore  quam  eciam  pro  futuro,  pro  quo  predicto  castellano  et  servientibus  de 
eisdem  non  extitit  satisfactum ,  reeepturus  etc.  Data  apud  Burgum  xv.  aprilis,  vi.  in- 
dictionis. 

M.  Exc.  Ma*».  f.  35.  nr.  207.  -  »)  cuiua. 

930.  Weisungen  an  die  münzer  von  Brindisi  in  betreff  der  neu  zu  prägenden  münze.  30 
(1248  april.) 

Fredericus  etc.  Siclariis  siele  denariorum  in  Brundusio  etc.  Quia  de  beneplacito 
maiestatis  nostre  procedit,  ut  in  sicla  nostra  Brundusii,  cui  de  mandato  nostro  preestis,  per 
vos  ad  presens  nova  moneta  eudi  debeat  a  porta  Roseti  usque  ad  fines  regni  generaliter 
expendenda,  fidelitati  vestre  preeipieudo  mandamus,  quatenus  in  sicla  nostra  ad  presens  35 
novam  monetam  eudi  faciatis,  cuius  nove  monete  solidi  triginta  ponderent  libram  onam, 
que  de  argento  puro  teneat  unciam  unam  minus  quarta,  et  expendantur  ana  solidos  sexa- 
ginta  per  unciam;  fiant  eciam  medalie,  quarum  libra  ponderet  solidos  viginti  novem  et  te- 
neat de  argento  puro  unciam  mediatn.  Volum  us  eciam  et  mandamus,  ut  Iacobus  de  Pando, 
fidelis  noster,  super  proba  et  talie1)  eiusdem  nove  monete  esse  debeat,  sicut  in  aliis  esse  40 
hactenus  consuevit,  cui  damus  per  nostras  litteras  in  mandatis,  ut  presit  more  solito  officio 
supradicto.  Vos  autem  super  predictis  illud  Studium  et  sollicitudinem  adhibere  curetis, 
quod  possitis  coram  nobis  proinde  ex  effectu  operum  merito  oommendari. 

45* 
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M.  Exc.  Mass  f.  35  nr.  208  zwischen  munden  tod  1248  april  15.  und  april  20.  üeber 
das  ergebniss  dieser  pragung  s.  a.  .statuta  officiorum4.  —  ')  so. 

931.  Trostschreiben  an  Johann  Turdns  von  Messina,  dessen  söhn  bei  der  vertheidi- 
gung  der  kaiserlichen  kammer  in  Victoria  gefallen  ist.   Borgo  S.  Donnino 
5  1248  april  20. 

Fredericus  etc.  Iohanni  Turdo1)  etc.  Lugubrem  Turbetti»),  filü  tui,  casum  vulgaris 
fame  fortassis  relacione8)  precognitum,  cuiusdolorisaculeus  prius  dominica  pectora  pertran- 
siens  quam  paterna,  fecit  in  nobis,  quantum  Hcuit  et  debuit',  stacionem4),  infesto  tibi  stilo 
describimus.  Et  licet  ipsios  obitus  nos  in  eiusdem  obsequii  subtractione  turbaverit  et  te, 

10  sicut  firmiter  crediinus,  in  carnis  decisione  venabulo5)  quodam  inopinato  percuciat,  si  tarnen 
modus  et  qualitas  eius  mortis  attenditur6),  consolacionis  remedium,  quod  nos  iam  exinde 
mente7)  concepimus,  locum  grandem  invenire  firmier  opinamur  in  patre.  Dum  enira  idem 
filius  tuus  camere  nostre  serviciis  assiduus  et  obsequiosus  insisteret,  in  conbustione  castro- 
rum  nostroram  Victorie,  ubi  eum  forte  potuerat  a  rebellium  nostrorum  manibus  fuga  sub- 

15  ducere,  devocionis  native8)  constancia,  que  vix9)  cadere  consuevit  in  mvenem,  gladii  supe- 
rante  terrorem,  cruentamaluitcede10)  subcumbere,  quam  dimissisaule  nostre  serviciis  saluti 
proprie  per  absentacionis  subsidium  providere.  Ex  hac  ergo,  quam  diximus,  causa  precipua 
doloribus  tuis  consolacionis  unguenta  porrigimus  et  mandamus11),  ut  cum  eiusdem  filii  tui 
vivat  in  nobis,  carne ia)  deficiente,  memoria  et  turpe  sit  in  prudenti  viro  consolacionis  reme- 

20  dium  lassitudo13),  dolendi  de  ipsius  obitu14)  modum  fundendis  lacrimis  apponere  studeas 
et  causam  in  nobis  exinde15)  consolacionis  assumas.  Dat.  apud  Burgum  xx.  aprilis,  vi.  in- 
dictionis16). 

M.  a)  Exc.  Mass.  I  35*  nr.  209  Tgl.  mit  —  b)  Petr.  de  Vin.  IV,  4  im  drncke  bei  H.-B.  VI, 
598.    Als  Ton  Konrad  IV  and  mit  abweichungon  bei  Marlene  II,  1217.  -   «)  ron  Mes- 
25  sinn,  s.  Petr.  de  Vin.  V,  131.  —  »)  Petri  b.  —  »)  Telocitate  b.  —  *)  stactionem  a.  — 

*)  medullitos  renabulo  b.  —  *)  accenditur  a.         ')  probabili  racione  b.   —   *)  firma  b. 

—  ")  ins  a.  —  ,0)  morte  b.  —  •*)  porrigentea  tibi  mand.  b.  —  •*)  Tivat  in  nostri 
cordis  scrinio,  etüm  carne  b.  -  »»)  laxitndo  a.  prestare  las«,  b.  -  ")  d.  d.  i.  o.  fehlen  b. 

-  »)  fehlt  b.  -  ")  datirang  fehlt  b. 

30  932.  Die  notare  bei  den  justiciaren  haben  die  einkommenden  gebühren  zu  quittiren; 

die  sportein  der  in  Sicilien  angestellten  werden  erhöht.  Orenwna  1248  april  24. 

Fr.  etc.  GuillelmoPisanello1),  iusticiario  Sicilie  citra»)  flumen  etc.  Fidelitatis  tue  lit- 
teras  benigne  reeepimus  et  plenum  eorundem  collegimus  intellectum.  Quod  autem  consul- 
tasti  celsitudinem  nostram,  utrum  servare  debeas  oonstitucionem  illam,  que  preeipit,  quod 

35  notarii  actorum  iusticiariorum  pecuniam  proventuum  reeipiant  et  debeant  fideüter  conservare 
et  de  reeepta  pecunia  faciant  solventibus  apodixas3),  consultacioni  tue  taliter  respondemus, 
quod  placet  excellencie  nostre,  ut  dictam  oonstitucionem  servare  debeas,  dummodo  notarius 
talis  sit,  ut  fidei  eius  merito  possimus  inniti. 

Scripsisti  preterea,  quod  alia  constitucio  nostra  preoepit,  quod  notarii,  qui  non  habent 

40  a  curia  nostra  solidos,  reeipiant  pro  quolibet  teste  denarios  duos  et  pro  rubrica  denarium 
unum4).  Sed  quia  in  iurisdictione  tua  sunt  centum  denarii  pro  tareno,  notarii  predicti  eciam 
diurnas  expensas  acquirere  proinde  non  valentes,  curiam  propterea  non  secuntur,  quo  fit,  ut 
cum  notarius  actorum  ad  omnia  non  sufficiat,  causarum  diffinicio  retardetur6).  Nos  igitur 
per  prolixitatem  huiusmodi  equis  providencie  nostre  remediis  explicantes,  volumus,  ut  pre- 
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dicti  notarii  pro  quolibet  teste  recipiant  granam  aari  nimm  et  granum  auri  medium  pro 
rubrica.  Dat.  Cremone  xxiiii.  aprilis,  vi.  indictionis. 

M.  Exc.  Mus.  f.  35>  nr.  210.  —  >)  als  Quill,  de  Pisanello  imp.  inst,  in  Sic.  citra  fl.  Salsum : 
Palermo,  bibl.  com.  mu.  foh  H.  6.  p.  28  ron  1248  man  30.  -  *)  ultra,  c.  -  ')  Tgl. 
comt.  I,  52.  2.  -  «)  vgl.  unten  in  .statuta  officiorum«  die  kandeiordnung  Friedrich'!  ü.  5 

933.  Anordnungen  toegen  der  ungenügenden  betetzung  der  Schlosser  in  Abruzzo. 
Oremona  1248  med  3. 

L 

Fr.  etc.  Petro  de  Sico,  iusticiario  Aprucii  etc.  Nuper  ad  aures  nostras,  Riccardo  de  10 
Busso,  provisore  castrorum  tue  iurisdictionis,  fideli  nostro,  per  litteras  suas  nunciante x),  per- 
venit,  quod  barones  et  feadotarii  regionis,  qoisecundum  ordinacionem8)  curie  nostre  tenentur 
facere  domos  in  castris  predictis,  statuere3)  servientes  in  eis  et  ipsis  servientibus  necessaria 
ministrare  per  ipsum  provisorem,  iuxta  mandatnm  nostri  culminis  requisiti  negligentes  sunt 
et  desides  in  predictis.  Quapropter  fidelitoti  tue  precipiendo  maudamus,  quatenus  dictis  15 
baronibus  et  feudotariis,  qui  facere  predicta  tenentur,  pro  parte  nostri  culminis  expressim 
iniungas,  ut  infra  oertum  terminum,  quem  eis  per  te  proinde  dari  volumus  competentem, 
servicia  debeant  predicta  complere  et  quos  contumaces  inveneris  vel  adeo  desides,  quod 
eorum  desidia  nequeat  iuste  excusacionis  velamento  velari ,  factis  proinde  publicis  instru- 
mentis,  destitnas  ipsos  feudis,  pro  quibus  et  de  quibus  servicia  facere  predicta  tenentur.  Dat 
Cremone  iii.  maii,  vi.  indictionis. 

IL 

Item  in  quibusdam  responsalibus  missis  Riccardo  de  Busso,  provisori  castrorum'Aprucii, 
super  predicto  negocio  baronum  et  feudotariorum  factis  eodem  die  continetur  capitulum  in 
hec  verba:  25 

Quintum  vero  capitulum ,  licet  quoad  verba  diffusius  se  extenderet ,  hoc  tarnen  sum- 
matim  capiebat  in  mente,  quod  cum  iuxta  formam  statuti  facti  de  castro  Introduci  depuUte 
sint  ad  custodia m  ipsius  castri  persone  sexaginta  ad  solidos  et  alie  quatuor  ad  vidandam 
tantum  iuxta  formam  curie  nostre,  dubitare  te4)  dicis,  utrum  feudotarii,  qui  ex  ordinacione 
curie  nostre  iuxta  modum  facti  hat  um  suarum  nonnisi  quindecim  servientes  et  dimidium6)  30 
in  eodem  retinere  tenentur,  debeant  ultra  illud  in  aliis  eiusdem  castri  sumptibus  responderc 
an  non  sint  compellendi  ultra  facere,  quam  eis  ex  predicta  racione  contingit  Ad  quod  tibi 
taüter  respondemus,  quod  volumus,  quod  feudotarii  predicti  iuxta  id,  quod  eis  contingit 
racione  feudorum,  que  tenent,  et  ex  modo  facultatum  suarum  in  expensis  dicti  castri  respon- 
deant  et  relique  per  curiam  nostram  fiant  35 

Super  eo  vero,  quod  per  sextum  nunciasti  capitulum,  barones  et  quoslibet  feudotarios 
Aprucii,  qui  iuxta  ordinacionem  nostre  surie  tenentur  domos  facere  in  castris  iurisdictionis 
tue,  statuere  servientes  in  eis  et  ipsis  servientibus  necessaria  ministrare,  per  te  requisitos 
esse  negligentes  et  desides  in  predictis,  iusticiario  regionis  ipsius  expressim  iniungimus,  ut 
dictis  baronibus  et  feudotariis,  qui  facere  predicta  tenentur,  pro  parte  nostre  maiestatis  40 
iniungat,  ut  infra  certum6)  terminum,  quem  eis  per  eundem  iusticiarium  proinde  dari  volu- 
mus competentem,  debeant  predicta  complere,  et  si  eos  contumaces  invenerit  vel  adeo 
desides  in  predictis,  quod  eorum  desidia  nequeat  iuste  excusacionis  velamento  velari,  factis 
inde  publicis  instrumentis,  destituat  eos  feudis,  pro  quibus  et  de  quibus  servicia  predicta 
debentur.  45 
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Exc.   Mut.  f.  35'    36.  nr.  211.  —  «)  nonciantea.  -  •)  8.  o.  nr.  918.    -    »)  «tatue- 
rant.  _  «)  de.  -  »)  «o?  -  •)  terciuin. 

934.  Absetzung  eines  notars,  der  unehelicher  gehurt  und  nicht  legitimirt  ist.  Ore- 
mona  1248  mai  5. 

5  Fredericas  etc.  Iusticiario  Principatus  etc.  Nuper  ad  audienciam  nostram  pervenit, 
quod  notarius  Matheus  de  Rocca  Pimontis,  cum  naturalis  sit  nec  a  nostra  celsitudine  legiti- 
macionis  beneficium  consequtus,  contra  sacrarum  constitucionum  nostrarum  tenorem l)  publice 
notariatus  officium  in  Castro  nostro  Rocce  Pimontis  et  tenimento2)  eius  exercere  temerario 
ausu  presumit  Cum  igitur  serenitati  nostre  non  placeat,  ut  contra  predictam  constitucio- 

10  nem  nostram,  quam  debitam  habere  volumus  firmitatem,  predictus  Matheus  predicti  publici 
notariatus  officium  exequatur,  fidelitati  tue  etc.,  quatenus,  si  tibi  constiterit  de  premissis  nec 
idem  Matheus  scriptum  nostrum  de  beneficio  indulte  sibi  legiti macionis  ostenderit,  ipsum 
ab  ipso  publici8)  notariatus  officio  facias  removeri,  firmiter  sibi  mandans,  ut  tamquam 
publicus  notarius  publicis  contractibus  amodo  non  intersit.  Dat  Cremone  v.  madii,  vi.  in- 

15  dictionis. 

tutionen  nicht  enthalten  tu  lein.  —  «)  timento.  —  •)  publice 

935.  Friedrich  II.  zeigt  dem  castettan  von  Messina  den  verlauf  der  kämpfe  gegen 
Parma  seit  dem  Unglücke  von  Victoria  an  und  seine  bevorstehende  rückkehr 

20  ins  königreich.  Torriceüa  (am  Po)  1248  mai  18. 

Fredericus  etc.  Castellano  Messane  etc.  Querenti  nuper  tibi  per  litteras,  quas  benigne 
reeepimus,  de  felicibus  nastre  serenitatis  auspieiis  reuovari  nova  gratuita  propinamus  ad 
votum.  Nam  favente  divina  clemencia  solita  nostris  adesse  fastigiis,  personalis  nostre  maie- 
statis  absencia 1 ),  quod  corda  debet  preeipue  letificare  fidelium,  desiderabili  gaudet  beneficio 

25  sospitatis.  De  nostrorum  vero  processuum  felicitate  pereipias,  quod  faciem  nobis  ylarem 
dirigente  fortuna,  que  dudum  in  eversione  Victorie,  sicut  ex  precedencium  litterarum  nostra- 
rum pluralitate  prescripsimus,  tergum  nobis  quodammodo»)  casualiter8)  ingrata  pervertit, 
post  repetitam  Parmensium*)  urgentis  depopulacionis  instanciam,  qua  multa  de  castris 
eorum  igni5)  ferroque  subieeimus,  post  sublatum  de  medio  capud  nequicie  Bernardum 

30  Rollandi  Rubei6),  quem  infidelitatis7)  membra  cetera  aequebantur,  post  innumeram  stragem 
capeionemque  rebellium,  qua  fortune  placiditas  nostris  desideriis  satisfecit,  nuper  collectis 
undique  nostrorum  fidelium  viribus  ad  iteratam  depopulacionem  Parmensium,  que  finalem 
nobis  de  ipsis  victoriam  pollicetur,  castra  nostra  magnifice  duximus  repetenda,  de  quibus 
attingere  sperantes  in  proximo  infallibilitervota  nostra,  te  et  alios  fideles  nostros  regnicolas 

35  firmam  spem  volumus  fiduciamque  tenere,  quod  cum  hueusque  feliciter  in  imperii  pelago 
navigantes,  regnum  nostrum  Sicilie  tamquam  portum  in  fluetibus  et  inter  spinas  pomerium 
totis  desideriis  appetamus,  filiis  nostris  ad  laborem  Yulicum8)  deputatis,  in  regnum  ipsum 
in  proximo  redire  disponimus,  ibidem  maiorum  nostrorum  more  nostris  lal)oriosis  ossibus 
per  quietis  grate  remedium  provisuri.  Dat  apud  Turricellum9)  xviii.  madii,  vi.  indictionis. 

40  M.  Exc.  Man.  f.  36.  nr.  213.  —  »)  ob  sn  leaen:  ewencia '.'  —  «)  quod&modo.  —  «)  cansn- 

aliter.  —  *)  Parminiensium.  —  •)  ingni.  —  ")  Bemardna  Boß.  Robea.  Ueber  dieses 
ereigniw  1248  man  19.  ■.  ann.  Plac.  p.  497  und  Friedrich  «  brief  Petr.  de  Tin.  TJ.  42 
bei  H.-B.  VI.  609.  -  »)  Infedelitat«.  -  •)  Ytalicos.  -  •)  TorricelU  anf  den  recht«, 
ufer  de*  Po  oberhalb  Caaalmaggiore,  nw.  Ton  Coloreo. 
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936.  Bekanntmachung  und  Instruktion  in  betreff  der  IcoUekte.  (1218  mai  f) 

L 

Fredericus  etc.  lusticiario  Aprucii  etc.    Quantumcumque  dudum  nostrorum  fidr>Huni 
iarisdictionis  tae  prompte  nobis  Semper  extiterit  in  occurrente  quantalibet  necessitate  sub- 
vencio  et  qoantitatem  gravaminam,  que  magis  bactenus  necessario  quam  libenter,  teste  sup-  5 
premo  iudioe,  ipsoram  humeris  inviti  congessimas,  et  grandis  hucusque  dcvocionis  et  fidei 
compensaverint  qualitate,  illa  nos  tarnen,  quam  patris  in  filios  amoris  teneri  gratitudo  resol- 
vit,  conpassione  premoniti  de  insufficiencia  sinus  eorum,  quem  sie  exaurire  continue  inevita- 
bilt  necessitate  compellimur,  dubitamus  interdum  et,  qualiter  ipsorum  possimus  inantea«) 
modificare  seu  proscribere  pocius  totali  remissione  gravamina,  sollicita  meditacione  pen-  10 
santes,  licet  numquam  bactenus,  si  qualitatem  presencium  negociorum  et  temporis  diligenter 
advertis,  nobis  fidelium  predictorum  magis  fuerunt  oportuna  suffiragia,  quantitatem  collect«, 
quam  anno  proximo  preterito  libentibus  animis  nostris  erariis  agregarunt,  pro  anno  presenti 
quadam  compassiva8)  benignitate  providimos  minuendam.  Tue  igitur  fidelitati  preeipimus, 
quatenus  modificacionis  buiusmodi  graciam  ad  terras  singulas  decrete  tibi  [provincie  et  ad  15 
eas  maxime,  quas  anno  primo  preterito  ultra  possibilitates  eorum  gravatas  extitisse  com- 
pereris,  providus  et  Studiosus  extendens,  quantitatem  residuara,  quam  interclusa  presentibus 
cedula  comprebendit ,  de  consilio  magistri  camerarii  et  Hobaldi  de  Dragone,  exaetoris  pro- 
vincie, quos»)  tibi  super  hoc  personaliter  adesse  mandamus,  sie  per  terras  easdem  equali 
porcione  distribuas,  ut  nec  per  cuiusquam  ineuriam  vel  fraudis  pocius  exeogitate  colludium  20 
gravari  contingat,  ut  assolet,  inpossibilium  onerum  subportacione  minores  nec  maiores  aut 
divites,  quos  a  comunione  onerum4)  inpossibilitatis  non  excusat  excepcio,  inmunitatis  solite 
gracia  pociuntur.  Ut  autem  onera  ipsa  nostris  inponenda  fidelibus  equalis  modestie  libra 
diseuciat  et  multimodis  fraudibus,  que  bactenus  committebantur  in  talibus,  per  salubris  con- 
silii  remedium  occurratur5),  volumus,  ut  de  singulis  terris  iurisdictionis  ipsius  aliquos  fideles  25 
et  divites  probos  viros  ad  tuam  presenciam  evoces ,  qui  coram  te  alios  coneives  suos  distri- 
butores  et  collectores  quantitatis  cuiuslibet  inponende,  quos  ad  hoc  ydoneos  fore  perspexerint, 
deliberacione  provida  nominent,  quos  tanta  volumus  circumspectione  fuleiri,  ut  si  forte  col- 
lectorum  aliquibus  solucionis  impotenciam  imminere  constiterit,  collectorum  ipsorum  defectus 
per  distribntores  et  collectores  eosdem  distributorumve6)  nominatores,  qui  tales  ad  hoc  30 
elegerunt,  de  proprio  suppleatur.  Sic  etenim,  dum  sibi  quisque  periculum  ex  ineuria  vel  ex 
fraude  superesse  perspexerit,  et  de  taxatorum7)  ydoneitatc8)  nominatorum  providebit  atten- 
cius°)  et  collectorum  qualitates  quorumlibet  diligens  taxatorum  provisio  accuracius  mecietur. 
Taliter  igitur  nominatoribus  vocatis,  ut  diximus,  et  per  eos  distributoribus  nominatis,  quan- 
titatem ipsam  imponi  provide  facias  et  recolligi  festinanter,  ad  cameram  nostram,  licet  nos  35 
in  regnum  pervenire10)  divina  favente  clemencia  confidimus 1  >),  celeriter  et  salubriter  trans- 
mittendam. 

n. 

Fr.  etc.  Universis  etc.  Etsi  prompta  sein  per  extiterit1*)  vestra  nobis  in  occurrente 
quantalibet  necessitate18)  subvencionec  oneri  sibi  reputans  honorem  nostrum  favore  continue  40 
[prosequi],  quantitatem  gravaminum,  que  magis  necessario  u)  quam  libenter  dudum,  teste  sup- 
premo  iudice,  humeris  vestris15)  inviti  congessimus,  grandis  hucusque  devocionis  et  fidej 
conpensaverit[is]  qualitate,  rigide  tarnen  et  inevitabilis  necessitatis  articulo  nos  urgente,  sub- 
vencionis  vestre  subsidium  confidenter  expetimus  et  vestros  ad  id  animos  attencius  excita- 
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mus.  Cum  autem  illam,  quam  patris  ad  filios  amoris  teneri  gratitudo  resolvit,  conpaasio 
nos  grata  connnoneat,  de  insutficiencia  sinus  vestri16),  quem  sie  exaurire  oontinuc  inminente 
necessitate  compellimur,  dubitamus  interdam  et,  qaaliter  vestra  possimus  inantea,  quia17) 
vobiscum  nos  ipsi  subveniraus,  modificare  seu  proscribere  pociustotali  remissione18)  grava- 

5  miua,  sollicita  meditacione  pensantes,  licet  numquam  hactenus,  si  qualitatem  presencium 
negociomm  et  temporis  diligenter  advertitis 1 9),  nobis  nostrorum  fide[lium  magis  fuerint 
oportuna  suflragia,  quantitateru  collect«',  quam  anno  proximo  preterito  libentibus  animis 
nostris  erariis]  aggregastis80),  in  allevacionis  vestre81)  remedium  pro  anno  presenti  quadam 
compassiva  beuignitate  providimus  minuendam.  Presentem  itaque  modiücacionis  graciam 

10  susoipientes  ylariter88),  quantitatem  residuam  vobis  per88)  provincialem  iusticiarium  inpo- 
nendam,  quam  inter  vos  equali  preoepimus  porcione  distribui  et  nos  eciam,  quo«  prosper  et 
proximus  reditus  in  regnum  gracia  favente  divina  reducet,  ad  oculum  inspioere  credimus 
distributam,  sie  alacriter,  sie  celeriter,  sie  devote,  prout  nostris  nostis  expedire  processibus, 
exolvatis,  quod  vestre  devocionis  integritas,  que  numquam  nobis  in  necessitatibus  defuit, 

15  per  subvencionis  huius  celeris  et  grate  subsidium,  faciem  nostre  serenitaüs  ylarem  et  favoris 
omnimodi  graciam  raereatur.  Pro  firmo  quidem  tenere  vos  volumus,  quod  quantumlibet 
hactenus  rebellium  nostrorum  incauta  temeritas  nostris  processibus  difficultatum  impedimenta 
transiecit8*),  quamturalibet  metam  nostrorum  cureuum  prorogant  desideratam85),  tarnen 
in  proximo  votis  nostris  proveniente  victoria  nostris  vestrisque  laboribus  et  continuatis 

20  oneribus  finis  laudabilis  inponetur86). 

m.»') 

Quantitas  pecunie  imposita: 

in  iusticiariatu  Aprucii  sunt  uncie  xiiiim.viic. 

in  iusticiariatu  Terre  Laboris  et  oomitatus  Molisii  uncie  xv".ih 
25        in  iusticiariatu  Principatus  et  terre  Beneventanc    uncie  xv".ce. 

in  iusticiariatu  Capitinate  uncie  xiim. 

in  iusticiariatu  Basilicate  uncie  ix1". 

in  iusticiariatu  terre  Bari  uncie  xv". 

in  iusticiariatu  terre  Ydronti  uncie  viii- 

30        in  iusticiariatu  vallis  Gracie  et  terre  Iordane        uncie  ix-.v5. 

in  iusticiariatu  Calabrie  nncie  viii-W*. 

in  iusticiariatu  citra  ftumen  uncie  xviii». 

in  iusticiariatu  ultra  Humen  uncie  V". 

M.  Exc.  Mass.  f.  36— 3&  nr.  214  nach  einem  briefe  ron  1248  mal   18.  and,  da  vi«  in 
35  jenem,  der  wohl  die  Stimmung  zu  gunsten  der  berorstehenden  kollekte  beeinflussen  sollt«». 

auch  hier  die  nahe  rückkehr  des  kauers  betont  wird,  kaum  riel  spater.  Dem  mandate  I. 
an  die  justitiare  war  nicht  blos  der  Steueranschlag  III.,  ron  dem  ei  ausdrücklich  gesagt 
wird,  sondern  sicher  auch  die  proclamation  II.  an  die  unterthanen  gleich  beigelegt,  wie  im 
j.  1238,  s.  o.  nr.  811.  812.  Der  betrag  der  aasgeschriebenen  kollekte  soll  geringer  sein 
40  als  der  rom  j.  1247;  leteteren  kennen  wir  nicht,  aber  ron  den  uns  bekannten  kollekten  ist 

diese  die  am  höchsten  gegriffene,  nämlich  130.000  unzen  gegen  102,000  i.  j.  1238,  «. 
o.  nr.  812,  und  60,800  i.  j.  1242,  s.  o.  nr.  873.  —  «)  in  arecea.  —  »)  compessiTa.  — 
»)  qua«.  —  *)  munerum.  —  »)  occuratur.  —  •)  Tero.  —  7)  tassat. .  nachher  taxae.  — 
«)  ydöneitate.  -  •)  attencio.  -  proTenire.  -  ««)  Tgl.  rorher  zu  1248  mai  18.  - 
45  »»)  extitit.  —  «»)  necessitatis.  —  »«)  magister  necessariorum.  —  »»)  nostris.  —  ")  nostri. 

—  ")  quem.  —  •*)  reTersione.  —  •»)  advertis.  —  *°)  fide  aggregastis.  Das  ausgefallene 
konnte  nach  I.  ergänzt  werden.   —   *')  nostre.  —  **)  ilariter,  nachher  und  sonst  ylar.  — 
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zeitigen  Petr.  de  Vin  III,  61  bei  H.-B.  VI,  633.   —  ")  am  rande:  »Cedula  Uxacionis 
facte  per  imperatorem  anno  ri.  indictioniz. « 

937.  GeftundhmtspoUzeHiches. 

Fr.  etc.  Magistro  camerario  Terre  Laboris  etc.  Volentes  ut  generale  mandatum  nostrum 
de  porculis !)  non  habendis  in  civitatibus  et  locis  habitabilibus  et  de  paludibus  exsiccandis8)  5 
primitus  et  postmodum  exoolendis8)  iuxta  sacrarum  constitucionum  nostrarum  tenorem  exe- 
cucioni  debite  demandetur,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  sicut  graciam 
nostram  diligis  et  indignacionem  nostram  desideras  evitare,  mandatum  predictum  sie  per 
totam  iurisdictionem  tuam  et  specialiter  in  civitate  Capue  et  pertineneiis  eins  diligenter  et 
efficaciter  exequaris,  quod  sollicitudinem  tuam  presentes  videntes  ad  oculum,  te  proinde  de  10 
industria  raerito  commendare  possimus. 

M.  Ezc.  Mus.  f.  6*  nr.  43.  Die  Stellung  dieses  mandats  gibt  keinen  anhält  tax  Zeitbestim- 
mung, da  zwar  die  ernennung  Meinharde  ron  GSrzzum  steirischen  kapitan  (s.  o.  nr.  400)  von  1 248 
(iani)  rorangeht,  dem  mandate  selbst  aber  stücke  folgen,  die  erst  der  angiorinischen  zeit 
u.  a.  dem  jähre  1273  angehören.  Die  rerordnnng  hat  nur  einen  entfernten  bezog  auf  Ii 
constit.  III,  48;  ein  anderes  besser  zutreffendes  gesetz  ist  mir  aber  nicht  bekannt.  — 
0  portubua,  c;  ob  palndibos?  —  *)  excolendis.  —  •)  ezcolendos. 

938.  Bescheid  auf  einen  berieht  über  die  einnahmen  und  auegaben  der  Verwaltung 
von  Malta  und  Qozzo. 

Fr.  eta  Ad  Güibertum  abbatem  etc.  Litteras  et  capitata,  que  nostro  culmini  desti-  20 
nasti  etc.  Quod  autem  in  ipsis  capitulis  vidimus  contineri,  quod  iura  dohane  Malte  terre 
et  maris  tarn  vendencium  quam  emencium  valent  tarenos  auri  mille  annuatim  et  nongentos, 
tintorie  tar.  octingentos,  cabelle1)  tubarum  tar.  octingentos,  barbarie  tar.  trecentos  quadra- 
ginta,  cabelle  baiulacäonis  et  sorte  tar.  mille  trecentos  nonaginta,cusie8)quingentorum  qua- 
draginta,  villanorum  curie  tar.  duo  milia  quingentos  sedeeim,  apotbecarum  curie  nostre  tar.  25 
centum,  cabelle  corbinorum  tar.  centum  quinquaginta,  cabelle  decem  iardenorum  curie 
nostre  tar.  duo  milia  septingentos  quadraginta  et  unum*),  cabella  trium  ortorum  centum 
octoginta;  quorum  omnium  proventuum  iura  sunt  in  summa  tar.  decem  milia  nongenti 
et  unus8). 

Significasti  eciam,  quod  iura  dohane  maris  et  terre  Gaudisii  sunt  annuatim  tar.  quin-  30 
genti*),  tyntorie  tar.  duoenti  sexaginta,  barbarie  tar.  octoginta,  cabelle  tubarum  tar.  centum 
septuaginta,  cabelle  madie  tar.  trecenti,  tabelle  baiulacionis  et  uxorte6)  tar.  sexcenti,  cusie 
tar.  centum  quadraginta  quinque,  villanorum  curie  tar.  quingenti  octoginta  quatuor,  centi- 
mulorum  curie  nostre  tar.  octingentinonaginta;  quorum  omnium  tarenorum  summa  est  tria 
milia  septingenti  octoginta  unus6).  Et  summa  omnium  proventuum  insularum  Malte  et  35 
Gaudisii  est  tar.  quatuordeeim  milia  sexcenti  octoginta  unus7). 

Et  continebant  eciam  ipsa  capitula,  quod  statuta  sunt  in  agricultura  curie  nostre  Malte 
paricole  quadraginta  et  in  Gaudisio  paricole  quindeeim ,  et  quod  villani  Sarraceni  curie 
nostre  insularum  ipsarum  solvunt  annuatim  curie  nostre  de  omnibus  victualibus  eorum 
quartam  partem,  et  quod  invenisti  per  quaterniciones8)  quondam  Paulini  de  Malta,  quod  40 
dabantur  annuatim  pro  solidis  et  victu9)  centum  quinquaginta  servientium,  qui  statuti  sunt 
in  custodia  trium  castrorum  nostrorum  insularum  ipsarum  undeeim  milia,  inter  quos  ser- 
vientes  computati  sunt  marenarii  viginti  quinque,  qui  deputati  sunt  eciam,  ut  cum  necesse 
fuerit,  armentarentur10)  ex  eis  vackette  due  pro  servieiis  nostris. 
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Significasti  iusuper,  in  insula  Malte  esse  familias  Christianorum  quadraginta  septem, 
familias  Sarraoenorum  sexcentas  octoginta  unam,  Iudeorum  viginti  quinque ,  et  in  Gaudisio 
scripsisti  esse  familias  Christianorum  ducentas  tres,  Sarraoenorum  centum  qninqoaginta 
quinque  et  familias  Iudeorum  viii.11). 
5  Et  eadem  capitula  continebant,  quod  ducentis  viginti  servientibus  statutis  in  custodia 
castrorum  nostrorum  insularum  ipsarum  dantur  pro  vidanda  mense  quolibet  de  frumento 
curie  nostre  saline  triginta  quinque,  et  septuaginta  mulieres,  uxores  videlicet  septuaginta 
servientium  predictorum,  reeipiunt  pro  vidanda  de  frumento  quolibet  mense  Salmas  duo- 
deeim,  et  quinque  granecteriis  et  sexaginta  servis  et  ancillis  curie  nostre  deputatis  ibidem 

10  ad  maramatta  curie  nostre  et  alia  servicia  nostra  in  castris  ipsis  et  qoatuor  curatulis  agro- 
rum  nostrorum  dantur  similiter  pro  vidanda  de  frumento  curie  mense  quolibet  salme  duo- 
deeim;  cuius  predicti  frumenti  summam  scripsisti  esse  pro  vidanda  omni  um  personaruin 
predictarum  mense  quolibet  Salmas  quinquaginta  novem,  et  quod  significasti  dari  eis  quolibet 
mense  de  caseo  cantaros  novem,  de  butiro,  carnibus  et  aliis  pro  companagio  ad  sufficienciam 

15  eorundem. 

Et  quod  octoginta  quatuor  servi  Gerbini  deputati  in  servieiis  paricolarum  curie  nostre, 
quinquaginta  quinque  custodes  boum  et  vaccarum,  decem  pastores  ovium  et  caprarum  curie 
nostre,  duo  custodes  iumentorum,  tres  custodes  asinorum,  duodeeim  servi  et  ancille  deputati 
in  servieiis  curie  nostre,  que  omnes  persone  sunt  centum  quadraginta  quatuor18),  reeipiunt 

20  mense  quolibet  pro  vidanda  eorum  de  ordeo  Salmas  quinquaginta. 

Et  quod  dantur  quinque  um  Iis,  qui  sunt  in  tribus  centimulis  castri  maris  Malte,  asinis 
quatuor  et  mulis  duobus  statutis  in  furno  ipsius  castri ,  duobus  staltonis  equinis  et  duobus 
stallonis  asinis  pru  annona  eorum  singulis  mensibus  de  ordeo  salme  tredeeim,  et  quod  in 
Castro  civitatis  Malte  sunt  soinerii  duo  et  mulus  unus  in  centimulo,  quibus  datur  de  mense 

26  in  mensera  pro  annona  eorum  de  ordeo  salma  una,  et  in  centimulo  castri  Gaudisii  sunt  asini 
tres,  roncinus  unus  et  asinus  unus  stallonus  et  in  centimulis  quatuor  de  cabella1»)  muli  sex, 
quibus  dantur14)  per  mensem  pro  annona  ipsorum  de  ordeo  salme  tredeeim,  et  sunt  ibi 
asini  triginta  duo  deferentes  victualia  curie  nostre,  quibus  Statute15)  sunt  per  mensem  de 
ordeo  salme  septem ;  et  quod  tocius  ordei,  quod  datur  pro  nostris  servieiis  supradictis,  summa 

SO  est  quolibet  mense  salme  octoginta  quatuor16). 

Continebatur  eciam  in  transmissis  capitulis  tuis,  te  necessario  statuisse  in  predictis 
tribus  castris  nostrb  de  consilio  fidelium  nostrorum  insularum  ipsarum  alios  servientes 
viginti,  quod  placet  nobis,  dummodo  sint  necessarii. 

Continebant  insuper  ipsa  capitula,  quod  homines  insularum  ipsarum  vivunt  aliis 

35  moribus  et  constitucionibus,  quam  alii  homines  regni  nostri  Sicilie,  et  consultasti  excellen- 
ciam  nostram,  quid  inde  plaoeat  culmini  nostri.  Ad  quod  tibi  taliter  respondemus,  quod  si 
videris  redundare  ad  maius17)  comodum  curie,  eos  vivere  iuxta  tenorem  sacrarum  constitu- 
cionum  nostrarum  et  secundum  consuetudinem ,  quam  habent  alii  Meies18)  nostri  Sicilie, 
eos  facias  vivere,  secundum  quod  alii  Siculi  nostri  vivunt;  quod  si  mores19)  et  constitneiones 

40  eorum  redundant  ad  maius17)  comodum  curie  nostre,  eos  permittas,  secundum  soliti  sunt 
hactenus.  In  utroque  tarnen  considera  [cojmodum  curie  nostre. 

Consultasti  eciam,  [quod]  sicut  tibi  delatum  est  per  fideles  nostros,  multi  de  insula 
ipsa80)  detinent  raciones  et  iura  spectantia  ad  demanium  nostrum  et  sine  mandato  nostro 
contra  eos  procedere  noluisti.  Cum  igitur  unieuique  nostrorum  fidelium  sua  iura  illibata  ser- 

45  vemus,  pati  minime  voluraus  needebemus,  nostra  ab  aliis  occupari.  Quare  volumus,  ut  in- 
quisitis  omnibus  plene  et  cognitis  racionibus  et  iuribus  nostris,  a  quibuscumque  ipsa  inve- 
t 
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neris  contra  iusticiam  detineri,  ad  manus  nostre  curie,  sicut  iustum  fuerit,  studeas  re- 
vocare. 

X.  Exc.  Mass.  f.  W— 15  nr.  78.  Die  erwahnung  de«  Paulin  ron  Malta,  der  1239-1240 
dort  Terwalter  war,  i.  H.-B.  V.  passim,  verweist  dieses  schreiben  in  die  folgende  seit.  Vor 
demselben  stehen  nndatirte  briefe,  welche  einem  mandate  ron  1241  mBrz  folgen  und  selbst  5 
nicht  Tiel  spater  sein  dürften ;  unmittelbar  darnach  steht  in  der  handschrift  ein  etwa  dem 
j.  1245  oder  1246  angehcriges  mandat.  Ueber  die  einziehung  Malta's  für  die  kröne  s. 
gesch.  k.  Friedr.  II.  bd.  L  s.  172  anm.  1.  -  •)  cabefl.  -  »)  unus.  -  »)  die  summe 
der  einzelnen  posten  ist  vielmehr  11457.  —  «)  quingentos.  —  *)  so;  im  vorigen  absatzo: 
sorte.  —  *)  vielmehr  3529.  —  7)  genauer  14682.  Da  die  angegebenen  summen  der  10 
beiden  rechnungen  in  der  that  diese  gesammtsumme  ausmachen,  müssen  in  den  einzelnen 

nach  scheint  Comino  ganz  unbewohnt  gewesen  in  sein.  —  ,l)  stimmt  wieder  nicht  — 
'•)  Cabefl.  —  "j  datur.  —  '«)  statuti.  -  »«)  vielmehr  87.  -  ,r)  manus.  —  •»)  feo- 
dales.  —  «)  maiores.  —  ")  multis  .  .  .  ipsis.  15 

939.  Den  änwohnern  von  Principato  und  Terra  di  Lavoro  wird  die  genehmigung 
zollfreier  ausfuhr  von  getreide  aus  Sicilien ,  welche  ihnen  wegen  der  missernte 
des  vorigen  sommers  ertheiU  worden  war,  wieder  entzogen,  da  Sicilien  selbst 
noth  leidet. 

Fr.  etc.  Magistris  portulanis  Sicilie  etc.  In  quibus  literis  inter  alia  inventum  est  20 
notabile  capitulum  in  hec  verba: 

Ultimo  siquidem  vestre  littere  continebant ,  quod  cum  homines  Principatus  et  Terre 
Laboris  in  Siciliam  navigarent  pro  deferendis  abinde  victualibus  cum  eorum  navigiis  ad 
partes  easdem  propter  defectum  victualium,  qui  fuit  estate  preterita  in  partibus  supradictis, 
et  nulluni  ius  vobis  iuxta  statutum  nostrum  pro  curia  nostra  solvere  teneantur,  cum  eciam  25 
provinciam  Sicilie  ubique  generaliter  eadem  estate  non  habundasse  scribatis  et  nonnullos 
depauperari  ibidem  per  huiusmodi  extrahentes,  nostrum  de  predictis  omnibus  scire  benepla- 
citum  postulastis.  Ad  que  vobis  taliter  respoudemus,  quod  cum  exactioni  pridem  velut 
necessarie  aut  utili  hominibus  nostris  regni  excellencia  nostra  Semper  benigne  consenserit, 
ipsos  gracia  nostra  volumus  non  abuti.  30 

H.  Exc  Mass.  f.  15'  nr.  85.  Unter  undatirten  und  zunächst  nach  wahrscheinlich  dem  an- 
fange 1246  angehörenden  mandaten.  wahrend  in  nr.  87  ein  solches  folgt,  das  nur  aus  den 
j.  1239-1241  sein  kann 

940.  Die  schafe,  welche  die  Sarracenen  von  Luceria  jährlich  abzuliefern  haben, 
sollen  den  apulischen  porttdanen  überwiesen  und  von  diesen  auf  die  kaiserlichen  35 
Massarien  vertheilt  werden. 

Fr.  etc.  Magistris  portulanis1)  Apulie  etc.  In  hiis  litteris  inter  alia,  que  continentur 
in  eis,  inventum  est  notabile  capitulum  in  hec  verba : 

De  ovibus  curie  nostre,  que  recipiuntur  annis  singulis  a  Sarracenis  Lucerie  servis 
nostris  racione  curie,  quam  exinde  curie  nostre  debent ,  per  massarias  nostras,  pro  eo  quod  40 
conveniens  fore  scribitis,  assignandis,  magistro  camerario  Capitinate2),  fideli  nostro,  per 
litteras  nostras  precipimus,  ut  omues  oves,  que  ad  eum  ex  predicta  causa  pro  parte  nostre 
curie  pervenerunt»)  et  deinceps  pervenerint,  vobis  distribuendas  per  massarias  nostras,  prout 
expedire  videritis,  debeat4)  assignare. 

M.  Exc.  Mass.  f.  15'- 16  nr.  86.    Vgl.  die  bemerkung  zum  vorigen.  -   •)  ob  nicht:  pro-  45 
euratoribus?  -  »)  Capit,.  -  »)  provenerunt.  -  «)  debeant. 
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941.  Aufhebung  einer 

Fr.  etc.  RogeriodeAmicis^etc.  Piro  parte  talis  et  talisculmininostrofuit  expositum  cum 
querela,  quod  tu  ipsos  omnes  et  bona  eorum  capi  mandasti  occasione,  quod  dictus  Smaraldus 
de  genere  nobilium  ortus  predictain  Abbenantem  duxit  uxorera,  nou  requisito  nostre  maies- 
5  tatis  assensu,  cum,  sicut  dicunt  id  tales,  non  habeant  nisi  duos  aut  tres  homines  de  feudo 
nec  ipsos  eciam  in  capite  teneant,  secundum  quod  nostra  constitutio  loquitur,  immo  de  eis 
respondent  cuidam  patruo  *)  suo,  qui  tamquam  fratrum  primogenitus  in  feudo  successit 
Quare  mandamus  etc.,  quatenus,  si  est  ita  et  quod  predictus  Smaraldus9)  id,  quod  tenet  de 
feudo,  non  tenet  in  capite,  ipsum  et  *  predictos,  qui  cum  eo  contraxerunt  matrimonium,  occa- 
10  sione  huiusinodi  non  molestes,  sed  tarn  persona«  quam  bona,  si  qua  proinde  ab  eis  capi 
fecisti,  liberari  facias  et  resignari  eisdem.  Dat.  etc. 

M.  Exc.  Mut.  f.  16  nr.  87.    Die  erw&hnung  Roger'«  de  Amici*  verweist  dieses  mandat  nach 
1239-1241  i.o.nr.  848.  Vgl  nr.  803. 850. 858.  -  «)  Amico.  -  »J  patruu.  -  »)  Smiraldu«. 

942.  Grafen  und  barone  des  königreichs  haben  das  recht  auf  ihren  gütern  rkhter 
15           für  ein  jähr  zu  bestellen. 

Fr.  etc.  Landulfo  de  Franco  etc.  Exposuit  exoellencie  nostre  Philippus  Chinardus 
fidelis  noster,  quod  tu  anctoritate  sacre  constitucionis  nostre  de  annalibus  iudicibus  in  regno 
nostro  creandis  et  anno  quolibet  removendis  iudicem  annalem  per  enndem  Phllippum  sta- 
tutum  in  terra  sua  Cupersani  non  permittis  ibidem  iudicatus  officium  exercere.  Cum  igitur 
20  in  hac  parte  comitibus  et  baronibus  regni  nostri  de  gracia  concessimus  speciali ,  quod  ipsi1) 
in  terris  eorum  annales  iudices  ordinent,  mandamus  quatenus,  si  est  ita,  iudicem  statutum 
in  predicta  terra  sua,  dumraodo  annalis  statutus  sit,  non  impedias  vel  molestes ,  quominus 
ibidem  exercere  possit  officium  iudicatus,  cautus,  quod  tarn  predictus  Philippus  quam  aliiba- 
rones  iurisdictionis  tue  creent  in  terris  eorum  annales  iudices  iuxta  constitucionis  nostre  tenorem, 

25  M.  Exc.  Ihm.  f.  16 -W  nr.  89.    üeber  Landalf  de  Franco  1239  Justitiar  ron  Bari,  1240 

bis  1242  ian.  8.  von  Bari  und  Otranto  s.  nr.  873.  884.  Wie  lange  hernach  er  noch  im 
amte  blieb,  ist  unbekannt.  Die  angezogene  Constitution  ist  I,  95,  nach  dem  mandate  Ton 
1239  noT.  14.  H.-B.  V,  491  erst  kurz  Torher  erlassen,  üeber  das  lehen  des  Philipp  Chi- 
nardus in  ConTersano  s.  nr.  920.  -  «)  ipso«. 

30  948.  Anweisung  des  Unterhalts  aus  dem  ertrage  von  gütern,  welche  die  kröne  in  ihre 
vormundschaftliche  Verwaltung  genommen  hat. 

Fr.  etc.  Iohanni  Mureno  etc.  Supplicavit  exoellencie  nostre  Fenicia  uxor  quondam 
Mercoaldi  de  Montefuscolo,  fidelis  nostra,  quod  cum  bona  dicti  quondam  viri  sui  racione 
balii  per  nostram  curiam  procurentur  nec  ipsa  et  duo  filii,  quos  ex  dicto  quondam  Mercoaldo 

35  viro  suo  suscepit,  de  bonis  quondam  ipsius  habeant,  unde  vivant,  provideri  sibi  et  ipsis 
filiis  suis  in  vita  de  bonis  ipsis  de  nostra  misericordia  mandaremus.  Nos  igitur  ipsius  sup- 
plicacionibus  inclinati,  fidelitati  tue  mandamus,  quatenus,  si  tibi  oonstiterit  de  premissis  nec 
ipsis  est  aliter  in  vita  provisum ,  de  proventibus  dictorum  bonorum,  si  sufficiunt,  dicte 
Fenicie  et  duobus  legitimis  filiis  suis  in  familia  sua  existentibus  in  vita  debeas  providere, 

40  videlicet  de  persona  sua  ad  racionem  de  unciis  auri  tribus  per  annum  et  pro  quolibet  filio- 
rum  suorum  duodenni1)  ana  tres  uncias  auri  per  annum,  minori  autem  duodeno  anno 
ana  unciam  auri  unam  et  dimidiam  per  annum,  cautus  existens,  ne  de  aliis  proventibus  curie 
quam  de  proventibus  bonorum  ipsorum  oporteat  pro  bonis  ipsis  procurandis  expendi  et 
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quod  provisio  dicte  Feoicie  facienda8)  proventos  annuos  tercie  partis  contingentes  eara,  si 

sunt  feudalia,  vel  quarte,  si  sunt  burgensatica,  non  excedant 

M.  Exc.  Mass.  f.  16*  nr.  90.  Vgl.  oben  1241  sept.  2,  1242  ian.  19.  In  nr.  921  ron  1247/48 
wird  eine  andere  berechnung  des  unterhalt«  eingeführt.  Ueber  Johannes  Morenus  s.  nr. 
904    Vgl  tu  nr.  950  über  die  seit  dieser  mandate.  -  >)  duodenim.  -  »)  faciende.  5 

944.  Pupillen,  deren  güier  unter  Verwaltung  der  kröne  stehen,  wird  aus  dem  ertrage 
derselben  eine  angemessene  bedienung  bestellt. 

Fr.  etc.  Iohanni  Pironto.  Pro  parte  Rogerii,  Tholomei  et  Philippe,  filiorum  quondam 
Andree  de  Montana1),  nostrorum  fidelium,  nostre  fuit  celsitudini  supplicatum,  quod  cum 
curia  nostra  nomine  baliatus  teneat8)  terram  cum  hominibus  quondam  patris  eorum  nec  10 
sit,  qui  eis  in  exhibicione  serviciorum  domesticorum,  que  ad  substentacionem  vite  necessarie 
requiruntur,  obsequiosus  existat,  providere  super  hoc  in  necessariis  servitoribus  dignaremur. 
Quorum  supplicacionibus  etc.,  fidelitati  tue  etc.  quatenus,  si  est  ita,  qualitate  et  condicione 
predictorum  supplicantium  diligenter  inspectis,  necnon  et  quantitate  proventuum  terre  ipso- 
rum,  qui  curie  nostre  proveniunt,  studiose  previsa,  iuxta  qualitatem  personarum  et  proven-  15 
tuum  quantitatem  servitores  competentes  eis  statuas,  quos  diligenti  provisione  necessarios 
videris  statuendos,  quibus  eciara  de  predictis  proventibus  expensas  tribuas  moderatas,  cautus 
existens,  quod  modum  huiusmodi  provisio  non  excedat  nec  ultra  id,  quod  coinpetere  videris, 
extendatur.  Rescribas  nichilominus  curie  nostre,  qualiter  per  te,  quomodo  et  in  quot  servi- 
toribus eis  ac  matri  eorum  eciam  sit  provisum.  20 

M.  Exc.  Mass.  f.  1&  nr.  91.  Nach  1241  man,  wenn  die  procnratnr,  welche  Johanne«  Pi- 
rontos  bekleidete,  die  ron  Abrorzo  war,  in  der  er  nr.  950  erwähnt  wird.  -  «)  Montan. 
-  t)  tenet. 

946.  Erneuerung  einer  unausgeführt  gebliebenen  Verordnung  von  1242. 

Fr.  etc.  Iusticiario  Principatus  etc.  Dudum  ad  supplicacionem  Mathie  vidue,  domin  e  25 
casalis  Pulcarini,  fidelis  nostre,  Guillelmo  Philippi  de  Potencia,  tunc  iusticiario  Princi- 
patus etc.,  scripsisse  recolimus  in  hec  verba:  »Pro  parte  Mathie  salvis  etc.*  *) 

Verum  quia  etc.  idem  Gnillelmus  Philippi  dictum  mandatum  non  executus,  propterea 
quia  prius  fuit  amotus8)  ab  officio,  fidelitati  tue  etc.,  si  est  ita,  attenta  diligenter  forma  pre- 
scripti  mandati  nostri,  procedas  in  singulis  iuxta  tenorera  mandati  et  omnia  facias  et  adim-  30 
pleas,  ut  est  dictum,  ut  propter  hoc  iterum  dictam  Mathiam  seu  predictum  Guillelmum 
eins  filium  non  oporteat  laborare. 

M.  Exc.  Maas.  f.  16»  nr.  92.    Nach  1242  dec.  17,  an  welchem  tage  GnilL  Philippi  noch 

946.  Bescheide  des  l  aisers  auf  anfragen  seiner  räthe.  35 

Octavodecimo  in  presencia  consiliariorum  consultatus  dominus  super  inscriptis  capitulis 
iniunxit  humaniter  super  ipsis  generaliter  sie  procedi. 

Consultacio:  Si  cum  terra  usque  ad  feudum  contrahere  liceat,  de  quibus  nulla  habetur 
suspicio,  sicut  hactenus  cum  rebus  mobilibus  extitit  adsuetum1),  sine  consciencia? 

Rcsponsio  domini:  Cum  rebus  tantum  mobilibus  contrahatur.  40 

Consultacio:  Si  petentes  assecuracionem  patrimonialium  in  minima  parte  feudi  non 
oporteat  esse  presentes  et  usque  ad  quam  partem  humanitas  domini  condescendat  et  quid 
de  absentibus  pro  servieiis  domini? 
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Responsio  domini :  Extra  regnum  a),  usquead  feudura  parcatur  absentibusfj  nobis]  in  regno 
moraatibus.  et  in  regno  coinpareant;  absentibus  pro  serviciis  domini  extra  regnnm  similiter 
indulgetur,  nisi  domino  extra  regnum  morante  ipsi  in  eadem  provincia,  ubi  dominus  fuerit, 
railitent  extra  regnnm. 

5  Oonsultacio:  Si  vendicionum,  donacionum  vel  locacionum  excadenciarum  feudalium 
et  usqoe  ad  quam  partera  confirmaciones  a  tergo  facere  lioeat,  oonsciencia  domini  non 
gravata? 

Responsio  domini :  Fiant  inter  privates  tantura  super  predictis  contractibus  eorundem. 
Consultacio:  Si  sentencias8)  in  curia  vel  extra  latas  siue  oonsciencia  liceat  confirmare? 
10        Responsio  domini:  Fiat  tantum  de  qaestionibus  privatorum. 

Consultacio :  De  legitimacionibuslaycorum  si  ad  successionem  ad  supplicacionem  patrura, 
viventibus  patribus,  vel  post  eorum  obitum  ad  supplicacionem  petencium  filiorum  placeat 
sine  oonsciencia  indulgeri? 

Responsio  domini :  Fiant  tantum  ad  supplicacionem  patrum,  sive  soluti  sint  sive  uxorati, 
15  cum  vicesima,  si  filii  legitimi  non  supersint 

Mm  Ezc.  Mus.  f.  16*  -17  nr.  93.    Anfragen  und  bescheide  dürften  spater  sein  als  1241 
oct.  4,  da  damals  auch  bei  einer  beirat  blos  »cum  rebus  mobilibus'  die  kaiserliche  Geneh- 
migung eingeholt  wurde,  s.  o.  nr.  871.    Wegen  der  dritten  frage  Tgl.  const.  I,  87.  — 
«)  absuetum.  —  *)  ich  setze  ein  komm»,  um  dio  ellipse  »nobis  morantibua«  anzudeuten. 
20  -  »)  sentencia. 

947.  Den  procuratoren  des  grafen  Thomm  von  Acerra  wird  aufgegeben,  da»  den 
minorennen  söhnen\des  verstorbenen  Adenulf  von  Aquino  gehörige  vieh  sorg- 
fältiger zu  verwalten. 

Fr.  etc.  Procuratoribus  comitis  Thomasii  Acerrarum.  Thomas  de  Aquino,  vallictus  et 
25  tidelis  noster,  exposuit  corara  nobis,  quod  animalia,  que  Adenulfus  de  Aquino1)  quondam 
nater  suus  in  ultimis  suis  dimisit  sibi  et  fratri  suo  et  postmodum  racione  balii  Tbomasius 
oomes  Acerrarum,  fidelis  noster,  procurari  fecit  et  nunc  per  vos»),  qui  procurateres  estis 
eiusdem  Thomasii,  procurantur,  nedum  quod  custodiantur  diligencia  debita,  prout  decet,  sed 
eciam  ad  vendicionem  et  distractionem  intenditur  ad  eiusdem  Thomasii  et  fratris  preiudicium 
30  manifestum.  Unde  etc.,  ut  ad  oonservacionem  et  augmentum  ipsorum  animalium  providere 
eisdem  nostra  gracia  dignaretur  cumque  pupillorum  et  miserabilium  personarum  teneamur 
iura  tueri3),  fidelitati  vestre  etc.,  quatenus  predicta  animalia  supradictorum  Tbomasü  et 
fratris,  que  per  vos  pro  parte  Thomasii  comitis  Acerrarum  procurantur  racione  dicti  balii, 
sie  diligenter  et  cura  debita  procuretis,  quod  tempore  pubertatis  eorundem  de  eis  possit 
35  debitum  raciocinium,  ad  quod  idem  comes  tenetur,  eciam  et  vos  ipsi,  utiliter  et  debite 
assignari. 

M.  Ezc.  Mass.  f.  17  nr.  94.    Da  graf  Thomas  hier  offenbar  als  abwesend  gedacht  ist ,  dürft« 
das  schreiben  entstanden  sein,  nachdem  er  1241  iuni  nach  Syrien  gesegelt  war,  Rycc  de 
s.  Genn.  p.  383.  Vgl.  anm.  11  zu  nr.  916.  —  «)  über  ihn,  der  zuletzt  1240  man  erwähnt 
40  wird,  s.  o.  nr.  797.  —  »)  nos.  —  •)  teneri. 

948.  Die  rationalen  werden  auf  bittender  minorennen  erben  eines  beamten  ermäch- 
tigt, von  den  unterbeamten  desselben  sich  rechnung  legen  zu  lassen,  unter  vor- 
behält etwaigen  ersatzes  von  den  erben. 

Fr.  etc.  Thomasio  de  Brundusio  et  magistro  Procopio  racionalibus  etc.  Supplicaverunt l) 
45  celsitudiui  nostre  heredes  quondam  Raonis  Burdoni»)  de  Gayeta,  Meies  nostri,  quod  cum 
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ipsi  pupilli  sint  et  raciocinii  dicti  patris  eorum  ignari,  ut  racionem  pro  parte  curie  nostre  ab 
officialibus  suis  olim  statutis  super  collecta  pecunia  officialium  terre  Bari  et  terre  Ydronti 
ab  eis  recipi  mandare  de  nostra  gracia  dignaremur.  Nos  igitur  indempnitati  curie  nostre 
providere  volentes,  cum  afferatur  ex  dilacione  curie  nostre  dampnum,  et  ipsorum  supplica- 
cionibus  inclinati,  fidelitati  tue  precipimus,  quatenus  vocatis  corara  vobis8)  omnibus  officia-  0 
libus  supradictis,  quos  omni  cautela  volumus  indagari,  [ab  eis  pro  parte  curie  nostre  racio- 
nem plenam  exigere]*)  et  curie  nostre  debitum,  quod  magnum  asseritur,  recipere  procuretis, 
preterquam  ab  eis,  de  quibus  vobis  constiterit  dicto  Raoni  de  officiis,  que  tempore  suo  exer- 
cuerunt,  posuisse  integre  racionem  et  satisfecisse  ad  plenum,  caventes,  quod  curia  nostra  in 
recipiendis  raciociniis  et  satisfactionibus  a  predictis  aliquatenus  non  fraudetur.  Racionibus  tu 
demum  et  satisfactionibus  receptis  integre  ad  opus  curie  nostre  a  predictis,  racionibus  quoque 
predicti  Raonis  visis  et  diligenter  inspectis,  quod  inveneritis  curie  nostre  deberi,  ab  heredibus 
ipsius  Raonis  recolligere  studeatis,  super  quo  vos  recipere  volumus  ydoneam  fideiussoriam 
caucionem,  id  nichilominus  rescripturi  et  quid  feceritis  de  omnibus  supradictis.  Mandamus 
preterea,  ut  prius  ab  ipsis  heredibus  recipiatis  fideiussoriam  caucionem,  ut5)  insufficienciam  15 
ipsorum  officialium  suppleant,  quatenus  minus  sufficientes  inventi  fuerint,  ut  curia  nostra 
exinde  servetur  indem pnis.  Quam  caucionem  sie  diligenter  recipiatis  et  caute,  quod  ad 
noticiam  predictorum  officialium  aliquatenus  nequeat  pervenire,  ne  dum  forsan  de6)  ipsa 
caucione  haberent  noticiam,  in  preiudicium  ipsorum  heredum  et  curie  nostre  bona  sua  dissi- 
parent  et  forsitan  occultarenL  20 

H.  Exc.  Mass.  f.  17.  nr.  95.  Vgl.  nr.  889.  900.  Die  aratszeit  des  Rao  Burdoni  ist  Yor- 
läufig  noch  unbekannt.  Ueber  die  in  der  adresse  genannten  rationalen  (seit  1240)  s.  nr. 
860  ff. ;  Thomas  de  Brandosio  aber  war  im  herbste  1247  schon  todt,  s.  nr.  922,  und  Pro- 
cop  in  anderem  amte,  s.  nr.  920.  —  »)  Supplicantes.  —  *)  Bardon.  —  *)  nobis.  —  4)  er- 
gänzt nach  derselben  in  nr.  889.  900  gebrauchten  formel.  —  »)  et.  —  •)  dum.  25 


949.  Der  gemeinde  CaUascibetta  wird  das  paefUgeld  für  da»  ihr  zur  mUzniestmg 
überwiesene  vieh  der  kröne  ermässigt. 

Fr.  etc.  Oberto  Fallamonaco  etc.  Constitutus  in  presencia  nostra  Adam  Carosus  de 
Calatabixactis1),  fidelis  noster,  pro  parte  sua  et  universitatis  Galatabixactis,  nostrorum  fide- 
lium,  maiestati  nostre  cum  querela  monstravit,  quod  cum  plures  ex  eis  per  te  ac  officiales  30 
tuos  compellantur  quolibet  anno  animalia  curie  nostre  in  extalium  sub  certo  redditu  recipere, 
quia  ultra,  quam  valeant  fetus8)  et  fruetus  animalium  ipsorum,  in  extallio  ipso  gravantur, 
oporteat  eos  de  proprio  solvere,  quod  deficit  in  redditu  supradicto,  propter  quod  non  pauci 
ex  horainibus  supradictis  efiecti  pauperes  et  territi  gravaraine  ipso  terre  ipsius  incolatum 
derelinquerunt  et  cotidie  derelinqunt,  quare  maiestati  nostre  humiliter8)  supplieaverunt,  ut  35 
super  hoc  providere  miserioorditer  dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  incli- 
nati, fidelitati  tue  precipimus,  quatenus,  si  est  ita,  cum  nolumus  dictos  fideles  nostros  sie 
enorraiter  agravari,  diligenti  consilio  et  deliberacione  habita  cum  fidelibus  nostris,  qui  huius- 
modi peritiam  habeant,  prefatos  homines  fideles  nostros,  qui  animalia  ipsa  reeipiunt,  ultra 
id,  quam  fruetus  et  fetus8)  animalium  ipsorum  valere  noscuntur,  solvere  aliquatenus  non  40 
compellas  nec  [ab]  aliquibus  aliis  compelli  ulterius  patiaris. 

M.  Exc.  Mass.  f.  17.  nr.  96.  Dies  mandat  kann  an  Fallamonaca  sowohl  als  secretas  Ton 
Sicilia  ulteriore  1239  ort.  5  -  1240  mai  2  H.-B.  V,  424.  945,  als  auch  in  seiner  eigen- 
schaft  als  secretas  ron  ganz  SicUien  gerichtet  sein,  als  welcher  er  zuerst  1240  mai  3  ibid. 
p.  952  bis  1242  iuli  11,  1.  0.  nr.  898  and,  nachdem  er  1242/3  als  gesandter  nach  Marocco  45 
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gegangen  war,  ann.  Sic.  p.  497,  wieder  1244  sept  erscheint,  s.  o.  nr.  707.  Da  es  jedoch 
in  der  uandschrift  einem  mandate  folgt,  welches  wenigstens  nicht  früher  sein  kann  als 
1240  mai  3,  wird  Obert  hier  als  soeretus  von  ganz  Sicilien  gemeint  sein.  —  *)  =  Calta- 
seibetta?  —  »)  fecus.  —  »)  .h. 

5   950.  An  die  rationalen  in  betreff  der  abrechnung  aus  einem  früheren  amte  des  jetzi- 
gen procurator8  von  Abruzzo. 

Fr.  etc.  Racionabilibus  etc.  Querelam  Iohannis  Pironti  magistri  procuratoris  corie  in 
Aprucio,  fidelis  [nostri],  reeepimus  continentem,  quod  cum  de  officio,  quod  dudum  exereuit 
ad  credenciam  in  Apulia  per  quondam  A.  logothetam,  fidelem  nostrum,  coram  vobis  posuerit 

10  racionem  et  inveneritis  eum  expendisse  pro  servieiis  et  utilitate  curie  nostre  uncias  auri 
quadraginta  duas  ad  generale  pondus  ultra  quantitatem  introytus  pecunie,  que  fuit  per 
manus  suas  tempore  officii  supradicti,  et  de  tempore  ipsius  officii  remanserit1)  penes  eum 
quedam  quantitas  victualium ,  olei  et  aliarum  rerum  curie  nostre,  vos  uncias  ipsas  ei  com- 
pensare  non  vultis  in  quantitate  victualium,  olei  et  rerum  ipsarum,  sed  eas  ab  ipso  cum 

15  integritate  et  instanter  requiritis  habere  pro  curia  nostra.  Adiecit  eciam  in  querela,  qnod 
srridum  salis,  vini  et  olei  et  cuiusdam  quantitatis  frumenti  in  foveis  putrefacti  sibi  deducere 
denegatis,  pretendentes  occasionem ,  quod  srridum  ipsarum  rerum  non  posuerit  in  quatemo 
generali  vobis  assignato  per  eum.  Quare  maiestati  nostre  humiliter  supplieavit,  ut  uncias 
ipsas  compensari  sibi  in  rebus  ipsis,  quas  remansisse  apud  eum  asserit  de  tempore  officii» 

20  quod  exereuit,  mandare  secundum  iusticiam  dignaremur  et  de  sfrido  ac  putrefacto  frumento 
in  foveis  providere  eidem,  secundum  quod  fuerit  de  iure.  Talibus  supplicacionibus  inclinati, 
que  iusticie  inherebant,  fidelitati  vestre  preeipimus,  quatenus,  si  est  ita,  redueto  valore  victua- 
lium, olei  et  aliarum  rerum  ad  quantitatem,  quam  ex  ipsis  ad  eum  primitus  pervenisse  con- 
stabit,  nichilominus  habita  consideracione  temporis  in  extimacione  rerum  ipsarum ,  quam 

25  iuri  et  consuetudini  dohane  contra  fisci  debitores  obtente  videritis  expedire,  compensacio- 
nem  unciarum  ipsarum  super  eo,  quod  in  victualibus,  oleo  et  rebus  aliis  curie  debitor  inve- 
nitur,  sicut  iustum  est  et  in  similibus  usitatum,  faciatis  eidem.  Super  sfrido  vero  predicta- 
rum  rerum  et  frumenti  putrefacti  in  foveis,  tempore  videlicet  tantum  officii  supradicti,  habito 
consilio  fidelium  nostrorum,  qui  de  iure  et  consuetudine  dobane  in  hiis«)  sint  periti,  prout 

30  de  eorum  consilio  et  vestra  circumspectione  provisum  fuerit,  cum  debita  indempnitate  curie 
nostre  observetis  eidem.  Quodquod8)  si  forte  super  hiis  alia  causa  vos  movet  preter  eas, 
quas  narracio  continet  supplicantis,  id  nostre  curie  intimetis,  priusquam  procedatis  ad  expe- 
dienda  predicta. 

>1 .  Exe.  Man.  f.  17 — 17'  nr.  97.    Einen  gewissen  anhält  zur  Zeitbestimmung  gibt  der  am* 
35  stand,  dass  der  hier  als  rerstorben  erwähnte  logothet  Andreas  1235  april  25  jedenfalls 

noch  lebte,  s.  nr.  808.  Das  von  demselben  dem  Jobannes  Pirontus  übertragene  amt  in 
Apnlien  mag  wohl  das  des  .statutus  super  demaniis  et  rerocatis  in  terra  Idronü*  gewesen 
sein,  wegen  dessen  dieser  1240  mai  zur  rechenschaft  aufgefordert  wird,  H.-B.  V,  982,  so 
dass  wir  für  die  zeit,  in  welcher  Pirontus  in  dem  nenen  amte  als  procurator  von  Abruzzo 
40  fungirte  (Tgl.  nr.  944)  und  obiges  mandat  erlassen  sein  kann,  wenigstens  einen  terminus 

a  quo  hätten.  Indessen  wird  dieser  noch  etwas  weiter  bis  auf  1241  man  herabzurücken 
sein,  da  wenigstens  bis  dahin  Criscius  Amalfitanus  in  Abruzzo  Procurator  war,  s.  nr,  865, 
und  vielleicht  sogar  bis  in  den  anfang  von  1243,  wohin  die  ganze  reihe  der  mandate  nr. 
943  ff.  mit  rucksieht  auf  nr.  945  am  besten  gesetzt  werden  kffnnte.  -  <)  remanserint. 
-  •)  cuius.  -  ■)  so. 
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.  Die  folgenden  formeln  schrieb  G.  H.  Pertz  aus  einer  handschrift  de»  sogenannten  Petrus 
de  Vinea  ab:  Bibl.  Vallicell.  C.  sign.  J.  29  raembr.  fol.  sec.  XUI./XIV.,  über  welche  er  im 
arcbiv  V,  407  f.  ausführlichen  berichb  erstattet  hat.  Sie  waren  darnach  in  der  quelle  der 
handschrift  dem  fünften  buche  der  briefe  angehängt,  aber  in  dieser  f.  44  durch  irgend  ein  5 
versehen  des  abschreiben  mit  der  ihnen  Torangehenden  einleitung  der  Constitutionen  »Post 
mundi  machiuam  «  an  den  anfang  des  buches  gerathen,  welches  sie  ursprünglich  schlössen.  Der 
letzten  formel  folgt  nämlich  jetzt ,  Rubrica.  Expliciunt  epistole  quinti  libri,«  dann  erst  die  reihe 
der  eigentlichen  briefe. 

Dass  die  formeln,  wie  Pertz  sagt,  »formeln  des  kaiserlichen  obersten  Gerichtshofes*  (und  10 
zwar  für  Sicilien)  waren,  ergiebt  sich  aus  ihnen  selbst  und  ich  zweifle  meinerseits  nicht,  dass 
sie  auch  wirklich  gebraucht  oder  vielmehr  von  wirklichen  reskripten  an  die  unteren  Instanzen 
abgeleitet  worden  sind ,  da  sich  in  einigen  wenigstens  spuren  der  beziehungen  auf  bestimmte 
personen  und  örtlichkeiten  erhalten  haben.  Man  konnte  indessen  auch  wohl  noch  weiter  gehen 
und  in  ihnen  formeln  für  die  reskripte  des  Vorsitzenden  im  grosshofgerichte  selbst,  des  »  magnae  16 
curia..-  magister  iustitiarius *,  erkennen,  welcher  wohl  allein  in  der  läge  war  von  sich  zu  sagen, 
nr.  16:  »querelam  recepimus  in  imperiali  curia*,  oder  nr.  34:  »vult  in  imperiali  curia  coram 
nobis  accusare  *.  Allerdings  waren  erlasse  der  magna  curia  nach  const.  I,  39  »  sub  titulo  nostri 
nominis*  auszufertigen,  aber  doch  nur  erlasse  gewisser  art  und  dass  jedenfalls  nicht  alle  im 
namen  des  kaisers  ausgefertigt  wurden,  zeigen  gerade  einzelne  Wendungen  unsrer  formeln  wie  20 
z.  b.  in  nr.  6 :  »ex  imperiali  parte  mandamus * ;  nr.  11:  »ex  imperiali  parte,  qua  fungimur  * : 
nr.  36:  »ex  auctoritate  nobis  commissa*  oder  nr.  14:  »exponente  nobLs  P.  imperialis  curia 
intellexit«  u.  s.  w.  Hatten  die  reskripte  den  namen  des  kaisers  an  der  spitze  getragen,  so 
würde  es  in  nr.  18  statt:  »contra  mandatum  imperiale  veniendo*  wohl  hehssen:  »contra  man- 
datum  celsitudinis  nostre*  und  in  nr.  24  nicht:  »ex  parte  eurie*  sondern  »ex  parte  nostra*;  25 
der  ganze  ton  der  Schriftstücke  würde  ein  anderer  sein.  Man  wird  in  dieser  hinsieht  beachten, 
wie  bei  den  zwei  kaiserlichen  mandaten,  welche  zwischen  den  formeln  36  und  37  eingeschoben 
und,  da  sie  mit  diesen  nichts  zu  thun  haben,  oben  nr.  433.  434  abgedruckt  sind,  nicht  blos 
der  kaiser  durchaus  im  eigenen  namen  spricht,  sondern  dieser  umstand,  anders  als  bei  den 
formeln,  auch  im  rubrum  hervorgehoben  ist:  Fridericus  iustitiario  etc.  30 

Es  ist  hier  nicht  der  ort,  die  bedeutung  dieser  formeln  für  die  geschichte  des  sicilisch- 
fridericianischen  prozesses  zu  erörtern  oder  sich  über  ihr  rerhältniss  zu  der  Sammlung  der  Con- 
stitutionen zu  verbreiten.  An  beziehungen  auf  einzelne  in  dieser  Sammlung  enthaltene  gesetze 
fehlt  es  nämlich  nicht,  aber  das  sind  leider  zufallig  solche,  über  deren  Ursprungszeit  wenig 
feststeht.  Wenn  das  in  nr.  16  angezogene  gesetz  const,  I,  33  nach  Huill.-Breh.  IV,  179  zu  35 
den  novae  gehören  d.  h.  erst  nach  1231  gegeben  sein  soll,  so  gründet  sich  diese  meinung 
sowohl  im  cod.  Paris.  4625  als  auch  darauf,  dass  es  im  griechischen  texte  der  Constitutionen 
sich  nicht  findet;  aber  der  beweis  ist  noch  nicht  geliefert,  dass  beide  bis  in  die  zeit  Friedrichs  II. 
selbst  zurückreichen.  Wenn  jedoch  die  in  nr.  23  angerufenen  gesetze  const.  I,  10  f.  nach  exc 
Masiii.  nr.  150  s.  0.  nr.  780  kurz  vor  1231  mai  25  erlassen  sind,  würde  sich  daraus  immerhin  40 
ein  anhält  für  die  bestimmung  des  Zeitpunkts  ergeben ,  seit  welchem  die  reskripte  entstanden 
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sein  könnten,  Ton  denen  iene  fonneln  abgeleitet  sind,  und  dieser  Zeitpunkt  würde  noch  mehr 
herabzurücken  sein,  wenn  das  gesetz  gegen  die  Patarenor  const*  I,  1,  auf  welches  nr.  20  bezug 
nimmt  und  das  uns  auch  in  einer  ausfertigung  von  1238  mai  14  für  das  kaiserreich  erhalten 
Ut,  damals  wirklich  zum  ersten  male  publicirt  sein  sollte.  Es  gehört  jedoch  wohl  zu  der  gesetz- 
5  gebung  von  1231.  Für  die  bestimmung  aber  des  terminus  ad  quem  WHM  ich  zunächst  nichts 
anderes  anzuführen,  als  dass  nach  nr.  3G  vidue  et  pupilli  von  der  beitragspflicht  zur  kollekte 
befreit  sein  sollten,  wahrend  nach  dem  kollekten-mandate  eines  Justitiars  von  1242dec  17  bei 
Camera,  mem.  stör,  di  Amalfi  I  (1876).  p.420  damals  auch  die  wittwen  herangezogen  wurden. 
Die  reskripte  würden  darnach  aus  den  jähren  herrühren,  in  welchen  Heinrich  von  Morra  gross- 
10  hofjustitiar  war,  und  wenigstens  nr.  22  wird  mit  einiger  Sicherheit  ins  jähr  1242  gesetzt 
werden  dürfen. 


951.  (1.)  Mandat,  ut  causa  fine  debito  terminetur. 

Iohannes  de  .  .,  lator  presentium,  nobis  exposuit  conquerendo,  quod  cum  in  questione, 
que  vertitur  inter  ipsum  ex  una  parte  et  M.  ex  altera,  coram  vobis1)  super  quibusdam  pos- 

15  sessionibus  usque  ad  futurara  f ententiam 2)  sit  processum,  vos  questionem  ipsius  terminare 
differtis  in  favorem  partis  et  I.  preiudicium  et  gravaraen.  Quare  inandamus  vobis  eto,  qua- 
tinus,  si  est  ita,  dictam  questionem  infra  x.  dies  p<vst  reeeptionem  presentium  fine8)  debito 
tenninetis,  nisi  cause  meritum  terminum  exiget  longiorem,  ut  imperialis  curia  super  boc 
iusura  querelam  non  audiat  iteratam.  Dat.  etc. 

20  i)  nobi».  -  »)  »ummam.  -  »)  gine. 

952.  (2.)  Precipity  ut  sententia  e.recutioni  mandetur. 

Querelam  reoepimus  [in]  imperial]  curia  continentem ,  quod  cum  per  vos  contra  Per. 
de  .  .  lata  fuerit  quedam  sententia1)  pro  eodem  super  quibusdam  possessionibus  et  ab  ea 
non  fuerit  appellatum,  vos  executionem  ipsius  sententie  in  preiudicium  retardantes,  ipsam 

25  executioni  debite  non  mandatis.  Cum  igitnr  nichil  prosit  ferri  sententiam ,  nisi  eius  debita 
executio  subsequatur,  mandamus  vobis,  quatinus,  si  predictus  nititur  veritate,  sententiam 
ipsam ,  prout  iuste  lata  fuit  in  vestra  curia  coram  vobis ,  executioni  mandetis,  facientes  a 
partibus,  sicut  iustum  fuerit,  ol)senrari,  ut  iteratus  clamor  coram  nobis  exinde  non  feratur. 
Dat.  etc. 

30  i)  „mm«, 

953.  (3.)  Mandat  isti,  quod  oblatum  restituat  vassaüo  suo. 

EL  de .  .,  lator  presentium,  vassallus  vester,  coram  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 
vos  sibi  quendam  V»ovem  contra  iustitiam  abstulistis  et  eum  sibi  reddere  denegatis.  Quocirca 
nobilitati  vestre  etc.,  quatinus,  si  est  ita,  dictum  bovem  eidem  E.,  vassallo  vestro,  ut  est 
35  iustum,  restituere  debeatis,  ut  imperialis  curia  iustam  super  hoc  querelam  non  audiat 
iteratam. 

954.  (4.)  Item  eidem  J)  et  super  eodem  sub  pena  contemptus. 

Querelam  .  .  de  .  .  reeepimus  in  imperial"!  curia  continentem,  quod  vos  quendam  bovem 
suuni  contra  iustitiam  abstulistis  et  ipsum  reddere  denegatis,  et  cum  super  hoc  vobis  uostras 
40  licteras  detulisset,  ut  ipsum  Itovem  eidem,  ut  est  iustum,  reddere  deberetis,  [in]specto  man- 
dato  imperialis  curie  nichil  inde  facere  procurastis,  sicut  eodem  didieimus  couquerente8). 
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Quare  vobis  iterato  mandamus  sub  pena  contemptus,  quatinus,  si  premissis  veritas  suffra- 
gatur,  dictum  bovem  eidem,  ut  est  iustum,  restituere  debeatis,  ut  iustus  clamor  ad  impe- 
rialem curiam  non  ferutur. 

')  entern.   -  -')  rumquerente. 

955.  (5.)  Quia  bis  requisitus  et  sub  certa  pena  obedire  contempsit ,  mandatur  eäari.  5 

Pridem1)  ex  querela  .  .  de.  .  imperialis  curia  intellixit9),  quod dominus suus quendam 
bovem  suura  sibi  abstulit  minus  iuste  et  eum  sibi  reddere  contradicit,  et  cum  eidem  domino 
per  nostras  licteras  dederimus  in  inandatis,  sub  pena  contemptus,  ut  ipsum  bovem  reddertf  t], 
ut  est  iustum,  idem  domiuus  nicbil  inde  facere  procuravit,  sicut  ipsius  nobis  querimonia 
iudicat  iterata.  Cum  igitur  velit  ipsum  dt-  contemptu  ipso  coram  nobis  in  iuditio  convenire,  io 
mandamus  vobis,  quatinus  ipsum  dominum  peremptorie  citetis  iuxta  constitutionem  impe- 
rialem3), ut  die  [.  .]  apud  Sahn.4)  coram  nobis  personaliter  se  presentet,  eidem  de  con- 
temptu ipso  pro  parte  curie  responsurus. 

»)  Qrde\  -  *)  so  Wer  und  öfters.  -  »)  const.  I,  97.  98.  -  *)  so,  obSaleroum?  Sulmonam? 

956.  (6.)  Mandat  iniungi  domino,  ut  vassaüo  suo  faciat  rationein.  16 

M.  de  Alba,  lator  presentium,  exposuit  coram  nobis,  quod  dominus  T.  eiusdem  loci, 
suus  dominus,  contra  iustitiam  destituit  eum  de  quadam  petia  terre,  (piara  ipse  iuste  et 
rationabiliter  possidebat.  Quare  discretioni  vestre  ex  imperiali  parte  etc.,  quatinus  eidem 
domino  T.1)  ex  parte  curie  iniungatis  expresse,  utsiestita,  ipsam  terram  eidem  M.restituat, 
ut  est  iustum,  vel  infra  tempus  per2,  imperialem  constitutionem  inductura3)  faciat  eidem  20 
de  premissis  in  curia  sua  tantam  post  mandatum  vestrum  plenitudinem ,  quod  pro  defectu 
iustitie  iterum  ad  imperialem  curiam  accedere  non  cogatur.  Vos  autem  diem  mandati  vestri 
et  quicquid  etc.4) 

M  te.  —  *)  post   -  »)  die  hier  und  im  folgenden  sonst  wohl  in  betracht  kommenden  ge- 
setze  const.  I,  25.  26  enthalten  keine  frist.  -  «)  sei.  inde  feecritia,  nobis  fideliter  rescribatis.  25 

957.  (7.)  Quia  non/eeit  iustitiam,  ut  sibi /uit  iniunetum,  mandatur  eitari. 

M.  lator  presentium  exposuit  coram  nobis,  quod  nobilis  vir  dominus  .  .  destituit  eum 
cuiusdam  petie  terre  sue  ad  eum  de  iure  spectantis  et  sibi  detinet  minus  iuste,  et  cum  idem 
M.  domino  A.1)  nostras  licteras  detulisset,  ut  infra  terminum  per  imperialem  constitutio- 
nem induetum  faceret  exinde  sibi  iustitie  oomplenientum,  idem  dominus  A.  eodem  tempore  30 
iam  elapso  nicbil  inde  facere  procuravit,  sicut  eodem  IL  didieimus  conquerente.  Cum  igitur 
in  defectu  dominorum  iustitiam  conquerentibus  facere  teneamur,  mandamus  vobis  etc.,  qua- 
tinus ipsum  dominum  citetis  peremptorie  iuxta  constitutionem  imperialem ,  ut .  .  die  apud 
Capuam  coram  nobis  in  imperiali  curia  se  presentet,  eidem  de  premissis  etc.2) 

I)  rorher:  T.  -  »)  sei.  responsurus.  35 

958.  (8.)  Responsorium:  item  super  eodem,  si  aliquis  appeUationem  non  fuerit  pro- 

secutus. 

Querelam  Per.  reeepit  imperialis  curia  continentem ,  quod  cum  per  vos  contra  [. .]  et 
[. .]  quedam  sententia  lata  fuerit  pro  eodem  super  quibusdam  possessionibus  et  licet  ab  ea 
fuerit  appellatum,  non  tarnen  pars  adversa  appellationem  ipsam  fuerit1)  infra  legitimatem-  40 
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pora  prosecuta,  vos  ipsam  sententiam  excecutioni  debito  non  tnandatis.  Quare  mandamus 
vobis,  quatenus,  si  rei  veritas  sie  se  habet,  sententiam  ipsam,  sicut  iuste  lata  fuit  in  vestra 
curia  coram  vobis,  excecutioni  debile  deniandetis,  ut  clanior  iustus  exinde  ulterius  non 
feratur.  • 
5  «)  fuit. 

959.  (9.)  Mandat  ur  arbitrls,  ut  questionem  debeant  terminale  infra  certum  tempus. 

Pro  parte  .  .  et .  .  expositura  est  coram  nobis ,  quod  cum  f in]  questione ,  que  vertitur 
inter  ipsos  ex  una  parte  et . .  ex  altera  super  re,  in  vos  tamquam  in  arbitrum  fuerit1)  oom- 
proinissum,  vos  in  eadem  questione  nullateuus  proeedentes,  eam  non  vultis  fine  debito  ter- 
10  minare,  prout  a  partibus  vobis  extitit  compromissum.  Quare  mandamus,  quatinus,  si  est 
ita,  prout  in  vos  fuit  a  partibus  compromissum,  in  ipsa  questione  procedere  debeatis,  eam 
infra  x.  dies  rationabiliter  terminando,  nisi  cause  meritum  terminura  exigat  longiorera,  ut 
itoratus  etc. 

f)  uit. 

15    960.  (10.)  Quod  fiat  mquisitio  super  dampnis  clandestinis. 

G.  lator  presentiura  exposuit  coram  nobis,  quod  quidam  malefactores  ad  dampna 
dandestina  intrepide  animati  quendam  bovem  suum  in  pertinentiis  .  .  noctis  tempore  occi- 
derunt.  Cum  igitur  velimus  tarn  de  maleficioquam  de  malefactoribus1)  ipsis  per  inquisitio- 
nem plenius  edoceri2),  mandamus  vobis,  quatinus  inquisitionem  exinde  per  homines  ipsius 
20  loci  diligentissiinam  faciatis  et ,  si  coinparuerit  malefactor  vel  aliqua  levis  persona  ex  ipso 
malefieio  notabilis  vel  suspecta,  ipsum  ad  nos  in  defectu  fideiussorum  sub  fida  custodia 
destinetis,  nichilominus  vertut  ipsius  inquisitionis  et  quiequid  inde  feceritis,  nobis  sub  vestro 
sigillo  fideliter  rescribatis. 

')  mnlefactionibus.  —  ')  edocemini. 

25    961.  (11.)  Ut  cogantur  homines  loci  ad  resarsiendum  dampnum  illatum  clandestitie. 

Quia  per  inquisitionem  de  mandato  nostro  factam  iu  Castro  .  .  de  dampno  clandestino 
illato  .  .  de  .  .,  videlicet  de  combustioue  cuiusdam  domus  sue  clandestine  combuste  eidem, 
in  territorio  ipsius  castri  inveniri  non  potuit  malefactor,  set  tarnen  de  malefitio  ipso  vobis 
plene  constitit l)  per  eamdem,  et  ut  huiusmodi  dampna  passis  per  sacrarum  constitutionum 

30  beneficium  succurratur,  vobis  ex  imperiali  parte,  qua  fungimur,  [presentium]  auetoritate 
mandamus,  quatinus  dampnum  ipsum  per  bonos  et  fideles  vires, extimare  fideliter  facialis, 
cuius  extimationem,  prius  a  passo  dampnum  -)  debito  iuraraento  reeepto,  quod  malefactores 
ignoret  et  quod  predictum  dampnum  sibi  non  casu ,  set  per  malefactorem  illatum  fuerit, 
eidem  per  bomines  ipsius  terre,  ubi  maleficium  ipsum  commissum  extitit,  iuxta  sacrarum 

35  constitutionum  tenorem3)  faciatis  integre  resarsiri*),  ad  quod  homines  ipsius  terre  cohertione 
debita  compellatis. 

»)  constituit.  —  *)  dampno.  —  *)  ronitit  I,  27.  ~  *)  so 

962.  (12.)  Citatio  iüius,  qui  detinet  annuum  servitium  domino. 

Querclam  nobilis  [..]  imperialis  curia  intellixit,  quod  cum  nobilis  vir  .  .  de  Alba 
40  tonoatur  sibi  de  iure  servire  annuatim  de  qnadam  peccunie  quautitato,  ipsam,  sicut  tenetur 
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et  debet,  sibi  solvere  oootradicit.  Cum  igitur  velit  eum  coram  nobis  exinde  in  iuditio  ooo- 
venire,  mandamus  vobis  etc.,  quatinus  ipsum  citetis  pereinptorie  iuxta  constitutionem  impe- 
rialem, ut  die  [. .]  apud  locum  [. .]  compareat  coram  aobis,  eidem  de  premissis  in  iustitia 
responsurus.  Diera  vero  citationis  etc. 

963.  (13.)  Commissio  audientie  producendorum  testium.  5 

Audientiara  producendorum  testiura ')  ab  A.  de . .  latore  presentium  contra  [.  .j  de 
[. .]  vobis  et  notario2)  G.  de  communi  partium  voluntate  duximus  commictendara ,  discre- 
tioni  vestre  ex  parte  imperiali  mandantes  firmiter  iniungendo,  quatinus  omnes  testes,  quos2) 
idem  A.  vobis  nominaverit,  ad  requisitionem  suara  sub  certa  pena  cogatis,  queralibet  vide- 
licet  sub  pena  v.  unciarum  auri,  venire  coram  vobis  cum  expensis  producentis  peribituros  10 
testimonium  veritatis  super  articulis  interclusis,  quod  reeipiatis  una  cum  iudice  nostro,  utra- 
que  parte  presente*)  vel  earuni5)  altera  se  contumaciter  absentante,  querentes  ab  eisdem 
de  certa  scientia6),  loco  et  tempore  et  aliis  cirenmstaneiis  diligentcr.  Quod  si  amt>o  reeep- 
tioni7)  etc. 

•)  testam.  —  *)  notam.  —  s)  quod.  —  *)  präsentem.  —  &)  corum.  —    *)  <*.1  sci<".    —  l.*> 
•)  sei.  testinm  interesse  non  pot«ritis,  alter  Testrum  cum  "predicto  notario  similiter  prowdere 
non  differat,  oder  ähnlich. 


964.  (14.)  De  accusatore  periuri  et  quomodo  citatur  periurus. 

Exponente  nobis  P.  imperialis  curia  intellixit,  quod  cum  I.  de  [. .]  iuraverit  ad  sacra 
dei  evangelia  solvere  sibi  ad  certum  terminum  quandam  peccunie  quantitatem,  idem  1.  20 
spreta  religione  prestiti  sacramenti  predictam  eodem  termino  iam  elapso  peccuniam  sibi  non 
solvit,  ut  iuravit,  et  adhuc  etiam  solvere  contradicit  Cum  igitur  velit  eundera  [de]  sie  sci- 
enter  commisso  coram  nobis  in  iuditio  accusare,  mandamus,  quatinus  ipsum  citetis  peremp- 
torie  iuxta  constitutionem  imperialem,  ut  die . .  apud  locum . .  coram  nobis  in  imperiali  curia 
se  presentet,  eidem  de  premissis  in  iuditio  responsurus.  25 

965.  (15.)  De  pena  iniuste  imposita  et  qualiter  citatur  impositor. 

R.  de(. .  exposuit  in  imperiali  curia  nobis,  quod  I.  penam  x.  untiarum  *  imponens  sibi 
miuste,  ut  non  intraret  domum  suam,  quam  iuste  et  rationabiliter  possidebat,  et  sie  ipse  ob 
reverentiara  imperialis  culminis  obediens  pene  et  a  suo  iure  discedens  in  ipsam  domum 
postea  nullatenus  reintravit  Cum  igitur  velit  eum  de  pena  sie  iniuste  sibi  imposita  pro  30 
parte  curie  coram  nobis  in  iuditio  convenire,  mandamus  vobis  etc.,  quatinus  ipsum  1.  per- 
emptorie  iuxta  constitutionem  imperialem  [citetis],  ut  die . .  apud  locum . .  coram  nobis  in 
imperiali  curia  se  presentet,  eidem  R.  pro  parte  curie  in  iuditio  responsurus. 

966.  (16.)  Forma  citationis  contra  illum,  qui  iniuste  detinet  possessiones  ecclesie  wl 

vidue.  35 

Querelam  venerabilis  prepositi  >)  et  canonicorum  ecclesie . .  pro  parte  ipsius  ecclesie 
reeepimus  in  imperiali  curia  continentem,  quod  I.  de . .  quandam  petiam  terre  ad  eamdem 
de  iure  spectantem  sibi  detinet  minus  iuste.  Cum  igitur  velint  eum  exinde  in  iuditio  coram 
nobis  pro  parte  ipsius  ecclesie  convenire,  ecclesiarum  privilegio  permictente8),  discretioni 
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vestre  mandamus  etc.,  quatinus  ipsum  citetis  peremptorie  iuxta  constitutionem  imperialem, 
ut.  ..3)  post  citationem  vestram  ad  imperialem  curiam  veniat  eisdem  de  premissis  nomine 
ipsius  ecclesie  coram  nobis  in  nostro  iuditio  responsurus. 

Sic  pro  viduis*)  dicat :  viduarum  privilegio  permictente. 
5        Sic  pro  pupillis:  pupi  Horum  privilegio  permictente. 

Sie  pro  miserabilibus  personis:  miserabilium  personarura  privilegio  permictente. 

»)  propositi.  —  »)  conat.  I,  33,  nach  H.-B.  IV,  179:  nora.  —  »)  no  (?».  —  *)  proridu*. 

967.  (17.)  Mandatur,  td  citetur  iüe,  qui  dedit  opem  in  homicidio. 

S.  lator  presentium  exposuit  coram  nobis,  quod  I.  de . .  dedit  opem  in  morte  fratris 
10  sui  G.,  solvendo  quandam  quantitatem  peccunie  homicide.  Cum  igitur  velit  enm  de  ope 
taliter  data  in  iuditio  accusare,  mandamus  vobis  etc.,  quatinus  ipsum  I.  citetis  peremptorie 
iuxta  constitutionem  etc.,  td  supra  in  aliis  eitatoriis. 

968.  (18.)  Contra  illum,  qui  venit  contra  imperiale  mandatum. 

Denuntiante  nobis  N.  de.,  imperialis  curia  intellixit,  quod  I.  contra  mandatum  im- 
15  periale  temere  veniendo  extrasit1)  res  prohibitas  de  regno  vel  extra  regnum.  Cum  igitur 
velit  predicte  denuntiationi  instare  et  ipsum  I.  coram  nobis  in  iuditio  accusare,  mandamus 
vobis  etc.,  quatinus  ipsum  I.  citetis  peremptorie,  ut  die  etc. 

1)  so. 

969.  (19.)  Citatio  usurarii,  qui  venit  contra  constitutionem  imperialem. 

20  Exponente  nobis  Per.  imperialis  curia  iutellixit,  quod  I.  de  Paterno  contra  sacras  con- 
stitutiones  imperiales1)  usurarias4)  illicitas  exigit  et  cxtorquet,  dando  illicito  fenori  suam 
peccuniam  per  se  et  alios  mutuo3)  sub  usuris.  Cum  igitur  velit  ipsum  coram  nobis  iure 
publico  accusare,  mandamus,  quatinus  ipsum  etc. 

')  const.  [,  6.  2.  -  *)  so.  —  »)  nuntios,  gebessert  nach  const.  I.  c. 

25    970.  (20.)  Mandatur  eitari  quidam,  qui  aeeusatnr  Patarenus. 

Denuntiante1)  nobis  A.  imperialis  curia  intellixit,  quod  Ge.  de..,  dei  timore  preter- 
misso,  effectus  est  Patarenus  et  ipsius  erroris  eomxjpti  constans  perseverat  et  non  vult  ag- 
noscere  deum  lucis.  Cum  igitur  velit  eum  de  premissis  tamquam  de  crimine  publico»)  ac- 
cusare, mandamus,  quatinus  ipsum  citetis  etc. 

30  ')  Deuuntiatione.  —  »)  conat.  1,1  —  in  ausfertigung  tob  1238  mai  14  für  das  k Aiser- 

reich =  Petr.  de  Vin.  I  26. 

971.  (21.)  Citatur  aliquis  detentor  possessionis  spectantis  ad  feudum  alicuius  nobilis. 

Ex  querela  nobilis  viri  Ber.  imperialis  curia  intellixit,  quod  P.  de . .  quasdam  posses- 
siones  ad  feudum  suum,  quod  habet  in  Podio  et  eius  pertinenciis,  de  iure  spectantes  sibi 
35  detinet  minus  iustc.  Cum  igitur  velit  ipsas  possessiones  ad  feudum  suum  per  imperialem 
Constitutionen)  revocare1),  mandamus  quatiuus  ipsum  citetis  etc. 

M  const.  III,  5  —  nach  der  allerdings  nicht  unverdächtigen  Urkunde  für  Monterergine 
1224  febr.  H.-B.  II.  408  auf  dem  hoflage  zu  Caput  1220  puUicirt. 
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972.  (22.)  De  commisto  homicidio,  qualiter  citetur  homicida. 

R.  lator  presentium  coram  nobis  graviter  est  conquestus,  quod  S.  de . .  iraperiali  pace 
contempta  ausu  temerario  et  violentia  G.  oliin  fratrem  suum  nequiter  interfecit.  Cum  igitur 
velit  ipsum  de  homicidio  ipso  coram  nobis  in  iuditio  accusare,  maudamus,  quatinus  recept» 
ah  eodem  S.  prius  ydonea  fideiussione  de  parcndo  iuri  et  iustitia  facienda  citetis  eum  per-  5 
emptorie  iuxta  constitutionem  imperialem,  ut  die.,  coram  nobis  apud  Albam1)  in  impe- 
riali  curia  se  presentet;  ipsum  vero  in  defectu  fideiussorum  apud  dictum  locum  in  eodem 
terraino  sub  fida  custodia  destinetis,  eidem  de  premissis  etc. 

•)  der  kaispT  w»  1242  iuni  im  lager  bei  Arezz.no. 

973.  (23.)  De  imultu  ita  scribitur.  10 

G.  lator  presentium  exposuit  coram  nobis,  quod  I.  de.,  imperiali  pace  contempta 
ipsum  cum  societate  illicita  et  arm'is  prohibitis1)  assalivit  et  exmpitatum  insultum  in  eum 
temere  faciens,  ipsum  cum  arrais  letaliter  vulueravit.  Cum  igitur  velit  ipsum  de  insultu  et 
vulneratio[ne]  taliter  sibi  facta  coram  nobis  in  iuditio  accusare,  maudamus,  quatinus  ipsum 
I.  peremptorie  citetis  etc.,  et  sicut  est  facta  narratio,  fiat  accusatio.  15 

')  const  I,  10  ff.,  nach  exc.  M*m.  nr.  150  s.  o.  nr.  780  wohl  kurt  tot  1231  mai  25  erla&srn. 

974.  (24.)  Cotitra  Mos,  qw  dettnent  peccuniam  curie  debitam. 

Veniens  ad  imperialem  curiam  P.  de . .  exposuit  coram  nobis,  quod  cum  ipse  collegerit 
certam  peccunie  quantitatem  per  homines  de  Alba  pro  parte  curie  exsolvendam  de  man- 
dato  imperialis  curie  sibi  facto  et  licet  pignoraret  ikxs  pro  ipsa  peccunia ,  eidem  pro  parte  20 
curie  exsolvenda,  quorum  quidam  indebite  [se]  subtrahentes,  videlioet  G.  et  1. ,  peccuniam 
sibi  per  eundcm  P.  inpositam  et  taxatam  dare  et  solvere  eidem  non  procurant,  ut  tenentur 
et  debent  Quare  vobis  etc.,  quatinus  predictis  ipsam  peccuniam  detinentibus  in  preiuditio  0 
curie,  ex  parte  curie  iniungatis  expresse,  ut8)  predictam  peccuniam  eidem  P.8)  pro  parte 
curie  dare  et  solvere  non  postponant.  Quod  si  facere  contempserint ,  detis  eidem  favorem,  25 
auxilium  et  consilium  oportunum,  qualiter  presens  imperiale  mandatum  exequi  possit,  sicut 
decet,  laudabiliter  per  effectum. 

«)  w.  —  *)  et.  —  >)  P.  quod  pro. 

975.  (25.)  Citatio  partis. 

In  questione,  que  vertitur  inter  S.  ex  una  parte  et  I.  ex  altera  in  imperiali  curia  coram  30 
nobis,  utraque  parte  presente  procedere  volentes1),  ut  est  iustum,  mandamus,  quatinus  ipsum 
I.  citetis  peremptorie  iuxta  constitutionem  imperialem,  ut  die . .  post  citationem  ipsam  com- 
pareat  coram  nobis,  ut  ipsis  presentibus  in  causa  ipsa  plenius  procedamus. 
«)  Tolaimiu 

976.  (26.)  Ut  ilU,  qui  recusanty  perJubere  testimonium  veritatis,  cogantur.  35 
R.  lator  presentium  exposuit  coram  nobis,  quod  cum  in  questione ,  que  vertitur  inter 

ipsum  ex  una  parte  et  I.  ex  altera  coram  . .  super. .,  ex  parte  ipsius  R.  tales  testes  sint 
necessario  producendi,  ipsi  testes  se  in  debito  subtrahentes,  perhibere  veritatis  testimonium 
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oontradicunt  Quare  [mandamus  etc.],  quatinus,  si  est  ita,  omnes  testes,  quos»)  idem  R. 
vobis  duxerit  nominandos,  ad  requisitionem  suam  sub  certa  pena  oogatis,  quemlibet  vide- 
licet  sab  pena  v.  uncianim  auri,  ire,  quo8)  fuerint  producendi,  perhibituros,  super  quibus 
interrogati  fuerint4),  testimonium  veritatis. 
5  «)  recnsatum.  —  *)  quod.  -  *)  qaod.  —  «)  faernnt. 

977.  (27.)  Mandat  revocari,  (juicquid  appellatione  pendente  eMitit  actemptatum  *  Pro- 
cessus cause. 

G.  lator  presentium  exposuit  in  imperiali  curia  ooram  nobis,  quod  cum  ipse  a  senten- 
tia  per  vos  lata  contra  eum  pro . .  super  quibusdam  prestationibus  ad  nos  et  ad  imperialem 

10  curia tn  appellasset  et  petiisset  processum  ipsius  questionis  et  sententie  ad  nos  et  ad  impe- 
rialem curiam  deferendum,  vos  nedum  quod  ipsum  processum  daretis  eidem,  verum  etiam* 
auctoritate  ipsius  sententie,  appellatione  pendente,  de  quibusdam  suis  possessionibus  per 
vos  se  asserit  destitutum  et  ipsas  sibi  reddere  denegatis.  Cum  igitur  appellatione  pendente 
nichil  debeat  innovari,  mandamus,  quatinus,  si  premissis  veritas  suffragatur,  quicquid  auc- 

15  toritate  ipsius  sententie,  appellatione  pendente,  extitit  actemptatum,  irritum  revooetis  et 
restituatis  eidem  G.,  ut  est  iustum,  possessiones  easdem ,  ipsum  [vero]  processum  questio- 
nis et  sententie  ad  nos  deferendum  detis,  ut  iustus  clamor  proinde  ad  imperialem  curiam 
non  feratur.  Datum  etc. 

Quod  si  non  fecerint,  scribatur  ei[s]  sub  pena  oontemptus  sub  eadem  forma. 

20   978.  (28.)  De  revocando  vasaallo  ad  dominium  domini  ttui. 

Ex  querela  R.  imperialis  curia  intcllixit,  quod  cum  I.  de . .  fuerit  vassallus  eius  et  sub 
eius  dominio  habitavit,  sicut  dicit  ipse,  relicto  dominio  suo  et  pristine  habitacionis  loco,  ad 
Castrum  sub  dominio  domini . .  se  oontulit  moraturum.  Cum  igitur  velit  ipsum  ad  domi- 
nium suum  per  constitutionem  principis l)  revocare,  mandamus,  quatinus  ipsum  citetis  per- 
25  emptorie  eta 

»)  conit.  TU,  6  ef.  DI,  9. 

979.  (29.)  De  quibusdam  iniuriia  contra  iniuriatorem. 

Ex  querela  P.  de . .  imperialis  curia  intellixit,  quod  L  de . .,  imperiali  pace  contempta, 
graves  et  enormes  iniurias  intulit  in  personam  ipsius  insequendo  ipsum  cum  lapidibus  et 
30  percutiendo1)  eum  letaliter  in  capite,  brachiis  et  dorso  eius  cum  manu  et  lapidibus  ipsis, 
accipiendo  ipsum  per  cappillos  et  extrahendo  eum  per  terram.  Unde  cum  velit  ipsum  I.  de 
iniuriis  taliter  sibi  factis  et  commissis  in  imperiali  curia  accusare,  mandamus  vobis  etc. 
')  pereipiendo. 

980.  (30.)  Contra  eum,  qui  iniuriose  aliquem  privato  carcere  mancipavit. 

35  Ex  querela . .  imperialis  curia  intellixit,  quod . .  de . .,  imperiali  pace  contempta,  ipsum 
per  personam  cepit  et  eundem  privato  carceri  mancipavit.  Unde  cum  velit  ipsum  exinde 
coram  nobis  in  iuditio  accusare,  mandamus  etc. 

981.  (31.)  Contra  ill um,  qui  non  vult  restituiere  terram  sibi  pignoratam. 

Ex  querela . .  imperialis  curia  intellixit,  quod  cum . .  de . .  obligaverit  quandam  petiam 
40  terre  sue,..  nomine,  pignori  pro  certa  peccunie  quantitate,  ultra  sortem  ex  cuius  fructibus 
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eius  dwlmintMatheodeBtniecto80)  totum  casale  Turricci  ad  annuum  oensum,  qui  H«*nricus 
et  Matheus  nunc81)  in  servicio  nostro  morantur.  Ad  quod  vobis  taliter  respondemus,  quod 
licet  hoc  inventum  sit  per  inquisicionem  dominorum,  tarnen  ad  decisionem  cause  predicto- 
rum  possessorum  vos  volumus  et  nostrum  redditum  expectare. 

Inventam  eciam  per  inquisicionem  fore  scripsistis,  teoimenta  casalium  quo[ru]ndam  5 
Temorne88)etBigetti88)  fuisse  de  demanio  casalis  Turi  et  illa  perPhilippumChinarduiu84), 
qui  similiter  moratur  in  nostro  servicio,  detineri,  et  quod  dicitur  illa  tenimenta  procurari 
tunc  per  baiulos  caselli  Rutillani85),  quod  erat  in  manu  nostre  curie,  cum  ipsi  Philippe 
fuit  concessuni,  et  quod  idem  Philippus  tenet  in  Conversano  feudum  unius  militis  pertinens 
ad  dominium  casalis  Turi  predicti,  super  quibus  respondentes  aliqui  non  oomparent.  Super  10 
quibus  taliter  excellencia  nostra  providit,  ut  ex  probatis  contra  Philippum  predictum,  cum 
redierit,  per  se  vel  procura torem  ydoneum  comparentem  procedere  studeatis. 

Ultimo  demum  capitulo  vestro,  quod  vidimus  continere  quedam  per  nostram  curiara 
detineri  pertinencia  ad  feuda  baronum,  super  quibus  requisitus  per  vos  magister  camere 
terre86)  Bari  vobis  non  vult  exhibere  responsum,  vobis  taliter  respondemus,  quod  scribimus  15 
magistro  camerario  predicto87),  quod  informatus  de  iure  nostro  per  fideles  homines  regionis 
vobis  respondeat  super  ipsis;  vos  tarnen  super  eo  sine  consilio  iusticiarii  nostri  provincie 
procedere  nolumus  et  sine  advocati  presencia  fisci  nostri ,  ut  in  nullo  ins  curie  nostre  con- 
tiogat  per  negligenciam  minorari. 

M.  Exc.  Mass.  f.  KV— 11'  nr.  68  und  f.  20—21'  nr.  111.  —  »)  er  scheint  mit  «einem  an-  20 
genannten  genossen  als  reintegrator  fendorum  angestellt  gewesen  zu  sein  und  zwar ,  nach 
den  im  schreiben  genannten  Ortschaften,  in  der  Terra  di  Bari  (und  Terra  d'Otranto?)  — 
*)  benitate  a.  —  »)  rel  a.  —  *)  publice  a.  —  *)  nos  b.  —  •)  ipsis  b.  —  *)  tarnen  a. 
—  8)  prescripeionem  a.  b.  —  •)  se  quiübet  a.  b.  —  ta)  salris  demaniis  congn.  b.  — 
»)  appositos  a.,  oppositus  b.  —  «»)  potores  a.  —  »«)  notar  a.  b.  —  ")  moraturi  a.  —  25 
")  faciendi«  a.  —  «•)  pro  b.  -  ,T)  ad  fehlt  b.  —  «*)  defldere  a.  —  >»)  Turrieti  b.  — 
,0)  «.  über  ihn s.  692,33.  —  sl)  non  a.  b.  Ich  lese:  nunc,  wegen  des  similiter  im  folgen- 
den absatte.  —  ")  Temerne  b.  —  »»)  ob  nicht  Binetti?  —  »«)  s.  über  ihn  nr.  916.  — 
»•)  Ructiliani  b.  -  «•)  camere  nostre  b.  -  «,  .„pradicto  b. 

921.  Konstitutionen  über  die  Verwaltung  der  guter  vakanter  Irirchen  und  der  lehen,  deren  30 
inhaber  gestorben  Ut.  (1247/48.) 

Fr.  etc.  Iusticiario  Aprucii  etc.  Cum  ecclesiarum  conventualium  bona  vacancium 
antiqua  dignitatis  nostre  licencia  reeipere  debeat  nostra  curia  procuranda,  quousque  assensu 
nostre  magnifioencie  preoedente  rectores  rectoribus  subrogentur,  presentis  constitucionis  in- 
violanda  firmitate  preeipimus,  ut  magistri  camerarii  iidemque  procuratores  inde J)  in  poste-  35 
rum,  ad  quorum  sollicitudinem  predictarum  reram  procuracio  pertinet ,  mox  ut  ecclesiarum 
regni  pontifices  moriuntur,  omnia  bona8)  ecclesiarum  ipsarum  stabiüa  mobilia  et  se  moven- 
cia,  tribus  consimilibus  inventariis  inde  confectis,  quorum  unum  apud  magistros  camere  re- 
maneat,  aliud  racionabilibus  nostris  provincialibus  assignetur  et  tercium  ad  nostram  carae- 
ram  destinetur,  nullo  deinoeps  expectato  nostre  sublimitatis  oraculo ,  ad  opus  nostre  curie  40 
capiant  et  procurent,  diein,  quo  pastores3)  intereunt,  pastorum  ipsorum  condiciones  et  no- 
mina  sigillatim  nostre  curie  rescripturi  et  valorem  annuum  proventuum  ecclesie  viduate, 
quatenus  rerum  et  temporum  circumstaneiis  sobria  provisione  pensatis  licencius  excellencia 
nostra  deliberet,  cuius  substitucione  pastoris  enique  provideatur  ecclesie.  Pretcrea  si  quando 
clericos  obire  contigerit,  quos4)  in  aliqua  forean  ecclesia  viduata  regimine  beneficia,  paratus  45 
aut  alias  quaslibet  dignitates  habuisse  constiterit,  similiter  obeuncium  nomina,  dignitates, 
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986.  (36.)  Ut  non  aravmhtr  vidue  et  pupilU  in  collect*. 

Qaerelara  G.  vidue  et  P.  filii  sui  pupilli  de  .  .  recepimus  oontinentem ,  quod  vos 
sondern  pupillum  in  oollecta  presentis  [anni]  taxatis1)  in  certa  quantitate  pecconie  contra 
prohibitionem  vobis  a  nobis  factum.  Quia  vero  de  mandato  imperiali  procedit,  ut  vidue  et 
5  pupille  de  huiusmodi  collectis  conferre  nullatenuß  oompellantur,  mandamus  vobis  auctoritate 
nobis  commissa,  quatinus  illud,  quod  dictus  pupillus  est  in  dicta  quautitatc  oollecte  presentis 
taxatus »),  super  alium  non  taxatum,  quod  conferre  possit  et  debebat,  imponere  debeatis  et, 
si  quid  occasione  predicta  abstulistis,  eidem  reddere  procuretis. 

')  uux.,  nachher  tu. 

10   987.  (37.)  Condempnacio  facta  contra  contumacem  cum  emcutione. 

Quia  .  .  citatus  fuit  legitime  ad  petitionem  .  .  de  .  . ,  ut  compareat  coram  nobis  io 
termino  sibi  dato,  responsurus  eidem  super  percussionibus  sibi  cum  clava  factis,  quo  termino 
adveniente,  altera  parte  presente,  supradictus  .  .  se  contumaciter  absentavit,  propter  quod 
de  consilio  iudicis  eundem,  contra  quem  agebat  dictus  .  .  de  percussione  clave,  in  duabus 
15  untiis  auri  propter  ipsius  oontumatiain  causa  rei  servande1)  duximus  condempnandum,  quare 
vobis  etc.,  quatinus  predictum  in  possessionem  rerum  mobilium  et  immobilium  predicti  rei 
valentium  untias  duas,  sicut  superius  est  expressum,  inducere  procuretis,  donec  dictus  reus 
tedio  veniat  responsurus. 

•)  SO. 
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Si  autem  burgensis,  qui  feudalia  uulla  possidcat,  deficiente  quolilxt  legitimo  suooes- 
sore,  nallo  condito  testamento  aut  qualibet  alia  ultima  voluntate  deoesserit,  ad  capcionem 
bonorum  ipsorum  procedi  voluraus  per  magistros  camere17)  supradictos,  iuxta  quodnostra- 
ram  constitucionum  tenor  docct18)  in  talibus  respoudenduin,  nichilominus  quantitate  bono- 
rum, qualitate,  annuo  valore  proventuum,  ut  supra  diximus,  nostre  curie  nunciandis.  5 

Ad  hec  quoniam,  rebus  feudalibus  racione  balii  captis  a  curia19),  feudotariorum  filii, 
quibus  in  alimentis  usque  ad  pnbertatis  tempora  de  paternis  bonismandaverimusprovideri, 
laborare  post  curiam  cogebantur  pro  impetrandis  ad  magistros  camere'0)  nostre  magnifi- 
oencie  Htteris  aut  pro  irapetratis81)  aliquando  revocandis,  ut  sibi  necessaria  victui  ministra- 
rent,  et  post  ipsos  magistros  camere*0)  eciam,  qui  pretextu  non  designate  quantitatis  per  10 
litteras,  looorum  et  temporum  difficultatibus  aliis  multis  adhibitis,  ipsos  in  solucione  mul- 
tociens  eludebant,  ex  quo  preter  pereonarum  multa  dispendia  maiorem  summam ,  quam 
debent  pro  alimentis  aocipere,  consumebant,  —  volentes  difficultates  huiusmodi  iraperialis 
provisionis  nostre  humanitate  depellere,  presenti  nostra  provisione88)  precipimus,  quod 
quam88)  priinuin  magister  camerarius  procuracionem  balii,  iusticiario  eam84)  sibi  assig-  iö 
nante,  receperit,  a  die  reoepcionis  ipsius ,  nullo  celsitudinis  nostre  mandatu  sicut  hactenus 
expectato,  filiis  inpuberibus  in  paterna  domo  dimissis  teneantur  magistri  camere85)  in  ne- 
cessariis  victui  providere,  ita  quod,  prout  per  pagas  statutas  acceperint86),  totara  summam, 
quam  debent  pro  anno  toto  recipere,  teneantur  sine  difficultate  et  dampno  quolibet  assig- 
nare,  habita  tarnen  consideracione  sollicita,  quantum  possit,  pro  annuis  alimentis  filiorum  20 
et  sororum  decedencium  sistencium  in  capillo.  Cumque87)  sufficere  expensas  cuiuslibet  in 
quinque  unciis88)  moderamur,  ita  quod,  si  tarn  ample  sint  facaltates  feudi,  ut89)  deductis 
quinque  unciis  pro  quolibet  eorundem ,  tantumdem  pro  cultura  bonorum  et  servicio  curie 
nostre  remaneat,  quinque  uncie30)  cuilibet  ad  generale  pondus31),  ut  diximus,  assignentur. 
Si  vero  sint  feudi  modice  aut  saltim  mediocres  facaltates  et  in  tantum  numerus  predicto-  25 
rum  exhiberet88),  quod  integre,  medietate  servata  non  possint  eorum  cuilibet  quinque  un- 
cie88) exhiberi,  tunc,  quia  medietatem  proventuum  provisionem  nostram  non  excedere 
voluraus,  quotcumque84)  filios  et  sorores  superesse  contigerit85),  medietate3*)  proventuum 
volumus  esse  contentos,  pro  virili  porcione  inter  eos  per  magistros  camere87)  dividenda, 
reliqua  medietate  pro  servicio38),  quod  curia  nostra  debet  recipere,  et  pro  cultura  bonorum  30 
integraliter  reservata,  nisi  decedentem  burgensatica  eciam  habere  contigerit89),  quo  quidem 
casu  pro  expensis  et  alimentis  predictorum  pupillorum  tutores  conferre  volumus  iuxta 
qualitatem  et  annuum  valorem  burgensatioorum ,  que  per  eos  pupillorum  nomine  procu- 
rantur. 

Presentem  igitur  nostri  nominis  sancionem  per  provinciam  tue  inrisdictionis  subiec-  35 
tis40)  prograraate  puplico*1)  facias  divulgari,  eandem  fideliter  et  tenaciter  servaturus. 

M.  Exc.  Mas*,  f.  11'- 12  nr.  59  und  f.  2l'-22  nr.  112  Tonne  anhält  für  di«  «eitbestim- 
mung,  aber  innerhalb  einer  den  loteten  monaten  des  j.  1247  oder  den  ersten  des  folgenden 
.ingehürigen  gruppe.  —  •)  nisi  a.  b.  —  *)  bonarum  a.  —  *)  pastatores  b.  —  «)  clericiu 
abire  contingerat,  quas  a.  —  »)  camere  b.  —  *)  cleriris  b.  —  8)  certa  b.  —  •)  quantum-  40 
cumque  a.  —  »•)  descripturi  a.  b.  _  ")  fadant  a.  b.  -  »)  retineant  a.  b.  —  «■)  nostris 
b.  -  ««)  magistro  a.  —  «»)  subditos  b.  -  «•)  intoU.  a.  -  »)  camerarios  b.  -  '•)  decet 
a.  b.  —  ")  curie  a.  —  *°)  camerarios  b.  —  *')  impetrandis  b.  —  *')  risione  b.  — 
•*)  quoniam  a.  —  »*)  ea  a.  b.  —  ™)  camerarii.  —  *•)  acceperit  a.  b.  —  »7)  cuique  a. 

-  ")  uncias  a.  -  »»)  et  a.  -  »»)  uncias  a.  -  »«)  |  5  a.,  gfia  pondus  b.  -  »»)  w-  45 
bibet  a.  b.  —  »»)  uncias  a.  —  **)  quocumque  a.  b.  —  »•)  conüngerit  a.  —  »•)  medieta- 
umi  a.  b.  —  •»)  camerarios  b.  —  »•)  serriciis  b.  -  »»)  eontingerit  b.  -  *»)  subiectos. 

—  «•)  pupliee  a>n  publico  b. 
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zum  theil  ältere  Verordnungen  oder  aufzeichnungen  copirt  und  es  wird  vom  Verfasser  angege- 
ben, was  er  über  den  früheren  zustand  weiss:  er  scheint  die  zeit  ron  Friedrich  II.  bisTrani  als 
eine  einheitliche  zu  fassen,  in  der  sich  die  Verhältnisse  trotz  des  thron  wechseis  nicht  geändert 
haben.  Es  scheint  sich  (auch  da  wo  Friedrich  oder  Manfred  nicht  ausdrücklich  genannt  sind) 
5  um  einrichtungen  zu  handeln,  wie  sie  insbesondere  zur  zeit  Manfred's  bestanden  und  i 
den  Anjou  fortgedauert  haben  bis  zu  den  neuen  einrichtungen  von  TranL 

Aus  III.  habe  ich  abgesehrieben  nr.  82  , officium  protonotarii *  und  nr.  83  »off. 
larii  secundum  novum  .raodum  *,  nr.  87  aber:  ornonnung  eines  admirals  durch  kOnig  Jakob 
von  Aragon  nach  der  forma  Friedrich's  II.  —  wörtlich  gleich  H.-B.  V,  577  —  collationirt. 
10  Alles,  was  von  f.  90'  an  folgt,  ist  später  zugeschrieben,  darunter  f.  1 1 0—  1 1 9  die  (u 
abgedruckte)  aufzählung  der  kaiserlichen  Schlösser  in  den  provinzen  des  festlandes  (a 
Calabrien)  und  f.  188:  nomina  terrarum  comitatus  Albe.'  — 

Dass  nun  in  die  vorliegende  ausgäbe  abgesehen  Ton  den  stücken,  welche  sich 
aus  der  staufischen  zeit  herstammend  geben,  auch  diejenigen  aufzunehmen  waren ,  bei  welchen 
15  solche  herkunft  sich  nur  durch  weitere  erörterung  mehr  oder  weniger  wahrscheinlich  machen 
liess,  darüber  werden  schwerlich  meinungsverschiedenheiten  bestehen.  Aber  ich  bin  noch  weiter 
gegangen  und  habe  sogar  einiges  aufgenommen,  was  der  gesetzgebung  von  Trani  angehört, 
das  heisst,  zwar  der  regierung  Karl  s  I.,  jedoch  nur  ihren  anfängen.  Denn  obwohl  ich  weit 
entfernt  bin  zu  leugnen,  dass  zu  Trani  auch  ein  anderes  oder  ein  drittes  mal  und  vielleicht  auch 
20  unter  Karl  II.  Constitutionen  erlassen  und  auch  solche  in  dem  mir  nicht  bekannt  gewordenen 
III.  theile  der  Marseiller  handschrift  enthalten  sein  mögen .  so  glaube  ich  doch  mit  Sicherheit 
nachgewiesen  zu  haben,  dass  die  hier  mitgetheilten  Statuten  von  Trani  schon  aus  dem  november 
1268  sind.  Sie  empfahlen  sich  aber  um  so  mehr  zur  aufnähme,  weil  sie  weder  aus  dem  rah- 
men dieser  ausgäbe  ( —  1273)  herausfallen  noch  auch  sachlich  dem  übrigen  inhalte derselben 
25  fremd  sind.   Denn  es  zeigt  sich  auch  hier  wieder,  dass  die  Anjou  keineswegs  mit  den  zustanden 
der  staufischen  zeit  brachen,  sondern  vielmehr  diese  zur  grundlage  ihres  Staatswesens  machten, 
sie  nur  noch  rücksichtsloser  und  schärfer  weiterbildeten.   Als  beispiele  die*er  richtung  werden 
jene  bruchstücke  der  gesetzgebung  von  Trani  willkommen  sein ,  aber  es  sind  eben  nur  bruch- 
stücke  und  es  scheint,  dass  wer  diese  ohne  zweifei  bedeutsame  gesetzgebung  einst  darstellen 
30  will,  nicht  umhin  wird  können  auf  den  von  Ficker  aus  guten  gründen  zunächst  nicht  näher 
untersuchten  dritten  theil  der  Marseiller  handschrift  zurückzugreifen.  Neben  der  Marseiller 
handschrift  dürfte  aber  auch  noch  eine  anscheinend  sehr  verwandte  in  betracht  kommen, 
welche  herr  Tarn.  Minieri-Kircio  in  Neapel  besitzt  und  von  der  er  wichtige  bestandtheile,  eben- 
falls ,  capitula  officiorum «  in  seiuen  ,  Cenni  stor.  intorno  i  grandi  uffizii  del  regno  di 
35  Nap.  1872«  veröffentlicht  hat.  Ich  habe  diese  selbstverständlich  bei  den  auch  in 
handschrift  vorhandenen  Statuten  zur  constituirung  des  textes  herangezogen. 

Zum  Schlüsse  gebe  ich  die  reihenfolge  der  einzelnen  stücke  in  dem  von  Ficker  vollständig 
abgeschriebenen  zweiten  und  überwiegend  staufischen  theile  der  Marseiller  handschrift.  Ich 
habe  mich  bei  der  ausgäbe  an  dieselbe  deshalb  nicht  gebunden,  weil  sie  weder  durch  zeitliche 
40  folge  noch  durch  andere  innere  gründe  motivirt  erscheint.  Eine  Zusammenstellung  des  sachlich 
verwandten  unter  hinzuziehung  des  aus  dem  dritten  theile  übernommenen  (s.  o.)  schien  mir 
hier  das  natürlichste.  Die  folge  der  handschrift  ist  aber  die>-e: 

nr.  26.  Fr.  etc.  ad  racionales  [nur  anfang  von  exc.  Mass.  nr.  202  und  oben  nr.  881 
gedruckt]. 

45         nr.  27.  Forma  data  et  inventa  per  imperatorem  super  ordin; 

»   28.  Forma  iuramenti  consiliariorum  secundum  imperatorem. 

,  29.  Forma  data  mag.  racionalibus.  Fred.  etc.  [ist  aber  von  Manfred]. 

,  30.  Statutum  mag.  racion.  in  Apulia  commorantiuin  per  princ  Manfredum. 

,  31  —  34.  Ueber  münzwesen  [in  derselben  reihenfolge  unten  gedruckt]. 
50  ,  35 — 46.  Statutum  massariorum  etc.  [dsgl.] 

,   47.  Contra  subtractores  fiscalis  pecunie  etc. 

,  48.  De  novis  statutis  super  iure  fundici. 

-    49.  Ius  ferri  et  aezari. 

,   50.  De  iure  dohane. 
55  ,  51 — 62.  Capitula,  que  iurare  debet  quiübet  officialis  in  introytu 
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nr.  63.  Hec  sunt,  que  spectant  ad  officium  senescallie. 
»  64.  Hec  sunt,  que  spectant  ad  officium  marescalli. 
»  65.  Iura,  que  debet  habere  marescallus. 

»  66.  Officium  mag.  raciotialium  secundum  aliquod  tempus  obtentum. 

»  67.  Officium  cancellarie,  sicut  obtinuit  per  aliqua  tompora.  5 

»  68.  Officium  cancellarie,  sicut  obtinuib  alio  tempore. 


988.  Friedrich^  IL  kanzleiordnung. 

Die  Überschrift  der  beiden  er.-ten  fragmente.  welche  hier  a)  nach  einer  Marseiller  und 
b)  nach  einer  anscheinend  von  derselben  unabhängigen  Giessener  handschrift  zum  ersten  male 
veröffentlicht  werden,  kann  selbstverständlich  nicht  der  ursprünglichen  aufzeichnung  in  einem  10 
regestrum  Friedrich's  II.  entstammen ,  und  dasselbe  wird  auch  von  der  Überschrift  des  dritten 
Stückes  gelten,  welches  allein  in  a)  überliefert  ist.  Wir  erfahren  aus  ihnen  nicht  mehr  als  was 
sich  von  selbst  ergiebt,  dass  nämlich  diese  knnzleiordnungen  von  Friedrich  II.  herrühren;  dass 
sie  aus  der  zeit  vor  seiner  absetzung  herstammen,  ist  eine  Versicherung  des  abschreibers,  der 
man  zunächst  durchaus  nicht  glauben  zu  schenken  verpflichtet  ist,  falls  sich  nicht  innere  gründe  15 
für  diese  Zeitbestimmung  finden  lassen. 

In  I.  haben  wir  ein  mandat  an  einen  provinzialboamten  oder,  wie  wir  wohl  sagen  dürfen, 
an  einen  justitiar  des  königreichs,  der  darin  beauftragt  wird,  in  seiner  »curia*  —  der  aus» 
druck  ist  auch  sonst  üblich,  s.  Kicker,  forsch.  IV,  175  und  öfters  in  exc,  Mass.  —  die  novae 
constitutiones  zu  verkündigen  und  von  seiuen  beamten  beobachten  zu  lassen.  Diesem  befehle  20 
schliefst  sich  II.  in  den  handschriften  unmittelbar  an,  nur  mit  einem  absatze  in  a)  während  III., 
wie  gesagt,  seine  besondere  Überschrift  hat. 

Rücksichtlich  der  in  der  Sammlung  der  Constitutionen  als  novae  bezeichneten  gesetze  habe 
ich  mich  im  gegen  satze  gegen  eine  frühere  auflassung  schon  in  den  forsch,  z.  deutsch,  gesch. 
Xn,  529  der  wohl  begründeten  ansieht  Ficker's  angeschlossen,  dass  ein  grosser  theil  derselben,  25 
namentlich  der  auf  die  behördenorganisation  bezüglichen,  der  gesetzgebung  des  j  ah  res  1240 
angehört,  und  ich  habe  das.  s.  548  noch  bestimmter  darauf  hingewiesen,  dass  sie  auf  dem 
grossen  hoftage  zu  Foggia  im  april  dieses  jahres  entstanden  sein  dürften.  Eine  andere  frage 
ist  nun  aber  die,  ob  die  beiden  anderen  sachlich  zusammenhängenden  stücke,  die  im  wesentli- 
chen einen  »ordo  cancellariae-  enthalten  (s.  const.  I,  54)  oder  eine  »forma  cancellariae* ,  wie  30 
es  oben  in  nr.  874  heisst,  der  gleichen  zeit  angehören  und  auch  theile  oder  bruchstücke  der 
novae  von  1240  sind.  Die  Wahrnehmung  drängt  sich  nun  ja  bei  tiefer  eingehender  forschung 
immer  mehr  auf,  dass  die  Sammlung  der  constit.  regni  —  gleichviel,  wann  oder  welcher  zeit 
sie  ihre  jetzige  gestalt  verdankt  —  keineswegs  sämmtliche  von  Friedrich  II.  ausgegangene 
Constitutionen  enthält,  wofür  auch  die  exc.  Mass.  wieder  belege  geben.  Wenn  also  jene  ordi-  35 
nationen  sich  weder  in  den  gruppen  finden,  welche  Huillard-Breholles  als  novae  aus  der  Samm- 
lung auszuscheiden  versucht  hat,  noch  in  letzterer  überhaupt,  wird  man  deshalb  noch  nicht 
berechtigt  sein,  ihnen  die  authenticität,  oder,  da  diese  wohl  kaum  in  frage  gestellt  werden 
wird,  den  Ursprung  ab*  novae  zu  bestreiten.  In  der  natur  derartiger  bestimmungen  über  den 
internen  geschäftsgang  der  kaiserlichen  kurie  liegt  eigentlich  schon  die  erklärung,  weshalb  sie  40 
aus  einer  sammlung  des  allgemein  wissenswerthen  fortgelassen  werden  konnten.  Beziehungen 
aber  auf  die  Constitutionen  und  im  besonderen  auch  auf  solche,  welche  als  novae  sich  geben 
oder  für  solche  gehalten  werden  müssen,  sind  unverkennbar  (s.  die  anmerkungen  bei  den  ein- 
zelnen stellen),  so  dass  ein  Zusammenhang  zwischen  unsem  Ordinationen  und  der  gesetzgebung 
von  1  240  in  der  that  wohl  vorliegt.  45 

Dieser  Zusammenhang  könnte  freilich  auch  bestehen ,  wenn  die  Ordinationen  jünger  als 
1240  wären  und  wenn  ihr  zweck  gewesen  sein  sollte,  die  novae  von  1240  in  einigen  punkten 
wieder  zu  ergänzen  oder  gar  abzuändern,  und  einiges  deutet  in  ihnen  doch  auf  einen  etwas 
späteren  Ursprung  bin.  Zwar  nicht  der  umstand ,  dass  in  Tl.  auf  den  fall  rücksicht  genommen 
wird ,  in  welchem  es  an  den  nöthigen  räumlichkeiten  in  dem  für  die  kanzlci  benützten  hause  50 
fehlen  möchte,  oder  dass  am  Schlüsse  von  HL  von  den  hospicia  gewisser  kanzleibeamten  in  der 
nähe  des  kanzleiquartiers  die  rede  ist  :  derartige  bestimmungen  wären  auch  sehr  wohl  ver- 
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stündlich,  wenn  die  Ordinationen  schon  im  april  1240  zu  Foggia  erlassen  wären,  alsdasgross- 
gericht  des  königrcichs  in  ein  dem  kaiser  überallhin  folgendes  hufgericht  verwandelt  wurde 
und  als  eine  abermalige  entfemung  des  kaisers  aus  dem  königrcichc  in  auswicht  stand. 

Wichtiger  erscheint  mir  ein  anderer  punkt.  Die  novae  von  1240  setzen  als  spitze  des 
5  ganzen  beamteukOrpers  stets  den  grosshofjustitiar  voraus  der  mit  dem  hofgericht  am  jeweiligen 
auf'cnthaltsorte  des  kaisers  zu  verweilen  hat,  und  SM  behandeln  ausführlich  seine  geschalte  und 
seine  cunpetenz.  In  den  Ordinationen  wird  nun  de- grosshofjustitiars  allerdings  einmal  gedacht, 
gegen  den  schluss  von  II.  in  einer  stelle,  die  ohne  zweifei  corrumpirt  ist.  aber,  wie  man  sie 
auch  zu  bessern  gedenken  mag.  doch  immer  den  sinn  enthalt ,  dass  ein  anderer  an  stelle  des 

10  grosshofjustitiars  fungirt.  Der  grosshofjustitiar  scheint  darnach  zur  zeit  der  Ordinationen  ent- 
weder dauernd  dem  hofe  fern  gewesen  zu  sein  —  das  wäre  gegen  die  novae  —  oder  seine 
stelle  war  überhaupt  gar  nicht  besetzt.  Und  dies  letztere  ist  unsers  wi>sens  nach  dem  tode 
Heinrichs  von  Morra  i.  j.  1242  (nach  august.  s.  o.  Fr.  II.  nr.  307)  eingetreten:  erst  im  nov. 
1240  wird  Richard  von  Montenigro  als  grosshofjustitiar  ernannt  worden  sein.  s.  Ficker  1.307. 

15  In  der  Zwischenzeit  halten  die  vier  grosshofrichter  ohne  den  sonst  Vorsitzenden  grosshofjustitiar 
gerichts.  H.-B.  VI,  250  vom  jan.  1245. 

Eine  zweite  erwiigung  führt  zu  demselben  ziele,  nämlich  zu  der  annähme,  dass  die  Ordi- 
nationen in  einer  zeit  entstanden  sind,  in  welcher  das  amt  de»  grosshofjustitiars  nicht  besetzt 
war.  Zu  dessen  geschälten  gehört  u.  a.  nach  const.  I,  39.  2  (nova)  —  die  stelle  ist  in  anm.  1 

20  zu  H.  angeführt  —  die  empfangnahme  der  petitionen  und  es  ist  für  die  bchandlung  derselben 
eine  grschäftsordnung  eingeführt,  von  welcher  die  in  II.  vorgeschriebene  sehr  abweicht.  Diese 
abweichungen  sind  aber  dadurch  bedingt,  dass  eben  nicht  der  grosshofjustitiar.  sondern  ein 
anderes  mitglied  der  kurie  die  petitionen  zu  empfangen  hat,  nach  der  >chwurformel  in  III.  der 
mag.  Johann  von  Otranto,  der  also  in  diesem  falle  die  stelle  des  grosshofjustitiars  vertritt,  ohne 

25  doch  die  sachlichen  demselben  von  den  novae  beigelegten  befugnisse  zu  besitzen. 

Man  darf  darnach  wohl  festhalten,  dass  die  Ordinationen,  welche  in  exc.  Mass.  nr.  210 
von  1248  apr.  24  s.  o.  nr.  932  citirt  werden,  in  dem  Zeitraum  von  1242  bis  1240  entstanden 
sind.  Nähere  eingränzungen  sind  fürs  erste  zu  vermeiden.  Denn  auf  die  am  schlus>e  von  II. 
in  der  Giesseuer  handschrift  sich  findende  datirung:  Datum  Neapoli  u.  s.  w.  möchte  ich  kein 

30  sonderliches  gewicht  legen,  da  sie  sowohl  in  der  Mar>eiller  hand-chrift  fehlt  als  auch  sich  mit 
dem  bekannten  itinerar  des  kaisers  schwer  in  einklang  bringen  lässt.  Eine  anwesenheit  des 
kaisers  in  Neapel  nach  1242  aug.  is  wenigstens  bisher  nicht  nachweisbar.  Bleiben  wir  aber 
bei  jener  Zeitbestimmung:  nach  1242  aug.  und  vor  1240  nov.  —  stehen,  dann  wird  auch  die 
Versicherung  des  abschreibers  der  Marseiller  hämisch rift  nicht  unbeachtet  bleiben  dürfen,  dass 

35  die  kanzleiordnung  vor  1245  iuli  17  erlassen  worden  sei  denn  darauf  beruhte  wohl  vom 
angioinischen  Standpunkte  aus  vornehmlich  ihre  gültigkeit  :  dann  könnte  am  ende  doch 
noch  die  notiz  des  Kycc.  de  s.  Germ.  p.  383  zu  ihrem  rechte  kommen,  welche  besagt,  dass 
Friedrich  zu  Grosscto  —  das  würde  im  januar  1244  sein  —  gc<ot/e  »  contra  iudice*,  advocatos 
et  notarios*  gegeben  habe;  nur  freilich  nicht,  wie  er  meint,  diejenigen,  welche  mit  sNichil 

40  veterum  auetoritati«  anfangen  und  eben  die  novae  von  1240  sind,  oder  wenigstens  nicht  diese 
allein.  Ficker  forsch.  I,  304  anm.  4  hat  schon  auf  die  möglichkeit  hingewiesen.  sdass  1244 
zu  Grosseto  eine  nochmalige  publikation  (der  novae  von  1240)  erfolgte,  bei  welcher  etwa  neue 
hestimmungen  hinzugefügt  wurden*;  zu  letzteren  möchten  dann  die  Ordinationen  über  die 
kanslei  zu  rechnen  sein ,  während  die  neue  publikation  überhaupt  durch  das  sie  einleitende 

45  mandat  an  die  Justitiare  angeordnet  wurde.  In  diesem  falle  wird  man  auch  leichter  verstehen, 
weshalb  das  durch  II.  geforderte  signum  des  Philippus  ,qui  in  qualibet  sigillata  littera  debet 
facere  signum  suum',  erst  seit  dieser  zeit,  wenn  wir  von  dem  vereinzelten  vorkommen  i.j.  1237 
(s.  zu  I.  anm.  9)  absehen,  sich  wirklich  unter  Urkunden  findet,  aber  bemerkenswerther  weise, 
soweit  wir  zunächst  zu  urtheilen  vermögen ,  auch  nur  so  lange,  als  es  keinen  grosshofjustitiar 

50  gab.  Die  eine  Urkunde  vom  aug.  1237  würde  —  abgesehen  davon,  dass  das  signum  nach- 
träglich zugefügt  zu  sein  scheint,  —  insofern ^ keine  ausnähme  machen,  als  eben  damals  der 
grosshofjustitiar  wenigstens  nicht  am  hofe  war. 

Die  Ordinationen  selbst  sind ,  wie  der  augenschein  lehrt ,  nur  im  auszuge  und  noch  dazu 
in  einem  recht  schlechten  auf  uns  gekommen ,  wie  überhaupt  ein  grosser  theil  der  Fridericia- 

56  nischen  manda  t»,  welche  in  der  zeit  der  Anjou  zu  geschäftszwecken  excerpirt  und  so  zusam- 
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mengestellt  wurden.  Vielfach  habe  ich  mich  bei  der  deshalb  notwendigen  emendation  des 
textes  Vorschlägen  Fickers  anschließen  können .  oft  aber  auch  mich  damit  begnügen  müssen, 
die  rerderbniss  durch  ein  *  anzudeuten,  weil  ich  mich  vor  tiefer  greifenden  Änderungen  einem 
so  unzuverlässig  überlieferten  texte  gegenüber  scheute. 

Die  der  kauzleiordnung  Friedrichs  folgenden  Statute  für  kanzler  und  prothonotar  aus  der  5 
späteren  staufischen  zeit  und  den  ersten  jähren  Karl's  I.,  welche  in  derselben  Marseiller  hnnd- 
schrift  bewahrt  sind,  werden  vielen,  wie  ich  meine,  eine  willkommene  zugäbe  sein,  schon  deshalb 
weil  sich  aus  ihnen  mancher  rückschluss  auf  die  einrichtung  der  früheren  zeit  machen  lässt. 

L 

Forma  data  et  inventa  per  imperatorem  ante  deposicionem  super  expedicione  peti-  10 
cionom  [et]  litterarum  ac  super  ordinacione  canoellarie. 
Volentes  ut  in  qualibet  provincia  tarn  in  irnperio  quam  in  regno  dictioni  nostre  do- 
mino1)  faciente  subiecta  nove  constituciones8)  nostre,  quas  perpenso  et  deliberato  consilio 
in  curia  nostra  fieri  mandavimus,  amodo  firmiter  debeant  observari ,  fidelitati  tue  districte 
precipimus,  quatenus  formam3)  novarum  constitucionum  ipsarum,  quam  tibi  presentibus  15 
mittimus  intcrclusam,  de  cetero  tenaciter  teneas  et  facias  in  curia  nostra  inviolabiliter  ob- 
servari, 8icnt  unquam4)  de  gracia  nostra  confidis,  a  qua  forma  te  ipsum  nostra  sanctio  non 
excludit.  Quas  litteras  cum  receperis5),  in  aliqua  celebriore6)  civitate  vel  loco7)  in  iuris- 
dictione  tua  in  solenni  curia,  constituciones  easdera  facias  publicari  et  tu  ibidem  iuxta  for- 
mam ipsis  constitucionibus  comprehensara  publice  sacramentum  exhibeas  et  ab  officialibus  20 
tuis  recipias  de  predictis  omnibus,  prout  ad  officium  tuum  et  in  curia  tua  pertinet,  conser- 
vandis8);  statuto  nichilominus  aliquo  viro  industrio  et  fideli  de  curia  tua,  de  quo  plene  con- 
fidas,  qui  sicut  magister  Philippus  cantor  regine9),  capellanus  et  fidel  is  noster,  in  curia 
nostra  facit,  ipsum  apud  te  officium  exequatur10).  Ccterum  volumus  et  mandainus  tibi, 
quatenus  singulos  nuncios,  quos  ad  curiara  nostram  continget  te  mittere  in  futurum ,  facias  25 
sacramenta  prestare,  quod  venientes  ad  curiam  nostram  nonnisi  curialia  negocia,  proquibus 
mittuntur,  expediant,  de  quibus[libet]  privatis  negociis  nullam  omnino  procuracionem  ad 
peticionum  oblaciones  aliquatenus  exercendo,  pena  a  transgressoribus  de  periurio  immittenda. 
Quorum  equitaturas  per  fideles  et  huiustuodi  rei  peritos11)diffinitoli,)precioextimari  facias, 
priusquam  iter  arripiant  ad  nostram  curiam  veniendi,  ut  si  casus  emerserit,  de  earum,s)  30 
valore  non  valeat  dubitari. 

M.F.W,  a)  Aus  dem  chartolarium  Neapolitanum  sec.  XIV.  in.  de«  depart.  -  archivs  zu  Marseille 
ß.  269  f.  58  nr.  27  durch  Arndt,  neu  verglichen  durch  Ficker.  und  —  b)  aus  einer  für 
8enckenberg  gefertigten  Abschrift  im  cod.  Gi-sensis  226  sec.  XVIII.  f  60  dnrch  Weiland. 
Am  rande  der  letzteren  ist  bemerkt:  »Ex  formulario  litterarum  Csroli  II.  regis  circa  a.  35 
1307  exarato  pag  68;  die  vielfachen  abweichungon,  auch  besseren  lesarten  dieser  abschrift 
lassen  es  wenig  glaublich  erscheinen,  dass  sie  aus  dem  Marseiller  chartular  geflossen  sein 
möchte.  —  ')  domio,  a.  —  *)  constituetonis,  a.  —  *)  forma,  a  —  *)  numquam,  a.  b  — 
b)  tum  tetnporis,  a.  —  *J  celebrari,  a.  celebri,  b.  —  7)  locorum,  a.  b.  —  *)  conservandas, 
a.  b.  —  »)  so  a.  b.;  ob  etwa  Reginus?  Es  ist  ohne  zweifei  derselbe  Philippus,  dessen  40 
tnonogrammatische  Unterschrift  in  der  form         ^  bisher  unter  folgen  len  sammt- 

lich   für  das   kaiserreich   bestimmten  urk.        '|  >  Friedrich'»  nachgewiesen  werden 

konnte:  1237  aug.  H.-B.  V,  103  betr.  Passau  jrjLc.  (Ficker,  urk.lehre  II,  17  nach 
dem  orig.  in  München),  1245  iuni  für  Jacob     ["^  Taurelluss.  u.  .Nachtrage«,  fer- 

ner 1245  iuli  H.-B.  VI,  313  (orig.  in  Darm-    I  Stadt)  und  329  und  oben  nr.  45 

382,   1245  aug.  H -B.  VI,  340  und  1246   "  »  mai  Ficker,  forsch.  IV.  413. 

Wenigstens  in  den  originalen  von  München  und  Darmstadt  ist  das  monogramm  von 
von  anderer  hand  aU  die  «chrift  der  Urkunde  selbst,  bei  dem  enteren  nach  Ficker1»  ansieht 


Digitized  by  Google 


730 


STATUTA  OFFICIORUM. 


, wohl  jedenfalls  nicht  gleichzeitig  mit  dem  texte  geschrieben*  (Tgl.  oben  s.  734).  Daa 
Dannatadter  original  hat  auf  der  rüclueit«  noch  R*'  (—  regütratum  ?).  Uebrigens  wird 
jenes  Philippus  weiter  unten  noch  mehrmals  gedacht.  —  ,0)  exequetur  a.  —  '•)  quiritea, 
a.  b..  rerbessert  ron  F.  —  ")  finito,  a,  b.    Der  sonst  übliche  ausdruck  ist:   , Competenü 

u. 

In  peticionibus  recipiendis  et  expediendis  ista  forma  servetur ,  videlioet  quod  omnes 
peticiones  de  quibuscumque  negocüs  et  quibuscumque  personis  dentur  magistro  tali1),  qui 
ipsas  quolibet  sutnmo  mane  recipiat  ante  domuni  cancellarie8);  sirailiter  in  hora  vespertina 

10  oompareat  ibidem,  recepturus  peticiones,  que  offerentur*).  Que  legantur*)  tribus  diebus  in 
septimaua,  videlicet  die  Lüne,  die  Mercurii  et  die  Veneris,  et  si  aliquo  istorum  dieram  iusta 
causa  impediatur  lectio,  sequenti  die  restituetur  lectio  debita  diei  preteriti ;  et  lecte  distri- 
buentur  per  eundem  magistrum  et  per  notarios  expediende ,  in  qualibet  peticione  scripto 
response  a  tergo,  etsi  in5)  responsione  facienda  requireretur6)consciencia  im peratoris7),  idem 

15  magister  proponet  in  consilio  ante  pedes  nostri  culminis,  nisi  ut  tangat  imperatorem  specia- 
liter  vel  aliquera  de  curia  sua,  quod  dicet  soli  domino,  et  quod  mandabit,  dabitur9)  pereum 
notariis,  ut  expediant. 

Quod  notarii  nulla  negocia  privatorum  expediant  nisi  per  peticiones ,  quas  recipient 
per  modum  predictum,  et  quilibet  teneatur  sacramento  expedire  infra  duos  dies,  bona  fide 

20  et  sine  malicia  vel  fraude,  a  die  peticiouis  recepte  et  carte  date  per  partem,  non  oomputatis 
diebus,  quibus  curia  fuerit  in  tnota,  preter9)  negocia  curie,  que  sine  dilacione  et  intermis- 
sione  expediant,  cum  priraum  poterunt 

Item  omnes  notarii  singulis  diebus  debent  esse  presentes  in  cancellaria  ad  scribendum, 
nisi  ex  iusta  causa  vel  ex  licencia  magistri  Petri  et  raagistri  Tadei10)  impediti.  Si  vero 

25  aliquis  eorum  aliqua  die  non  erit  in  cancellaria  sine  licencia  vel  iusta  causa,  puniatur  in 
expensis  illius  diei  scribendo. 

Per  dompnum  Pbilippum  capellanum  imperialem11)  legentur  peticiones  coram  ma- 
gistro Petro  et  magistro  Tadeo18)  vel  altero13)  eorum,  si  unus  innrmitate  prepeditus  vel 
absens  interesse  non  posset  vel  alia  iusta  causa,  in  camera,  que  erit  super  cancellaria,  re- 

30  motis  aliis  oranibus,  vel  si  camera  non  fuerit,  in  secreciori  parte  domus. 

Ibidem  eciam  per  magistrum  Guillelmum  de  Tocco14),quistatutus  [est,  ut]  recipiat 1 5) 
omnes  litteras,  que  mittuntur  domino  imperatori,  legantur  omnes  littere  supradicte,  nisi  sit 
aliquid  de  secretis16)  domini  vel  quod17)  tangat  eum  specialiter  vel  aliquem  de  curia  sua, 
quod  leget  ipsi  domino,  et  lecte  distribuentur  per  eum  per  notarios  exp«diende.  Scribentur 

35  rcsponsa  litterarum  in  tergo  cuiuslibet,  prout  summatim  notariis  dari  poterit  intellectus. 
Littere  vero  omnes  Scripte  relegentur  in  conspectu  predictorum  et  sub  sigillo  alterius  eorum 1 8) 
portabuntur  ad  sigilla,  prout  docuerit19),  et  cum  sigillabuntur,  omnia  sigilla  erunt,  prout 
quilibet80)  expedire  debet  litteras  suas. 

Littere  super  negocüs  privatorum  impetrate81)  legentur  singulis  diebus  Maitis,  Iovis 

40  et  sabbati  in  hora  vespertina  publice  in  cancellaria  et  si  apparuerit  contradictor,  contra- 
dictionis  eidem  copia  non  negetur.  Et  duo  iudices,  qui  eodem  die  sederint  in  causis,  legent 
litteras  de  sigillo  iusticie88)  et  per  eos  tantum  approbate  et  signate83)  sigillabuntur,  ut 
dictum  est. 

Sigillatas  litteras  quaslibet  sigillatores8*)  assignabunt  dompno  Pbilippo capellano, qui 
45  in  qualibet  sigillata  littera  debet  faoere  signum85)  suum  et  recipere  iuramentum a quolibet, 
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quod  super  biis  scriptum  factum  manu  publica  notarii  sufficiat,  sigillatum  sigillis  vestris  et 
roboratum  subscriptionibus  aliquorum. 

Super  feudotariis  negligentibus  aut  luxuriöse  viventibus,  non  habentibus  filios  vel 
consanguineos,  ut  scripsistis,  aliquorum  ex  eis  nominibus  iu  vestris  insertis  capitulis,  vobis 
taliter  respondemus,  ut  si  feudotarius  luxuriöse  vivens  nullum  habeat  filium  vel  cousangui-  & 
neum,  ipsius  feudum  per  curiam  procurentur  et  bona,  data  sibi  sustentacione  iuxta  quali- 
tatem  familie  et  persone,  sicut  in  aliis  observatur.  In  terra  vero  baronum  eadem  forma 
super  substcntacione  domino  prebeatur  et  adscribatur  sibi  servicium,  quod  exinde  curie  fieri 
debet,  si  feudum  quaternatum  non  sit,  quod  procuracioni  nostre  curie  reservamus,  et  feu- 
dum eciam  detur  domino  procurandum,  si  non  fuerit  quaternatum,  factis  super  hoc  adcurü  io 
nostre  cautelam  pnblicis  instrumentis. 

Continebant  siquidem  capitula  ipsa  vestra,  quod  super  probanda  excadencia  occurrit 
dubium  in  forma  vobis14)  exhibita,  cum  demania  tantum  vobis  videantur  esse  commissa. 
Super  quo  sie  vobis  serenitas  nostra  rescribit,  quod  ex  quo  per  inquisicionera  invenitur  rem 
fuisse  alterius  domini  et  non  de  demanio  feudi ,  ad  vos  cognicio  tamquam  de  excadencia  16 
spectare  non  debeat  Inquirere  tarnen  presencium  auetoritate  vos  volumus  tarn  de  dema- 
nüs  quam  excadeneiis  feudorum  et  si  per  alienacionem  excadenciarum  redditibus  aut  servi- 
cüs  diminutis  ant  ex  toto  remlssis  feudum  non  modice  diminutum  fuerit,  iuxta  formam  con- 
stitucionum  nostrarum  eas  ad  feudi  demanium  revocetis.  Super  re,  que  per  inquisicionem 
factam  probatur  primo  fuisse  de  demanio,  et  probat  modernus  possessor,  quod,  qui  tenuit  20 
eam  in  demanio,  dedit  uni  ad  certum  redditum  et  sie  usque  ad  tercium  et  quartum  perve- 
nit, si  propterea  debeat  excadencia  reputari,  vobis  serenitas  nostra  rescribit,  quod  licet  tribus 
locata  fuerit,  non  propterea  excadencia  presumatur,  quin  pocius  illam  locacionem  in  fraudem 
factam,  quod  demanium  in  excadenciam15)  reducatur. 

De  possessoribus  probare  volentibus,  quod  ea16)  terra,  que  fuit  hominis  feudati,  eo  26 
mortuo  sine  herede,  pervenit  ad  dominum  feudi,  dieimus,  quod  si  probatum  est,  illum  fuisse 
dominum  rei  et  ob  mortem  illius  ad  dominum  pervenit,  quod  adhuc  ut  excadencia  et  non 
demanium  fuisse  credatur,  satis  ad  defensionem  sufficiat  possessoris.  Super  re  vero  per- 
venta  ad  dominium  duorum  vel  tri  um  dominorum ,  sicut  in  proximo  superiore  de  moderno 
possessore  capitulo  respondemus,  placet  quidem  nobis,  quod  super  admissione  probacionum  so 
de  rebus  emptis  vel  aliter  acquisitis  est  per  vos  hactenus  observaturo.  Quod  autem  super 
dubiis,  que  occurrunt,  periciores  in  iure  consulitis,  placet  nobis  et  vos  exinde  commen- 

Super  permutacione  sane  cum  feudotariis,  per  quam17)  res,  quam  reeipit  in  permuta- 
cionem,  in  alium  est  translata  et  si  res  per  plures  deambulatoria  facta  est,  utrum  re18)  85 
feudali  revocata  ad  feudum,  compellatis  possessorem  rei  ad  restitucionem  rei,  quam  reeepit, 
placet  nobis,  ut  per  vos  restitucio  sabsequatur. 

Quesivistis  preterea  per  capitula  ipsa,  si  [a] 1 9)  feudotario  tenenri  feudalia  et  burgen- 
satica  ostendantur  scripta,  per  que  appareat  antecessores  feudorum  divisisse,  et  dicatur  in 
scripto  divisionis,  quod  diviserint  hereditatem,  quid  vos  oporteat  facere  super  eo.  Ad  quod  40 
vobis  taliter  respondemus,  quod  fides  instrumentis  danda  non  est,  si  res  alias  feudales  esse 
probantur. 

Sequenti  capitulo  de  possessoribus,  qui  contra  inquisicionem  so  tueri  volunt  per  in- 
strumenta, in  quibus  feudotarii  locuntur*0),  respondemus  per  omnia  illud  idera  super  in- 
qubicionibus  oommittendis;  mandamus  vobis,  quod  cum  fides  vestra  super  eo  specialiter  sit  46 
electa,  inquisicionem  vel  decisionem  vobis  committere  volumus81)  questionis. 
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akten  ,sub  titulo  nnstri  nominis  et  speciali  sigillo  nostro,  quod  de  iustitia  fieri  mandavimus 
et  quod  apud  iudices  curie  nostre  residere  iubemus'  and  §  2:  der  grosshofjustitiar  hat  Ton 
sich  aas  za  erledigen  ,que  sant  sigillande  sigillo  iostitie  imperii  et  sigillo  camere'.  — 
")  approbare  et  signare,  a.  —  **)  littere  quibus  sigillate  a.,  sigillatores  b.  —  ■»)  sigillatn, 
».  b.  Wegen  de«  .signum«  Tgl.  oben  s.  735.  —  »«)  cum  litt,  a.,  cumlecUb.  -  »)  quod 
a.  —  *8)  so ,  a.  b.  —  *»)  teneantar  abstrictus,  a.  Der  linn  ist :  Ph.  soll  durch  seinen 
eigenen  amiseid  Terpflichtet  sein,  bestechungen  zu  ermitteln.  —  »•)  recipient,  a.  b.  — 
")  obserrabuntur,  a.  —  *•)  obcio  a.  Vgl.  const.  II,  46.  —  »*)  rerum  relut  eum,  a.  — 
")  procedente,  b.  -  •»)  Item  de  lirore  non  probantu  dilationem  Tel  eridenü  calumpnia 
iudicantis,  b.  —  »•)  Tgl.  const.  II,  14.  —  ")  ante,  b.  —  »»)  unam.  b.  Zu  ergänzen  ist 
deuarium.  Vgl.  exc.  Mass.  nr.  210,  s.  o.  nr.  932 : 1248  april  24,  wonach  dieser  satz  auch  für  die 
notare  in  den  proTinzen  galt,  aber  als  ungenügend  erhöht  werden  musste.  —  »•)  curie  fehlt  b. 
—  «»)  Tgl.  const.  I,  84.  -  «•)  sicut,  a.  -  «*)  solar.,  weiterbin  salar.  a.  -  «»)  est  fehlt 
a.  —  44)  si  fehlt  a.  —  *5)  quomodo  b.  —  *')  terminentur,  a.  b.  Vgl.  const.  I,  85.  — 
4I)  so  a.  b. ;  ob:  [loeo]  mag.  iust.?  F.  —  **)  quideni,  b.  —  4S)  adTocati  fehlt  b.  — 
•°)  tractabant,  a.  —  »«)  b.  fügt  lünzu:  »Datum  Neapoli  per  magistrum  P.  de  Vineis  regni 
SicUie  prothonoUrium  anno  domini  etc.  die  etc.* 

m. 

Forma  iuramenti  consiliariorum  secundam  imperatorem. 

20  Ego  etc.  iuro,  quod  nichil  per  me  vel  per  alium  manualiter  nec  in  promisso  recipiam 
in  curia  vel  extra  curiam  iti  legacione  constitutus  ab  aliquibus,  qui  qualiacunque  negocia 
vel  causas  in  curia  habuerint  vel  babituros  eos  speravero,  dum  presentes  fuerint,  vel  ab 
aliis  pro  parte  ipsorum  et  si,  antequam  scivero  aliquod  negocium  tractaturum  vel  causam 
babiturum1),  aliquid  ab  eo  recepero2),  deinde  [cumj  presens  in  curia  vel  per  aliquemnego- 

25  cium  tractaverit  vel  causas  habuerit,  incontinenti  restituere  tenebor  preter  esculenta3)  et 
poculenta,  que  non  producuntur  ad  numerum  et  quantitatem.  Item  negocia  mibi  comraissa 
vel  officio  mibi4)  imminencia,  quam  cito  potero,  expediam  et  omnia,  que  ad  sacramentum 
consilii  pertinent,  pro  posse  meo  perfecte  et  fideliter  observabo  et,  quantum  in  me  fuerit, 
taciam  ab  aliis  officialibus  observari.  Et  si  quem  de  curialibus  scivero  aliquid  contra  for- 

30  mam  sacramenti  sui  recipere,  quam  priraum  domino  imperatori  nunciare  curabo. 

Iudices  iurabunt  omnia  et  singula  supradicta  preter  ea,  que  ad  consilium  pertinent,  et 
specialiter  Utes,  quam  cicius  poterunt,  diffinire,  salaria  advocatorum,  si  inter5)  eos  et  partes 
de  eorum  quantitate  lix  inciderit,  fideliter  et  equo  arbitrio  moderar i  pro  quaUtate  persona- 
rum  et  rerum,  et  generaliter  omnia,  que  ad  officium  iudicatus  spectabunt6),  et  quod  nichil 

35  preter  moderata  pro  subscriptionibus7)  recipient,  prout  in  constitucionibus  conUnetur8). 

Notarii  iurabunt  omnia  et  singula  supradicta  preter  ea,  que  ad  consilium  pertinent  et 
ad  officium  iudicatus. 

Custodes  sigillorum  iurabunt  omnia  et  singula  supradicta  preter  ea,  que  ad  consilium 
pertinent  et  ad  officium  iudicatus. 
40  Magister  I.9)  de  Ydronto  iurabit  omnia  et  singula  supradicta  preter  ea,  que  ad  con- 
silium pertinent  et  ad  officium  iudicatus,  et  quod  peticiones  aliquas  tangentes  dominum 
imperatorem  vel  aliquem  personam  non  mutabit  nec  occultabit,  sed  fideliter  leget  et  dioet, 
prout  ad  officium  suum  spectat,  remotis  odio,  gracia,  precio,  metu  vel  amore. 

Dompnus  Philippus  cantor  iurabit  omnia  supradicta  preter  omnia ,  que  ad  consilium 
AI  pertinent  et  ad  officium  iudicatus. 

Racionales  curie  iurabunt  de  non  reeipiendo  secundum  formam  predictam  et  [quod] 
per  tres  dies  in  ebdomada10)  supradictos  sint11)  in  raciociniis  reeipiendis  et  expedient  ea, 
quam  cito  poterunt,  bona  fide  et  sine  fraude. 
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De  revocacione  autein  corporis  eoclesie  plaoet  nobis,  ut  in  sentencia  revocacionis  fiat 
mencio,  qualiter  revocatis  locom  tamqoam  feudi  demanium ;  non  tarnen  de  facto  revocetis, 
eiciendo  monachos  de  monasterio  vel  eis  aliqnam  molestiam  inferendo*),  set  possessiones 
circumcirca  integre  revocetis,  idem  in  similibus  servaturi. 

Ceterum  de  facto  Turiani  sie  vobis  serenitas  nostra  respondet,  quod  cum  curia  nostra  5 
nolit  in  ipso  negocio  parare  preiudicium  iuri  monasterii  vel  iuri7)  fisci  vel  causam  plene 
non  discusso  negocio  terminare,  plaoet,  quod  partibus  constitutis  detur  monasterio  terminus 
peremptorius,  quod  mittat  unum  vel  duos  pro  parte  monasterii  cum  plena  auetoritate  ac 
pleno  mandato  ad  prooedendum  in  curia  et  sentenciam  audiendam.  Placet  eciam,  quod  de 
oonsilio  magistri  camerarii  regionis  eligantur  duo,  qui  sunt  instrueti  de  iuribus  tarn  monas-  i'i 
terii  quam  curie,  et  ad  curiam  in  termino  predicto  mittantur,  interim  tarnen  non  destituatur 
monasterium.  A  die  vero  mandati  sit  terminus  tri  um  mensium  et  acta  interim  apud  curiam 
cooservari  mandamus.  Dat  apad  Burgum  secundo  aprilis,  vi.  indictionis. 

M.  Ezc.  Mut.  f.  85  dt.  206.  —  »)  habitis.  —  >)  ao.  —  •)  satb.  —  «)  teoetor.  —  •)  ob 
nicht:  preterea?  -  •)  aliqu»  molwti»  auferendo.  —  »)  im*  15 

929.  Anweisung  der  besoidung  für  den  casteüan  von  Monte  Caeino.  Borgo  8.  Don- 
nmo  1248  april  15. 

Fr.  etc.  Henrico  de  Taurasio,  provisori  castrorum  terre  Laboris  etc.  Intellecta  nuper 
morte  Casinensis  abbatis,  fidelis  nostri,  ex  cuius  obitu  ex  antiqua  dignitate,  quam  habeinus 
in  eoclesiis  vacantibus  regni  nostri,  vacante  nunc  monasterio  Casinensi,  eiusdem  bona  per  20 
nostram  curiam  procurantur,  tue  fidelitati  preeipimus,  quatenus  castellano  Montis  Gasini, 
fideli  nostro,  tarn  pro  servientibus  ad  huius1)  castri  custodiam  deputatis,  quibus  per  curiam 
nostram,  quam  aliis,  quibus  per  eundem  abbatem  de  solidis,  expensis  et  quibuslibet  neces- 
sariis  hactenus  iuxta  statutnm  dicti  castelli  satisfieri  consuevit,  de  peennia  curie  nostre,  que 
est  per  manus  tnas,  solidos,  companagium  et  queque  necessaria  debeas  exhibere,  tarn  pro  25 
preterito  tempore  quam  eciam  pro  futuro ,  pro  quo  predicto  castellano  et  servientibus  de 
eisdem  non  extitit  satisfactum ,  reoepturus  etc.  Data  apud  Burgum  xv.  aprilis,  vi.  in- 
dictioDis. 

M.  Exc.  Mmb.  f.  85.  nr.  207.  -  »)  cuiu«. 

930.  Weisungen  an  die  münzer  von  Brindisi  m  betreff  der  neu  zu  prägenden  münze.  30 
(1248  april.) 

Fredericus  etc.  Siclariis  siele  denariorum  in  Brundusio  etc.  Quia  de  beneplacito 
maiestatis  nostre  procedit,  ut  in  sicla  nostra  Brundusii,  cui  de  mandato  nostro  preestis,  per 
vos  ad  presens  nova  moneta  eudi  debeat  a  porta  Roseti  usque  ad  fines  regni  generaliter 
expendenda,  fidelitati  vestre  preeipiendo  mandamus,  quatenus  in  sicla  nostra  ad  presens  85 
novain  monetam  eudi  faciatis ,  cuius  nove  monete  solidi  triginta  ponderent  libram  unam, 
que  de  argento  puro  teneat  unciam  unam  minus  quarta,  et  expendantur  ana  solidos  sexa- 
ginta  per  unciam;  fiant  eciam  medalie,  quarum  libra  ponderet  solidos  viginti  novem  et  te- 
neat de  argento  puro  unciam  mediam.  Volumus  eciam  et  mandamus,  ut  Iacobus  de  Pando, 
fidelis  noster,  super  proba  et  talie1)  eiusdem  nove  monete  esse  debeat,  sicut  in  aliis  esse  40 
hactenus  consuevit,  cui  damus  per  nostras  litteras  in  mandatis,  ut  presit  more  solito  officio 
supradicto.  Vos  autem  super  predictis  illud  Studium  et  sollicitudinem  adhibere  curetis, 
quod  possitis  coraiu  nobis  proinde  ex  effectu  operum  merito  commendari. 
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(litis  per  notarios  ipsos,  pro  t  ho  no  tari  us 1 8)  debet  portare  eas  ad  cancellariam  et  (lebet  tieri 
litterarum  ipsarum  audiencia  coram  cancellario  iu  caucellaria  et  coram  suprascriptis  officia- 
libus1*)  deputatis  in  cancellaria  et  mjigistris  raeionalibus  et  postmodum  sigillentur  littere 
ipprobate  et  reddantur  hominibus  per  manus  cancellarii. 
5  Prothonotarius  etiam  habet  officium  recipiendi  sacramenta  a  iudicibus  et  notariis 
omnibus  retjni  et  curie  et  creare  eos  de  eonsciencia  doraini.  Cancellaria  autem  debet  fieri 
tribus  diebus  in  e[b]domada  indomini  et  si  non,  in  aliquadomo  comuni  et,  si  neutrum  haberi 
latent,  fiat  in  domo  cancellarii15). 

F.  a)  Ebendorther  f.  70  nr.  67,  verglichen  mit  —  h)  dem  abdrucke  bei  Minieri-Riccio ,  grandi 
10  uffizii   p.  182  nach  einer  dem  herausgeber  gehörenden  handschrift  sec.  XIV.  ex.  der  t'api- 

tula  officiorum.  Die  hier  geschilderte  Ordnung  der  kanzlei,  wie  sie  zur  zeit  eines  früheren 
konigs  bestanden  hat.  schliesst  sich  einerseits  in  vielen  einzelheiten  der  kanzleiordnung 
Friedrichs  II.  an,  «eicht  aber  andrerseits  von  ihr  erheblich  ab  und  namentlich  darin,  dass 
ein  geschäftskreis  für  den  kanzler  abgegrenzt  wird .  den  es  unter  Friedrich  nicht  gegeben 
15  hat,  wohl  aber  unter  Konrad  IV..  Manfred  und  Karl  I.    Da  nun  von  letzterem  eine 

kanzleiordnung  schon  ron  1268.  eine  andere  Ton  1272  Torliegt ,  ist  das  wahrscheinlichste, 
dass  jene  noch  aus  staufucher  zeit  herstammt,  wenigstens  dem  inhalte  nach.  —  ')  ordina- 
vit  a.  De  eodem  officio  per  aliqna  tempore  obtento.  b  2)can<ellarie  b.  —  8)  sig.  diminuen- 
darum  priT.,  b.  —  •)  non  b.  -  »)  s.  const.  I,  39  u.  oben  s.  736,  42.  737, 49.  —  «)  ornat  b. 
20  Von  den  weiteren  zahlreichen  abweichungen  der  ausgäbe  führe  ich  nur  die  an,  welche  nicht 

auf  blossen  schreib-  oder  lesefehlern  beruhen  oder  durch  auslassungen  entstanden  sind.  —  T)  de- 
beret  a.  —  *)  debent  a.  b.  —  9)  pro  fehlt  a.  —  10)  peticinariua  a.  —  ,l)  utb.  —  •*)  ad  com- 
putum  audiendum  b.  —  ,s)  prothonotariis  a  ,  prothonotario  b.  —  **)  subscriptis,  a.,  snbdictis 
consiliariis  b.  —  '»)  Prothonotarius  cancellarii .  fehlt  hier  in  Minieri's  codex ,  steht  aber 
25  daselbst  am  Schlüsse  der  ron  Karl  I.  erlassenen  Ordnung  für  den  protonotar,  ibid.  p.  125. 

990.  Kart*  T.  Ordnung  für  d<is  amt  des  protonotars.  (Trani  1268  nov.) 
Officium  prothonotarii  secundum  eundem  novum  modum1). 
Prothonotarius8)  reeipiet  peticiones  omnes  et  de  illis,  que  sapiunt  expeditam  iusticiam 
vel  de  communi  forma  ad  officium  suum  spectant3),  faciet  fieri  litteras,  non  expectata  audi- 

S(i  encia  infrascripta,  Eas  vero,  que  ad  aliorum  spectant  officium4),  mittat  illis  expediendas 
per  eos.  Relique  autem  peticiones  leganturquolibetdiedominico  in  domo  cancellarii,  diebus 
autem  Lüne  etMercurii  in  hospicio  regis,  in  sala  scilicet,  ubi  commedit  tinellum,  vel  in  alio 
loco  convenienti ;  et  in  peticionum  ipsarum  lectura  sint  presentes  diebus  eisdem  cancellarius, 
prothonotarius,  magister  iusticiarius  vel  eius  locura  tenens  cum  iudicibus,  procuratoribus  et 

35  patronis  fisci  et  actorum  notario,  magistri  racionales  et  illi  de  notariis  cancellarie  et5)  racio- 
num,  qui  absque  aliorum  negociorum  impedimento  poterunt  interesse,  neenon  et  alii  de  con- 
silio  regis,  qui  esse  ibi6)  poterunt  In  ipsa  autem  lectura  prothonotarius  reeipiet  peticiones 
ad  officium  suum  spectantes,  magistri  racionales  similiter7)  ad  officium  suum  spectantes  et 
magister  iusticiarius  ac  iudices  eius8),  que  ad  officium  suum  spectant,  et  eorura  singuli  facient 

40  de  ipsis  litteras  regias,  que  in  ipsa  lectura  fuerint  ordinate,  mittendas  ad  cancellarium9)  sub 
signis  eorum.  Et  si  in  predictis  diebus  Lüne  et  Mercurii,  quibus  peticiones  legentur  in  hospicio 
regio,  ex  aliqua  instanti  vel  necessaria  seu  utili  causa  super10)  aliquibus  ex  peticionibus 
ipsis  dominum  regem  viderint  consulendum ,  cancellarius  et  prothonotarius  vel  alii  de  con- 
silio  pro  parte  reliquorum  ibi  presencium  vadant  ad  ipsum  et  exponant  huiusmodi  negoria, 

45  que  emergunt,  determinanda  deinde,  prout  ipse  duxerit  ordinandum.  IUas  vero  peticiones, 
que  sunt  de  gracia,  magister  Landulfus  de  Pontisera,  qui  intererit,  reeipiat  per  manus  can- 
(.ollarii  et  in  Gallico  summatim  scribat  in  uno  rotulo,  quem  assignet  in  manu  regis11),  quas 
ipiidem  peticiones  de  gracia  dominus  rex  audiet  <piolibet  die  Veneris  secrete,  presentibus 
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dicti  notarii  pro  quolibet  teste  recipiant  granam  auri  unum  et  grauum  auri  medium  pro 
rubrica.  Dat  Cremone  xxiiii.  aprilis,  vi.  indictioms. 

M.  Etc.  Mau.  f.  35>  nr.  210.  —  ')  als  OulU.  de  PuaneUo  imp.  iust  in  Sic.  citra  fl.  Salsnm : 

Palermo,  bibl.  com.  mi*.  foL  H.  6.  p.  28  tod  1248  min  30.  -  *)  ultra,  c.  -  ')  Tgl. 

conrt.  I,  52.  2.  —  «)  Tgl.  unten  in  »itatuu  officiorum«  die  kanzleioidnung  Friedrich'!  IL  5 


933.  Anordnungen  wegen  der  ungenügenden  besettung  der  Schlösser  in  Abnizzo. 
Oremona  1248  mai  3. 

I 

Fr.  etc.  Petro  de  Sioo,  iusticiario  Aprucii  etc.  Naper  ad  aures  nostras,  Riccardo  de  10 
Busso,  provisore  castronim  tue  iurisdictionis,  fideli  nostro,  per  litteras  suas  nunciante  per- 
venit,  quod  barones  et  feudotarii  regionis,  quisecundum  ordinacionem8)  curie  nostre  tenentur 
facere  domos  in  castris  predictis,  statucre»)  servientes  in  eb  et  ipsis  servientibus  necessaria 
ministrare  per  ipsum  provisorem,  iuxta  raandatum  nostri  culminis  requisiti  negligentes  sunt 
et  desides  in  predictia.  Quapropter  fidclitaü  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  dictis  15 
baronibus  et  feudotariis,  qui  facere  predicta  tenentur,  pro  parte  nostri  culminis  expressim 
iniungas,  ut  infra  certum  terminum,  quem  eis  per  te  proinde  dari  volumus  oompetentem, 
servicia  debeant  predicta  complere  et  quoe  oontumaces  inveneris  vel  adeo  desides,  quod 
eorum  desidia  nequeat  iuste  excusacionis  relamento  velari ,  factis  proinde  publicis  instru- 
mentis,  destituas  ipsos  feudis,  pro  quibus  et  de  quibus  servicia  facere  predicta  tenentur.  Dat  20 
Cremone  iiL  man,  vi.  indictionis. 

n. 

Item  in  quibusdam  responsalibns  missis  Riccardo  de  Bnsso,  provisori  castrornm'Aprncii, 
super  predicto  negocio  baronum  et  fendotariorum  facti«  eodem  die  continetur  capitulum  in 
hecverba:  25 

Quintum  vero  capitulum,  licet  quoad  verba  diffusius  se  extenderet,  hoc  tarnen  sum- 
matim  capiebat  in  mente,  quod  cum  iuxta  formam  statuti  facti  de  castro  Introduci  deputate 
sint  ad  custodiam  ipsius  castri  persone  sexaginta  ad  solidos  et  alie  quatuor  ad  vidandam 
tantum  iuxta  formam  curie  nostre,  dobitare  te4)  dicis,  utrum  feudotarii,  qui  ex  ordinacione 
curie  nostre  iuxta  modum  facultatum  suarum  nonnisi  quindectm  servientes  et  dimidium6)  30 
in  eodem  retinere  tenentur,  debeant  ultra  illud  in  aliis  eiusdem  castri  sumptibus  respondere 
an  non  sint  compellendi  ultra  facere,  quam  eis  ex  predicta  racione  contingit  Ad  quod  tibi 
taliter  respondemus,  quod  volumus,  quod  feudotarii  predicti  iuxta  id,  quod  eis  contingit 
racione  feudorum,  que  tenent,  et  ex  modo  facultatum  suarum  in  expensis  dicti  castri  respon- 
deant  et  relique  per  curiam  nostram  fiant  35 

Super  eo  vero,  quod  per  sextum  nunciasti  capitulum,  barones  et  quoslibet  feudotarios 
Aprucii,  qui  iuxta  ordinacionem  nostre  surie  tenentur  domos  facere  in  castris  iurisdictionis 
tue,  statuere  servientes  in  eis  et  ipsis  servientibus  necessaria  ministrare,  per  te  requisitos 
esse  negligentes  et  desides  in  predictis,  iusticiario  regionis  ipsius  expressim  iniungimus,  ut 
dictis  baronibus  et  feudotariis,  qui  facere  predicta  tenentur,  pro  parte  nostre  maiestatis  40 
iniungat,  ut  infra  certum0)  terminum,  quem  eis  per  eundem  iusticiarium  proinde  dari  volu- 
mus competentem,  debeant  predicta  complere,  et  si  eos  oontumaces  invenerit  vcl  adeo 
desides  in  predictis,  quod  eorum  desidia  nequeat  iuste  excusacionis  velamento  velari,  factis 
inde  publicis  instrumenta ,  destituat  eos  feudis,  pro  quibus  et  de  quibus  servicia  predicta 
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stniction  für  den  senoschall  die  Überschrift  erhalten  hat :  ,  Officium  senescalli  secundum 
novum  modum  ordinaturn  per  dominum  K.  »ecnndum  regem  Ierus.  et  Sic«;  der  Sachver- 
halt wird  vielmehr  der  sein,  das*  diese  inatruction,  wie  unser  Statut  auch,  zwar  von  Karl  I. 
herrührt,  aber  noch  unter  Karl  II.  bei  Anstellungen  benutzt  worden  ist.  Eine  nicht  viel 
5  jüngere  hand  (a1)  hat  vielfach  den  text  corrigirt  und  allerlei  bemerkungen  hinzugescbrieben 

—  b)  aus  seinem  cod.  »ec.  XIV.  ex.  gedruckt  bei  Minieri-Riccio,  grandi  uffizii  p  122. 
Alle  ungenauigkeiten  des  abdrucks  wiederzugeben  schien  überflüssig.  ')  ramlich  nach 
der  gesetzgebung  von  1268  nov.  f'apitula  officii  prothonotarii,  b.  Capitula  spectantia  ad 
officium  — modum.  quando  ipsum  officium  fuit  concessum  filio  domini  Bartholomei  de  Ca- 

10  pua  a*.    Dieselbe  hand  hat  dem  entsprechend  am  unteren  rande  bemerkt:  , Karolus  secun- 

dus  etc.  Iacobo  nato  Bartholomei  de  Capua  militis,  logothete  et  prothonotario  regni  Sicilie, 
iurisperito,  dilecto  fideli  suo  etc.  Decrevit  optima  racione  maioritas,  ut  officia  singula  cer- 
tum  scema  distingueret  et  ordo  distinctus  notis  terminis  liinitaret[urj .  ne  litigiosa  confusio, 
claritatis  eraula,  ohscuritatis  amicn,  veritatis  libram  contenciose  distraheret  vel   contra  pro- 

15  vide  ordinationis  edictum  iurgiorum  materiam  seminaret.    Sic  ergo,  ut  celerius  scire  possis 

et  perpendere  cercius,  que  ad  tuum  prothonotariatus  spectant  officium,  ecco  distinctionom 
eius  per  capitula  seriatim  preientibus  subinseri  iussiinus  et  tibi  sab  pendenti  maiestatis 
nostre  sigillo  ad  cerciorem  noticiam  declarari.  In  primis  protbonotarius  ut  supra.«  — 
*)  das  folgende  mit  einigen  Abweichungen  (a')  auch  in  der  nachstehenden  Ordnung  für  den 

20  kanzler.  —  *)  vel  sunt  de  c.  f.  et  ad  o.  s.  spectant  a';  vel  de  c  f.  et  ad  s.  o.  spectat  b. 

—  *)  Si  vero  ad  al.  spectat  off.  a';  Si  vero  spectat  ad  al.  off.  b.  —  6)  et  fehlt  a.,  er- 
gänzt aus  a>  b.  -  •)  LH  fehlt  a.  b.,  ergänzt  aus  a'.  -  f)  si  milites  (!)  b.  -  »)  eas  a'  b. 

—  »)  ad  canc.  fehlt  a'.  —  »«)  diebus  Lüne  super,  nachgetragen  von  a»;  instanti,  ut  supra 
per  totum,  schluss  der  benutzung  in  a\  —  '«)  regis  fehlt  b.  —  ")  aliquin  alicui  b  — 

25  «)  so  a.  b.  —  ")  dant  b.,  auch  noch  öfter.  —   ,5)  am  rande  tfli   ,Nota  de  logotheta, 

quia  ex  officio  habet  facere  litteras  et  idem  de  magistro  iusticiario  et  magistris  racionalibus. « 

—  »•)  da«  a.  -  ")  assignetur  a.  -  »•)  am  rande  a':  ,Nota  secundum  hec  quod  offi- 
cium logothete  est  distinctum  ab  officio  prothonotarii  et  habet  aliquas  litteras  per  se  fa- 
cere. '    —  »•)  causa  prothonotarii  b.  —  *°)  Ar  a..  super  b.    —    ■>)  in  b.  schliesst  sich 

30  hieran:  ,  Sigillabit  -  signaverunt  (in  a.  als  erster  absatz  der  folgenden  Ordnung  des  kanzlers, 

s.  u.).  Protbonotarius  habet  eciam  officium  —  cancellarii  (in  a.  als  letzter  absatz  einer  frü- 
heren kanzleiordnung,  s.  o.  s.  740  z.  5).« 

991.  Karts  I.  Ordnung  für  dos  amt  des  kanzlers.  (Trani  1268  nov.) 

Officium  cancellarii  secundum  eundem  novura  modum. 

35  Sigillabit1),  quam  secretius  sibi  placuerit,  litteras  regias  et  privilegia  omnia  subtitulo 
regio  raissa  sibi  sub  signis  illorum,  ad  quorum  officium  pertinent,  et  si  forte  in  eis  appareat 
aliquis  error,  defectus  aut  dubiura,  conferat  iude  cum  illo  vel  illis,  qui  signaverunt,  et  si 
fuerint  invicem  in  ipsa  ooUacione  concordes,  sigillabit  ea;  si  vero  dissensio  duraverit  inter 
eos,  recurratur  ad  dominum  regem  insimul  per  cancellarium  et  illum  vel  illos,  qui  signa- 

40  verunt. 

Prothonotarius  recipiet  omnes  peticiones  ex  aliqua  instand,  ut  supra  per 

totum8). 

Item  cancellarius  assignabit3)  ex  parte  regis  librum  licencie  recipientibus  conventum 
in  curia  regis  et  disponet  de  stacionariis,  bidellis  et  aliis  omnibus,  que  ad  ordinacionem  et 
45  curam4)  studii  pertinere  noscuntur. 

In  privilegiis  omnibus  concessionis  terre  ponetur  data  per  manus  cancellarii  et  protho- 
notarii.  In  ceteris  autcm  littcris  ponetur  hoc  modo  data,  scilicet  in  illis,  que  fient  per  pro- 
tbonotarium 5),  ponetur  data  per  eum  et  noraen  suum  manu  sua  scribetur.  In  litteris,  que 
fient  per  magistros  racionales,  ponatur  data  per  magistros  racionales  et  ista  verba  per  ma- 
50  gistros  raciouales  scribantur  manu  illius  ex  eis,  qui  sive  ex  mandato  regio  sibi  facto  sive  ex 
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936.  Bekanntmachung  und  inttruktion  in  betreff  der  kollekte.  (1218  matt) 

L 

Fredericas  etc.  lusticiario  Apracii  etc.    Quantumcumque  dudum  nostrurum  fidclium 
iurisdictionis  toe  prompta  nobis  Semper  extiterit  in  occurrente  quantalibet  necessitate  sub- 
vencio  et  quantitatem  gravaminura,  qae  raagis  hactenus  necessario  quam  libenter,  teste  stip-  5 
premo  iudioe,  ipsorum  humeris  inviti  congessimus,  et  grandis  hucusque  devocionis  et  fidei 
compensaverintqualitate,  illa  nos  tarnen,  qaam  patris  in  filios  amoris  teneri  gratitudo  rcsol- 
vit,  conpassione  premoniti  de  insufficiencia  sinus  eorum,  quem  sie  exaurire  continue  inevita- 
bili  necessitate  compellimur,  dabitamus  interdum  et,  qualiter  ipsorum  possimus  inantea») 
modificare  seu  proscribere  pocius  totali  remissione  gravamina,  sollicita  meditactone  pen-  10 
santes,  licet  nomquam  hactenus,  si  qualitatem  presencium  negociorum  et  temporis  diligenter 
advertia,  nobis  fidelium  predictorum  magis  fuerunt  oportuna  suffragia,  quantitatem  collecte, 
quam  anno  proximo  preterito  libentibus  animis  nostris  erariis  agregarunt,  pro  anno  presenti 
quadam  compassrva')  benignitate  providimus  minuendam.  Tue  igitur  fidclitati  preeipimus, 
quatenus  modificacionis  huiusmodi  graciam  ad  terras  singulas  decrete  tibi  fprovincie  et  ad  15 
eas  maxime,  quas  anno  primo  preterito  ultra  possibilitates  eorum  gravatas  extitisse  com- 
pereris,  providus  et  Studiosus  extendens,  quanUtatem  residuam,  quam  interclusa  presentibus 
cedula  comprehendit ,  de  consilio  magistri  camerarii  et  Tiobaldi  de  Dragone,  exaetoris  pro- 
vincie,  quos»)  tibi  super  hoc  personaliter  adesse  mandamus,  sie  per  terras  easdem  equali 
porcione  distribuas,  ut  nec  per  coiusquam  ineuriam  vel  fraudis  pocius  exeogitate  colludium  20 
gravari  contingat,  ut  assolet,  inpossibilium  onerum  subportacione  minores  nec  maiores  aut 
divites,  quos  a  oomunione  onerum4)  inpossibilitatis  non  excusat  excepcio,  inmunitatis  solite 
gracia  pociuntur.  Ut  autera  onera  ipsa  nostris  inponenda  fidelibus  equalis  modestie  libra 
diseuciat  et  multimodis  fraudibus,  que  hactenus  committebantur  in  talibus,  per  salubris  con- 
silii  remedium  occurratur6),  volumus,  ut  de  singulis  terris  iurisdictionis  ipsius  aliquos  fideles  25 
et  divites  probos  viros  ad  tuam  presenciam  evoces,  qui  coram  te  alios  coneives  suos  distri- 
butores  et  oollectores  quantitatis  cuiuslibet  inponende,  quos  ad  hoc  ydoneos  fore  perspexerint, 
deliberacione  provida  nominent,  quos  tanta  volumus  circumspectione  fuleiri,  ut  si  forte  ool- 
lectorum  aliquibus  solucionis  impotenciam  imminere  constiterit,  collectorum  ipsorum  defectus 
per  distributores  et  oollectores  eosdem  distributorumve6)  nominatorcs,  qui  tales  ad  hoc  30 
eligerunt,  de  proprio  auppleatur.  Sic  etenim,  dum  sibi  quisque  periculum  ex  ineuria  vel  ex 
fraude  superesse  perspexerit,  et  de  taxatorum7)  ydoneitate")  nominatorum  providobit  atten- 
eins9)  et  collectorum  qualitates  quorumlibet  diligens  taxatorum  provisio  aonuracius  mecietur 
Taliter  igitur  nominatoribus  vocatis,  ut  diximus,  et  per  eos  distributoribus  nominatis,  quan- 
titatem ipsam  imponi  provide  facias  et  recolligi  festinanter,  ad  cameram  nostram,  licet  nos  35 
in  regnum  penrenire10)  divina  faventeclemenciaoonfidimus11),  celeriter  et  salubriter  trans- 
mittendam. 

II. 

Fr.  etc.  Universis  etc.  Etsi  prompta  Semper  extiterit18)  vestra  nobis  in  occurrente 
quantalibet  necessitate18)  subvencionec  oneri  sibi  reputans  honorem  nostrum  favore  continue  40 
[prosequi],  quantitatem  gravaminum,  que  magis  necessario  u)  quam  libenter  dudum,  teste  sup- 
premo  iudioe,  humeris  vestris15)  inviti  congessimus,  grandis  hucusque  devocionis  et  Ödei 
conpensaveritfis]  qualitate,  rigide  tarnen  et  inevitabilis  necessitatis  articulo  nos  urgente,  sub- 
vencionis  vestre  subsidium  confidenter  expetimus  et  vestros  ad  id  auimo»  attencius  excita- 
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Kt  infra  regnum  dimidium  augustalern. 

De  ordeo  et  leguminibus  recipiatur  medietas  dictarum  quantitatum  tarn  infra  qaam 
extra. 

Pro  littera  prothontini  unc.  iiii. 

5        Pro  littera  liberacionis  captivi,  si  sit  liberatus  de  gracia,  tar.  xii. 

Et  si  per  iusticiam  tar.  vi. 

Pro  littera  execuoionis  sententie  tar.  xii. 

Pro  littera  immunitatis  seolarium  tar.  xii. 

Et  si  plures  in  una  littera  contineantur  persone,  pro  una  tantum  littera  est  solvendum. 
lo        Item  eancellarius  mittet  omnes  litteras  pro  negoeiis  curie  extra  regnum  vel  infira  aliatn 
terram  suam,  cum  ibi  esset,  per  cursores19)  pedites  ad  expensas  suas  et  einet  ceram,  cartas 
et  quaternos  pro  litteris  et  regestris  et  incaustrum*"),  et  nuncii  curie  ad  scuteriumlM)  com- 
medent  in  bospicio  suo,  quos  possit  corrigere,  amowre  et  alios  subrogare. 

Et  dominus  rex  reservat  sibi,  quod  possit,  si  voluerit,  predicta  vel  aliqua  ex  eis  onr- 
15  rigere,  declarare,  minuere  vel  demere  seu  alia  de  novo  addere,  prout  de  sua  processerit**) 
voluntate. 


F.  a)  Ebendorther  f.  78  nr.  83.  Ueher  die  seit  s.  o.  *u  nr.  990.  Am  unteren  rande  toii 
anderer  hand:  .Karolus  secundus  etr  renerabili  et  di&creto  »iro  magistro  Uli  de  Uli.  di- 
lecto  consiliario  et  fideli  suo  etc.    Decrerit  optima  racione.  ut  suprn  in  officio  prothonoU- 

20  rii,  muutis  rerbis:  tibi  dicitur  prothonotariatus.  diratur  cancellarii  officium  etc.    In  pnmis 

cancellarius  sigillabit  etc..  ut  supra  in  hü«  capitulis  continetur. «   -  b)  nach 
«ec.  XIV.  ut.  bei  Minieri-Riccio.  grandi  uffizii  p.  17J>,  ohne  die  beiden  ersten 
')  Sigillabit    signarerunt,  fehlt  b..  stpht  aber  dort  nm  kMum  der  Ordnung  de*  proionours, 
o.  nr.  990  um.  21.  —  *)  in  a.  wie  oben  nr.  990  mit  den  dort  angemerkten  kleinen  ab- 

25  weichungen;  Prothonotarius  —  totum.  fehlt  b.,  wo  der  artikel:   ,De  officio  cancellarii«  erst 

mit:  .Cancellarius  assignabit«  beginnt.  —  »)  signabit  k.  —  «)  et  curam  fehlt  b.  — 
*)  ponetur-  prothonot.,  fehlt  b.  —  »)  principaliter  b.  —  7)  in  mandato  per  litt.  ipsa«  qui 
b.  —  *)  notabilia  b.  —  »)  de  b.  —  ">)  exactionis  b  —  u)  Pro  reconciliatione  etc.  ganz 
verwirrt  b.  —  •*)  n  quocumque  unciam  infra  b.         ,J)  uncias  a.   —    '«)  centenarii»  b. 

30  -  I»)  recipient  a.  -  >«)  que  a.  -  ")  special!  a.  -  •■)  non  a.,  vero  b.  -  <•)  precur- 

sore*  b.  —  »«)  in  Castrum  (!)  b.  -  »')  curie  pedites  ei  »erneutes  b.   -  »)  processit  «. 


992.  Kanzleiordnung  (von  1272?). 

Officium  cancellarie,  sicut  obtinuit  alio  tempore 
Iurabit8)  cancellarius  exerccre  fideliter  cancellarie  officium  secundum  formam  inferius 
35  annotatam3). 

Provisum  est  per  dominum  regem,  quod  ipse  rex4)  unum  tantummodo&)  sigillnm 
habeat,  cum  quo  privilegia  et  cetere  littere  tarn  de  gracia  quam  de  iusticia6)  sigillentifr, 
toturaque  eraolumentum,  quod  proveniet7)  ex  sigillo  sive  pro  privilegiis»)  sive  pro  gracie 
aut  iusticie9)  seu  quibuscunque  aliis10)  litteris  doraini  regis  camere  singulis  diebus  sabbati 
40  totaliter  applicetur. 

Cancellarius  nichil  prorsus  pro  se  vel  pro  suis  nec  per  se  nec  per  suos  aut  quoslibet 
alios11)  sive  racione  litterarum  sive  cuiuscunque  negocii  promovendi18}  recipiet,  esculentis 
et  poculentisexceptis13),  in  quantura  iura  permittunt,  sed  erit1*)  regia  provisione  contentus- 

Cancellarius  custodiet  sigillnm  et  nulla  privilegia  nullasque  litteras  sigillabit  nisi 
45  scriptas15)  per  notarios  curie  statutos  ad  hoc  et  haben tes  rescripcionem 1 6)  prothonotarii  et 
impressionem 1 7)  anuli  eius,  exceptis  Ulis,  que  dominus  rex  voluerit  a  prothonotario  et 
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seitigen  Petr.  de  Vin.  in.  61  bei  H.-B.  VI,  633.   -  »,  am  rande:  .Cedula  Uxacionu 
facta  per  imperatorem  anno  ri.  indietionie. « 

937.  Oe^ndheUepoUzeOkhee. 

Fr.  etc.  Magistro  camerario  Terre  Laboris  etc.  Volentes  ut  generale  mandatum  nostmra 
de  porculis ')  non  habendis  in  civitatibus  et  loci»  habitabilihus  et  de  paludibusexsiccandis8)  5 
primitu8  et  postmodum  exoolendis")  iuxta  sacrarum  constitticionum  nostrarum  tenorem  exe- 
cucioni  debite  demandetur,  fidelitati  tue  precipiendo  mandamus,  quatenus  sicut  graciam 
nostram  diligig  et  indignacionem  nostram  desideras  evitare,  mandatum  prediotum  sie  per 
totam  iurisdictionem  tuam  et  specialiter  in  civitate  Capne  et  pertineneiis  eius  diligenter  et 
efficaciter  exequaris,  quod  sollicitudinem  tnam  presentes  videntes  ad  oculum,  te  proinde  de  10 
industria  merito  commendare  possimus. 

M.  Exc.  Mau.  f.  6*  nr.  43.  Die  cteUung  dieso«  maniiu  gibt  keinen  anhält  cor  Zeitbestim- 
mung, da  nrar  die  ernennunjf  Meinhard'«  tob  Gtinsum  ttet  röchen  kapttftn  («.  o.  nr.  400)  Ton  1248 
(iani)  rorangeht,  dem  mandato  leibst  aber  Stöcke  folgen,  die  erat  der  angioriniacben  seit 
u.  a.  dem  jähre  1273  angehfinm.  Die  rerordnung  hat  nur  einen  entfernten  besag  auf  15 
constit.  III,  48;  ein  andere*  besser  zutreffendes  geseu  ut  mir  aber  nicht  bekannt.  — 
')  portubua,  c;  ob  paludibus?  —  *)  ezcolendie.  —  »)  excolendoi. 

938.  Bescheid  auf  einen  bericht  über  die  einnahmen  und  auegaben  der  Verwaltung 
von  Malta  und  Oozzo. 

Fr.  etc.  Ad  Gillbertum  abbatem  etc.  Litteras  et  capitula,  que  nostro  culmini  desti-  20 
nasti  etc.  Quod  autem  in  ipsis  capitulis  vidimus  contineri ,  quod  iura  dohane  Malte  terre 
et  maris  tarn  vendencium  quam  emencium  valent  tarenos  auri  mille  annuatim  et  nongentos, 
tintorie  tar.  octingentos,  cabelle1)  tubarum  tar.  octingentos,  barbarie  tar.  trecentos  quadra- 
ginta, cabelle  baiulacionis  et  sorte  tar.  mille  trecentos  nonaginta,cuaie»)quingentorum  qua- 
draginta, villanorum  curie  tar.  duo  milia  quingentos  sedeeim,  apotbecarum  curie  nostre  tar.  25 
centum,  cabelle  corbinorum  tar.  centum  quinquaginta,  cabelle  decem  iardenorum  curie 
nostre  tar.  duo  milia  septingentos  quadraginta  et  unum8),  cabella  trium  ortorum  centum 
octoginta;  qnomm  omnium  proventuum  iura  sunt  in  summa  tar.  decem  milia  nongenti 
et  onus8). 

Significasti  eciam,  quod  iura  dohane  maris  et  terre  Gaudisii  sunt  annuatim  tar.  quin-  30 
genti4),  tyntorie  tar.  duoenti  sexaginta,  barbarie  tar.  octoginta,  cabelle  tubarum  tar.  centum 
septuaginta,  cabelle  madie  tar.  trecenti,  tabelle  baiulacionis  et  uxorte6)  tar.  sexcenti,  cusie 
tar.  centum  quadraginta  quinque,  villanorum  curie  tar.  quingenti  octoginta  quatuor,  centi- 
mulorum  curie  nostre  tar.  octingenti  nonaginta;  quorum  omnium  tarenorum  summa  est  tria 
milia  septingenti  octoginta  unus«).  Et  summa  omnium  proventuum  insularum  Malte  et  35 
Gaudisii  est  tar.  quatuordeeim  milia  sexcenti  octoginta  unus7). 

EX  oontinebant  eciam  ipsa  capitula,  quod  statuta  sunt  in  agricultura  curie  nostre  Malte 
paricole  quadraginta  et  in  Gaudisio  paricole  quindeeim ,  et  quod  villani  Sarraceni  curie 
nostre  insularum  ipsarum  solvunt  annuatim  curie  nostre  de  omnibus  victualibus  eorum 
quartam  partem,  et  quod  invenisti  per  quaternidones8)  quondam  Paulini  de  Malta,  quod  40 
dabantur  annuatim  pro  solidis  et  victu9)  centum  quinquaginta  servientium,  qui  statuti  sunt 
in  custodia  trium  castrorum  nostrorum  insularum  ipsarum  undeeim  milia,  inter  quos  ser- 
rientes  computati  sunt  marenarii  viginti  quinque,  qui  deputati  sunt  eciam,  ut  cum  uecesso 
fuerit,  annenterenturio)  ex  eis  vackette  due  pro  servieiis  nostris. 
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todia  a. .  sigillnbit  sigillo  c.  —  **)  impr.  domini  b.  -  prescripcio  b.  —  *°)  qaolibet 
fehlt  b.  —  »')  ad  prothonotarium  b.  —  **}  rero  b.  —  »*)  ad  prothon.  fehlt  c:  ex.  p.  i.. 
fehlt  b.  —  '*)  scripta«  b.  —  ■*)  opcione  b.  —  •*)  cancellariu*  cancellarie  an  corr.  littera 
notificato  b. ;  cancellarie  cancellari  ac  corr.  litt,  nominatas,  c.  —  •»)  so  a.  I>.,  correct.  c. 
—  »•)  ad  d.  r.  consc.  eciam  curretur  Ii  —  •»)  regestretur  n..  registrentur  b.  c.  —  *°)  re- 
gistris  b.  r.,  10  auch  weiterhin.  —  «')  et  fehlt  b.  —  **)  que  non  erit  b.  —  «')  Registra- 
riones  b.  -  **)  unusquisque  h.  —  *»)  unusquisque  ipsanim  ridelicet  pro  qnalibet  tarenuni 
nnum  et  non  ultTa  datnr  et  cetera,  b. ;  gr.  x.  et  non  ultra,  c.  «*)  Item—  cancellarii. 
fehlt  i.  c.    Dafür  steht  in  beiden  noch  folgende  historische  notiz  von  1272: 

1(1  Die  dominico  nonodecirao  marcii  xv.  indictionis1)  apud  Mennanum*)  magister  Symon 
de  Parisiiis  regni  Sicilie  cancellarius  in  presencia  domini  regis  Caroli  iuravit,  quod  nichil 
pro3)  se  recipiet  et  retinebit  de  omni  pecunia  pruventuuni  ad  eum  racione  sigilli  tarn  de 
litU'ris  notariorum,  iudicum  et  aliarum  personarum  quam  de  privilegiis  et  aliis  Htteris  qui- 
buscunque  clausis  et  patentibus*),  nisi5)  pro  eodera  domino  rege,  preter6)  pecuniam  nota- 

15  riorum  Provincie  ordinatorum  per  litteras  regis  de  maudato  buo,  et  ooraputabit7)  idem  can- 
cellarius de  pecunia  ipsa  camere  et  nemini  graciara  faciet  de  Htteris  sive  privilegiis  supradictis 
sine  mandato  regio,  salvo  de  Htteris  peregrinorum,  pauperum  et  aliarum  miserabilium  per- 
sonarum. 

')  Tagesangaben  und  indiction  stimmen  nicht  zu  einander     Den  enteren  würden  die  jähre 
20  1273.  1279.  1284.  1290.  1301.  1307.  der  letzteren  1272.  1287.  1302  entsprechen.  Ob- 

wohl  ein  irrthum  in  der  angäbe  der  indiction  wahrscheinlicher  ist  als  bei  den  ausgeschrie- 
benen wochen-  und  monnutagsbezeichnungen  und  unter  dieser  Voraussetzung  es  sich  em- 
pfehlen würde  xir.  für  xr.  ind.  zu  lesen,  in  welchem  falle  die  Zeitangaben  beim  j.  1301 
zusammentreffen,  ist  hier  doch  allein  die  indicttun  richtig  Denn  Simon  de  Parisius  ward 
25  1272- febr.  der  nachfolger  des  eben  gestorbenen  kanzlers  Goffredus  de  Bellomonte,  s.  Mi- 

nien I.  c.  p.  188,  und  Karl  I.,  welcher  1272  man  18.  in  Teano  gewesen,  hat  am  20.  aas 
Mignano  geurkundet,  Minieri,  itinerario  di  Carlo  I.  p.  7.  wo  er  nach  unserer  notiz  am  19. 
den  neuen  kanzler  vereidigt  haben  soll.  Aber  das  war  allerdings  nicht  der  sonntag,  son- 
dern der  samstag.  —  Mignano  sö\  San  Germano:  apud  R.,  c.  -  *)  pro  fehlt  a.  — 
30  *)  pendentibus  a  c.    ■    5)  ubi  c.   —  *)  rege  predictam  c   —  7)  regis  de  mansüt  et  pen- 

dentiHus  (!)  c. 

993.  Manfred' 8  Ordnungen  für  die  am  hofe  weilenden  groftfthof rationalen. 

Placet  excellencie  nostre,  quod  vos  I.  de  Marra  magne  nostre  curie  magister  racic- 
nalis,  talis  et  talis,  quos  eciam  una  tecura  Ioczoline  roagistros  racionales  magne  nostre  curie 
35  duximus  statuendos,  officium  ipsum  de  cetero  insimul  exercentes,  audiatis !)  diligenter,  discu- 
tiatis8)  fideliter  et  dem  um  de  consciencia  nostra  finaliter  terminetis  raciones  omnes  preteri- 
torum  presencium  et  futurorum  thesaurariorum,  emptorum  et  propositorum3)  marestalle, 
guardaspense,  coquine,  buccillarie  eiusdem  magne  curie  nostre,  eornm  preteritorum  videlioet, 
qui  tempore  dominorum  f  patris]  et  fratris4)  nostrorum  et  nostro  usque  nunc  predicta  gesse- 
40  runt  et  non  posuerunt  curie  racionem,  nec  non  videatis  et  discuciatis  processus  predictoruro 
racionalium.  In  cuius  testimonium  et  amministracione  officii  formam  talem,  sicut  tenemini 
iuramento  astricti 5),  vos  mandamus  et  volumus  inviolabiiiter  observare. 

Videlicet  quod  quilibet  vestrum  personaliter  et  non  per  notarium  vel  aliquem  alium 
substitutum  predictas  audiat  et  examinet  raciones  et  relato  prius  culmini  nostro  per  vos 
45  simul,  quod6)racionibusipsis  occurrit  nostre  oonsciencie  referendum,  raciones  easdem,  prout 
ad  vestrum  spectat  officium,  termiuare  curetis. 

Item  quod  kabeatis  vobiscum  quaternura  unura  de  familia  nostra  consimilem  quaterno 
thesaurariorum,  babendum  penes  illos  vestrum,  qui  continue  vacabunt  in  audiendis  racio- 
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nibus  ipsis.  In  quo  quilibet  recipieudus  iu  eadem  familia  vcl  ad  maiores  expensas  vel 
gradum  de  oetero  promovendus  per  vos  de  specialiomsciencie  nostre  mandato  et  in  quaterno 
thesaurariorura  per eos reducatur  in  scriptis,  ut  racionis7)  eorum  tempore  de  quaterno  eorum 
ad  qaaternum  ipsum  debita  fiat  collatio  et  plena  concordia  colligatur.  Illud  idem  per  omnia 
per  vos  eciam  de  nostris  stipcndiariis  observetur.  5 

Item  volumus  et  mandamns,  ut  die  quolibet  conveniatis  ad  concordiam  faciendam  de 
rebus  emptis,  assignatis,  liberatis  et  residuis  in  guardaspensa,  coquina,  buccillaria  et  mare- 
stalla  nostra  secundum  statuta  eorum,  que  volumus  vos  habere  in  scriptis,  et  scito  precio 
debito  pro  omnibus  rebus  et  singulis  captis  et  die  quolibet  assignatis  ibidem  sequenti  raane 
venditoribus  rerum  ipsarum,  si  presentes  fuerint  in  curia,  ad  quos  habendos  omne  Studium  10 
ibidem  apponatis,  presentibus  vobis  de  debito  pro  eis  precio  per  emptores  curie  satisfacto, 
absentibus  autem  venditoribus  quod  fiat  solucio,  de  qua  haben  valeat  certitudo,  omnem  vos 
volumus  habere  cautelara;  habentes  nichilominus  in  scriptis  vobiscum  predicta  statuta  et 
quelibet  alia  super  predictis  omnibus  per  excellenciam  nostram  edita  et  observantes  ac  ob- 
servari  facientes  in  hiis  omnibus,  que  vestrum  tangunt  officium  et  per  precessores  *  tuos  fieri  15 
in  observacione8)  consuetum  cxtitit,  nulli  prorsus  super  hiis  omnibus  in  curie  nostre  damp- 
num  et  contra  intencionis  nostre  propositum  in  aliquo  deferentes.  Volumus  insuper  et  man- 
damus,  ut,  vos  Ioczoline,  pro  aliis  serviciis  nostris  absente,  vos  Iohannes  et  Bartholoraeus 
predicta  continue  nichilominus  super  audiendis  predictis  racionibus  intendatis. 

Placet  eciam  celsitudini  nostre,  ut  vos  predicti  Iohannes  et  Bartholomeus  de  officia-  20 
libus  omnibus  regni  nostri  iuxta  novam  fonnam  per  excellenciam  nostram  statutam,  pre- 
teritis  videlicet,  qui  nondum  inoeperunt°)ponpredegestisofficiis  racionem,  presentibus  etiam 
et  futuris  statim  post  depositum  officium  ad  magnam  nostram  curiam  per  maiestatis  nostre 
litteras  evocandis,  requiratis  et  recipiatis  quaternos  generalis  introytus  et  exitus  officii  eorum, 
per  eosdem  quaternos  racione  cuiuslibet  summe  videatis  eorum  notaciones10)  in  eorum  mar-  25 
ginibus,  si  que  in  eorum  commissione  summaria  questiones  occurrent,  et  facientes  statim  ab 
officio  quolibet  liquidum  et  residuum ,  ad  quod  eum  teneri  curie  inveneritis  per  predictum 
summarium  scruticinium  racionis  ipsius  camere  nostre  solvi ,  retentis  penes  vos  quaternis 
ipsis,  eundem  officialem  ad  racionales  curie  fideles  nostros  morantes  in  Apulia  remictatis, 
qui  iuxta  traditam  eis  formam  finalem11)  ab  eodem  de  eodcm  officio  recipient  racionem.  30 
Processum  vero  cuiuslibet  racionis  finaliter  exconputate18)  per  predictos  racionales  secundum 
formam  eis  exhibitam  ad  magnam  nostram  curiam  transmictendum  recipere  et  diligenter 
examinare  curabitis,  ut13)  tarn  questiones  pendentes  a  predictis  racionalibus  non  decisas  sed 
nostre  conscientie  conservatas  quam  quelibet  alia  dubia  vobis  plenius  informemur  et  de 
quantitate  officialis  cuiuslibet  serenitas  nostra  provideat,  prout  iuri  et  officialis  meritisexpe-  35 
dire  videbimus  et  nostre  provisionis  arbitrio  residebit. 

F.  Aus  dem  chartularium  Neapol.  sec.  XTV.  in.  des  Marseiller  depart.-archiTs  B.  269  f.  50' 
nr.  29  mit  der  Überschrift:  »Forma  data  mag.  racionabilibus  [so]  per  d.  imperatorem  in 
curia  roorantibus«  und  mit:  .Fredericus  etc.  tali«  etc.  Das«  die  betiehung  auf  Friedrich  II. 
irrig  ist  und  diese«  stück  yielmehr  Ton  Manfred  herrührt,  ergibt  die  allerdings  erst  durch  40 
conjectur  brauchbar  gewordene  stelle:  tempore  dominorum  [patris]  et  fratris  nostrorum  et 
nostro,  ferner  die  erwähnung  lozzolin's  de  Marra,  der  nie  nnter  Friedrich,  aber  wohl  unter 
Manfred  1258  als  rationalis  vorkommt  (s.  o.  nr.  499),  und  endlich  der  hinweU  auf  die 
folgende  instruction  der  rationalen  in  Apulien,  welche  selbst  nach  der  Überschrift  von  Man- 
fred herrührt.  —  ')  audietis.  —  *)  discutietis.  —  ')  so.  —  *)  dominorum  et  funeris.  45 
—  6)  abstricti.  —  •)  quid.  —  ^  racioni.  —  ")  obserrari.  —  •)  accep.  —  10)  eorum 
noUrios.  —  '<)  s.  folg.  nr.  —  »»)  expucte.  -  ,l)  et.  Der  gebrauoh  de*  griechischen 
accusatir  im  folgenden  gehört  der  handschrift  an. 
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994.  Manfred'*  ordnunaen  für  die  (unter-)  rationalen  in  ApuUen. 

Forma  vel  statutum  magistris  racionalibus  in  Apulia  commorantibus  datum  per  quon- 
darn  principem  Manfredum. 

Racionales  in  Apulia  residentes  officiales  oiunws,  qui  iam  inceperunt  ponere  racionem 
5  de  hiis,  de  quibus  oonstabit  per  quaternum  racionis  eorum  existentem1)  in  arehivo,  per  lit- 
teras  suaa  ad  iustteiarios  vel  officiales  alios,  qui  pro  tempore  [fuerint],  dirigendas*)  ad  eorum 
presenciam  evocabunt  et  id,  quod  reraanet  de  ipsorum  raeionibus  audiendum,  diligenter  et 
fideliter  recipere  et  examinare  curabunt,  et  si  qui  eorum  forte  ad  veniendum  coram  nobis3), 
postquam  citati  fuerint,  extiterint  oontumaces ,  contra  eos  ad  debitam  penani  procedent*  ! 
10  per  racionales  eosdera  recipiendam  et  ad  nostram  ouneram  destinandam. 

Item  reeipient  et  audient  et  examinabunt  finaliter  raciones  aliorum  officialium,  qui 
uondum  inceperunt  ponere  de  gestis  per  eos  officiis  rationem ,  qui  remictentur  ad  eos  cum 
litteris  regiis,  postquam  posuerint  cum  magistris  racionalibus  magne  regie  curie  et  satis- 
fecerint  in  camera  de  residuo  liquido  sumraariam  racionem. 
15  [fem  processus,  quos  assument  de  reeepcione  raeionum  officialium  predictorum,  que 
non  questiones  defectus  et  dubia  in  eisdem  raeionibus  *  notatas  per  eos  nec  decisas  per  eos, 
sed  nostre  conscientie  reservatasT  semoti  a  quaterno  processus  cuiuslibet  sub  sigillis  omnium 
ipsorum,  *5)  reeipient  sub  sigillo  regio  litteras  responsales. 

Item  quilibet  predictorum  racionalium  in  audiendis  et  examinandis  raeionibus  ipsis  et 
20  faciendis  aliis  officium  ipsum  continijentibus  habebit  secum  duos  notarios  eligendos  per 
eum,  cum  de  notariorum  ipsorum  fide  dictis  racionabilibus  ineumbatur. 

Item  racionales  ipsi  per  se  ipsos  et  non  per  notarios  eorum  vel  aliuin  substitutum 
reeipient,  audient  et  examinabunt  raciones  eorundem6). 

Item  pecuniam7),  que  ad  eos  ex  raeionibus  ipsis  seu  penis  predictis  perveniat  et  quam 
25  officiales  eorum  per  exeomputacionem  raeionum  eorum  invenerunt  curie  ex  quacunque  causa 
teneri8),  ad  manus  suas  reeipient  et  facient  inde  predictis  offieialibus  apodixas. 

Item  habebunt  secum  racionales  predicti  custodem  uuura  archivi,  cursores  duos  pro 
citaeione  officialium  et  servientes  duos  continuos  erga  se  pro  servieiis  dictum  officium  oon- 
tingentibus  faciendis. 

30  Item  totam  predictam  pecuniam,  que  ad  manus  eorum  pervenerit,  retenta  penes  se 
tantura  pro  expensis  eorum,  notariorum  suorum,  custodia9)  archivi,  cursorum  predictorum 
necessaria  quantitate  ad  racionem,  quam  precessores  eorum  consueverunt  recipere,  sueoessive 
ad  regiam  cameram  destinare  curabunt,  de  cuius  assignacione  reeipiant  similiter  regias  lit- 
teras responsales. 

35  P.  Ebendorther  f.  60  nr.  30    -  ')  existencium.       »)  tempore  dirigendos.  -   »|  so:   es  ist 

Tielleicht  vobis  zu  lesen.  —  *)  procoderent.  —  »)  zu  ergänzen  wird  sein:  ad  curiam 
nostraui  mittantur,  de  quorum  assignatione  reeipient  etc.  —  •)  earundem.  —  ^  pecunia- 
—  •)  teneretur.  —  »)  custodes. 

995.  Auskunft  über  die  pflichten  der  rationale«  in  staufischer  zeit. 

40  Officium  magistrorum  racionalium  secundum  aliquod  tempus  obtentum 

Officium  magistrorum  racionalium  est  videlicet  videre  et  discutere  raciones  omnium 
offieialiura,  tarn  illorum  qui  sunt  in  curia  deputati,  quam  illorura,  qui  sunt  officiales  in  regno 
extra  curiam,  et  hoc  ordinatum  erat ,  ut  per  raciones  officialium ,  qui  sunt  in  regno  extra 
curiam,  viderentur  clarius  et  lucidius  raciones  et  introytus  officialium,  qui  sunt  in  curia 
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ordinati ;  quo  raciones  et  introytus  officialiuiu  in  curia  lnoranc'wni  babent  originem  a  pecunia 
sive  introytu  ofBcialium  regni  tarn  de  secreeiis  quam  siclis,  collettis,  massariis,  portubus, 
araeiis  et  aliis  quibuscunque  obvencionibus1).  Hec  tarnen  ordinata  erant,  quandu  domini 
quondam  non  discurrebant 

Cum  vero  erant  quondam  domini  in  eundo  per  regnum  vel  in  exereitu,  tunc  per  3 
magistros  racionales  summarie  videbantur  raciones  officialium  regni,  quia  quando  curia  erat 
in  motu  vel  in  discursu ,  non  poterant  discuti  raciones  officialium  regni  finaliter  et  sie  dies 
amictebantur  et  officiales  eciani  gravabantur  laboribus  et  expensis  et  non  poterant  expediri, 
et  postmodum  officiales  ipsi  cum  racionibus  remictebantur  ad  racionales,  qui  statuebantur 
in  regno  in  certo  loco,  videlicet  Fogia  vel  Melfia,  ut  finaliter  et  integraliter  discuterent  10 
raciones  ipsas  sie  summarie  reeeptas. 

Si  vero  aliqua  dubia  emergebant  inter  racionales  residentes  in  uno  loco,  referebant 
magistris  racionalibus  in  curia  morantibus  et  ipsi  magistri  racionales  scribebant  eis  exinde 
sub  sigillo  regio. 

Item  raciones  expedite  et  finite  per  racionales  morantes  in  Fogia  vel  Melfia  mitte-  15 
bantur  sub  sigillis  eorum  ad  magistros  racionales  in  curia  morantes,  qui  faciebant  exinde 
fieri  apodixam  secundum  t'ormam,  quam  ipsi  racionales  rescribebant  eisdem. 

Item  magistri  racionales  respondebant  sub  sigillo  regio  super  omnibus  capitulis,  que 
per  officiales  regni  mittebantur  ad  curiam. 

Item  peticiones  oblate  in  curia,  que  tangebant  fiscum  et  privatos,  providebantur  per  20 
magistros  racionales,  cum  ipsi  melius  quam  alii  sciant  iura  fiscalia  et  habeant  quaternos 
de  iuribus  fiscalibus. 

Item  magistri  racionales  habebant  quaternos  consimiles  cum  quaternls  camere,  mare- 
stalle  et  senescalle  de  introytu  et  exitu  eorum  et  faciebant  fieri  inventaria  de  singulis  bonis 
domini  regis  tarn  in  pecunia  quam  in  rebus  et  animalibus ,  que  inveniebantur  in  camera  20 
raarestalla  et  guardaspensa,  in  prineipio  cuiuslibet  anni  et  kuiusmodi  quaterni  et  inventaru« 
conservabantur  in  archivo  curie  per  magistros  racionales. 

Item  magistri  racionales  debent  habere  unum  regestrum  de  mandatis  omnibus,  que 
fiebant  super  reeipiendis  et  exhibendls  pecunia  et  rebus  quibuscunque  fiscalibus. 

Item  unus  ex  magistris  racionalibus  debebat  interesse  conoordie,  que  fiebant  quolibet  30 
sero  super  cotidianis  expensis  factis  in  curia  tarn  per  senescallum  quam  per  marescallum 
vel  commissarios  eorum,  et  debebat8)  moderari  expensas  superfluas. 

Item  magistri  racionales  debent  interesse  creacionibus  officialium  sive  ad  credenciam 
sive  ad  cabellam ,  quia  ipsi  sciebant ,  si  officiales  creandi  erant  posituri  curie  racionem  de 
aliquibus  offieiis  vel  erant  curie  obligati,  et  si  posuissent  racionem  de  aliquibus  offieiis,  ipsi  35 
magistri  racionales  sciebant,  si  fideliter  raciones  eorum  posuissent  vel  non  per  inquisiciones 
factas  contra  officiales  ipsos,  quas  inquisiciones  dicti  magistri  racionales  in  archivo  curie 
debent  habere. 

Item  magistri  racionales  sub  sigillo  regio  raandare  debent  de  faciendis  inquisicionibus 
contra  officiales  omnes  post  amocionem  eorum  de  pecunia  et  rebus  quibuscunque  reeeptis  40 
per  eos  infra  tempus  eorum  officii,  nt  videatur,  si  omnia  reeepta  per  eos  in  introytu 
posuerunL 

F.  Ebendorther  f.  69  nr.  66.    Der  Terf.  will  hier  ausdrücklich  den  zustand  rergangener  leiten 
darlegen,  wie  er  zur  seit  eines  königs  war.    Die  erwahnung.  der  in  Foggia  und  Mein  resi- 
direnden  rationales  lasst  an  einen  staufischen  kSnig  denken  und  die  enge  heiüehung,  in  45 
welche  hier  die  pflichten  der  rationalen  mit  den  in  der  handschrift  rorhergehenden  Statuten 
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geschilderten  Obliegenheiten  dej  seneschalls,  marschalls  n.  $.  w.  (s.  a.)  gesetzt  Verden,  macht  es 
in  i  n  mehr  wahrscheinlich,  dass  der  reif,  den  zustand  unter  Manfred  im  auge  hatte,  ron 
dem  obeu  ausführlichere  Instructionen  für  die  rationales  mitgetheilt  sind.  —   ')  subrenc, 

corr.  obvenc.  c.  —  *j  debeb.int. 

5    996.  Eid  der  beamten,  den  sie  vor  dem  rechnungshof  zu  leisten,  und  verzeichniss  der 
bücher,  welche  sie  dort  vorzulegen  haben. 

Capitula,  que  in  rare x)  debet  quiübet  officialis  cum  introytu  racionis. 

Iuret  officialis  dicere  omnia  officia,  que  habuit 
Item  tot -un  residuum  de  quolibet  eorum  secundum  conscienciam  suam. 
10        Item  quod  falsa  scripta  vel  apodixas  mm  producet  in  posicione  raciocinii. 

Item  quociens  interrogatus  fuerit  pro  parte  corie  in  eodem  raciocinio,  veritatem  dicet 
et  mendancium  silebit 

Item  quod  nulli  racionalium  vel  notariorum  vel  alii  pro  parte  ipsorum  promisit  vel 
promittet,  dedit  vel  dabit  de  causa  predicta. 
15        Item  quod  assignet  sine  diminucione  maudata  quaternos  et  omnia  scripta,  que  habet 
de  eodem  officio. 

Item  quod  ad  hospicia  racionalium  vel  notariorum  ipsorum  non  aocedat  vel  internuncios 
mittat  -   

Ilec  sunt  requirenda  in  racione  statutorum  super  sale  et  ferro,  demaniis,  morticiis  et 
20  excadenciis. 

In  primis  capitula  commissionis  eorum,  de  quibus  racio  exigatur. 

Item  quaternus  mandatorum  puplicorum  et  privatorum  et  ipsa  mandata,  de  quorum 
execucione  racio  exigatur. 

Item  quaternus  de  demaniis,  morticiis  et  excadenciis  inventis  per  eos  in  introytu  officii 
25  eorum  ad  manus  curie  devolutiv 

Item  quaternus  commissionum  et  aliorum  mandatorum,  quecunque  fecerunt  tempore 
officii  eorum  super  negociis  fiscaübus. 

Item  quaternus  cotidiani  introytus  et  exitus. 

Item  quaternus  continens  apodixas  quietancie  vel  collectas  factas  per  eos  subofficia- 
30  libus  suis. 

Item  quaternus  de  vendicionibus  iurium  curie,  si  qua  per  eos  vendita  sunt  ad  gabel- 
lain,  et  instrumenta. 

Item  quateroi  particulares  introytus  subofficialium  suorum  crcdenzeriorum. 
Item  quaterni  et  cautele  de  officio  portuum  super  portulanis. 
35        Et  fiat  collacio  super  omnibus  cum  racionibus  precessorum. 

Ilec  sunt  requirenda  in  racione  magistrorum  siele. 

In  primis  capitula  commissionis  eorum. 
Item  quaternus  mandatorum  et  ipsa  mandata. 
Item  quaternus  particularis  distribucionis  terrarum. 
40        Item  quaterni  particulares  de  taxaeione  nove  monete  facte  super  syndicos  inter  homines 
universitatum. 

Item  quaternus  empeionis  argenti  et  omnium  aliarum  similium8)  rerum  proopere  siele 
et  a  quibus  <  mpte  fuerunt  et  quando. 
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Item  qüaternus  cotidiani  et  particularis  laboris  facti  per  eosinsiclacontinensallegatu- 
ras  fusuras  op[er]aturam  blancaturam  et  mancaturam  et  cunderuram  3)  nove  monete  et  cesalias. 
Item  qüaternus  de  proba  cuiuslibet  diei. 
Item  qüaternus  de  proba  et  assayacio  denariorum. 

Item  qüaternus  de  cambio  denariorum  facto  extra  siclam  et  per  quos  ubi  et  quando  et  quibus.  5 
Item  qüaternus  unus  distincte  continens  nomina  officialium  predictorum  siele. 

Hec  sunt  requirenda  a  provisoribus  castrorum. 
In  primis  capitula  commissionis  eomm. 

Item  qüaternus  unus  de  inventariis  castrorum  et  rebus  superadditis  infra  tempus  officii 
sui  pro  municionibus  et  necessariis  eorundem  et  ipsa  inventaria*).  10 

Item  qüaternus  mandatorum  tarn  de  negoeiis  fiscalibus  quam  privatis  et  ipsa  mandata. 

Item  qüaternus  commissionum  factarum  per  eos  quibuslibet  offieialibus  suis  aut  aliis 
personis. 

Item  qüaternus  introytus  cotidiani  et  exitus. 

Item  quaterni  particulares  collectarum  impositarum  pro  reparacione  castrorum  cum  15 
nominibus  collectorum. 

Item  instrumenta  facta  de  extimacione  reparacionum. 

Item  quaterni  particulares  de  expensis  factis  pro  reparacione  castrorum  cum  nominibus 
reparatorum.   

Hec  sunt  requirenda  in  racione  a  prepositis  in  edifieiis.  20 

In  primis  capitula  commissionis  eorum. 
Item  qüaternus  mandatorum. 
Item  qüaternus  introytus  et  exitus. 

Item  qüaternus  de  operis  pecunia  aut  aliis  rebus  vel  servieiis  collatis  pro  operibus  ab 
universitatibus  vicinorum  locorum.  25 
Item  qüaternus  de  rebus  emptis. 

Item  si  opus  non  fuerit  completum  tempore  dispositi  officii,  exigantur  cautele,  quibus 
constat,  in  quo  statu  qualitate  et  cum  quo  apparatu  suseeperit  opus  ipsum  faciendum  et  in 
quibus  dimiserit.   

Hec  sunt  requirenda  a  iusticiariis.  30 

» 

In  primis  capitula  commissionis  eorum,  de  quibus  exigatur  racio. 

Item  qüaternus  mandatorum  puplicorum  et  privatorum  et  ipsa  mandata. 

Item  qüaternus  de  commissionibus  et  mandatis  factis  per  eos  magistris  iuratis  et  aliis 
commissariis  eorum  auetoritate  mandatorum  curie  et  racione  officii  sui. 

Item  quaterni  particulares  de  taxaeionibus  collectarum.  35 

Item  quaterni  cotidiani  introytus  et  exitus  tarn  sui  quam  reeeptorum,  tarn  collectarum 
quam  proventuum. 

Item  qüaternus  actorum. 

Item  inquisiciones  generales  facte  per  eum  in  iurisdictione  sua,  de  quibus  fiat  collacio 
cum  quaterno  introytus,  si  ab  hominibus  notatis  reeepit  aliquod  ad  opus  curie.  40 
Item  qüaternus  de  residuis  assignatis  et  processibus  suis. 

Item  quando  universitas  alieuius  terre  vel  loci  condempnatur  ad  penam  contumacie 
non  expressam5),  circa  penam«)  queratur,  si  tot  modios  augustales  ab  ea  exegerit,  quot 
sunt  facultates  in  eadem  terra  vel  loco. 
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Hec  sunt  requirenda  in  racione  secretorum 

In  primis  capitata  commissionis  eorum,  que  omnia  diligenter  distinguantur  et  cum 
omni  diligencia  racio  requiratur. 

Item  quatornus  mandatorum,  quecunque  recepit  tarn  publica  quam  privata,  et  ipsa 
5  mandata,  quorum  execucio  exigatur  per  puplica  instrumenta  in  causis  publicis.  In  causis 
vero  privatorum  n-quirantur  simul  instrumenta  vel  in  eorumdefectu  debet  per  acta  constare. 
Xiebilominusdenturnomina  inquisitoribus,  qui  ab  eis  exquirant,  per  quem  steterit  quominu? 
facta  fuerit  execucio,  de  qua  non  cunstitit  nisi  per  acta  officialis. 

Item  quaternus  commissionum  et  aliorum  mandatorum,  quecunque  fecit  tempore  sui 
10  officii  super  negoeiis  fiscalibus. 

Item  quaternus  demaniorum  morticinorum 7)  et  excadenciarum ,  que  erant  in  manu 
curie  in  decreta  sibi  provincia  tempore  introytus  officii  sive")  ad  manus  curie  pervenerunt 

Item  quateruus  continens  apodixas  quietancie  vel  collectas,  quas  fecit  subofficia- 
libus  suis. 

•5        Item  quaternus  vendicionum  gabellarum  officii  sui  et  instrumenta. 

Item  quaternus  particularis  introytus  subofficialium  seu  credenzeriorum. 

Hec  sunt  requirenda  in  racione  magistrorum  massariarum. 
In  primis  capitula  eorum  in  commissionibus  colligenda9). 

Item  quaternus  continens  tenorera  inventariorum  factorum  de  rebus  omnibus  massa- 
20  riarum  iurisdiccionis  sue  et  ipsa  inventaria,  qui  eciam  quaternus  coutiuet  omnia  *  supradicta 
in  massariis  infra  tempus  officii  sui  et  ex  qua  causa. 

Item  quaternus  mandatorum  et  ipsa  mandata,  de  quorum  execueione  secundum  formam 
notatam  superius  racio  exigatur. 

Item  quaternus  de  commissionibus  et  mandatis  factis  per  eos  submassariis  et  aliis 
25  commissariis  eorum  tarn  racione  officii  sui  quam  auetoritate  mandatorum  eis  a  curia  direc- 
torum. 

Item  quaternus  cotidiani  introytus  et  exitus  coutinens  omnia  scita  et  recollecta  et 
cetera  sui  officii. 

Hec  sunt  requirenda  a  prepositis  tarsienatuum. 

30        In  primis  capitula  commissionis  eorum,  de  quibus  racio  habeatur  vel  exigatur. 

Item  quaternus  mandatorum  publicorura  et  privatorum  et  ipsa  mandata,  de  quorum 
execueione  secundum  formam  superius  editam  racio  exigatur. 

Item  quaternus  continens  omnia  vassella,  lignamina,  affisos,  armamenta  et  res  omnes 
inventas  in  tarsienatibus  tempore  introytus  sui,  qui10)  eciam  quaternus continet  vassella  et 
35  res  omnes  curie,  que  ad  eos  infra  tempus  eorum  officii  pervenerunt  et  eciam  residua  officii 
sui  eis  ab  eorum  precessoribus  assignata. 

Item  quaternus  de  commissionibus  et  mandatis  factis  per  eos  subofficialibus  eorum  tarn 
racione  officii  quam  racione  mandatorum  curie  factorum  eis  super  negoeiis  fiscalibus. 
Item  quaternus  cotidiani  introytus  et  exitus. 
40        Item  cautele  de  diebus  recessus  et  reditus  omniura  vassellorum  infra  tempus  eorum 
navigancium. 

Hec  sunt  requirenda  in  racione  a  prepositis  araciarnm. 

In  prin:'«  capitula  commissionis  eorum  et  de  eis  execucio  exigatur. 
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Item  quaternus  puplicorum  et  privatorum  mandatorum  et  ipsa  mandata,  de  qaoram 
execucione  secundum  formam  inferius 1 *)  editam  racio  exigator. 

Item  quaternus  continens  omnia  animalia  araciarum  ipsarum,  tempore,  pilaturas,  mer- 
caturas  et  balzanaturas  omaium  ipsorum  animalium  et  res  omnes  receptas  cum  animalibus 
a  precessoribus  eoram  secundum  inventaria,  que  inde  habere  debent18),  que  requirantur  ab  5 
eis.  Contineat  et  etiam  idem  quaternus  numerum  animalium,  si  qua  racione  per  eum  infira 
tempus  officii  sui  [vendita  sunt]  aliquibus  et  quare13),  cum  pilaturis  et  mercaturis  eorum 
necnon  numerum,  tempus  et  pilaturas  pultrorum  et  pultrarum  natarum  in  araciis  distincte 
de  annis  singulis  officii  eorum. 

Item  quaternus  cotidiani  introytus  eorum  tarn  pecunie  quam  rerum  omnium  aliarum.  w 

Hec  sunt  requirenda  a  magistris  portulanis. 

In  prirais  quaternus  continens  nomina  portulanorum  et  portuum,  que  vassella  fuerunt 
onerata  victualibus  et  quot  in  quolibet  portu  iurisdictionis  sue  et  quorum  fuerant  et  quo  mit 
eis  permissum  navigare  infra  regnum  vel  extra  et  cautelas,  quod  illuc  navigaverint  et  alibi 
non  deverterint  ad  exonerandum  quam  in  locis  permissis,  iuxta  formam  mandati  curie  eis  Jfi 
super  hoc  facti. 

Item  quaternus  continens,  que  et  quot  barche  fuerunt  onerate  in  singulis  portuhus 
iurisdiccionis  sue  et  quando  et  quoram  fuerant  et  in  quantitatem  debitam  in  eis  de  terra  ad 
terram  infra  regnum  et  ubi  exonerate  fuerant  et  quando  et  cautelas,  quas  deferre  debuerunt 
ab  eis  iuxta  formam  curie,  quam  inde  reeeperint14). 


20 


Hec  sunt  requirenda  in  racione  a  secretis. 
Kadern  per  omnia,  que  a  magistris  portulanis. 

Item  fiat  collatio  cum  quaternis  precessoris  secreti  vel  procuratoris  de  terris  et  valore 
iurium;  si  plus  aut  minus  inveniatur  in  uno  quaterno  quam  in  altera,  inspiciatur  et  quare. 


Hec  sunt  requirenda  a  camerariis  exercentibus  procuracionis  officium  a  cabella. 

In  primis  quaternus  mandatorum  tarn  puplicorum  quam  privatorum,  de  quorum  exe- 
eucione  exigatur  ab  eis  racio  secundum  formam,  que  requiratur  a  secretis  procuratoribus 
exercentibus  officium  ad  credenciam,  prout  supradictum  est 

Item  quaternus  de  particularibus  vendicionibus  cabellarum  factis  per  eum  infra  annum  ^ 
de  iuribus  gabelle  sibi  concesse  sub  sacramento  suo,  quod  veraciter  assignet  ad  hoc,  quod 
veraciter  sciatur  et  si  deeime,  que  ofTeruntur  solute  a  cabellotis  prelatis  iurisdiccionis  sue, 
debite  vel  indebite  sint  solute;  preterea  si  preponnntur  exeomputaciones  facte  per  eum 
aliquibus  cabellotis  de  rebus16)  seu  iuribus  aliquibus  spectantibus  ad  cabcllam  suam,  con- 
stare  possit  per  quaternum  suum,  si  debito  vel  indebite  siut  solute. 

Item  facienda  est  collacio  super  exeomputacionibus  ofterendis  per  raciones  precessorum  3'' 
de  valore  rerum  seu  iurium,  de  quibus  exeomputacionem  petit,  et  eciam  per  quateraos  fketos 
de  iuribus  regni  tempore  domini  imperatoris. 

Item  quaternus  de  racionibus  subofficialium  suorum  finitis  coram  eis  ad  hoc,  ut  vide- 
antur  apodixe  produete  per  eos  in  racione  sua,  si  pro  ea  quantitate,  pro  qua  ipsas  produxe- 
runt,  fuerunt  ipsis  officiaübus  computate.  4" 


F.  Ebendorther  f.  65'  nr.  51—62.    Die  erwlhmmg  der  »modii  aujpwrtales«  s.  751  s.  43  un.l 
der  .iura  regni  tempore  d.  imperatoris'  ».  753  z.  38.  weirt  doch  eher  auf  die  zeit  Manfred'« 

Act.  Imperil.  48 
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als  auf  die  der  Aojou,  welch  letztere  aniuaehuieu  vir  durch  uichu  geuOthigt 
')  ritare.  —  »)  familiarum.  —  »)  ob:  cunduram     coniatura ?  —  «)  inrenturi.  —  ») 

—  ")  pena.  —  7)  so.  —  *)  sui.  —  »)  colligendi.  —   »»)  quia,  —   n)  so.   —  ") 

—  ISJ  off.  sui  et  aliquibua  et  quarum.  —  •«)  recepit.  —  ••)  robru. 


5   997.  Strafen  der  beainten  für  unterschleif  und  erpreseung. 

Contra  subtractores  fiscalis  pecunie  et  exigentes  illicite  a  privatis. 
Officiales,  qui  inveniuntur  publicam  pecuniam  subtraxisse,  licet  secundum  iura  deca- 
pitari  vel  deportari  cum  bonorum  publicacione  deberent,  ad  penam  noni  ex  regia  mitiga- 
cione  dampnentur. 

10        Officiales,  qui  inveniuntur  extorsisse  vel  reeepisse  aliquid  a  privatis,  tenentur  ad  penam 

quatrupli  nec  minus  possunt  extraordinaria  pena  puniri  iuxta  arbitrium  domini ,  relegando 

vel  in  exilium  mittendo  vel  alio  modo  plectendo. 

Item  familiäres  officiales,  qui  inveniuntur  extorsisse  vel  reeepisse  aliquid  a  privatis, 

tenentur  ad  penam  quadrupli,  nichilominus  puniendi  extraordinaria  [pena]  iuxta  arbitrium 
15  domini  infligenda;  nec  minus  ex  hoc  delicto  ad  eandem  penam  tenentur  officiales,  in  quo- 

rum  familia  fuerint,  quia  curare  debuerunt  bonam  familiam  habere. 

Officiales  inventi  per  testes  singulares  in  officio  suo  extorsisse  vel  reeepisse  aliquid  a 

privatis,  maxiine  si  in  hoc  deponencium  multitudo  coneurrat ,  quia  quod  reeeperint,  testet 

omnes  concordant,  in  penam  periurii  incidisse  videntur1),  pena  eis  arbitrio  infligenda;  fami- 
20  liares  quoque  eorum  *  in  secundo  casu  et  non  periurii  pena,  sunt8)  tarnen  extraordinarie 

arbitrio  domini  puniendi. 

Si  collectores  et  executores  vel  quicunque  alii  fiscalis  pecunie  debitores  deponant  ser- 

visse  iuste  reeeptoribus  fiscalis  pecunie,  executoribus  seu  familiaribus  eorum  ad  extimacio- 

nem  debiti,  quo  tenentur,  huiusmodi  solucio  utpote  in  debito8)  non  accedit  nec  minus  repe- 
25  itur  ab  eis  per  curiam,  qui  reeeperint,  cum  pena  quadrupli,  admisso  testimonio  solven- 

ium  in  hac  parte,  [quoniam]  non  videntur  deposuisse  pro  se  ,  cum  ex  eis  liberacio  non 

contingat 

Item  [si]  occasione  ponderis  plus  solvisse  deponant,  ubi  sie4)  esse  constiterit ,  quod 
plus  solverunt,  in  eorum  racione  computatur,  ab  eis  qui  reeeperint  exigendum  cum  pena  ex 
30  constitucione  regia  introdueta. 

Quociens  debitor  fiscalis  pecunie  aliquid  ex  ea  solvisse  se  dicat  in  suo  raciocinio  sine 
apodixis,  solucio  non  admittatur;  si  tarnen  inter  duos  privatos  tantum  questio  oriatur,  ubi 
solucio  probabitur  per  testem  omni  excepeione  maiorem,  admittenda  videtur,  in  quo  casu, 
qui  satisfecit  curie,  est  restitucio  facienda  et  si  sit  officialis  credenzerius,  qui  reeipit,  tenetur 
35  [pena]  constitucione  regia  comprehensa,  per  racionales  sacro  erario  applicanda5). 

F.  Ebendorther  f.  6V  nr.  47.  -  »)  ridetur.  -  *)  acut.  -  «)  indebito;  ob:  indebiu?  - 
«)  ai.  -  •)  applicandam. 

998.  Ordnungen  für  die  bewirthschaftung  der  königlichen  massarien. 

Statutura  massariaruin  et  primo  de  grege  porcorum. 
40       Quelibet  scrofa,  que  fetat1),  debet  reddere  porcellos  quatuor  et  pro  nutrimento  ipsorum 
porcellorum  habeatsalmamordei  unam  et  steriles  porci  custodiantur  ad  provisionem  magistri 
massarii  cum  expeusis  eius. 

Item  quilibet  massarius  habeat  pro  quolibet  de  familia  infra  domum  pro  quolibet 
monso  tluuninuin  unum  t  t  mcdimi]  de  fruinento  pro  eorum  victu  et  alii,  qui  aeeipiunt  panem 
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extra  massariaro,  habeant  thuminos[. .  .]*)  defrumento  et  laboratorea,  qui  aocipiunt  *  thu- 
minos  iii.  pro  quolibet. 

Provi8io  de  custodiendis  aniraalibus,  primo  de  grege  poroorum. 

In  tempore  spiee  et  glandis  qaingenU  porci  habeant  costodes  sex  et  unum  pro  custo- 
diendo  redditu  et  aliis  temporibus  habeant  quatuor  et  unum  ad  procurandum  scrofas.  5 

De  grege  ovium. 

Item  ovium  miliare  unum  habeat  custodes  quinque  et  unum  pro  custodiendo  redditu. 

De  grege  vaccarum. 

Item  quod  trecente  vacce  habeant  custodes  quatuor  et  unum  pro  redditu  a  mense 
marcii  usque  per  totum  mensem  .  . .»),  donec  vacce  mungantur4),  et  alio  tempore  habeant  10 
custodes  tres. 

De  grege  iumentorum  secundum  statntum  aliarum  aratiarum. 

Pro  unoqooque  scuteriorum  per  mensem  ad  racionem  de  tarenis  tribus  et  granis  quin- 
deeim  parvi  ponderis  pro  victu  cuiuslibet  eorum  per  mensem  frumenti  thuminos  ii. 

Pro  potu  cuiuslibet  eorum  per  mensem  ad  barrile  amäte6)  barrile  unum  et  medium.  15 
Quilibet  iumentarius  per  mensem  parvi  ponderis  tar.  iii.  et  gr.  xv.,  frumenti  th.  ii. 
Pro  marescallo  uno  per  mensem  parvi  ponderis  unciam  i. 

Ordeum  pro  uno  roncino  curie,  quem  equitabit,  qualibet  nocte  ana  terciam  partem 
unins  thumini. 

Pro  singulis  quinque  stallonibus  per  noctem  th.  ii.  ordei.  20 
Pro  quolibet  pultro  per  noctem  ana  terciam  partem  unius  thumini  ordei. 

Si  post  obitum  domini  regis  Corradi  fuerunt  ablata  animalia  vel  quelibet  animalia  per 
quosdam  atque  a  quibusdam  massariis6)  et  pro  animalibus  ablatis,  que  non  extant  vel  si 
non  extant,  ex  mora  deteriorata  sunt,  exurgatur  extimatio  hoc  modo: 


Pro  iumento  a  tribus  annis  supra 

unc  iii  %  25 

Pro  pultro  duorum  annorum 

unc  ii  % 

Pro  roncino  a  tribus  annis  supra 

unc.  iiii. 

Pro  pultro  duorum7)  annorum 

unc.  iii. 

Pro  pultro  unius  anni 

unc.  iL 

Pro  bove  domito 

unc.  i.  tar.  x.  30 

Pro  vacca8)  sine  vitula 

tar.  xx  % 

Pro  vacca8)  cum  vitula 

unc  i. 

Pro  iumento  duorum  annorum 

tar.  xv. 

Pro  iumento  unius  anni 

tar.  vii% 

Pro  iumento  trium  annorum  indomito 

unc,  i.  35 

Pro  iumento  duorum  annorum 

tar.  x. 

Pro  iumento  unius  anni 

tar.  x.») 

Pro  asino 

unc.  i% 

Proasina 

unc  i. 

Pro  pultro  asinino  duorum  annorum 

tar.  xv.  40 

48* 

Digitizöd  b 

y  Google 


75G 


STATUTA  OFFICIORUM. 


Pro  pultro  asinino  unius  anni  tar.  vii  % 

Pro  centenario  ovium  unc.  viü. 

„        capraram  unc.  vi. 

,        arietum  vel  yroorum  una  x. 

Pro  mayali  tar.  x. 

Pro  scrofa  tar.  vii% 

Pro  annicolo  duorum  annorum  tar.  vü.  et  % 

Pro  annicolone  unius  anni  tar.  iii.  gr.  x. 


Pro  mulo  vel  mula  unc.  üiL 

10        Pro  bubala  feta*0)  unc.  i% 

Pro  bubalo  una  L  tar.  x. 

Pro  bubalo  duorum  annorum  tar.  xxv. 

Pro  bubalo  unius  anni  tar.  xv. 

Plus  eciam  exigatur  pro  extimacione  dictorum  animaliuin,  si  forte  per  inquisicionem 
15  plus  constiterit  valuisse. 

Pro  singulis  salmis  frumenti  tribus  unc  i. 

Pro  singulis  salmis  ordei  iiil  unc,  i. 

Pro  singulis  salmis  fabarum  tribus  una  . . 1 1) 

Pro  singulis  salmis  cicerum  duabus  et  media  unc  i. 

20        Et  de  aliis  leguminibus,  secundum  quod  per  inquisicionem  eo  tempore  constiterit  valuisse. 

Pro  quolibet  thumino  amigdalarum  tar.  i. 

Pro  quolibet  ausere  gr.  xv. 

Pro  paparo  gr.  xii. 

Pro  anata  gr.  iiii. 

25        Pro  singulis  tribus  gallinis  tar.  i. 

Pro  singulis  quatuor  pullastris  tar.  i. 

Pro  quolibet  pavone  tar.  vü  % 

Pro  pullo  pavonis  tar.  iii.  gr.  xv. 

Pro  quolibet  staro  olei  ad  stamm 1  ■)  Bari  unc,  i. 

30        Pro  quolibet  corio  bovino  conciato  tar.  xv. 

Pro  corio  bovino  crudo  tar.  x. 

Pro  corio  vaccino  conciato  tar.  x. 

Pro  corio  vitelli  conciato  tar.  iiii.  gr.xv. 

Pro  corio  vitelli  crudo  tar.  iL 

35        Pro  corio  equino  vel  iumento13)  tar.  iiii. 

Pro  corio  mulino  vel  asinino  tar.  iii. 

Pro  corio  bubalino  conciato  tar.  xxü  l/t 

Pro  [corio]  bubalono  vitulo  conciato  tar.  x. 

Pro  quolibet  degalatro  casei  gr.  xvi. 

40               „       recotte14)  gr.  x. 

Pro  quolibet15)  lane  grosse  gr.  x. 

Pro  agu  i  na  gr.  xv. 

Pro  qualibet  mezina  de  carnibus  sallitis  gr.  v. 

Pro  corio  bubalino  crudo  tar.  xv. 
45        Et  de  aliis  rebus  supellectilibus  masRariarum  ipsarum,  secundum  quod  per  inquisicio- 
uem  constiterit  valuisse. 
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Statutam  iamentorom. 

Statutum  est,  quod  de  sinpulis  centum  iumentis  debent  fetare  per  annuin  due  partes, 
et  t ei  us  ipsorum  Semper  consuevit  esse  de  femininis  in  qoarta  parte  plures  quam  de  masculis. 

Item  si  contingat  mori  de  iumentis  vel  de  fetibus  ipsorum  et  sit  mercatum,  debet 
ostendi  instrumentum  magistris  racionalibus  cum  merco  et  pilaturis,  et  si  moritur  sine  5 
merefe,  debet  ostendi  instrumentum  testimoniale  iudicum  notariorum  et  aliorum  proborum 
virorum,  qui  ipsum  viderunt  mortunm,  distinetis  pilaturis  et  balsanaturis. 

Statutum  massariarum. 

Quod  massarii  babeant  familiam  sufficientem  secundum  consilium  et  arbitrium  ma- 
gistri  massarii  ad  distinguendum  quendam  de  familia  in  suo  servicio,  videlicet  vaccarium  10 
ad  vaccas,  porcarium  ad  porcos  et  sie  de  singulis,  et  eciam  statuant18)  cuilibet  suam 
meroedem. 

Item  in  qualibet  massaria  habeant  notarium  unum  habentem  quatuor  uncias  annuatim 
pro  suo  salario  et  expensis  pro  parte  curie. 

De  semine  frugum.  15 

Item  ita  quod  de  qualibet  salma  frumenti  seminata  teneatur  reddere  salmas  decem  et 
et  de  ordeo  duodeeim  et,  si  pestilencia  contingerit,  quod  predicta  adimplere  non  possint, 
teneantur  probare  illud  et  per  convicinos  et  per  publicum  instrumentum. 

De  grege  vaccarum. 

Item  ex  provisione  curie  custodiantur  vacce  ex  fructibus  earum  sine  aliis  expensis  et  20 
filii  earum  sint17)  ad  opus  curie. 

De  grege  ovium. 

Item  quod  [de]  assignatis  si bi  ovibus  in  kalendis  septembris  teneantur  de  qualibet  ove 
dare  unum  tarenum  et,  si  oontigerit  quod  aliqua  moriatur,  ex  filiis  renovare  illam  et  alii 
filii  vel  fille  sint  ad  opus  curie;  et  inter  centum  oves  babeant  capras  sedeeim  et  arietes  25 
quinque  pro  stallionibus  et,  si  pestilencia  morirentur  hec  animalia,  teneantur  probare  per 
provisorem,  qui  tenetur  visitare  illa  quolibet  mense,  et  per  publicum  instrumentum  et,  si 
aliauid  assignet  in  cuardasoensa.  excoinoutetur  ei  secundum  ins. 

De  grege  bubalarum. 

Item  quod  quelibet  bubala  lactata  teneatur  reddere  augustalem  unum  et  steriles  custo-  30 
diantur  cum  expensis  curie  ad  provisionem  magistri  massarii. 

De  tempore,  quo  ineipiunt  portare  diversa  subscripta  animalia,  et  quanto  tempore 
portant  et  de  fructibus  eorum. 

Item  iumentum  ineipiet  posse  portare  filios  a  tribus  annis  completis  in  antea  et  portat 
fetum  in  ventre  per  undeeim  menses  et  durat  posse  impregnari  vel  coneipere  usque  ad  duo-  35 
deeim  annos  et  due  partes  iumentorum  pro  quolibet  centenario  possunt  fetare  per  annum 
et  ineipiunt  coneipere  vel  impregnari  a  mense  marcii  in  antea  et  in  quolibet  centenario 
iumentorum  sufficiunt  stalliones  quinque. 
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Item  vaoca  incipit  posse  poitare  tilios  a  duobus  annis  completis  in  antea  et  portant 
secum  in  ventre  per  menses  novem  et  durant  posse  ooncipere  vel  impregnari  [usque  ad  .  .  . 
annos  et  incipiunt  impregnari]18)  a  mensemarcii  in  antea;  in  quolibet oentenario  vaocaruiu 
sufficiunt  tauri  quinque. 
5  Item  scrofa  incipit  portarefilios  ab  uno  annooompleto  in  antea  et  bis  portat  in  anno; 
tarnen  nutriuntur  porcelli  earum  duo  de  prima  nascita  et  unus19)  de  secunda  nascita;  et 
portat  fetum  in  ventre  per  menses  quatuor  et  durat  posse  ooncipere  vel  impregnari  usque 
ad  sex  annos  et  incipit  impregnari  a  mense  ianuarii  in  antea  et  due  partes  scrofarum  pos- 
sunt  fetare  per  annum  et  in  quolibet  centenario  scrofarum  sufBciunt  verri  septem. 

10  Item  ovis  incipit  portare  filios  a  decem  et  novem  mensibus  completis  in  antea  et  portat 
fetum  in  ventre  per  quinque  menses  et  durat  posse  ooncipere  vel  impregnari  usque  ad 
septem  vel  octo  annos  et  incipit  impregnari  vel  ooncipere  a  mense  madii  in  antea  et  due 
partes  ovium  pro  quolibet  centenario  possunt  fetare  per  annum  et  in  quolibet  centenario 
ovium  sufficiunt  stalliones  v. 

15  Item  gallina  incipit  generare  ova  a  medietate  mensis  ianuarii  et  durat  usque  per  totum 
mensem  madii  et  die  quolibet  possunt  generare  pro  quolibet  centenario  gallinarum  ova 
quinquaginta,  que  sunt  inter  omnes  per  totum  madium  ova  vi™.  viie.  h,  que  possunt  valere 
comuniter  ad  racionem  de  ovis  tribus  pro  grano  uno  uncias  tres  tarenos  vigiuti  duo  et 
medium,  et  in  quolibet  centenario  gallinarum  sufficiunt  galli  quinque,  de  quibus  centum 

20  gallinis  possunt  cubare  decem  et  quelibet  ipsarum  decem  potest  faoere  inter  pullos  et  pullas 
decem  et  incipit  cubare  a  primo  aprilis  usque  per  totum  mensem  augusti. 

Item  anser  incipit  generare  ova  a  medietate  mensis  februarii  usque  ad  medietatera 
inensis  aprilis  et  incipit  cubare  a  medietate  mensis  marcii  usque  ad  medietatem  mensis 
aprilis,  de  singulis  oentum  decem,  et  quelibet  ipsarum"0)  potest  facere  paparos  et  paparas 

25  septem  et  quilibet  paparus  valct  tarenum  unum  et  quelibet  plumatur  bis  in  anno  et  potest 
valere  pluma  unius  anseris  bis  plumate  gr.  quatuor,  quod  est  in  summa  tar.  xx. 

Columbi80)  mense  decembris  non  cubant,  in  singulis  aliis  mensibus  amodo  eubant  et 
faciunt  quolibet  mense  piebones  duos  et  unusquisque  columbus  debet  habere  propriam 
columbam  pro  se  et  paucis  expensis  nutriuntur  et  estmirabile,  quodquandocolumbaamittit 

30  virum  suum,  non  vult  de  aliis  columbis  notis  sibi,  sed  de  aliis  colurabis  non  notis  sibi. 

Percipiuntur  fruetus  ex  apibus,  cum  tempus  congruum  fuerit,  bis  in  anno,  videlicet  in 
festo  saneti  Iohannis  et  citra  exitum  mensis  septembris,  et  percipiuntur  pro  quolibet  cupa- 
rello  apum  tar.  iii.,  videlicet  de  cera  libre  iii.  minus  tercia  et  quelibet  libra  valet  grana  xiiii. 
et  de  raelle  rotuli  sex  et  quilibet  rotulus  valet  grana  iii.;  et  si  tempus  non  fuerit  congruum, 

35  pereipitur  fruetus  semel  in  anno  in  festo  saneti  Iohannis  et  pereipitur  pro  quolibet  cuparello 
tarenus  unus  et  grana  x.,  videlicet  de  cera  libra  i.  et  terzia,  de  melle  rotuli  iii. ;  et  debent 
esse  ubi  sunt  arbores  Horns  et  aqua,  a  quibus  possint  pereipere  pascua  et  aquam,  et  cum 
mel  extrahitur  a  cuparello,  includuntur  omnes  apes  in  fundo  cuparelli  cum  fumo  et  debent 
habere  unum  hominem,  qui  custodiat  eas. 

40  Zusätze  durch  Karl  I.  LagopesoU  1275  aug.  12. 

Die  lune  xii.  augusti  apud  Lacumpensilem  statutum  est  per  dominum  regem ,  quod 
sicut  hactenus  iumentarii  duo  deputati  erant  ad  custodiam  centum  quinquaginta  iumento- 
rum,  iumentarii  iii.81),  per  quos  iumentarios  eciam  custodiantur  fetus  ipsorum  iumentorum 
infra  annum,  et  non  addantur  plures  iumentarii  vel  persone  alie  ad  custodiam  ipsorum 
45  fetuum  infra  annum.  Item  ad  custodiam  centum  quinquaginta  pultrorum  et  pultrarum  et 
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garzionuin  ipsarum  araciarum,  qui  et  qne  sunt  ab  nno  anno  supra,  meroo  curio  ad  Horein  de 
lysa  niercati,  statuantur  similiter  sicut  pro  iumentis  iamentarii  bou  custodcs  tres,  et  super 
hoc  scriptum  est  Tafuro  comestabulo  Precine,  magistro  araciaraui  curie  in  Gapitanata,  et 
Petro  de  Aresio,  magistro  araciarum  curie  in  Basilicata, 

F»  Ebendorther  f.  62'  nr.  35  — 46.  Gehen  die  für  die  wirthschaftsbeamten  angenommenen  5 
Verpflegungssätze  auf  anordnungen  Friedrich'*  Tl.  zurück.  Tgl.  exc.  Mass.  nr.  197  s.  o.  nr. 
876,  so  darf  der  absatx,  welcher  ron  den  »animalia  ab lata  post  obitum  d.  regia  Corradi" 
handelt,  wohl  als  anhält  dafür  gelten,  dass  diese  anschlage  aus  der  zeit  Manfred's  herrühren, 
jedoch  jedenfalls  mit  ausnähme  des  letzten  absatzes,  der  den  angioinischen  Ursprung  schon 
darin  terräth,  dass  das  ?ioh  ,ad  florem  de  lysa«  gemerkt  wird.  Zwar  hat  auch  Manfred  10 
zufallig  an  einem  12.  aug.  (1259)  in  Lagopesole  geurkundet,  aber  das  war  damals  nicht 
montag,  sondern  dienstag.  Es  wird  an  Karls  I.  aafenthalt  zu  Lagopesole  1275  iuli  31  — 
sept.  16.  zu  denken  sein,  da  in  diesem  jähre  jene  daten  zusammenstimmen.  —  ')  ferat,  c. 

—  *)  die  zahl  ist  ausgefallen.  —  ')  lücke.  —  4)  ital.  magnere.  —  8)  so.  —  8)  per  quos 

et  qne  a  quibus  mass.,  c.   —  T)  so ;  es  wird  triam  zu  lesen  sein.  —  •»)  baeea,  c.  —  »)  so.  15 

—  ">)  fera,  c  -  «')  die  zahl  fehlt  -  «*)  itari  c  —  «»)  so.  -  »)  recotto  c.  - 
'»)  ML  degalatro.  —        statuere,  f,  —  ,T)  sunt  c.  —  '»)  eine  zeile  ausgefallen.  — 

—  •*)  unius,  c.  —  *°)  so.  —  *')  zu  ergänzen:  in  antea  dcputentur. 

999.  Einnahmen  der  Verwaltung  der  fondachi  und  der  dogana. 

De  novis  statutis  super  iure  fundici  hec  sunt:  20 
Pro  qualibet  unciata  mercium,  cuiuscunque  generis  sit,  recipitur  ab  emptore,  qui  ipsas 
emit,  grana  auri  quindecim.  Item  pro  iure  statere  pro  quolibet  cantario  mercium  tarn  ab 
einptore  quam  a  venditore  gr.  quatuor.  Item  pro  iure  exiture  pro  quolibet  miliari  olei  ab 
hominibus  regni  tareni  decem  et  ab  hominibus  extra  regnum  pro  quolibet  miliari  olei  tar. 
quindecim.  Item  pro  quolibet  miliari  casei  ab  hominibus  regni  tar.  Septem  et  medius  et  ab  25 
hominibus  extra  regnum  pro  quolibet  miliari  casei  tar.  decem.  Item  pro  quolibet  miliar 
carnium  sallitarum  ab  hominibus  regni  tar.  quindecim  et  ab  hominibus  extra  regnum  pro 
quolibet  miliari  carnium  sallitarum  tar.  viginti.  De  seta  pro  iure  sete  pro  qualibet  libra 
recipiuntur  ab  emptore  gr.  decem.  Kst  eciam  aliud  ius,  quod  dicitur  imbarcatura,  videlicet 
ut  si  aliquis  habeat  merces  suas,  que  constent  in  pondere  fundicatas  et  de  quibus  solvent  30 
iam  fundicagium  et  ius  statere  et  velit  iterum  ponderare ,  quod  vulgariter  dicitur  imbarca- 
tura1), pro  iure  imbarcature  solvit  pro  quolibet  cantario  gr.  auri  duo. 

Ius  ferri  et  aczarum8). 

Ferrum  cuiuscunque  generis  seu  speciei,  quod  ematur  pro  uncia  una,  debet  vendi  ad  35 
opus  curie  pro  uncia  una  et  media8);  vomerum4)  et  azarum5),  que  emuntur  pro  uncia  una, 
debent  vendi  ad  opus  curie  pro  tarenis  quadraginta. 

Preterea  hoc  sciendum,  quod  nemo  invitus  cogitur  t'undicare  merces  suas  et,  si  velit 
eas  extrahere  vel  portare  infra  regnum  de  una  terra  ad  aliam,  ubr  sit  fundicus,  debet  pre- 
stare  fideiussoriam  caucionem  fundicario  loci  vel  fundici,  unde  extrahit8)  predictas  merces,  40 
quod  deferat  illas  ad  terram  vel  locum,  ubi  sit  fundicus  regius  constitutus,  et  referre  exinde 
a  fundic{ari]o  ipsius  loci  litteras  testimoniales,  qualiter  illas  merces  illuc  detulerit  ad  venden- 
dum.  Si  vero  quis  portare  voluerit  merces  suas,  que  non  sunt  fundicate,  extra  regnum  vel 
ad  terras,  in  quibus  non  sunt  fundici  constituti,  tunc  invitus  cogitur  fundicare  et  solvere  facta 
extimacione  illarum  mercium  pro  qualibet  uncia  ana  grana  quindecim.  45 

De  empcione  vero  animalium  vel  possessionum  nullum  ius  fundici  unquam  recipi 
consuevit 
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Item  iura  cambii  et  buzarie  solent  vendi  semper  in  cabellam  preter  sepum,  quod 
culligitur  et  oonservatur  ad  opus  curie7). 

Iura  tintorie  et  celendre  solent  semper  vendi  in  cabellam. 

De  pice  vero,  que  deferebatur  de  Calabria,  quam  curia  emebat,  lucrabatur  in  ven- 
5  dicione  ipsius  quintum;  pix  vero  delata  ab  hominibus  extra  regnum  tota  ad  opus  curie 
capiebatur. 

De  iure  dohane. 

lus  dohane  solvitur  tarn  ab  emptoribus  quam  venditoribus,  si  fuerint  ambo  extranei 
de  civitate;  si  vero  alter  eorum  fuerit  extraneus,  qui  emit  merces  predictas,  ius  dohane  * 
10  sive  emat  sive  vendat,  in  hoc  casu  est  ius  dohane  de  qualibet  uncia  grana  deoem  et  octo. 
Palinentare*),  de  quibusdebet  habere  de  duodecim  nnam,  a  venditore solvatur.  Defrumento 
vero,  quod  extra  regnum  defertur,  recipitur  quintum  pro  curia. 

F.  Ebendorther  f.  65  nr.  48-50.  —  >)  inbancatura.  —  *)  acxari,  c;  wohl  randbemerkung. 
-  »)  das  ist  der  unter  Friedrich  II.  1231  inni  12.  s.  o.  nr.  786  festgesetzte  preis.  — 
15  *)  remerum  c  -  »)  ital.  azza,  accetta  =  beil,  axt.  -  •)  extrahant.  -  *)  s.  o.  ».  621 

i.  41.  —  •)  pal.  .  mentare  c. 

1000.  Ordnungen  für  das  amt  des  seneschalls. 

Hec  sunt,  que  spectant  ad  officium  senescallie  secundum  oerta  tempora  obtenta. 

Si  de  appellacionibus,  defensis,  massariis  fuerit  negocium,  expediantur  per  magnum 
20  senescallum  vel  alios  statutos  loco  sui,ad  cuius  officium  pertineant  omnia  supradicta  [et] l) 
infrascripta. 

In  primis  congnosoet  de  appellacionibus  ultimis  interiectis  ad  regiam  maiestatem,  or- 
dinato  iudice  uno  per  curiam  regiam  et  notario  uno  cum  eodein  senescallo. 

Item  senescallus  vel  vicesenescallus  audiat  omni  sero  concordiam  emptorum  et  alio- 
25  rum  officialiura  curie  et  intersit  cum  eo  unus  de  magistris  racionalibus  curie,  et  omni  die 
Veneris  cuiuslibet  e[b]domate  magnus  senescallus  audiat  onines  expensas  factas  in  illa 
e[b]domata  per  emptorem,  et  in  omnem  eventum  predictus  magnus  senescallus  audiat  in 
fine  cuiuslibet  mensis  omnes  expensas  factas  per  emptorem  in  illo  mense  insimul  cum  racio- 
nalibus8) supradictis. 

30  Emptores  autem  reeipient  omnia,  que  mittuntur  per  massarios  pro  coquina.  Item  que 
presentantur  domino,  scribent8)  particulariter  et  distinete,  quod  et  quantum  et  a  quo  reci- 
piunt,  et  statiin  quod  reeipiunt,  facient  assignari  in  guardaspensa,  que  assignanda  sunt  in 
guardaspensa,  et  que  assignanda  sunt  magistro  animalium,  assignabuntur  magistro  anitna- 
lium,  et  que  assignanda  sunt  in  camera,  assignabunt  in  camera,  et  que  assignanda  sunt  in 

35  marestalla,  assignabunt  officio  marestalle. 

Sit  monachus  vel  religiosus  aliquis  guardaspense  custos,  per  quem  omnia,  que  assig- 
nabunt emptores  in  guardaspensa,  custodienda  sunt  in  guardaspensa  fideliter. 

Notarius  constitutus  cum  eodem  custode  ad  scribendum,  que  in  guardaspensa,  scilioet 
omnia ,  que  assignantur  per  emptores  in  guardaspensa  tarn  empta  per  eos  quam  veniencia 

40  per  alios  aliunde;  qui  scilioet  distinete  [scribet],  quid  assignabitur  per  eos  de  empto,  quid 
de  presentato  et  sie  de  singulis. 

Emptores  debent  esse  duo :  unus  exerceat  uno  mense  et  alius  alio  mense,  et  qui  exer- 
cuit  primo  mense,  ponat  racionem  finalem  cum  magistris  racionalibus  et  alius  emat  secundo 
mense  et  finito  mense  ponat  racionem  et  alius  exerceat  officium. 
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Omni  sero  conveniant  einptores  cum  otncialibus,  aquibusrecipiunt,  cum  uionacho  cus- 
tode  guardaspense  et  notario  eiusdem  guardaspense  et  scribatur  per  quaternos  eraptorum, 
quod  roceptum  fuerit  et  quo  die  per  emptorem ,  et  Hut  concordia  de  quaterno  emptoris  cum 
quaterno  guardaspense.  Computandum  est  autem  in  exitu  emptoris,  quantum  invenitur  as- 
signatum  per  quaternum  guardaspense  et  per  quaternum  magistri  animalium.  5 

Monachus  custos  guardaspense  assignabit  in  coquina  domini  quolibet  die  de  guarda- 
spensa,  que  sunt  necessaria;  itemdepane  in  panectaria;  item  de  vino  in  buttillaria;  item  de 
cera  in  triscamera. 

Notarius*)  autem  guardaspense  scribet  de  predictis,  quid  et  quantum  quolibet  die  de 
predictis  fuerit  assignatum  in  coquina  per  omnes  officiales.  10 

Constituatur5)  autem  notarius  super  omnibus  deliberatis  et  assignatis  tarn  in  coquina 
quam  in  panectaria  et  triscamera,  quando  stabit  in  coquina,  et  scribat6),  que  veniunt  de 
guardaspensa  in  coquina  et  que  exeunt  de  coquina  et  ministrantur  pro  domino  et  familia 
sua  commedente  cum  eo  et  que  presentatur  et  quibus ,  et  si  quid  restat  de  mane  pro  sero, 
scribet  fideliter,  et  de  sero  pro  mane;  similiter  scribet,  quod  ministratur  de  pane  pro  domino  15 
et  commedentibus  cum  eo;  idem  faciet  de  vino  et  cera,  de  qno  certificabitur  omni  sero  et 
certificatus  omnia  scribet  de  sero  et  que  restant  de  predictis.  Iurabunt  autem  omnes  custo- 
des  portarum7)  coquine,  quod  nichil  permittant  extrahi  de  coquina  sine  consciencia  notarii 
supradicti.  Notarius  autem  predictus  habebit  familiam  commedentem  cum  domino.  In 
principio  cuiuslibet  raensis,  si  adduntur  aliqui,  fiat  similiter  et  dubia,  si  sibi  emerserint  ali-  20 
qua  super  predictis,  referat  domino  senescallo  vel  in  absencia  eius  vicesenescallo. 

Officiales  autem  marestalle  debent  convenire  sero  quolibet  presente  marescallo  vel 
vicario  suo  una  cum  senescallo,  vicesenescallo,  magistro  racionali,  emptoribus  et  aliis  offi- 
cialibus  supradictis  in  domo  regis. 

Cedule  autem  marestalle  et  camere,  que  sunt  de  extraordinariis  expensis,  scribantur8)  52 
sero  quolibet  in  quaterno  emptoris  et  credenzerii  emptoris,  presentibus  et  scientibus  mares- 
callo senescallo  vel  vicariis  eorum  et  magistro  racionali.  Notarius  autem  magistri  racionalis 
pro  parte  magistri  racionalis  debet  scribere  quolibet  sero  in  toto  quaterno  consimili9)totum 
introytum  et  exitum  cuiuslibet  diei,  de  quo  sit  concordia,  ut  supradictum  est,  et  conservare 
eum  pro  parte  curie  tempore  raciocinii  eorum  in  testimonium  producendum.  30 

Item  senescallus  debet  interesse,  quando  solverint  milites10)  socii  et  vallitti  domini 
regis,  qui  non  si[n]t  de  marestalla;  omnes  predicti  milites  et  vallitti  debent  esse  sub  baneria 
senescalli. 

Item  quando  aliquis  militum  vel  vallittorum  discedit  de  curia  de  consciencia  domini, 
debet  significare  hoc  senescallo  vel  vicesenescallo,  et  quando  rcdit  ad  curiam,  debet  signifi-  35 
care  similiter  sibi ,  ut  semper  senescallus  certus  sit  de  familie  numero,  que  presens  est 
in  curia. 

Item  ad  officium  senescalli  pertinet  dare  expensas  de  coquina;  verumtamen  nulli 
debet 1 ')  dare  expensas  de  coquina  nisi  de  consciencia  regis  et  hoc  debet  significare  camere, 
ut  tantum  dematur  per  camerarium  recipientem  expensas  de  coquina  de  expensis  in  dena-  40 
riis,  quantum  de  expensis  in  coquina. 

F.  Ebendorther  f.  68'  nr.  63.    lAsst  die  erwahnung  des  dominus  res  zweifelhaft,  ob  die  Ord- 
nung für  den  geschlftskreis  des  senescball  aus  den  reiten  Konrads  IV.,  Manfred'«  oder 
eines  der  Anjou  herrührt,  so  scheint  doch  die  function  des  hofrationalis  auf  Manfred  zu 
weisen,  unter  welchem  die  Obliegenheiten  desselben  im  einzelnen  geordnet  worden  sind,  s.  45 
o.  nr  993.  995.  Eine  andere  Ordnung  tur  den  senesihall  Ton  1293  bei  Minieri-Riccio  1.  c. 
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p.  196.  —  »)  fehlt.  —  »)  racionibii*.  —  »)  scribet.  —  4)  IoUriiu.  —  »)  coiwüruantur.  — 
•)  «cribent.  —  »)  porcorum.  —  »)  cedula  .  .,  quo  sunt  .  .,  scribatur  c.  —  •)  et  tot»  quat 
consilii.  —  ««)  so.  —  ")  debent  c 


1001.  Ordnungen  für  das  amt  des  marschatts. 

5  Hec  sunt,  que  spectant  ad  officium  marescalli. 

Ad  officium  marescalli  pertinet  diligens  cura  exercitus,  ordinäre  castra  et  in  civitatibus 
dare  hospicia  omnibus  ad  exercitum  euntibus  et  cum  exercitu,  ordinäre  eciam  fodrum  pro 
exercitu,  facere  explanari  vias  et  pontes  constitui,  ut  exercitus  transeat  salubriter  et  habi- 
liter,  constituere  guardiam  pro  persona  domini  et  secundario  pro  toto  exercitu. 

10  Item  spectat  ad  officium  cohercere  rixas  omnes,  que  moventur  in  exercitu  a  quibus- 
cunque,  et  semper  debet  habere  oonvenientem  quantitatem  armatorum  de  marestalla,  qui *) 
discurrant  per  exercitum. 

Item  punire  maleficia  omnia  utpote  furta  et  dampna  illata  per  iniuriam  quibuscunque 
et  cetera  maleficia,  que  fiunt  in  exercitu,  et  ad  hoc  debet  habere  comitivam  sufficientem. 

15  Item  spectat  ad  iurisdictionem  suam  et  ad  officium  marestalle,  quod  omnes  soldanerii 
sint  sub  eo  et  quod,  quandoeunque  sit  paga  per  cameram,  pagis  omnibus  seu  solucionibus, 
que  fiunt  soldaneriis  ipsis,  debeat  interesse  marescallus  vel  vicemarescallus ;  et  debet  creare 
comestabulos  ipse,  sed  tarnen  dominus  debet  investire  eos  de  comestabilia;  et  si  aliquis 
soldanerius  moritur  vel  absens  fuerit,  non  debet  substitui  alius  looo  abs»intis  vel  mortui, 

-°  nisi  prius  dominus  seiverit.  Substituendus  in  quaterno  camere  annotetur  [et]  in  quaterno 
magistrorum  racionalium,  qui  debent  habere  quaternum  consimilem  super  pagis  stipendia- 
riorum  cum  quaterno  camere  et  quaterno  marescalli  tarn  de  pagis  quam  de  nominibus  sti- 
pendiariorum  suorum  instituendorum  vel  substituendorum. 

Item  marestalla,  camera  marestalle ,  utpote  seile  frena  et  alia  oportuna  pro  oquis, 

25  aratie  omnes2)  regni  et  omnes  equi  dominici,  undecunque  veniant3),  spectant  ad  curam  et 
procuracionem  marescalli;  muli  autem,  si  sunt  ad  bardas,  spectant  ad  curam  et  procura- 


Item  prisonia4)  spectat  ad  officium 

Item  ad  officium  marescalli  pertinet  cura  et  custodia  mercati,  quando  dominus  est  in 
30  exercitu,  sed  tarnen  proventus  debent  applicari  fisoo,  deduetis  expensis  pro  custodia  mer- 
cati; quando  vero  dominus  est  in  civitatibus,  secreti  provincie  procurare  babeut  proventus 
mercati  pro  domino  rege. 

Item  ad  officium  marescalli  pertinet  ordinäre  usserios  in  domo  domini  in  camera  lecti. 
[Hoc  hodie  est  de  officio  comitis  camerarii.]5) 

35        Iura  autem,  que  debet  habere  marescallus,  sunt  hec  videlioet: 

Quolibet  die  sabbati  debet  reeipere  marescallus  de  qualibet  logia  mercati  grossum  i. 
Item  a  qualibet  meretrice  eodem  die  sabbati  grossum  L 

Item  de  quolibet  porco,  qui  occiditur  in  mercato,  grana  auri  v. 

Item  de  qualibet  vacca  grana  auri  vii. 

4(»        Item  de  quolibet  ariete  grana  auri  iii. 

Item  de  quolibet  agno  granum  auri  i. 

Item  de  qualibet  salma  vini  bicherinm  unum,  quorum  sedeeim  faciunt  salmam  unain, 
vel  grana  auri  iiii. 
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Item  de  qualibet  salma  panis  panes  quatuor  sive  magna  sive  parva  sit. 
Item  de  qualibet  salma  ordei  quartam  partem  unius  thumini6). 
Item  de  qualibet  salma  fruetuum  et  olerum  grana  auri  v. 

Item  de  aliis  mereimoniis  et  aniinalibus,  que  vendebantur,  solvebatur  ius  dohane, 
videlioet  de  oentum  tres7).  5 
Item  similiter  de  omaibus  avibus. 

Item  de  qualibet  salma  piscium  tarenum  i. 

Item  de  penis  assisiarum  falsi  ponderis  et  mensure  pereipitur  iure  mercati  iuxta  pro- 
visionem  magistri  mercati  ad  racionem  suam. 

Item  raagistri  mercati,  qui  ordinantur  per  marescalluin,  congnoscant  et  corrigant  ex-  10 
cessus,  qui  fiunt  in  mercato,  usque  ad  fustigacionem. 

Item  de  ludo  murelle  et  fusoette  reeipit  magister  mercati  et  iuxta  provisionem  suaui 
postam  unam  a  lucratore  et  quando8)  a  lusore. 


F.  Ebendorther  f.  68'  nr.  64.  65.  Für  den  ersten  absatz  dürft«  auch  du  vorher  gesagte 
gelten;  der  zweite  aber,  obwohl  die  erwahnung  des  gross os  auf  die  zeit  der  Anjon  weist,  15 
seinem  Inhalte  nach  doch  auch  grösstenteils  einer  früheren  periode  angehören.  Man  ver- 
gleiche den  ausdrack :  que  vendebantur,  solvebatur.  Beide  stücke  zusammen  sind  mit  viel- 
fachen abanderungen  in  die  für  den  marscball  Wilhelm  Estendard  ausgearbeitete  Instruc- 
tion registr.  Ang.  1301  F.  nr.  111  f.  68  —  gedruckt  bei  Minien  -  Riccio ,  grandi  nffizii 
p.  213  —  aufgenommen  worden,  ganz  ahnlieh  wie  in  dem  in  unserer  handschrift  f.  81'  20 
nr.  87  bewahrten  anstell ungsdecrete  des  konigs  Jakob  von  Aragonien  für  den  admiral  Ro- 
gerius  de  Lauria  noch  das  von  Friedrich  II.  gebrauchte  instructions-formuUr  H  -B.  V,  577 
verwendet  worden  ist.  —  ')  qne.  —  ')  omnibos.  —  *)  domicii  —  veniat.    —   *)  persona. 

—  *)  Hoc  —  camerarii,  am  rande  von  anderer  band.  —  •)  th,  c.  —  r)  d*.  c.  et  tres,  c. 

—  *)  qfi,  C.  quinque  M.  25 


1002.  Ueberaicht  über  die  a'dberauaprägung  unter  Friedrich  II.  und  seinen  nach- 
folge™. 

1.  Tenuta  de  argento  ßno  unciarum  iii.  *) 

Quando  imperator  venit  in  regnum,  fecit  monetam  denariorum  continentem  pro  qua- 
libet libra  ponderis  uncias  tres  de  argento  puro,  et  libra  ipsa  continebat  in  numero  solidos  30 
triginta  et  qualibet  libra  constabat  curie  inter  argentum  erera8)  et  laboraturam  tarenos 
quindecira  et  granura3),  sicut  constabant  ipsi  denarii  pro  quolibet  tareno  denarios  xxiii.  et 
tercium*),  et  dominus  imperator  faciebat  distribuere  monetam  ipsam  per  regnuin  iuxta  vo- 
luntatem  hominum  ana  denarios  sedeeim  pro  tareno  auri  uno,  que  aoeidunt  libre  due  dena- 
riorum ipsorum  pro  uncia  unafere,  unciarum  vm.6)  et  habebat  de  lucro  de  distribucione  ipsa  35 
uncias  iii".  minus  iic.  et  lucrabatur  de  cambio  ipsius  monete  fere  uncias  m.  iiii«.  et  sie  erat 
totum  lucrum  unciarum  *  m.iiie. 

2.  Tenuta  de  argento  ßno  unciarum  it. 

Item  post  fecit  monetam  unciarum  iiy86)  pro  qualibet  libra;  ipsa  continebat  in  nu- 
mero solidos  triginta,  constabat  curie  inter7)  argentum  crem  et  laboraturam8)  quelibet  libra  40 
tarenos  xiii.  et  medium,  veniebant  pro  quolibet  tareno  denarii  xxvi.  etmedius9),  etdomnus 
imperator  faciebat  distribuere  monetam  ipsam10)  per  regnum,  videlioet  a  porta  Roseti  citra, 
iuxta  volun tatein  hominum  ana  denarios  decem  et  octo  pro  tareno  auri  uno,  quod11)  aoei- 
dunt libre  ii.  et  solidi  v.  pro  qualibet  uncia,  fere  unciarum  vie.  et  habebat  de  lucro  pro  dis- 
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tribucione1*)  ipsa  uacias  m.iiii«.13)  et  de  cambio  ipsias  monete  uncias  auri  v.  et  sie  erat 
totum  lucrum  in  summa  unciarum  iiii".v«. 14) 

3.  Tenuta  de  argento  puro  unde  i  %. 

Item  post  fecit  laborare  [monetam]  oontinentem  pro  qualibet  libra  de  argento  puro 
5  unciam  unam  et  mediam,  et  libra  ipsa  oontinebat  in  medio  numero  solidos  xxx.  et  consta- 
bat  curie  in  argentum  erem  et  laboraturam  quelibet  libra  tarenos  viii.,  que  veniebant  pro 
quolibet  tareno  solidi  iii.  denarii  viiii.,  et  dictus  imperator  faciebat  distribuere  monetam 
ipsam  per  regnum,  videlicet  a  porta  Roseti  citra,  iuxta  voluntatem  hominum  ana  denarii 
xx.  pro  tareno,  quod  accidit  libre  iL  et  solidi  x.  per  unciam ,  fere  unciarum  vi",  et  habebat 
lo  de  lucro  de  distribucione  ipsa  uncias  ffiK  v*.  et  lucrabatur  de  cambio  uncias  v«.  et  sie  erat 
totum  lucrum  unciarum  V".15) 

4.  Tenuta  de  argento  fino  unde  i. 

Item  post  fecit  laborare  monetam  oontinentem  pro  qualibet  libra  de  argento  unciam  i. 
et  granum 1 6),  et  libra  ipsa  oontinebat  in  numero  solidos  xxx.17)  et  constabat  curie  inter 

15  argentum  [erem]  et  laboraturam  quelibet  libra  tarenos  viy8,  que  veniebant  pro  quolibet 
tareno  solidi  iiii.  et  denarios  vii.,  et  dominus  imperator  faciebat  distribuere  monetam  ipsam 
per  regnum  a  porta  Roseti  citra  iuxta  voluntatem  hominum  ana  denarios  [xx.]18)  pro  ta- 
reno uno,  quod  accidunt  libre  ii.  solidi  x.  per  unciam ,  fere  unciarum  iii".  et  habebat  de 
lucro  de  distribucione  ipsa  uncias  iiii".ix«.19)  et  lucrabatur  de  cambio  uncias  vi«,  et  sie  erat 

20  totum  [lucrum]  in  summa  unciarum  m.  et  vi«.«0) 

5.  Tenuta  de  argento  fino  (uncie  l  minus)  tar. 

Item  post  fecit  laborare  monetam  oontinentem  pro  qualibet  libra  de  argento  puro  un- 
ciam i.  [minus  tar.  vii%]  et  libra  oontinebat  in  numero  solidos")  xxx.  et  constabat  curie 
inter  argentum  et  erem  et  laboraturam  quelibet  libra  tarenos  v%«),  que  veniebat  pro 
25  quolibet  tareno  solidos  vi%>«),  et  faciebat  dominus  imperator  distribuere  monetam  ipsam 
per  regnum,  videlicet  a  porta  Roseti  citra,  iuxta  voluntatem  hominum  ana  denarios  xxiii. 
pro  tareno  i.,  quod  accidunt  libre  iii.  per  unciam,  fere  unciarum  x".88)  et  habebat  de  lucro 
de>6)  distribucione  ipsa  uncias  vii".  iii«.  et  de  cambio  lucrabatur  uncias  fere  v".  et  sie  erat 
totum  lucrum  in  summa  unciarum  *  iix". 

30  6.  Tenuta  de  argento  puro  tarenorum  vn1/^7) 

Item  post  dominum  imperatorem  alii  domini  fecerunt  monetam  continentem  pro  qua- 
libet libra  de  argento  puro  tarenos  vii1^*8),  et  libra  oontinebat  in  numero  xxxv.  solidos 
et  constabat  curie  inter  argentum  et  erem  et  laboraturam  tarenum  i.  et  granav. 8  fl)  quelibet 
libra,  que  veniebat  pro  quolibet  tareno  soldis80)  xx.,  et  ipsi  domini  faciebant  distriboi  rao- 
35  netam  ipsam  per  regnum,  videlicet  a  porta  Roseti  citra,  iuxta  voluntatem  hominum  ana 
denarios  xxiiii.  pro  tareno  i.,  quod  accidunt  libre  iii.  pro  uncia,  fere  duodeeim  milibus  et 
habebant  de  lucro  de  distribucione  uncias  xii».  ii«.  et  de  cambio  lucrabantur8»)  uncias  viii«., 
summa  unciarum  vi". 

F.  Ebendorther  f.  60»  nr.  31  mit  der  Überschrift:  ,De  moneta  aliorum  denariorum «  —  also 
40  war  in  der  vorläge  wohl  schon  von  anderen  pragongen  gesprochen.  Ich  habe  die  einzelnen 

auspragungen  mit  ufern  bezeichnet.    Die  6.  ist  nach  dem  Wortlaute  nach  1250  unter 
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Ronrad  IV.  oder  Manfred  geschehen,  die  1. — 5.  aber  unter  Friedrich  II.  and  zwar  Zwi- 
lchen 1220  and  1250.  Von  diesen  laut  sich  die  6.  darch  die  in  den  ezc.  Mass.  s.  o. 
nr.  930  erhaltene  rerordnung  etwa  ron  1248  april  mit  Sicherheit  seitlich  fixiren;  bei  den 
übrigen  ist  es  aber  schwieriger.  Zwar  merkt  Rycc.  de  s.  Germ,  stets  genan  an.  wann 
neue  denare  ausgegeben  wurden,  nämlich  1221  sept.,  1222,  1225  dec,  1236  ian.,  1239  5 
ian.  (und  diese  letztere  auspragung  beruhte  ohne  zweifei  auf  der  ebenfalls  in  den  exc. 
Mass.  s.  o.  nr.  822  erhaltenen  rerordnung  ron  1238  iuli  19)  —  aber  wir  haben  hier  fünf 
pragungen,  wahrend  nach  unserem  aktenstücke  ror  1248  nur  rier  erfolgt  sein  sollen,  und 
wir  können  andrerseits,  da  jene  annalen  mit  1243  schliessen,  nicht  wissen,  ob  nicht  zwi- 
schen 1243  und  1248  noch  andere  geschehen  sind.  Nur  wenn  angenommen  werden  dürfte,  10 
dass  das  nicht  der  fall  gewesen  and  dass  die  pragung  ron  1221  sept,  weil  zu  Amalfi  er- 
folgt und  ron  ganz  rorübergehender  geltung,  hier  nicht  gerechnet  worden  sei,  könnten  an- 
gaben unseres  aktenstückes  über  die  prägungen  1—4  in  parallele  zu  den  nachrichten  des 
Rycc  über  die  denare  ron  1222,  1225  dec.,  1236  ian.  und  1239  ian.  gestellt  werden. 
Herausgegeben  ist  es  ron  Blancard  in:  Rerue  numism.  Nour.  ser.  L  IX,  305  mit  wichü-  15 

Ficker  an  einzelnen  stellen  anders  lesen  zu  müssen  glaubte.  —  ')  ron  derselben  hand  am 
ran  Je  der  betr.  abschnitte.  —  *)  so.  —  *)  grau.  riL,  Bl.  —  •)  5  c. ,  xxriü1/,  BL  Die 
bräche  sind  mit  sifern  geschrieben.  —  4)  m. .  so  auch  sonst  bei  grösseren  zahlen.  — 
•)  U  -  1  curie  noztre,  Bl.  —  •)  laboratura,  e.  —  •)  denarii  üii.  c,  rerbessert  BL  —  20 
,0)  ipsam  fehlt  BL  —  u)  so  auch  später.  —  ")  distribuere  c.  —  >*)  m.  scheint  durch- 
strichen. —  '«)  die  zahlen  sind  ohne  zweifei  corrumpirt;  aber  auch  die  ron  Bl.  dafür  ein- 
gesetzten werthe :  5000  —  400  —  4500  —  1600  machen  mir  bedenken.  —  •*)  r',  cod.  BL  setzt 
dafür  3300.  —  ««)  gf.  c  -  ")  solidi  xx.x.,  c  -  «•)  xr.  fehlt  c,  ergänzt  BL  - 
«»)  ro.  ix«.  BL  —  «)  m».  et  V-,  c.  —  fl)de  argento  fino  tar.  ri*.,  c;  BL  bessert  xxii1/,;  25 
im  anschlösse  an  den  folgenden  text  dürfte  meine  emendation  rorzuziehen  sein,  die  sachlich 
aber  auf  dasselbe  herauskommt.    Denn  ri*  ist  hier  nicht  =  6«/f  sondern,  wie  im  nächsten 

Vgl.  übrigens  über  diese  pragung  (ron  1248)  das  rorher  gesagte.  —  ")  solidi  c.  —  ")  so 
C,  r.  BL  —  »«)  so  c,  ri.  BL  —  «)  BL  bessert  xr».  —  ••)  et  c.  —  »*)  ri*  c,  rgl.  rorher  :J0 
anm.  21.  —  »•)  so.  —  **)  g  c,  BL  bessert  xr.  —  *>)  soldi  c  —       lucrabatur  c. 


1003.  Ueberricht  der  prägungskosten  (1278?). 

Moderatio  expensarum  faciendaram  in  nova  denariorum  moneta  facienda  in  siclis 
facta1)  per  Franciscum  Formicam. 

In  singulis  centura  libris  de  pondere,  que  sunt  de  namero  libre  centum  lxxv.,  est  neces-  35 
sarius  medius  thumbulus  de  tartaro  et  sexta  pars  tbumbuli  de  sale. 
Item  de  oleo  pro  vi«,  libris  grana  iiii. 

Item  videtur,  quilibet  thumbulus  tartari  valet  in  massaria  tarenum  L,  aal  iuxta  statu- 
tum  curie. 

Item  pro  singulis  centnm  libris  predictis  de  cannapatio  est  necessarius  tarenus  unus.  40 
Item  pro  predictis  centum  libris  necessaria  est  de  plumbo  libra  i. 
Item  pro  singulis  centum  libris  in  pondere  necessaria  sunt  de  carbonibus  grana  x.  in 
fundendo. 

Item  de  carbonibus  necessariis  in  fornaeibus  necessarii  sunt  pro  singulis  centum  libris 
in  pondere  tareni  ii.  et  45 

Memoria  quod  in  qualibet  ducena  pilarmn  necessarii  sunt  torselli  xxxvi,  et  omoea 
simul  redacti  sunt*  ducena  »)una,  ad  racionem  de  torsellis  tribus  pro  qualibet  pila  valentes 
tarenos  iii.  et  grana  xiiL;  quelibet  libra  bulzinalyi8)  in  pondere  tenute  quarte  uncie  valet 
argentum  finum  ad  racionem  de  tar.  xxxiii.  pro  qualibet  man»;  quelibet  uncia  ipsius 
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argenti  valet  tar.  iü.  et  gr.  xv.  et  quarta  uncia  valet  gr.  xix.  minus  quarto  et  es  valet 
gr.  viiii.  et  qoartura. 

Item  qaodlibet  centenarium  eris  novi  dati  ad  fundendum4)  in  fusura  debet  diminuere 
rotulum  unum6). 

5        Memoria  quod  es  vetus  non  debet  ingranari,  quod8)  sine  ingranatura7)  potest  alligari. 
Item  quelibet  gacza  de  ere  alligata  cum  argento  debet  minuere  uncias  iL,  que  gaczia 
est  in  pondere  librarum  decem  et  octo. 

Item  singule  centom  libre  denariorum  nigrorum  in  pondere  date  ad  cabellandum 
debent8)  minuere  uncias  iiii. 
10        Item  quelibet  gaczia  de  cisaliis  debet  minuere  uncias  duas. 

F.  Ebendorther  Neap.  f.  61  nr.  32.  Franc.  Formica  tod  Florenz  war  (wenigstem  seit  1267 
s.  Minieri-Riccio,  itinerario  di  Carlo  I,  parte  II  p.  18)  ein  mQnzmeiiter  Kari's  I.  im  Ca- 
ttello  Capnano  in  Neapel  nach  einem  mandate  desselben,  welches  ebendorther  f.  9*  Ton 
Blancard  in :  Revue  numism.  Nout.  ser.  t.  IX,  308  gedruckt  ist,  und  zwar  wird  da  gerade 

15  auf  eine  Ton  Formica  u.  a.  gemachte  aufstellung  zur  ermlssigung  der  pragungskosten  bezng 

genommen.  Dieses  mandat  ist  rom  j.  1278,  s  Blancard  p.  298.  Vgl.  Ober  Formica 
Karl  I.  1278  april  18  bei  Schulz,  denkm.  d.  kunst  IT,  63,  wonach  derselbe  »super  opere 
nore  monete  auri «  gesetzt  war.  —  >)  factam.  —  *)  ducen.  —  *)  es  ist  mir  nicht  ge- 
lungen die  bedeutung  des  Wortes  buhünalyum  (bulzonalium  in  ezc.  Massil.  1238  inli  19 

20  s.  o.   nr.  822)  zu  erm  itteln.   —    *)  fundendi.  —  •)  d.  h.  um  1  %  ,  denn    100  rotuli 

sind  ein  centenarium,  s.  H.-B.  IV,  265.  —  •)  ingrarari,  q,  c.  —  •)  ingraTatura.  — 
»)  debet. 

1004.  Geechäflsgewohnheiten  bei  den  münzstätten  zu  Brindisi  und  Messina. 

De  moneta,  que  laboratur  in  siclis, 

25  Aurum  tarenorum,  (quod  laboratur  tarn  in  sicla  Brundusii  quam  in  sicla  Messane,  est 
de  caratis  sedecim  et  tercia,  ita  quod  quelibet  libra  auri  unciarum  duodecim  tenet  de  puro 
et  fino  auro  uncias  octo  tarenos  quinque;  relique  vero  uncie  auri  tres  et  tareni  viginti  quin- 
que  sunt  in  quarta  parte  de  ere  et  in  tribus  partibus  de  argento  novo. 

Augustales  auri ,  qui  laborantur  in  predictis  siclis,  fiunt  de  caratis  viginti  et  medio, 

30  ita  quod  quelibet  libra  auri  in  pondere  tenet  de  puro  et  fino  auro  uncias  x.  tarenos  vii%  l); 
reüqua  vero  uncia  una  et  tareni  viginü  duo  et  medius  sunt  in  quarta  parte  de  ere  et  in 
tribus  partibus  de  argento  fino  sicut  in  tarenis. 

Consuevit  autem  curia  recipere  pro  qualibet  uncia  tarn  tarenorum  quam  augustalium, 
que  laboratur  in  predictis  siclis,  grana  xv%  pro  ...*).  Verumtamen  mercator,  qui  facit 

35  laborari  aurum  suum  in  siclis  ipsis,  preter  grana  quindecim  et  medium  debet  solvere  alia 
grana  quatuor  et  medium  pro  qualibet  uncia,  quam  laborari  facit  in  siclis,  pro  expensis, 
que  fiunt  in  labore  uncie  cuiuslibeL  Servatur  tarnen  sibi  eleccio,  an»)  velit  dare  curie  pre- 
dicta  grana  auri  quatuor  et  medium  pro  expensis  et  tunc  curia  facit  expensas,  an  velit  ipsas 
expensas  de  suo  proprio  facere  in  labore  uncie  ipsius  et  tunc  non  debet  curie  quatuor  pre- 

40  dicta  grana  et  medium,  set  quindecim  grana  et  medium  tantum  pro  qualibet  uncia  et  mer- 
cator ipse  facit  expensas  de  suo  proprio. 

Marcum  argenti,  secundum  quod  in  regno  utimur,  est  pondus  unciarum  octo  ad  unciam 
argenti,  que  uncia  ponderat  plus  quam  uncia  auri  in  decima  parte,  et  sie  quodlibet  marcum4) 
argenti,  quod  ponderat  uncias  viii.  ad  uncias  argenti,  ponderat  [uncias  viii]  et  tarenos  xxiiii. 

45  ad  racionem  uncie  auri5). 
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Marcum  siele  est  in  pondere  unciarum  viiii.  ad  uncias  argenti,  quod  est  de  uneiis  auri 
viiii.  et  tarenis  viginti  Septem,  et  ideo  istud  marcum  siele  est  maioris  ponderis  de  uncia  una 
quam  aliud  generale  marcum  regni ,  quia  laborantes  in  sicla  reeipiont  pro  quolibet  maroo, 
quod  laborant  in  denariis  in  ipsa  sicla,  certam  quantitatem  denariorum;  augmentatnm6) 
mit  pondus  ipsins  mareli7)  in  deeepeione  laborancium  predictorum  in  melioracione  curie.  5 

Gaczia  siele  Brundusii  est  ad  generale  marclum  regni,  set  de  uneiis  octo  pro  quolibet 
marclo,  marcla  decem  et  octo,  que  sunt  ad  marclum  siele  ana  uncie  novem  pro  quolibet 
marclo  marcla  xvi,  que  gaczia8)  est  ad  libram  auri  libre  tredeeim  uncie  ii.  et  tareni  xii.  ad 
racionem  de  uneiis  viii.  et  tarenis  xxiiii.  auri  pro  quolibet  marclo  generali,  sicut  supra- 
dictum  est  10 

Et  est  sciendum,  quod  gaczia  predicta  est  ad  unciam  argenti  uncie  exliiii.  et  quelibet 
uncia  argenti  continet  solidos  iii.  denariorum  regni  in  numero,  et  sie  per  consequens  continet 
in  numero  denarios  xxxiii.  minus  undeeimis  denariis  tribus  uncia9),  unde  secundum  pre- 
dictam  racionem  quelibet  gaczia10)  siele  debet  continere  Ultras  denariorum  in  numero 
viginti  una[m]  et  solidos  xiL  15 

Quelibet  gaczia,  que11)  funditur  in  igne,  minuitur  in  fusura  ipsa  in  pondere  in  uneiis  ii. 
tarenis  vii.  ad  unciam  marcle  argenti. 

Inblanchatura18)  siele  Brundusii  est  marcla  sexaginta  in  pondere  ad  marclum  siele, 
scilicet  ana  uncias  viiii.  argenti  in  pondere  per  marclum,  et  minuitur  marclum  unum  ad 

2U 

Quodlibet18)  miliare  est  cantariorum  quatuor  et  quando  ingranatur14),  ut  laboretur  in 
sicla,  minuitur  ex  ingranatura  libris  xxxv. 

Quilibet  operarius  reeipit  pro  quolibet  marclo  deiariorum,  quod  laborat  in  sicla  ipsa, 
denarios  vi. 

Item  quilibet  monetarius  pro  qualibet  [gaczia]15)  denariorum,  quam  eudit  et  monetat  23 
in  sicla,  reeipit  denarios.  .16);  tarnen  sunt  immunes  predicti  omnes  ab  omnibus  exaecionibus 
et  collectis. 

Cusores  vero  monete  pro  qualibet  gaczia  denarios  v. 

De  sicla  Messaue. 

Gaczia  siele  Messane  est  ad  libram  auri  in  pondere  libre  xviil  et  continet  in  numero  30 
denariorum  regni  libras  xxviiii.  solidos....16) et  denarium  unum  ad  racionem  de  denariis 
xxxiii.  minus  undeeimis  tribus  pro  qualibet  uncia, 

Minuitur  quelibet  gaczia  in  fusura  uneiis  duabus  et  media  ad  unciam  auri  in  pondere. 

Inblancatura17)  eiusdem  siele  Messane  est  ad  eandem  libram  auri  libre  1.  et  minuitur 
inblancatura  ipsa  in  uneiis  x.  ad  unciam  auri.  35 

Quodlibet  cantarium  de  ere  est  de  libris  ducentis  quinqnaginta  et  per  consequens  de 
rotulis  oentum  et  quando  ingranatur  cantarium,  minuitur  ingranatura  in  rotulis  tribus  et 
inedio  pro  ingranatura  cuiuslibet  cantarii  *  et  tarenos  iiii. 

Uncia  tarenorum  auri  siele  valet  ad  sumptum  tarenos  xxviii.  et  duas  partes  unius 
grani.  40 

Uncia  augustalium18)  valet  ad  sumptum  tarenos  xxvii.  et  grana  xviii. 

P.  Kbendorther  f.  61'  nr.  33.  34.  Die  angegebenen  berechnungen  scheinen  nicht  überall  zu 
stimmen  nnd  einige  zahlen  corrumpirt  tu  »ein.  Die  halft«  des  ersten  absatees  ist  mit  einer 
wichtigen  einleitung  «n  Blancard  gedruckt  in:  Reroe  numism.  Nout.  «er.  tom.  IX,  225. 
Auf  angioinischeu  Ursprung  weist  der  Feingehalt  des  in  der  münze  yerwendeten  golde«,  43 
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rücksichtlich  dessen  Karl  I.  1273  tan.  21  verordnet  hatte,  dass  »quelibet  libra  de  puro 
aaro  contineat  uncias  8  et  Ureno«  5«.  Arch.  stor.  Ital.,  ser.  III.  L  XXII.  p.  12.  — 
«)  vü.  F.,  Tij  BL  In  der  handschr.  steht  wohl  vi*  -  7»/f,  wie  oben  nr.  1002  aom.21.  — 
*)  pro . fehlt  Bl.  —  *)  ac  c.  —  *)  qnelibet  uncia,  gebessert  von  Bl.  —  &)  das  folgende 
5  liudet  sich  nicht  bei  BL  —  *)  augmentum  c.  —  ;)  fortan  marclum,  martlam :  einmal  auch 

marcla  c.  -  »)  nämlich  die  zu  18  marcla.  -  •)  nnius  c.  Der  solidns  denariomm  ist 
darnach  nicht  mehr  ganz  11  den.  —  ,0)  cnria  c  —  •>)  quam  c.  —  '*)  In  brachatnra  c. 
—  '»)  Quolibet  c.  —  '*)  ingravatur  c.  —  ,8)  fehlt  c.  —  «•)  die  uhl  ist  ausgefallen.  — 
tT)  in  blanc  c.  —  ")  angustali«. 

10  1006.  Verzeichtnss  der  kaiserlichen  bürgen  und  häuser  in  den  provinzen  des  festlandes 
und  der  zu  bauleistungen  für  dieselben  verpflichteten.  (1241 — 1246.) 

Dass  die  folgende  tabelle  inhaltlich  auf  die  zeit  Friedrich's  II.  zurückgeht,  beweist  nicht 
blos  das  ,  imperialis  iusticiariatus  *  der  Überschriften  bei  den  einzelnen  provinzen,  sondern  auch 
die  nennung  verschiedener  Persönlichkeiten,  welche  gerade  in  seinen  beiden  letzten  jahrzehnten 

15  häufig  vorkommen  und  zuweilen  auch  neben  einander  damals  genannt  werden.  Vgl.  im  register : 
Guill.  de  s.  Framundo,  Thomas  de  Molisio,  Riccardus  de  Anglona  von  Bisaccia,  Corradus  de 
Stipite,  Guido  de  Guasto,  Rogerius  deParisio,  Riccardus  de  Busso,  Adenulfus  de  Aquino,  Landus 
(—  ?  Pandulfus)  de  Aquino,  Gisulf  de  Magina,  Thomas  de  Maren  (=  ?  Manerio),  Jacobus  Sini- 
baldi.  Aber  auch  manche  der  genannten  örtliohkeiten  geben  anhaltspunkte  zur  bestinimung 

20  der  zeit,  in  welcher  unter  Friedrich  die  baulast  fixirt  worden  sein  muss ,  und  um  nur  einiges 
hervorzuheben :  von  den  bürgen ,  für  deren  reparatur  Vorkehrung  getroffen  wird ,  stand  bei 
Mondragone  1 239  oct.  9  noch  gar  nicht  fest,  wer  eigentlich  dazu  verpflichtet  sei,  H.-B.  V,  434. 
Cerro  in  der  Terra  di  Lavoro  war  1239  dec  15  noch  gar  nicht  in  der  hand  der  kaiserlichen 
regierung,  ib.  p.  584;  der  bau  von  Castel  del  Monte  wurde  erst  1240  ian.  29  angeordnet,  ib. 

25  p.  597,  und  die  Übernahme  der  vonnundschaftlichen  Verwaltung  der  baronie  Monteverde  erst 
1240  mai  3  ausgesprochen,  ib.  p.  949.  Endlich  Benevent,  dessen  einwohner  baupflichtig  sein 
sollen,  hat  sich  erst  im  april  1241  dem  kaiser  unterworfen,  s.  forsch,  z.  deutsch,  gesch.  XII,  543. 

Kann  die  ursprüngliche  aufstellung  so  nicht  gut  früher  als  1241  gemacht  sein,  so  ergiebt 
sich  andrerseits  eine  abfassung  vor  1246  aus  dem  umstände,  dass  unter  den  baupflichtigen  des 

.30  Prineipato  der  baron  Gisulf  de  Magina  aufgeführt  wird.  Dieser  aber  ist  ohne  zweifei  mit  Gisulf 
de  Mannia  identisch,  der  sich  an  der  grossen  baronal  Verschwörung  von  1246  bot  heil  igte  und 
bei  der  einnähme  von  Capaccio  1246  iuli  18  gefangen  ward,  s.  H-B.  VI,  458.  Es  heisst  dann 
freilich,  dass  zum  unterhalte  von  Castrum  Alberici  pflichtig  seien  die  »homines  baronie,  que  fuit 
olim  Jacobi  Synibaldi«.  Dieser  —  vorausgesetzt,  dass  er  der  gleiche  ist,  welcher  1247/6  zum 

35  rationalis  in  Melfl  bestellt  wird  (exc  Mass.  nr.  60,  s.  o.  nr.  922)  —  war  1246  allerdings 
weder  todt  noch  in  Ungnade,  durch  welche  er  die  baronie  eingebüsst  haben  konnte.  Aber 
andrerseits  ist  weder  die  identität  sicher  noch  die  möglichkeit  ausgeschlossen,  dass  er  sich  selbst 
irgendwie  der  baronie  entäussert  hat,  ganz  abgesehen  davon,  dass  jene  notiz  auch  erst  von 
dem  redaktor  der  angioinischen  zeit  herrühren  kann ,  und  ich  glaube  deshalb  daran  festhalten 

40  zu  müssen,  dass  die  aufstellung  in  den  jähren  1241  bis  1246  gemacht  sei.  Aber  schwerlich 
liegt  uns  hier  noch  der  ursprüngliche  Wortlaut  vor;  ja  vielleicht  nur  ein  auszug,  da  z.  b.  aus 
der  liste  derjenigen  bürgen,  für  welche  Friedrich  sich  1239  selbst  die  etwaige  absetxung  der 
kastellane  vorbehielt,  s.  H.-B.  V,  413,  hier  doch  mehrere  fehlen. 

Leider  erfahren  wir  —  ausser  gelegentlich  bei  Oria  und  Tarent  —  nicht,  wie  sich  die 

45  baulast  auf  die  einzelnen  jeder  feste  zugewiesenen  gemeinden  und  lehensinhaber  vertheilte. 
Man  hat  indessen  einiges  recht  zu  der  annähme,  dass  der  erste  Anjou  auch  in  dieser  beziehung 
den  spuren  seiner  staufischen  Vorgänger  gefolgt  und  das  verfahren  der  letzteren  nicht  wesent- 
lich verschieden  gewesen  sein  wird  von  demjenigen,  welches  aus  einer  in  derselben  handschrift 
f.  119'  unmittelbar  folgenden  Verordnung  Karl's  I.  von  1273  märz  4  und  der  durch  sie  ver- 

.10  anlassten  aufstellung  in  betreff  Calabrien's  hervorgeht.  Ich  füge  diese  stücke ,  deren  abschrift 
ich  der  güte  des  herm  archiworstehers  L.  Blancard  in  Marseille  verdanke ,  am  Schlüsse  noch 
bei,  und  zwar  sowohl  wegen  jenes  rückschlusses  auf  die  staufische  periode  als  auch  weil  durch 
sie  das  verzeichniss  der  schlOsser  der  kröne  auf  dem  festlande  —  in  administrativer  beziehung 
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gehörte  Calabrien  freilich  zu  Sicilien  —  soweit  vervollständigt,  wird,  dass  jetzt  ein  solches  nur 
noch  für  Terra  Giordana  und  Talle  di  Crati  fehlt.  Es  zeigt  sich  beiläufig  aus  einer  vergleichung 
dieser  auf  Calabrien  bezüglichen  aufstellung  mit  einer  steuerliste  von  1268/1269  über  die 
justitiariatur  Terra  Giordana  und  Valle  di  Crati  bei  Minieri-Ricci  »,  saggio  I,  44.  dass  die  nord- 
grenze Calabrien's  Hartirano  (nördlich  von  Nicastro)  ausschloss  und  im  circondaru  von  Cotrone  5 
nur  bis  in  die  gegend  südlich  von  Papanico,  Scandali  und  Cotronei  reichte,  welche  örtlichkeiten 
schon  zu  Valle  di  Crati  gehörten.  Die  nordgrenze  aber  dieser  prorinz  begann  an  der  westlichen 
küste  nördlich  von  Scalea,  schluss  Papasidero  und  Laino  aus,  aber  Mornianno  ein,  während  sie 
auf  der  osteeite  des  Apennin  Nocara  und  Kocca  Imperiale  abschliessend  auf  der  höhe  des  M. 
Sarraceno  über  M.  Giordano  —  nach  welchem  wohl  die  Terra  Giordana  genannt  ist  —  und  10 
über  Roseto  sich  wieder  zum  meere  herabzog.  Auch  bei  anderen  provinzen  sind  ähuliche  kleine 
unterschiede  gegen  die  heutige  begränzung  zu  bemerken,  während  im  allgemeinen  allerdings 
eine  merkwürdige  Übereinstimmung  besteht. 

Die  läge  der  meisten  örtlichkeiten  ist  im  register  nachgewiesen;  bei  anderen  gelangte 
ich  nicht  zu  solchem  nachweise,  weil  theils  der  alte  abschreiber  die  namen  oft  verstümmelt  15 
oder  sehr  undeutlich  geschrieben  hat,  theils  sie  auch  wohl  auf  Ortschaften  gehen,  welche  heute 
nicht  mehr  bestehen.  Ich  tröste  mich  jedoch  mit  der  erwägung,  dass  die  unteritalischen 
historiker,  welche  dieses  stück  mit  besonderer  freude  begrüssen  werden,  auch  am  leichtesten 
durch  ihre  hülfsmittel  im  stände  sein  werden,  jene  lücke  auszufüllen,  die  ich  allerdings  ungern 


eintdem,  per  <juag^\  c&itra  ipta  potsunt  et  debenl  reparari. 


In  primis  Rocca  Sorelli  reparari  debet  per  homines  vallis  Orbeti,  Pesoosolduli,  Broczi 
Vallis  Sorane  et  per  homines  Sore;  homines  eciam  Castellucii  et  Insule  tenentur  ibidem 
facere  sarcinales.  25 

Item  Rocca  de  Vivo  debet  reparari  per  homines  ipsius  terre,  saneti  Pauli  et  saneti 
Iohannis  de  Callibns. 

Item  Castrum  Atini  reparari  debet  per  homines  Coramini,  Saracinissi,  Canditi,  Cerasoli, 
Rocce  de  Albano  et  per  homines  ipsius  terre. 

Item  Castrum  Arpini  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre;  possunt  eciam  ibidem  30 
venire  homines  saneti  Patris. 

Item  Castrum  Fontane  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre. 

Item  Rocca  Arcis  reparari  potest  per  homines  Pontis  Curvi,  Pignatori,  saneti  Georgii 
et  saneti  Apollinarii;  homines  eciam  ville  ipsius  rocce  tenebantur  ibidem  iuvare,  qui  snnt 
inde  amoti  de  imperiali  mandato.  35 

Item  Rocca  castri  Celi  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  Turelli,  Pedemontis, 
Plumbarole,  ville  sancteLucie;  Aquinum,  villa  de  Cantalupo  et  Rocca  sicca  sunt  sibi  vicinc 
qui  possunt  ire  ibidem. 

Item  Castrum  Rocce  Guillelmi  reparari  debet  per 'homines  ipsius  terre,  Campelli 
Campi  Molis,  Spinei,  Maranule,  Frattis  et  Castelli  novi.  40 

Item  Castrum  Pontis  Curvi  et  Montis  Casini,  sicut  per  inquisicionem  exinde  factam 
est  inventum,  reparari  debet  per  abbatem  Montis  Casini. 

Item  Rocca  Ianule  reparari  potest  per  homines  saneti  Germani,  saneti  Petri  ad  Mona- 
sterium8),  saneti  Elie,  Vallis  Rotunde,  Viciculi  et  Torocoli,  que  terre,  licet  ibidem  non 
teneantur  venire,  tarnen  sunt  eidem  rocce  vicine.  45 

Item  Rocca  Bantre  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  Gallucii,  saneti  Felicis, 
Tore,  Calpalis,  Cucurucii,  Morcule,  saneti  Andree  Vallis  frigide,  Bantre  plane,  Iuncare, 
Cervarii,  saneti  Victorii  et  saneti  Angeli  in  Teodici  et  saneti  Petri  in  One. 
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Item  Castrum  Sugii  roparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  casalium  eiusdem. 
Item  Castrum  Trayetti  et  Turrcs  ad  mar©  etGarjljauum3)  reparari  possunt  per  homines 
Trayetti  et  casalium  eiusdem. 

Item  Castrum  Itri  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre.  Gayeta,  Mola  Gayete  et 
5  Ianula  sunt  eidem  Castro  vicine  et  possunt  ire  ad  eandem  reparacionem. 

Item  Castrum  Ymile  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre.  Homines  Lupice  et 
Vallis  Curse,  qui  eidem  Castro  sunt  vicini,  possunt  ire  ad  eandem  reparacionem. 

Item  Castrum  Montiscelle  et  Turris  sancte  Anastas[i]e,  que  est  in  litore  maris,  possunt 
reparari  per  homines  Montiscelle;  homines  Fundi,  ville  sancti  Viti,  Aquevive  et  Ambrisie 
10  sunt  eidem  vicini. 

Item  Castrum  Suesse  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  casalium  et  per  homines 
Marzani,  Conce,  Rocce  Mifini,  Cayani  et  Marciani,  qui  sunt  sibi  vicini. 

Item  Rocca  Montis  Dragonis  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  casalis  Oliveti 
et  homines  terre  Caucie,  qui  sunt  ab  ista  parte  fluminis,  et  per  homines  Calvi  a  strata 
15  inferius. 

Item  Castrum  Calene,  de  quo  ab  una  parte  paries  muri  cecidit  et  indiget  in  omnibus 
reparari,  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  casalium.  Sunt  eciam  sibi  vicini 
homines  Calvi,  qui  l)ene  possunt  ad  eandem  reparacionem  venire,  videlicet  a  strata  superius. 

Item  Castrum  maris  de  Vulturno  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per 
20  homines  terre  Cancie,  qui  sunt  ab  illa  parte  fluminis. 

Item  Castrum  Theani  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  casalium  eiusdem  et 
per  homines  baronie  Rocce  Romane. 

Item  Castrum  Presenzani  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  Vayrani ,  Pontaniis, 
Sexti,  Mastrarii,  *  Torcini,  Rocce  Pipiracü,  Benafri,  sancte  Marie  de  Oliveto,  Campi  Sacci  et 
25  Rocce  Ravinule. 

Item  Castrum  sancti  Angeli  de  Ripacanina  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre, 
baronie  Paratre4),  Aylani  et  Rocce  sancti  Viti. 

Item  Castrum  Miniani  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre. 

Item  Castrum  Cayacie  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  baronie  Rayani,  Cam- 
30  paniani,  baronie  Ioyie,  baronie  domini  Guillelmi  de  sancto  Framundo,  baronie  Dragonis  et 
homines  casalium  sancti  Salvatoris  de  Thelesia. 

Item  Castrum  Petre  habundantis  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  Macole, 
Triventi  et  vallis  Anglonis. 

Item  Castrum  Boyani  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  Montis  Viridis,  Castelli 
35  Vecolis,  baronie  Castri  Pignani5),  Campi  Bassi,  Ysernie,  Rocce  Magdeluni,  Cantalupi  et 
baronie  domini  Thomasii  de  Molisio6). 

Item  Castrum  Cerri  reparari  potest  per  homines  baronie  Cerri  et  baronie  domini  Rogerii 
de  Calvello,  que  sibi  sunt  vicine. 

Item  Castrum  Capue  et  turres  pontis  Capue  reparari  possunt  per  homines  eiusdem 
40  terre  et  casalium  eius. 

Item  Castrum  Averse  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre  et  casalium  eius. 

Item  Castrum  Putheoli  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre. 

Item  Castrum  Yscle  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  casalium  eius  et  homi- 
num  Procide. 

45        Item  Castrum  Neapolis  et  Salvatoris  ad  mare  reparari  possunt  per  homines  NeapolU 
et  casalium  eius. 
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Item  Castrum  Summe  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  Cicale,  Avelle,  Roccette, 
Acerrarum,  Ottayani,  Palme  et  Argencii. 

Item  Castrum  Magdaloni  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per  illos,  qui  repa- 
rabant  roccam  Capue. 

Item  Castrum  Alifie  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  Pedemontis  et  Baye.  5 
Item  Castrum  Spelunce,  quod  est  in  comitatu  Fundi  et  est  in  litore  maris  et  nondum 

fuit  ibidem  familia  ordinata,  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  custodia  est  ibi 

oportuna. 

«)  que.  -   •)  Morterium.  —  *)  cf.  Schuh,  denkmäler  n.  151.  -  «)  so;  ich  conjichre: 
Pratelle  (nö.  S.  Angelo  d'Alife).  —  »)  über  die  Verpflichtung  roo  Cartro  Piguano  zur  10 
reparatur  Bojano's  Tgl.  oben  nr.  491.  —  •)  Mol. 


Nomina  castrorum  et  domorwn  imperiaJii  iutticiaratui  honoris  Montit  lanetx  Angeli  et  GipitanaU 
et  nomma  terrarum  eintdem,  per  qua»1)  ccutra  et  domtu  ipie  potsunt  et  debent 

reparari. 

In  primis  Castrum  insule  Termitane  reparari  potest  per  homines  Vene  maioris,  Vene  15 
de  Causa,  Roiari,  Utimi,  sancti  Martini  lmpesulis,  Campi  marini,  Ponte  Candani,  Lorcelli, 
casalissancte  Marie  in  Sacchono,  Alarini,  sancti  Primiani,  Mondori8),  Corneti  de  Alareno, 
Olibuli,  sancti  Iacobi  de  Silva,  Guillonisü,  Pittacii,  Montis  Miculi,  Bisacie  et  baronie  sue, 
que  est  domini  Riccardi  de  Anglona. 

Castrum  Tennularum  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre,  item  per  homines  20 
baronie  domini  Corradi  de  Stipite  et  Thomasii  fratris  eius,  item  per  homines  Cebize,  sancte 
Sophie,  Celdoni  et  casalium  suorum,  Cercie  maioris  et  casalium  suorum,  Plenti,  sancti  Nicolai 
de  Sacione,  Civitelle  de  Celdono,  Montislongi  et  Civitelle  de  Benosto. 

Castrum  sancti  Marci  de  Catula  potest  reparari  per  homines  baronie  domini  Guildonis 
de  Guasto  et  baronie  domini  Rogerii  de  Parisio.  25 

Castrum  Alesine  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre,  item  per  homines  Civitatis, 
sancti  Leucii,  baronie  sancte  Helene,  Oloreti,  Collis  Torti,  Macle,  Ricie,  Clusani,  Vipere, 
Celencie,  Montis  Rocani  et  baronie  domini  Riccardi  de  Russo. 

Domus  Florentini  j  possunt  reparari  per  homines  Florentini,  Montis  Corbini,  casalis 

Domus  Guardiole  |  sancti  Iuüani  de  valle  Fortorii  et  Vulturarie.  30 

Castra  Lucerie  vetus  et  novum  possunt  reparari  per  Christianos  et  Sarracenos  Lucerie. 

Castrum  Troye  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre,  Montis  Ylaris,  Ripelonge, 
Crepacorii,  Castellucii  de  Valle  maiore,  Bissallitii,  Sinonis3)  et  Trisoloni,  Ripe  et  Castri 
magni. 

Castrum  Serre  Capriole  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre.  35 

Castrum  Biccari  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre,  sancte  Crucis  de  Morcono, 
Caffiani,  sancte  Petri  in  Collezano ,  casale  sancti  Iohannis,  Maccle  Sarracene ,  sancti  Petri 
in  Cardino,  Furcellate,  sancti  Angeli,  Castelli  Pagani  et  vallis  Fortorii  et  Montis  ürsini. 

Castrum  Paganum  de  Capitanata  potest  reparari  per  homines  Casalis  novi. 

Domus  Precine  potest  reparari  per  homines  Precine.  40 

Domus  sancti  Loterii  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre. 

Castrum  sancti  Nicandri  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre. 

Castrum  Devie  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  Barani. 

Castrum  Vici  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre. 
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Castrum  Pesquicii  potest  ^reparari  per  homines  Pesquicii,  Canneti,  Montis  Nigri,  Rodii 
et  Sphilixi. 

Castram  Veste  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  Ysquincelle. 

Castrum  Montis  sancti  Angeli  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre,  sanctilohannis 
5  Rotundi,  Caprele,  Camane*),  sancti  Marci  in  Lamis,  salvo  debito  servicio,  quod  tenentur  in 
castro  ipso  facere  homines  sancti  lohannis  Rotundi  et  casalis  sancti  Egidii  in  Pantano  et 
quidam  magistri  carpenterii  et  fahricatores  de  Monte. 

Castrum  Versentini  reparari  potest  per  homines  casalis  eiusdem  loci  et  per  homines 
Siponti. 

10        Domus  Rigale  reparari  potest  per  homines  Siponti. 

Domus  sancti  Quirici  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre. 
Domus  Lame  reparari  potest  per  homines  casalis  eiusdem  loci  et  per  homines  casalis 
Berventani. 

Domus  Celani  reparari  potest  per  homines  casalis  eiusdem  loci,  casalis  Sarre  maioris, 
15  principatus  Ville  france  et  Molisii5). 

Domus  Sale  Pontis  reparari  potest  per  homines  Sale  etBaucie(?). 
Domus  Bassilicii  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  Caselorde. 
Domus  Salgiburgi6)  potest  reparari  per  homines  ipsius  loci,  sancti  Lupuli  et  sancte 
Marie  in  Arcu. 

20        Domus  sancte  Marie  in  Bircis  potest  reparari  per  homines  Pantiliani,  Bellimontis  et 
sancte  Marie  de  Plantiniano. 

Domus  Castellionis  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre, 

Domus  Girofalci        \   possunt  reparari  per  homines  Castell.,  Castri  veteris,  Montis 
Castrum  Castelluccii  j  Sacoonis  et  Tufare. 
25        Domus  sancti  Spiritus  de  Gulfuniano  potest  reparari  per  homines  casalis  eiusdem  et 
Villenove. 

Castrum  Trium  Sanctorum  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  Beneallisi. 
Domus  Salparum  j 

Domus  sancte  Marie  de  mari        (  possunt  reparari  per  homines  Salparum,  Furcani, 
30        Domus  sancte  Marie  de  salina,  et  (  Füre,  sancti  Eustasii  et  sancti  Cassani. 
Domus  Trinitatis 

Domus  Cidoniole  potest  reparari  per  homines  Cidoniole. 

Domus  Stornarie  potest  reparari  per  homines  Stornarie. 

Domus  Dordone7)  potest  peparari  per  homines  Dordone. 
35        Domus  Pontis  Albam;ti  potest  reparari  per  homines  casalis  eiusdem. 

Domus  Orte  potest  reparari  per  homines  Corneti  et  sancti  lohannis  in  Fronte. 

Castrum  Divini  potest  reparari  per  homines  ipsius  loci,  sancti  Petri  in  Burgazano, 
Alberone,  Sortibiri  (?)  et  sancte  Marie  in  Burgano. 

Castrum  Deliceti  potest  reparari  per  homines  Deliciti,  sancte  Efiresie8)  et  Circelli  de 
40  valle  Furtorii. 

Domus  Fogie  \ 

Domus  Pantani  sancti  Laurencii  /  repmri  *"  h°mine8  F^ 

Castrum  sancte  Agathe  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  cum  casale  sancti 
Antonü,  Excoli,  Candele,  sancti  Stephani  in  Iuncarico  et  sancti  Petri  de  Olibulis,  que  eciani 
45  terre  debebant  certum  servicium  annuatim  facere  in  predicto  castro. 

Castrum9)  Rocce  sancte  Agathes  reparari  debet  per  homines  Iusualdi,  Frequenü, 
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Aque  putidc,  Patern i 1  °),  saneti  Magni,  Vici,  Vallate,  Flummari,  Pulcarini,  Zunculi,  Bisacie, 
Laccdonie,  Rocoette  saneti  Antonii 1 J),  Montis  viridis,  Carbonarie,  Morre,  Castellonis,  Saviniani 
et  Greci  et  horaines  Rocce  sanete  Agathes. 

Domus  Coronate  potest  reparari  per  hoinines  saneti  Laurencii. 

Quia  Castrum  Montis  viridis  pro  tempore  nove  provisionis  de  reparacione  castrorum  5 

erat  baronie,  [que]  nuper  ad  manus  curie  devenit ,  provisum  est  per  curiam,  ut  Castrum 

ipsum  per  homines  ipsius  terre  et  homines  saneti  Stephani  in  Iuncarico  debeat  reparari. 

•)  qoe.  -  »)  Mondori.  -  «)  unsicher.  —  «)  oder  Cantane.  —  »)  Mohi  (?).  —  *)  so.  - 
*)  cf.  Giudice,  cod.  dipl.  I,  119  not.  —  *)  unsicher.  —  *)  Castrum  ....  s.  Agathe*, 
nochmals  unter  Amalfi  s.  777  *.  26.  —  «»)  Pantani.  —  »')  AntimL  10 


Nomina  eattrorum  et  domorum  imperialit  iuiticiaratut  Terre  Bari  et  nomina  ttrrarum  iutticia- 
ratut  fluidem,  oue  sunt  deputate  ad  reparacionem\  eattrorum  et 


In  primis  Castrum  Bari  reparari  potest  per  homines  Rutiliani ,  Noye,  Poliniani  et 
homines  eiusdem  terre.  15 

Castrum  Trani  reparari  potest  per  homines  Melfitte  et  Trani. 

Castrum  Baroli  reparari  potest  per  homines  Baroli. 

Castrum  Cannarum  reparari  potest  per  homines  Vigiliarum  et  Cannarum. 

Castrum  Canusii  reparari  potest  per  homines  Iuvenacii,  Minerbini  et  Canusii. 

Castrum  Andrie  per  homines  Andrie.  20 

Castrum  sanete  Marie  de  Monte  per  homines  Monopoli,  Bitetü  et  Botonti. 

Castrum  Caurati  per  homines  Caurati. 

Castrum  et  domus  Gravine  per  homines  Gravine  et  Altemure. 

Domus  Guaranionis  per  homines  Aricarri,  Velenzani  et  Guaranionis. 

Castrum  Rubi »)  per  horaines  Rubi,  Bitiritti a),  Binetti,  saneti  Nicandri,  Munturont,  Mal-  25 
lani,  Casabaccicle,  Bitritti»),  Troyani,  Carbonari,  Lusicii,  Canniti,  Pali  et  sanete  Marie  de 
Nucibus. 

Castrum  Terlicii  per  homines  Terlicii,  Turi,  Casemaxime,  Balsiniani. 
Castrum  Ioye  per  homines  Ioye  etJPotiniani. 

Domus  saneti  Erasmi  per  homines  saneti  Erasmi,  Grumi  et  Turitti.  30 
Castrum  Aquevive  per  homines  Cupersani  et  Aquevive. 
-  »)  Robi.  -  *)  so. 


Nomina  eattronnn  et  domortim  imperialit  iuttieiaratut  Terre  Ydronti  et  nomina 
terrarum  iuttieiaratut  eiutdem,  que  tunt  deputat«  ad  reparaeionem  eattrorum  et  domorwn 

imperialium.  35 

In  primis  Castrum  Ydronti  reparari  potest  per  homines  eiusdem  civitatis,  ecclesie 
Ydrontine  et  aliarum  ecclesiarum  eiusdem  terre  habencium  feuda  ibidem  et  per  barones 
eiusdem  terre  et  per  homines  et  eoclesias  habentes  feuda  honore  castri. 

Castrum  Licii  per  homines  Licii. 

Castrum  Neritoni  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  Cesaree.  40 
Castrum  Galipuli  debet  reparari  per  barones  Neritoni ,  abbatem  Neritoni  cum  feudo 
Soleti  etOgenti,  et  ecclesie  Ogenti  habentes  feuda  et  casalia  eiusdem  terre  et  horaines  Gali- 
puli possunt  reparare  Castrum  cum  predictis. 

Castrum  Brundusii  reparari  debet  per  homines  casalis  saneti  Petri  de  Yspalis,  casalis 
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Campie,  sancti  Viti  et  homines  Brundusii  et  ecclesiamm  habeociuui  feuda  in  Brundusio,  et 
feudum  Rogerii  de  Mayfino  et  homines  Licii  et  ecclesiarum  eiusdem  terre  habencium  feada 
iu  Licio  possunt  reparare  idem  Castrum  cum  predictis. 

Gastrum  Meyani  *)  reparari  polest  per  homines  eiusdem  terre. 
5  Castrum  Orie  reparari  debet  per  subscriptos  homines  in  certis  causis,  videlicet  feudum 
domini  Ioti  de  Divente  debet  dare  pro  reparacione  ipsius  castri  de  calce  modios  centum  et 
trabes  viginti,  feudum  domine  Claricie  de  calce  modios  quinquaginta  et  trabes  triginta,  abbas 
sancti  Andree  de  calce  modios  centum  et  trabes  triginta,  de  tenimento  Orie  episcopus  Ostunii 
de  calce  modios  quinquaginta  et  trabes  decem,  episcopus  Licii  de  calce  modios  viginti  et 

10  trabes  quinque,  episcopus  Ogenti  de  calce  modios  triginta  et  trabes  decem,  Robbertus  de 
Mostacia  de  calce  modios  quadraginta  et  trabes  decem,  abbas  Vanioli  de  calce  modios 
viginti  et  trabes  quinque,  Hugo  de  Lucone  de  calce  modios  quadraginta  et  trabes  decem, 
dominus  Rogerius  de  calce  modios  quinquaginta  et  trabes  viginti,  Oliverius  Grimmamala  de 
calce  modios  centum  quinquaginta  et  trabes  quinquaginta,  Stephanus  Paganus  de  Bene- 

15  vento  de  calce  modios  centum  et  trabes  quinquaginta,  archipreshiter8)  Orie  de  calce  modios 
ducentos  et  trabes  sexaginta,  Leo  de  Palagana  de  calce  modios  viginti  et  trabes  duas, 
Adenulfus  de  Aquino  de  calce  modios  quinquaginta  et  trabes  viginti ,  domina  Dyatimia 
uxor  Rogerii  de  Flandines  debet  dare  calcem  et  trabes  pro  tenimento  Orie,  prior  sancte 
Cecilie  de  calce  modios  quinque  et  trabes  duas,  Rogerius  Scannacaballus  de  calce  modios 

20  quadraginta  et  trabes  decem ,  sancta  Maria  de  Grana  de  calce  modios  quinque  et  trabes 
duas,  Celie  et  Gualda  de  calce  modios  centum  quinquaginta  et  trabes  centum ,  prior  Case- 
veteris  de  calce  modios  centum  et  trabes  quinquaginta,  Potente  de  calce  modios  quinqua- 
ginta et  trabes  viginti.  Et  reliquum  eiusdem  castri  possunt  reficere  et  reparare  homines  Orie. 
Castrum  Hostuni  reparari  polest  per  homines  Hostuni,  Carevinee  et  Petrelle. 

25  Castrum  Tarenti  debet  reparari  per  homines  subscriptos  in  certis  causis,  videlicet  salam 
magnam  debent  facere  et  preparare  homines  Tarenti  de  demanio  domini  imperatoris,  bomines 
Castellucii  et  homines  Motule  debent  reparare  girum  in  faci«'  et  ooboperire  cannas  septem- 
In  sala  principis  sunt  necessarie  trabes  quatuor,  capri  Otto  et  una  salarum  tabulanda  et 
ante  easdem  salas  porticus  est  tabulandus,  quod3)  debet  facere  arehiepiscopatus.  En  barba- 

30  cano  ex  parte  muri  magni  erima4)  in  pede  cannas  quinque  et  desuper  erina5)  a  cantone 
muri  cannas  quinque,  quod  debet  facere  prior  Franganoni  et  prior  sancti  Roncii  et  debet 
facere  medietatem  et  abbas  Tripiani  debet  ei  dare  auxilium  salmarum  de  calce  undecim 
Turres  quatuor,  que  sunt  a  parte  civitatis,  sunt  astrecande  et  scale  lignee  faciende  in  eis  et 
deforis  facies  muri  facienda  lapidibus  et  cementanda,  quod  debent  facere  homines  Tarenti. 

35  Turrim,  que  est  supra  magnam  portam  castelli,  debet  preparare  Guillelmus  Malettus  et 
pontem  et  faciem  ipsius,  que  est  ex  una  parte  et  altera  ipsius  turris.  Portam  sancti  Bene- 
dict de  Caveis  debet  facere  prior  Casalis  Ruiti0),  cui  debet  dare  auxiliura  prior  Asani  sal- 
marum de  calce  viginti.  Portam  de  Celo  debent  facere  abbates  Insule  magne  et  parve  et 
homines  Muruliani  debent  dare  eis  auxilium  et  prior  sancti  Petri  Imperialis  debet  facere 

40  medietatem ipsiusporteetdebetbabereauxilium  [per]  affidatos de  Lanzano.  Turrim  de  Turri 
Pilati  debet  facere  Landus  de  Aquino  et  debet  reficere  murum  dirictum,  qui  est  iuxta  ipsam 
turrim.  Guillelmus  Malettus  debet  ponere  in  capella  sancte  Marie  sursum  trabes  quinque 
et  debet  super  ipsas  trabes  facere  astracum.  Et  reliquum  eiusdem  castri  possunt  reparare 
homines  Tarenti. 

45  Castrum  Massafre  polest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  per  homines  ecclesie 
Muculane,  quos  habet  in  Massafra,  et  per  barones  Massafre. 
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Castrum  Moculi  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  per  honiines  ecclesie 
Muculane,  quos  habet  in  Moculo,  et  per  barones  Moculi. 

Domus  domini  imperatoris,  que  est  in  Castelluccio,  reparari  potest  per  homines  eiusdem 
terre  et  barones  ipsius  terre  et  homines  casalis  Palegani. 

Gistrum  Ienusie  preparari 7)  potest  per  homines  eiusdem  terre  et  per  homines  Latercie8).  5 

Castrum  Mante9)preparari  potest  per  homines  corporis  civitatis  Mante  et  Sassi  Barisani 
eiusdem  terre. 

Domus  Girofalci  reparari  potest  per  homines  Sassi  Cariosi  de  Manta  et  per  Sarracenos 
casalis  sancti  Iacobi. 

')  ob  Mezani?  —  ')  archiepiscopus.  —  •)  quia.  —  4)  oder  ex  Ima?  —  *)  so.  —  ")  un-  10 
sicher.  —  7)  so,  wie  zuweilen  Torher.  —  •)  Lanccie.  —  *)  so ;  wohl :  Marate,  oder :  Matere. 

Nomine  eaitrorutn  et  domorum  imperial**  ducatut  Amalfie,  Principatue  et  Terre  BenevenUine  et 
nomitM  terrarum  itutioiaratiM  eiusdem,  que  sunt  deputate  od  reparncionetn  e<tttrorum  et  domorum 

In  primis  Castrum  Pulicastri  debet  reparari  per  homines  Turturelle  et  per  homines  15 
Conse,  per  homines  Turrace,  per  homines  RustraniJ,  item  per  homines  Brigetti  et  Tuclani, 
qui  sunt  de  iusticiaratu  Basilicate ;  item  potest  reparari  per  homines  Policastri,  per  homines 
Muclarone  et  per  homines  tocius  baronieCamerate,  que  omnes  terre  sunt  vicine  Policastro, 
in  quo  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Rocce  de  Gloriosa  debet  reparari  per  homines  eiusdem  Kocce ,  per  homines  20 
Montis  Sani,  per  homines  Trupiani,  per  homines  sancti  Mauri;  item  potest  reparari  per 
[homines]  Castelli,  Cadesse,  per  homines  sancti  Iohannis  ad  Pirum ,  per  homines  Cucali  et 
casalis  eiusdem  et  per  homines  tocius  baronie  Castri  Mar[is] l). 

Gistrum  Lorini  debet  reparari  per  homines  baronie  Fasanelle,  per  homines  Corveti, 
per  homines  Mallani  flucti,  per  homines  Campore  et  potest  reparari  per  totam  baroniam  25 
domini  Gisilfi  de  Magina,  per  homines  Sacci  et  per  homines  eiusdem  terre  Lorini. 

Castrum  Capuacii  debet  reparari  per  homines  eiusdem  baronie  Fasanelle  et  per  abba- 
ciam  sancti  Benedicti  de  Salerno,  per  abbaciam  sancti  Laurencii  de  Stricta  cum  Persano, 
per  baroniam  Corbellarum,  per  baroniam  Montis  fortis,  per  baroniam  Corveti,  per  homines 
Trentenarii,  per  abbaciam  Cave,  de  hoc  quod  tenet  in  Castro  abbatis  de  Cilento,  per  baro-  30 
niam  Pistilloni;  potest  eciam  reparari  per  homines  eiusdem  terre  Capuacii,  per  homines 
Agropolis,  episcopii  Capuacii. 

Castrum  Alteville  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre;  potest  eciam  reparari 
per  homines  Albanelle,  Cannete  et  per  homines  Campestre.  In  eo  Castro  nulla  est  familia 
ordinata.  35 

Castrum  Siciniani  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  per  homines  Vinealis, 
per  homines  Masse,  per  homines  Cosentini ,  per  homines  Petine ;  item  potest  reparari  per 
homines  Bulcini ,  per  homines  sancti  Mauri ,  per  homines  sancti  Gregorii  et  per  homines 
Riciliani.  In  eo  castro  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Sale  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  per  homines  Padule,  per  40 
homines  Diani  et  casalium  eius,  per  homines  Polle  et  casalis  sancti  Petri  et  per  homines 
Atane, 

Castrum  Burgencie  debet  reparari  per  homines  Salvie,  per  homines  sancti  Blasii,  item 
per  homines  Marsici  et  Petrefixe,  qui  sunt  de  iusticiaratu  Basilicate ,  et  potest  reparari  per 
homines  Balbani,  Rommanani,  Vetri,  Marmoris  et  per  homines  Cayani ,  per  homines  Per-  45 
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tusc,  per  homines  Silvicelle,  per  homines  sancti  Angeli  de  Scaoca,  per  homiaes  Alecte,  si 
nua  teneantur  reparari  Castrum  suum,  quod  fere  totum  dirutum  est  In  castro  Bürgende 
nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Carapanie  per  homines  eiusdem  terre,  Senercle,  Balbe,  Caliani,  Concorsü,  et 
5  potest  reparari  per  homines  Calabricti,  Caput  Selcris,  Pali,  Alcici»),  Basillani,  sancti  Ni- 
candri,  Spelunce,  sancti  Magni,  Castelli  novi,  Malebrenoe  et  per  homines  Laviani. 

Dumus  domini  imperatoris  in  Ebulo  possunt  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  per 
homines  Oliveti. 

Domus  Castellucii  Battipalie  possunt  reparari  per  homines  eiusdem  casalis,  sancti 
10  Mathie,  per  homiues  Pontis  Tussiani,  per  homines  sancte  Cecilie,  per  homines  Olibani,  per 
homines  Montis  Corbini  et  per  homines  Acerni. 

Castrum  Gifoni  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  per  monasterium  sancti 
Benedicti  de  Salerno,  per  archiepiscopum  Salernitanum ,  item  per  homines  oppidi  Nusci  et 
Montelle,  Balneoli,  Cassani,  Bayani  et  per  homines  Abdacie  et  Sumcillani. 
15  Castra  Tunis  maioris  et  Terrecine  possunt  reparari  per  hominos  Salerni,  sancti 
Magni,  sancti  Aiutorii,  Cave  et  casaliura  eorundem  et  per  homines  sancti  Severini  et  casa- 
limn  eius. 

In  ducatu  A  malfie : 
Castrum  Capri  per  homines  eiusdem  terre  et  insule  potest  reparari. 
20        Castrum  Pugerule  potest  reparari  per  homines  Amalfie,  Conce  Amalfie,  Positani, 
Atrani  et  Minoris. 

In  castro  Ravelli  non  est  familia  ordinata  et  potest  reparari  per  homines  eiusdem 

terre. 

In  castro  Scale  non  est  familia  ordinata  et  potest  reparari  per  homines  eiusdem. 
25        Castrum  Tramonti  potest  reparari  per  homines  Tramonti,  Agerule  et  Maioris. 

Castrum  Maris  de  Surrento  et  Castrum  Scafati  possunt  reparari  per  homines  Surreuti 
et  casalium  eius  et  per  homines  terrarum  suarum. 

Castrum  Pini  potest  reparari  per  homines  Pini  et  Pimontis. 

Castrum  Nucerie  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre. 
30        Castrum  Pimontis  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Graniani,  Littere  et  Nu- 
cerie; item  potest  reparari  [per  homines]  Solorre  et  Sirini. 

Castrum  Sarai  et  palacium  domini  imperatoris,  quod  est  ibidem,  debent  reparari  per 
homines  eiusdem  terre  et  potest  reparari  per  homines  sancti  Georgii ,  Braciliani ,  Furini  et 
Montis  fortis. 

35        Castrum  sancti  Severini  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  casalium  eius. 

Medietas  castri  Montorii,  que  est  domini  imperatoris,  potest  reparari  per  homines  do- 
mini imperatoris  et  domini  comitis  eiusdem  terre. 

Castrum  Avellini  potest  reparari  per  homines  eiusdem,  Mercullani,  Atropaldi,  Ser- 
pici,  V[u]Iturarie,  Clusani,  Candide,  Sale,  sancti  Barbati  et  casalium  Montis  Virginis. 
40        Castrum  Petre  Sturmine  debet  reparari  per  homines  Ceppaluni,  Balbe,  Alteville, 
sancti  Angeli  de  Scala,  Subraonte,  Capriole,  Cripte,  Castanearum,  Montis  frigidani3),  Petre4) 
et  Fossetete6j. 

Castrum  Montis  Sarcli  de[bet]  reparari  per  homines  Rocce  de  Guallorano,  sancti 
Martini,  Pellusie,  Cervinare,  item  per  homines  Argencii,  qui  sunt  de  iusticiaratu  Terre  La- 
45  boris,  et  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  Montis  Sarcli. 


Digitized  by  Google 


STATUTA  OFFICIORUM. 


777 


Castrum  Ayrole  potest  reparari  per  homines  eiosdem  terre,  Arpadii,  Morooni,  sancti 
Lupi,  Pontis  Landulfi,  Casacuni,  Buccioelle,  Campigaccare  et  sancte  Theodore. 

Castrum  sancte  Agathes  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Farniti  et  Montis 
fortis  et  Farniti  de  Rapinella  et  Morcoois. 

Castrum  Petre  de  Toooo  debet  reparari  per  homines  Tooci  et  casalium  eius,  per  ho-  5 
mines  baronie  de  Feniculo,  exceptis  hominibus  Pollosie,  qui  oonsueverunt  reparare  apud 
Montem  Sarclum. 

Castrum  Porte  summe  de  Benevento  potest  reparari  per  homines  Beneventi. 

Castrum  Montis  Fusculi  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  casalium  eius, 
per  homines  Fosi6),  Serre,  Montis  Flosconis,  Lapigii,  Arianelli,  Montis  Militi,  Montis  Aperti,  10 
Petre  Aczardi,  Taurasie7)  et  per  homines  baronie  Castelli  veteris  et  baronie  Montis  Marani. 
In  Castro  ipso  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Aqueputide  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Fontane  Rose,  sancti 
Angeli  ad  Lescas,  sancte  Marie  de  Lacu  sano,  Carelli8),  Girofalci  et  Ville  maxime. 

Castrum  Apicii  et  domus  domini  imperatoris,  que  sunt  ibidem,  possunt  reparari  per  15 
homines  eiusdem  terre,  Cripte  Maynardi,  Murronis,  Militi,  Bunti,  Padule,  Montis  Mali, 
Petre  maioris,  sancti  Severi  et  Negini. 

Castrum  Bonialbergi  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Castelli  Banci,  Montis 
Calvi,  Cursani,  Casalis  Albuli,  sancti  Georgii,  Molinare,  Montis  Leonis,  Pao,  Tamari,  Terre 
Rubee  et  Petre  Pullicine.  20 

Castrum  Ariani  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Montis  Flasconis,  Genestre, 
Campanarii,  Amandi  et  Monticuli. 

Castrum  Calitri  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Castillonis  de  Comitissa, 
Cayrani,  sancte  Marie  de  Ylice,  Andrette,  Consie,  Tigari ,  Biari ,  Guardie  de  Lombardis  et 
sancti  Angeli  de  Lombardis.  25 

Inventum  est  per  inquisicionem  factam,  quod  infrascripte  terre,  que  sunt  de  iusticia- 
ratu  Terre  Beneventane,  tenentur  et  debcnt  reficere  Castrum  Rocce  sancte  Agathes  de  Ca- 
pitanata,  videlicet  homines  Gisualdi,  Frequenti,  Aqueputide,  Paterni,  sancti  Magni,  Vici, 
Vallate,  Fluraarie,  Pulcarini,  Zu[n]culi,  Bisaccie,  Lacedonie,  Rocce  sancti  Antonii,  Montis 
Viridis,  Carbonarie,  Morre,  Castellonis,  Saviniani  et  Greci9).  30 

«)  MaF.  —  »)  oder  Attiti.  —  »)  ffidafi.  -  *)  ob  nicht:  Prmte  (n.  Arellino)?  -  •)  oder 
Foa»ecece.  —  •)  To«.  —  »)  Canr.  —  ")  oder  Carolli;  ob  nicht:  Torelle  (de*  Lombardi ,  8. 
Frigento).  —  »)  über  Bocca  8.  Agata  ».  o.  s.  773  u  3. 

Hee  lunt  eattra  Baiilicat*  et  dcmxtt  imvtrialibu*  to/aciit  deputate  et  nomina  Urrarum  iueticiaratut 

eiutdem,  que  deputaU  tunt  ad  reparacionem  cattrorum  et  domorum  35 

Castrum  Melfie  reparari  potest  per  homines  Melfie,  Monticuli,  casalis  sancti  A[n]dree 
et  Venusii. 

Domus  Osterne  reparari  possunt  per  homines  Rapolle. 

Domus  sancte  Nicolai  de  Ofido  reparari  possunt  per  homines  Armateri,  Ripe  Candide  40 
et  Rivi  nigri. 

Domus  Lavelli  reparari  potest  per  homines  Lavelli  et  Montis  Milonis. 

Domus  Gaudiani  reparari  potest  per  homines  Gaudiani. 

Domus  Boriani  reparari  potest  per  homines  Boriani,  Bancie  et  Cervarecte. 

Castrum  Spinaczole  reparari  potest  per  homines  Spinaczole,  Yrsii  et  Bellimontis.  45 
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Dom us  Montis  Selioole  reparari  potest  per  horaincs  Montis  Selioole. 

Castrum  Ageron  i<  reparari  potest  per  homines  Ageroncie,  Genciani,  casalis  Aspi, 
Oppidi,  Tulbie,  Montis  Pilosi,  saneti  Clerici  de  Tulbia,  Cancellare,  Potencie,  Balii,  Can- 
ciani,  Tricarici,  Criptole  et  Salandrie,  Albani. 
5        Domus  Montis  Morronis1)  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  Petregalli,  Avil- 
liani,  Roci  et  Caldane. 

Domus  Acrimontis  reparari  potest  per  homines  Florencie. 

Domus  Lacupensulis  reparari  potest  per  homines  Gloriose,  Umicle,  Castellucii,  Baray- 
ani  et  sanete  Sophie. 

10        Castrum  saneti  Felicis  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Raponi,  casalis 
saneti  Thome  de  Robo,  Libelle  et  Porni. 

Castrum  Petre  Pagani  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Tufarie,  Castelli  de 
Grandis  et  Placani. 

Castrum  Muri  reparari  potest  per  homines  Muri,  Satriani,  Petre  fixe,  Marmure,  Petre 
15  Castalde,  Saxi,  Titi  et  Marsici  novi. 

Castrum  Brundusii  de  montana  reparari  potest  per  homines  Brundusii,  Petre  Perciate, 
Trisocii,  Castelli  Mediani,  Castelli  Belecti,  Campi  maioris,  Trivinee,  Lauricselli,  Accenture, 
Radie,  Gallipoli,  Caragusii  et  Oliveti. 

Castrum  Calvelli  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Marsici  veteris,  Tramu- 
20  culi,  Saponarie,  Molroni8)  et  Sarconis. 

Castrum  Ansie  reparari  potest  per  homines  Ansie,  Laurenciani,  Corneti,  Perticare, 
Biani,  saneti  Iuliani  de  Petra,  Montis  Murri,  Callichi,  Missanelü,  Guardie,  turris  Cari- 
liani,  saneti  Martini  et  Orientis. 

Castrum  Abriole  reparari  potest  per  homines  Abriole. 
25        Castrum  Montis  Caveosi  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Milionici,  Poma- 
rici,  Ogiani,  saneti  Mauri  et  Alti  lohannis. 

Castrum  Turris  maioris  reparari  potest  per  homines  Turris  maioris,  Pisticcii,  casalis 
Pisticcii,  Craci,  saneti  Basilii.  Arenelle  et  Camarade. 

Castrum  Polieorii  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Scansani,  Cnliclearii, 
30  Rotunde  maf 3),  Bulliee,  Trisagie  et  saneti  Archangeli. 

Domus  Montis  Albani  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre. 

Castrum  Petrulle  reparari  potest  per  homines  Astiliani,  Adriarii  et  casalis  saneti  Ni- 
colai de  Silra. 

Rocca  imperialis  reparari  potest  per  homines  eiusdem  terre,  Nucarie,  casalis  Canne, 
35  Anglonis,  Tursii,  Fabalis,  Prismachi*),  Rodiani,  Synesii,  Clarimontis,  Rubi,  Piscopie,  Bacti 
Barrane,  Noge,  Castrinori,  Calabre,  Acrimontis,  Latronici,  Solucii,  saneti  Ananie,  Armen- 

tane,  saneti  Clerici,  Valli  Sig'3),  Castelli  Sarraceni,  Faraci,  Tigani,  6),  et  Pulsandrane. 

Castrum  Lacus  Nigri  reparari  potest  per  homines  Lacus  nigri,  Rirelli  et  Triclane. 
Castrum  Maracie  reparari  potest  per  homines  Maraccie,  Buanelli6),  Rotunde  Vallis 
40  Layni,  Castelluccii,  Lorie,  Ayete,  Turture,  Castricncci,  Pappasideri  et  Arene. 

Castrum  Gurgulionis  reparari  potest  per  homines  Gurgulionis,  Rocce  nove  et  AHani 
inferioris. 

Castrum  Petre  de  Acino  reparari  potest  per  homines  Petre  de  Acino,  Rocce  de  Acino, 
Aliani  superioris  et  Armenti. 

45  «)  Morcofi.  —  *)  ko  mit  strich  darüber  =  Moliterno  s.  Saponara  ?  —  •)  »o.  —  *)  oder 

Prisinachi.  -  »)  ganx  unsicher:  Chifrüwnii,  Thifr.?  —  •)  oder  Ruan.  oder  Suanelli? 
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Cattra  iusticiaratui  Apruexi  et  nomina  Urrarum  imticiaralut  eiusdem,  per  quarum  homiaet  cattru 

ipta  debent  reparari  et  posrunt. 

Castrum  Luniani  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  possunt  adiuvare  ad  re- 
paracionem  ipsius,  videlicet  sancta  Rufina,  Petesa,  Ca[n]talita,  Roccalese,  Rooca  Scia- 
noli »),  Aspru,  Podius,  Cirardus,  Cosimi  et  Arpamict . .  8),  que  sunt  ipsi  Castro  convicine.  ö 

Castrum  Balviani  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre,  tarn  videlicet  per  homines 
demanii  quam  per  homines  baronum  ipsius  terre,  et  eciam  reparari  potest  per  homines 
Calcarole,  Ponzani,  terre  Safiridii,  Pendese,  Roooe  de  Sicta,  Berani,  sancti  Martini,  Listafili, 
Lapetrolle,  que  sunt  ipso  Castro  convicine. 

Castrum  Capradorsi  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre;  adiuvare  potest  repara-  10 
cioni  ipsius  castri  tota  terra  domini  Thomasii  de  Mareri,  que  est  sibi  convicina, 

Castrum  Alberici  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  baronie,  que 
mit  olim  domini  laoobi  Synibaldi. 

Motta8)  Cimoni  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  terre,  que 
fuit  olim  domini  Iordani  de  Pesculo;  adiuvare  potest  terra  domini  Gentiiis  de  Pesculo  et  15 
consortes  sui,  qui  sunt  ibi  convicini. 

Castrum  Cellarum  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  eciam  cum  adiutorio 
podii  Terre  sicce,  Collis  cum  Luppa  Tufi,  Rocce  de  Cerris,  que  sunt  ibi  convicine. 

Castrum  Auricule  potest  reparari  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  Perici  [et] 
Surgi ;  adiuvare  possunt  ibi  homines  Tallacoctii.  20 

Rocca  Pruine  et  Rocca  de  Bruccis  reparari  debent  per  homines  terrarum  ipsarum  et 
per  homines  civitatis  Carsoli ;  adiuvare  possunt  homines  Brocle,  Precelle*),  Capadoci,  Beno- 
riporii,  Castri  ad  flumen. 

Castrum  Introduci  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  [de]  pertinentiis  suis  et 
per  homines  Rocce  de  Venis  rubeis,  Rocce  de  Fundo;  adiuvare  possunt  tarnen  ibi,  licet  non  25 
debeant,  Clausura  cum  terra  sancti  Clerici,  Commi5),  Rocce  de  Cornu,  Villanum,  Pesclum 
Rasini,  Rocca  sancti  Silvestri  et  que  sunt  ibi  convicine. 

Castrum  Pesculi  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre;  adiuvare  tarnen  possunt, 
licet  non  debeant,  sanctus  Victorinus,  Ariscla,  Poncinatra  et  Vigium. 

Castrum  Lanarati  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  Cassini  et  30 
per  homines  Cangnani. 

Ripa  de  Cornu  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  Rocce  delntra 
et  per  homines  Crucis  Arenate  et  tocius  terre  montane  et  possunt  adiuvare,  licet  non 
debeant,  homines  tocius  terre  baronum  de  Macchilono. 

Castrum  Arquate  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  Tufi,  Für-  35 
cille,  Podii  de  Apibus,  Vallis  vasse,  Saxe  cum  hominibus  terre  Felettane  et  terre  baronie 
Sculculane  et  terre  baronie  Camposse. 

Castrum  Maczani  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre. 

Castrum  Civitelle  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  terrarum 
baronum  ipsius  terre  et  per  homines  Campuli,  Terami6)  cum  pertinenciis  suis,  terrarum  40 
haronum  terre  Malatine  cum  pertinenciis  suis  et  per  homines  tocius  baronie  dominorum 
Bellate,  tocius  terre  sancti  Nicolai  in  Trontiuo7),  sancti  Meri  et  per  homines  tocius  baronie 
Tortoreti,  Contraguerre,  Ancarani,  Fundarole  et  sancti  Flaviani  cum  pertinenciis  suis. 

Castrum  Ceresie  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  terre  Totonisce8),  Murriconi, 
Ripe  cum  baronia  sua  et  casalis  sancti  Iohannis  in  Perguli.  45 
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Castrum  Palearii  reparari  debet  per  bomines  ipsius  terre,  Insule,  Castelli,  Tullicie, 
Pecti,  Bassani,  baronie  Bisanti0),  Castillioni,  Aquilani,  Collis  Altini  et  sancti  Andree  Pen- 
nensis,  terre  dominorum  Aquevive  et  terre  Goalceringe  et  terre  Cumunille. 

Dornas  curie,  qae  sunt  in  Adria  et  devastantur,  reparari  debent  et  possunt  per  bomines 
5  ipsius  terre  cum  pertinenciis  suis. 

RoccaBarcone  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre,  Rocce  Ber.  filia  Dänn10),  Rocce 
deRivuplanu,LaprecadeViliana,Pesoli,  Abruini,  Roccente,  casalis  domini  Petri  de  Aversa, 
Farinule,  Cocressani,  Sunantini » Collimani,  Collonis,  civitatis  Pennensis,  Montis  belli  et 
Mirabelli,  Vestigii,  Planelli,  Nochani,  Catinnani,  Rastani,  Genestrule,  Civitelle,  Castelli  de 
10  Russis,  Viguli,  terre  sancti  Bartbolomei  de  Carpineto18),  Pesculi  Sansonissi. 

Castrum  Preturi  reparari  debet  per  bomines  ipsius  terre;  adiuvare  tarnen  possunt, 
licet  non  teneantur,  bomines  Collis  Rapini,  sancti  Martini,  Cese  Candinelle,  Fare  et  terre 
sancti  Liberatoris. 

Castrum  Casule  reparari  potest  per  bomines  ipsius  terre  et  per  homines  Altini,  Prate, 
15  Arce,  Caprafici,  Ylaronie  et  per  homines  terrarum,  que  fuerunt  dominorum  de  Manu- 
plono18). 

Castrum  Sangri  reparari  debet  per  homines  ipsius  castri  cum  pertinenciis  suis  et  per 
homines  Alfidenti,  Lusquintrini,  sancte  Marie  de  quinque  milibus,  podii  Rocce  de  Raro; 
adiuvare  tarnen  possunt,  licet  non  teneantur,  homines  Biscurri,  Barree,  Pissatotoce1*),  Pesculi 
20  Constancii,  Litterazapi,  Rivisonuli,  Laprete,  Ansere  et  Castri  novi. 

Castrum  de  Valva  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  Bugnare, 
Averse,  Scanni,  Ville  de  lagu;  possunt  tarnen  adiuvare,  licet  non  teneantur,  homines  Castri 
Collis,  Anguli,  Fratture,  Cucziolli,  Gurgiani,  que  sunt  convicini. 

Castrum  Piscine  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre  cum  pertinenciis  suis;  possunt 
25  tarnen  adiuvare,  licet  non  teneantur,  civitas  Marsie,  Veneri  et  Vigu,  que  sunt  convicine. 

Castrum  Agelli  reparari  debet  per  homines  ipsius  terre. 

Castrum  Cumuli  reparari  debet  per  bomines  ipsius  castri  et  per  homines  Fuce  cum 
pertinenciis  suis,  Rocce  de  Medio,  Robori,  sancti  Potiti 1 6),  sancte  Agenue  et  per  homines 
sancti  Iohannis  de  Zelano10);  possunt  ibidem  adiuvare,  licet  non  teneantur,  homines  Paterni 
30  cum  pertinenciis  suis  et  Auzani16). 

Castrum  Albe  reparari  debet  per  homines  eiusdem  terre;  adiuvare  tarnen  potest 
Castrum  Carci,  quod  est  vicinum. 

Domus  curie,  que  sunt  in  Trasaqua,  reparari  possunt  per  homines  ipsius  terre  et  per 
homines  Castuli  et  Archiprecte17). 
35        Castrum  Leporis  reparari  potest  per  homines  ipsius  terre  et  per  homines  terre  Sinicese, 
terre  Fustulinge;  adiuvare  tarnen  possunt,  licet  non  teneantur,  Scissie,  Forcicule,  sancti 
Stephani,  Rocce  de  Calo,  Castelli  novi,  Copersani,  Rocce  Preturi  et  Affamani. 

Domus  curie,  que  sunt  apud  Sulmonam  et  devastantur,  possunt  reparari  per  homines 
ipsius  terre, 

40  F.  Ebendorther  f.  110-119.   Es  folgt  f.  119':  (s.  u.  nr.  1006).  -  «)  oder  ScUnculi?  - 

*)  unsicher.  —  »)  vielleicht :  Macla  =  Macchia  (-  Timern  c>  so".  Famignano).  —  *)  wohl :  Petrelle 
(n.  Cappadocia).  —  *)  comi;  ob  nicht  Corni  (s.  Antrodoco)?  —  e)TerronL  —  7)  es  scheint  zu 
stehen:  nitrontinn.  —  ■)  oder  Coconisce.  —  »)  Bifanti.  —  «°)  so.  —  u)  ansicher.  — 
«»)  C*mpineto.  -  «•)  so.  soll  wohl:  Manupello  sein.  -  »«)  oder  Pissacococe.  -  ")  Petititi. 

45  —  «•)  so  =  Areaani.  -  ")  -  pcte. 
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1006.  Verordnung  Karts  I.  über  die  reparatur  der  scfdösser  in  Calabria ,  Volle  di 
Orati  und  Terra  Qiordana,  d.  Capua  1273  märz  4,  und  verzeichrms  der  in 
Calabrien  dazu  verpflichteten. 

Sciendum  et  memorandum  est  quod,  secundam  quod  colligitur  ex  actis  pendentibus 
assignatis  per  dominum  Matheum  de  Rogerio  iusticiario  Calabrie  domino  Fulconi  de  Rooca-  5 
folia,  suo  in  eodem  officio  successori,  inffascripta  castra  Calabrie  reparari  debent,  ut  infra 
subsequitur. 

Karolus  etc.  Iusticiario  Calabrie  etc.  JCum  confisi  de  fide  et  prudencia  Gofiridi  Picitti, 
familiaris  et  fidelis  nostri,  ipsum  provisorem  castrorum  nostrorura  iusticiariatus  Calabrie, 
Vallis  Gratis  et  Terre  Iordanensis  usque  ad  nostrum  beneplacitum  duxerimus  statuendum  10 
et  providerimus,  quod  castra  ipsa  [in]  instand  omni  reparacione,  qua  indigent,  reparentur, 
ita  quod  sint  bona  et  forti  fabrica  reparata  per  terras  et  loca,  que  tenentur  ad  reparationem 
ipsorum,  que  per  te  inquiri  volumus  in  instanti  diligenter  et  fideliter  ac  sollicite,  sie  quod 
nulla  moradefectus  vel  retardacio  intervenire  possint,  quin  castra  ipsa  sine  dilacione  aliqua 
reparentur,  et  quod  facta  diligenti  et  fideli  extimacione  per  provisorem,  castellanuin,  quatuor  15 
probos  viros  et  fideles  et  duos  fabricatores  in  arte  peritos,  qui  noo  sint  de  terris  et  locis 
ipsis,  qui  deputati  sunt  ad  reparacionem  dictorum  castrorum,  quantitas  extimata  imponatur 
et  recolligatur  per  te  ac  assignetur  duobus  viris  ydoneis  et  sufficientibus  burgensibus  eli- 
gendis  per  te  expendenda  per  eos,  secundum  quod  in  extimatione  predicta  particulariter  et 
distinete  in  publicum  instrumentum  redacta  videbitur  contineri,  fidelitati  tue  preeipiendo  20 
mandaraus,  quatenus  ad  requisicionem  provisoris  predicti  quantitatem  pecunie  extimatam  per 
provisorem,  castellanum,  quatuor  probos  viros  et  duos  fabricatores  in  arte  peritos,  prout 
superius  est  distinetum,  de  qua  extimacione  te  habere  volumus  publicum  instrumentum 
tempore  tui  raciocinii  producendum,  alio  consimili  remanente  penes  provisorem  eundem,  in 
terris  et  locis,  que  ad  reparacionem  huiusmodi  tenentur,  imponas  et  recolligas  sine  mora  et  20 
ipsam  celeriter  recollectam  duobus  viris  ydoneis  et  sufficientibus  burgensibus,  quos  te  eligere 
volumus,  assignes  expendendo  per  eos,  secundum  quod  continetur  in  extimacione  predicta; 
significaturus  camere,  magistris  racionalibus  et  magistro  balistariorum  nostrorum  quanti- 
tatem pro  reparacione  ipsa  extimatam,  nomina  et  cognomina  illorum,  quos  elegeris  in  expen- 
denda pecunia  supradicta.  Sic  diligens  et  Studiosus  existas  circa  totalem  recollectio.  em  30 
extimate  quantitaüs,  quod  in  reparacione  castrorum  ipsorum  nullus  possit  intervenire  de- 
fectus;  alioquin  dampnum ,  quod  ex  tua  desidia  in  hiis  curia  nostra  subire  contigerit,  in  te 
mandabimus  retorqueri.  Kt  quia  intelleximus  ex  relacione  quamplurium  nostrorum  fide- 
lium,  quod  inibi  castellani  et  servientes  extra  castra  eorum  custodie  deputata  contra  ordina- 
cionem  et  beneplacitum  meum !)  illicite  discurrentes  multa  committunt  enormia ,  pressuras  35 
et  gravamina  nostris  fidelibus  inferentes,  placet  nobis  et  tibi  expresse  preeipimus,  quod  tu 
cum  provisore  predicto  de  processibus  talibus  et  excessibus  eorum  diligenter  et  frequenter 
inquiras,  inquisicionem  ipsam  studiose  et  fideliter  factam  predictis  camere,  magistris  racio- 
nalibus et  magistro  balistariorum  sub  tuo  et  ipsius  provisoris  sigillis  transmictas,  ut  in 
nostri  presencia  examinata  diligenter  inquisitione  predicta,  inspectis  et  cognitis  meritis  40 
eorumdem,  pena  debita  transgressoribus  pro  eorum  culpis  seu  insolenciis  infligatur.  Et  scias, 
quod  nisi  in  continenti  inquisiveris  et  inveneris  terras  et  loca,  que  tenentur  ad  reparacionem 
predictorum  castrorum  et,  secundum  quod  superius  dictum  est,  statim  fuerint  reparata,  a  te 
penam  centum  unciarum  auri  mandabimus  infallibiliter  extorqueri,  pena  nichilominus  in 
personam  tuani  infligeuda  iuxta  nostrum  arbitrium  reservata.  Datum  Capue,  per  magistrum  45 
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Symonem  de  Parisius  regni  Sicilie  cancellarium ,  anno  domini  m.cc.lx[x]iii.,  mense  marcii, 
iiii.  eiusdem,  prime  iodictionis,  regni  nostri  anno  viii. 

Ad  cuius  execucionem  mandati  dictus  iusticiarius  procedere  cupiens  diligenter,  sollicite 
et  fideliter  inquisivit  de  terris  et  locis,  qne  tenentur  ad  reparacionem  castrorum  iusticia- 
5  riatus  Calabrie,  et  invenit,  quod  curia  tenetur  ad  reparacionem  infrascriptorum  castrorum 
iusticiariatus  eiusdem,  videlicet") 

castri  Neocastri, 
castri  Montis  Leonis, 
castri  Misiani, 

10  castri  sancti  G^orgii, 

castri  sancte  Agathes, 

castri  sancti  Niceti, 

castri  Bubalini 
et  ad  ea,  que  reparanda  sunt  in  castro  Calanne. 
15        Invenit  eciam  inter  cetera,  quod  infrascripte  terre  loca  et  homines  tenentur  ad  repara- 
cionem infrascriptorum  locorum,  videlioet 

castri  Tropee, 

castri  Regii, 

castri  Giracii, 
20  castri  Still 

Tropee8). 

Ad  reparacionem  castri  Tropee  magnara  turrim  de  raedio  ipsius  castri  tenetur  repa- 
rare  episcopatus  ipsius  terre. 

Item  turrim  aliam,  que  est  in  oocidentali  parte  ecclesie  ipsius  castri ,  que  dicitur  de 
25  Monte  Casino,  tenetur  reparare  ecclesia  Montis  Casini,  que  est  in  tenemento  Tropee. 

Item  aliam  turrim,  que  est  in  parte  orientis,  reparabatur  per  quandam  dominum  Ma- 
galdam  de  Areno,  cuius  feudum  et  bona  tenet  curia  regia 

Item  murum  de  cantono  eiusdem  turris  usque  ad  cantonera  iacentem  supra  domum 
archidiaconi  Tropee  debet  reparare  feudum  domini  Iohannis  de  Pluncio. 
30  Item  ceteros  rauros  ipsius  castri  ab  ipso  cantone  usque  ad  turrim  terracie  circumcirca 
usque  ad  turrim,  que  dicitur  de  Monte  Casino,  et  deinde  usque  ad  turrim,  que  dicitur  supra 
portam,  debent  reparare  homines  sancte  Trinitatis  de  Mileto,  homines  feudi  de  Reveto, 
homines  quondam  Carnelevarii  de  Papia,  homines  ecclesie  Panormitanensis  et  homines 
domine  Arenoris1)  existentes  in  Tropea  et  territorio  suo. 
35  Item  feudum  domini  Iordani  Ruffi  debet  reparare  domum  furni  et  furnum  ipsius 
castri. 

Item  salam,  alias  domos  et  capellam  ipsius  castri  debet  reparare  curia. 

Regii«). 

Item  ad  reparacionem  castri  Regii  monasterium  sancti  Salvatoris  de  Lingua  Messane 
tenetur  reparare  salam  magnam  ipsius  castri. 

Item  homines  Nicasie*)  de  Sicilia  turrim,  que  dicitur  Lombarda. 
40        Item  homines  Arenorum  et  Amidolee  turrim,  que  dicitur  de  Arenis  et  Amidole[a]. 
Item  homines  Mese  turrim,  que  dicitur  de  Mesa. 
Item  Ii  tmines  sancti  Niceti  turrim,  que  dicitur  de  saucto  Niceto. 
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Item  monasterium  turrim  pennatain,  que  est  in  introytu  ipsius  castri. 
Item  homines  Bove  seu  episcopatus  Bovensis  donium  existentem  in  parte  superiori 
predicti  castri. 

Item  homines  Leucii  de  Logotheta5)  domum  furni  eiusdem  castri  et  furtum). 

Giracii»).  6  * 

Item  ad  reparacionem  castri  Giracii  dominus  Raymundus  de  Oppido  cum  heredibus 
domini  Philippi  de  Magistro  tenetur  reparare  palaciottum  parvulura  omnibus  oportunis. 

Salam,  que  est  super  mediatn  portam  castri  Giracii,  tenetur  reparare  monasterium 
sancti  Philippi  de  Giracio. 

Item  magnam  turrim  ipsius  castri  tenetur  reparare  feudum  de  Ragugia,  quod  tenet  10 
dominus  Iohannes  Cafarafi,  et  Petrus  de  Occa  et  tenentur  reparare  tantummodo  astracura 
ipsius  turris  scalis  et  necessariis. 

Item  salam,  que  est  coniuncta  dicte  turri,  tenetur  reparare  feudum  Guillelmi  de  Gu- 
ln-rto  et  domini  Malgorii  Balderii. 

Item  domunculam  unam,  que  est  ante  ingenium  ipsius  castri,  tenetur  reparare  abacia  1 5 
sancti  Nicidemi !)  de  tenemento  Giracii. 

Et  reliqua  omnia  regia  curia  suis  expensis  debet  reparare6). 

Stili»). 

Item  ad  reparacionem  castri  Stili  dominus  Iohannes  Guama  tenetur  reparare  salam 
magne  turris  ipsius  castri,  quotiens  indiget  reparari  muris,  lignaminibus  et  omnibus  opor-  20 
tunis,  et  cisternam,  que  est  ibi. 

Item  feudum  Stephanicii  tenetur  reparare  cameram  ipsius  magne  turris,  quod  feudum 
regia  curia  tenet 

Item  monasterium  sancte  Heufan[e]7)  pro  casali  Manastinach  tenetur  reparare  domum 
Capelle  ipsius  castri.  25 

Item  monasterium  sancti  Iohannis  Thorisci8)  tenetur  reparare  salam,  que  est  super 
portam. 

Item  ecclesia  sancti  Nicolai  de  Pattis  tenetur  reparare  domum  contiguam  domui  furni. 

Item  ecclesia  sancte  Marie  de  Saids,  que  est  monasterii8)  sancte  Trinitatis  de  Mileto, 
tenetur  reparare  domum  furni  ipsius  castri.  30 

Item  baronia  Alteville  consuevit  reparare  turrim,  que  dicitur  de  Altavilla. 

Item  feudum  Goflridi  de  Burrello,  feudum  barfonie]  de  Medicin[aj,  feudum  Guillelmi 
Guarnerii  et  feudum  Cristaniorum,  quod  feudum  regia  curia  tenet,  tenefnjtur  reparare  turrim, 
que  dicitur  de  Posso. 

W«  Ebendorther  f.  11!»'  durch  h.  L.  Blanc&rd  in  Marseille.  —  •)  so.  —  *)  am  rande:  «per  35 
cariam  reparantur*.  —  •)  am  rande.  —  *)  so  —  Nicosia.  —  ■)  Logotheca.  —  •)  diese  auf 
das  schleus  von  Qerace  bezugliche  aufstellung  galt  noch  1341,  vgl.  Robert  I.  1341  oct.  11 
bei  H.  W.  Schul«,  denkmaler  ü,  355.  Wegen  Tropea,  Reggio  und  StUo  ibid.  p.  357.  - 
*)  so;  wohl  S.  Eufemia  westl.  Nicaitro.  -  •)  ?  =  S.  Giovanni  di  Gerace  bei  Grotteria 
nw.  Giojosa.  —  »)  monasterium.  40 

1007.  Verzeichnis*  der  zur  gra/schaß  Alba  gehörenden  gebiete. 

Nomina  terrarum  comitatus  Albe  sunt  hec,  quas  tenet  dominus  Oddo  de  Tumato1) 
nomine  uxoris  sue,  videlicet 
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Paternum 
Castellum  novum 
Alba  cum  capella 
Aveczanum 
Larouia 
Transaquis 

Carc . .  ras«)  cum  villis 
Toranum 
Vallis  Sorana 
Civitas  Antine 
Castellum  novum 


Civitella 

Caprayta 
Pesclum  Canalis 
Capistrellum 
Califenum 
Moranum 
Spedinum 
Rocca  de  Terro 
Collis  longus 

F.  Ebendorther  f.  188.  Mitten  in  dem  anschlage  der  subrentio  ron  1339  Ton  ganz  anderer 
band  auf  dem  leergebliebenen  tbeil  einer  seite  eingeschrieben.  —  >)  oder  Kumato '  — 
*)  unsicher.  —  •)  1230  an  Johann  Poli  (s.  Eycc.  de  s.  Genn.),  dessen  rechtsnachfolger 
jener  Oddo  de  Tumato  gewesen  sein  mag.  Vgl.  exc.  Mass.  nr.  180,  s.  o.  nr.  765,  wo- 
nach jedoch  Torano  nicht  ursprünglich  tnr  grafschaft  gehörte. 


Omorreum 

Rendenaria 

Meta 


ex  concessione  quondam  domini  impe- 
ratoris8),  pro  quibus  castristeneturser- 
vire  curie  de  servicio  trium  railitum. 
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Item  qaaternus  puplicorum  et  privatorum  raandatorum  et  ipsa  mandata,  de  quorum 
execucione  secundum  formam  inferias11)  editam  racio  exigatur. 

Item  quaternus  continens  omnia  animalia  araciarum  ipsaram,  tempora,  pilaturas,  mer- 
caturas  et  balzanaturas  omnium  ipsorum  animaliura  et  res  omnes  receptas  cum  animalibus 
a  precessoribus  eorum  secundum  inventaria,  que  inde  habere  debent18),  que  requirantur  ab  5 
eis.  Contineat  et  etiam  idem  quaternus  numerum  animalium,  si  qua  racione  per  eum  infra 
tempus  officii  sui  [vendita  sunt]  aliquibus  et  quare13),  cum  pilaturis  et  mercaturis  eorum 
necnon  numerum,  tempus  et  pilaturas  pultrorum  et  pultrarum  natarum  in  araciis  distincte 
de  annis  singulis  officii  eornm. 

Item  quaternus  cotidiani  introytus  eorum  tarn  pecunie  quam  rerum  omnium  aliarum 


10 


Hec  sunt  requirenda  a  magistris  portulanis. 

In  primis  quaternus  continens  nomina  portulanorum  et  portuum,  que  vassella  fuerunt 
onerata  victualibus  et  quot  in  quolibet  portu  iurisdictionis  sue  et  quorum  fuerant  et  quo  fuit 
eis  pennissum  navigare  infra  regnum  vel  extra  et  cautelas,  quod  illuc  navigaverint  et  alibi 
nou  deverterint  ad  exonerandum  quam  in  locis  permissis,  iuxta  formam  mandati  curie  eis 
super  hoc  facti. 

Item  quaternus  continens,  que  et  quot  barche  fuerunt  onerate  in  singulis  portubus 
iurisdiccionis  sue  et  quando  et  quorum  fuerant  et  in  quantitatem  dehitam  in  eis  de  terra  ad 
terram  infra  regnum  et  ubi  exonerate  fuerant  et  quando  et  cautelas,  quasdeferredebuerunt 
ab  eis  iuxta  formam  curie,  quam  inde  receperint14). 


15 


20 


Hec  sunt  requirenda  in  racione  a  secretis. 
Kadern  per  omnia,  que  a  magistris  portulanis. 

Item  hat  collatio  cum  quaternis  precessoris  secreti  vel  procuratoris  de  terris  et  valore 
iurium;  si  plus  aut  minus  inveniatur  in  uno  quateruo  quam  in  altero,  inspiciatur  et  quare. 


Uec  -t  »quinmda  »  »n,emriU  exercentit™  (mM  officium  .  «abo.la.  25 

In  primis  quaternus  mandatorum  tarn  puplicorum  quam  privatorum,  de  quorum  exe- 
cucione exigatur  ab  eis  racio  secundum  formam,  que  requiratur  a  secretis  procuratoril ms 
exercentibus  officium  ad  credenciam,  prout  supradictum  est 

Item  quaternus  de  particularibus  vendicionibus  cabellarum  factis  per  eum  infra  annuin 
de  iuribus  gabelle  sibi  concesse  sub  sacramento  suo,  quod  veraciter  assignet  ad  hoc,  quod 
veraciter  sciatur  et  si  decime,  que  offeruntur  solute  a  cabellotis  prelatis  iurisdiccionis  sue, 
debite  vel  indebite  sint  solute;  preterea  si  preponnntur  excomputaciones  faote  jnr  eum 
aliquibus  cabellotis  de  rebus15)  seu  iuribus  aliquibus  spectantibus  ad  cabellam  suam,  mn- 
stare  possit  per  quatemum  suum,  si  debite  vel  indebite  sint  solute. 

Item  facienda  est  collacio  super  excomputacionibus  offerendis  per  raciones  pwetMOffUin  ' 
da  valore  rerum  seu  iurium,  de  quibus  excomputacionem  petit,  et  eciam  per  quaternos  factos 
de  iuribus  regni  tempore  dornini  iraperatoris. 

Item  quaternus  de  racionibus  subofficialium  suorum  finitis  ooram  eis  ad  hoc,  ut  vide- 
anturapodixe  producte  per  eos  in  racione  sua,  si  pro  ea  quantitate,  pro  qua  ipsa*  pnxluxe- 
runt,  fuerunt  ipsis  officialibus  computate. 

F.  Ebendorther  f.  65'  nr.  51—62.    Die  enrlhnung  der  »mwlii  rmpTisUl^ '  *.  761  z.  43  nnd 
der  .iura  regui  tempore  d.  imperatori*'  •.  753  r.  38.  weist  Hoch  eher  auf  die  ieit  Manfred'* 

Wlnkclminn,  Acta  impcril.  48 


r 


78G 


NACHTRÄGE. 


nostri  predeoessoribus  tuis  concesserunt  ac  donarunt ;  statuentes  ac  firmiter  precipientes,  ut 
nulla  persona  alta  vel  huinilis,  ecclesiastica  vcl  secularis,  contra  hoc  nostre  confirmationis 
et  nove  donationis  beneficinm  te  vel  tuos  heredes  et  successores  impetere  vel  molestare  pre- 
snm.it.  Quod  si  quis  temerario  ausu  contra  fecerit,  pro  pena  libras  centum  quinquaginta 
5  auri  puri  partim  fisco  nostro  et  partim  passis  iniuriam  persolvat.  Que  omnia  ut  rata  et 
inconvulsa  sint,  hoc  Privilegium  inde  scribi  et  sigillo  nostro  aureo  communiri  iussimus, 
Huius  rei  testes  sunt  Salseburgensis  archiepiscopus,  dux  Bavarie,  abbas  sancti  Galli,  Bugis- 
laus  dux  Pomer[an]oruin,  Rodulphus  princeps  Badensis,  Albertus  comes  Aspurgensis, 
oomes  Robertus  Boschettus  Mutinensis l)  dapifer,  Riccardus  camerarius  et  alii  quam  plures. 
10  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vigesimo  primo, 
nona  indictione ,  regnante  domino  Federico  secundo  Romanorum  imperatore  gloriosissimo, 
anno  decimo  regni  sui,  imperii  vero  primo.  Datum  Rome  decimo  quinto  kalendas  februarii 
anno  suprascripto.  Locus  -f-  sigilli.  Signum  domini  Federici  secnndi  Romanorum  irape- 
ratoris  invictissimi. 

15        Ego  Doninus  cancellarius  recognovi  sigillum  aureum  cum  f'ragmento  cordularum  alba- 
rum  et  rubearum,  quibus  erat  sigillum  appensum  cum  frustulis  auri. 

F.  Am  copie  sec.  XV III  einer  notariellen  Abschrift  von  1580  in  FonUnini's  Sammlung  zu 
S.  Daniele  bd.  XXX,  - f.  144  durch  dr.  v.  Ottenthai.  An  falschung  ist  nicht  zu  zweifeln: 
aber  auch  eine  echte  vorläge  scheint  durch  das  fehlen  der  siciUschen  titulatur  und  Zahlung. 
20  durch  die  irrigen  angaben:  anno  regni  10  und  des  orte«,  und  ebenso  durch  die  wunder- 

lichen zeugen  ausgeschlossen.  Die  familie  der  Savelli,  welcher  Honorius  in.  angehörte,  ist 
allerdings  in  der  gegend  tod  Albano  zu  hause,  s.  Gregorovius  V,  117.   —   «)   matt  mit 


1010.  Friedrich  IL  nimmt  das  nonnenkloster  Levern  (nw.  Lübbecke)  mit  genannten 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  angustus,  Ierusalem  etSicilie  rex 
Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis  fidelibus  nostris  imperii  tarn  presen- 
tibusquam  raturis,  quod  venerabilis  abbatissa  et  conventus  deLeveren,  ordinis  Cistertiensis, 
Mindensis  diocesis,  fideles  nostre,  culmini  nostro  humiliter  supplicarunt,  ut  tarn  persona« 

30  quam  monasterium  ipsum  et  omnia  bona  sua  sub  speciali  protectione  et  defensione  nostra 
et  imperii  recipere,  ecclesiam  in  Dilincgin  cum  pertinentiis  suis,  curtem  in  Leveren,  decimam 
in  Quernhem,  decimam  in  Hurdinchusen,  decimam  in  Menethe,  decimam  in  Hederae,  villam 
in  Oppene-Wide  et  molendinum  in  Hunmelache,  que  iuste  tenent  et  possident ,  eis  confir- 
mare  de  nostra  gratia  dignaremur.  Nos  igitur  supplicationes  ipsarum  fidelium  nostraram 

35  benigne  et  favorabiliter  admittentes,  prenominatam  abbatissam,  oonventum,  monasteriani 
et  omnia  bona  sua,  que  inpresentiarum  iuste  tenent  et  possident  et  que  in  antea  iusto 
titulo  poterunt  adipisci,  sub  speciali  nostra  et  imperii  protectione  ac  defensione  recepimus; 
ecclesiam  in  Dilincgin  cum  suis  pertinentiis,  curtem  in  Leveren,  decimam  in  Quernhem. 
decimam  in  Hurdinchusen,  decimam  in  Menethe,  decimam  in  Hedeme,  villam  in  Oppene- 

40  Wide  et  molendinum  in  Hunmelache,  sicnt  ea  iuste  tenere  et  possidere  noscuntur,  eis  de 
nostra  gratia  confirmautes.  Presentium  igitur  tenore  mandamus  firmiter  inhibentes,  qua- 
tinus  nullus  sit,  qui  dictam  abbatissam  et  conventura,  fideles  nostras,  in  personis  et  monas- 
terium in  bonis  suis,  eccleaia  de  Dilincgin,  curte  in  Leveren,  decimis,  villa  et  molendino 
predictis,  contra  huius  protectionis  et  confirmationis  nostre  tenorem  ausu  temerario  offendere 

45  indebiti  seu  molestare  presumat.  Quod  qui  presnmpserit,  indignationem  culminis  nostri  se 
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noverit  incursuruiu.  Ad  huius  autein  protectionis  et  confirmationis  nostre  meuioriam  et 
stabilem  firraitatein  presens  scriptum  fieri  iussimus  maiestatis  nostre  sigillo  uiunitum. 
Datum  apud  Maguntiam,  anuo  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  trioesimo 
quinto,  mense  augusto,  octave  indictionis. 

W.  Au«  dem  originale  des  staatsarehirs  zu  Münster  durch  b.  geh.  archimth  dr.  Wilmaus.  5 
An  schnüren  »on  rother  und  gelber  seide  das  beschädigte  Siegel. 

1011.  Friedrich  belehnt  den  Jakob  Taureüus  mit  der  grafschaft  Carpineti  und  an- 
deren gittern  »eines  vaters  Salinguerra.   Verona  1245  iuni. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  res.  Iustis  fidelium  nostrorum  10 
supplicationibus  oondescendere  cogimur,  quas  nisi  favorabiliter  audiremus,  obaudire,  quod 
petitur ,  per  iniuriam  videremur.  Per  presens  igitur  Privilegium  notum  fieri  volumus  uni- 
versis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Iacobus  Taurellus  fidelis  noster, 
filius  quondam  Salinguere  de  Ferraria  dilecti  fidelis  nostri,  maiestati  nostre  bumiliter  sup- 
plicavit,  ut  de  Carpineta,  Castellarano,  Bibanello,  Caviglano,  Bosemanto,  Piolo,  Tregaso,  15 
Pregnano,  tota  insula  de  Fano,  Fosdodo,  hiis  que  habebat  in  curia  de  Nazani,  curia  Montis 
Babbuli,  curia  saneti  Valentini,  curia  Pig[n]eti,  curia  Rosene,  in  Mozolo,  in  Novolaria  et 
in  Castelloncolo  in  Regino  episcopatu,  de  Aqua  viola,  Monte  de  Ollis,  Planzo,  Ronchalio 
in  Parmensi  episcopatu,  de  Carpo,  Monbaranzono  in  Mutinensi  episcopatu,  de  Medicina, 
Anzolo1)  et  Argellata  in  Bononiensi  episcopatu  cum  omnibus  hominibus,  districtu,  curiis,  20 
iurisdictionibus,  bonoribus,  iustieiis  et  rationibus  suis  ad  loca  predicta  spectantibus  et  comi- 
tatu  spectante  ad  predictum  locum  Carpinete,  que  dietns  quondam  pater  eins  eo  die,  quo 
ultimo  ad  fidem  nostram  et  imperii  devenit,  iuste  tenuit  et  possedit,  eum  investire  nomine 
feodi  de  gratia  nostri  culminis  dignaremur.  Nos  autem  attendentes  fidem  puram  et  devo- 
cionem  sinceram,  neenon  et  grata  servicia,  que  dictus  quondam  Salinguera  pater  eins  nobis  25 
fidelitt  r  exhibuit  et  que  idem  Iacobus  Taurellus  nobis  et  imperio  exbibere  potent  in  antea 
graciora,  de  omnibus  locis  predictis  cum  omnibus  hominibus,  districtu,  curiis,  iurisdictio- 
nibus, honoribus,  iustieiis  et  rationibus  suis  ad  ipsa  loca  spectantibus  et  comitatu  spectante 
ad  locum  Carpinete,  ut  dictum  est,  prout  ea  predictus  quondam  pater  suus  iuste  tenuit,  ut 
superius  est  expressum,  eundem  Iacobum  nomine  feodi  iuxta  imperii  consuetudinem  de  30 
gratia  nostri  culminis  investimus,  reeepto  ab  eo  fideütatis  et  ligii  homagii  sacramento,  ita 
tarnen,  ut  ea  seraper  a  nobis  et  imperio  inmediate  teneat  et  etiam  recognoscat,  debita  quo- 
que  et  consueta  servitia  exinde  nobis  et  suocessoribus  nostris  in  imperio  faciat  et  de  dominio 
nostro  et  imperii  illa  aliquo  tempore  subtrahere  non  querat ,  et  salva  in  omnibus  et  per 
omnia  nostra  iraperiali  iusticia.  Ad  huius  autem  investitionis  nostre  memoriam  et  robur  35 
perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aurea  nostre  maiestatis  impressa 
typario  iussimus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Cuonradus  Frisingensis  episcopus, 
Fridericus  filius  illustris  regis  Castelle  et  Legionis,  Rodulfus  comes  de  Habesburch,  Lude- 
wicus  comes  de  Elfensten ,  Riccardus  comes  Caserte  et  Ecoelinus  de  Romano  et  alii  quam 
plures.  40 

Signum  doraini  nostri  Friderici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  (M.) 
semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  quinto, 
mense  iunii,  tercie  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invictissimo 
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Romanorum  imperatore  scmpcr  augusto,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  imperii  eius  anno  vigi?- 
simo  quinto,  regni  lerusalem  vigesimo  primo,  regni  vero  Sicilie  quadragesimo  septimo, 
feliciter.  Amen. 

Data  Verone  anno  *  et  mense,  tempore  et  indictione  prcdictk 

ö  W.  An*  dem  mit  goldbulle  versehenen  originale  in  einer  1311  zu  Cremona  beglaubigten  ab- 

schritt: Mantua,  arcb.  »tor.  dei  Gonzaga.  Mitgetheilt  ron  h.  Pietro  Ferrato.  Im  originale 
soll  noch  nach  der  datirung  >pphs*  gestanden  haben,  womit  doch  wohl  das  seichen  des 
Philippus  (s.  o.  nr.  988,  I.)  gemeint  sein  wird.  In  einem  auch  sachlich  unvollständigen 
auszuge  bei  Tiraboschi,  mem.  stor.  Moden,  t.  V.  cod.  dipl.  p.  25  und  darnach  bei  H.-B. 
10  VI,  310.  -  ')  Araolo,  c.    Die  ortanamen  scheinen  theüweis  verstümmelt  zu  »ein. 


Heidelberg  am  26.  man  1880. 
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nach  seilen  und  Zeilen.  K  und  Y  sind  zu  C  und  I  gezogen,  das  Tor  Tielen  namen 
stehend o  Sanrtus  ist  bei  der  anordnung  nicht  berücksichtigt  worden.  Der  nachweis  der 
läge  eines  orte«  ist  curriv  gedruckt ;  die  angaben  n.  ö.  s.  w.  (nördlich.  Ostlich,  südlich, 
westlich)  und  dem  entsprechend  nfi.  sfl.  sw.  nw.  bezeichnen  die  läge  in  der  richtung 


Aque. 
Aargau:  Argogia. 
Aalst:  Alo»t. 
Abace,  Iacobus  de. 

Abhemara,  Abdemar,  Albamara:  Hugo  de. 
Abbenante  716.4. 

—  til.  Rog.  Pironti  682,25. 
Abdacia  (tSalimo)  776,14. 

Abdua,  Adua,  Adda  42,35.  52,26.  179,31  sq 

Abenaldis,  Luc*  de. 

Abenante  cf.  Abb. 

Abiasii :  Bertrandus. 

Abraam  de  Malfiastris  50,26. 

AbrioU  m.  Cavello  728,24. 

AbnTAtus,  Bertrandus. 

Abruinum  (t  Penne)  780,7. 

A  Im  IIa  mim  bei  SoUto  i.  Lecce  640,3. 

Accentante  monachus  333.38.  334,2. 

Accentura  AceeJtura  tö.  Trwigno  778,17. 

Accia:  Azisa. 

— ,  Iacobus  de. 

Acco  =  Axo  22,9;  cf.  Azzo. 

— ,  Thomasius  de. 

Accon  239,19.  241,6.  272,14.  272,42;  ep. 
Acconu,  Grimaldus. 
Acerenza :  Ageroncia. 
Acernurn  n.  Eboli  776,11. 
Acerre  771,2;  com.  Thomas. 
Acharitius  capit.  Kavent  524,31. 
Achilles  de  Brundusio  471.22. 
Achilles  de  Mesania  sw.  Brinditi  102,35. 
Acino:  Petra  de-,  Rocca  de-. 
Acqua:  Aqua. 

Acqne  L.  Tratmmo  173,13. 
Acri  nö.  Ootenxa  679.14. 
Acrimons  Agromtmte  id.  Attila  778,7. 

—  AgromonU  S.  Latromoo  778,36. 
Actons  CaacaJis,  Hermannus. 
Aczano:  Marmo,  Odorisius  de. 
Aczolinus  cf.  Azzolinus. 


Ada  374,43. 

—  not  375.11. 

Adam  CarosusdeCalatabixacto  Caltateibetta  719,28. 

—  ciT.  de  Uuspurc  428,13. 

—  de  Iazahe  401,42. 
Adda  fl.:  Abdua. 
Adegherii,  Villanus. 
Adelardus  ep.  Veron.  17,15. 
Adelasia  imp.  38.3. 
Adelberda  imp.  56,29. 
Adelbero  ep.  Mctensis  404,6. 
AdelheidU  abb.  de  Viscbecke  427,38. 
Adelicia  ux.  Riccardi  de  Conca  662,28. 
Adenulfo,  Iohannes  de. 

Adenulfus  de  Aquino.  mag.  iust.  Sic.  610,32. 
621.24.  622.12:  -  718,25.  718,39.  774,17. 

—  de  Caserta  663,8. 

—  de  Olireto  643.20  sq. 
AdeTona  Fietole  42,6. 
Adige  Euch  :  Atisa. 

Adimaro :  Iohanna,  Iohannes  de. 
Adisleiben  3,34. 
s.  Adjutore :  s.  Aiutorius. 
Adolfus  aep.  Colon.  9,7. 

—  rex  Rom.  248.18. 

—  com.  de  Altena  9,8. 

—  (VI.)  com.  de  Monte  Berg  9,9. 

—  (VII.)  com.  de  Monte  Berg  449,17. 

—  com.  de  Scowenburc ,  Scoenb. ,  Schoerob., 
Schouenb.  Schauenburg  58,32.  100,24. 
290,4.  291,41. 

—  comes  de  Tosis  (f  Dattel  w.  Einbeck)  59,35. 

—  com.  de  Waldeke  435,37.  436.19.  444,7. 
Adria  ö.  Rnviao  162,41;  episcopatus  135,13. 

—  Atri  635,9.  780,4. 
Adrianum  mare  162,25. 
Adrianus  cesar  580,10. 
Adriarium  BaiiKcata  778,32. 
Adrertellum  Fietole  42,7. 
Aegyptus:  Egyptus. 

Aerbo:  Erbo. 

Aerdinge  Irdnmg,  Ober-Enntthal  302,13. 
Aericus  cf. 
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AflVimanuin       Aquila  78(1,37. 
Afraniana  —  Auximana  massa  l 1  1. 
Agareni  464,22  —  Sarraccni. 
AgaU  Agde  S.  Bf  tun:  episo.  530,40. 
8.  Agathe  S.  AgaUt,  Bianeo  t.  Oeraee  782,11. 
s.  Agathe  S.  Agata  dei  Qoti  777,3 ;  ep.  lohannes. 
s.  Agatha  S.  Agata  di  PugNa  tw.  AseoH  772,43: 
Rocca  772,46.  777,27. 

-  »p.  pontem  Sturio  n.  Torino  580,16. 
— ,  Äppolliuarios  de-. 

— ,  lohannes  de-. 
— ,  Leonardo«  de-. 
Agde:  Agata. 

Agelli :  Mattheos  cancell.,  com.  Ricardus,  Nicolai» 

Agellum  Aielfi  ö.  Celano  780,26.    [aep.  Salem. 

Agellum  cast.  Agello  tw.  Perugia  57,15. 

Agenowe  cf.  Hagenowe. 

s.  Agenua  S.  Jon-t  nw.  Celano  780.28. 

Ageroncia  Aeerema  778.2. 

Agerula  w.  Amalfi  776,25. 

Agheno,  Agino:  Hagenowe. 

Aginulfos  com.  pal.  Tuscie  172,25. 

Aglano,  Iordanns  de. 

Agna  Arezto  134,5. 

Agnannm  w.  VolUrra  214,  16;  cf.  s  Maria. 
Agnelloi,  Robertus. 
Agnosa  imperatrix  392,17. 

Agneus  de  Matuscio,  proT.  castr.  Princ,  Terre 

Lab.,  Bener.  606.36. 
Agnona  Biandratt  18,13. 
Agnone:  Anglonia  rallis. 
Agonia  fl.  Agogna  ir.  Mortara  143,4. 
Agredare  tw.  Arona  18,12. 
Agrigentnm    Girgenti    72,16.    91,31.  220,34. 

416,10  cf.  Mattheus  not.;  eccla.  534,8  sq.  ep. 

Ureas,  elect.  Raynaldus. 
AgTomonte :  Acranons. 
Agropolis  f.  Petto  775,32. 
Aguilla  cast.  Bau*  510.2. 
Aiani  podium  7We.  57,13. 
Aycardus  not.  55,34. 

Aydela  ux.  Alberti  Mauricii  de  Alba  200.9. 
Aydonum  Aidone  n.  Otltagirone  220,18.  681.19. 
Aielli:  Agelli,  Agellam. 
Ayeta  tö.  Maratta  778,40. 
A ig)  1  wart  de  Ramesperc  378,3. 
Aigneria,  Raimnndos  Rostagnus  de. 
Ailanum  nw.  S.  Angela  d"  Alife  770,27. 
Aymarus  frater  272,36. 

Aymarus  nepos  Aymari  272,36.  iurenis  273,17. 
Aymar  gaytus  86,14. 

Aimericos  Arpinelli  pot.  Brixie  537,33-543,9. 
Aimericas  de  Baczano  689,22. 
Aymericns  Chenardus  273,17. 
Aimericos  de  Claromonte  531,45.  532,5. 

—  Serenas,  de  Seren  689,21.  692,15;  castell. 
Aimardos.  G.,  117.22.  [Baroli  692,28. 
Avmo  nepos  Goarnerii  Alemanni  273,17. 
Aynamil  fons  Salemi  77,27. 

Ayn  Carafix  fons  Salemi  Tl. 22.  77,31. 

Aynullic  fons  Salemi  77,27. 

Airola  w.  M.  Sarehio  777,1. 

s.  Aintorios  &  Adjutore  nö.  La  Cava  776,16. 

Aix:  Aquae. 

Alagnom  ALinn»  tw.  Chieti  677,1  sq. 
Alamalta  (?)  246.33. 
Alamannona,  Benrandos  de. 
Alamannia,  Alamanni,  Alem..  Allem..  Alimania, 
Alamania  etc.  123,36   128,32  132,3.  137,15. 


158,8.  239.34. 310,19.  439,26.  442,13. 4  >8,42. 
464,11.  477,23.490,9.  500,14.  501,23.  537,21. 
563,6.  563,16.  583,19.  583,39.  589,14:  cf. 
Germania,  Theotonia ;  —  Alamannorum  maguter 
cf.  s.  Maria  Theuton. 
Alamannns,  Alem.,  Allem. : 

—  com.  Radicate  350,10. 

-  not.  de  Monte  Latronü  329,15.  339,39. 340,16. 

— ,  lohannes. 
Alanno:  Alagnom. 

Alan us  de  Losarch,  can.  Toron.  585,3. 
Alarinom  Larmo  tw.  Termoli  771,17;  Larinenas 
Alasuze  Sarno  131,42.         [epiacopatos  138,34. 
Alatri  541,12. 

Alatrinos  sobdiac.  et  cap.  145,44.  147,10.  151,4. 

157,20.  158,29.  158,35. 
Alba  AbruMso,  ö.  TagKaeotto,  723,16.  724,39. 

727,6.  727,19.  780,31.  784,3:  -  comitatut 

418.33.  607,18.  634,35.  783,42  sq.;  comites 
lohannes  Poli,  Conradus  de  Antiochia,  Oddo 
de  Tomato;  cf.  Bartholomeos  de  A. 

—  Cerensia  373,18. 

—  Piemont  144,30.  180,18.  210,16.  440,39. 
441,11;  cir.  Albertas  Maaricius;  Mainfr.  Ca- 
rencias;  Obertas  Wercias  de  Carrencis. 

Albamara  cf.  Abbemara. 
Albanella  n.  Capaecio  775,34. 
Albanetum:  Pons  Alb. 

Albanom  $ö.  Roma  785,31.  786,22 ;  —  ep.  Petrui. 

—  tw.  Triearieo  778,4, 

—  Rocca  de  A. 

Albara  fons  Ceredo  52,26. 
Albaron  Artet  277,27. 

Albegna   Roccalbegna   tw.  M.    Amiate  57,25; 

porta  abbatia  57,29 ;  flumen  57,27. 
Albergicti.  Farent.  524,28. 
Alberici,  Castrum. 
Albericas  ep.  Laadensis  49,31. 

—  Inginelli  not  485.21.  488.15.  488,36.  489.34. 

—  Vixentini  not.  Veron.  475,24.  476,8. 
Albero  de  Prakperch  421,30. 

—  de  Wange  n.  Boten  123,8.  159,28. 
Alberona  nw.  Biceari  772,38. 
Albertinns  Soffreducci  1,21. 

Albertas  patr.  Antioch.  296,40.  565,26.  566.13. 
566,39  sq.  669,36  sq.  570,1  sq. 

—  aep.  Magdeb.  17.26.  116,37.  117,38.  118.34. 
130,27.  133,1.  137,8.  226,23.  228,18.  229.10. 

249.32.  252,22. 256,33.  268,35. 260,3. 285,31. 
287.17.  292,14.  293,2. 

—  ep.  Brixiensis  Breteia  260,5. 

—  el.  Trident.  159,18.  165,4.  168,21.  172,22. 

173.34.  176,35.  178,24.  180.27.  181.35. 
182,34.  185.31.  186,40.  190,11.  202,14: 
episc.  200.37.  226,24.  229,12. 

—  ep.  Virdun.  11,28. 

—  abb.  Mosar.  Moqgio  269,3. 

—  prep.  de  Selbolt  401,40. 

—  castos  Salrburg.  121.17. 

—  presb.  Gurc.  504.9. 

—  diac.  Gore.  504,12. 

—  rex.  Rom.  248,19.  389,40. 

—  dox  Saxonie  130,28  249,33.  252.24.  258,37. 

285.33.  287,19.  290,4.  291,9.  291,41.  292,17. 
493.44. 

—  march.  Tuscie  32,38. 

—  com.  de  Aspurg  IJabtbitra  786,8. 

—  com.  de  Bkndrata  528,6. 
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Albertus  com.  de  Daiburc  Dagtburg  w.  Stratt- 
burg  9,9.  256,10.  390,38. 

—  com.  de  Ererstein  Holsminden  51.31.  100,24. 
102,3.  106.5.  109,28. 

—  com.  Laranie  431,13. 

—  com.  Tirol.  51,31.  102,3.  159,27.  335,20. 

—  com.  de  Weichselberg  289,27  sq. ;  fil.  Sophia. 

—  Cagnola,       Verteil.  198.16. 

—  de  Cathania  not.  275,16. 

—  de  Doraria  Dovera  w.  Cremu  475,24.  476.8. 

—  de  EnUe  Endete  nö.  Rotenburg,  Tauber  10,32. 

—  Lasso  425,36. 

—  Manarinus  not.  475,38. 

—  de  Mandellio  Mediol.  115,5. 

—  Manricius  de  Alba  200,9.;  uz.  Aydela. 

—  de  Niffen  Seifen  n.  Urach  123,7.  152,44. 

—  de  Prees  8,4. 

—  de  Rischone  159,24. 

—  de  Saxo  229,16. 

—  Strucius,  Stracc.  Struss.,  Strut..  Strnzius  Ort- 
mona, imp.  cor.  iudex  21,19.  22.13.  27,13. 
31,13.  49,33.  50,23.  59,37.  63,29. 

—  de  Stucxelingen,  Stuzel.  Steuss/ietgen  nw.  Ehin- 
gen 202,17.  303,10. 

—  de  Summo,  pot.  Pap.  114,35. 

—  de  üünheim  101,10. 

—  de  Werbinwac  Werenwag,  Beuron  378,2. 

—  not.,  ap.  sed.  leg.  580,36  -  582,23. 

—  not.  imp.  609,23.  611.34. 
Albetonum  Ii,  M.  Reriei  160,36. 

Albia  Albi  nö.  Toulouse:  episc.  530,40;  Albi- 

genses  158,7.  311,27. 
Albinga  Albenga  265,11. 
Albinus  not.  Iustinopol.  406.42. 
— .  Petrus. 
Albissola:  Albuzzola. 
Albitius  corr.  Albertus  ep.  Tri,!.  168,21. 
Albizo  Caldere  213,43. 
Albofasium  Voghera  143,10. 
Albuli,  Casale. 
Albus  ordo  371,18. 

—  (?)  cardinalis  588,36. 

Albuzola,  AI  hu..  Alois  sola  n.  Savona  24.45  —  26.41. 

199,32;  domini  26,13. 
Alcelmos,  Ancelmus,  Anselmettus  Fere,  Ferus  de 

Massiii«  498.9.  508,4.  509,25  sq.  510,30. 

511,19.  512,24. 
Alcicum?  Altitum?  Coniurti  776,5. 
Alda  uxor  Ottonis  de  ( '.irret o  25,7. 
Aldebrandinus  Caczacont  295,23. 
Aldegheriit,  Aldingh..  Villanus  de. 
Aldenborg:  Altenburc. 
Aldoynus  ep.  Cephalud.  Cefa/u  215,18. 
Aldoinus  de  Creone  com.  Oeracii  Oiraei  tö.  Ce- 

falu  220.16.  295,44. 

—  not.  86,22.  87,9.  92,15.  93,21.  377.6. 
Aldricus  ep.  Trident.  335.19. 

Aldricus  ciT.  Florent.  349,17. 
Alebrandswerth  w.  Brülle  426,32. 
Alecto  Auletta  nw.  PoUa  776,1. 
Alegisium  Laeise  n.  Besehiera  424,15. 
Alegodes  Arelat  38,29. 
Aleidis  duc.  Brabantie  462,1  sq. 
Alemannia,  Alemannus:  Alam. 
Alesii  cast-  Valenee  5,44. 

Alesina  Leeina  n.  M.  Gargano  771,26;  —  com. 
Matheus. 

Alexander  IT.  papa  198,2.303.40.  421.41.  447,36. 
464,38.  587,35.  587,45.  588,45. 


Alezander  de  Fogia  pror.  massar.  688,40. 

—  Stephanicius  de  s.  Sererina  nw.  Cotrone  593,42. 
Alexandria  54,37.  263,28.  264,21.  316,23.  650,3; 

-  Cesaria  120,33.  Cf.  Macliarius. 
Alexandrina  de  Pendencia  676,5. 
Alexandra,  Iohannes  de. 
Aleziani  Castrum  Valenee  5,40. 
Alfantetus  de  Tarascone  508,6.  509.8. 
Alfensten  cf.  Helfenstein. 
Alfianum  nö.  Siena  42,14. 
Alfidentum  Alfadena  $w.  Cattel  di  Sangro  780,18. 
Alfons as  IX.  rex  Castelle  116,11. 

—  X.  rex  Castelle  455,2.  455.44;  rex  Rom.  et 
Castelle  etc.  463,9-  465,45. 

—  fil.  regia  Castelle  339,23. 

—  III.  rex  Portugalie  464,14. 
Algarbium  Algarve  464,7.  465,16. 

Alianum  saperius  t.  SUglumo  778,44;  inferius 

nw.  S.  Areangelo,  Basilicata  778,41. 
Aliate,  Galinus  de. 
Alica  Pita  214.19. 
Alicato:  Liccata. 

Alifia  686,40;  -  Castrum  Alifie  CatteJlo  <T Alife 
n.  Biedimonte  771,5;  —  com.  Paganus,  lo- 
Alio,  Gambarinus  de.  (hannes. 
Aliola  Majori  246,29. 
Aliprandas  ep.  Verteil.  47,24. 

—  abb.  s.  Petri  in  celo  aureo  Pap.  114,22. 
Allemagne:  Alamannona. 

Allemannus:  Alemannus. 

Almericus  abb.  s.  SeTeri  de  Classe  34,29. 

Aloysia,  AWisa  de  Marturano  76,16.  477,7. 

Aloldus  de  Chyowe  400,21. 

Aloldns  de  Khambek  399,45. 

Alost  Aalet  nw.  Brüteel  442.11.  458,40. 

Alpes  Alpen  346,26.  567,27. 

—  =  Apennin  162,26.  162.28. 

Alsacia  8,27.  100,42.  155,40.   158,6;  com.  SU 

bertus  de  Werda. 
Altach  eö.  Regeneburg  387,7. 
Altamura  773,23. 
Altosar  Sard.  135,19. 
Altase:  Altesinum. 
Altorilla  n.  Avellin»  776,40. 

—  ö.  Bertano  di  Sele  775,33.  783,31  (?). 

—  nw.  Termmi,  Malgerius  de. 

—  fw.  Vieensa  160,36. 

Altdorf  nö.  Ravensburg.  Schwaben  423,36. 
Altegrima  abb.  s.  Angeli  de  Esculo  269,33. 
Altena,  com.  Adolfus. 
*\ ltt*nbf?rjj  cf«  B^rjj» 

Altenburc,  Aldenborg  1 17,7. 1 17,42. 1 18,39. 396,18. 

Altesinum  Altase  w.  Savona  200,13  cf.  Iohannes, 

Altimannus  de  M.  Fullonice  not.  327,1.  [Otto. 

Altinum  w.  Ateesa  780,14. 

Altomann us  de  ürsolario  not.  489,12.  489,32. 

Altomasium  Voghera  143,10. 

Altomena  ö.  Fireme  42,1. 

Altopascio:  Altos  passus. 

Altos  Iohannes  (?  Stigliano)  778,26. 

—  passus,  Altopassius  AUopaseio  IL  Lutea  23,1. 
32,2. 

Alrara  de  Bonohomine,  abb.  s.  Georgii  Salem. 

231,28. 
Alrara,  GniUelmus  de. 
Akernicum  cast.  Arles  277,28. 
Alma  de  Marturano.  cf.  Aloisia. 
Amadeus,  Amedeus: 

—  ,  aep.  Buunt.  2,43.  6,30. 
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Amadeus  com.  Sabaudie  352,5.  579,43. 

—  capit.  s.  Daltnatii  580,19. 

Amalfia  81.25.  81,44.  82,4.  96.1.  235,42.  236,3. 
610,33.  765.10.  776.20;  Falconellus  235.49; 
cit.  Capuani :  Manso.  Iohannes,  Petras ;  Cris- 
cius;  —  ducatus  235,45.  236,27.  631,42. 
775,12.  776,18;  —  ecclesia  262,36.  294,24; 

-  mon.  s.  Petri  ord.  (  ist.  230,28.  231,12. 
235,35. 

AmaltitanuB,  C'riscius. 

Amandus  nö.  Ariano  (?)  777,22. 

Aniantoa  Calabr.  188,7. 

s.  Amantius  cast.  Artet  277,28. 

i.  Amasius  de  Arpino  372,23. 

Amato:  Iohannes.  Oderisius,  Philippus  de. 

Amatus,  Poncius. 

Amblonisrilla  Verdun  11,16. 

Ambone,  Ioanninus  de. 

Ambrisia  Fondi  770,9. 

s.  Ambrosius  mon.  Cisterc.  Sisna  333,39. 

Ambrosius  abb.  s.  Marie  de  Milo  211,43. 

Amedeus:  Amadeas. 

Aroelgarda  abb.  s.  Angeli  de  Esculo  187,32. 
Amelia  325,1.  549,9. 
Amelin  de  Courbein  592,8. 
Amendolea:  Amidolea. 
Americus:  Aimericus. 

Ameruzius  de  Barolo  pror.  massar.  688,40. 
A  in  f  usus  cf.  Anfusus. 
Amicis,  Rogerius  de. 

c.  Amicns  Civüä  $.  Angelo  nö.  Penne  96,34. 
221,22. 

Amicus  ep.  Aurasicensis  Orange  245,23.  505,38. 
530,40. 

—  de  Balrianis  624,6. 

—  de  Sulmona  iudex  365,32.  366,3.  407,28. 
— ,  Geraudus. 

Amidolea  Amendolea  n.  Melito,  lleggio  782.40. 

Ammirato,  Madios  de. 

Amorosus  de  Urundusio  614,36.  616,2. 

Ampenana  Fitole  42,6. 

Aropollonus  de  Gui  Heimo  594,5. 

Anagnia  280,15.  281,39.  282.24.  283,3.283,29. 

504,40.  514,14.  545,22.  583,6. 
s.  Ananias  (t  nö.  Lagonegro)  778,36. 
s.  Anastasia,  cf.  Turris. 
s.  Anastasie  presb.  card. :  Gregorius. 
8.  Anastasius  inxta  riam  Flaminiam  173,14 

—  de  Moredano  36,18. 
Anblione,  Iobannes  de. 

Ancaianum  Stenn:  eccl.  s.  Martini  19,45. 
Ancaranum  nö.  Ointella  del  Tronto  779,43. 
Ancelmus  cf.  Alcelmus. 

Ancona:  episo.  Iohannes:  —  moneta  273,43;  — 
coinitatus  34,38.  163,3;  —  episcopatus  134,44; 

-  marchia  62,22.  134,42.  164,7.  164,21. 
325,2.  328,33.  364,39.  365,7.  366,28.367.16. 
414.43.  415,17  sq.  417,4  sq.  417.32  sq. 
418,12.419,36. 572.11.578,2.  581.21.  657,33; 
Marchiani  364,31.  Marchisani  650,5. 

Anconus  de  Castro  Ficcardi  491.6. 

Andegarum  Anjou  454,4;  com.  f'arolus;  episc. 

582,19. 
Andewerpia  446,6.  446,23. 
Andex:  marchio  Henricus. 
Andito;  Bonizo,  Ubertus  <ie. 
s.  Andreas  de  Castellione .  mon.  l'amald.  Gtstig- 

lione  Finreniino?  133,35. 
s.  Andreas  Citla  di  OouUUo  30,19. 


s.  Andreas  .•.  Canxa  777,37. 

—  monast.  (f  Oria)  774,8. 

—  nö.  Fiorenxuola  44,39.  45.9. 

—  dioc.  Gratianopol.  439,27;  dec.  Iohannes  d« 
Anblione. 

—  Pennensis  ö.  Montorio  780,2. 

—  de  Strebulliano  Tute.  20,4. 

—  Vallis  frigide  ,.  M.  Catino  769.47. 
Andreas  de  Balrianis  624,6. 

—  de  C'ara  593,32. 

—  de  Cicala  nö.  Nieattro  capit.  ■et  mag.  iustit. 
a  porta  Roseti  331,21.  601,9.  601.13.  648.12. 
653,«.  661.35.  665,1 1.  666.2.  666,36.  667.9 : 
mag.  inst,  et  capit.  regni  667,24  sq.  676.43. 
679.13.  681,38;  —  proditor  570,39. 

—  de  Gaydisco  not.  489,13.  489,32. 

—  Geno  pot.  Iustinopolis  406,30. 

—  de  Kalephatis  206,27. 

—  de  Montana  717,9. 

—  de  Pendencia  Pendema  tö.  dttaducale  676,5. 

—  de  Pontibus  Abrnzzo  607.16  sq.  624,5. 

—  de  Scorano  Seorrano  w.  Atri  624,2. 

—  de  Symeon  Esctü.  284,38. 

—  de...lagia,  Escul.  284.38. 

—  regni  Sic.  protonot  etlogotheu  125,22. 147.20. 
209,24.  621,15.  628,30.  720,9. 

—  not.  89,41. 

Andreceta,  Petrus  Sarracenus  de. 
Andreconros  cler.  march.  Guill.  Montisferr.  485,20. 
Andreolus  nepos  Andre«  580,21. 
Andreotus  nepos  Nicolai  Insici  580,21. 
Andretu  ö.  S.  Angeio  de1  Lombardi  777.24. 
Andria  iw.  Trani  773,20;  —  com.  Rogems. 
Andricia,  Angelus  de. 
Anewilre,  Cunradus  de. 

Anfusus,  Amfusus  de  Roto,  Cornea  Tropee  76,40. 

Anfusus  de  Lara  593,32.  (82.20. 

Angagnola  de  Burgo  489,24. 

Angagrola,  Hugo. 

Angelesia  Comeln  284,23. 

Angelica  de  Nicotera  211.30. 

s.  Angeli  diac.  card.  Romanus. 

s.  Angelus  in  Castellione  Arezzo  29,45. 

—  in  C'olonaria  Artzzo  30,1. 

—  de  Fasanella  mon.  tw.  La  Polla  225,18. 

—  de  Fercione  Arezzo  29,26. 

—  Moide  Gargano  412,27.  413,4;  cf.  Mon»  s. 
Angeli. 

—  ad  Lescas  S.  Ang.  alt  Eiea  w.  Oesualdo  777.14. 

—  de  Lombardis  777,25. 

—  de  Peritio  Prizzi,  Sie.  73,30  ■  abb.  Ysabclla. 

—  de  Ripacanina  nw.  Alife  770,26. 

—  de  Scaoca  S.  A.  le  frätle  nö.  Polla  776.1. 

—  de  Scala  n.  JUontevergine  776,41. 

—  in  Teodici  $.  S.  Qermano  769,48. 

—  de  Subterra,  hosp.  62,11.  62.31 
_  do  Vallibus  Sovana  58,3. 

—  (f  w.  Hiecari)  771,38. 

—  cf.  Simon  de  s.  A. 
Angelus  patr.  Gradensis  464,40. 

—  de  Andricia  596,33. 

—  Capuanus  613,31. 

—  de  Fogia  iudex  594,28. 

—  Frisarus  cam.  Terre  Laboris  612,28. 

—  de  Marra,  cam.  Terre  Lab.  et  Princip.  638,8 
sq.  648,16;  rationalis  665,3. 

Anghiari:  Anglare. 

Anglare  Anghiari  nö.  Arezzo  30,17.  133.38  cf. 
s.  Bartholomen ;  s.  Iohannes. 
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Omni  sero  conveoiant  eiupton«  cum  olficialibus,  a  quibus  recipiunt,  cum  inouaeho  cus- 
tode  guardaspense  et  uotario  eiusdein  guardaspense  et  scribatur  per  quaternos  emptorum. 
quod  receptum  fuerit  et  quo  die  per  emptorem ,  et  fiat  concordia  de  quaterno  emptoris  cum 
quaterno  guardaspense.  Computandum  est  autem  in  exitu  emptoris,  quantum  invenitur  as- 
signatura  per  quaternum  guardaspense  et  per  quaternum  magistri  animalium.  5 

Monachus  custos  guardaspense  assignabit  in  coquina  domini  quolibet  die  de  guarda- 
6pensa,  que  sunt  necessaria ;  item  de  pane  in  panectaria;  item  de  vino  in  buttillaria;  item  de 
cera  in  triscamera. 

Notarius4)  autem  guardaspense  scribet  de  predictis,  quid  et  quantum  quolibet  die  de 
predictis  fuerit  assignatum  in  coquina  per  omnes  officiales.  10 

Constituatur5)  autem  notarius  super  omnibus  deliberatis  et  assignatis  tarn  in  coquina 
quam  in  panectaria  et  triscamera,  quando  stabit  in  coquina,  et  scribat6),  que  veniunt  de 
guardaspensa  in  coquina  et  que  exeunt  de  coquina  et  ministrantur  pro  domino  et  familia 
sua  commedente  cum  eo  et  que  presentatur  et  quibus ,  et  si  quid  restat  de  mane  pro  sero, 
scrit>et  fideliter,  et  de  sero  pro  mane;  similiter  scribet,  quod  ministratur  de  pane  pro  domino  15 
et  commedentibus  cum  eo ;  idem  faciet  de  vino  et  cera ,  de  quo  certificabitur  omni  sero  et 
certificatus  omnia  scribet  de  sero  et  que  restant  de  predictis.  Iurabunt  autem  omnes  custo- 
des  portarum7)  coquine,  quod  nichil  permittant  extrahi  de  coquina  sine  oonsciencia  notarii 
supradicti.  Notarius  autem  predictus  habebit  familiam  commedentem  cum  domino.  In 
principio  cuiuslibet  mensis,  si  adduntur  aliqui,  fiat  similiter  et  dubia,  si  sibi  emerserint  all-  20 
qua  super  predictis,  referat  domino  senescallo  vel  in  absencia  eius  vicesenescallo. 

Officiales  autem  marestalle  debent  convenire  sero  quolibet  presente  marescallo  vel 
vicario  suo  una  cum  senescallo,  vicesenescallo,  magistro  racionali,  emptoribus  et  aliis  offi- 
cialibus  supradictis  in  domo  regis. 

Cedule  autem  marestalle  et  camere,  que  sunt  de  extraordinariis  expensis,  scribantur8)  52 
sero  quolibet  in  quaterno  emptoris  et  credenzerii  emptoris,  presentibus  et  acientibus  mares- 
callo senescallo  vel  vicariis  eorum  et  magistro  racionali.  Notarius  autem  magistri  racionalis 
pro  parte  magistri  racionalis  debet  scribere  quolibet  sero  in  toto  quaterno  consimili9)totum 
iutroytum  et  exitum  cuiuslibet  diei,  de  quo  sit  concordia,  ut  supradictum  est,  et  conservare 
eum  pro  parte  curie  tempore  raciocinii  eorum  in  testimonium  producendum.  30 

Item  senescallus  debet  interesse,  quando  solverint  milites10)  socii  et  vallitti  domini 
regis,  qui  non  si[n]t  de  marestalla ;  omnes  predicti  milites  et  vallitti  debent  esse  sub  baneria 
senescalli. 

Item  quando  aliquis  militum  vel  vallittorum  discedit  de  curia  de  oonsciencia  domini, 
debet  significare  hoc  senescallo  vel  vicesenescallo,  et  quando  redit  ad  curiam,  debet  signifi-  35 
care  similiter  sibi,  ut  semper  senescallus  certus  sit  de  familie  numero,  que  presens  est 
in  curia. 

Item  ad  officium  senescalli  pertinet  dare  expensas  de  coquina;  verumtamen  nulli 
debet 1 ')  dare  expensas  de  coquina  nisi  de  consciencia  regis  et  hoc  debet  significare  camere, 
ut  tantum  dematur  per  camerarium  recipientem  expensas  de  coquina  de  expensis  in  dena-  40 
riis,  quantum  de  expensis  in  coquina. 

F.  Ebendorther  f.  68'  nr.  63.    L&sst  die  erwähnung  des  dominus  rez  zweifelhaft,  ob  die  Ord- 
nung für  den  gescbaftskreis  des  seneschall  aus  den  Zeiten  Konrad's  IV.,  Manfred'«  oder 
einen  der  Anjou  herrührt,  so  scheint  doch  die  function  des  hofrationalis  auf  Manfred  zu 
weisen,  unter  welchem  die  Obliegenheiten  desselben  im  einzelnen  geordnet  worden  sind,  s.  43 
o.  nr.  993.  995.  Eine  andere  Ordnung  für  den  senes- hall  von  1293  bei  Minieh-Riccio  1.  c. 
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Arcis,  Archis,  Arco,  Archo: 
Area,  s.  Maria  in. 
Arda  fl. :  Larda. 
Ardacam:  prep. 
Arde  —  cf.  Ardi-. 
Ardicio  Capia  cir.  Norar.  545.35  «q. 
Ardecio  Gotefridi  Saon.  24,41. 
Ardicio  Traptras  cir.  Vercell.  198,12. 
Ardicioni  Piacenza  44,31. 
Ardinga  Siena  42,15. 
Ardinghus  ep.  Florent.  313,2.  524,1. 
Anlengus  Ticed.  Piacent.  44,30. 
Arduini,  Iohannes. 
Arduinus  ep.  Piacent.  44,40. 

—  Confalonerius  pot.   Bonon.   557,11.  557,34. 

-  Remiremont  7,38.  [558.19. 
Arelate,  Arelatensis  orbs,  Arelatum  Arle»  38,13. 

38,27.  245,3t>.  245,42.  277,35.  497,36  sq. 
498,4.  505,15.  508,28.  509,24.  510,30. 
512,16  sq.  526,16  sq.  529,27  sq.  531,7  sq. 
532,1  sq.;  —  potestas  Formundns  Lupus,  Su- 
pramons  Lupns  de  Surana;  cives:  G.  Bonus 
filius.  P.  Fulcho,  Po.  Gallardus,  Guill.  de  Mi- 
ramars; —  archiepiscopatus  312,1.  526,16. 
529.26.  531,6  sq.  532,1  sq.;  aepi  Hugo,  Io- 
hannes ;  prepositus  498.9 ;  archidiac.  B.  526,26 ; 
can.  Nicolaus;  —  s.  Cesarius  38,14;  s.  Pe- 
trus 38,14;  —  proTincia  528,38.  529,31: 
comes  Boso ;  —  regnum  Arelatense  cf.  Vien- 
nenze  39,2.  105,34.  311,42.  526.14.  526,30. 
584,18  sq.  cf.  Raiinundus  de  Baucio,  Man- 
fredus  Qualea,  Berardus  comes  Laureti. 

Arena,  Arenum,  Arenne  $5.  Monteleone  ,  Calabr. 
782,40 ;  Magalda  de  A. ;  com.  Thomas  de  Couci. 

Arenata,  Cruz. 

Arenga,  Raynaldus  de. 

Arengerius  de  Petrognano  30,29. 

Arenne:  Arena. 

Arenoris  domina  782,34. 

Aretium,  Aretto :  ciresBostoli  171,43.  Testi  171,44; 

—  comitatus  173,12 ;  —  episcopatus  134,14 ;  ec- 
clesia  29,9;  episc.  Gregorius,  Martinus;  prep. 
Martinas ;  can.  Guido,  Rainerius;  —  mon.  s. 
Petri  in  Pyculo  133,28.  eccl.  s.  Michaelis 
133,29 ;  eccl.  s.  Laurent«  prope  civit.  133,29 ; 
s.  Donatus  134,12.  250,31 ;  —  medicus  Guido. 

Argellata  Argelato  n.  Bologna  787,20. 
Argencium  Arienzo  nw    Avella  771,2.  776,44. 
Argenta  $5.  Ferreira  162,44.  163,22.  comitatus 

162,43.  163.21.  163.27. 
Argentina,  Strazburc  8,3  sq.  14,28.460,20.484,17. 

494.44;  cires  Bagarones,  ümbertus  Zidelarius, 

Waltherus;    -  moneta  397,33;    —  comitia 

483.43;  -  ecclesia  483.8  sq.  484,15.  484.33; 

episc.  Heinricus  IL,  ßertholdus,  Heinricus  ni. ; 

canonici  484,4  sq.:  presb.  Reinhardus;  —  8. 

Thomas  484,15.  498,19;  prepos.  Rudolphus; 

—  predicatores  501,7. 
Argogia  Aargnu  394,43. 
Arianellum  M.  Miletto  (?)  777,10. 

Arianum  5.  Benevent  777,21 :  comest.  Iohannes, 

Robertus  de  Fontana  Rosa. 
Arianum:  Arignanum. 
Aribel  Arelat  38,26. 
Aricarum:  Air-, 
Ariccia:  Aritia. 
Arienzo :  Argencium. 
Arignanum  Ariane  n.  VelUkri  785,31. 
Ariminum  Rimini  37,13.   54,3  sq.  521,23;  — 


comitatus  34,39;  episcopatus  135,1.  163,39. 
167,10;  -  s.  Thomas  162,22;  s.  " 
162,23. 

Ariscla  Aritchia  »S.  Pizzoli,  AauUa  779,29. 
Aritia  Ariccia,  M.  Albano  785,31. 
Arles:  Arelate. 
Arlotti,  Villanus. 

Arlum,  Erlons  Ar  Ion;  com.  Heinricus. 
Armannus  cf.  Hermannus. 
Armaterium  (?)  Melfi  777,40. 
Armentana  Armento  ö.  Montemurro  778,36. 
Armentum  ö.  Montemurro  778,14. 
Armina,  Iohannes. 
Amaldus  cf.  Arnoldus. 
A niesten:  Arnstein. 

Arnoldus  de  Hollandia  prep.  Wetflar. 
452,24.  453,16.  461,3. 

—  dec.  Prag.  477,36. 

—  de  Binzrelt,  not.  Colon.  457,42. 

—  de  Diest,  Dist  Brabant  430.12.  436.19. 

—  de  Guots  430,13. 

—  com.  de  HoekinsTagen  Hüclezwagen  394,7. 

—  Iolta  cons.  Saon.  24,40. 

—  de  Massenhusen  rw.  Freiting  421,31. 

—  de  Rodanch  159,29. 

—  Strictus  imp.  iudex  59,38.  63,30. 

—  pinc.  imp.  6,32. 

—  prothonot.  435,40.  436,20. 

—  Beultet us  Überlingen  378,32. 
Araone  CanceUo,  Voltumo  613.28. 
Arnsdorf  Salzburg  302,16. 

Arnstein,  Harnestet,  Arnensten  $.   Ar  eher  $  leben  \ 

Gebehardus. 
Arnulfus  rex  302,13. 

Arnulphus  com.  de  Loox  nw.  Lüttich  454,34. 
Arnus  fl.  Arno  23.16.  30,8.  42,19.  136.32  sq. 

214.8  sq.  214,33.  250,43  sq. 
Aroldus  de  Ripalta  593,21  sq. 
Arpadium  Arpaja  nö.  Arienzo  777,1. 
Arpamict  ...  OUoducal*  779,5. 
Arpinelli,  Aimericus. 

Arpinum  681,39.  769,30;  s.  Amasius  372,23; 

s.  Mansus  87,4. 
Arquata  tw.  Azeoli  Pieeno  647,28.  779,35. 
Arricarum  J3ar»  303,31. 773,24 :  dorn.  Matheus  Ap*. 
Arsa  Lucca  28,13. 
Artisburc:  Harzburg. 
Artoudus  de  Cerreria  506,34.  506,41. 
Ann.  Remon. 

Arx  Arce  nö.  Ceperano  769,34 ;  —  Rocca  Arcis, 
Archis  Rocca  <f  Arce  372,12.  681,40.  769,33. 
not.  50.24  50,28. 
Tarent  774,37. 
Asari  Calabr.  91,37. 

Ascharia  Azekertleoen;   com.  Heinricus,  Bem- 
hardus. 

Aschwinus  de  Varrin  362,40. 

Ascianum  Azegliano  ».  M.  Berici  160,36. 

Ascoli:  Esculum. 

Asia-  la-  Capella  Aachen  cf.  Aquae. 

Asisium  Aztiti  580,43.  581,28.  582,12.  582,29. 

ep.  Nicholaus. 
Asizella  tö.  Voghera  143,11. 
Asola:  Asula. 

Aspach   Atchbach  z.  Lauterecken,  bair.  Pfalz 
Aspia  fl.  Atpio  z.  Ancona  274,8.  [379,18. 
Aspium  (?)  Azpro  S.  Genzano  778,2. 
Aspretulum  cast.  Sovana  56,38. 
Aspru  OiUadueale  779,5. 
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Item  de  qualibet  salma  panis  panes  quatuor  sive  magna  sive  parva  sit. 
Item  de  qualibet  salma  ordei  quartam  partem  unius  thuinim6). 
Item  de  qualibet  salma  fructuum  et  olerum  grana  auri  v. 

Item  de  aliis  mercinioniis  et  animalibus ,  que  veudebantur,  solvebatur  ins  dobane, 
videlicet  de  oentum  tres7).  5 
Item  similiter  de  omnibus  avibus. 

Item  de  qualibet  salma  pisciam  tareaum  L 

Item  de  penis  assisiarum  falsi  ponderis  et  raensure  perdpitur  iure  mercati  iuxta  pro- 
visionem  magistri  mercati  ad  racionem  suam. 

Item  magistri  mercati,  qui  ordinantur  per  marescallum,  congnoscant  et  corrigant  ex-  10 
cessus,  qui  Hunt  in  mercato,  usque  ad  fustigacionem. 

Item  de  ludo  murelle  et  fusoette  recipit  magister  mercati  et  iuxta  provisionem  suam 
postam  uuam  a  lucratore  et  quando8)  a  lnsore. 

F.  Ebendorthcr  f.  68'  nr.  G4.  65.  Für  den  ersten  absatx  dürfte  auch  das  Torher  gesagte 
gelten;  der  zweite  aber,  obwohl  die  erwahnung  des  grossus  auf  die  seit  der  Anjon  weist,  15 
seinem  inhalte  nach  doch  auch  grfisstentbeils  einer  früheren  periode  angehören.  Man  ver- 
gleiche den  ausdruck:  que  vendebantur,  soWebatur.  Beide  stücke  zusammen  sind  mit  viel- 
fachen abanderungen  in  die  für  den  marschall  Wilhelm  Estendard  ausgearbeitete  Instruc- 
tion registr.  Ang.  1301  F.  nr.  1 1 1  f.  68  —  gedruckt  bei  M inieri  -  Riccio ,  grandi  uffizii 
p.  213  —  aufgenommen  worden,  ganz  ahnlich  wie  in  dem  in  unserer  handschrift  f.  81'  20 
nr.  87  bewahrten  anstellungsdecrete  des  kOnigs  Jakob  von  Aragonien  für  den  admiral  Ro- 
gerius  de  Lauria  noch  das  ron  Friedrich  II.  gebrauchte  instruetions-formular  H  M  V,  577 
verwendet  worden  ist.  —  ')  que.  —  *)  omnibus.  —  *)  domicii  —  veniat.    —   *)  persona. 

—  *)  Hoc  —  camerariL,  am  rande  von  anderer  band.  —  •)  tb,  c.  —  r)  d*.  c.  et  tres,  c. 

—  *)  qö,  c.  quinque  M.  25 


1002.  Cebersicht  über  die  silberausjyrägung  unter  Friedrich  II.  und  seinen  nach- 
folgem. 

1.  Tenuta  de  argento  fino  unciarum  iii. l) 

Quando  iraperator  venit  in  regnum,  fecit  monetam  denariorum  continentem  pro  qua- 
libet libra  ponderis  uncias  tres  de  argento  puro,  et  libra  ipsa  continebat  in  numero  solidos  30 
triginta  et  qualibet  libra  constabat  curie  inter  argentum  erera8)  et  laboraturam  tarenos 
quindeeim  et  granum8),  sicut  constabant  ipsi  denarii  pro  quolibet  tareno  denarios  xxiii.  et 
tercium4),  et  dominus  imperator  faciebat  distribuere  monetam  ipsam  per  regnum  iuxta  vo- 
1  untatem  hominum  ana  denarios  sedeeim  pro  tareno  auri  uno,  que  accidunt  libre  due  dena- 
riorum ipsorum  pro  uncia  una  fere,  unciarum  vm. 5)  et  habet>at  de  lucro  de  distribucione  ipsa  35 
uncias  iiim.  minus  iie.  et  lucrabatur  de  cambio  ipsius  monete  fere  uncias  in.  iiiie.  et  sie  erat 
tot  um  lucrum  unciarum  *  m.iii0. 

2.  Tenuta  de  argento  fino  unciarum  ü. 

Item  post  fecit  monetam  unciarum  üy86)  pro  qualibet  libra;  ipsa  continebat  in  nu- 
mero solidos  triginta,  constabat  curie  inter7)  argentum  erem  et  laboraturam8)  quelibet  libra  40 
tarenos  xiii.  et  medium,  veniebant  pro  quolibet  tareno  denarii  xxvi.  etmedius9),  etdomnus 
imperator  faciebat  distribuere  monetam  ipsam10)  per  regnum,  videlicet  a  porta  Roseti  citra, 
iuxta  voluntatem  hominum  ana  denarios  decem  et  octo  pro  tareno  auri  uno,  quod11)  acci- 
dunt libre  ii.  et  solidi  v.  pro  qualibet  uncia,  fere  unciarum  vic.  et  habebat  de  lucro  pro  dis- 
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Baya  nw.  Alife  771.5. 

Baiatnona  abb.  s.  Marie  de  Columba  45,25. 

—  vicecom.  Piacent.  44,31. 
Baiamonte.  lohanne*  de. 

Baynnum  (?)  Fajano  ö.  Saltnto  776,14. 
Baiern :  Bawaria. 
Baindt:  Bunda. 

Bajocutn  K'tymx :  ramm.  Petrus  de  s.  Heiin ;  the- 

»aur.  0.  453.39. 
Balba  (?)  AltavUla,  Avellino  77«,40 

—  In  Vatoi  n.  Conturti  776,4. 
Balbanum  Batvana  n.  /-W/u  775,45. 
ßalriense  territorium :  Bauciam. 
Balderius,  Malgorius. 

Baldimariiu  falconerius  563.39.  564.2. 
ßalduinus  de  Avesnis  458.25  sq  461.30. 
Baltlu*  Vicius  Saonensis  24.34.  25.27.  25,34. 
Balyanu»  dorn.  Sydonis  272,34.  273,16. 
Balium  Vaglio  5.  Potenza  778,3. 
Ballenstadt:  Ascharia. 
Bahne  cast.  V<i leite*  5.41. 
Balnearia  mon.  $.  Patini,  Catabr.  153.12. 
Balneolum  Bagnoli  tS.  M<»ite!la  776,14. 
BaUiniannm  Bari  773,27. 
Halvano :  Balbanum. 
Balthasar  576,18.  577,36. 

Balrianis:  Arnims,  Andreas,  Bartholomen*.  Ma- 
theus,  Raynulfus  de  B  Batvano  n.  Vittri  di 
P'tema  (?). 

Balrianura  »ä.  OiUoducaU  (?)  779,6. 

Balziannm  192.37. 

Bamberg:  Babenberg. 

Bamburga  Baumburg,  prep.  589,26. 

Banci,  ( astellum. 

Bancia  Banzi  nie.  Genzano,  eirc.  Meffi  777,44. 
Bandinas  I-mrea.  regis  Alfonsi  prothonot.  465,5. 
Bangaritia:  s.  Maria  de  Vangadisia. 
Bancelinus  de  Prees  8,4 
Baniacarallum :  Bagnae-. 

Bantra,  Rocca-  Roeea  d"  Evandro,  $9.  S.  Ger- 
man* 769.46. 
Bantra  plana  Reg.  Vandra  tö.  S.  Germnno  769,47. 
Harayanum  Baragiano  nw.  Pntenza  778,8. 
Baranom  Lago  di  Varano  771.43. 
Rnrasa  nxor  Hngonis  de  Baacio  117,22 
BarasUlla  Cnbmba  44,38. 
ßarbanum  276,10. 
Barbara  cast.  Sinigaglia  332,21. 
Barbaranum  ».  Vieenza  1«0,36. 
Barbasium  Barbntto  tö.  Mantua  183,16. 
Barbate  Ceredo  52.21. 
s.  Barbatus  nö.  Atripalda  776,39 
Barbialta  $.  S.  Miniato  214,9 
Barbous,  I.nntelmus. 
Barbus.  Pancrntius 

Bareona  Bertona  m.  Penne  647,28.  780.6. 
Bardanus  fl.  Finne  freddo,  Calnbr.  188,8. 
Bardewyk  Lüneburg  383,10;  prep.  Iohannes. 
Barifaldus  de  Bergaregio  cir.  Mediol.  545,35  sq. 
Bnrisanum :  Sassum. 

Barlaam  abb,  s.  Marie  de  Crypta  Panonn.  72.41. 

Barletta:  Barolum 

Barmasse  Fitntia  275,35, 

I   Barnabas  Grati  solii  Milano  42.34. 

Barnaba,  Sergius  de 

Barolis,  lacobus  de. 

Barolum.  Barulum.  Barlecta  Barletta  60.38.  85.28. 
92.32  108.8  123,34.  220,26  220,36  274.28. 
596,17    609,38.   619,39.    620,32.  624,43. 


692,28.  700,9.  773,17:  —  castell.  Aymoricus 
Severii,  iudex  Nicolaus  Bertonus:  cf.  Roge- 
rius,  Sanson,  Ameruziua;  —  s.  Margarita 
79.20.  79.40;  -  hosp.  s.  loh.  Ieroi.  107,20. 
eiusdem  obedientie  107,43. 

Barracii.  Wilielmus. 

Barralus  de  Amnione  (?)  505,41. 

—  de  Baucio  506,32.  507.13  sq.  510.8.  531.45. 
532.5.  584,45. 

Barrana:  Bactum. 

Barrea  u>.  Gutel  di  Sangro  780,19. 
Barreria,  Guillelmus. 
Barrono,  lacobus  de. 
Barrum:  dorn.  Rainaldus, 
Bartenhusen,  Theodericus  de. 
Bartholomen.  Rainer  de. 

s.  Bartholomen  de  Anglari.  mon.  Cam.  Anghiari 
nfi.  Arezso  133.37.  250.20. 

—  de  (arpineto  bei  Cotignano  zw.  Pmna  148,45. 
232.12.  780,10. 

—  de  ("oscona  20,1. 

—  de  Hastapetronii  tpise.  Fenä.  134,22. 

—  de  Luco  mon.  140,25. 

—  de  RoTona  19,45. 

—  de  Saccione  mon.  Cist.,  $.  Termoli  138,27; 
prior  Guillelmus. 

—  Vallisuinbrose  iVowm«  42,29. 

—  (?)  369,4. 

Bartholomen  aep.  Tran.  92,29. 

—  abb.  s.  Marie  de  Ca.sanora  Penne  221,5. 

—  thesaur.  Neocastr  663,20. 

—  de  Lapen  ula  ord.  min.  593,17  sq. 

—  de  Alba  imp.  iudex  563,16. 

—  de  Balrianis  624,6. 

—  Bulcanus  Neap.  642,17. 

—  (  anali  Venet.  270.9.  270,38. 

—  de  t'apua,  prothonot.  Caroli  I.  596,41.  742,10. 

—  de  Dussiaco  Mouzon  (?)  596,17. 

—  de  Gerardo  681,39. 

—  de  Kalephatis  Mestina  206,2a  206,30. 

—  de  Montanea  613,30. 

—  de  Pasca  641 J. 

—  Pissenu*  654,7. 

—  de  Pontibns  «24,19. 

—  Tamarellus  Neap  684,42. 

—  de  Turtureto  Torforett*  n.  tliuka  twvn  644,10. 

—  de  Zucha,  riv.  Pischerie  424.35. 

—  rationalis  700.14.  700.27.  747,18  sq. 
— ,  Iaconus. 

Barum  Bari  61.10.  225,5.  609,38.  688,35.  692.29. 
773.14;  —  castell.  Philippus  Chinardus;  citbs 
Maior  de  Plancione;  Steph  de  Romaldo:  Ni- 
colaus Boccoetiri;  Robertus  de  Baro;  —  sta- 
mm olei  Bari  756,29 :  —  mon,  Omnes  Rancti 
224.33  abb  Nicolaus;  s.  Nieolaus  225.9;  do- 
mus  s.  Mario  Theuton.  203.42;  terra  Bari 
«05.30.  617.36.  631,46.  633.15.  666.28. 
667.2.  «88.3.  691.4  sq.  697,15.  700.16. 
703.30.  712,28  719,2.  773,11. 

Basciano:  Rassanum 

Briselice:  Bassilicum. 

Basignaria  Rivalla  di  Serivüi  120,21. 

Basilea,  Basilia  Batet  104.«  104,28.  248,18. 
403.26;  —  electus  Waltherus,  ep.  Heinrica*. 

Basilia  de  (  utrono  680.15. 

Basilica-dux  Colomb-i  44.38. 

Basilicata  605.30.  «06.32.  607.33.  «31.45.  666.39. 
667.18.  700,17.  712,27.  775,17.  775,44. 
777,34. 
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r.  tttriWm  ü.  Anglana  778,28. 
Basilius,  lohannes. 
Basillanum  Cbmluni  (?)  776,5. 
Basogna,'  Ugo  de. 

Bassanum  Butciano  nw.  Bitenti  780,2. 

B-j-.  gnana  nö.  Alettandria  143.9. 

Bassilicura  Bateliee  tw.  &  Bartol.  in  Qualdo  (?) 

Bassuinus  ep.  Arersanus  189,12.  (772,17. 

Bastardinus  de  M»nteferrato  580,3. 

Battipalia  vi.  Eboli  «76.9. 

Baacia  CapiUwata  (?)  772,16. 

Baucium,  Balcium,  Baleiense  territorium  Bau*  Ö. 
Artet  38,16.  40,14.  510,1;  —  Balciensi«  ria 
38,15;  -  Bauciemes  505,12.  508,27.510,27 
cf.  Guillelmus :  Iii.  Raimundu*.  nep.  Raimunde- 
tus :  Barralus,  Hugo,  Insbertus,  Bertrand  us,  G. 
AimarduR,  R.  Gaufridi,  Rocellinus. 

Baumburg:  Bamburga. 

Bawaria,  Bararia,  Bauw.,  Bouwaria  /'  ■■■>•>■»  15,24. 
123,6;  duces  Ludewicus  I.,  Otto,  Ludewicus 
IL,  Elisabeth;  —  coraes  palat.  Rapoto. 

Bararia  rilla  Montebelttmo  (?)  343,29. 

Bayeux:  Bajoca, 

Beatrix  abb.  s.  Marie  Messan.  92,22. 

—  com.  Salutiarum.  uxor  Manfridi  regia  357,25. 

—  fiL  Manfredi  reg«  595,44  sq. 

—  Tillana  644,42. 
Beaucaire:  Bellicadrnn). 
Beaujeu:  Bellijocum. 
Beaurais:  Belracensis  ep. 
necruiuR,  neinncus. 
Bedaini  cast.  Arte«  38,18. 
Begelaurii,  Ado. 
Beichlingen :  Bichelingen. 
Beiprbrunnen  cf.  Baeierbr. 
Bela  IV.  rex  üngarie  464,14. 
Belectum,  Castellum-  Trivigno  (?)  778,17. 
Belengerius:  Bereng. 

Belicensis  Beltey:  ep.  Bernardu«. 
Belinum  Bellum:  epucopatus  175,41. 
Bella:  LibeUa. 
BelUnte:  Bellata. 
Bellanto,  Matheus  de. 
Bellata  Betlante  no.  Teramo  779,42. 
Belley:  episc.  Bernardns 
Bellicadrum  Bemuair«  38,29. 
Bellimons  Capitnnata  772,20. 

—  Spinastola  (?)  777,45. 
Bellinzona:  Bilizona. 

Bellijocum:  dorn.  Imbertus,  Raimbaudus. 
Bellomonte,  Biaumont :  Prue,  Goffredu«,  Guillel- 
mus, Petrus  de  B. 
Belluno:  Belinum. 

BelracenxU  episc.  Beauvai»  256,34. 
Benafrum  Vmafro  770,24;  —  cf.  Tancredus. 
Bcnealliaum  Tre  "Sinti  772,27. 
Benectum  Binetto  n.  Orumo  7&3.31.  773,25;  dorn. 

MatheiiN  Apa. 
s.  BeneJetto  L.  Fucino  :  Ciritas  Mareie. 
Benedi<  ti.  H  tnjjnus 

r.  Benedicti  ordo:  mon.  s.  Salratoris  Setto. 

R.  Benedictus  de  castro  Felidtatis  Perugvt  173,10. 

—  Gimpatwafico  nö.  Qrotteto  57,37. 

—  in  Genestrula  Abrutto  221,17. 

—  de  Uolecchk  Vertnü  42,30. 

—  in  Monte  castri  Casini,  cf.  Möns  Casini. 

—  super  Padum  monaxt.  Pntirone  145,24. 

—  cf.  Ciritas  Marsie. 


s.  Benedictus  n.  Trnnto  335,7. 

Benedictus  abb.  r.  Marie  de  Monte  Mirteti  187,43. 

—  iudex  Brand.  471,13. 

—  not.  Brund."  471,8. 

—  not.  87,34.  89,16.  90,29. 
Benetto:  Benectum. 

BeneTentnm  195,31.  234,45.  235.11.  318,26. 
363,41.  421,5  580.41.  768,26.  777.8;  - 
civ.  Stephanus  Paganua;  —  Castrum  Porte 
summe  777.8 ;  —  cf.  s.  Modestus :  s.  Sophia : 
—  Terra  BeneTentana  593,6  606.25.  606,38 
612,10.  631,41.  634,4.  775,12.  777,27.  cf. 
Principatus. 

r.  Benignus  Kructuariensis  nw.  Chimtto  cf.  Fruc- 
tunria. 

Benignus  abb.  VallisnmbroRe  41,36.  44,5. 
Benna  ep.  Senogall  170,22. 
Benni  turris  Pisa  gl 4.8. 

Benoriporium  Pagtiara  i5.  Otppadocia  779,22. 
Benostum:  Ciritella  de  B. 
Benrenutus  de  Pega,  cir.  Pischerie  424,35. 
Ber.  de  Cidiniola  Cerignola  u>.  BarleUa  688,42. 
Beranius  de  Collemadio  Collemagaio,  Aqviia  (?) 
624,1. 

Berannm  iö.  Cittadueale  (?)  779,8. 
Berardinga  tw.  Artxso  133,34. 
Berardus,  Bemardus  aep.  Messan.  67,35.  215,18. 
473,4. 

—  aep.  Panomi.  106,4.  124,1.  125.17.  226,23. 
240,30.  270.8.  270.43.  280,10.  287,17.  295.40. 
316.40.317,34.  321,38.323.2.327.35.  328,30. 

476.32.  578.44.  630,24.  630,43.  637,15. 

—  I.  comes   I.aureti  Loreto  tS.    Penne  96,31. 

124.33.  221,13;  -  ux.  Maria 

—  II.  com.  Laureti  124,33.  185.32.  221,14;  - 
ric.  Arelat  526,13.  529,33.  532,21. 

—  com.  Manupelli  tw.  Chieti  680,40. 

—  com.  M.irsorum  241,42.  242,3. 

—  de  Sorellis  624,1. 

—  de  Suicino  noL  (?)  605,8. 
— ,  ObertUR. 

BerbenUna  cast.  Pernet  8.  Avignon  (?)  531.29. 
Berka :  Beinr.  de  Berckawe. 
Percheim,  GerhohuR  de. 
Berchtesgaden :  Perchtersgademe. 
Berckawe,  Heinricu*  de. 

Berengarius.  Berngerus,  Berlengarius,  Belengerius. 

ßelengariua,  Bolongariux: 

—  dec.  Winsburg.  3,45. 

—  taJgBJB. 

—  marclT  Romagnani  306.26.  307,25.  308,28. 

—  march.  Pror.  cf.  Raimundus  Berengarius. 

—  de  Schipfen  Sehüpf.  Mergentheim  59,37. 
Berestetin  Oberpfalt  (?)  386,44. 

Berg:  Möns. 

—  A'ien/i-rij  mon.  Ost.  65,21. 

Bergnmutn.  IVrgnmum  Bergamo  263,28.  264.21. 

304.12.   539.25.   541.38.  542,11;   -  cire* 

304,15  *q  ;  —  ep  Iohannes. 
Bergaregium :  Barifaldus 
Berge,  CunraduR  de. 
BergognonuR.  Rudolfus. 
Bergolium  Alettandrin  54.40. 
Bergomascus  Chkembn  259,34. 
Berytus:  episc  241,31. 
Berlainmont  nS.  Landrecie»  447.22. 
Bernhardus.  Bernardus,  Perenhardus: 
Bernardi  castr  Pu<i  214,17. 
Bemardus  ep.  ATinion.  505,38.  526,26. 531,26  sq. 
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Bernard us  ep.  Belic.  BeUey  6,31. 

—  ep.  Papiensis  45,35.  49,30. 

—  prep.  de  Vrisaco  Friezach  504,2. 

—  presb.  Gurc.  504,8. 

—  dux    Karinthie    55,7.  99,21.   124,4  248.8. 

277.40.  278.27.  285,33  287,19  290.4  291.9. 

291.41.  292,17.  293.4  331,31.335,20.  502,23. 

—  com.  Ascharie  Ballenttädt  437,40.  [533,35. 

—  Bertratnni  Perus.  135,26. 

—  Borioli  Verou.  476,8. 

—  Liuduni  149.8. 

—  Lombordus  593,12:  uxor  Dilecta 

—  Placentinus  44,31. 

—  Rollandi  Rubei  710,30. 

—  de  StrazoTerne  Strtutau  (?)  51,33. 

—  de  Turstat  VorzteU  $.  Wolfenbüttel  59,36. 
Bernardinus  Sydonie  A retin.  133,44.  250,23. 
Bernardonus  de  Cerreria  506,34.  506,41. 
Bernoldn*  ord.  pred.  400.20. 

Beronensis  eccla.  Beromünztern.  Sempach  228,41. 

403,20;  prep.  Dietricus. 
Bertha.  Berta: 
Berta  regalis  28,13. 

—  fil.  Guidonis  de  Blandrato  18,20.  uxor  Odo- 
nis  18,21. 

—  de  Donoratico  ux.  Uberti  Pelaricini  558,45 

—  de  Lo nsdorf,  minist.  Patar.  99,36. 
~  mulier  729,5. 

Bertarius  de  Rafero  624,4 

Bertholdus,  Berhtoldus,  Perht.,  Bertold  ,  Bertuldus, 
Bertnlfus : 

—  patr.  Aqnil.  165,3.  168,20.  170,26. 
172,21.  173.33.  175.36.  176.21.  178,22. 
180.25  181,33.  182,31.  184,21.  285,31. 
286,16.  290,2.  291.7  291,39  292,14  292,43. 
321,38.  406,36.  493,29  496,45.  569,37  sq. 
570.1  sq.  686,36.  687.27. 

—  ep.  Argent.  484,31  sq. 

—  cf.  B.  de  Nifen  protonot.  elect.  Brixin. 
122.42;  ep  Brixin.  159,17.  165,4.  168.21. 
172.22  173,34  176,37.  178.24.  180,26. 
181.34  182,33.  226,24  228,19.  229,12. 

—  ep.  (uriensis  287,19. 

—  de  Nifen  Neifen  n.  Urach  protonot. 
102,10.    114,1;  cf.   Bertholdus  ep.  Brixin. 

—  presb.  (Jure.  504,9. 

—  pleb.  s.  Ijiurentii  &   Lärmten ,  Piuterthal 

159.26. 

—  V.  dux  Ceringie  121,1.  484,2 

—  march.  de  Vohburc,  Hohenburc  Vok- 
burq  zw.  Reoentburq  341,5. 364,10.  406,31  sq. 
413,9.  582,34. 

—  com.  de  Graifspach  Graizbich  nö.  Donau- 
wörth 121,30  122,17.  384,37. 

—  com.  de  Sacromonte  Beilüienberg  nö.  Ueber- 
186.42.  191,12.  200,38.  202,15. 


—  burggr.  de  Hennenberg  zw.  Meiningen  10,30. 

—  de  Castegnolis  528,8. 

—  de  Nifen  Neifen  99.23  cf.  Bertholdus  el.  Brixin. 

—  de  Nono   Annan*    106,33.   210,6.  438,20. 
440,10. 

—  de  Snabelburg  461,15. 

—  de    Wangen    n.     Bozen    123,8.  159,28. 
202,17. 

—  de  Weissenborn  4,44.  5,2. 

—  camerarius  398,29;  ux.  Gedrud,  Dymud. 

—  camerarius  Argent.  484,15. 

—  Meuren  cir  Nurenb.  405,27. 

—  Schrimphe  3,22. 


Bertholdus  Swerui  de  Bozano  159,21.  159,34. 

—  Turbrech  cir.  Nurenb.  405,27. 

Bertelottus  com.  de  Valperga  tö.  Cuorgne  306,27. 

307.26.  308,28. 
Bertholotus  not.  528,17. 
Bertinorum  w.  Cetena  135,6. 
Bertona:  Barcona. 
Bertonus,  Nicolaus. 
Bertramni  cives  Perus.  135,26. 
Bertramus  de  Avinione  508,5.  509,7.  512,42. 

513,14 

—  Bostole  Arezzo  171,42. 

—  Salimbene  Pap.,  imp.  index  53,28. 
Bertrandus  Abriratus  Arinion.  509,9.  526.28. 

—  de  Alamannona  AUemagne  tw.  Riet 
Afp-,  506.34.  506.44  507.22  «q. 

—  de  Avinione  505,41.  510,13. 

—  de  Baucio  510,8. 

—  de  Castellis  Abrxuzo  (?)  623,43. 
_  Plancen.  de  Abiasiia  485,21. 

—  Ugo  508,6.  509,8. 
Bertulfus  cf.  Bertholdus. 
Ben-enunum  nö.  Foggia  (?)  772,13. 
Besanoon:  Bisuntium. 
Besäte  «r.  Binmeo  143,21. 
Beurn:  Paeurn. 
Beza,  Obertus. 
Bezenzago  $.  Olegio  18,11. 
S.  Biagio:  b.  Blaahu. 
Biandrate:  Blandratum. 
Bianum  Viggiano  $ö.  Marrico  vetere  778,22. 
Biarium  S.  Angela  dei  Lombardi  (?)  777,24. 
Bianmont  cf.  Drue,  Guillaume,   Pierre  de 


Bibanellum  Bibbiano  zw.  Reggio  787,15 
Bibbiano:  Bibanellum. 
Bibbiena:  Bvblena, 

Bibboni  Bib'bona  $.  M.  Seudajo,  Pisa  214,23. 
Bibianum  zw.  Binazco  (?)  143,20. 
Byblena  cast.  Bibbiena  a* 

136,35.  250,44. 
Biccarum  Biceariw.  Troja  771,36;  cf.  Gualterius. 
Bicinhorin,  Heinricus  de. 
Bico,  Iohannes  Citi  de. 
Bichelingon  Beichlingen:  com 
Bidonburg  Bidburg  n.  Trier, 

494.36. 

Bienburg,  Fridericus  camerarius  de. 

Bientina,    Lago   di  =  lacus    sive    palus  Sexti 

31,42  sq. 
Bifernus  fl.  Termoli  138,41. 
Bigarellum  Mantua  183,16. 
Bigettum  (?)  697,6. 
Bilizona  Bellinzona  537,7. 
Billigheim :  Bullinkein. 
Binaschum  n.  Pavia  143,20. 
Bynchunt  Binche  tö.  Moni  447,10. 
Binetto:  Benectum. 
Bingen:  Pinguia. 
Binxrelt,  Arnoldus  de. 
Bircis,  s.  Maria  in. 
Biron,  Estienne  de. 

Bisacia  Montmero  di  Bizaccia  w.  Termoli  771,ia 

—  Büaccia  zw.  Lacedogna  773,1.  777,29. 

Bisalzo:  Bissilletum. 

Bisantum  Bizenti,  Penne  780,2. 

Biscardus:  Iacobus,  Petrus. 

Bisceglia:  Vigüie. 

Byschorisheim  ö.  Mainz  (?)  402,16. 
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BishoTesheim  $5.  Rottheim,  Eitatt  484,5. 
Biscurrum  CatUl  di  Sangro  780,19. 
Bisenti:  Bisantum, 

Bisentium  Bitentina,  lago  di  Boltena  58,1. 

ßisernum  n.  Pkmbino  (?)  214,22. 

Bisinianum  n.  Cotenza  1 04,6. 

BUmantum :  ßosemantum. 

Bissallitium  Trojt  (?)  771,33. 

Bissilletum,   VissilL   Bitaiso  n.   Uelfi.  284,15. 

284,25.  285,4. 
Bisuntium  Betancon  456,8;  —  eccl.  s.  loh.  8,18 ; 

s.  Stephani  9.21;  —  prorincia  528,39;  - 

aep.  Amadeus. 
Bisantius  comitus  471,18. 
Bitettum  tw.  Bari  773,21. 
Bitirittum  773,25  —  '.' Hitrittum. 
Bitontum.  Botontum  Bitonto  tw.  Bari  696,34  sq. 

773,21;  —  el.  Bonifacius. 
Bitrittum  t.  Bari  773,26  cf.  Bitirittum. 
Biwende:  Bftnda  mon.  Cütt.  Baindt. 
Bizenhofen:  Bicinhoren. 
Bladenum  Valdobbiadene,  Piave  343,27. 
Bianca  comitissa  Campanie  158,15. 
Blancadoria,  cf.  Maior  de  Plancione. 
Blandratum,  Blandrata  Biandrate  18.10.  268,26. 

360,6;  comites  263,29.  264,22.  305,27.  cf. 

Albertus,  Berta,  Gotofredui  sen..  Gotofredus 

iui:..  Guido  cen.,  Guido  iun.,  Guilielmus,  Oddo, 

Petrus,  Rainerius,  Ruffinus,  Ubertus. 
s.  ßlasio,  Rogerius  de. 
s.  Blasius  3.  Pnlla  (?)  775,43. 
Büchenbach.  Ekkehardus  de. 
Blickisberc  155,39. 

ßligenhusen,  Blitzenhusen  n.  Bingen  (?)  435,40. 
Bioehingen,  Ulricus  de.  [436.2. 
Boamundus  Piscione,  Pissone,  Pissonus  inst.  Aprut. 
Bobbo:  Poppo.  (651,11. 
Bobium  Bobbio  tw.  Piaenua  165,38:  —  episc. 
Obertus. 

-  Bobbio  ho.  Bertinoro,  comitatus  34.42.  162,16. 
Boccaytus  secretus  86,14. 

Bocelinam:  Rayneri us. 
Bockesberch:  Crafto  de  Bozberch. 
Bockisrugge  Boarück  t.  Baireuth  386,34. 
Bodinabum:  prep.  Mellixa. 

Boemia ,  Boemi  118,23;  suppositi  tuppani  (?) 

118,22;  cf.  rex  Otacarus. 
Boggerii  mons  221,26. 

Boianum  89,3.  410,34.  411,10.  770,  34. ;  —  ep. 
Mattheus. 

Bolandia,  Boll.,  BonL,  Bolanden  Donneriberg: 

Philippus,  Wernherus  de. 
Bolat  Burg.  8,20. 
Bolgari:  Bulgari. 
Bollingen,  Ulricus  de. 
Bollita:  Bnllica. 
Bologna:  Bononia. 
Bolongerius:  Berengarius. 
Bolpagus  Vohpago  ö.  Montebelluno  343,27. 
Bonn  Brundusinns  471,24. 
Bona,  Constantiniu. 
Bonacursii,  Ota. 

Bonademanius  de  Pendencia  $8.  Gttaducale  676,5. 
Bonadomanus  procur.  Sermie  Sermione  424,10. 
Bonagigu«,  -gisus  de  Greppis  Veron.  475,28. 
Bonagratia  procura tor  340,1. 
Bonaiuncta  Doni  Lutea  1,6. 

—  de  Gorgonzola  nS.  Milano  not.  559,43. 
Bonalbergo:  Bonusalbergus. 


Bondorff  Pondorf  tw.   Itiedenbttrg  o.  d.  Alt- 

mühin)  387,8. 
Bondorf  Uberlingen  377,32. 
Bonefacius:  Bonifacius. 
Bonella  cf.  Guilelmus,  Mathens. 
Bonetus  Paoni  Veron.  475,25. 
Bonfilius  iud.  Panorm.  534,6. 
Bonifacius,  Bonefacius: 
s.  Bonifacii  comes  518,8. 
Bonifarius  el.  Bitont.  425.10. 

—  can.  Carpentorat.  498,9. 

—  march.  de  Bosco  199,34.  200,8. 

—  march.  Est.  63,29. 

—  march.  Montisferrati  305,26.  306,25.  307,24. 
308,27.  485,5  sq,  527.26  sq.  543,19.  544,3. 
580,2;  _  Bastardinus  580& 

—  march.  Tuscie  32,38. 

—  Bonseygnoris  Sen.  579,27. 

—  not.  de  Claraxio  528,15. 

—  de  Diruto  pot.  Auximi  et  Racanati 
491,32. 

—  de  Greppis  Veron.  475,28. 

—  de   Plosasco   Piattaco  tw.    Torino  528,16. 

—  de  Secusia  513,14. 

—  de  Turisendis  Veron.  476,10. 
— ,  Michael. 

Boniohannes  (ef.  Bonut  Johanne»)  Comitis  Fum., 

not.  Orvieto  174,7. 
Bonito:  Buntum. 

Bonizo  de  Andito  Piacent.  44,30. 
Bonlandia:  Bolandia. 

Bonoamicns  (ef.  Bonutamieut)  can.  Tut/,  (?)  8.5. 
Bonohomine,  Alvara  de. 

Bononia  Bologna  135,11.  161,35.  165,15.  184,26. 
263,27.  264,21.  315,21.  495,33.  496,31. 
517,39. 518,28.519,30.  520,9.520.36—521,27. 
522.30.  523,7.  523,13.  524,17.  525.1.  526,34. 
557,7—558,30.  560,12.  650,3.  657,32;  — 
civis  Iacobus  Tuscus:  potest.  Obertus  Vice- 
comes,  Arduinus  Confalonerius ;  —  Studium 
263,21.  264,14;  —  territorium  18,43;  comi- 
tatus 34,40;  episcopatus  135,10. 167,8. 787,20; 
episc.  Henricus ,  einet.  Octavianus ,  Iacobus : 
archipresb.  Zoen;  —  monast.  Camaldis,  s. 
Damiani,  s.  Marie  de  Parone  135,12. 

Bonseygnoris,  Bonifacius. 

Bonus  presb.  de  Campomiliazo  Campomigliaio, 
Searperia,  Fwente  488,24. 

—  com.  de  Monte  Feltrano  59,34. 
— ,  Leo. 

Bonusalbergus  Bonalbergo  nw.  Ariano  777,18. 
Bonusamicus  (ef.  Bonoamieut),  Nicbolaus. 
Bonusfilius,  G.,  Arelat.  526,28. 
Bonushomo  de  Gaieta  not.  94,40.  96,13;  decan. 

Messan.  151,5. 
Bonus-insegna  de  Vicecomite  Veron.  475,29. 
Bonus  Iohannes  (ef.  Boniohanntt)  abb.  Carerallis 

Chiaravalle  48.33. 

 Foldracus  Saon.  24,41. 

 Quallotus  de  Clavaxio  528,13. 

 Sacus  Saon.  24,34.  25,27.  25,34. 

 Scalia  cir.  Saon.  198,41.  199,38. 

Bonzeis  Verdun  11,16. 

Bopardia  Boppard  436,3. 444,39.  448,26. 448,40. 

Boppo:  Poppo. 

Bordeaux:  BurdegaL  aepus. 

Boreano:  Borianum. 

Borgo  S.  Donino:  Burgum  s.  Donnini. 

Borianum  Boreano  tö.  LaveUo  777,14. 
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Borioli,  Bernardux. 
Borre,  Waltherus  de. 
Boschettus,  Hubertus. 

Boscuiu.  Bos-sum  t.  Atettandria :  march.  Bonefa- 

cius,  Henricus,  Daltinu.s. 
Boscom  comitale,  ins.  Artet  277,33. 
Hosemantum  liitmontum   Ito.  Carpineti  787,15. 
Bosius  de  Doraria  Dovera  w.  O-ema  465,40. 
Boso  com.  Arelatensis  38,4. 
—  iudex  Brund.  471,12. 
Bostoli  Aretini  171,43. 
Botenlow,  Otto  dp. 
Bothae  Lutea  28,13 
Botbeonton  5.  Kor/u  689,41. 
Bothinge:  Batingen. 
Botontum:  Bitonto. 
Botti:  Rocca  de  Bruce«. 
Bottus :  Detesalvus,  Guillelrous. 
Botus.  Carlinus. 
Bouchaign  447,22. 
Bourgegnon,  Ende  de. 
Boutingen:  Eutingen 
Bouwaria:  Bawaria. 
Bora  tö.  Reggio  783,2. 
Bovalino :  ßubalinum. 
Boraria  Pompcia  107,3. 
Borinum  FUtole  42,6. 
Boxberch,  Crafto  de. 
Boxrück :  BockUrugge. 

Boxanum  Bozen  159,22.  159,34;  —  cir.  Bertol- 
dus  Swerus,  Cunradus,  Reinbertus. 

Brabantta,  Braybantia  432,33 ;  duce«  Henricus  II : 
Henricus  III ,  ux  Aleidit,  ftl  Henricus  IV, 
Iobannes.    Cf.  Lotharingia,  Lovania. 

Bracemi,  Robertus. 

Bracilianum  ö.  Samo  776,33. 

Braide,  Otbe  de. 

Brakele,  dorn.  A.  et  C.  de,  444,7. 

Bramo,  mag.  W.  de,  92,31. 

Brandeburg:  march.  Iobannes;  ep.  Gernandus. 

Brandicium  tw.  Chivatto  305,9. 

Braunschweig:  Brunoswic. 

Brax  Verdun  11,31. 

Brazius  not.  169,37. 

Braxzulla  276,26. 

Bregima  Bütndrate  18,13. 

Breisach:  Brisach. 

Brembius,  Brimbius  currerius  Cremon.  489,13. 
489,32. 

Bremern  bair.  Pfalz  (?)  379,18 
BremPtmn  Brem«  nw>.  Sartinina  14.3,26. 
Brendula  Brmtola  no.  Vieenza  160,36. 
Brenta  fl.  63,9. 
Brentola:  Brendula. 
Brescello  nö.  Parma  346,46. 
Brescia:  Brixia. 
Brettum :  ßrittum. 

Briaticum  nö.  Tropea  593,25.  593,30;  cf.  Filia- 

nus  Tuscus. 
Bricculum  Abruxto  149,7. 
Brienza :  Burgencium. 
Brienzonum  $.  Voghera  (?)  143,10. 
Briga  Biandrate  18,12. 
Brigettum  nö.  Poficattro  (?J  775,16. 
Brimbius:  Brembius. 
Brindisi:  Brundusium. 
Briona  Biandrate  18.12. 
Brisach  Breit*  eh  138,5. 
Briscum  Ebol,  236,6. 


Brissardus  cf.  Goffridus  Bu&nrdus. 
ßritaut,  Jehan. 

Brittum,  Brettum  cast.  tö.  Bologna  135,10. 
250,26;  cf.  mon.  s.  ArchangeU. 

Brixia,  Brissia  Bretcüi  2«3.28.  264.21.  517,39. 
523, 1 3. 524, 1 7.  525. 1  537.33  -  543, 1 1 . 638,2 1 . 
639,36.  640,18.  643.24.  650.2;  Brixanura, 
Brixianum  636,39.  637,35;  pot.  Aimerico. 
Arpinelli;  —  episcopatus  167,11;  episc.  Al- 
bertus, Guala. 

Brixina,  Brixlnum,  Brissina ,  Brisina  Brünn  ep. 
Cunradus,  Bertholdux  de  Nifen;  —  can.  Fri- 
dericus  de  Geizes. 

Brocco:  Broczum. 

Broda  tw.  Tagliatozzo  (?)  779.22 

Broconus,  Henncus. 

Broczuin  Brocco  6.  Sora  769,23. 

Broylo  Tute.  134.17. 

Broin  Torino  (?)  438.19. 

Brosulum  Brozolo  nö.  Oocconato  350,30. 

Bruccellia,  Bruxella.  Bruxcella  BruxeJUt  432,3. 

432.20.  433,2.  433.24. 
Bruccis.  Rocca  de. 
Brügge:  Bruge. 
Brünn:  Prunn- 
Brüssel:  Bruccellia. 
Bruge  Brügge  432.16. 

Bruiherch:  Cunradus,  Eberhardus,  Reitx,  Roise- 
mannus  de-. 

Brukke  di<  c.  Magvnt.  436.12. 

Brundusium.  Brundisium  Brinditi  102,39.  119,13. 
169.9  201.1  267.37.  268.15.  272.1.470,15 
sq  593.17  sq.  595.6.  607.44  608  9.  609.38. 
630,3.  637,40.  688,18  sq  773.44.  774.1;  — 
catnpani,  indices,  cires,  notarii  471,8  sq.  cf. 
Rogerius  Pirontus  iudex.  Pascalis  prothontinus, 
Inhannes  not.,  Amorosus,  Nicolaus.  Philippus, 
Thomasius:  —  sicla  123.35.  633,6.  707.32. 
766,25.  767,6  sq.;  —  domns  Margariti  119,13. 
204.26:  domus  s.  Marie  hosp  Theutonicorum 
102.24  sq.  119,13;  Minores  593.18  sq.;  elee- 
tus  Iohannes  de  Traiecto. 

Brundusium  de  Montana  Brinditi  tS.  Polensa 
778.16. 

Brune  Brunn  bei  Riedenburg  a.  d.  Aitmükl 
Brunforte.  Raynaldus  de.  [386.42. 
Brunn  cf.  Brune.  Prunn*. 

Brunoswic,  Brunswic.  Brunswich  Brawuchweig 
66,7.  128.38.  436.25.  437.19;  -  cf.  Otto  IV. 
(Odo  de  Br.  126.31).  Heinricus,  dux  Otto. 

Brussannm.  Brioxanura  Tute.  20.28. 

Bruxelles:  Bruccellia 

Buanellum  (?)  778.39. 

Bubalinum  Bovalino  t.  Ardore,  Gerate  91,40. 

782,13. 
Buccablanca  Fermo  414.37. 
Buccaordei  Saonenses  25.2. 
Buccapizola.  Petrus. 
Buccicella  Cerreto  Sannila  (?)  777,2. 
Buccino:  Bulcinum. 
Bucentaurus,  Lorenchus. 
Bucenum  cast.  Sovana  56.38. 
Buch  monast.  Cisterc.  ö.  Leitnig,  Sackten  16,22. 

396.13. 

Buchenawen  6a«-.  Pfalz  (?)  379,21. 
Buchet  Arelat  38,28. 
Büdingen:  Butingen. 
Budracum  Colomba  45.6. 
Budrio :  Butrium. 
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Rüdingen:  Rutingi  n, 

Rünzenbühl:  Huncispuol. 

Bürro  Oberpfalz  (?)  386.42. 

Bugislaus  dux  Pomeran.  786.7. 

Bugnara  w.  Solmona  780,21. 

Buignanam  Arezzo  30.13. 

Bulbellus.  Robertos 

Bulcana,  Maria. 

Bulcanus.  Bartholomeus. 

Bulcinum  Buccino  ö.  Conturii  775.38. 

Buldronis  heremus  ep.  Flortnt.  134,30. 

Bulgari  S.  Biella  :  Gisulphus,  Gulltelmus,  Iaoobus, 

Reynerius  sen.,  Reynerius  iun.  308.2. 
Bulgari  Bolgari   Gherardetea    nö.  Donoratieo 
Bulgari  Arezzo  (?)  30,5.  214,23. 
Rulgarinus  campsor  488,33. 
BftlhoTen  Buhlhof  nw.  Altdorf  (?)  386,36. 
Bullica  Bollita  =  Nova  Siri  nw.  Pnlicoro  778,30. 
Bullinkein  Billigheim  ö.  Mosbach  monasu  388,30; 

abb.  Peterschun. 
Buncispuol  Bünzenbühl,  Zürich  426,7. 
Bätida,  Biwende  Baindt  nö.  Ravensburg  monast. 

Cisterc.  319,16  sq.  422,35. 
Buntum  Bonito  tw.  Ariane  777.16. 
Burcha:  com.  Th.  425.34. 
Burchardus,  ßurcardus,  Burkardus: 

—  abb.  s.  Marie  in  Rempnitz  118.17. 

—  prep.  Wotflar.  Wezlar  401,39. 

—  com.  de  Mausfeit  51,32. 

—  burggr.  Magdeburg.  15.25.  51.32. 

—  de  Geroldeseke  tw.  Zobern  484,16. 

—  de  HohenTels  6«  kl.  Waid  378.3. 

—  de  Ramsperch  303,13. 

—  de  Uzzinge  64,9. 

—  Lupus  miles  Eltait  100,42. 

—  377.34. 

Burdegalensis  aepus  13.28. 
Burdöni,  Rao. 
Burganum :  s .  Maria. 
Burgau:  march.  Heinricas. 
Burgazanum :  s.  Petrus. 

Burgencia  Brienza  nö.  La  Sttla  775.«.  776,2. 
Burgnm  ».  Dominici  —  Burgum  s.  Donini  (?) 
641.11. 

—  s.  Donini  nw.  Parma  44,26.  45.44.  186,17. 
257,14.  260.17.  706.8.  707.13.  707,27. 
708.21 ;  —  ecclesia  44.26. 

— :  Angagnola,  Fredericus.  Hugo  de  Burgo. 
Rurgondia,  Burgondia: 

—  regnum  508,22 :  rex  Conradus ;  cf.  Arelate. 

—  378,18;  —  com.  palat.  Otto  de  SUtufen, 
Otto  L  dux  Meranie,  Otto  II. ;  —  rector  Hen- 
ricus (VII.). 

—  Francorum:  dux  Hugo. 
Rurgnndioni*  canale  et  clusa  Colomba  45,7. 
Rurgondius  de  s.  Nazaro  Srnnazaro  *w.  Bian- 
Burianuro  tw.  Volterra  214,10.     [drate  485.16. 
Burre,  Ebirhardus  de. 

Burrello,  Goffridus  de. 

Rurselagum  6«  Beeate,  Pavia  (?)  143,21. 

Rusanum  nw.  8.  Benigna  305.8. 

Rusardus,  Goffridus. 

Ruscemi  w.  Syraeut  275,40. 

Russell us.  Rogerius. 

Husso  Baranello,  Campobatto:  Riccardus ,  Ro- 
bertus de. 

Russono:  Rogerius.  Riccardus,  Riccardellus  de. 
Butingen,  Bout.,  Roth.  Büdingen  nö.  Frankfurt 
10,11:  —  Conr.  Scollo,  Gerlacus. 

Wl»k.l>.,...n,,  AcU  imperil. 


Rutella,  R..  511,4. 

Rutera  nö.  Licata  85,14.  com.  Paganas;  bosp.  s. 

Iohannis  85,13. 
Rutiri  Verdun  11,12. 
Rutrinm  Budrio,  Oorreggio  44,24. 
Ruzen,  Henricus. 

C.  h  . 

Cabannis  cast.  Arelat  38,26. 
Caboum  Ravenna  164,2. 
Cabriel:  Gabriel. 
Kabuche,  cf.  Hugo  Cbomboctus. 
Caburretum :  Cararrettum. 
Carapicis.  Petrus. 

(acciaconti,  Caczac.,  Cazac. :  A ldebrandinns.  Guido, 
Cachena.  s.  Petrus  de.  (Ranuccius. 
Kadelhobus  com.  de  Rirchpercb  nw.  Memmingen 

121,31. 
Caderia  cast.  Baux  506,18. 
Cadessa  dlento  Principato  775.22. 
Cadineto.  fialardus  de. 

Cadinas  rirus?  Hadarmus?  Pompota  166,38. 
Cadrona  fl.  Pavia  143,3. 
Käfernburg:  Kevernburg. 
Cafaraü,  lobannes. 

Caffianam  Monte  Coffiano  $ö.  S.  Grote  di  Morcnne 

Kager  Öfters  Oberpfalz  387,6.  (771,37. 

Caggiano:  Cayanum. 

Cagli:  CalUum. 

Cagliano:  Calianum. 

Cagnano  Amiterno:  Cangnanum. 

Cagnanum  Otranto  642,9. 

Cagnanum  Pavia  143,10. 

Cagnola,  Albertus. 

Cayacia  Cajazzo  »5.  Gipua  700,18.  770,29. 
Caianellum  Luee<i  1,21 ;  iud.  Fridericus. 
Cayanum  Caggiano  n,  Polio  775.45. 
—  Cajanello  ö.  Rocca  Monfna  770,12. 
Cailla  de  Gnrzano  cf.  Manfred  us  Qualea, 
Caymus.  Darid. 
Caiolum  Tuteia  250.37. 
Cayranum  w.  Gi/itri  777.24. 
Cairo:  Carioin. 
Kaiserslautern :  Lutra. 
Kaiserswerth:  Werda. 
Caitramanico,  Rar.  de. 

Calabra  Calvera  w.  Chiaromonte,  Batil.  778,36. 
Calabria  71.6.  91.37.   188.15.  203.26.  206,35. 
223,10.   518.17.   593.26.    606.24  614,18. 

614.37.  632.2.  634,35  gq.  648.5.  662.3. 

663.38.  670.14  sq.  683.2.  687.6.  687.14. 
704,14.  712,31.  760.4.  768.50.  769.1  sq. 
781.5  -  783,40;  cf.  Petrus  Russus  de  Calabria. 

Calabrirata  276,20. 

Calabrictum  Gilabritto  $.  Capo  Sele  776,5. 
Calandrino  cf.  Henricus  de  Kallindin. 
Calanna  t.  Seil/a  782.14. 
Calata  Salemi  77.29. 

Calatabixacta  GiUatcibetta  (?)  719.29;  cir  Adam 
Calatafimi.  Severinus  de.  |Caro*us. 
Calatagirona  376,5.  412.15;  (altageten  (Jaltagi- 

rone  265.2;  cf.  Iacobus  not 
Kalauria,  Petrus. 
Calbenzonum  Arezzo  30,5. 
Kalbsecke  (?)  Oberpfalz  386.37. 
Calcarola  tö.  dttaducale  779,8. 
Calriano:  Cancianum. 
Caldana  Le  Caldare  w.  Aviglümo  778,6. 
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Caldare:  Caldana. 

Kalden :  Heinricus  de  Kallindin. 

Calden  .  Albixo. 

Calegianum  M.  Amiate  57,28. 

Calena  castr.  Gl /vi  770,16. 

Kaientin:  Heinricus  de. 

Calenum.  Calrum  Gtlvi  627,40.  675,1.  770.14. 

770,18;  fendum   Saconis  in  Cako  701.10; 

Calrensis  episc.  315,12. 
Ralephatorum  genus  Messina  206,20  sq. 
(alescio:  Booca  de  Calo. 
Calianum  Aresso  30,6. 

—  Benevent  (?)  88.43.  192,35. 

—  Caglumo  n.  Conhtrri  776,4. 
Califenum  Civil«  cT  Antino  (?)  784,20. 
Calitrium  Calitri  6.   8.   Angelo   de  Lombardi 

777.23, 
Callenzano.  Iacobus  de. 
Callichum  Galliehin  ö.  Montemurro  778,22. 
Kallindin:  Heinricus  de. 
Callium  CagH:  comitatus  34,41.  332,17. 
Calo,  Rocea  de. 
Calo  not  470.15. 

Calpalis  Cotpoli  t.  Mignano  769,47. 
Calta-  cf.  Calata-. 
Calranus.  Iohannes. 
Calrellit,  Matheus,  Goffridus  de. 
Calvello,  Rogerius  de. 
Calrellum  i.  Potensa  778,19. 
Calrera:  Calabra. 
Calri,  Calrum  Calennra. 
Ca] ras  nions  Vrrdun  11,34. 
Camaldulenxis ,    Gamald.   heremus   s.  Salratori« 
30.10.    133,22.   136.2.  227,5.  250.13  sq.; 
abb.  Guido,  prior  G. ;  monasteria  ordinis  133.27. 
Camana?  Cantana?  M.  Oargano  772.5. 
Camarada  Angioma  (?)  776.28. 
Catnare  Catneri  n.  Nomra  19,3. 
("a  marin  um ;  Camerinum. 
Cambota,  Chomboctus,  Kabnche:  ügo. 
Cambre.  la :  Camera. 
Cambrai  456,40  cf.  Cameracum. 
Cameli    n.    Bojano    cf.    Roberto»  Carbonerius, 

Marsilius.  Olireriiu. 
Camellanum  monast.  Sie.  (?)  Calabr.  (?)  706,44. 
Camera  mon.  Cist.  la  Cambre,  Cambrai  431,37. 
Camera:  Iohannes,  Rogasia  de. 
Cameracnm.  Cham.  Cambrai  8.38.  400.38.  450  8. 
451,20  456,32  457.3.  490.6  sq.;  cires  8.37. 
487.11.  490.6  sq  ;  scabini  450.7.  456,32. 
457.3;  —  ecclesia,  capitnlum  450,10.  450,30. 
451,32.  456.31.  457,3.  487.11.  490,13  sq.; 
episc.  Iohannes,  Godefridns,  Guido,  Nicolaus; 
serrientes  episcopi  8,45. 
Camerano:  Camoranum. 
Camerata  w.  Po/icaitro  775,18. 
Camereto.  Guillelmus  de. 
Camerinum   Gimerino   323,16;  — 

134.45.  comitatus  417,5;  —  Camarini 
chia  163,2. 
Caminum  ö.  Padua  62,42. 
Camodegia  Biandrate  18,18. 
Camoranum  Camerano  $.  Ancona  274.2. 
Campagnaticum  nS.  Orosseto  57,37. 
Campana.  Iohannes  de. 
Campanarium  nö.  Ariane»  (?)  777.22. 

di  Rem«  553,45.  581,22.  657,20;  Campanini 
650,6. 


Campanla  Gimpagna  nö.  Eboli  776  4. 

Campanianum  Gimpagnano  5.   GtiatM  770,29. 

Campelhra  769,39. 

Campestra  Capaeeio  775.34. 

Campexio,  Gutefredns  de. 

Campia  nw.  Lecce  774,1. 

Campilia  Gtmpiglia  n.  Piombino  214.22. 

CampiUis :  Neapoleon  de. 

Camplum:  Campulas. 

Campo- :  Campus-. 

Campo  di  Meie:  Ymile. 

Campochiara :  Guardia. 

Campora  sv>.  S.  Laurino  775,25;  Turgisius  de. 
Campossa  Campolotto  t.  Amatriee  (?)  779.37. 
Camprena  Aresso  (?)  250,34. 
Campuli  Bari  696,45. 

Campulus ,    Camplum    GimpU   t.   OnritsUa  dtl 

Tronto  635.13.  779,40. 
Campus  Bas* us  Gimpobasso  770.35. 

—  Gaccare  Cerreto  Sannita  (?)  772,2. 

—  Imperatoris  sö.  Aquilti  221,19. 

—  Imperatoris  Setta  69.26. 

—  maior  Campomaggiore  6.  Trwigno  778.17;  - 
Floria,  Guillelmus 

—  marinui  sö.  TermoH  138.41.  692.16.  771.16: 
dorn.  Hugo  de  Abbemara. 

—  miliaxus :  Bonus  de  C. 

—  Molis  $ö.  PonUcarvo  (?)  769,40. 

—  s.  Petri  «.  Padova,  cf.  Tiains. 

—  Saccus  nö.  Venafro  (?)  770,24. 

—  sarer  Casanova  96,33.  221,18. 
Canale  Biandrate  18,12. 

Canali.  Bartholomeus. 

Canararova,  Obizo  de. 

Canavese  cf.  Cannapitium. 

Cancellara  i.  Aeerensa  778,3. 

Cancellasi  Colombn  44,26. 

Cancellum  nö.  Gtetel  Voltumo  613,13.  613.21. 

Cancia  Caeeia  di  Mondragone  (?)   613,11  •,. 

770,14.  770,20. 
Cancianum  Caltiano  so.  Triearioo  778,3. 
Candela  t.  Aseoli  Satriano  772,44. 
Candia  ö.  CaeaJe  143,25. 
Candida  nö  Atripalda  776,39. 
Candinella,  Cesa. 
Canditella:  Cesa  Candinella. 
Canditnm  Gtrdito  ö.  Sarracinetco,  Atina~68.2& 
183,16. 


Cangnanum 

779,31. 


Canistrellus  mons  Aseoli  Satrumo  284,30. 
Canistrnm  t.  Gtpistreüa,  Abruxro  784,16. 
Caniröa  Aresso  (?)  250.35. 
Canna  nw.  Rocca  Imperiale  778,34. 
Cannapitium.  Canap.  Canaveee  353,16,  353,30. 

355,3.  365,18.  356,37.   387,9  sq.  438,24. 

439.39.  440.34. 
Canne  $w.  Barletta  609.38.  773,18. 
Canneta  Gtpaeeio  775,34. 
Cannetum  M.  Oargano  772,1. 
-  Pisa  214.8. 

Cannitum  Ginneto  ö.  S.  Mcindro,  B<tri  773.26. 
Cannochilojum  Calabr.  91,39. 
Cannole  cf.  Riccardus  de 
Canonis.  Riccardus  de. 
Canosa:  (  anusium. 


(  anporena  Pisa  214.15. 


769.37. 


779,4. 
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Conrad  qs 


Cantalupum  iw.  Bojano  770,35. 
Cantinianum  Lueca  134,38 
Cantuaria  Gmterbury  aep.  S 

19.19;  —  offic  Hugo  de 
Canusium  Otnota  107,44.  108,1.692,27.773.19; 

cf.  Guarinus. 
Caonada  Cornada  nw.  Montebelluno  343,27. 
Capacia  Capaecio:  Capu 
Capacium  (Wo  284,22. 
Capadocium  Cappadocia  w 
Capasinus.  Capisinus:  Ugo. 
Capece,  Capice  OotpiMzi  (?) 
Capella,  s.  Nicolau«  de. 

—  Cappella  Kappel  t.  Zürich  monast.  Cirt. 
294,45.  385,20.  395,44.  426,6 ;  -  abb.  Ul- 
ricus.  Guido. 

—  casale  Seuroo/a  594,29. 
Capi,  La-  numt  SiciHe  374.44. 
Capia,  Ardicio. 

Capiee:  Capeee. 
Capisinus,  Capaa. :  Ugo. 
Capistrellum  tw.  Amttann  784,19. 
Capitaneus  de  Paragnano  317,37. 
Capitata  Pavia  143.9. 

Capitinata.  CapiUnaU  631,44.  666.39.  667.18. 

670,43.  686,15.  691.3  sq.  692,20.  700,17. 

712,26.  715,41.  771,13.  777,27. 
Capitium  Capitti  mo.  Traina,  eccl.5.Philippi71.9. 
Capodistria:  Iustinopolis. 
Caporciano:  Copersanum. 
Caporegianum  moo.  Camald.  30,10. 
Capo  Sele:  Caput  Selens. 
Cappadocia:  Capadocium. 
Kappel:  Capellä. 

Cappianum  mo.  Fuceeechio  42,20. 

Capradonum  castr.  Capradotto  iö.  Cittä  DucaU 

654,43  sq.  779,10. 
Capraficum  CatoH  780,15. 
Caprayta  Capittrello,  Abrutxo  (?)  784,17. 
Capraria  ins.  Capraja  nw.  Elba  214,24. 
CapreU  M.  Gargano  (?)  772,5. 
Capreaa  castr.  nw.   Borgo  S.  Stpolero  133,43. 
Capri  ins.  776,19.  [250,22. 
Capriana  Cavriana,  Solferino   538,40.  539,4  sq. 
Capriglia:  Capriola. 
Capriglio:  Caprilium. 
Caprilia  monast.  FUiole  42,13. 
Caprilium  Capriglio  t.  Coceonato,  'nw.  Montaßa 
Capriola,  Serra-.  1350,32. 

—  Capriglia  nö.  M.  Vergine  776,41. 

Capua  188,29.  192,28.  218,12.  218,32.  219,17. 
220,7.  268,36.  268,40.  368.37  sq.  410,11. 
410,29.  420,6.  478,15.  478.33.  621.5  sq. 
675,1.  680,7.  701,21.  713,9.  723,34.  781,45; 

—  cires:  Angelus,  Bartholomen* ,  Criscius 
Amalfitanus,  Daffurus,  Gentiiis,  Iacobns,  Io- 
hannes  de  Raymo,  Odericus  Peregrinus.  Petrus 
not.,  Sancionus;  —  flumen  Capue  410,11  sq. ; 

—  Castrum  770,39  —  rocca  771,4?;  turres 
pontis  770,39;  domus  templi  613,29;  —  ae- 
pisc.  Rainaldus.  elect.  Hugo  decanus,  Iacobns. 
elect.  Gualterius  de  Ocra;  —  arcbidiac.  478.21 ; 

—  curia  Capue  celebrata  ab  Henrico  TL: 
234.10;  —  a  Friderico  II.:  189,13.  190,5. 
191.23.  192,3.  194.29.  197.27.  197.42. 
209.31.  210.29.  216,16.  216.39.  218.32. 
220,3.  247,19.  262.14. 
284,3.  294,3.  294,12;  - 
218,7. 


i,  Capatia  Capaecio  ö.  Petto  339,6  sq. 
571,26.  768,32.  775,27;  -  episc.  775,32 
Capuani  cf.  Amalfia. 

Caput  Sandali  Contandalo  nw.  Argenta  163,22. 

Caput  Seleris  Capo  Sele  776,5. 

Cara:  Petrus,  Anfusus,  Andreas,  de. 

Caracellis,  Carellis :  Lucasius  de. 

Cnraczulus,  Landulfus. 

Caragusium  Qoraguta  t.  Triearieo  778.18. 

Cararnan.  Caramigianum  cf.  s.  Laurentius. 

Cararallis  cf  s.  Mari»  Carerallis. 

Cararate,  Guido  de-. 

Cararinea  Carovigno  lö.  Ottuni  774,24. 

Canusalo.  Girardus  de. 

Carbonaria,  Matheus  de. 

Carbonaria  w.  Melfi,  773.2.  777.30. 

Carbonarum  t.  Bari  773.26. 

Carbonea  Ateoli  &ttriano  284,29. 

Carbonense  monast  S.  Elia  di  Carbone  ö.  Lago- 
negro,  Batilicata  150,13. 

Carbonerius,  Robertos. 

Carcianum  Arexzo  30,13 

Carcum  Alba,  Abruzzo  780,32.  784,-. 

Cardinum :  a.  Petrus, 

Cardito:  Caoditum. 

Cardonicum  Sic.  89,37. 

Carellum  Torella  de' T 

Carencius,  Mainfredus. 

Careocius,  Willelmus. 

Caretto:  Carrectum. 

Caribdis:  Charybdis. 

Carilocus  Areüit  38,30. 

Karintbia:  dux  Bernhardus. 

Cariosum,  Sassura.  „t-ron  ^ooi 

Canum,  Karium,  Kerium  Chwri  357,20.  438,21. 

440,12.  440,39.  441,11. 
Canum  Cairo  t.  Lomello  143,27. 
Karl:  Carolus. 
Carlinus  Botus  361,7. 
Carminianum.  cf.  s  Laurentius. 
Carnelerarius  de  Papia  782,33. 
C«rniacum  Verdun  11.31. 
Carniola  marebia  Kram  51,J.  lit>,l£. 
Carnotum  Chartret  :  can.  Henricus  de 
Caroliacium  276,17. 

C«olus  ep.  Seckow.  277,40.  278,27.  281,33. 

  magnus  576,1. 

_  rex?  imp.?  279,29. 

-  IV.  imp.  296,7. 

—  V.  imp.  209,35. 
  com.  Andegarie 

106,23.  420,23 
580,34—582,25 


Frigento  (?) 
1777,14. 


Lu&arch. 


275.29.  283,42. 
prineipatus  Capue 


Prorincie  et  Forcalquerii 
sq.     446.12.     447,6  sq. 
.,  584.19  sq.;  —  Carolus  I. 
rex  Sic.  591,36,40.  593.3-596,43.  740  26- 
746.31.  766,12  sq.  768,1.  768,46.  781.8 
_  princ.  Salerni.  fiL  Caroli  I.  reg.  Sic.  895.38- 
596.42;  -  Carolus  H.  rex  Sic  70,13.742,2. 
742.10.  744.18. 

  magister  88,43. 

Carosus,  Adam. 
Carpani,  Landolfus. 
Carpegnano:  Caspinianum. 

Carpenetum  Carptntto  tw.  Penne  149,7;  mon.  s. 
Bartholomei. 

Carpentoratura  Carpmtrat:  ep.  Willelmus;  can. 
Bonifatius. 

■ast.  173,18. 

Carpituti  t.  Beggio  787.15  sq. 


52« 


804 


NAMENVERZEICHNISS. 


Carpinono  5.  Iternia:  not.  Petrus, 
s.  Carpoferus  de  ripa  Adde  42,35. 
Carpum  Gtrpi  n.  Modena  787,19. 
Carrectum,  Carrettum  Giretto  w.  Genom:  march. 
Iacobus. 

Carrectus  cf.  s.  Maria  de  Columba. 

(  arreto,  Otto  de. 

Karryn  Oberpfalz  (?)  386,37. 

Carsolum  Cartoli  w.  Tagliaeozzo  779,22. 

Cartinese  Fietole  42,5. 

Carturo,  Wilielmus  de. 

Carugula  «.  Melfi  284,31. 

Carus  aep.  Montis  Regalis  93,35.  94.29. 

~  locus  Ckerlieu  monast.  8,30. 

Casar  Cesa. 

Casabaciccla  Bari  (?)  773.26. 

Casacunum  Gituno  nw.  Cerreto  Sitnnita  777,2. 

Casalbore:  Casale  Albuli. 

Ca&alo :  Eufanius,  Gualterius,  Rogerius,  Telinus 
de  C. 

—  Albuli  Gitalbore  nw.  M.  Giho  777,19. 

—  Borgoni  nö.  Turin  350,31. 

—  k.  Erasii  Guale,  Monf errat  120,34.  349,39. 

—  Dorum  Gitalmtovo  nö.  Celenza  771,39. 

—  PrincipU  Gual  del  Principe  nw.  Aver/a 
209,20. 

—  Ruitum  Tarent  (?)  774,37. 
Casalechum  cast.  Cetena  16.343. 
Casalinum  ö.  Borgo  Vercelli  (?)  143.24. 
Casalinum:  Guillelmus.  Nirolaus  de  C. 
Casalorda  Oapilanata  772,17. 
Casalotum  Coeeonato  (?)  350.33. 

Casamnrii,  s.  Iohannis  et  Pauli  monast.  Cist.  Ve- 
röl* 69,25.  86,39.  87,26.  88.7.  97,22.  147,22. 
205,40.  209,15.  222,21.  371.37.  374,1;  — 
abb.  Geroldus.  Rogerius.  Iohannes. 

Casamaxima  w.  Turi  773,27. 

Casamurata  cast.  Itavenna  164,2. 

Casanova,  man.  Cisterc.  ö.  Gtrmagnola  349,31. 

—  mon.  (Ist.  uvi.  Penne:  s.  Maria  de  C. 

—  Biandrate  18,17. 
Casata  de  Mirandis  613,31. 
Casatichum  desertum  Pivia  143,19. 
Casaticum  norum  183,17. 

Casa  retus  monast.  Oria  (?)  774,21. 

 Arezzo  30,5. 

Ca«elle  Pita  214,17. 

Casellum  Gttei  w.  Voghera  143,9. 

Caserta:  ecclesia  663,9;  —  comites  Guglielmus, 
Sifridina,  Riccardus ;  cf.  Adenulfus,  mag.  Hen- 
ricus,  Leonardus  not.,  Roggerus,  Stabilis  not. 

Casia  87,30. 

Casinum  cf.  Möns  Casini,  monast.  s.  Benedict!. 
Casola  Biandrate  18,16. 
Casoli:  Casula. 

Casolum  Oasolnovo  n*v.  Vigevano  143,22. 
Casorate:  Cassolate. 

Caspinianum  Carpegnano  n.  Biandrate  (?)  18,17. 

Cassanum  »ö.  GittrovMiri,  episcopus  664,18. 

Cassanum  n.  MonteUn  776,14. 

s.  Cassanus  Salpi  (?)  772,30. 

Cassentinum  um  Gtmaldoli  ö.  Firenze  134,9. 

s.  Cassianus  Sovana  56,43. 

Cassinum  nw.  Aouila  (?)  779.30. 

— :  com.  Lantelmus. 

Cassiragum  tw.  Binateo  (?)  143,20. 

Cassolate  Gitorate  tw.  Binateo  143,21. 

Castagnetum  tö.  Bolgari,  n.  Picmbino  214.22. 

Castagniola  Catt.  delle  Lanze,  nö.  Alba  210.6. 


Castalda,  Petra. 
Cnstaldo,  Sasso  di. 
Casuldus,  Petrus. 

CasUinea,  Castenga.  Castringa:  Gentiiis  de. 
Castanee  ».  M.  Vergine  (?)  776,41. 
Castanum  BiandraU  18.22. 
Castegnoli:  Bertholdus. 

Castelgrima  abb.  s  Angeli  de  Esculo  187.17 
Castelfidardo :  Ficcardi  Castrum. 
Castelgrande :  Castellum  de  Grandis. 
Cascelmezzano :  Cast.  Medianum. 
Castel  del  Monte:  s.  Maria  de  Monte. 

—  Pagano:  Paganum. 

—  del  Piano:  Planum  Abbatis. 

—  S.  Pietro:  Castrum  s.  Petri. 
-~  di  Sangro:  Castrum  Sangri. 

—  Veerhio:  Castrum  retus. 

—  retere:  Castrum  retus. 

—  vetrano:  Castrum  Vitranum. 

—  Volturno  cf.  Castellum  Maris. 
Castela,  Rupertu»  de. 

Castele:  com.  R(upertus)  393.23. 

Castella  Kastilien,  reges:   Alfonsus  IX..  infans 

Fridericus,  Alfonsus  X. 
Castellacium  S.  Filippo  <f  Argiro,  Sie.  71,8. 
Castellamare :  Castrum  maris. 
Castellaneta  ~  Castel luci um. 
Castellarano  nö.  GiryineÜ  787.15. 
Castellarsum  w.  Laqo  di  Bohena  59,24. 
Castelletum  Arlet,  Baux  38,17.  506,17.  507,10  sq. 
Castelletum  Savona  200,14. 
Castelli:  Castellum. 
Castcllina  Grotteto  57,35. 
Castellina :  Castillia. 

Castellio  Gittiglione  Fiorent.  29,46.  133,40:  — 
s.  Andrea  mon.  Camald.  133,35. 

—  M.  OatUlU  n.  Perugia  173.5;  -  cf.  s.  Maria. 

—  w.  Lago  di  BoUena  59,22. 

—  Capitanata  772,22 
Castellione.  Robertus  de. 

Castellis:  Bertrandus,  Rao.  Thomasius  de. 
CasteUo  d1  Alife:  Alifia. 

—  Gittiglione  ö.  Gtlitri  (?)  773.2.  777,30. 
— ,  Desideratus  de. 

— ,  Iacobus  de. 

Castellonculum  Reggio  787,18. 
Castelloniatus,  Romoaldus. 
Castellono:  Mateus.  Raynerius  de. 
Castellncium  =  Gittellaneta  (!)  774,27.  775,3. 

—  Battipalie  w.  Eholi  776.9. 

—  Val  di  Laino  ö.  MaraUa  778,40. 

—  C.  di  Sauri  nö.  Bovino  772.24. 

—  Gtttellueeia     di     S.     Sofia     w.  Ku»ti 
778,8. 

—  MV.  Sora  769,24 

—  de  Talle  maiore  w.  Troja  771,33. 

—  :  Ubertus  de-. 

Castellum.  cf.  Castrum  et  rerba  determinatira. 

—  Veneria:  ep.  Marcus. 

—  Gitta  di  Cattetlo:  episcopatus  134,14.  167.10. 
250.24. 

—  G*»t*M  tö.  höh  del  Gr.  Sozio  780,1. 

—  ßanci  nw.  Ariano  (?)  777,18. 

—  duplum  Valenoe  5,43. 

—  Felicitatis  nw.  Borgo  S.  Sepolcro  173.H;  - 
comitatus  34,41. 

—  de    Grandis    Gtttehrande    ö.  Petcopagano 
778.12. 

—  magnum  (?)  221,22. 
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ra  panis  panes  quatuor  sive 
a  ordei  quartam  partein  im 
i  fructuum  et  oleruin 
iis  et  aniraaUbus,  que  vc 

s  avibuß. 
»iscium 

falsi  ponderis  et  mensurt 
cionem  suam. 
ordinantur  per  maresca 
e  ad  fostigacionem. 
x'tte  recipit  magister  u 
lo8)  a  liisore. 
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roll«,  ft«w.<  106,40.  174,20. 

Celle,  castr.  nw.  Tagliacozzo  (?)  779,17. 

C'ellinum  t.  Brindisi  (?):  Tnncredus  de  C. 

Cellis,  Finis  de,  Ö.  M>moalitri,  438,21. 

Cellium  Tute.  20,4. 

Celone:  Celanum. 

Celpenchio:  Cerpengium. 

Celsanum  M.  Herici  (?)  160,36 

Celsum  Sie.  93,37. 

Celum  cnstT.  Paiazzolo  di  Outrocielo  n.  Äquino 
769,36. 

Kemenate    tö.    Baireuth  (?)  ,    ö.  Sehwandorf 

a.  d.  Sab  (?)  387,2. 
Kempnits  Chemnitz:  mon.  s.  Marie  118,13;  abb. 

Ijimbertus,  Burcbardus;  —  pronncia  118,19. 

118,22. 

Cenami:  Gottefredus,  Philippas  Ranuorias. 
Cenetensis  episcopatus  Ceneda  n.  Trevito  329,32. 
Cenomannia  454,4. 

Centiramora,  Centumrami  nö.  Penne  96.35.  221,21. 
Ceperanum,  Cepar.,  Cipar.  Ceprano  tö.  Frotinone 

278,4.  278,35.  279,13.  605,31. 
Ceperanum  bei  Benevent  (?)  283,37. 
Cephaludura  Cefalu,  Sie.  78,18;  —  eccl.  68,78; 

canonici  223,37;  episc.  Iohannes,  Aldoinus. 
Ceppahi  iura  Ceppaloni  n.  AUavilla  776,40. 
Ceprano:  Ceperannm. 
Cerano :  Corredanum. 
Cerasolum  ö.  Atina  (?)  769,28. 
Cerbaria  Lueea  28.22.  32.3. 
Cercia  maior  Cereie  $.  Campoba$to  (?)  771,22. 
Ceredo:  Cerretum. 
Cerenxia :  Gerentia,  Gerentinum. 
Ceresia  Abruzzo  779,44. 
Cerignola:  Cidiniola,  Cidoniola. 
C^eringen  Zähringen:  dux  Bertoldus. 
Kerium :  Canum. 

Cerpengium  Celpenchio  w.  Mortara  143,23. 
Cerrealis  Coeetmato  (?)  350,33. 
Cerredanum  Cerano  tö.  Treoate  143,22. 
Cerretum,  Ceretum,  Cerrettum  mon.  Cist.  Ceredo 

ö.  Lodi  40.32.  41.12.  52,15. 
Cerrettum  Ceredo  w.  Mortara  18,11.  19,3.  143,23. 
Cerretum  ö.  Livomo  134,36.  214,19. 

Abbatis  M.  Amiats  57,23. 

—  tw.  Coeeonato  350,33. 
Cerris,  Rocca  de. 

Cerrum  nw.  Itemta  768,23.  770,37. 
Cervarecta  M.  Cerreto  n.  Banzi  (?)  777.44. 
Cervarium  Cervaro  ö.  S.  Oermano  769,48. 
s.  Cerrasius  $5.  I'onte  cf  Era  214,18. 
Cerveria:  Artoudus,  ßernardonus. 
Cervia  tö.  Bavenna  37,13.  162,38. 
Cerrinara  t.  M.  Sarchio  776,44. 
Cesa  Arezzo  30,14. 

—  Candinella   Qua    QmditeUa    6.  Manopello 
780,12. 

Cesarea  S.  Cetareo  t.  Leeee  (?),  Porto  Cetario  nw. 

Nardo  (?)  773,40. 
Cesaria  lerutalem  494,14;  cf.  loh.  Alatnannuc. 

—  120,33  =  Alexandria. 
— ,  s.  I^urentius  de. 

s.  Cesarius  tw.  CatUl/rtmeo  495,43. 

Cesarius  aep.  Salern.  616,20. 

Cesena  37,13.  54,20;  -  comitotus  34,40.  162,13. 

167,9;  -  episcopatus  135,2.  163,42. 
Ceseresta  cast.  Bau*  506,18. 
Cesium  Atti  167,15. 

Kesnoi  le  Quemay  tö.  Va/enciennee  447,27. 


Kesselbach    Ketteldorf    tw.    Selz   (?)  389.10. 
389,14. 

Kerernburg,  Queurenberc,  Zueruerberg  Käfem- 

burg,  ArntUdt:  com.  Günthern». 
Khambek,  Aloldus  de. 
Chambinum  Burg.  9,31. 
Chameracum:  Cameracam. 
Chartres :  Carnotom. 
Charybdia,  Caribdia  296,38. 
Chataldus:  (ataldus. 
ChauU  Petrus  de. 
Chauvign£,  A.  de  11,36. 
Chemnitz:  Kempnitx. 
Chenardus  cf.  Chinardas. 
Cherlieu:  Carus  locus. 
Chianni  nw.  VoÜerra  214,16. 
Chiaravalle:  s.  Maria  Carerallis. 
Chiaromonte :  Clarosmons ;  cf.  Guido  de  Claromonte. 
Chyemker  Chiemgau  302,11. 
Chiemsee:  Chymensis  epiac. 
Chieno,  Heinricas  de. 
Chienti:  dentis. 
Chieri:  Canum, 
s.  Chierico:  s.  Quiricos. 
Chieti:  Teate. 
Chievo:  Clrros  maximus. 
Chignolo:  Cognolum. 

Chymensis   ep.    Chiemsee    Rudigerus;  —  prep. 

589.26. 

Chinardas,  Cinardus,  Chenardus,  Zeynardus:  Ai- 

mericus,  Guillelmus,  Philippus. 
Chioggia:  Clugia. 
Chyowe,  Aloldos  de. 
s.  Chirico:  s.  Clericus. 
Chislou:  Kisilowe. 
Chiusano:  Clusanum. 
Chiosi:  Ousium. 
Chirasso:  Claraxium. 
Chlebarius,  Sirridus. 
Chomboctus,  ügo. 

Chremes  Krems,  302,17;  —  dec.  Reinheru*. 

Chrigelarius,  Chunradus. 

s.  Chrysogoni  presb.  card.  Stephanus. 

s.  Christina  5.  Corte  Olona,  Pavia  143,17. 

— ,  mon.  Cam.  ep.  Bonon.  135,11. 

— ,  mon.  Cam.  Trevito  135,14. 

Chroatia  413.11.  490,34. 

Chronspach,  Otto  de. 

Chrumbenowe  Krtimmau  Ö.  ZweUel  400,25. 
Chunradus,  Chuonradus:  Conradus. 
Chur:  Curia. 

Charella  fil.  Rog.  Pironti  682,25. 
Churleo  pot.  Seuogall.  170,22.  170,42. 
Churulia  Ebreas  614,18. 
Cicala  nö.  Sicattro :  Andreas  de. 
—  nö.  Nota  771,1;  Nicolaus  de. 
— ,  Petrus  de  (?). 

Kiburc,  Kyburc,  Qaiburc  Ktburg  tö.  Wtnterthtrr : 

com.  Hartmannus. 
Cicensis  episc.  Zeitz  .  Engel  hardus. 
Cidiniola,  Cidoniola  Cerignola  772,32 ;  cf.  Ber.  de. 
Ciglanam  Oano  nw.  Montebelluno  343,28. 
Ciglanum  cast.  Modena  521,37. 
Cignanum  tw.  (hrtona  172,2. 
Cigognala  ö.  Catteqgio  (?)  143,16. 
Cilentum  t.  Petto  775,30. 
Cimoni,  Motto. 
Cinardus  cf.  Chinardus. 
Cinque  miglia:  s.  Maria. 
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Cinthiiu  d.  p.  subdiac.,  rector  Qarfaniane  497. 1 5. 

Kinthusen  OberpfaU  (?)  387.2. 

Cintorie  curia  Pua  214.12. 

(  iperaniun:  Ceperanutn. 

Ciprus  ins.  272.1. 

Cirardus  Cittaducale  779.5. 

Circellum  de  mlle  Furtorii  Capitan.  772,30. 

Kirchperch  nw.  Memmingen :  com.  Kadelhohus. 

Kirchentumpach  w.  Kickenbach,  Oberpf.  402,30. 

(irigliano:  Curilianum. 

Cisanum  Pisa  214.21. 

Kisilowe  Kitslau,  Kimlach  sö.  Speier,  Rudol- 
f us  de. 

Cistercium,  abb.  Guido;  —  Cisterciensis  ordo 
16.44.  16.22.  62.35.  65.17.  69.20.  109.43. 
110.28.  112.16.  126.6.  155.42.  221.2. 
230.40.  230.43.  231.».  377.27.  393.23. 
393,40.  monasteria:  s.  Ambrosius  de  Siena, 
Berg,  s.  Bartholomeus  de  Saccione,  Buch. 
Bunda  Baindt,  Capella,  Cararallts,  Caaamarii, 
Casanova  Penn,  dioc.,  Cerretum,  s.  Crux,  Felix 
porta,  $.  lohannes  Heremit  Panorm.,  Lereren, 
Lutxilah,  s.  Maria  de  Caaanova,  s.  Maria  de 
Columba,  s.  Maria  in  Liligenrelde,  Montechel- 
lere  MonticeUi,  Parisiua,  s.  Petras  de  Amalfia, 
Rane,  Salem,  s.  Salrator  prope  Aquas,  Scharn- 
bek.  s.  Spiritus  Panorm.,  8.  Thomas,  Thosan 
Ur  Do«»,  Walde,  Walkinrit,  Zwetil;  —  mo- 
nachus  Petras  de  Aracono. 

Cistema  Rapolla  777.39. 

Citi,  cirea  Esculenses  284.37. 

Citro,  Philippus  de. 

Gitta  di  Castello:  Ciritas  Castellana. 

Citta  nuora  Istrim  cf.  Emonia. 

Cividale  del  Friuli :  Sibidatum. 

Civita:  Ciritaa. 

Grits*  S.  Paolo  di  Cwitate,  nw.  San  Severo 
620.24.  627.41.  771.26:  Ciritatenais  episc. 
138.34.  295.42. 

—  a.  Aageli  nö.  Penne  221.21. 

—  Antine  Ch.  <T  Antino  $.  L.  Fucino  784.10. 

—  Castellana  Cittä  di  Castello  560.10. 

—  Manie  5.  Benedetto  5.  L.  Fucino  780.25  cf. 
Marsicanus  epiac 

—  nora  Wien  - Neustadt  342.33. 

—  Veccla  Omtavecchia  214,46. 
OritelU  del  Tronto  647.27.  779.39. 

—  tw.  Penne  (?)  221.18.  780.9. 

—  CW.  Roveto  nw.  Civitä  et  Antino  784.15. 

—  de  Benost o  Termoli  (?)  771.23. 

—  de  Celdono  Oildone  (?)  771.23. 
Ckyrileo  de  Monopole  not.  417.45. 
ClaraTallis  ChiaravaU*  49.23  cf.  s.  Maria  Care- 

▼allis. 
Cläre,  Durand  us  de. 
Gari,  Jehan  de. 
Claricia,  774.7. 
Claromonte,  Aimericus  de. 

—  Chiaramonte  w.  Siracusa  (?),  Guido  de. 
Clarusmons  Chiammonte  u>.  RotondtUa  778.35. 
Garus  de  . .  345.9. 

Ciasais  Ravenna,  cf.  s.  Apollinaris;  s.  Severus. 

—  Ares*»  (?)  30.9;  s.  Stephanus  29.44. 
Gausura  Antrodoco  779.26. 

Claraxium  Oliva sso  527.26  sq.  cirea  528.12. 
Gemencia  ux.  Rahonis  de  Trentenaria  683.40  sq. 
s.  Gemens  de  Tintinnano  Chiusi  58.6. 
Gemens  IV.  papa  581L2&  590. 1 6. 590.20.  59 1 .36. 
Gentis  11.  Chunti  s.  MaceraUi  368.29  sq. 


s.  Gericus  de  Tulbia  S.  Chirico  s5.  Tocve  778.3. 

—  S.  Chirico  ö.  MoUterno  778.37. 

—  S.  Qutrico  n.  Antrodoco  779.26. 
Gere:  Gire. 

Clingenberg  «7.  Wertheim:  pinc.  Conradus  de. 

Gire  Cleve:  com.  Theodoricus. 

Girus  maxi  mos  Chievo  nö.  Lodi  52.21, 

Clugia  Chioggia  538.22. 

Guniacum  568.24. 

Gusa  Susa,  s.  Michael  de. 

—  S.  Benigna  (?)  305.10. 

Clusanum  Chiutann  ä.  Atripalda  776.39. 

—  Celenta  (?)  771.27. 

Gusium  Chiusi:  episcopatus    134.42 ;  —  episc. 

—  Hermannus,  Gualterius. 
Knfttin  Oberpfalz  (?)  386.37. 
Koblenz:  Confluentia. 

Cocium  Cot  so  nö.  Candia  143,24. 

Coconatum  Coceonato  nö.  Chieri  350.29. 

Coconisca?  Totonisca?  terra  Abruzzo  779.44. 

Cocresaanum  Penne  (?)  780.8. 

Cocullo:  CucsioUum. 

Cocus,  Guillelmus. 

Codaleto.  Rostandus  de. 

Codinus,  Todinus  (?)  de  Kocca  652,43. 

Köln:  Colonia. 

Königsbrück:  Regispons. 

Konigsburg:  Kungesperch. 

Coftiano:  Caffianum. 

Cognanum  Ftetole  42.4. 

Cogorno:  Cuccurnum. 

Caironus  fl.  Curone  143.4. 

Col  di  Poxao:  Collis  Putei. 

Colcarelli  Pisa  214.18. 

Colcona  (?)  20.28. 

Coldisaccum  Lucca  22,45. 

(  olegno:  Collegium. 

Colginstein  nö.  Oränstadt,  bair.  Pfalz  380.5. 
Collalto:  Collis  Altinus. 
Collasonum  nö.  Todi  69,35. 
Colle  Tusc.  20.6. 

Collegium   CoUgno  w.    Turm  354.17.  355.18. 

336.38.  357,44.  438.16.  440.31. 
Collelungo:  Collis  longus. 
Collemadio,  Beranius  de. 
Collemori  Lucca  22,45. 
Collepetraria  Peecara  125.4. 
Colle  Vecchio:  Collis. 
CoUezanum:  s.  Petrus. 
Collimanum  Penne  (?)  780,8. 
Collis,  Castrum. 

—  Coli«  Vecchio  nw.  Taghaeozzo  779.18. 

—  Altinus  Collalto  tu  Isola  del  Or.  Satte  780,2. 

—  Longus  Collelungo  i.  Tratacco,  Fucino  784^24. 

—  Putei  Col  di  Pozxo,  Lucca  185.17;  domini 
184.37. 

—  Kapini  Rapino  ö.  Pretore  780.12. 

—  tortus  Cottttorto  n.  Celenxa  771,27. 
Collo  Penne  (?)  780.8. 

Kolmar:  Columbaria. 
Kolmbach  Kulmbach  (?)  387.5. 
Kolne  383,10.  cf.  Colonia. 
Colobraria  fl.  Lucca  28, 1 1 . 
Cologno.  Rustaldus  de. 
Colomba,  s.  Maria  de. 
Colonaria,  s.  Angelus  in. 

Colonia  65.24.  383.10  (Kolne).  436.20.  443.36. 
444.8.  437.40.  458.6.  487.2.  526.2.  532,32. 
marca  Coloniensis  427.26.  430.36      448.  IS  ; 
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denarii  430.4 :  —  eedesia  niaior  457.33. 
458,1 :  prepos.  104.42.  1 16.4 :  altare  b.  Ka- 
tharine  486.42 :  —  archiep.  Adolfus,  Theode- 
ricus,  Engelbertus  hj  Heinricus,  Conradus. 
Kngelbertus  II. 

Columba.  s.  Maria  de. 

Columbaria  Kotmar  7.20.  104.22.  138.3. 

—  Tropmi  208.14. 
Columbi  mons  Rimiiti  163.40. 

Comaclum    Comacch  io     166.41 :    —  comitatus 

34.41.  m^SL  167.8. 
Comina:  Comminum. 
Coininges:  Covenne. 
(  omino  ins.  Malta  716,13. 
Comitissa,  Castillo  de. 

Comminum  Val  di  Gnnma  n.  Alina  769,28. 
Cominum  (?)  cf.  Cornu. 
Compi  Ftrenze  42.2. 
Comugnole  Pisa  214.20. 
Comum:  Cumae. 

Conca  n.  Koeea  Mondna  770.12. 

—  Amalfie  Conca  Morini  w.  Amalfi  776,20. 
— :  Ricrardus,  Adelicia,  Pbilippa,  Ysolda  de. 
le  Conche  bei  Lomello  (?)  143.26. 
Concilius  mag.  471.27. 

Concordia  t.   PorU*gruaro,    Friuli:  episcopatus 

167.11,  175.41. 
s.  Concordius  Moriatw  20.30. 
Concursium  Contturti  ö.  Gimpagna  770.4. 
Condamine  de  Gravesons  Arelat  40.4.  40.15. 
Condolese  Aretso  134.7.  230.34. 
Conegliano:  Corneclanutn. 
Coneum  Volterra  42.18. 
Confalonerius,  Arduinus. 
Confanonieram  an  Sesia  nli.  Casale  143.23. 
Confientia  Ö.  VereeJli  143.24. 
Confluentia  Koblenz  431.28.  474.33;  domus  s. 

Marie  Theut.  451.3. 
Cono,  Cuno: 

—  abb.  Fuldensis  139.18.   141.2.  151.27. 

—  can.  s.  Mathie  Goslar.  268.8. 

—  iunior  de  Mintxenbcrg  10,32. 

—  de  Sumerowe,  Somerawe  Alt- Summern  u,  Tett- 
nang  37S.2.  379.37. 

—  ramerarius  21,18. 
Conradisdorp  14.35. 

Conradus,  Conraudus,  Cor.  Corr.  Chunr.  Chuonr. 
Chünr.  Cunr.  Cuonr.  Cfinr.  Cur.  Curr.: 

—  el.  Colon.  525.27.  326.1.  532.28 ;  aep.  444.."). 
444.19.  44!).  16. 

—  L  aep.  Salzb.  302.16. 

—  ep.  Brixin.  15.22.  31.28. 

—  II.  ep.  Constant.  474.43. 

—  el.  Frising.  292.16:  epise.  303.5.  335.19. 
398.43.  787.37. 

—  cp.  Hildesheim.  229.1 1.  253.32.  234.3.  254.19. 
255.7.  255.31.  236.37.  268.3.  3!io.l,  300.19. 

—  {ef.  Conr. ep.  Spir.)  ep.  Metensis  et  Spir.,  can- 
cell.  99.24.  100.22.  102.8.  103.10.  104  3. 
106.4.  106.8.  108.35.  109  20  113.41.  1 17.1. 
119.22.  121.1.  122.21.  124.10.  123.27. 
13Q.32.  133.3.  137.14.  i:',9.22.  1  11.7.  144.8. 
j45j\  148.26.  152.41.  155,15.  135.46.  137.21. 
16(1.10. 165.10.  166.6.  168,26.  169.22. H2JJ2, 
173.38.  176.  .34.  180.33.  181.39.  182.39. 
184.23  sq.  183.36.  186,45.  208.35.  210.4. 
404.1.  483.14.  484.21.  484.37. 

—  ep.  Mind.  498.41. 

—  ep.  Osein!   rg.  Osnabrück  285.33. 


Conradus  de  Urach  ep.  Portuensis  et  s.  Rufine 
157.45.  253.43.  254.30.  255.26.  259.26. 
39Q.8.  484.26'.  486.40. 

—  IV.  ep.  Ratispon.  13.22.  51.27.  102.1.  108.32. 
121.28.  122.14.  248  6  384.36.  477.4Q. 

—  ep.  Spir.,  cancell.  6.31.  6,35,  7.32.  ;>.7.  13.21. 
17.21.  20.20.  21.16.  22. 16.  24.3.  27. 1 1 , 
27.15.  28.43.  31.16.  33.11.  35.38.  36.41. 
43.4D.  40.36.  51.36.  5ü2ä.  55.12.  56.6. 
58.37.  63,27 ;  —  cf.  Conradus  ep.  Metensis 
et  Spir. 

—  ep.  Tergast.  240.31.  279.27. 

—  ep.  Winburg.  3.44. 

—  abb.  s.  Crucis  de  Clenü  Chienti  i.  Macerata 

368.30. 

—  abb.  ».  Galli  303.7:  cf.  s.  Galli  abbates. 

—  abb.  s.  Pauli  in  Larent  249.10. 

—  abb.  Sittic.  289.26. 

—  prep.  de  Tanna  Thann  wir.  Mülhausen  16!»  4  t 

—  subdiac.  Gurc.  504.11.  [484.14. 

—  scholast.  Hildensem.,  regis  Will.  cap.  437.3. 

—  de  Marburg  501.14. 

—  Rarerdos  400, 1. 

—  imp.  163.1!».  176.3. 

—  II.  Rom.  rex  219.17.  399.19:  imp.  443.14. 

—  III.  Rom.  rex  32.32.  443.15. 

—  IV.  Rom.  in  regem  eleetus,  heres  regni  Jeru- 
salem 309.26.  313.33.  319  23  319.34.  320.23. 
333. 1 7.  339.24.  336.41.  364.42.  400,3«; 
4Q3.4.  327.33.  333.22.  533.29.  334.4 1 , 
564.27.  570.13.  638.6. 638.24:  Rom.  in  regem 
electus,  Ierus.  et  Sic.  rex  405.39  -  412.6. 
417.35.  419.12.  422.11.  422.33.  763. 1 :  ux<.r 
Elisabeth,  fil.  Conradus  Conradinm. 

—  II.  Conrandinus ,  Corradinut  Ierus.  et  Sic. 
rex,  dux  Suevie  412.14-413.17.  421.9— 
423.19.  583.41.  391.40.  394.12.  594.15. 
394.:«). 

—  rex  Burgundie  38J.  sq.  38.20. 

—  dux  Spoleti  2.24. 

—  CavalcaboTe  marrli.  44.27. 

—  march.  Malaspine  180.29.  359.15. 

—  march.  Montisferr.  137.9.  527.37. 

—  de  Antiochia,  com.  Albe,  Celani,  Laureti. 
Aprutii  41R33.  593.23  sq. 

—  com.  de  Helfenstein  Geislingen  168.23. 

—  com.  de  Oeningen  394.7. 

—  de  Gottebuldis  com.  Senogallie  332.10. 

—  com.  silrester  404.26.  435.36.  448.16. 

—  com.  de  Wazxerburch  121.24.  249.:«.  504.2. 

—  burgr.  de  Nurenberc  277.42.  278,29.  281,31. 
387.27.  392.28.  393  24.  304.6. 

—  de  Anewilre  Pfalz  64.8. 

—  de  Baeierbrunne,  Beierbr.  421.31. 
--  de  Berge  miles  152.45. 

—  de  Blandrato  18.1.  IM- 

—  de  Bozano  Boten  159.32. 

—  de  Bruiberch  401.41. 

—  pinc.  de  Cltngenberc  Klingenberg  w.  Wert- 
heim 292.19.  309.17. 

—  de  Crema  488,33. 

—  de  Durndorff  Thundorf,  n\c.  Kirch entumha ch, 

Oberpf.  402.29. 

—  de  Entse   tjndsee    nS.    Rotenburg ,  Tauher 

—  de  Grifenstein  399.3.  1118.37. 

—  de  Gutenstein  Sigmaringen  378.3. 

—  de  Hintperch  Himbera  tö.  Wim  399.2. 

—  de  Hohenloh  28 1.35.  290.3.  291.42.  292.18; 
lomes  285,34.  321,40. 
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Conradus  de  Horbach  121,31. 

—  de  Ostere  528.11.  " 

—  de  Podem  303.12. 

—  de  Rietberc  03.44. 

—  dap.  de  Rotenburg  a.  d.  Tauber  4,2. 

—  pinc.  de  Schipfa  Sehüpf  nw.  Mergentheim 
30,39.  191.13.  379.36. 

—  de  Schonekke  Tirol  159.31. 

—  de  Smalnecke  Schmalegg  nw.  Ravensburg, 
Schwaben  303.12. 

—  de  Smidevelt,  Smidelv.  Schmiedelfeld  $8.  Gail- 
dorf, Kocher  310.3.  393.25.  394.9.  404.21t. 

—  de  Spilehoven  Tirol  1 59.33. 

— ,  Conradutius,  Corrad.  de  Sterleto  332.10. 
332,4£. 

—  de  Stipiti  692,16.  771.21. 

—  de  Stufille  2.25. 

—  de  Truhleichinge  504.4. 

—  de  Vager  Fager  w.  Reichenhall  504,3. 

—  camer.  de  Werda  Donauwörth  106.7.  12 1,33. 
168.24.  178.25.  185.34.  191.14.  226.26. 

—  pinc.  de  Winterstetton  $.  Bibern ch,  Schwaben 
290.6.  292.19.  303.12.  310.3.  319.15  sq. 
3S7.29.  393.25. 

—  de  Zabelstein  3.21. 

—  pinc.  55.8. 

—  Capice,  Capece,  vic.  gen.  in  Marchia  418.1 1 : 
—  &91.21. 

—  Chrigelarius  399.4. 

—  Scollo  de  Butingen  Büdingen  H>.  14. 

—  AI.  lohannis  399.4. 

—  AI.  Symundi  399.4. 
Consa  Po  Ii cattro  (?)  775. 1 6. 
Consandalo:  Caput  Sandali. 
Consia  Conza  777.24. 
Consorale  S.  Benigna  3Q.j.l  1. 
Constabilis,  Petrus. 

Con&tantia  Konstanz  447.41.  448.34 ;  pax  apud 
ConsU  facU  112^3.  180.15:  —  dioc.  422JÜ. 
42GJL  434.14 :  ep.  Heinricu* :  prepositi  104.22 : 
prep.  Honricus  protonot. 

—  (I.)  imp.,  WM.  Heinrici  VI.  74.40.  75.43.  78.19. 
86.42.  87.2.  97.23.  125.9.  147.23.  189.4  1. 
194.33.  193.1.  210,33.234.2.234.10.  372.11. 
372.21.  374.2. 

—  (n.)  imp.,  uxor  Friderici  II.  66.16 — 73. 1 3. 
73.38.  90.22.  97,45.  98.1.  123.32.  124.20. 
204.24.  371.27—377.17. 

Constantinopolii :  imp.  Maria:  —  Constantinopoli- 

tani  206.20. 
Constantinus  magnus  575.32. 

—  de  Phimi,  cam.  Vallis  Domino  342.24. 

—  Bona  de  Rarello  660.28. 

—  comitus  471,21. 
Constancius  394. 1 1. 
Constanzo:  Pesculum  Const. 
Contignianum  w.  Sarteano  57.22. 
Continacum,  Continiacum,  Cotinacum,  Cotinnacum : 

V.  de  498.9  =  Willelmus. 
Continacus,  Cotinnacus  —  Willelmus  de  Continaco. 
Contra  Sard.  133.20. 

Contraguerra  5.  Ancorano  del  Tronic  779. 43. 

Contursi:  Concursiuro. 

Conrene:  Corene. 

Conrersanum :  Cupersanum. 

Conza:  Consia. 

Coparia  Pavia  143.9. 

Cupersanum  Gtporciano  nw.  Popoti  780.37. 
Copis  cast.  Valence  6.1. 


Corato:  Cauratum 

Corbeia  Carbi»  ö.  Amiens  330.8. 

—  Korvei  472.17. 
Corbelle  Gapaccio  775,29. 
Corbeto:  Corretum. 
Corbinus:  Mona  Corb. 

Corbua  M.  Argentaro  (?)  214.33. 
Corceilles  Jussey  9.30. 
Corduba  Cordova  464.7.  403.16. 
Coriano:  Corliannm. 
Corigium:  Corregium. 

Corillianum  Corigliano  nw.  Rartano  679.15. 
Corium  nö.  Lai>zo  305,10. 
Corleto:  Cornetum. 

Corlianum  Coriano  s.  Rknini  163.41. 
Corliascum  n,  Pavia  (?)  143.20. 
Cormons,  Gremons  w.  Gört  363.4. 
Cornerlanum,  Cornaclanum  Conegliann  t.  Ceneda 
329.28. 

Corneliensis  episcopatus  Imola  167.9. 
Conielionum  cast.  Artet  38.21. 
Cornere  66. 1 . 

Cornetum  n.  dvitavecchia  37.42 :  eccl.  s.  Fortu- 
nati, ib. 

—  S.  Fllippo  <f  Argiro,  Sic.  71.7. 

—  Corleto  Pertieara  iL  Morsico  778.21. 

—  de  A  l.i  rem )  Larino  771.17. 

—  bei  Ascoli  Satriano  284.15  -284.31.  772.36 : 
cWes  284.39 ;  comest-ibulus  284.41). 

Cornia  cast.  nö.  Piombino  214.10. 
Cornium  Padova  62.43. 
Cornu.  Ripa  de. 

—  Como  tö.  Antrodoco  779.26 :   Roeca  de  C. 
779,26. 

—  oerrinurn  Massa  Fiscaglia  162.36. 
Cornubia:  com.  Ricardus. 

Coronata  t  Incoronata  sö.  Foggin  773.4. 
Corradus:  Conradus. 

Corregium,  Coregium,    Corigium   Carreggin  nö. 

Reggio:  Guido,  Matheus. 
Corrensis  rilla  Arelat  38.24. 
Corrobrium  Verdun  1 1.33. 
Corsica  215.32. 
Corsignanum  Arezzo  29.41. 
Corte  cf.  Curtis. 
Corvara  Bologna  42,26. 

Corvaria   cast.    Torr«  de"  Pasteri   am  Pescara 

677.3. 

Corvetum  Corbeto  ö.  Fasanella  775.24.  775.29. 

Coscona,  ecrl.  s.  Bartholomei  20.1. 

Cosentinum  CitteUuccio  C>tentino  a,  Sicignano, 

Prineipato  775.37. 
( 'osenza :  Cusencia. 
Cosimi  Cittaducale  779.3. 
Cosme,  cast.  Walmarus. 
Cospoli:  Calpalis. 
Co&jogola  Savona  199.27. 
Coth.,  Petrus  de. 
Cotinacum :  Continacum. 
Cotrone:  Cutronum. 
Cotronei  *.  Cerenzia  709.6. 
Cotronianum  Sard.  133,22. 
Couci:  Ansoi,  Thomas  de. 
Koudekerka  Zeland:  Egidius,  Scarpardus  de. 
Couphungen  mon.  Kaufungen  ö.  Karsei 469.23  sq. 
Courbein,  Amelin  de. 

Covenne,  Conrene  Cominges,  lfouie-Gar<»ute:  mmes 

63140  sq.  532.4. 
Cozzo :  Cocium. 
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Cracum  w.  Pütieeio  778.28. 

Crafto  de  Boxberch  w.  Mergentheim  404,28. 

Rrein:  Camiola. 

CTapfenhoffen  OberpfaU  (?)  387.2. 

Crathis.  Cratis  Tallis*  Val  di  Crati  cf.  Vallis  Crathis. 

Credatium  Oreazto,  Vtemza  160.36. 

Crema  263.29.  264.22.  492.31 ;  —  civ.  Conradus. 

Crematore  Leece  (?)  640.3. 

Creinona  50.22.  51.40.  162.45.  256.25.  256.37. 
304.9  sq.  308.37.   334.37.    848.6,  345,33, 

345.40.  345,44.   347.28.  361. 42.   362.42  f?) 

475.10.  475.33  sq.  476.10  sq.  487.42. 
488.29  -489.26.  492.16  sq.  495.39.  497.10. 

515.41.  520.27.   527.16.    537.36.  539.2, V 

540.11.  540.41.  541.38.  542.2.  545.28  sq. 
546'.  12.  554.37.  558.3  sq.  558,44.  561.3. 
633.37.  634.32.  709.2.  709.19.  710.14;  — 
palatium  norum  50,22 ;  —  ein«:  Albertos 
Struccius.  Malfiastri,  Poncins  Amatus,  T.  de 
Cr.  649,37.  Umbertus  de  Summo;  —  potest. 
Matheus  de  Corigio,  Lantelmus  conies  de  Cas- 
sino;  synd.  Martinus  de  Gablaneta;  iud.  Otto 
Curtisius,  Raymundus  Ennezone;  currerii  Azi- 
nös, Brembius ;  —  episcopatus  167,1 1.  402.16'; 
ep.  Syccardus,  Homobonos. 

—  am  Chienti  (?)  368.35. 
Cremoxani  cf.  Paganas  Malfiastri. 
Krems:  Chremes. 

Creone.  Aldoiuus  de. 

Crepacoriom  Troja  771.33, 

Creiti  cast.  Vnlenee  6.5. 

Cretacii:  Moni  ( Yetacü. 

Creti,  s.  Petrus  in. 

Kreuzburg:  Cruceburg. 

Cripta  n.  M.  Vergine  (?)  776.41. 

—  Ferra ta  Grotta  ferrata  662,41. 

—  Maynardi  Orotta  Jtinarda  $.  Ariano  777.16. 
Criptae  castr..  Gruttamaris  Grottamare  3.  Jiipn- 

tramone  367.1.  414.38. 
Criptola  GrottoU  IL  Triearico  778.4. 
Criscius  Atnalfitanus  (de  Amnlfia  662,1 1|  de  Ca- 

pua,  mag.  proc.  Aprut.  655.5.  655.16.  662.1 1. 
Crisinnum  Fimxa  42.25. 
Cristacii :  Möns  Cretacii. 
Cristanii  (?)  Oalabr.  783.33. 
s.  Cristina:  Cbristina. 
Croatia :  Chroatia. 
S.  Croce:  s.  Crux. 
Cropfesberc,  Ilenricns  de. 
Cruceburg,  Hartungut  de. 
Crumbach:  Grumbach. 
Krummau:  Chrumbenowe. 
Crappe,  Guillelmus  de. 
s.  Crux  Arezzo  30.17. 

—  Tilla  Arezzo  (?)  136.33.  250.42. 

—  mon.  Cisterc.  zw.   Wim  565.4.  565.20. 

—  Arena  ta  Ahnizzo  779.33. 

—  de  (lenti  ChimUi  nö.  S.  Elpidio  368,29  sq. ; 
—  abb.  Conradus,  Laurentius. 

—  Fontis  Arellani,  mon.  Cam.  w.  Saaoferrato 

—  de  Morcono  nö.  Moreone  771.36.       [177,1 1. 

—  cf.  Philippus  de  s.  Cruce. 
Cucalum  OUenio,  Prineip.  (?)  775.22. 
Cuccum,  Castrum-. 

Cuccurnum  G>gor>u>  5.  Chiavari  182.10. 
Cuccuruzzo:  Cucuruciam. 
Cuchi  mons  Cetetui  163.42. 

Cucurazium  Ouccttrttzzo  C.  S.  Andren  di  Volle 
fredda  769.47. 


Cucziollum  Gku/Io  nw.  Anverta,  So/mona  780.23. 
Kugelandt  396.13. 

Cugnolum  Chignnlo,  ö.  CorU  Olona,  Ptivüt  143. 1 7. 

Culiclearium  Oolobraro  tw.  Titrti  (?)  778.29. 

Kulsdorf  Oberpfalz  (?)  386.43. 

Cultus  bonus,  mon.  Fiezo 'e  42.12. 

Cumae  w.  Sapoli  87.29.  88,8.  372.24. 

Cumae,  Com  um  Como,  Comani  315,37.  370.20  (?) 

537,8;  —  Cum  an  us  ep.  Guillelmus. 
Campenanum  cf.  Cupers. 
Cumulus  PUa  214.19. 

—  Celano  780.27. 

Cumunilla  terra  Bisenti  (?)  780.3. 
Cunium  Bagnaeavallo  (?)  36, 1 9. 
Cuno.  Cunradus:  Cono,  Conr. 
Cunsilin:  Gunzelin. 

Kungespprch  KOnigtburg  w.  SchlsUztadl.  Heinri- 

cus  de. 

Cupersanum.  Cump..  Conrersanum  Convtrzano  u>. 

Memopoli  125JS.  697.9.  716.19.  773.31. 
Cupertini  comitatus  Oonvertano  (?)  416.32. 
s.  Cuplus,  monast.  Calabr.  91.37.  91,44. 
Curceles  Verdun  1 1.34. 

Curia  Chur:  ep.  Regnardus,  Rudolfus,  Bertholrius. 

CuriUanum  Cirigliano  so.  StigKuno  778.22. 

Currenci,  Obertus. 

Cursanum  Ariano  (?)  777.19. 

Cortenora :  com.  Egidius. 

Curtini:  Torcinum. 

Curtis  GtU  $ö.  Padua  63,16'. 

Curtis  cf.  Luponu. 

Curtisius,  Otto. 

Cusentia,  Cosencia  Cosenza  2QfLL  2.97.26:  — 
cir.  Gualterios  not..  Guillehnos;  —  aep. 
Obizo. 

(Kusterdingen.  IL  de  484.39. 

Cutronum  G>trone  769,5 ;  —  cir.  Basilia.  Ilay- 
naldus. 

—  CoUrone  (?),  Culro  tw.  Cotrone  (?),  cf.  Nico  laus. 

D.  (cf.  T.) 

D.  de  Aziliano  not  351.31. 
Daburg:  Dagsburg. 

Dachawe,  Dachouve  nw.  München  421,31. 
DafiuruK,  Taffurus,  cast.  rocce  s.  Gennaiii  Roeea 

Janula,  cir.  Capue  627.10.  627.20. 
Dagsburg:  com.  Albertus. 

Dalfinns.  Dalphinus,  marchio  de  Boaco  25.42. 

26.32.  26.40.  199.28. 
Dalismaninus  de  Padua  Q2ALL 
Dalmatia  413.11.  490.34. 

s.  Dalmatias  Torino :  prepos.  Otto;   capit.  Ame- 
Dampetra,  Guido  de.  [deus. 
Dampierre:  Darapetra. 
Danaus  576.37. 

Danchratesheym  Elzazi  (?)  389.10. 
Dandalus.  Henricus. 
Dandestat  bair.  Pfalz  152.34. 
Daniel  de  Talremunde  273,17. 
Darci,  Maci. 
Dareinnes.  Maci. 
Dargaz,  Simon. 

Dasburc,  Dagsburg:  com.  Albertus. 
Dassel:  com  es  Adolfus. 
Daun:  Dune. 
Davesnes  cf.  ATesnes. 
Darid  rex  485.40. 

—  Cayraus  civ.  Mediol.  545.32.  546,12. 
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Decimanus  comitatu.«  liavenna  162,19. 

Decol,  WUelmus. 

Defenhül  Oberpfalz  (?)  386.33. 

Defensa  88,32.  192.32. 

Defino:  Divinum. 

Dpi/.:  Diets. 

Delicetum  sö.  Bovino  772.39. 

Demetrius  rex  Salonic.  527.32. 

Deolaguarde  Diolaguardia  s.  Ctsena  163.43. 

Derdenengum :  Guglielmus. 

Derthona:  Terdona. 

Desenzano:  Disencianum. 

Desideratus  de  Castello  Veron.  475.27. 

Dospia    Verrinn  11.39. 

Detesalrus  Bottus  iudex  554.19  sq.  555.2  sq. 

Deunia  Verdun  11.13. 

Deria  ä.  S.  Nieandro  (?)  771.43. 

Dyanum  Diano  =  Teggiano  txc.  La  Sula  608.23. 

775.41 ;  cf.  Petrus  de. 
Dyatimin  de  Flandines  774.17 
Diatricus:  Theodericus. 
i.  Diceotius,  mon.  Cam.  ep.  Pisaur.  135.1. 
Dielingen:  Dilincgin. 

Diepoldus,  Dip..  Teb.,  Tib.  ef.  Theobaldus : 

—  duz  Spoleti  59.33. 

—  marchio  de  Hoenborg,  Hohinburc  —  de  Vo- 
burch,  Vohburc  rw.  Regesuburg  92.22.  121.30. 
165.5.  168.22. 176.37.  178.25. 185.32.  186.41. 
191.12.  200.38.  202.14  226.25.  228.20. 
221  ».13.  387.27. 

—  lantgr.  de  Lukinberc  Leuchtenberg  277.43 
(irrig  L.).  278.29  (irrig  borgr.).  2SIM. 

—  com.  (?)  de  Minzenberg  Müns.  n.  Friedberq 
406.16. 

Diest,  Dist:  Arnold us  de. 

Dyestrensis  episc.  —  Triestinus  321.39. 

Dietfurte  a.  d.  Altmühl  386.39. 

Dietilndorf  w.  Burglmgenfeld,  Oberpf.  386.32. 

Dieto  cam.  de  Ravensburc  123.9. 

Dietricus:  Theodericus. 

Diets,  Dietz,  Dieze  100,17;  —  com.  Gerhardt», 
Heinricus. 

Dilecta  uxor  Bernardi  Lombordi  593, 1  ö. 
Dilincgin  Dielingen  nw.  Levern  786.3 1  sq. 
Dillingen,  Tiligen  Dillingen  nö.  Ulm :  com.  Hart* 

mannus,  Hermannus. 
Dymudis  ux.  Bertholdi  cam.  398.32. 
Diruto,  ßonifacius  de. 
Disencianum  Desensano,  Bernte«  ~)38,4 1 . 
Ditianum  Citta  di  CasteUo  134.17. 
Ditricus:  Theodericus. 
Dirente,  Iotus  de. 

Divinum  Defino  tö.  Cerignnla  772.37. 

Dobertshoff  Eschenbaeh,  Oberp/.  (?)  402.30. 

Docre,  Nichole. 

Dodo  Traduini  49 1 .4 1 , 

Does,  ter-:  Thosan. 

Dolestain  TolUnstein :  com.  Gebhardus. 
Dolunne  Arelat  38.30. 
Domalaschus  Cblomba  44.24. 
s.  Dominicut,  monast.  Sora  222.26. 
Domnus  Basoius  Verdun  1 1 ,36. 
Domo  d'  Ossola :  Ossola  rallis. 
s.  Donato:  Matheua,  Francisca  de. 
s.  Donatus,  mon.  Camald.  250.19. 

—  Senensis,  monast.  42.14. 

—  Tessala  173.20. 

Donatus  de  Siclo  not.  415.5.  417,1t;. 

—  613.26. 


Donauwörth :  Werda. 

Dondei,  Petrus. 

Doni:  Bonaiuncta,  Roland  us. 

Doninus  (?)  canc.  786.15. 

s.  Donninus  Borgo  S.  Doninn  cf.  Burgum. 

Donnoratichum  il  Piombino  214.22 :  com.  Itaine 

rius,  Berta. 
Dora:  Doria. 

Dordona  Ordona  w.  OrUt  nuovi  772,34. 

Dorenberch,  Volcherus  de. 

Doria:  Auria. 

Dorrellus,  Petrus. 

Donnale  404.11. 

Dortmund:  Tremonia. 

Dosnasco:  Monsdonicus. 

Dovaria  Dovera:  Albertus,  Bosius  do. 

Draconetus  505.4 1 ;  cf.  Dragonetus. 

Dragone:  Rogerius,  Tiobaldus  de. 

Dragonetus  de  Monte  Albano  nö.  Nitons,  Drtime 

531,44.  532.4:  cf.  Draconetus. 
Dragonis  baronia  Dragoni  nw.  Alvignano  770.30. 
Dremelhusen    Tremmelhausen    tw.  Regenetauf 

386.37. 

Drue  de  Biaumont  BeUomonte  592,3. 

Drugo  de  Talle  593.39. 

Drubendingen  cf.  Truh-. 

Ducatus  cf.  Spoletum. 

Düssern:  Dusere. 

Duisburg:  Duspurc. 

Dulcessula  fil.  Rog.  Pironti  682.25. 

Dulfus  S.  Benigna  305.9. 

Dune,  Henricus  de. 

Dunfordia,  Philippus  de. 

Duodo  cir.  Luc.  184.37.  184.39. 

Durandus  de  Cläre  492.33. 

Durbecum  Trebeeco  $.  Soriaseo.  Pavüt  143.12. 

Durellua  de  Secaysa  Suta  (?)  528.11. 

Duria  fl.  Dora  baltea  360.7. 

Duma  30,15;  cf.  Rolandinus. 

Durndorff:  Heinricus,  Conradus  de. 

Durnula  30.13. 

Dürre  cast.  Valente  5.44. 

Dunis  mons  Tauern  302.10. 

Dusere,    Duseren    mon.    ö.     Duisburg  427..*). 

428.13  430.16. 
Duspurc  Duisburq  429,42.  430.5:  —  scultetus 
428.28.  scabini  428.29 :    -    cires : 

Adam,  Heinricus,  Winemar. 
Dussiaco,  Bartholomaus  de. 
Dwymes,  Poincardus  de. 

E. 

Kberbach  nw.  Seh,  Elsas»  389.10. 
Eberhardus.  Eberardus,  Ebrardus,  Ebirh.,  Ewirh., 
Ererb.,  Ererardus: 

—  L  aep.  Salzburg.  302,16. 

—  II.  aep.  Salzburg.  99.14.  99.35.  122.1 1. 
133.1.  137.8.  139,17.  277.39.  278,2«;, 
280.12.  280.41.281.2.  282.17.  282.40  283.19. 
2110.2.  2H  1.7.  2i)l,3!l.  292.14.  293.2.  301,41. 
3*4.38.  3! »3.0  sq.  477.40.  502.11.  503.1. 
■•.04.22.  786.7. 

—  abb.  Salem.  378.39. 

—  com.  de  Eherstein  S.  Boden  152.43.  400,  H.'. 

—  com.  de  Helfenstcin  Geislingen  122JL  137.10. 
141.3.  144.4  148.22  1  12.  HiS.H.  185.32. 
186.41.  12L12.  202.16. 

—  de  Bruiberch  401,41. 
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Ebcrhardus  de  Rune  Burrau  bei  Wald  378,4. 

—  de  l.irnpnch  lleiligenberg  378.4. 

—  de  Lutra,  Lutri  Lauter»  2$,U-  160,22.  I>>'5,7. 
180.30. 

—  dap.  de  Tanne  Thann  nö.  AUdorf,  Schwaben 
123.9.  137.12.  180.30. 

—  dapif.  de  Waldbnrg  5.   Ravensburg  370.37. 
393.25.  394.8.  484.38. 

Eberstein  IMxminden:  Everstein. 

—  ö.  Baden  :  com.  Eberbardus,  Otto. 
Ebolum :  Ebulutn. 

Ebredunutu  Embrun:  provincia  528.38. 

Ebrei,  Hebrei  203.13  sq.  531.29.  014.19.  014.24. 

621.7  sq.;  cf.  Iudei. 
Eluila  Pita  214.9. 

Ebnluni.  Ebolum  Eholi  148.2.  197.2«. 

236,6  376.25  sq.  776.7 ;  —  maritima  236.  1 3 ; 

—  cf.  Marinus  de  E. 
Ekbertus  ep.  Rabenberg.   124.2.   124.22.  248.6. 

206.13.  2(.7.2.  287.18.  2L>0.3.  290,37.  2!' 1.8. 

29 1.27.  291.40.  292. IT..  293.3. 
Ekkehardus,  Ekeh.  Eckib.  Eckb.  Eggehardus,  Ec- 

cardus : 

—  ep.    Merseburg.     116.38.     117.38.  118.33. 
248.6  256.34. 

—  com.  de  Wirziborg  4.2. 

—  de  Rleichenbach  401.43. 

—  de  Tanne  504.3. 
Ecelinus:  Ezelinus. 

Echseim  llrrrfirim  »    Dürkheim    'i  :wi,V 

s.  Effresia  (?)  Capitanata  772.3.9. 

Egenirurch  Eggenburg  am  Mannhardtberg,  Oe$t. 

409.16. 
Egeno,  Egino: 

—  com.  de  Ultimo  Utten  51.31. 

—  com.  de  üra  Urach  137.10.  121,30.  122,17. 
123.7.  157.43.  393.23. 

Eggeliardus :  Ekkeh. 
Eggelbertus:  Engelb. 
Eggenburg:  Egenwurch. 
Eger:  Egra. 

s.  Egidius  de  Gariserra  ep.  Fesul.  134.23. 

—  in   Pantano  nö.  S.   Giovanni  RoUmdo,  M. 
Gargatt»  772.6. 

Egidius  com.  deCurtcnuva  w./>.»iifti<;/iY>47t26. 63,28. 

—  de  Koudekerka  Zetand  432.13. 
Egyptus  (»33,44  008,1. 

Egua  Neumarkt,  Tirol:  Uenricus,  Sopbia  de. 
Egra    Eger    100.».    100.26.    402.26.  421.24. 

422.10:  —  iudex  P.  de  Rainstein. 
Eichstädt:  Eisten. 
Eyguieres:  Aigueria. 

Einbeke  Einbeck:  prep.  0.,  253.37.  234.24 
Eisenach:  Ysenacbe. 

Eystettensis  dioc.    Eichstädt  405. 1 2 :  episc. 

Elba:  Ilba.  |Hartwicns,  Heinricus. 

Elce:  s.  Maria  de  Ylice. 

Elerich.sgehofen  233.13. 

Elfensten:  Helfenstein. 

Elias.  Helias.  Ilelvas:  s.  Heiin,  Petrus  de. 

s.  Elias  276.15.  276.26. 

—  n.  S.  Oermann  769.44. 

—  Palmi,  Od.  (?)  71.13. 

Elias  gener.  fratr.  minorum  299.6. 

—  abb.  S.  Michaelis  de  Clusa  Sunt  263.28. 

—  de  Ripa  692.23. 
Eliazar  cir.  Escul.  284.37. 

Elisa  ux.  Gernandi  burgr.  Werd.  430.43. 
Elisabeth,  lantgr.  Thuringie  299.1 1  sq. 


Elisabeth  uxor  Conradi  IV.  reg.  421.23.  422.17. 
Eilsens  de  Rarg  . . .  284.40.  1570,13 
Ellwangen:  Elwac. 

s.  Elpidius,  Helpydius  n.  Fermo  367.35.  418,29. 
Elsa  fl.  Tute.  23.7. 
Elsass:  Alsatia. 

Elwaeensis  abbas  Ellwangen  1 13,35.  139.18. 
Embrun:  Ebredunum. 
Emengnrda  uxor  Guill.  de  Raucio  584, 16. 
Emerkingen  :  Anmerehingen. 
Emicho  com.  de  Linin^en  nw.  Dürkheim  49.32. 
Emico  com.  Silvester  435.36.  [64,8. 
Eminngium  Burg.  9.32. 
Emyr  Ilmuminin  561.18  cf.  Marocco. 
Emma  comit.  civ.  Severiane  213.44.  219,36. 
Emonia  Gitta  nuov  i,  Ittrien:  episcopntus  175.41. 
Encius  rex :  Henricus. 
Engelberg:  Möns  angelorum. 
Engelbertus,  Enghelb.,  Henghelb.,  Yngeb ,  Eggel- 
bertus : 

—  Colon,  prep.  104.42:  ~  aep.  Colon.  148.20. 
163.11.    168.27.    172.29.    173.39.  180.34. 
181.40.   182.40.    183.37.    380.12.  384,33 
3*3.27.  387,25.  480,41. 

—  II.  elect.  Colon.  437.38.  438.9. 

—  com.  Goriciae  15.11. 

Engelhardus  ep.  Cicensis      Niwenb.  Nuenb.  Nu- 
renburg.  15.23.  22.9.  23.46.  100.23.  220.24 
228.19.  229.11.  252.23.  256.34.  238.36. 

England :  Anglia. 

Ennenbach  Oberpfal*  (?»  387,3. 

Enüsperc  319.18.  319.33.  319,37. 

Entse:  Albertus,  Conradus  de. 

s.  Epiphanius,  cf.  Martinus. 

Episcopia :  Piscopia. 

Eppan:  com.  Ulricus. 

Eppenstein  Eppstein  w.  Frankfurt:  G.  de  536.20. 
Era  fl.:  Hera. 
Erart  592.7. 

s.  Erasmus  w.  Oioja  773.29. 
Erbipolis:  Wirzburg. 

Erbo,  Aerbo,  Arbo  prothonot.  Conradini  421.30 : 

—  rf.  Herpo. 
Erbordus  com.  Tremoniensis  Dortmund  444.7. 
Ericus:  Heinricus. 
Erkenbertus  de  Ruligesheim  64.9. 
Ercula  88.44. 

Erlons  Arl< >n :  march.  Henricus. 
Ermezone,  Rnimundus. 

Ernestus  com.  de  Velsegge,   Vilsecke  Gleichem 

10.31.  118.36.  155.13. 
Erricus:  Heinricus. 

Errinberc  Ar  »buch  w.  Riedenburg  (?)  386.43. 
Erro  fl. :  Lerona. 
Enal.  Johannes  de. 
Esca:  S.  Angelus. 
Eschetiewege  mon.  469,32. 

Escolum ,    Esrulum ,   Excolum    Ascoli  Satriamo 

284.15  sq.  772.44 :  cives  284.37. 
Esculum   Ascoli  di  Marca    187. 19.   335.4 :  — 

monast.  s.   Angeli   187.17.  269.33 :  abbat. 

Amelgarda,  Castelgrima,  Altegrima;  —  comi 

latus  187.20. 
Esclsbach,  Ile.ssclspach  u.  Kaiserslautern  379.11*. 
Esinum,  Esium  Jeti  178.15.  333.2.  417.22;  ~ 

comitatus  34.3?» :  episcopntus  134.43. 
Eslezcistat  Schlettstxdt:  Sleze&tat. 
Esoldsride,  Ysolresreiht :  Heinricus  de. 
Esslingen:  Ezi'lengen. 
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Estendanl,  Guillelmus. 

Estenais  marehio:  Azzo  V!..  Bonifatius,  Azzolinus 

—  Azzo  VII.,  Rainaldus. 
Estienne,  Etienne:  Stephanus. 
EtyTa  Salemi  77,22. 
Etsch:  Atisa. 

Euenheim  $.  Lahr  483,41. 
Eude  de  Bourgegnon  592,9. 
Eufanius  de  Casali  638,31. 

s.  Eufemia  w.  Nicastr<.6$4,n.  -  (?js.  Heufaua  783,24. 
».  Eugenia  de  Samanar,  mon.  ("am.  Sard.  135,18. 
Eugenias,  mngn.  reg.  cam.  Apulie  et  Terre  La- 

bori«  79,2«.  79,36. 
Eugubium  Gubbio:  Gubium. 
Eolun  Oberpfalz  (?)  386,35. 
Eussernthal:  Uterina  vallis. 
s.  Eustasius,  mon.  Cam.  Imola  135,9. 

—  Salpi  ,?)  772,30. 
Eustasia»  Achillis  Brund.  471,22. 
ETandro:  Bantra. 

s.  Evasius  cf.  Ca.iale. 

Ereringen:  Friso,  Henriens,  Nicholaus,  Wolfardus, 

Wulfardus  iunior  de. 
Ererstein  Holztninden :  com.  Albertus,  Heinricus. 
s.  Evodius  AreUtt  38,37. 
Excolum  Ateoli:  Escoltun. 

Ezelingen,  Ezolengen  Esslingen  397,9.  423,24. 
517,19. 

Ezelinus,  Ecel.,  Eocel.,  Excel.,  Izel.,  Izil.,  Yzol., 
Izirinus  [cf.  Aczolinus) : 

—  de  Nicholao  de  Monteclis  Veron.  475,29. 

—  de  On.ira,  Romano,  Tarrisio,  Terrisia,  Tre- 
risio  21,17.  22,11.  36,38.  48,15.  49,32. 
50,23.  63,29.335,21.  362,40.  455,45  499,18. 
518,32.  539,23.  540,24.  554,34.  558,11. 
787,39. 

F. 

Fabale  Famle  =  Vnl  Sinnt  w.  Rotondelln  778,35. 

Faber,  Wilelmus. 

«.  Fabianus  de  Larginano  20,1. 

Fabri  serra  276,23. 

— ,  Inprenda. 

Facianum  M.  Albano  (?)  785,31. 
Farius  de  Anzano  528,17. 
Facundinus  cf.  Secundinus. 
Faenza:  Farentia. 
Fager:  Conradus  de  Vager. 
Fajano:  Rayanum. 

Faiolum,  her.  Camald.  Galeata  135,7. 
Falco  de  Gratiano  Messan.  212,1. 
Falfi  eist.  n.  VolUrra  214,15. 
Fallamonaca,  Obertus. 

Fallarone  w.  Fermo;  domini  419,37;  cf.  Fallaro- 
nus,  Rnynaldus  de  F.,  Gualterius  de  I/oro. 

Fallaronus  de  Fallarono  w.  Fermo  4 17,29.  418,13. 

Fallacca:  com.  Ricardus  de. 

Fallncia,  Falluncia  rocca  Oalabr.  653,24. 

Falquetos  de  Ratman  505,43.  509,9. 

Fnmalbiea,  lohannes  Citi  de. 

Fanana  castr.  Petaro  163,39. 

Fananum  cast.  Cesenn  163,43. 

Fangum  abbatia  Badüi  w.  Grfisteto  214,24. 

Fante,  Girardus  de. 

Fantinus:  Nicholaus,  Tibaldu*. 

Fannra  sö.  Pesaro  136,6.628,19-629,6;  644,14: 
—  comitatus  136,3.  167,10. 

—  F<no  Adriane,  Tonicia,  Teram»  «26,20. 


Fanum  Vuino  w.  Cattellaran»,  Reggio  (?)  787,16. 
Fanzagum  Lodi  179,36. 

Fara  F.  fUiorum  Petriö.  Manopello  149,7.  780,12. 

Fara:  Petrus,  Riboldus  de. 

Faracum  nö.  Laqoneqrn  (?)  778,37. 

Farfa  abbatia  187.20.  417,29.  418,13. 

Farinula  Forindola  w.  Pennt  780,8. 

Farnese  w.  Logo  di  Boltena  59,22. 

Farnntum  cast.  Sinigaglia  333,1. 

Farnitum  Fragneto  nw.  Pescolamazza  777,3. 

—  de  Rapinoila  Fragnitello  w.  Fragnrto  777,4. 

Farns,  Pharus,  passagium  Fari  202,28.  203,26. 

534,5.  580,39.  660,31;  Turrecta  91,36. 
Fasanella,  Fasianella  5.  Rncen  <T  Aspide,  Princip. 

775,24.  775,27;  cf.  Pandnlfus,  Riccardus  de 

F.;  —  monast.  s.  Angeli. 
Favale:  Fabale. 

Faventia  Faenza  37,13.   53,42.    135,9.  160,10. 

263,28.    2«4,21.    318,39.    320,2.  520,29. 

521,9  sq.  521,43.  524,26  sq.  533,15.  650,3. 

654,33.  657,24  sq.  661,20;  —   cires  53,43 

cf.   Arharitius,   Albergictus,  Garato;  iudices 

53,44.  54,1;  —  porta  Ymolensis  42,1 ;  ecel. 

s.  Iuliani  36,17;  —  comitatus  34.40;  episco- 

patus  135,8.  163,46.  16  \9. 
Federicus:  Fridericus. 
S.  Feie:  s.  Felix. 

Felettana  terra  Fi/etto  nS.  Aquilaf  Salelta  #. 
Accumoli  (?)  779,36. 

Felettum  Filettn  nw.  S.  Benigna  305,11. 

s.  Felix  s.  Mi<mano  (?)  769,46. 

— ,  castr.  S.  Fei«  s.  M.  Volture  778,10. 

Felix  porta,  mon.  Cist.  Seligenpf orten  s5.  Nürn- 
berg 405,12. 

Fenicia  ux.  Mercoaldi  de  Montefnscolo  716,32. 

Feniculum,  Fenuculum  tw.  Benevent  (?)  194,39. 
194,44.  195.10.  196,32.  283,37.  777,6;  — 
cf.  Thomasins,  Ugo. 

Fercione,  s.  Angelus  de. 

Fere,  Ferus:  Alcelmus. 

Ferentinum  sö.  Anagni  227,28.  228,29.  229,24. 

230.17.  231,2.  231,20.  244,27. 
Feretrum :  Monsferetri. 
Fermo :  Firmum. 

Fernan<lus  com.  Flandrie  432,19. 
Ferraganum  Forfimpopoli  135,5. 
Ferraria  Ferrara  37,14.  63,34.   146,10.  146,14. 

162.41.    163,30.    166,41.    263,29.  264,22. 

544,27;  —  cf.  marchio  Azzolinus,  Salinguerra, 

lacobus  Tanrellus,  Villanus  de  Aldegheriis; 

—  comitatus  23,13.  34,40.    162,21.  162,46. 

167,8;  —  electus  Philippus. 
Ferraria  Abruzzo  (?)  221,25. 
Ferrarisinm  Pont«  nw.  Benevent  88,41.  192,31. 
Ferrarinm  Mantova  183,16. 
Ferrus  cir.  Senensis  563,32.  5«4,2. 
Ferus:  Alcelmus  Fere. 

Fesulanum  bei  Toceo,  w.  Bentvenlo  15)2,37. 
Fesulanus  episcopatus  FfesoU  134,15.  134,20;  — 

ep.  Ildeprandus. 
Fibiala  Lueea  28,6. 

Ficcardi  Castrum  Gastelfidirdo  nw.  Loreto  274,2. 

490,36;  —  ecela  s.  Stephani  490,36. 
Fircarolo :  Figarolum. 

Ficeclum  Fueecchio  42,19;  —  comitatus  162,14. 

Fidesmidus  R.inaldi  317,37. 

Fiesca  famiglia  267,8. 

Fiesole :  Fesul.  episc. 

Figarolum  FicearoU>  w.  Ferrara  544,27. 
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Filangerius:  Guidoccus,  Riccardus. 
Filetto:  Felettum. 

Filianus  Tuscus  cam.  Corradi  de  Anüochia  593,25. 

693.30. 
Filipus:  Philippus. 
Filmanerius,  Filmarinus:  Gervasius. 
Filmanzerius,  Robertus. 
Finciacnm  Valence  5,42. 
Finis  de  Cellis  ö.  Moncalieri  438.21.  440,11. 
Fiore:  s.  Iohannes  de  Flore. 
Fiorentino:  Florentinum. 
Fiorenzuola :  Florentiola. 
Firenze:  Florentia. 

Firmum  Fermo  «1.29.  62.24.   187.20.  317,42. 

322.22.  323.29.    324.25.    366.27.  368,23. 

414.32.  419.11.  577.41  sq.  578.14;  —  synd. 

Iohannes  de  Alexandra;   —  denarii  61.41. 

62.25;  —  comitatos  62.22.  187.20. 
Fiscalia,  Massa-  Po  di  Volano  162,36. 
Fischbeck:  Viscbecke. 
Fitalia  5.  Corleone,  Sie.  275.35. 
Fiume  freddo:  Fluraen  frigidom. 
Flagella  5.  Ceperano  (?)  327.45.  328.5. 
Flania  curta?  Palazzuolo  542.3. 
Flaminia  via  173.14. 
Flandines:  Dyatimia,  Rogerius  de. 
Flandria  432,32 ;   —    moneta   432,34 ;   comitc* : 

Fernandos,  Margareta,  Iohannes  de  Avesnis, 

Guido  de  Dampetra,  Thomas  de  Sabaudia. 
s.  Flavianus  Giulia  nova  612.35.  635.13.  644.14. 

779.43. 
i.  Flayft.,  cf.  s.  Framundus. 
Flori,  heremus  de  133.36. 
Fliegere,  Gebehardus. 
Fliga  (?)  115.21. 
s.  Flora  mon.  Arezzo  (?)  30.30. 

—  S.  Fiora,  b.  M.  Amiate  57.28. 
Floragum  w.  Binateo  (?)  143.20. 
Floranum  Jvrea  (?)  130.11. 

Floranas  cainpus    w.  Aver  in    97.31.  209.20. 

372,20.  374,8. 
Florensis  ordo:  s.  Iohannes  de  Flore. 
Florentia  Firenze  348,44.  349.1.  349.16.  533.13 ; 

—  ciTes  Aldricos ,  Franciscos  Formica ;  — 

potest.  Rogerios  de  Bagnolo,  Iacobus  de  Ruta ; 

monast.  s.  Trinitatis  Vallis  ombr.  42.10  cf. 

b.  Salrator  de  Ganialdis;  episcopatos  134,15. 

1 34,29 ;  ep.  Iohannes,  Ardinghos. 

—  Forenztt  $.  Venoia  778.7. 

Florentinum  Cattel  Fiorentino  n.  Lucira  678.43. 
771.29. 

—  Montefutco  (?)  235.4. 

Florentiola,  Florenzola  Fiorenzuola  $5.  Piaeenza 

44.29.  44.38;  cf.  Roldanus  Nuxante. 
s.  Florentius  de  Montana  Arezzo  173, 1 1. 

—  iuxta  Perusiam  173,14. 

Florentius  com.  Hollandie,  pater  Will,  regis  426.24. 
432.18. 

—  ian.,  com.  Hollandie  432,41. 

Floria  ux.  Gnill.  de  Campo  maiori  674,26. 
Floris,  Petras. 

Klos,  Florensis  ordo:  s.  Iohannes  de  Flore. 
Fluinana,  s.  Maria  de. 

Flnmaria,    Flummarum    Flumari   o>  Frigento 

773.1.  777.29. 
Flamen  frigidum  cast.  Fiume  freddo,  i.  Paola, 

CaJabr.  188.4.  188.8. 
Fogia  Foqgi*  92.22.    138.38.    263.6.  269.21. 

269.45.   270.30.    271.29.    270.31.  276.42. 


294.35.  300.37.    341.15.    342.21.  364.18. 

365.11.  418,1.  418.21.  418,42.  570.2.  594.4. 

596.29  sq.  624.38.  626,33  sq.  627.6,^,31. 

688.35.  733.28.  734.1.   749.10  sq.  772,4 1-, 

—  Alexander,  Angelas,  Iohannes  de  Pao- 

nissa;  —  cf.  s.  Laurentius. 
Foglia:  Folia. 
Fohenburc:  Vobnrc 
Foianum  u>.  Cortona  30.14. 
Folcalc:  Forcalc. 
Folcmarus  ciris  Goslar.  255.25. 
Foldracos,  Bonos  Iohannes,  Saon.  24,41. 
Folia  fl.  Foglia,  Pesaro  162.28. 
Foligno:  Falgineam. 
Foce:  Fucis  Castrum. 
Fondi :  Fundus ;  Rooca  de  Fondo. 
Föns  Avellani  cf.  s.  Crax. 

—  beste  Marie  Marienborn  429.42. 

—  bonos  mon.  Camald.  Arezzo  133,28.  136.22. 
136,38.  252.4. 

—  ,  Fontana  Taonis,  monast. :  s.  Salrator. 

—  virus  mon.  nw.  Parma  497,13. 
Fontana  Georgica  Triest  279.42. 

—  Fontana  Liri  {—  Fontana  s.  Petri  a.  1328: 
Scholz  L  166),  ».  Arpino  681.39.  769.32. 

—  Rosa  w.  Qeluäldo  777.13;  cf.  Robertus. 

—  Taonis  cf.  s.  Salrator. 
Fontanella  Otranto  593.36. 
Fontianum  VoUerra  134,37. 
Forcalcherinm,  Forcalqueriom,  Forchalc,  Folcalc 

Folcalch. ,  Fulkalk.  Forealquimr  comitatos 
39,22.  40.6.  40.17.  288.24:  —  comites  Guil- 
lelmus  de  Sabrano,  Raimundas  Berengar! iu. 
Carolus  Andegarensis. 

Forcella:  Furcilla. 

Forcicala  n.  Popoli  (?)  780.30'. 

Forcali  Pi$a  214.19. 

Forenxa:  Florentia. 

Forindola:  Farinula. 

Forino:  Furinum. 

Forires,  Henricus  de. 

Forli:  Forumliriom. 

Forlimpopoli :  Forompopuli. 

Form.  can.  Tull.  (?)  8^5. 

Formica,  FraneiBeus. 

Formundn8  Lupus,  pot.  Arelat.,  508.4 :  cf.  Supra- 

Fornoro  Mailand  116.23.  [in uns  Lupus. 

Forolirium :  Forumliriom. 

Forolo,  Iacobus  de. 

Foropopilium :  Forumpopuli. 

Forstfeld:  Vorsrelden. 

Fortis  de  porta  Laudensi  327.38. 

Fortori us,  Furtorius  fi.  Fortore,  Capitan.  771. SD. 

771.38.  772.39. 
Forum  Alettandria  54,40. 

—  Iulii,  ducatus  FriuH  15.7.  175.37. 

—  Iulium  Cwidnle  del  Friuli  cf.  Sibidatum 

 Freyuz :  dioc.  434.41.  435.1. 

Forumliviam,  Forlivium,  Forolirium,  Furlarium  ForU 

37.13.  168.33.  169.27 ;  —  mon.s.  Mercuriali» 
42.23 ;  s.  Maria  135,8 ;  —  comitatus  Liriensu 
34.40.  162,17.  167.9:  —  episcopatus  135.8. 

Forumpopuli,  Foropopilium,  Popiliura.  Populinm, 
Poplium  Forlimpopoli  163.6 ;  —  comitatos 
34.40.  162.16:  -  episcopatus   135.4.  163.6. 

Foixata  63.31.  [163.44.  167.9. 

Fosdodum  Oarpineti  787.16. 

Fosium  PUtra  dti  Fuzi  nö.  M.  Fuzco  777.10. 

Fossaceca?  Fossateta?  n.  Avel  ino  776,42. 
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Fossatum  Napoli  217.43. 
FoMum  Arle*  277.27. 
Foumburgh:  Vohburc 
Foumer  592.4. 
Foxa,  Anseimus  de. 
Fragagnano:  Franganonuni. 
Fragneto:  Farnitum. 

s.  Kram  und  us,  Frayumndus  Ouardia  S.  Framondi 
nö.  Ttlett  770.30 ;  dorn.  Guillelmus 

Francarilla:  cW.  Goffridus. 

Francelleschus  de  Milo  208.12. 

Frankenfurt,  Frankenford,  Frankef. ,  Frankinf., 
Frankfort  öLJ.  148.32.  156.42.  402,20. 
441,26.  442.2.  442.13.  442.30.  458.35. 

Francia  Frankreich  13.20.  239,34.  537.21.  568.5. 
681.26:  —  magnates  238.41 ;  —  reges  Phi- 
lippus, Ludewicus  VIII.,  Ludewicus  IX. 

—  curtis  PaUitzuolo  541.39. 
Francisca  de  s.  Donato  623.13. 
Franciscus,  Francisius:  Goffridus,  Tibaldus. 

—  Formica  Florent.,  monetarios  Caroli  L  765,34. 
Franco  Sauelli  1,20. 

Franco,  Landulfus  de. 

Franganonum  monast.  fragagnano  ä.  Tartnt 
774.31. 

Fräsen rolum  nö.  Valenz»  143.26. 
Frascen. :  Frax. 
Fratti  a.  Traetto  (?)  769.40. 
Frattura  tw.  Pettorano  780,23. 
Frauensee:  Lacus. 

Fraxenetum,  Frascen.,  Frasin.  Frattineto  ö.  Ca- 

sale  45.7.  120.34.  143.8. 
s.  Fraymundus:  s.  Framundus. 
Frecria,  Nicolaus. 
Freising:  Frisinga. 
Frejus  :  Forum  Iuliam. 
Frequentum  Frigento  772.46.  777.28. 
Frianum  frignano  w.  Averta  217.26. 
Frideberch  Friedberg  n.  Frankfurt  402,10;  — 

S.  burggr.  533,21. 
Fridericns,  Fridricus,  Fred.,  Federicus,  Federigus: 

—  ep.  Halberatad.  118.34.  128.36. 

—  ep.  Trident  15,23.  51,28.  123,6. 

—  abb.  de  Paeurn  Michelbeurn  589,24. 

—  preab.  Gurc.  504,10;  —  alter  ibid. 

—  cantor  Argent.  484.15. 

—  pleb.  de  Geizes,  can.  Brixin.  159,25. 

—  L  Rom.  imp.  LJ.  2,31.  6.41.  7.44.  8.39. 
8.44.  20.26.  21.7.  21,37.  21.44.  22.37.27.46. 
29.3.  30.27.  30.36.  32.35.  41.38.  44.41. 
45.19.  49.44.  55,25.  55.35.  61.37.  100.35. 
103.25.    114.43.    115.20.    140.14.  142,27. 

144.37.  163.19.  164.42.  165.25.  177.15. 
178.33.  179.19.  179.44.  180.4.  180.15. 
184.36.  201.25.  202.42.  204.14.  226.15. 
228.42.  229.7.  249.12.  250.16.  260.30. 
265,30.  266.37.  267.18.  269.4.  278.17. 
281.8.  304,11.  304.40.  305.1.  305.38.  306.5. 

306.38.  308.5.  308.41.  324.27.  333,40. 
379.4.  389.31.  392.15.  392.33.  425,17. 
431.33.  470.1.  484.7. 

—  n.  Rom.  et  Sicilie  rex  66.34—67.36;  rex 
Sic.  68.4-95.1.  470.13—474.10:  rex  Sic.  et 
in  Rom.  imp.  electus  96,7—98.6;  Rom.  rex 
et  rex  Sic.  36,34.  98,34-170.25.  477.32— 
479.6:  Rom.  imp.  et  rex  Sic.  171.9-248. 
479,41  sq. ;  Rom.  imp.,  Ierusalem  et  Sic.  rex. 
249-424.11.  429.43.  430.1.  455.3  sq. 
489.10-578.45.    579.15.    584.27.  593.44. 


599  -740.14.  747.39.763.22-765.31.  768.10 
-788. 

Fridericus  OL  Heinrici  VTI.,  338.12. 

—  de  Antiochia  348.39   (?).   365.42.  533.16. 

—  m.  (n.)  rex  Sic.  188.35. 

—  fil.  regia  Castelle  317.34.  324.45.  332.31. 
334,18.  787.38. 

—  dux  Austrie  et  Stirie  277,12.  282,11.  282.44. 
283.27.  293.4.  301.18.  301.27.  320,38. 
334.34.  361.30.  398.28.  399.22.  565,20. 
57'  i.l  5. 

—  de  Baden  dux  Austrie  et  Stirie  424.17. 425.8. 

—  dux  Sweworum  100,36. 

—  march.  de  Baden  62,6 

—  com.  de  Bichelingen  nö.  Weittentee,  Thürin- 
gen 425.34. 

—  com.  de  Löningen  Leiningen,  Dürkheim  109,29. 

—  com.  de  Troulinghe,  Truhendingen  Trudingen 
nö.  Nördlingen  392.29.  393,24.  394,8. 

—  cam.  de  Bienburg  Bottenreute,  Sehwaben 
379.37-  137.11? 

—  de  Burgo  489.24. 

—  de  Cauriaco  5 1 .33. 

—  de  Guarda  ralettus  imp.  331.34. 

—  maresc.  de  Hagenau  397.2 1 . 

—  de  Horsendorf  400.22. 

—  de  Pescia  not.  327.7. 

—  de  Porsenpune  Portenbrunn  400,23. 

—  de  Schonnekke  Tirol  159,29. 

—  de  Schowinburc,  Scoumburc    FJtatt    1 38.6. 

—  Stichel  401,42.  [155,39. 

—  Teste  Aresto  171.44. 

—  camerarius  137,11 ;  cf.  Frid.  de  Bienburg. 

—  iudex  Caianelli  Lueea  1.21. 

—  not.  Conradini  424.21.  425.12. 

—  frat.  Gernandi  Werdensis  430.44. 

—  frater  Leupoldi  cam.  400.1. 

—  ciris  Luc.  184.39. 

—  ciris  Sen.  340.1.  340.8. 
s.  Fridianus:  Lucca. 
Fried-:  Frid-, 

Friesach:  Frisacum. 
Frigento:  Frequentum.  . 
Frignano :  Frianum. 

Frisacum   Frietaeh   502.24 ;    prepositus  504.2; 

predicatores  499.42.  502.14.  502.26. 
Frisanum,  Frisarium  Catanova  96.34.  221,22 
Frisarius,  Frisarus:  Angelus,  Iohannutiut. 
Frisinga,  Frisigna  Preising :  ep.  Otto ,  Geroldus, 

Chunradus. 
Friso  de  Everingen  432,13. 
Frisones  447,7. 
Frohburg:  Vroburc. 
s.  Frontinianus,  roon.  Savona  200,15. 
Fructuaria,  monast.  S.  Benigna   nie.  ^hivutn 

304.39.  305.8.  485.19:  —  abb.  übertus. 
Fuca  Celano  780.27. 
Fucecchio:  Ficeclom. 
Fucinus  sei.  lacus  221.26. 

Fucis  castr.  Foee  bei  Sassa  oder  Foei,  Barigiano, 
circ.  Aquila  "der  Fori,  Cerrodi  Volturno  tw. 
Itemia  (?)  606.8. 

Fiirstenberg  cf.  Füret. 

Fulcherii  insula  tw.  Lodi  n.  Orema  52,44. 
Fulchetus  Luxignolius  de  Claraxio  Chivatto  528,14. 
Fulcalc. :  Forcalc. 

Fulco  ep.  Papiensis  145.2.  156.10.  159.3. 

—  de  Mareilia  balistarius  555.28.  556.2.  656.18. 

—  de  Roccafolia,  inst.  Calabrie  781,5. 
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Fulco,  P„  Arelat.  526.28. 

—  advoc.  Piacent.  44,2!*. 

Fulda,  Vulda,  Vultus  127,45:  abb.  Heinricus  III, 
Cuno. 

Fulgineum.  Folignum  Foligiw  28,41).  34.">,!t :  — 

Fulginense  569.43. 
Fullonica  mons:  Altimannus. 
Fumato  (?),  Oddo  de. 
Fundarola  ö.  Chitella  del  Tronlo  779.43. 
Fun  ! iis  cf.  Roeca  de  F. 

—  Fondi  770.9 :  —  comitatus  771.6:  com.  Ric- 
cardus  de  Aquila. 

Fura  Satpi  (?)  772.30. 

Furcanum  Satpi  (?)  772.29. 

Furcellata  w.  Bieenri  (?)  771.38. 

Furcilla  t.  Arquata  f  Forceita  nw.  Aquila  f  779.35. 

Furcolensis  diocesis  Aquila  221,20. 

Furculae  Pittoja  42.20. 

Furinum  Forino  nö.  Sarno  776.33. 

Furluriutu :  ForninliTiatn. 

Furaival,  Sal(omon?)  de. 

Furstenberch  t.  Bticbtrack  584,1. 

Furtignagum  Fortunngo  tö.  Voghmra  143,1 1. 

Furtorius:  Fortorius. 

Fuscepta,  Guglielmus. 

Fusco,  Urso  de. 

Fusi :  Fosium. 

Fustulinga  terra  Abrutzo  780.1*0. 

O.  ep.  Ariniensis  117,21. 

O.  dec.  ».  Martini  Tnron.  453,39.  454.3G. 

G.  de  Anthiochia  mag.  649.37. 

G.  de  Eppensten  Kfipttein  w.  Frankfurt  530,20. 

G.  Aimardus  117,22;  nxor  Mabilia. 

G.  cf.  Lupus. 

Gabbianetta:  Martinus  de  Gablaneta. 
Gabbro:  Gabretum. 

Gabretum  Qabbro  tö.  Livorno  2 14. IG. 

Gabriel,  Cabriel  nunc  Entii  554.29. 

Gaccare,  Campus. 

Gaeta:  Gaieta. 

Gaetani,  Petrus  313.8. 

Gagiola  Gazxuolo  tw.  Mantova  557.3. 

Gaydisco,  Andreas  de. 

Gaieta  69.28.  87.4.  96.16.  770.4:  -  cires  Bonus- 
homo, Rao  Burdoni,  Thoinasius  not. 
Gaitanellus  Luc.  184,38. 

Gaytelgrima  de  Pendencia  Pendenz  i,  Cittaducal« 
Galartlus  de  Cadineto  416.30.  1 676,3. 

Galardus,  Po.  (?) 
Galeata:  Galiata, 
Galehat  5!>2.7. 

Galia  abb.  s.  Gregorü  Neap.  217.10  sq.  218.8. 
Galiata  Qdeatt  nw.  Cetena  135.G:  —  mon.  s. 

Ylarii  162,21. 
Galinus  de  Aliate  Mediol.  115.4. 
Galipulis  Oallipoli  773,41. 
Galitia,  Gallecia  Spanien  464.G.  4G5. 16. 
Gallardus:  Galardua. 

s.  Gnlli  abbates  113.35.    139.17.   144.3.  145.4. 

249.32.    252.23.   258.36.    290.4.  292.16. 

303,7.  78G.7 :  cf.  Cono. 
Gallichio:  Callichum. 
Gallicum  idioma  740.47. 
Gallipoli:  Galipulis. 

Gallipolis  M.  Gallipoli  ö.  Pietra  pertnta  778.18. 
Gallucium  Gallucio  $.  Mignano  t  G9.46. 


Gn  Huris  Oallurr,  Sard.:  rei  Henricus. 

Galragnus  Lancia  citra  fl.  Lolü  ric.  goii.  333.10. 

Galvanus,  Iohannes. 

GamaM.  cf.  Camaldulenses. 

Gambanlice,  -silicis  Ses$a  69,32. 

Gambarana  tw.  Lomelto  143.2'». 

Gambarinus  de  Alio  489,14. 

Gamira,  Iohannes. 

Gamondino,  Groxius  de. 

Gamundium  AUtiandria  54,39. 

Ganbono,  Sanson  de. 

GandaTum  Gent  459.6. 

Gandulfus  abb.  s.  Sixti  Plac.  487.38.  488.8.  488.20. 

—  Logos  de  Gonzagia  562.33. 

Gancelmus,  Gaucelmus,  Gautelmus  cf.  Willelmus. 

Gauvigum  Biandrate  18,1 1. 

Gap:  Vapincum. 

Garato  cjt.  Favent.  524.27. 

Garfaniana,  Garfagnana  325,16.  35!*, 38.  4!*7. 1  .">. 

Gargano  Cagnano  [?),  Raynonus,  Rogerus  de. 

Garignanum  Pistoja  42.22. 

Gariiianus  fl.  Liri  770.2. 

Garsedonius  abb.  s.  Salratoris  Perus.  173.4 

Garsias  prior  s.  lohannis  Messan.  86.7. 

Garsilius  dec.  s.  Marie  AquensLs  431.42. 

Garstensis  abb.  348.31. 

Garulu  276.19. 

Garze  Gart,  prep.  589.26. 

Gascogne:  Wasconia. 

Gaucelmi,  It.,  de  Lunello  ö.  Montpellier  531.44. 

532.5. 
Gaucelmus:  Gancelmus. 
Gaudianum  nö.  Laveifa  777.43. 
Gaudisium  ins.  Gozso  713,30  sq.  714.2  sq.;  — 

Castrum    714.25 ;    Iudei    714,4;  Sarraceni 

714.2  sq. 
Gaufredus  de  Soz  5 10.14. 
Gaufridus  s.  Marci  presb.  card.  492.43. 
Gaufridi,  R.  117.22. 
Gaulart,  C».  5!>2.3 ;  Ichnn  5!«2,4. 
Gaurus  fl.  Po  di  Goro  166.37.  167.31. 
Gautelmus:  Gancelmus. 
Gauterius:  Waltherus. 

Gavalena  maior  Vaeoolina  (?),  Pompota  166.39. 
Gararretum  cf.  Car. 

Garellanensis  comitatus  Oavello  tö.  Rovigo  1 0*7.8. 

Garium  Gavi  t.  Novi  120.31.  120.34. 

Gaxola  castr.  Petaro  1 63.39. 

Gaxzuolo:  Gagiola. 

Gebelkofen :  GebilehoTen. 

Gebhardus,  Gebehardus,  Gebehart: 

—  ep.  P»Ut.  384.36. 

—  ep.  Terge*L  15.24. 

—  prep.  Gurc.  504.6. 

—  com.  de  Dolestain,  Tollenstein  15,24.  293,4. 

—  com.  de  Hirzperch  Bir$ehberg   nö.  Eichstädt 
121,31.  421.29. 

—  de  Arnestein  t.  Aschertleben  281.35  \  legatus 
285.36.  293.5.  295,43. 

—  de  Starchinberc  122,43. 

—  Fliegere  159.31. 

GebilehoTen  Qebtlkofen  tö.  Regentburg  387.4. 
Gedrudis:  Gertrudis. 

Gehenum,  Giennium  Jaen  464.7.  465.  I  fj. 
Geidertheim  cf.  Geud. 

Geilenhusin,  Geilnhusen  Geinhauten  10.23.  10.33. 

402.1  =  Gorlenhisen  107.!»  (?). 
Geizes,  Geitelberg,  Putterthal  (?) :  pleb.  Fridericus. 
Geldern:  Gelra. 
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Castrum  Moculi  polest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  per  homines  ebclesie 
Muculane,  quos  habet  in  Moculo,  et  per  barones  MoculL 

Domus  domini  imperatoris,  que  est  in  Castelluccio,  reparari  potest  per  honiiues  eiusdem 
terre  et  barones  ipsius  terre  et  homines  casalis  Palegani. 

Castrum  Ienusiepreparari7)  potest  per  homines  eiusdem  terre  et  per  homines  Latercie8).  5 

Castrum  Mante9)preparari  potest  per  homines  corporis  civitatis  Mante  et  Sassi  Barisani 
eiusdem  terre. 

Domus  Girofalci  reparari  potest  per  homines  Sassi  Cariosi  de  Manta  et  per  Sarraoenos 
casalis  sancti  Iacobi. 

')  ob  Mezani?  —  *)  archiepiscopu.  —  *)  quia.  —  4)  oder  ex  ima?  —  •)  so.  —  *)  un-  10 
•icher.  —  ')  so,  wie  zuweilen  rorher.  —  a)  Lanccie.  —  ")  so ;  wohl :  Marate,  oder :  Matere. 

Nomina  eaitrorum  et  d*mwrum  imperialit  dueatut  Amalie,  Principatut  et  Terre  Beneventane  et 
nomina  terrarum  iustioiaratm  eixudem,  que  tunt  deputate  ad  reparacionem  eaitrorum  et  domorutn 

imperialium  eorundem. 

In  primis  Castrum  Pulicastri  debet  reparari  per  homines  Turturelle  et  per  homines  15 
Conse,  per  homines  Turrace,  per  homines  Rustrani',  item  per  homint-s  Brigetti  et  Tuclani» 
qui  sunt  de  iusticiaratuBasilicate;  item  potest  reparari  per  homines  Polka  st  ri,  per  homines 
Muclarone  et  per  homines  tocius  baronie  Camerate ,  que  omnes  terre  sunt  vicine  Polioastro, 
in  quo  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Rocoe  de  Gloriosa  debet  reparari  per  homines  eiusdem  Rocce ,  per  homines  20 
Montis  Sani,  per  homines  Trupiani,  per  homines  sancti  Mauri;  item  potest  reparari  per 
[homines J  Castelli,  Cadesse,  per  homines  sancti  Iohannis  ad  Pirum ,  per  homines  Cucali  et 
casalis  eiusdem  et  per  homines  tocius  baronie  Castri  Mar[is] l). 

Castrum  Lorini  debet  reparari  per  homines  baronie  Fasanelle,  per  homines  Corveti, 
per  homines  Mallani  filicti,  per  homines  Campore  et  potest  reparari  per  totam  baroniam  25 
domini  Gisilfi  de  Magina,  per  homines  Sacci  et  per  homines  eiusdem  terre  Lorini. 

Castrum  Capuacii  debet  reparari  per  homines  eiusdem  liaronie  Fasanelle  et  per  abba- 
ciam  sancti  Benedicti  de  Salerno,  per  ablwiciam  sancti  Laurencii  de  Stricta  cum  Persano, 
per  baroniam  Corbe  Harum,  per  baroniam  Montis  fortis,  per  baroniam  Corveti,  per  homines 
Trentenarii,  per  abbaciam  Cave,  de  hoc  quod  tenet  in  Castro  abbatis  de  Cilento,  per  baro-  30 
niam  Pistilloni;  potest  eciam  reparari  per  homines  eiusdem  terre  Capuacii ,  per  homines 
Agropolis,  episcopii  Capuacii. 

Castrum  Alteville  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre;  potest  eciam  reparari 
per  homines  Albanelle,  Cannete  et  per  homines  Campestre.  In  eo  Castro  nulla  est  familia 
ordinata.  35 

Castrum  Siciniani  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  per  homines  Vinealis, 
per  homines  Masse,  per  homines  Cosentini ,  per  homines  Petine ;  item  potest  reparari  per 
homines  Bulcini ,  per  homines  sancti  Mauri ,  per  homines  sancti  Gregorii  et  per  homines 
Riciliani.  In  eo  Castro  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Sale  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  per  homines  Padule,  per  40 
homines  Diani  et  casalium  eius,  per  homines  Polle  et  casalis  sancti  Petri  et  per  homines 
Atane. 

Castrum  Bürgende  debet  reparari  per  homines  Salvie,  per  homines  sancti  Blasii,  item 
per  homines  Marsici  et  Petrefixe,  qui  sunt  de  iusticiaratu  Basilicate ,  et  potest  reparari  per 
homines  Balbani,  Rommanani,  Vetri,  Marmoris  et  per  homines  Cayani,  per  homines  Per-  45 
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Gildone:  Celdonum. 

Gile  de  Samesches  502,7. 

Gilgans  Arelat  38.37. 

Gilibertus  abhas  proeur.  Malte  713.20. 

Ginestra :  Genestra. 

Gingnuille  Burg.  8,20. 

Ginosa:  Genusium. 

Gioja:  Joya. 

S.  Gioranni:  s.  Iohannes. 
GioTenazzo:  Iuvenacium. 

Giracium,  Geraeium  Gerau,  Cafabr.  01.3».  6)4.36. 
782.19.  783.5  sq.;  —  *.  Philippus  783.1» :  — 
—  cf.  Nicolaus. 

—  Geraei  tö.  Cef  alte.  com.  Aldoinas. 
Girardino,  Iohannes  de. 

Girardus:  Gerardus. 
Girgenti:  Agrigentum. 
Girofalcum  Capitan.  772.23. 

—  $.  Frigentc  (?)  777.14. 

—  Grifaleo  tö.  M.  Scaglioio,  Bradano  77">.7. 
Gislendo  Piacentinns  44,31. 

Gisualdum :  Gesualdum. 
Gisulphus  de  Bulgaro  308.3 

—  de  Mannia  inst.  Terre  Lab.  684,42  =  ?  G.  de 
Magina  768.30  sq.  775.26. 

—  de  Maizano  nw.  Teano  632.28. 
s.  Ginletta:  Iuletta. 

Giolia  U'jvn  •  s.  Flarianus. 

Ginncis :  loh.,  Leo,  Peregrinns  de  (Giungano,  Gl- 

Giuntora:  Iuncara.  \paeein?). 

Glacetnm  ep.  Fetul.  134.27. 

Glando  Malodiei  1.20. 

Glanra  Gittvera  Ö.  Montebelluno  343.29. 

Gleichen:  com.  Ernestus,  Lampertus. 

Gligcsius  de  Mali  110  593,34. 

Gloriosa,  Rocra  de  nw.  Polieattro  775.20. 

Gloriosa  Lagopetole  778.8. 

Gnuftinch,  Hermannus  de. 

Gobia  Arelat  38.30. 

Gobium:  Gobium. 

Gode,  Godium  Qoito  o.  Mantua  100.5.  160.41. 
Godefridus,  Godefredus,  Goddofr„  Godfr.,  Gotofr., 

Gottefr.,  Gottifr.,  Gotofr.,  Gottofr.,  Goffr.,  Gofr. 

cf.  Geufroi: 

—  ep.  Camerar.  256.34.  489.44. 

—  prep.  Wirzburg.  3.45. 

—  dec.  Gnrc.  504.6. 

—  com.  de  BlandraU  132,28.  145,5.  174,42. 
191.13. 

—  sen.  =  Gozius,  Gozolinus  com.  de  Dlandrato  18.1. 

:;ki>a 

—  iui»..  com.  de  Blandrato  360.3. 

—  com.  de  Marsteten  nö.  Memmingen  319.22. 
319.34. 

—  com.  de  Yehingen  Vaihingen  nw.  StiUtg»rt 
2.24. 

—  de  Bclloinontc,  regni  Sic.  canc.  746.25. 

—  de  Blandrato  18.1. 

—  de  Burrello  7_8jL32, 

—  Busardus  Britwrdut  (?)  iustic.  Ydronti  609.8. 

—  de  CalvelJii  senesc.  275.34. 

—  de  Campexio  361.7. 

—  de  Cclla,  senesc.  Pictav.  12.25 ;  nou.  Wom-ou. 
13.36.  14.9. 

-  Cenami  Lucca  1.7. 

—  do  Francarilla  471,20. 

—  Pranciscus  dorn.  Turi  tö.  Bari  692.31. 

—  do  Hohenloch ,  nohenloh ,  Iloenlog  290.5. 
291.10.  291.41.  292.18.  310.3.  404.28. 


Godefridus,  Ianperonns  de  Simero  276.6.  276.27. 

—  de  Ralephatis  Mettina  206.28. 

—  de  Marturano  Sie.  76.16. 

—  de  Montefuscolo  M.  Futeo  iust.  a  porta  Ro- 
seti  usq.  Farum  602.22. 666.30. 667.7. 670.14. 

—  de  Niffe  Neifm  303.10. 

—  de  Panormo  de  CahelUt  275.33. 

—  Picittus,  proT.  castr.  Calabrie  781,8. 

—  de  Rodanch  Tirol  159,31. 

—  Rogerides  Brund.  471.14. 

—  de  Sardinis  Sareint  =  Geufroi  de  Sargine« 
592.1;  Sic.  senesc.  741.35  sq. 

—  de  Secretario,  iust.  Sie.  (?)  605,8 

—  de  Staquestein  yicedom.  106.7. 

—  camer.  398,30. 

Godefridi,  Ardecionus,  Saon.  24.41. 
Godescalcus,  Gotschalcns: 

—  pleb.  de  Hollabrunn  399, 1 . 

—  Schorerlin  159.32. 
Gflrz:  Goricia. 
Goffridus:  Godefr. 

Goynus  de  Manegondo  406.29. 
Goito:  Gode.  Godium. 
Goldecke,  Otto  de. 

Golforentia  Golferenxa  tö.  Vogkera  143.13. 

Gomanc(ia  T)  Peteara  125,2. 

Gomorra  578,11. 

Goncelinus:  GnnzeUnus. 

(•onzagia:  Gandulfus  Logus. 

Gonzalus  de  Plesse  n.  (Hattingen  107.4 

Gopi,  Iohannes. 

Gorgoglione:  Gurgulio. 

Gorgona  ins.  w.  Livorno  214,25. 

Gorgonzola,  Bonaiuncta  de. 

Goriano:  Gurgianum. 

Goritia,  Guritia  Götz:  com.  Eggelbertus,  Main- 
hardus. 

Gorlenhisen  107.9  cf.  Geilenhusin. 
Goro:  Gaurus. 
Gorxano:  Gurzanum. 

Goslaria,  Goslare,  Gosler  4.12.  380,32 — 384.20 
389.47.  392.31.  395.1S;  advocato»  et  ärt* 
255,25;  monetarii  397,37  sq.;  woltlode  — 
silvani  384.6  sq.  397.44;  —  eccl.  s.  Mathias 
25A3J.  254.11.  254.17.255.31.257.2.  268.4: 
canon.  Cono ;  —  s.  Petrus  392.13 :  —  s.  Tho- 
mas 253.31.  254.18.  255.31 :  eccl.  Nori  Ope- 
ri*  Neuwerk  4.10.  388.7. 

Gotefr.  Gotesc. :  Gode-. 

Gottebuldi,  Conradus. 

Gourion,  lehan. 

Gozius,  GozoUnus  com.  de  Blandrato,  cf.  Gode- 
Gozzo:  Gaudisium.  [fredus. 
Gradara:  Granarola. 
Gradus :  patr.  Angelus. 
Graf-:  GraT-, 
Grafagnum:  Iacobus. 
Gragnano:  Granianum. 
Gray  in  Eminagio  Burg.  9.32. 
Graifespach  Graitbath  nö.    DotmuwörtA :  Greib- 
bach. 

Graletum  Cocconato  (?)  350.31. 
Grana,  s.  Maria  de. 

Granarola  Gradara  w.  P**ar<>  163.:kS. 
Grandens  Malricii  Mant.  560.35. 
Grandimontensis  ordo  1 2.22. 
Grandinato:  Gentiiis,  Riccardus,  Robertos  de. 
Grandis,  Castellum  de. 

Granianum  Gragnano  ö.  CatUllamare  776.30. 
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Castrum  Ayrole  potest  reparari  per  homincs  eiusdem  terre ,  Arpadii ,  Morconi ,  sancti 
Lupi,  Puntis  Landulfi,  Casacuni,  Buccicclle,  Campigaocaro  et  sancte  Theodore. 

Castrum  sancte  Agathes  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Farniti  et  Montis 
fort»  et  Farniti  de  Rapinella  et  Morconis. 

Castrum  Petre  de  Tocco  debet  reparari  per  homines  Tocci  et  casalium  eius,  per  ho-  5 
mines  baronie  de  Feniculo,  cxceptis  hominibus  Poliosie,  qui  consueverunt  reparare  apud 
Montem  Sarclum. 

Castrum  Porte  summe  de  Benevento  potest  reparari  per  homines  Beneventi. 

Castrum  Montis  Fusculi  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre  et  casalium  eius, 
per  homines  Fosi6),  Serre,  Montis  Flosconis,  Lapigii,  Arianeiii,  Montis  Militi,  Montis  Aperti,  10 
Petre  Aczardi,  Taurasie7)  et  per  homines  baronie  Castelli  veteris  et  baronie  Montis  Marani. 
In  Castro  ipso  nulla  est  familia  ordinata. 

Castrum  Aquepntide  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Fontane  Rose,  sancti 
Angeli  ad  Lescas,  sancte  Marie  de  Lacu  sano,  Carelli8),  Girofalci  et  Ville  maxime. 

Castrum  Apicii  et  domus  domini  imperatoris,  que  sunt  ibidem,  possunt  reparari  per  15 
homines  eiusdem  terre,  Cripte  Maynardi,  Murronis,  Militi,  Bunti,  Padule,  Montis  Mali, 
Petre  maioris,  sancti  Severi  et  Negini. 

Castrum  Bonialbergi  debet  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Castelli  Banci,  Montis 
Calvi,  Cursani,  Casalis  Albuli,  sancti  Georgii,  Molinare,  Montis  Leonis,  Pao,  Tamari,  Terre 
Rubee  et  Petre  Pullicine.  20 

Castrum  Ariani  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Montis  Flasconis,  Genestre, 
Carapanarii,  Amandi  et  Monticuli. 

Castrum  Calitri  potest  reparari  per  homines  eiusdem  terre,  Castillonis  de  Comitissa, 
CayTani,  sancte  Marie  de  Ylioe,  Andrette,  Consie,  Tigari ,  Biari ,  Guardie  de  Lombardis  et 
sancti  Angeli  de  Lombardis.  25 

Inventum  est  per  inquisicionem  factam,  quod  infrascripte  terre,  que  sunt  de  iusticia- 
ratu  Terre  Beneventane,  tenentur  et  debent  reficere  Castrum  Rocce  sancte  Agathes  de  Ca- 
pitanata,  videlicet  homines  Gisualdi,  Frequenti,  Aqueputide,  Paterni,  sancti  Magni,  Yici, 
Vallate,  Flumarie,  Pulcarini,  Zu[n]culi,  Bisaccie,  Lacedonie,  Rocce  sancti  Antonii,  Montis 
Viridis,  Carbonarie,  Morre,  Castellonis,  Saviniani  et  Greci9).  30 

>)  Ma?.  —  »)  oder  AltitL  —  ■)  fridafi.  —  «)  ob  nicht:  Prat«  (n.  ATellino)?  —  »)  oder 
Fowecece.  —  ■)  Toai.  —  <)  Canr.  —  ■)  oder  Carolli;  ob  nicht:  Torelle  (de' Lombardi ,  a. 
Frigento).  —  8)  über  Rocca  S.  Agata  a.  o.  s.  773  u  3. 

Ute  tttnt  oaitra  Batilieat«  tt  domus  imperial ibtu  lolaciü  deputaU  1  nomma  Urrartim  iuitüiarabu 

eiutdtm,  que  deputaU  sunt  ad  reparacionem  eastrorum  et  domorum  35 

iptantm. 

Castrum  Melfie  reparari  potest  per  homines  Melfie,  Monticuli,  casalis  sancti  A[n]dree 
et  Venusii. 

Domus  Cisterne  reparari  possunt  per  homines  Rapolle. 

Domus  sancte  Nicolai  de  Ofido  reparari  possunt  per  homines  Armateri,  Ripe  Candide  40 
et  Rivi  nigri. 

Domus  Lavelli  reparari  potest  per  homines  Lavelli  et  Montis  Milonis. 

Domus  Gaudiani  reparari  potest  per  homines  Gaudiani. 

Domus  Boriani  reparari  potest  per  homines  Boriani,  Bancie  et  Cervarecte. 

Castrum  Spinaczole  reparari  potest  per  homines  Spinaczole,  Yrsii  et  Bellimontis.  45 
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Guido  abb.  Cisterc.  s.  Laurent»  presb.  card.  58,9.3. 

—  eL  Camerac.  400.40:  episc.  427.23.  433. IG. 

—  ep.  Sorauus  531.1. 

—  abb.  Capelle  Kappst  385.20. 

—  prior  Camald.  250,12. 

—  can.  Aretiuus  29.29. 

—  com.  de  Blandrato  18.1.  18.18.  18.20.  154.3«. 
268.25. 

—  sen.,  com.  de  Blandrato  306.5. 

—  iun.,  com.  de  Blandrato  306.3.  307.1.  360,5. 

—  de  Dampetra.  com.  Flandrie  458.39.  41»."»  H 
•— ,  Gui  de  Montfort,  com.  de  Montfort  59 1.43. 

595.16. 

—  comes  palat..  marchio  Tuscie  28.40.  59.33. 
172.24.  173.35.  181.35.  480.45. 

—  Novellus  com.  palat.  Tuscie  421.5. 

—  com.  de  Valperga  tö.  Ouorgne  3H6.27.  307.20. 
308.28. 

—  Bostole  Arazo  171.42. 

—  de  (aravato  not  186.38. 

-  Caczaconte.  <  azaconte  5&35,  02.7.  2: '0.23. 

—  de  Claromonte  Chiaramottte  w.  Siracut»  (?) 
82.43. 

—  de  Coregia,  Corigio  Correggin  nd.  Retjgio  pot. 
Mantue  537.32-543.8.  560.39  sq. 

—  de  Eteulo  284.38. 

—  de  Guasto  i7  Vtmto  <t  Aimone  ('/(692,24;  pror. 
castr.  Basil.  Bari.  Idronti  693.6  =  ?  Gull,  de 
Guasto  771.24. 

—  Malaburca  332.:«. 

—  de  Petramala  Ajel/o,  Calabr.  610.40. 

—  Mediol.,  not.  Saone  25.28. 

—  med.  Aretinus  30,30. 
Guidone,  Lanfrancus  de. 
Guidottus,  Guidotus.  Guidoccus: 
Guidoti :  Hcnscdiaius,  Iacobns. 
Guidoto,  Ko.  de-,  Mutincnsis  145.22. 
Guidoccus  Filangerius  dorn.  Putheoli  609.1 5. 
Guidottus  de  Pellavicino  civ.  Mediol.  545.35  sq. 
Guildo :  Guido  de  Huasto. 

(suilia  Scutacolli  36.17. 

Guilielmus.  Guillelmus  etc.:  Wilhelmu*. 

Guilongo  Hinndrate  18,10. 

Guillonisiuui  Guglinnesi  tw.  Termnli  771,18. 

Guindolfum  Lueea  22.  l  t. 

Guirezo  Diandrale  IN.  12. 

Gulfunianum,  cf.  s.  Spiritus. 

Gullia  Steil.  342.16. 

Gumersheim  Gunder$h«im  *ö.  Alzeit  Gammerl- 

heim  nw.  Germersheimt  379.23. 
Gundelhuson  nö.  Kelheim  386.39. 
Gundolfingen  nö.  Ulm:  Swickerus  de. 
Guntherus  com.  de  Kerernburg  Köfemburg.  Arn- 

tiedt  249.33.  252.25.  259,8. 
— ,  Gunterius  com.  de  Swaraburc  tw.  Rudoltt-tdt 

116.40.  1 18.35. 
Gunzelinus.  Gonzol.,  Goozel..  imp.  senesc.  dapifer 

von  Wolfenbuttel  21.18.  22.12.  28.40.  31.12. 

55.8.  64.8.  285.36.  287.21.  2.90.6.  291.1". 

292.18. 
Guots,  Arnoldus  de. 
Gurafium  i.  Mifazs<-  71,8. 

(iurcensis  ecclesia  Gurt  281.1  sq.  393.1  sq. 
503.3  sq.;  —  c\>.  Waltherus,  Ddalscalcus ;  — 
capitnlares  504.6 :  —  ministeriales  et  vassalli 
281.21.  2ÄL2IL  282,43.  283.14. 

(iurgianum  Goriano  nw.  Salmoiui  780,23, 

Gurgulio  Gargagliane  u<.  Stigliano  778.41. 

Guritia:  Goritia. 


Gurk :  Gurcensis  ecela. 

(iurzanum  Gartann,  S.  Damiano  $w.  Asti:  Man- 
f red us  Qaalea. 

Gutefredus:  Godefr. 

Gutenstein  Sigmaringen :  Cunradus.  Wemherus  de. 
Gutershusen  bair.  Pf  ah  (?)  379,21. 

IL 

IL  com.  de  Vroburc:  Ilennannus. 
IL  de  Pertingano  345.10. 
Haag:  Hägen. 

Habesburch,  Harisburch.  Hausburg,  Aspurg  Habt- 

bürg:  com.  Albertus,  Rodulfus. 
Hadonisrilla  Verdun  1 1  12. 
Uaellinum  Hatlein  302. 15. 
Hagen  Haag  426,40. 

Hagenowe,  -nor,  -noe,  -owia,  -oria.  -owa,  awe> 
Ageno,  Agbeno,  Agino,  Agnowe  Haotnau 
64.10.  121.4.  127.13.  129.6.  132.2.  132.20. 
133.7.  137.1'i.  137.44.  144,15.  145.7.  145.30. 
1  »7.11.  147.35.  152,20.  154.23.  155.2  1. 
156.3.  298.4:3.  389.25.  395.8.  397.30.  4« in,* 
484.36;  —  scultetus  483.14.  484.39 ;  - 
marsc.  Fredericus,  Siffredus:  —  hosp.  s.  Io> 
hannis  460.8. 

Haide  Oberpfalt  (?)  386.32. 

Haidelberch  Heidelberg  592.45. 

Haydenricus:  Heinricus. 

Hainoia,  Hainonia,  Uanonia  comitatus  flem,  : 

432.32.  446.11.  447.11.  458.42;  _  com. 
Hayna  cf.  Auria.  |  Margareta. 

Haldiuburc,  Haltonburc,  Aldenburgk  cf.  Altenburc 
Haijen?  Agens?  176.10. 
Halle  a.  d.  Saaie  5J0,  437.41. 

—  Reichenhill  302,15;  cf.  s.  Zeno. 
Hallein:  Haelliuum. 

Hallinbusen  nw.  Riedenburg,  Oberpj.  386.40. 

Hamonismons  Verdun  11.17. 

Haide  oft  in  Oberpfalz  387.2. 

Harsia  Cefalü  78.38. 

Hartbertus  ep.  Hildesh.  53.12.  471.43. 

Hartmannus,  Hartem.,  Hartim.,  Hertimagnus  : 

—  com.  de  Tiligen  Dillingen  nö.  Ulm  303.9 

—  com.  de  Griinige  Grüningen  nw.  Riedlingen 
303.9. 

—  com.  de  Kiburg  »ö.  Winierthur  1 16,39. 
1 18.37.  125.30. 

— ,  Harimannus  com.  de  Wirtinberc  22.10.  24.1. 
28.39.  36,36.  49.32.  99.23. 

—  de  Lobedeburcb  lena  99.2. 

—  de  Saleburch  99.2. 
Hartungus  de  Cruceburg  425.26. 

—  de  Monte  Tirol  (f)  159.30. 
Hugo. 

Uartwicus  ep.  Eistetensis  15.22.  51.27.  477.40. 

—  presb.  Gurc  504.6. 
Harungis  Verdun  1 1 .3!'. 
Hanburg:  com.  Hermann  us. 
Hasta,  Vespasianus  de. 
Hastapetronii  epüe.  Fetul.  134.23. 
Hauria.  Hayria  cf.  Auria,  üria. 
Uausbergen:  Hugesbergen. 
Hausburg.  Havisburch:  Habesburch. 
Havrida  dec.  Romarimontis  8.5. 
Hebrei:  Ebrei. 

Uector  de  Montefuscolo  M.  Ftuco  iust.  Terre 
Lab.  611.31;  iust.  Aprucii  623.36  sq.  624.16. 
629.19.  636.5.  637.9.  645.4  sq. 


Image 
not 
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Heinricas  com.  de  Nassowe  285,34.  287.21. 
379.36. 

—  com  es  de  Ortemberch .  Ortenburc  121.2!). 
122.  IG.  285.34.  287.20.  290.5.  387.28. 
304,7. 

—  com.  de  Sena  Sain  n.  Koblenz  290.5. 

—  com.  de  Solmeso  Solmt  tw.  Weilar  436,19. 
437.41. 

—  com.  de  Spanheini  Sponheim  w.  Kreuznach 

285.35.  287,21. 

—  com.  de  Suevia  (?)  107.4. 

—  com.  de  Swarzeburc  116.4».  425.33. 

—  com.  de  Valperga  tö.  Cbflrym  306,27.  307.26. 
308.28. 

—  com.  de  Waldenberch  Woldenberg  »5.  Hildet- 
heim  260.8. 

—  com.  de  Werdt  Worth,  Kims»  397.20. 

—  com.  de  Wilenonhen,  Wileneuwe  Weitnau 
435.38. 

—  com.  de  Zwirin  Schwerin  55JJ.  58.32.  69.35 

—  de  Augenowe  401.40. 

—  de  Berckawe  Berka  w.  Exten- ich  99,3. 

—  de  Bicinhorin  Ravensburg  377.33. 

—  de  Brunswich,  cf.  Henricus  palat.  Reni. 

—  maresc.  de  Callindin,  Kall.,  Chalendin,  Ca- 
landrino  Kattien,  Monheim  nö.  Donauwörth 
6.32.  15.25.  20.20.  21.18.  22.12.  24.1.  28,40. 
31.12.  59.36.  99.24.  100.24.  102.3. 

—  de  Caserta  mag.  613.10. 

—  de  Cbieno  229.17. 

—  de  Cropfesberc  mv.  Edenkoben  64.9.  152,45. 

—  de  Kongesperch  Königtburg  w.  Schlettttadt 

ISLS. 

—  de  Dnne  Daun,  Eifel  101.43, 

—  de  Durndorff  Thumdorf,  nw.  Kirchentum- 
bach,  Oberpf.  402.29. 

—  de  Egna  Nettmarkt,  $.  Bogen  558.46. 

—  de  Esoldsride,  Ysolyesreiht  w.  Dachau  421.32. 
423.25. 

—  de  Ereringen  432.13. 

—  de  Grumbach,  Crumbach  Grumbach,  EckardU- 
berga  379.36.  401.41. 

—  de  Guarnacia  696.46.  697.1. 

—  de  Hoheneke  tw-  Kaiterilautern  592.39. 

—  de  Hohenloch  309.17.  310,2;  —  cf.  H.  de 
IL  mag.  ord.  Theut. 

—  de  Huneberc  Homberg,  Heiligenberg  378.2. 

—  de  Merswanch  399.3. 

—  Hericus  de  Mona,  Marra,  Murra,  Morro 
Morra  ö.  Notaretco,  Teramot  ö.  $.  Angeto 
de-  Lombardi  1 270.31.  270.37.284.10.293.16. 

297.36.  316.42.321.40.  325,4.  .'.18.40.  607.17. 
630.25.  630.37.  630.44.  631,3.  637,16.  637.33. 
637.41.  640.24.  641.15  sq.  722.19.  734.13. 

—  nob.  de  Niphe,  Niffe,  Nifen.  Niflen  Neifen  n. 
Urach  99.23.  121.33.  122.17.  123.7. 152,44. 
229.16.  303.10;  —  comes  274.20. 

—  de  Paragnano  317.36. 

—  de  Prunne  Brünn  3,99.2. 

—  de  Ramsperch  303,13. 

—  de  Rarensperch  303,14. 

—  camer.  de  Ravensburg  20.21.  22.12.  24.12. 
33.8.  55.9. 

—  de  Rischone  159.23. 

—  de  Roteborch  Rotenburg,  Tauber  f  64,8. 

—  de  Rüelx  425.36. 

—  vicedom.  Salzb.  504.4. 

—  de  Scharphinberc  tö.  Anweilerf  101,10. 

—  de  Soliaco  582.20. 


Heinricas  de  Steine  121,33. 

—  de  Sterneberc,  Sterinberc  Sternenberg  t.  Bop- 
pard? 3.21.  4.3. 

—  de  Taurascio,  Taurasio,  Torasio  Taurati  tö. 
M.  Futco  642.27.  642.37;  pror.  castar.  Terre 
Laboris  642,38.  707,18. 

—  de  Triunri  Triugaio  Monxa  (?)  ci*.  Mediol. 
545.31.  546.11. 

—  de  Velturns  «w.  Britten  159.30. 

—  de  Vigintimiliis  Ventimiglia  tw.  Termini, 
com.  Iscle  maiorii  417.6. 

—  adTocatus  de  Wida  Weida,  Thüringen  116.41. 

—  Beccutus  de  Taurino  485.14. 

—  Broconos  632.15. 

—  Boxen  ehr.  Nurenb.  405.27. 

—  Porcagia,  Pis.  137.35. 

—  Scharrarios  ehr.  Wienn.  (?)  399.4. 

—  Schrimphe  3.22. 

—  Spismagister  399,3. 

—  Tolnxenare  121.32. 

—  Wandelbere  de  Raprehswile  229.16. 

—  Wildemann  319.17. 

—  camerlengus  47.26. 

—  prothonou,  cf.  Heinricus  prepos.  Constanc. 

—  secret.  imp.  6.31. 

—  triscamer.  21.18. 

—  not.  regis  Wilhelmi  447.28. 

—  not.  Salzporg.  504,15. 

—  iud.  Arinion.  505.40. 

—  fil.  fabri  de  Duspurc  428,29.  ui.  Salmena. 

—  fil.  Herponis  401.43. 

s.  Helena  Esina,  mon  Cam.  ep.  Camerin.  134.45. 

—  Tilla  MontebeUuno  (?)  343.30. 

—  Capitan.  771.27. 
Helenbühel  Oberpfals  (?)  387.1. 

Helfenstein,  Helfensten,  Elf.  OeüHngen:  comites 
393.23 ;  cf.  Conradus,  Eberhardus,  Ludewicus, 
Ulricos. 

Helfricas  protonot  Phil.  2.27. 
Helias:  Elias. 
Helycon  411.41. 

Helmwarzhusen,  Helmwordense  mon.  Helmare. 

hauten,  t.  Karlthafen  380.14.  443.12. 
s.  Helpydius:  Elpidius. 
Helwicos  marsc.  regis  Heinr.  Thür.  425.35. 
Hendingen  Hendungen  tö.  Meltriekttadi  3.25. 
Henfogsian,  Chataldus. 
Hengheibertas:  Engelbertas. 
Henneberg:  com.  Hermannus,  Poppo:  —  burggr. 

Berthold. 
Hennegaa:  Hainoia. 
Henrigettus:  Heinricus. 
Hensedisius  de  Goidotis  343.24. 
Hera  fl.  Era  214.20. 
Heraclis  mons  ö.  S.  Leo  (?)  135.4. 
Heraricus:  Heinricas. 
Herba  amata  cf.  s.  Petrus. 
Herbipolis:  Wiriburg. 
Herpo  401.43;  —  cf.  Erbo. 
HercolLs  portus  Port  Ercole,  M.  Argentaro  214.1  L» 
Herde,  Herdensis  eccla.,  prepos.  Hördt,  tw.  Oer- 

mertheim  63.42.  152.31. 
Heremita,  mon.  Camald.  leti  134.43. 
Hericos:  Heinricas. 
Heristhopf  OberpfaU  (?)  387.6. 
Hermann us,  Herimannus,  Arm. : 

—  ep.  Clusin.  285.13. 

—  ep.  Herbipol.  281.12.  292.16.  293,3.  392.26. 
393,22, 
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1006.  Verordnung  Karls  I.  über  die  reparatur  der  schlösser  in  Calabria,  Volle  di 
Oraii  und  Terra  Griordana,  d.  Capua  1273  mürz  4,  und  verzeichnis8  der  in 
Calabrien  dazu  verpflichteten. 

Sciendam  et  memorandum  est  quod,  secundum  quod  colligitur  ex  actis  pendentibus 
assignatis  per  dominum  Matheum  de  Rogerio  iusüciario  Calabrie  domioo  Fulconi  de  Rocca-  5 
folia,  sqo  in  eodem  officio  suocessori,  infrascripta  castra  Calabrie  reparari  debent,  ut  infra 
subsequitur. 

Karolus  etc.  Iusticiario  Calabrie  etc.  jCum  confisi  de  fide  et  prudencia  Goffridi  Picitti, 
familiaris  et  fidelis  nostri,  ipsum  provisorem  castrorum  nostrorum  iusticiariatus  Calabrie, 
Vallis  Gratis  et  Terre  Iordanensis  usque  ad  uostrum  beneplacitum  duxerimus  statuendum  iu 
et  providerimus ,  quod  castra  ipsa  [in]  instant i  omni  reparacione,  qua  indigent,  reparentur, 
ita  quod  sint  bona  et  forti  fabrica  reparata  per  terras  et  loca,  que  tenentur  ad  reparationem 
ipsorum,  que  per  te  inquiri  volumus  in  instand  diligenter  et  fideliter  ac  sollicite,  sie  quod 
nulla  moradefectus  vel  retardacio  intervenire  possint,  quin  castra  ipsa  sine  dilacione  aliqua 
reparentur,  et  quod  facta  diligenti  et  fideli  extimacione  per  provisorem,  castellanum,  quatuor  15 
probos  viros  et  fideles  et  duos  fabricatores  in  arte  peritos,  qui  non  sint  de  terris  et  locis 
ipsis,  qui  deputati  sunt  ad  reparacionem  dictorum  castrorum,  quantitas  extimata  imponatur 
et  recolligatur  per  te  ac  assignetur  duobus  viris  ydoneis  et  sufneientibus  burgensibus  eli- 
gendis  per  te  expendenda  per  eos ,  secundum  quod  in  extimatione  predicta  particulariter  et 
distinete  in  publicum  instrumentum  redacta  videbitur  contineri,  fidelitati  tue  preeipiendo  20 
mandamus,  quatenus  ad  requisicionem  provisoris  predicti  quantitatem  pecunie  extimatam  per 
provisorem,  castellanum,  quatuor  probos  viros  et  duos  fabricatores  in  arte  peritos,  prout 
superius  est  distinetum,  de  qua  extimacione  te  habere  volumus  publicum  instrumentum 
tempore  tui  raciocinii  producendum,  alio  consimili  remanente  penes  provisorem  eundem,  in 
terris  et  locis,  que  ad  reparacionem  huiusmodi  tenentur,  imponas  et  recolligas  sine  mora  et  20 
ipsam  celeriter  recollectam  duobus  viris  ydoneis  et  sufneientibus  burgensibus,  quos  te  eligere 
volumus,  assignes  expendendo  per  eos,  secundum  quod  continetur  in  extimacione  predicta; 
significaturus  camere,  magistris  racionalibus  et  magistro  balistariorum  nostrorum  quanti- 
tatem pro  reparacione  ipsa  extimatam,  nomina  et  cognomina  illorum,  quos  elegeris  in  expen- 
denda pecunia  supradicta.  Sic  diligens  et  Studiosus  existas  circa  totalem  recollectio.  em  30 
extimate  quantitatis,  quod  in  reparacione  castrorum  ipsorum  nullus  possit  intervenire  de- 
fectus;  alioquin  dampnum ,  qnod  ex  tua  desidia  in  hiis  curia  nostra  subire  contigerit,  in  te 
mandabimus  retorqueri.  Et  quia  intelleximus  ex  relacione  quamplurium  nostrorum  fide- 
lium,  quod  inibi  castellani  et  servientes  extra  castra  eorum  custodie  deputata  contra  ordina- 
cionem  et  beneplacitum  meum1)  illicite  discurrentes  in u lta  committunt  enormia,  pressuras  35 
et  gravamina  nostris  fidelibus  inferentes,  placet  nobis  et  tibi  expresse  preeipimus,  quod  tu 
cum  provisore  predicto  de  processibus  talibus  et  exoessibus  eorum  diligenter  et  frequenter 
inquiras,  inquisicionem  ipsam  studiose  et  fideliter  facta  in  predictis  camere,  magistris  racio- 
nalibus et  magistro  balistariorum  sub  tuo  et  ipsius  provisoris  sigillis  transmictas,  ut  in 
nostri  presencia  examinata  diligenter  inquisitione  predicta,  inspectis  et  cognitis  meritis  40 
eorumdem,  pena  debita  transgressoribus  pro  eorum  culpis  seu  insolenciis  infligatur.  Et  scias, 
quod  nisi  in  continenti  inquUiveris  et  inveneris  terras  et  loca,  que  tenentur  ad  reparacionem 
predictorum  castrorum  et,  secundum  quod  superius  dictum  est,  statim  fuerint  reparata,  a  te 
penam  centum  unciarum  auri  mandabimus  infallibiliter  extorqueri,  pena  niebilominus  in 
persunam  tuam  infiigeuda  iuxta  nostrum  arbitrium  reservata.  Datum  Capue,  per  magistrum  45 
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Hugo  Capasinus,  Capisinus  inst.  Calabr.  670. 1 0  j 
—  itut.  Sicil.  cit.  342.5.  342,24. 

—  Chomboctus.  Cambota,  Kahnche  692.30.  693.  HL 

—  de  Feniculo  234.17. 

—  Hartungus  de  Gevelle  400.22. 

—  de  Lilla  mag.  proc.  Apul.  669.20.  686.21. 

—  de  Lucone  774.12. 

—  do  Mastralibus  692.24. 

—  Mattafellonis  I.uc.  1.22. 

—  de  Milo  208.12. 

—  de  Suse  592.0. 

—  de  Tuvers  Taufer»  169.28. 

—  mamc.  Tute.  2.25. 

—  not.  Massil.  501*. in. 

—  primerios  Luc.  1,21. 

—  Bertrandus. 

Hugutio  ep.  Taurin.  316.41.  323.3.  327.37. 
Hulma:  Ulma 

Humagense  rast,  ümago  o,  Cittänuovn.  Utrien 
279.42. 

Humana  tö.  Ancrma  274.2.  490.44.  491.34;  — 

pot.  Salinguerra. 
Humbertui:  Umbertus. 
Hundensingen,  Siboto  de. 
Huneberc  Heinricus  de. 
Hunmelache  Levern  786.33  sq. 
Hunperc  Oberpf.  (!)  3si;,3'j. 
Huntbahin  Hundheim,  Sulzbach  (?)  386.44. 
Hurdinchuscn  Lübbecke  (?)  786.32  sq. 
Huronhacim.  Hurnhain:  Hermanuus  de. 
Huttinboren  Hüttenhofen  nö.  Viltbiburg,  Nieder- 

baiern  (?)  3S6.44. 

L  J. 

lachenbausen :  lohinhusen. 

Iacko  de  Triuwesheim  123.9 

Iacoba  fiL  Quill,  de  Gruppe  685.10. 

Iacobatius  de  Kalephatis  Mt$t  <n.  206,27.  206,29. 

Iacobus,  lacumus.  Iacnnus : 

s.  Iacobus  monast.  Citth  di  Ca*tel!o  42.17. 

—  $.  Oinota  (?)  775.8 ;  Snrraceni  775,7. 

—  Montebelluno  (?)  343,31. 

—  monast.  Siena  42,14. 

—  de  Astura  n.  Torino  42.3 1 . 

—  Scotorum  cf.  Ratispona. 

—  de  Silra  Ä.  Giacomo  tw.  Termo/i  77 1 . 1 8 

—  de  Tillo  36.18. 

—  in  ins.  Volanc  36.10.  37.16. 

Iacobus  ef.  Iacobus  ep.  Pact.  aep.  Capuanus 
295.41.  630.24.  630.43.  637.15  678  23  sq. 
678.47 

—  ep.  Accon.  257.25. 

—  ep.  Honon.  "»."»S.'J5. 

—  ep.  Metensis  570.  IM. 

—  ep.  Pactensis  Patti  213.24.  239.18.  280.11  (?): 
cf.  Iacobus  aep.  Capuanus. 

—  ep.  Paduanu8  260,6. 

—  ep.  Prenestinus,  Penestrinus  PiUttrtna  310.45. 
31 1.27.  528.28.  529.6.  529.18.  530.36.  532.22. 
5&9 

—  ep.  Taurin.  39.4.  129.37.  130.28.  1ÜL2JL 
133.2.  144.2.  14JL2.  146.16.  174.41.  180.26. 
182.33.  226.24.  252.24.  258.36.  260.7. 

—  ep.  VercelL  306.24.  307.23.  308.26. 

—  abb.  Scotorum  Ratisp.  386.14. 

—  de  Callcnzano.  inon.  s.  Sixti  Plac.  488.22. 

—  Mutinensis,  mon.  s.  Sixti  Plac.  488.22. 


Iacobus  Solleng&rius,  mon.  s.  Sixti  Plac.  488,23. 

—  L  rex  Aragon.  464.14. 

—  II.  rex  Aragon.  763.21. 

—  marcb.  de  Carrecto  Ctretto  nw.  Savona  349.30. 
352.43.  353.37.  354.20.  357.4  sq.  357.45. 

—  marrhio  Ponzoni  Ponzone  $.  Acqui  2<>.23. 

—  com.  Laranie  Ltvagna,  Chiavari  431. 14. 

—  de  Abace  de  Claraxio  Chiwtsto  528.14. 

—  de  Accia,  reintegr.  feud.  Sic.  et  CaL  701.27. 
702.29.  704.3.  706.20. 

—  de  Barolis  664.18. 

—  do  Barrono  129.24 

—  de  Bulgare  308.2. 

—  de  Calatagirone  not.  188,28. 

—  de  Castello  524,9. 

—  de  Catania  not.  197.4 1 . 

—  de  Corneto  284.39. 

—  de  Forolo  593.5. 

—  de  Fuce  606.8. 

—  de  Grafagno  528.9. 

—  de  Guidotia  343.25. 

—  maresc.  de  Licio  Lecce  593. 1 1 .  594.19. 

—  de  magistro  Milo,  emptorsalis  in  Apulia  61 1  >.»;. 
614.28.  615.11. 

—  de  Marzano  nw.  Teano  632.29. 

—  de  Morra  (ef.  Beinr.  de  Morra),  in  dnc.  S po- 
let. Tic.  gen.  325.2.  345.20;  —  330.21. 
332.34 ;  -  570.40. 

—  de  Oer  Ocra  (?)  654,4 1_ 

—  de  Pando  monetarius  707.39. 

—  de  Ruta  pot.  Florent.  340.10. 

—  de  Scorano  Scorrano  w.  Atri  624.2. 

—  de  Troto  160.22. 

—  Bartbolomeus  374.43. 

—  Biscardus  629,32. 

—  Guarcia,  Guarra  692.25. 
Quadratus  de  Clavaxio  528, 14. 

—  Sabellus  Savelli  785,27. 

—  Salratirus  Plac.  485.15. 

—  Sinibalda1?   ration.tlis    700.16;    —  Svnibaldi 

—  Stalici&ni  170.20.  [768.34.  779.13. 

—  Tabernerius  465.40. 

—  Tancredus  593,4", 

—  Taurellus.  fil.  Salinguere  787.13. 
Thomatns  not.  361.8. 

—  Tuscus  cir.  Bonon.  146.26. 

—  fil.  Bartholomei  de  Capua,  logoth.  et  protho- 
not.  Sic.  742.10  sq. 

—  fil.  Rog.  Pironti  682.25 

—  iudex  Entii  504,12. 

—  not.  Entii  564.18. 
Iaen  cf.  Gehenum. 
Iaffa:  Ioppen. 
Ianperonus,  Gotfredus. 

Ianua  Genova  241.12  sq.  470.22.  604.25.661.18; 
—  cives  Symon  Grillus.  Guill.  Malocellos, 
Ansaldus  de  Mare,  Nicolinus  Spinula;  — 
monast.  s.  Bartholomei  42.33. 

Ianula  Gaeta  770.5. 

Ianula,  Rocca,  =  rocca  s.  Germani  Ä  Oermann 
bei  M.  Catino  640.31.  769.42 :  rastell.  Daffn- 

lanum  cf.  s.  Petrus.         [ms,  Guill.  de  Spinos». 

Iatum  Sarracenorum  Sie.  93.37.  222.5.  223, 1 . 
223.23.  235.17.  244. 16.  244.25. 

lazabe,  Adam  de. 

Iazena.  s.  Petrus  de. 

Iazzolinus,  Icct..,  Iozzol.  de  Marra  canc.  (?)  416.13. 
416.23;  —  magn.  cur.  mag.  rationalis  746.33. 
747.18.  747.42. 
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Ybrlinus,  lohannes. 

Ibersheim  nö.  Osthofen,  Woran  380,3. 

YJryntum.  Hydruntum  Otranto  66,39.  593,35. 
773.36 :  cf.  lohannes  de  Ydr.;  —  ecclesia 
593,35.  593.39 1  aepus  242.31:  —  terra 
Ydronti  609,9.  628,2.  632.1.  666,28.  667.2. 

688.4.  700.16.  712.29.  719.2.  773.33. 
Iechabnrg:  Hiekeburch. 

Ieczolinus:  Iazzolinus. 
Ienusia:  Genusium. 

lerusalem,  Hierusalem,  Ierosolima,  Hierosoh,  Iher. 

etc.  cf.  Terra  saneta  271.36.  494.2.  494.17. 

494.19;    —  domus  Petri   273.11  ;  templum 

domini   370,2  ;  cf.  Templnm,  s.  lohannes,  •. 

Maria  de  Latina,  s.  Maria  Theaton.  ;  —  patr. 

Geroldns ;  -  regnura  241,15.  406.3.  649,44; 

reges  lohannes.  Fridericus   II.  Conrad as  IV. 

Conrad us  II.  Conradin;  comestab.  Oddo  de 

Montebeliardo ;  halius  Thomas  com.  Acerre.  — 

Lana  Ieros.  617.21. 
Ieai:  Csinm. 
Yfigia:  Robertos  de. 

s.  Ylarios  moo.  in  Galiata  nc.  Ce$ma  162,21. 
Ylaronia  Quoti  780.16. 
Ilba  ins.  Elba  214.24. 

Ildebrandinas,  Hildebr.,  Ildibraninus  cf.  Aldebr.  • 

—  ep.  VoJterr.  22,9.  23.46. 

—  comes  palat.  Tuscie  2,8.  21.16.  21.34.  24.1. 
2SJSL  59.15. 

Udebrandus.  IUIepr.,  IMipr.,  Hildebr.,  HUtebrandus : 

—  ep.  Fesulanas  260,8. 

—  mareac.  de  Recbperc .  Reheperch ,  Rehes- 
berc  Höchberg  ö.  Hohenstaufen  108.33. 
125.30.  387.28. 

Ildesem:  Hildensem. 

Illduinus  nunc.  Entii  564,26. 

Ylex.  cf.  s.  Maria  de  Ylice  Klee,   diöc.  Gmxo. 

Ilgesburg:  Hildegesbargh. 

Imbertus  de  Aaronis  585.3. 

—  dorn.  Belhjoci  Beaujeu  336,20. 
— ,  Willelmas. 

Ymile  Campo  di  Meie  nö.  Fondi  770.6. 

Imola  37.14.  160.7:  potest.  loh.  de  Baiamonte; 
—  co  mi  tat  us  34.40.  162,20 ;  episcopatus 
135.9.  164.1.  167.9  CorneHentis. 

Imperialis,  Rocca. 

II  Inroronata :  Coronata. 

Indalae  molend.  Sie.  84.21. 

Yngebertas  cf.  Engelbertas. 

Yngelrada  comitissa  162.25. 

Ingemarsheim  Altacin  100,42.  101,3. 

Inginelli,  Albericus. 

Ingolfus.  Robertos. 

Innocentios  II.  papa  472.41. 

—  in.  papa  19.31.  116.11.  134.12.  469.1. 
472.25.  473.4.  480.26.  503.11.  737.34. 

—  IV.  papa  331.7.  352.7.  433.8.  472.41.  544.40. 
549.27.  553.31.  533.41  sq.  558,23.  559,3. 
559,33.  565.1.  566.19   sq.    567.2.  367.28. 

568.5.  572.6.  372.13.  572,18.  572.38.  573.44. 
574.13.  579.17  sq.  580.33  -  583.5.  588.45. 

Inprenda,  InprendLs  Fabri  de  Osa  Urberet,  not. 
296.15. 

Insberaos,  Insbertos  de  Baucio  506.15  sq.  510.8. 
Insola  Itola  n.  Gran  Sasso  780.1. 

—  Itola  na.  Sora  769.24. 

—  Folcherii  tvrisehen  Lodi  u.  Oretna  52.44. 

—  magna,  mon.  S.  Pietro,  Tarent  774.38. 

—  parva,  mon.  5.  Paolo,  Tarent  774.38. 

Wlnfctlratnn,  Act»  baparU. 


Insula,  s.  Salrator  de. 
Interamnes  Terni  31,21.  565.34. 
Intermondum  Aix  512.39. 
Intra,  Rocca  de. 

Introdncom  Antrodoeo  5.  Gitta  DucaU  647.28. 

690.18  sq.  692.7.  709.25.  779.24. 
s.  Iocunda,  mon.  Camald.  ep.  Lucanus  134.31. 
Ioha:  loya. 
Iohanna,  Ioanna  : 

—  de  Adimaro  669.28. 

—  f.  Ottonis  com.  pal.  Borg.  9.29. 
lohannes,  Ioannes,  Iehan: 

s.  lohannes  Biccaii  (?)  771,37. 

—  cast.  Fenno  414,38. 

—  mons  Monte  S.  Giovanni  u.  Ceperano  225,36. 
226.34. 

—  de  Anglari  nö.  Arexso  133.39. 

—  de  Call ib os  n.  Roecavivo,  Sora  769.27. 

—  cf.  Celanom. 

—  Delgres  Arles  38.16. 

—  de  Flore  &  Giovanni  di  Fiore ,  w.  Cerenria 
223.12.  373.9 :  abb.  Mattheus;  —  Florensis 
ordo  188.1.  246.17.  262.13.  262.29.  294.29 
cf.  s.  Marina  de  Stella. 

—  de  Fratribos  Canata  107.43. 

—  in  Fronte  Orta  nuova  (?)  772.36. 

—  Ierusalem.  hospitale,  hospitalarii  60.1 1.  66,22. 
108.45.  113.6.  122.2.  190,23.  244,36.  371.15. 
603.1.  603.18.  (,-33.4 1  :  -  cf.  Barolum,  Uage- 
nowe,  Messana,  Panormns. 

—  de  Lifreri  Corneto 

—  in  Pergoli  S.  Giovanni  w.  Teramo  (?)  779,45. 

—  ad  Pirum  Oilento,  Prineipato  (?)  "75.22. 

—  de  Preto  Teteri  mon.  Cam.  Arnoquelle  134.22. 

—  de  Ronts  «.  Jean  en  Reyant  ö.  Valetta 
38.35. 

—  Rotondos  w.  M.  S.  Angelo  772.4  sq. 

—  de  Sala  Arelat  38.31. 

—  in  Sonsa  VUerbo  57.46. 

—  Thoriscos  S.  Giovanni  di  Geraee,  Grotteria 
nw.  Giojosa  (?)  783.26. 

—  de  Venera  iL  Lago  Fudno  316.42  635.9. 

—  in  Vescona  Arexso  29.42. 

—  et  s.  Paulus,  monost.  cf.  Casamarii. 

—  et  s.  Symeon  in  Contra  Sjrd.  135.20. 
lohannes  aep.  Arelat.  526,16  sq.  529.26.  331.6  sq. 

532.1  sq. 

—  elect.  Brondos.  cf.  loh.  de  Traiecto. 

—  archidiac.  Spir.  469.28 :  —  canc.  Frid.  L 
irop.  389.35:  —  aep.  Trevir.  469.21. 

—  ep.  s.  Agathe  nö.  Caterta  315.12. 

—  ep.  Ancon.  303.41. 

—  ep.  Bergam.  144,2.  145.3.  260.7. 

—  ep.  Camerac.  15.23.  27.12.  51.29. 

—  ep.  Cephalnd.  68.22.  78.9. 

—  ep.  Florentinas  28.38. 

—  elect.  Ypor.  Ivrea  440,9. 

—  elect.  Leod.  393.37 :  episc.  396.33. 

—  ep.  Metensi«  384.36. 

—  i.  Laurent»  presb.  card.  588.43 :  Port,  episc. 
589.1. 

—  elect.  Taurin.  379.11  sq.;  episc.  440.13. 

—  ep.  Virdun.  22.9.37. 

—  s.  Nicolai  in  carc.Tull.uiac.card.  579. 18. 580, 12 sq. 

—  Orerstolz,  dorn.  s.  Mar.  Tbeot.  in  Apulia  com- 
mend.  203.41. 

—  abb.  Casemarii  222,20.  240.31. 

—  prep.  Bardewic.  36.37. 

—  prior  s.  Marie  de  Gripta  in  monte  Drogi  88.21. 

55 
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Iobannes  de  Anblione  dec  i.  Andre«  Gratianopol. 

439.27. 

—  archidiac.  Spir.:  lob.  aep.  Trorir. 

—  canoelL:  lob.  aep.  Trevir. 

—  canon.  Aquensis  63,28. 

—  canon.  Hildeah.  471,41.  472,6. 

—  preab.  HUdeab.,  imp.  clericua  53.14. 

—  clericua  488.25. 

—  Marcbus,  imp.  clericus  63.27. 

—  frater  templi  613.29. 

—  ord.  pred.,  penitentiarias  d.  pape  499.2. 

—  inonacbus  s.  Marie  de  Gripta  88.22. 

—  mon.  Montis  Caveosi  215.43. 

—  Maurus  mon.  s.  Sixti  Plac.  488.23. 

—  rex  Anglie  19.12.  19.27. 

—  ds  Brimn«  rex  lern*.  237.37.  238.34. 

—  dux  Brabantie  et  Lotharingie  461.41  sq. 

—  marcb.  Brandeburg.  437.40. 

—  Poli  com.  Albe  Abrurto  607.19.  607.24. 

—  com.  Alifie  ufi,  Ttamo  88.37. 

—  de  Adennlfo,  statutus  super  dorn  an.  Terro  Lab. 
661.43;  comphicio  curie  661,38. 

—  de  Adimaro  Salem.  669.2». 

—  de  Agatha  613.36. 

—  de  Alexandra  synd.  Firm.  414.31. 

—  de  Altetino  200.12. 

—  de  Amato  644.42. 

—  dp  s.  Archangelo  not.  97,4.  97.37. 

—  de  ATennis,  Aresni*,  Dareanes  441.39.  442.22. 
447.9  aq.  450.15  «q.  451.19  aq.  458.25  sq. 
583,15.  583.36.  584.4  aq. 

—  de  Bagnolo  273,8. 

—  de  Baiamonte,  pot.  Imol.  160.7. 

—  de  Brundusio  not.  82.30.  83.7.  372.27. 

—  de  Kalephatia  Meisau,  senior  206.20.  206,31  ; 
iunior  206,20. 

—  de  Camera  677,19. 

—  de  Campana  iust.  Aprucii  623.33  sq. 

—  de  Capna  not.  349.37. 

—  de  Clari  692.4. 

—  de  Ertal  436.29. 

—  de  Girardino,  cam.  Apulie  609,24.  677,39 
aq.  678.38. 

—  de  a.  Germano  not.  204.34. 

—  de  Giuncis  (?)  679.38. 

—  de  Ybelino  272,35. 

—  de  Tdronto  not.  734.24.  737.29.  738,40. 
739,9. 

—  de  Launoi  592.5. 

—  do  Laura  not.  194.11.  196,44.  203.36.  211,17. 
235.15. 

—  de  s.  Margarita  98.10. 

—  de  Matera  not.  619,1!). 

—  de  Methis  592.38. 

—  de  Nantuel  592.9. 

—  de  Nebulono  iud.  Surrenti  61 1.9. 

—  Nigelle  dominus  516.41. 

—  de  Oureto  643.20  sq. 

—  de  Orta  iL  Viterbo  princeps  Patarenorum  548,5. 

—  de  Paunissa  Foggia  594.4. 

—  de  Piscaria,  magn.  cur.  iudex  413.7. 

—  de  Plancio  782.29. 

—  de  Presenciano  $5.  S.  Oermano  663.7. 

—  de  Procid»  418.21. 

—  de  Raynio  Capunnus  prov.  castr.  Apruciit646,37. 

—  de  s.  Raymundo  192,45. 

—  de  Regio  not.  534.3. 

—  de  Romania  secretarius  (i«flr*fu#?)  280,12; 
-  673.33  aq.  674.1. 


Iohannes  de  Snabelburg  461.16. 

—  de  Sononis  medicus  596.31. 

—  de  Sporanio  613.36. 

—  de  Sülm o na  not.  95.22. 

—  de  Suria  not.  660.29. 

—  de  Surren to  674,42. 

—  de  Tix  592.9. 

—  de  Traiecto  Traetto  not.  148.18.  211,17. 
212.46.  222.3.  236.16.  242.19:  —  el.  1W 
dusinoa  243.31. 

—  de  Zoffo  cam.  Calabr.  670.28.  670.32  sq. 
679.36. 

—  de  Zacula  51.34. 

—  Acxonis  629.20. 

—  Alamannus  Cesar.  406.10. 

—  Arduini  Plac  488.12.  488.34. 

—  Armina  Neap.  645,28 1  ux.  Sigligayta. 

—  Basüius,  Venetus  470.17.  470.35. 

—  Britaut  592.2. 

—  Ca/aran  783«!  1. 

—  Calvanus ,   Galvanos    304.1 ;    r  asteil.  Trani 

692.32 

—  Capuanus  de  Amalfia  669.41.  670.2. 

—  « v.ti  de  Bico  EscuL  248.37. 

—  Citi  de  Famalbic»  EacuL  248.37. 

—  Galranui :  lob.  Calyanus. 

—  Gamira  643,23. 

—  Gaulart  592,4. 

—  Gopi,  uz.  Nomaya,  fil.  Otto  200.15. 

—  Gourion  592.8. 

—  Guama  783.19. 

—  Lorca  EacuL  284.38, 

—  Monachus  489.23. 

—  Morena ,  Morenus .  Murenus  mag.  proc.  T. 
Lab.  et  Princ.  683,39.  684.19.  716,32. 

—  PanUleonis  Pirontus  Brand.  471,25. 

—  Pirontus  revoc  Terre  Hydrant.  720.37 :  pro- 
cur.  Aprut.  717.8.  720.7. 

—  Scheile  de  Rorbacb  401,43. 

—  Stepbaniciuf  de  t.  Severina  mo.  Ootrotu  684.-^ 

—  Stracius,  pot.  Pap.  114,31. 

—  Turdut  cir.  Me&san.  708,6. 

—  comest.  Ariani  692,21. 

—  de  coquina  apostolica  580.20. 

—  iudex  Brand.  471.11. 

—  mag.  rationalis  747.18  sq. 

—  61.  Rogerii  Pironti  682.24. 
— ,  Alt us. 

Ioannicius  abb.    MontU    Caveosi    M.  Soaglto** 

216.42.  219.29. 
Ioanninus  de  Ambone,  de  pape  cap.  580.17. 
Iobannutius  Frisarius  stratig.  AmaJÜ.  81.43.82,11 
Iobinbusen  Jackmhaut«n  n.  RUdentntry  a-  ■ 

Altmühl  386.42. 
Ioya,  Ioyia,  Ioha,  To  via: 

—  Oioja  i.  Bari  225.9.  773.28. 

—  Oioja  Satmitiea  imc.  TeU$«  770,30. 

—  Petrus  de. 

Iolta,  Arnaldus,  Saon.  24,40. 
S.  Iona:  s.  Agenua. 
Ioppen  Iafa  494.12. 
Iordana:  Terra  Iordana. 

Iordanus  de  Aglano,  com.  s.  Sererini  Batilitata, 
pinc  Sic  419.34. 

—  Gnerre  594.5. 

—  de  Lantar  (LmUarTj  Tic  MassiL  5Q9.6. 
609.20.  510.25.  511.3  sq.  512.19  tq. 

—  de  Lule  592.7. 

—  Lupin  us  comes  76.41. 


Image 
not 
available 


828 


NAMENVERZEICHNIS». 


Lamprrtos:  Lambertus. 

Lanaratam  Abruzto  779.30. 

Lance*.  Lancia,  Lanzia,  Lanza  marehio  210,5. 

539.23.  541.38.  543.26.  560.36:  marchiones 

("•.ilv.iKnus,  Manfredus;  cf.  ßandinus. 
Lanceum  Lanzo  nw.  Turin  336.38. 337.2.  353.32. 

354.44.  355.18.  356.39.  357.Ü  sq.  438.24. 

440J6.  440,34.   570.14.   .-,70.38 :   _  dorn. 

Guillemms. 
Lancia:  Lancia. 
Lanciano :  Lanzanam. 
Lando:  Landus. 

Landscronen ,    Lantcrone  Ixtndtkron,  Reimt  gen 

65,1.  65.10.  349.9  .•  -  cast.  Gerard  us  de 
Sinzeche. 

Landulfus  ep.  Wormat.  534.24.  536.30. 

—  Carpani  ciT.  Mediol.  545.31.  546.11. 

—  de  Franco  iust.  Bari  et  Ydronti  666.27.  674,7. 
716.16. 

—  Caraczulai  Neap.  638,5  sq. 

—  de  Pontisen,  petitionarius  Caroli  L,  741,46. 
I Lindas,  Lando: 

—  aep.  Messan.  295.41.  651.37. 

—  aep.  Regina»  lUgqio  CaJabr.  252.23.  258.35. 
260.5.  269.19.  606.7. 

—  =    Pandul/ut    (?)    de    Aquino  768.17. 
774,41. 

—  de  Kalephatis  206,27. 
Lanerium:  An.Mudas. 
Laneta  marehio  (?)  305.26. 
Lanfrancnji  de  Goardis,  pot.  Pap.  465.16. 

—  de  Guidone  de  Montexello  Veron.  475.25. 
L-ingrnsalzn :  Salzacb. 

I^anguscus  Langoteo  to.  Mortnnx  143,24. 
Lana  [Lancea?)  comes  261.12. 
Lantar,  Tordanas  de. 

Lantelmas  com.  de  Cassino,  pot.  Cremone  546.9. 

—  Barbous  not.  492.17.  492.36. 

—  Manerius  pot  Piacent.  513.29—516.19. 

—  Papiensis  not.  160.15.  160.19.  160.23. 
Lintern  cf.  Villa  L. 

Lanza,  Lanzia:  Lancea. 
Lanzanum  Tarent  774,40. 

—  cf.  Umeprobera. 
I^anzi.  Ruffinus. 
Lanzn  :  Lanceum. 
Laparma,  Ruhens  de. 
Lapercula,  Bartholomen«  de. 

I.ajx'trnlla  Petrella  tö.  Crtpradotto  779,9. 
Lapigium  Lapui  tö.  M.  MiUtto  777. 10. 
Lapreca  de  Viliana  Penne  (?)  780.7. 
Lapreta  Cntt.  di  Sungro  780.20. 
Larclano,  Lardano,  fluvius  de ,    1 36.32.  136.35. 
250.44. 

Sarda  fl.  Ard»,  Ftorenxuola  iL  Piaeenza  250.33. 

Larginanam  Tute.  20.1. 

Larino:  Alarinam. 

Laronia  Avettano  (?)  784,5. 

Latera  w.  Logo  di  Boltenn  58.2. 

Lateranuro:  Roma. 

Latercia  n&.  Oinota  775.5. 

Latherius  abb.  s.  Salratoris  de  Insula  Siena  328.13. 

Latini  opp.  Theotonicia  1.23. 

Latiaan»  Tagtittmento  335.37. 

Litium  301.21.-. 

Latrianum  M.  AmiaU  57.27. 

Latro:  Anselmos,  Ogorins. 

I^atronoum  Tortnn>i  (?)  42.33. 

Latronicom  ö.  Lagonegro  778.36. 


Lauda,  Laude,  Laudum  Lodi  49.41.  50,2.  52.41. 
63.26.  263.88.  264.21.  WAMS.  3Q4.28. 
530.24.  072,40.  620,28  630.41.  650.24;  — 
cir.  Moreschus;  porta  Laudensis  327.38 :  — 
Lauda  nora  179.21.  179.39:  Lauda  Tettu 
179.38:  —  ppisc.  Albericas. 

Laudacina  Valabr.  (?)  276.16. 

Laudanensis  ep.  Otto. 

taunoi,  lehan  de. 

Laurencianum  Laurentana  ö.  Calveüo  778.21. 
s.   Laurentü  in  Lacina  presb.  card.  lohannes. 

Guido. 

s.  Laurentius  Apul.  71,14. 

—  tö.  Foggia  596,34  =  s.  Laar,  de  Car&man, 
Caramigiano,  Carminiano  276.37.  626,35  sq. 
=  vivarium  s.  Laorentii  276.45.  341,37. 
626.28  sq.  664.28.  665.2  -  pantanus  s. 
Laurentü  772.42.  773.4. 

—  S.  Lorenten,  Putlerthal  159.26. 

—  Sard.  135.18. 

—  Verdun  11.37. 

—  de  Caramigiano  cf.  s.  Laurentius  tö.  Foggii. 

—  in  Ceaaria  37.5. 

—  in  strata  Nimmt  1 70,40. 

—  de  Stricte  id.  Oapaecio  775.28. 
Laurentius  abb.  s.  Crucis  de  Clenti  Chienti  n,  S. 

Elpidio  368.42. 
Laurenzaga,  Virianus  de. 
Laurenzana:  Laurencianum. 

Laurenzannm,  Lorenzanum  castr.  am  Arno  bei 
Arexeo  134.3.  136.34.  250.36:  eccl.  s.  Vita- 
lis 134.4. 

Li  uro  tum,  Loretam  tÖ.  Pennt  124.42:  comitatas 
124.34.  418,34 ;  —  com.  Bcrardus  L,  Maria, 
Berardus  IL,  Conrad us  de  Antiochia. 

—  cast.  SmigapHa  332.21. 
Laaria:  Loria. 

Lauricsellum  Trivigno  (?)  778.17. 
S.  Lau nii' i :  Lorinom. 
Laarisense  mon.  Lorich  522,15. 
I  nur  i.  lohannes  de. 
Lautar  ef.  Lantar. 
Lauterberg:  com.  Haydenricus. 
Lautem,  Kaisers-:  Lutra. 
Laragnola  Savona  24.43.  199.26. 
LaTania :  com.  Albertos,  Gherardus,  Iacobus ,  Ni- 
coletus,  Opizo,  Paganus,  Rubaldus.  Tbedisius. 
Larant:  s.  Paulas. 
Larellum  nö.  Metfi,  T77A2. 
Larianum  ö.  Oapo  Sei«  776.6. 
s.  Lazarus  bei  Leeee  593.38. 
Lazarus  abb.  s.  Sereri  de  Ciasse  35.35. 
Lobaratia  bei  Betaie,  Paviat  143.21. 
I^ocastum.  vallis  Soriatco  143,13. 
Lecce:  Liciam. 
Lecco:  Leucum. 

Leconcho  bei  Lomello  (?)  143,26. 
Lecto,  Matheus  de. 
Legabiccum  castr.  Petnro  163.38. 
Ix>ganum  Suvona  100.26. 
Legyanum  Arexzo  134.8. 
Legio  Leon  464.6.  465.15. 
Leglis,  Martinaidas  de. 
Leguli  nw.  VoÜerra  214.15. 
Leyden  448.7. 
Leyni:  Laynicam. 
Leiningen:  Liningen. 
Lemmo,  s.  Michael  de. 
Lenfant,  Robert. 
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novt  rit  incuisurum.  Ad  huius  auteni  protectionis  et  confirmationis  nostre  memoriam  et 
stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussimus  maiestatis  nostre  sigillo  munitum. 
Datum  apud  Maguntiam,  anuo  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
quinto,  mense  augusto,  octave  indictionis. 

>V.  Aus  dem  originale  des  Staatsarchivs  zu  Münster  durch  h.  geh.  archimth  dr.  YYilmans.  ■"» 
An  schnüren  von  rother  und  gelber  seide  das  beschädigte  Siegel. 


1011.  Friedrich  belehnt  den  Jakob  Taureüus  mit  der  grafschafi  Carpineti  und  an- 
deren gittern  seines  vaters  SaUnguerra.   Verona  1245  iuni. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  secundus  divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Iustis  fidelium  nostrorum  tO 
supplicationibus  condescendere  cogimur,  qua»  nisi  favorabiliter  audiremus,  obaudire,  quod 
petitur,  per  iniuriam  videremur.  Per  presens  igitur  Privilegium  notum  fieri  volumus  uni- 
versis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Iaoobus  Taurellus  fidelis  noster, 
filius  quondam  Salinguere  de  Ferraria  dilecti  fidelis  nostri,  maiestati  nostre  humiliter  sup- 
plicavit,  ut  de  Carpineta,  Castellarano,  Bibanello,  Caviglano,  Bosemanto,  Piolo,  Tregaso,  15 
Pregnano,  tota  iusula  de  Fano,  Fosdodo,  hiis  que  haltebat  in  curia  de  Nazani,  curia  Montis 
Babbuli,  curia  sancti  Valentin'),  curia  Pig[n]eti,  curia  Rosene,  in  Mozolo,  in  Novolaria  et 
in  Castellonoolo  in  Regino  episcopatu,  de  Aqua  viola,  Monte  de  Ollis,  Planzo,  Ronchalio 
in  Parmensi  episcopatu,  de  Carpo,  Monbaranzono  in  Mutinensi  episcopatu,  de  Medicina, 
Anzolo1)  et  Argellata  in  Bonouiensi  episcopatu  cum  omnibus  hominibus,  districtu,  curiis,  20 
iurisdictionibus,  bonoribus,  iusticiis  et  rationibus  suis  ad  loca  predicta  spectantibus  et  comi- 
tatu  spectante  ad  predictum  locum  Carpinete,  que  dictus  quondam  pater  eins  eo  die,  quo 
ultimo  ad  fidem  nostram  et  imperii  devenit,  iuste  tenuit  et  possedit,  eura  investire  nomine 
feodi  de  gratia  nostri  culminis  dignaremur.  Nos  autem  attendentes  fidem  puram  et  devo- 
cionem  sinceram,  necnon  et  grata  servicia,  que  dictus  quondam  Salinguera  pater  eins  nobis  25 
fideliter  exhibuit  et  que  idem  Iacobus  Taurellus  nobis  et  imperio  exhibere  poterit  in  antea 
graciora,  de  omnibus  locis  predictis  cum  omnibus  hominibus,  districtu,  curiis,  iurisdictio- 
nibus, bonoribus,  iusticiis  et  rationibus  suis  ad  ipsa  loca  spectantibus  et  comitatu  spectante 
ad  locum  Carpinete,  ut  dictum  est,  prout  ea  predictus  quondam  pater  suus  iuste  tenuit,  ut 
8uperius  est  expressum,  eundem  lacobum  nomine  feodi  iuxta  imperii  consuetudinem  de  30 
gratia  nostri  culminis  investimus,  recepto  ab  eo  fidelitatis  et  ligii  homagii  sacramento,  ita 
tarnen,  ut  ea  Semper  a  nobis  et  imperio  inraediate  teneat  et  etiara  recognoscat,  debita  quo- 
que  et  consueta  servitia  exinde  nobis  et  successoribus  nostris  in  imperio  faciat  et  de  dominio 
nostro  et  imperii  illa  aliquo  tempore  subtrahere  non  querat,  et  salva  in  omnibus  et  per 
omnia  nostra  imperiali  iusticia.  Ad  huius  autem  investitionis  nostre  memoriam  et  robur  35 
perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  fieri  et  bulla  aurea  nostre  maiestatis  impressa 
typario  iussiraus  communiri.  Huius  autem  rei  testes  sunt  Cuonradus  Frisingensis  episcopus, 
Fridericus  filius  illustris  regis  Castelle  et  Legionis,  Rodulfus  comes  de  Habesburch,  Lude- 
wicus  comes  de  Elfensten ,  Riccardus  comes  Caserte  et  Ecoelinus  de  Romano  et  alii  quam 
plures.  40 

Signum  domini  nostri  Friderici  dei  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  (M.) 
semper  augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  millesimo  duoentesimo  quadragesimo  quinto, 
mense  iunii,  tercie  indictionis.  Imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia  invicUfisimo 
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Lonnanum  Lugnano  8.  Caztiglione  Fiorent.  134,8. 

Lemsdorf,  cf.  Hertha. 

Lorcellum  8.  Larino  (?)  771,16. 

Lorea,  Iohannes. 

Lorenchus  Bucentaurus  Pap.  465,18.  465,33. 

Lorenz&num  cf.  Laurenzanum. 

S.  Lorenzo:  s.  Laurentius. 

Loretam,  comitata»  z8.  Penn«:  Li  uro  tum. 

— ,  —  *.  Asti  210,5. 

Ix>ria  Lauria  nö.  Maratea  778,40;  cf.  Rogerius. 
Lorinum  S.  Laurino  w.  Diano  775,24  sq. 
Lorriacnm:  Loiriacum  Lorri*. 
Lorsch:  Laurisense  mon. 

Lorum  n.  S.  Oinetio  Biomo  419.38;  cf.  Gualte- 
riu». 

Los  nw.  Lüttich :  com.  Arnulphos. 
Losebeck  Hildezheim  437,4. 
Loseto:  Losicium. 
Losiacum  Verdun  11,21. 
s.  Loterias  Aprieena  (?)  771,41. 
Lotharingia  inferior,  ducatus  461,41  sq.  cf.  Bra- 
bantia. 

—  Lothor.  tuperior;  daces  Simoa,  Theobaldus. 
Lotharius,  Lotarias,  Loterias,  Licterius: 

—  aep.^Pisanus  28,37.  31,10.  46,35.  47,24. 

—  imp.  32,36.  44,41. 

—  rex  (III?)  279,28.  279,31. 

—  rex  Italie,  OL  Hugonis  279,29. 

—  licterius  com.  de  Hochstaden  w.  Bonn  9,8. 

285.35.  287,21. 
Lotorlngus  Pisanus  683,2. 
Lorania  Löwen  9,8;  cf.  BrabanÜa. 

Luca,  Lucca,  Lucenses  20,43.  27,18.  145.26. 
145.32.  185.18.  185,27.  214,13.  359,39. 
497,18;  —  ciTes  1,5  sq.  adYocaü  184,37; 
potest.  Rudolfus  Bergognonus,  Umbertos  de 
Sammo;  —  libra  Lac  21,3.  denarii  164,25; 

—  burgum  s.  Prediani  1,8.  palatium  episcopi 
1,18;  —  s.  Martinas  1,19.  28,1  (zacrarium 
$.  vultuz);  canonici  27,46;  s.  Bartholomeas 
145,25;  s.  Fridianus  22,38;  -  comitatus 
185,14;  episcopatus  21,1.  134,31.  185,13. 

— i  Girardus  Roberti  de. 

Luca  de  Abenaldis  abb.  s.  Gregorii  Ne»  .  217,5. 
Lucandrus  284,40. 
Lucasinus  cast.  Melfie  693,7. 
Lucasius  de  Carelhs,  Caracellis  692,24. 
Lucedio:  Leocedium. 

Luceria  Lucer«  221,23.  419.23.  665,16.  647.19. 
771,31;  —  Castrum  vetus  et  norum  771,31; 

—  cf.  Sarraceni. 

s.  Lucia  ep.  Ancon.  134,44. 
— :  Villa  s.  Lucie  nö.  Aquino. 

—  (?)  339,34- 

Luciaria  Luzzara  n.  Guaztalla  488,28.  489,20. 

Lucignanum  no.  Arezzo  30,5. 

Lacilinbach  Lizelbach  bei  kl.  Wald  377,33. 

Lucone,  Hugo  de. 

Lucas  Lugo  nö.  Imola  164.1. 

—  Lugo,  Lago  Fudno  241,40.  242,12.  cf.  s. 

—  de  Grimaldo  pot  MedioL  537,4.  [Maria. 
Ludewicus,  Ix>dew.,  Ludow.,  Lodov.,  I^odoycus, 

Ix)drigus  etc.: 

—  imp.?  rex?  279,29. 

—  V1H.  rex  Franc.  239,37. 

—  IX.  rex  Franc.  452,28.  453.18.  453,37  sq. 

454.36.  459,12.  464,14.  516,27  sq.  517,1. 
519,21.  568,8. 


Ludewicus,  fil.  Lodewid  IX.  regis  453,19. 

—  I.duxBawarie  10,33.  15,24.  51,6.51,29.55,7. 
99,21.  102,2.  109.27;  dux  Baw.  et  palat. 
Reni  121,28.  122,15.  123,6.  124.3.  127.6. 
130,29.    139,18.    148,21.    165,5.  168,22. 

172.23.  173,34.  176,36.  178,24-  180.28. 
182,34.  281.11.  384,36.  387,26.  392,3. 
392,26.  393.22.  786,7. 

—  II.  palat  Reni,  dux  Bawarie  421,23.  422,17. 
424,17.  425,8.  583,17.  583,37.  592,24. 

—  lantgr.    Thuringie    148,21.    157,2.  238,29. 

252.24.  253,8. 258.37. 259,5.  299.17.  299,36. 

—  com.  de  Elfensten  Qtulmge»  787,39. 

—  com.  de  Otinga,  Oettingen  303,8.  421,29. 

—  com.  de  Wartperc  118.38. 

—  com.  de  Wirtenbere  102,3.  116,39.  118,36. 
125,19.  141.3.  144,4.  155,12.  379,35. 

—  com.  de  Ziegenhagen  10,31. 
Luttich:  Leodium. 

Lttttel:  Lutrilah. 
Lutrdunum :  Leyden. 

—  Lyon  434,2.  517,5.  567,17.  570,6.  595,33; 
prorincia  528,39. 

Lugnano :  Lonnanum. 
— :  Lunianum. 

Luibola  Libola  n.  Ar  genta  163,25. 
Lull  an  um  Abrutzo  647.28. 
Lumedemes  Butera  85,14. 

Luna  Luni,  Sarzana:  episcopatus  23,13;  ep. 

Waltroetus;  cf.  Lunexana. 
Lonbriascom  Lombriatco  t.  Carignano:  prepos. 

132,13. 

I,u  nri  nie  um  W.  GÖTZ  175.37. 

Lundorf  Oberpfalz  (?)  387,8. 
Lüneburg  443,2;  dorn.  Willelmus. 
Lunellum  8.  Montpellier:  dorn.  R.  Gaueelmi. 
I.uni:  Luna. 

Lunexana  Louisiana  Lunigiana  325.10'.  359,5. 
Lungav,  Langau,  Lungov,  Lonkaw  99,17.  121,18. 
302,9. 

Lunianum  Lugnano  n.  OittaducaU  779.3. 
Lunicom  Lonigo  8.  Verona  55,26. 
Lunigiana:  Lunexana. 
I.uogo  sano:  Lacos  sanus. 
Lupica  Campo  di  Meie  770,6. 
Lupicinus  riv.  Lue.  1.15. 

—  iudex  Marchoaldi  169,41. 
Lupinus,  Iordanus. 

Lupo  iudex  Brund.  471.10. 
Lupoldns :  Liupoldus. 
Luponis  curtis  Tutci-i  250,36. 
s.  Lupulus  Cnpitan.  772.18. 
s.  Lupus  Morcone  (?)  777,2. 
Lupus,  Formundus. 

— ,  G.,  prec.  templi  in  Lombardia  543,29  sq. 
— ,  Supramons. 
Luria  276,18.  276,24. 
Lusarch:  Alanus,  Henricus  de. 
Luscerdum  Colomba  45.5. 

Losicium.  Lositum  Loteto  $.  Bari  773,26;  cf. 
Petrus. 

Lasqaintrini  lo  Scontrone  tw.  CatUl  di  Sangr» 

780,ia 
Lasso,  Albertos. 

Latchirc  Leutüreh  nw.  Kempten  474,43. 

Lutra,  Lutri,  Lotern  Kaieerz/autern  10,33.  109,30. 

379,15.  592,34;   cf.  Ercrirdas,  Reinhard  us; 

de  L. ;  —  adroc   Reynhardos  de  Hoheneke 
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nach  seiten  und  seilen.  K  und  Y  sind  zu  ('  und  I  gezogen,  da*  Tor  rielen  nanipn 
stehende  Sanctus  ist  bei  der  Anordnung  nicht  berücksichtigt  worden.  Der  nachweis  der 
läge  eines  ortes  ist  eurt h)  gedruckt :  die  angaben  n.  ö.  s.  w.  (nördlich,  östlich,  sudlieh, 
westlich)  und  dem  entsprechend  nfl.  sö.  sw.  nw.  bezeichnen  die  läge  in  der  richtung 
ron  dem  an  folgender  stelle  genannten  orte  her. 


A. 

Aachen :  Aque. 
Aargau :  Argogia. 
Aalst:  Alost. 
Abace,  Iacobus  de. 

Abbemara,  Abdemar.  Albamara:  Hugo  de. 
Abbenante  716,4. 

—  fiJ.  Kog.  Pironti  682.25. 
Abdacia  (tSalimo)  776,14. 

Abdua,  Adua,  Adda  42,3d.  52,26.  179,31  sq. 

Ahe  na  Ulis,  Luca  de. 

Abenante  cf.  Abb. 

Abiasii :  Bertrandus. 

Abraatn  de  Maliiastris  50,26. 

Abriola  n.  Giveilo  728,24. 

AbriTatus.  Bertrandus. 

Abruinum  (f  Penne)  780,7. 

AbsiUanum  bei  SoUto  s.  I^ecce  640,3. 

Accentante  monachus  333.38.  334,2. 

Aceentura  Accettunt  sö.  Trivigno  778,17. 

Accia:  Azisa. 

— ,  Iacobus  de. 

Acco  —  Axo  22,9;  cf.  Azzo. 

— ,  Thomasius  de. 

Accon  239.19.  241,6.  272,14.  272,42 ;  ep.  Iacobus. 

Acconis,  (irimaldus. 

Aeerenza:  Ageroncia. 

Acernum  »».  EboH  776,11. 

Acerre  771.2;  com.  Thomas. 

Acbaritius  capit  Farent.  524,31. 

Achilles  de  Brundusio  471.22. 

Achilles  de  Mesania  sw.  Brindisi  102,35. 

Acino:  Petra  de-,  Rocca  de-. 

Acqua:  Aqua. 

Acque  L.  Trasineno  173,13. 

Acri  nö.  Oosenxa  679,14. 

Acrimons  Agromonte  sö.  AteUa  778,7. 

—  Agromonte-  ö.  Lxitronieo  778,36. 
Actoris  Caucalis,  Uermannus. 
Aczano:  Marmo,  Udorisius  de. 
Aczolinus  cf.  Azxolinus. 

Aczonis,  Thomas  Iohannia. 


Ada  374,43. 

—  not  375,11. 

Adain  CarosusdeCalatabixacta  Cti/htscibetta  719,28. 

—  cit.  de  l> u spure  428,111. 

—  de  Iazahe  401,42. 
Adda  fl. :  Abdua. 
Adegberii,  Villanus. 
Adelanlus  ep.  Veron.  17,15. 
Adelasin  imp.  38,3. 
Adelherda  imp.  56,29. 
Aclelbero  ep.  Metensis  404,6. 
Adelheid  iü  abb.  de  Viscbecke  427,38. 
Adelicia  uz.  Riccardi  de  Conca  662,28. 
Adenulfo,  Iohannes  de. 

Adenulfus  de  Aquino,  mag.  iust.  Sic.  610,32. 
621.24.  622.12:  -  718.25.  718,39.  774,17. 

—  de  Caserta  663,8. 

—  de  Olireto  643,20  sq. 
Aderona  Fiesole  42,6. 
Adige  Kt.-ch  :  Alisa 

Adimaro :  lohanna,  Iohannes  de. 
Adisleiben  3,34. 
s.  Adjutore :  s.  Aiutorius. 
Adolftu  aep.  Colon.  9,7. 

—  rez  Rom.  248,18. 

—  com.  de  Altena  9,8. 

—  (VI.)  com.  de  Monte  Berg  9,9. 

—  (VII.)  com.  de  Monte  Berg  449.17. 

—  com,  de  Scowenburc ,  Scoenb. ,  Schoemb.. 
Schouenb.  Schauenburg  58,32.  100,24. 
290.4.  291.41. 

—  comes  de  Tosis  ( f  Dassel  w.  Einbeck)  59,35. 

—  com.  de  Waldeke  435,37.  436.19.  444.7. 
Adria  <>.  Umrigo  162,41 ;  episcopatus  135,13. 

—  Atri  635,9.  780,4. 
Adrinnum  mare  162,25. 
Adrianus  cesar  580,10. 
Adriarium  Basilicnta  778.32. 
AdTertelluro  FiesoU  42,7. 
Aegyptus :  Egyptus. 

Aerbo:  Erbo. 

Aerdinge  Irdnmg,  Ober-Ennsthal  302,13. 
Aehcus  cf.  Heinricus. 
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308,27.  352.43.  353.37.  354.19.  357.45;  — 
a  Papia  sup.  vic.  gen-  316,25;  a  Papia  inf. 
ric.  gen.  321.6:  a  Papia  sup.  capit.,  361.14. 
Manfredus  march.  Salutiarium  Salusso  30t;. •_'<;. 
307.25.  308.27. 

—  de  Caraliacba  Cavaglia  nw.  VeretUi  483.14. 

—  Maletta  mag.  camer.  425.9.  626.31. 

—  Qualea,  Cailla  de  Gursano  Gors  'no,  S.  Da- 
miano tw.  AtH  nuntiiu  imp.  in  Burgund!» 
505.8  tq.  506.13  sq.  508.21  sq.  509.26  sq. 
510.23  sq.  512.45.  513.5. 

—  Carenciu»  Alb.  144.29. 
Manfremealda  Rivaita  di  Scrivia  120,24. 
S.  Mango :  s.  Magnus. 

Maniace,  Maniachum.  Maniacium  tw.  Randaxso 
91.32 :  —  comitatus  206.30;  com.  lob.  de 
Kalephatu:  —  monasterium  342.8. 

Mannia,  Gisulfus  de. 

Mansfelt :  com.  Burcard  us. 

Manso  Capuanus  A  mal  fit.  81.20.  82.1.  236.4. 

s.  Mansus  Arpino  87.4. 

Manta?  Matera  oder  Mnratt  tw.  Ginota  f  775,6. 
cf.  Sassum  Cariosum. 

Mantua  263.28.  264.21.  321.6.  331.28.  333.2;). 
334.32.  346.14.  517.39.  518.7.  619.30. 
537,32  —  543,8.  544.15.  544.40.  554,18  - 
557.5.  558,36-561.5.  562.32  -564,40;  — 
m.  Grandeus  Malvicii,  Ota  Bonacursii ;  potest. 
Guido  de  Corigio,  Supramons  Lupus;  —  epis- 
copatua  160.5.  167.11 ;  episc.  Heinricus,  VU- 
lielmus  (?). 

Manupellum.  Manuppellum  Uanopello  tw.  Chieti : 
comites  Berardus,  Gualterius ;  cf.  Gualterius  de 
Palearia,  Manuplonum. 

Manuplonum  Manopello  tw.  Chieti  (?)  780.15. 

Manzua,  Iohannes. 

Maracia  Maratea  ti.  PoKcattro  778.39. 

Maranula  n,  Mola  di  Gutta  769.40. 

Maranus:  Möns  M. 

Maraldus  iudex  47 1 .26. 

Marate  —  Manta? 

Maratea:  Maracia. 

Maraxanum  castr.  Rimini  163,40. 

Marburg,  Conrad us  de. 

s.  Marcelli  presb.  card.  Petrus. 

s.  Marcellinus  nö.  Romant  38.33. 

Marcena  Uarsana  t8.  Aresso  30,6. 

Marchafaba,  Matbous. 

Marcbesana,  Maros,   comitatus  UarUtana  nS. 

Mitann  315.41. 

s.  Marcbettus  Sicil  342.8. 

Marchia,  Marchiani,  Marchisani  cf.  Ancona. 

—        comitatus  Molisii  478,17. 

—  cf.  Terrisium,  Verona. 
Marcianum  t.  Aresso  30,15.  30.16. 

—  nw.  Teano  (?)  770,12;  cf.  Marzanum. 
s.  Marcianus  Pavia  140.18.  143.15. 
Marcilius:  Marsilius. 

Marctstetin  Oberbeuern  (!)  386.34. 
s.  Marcus:  presb.  card.  Gaufred  us. 

—  bei  Lutea  32.13. 

—  de  Catula  S.  Mnroo  ia  Catola  nw.  Votiurara 
771.24. 

—  m  Laims  w.  M.  Gargano  772.5. 

Marcus  ep.  Castellanus  Venedig  252,10.  252.30. 

—  de  lurenatio  Giovenasso  iud.  661.22  sq. 
— ,  Iohannes. 

Markwardns,  -kardus,  -quard.,  -quald.,  -cualJ.. 
-choald.,  -coald.,  Mereoaldua: 


Markwardus  prep.  de  Olingen  Neu  -  Oetting  5. 
Mühldorf,  Inn  504.1. 

—  pleb.  de  Retxe  399.1. 

—  com.  de  Veringen  Vökringen  a.  Si<jmartnqen 

22.11. 

—  de  Anweiler  dap.  77,40.  1 69.40. 

—  de  Montefuseolo  M.  Futeo  716.33  :  uxor  Fe- 
nicia. 

—  de  Roffingen  287.22. 

—  de  Stritwensen  Strcitwiten  (?)  400.22. 

—  Test»  Aresso  171.44. 

—  de  Usxinge  64.9. 
 cam.  PhU.  ducU  2,25. 

—  not.  20.22. 

—  not.  484.37. 

—  scriba  122.17. 

Marencum  Marengo  th\  Alettandria  54.40. 

Marius  us  de  Arena  not.  190.3. 

Mare,  Mari :  Ansaldus  de. 

Maremortuum  n8.  Lenüni  (?)  617,27. 

Maren  =  Uanerio  (?),  Thomasius  de. 

Maresca,  Ligorius. 

s.  Margarita  Tute.  20.1. 

—  de  Rosin»  ep.  Fetul.  134.25. 

Margareta  Rom.  reg.,  uxor  Heinrici  VII.  398.24 
-400.27. 

—  reg.  Sicilie,  uxor  Wilbelmi  L  217.9  sq.  218.6. 

—  fil.  Raimundi  Berengarü,  uxor  Ludewiet  IX. 

61L2, 

—  com.  Burgundie  9.22. 

—  com.  Flandrie  et   Ilainonie  432.15—433.25. 
441.34.  442.15.  447.7  sq.  458.29  sq.  .583.1 
583,36.  589,11. 

Margaritus  Sic.  ammüratut  119,13.  204.26. 

—  comes  =  Sie,  ammir.  (?)  471,16. 

s.  Maria  Gampagnatico  nö.  Grottcto  57.37. 

—  rirgo  Firinse  42.3. 

—  Ost.  ord.,  Verd.  dioc  Sehambeei  442.38. 

—  de  Agnano,  mon.  Camald.  w.  VoUerra  133,33. 

—  in  Altasar  Sard.  135.20. 

—  de  Ammirato:  Panormus. 

—  Antipolensis  Antuet  38.8. 

—  Aquensis  Aachen  431.42:  dec  Garsilins. 

—  in  Arcu  Capit.  772,19. 

—  in  ßangaritia  —  s.  Maria  de  Vangaduria. 

—  in  Bethlehem,  mon.  Cam.  ep.  Bonon.  135. 1 1. 

—  in  Bims  Capit.  772.20. 

—  in  Burgano  Capit.  772,38. 

—  de  Camaldis  Verona  135.16. 

—  CareraUis,  Clarerallis  mon.  <  ist.  Chiaravalle. 
Uilano  47.12.  48.33:  —  abb.  Bonos  Io- 
hannes. 

—  de  Casanova  ord.  Cist.  tw.  Penne  96.30. 
221.6.  482.32 ;  —  abb.  Bartholomen». 

—  de  Castellione  Perugia  173.9. 

—  de  Castilione  Colomba  44.28. 

—  Clarevallis:  s.  M.  Carerallis. 

—  in  Colle  Tute.  20.6. 

—  de  Columba  ord.  Cist.  tö.  Piaeensa  (=  Car- 
rectus  44.17)  33.44.  44,7.  259.18.  488.9  ■ 
—  abb.  Baiamons;  NN.  487.43. 

—  in  Coamidin:  diac  card.  Rainerins. 

—  de  Crypta:  Panormus. 

—  de  Crypta  cf.  s.  M.  de  Gripta  in  monte  Drogi. 

—  de  Ditiano  mon.  Cam.  CtUa  di  Cattello  134.17. 

—  de  Dotali  Tute.  20.3. 

—  de  Flumana  Lun.  dioc.  42,23. 

—  hat»  Forlirium  135.8. 

—  in  Gradibas  Aresso  29.40. 
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s.  Martinas  rast.  5.  Tolentmo  414.39. 

—  de  Anraiano  Siena  19.45. 

—  Impesnlis  l.  Martina  in  Penmlii  nö.  Larino 

771.16. 

—  Letharchye  Artxzo  133,31. 

—  de  Quarto  Tute.  20.7. 

—  in  strata  nw.  Forli  170,8 
Martinas  ep.  Aretin.  260,7. 

—  prep.  Aretinus  2!>.'Ji>. 

—  dux  162.24. 

—  de  s.  Epiphanio  not.  360.42. 

—  de  Gablaneta  OabbianeUa  nö.  Cremona  488,42. 
489.18. 

—  de  Parisios  not.  585.S. 
Martirano:  Martoranom. 

Martoranum  Martirano  TL.  Xicaitro  7G!),3. 
Martura  Tute.  20.2. 

Marturanam  cf.  Panormut :  A 1  vis«,  Aloysia,  GofTri- 

dus  de  M. 
Marxana:  Marcena. 

Marzanum  Martano  nw.  Otranto,  cf.  Robertus. 

—  Martano  nw.  Teano  770.12;  cf.  Gisulfus,  Iaco- 
bus,  Robertus. 

Marzurkns  Lu<\  184.38. 
Maschianum  Moriano  20.39. 
Mascione:  Maczanam. 
Masina  =  Mettina  (?),  Rogeriiis  de. 
Masinutn  Biandrate  18, 1 7. 
Massa  cf.  Afrania,  Auximana,  Fiscal  ia,  Macinaria, 
Merolana,  Russiani.  Sala,  Victoriada. 

—  nw.  Ficarolo  544.27. 

—  Malta  maritima  2,17.  21,42.  214,30;  episco- 
patui  23.13. 

—  Sinigaglia  332.19. 

—  iL  Pottiglione  775.37. 
Massadium  S.  Bmiono  305,11. 
Massafra  nw.  Tartnt  774.45. 
Massagnanum  Fermo  414,37. 
Massagrosum  Lueea  28,8. 
Massenhasen  tw.  Freilina,  Arnoidas  de. 
Massilia  Maneü/e  272.16.  288.31.  289.8.  497,43 

sq.  509.6.  509.22  sq.  510,30  sq.  531 .46;  — 

rilla   inferior  497.39.   505.13.   508.27  sq. 

509.28  sq.  510,2b'  sq.;  —  s.  Victor  498.8; 

—  cir.  Alcelm Dl  Perus :  ricecomes  Rocellinus; 

ricarius   Iordanus  de  Lantar;   —  episcopus 

497.36.  498.8.  512.40.  526.26. 
Massinnannm  Aneona  274.2. 
Massona  M.  Amiale  57.21. 
Masticensis  comea  Macon:  Guillermua. 
Mastralibus,  Ugo  de. 
Mastrarium  Pretenxano  (?)  770,24 
Mastricht:  Traiectum. 

Matera  {cf.  Manta):  Johannes,  Pantaleo,  Thoma- 

sias  de. 
Materium  Argenta  1G3.23. 
Matheus,  Mattheus,  Mateas: 

—  ep.  Boiani  89,3. 

—  ep.  Toll.  L32, 

—  abb.  s.  Johannis  de  Flore  CaJabr.  373.8. 

—  abb.  s.  Sophie  de  Benevento  194,31.  243,42. 

—  de  Aiello  ricecanc.  Sic.  82.26. 

—  can.  Neocastr.  663.21. 

—  Philosophie  scriptor  476.34  477.6. 

—  de  Agrigento  not.  420.13. 

—  Apa  de  Benecto  Bi netto  n,   Orumo,  dorn. 
Arricarii  692.33.  693.13.  697.1.  703.30. 

—  de  Balrianis  Balvano  n.  Vietri  de  Potcnjta  (?) 
624.6. 


Matheus  de  Bellanto  Beüant»  nö.  Teramo  64 1.5. 

—  Bonella  73,36. 

—  de  Bmndosio  471,12. 

—  de  CalTellis,  cir.  Panorm.  275.30.  275,39. 

—  de  C'arbonaria  Carbonaro  t.  Bari  692,30. 

—  de  Castellono  528,11. 

—  de  Corigio.  pot  Cremone  (1210)  45,38. 

—  de  s.  Donato  623.13. 

—  Gentiiis  com.  Alesinas  Letina  nw.  M.  Q<*r- 
gano  85,38. 

—  Grillus  not.  562.13. 

—  de  Lecto  692.25. 

—  Marchs  faba  cam.  Calabr.  634,35;  mag.  cam. 
Pnncip.  et  terre  Bener.  634.3  sq.;  doaoe  de 
secretis  Calabr.  et  SiciL  dt  1SB&  297.26. 
634.37. 

—  de  Montealbano  cit.  Messan.  374,43. 

—  de  Palena  t.  M.  Maje/la  not.  643.4. 

—  de  Panorm o  not.  75.28. 

—  de  Pisis,  prof.  iuris  cit.  656,31  sq. 

—  de  Rocca  Pimontis  not  nö.  Nocera  710.6. 

—  de  Rogerio,  iast  OaUbrie  781.5. 

—  Rabeas,  Senator  urbis  541,11. 

—  de  Salerno  not.  75.3. 

—  de  Sorgnano  cam.  Aprutti  (?)  643,4. 

—  not.  castri  Ficcardi  491.18.  491,25. 

—  not  70.6. 

—  613.44. 

s.  Mathias  tw.  Battipaglia  776.10. 

Mathis,  de  Pnlcarino  675.17.  717.25. 

Mathilda,  Mathildis  com.  Tuscie  32.39;  —  Math. 

comltiase  terra  147.7. 
Marino,  Gligesias  de. 
Matrei  384,39;  cf.  Rudegerus. 
Mattafellonis,  Ugolinus. 
Matascio,  Agneas  de. 
Mauricias,  Albertos, 
s.  Maaras  Buecino  775,38. 

—  W.  Rocca  Oloriota,  Princip.  775,21. 

—  f},  Stigliano  778,26. 
Maaras  presb.  Neapol.  639,26. 

—  Pirontos  Ind.  Raren.  471.22. 

Maxaria  MatMara  207.28.  265.19;  —  s.  Michael 
77.16. 

Märiens  de  Spello  n,  Foligno  317,37. 
Mazzara:  Mazaria. 
s.  Maximinas  Trererensis  494.37. 
Mecheln:  Machlinia. 

Medasinum  Medetino  w.  Vaghera  143,10. 
Medianum,  Caetellam. 

Mediana  ö.  Bologna  146.11.  146.21.  787.19. 

—  Mendieino  w.  Coeenxa  783.32 :  cf.  Montichinum. 
Mediolanum,  Mediolanenses  Milano  47.28.  140,9. 

143.22.  179.46.  180.1.  208,24.  263,27. 
264,20.  315,25.  315.38  sq.  440.22.  44L8. 
476.19.  476.26.  491,44  sq.  492. 16  sq.  517.11 
sq.  517,39.  520.9.  520.35.  526.34.  537.13. 
542.43.  545.30.  546.11.  574.21.  574.43. 
649,22.  650.2.  657,!);  —  cire»!  Albertus  de 
Mandellio,  Barifaldus,  Darid  Caymus,  Galinas 
de  Aliate,  Guidottos  de  Pellaricino,  Henrigettus 
de  Tnunci ,  Landolfus  Carpani ,  Mona  -hus  de 
Villa.  Oddo  de  M and ello,  Passagnem;  — 
potest.  Lucas  de  Grimaldo;  —  loquela  Me- 
diol.  492.25 ;  —  fr.  minores  et  predicatores 
595,15;  —  com i tat us  115,6;  —  aep.  Henriens. 

Medium  cf.  Rocca, 

Medolinm  Biandrate  18.15. 

Medonum  w.  Bmatco  (?)  143.20. 
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Minzeberg:  Minceoberc. 

Minzel  Girgenti  75.2ti 

Minzilcharez  Filalia  ö.  Carbons  275.36. 

Mirabellum  Penn«  780.!). 

Mirabellus  not.  actorum  G0 1,2b'.  700,32 :  ratic- 

nalis  700.14.  700,27. 
Miradolum  8.  Corte  Olona  (?)  143.17. 
Miramars,  Guillelmus  de. 
Miramas  rast.  Arles  38,20. 
Mirandis,  Casata  de. 
Mirkemberg:  Mincenberg. 
Miscla  fl.  Misola,  Pitvia  143,4. 
Miaianum  Calabr.  782.9. 
Mi&na,  MUnia :  marrhio  Tidericus,  Heinricus. 
Missanellum  &  Hontem urro  778.22. 
s.  Mitrius  Artet  277.31. 
Moculam:  Motala. 
Moden»  :  Matina. 

-s.  Modestus  de  Benerento  229.46.  283,38. 

Modica  Val  di  Noto:  Gualtherius,  Rainaldua. 

Mojrgio:  Mosacos. 

Mogioni»  Pi$a  214,13. 

Mogliano:  Molianam. 

Mogliemala  M  AmiaU  57,20. 

Moguntia,  Maguntin  Main*  431,0'.  443.36.  449,36. 

461,3.  461,22.  535.18.  787.3;  —  curia  cele- 

bri*  302.32.  302.39;  —  eapitulura  535,42. 

536,5 ;  —  diocesia  435.40 ;  aepisc.  Sifridus, 

Gerhard  ui. 
Moba:  Musal,  Musaa. 
Moiona:  M&iona. 
Mola  Gayete  Formia  770.4. 
Molanas  Pelliparins  de  CUraxio  528.12. 
Molara:  s.  Georgius. 
Molecchiam  VereeUi  42.30. 
Moleges  Aret.it  38.29. 
MolfetU:  Melfitta. 

Molianam  Mogliano,  Maeerata  419.38  cf.  Aczo- 
linas  de. 

Molinara  n.  &  Oiorgio  Molara  777,19. 

Molinaria,  Petras  de. 

Molino,  Riccardas  de. 

Molintim  retas,  cast.  Forlimpopo/i  163,45. 

Molisiom,  comitatos  (_  Marehia  478.17)  410,11 

sq.  631.40.  632.37.  666.24.  712.24.  761  ».21. 

772,15;  cf.  Riccardas,  Thomas  de  M. ;  -  cf. 

Terra  Laboris. 
Mollesheim    sw.    Strasburg:    483.40.  484.5. 

484.43. 
Molleto,  Stephanus  de. 

Molronum  Moliterno  $.  Saponara  (?)  778,20. 
Monacbo,  Petrus  Cacapicis  de. 
Monachus,  Iohannes. 

—  de  Villa,  Mediol.,  imp.  cor.  index  21.19.  22.13. 
31.13. 

—  de  Mediolano  48.16.  49.33.  55.9. 
Monagorum  Mezzogoro  «so.  Pmp-ta  (?)  36, 1 6. 
Monaldeschi :  Nepaleon  de  Raynaldo. 
Monbaranzonum  $8.   Castellarano  della  Seeehia 

787.19. 

Monchio  dell'OUe:  Möns  de  Ollis. 
Mondorium  Montorio  s8.  Larino  771,17. 
Mondragon:  Möns  Draconis- 
Monfina:  Rocca  Mitini. 
Monopellam:  Manapellum. 

Monopolis  700.15.  773,21 ;  _  cf.  Ckyrileo,  Senio- 
ricius. 

Möns  Berg:  com.  Adolfus  VI.  VII. 

—  »oasetas  Soriasco,  Fama  (?)  143.12. 


Möns  Acuta*  Perugia  173.10.  173.21. 

—  Albauas  n8.  Tursi  778.3 1 ;  cf.  Dragonetu*. 

—  Altos  Montalto,  tö.  Casteggio  143.16. 

—  —  Cimerino  417.5. 
 Pisa  214.20. 

—  —  Aresso  30.13. 

 Sie.  (?)  297.9:  —  eccl.  s  Vineentii  297,11. 

—  Amiate  cf.  s.  Salrator;  s.  Petrus. 

—  s.  Angeli  M.  Garoano  412.27.  413.4.  631.44. 
771.12.  772.4  sq. 

—  angeloruro  Engelberg  394.38. 

—  apertus  M  Miletto  (?)  777,10. 

—  aureus  cast.  AretMO  133  40  =  ?  Montorium 
250.21. 

—  Babbolus  Moniebabbio  nw.  Castellarano  "87.18. 

—  Becberii  Pisa  214.19. 

—  beliardos  cf.  Oddo. 

—  bellos  MontebeUo  ,w.  Penne  780.8. 

—  üerthone  tsw  Penna  96,32. 

—  Borarii,  cast.  For/impopoli  163.45. 

—  Calerius  Monea/ieri  l  Turin  353.18.  355.17. 
356.37.  357.42.  438.16.  440.12.  4JsUft 
■140.31.  :.7i>,13.  57A33  »q. 

—  Calrus  Montecalvo  tw.  Sviasco  143.14. 
 Siena  20,5. 

—  —  M.  Ca  Ivo  nw.  Aviano  777.19. 

—  Casini,  roonast.  s.  Benedicti  241.42.  277.7. 
277.18.  707.20.  769.41.  782.25:  -  ebb. 
Stephanus.  NN.  (t  1248)  707.19. 

—  de  CasteUo  Pisa  214.18. 

—  Careosos  M.  Seagli'so,  cf.  s.  M.  hael;  dorn. 

—  CaTos?  cf.  Venticanus.  |Mach*b*i. 

—  Corbinus  M.  Oorvino  nw.  Ebo  i  776.11. 

—  Corbinus,  Coirinus  Pietra  di  Corvino  «v 
Lucera  89,2.  192.26.  771.29:  episc.  Rarafrv 
dus.  —  Petra  Montis  Corrini  192.36. 

—  CretacU,  Cristacii  s.  S.  Beue  feUo  bei  Port» 
tt  Attjoli  317.5.  335,8. 

—  de  Cruce,  castr.  Rimini  163.40. 

—  Crucis  Fiesole  42.6. 

—  Cucbi  castr.  Cesena  163,42. 

—  dondonus  8.  Voghera  (?)  143.16. 

—  donicus,  Montedon.  Dosnaseo  8.  StradeUe 
140,18.  143.15. 

—  Draronis  Mondragon  nw.  Orange  'Ii  i.29. 

—  Dragonis  Mondragon«  n.  Voltumo  768.-'- : 
—  Rocca  770.13. 

_  Drogi  88.21.  88.31;  cf.  s.  Maria  de  Griptt. 

—  falconis  cast.  bei  Jf.  S.  Oiorgio  w.  Ftrm 
414.39. 

—  feltranus  com.  Montisferetri  et  Urbini  332,32. 

—  Feretri,  Möns  Feltranus,  Feretrum  M'mieftJtri 
59.34.  332,32:  —  comiUtua  162.18.  167.9: 
com«»»  Bonus,  Monsfettranus ;  —  episcopstw 
135.4. 

—  ferratus,  marchiones  24.45.  438.23.  440.33 
cf.  Conradas,  Demetrius,  Guillelmus,  Bonifa- 
cius,  Bastard  inus. 

—  Flasconis  Monleßasc  ne  146.1  L  146.30.  296.25- 
549.9. 

 M.  Falcane  di  Valfortore  $.  S.  Burtol.  m 

Gualdo:  777.21. 

—  Flosconis  Montefalcione  Miletto  nö.  A*sUt*> 

777.10 

—  fortis  Monteforte,  Verona  17.18. 

—  —  Fragneta  Mon forte  w.  Frogneto,  a.  Berne- 
venlo  777.3. 

—  —  w.  Avellino  776.34. 

 sö.  Capaceio  775.29.  » 


uigmz 


by  Google 


NAMENVERZEICHNIS. 


837 


Motu  fortis  Monforte  tw.  Metsina  374,40  sq. 
373.3  sq. 

—  — :  com.  Ugo. 

—  —  cf.  Guido  de  M. 

—  frigidanus  M.  Freddano  n.  AvelHno  776,41. 

—  Fullonica  nw.  Montepulciano  58.8. 

—  Fusculus ,  M.  Foscolus ,  Montefu&colum  M. 
Futco  iö.  Bmevent  194.41.  235.1.  283.37. 
777.9;  —  ef.  (ioffridui,  Hector,  MerconMus, 
Sanctonus. 

—  Gaodii  =  Moni  malus,  cf.  Roma. 

—  Ylaris  Troja  771,32. 

—  S.  Iobannis,  cast.  Fermo  414.38. 
 S,  Ceperano  225.36.  226.34. 

—  Ions,  cast  Arelat  38,27. 

—  S.  luliani  ö.  Trapcmi  208.13. 

—  Latronis  cast  M.  Lateran«  w.  M.  Amiate 
56,36 ;  —  not.  Alaniannus. 

—  Leonis  w.  Bonalbergo  (?)  777,19. 
 ö.  Tropea  782.8*. 

—  longus  TermoH  (?)  771,23. 

—  Luparius  cf.  s.  Maria. 

—  maior  Montmajour,  Artet  37.40  cf.  s.  Petrus. 

—  malus  M.  Mario  cf.  Roma. 

—  —  Ariane  (?)  777,16 

—  Maranus  M.  Marano  iL  Atripalda  777,1 1. 

—  s.  Martini  8.  Tolentino  414.39. 

—  Mezanas  ep.  Feiul.  134,24. 

—  Miculas  Termoti  771.18. 

—  Mignaius  M.  Mignajo  5.  Vallombrota  42,7. 

—  Militi  M.  Miletto  id.  M.  Futco  777.10. 

—  Milonis  IL  Laveüo  777,42. 

—  Muri  mon.  Camald.  M.  Murlo  nw.  Prato  (?j 
134,25. 

—  Murrus  Montemurro  id.  Martico  778,22. 

—  niger  M.  Oargano  772,1. 

—  —  Montenero  :  cf.  Riccardus,  Thomas  !e  Monte 
nigra. 

—  noyus  Mo.  Savignano,  Ritnini  163.41. 

—  de  Ollis  Monchio  deltOttt  nw.  Carpineti 
787,18. 

—  Paonis  cast.  D  >ux  507.9  sq. 

—  Monspessulanus  Montpellier  272.14. 

—  pilosus  M.  Peloto  ö  Acerenta  778,3. 

—  planus  Pittoja  42.21. 

—  s.  Petri  Fermo  414.38. 

—  s.  Poli,  castr.  Abrmto  626.25. 

—  Pulicianus  Montepulciano  58.0. 

—  Pupi  AresMO  30.3. 

—  Regalis  Monreal«  94.25 ;  —  aep.  Carus. 

—  Rocanus  CeUnxa  (?)  771,28. 

—  Rosalas,  Rosolus  Monteroti  tö.  Sutri  178.29. 
180,30.  181.42.  183.35.  183.41. 

—  Rubianus  M.  Rubbiano  L  Fermo  414.40. 

—  Sacconis  S.  Bartol.  in  Gualdo  (?)  772.23. 

—  sanetus  HeiUgenberg  nö.  üeberlingen  319.16. 
310.30;  com.  Bertoldus. 

—  sanol  MonUtano  t  Padula  775.2 1 . 

—  Sarclus  M.  Sarekio  776.43.  777.7. 
Scalarii  FuuoU  42.12. 

—  Selicole  M.  Serieo  ö.  Oenz<no  778.1. 

—  siccus  cast.  Sinigaglia  332,20. 

—  Silicis  Monteliee  t.  Padova  101,24 

—  Syoli  cf.  Montossolam. 

—  stirparum  Stilemi,  Sie.  77,26. 

—  Sunvis  Spoleto  n.V-M. 

—  Taupnri  Pita  214.18. 

—  teliola,  Philippus  de. 

—  Timotua  Pita  214.9. 


Möns  Veneris  cast  Valence  5,44. 

—  Virginia  cf.  s.  Maria. 

—  Viridis  Monteverdi  tö.  Bolgari,  Pita  214,17. 

—  -  Bojano  (?)  770.34. 

 Monteverde  w.  Milk  768.25.  773.2.  773,5. 

777.30. 

Montacutum    cast    Biandrai«     18.18;  Rodul- 

phus  de. 
Montagnanum  Aretto  30,5. 
Montagulo:  Monticulum. 
Montalcetum  tö.  Siena  203.26 
Montalto:  Möns  altus. 

Montana:  Andreas,  Philipp«,  Rogeriua,  Tholo- 
meus  de. 

Montanarium  <>■  S.  Benigna  305.8. 
Montanarius  de  Apiucio,  faroil.  Corradi  de  An- 

thiocia  593.27. 
Montanea,  Bartholomeus  de. 
Montcanons?  592,1 ;  com.  Pierre  de  Biaumont 
Monte:  Mona. 

rilla  de,  Tuteia  250.33. 
— .  Hartungus  de. 
Montealbano,  Mattheus  de. 
Montebabbio:  Möns  Babbulus. 
Montebellus  de  Castro  Ficcardi  491,6. 
Montecellense  monast  Montioel  r,  Siena   19.42 ; 

Montechellere  333.38. 
Monte  Correto:  Cerrarecta? 
Montecli  Monleechi:  Vzirinus  de  Nicholao. 
Montefalcione :  Möns  Flosconis 
Montefalcone :  Möns  Flasconis. 
Montefeltri  cf.  Monsferetri. 
Montefiascone :  Möns  Flasconis. 
Montefusco:  Möns  Fusculus. 
Monte  Giordano  t.  Rocea  Imperiale  769,10. 
Montella  iw.  Nuteo  776,14. 
Montellnm    Bateo    M-mtello    nö.  MonUbelluno 
Montelongo,  Gregorius  de.  1 343.26. 

Monte  Majella  IL  Solmona,  cf.  s.  SalTator. 

—  Marmo:  Marmor. 

—  Morra:  Morronis,  Möns-. 
Montenero  cast  Chiuti  56.37. 
— :  Möns  Niger. 

Montepinzutum  cast.  Chiuti  56,37. 

Montepnlciano :  Möns  Pulicianus. 

Montereuel  Montreuil  (?),  Phelippe  de. 

Monterianum  Manturano  tL  Fermo  414.37. 

Monterosi:  Möns  Rosulus. 

Monterosus  Pavia  143.12. 

Montes  Moni  447.22. 

Montesano:  Möns  sanus. 

Monte  Sarraceno  tw.  Rocea  Imperial*  769.9. 

Montescaglioso :  Möns  Careosus. 

Monte  Serieo :  Möns  Selicole. 

Montesicalis  Montetegale,  IL  Qodiateo  143,1 1. 

Monterenle:  Möns  riridis. 

Montexello,  Lanfrancus  de  Guidone  de-. 

Montfort,  Guido  de. 

Monti  nw.  VUlanterio,  Lambro  143,18. 
Monticchio :  Monticulum. 
Monticelli:  Montecellense  monast 

—  Montiscella. 

—  Montiscollus. 

Montichinum  Mendicino  w.  Co$en*a  188.7. 
Monticulum  Montagulo  w.  Bowino  777.22. 

—  Monticchio  iw.  Melfi  777.37. 
Montigrone  Biandrate  18,13. 
Montilii  cast  Valence  6,5. 

—  Legeri  cast.  Valence  5,41. 
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MontUisü  cutr.  Vaience  5,40. 

MontUlianom  cutr.  Rimini  163.41. 

Montione  castr.  Aristo  134.1.  136.33.  250.43. 

—  Pita  134.39. 

Montiscella  MontieelU  w.  Fondi  770.8. 
Montiscellus,  Montitellus  MontieelU  5.  Porto  Mo- 
roni, Pama  140.18.  143.15. 
Montiacianum  Lueca  28.9. 
Montmajour:  Monsmaior. 
Monte  tö.  (Xttä  di  OatteUo  173.19. 
Montone  Famo  163.5. 
Montorio:  Mondorium. 

Montorium  Arezto  250.21 ;  cf.  Mona  aureus. 

—  w.  Solofra  776.36. 

Montocaolum ,  Montoaolnm ,  Montoxolium ,  Mona 
Syoli  364.5.  438,17.  440.31.  679.13.  579.22. 
Montpellier  cf.  Monspessulanoa. 
Montroric:  Munturonum. 
Monturano:  Monterianum. 
Monzornam  Arexzo  30.5. 
Moni,  Moriam?  613.24. 
Moraoam  tw.  Ctvitä  d*  Antin»  784.21. 
Morbac:  Horbach. 

Morconia  rast.,  Morconom  Morton«  $9.  Bojano 
192.28.  771.1.  771.4!  cf.  a.  Cruz. 

Morcurua  613,33. 

Moredanum  3t),  18. 

Moregnana,  Raineriaa  de. 

Morena,  Morenot:  Iohanncs. 

Morerii  caat.  Arle*  277.32. 

Moreschot  cir.  Laad.  545.38. 

Morewilre  Eltati  155.40. 

Morhardai  milea  1 59.22. 

Moriaaom  n.  Lueea  20,38.  21,1. 

Moricua  de  Siponto,  portal.  Apalie  686.15.  687,21. 
688.14;  —  procur.  Apalie  686,31. 

Morino:  Mor&num. 

Morlatrm  n.  Kaitortlautern  379.22. 

Mormanno  Oalabr.  769.8. 

Mornaa:  Mornatiam. 

Mornaacam  Oolumba  259.33. 

Mornatium  Mornat  nw.  Orange  277.29. 

Mornicna  ö.  Catteggio  143,16. 

Morra  i  8.  Angtlo  de"  Lombardi  773.2.  777.30. 

—  Marra,  Murra,  Morro:  Henricoa,  Iacoboa  de. 
Morrauum  <o.  Logo  di  Boltma  59.23. 

Morro  na  Pita  134.38. 

Morronit,  Mona-  M.  Morra  nw.  Aeerentn  778.5. 
Mortale,  heremna  Camald.  Rimini  135.2. 
Mortaria  Mortata  nw.  Pavia  143.23. 
Morrom :  Morra. 
Morteus,  Gerat  de. 

Moria nm,  Mare-  nö.  Lentini  (?)  617.27. 

—  mare,  cf.  Hugo. 
Mosa  Maat  1 1,8  aq. 

Mosacoa  Moggio  n.  üdine  mon.  269.3 ;  abb.  Azo. 
Mostacia,  Robertos  de. 
MoU  caat.  La  Motte  w.  Frejut  434,41. 
Motola:  Motala. 

Motta  Cimoni  Macchia  Timont  tö.  Famignano, 

AbruxMO  779.14. 
Motte,  la;  Mota. 
Mottos  de  . . ,  not  420,4. 

Motala,  Moculom,  Mucula   Motolt  nw.  Torent 

77437.  774.46.  775.1. 
Moocher  592.3. 
Mozeil  Verdun  11.22. 
Mozolum  Reggio,  Rmilia  787.17. 
Muclarona  w.  Polioattro  (?)  775.18. 


Mucula:  Motula. 
Mülhausen:  Malenhasen. 

Münicherüte  Münchenreut  nw.  Waldeatten  386.44. 
M  m ziehen,  Mozzeche  Mutrig  w.  Mölsheim  484.3. 
484.43. 

Mugaronom  Yalenaa  (?)  143.9. 

Malenhoaen,  Malnhuaen  Mülhaui&n,  EL'  i/t  483.18. 

483.21.  484.34. 
Mondoniom  Bari  703.3 1 . 
Monaireneo  bair.  Pfalz  (?)  379.20. 
Manturonum    Montrone   tw.    Noieattaro,  Bari 

773.25. 

Mar»  Sonoino  492.19;  Ottobonas  de. 

—  PalcuMuolo  542,12  aq. 
Morano:  Marianam. 

Marbach,  Morbach  mon.  tw.  Kolmar  145,5 ;  — 

abb.  Hugo. 
Murcia  464.7.  465,16.  465.38. 
Morenoa:  loh.  Morena. 

Marianom  Muromo  n.    Venedig  252,9 ;  eccL  s. 

Michaelis. 
Murla  Lueea  22,44. 
Morra:  Morra. 

Murriconum  Abrusto  779.44. 
Murrone  «.  Ariano  (?)  777.16. 
Mottos,  Mona. 
Moralianom  Taront  774.39. 
Maros  Muro  w.  ArigKano  778.14. 
— :  Mar». 

Matal,  Mono  Moka  nw.  Buy  256.11.  390.39. 
Moacetom,  monaat.  Ftrent«  42.11. 
Moaeatrom  Motor  nw.  MonUboUuno  (?)  343,29. 
Massellam  um  f.  Steve  nö.  Ftrenxe  134.9. 
8.  Mustiola  de  Tom  Siena  42.15. 
Mutiiiana  Lutea  22,44. 

Mutina  Modona  56.10.  519,43.  520,17  aq.  521.36 
aq.  523.2.  523.29.  527.10:  —  cir.  Ro.  de 
Ooidoto,  Übertat;  —  dapifer  Robertoa  Bo- 
schettoa  (?) ;  —  mot  Mutine  489.35 ;  —  epia- 
copatus  167.8.  787,19;  ep.  Wilhelmu*. 

Matzich,  Muzzeche:  Mitziehen. 

N. 

t.  Nabor  S.  Avold  111.30.  112.3.  112,7. 
Nabochodonotor  rex  577.35. 
Nacum  Arelat  38.36. 
Namarra  Provence  38,10. 
Namacentis  comitatat  Namur  589.12. 
Nantael,  Iehan  de. 
Napoleo:  Neapoleo. 
Napoli:  Neapolia. 

Narbona  Narbonne:  aep.  529.18.  530.39;  — 

prorincia  529.31. 
Nardo:  Nerido. 
Narnia  325.3.  541.13. 
Narrisia  Nervesa  nö.  Mnntebelluno  343.28. 
Naacianum  Arezzo  30. 1 6. 
Naaaarelli  Limata  192.44. 
Naaaaw,  Nassowe,  Nasowe:  com.  Heinricas. 
Natura  Nato  w.  Patt*  90.13. 
Naaat,  Ott». 

Naumburg  Nuvenborg. 
Nararria  :  rex  Theobai  dut. 
Naxanom  Corptneti  787.16. 

—  Rivanastano  $,  Voghera  143,10. 
t.  Naxariut :  Wilelmoa. 

s.  Nazarot:  Burgondiu*. 
Neapoleo,  Napoleo,  Nepuleo: 
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Neapoleo  de  CampUlis  59.33. 

—  de  Valle  Spoletana  Monaideeehi  (?)  59.34. 

—  de  Raynaldo  Monaldeeehi  317.20. 
Neapolis  NapoH  187.1.   187.26.   198.2.  218.16. 

220.3.  313,9.  339.32.  409.8.  409.28.  596.41. 
617.38.  619.42.  621.5  sq.  645,31.  649.33. 
673.35  aq.  674.4.  681.5  sq.  734.29.  738.16. 
770,45;  orbs  Virgilen»  414,1 ;  —  cWe* 
650.12  ef.  Barth.  Bolcanns,  Barth.  Tama- 
rellus,  loh.  Ami i na,  Landulfus  Caraczulos, 
Paganui  de  Grifo;  nobile*  481.37;  —  protho- 
nobilissimus  Thomasiui ;  compnlacii  612.18. 
645,28;  magister  militnm  217,44;  —  stu- 
dium,  toolarm  413.34.  649.24  sq. ;  —  Castrum 
648.36.  770.45 ;  caat.  Salratori«  ad  mar« 
Cattel  dtlt  Uovo  595.43  iq.  770.45 ;  —  ca- 
stellum  Capuanam  766.13 ;  monast.  s.  Gre- 
gorii  217.6:  abb.  Galia,  Luca ;  presb.  Maurus. 

Nebulano,  Iohannea  de. 

Neginum  Aviano  H)  777,17. 

Neianum  Arle*  277.32. 

Neifeo:  Nifen. 

Nemaosus  Nimet:  ep.  530.29. 

Nemore,      Raynerius  de. 

NentenweileT  Kaieertlautern  (?)  379.17. 

Neocaatrum  Nieaetro  248.42.  594,9—16.  653.25 
sq.  654.3.  663.20.  664.6.  782.7;  —  cir.  Ric- 
Cardui ;  c asteil.  Raul;  —  capitulum  663,20 
sq. ;  episc.  Uno,  elect.  Gualtorius  de  Cusencia. 

Nepuleo:  Neapel w. 

Nerido,  Neritonum  Nardo  $w.  Lecce  773,40;  — 
barone*  773.41  cf.  Guillelmus ,  Petrus ;  — 
abbas  773.41. 

Nerresa:  Narrisia. 

Neaii  iniula  Rivaita  di  Scrivia  120.21. 
Neubarg:  Nuenburc 
Neuenahr:  Nuehare. 
Neuss:  Nussia. 

Neustadt,  Wienerisch-:  Ciritai  nora. 
Neuwerk:  Goslaria. 

Nybiolum  Nibbiana  n.  Bobbio  (?)  143.16. 

s.  Nicandrus  nö.  Apricma  771.42;  dorn.  Lsum 

—  $.  Bari  773.25;  cf.  Petrus,  [bardus. 

—  iJL  Conturti  776.5. 
Nicaatro :  Neocaatrum. 

a.  Nicetus  Reggio,  Calabr.  (?)  782.12.  782.42. 

Nichifori,  Rocca. 

Nichiforins  comitus  471.19. 

Nichitoa  fl.  Manfort*,  Sie.  374.42.  375.2. 

f.  Nicodemus,  monast.  Oerace  783.16. 

s.  Nicolaus  MemtebeUuno  (?)  343,30. 

—  de  Aufido,  Ofido  nö.  Melfi  284.27.  777.40. 

—  de  Capeila  205.39. 

—  in  carcere  Tulliano :  diac.  card.  Otto,  Iohannea. 

—  de  carte  Laponia  Aresto  (?)  133.36. 

—  de  Lampada  Calabr.  71.13. 

—  de  Leporina  276.10. 

—  de  Monte  Ifensano  ep.  Fetui.  134.23. 

—  de  Pattis  783.28. 

—  de  Sacione  OapiXan.  771,22. 

—  de  SiWa  BaeiL  778.32. 

—  in  Trontino  /.  Tordino,  Teramo  779.42. 

—  de  Trulla  in  Solrenano  Strd.  135.21. 
NicoUni  IT.  papa  447.34. 

—  aep.  Salem.  376.22. 

—  elect.  Tarent.  151,8;  aepui  226.23.  240.30. 

—  ep.  Aaiainaa  580.13. 

—  ep.  Camerac.  441.24.  450.9.  450.30.  451.31 
aq.  456.37  aq.  457.2.  461.29.  583.15. 


Nicolaua  ep.  Reginus  277.40.  278.27.  281.33. 
285.33.  287.19.  306.24.  307.24.  308.26. 
323.2. 

—  abb.  Omnium  sanetorum  de  Baro  224.33. 

—  Insico  domicellus  pape  580. 1 9.  580.21. 

—  de  Arenia  can.  s.  Marie  de  Traina  98.23. 

—  can.  Arelat.  526.26. 

—  de  Angriaano  Nncer.  685.13. 

—  de  Bonoamico  de  Claraxio  528.13. 

—  de  Brunduaio  not.  353.19.  354.18.  364.8. 

—  de  Caaalino  624.3. 

—  de  Cicala  6.  Nola  338.14.  700.40  aq.  701.20. 

—  de  Cutrono  639.5. 

—  de  E?eringen  432.12. 

—  de  Gtracio,  Girachio  rotionalia  624.9 :  iust. 
Ydronti  641.41.  642.8. 

—  de  Iunctura  magn.  cur.  index  413,8. 

—  de  Marino  664.35. 

—  de  Menoto  453.40.  454.37. 

—  de  Messana  596,33. 

—  de  Petralia  $.  Cefaiu  not.  373.25. 

—  de  Rocca  not.  353,35.  355.4.  355.23.  357.43. 
358.31.  359.29.  367.23. 

—  de  Trayna  338.14. 

—  de  Turisendis  Veron.  476.10. 

—  de  Vetrito  471,28. 

—  Bertonus  iudex  Baroli  203.40. 

—  Roccoetici  Barenaia  471.18. 

—  Docre  Oera  (?)  592.7. 

—  Fantinas  de  Claraxio  528,14. 

—  Freczia  de  Ravello,  portul.  Apnlie  686,15. 
687,21.  688,17;  procur.  Apulie  686.42. 

—  Tonistns  pot.  lustinopol.  218.44. 

—  iudex  Fayent.  53,44.  54.7. 
Niroletus  com.  Larauie  431,14.  433,28. 
Nicolinoi  Spinula  Jan.,  ammir.  Sic.  645.44  — 

—  646,34.  661.17. 
Nico rr us  nw.  Mortara  143,23. 
Nicoaia  Sie.  782,39. 
Nicotera:  Angelica,  Peregrina. 
Nicoxia:  Georgias. 
Nydebudewicx  396.13. 
Nidus  austoris  cact  Sinigoglia  332.20. 
Nifen,  Niffen,  Niffe,  Niphe  Neifen  n.  Urach: 

Albertus ,   Bertholdus   protonoL ,   Bertholdus , 

Gotfridua,  Heinricus  de. 
Nigelle,  Iohannes. 
Nigri  monachi  222.27.  371.17. 
Nigrinos  tIL  Stradella  143.14. 
Nun  es:  Nemausus. 
Nimpha  Ninfa  $6.  Velleiri  188.1. 
Ninirites  578.11. 

Nionae  Nions  nö.  Orange  277.29. 

Niscia  (?)  155.2. 

NiaseirilU  Verdun  11.36. 

Nocara:  Nucaria. 

Nocera:  Nuceria. 

Nocciano :  Nochannm. 

Nochanum  Nocciano  $.  Penne  780.9. 

Noci:  s.  Maria  de  Nucibus. 

Noenta  Noventa,  tw.  Padova  62,41.  160,36. 

NOrdÜDgen:  Nordelingen. 

Noga  Naja  =  Noepofi  w.  Rocca  imperiale  778,36. 
Noya  Noja  eö.  Bari  773.14. 
Noja:  Noga. 

Nolus  civ.  Parm.  563.25. 
Nomaya  ox.  Iohannis  Gopi  200.15. 
Nonum,  Non  Annone  ö.  AtHj  cf.  Thomas,  Ber- 
toldas. 
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Nordelingen  Nördlingen  303,26. 
Nordbaasen:  North uba. 
Nonnannia  454,3. 
Normannas  Lac.  184.38. 

Northeim,  Northern,  Nortehim  Northeim  n.  Göt- 
tinnen: abb.  A.  253.36.  254.23.  255.2.9. 

Northusa,  Northusen  Nordhauten  380,18.  384.22. 
388.21. 

Noraria  Sovara  268.3 1 .  574,6.  574,41 ;  ciT.  Pe- 
trus de  s.  Petro,  Ardicio  Capia;  —  archidia- 
conus  513.24:  —  episc.  Oldebertus,  NN. 
305.26 

Norenta:  Noenta. 

Novolaria  Reggio,  Emilia  787.17. 

Not  um  opus:  Goslaria. 

Nucaria  Noeara  nw.  Roeea  Imperiale  760,9. 
778.34. 

Naceria  Nocera  246.33.  776.29  sq.;  -  ciy.  Guil- 
lelmus  de  Gruppe,  Nicolaus  de  Angrisano. 

Nuces  Noei:  s.  Maria  de  Nucibus. 

Nürnberg:  Narenberc. 

Naehare  Neuenahr:  com.  Qerhardus. 

Nuenburc,  Nuowenbarc,  mon.  Neu  barg  w,  Mull- 
heim :  abbas  483.3.  484.37. 

Nuenburg  Naumburg,  cf.  Nurenburg. 

Narenberc,  Nurem.  Nuria.  Nüren.  Nuorim.  Nuo- 
rin.  Nouren.  Noren.  Nayrn.  Nuherem.  Nuerem- 
berch,  -berg  Nürnberg  8.28.  105.15.  108.40. 
115.12.  110.27.  123.10.  140,16.  151.28. 
158,40.  384,34.  385.6.  387.31.  304.10. 
396.5.  396.36.  404.14.  404.38.  405.32:  - 
ciT.  Volboldus.  Bertholdus  Turbrech,  Bcrthol- 
dus  Mearen ,  Henricus  Buzen ;  —  monast. 
Scotorum  387,37 ;  —  iudex  prorincialis  Tel 
burgraTius  405,21  ;  burgr.  Conradus. 

Nuscum  ö.  Avellino  776.13. 

Nussa  Aresto  30.6. 

Nussia  Neuet  451.10. 

Nurenburg  Nuenburc,  Naumburg:    ep.  Engil- 

hardui. 
Nuxante,  Roldanos. 

o. 

0.  thesaor.  Baiot.  453.39.  454.86. 

Oberckof  Oberhof  nö.  Burglengenfeld ,  Oberpf. 

387.6. 
Oberstein:  com.  Simon. 
Obertus  cf.  Übertut; 

—  ep.  Bobiensis  165.36.  450.10. 

—  ep.  YporiensU  hrea  120.16.  120,:».  130.13. 
131.1.  174.42.  175,11.  305.26. 

—  mon.  s.  Sarini  Plac.  513.32.  515.35. 

—  com.  de  Blandrata  174.42. 

—  Berardus  200.16. 

—  Beza  528.10. 

—  Fallamonaca  doane  de  secretis  et  quesitorum 
mag.  Sicilie  ulterioris  650.31.  661.12 :  per 
SicilUm  561.15.  562.19.  661.3.  673.14. 
681.19.  719.28.  719.42. 

—  Yiceoomes  Plac,  pot.  Bonon.  (1210)  45,37. 

—  Wercius  de  Currencis  Alb.  144.29. 
Obizo,  Opizo,  Oppizus: 

—  aep.  Cusentinus  Cotenta  664.7. 

—  de  Trarazano,  mon.  s.  Sixti  Plac.  488.23. 

—  march.  Malaspine  180,29. 

—  com.  Laranie  431.18. 

—  de  Blandrato  18,1. 

—  de  Canavanna  327.38. 


Occa,  Petrus  de. 
Oche,  Ogerus  de. 

Ocra,  Ocre  $8.  Aquüa,  Gualterius  de;  —  cf. 

Iacobus  de  Oer.,  Nichole  Docre. 
Octarianus  eL  Bonon.  557.21 ;   —  s.  Marie  in 

Via  lata  diac  card.  63.34.   197.46.  303.42 

558.24.  579.17.  580,12  sq. 
Odacrus:  Otacarus. 

Oddesner  cas.  Sie.  68.23.  69.5.  78.37. 
Oddo,  Odo:  Otto. 

Oddorinus  abb.  s.  Vincentü  de  Vultumo  637.4. 
Odelbertus,   Oldeb.  ep.  Norar.   130,28.  144.3. 

145.4.  260.7. 
Odericus,  Oderisius  Peregrinus  de  Capua,  custos 

portus  Veten  647.40. 
Oderisius  Marsicanas  ep.  Celano  (?)  316.41.  321.39. 

—  de  Aczano  Acciano  w.  Popoli  623.42. 

—  de  Amato  644.42. 
Odernheim  nö.  Altei  379.23. 
Oer.  Ocra  (?),  Iacobus  de. 
Oetinbach,  mon.  ord.  August.  434.14. 
Oettingen,   Otinga,  Ontingen:    com.  Conradus, 

Ludewicus. 
Oetting,  Neu-:  prep.  Marquardus. 
Ofania  Ofagna  nw.  Orimo  163.4. 
Ofanto:  Äaßdos. 

Ofeno  iL  Barigiano,  Aquila:  Pom«  de. 
Offagna:  Ofania. 
Offenbach  &  Landau  63,44. 
Offenbare  484.3. 

Officia  Iii.  Hugonis  Verdun  11.25. 
06dus:  Aufilus. 

Ogentum,  Omentum  Ugento  tö.  QalHpoU  688.36. 

773,42 ;  episc  774.10. 
Ogerius,  Ogerus  cf.  Audegarius: 

—  Latro  200.16. 

—  ,  e  Oche  430.12. 

—  Paraxanus  200.16;  fratres  200.17. 
Ogianum  w.  M.  Seagltoto  (?)  778.26. 
Oglio :  Lolius. 

Ohemburch  cf.  Hohenburg. 

Oyentum:  Ogentum. 

Oldebertus  ep.  Norar.  cf.  Odelbertus. 

Olegium  medium  Oleggio  18,1 1. 

Oleres  cast.  Olliere  ö.  Aix  38.25. 

Olerano:  Olibanam. 

Olibanum  OUvnno  n.  Eboli  776.10. 

Olibula,  cf.  s.  Petrus. 

Olibulum  Olivola  %o.  L,trino  771.18. 

Olim  Sard.  135.22. 

Olius  fl. :  Lohns. 

Olirarius,  Olirerius,  UliTerius: 

—  de  CameÜs  a.  Bojann  411.8.  41U2S. 

—  de  Treme.  Termes  531.46.  582.6. 

—  Orimmamala  774,13. 

—  UliTerius  Sadoria,  Sadoi ,  Fadei  rursor  V«ron. 

475.25.  476.8. 

—  UliTerius  not.  Arinionis  505,45.  508,7.  500.1  I. 
510.15.  512.38.  512.41. 

—  613.26. 

Olirarola  Ceredo  52.21. 
Olivetum  Arexso  30,5. 

—  n.  Aeeettura  778,18. 

—  nö.  Campagna  776,8. 

—  Venafro  cf.  s.  Maria. 

—  :  cf.  Adenulfus,  Iohaunes. 
OUtoU:  Olibulum. 
Olliere:  Oleres. 

Ollis,  Möns  de. 
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RishoTesheim  td.  Rotthrim,  EUatt  484,5. 
Biscurrum  CatUl  di  Sangro  780,19. 
Bisenti :  Bisantam. 

Bisentium  Hitentina,  lago  di  Boltena  58,1. 

Bisernum  n.  Piombino  (?)  214,22. 

Mis miau ii in  n.  Ccnenxa  <04,6. 

ßismantum:  Bosemantum. 

Bissallitium  Troj »  (?)  771,33. 

Bissilletum,    VissilL    Bitalto  n.    MelA  284,15. 

284,25.  285,4. 
ßisuntium  Betanoon  456,8;  —  eccl.  s.  lob.  8, 18; 

8.  Stephan.  9,21;   —   prorincia  528,39;  — 

aep.  Amadeas. 
Bisantius  comitus  471,18. 
Hi  tot  tu  im  nv.  Bari  773,21. 
Bitirittum  773.25  =  ?  Bitrittam. 
Bitontum,  Botontum  Bitonto  no.  Bari  696,34  sq. 

773,2 1 ;  —  el.  Bonifacius. 
Bitrittam  t.  Bari  773,26  cf.  Bitirittum. 
Biwende :  B&nda  mon.  ( 'ist.  Baindt. 
Bizenhofen:  BicinhoTen. 
Bladenum  Valdobbiadens,  Piave  343,27. 
Bianca  comitissa  Campanie  158,15. 
Blancadoria,  cf.  Maior  de  Plancione. 
Blandratum,  Blandrnta  Biandrate  18,10.  268.26. 

360,6;  comites  263,29.  264,22.  305,27.  cf. 

Albertos,  Berta,  Gotofredus  sen. ,  Gotofredus 

iun..  Guido  sen.,  Gaido  ian.,  Guihelmus,  üddo, 

Petras,  Rainerias,  Ruffinus,  Ubertus. 
s.  Blasio,  Rogerius  de. 
s.  Blasius  Ö.  Polla  (?)  775,43. 
Bleichenbacb.  Ekkehardus  de. 
Blickisberc  155,39. 

ßligenhusen,  Blitzenhasen  n.  Bingen  (?)  435,40. 
Blochingen,  Ulricas  de.  [436,2. 
Boamundus  Piscione,  Pissone,  Pissonus  inst.  Aprut. 
Bobbo:  Poppo.  f 65 1,1 1. 

Bobium  Bobbio  tw.  Piacema   165,38:  —  episc. 
Oben  us. 

—  Bobbio  tw.  Bertinoro,  comitatus  34.42  162,16. 
Boccaytus  secretas  86,14. 

Bocelinum  :  Raynerius. 
Bockesberch:  Crafto  de  Boxberch. 
Bockiirugge  Bowrüek  t.  Baireuth  386,34. 
Bodinabum:  prep.  Melliia. 

Boemia,  Boeini   118,23;  suppositi   tuppani  (?) 

118.22;  cf.  rex  Otacarus. 
Boggerii  mons  221,26. 

Boianum  89,3.  410,34.  411.10.  770,  34  ,  — ep. 
Mattheus. 

Bolandia,  Boll.,  Bonl.,  Bolanden   Donner tberg : 

Philippus,  Weraherns  de. 
ßolat  Burg.  8,20. 
Bolgari:  Bulgari. 
Bollingen.  Ulricas  de. 
Bollita:  Bullica. 
Bologna:  Bononia. 
Bolongerins:  Berengarios. 
Bolpagus  Voipago  ö.  Montebelluno  343,27. 
Bona  Brundusinas  471,24. 
Bona,  Constantinus. 
Bonacursii,  Ota. 

Bonademanius  de  Pendencia  tö.  Oittaducale  676,5. 
Bonadoinanus  procur.  Sermie  Sermion*  424,10. 
Bonagigus,  -gisus  de  Greppis  Veron.  475,28. 
Bonagratia  procurntor  340,1. 
Bonaiuncta  Doni  Lucea  1,6. 

—  de  Gorgonzola  nö.  Milano  not  559,43. 
Bonalbergo:  Bonusalbergus. 


Bondorff  Pondorf  no.   Kiedenburg  a.   d.  Alt- 
muhl (?)  387,8. 
Bondorf  Ueberlingen  377,32. 
Bonefacius :  Bonifacius. 
Bonella  cf.  Guilelmus,  Matheus. 
Bonetus  Paoni  Veron.  475,25. 
Bonfilius  iud.  Panorm.  534,6. 
Bonifacius,  Bonefacius: 
s.  Bonifacii  com  es  518,8. 
Bonifatius  el.  Bitont.  425,10. 

—  can.  Carpentorat.  498,9. 

—  march.  de  Bosco  199,34.  200,8. 

—  march.  Est.  63,29. 

—  march.  Montisferrati  305,26.  306,25.  307,24. 
308,27.  485,5  sq,  527,26  sq.  543,19.  544,3. 
580,2;  —  Bastardinus  580,3. 

—  march.  Tuscie  32,38. 

—  Bonseygnoris  Sen.  579.27. 

—  not.  de  Clavaxio  528,15. 

—  de  Dirato  pot.  Auximi  et  Racanati 
491,32. 

—  de  Greppis  Veron.  475,28. 

—  de   Plosasco   Piaitaco   tw.    Torino  528,16. 

—  de  Secusia  513,14. 

—  de  Turisendis  Veron.  476,10. 
— ,  Michael. 

Boniohannes  (cf.  Bonus  Iohannet)  Comitis  FumM 

not.  Orvieto  174,7. 
Bonito:  Buntum. 

Bonizo  de  Andito  Piacent.  44,30. 
ßonlandia:  Bolandia. 

Bonoamicus  (cf.  Bonmamieu»)  can.  Tuü.  (?)  8.5. 
Bonohomine,  Xlrara  de. 

Bononia  Bologna  135,11.  161,35.  165,15.  184,26. 
263,27.  264,21.  315,21.  495,33.  496.31. 
517,39. 518,28.519,30.  520,9.520.36—521,27. 
522,30.  523,7.  523,13.  524,17.  525.1.  526.34. 
557,7—558,30.  560,12.  650,3.  657,32:  — 
ciris  Iacobus  Tuscus ;  potest.  Obertus  Vice- 
comes,  Arduinus  Confaloneriu« ;  —  Studium 
263.21.  264,14;  —  territorium  18,43;  comi- 
tatus  34,40;  episcopatus  135,10. 167,8. 787,20; 
episc.  Heuricus ,  elect.  Octavianus ,  Iacobus : 
archipresb.  Zoen;  —  monast.  Camaldis,  s. 
Damiani,  s.  Marie  de  Parone  135,12. 

Bonseygnoris,  Bonifacius. 

Bonus  presb.  de  Campomiliazo  Campomigliaio, 
Scarperia,  Firenxe  488,24. 

—  com.  de  Monte  Feltrano  59,34. 
— ,  Leo. 

Bonusalbergus  Bona  Iber go  mc.  Ariane  777,18. 
Bonasamicus  (cf.  Bonoamieut)-,  Nicholaus. 
Bonusfilius,  G.,  Arelat.  526,28. 
Bonushomo  de  Gaieta  not.  94,40.  96,13;  decan. 

Messan.  151,5. 
Bonus-insegna  de  Vicecomite  Veron.  475,29. 
Bonus  Iohannes  (cf.  Boniohannet)  abb.  Carerallis 

Chiaravalle  48.33. 

—  —  Foldracus  Saon.  24,41. 

 Quallotus  de  Clavaxio  528,13. 

 Sacus  Saon.  24,34.  25,27.  25,34. 

 Scalia  civ.  Saon.  198,41.  199,38. 

Bonzeis  Verdun  11,16. 

Bopardia  Boppard  436,3.  444,39.  448,26. 448,40. 

Boppo:  Poppo. 

Bordeaux:  U unlegal,  aopus. 

Boreano:  Borianum. 

Borgo  S.  Donino:  Burgum  s.  Donnini. 

Borianum  Boreano  tö.  LaveUo  777,14. 
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Pacifica  rallis  tö.  Aquiht  '221.20. 

Parte,  Patte  Patti:  s.  Nicolaus  783,28 ;  —  episc. 
Stefanus,  ep.  Anselmus.  Iacobus.  el.  Paganus, 
ep.  P.  (?)  305.23 :  ep.  Pandulfut. 

Pactume  lt.  Amint*  57.23. 

Padiano,  Maneus  de. 

S.  Padre:  s.  Pater. 

Padua  62.40.  263.28.  264.22.  493.9  sq.  518.31  : 
—  cir.  Palisnianinus,  Tebaldus;  potest.  Oddo 
de  Mandello;  —  episcopatus  101.24;  episc. 
Iacobus. 

Paduana,  Wilelmus. 

Padula  Paduli  nö.  Benevent  777.16. 

—  Padula  tö.  La  Sala  775.40. 

Padus  Po  145.24.  162.40.  162,43.  163.27.  166.37. 

167.31.  346.21. 
Paeurn  Michelbeum:  abb.  Fridricus. 
Paga:  Pao. 

Paganellus  Tetareüi  Lucea  LJ5. 

Paganica  ö.  Aquila  221.19. 

Paganum   Castrum  Cattelpagano ,  5.   Croee  nö. 

Morcme  692.17.  771.38. 
Paganus  el.  Pactensis  275,1.  305,25  (?). 

—  ep.  Vulterr.  260.7. 

—  de  Parisio.  com.  Alife  et  Butere  u>.  Oal'agi- 
rone  76.19.  80,38.  89.34. 

—  com.  Laranie  266.36. 

—  de  Grifo  Neap.  645,31. 

—  Malnastri  de  Crenioxanis  304.9. 

—  Rentini  Luc  1.22. 

—  not.  208.15. 
— ,  Stephanua. 
Paghanesio,  Anzolinus. 
Paglia:  Palea. 
Pagliara:  Benoriporium. 
Pagolaticum  Firent'  42,3. 
Pagonum  Puma  143.17. 
Pairis:  Parisiense  mon. 

Payrona  Parona  n.  Mortara  143.23 ;  cf.  Riccardus. 
Palagana,  Paleganum  Palagiano  $8.  Cattellaneta 

775,4 ;  Lea  de. 
Palaja:  Palara. 
Palanganis,  Guerreriu«  de. 
Palara  Palaja  $5.  Ponte  d"  Era  214.17. 
Palatini:  Burgundie,  ßawarie,  Laterani,  Lomeiii, 

Reni,  Tuscie. 
Palasoluro  Palattuolo  am  Oglio  539.27  sq.  541.38. 

542.12  sq. 
Palazxo  cf.  s.  Gerrasius. 
Palazzolo:  Celum  Castrum. 
Palazxuolo :  Palazolum. 
Palea  fl.  Paglia,  Täte.  56,44.  57,1  sq. 
Palearia,   Palearium,    Pall.   w    Penne  647,28. 

780.1  :  cf.  Gualterius  canc. ;  Gualterius  de  P , 

com.  Manupelli. 
Paleganum:  Paligana. 

Palena,  Pall.  tö.  Solmona  643,5 ;  not.  Gualte- 
rius, Matbeus,  Odo. 
Palenno :  Panormus. 
Palestrina:  Prenestinus  opus. 
Palestrum  tö.  Vtretlli  143.24. 
Pallearia,  Pallona:  Pal-. 
Palma  ö.  Somma  771.2. 
Palmarum  turris  cf.  Tunis. 
Palmentum  n  Piomhin*  (?)  214.22. 
Palmerius  sindk-us  297,9. 
Palombara:  Pulumbaria. 
Palum  Palo  iw.  Bari  696.45.  773,26. 
Palum  nö.  Coninrii  776.5. 


Palumbus  Averia  209.22. 
Pancellus  de  Claraxio  528.12. 
s.  Pancratius  Lueea  185.18. 

—  rw.  Havmna  164.1. 
Pancratius  Barbus  Venetus  413.21. 
Pando,  Iacobus  de. 

Panduliina  de  Pendencia  tö.  OUtadueale  676.5. 
Pandulfus  ep.  Pact.  Patti  305.25  (?).  306.25. 
307.24.  308.26. 

—  comes  2,24. 

—  de  Aquino  611.36.  627.27:  cf.  Lindas  (?) 
768,17.  774.41. 

—  de  Fasanella,  Fasaneiiis  tö.  Eboli,  in  Tuscia 
vic.  gen.  325.1.  328.31.  329.4.  330.19:  - 
338.13;  —  proditor  340.20.  570.3!!. 

—  de  Pendencia  tö.  CittäducaU  676.4. 

—  de  Surrento  674.43. 

—  Troppini  Luc  1.5. 

Panna,  Yenna  (?) :  cap.  Humbertus. 

Panormus  Ptlermo  67.19.  67.25.  67.39.  68.42. 
70.8.  71.32.  72.27.  73.14.  74,9  sq.  Iii 
76,3.  76.28.  77.3.  77.33.  79.4.  70.21.  79.42. 
80.25  81.8.  81.34.  82.1  1.  82.27.  82,32, 
84.36.  85.19.  85,35.  87.5.  87.11.  87.35. 
88.10.  90.31.  94.1.  94.7.  94.27. 98.9. 102.23. 
137.41.  213.29.  215.26.  217.19.  217.33. 
218.3.  218.23.  234.30.  236.18.  236.37. 
244.47.  245.14.  246.4.  266.23.  345.3". 
346.7.  374.19.  561.26.  562.16.  578.3". 
617,25;  —  cir.  Goffridus,  Matheus  de  (al- 
vcllis.  Michael;  iudice«  Bonfilius,  Robertus  de 
Trapano;  —  porta  s.  Georgii  76.20 ;  porta 
Termarum  81,1 ;  Sciralcadium  270.13;  Casar 
Zarzuni  275.36 :  Cassarum  561.38 ;  iardinum 
Settanahem  80.4 1  ;  palatium  83.38.  578.32 ; 
capella  pnlatina  668.25;  arcbiepiscopatus  = 
palatium  archiepi  578,36 ;  —  ecclesia  782.33 ; 
maior  eccla  578.44;  archiepi  Gualterius.  Be- 
rardus;  —  s.  lohannes  herein ita  83.37. 477,4; 
hosp.  s.  Johannis  lerusal.  85.9  (cf.  Messans); 
8.  Marcus  270.14.  270,40 ;  s.  Maria  de  Am- 
mirato  476.38.  477,8 ;  s.  Maria  de  Crypta 
72.42 ;  s.  Maria  de  Jjtfims  80.37;  s.  Mari* 
de  Marturano  477.7 :  s.  Maria  bot»  HUfij 
s.  Simon  76,19;  s.  Spiritus  244.14.  477.4. 

s.  Pantaleonis  abbatia  Calabr.  (?)  91.40. 

Pantaleo  de  Matera  not.  92.37. 

—  Pin m: us  Brund.  471,25. 
Pantanelii  Setta  69.31. 
Pantanus :  s.  Laurentius  tö.  Foggia. 
Pontianus  ins.  Tritt t  279,43. 
Pantilianum  Cjpit.  772.20. 

Pao  Paga  w.  Pettolamatta  (?)  777.19. 
8.  Paolo:  s.  Paulus. 

—  di  Ciritate:  Ciritas. 
Paoni,  Bonetus. 

Pabimberg,  Papimb.,  Papinb.  cf.  Babenberg. 

Papanico  w.  Cotrone  769,6. 

Papasidero  :  Pappasiderum. 

Papia  Pavia  114,20  sq.  139.41.  l±L2i  156.12. 
159.5.  171.15.  182.27.  208.23.  '.»57,3t;. 
258.2.  264.38.  292.7.  306.34. 307.33.  316^26. 
321.7.  356.7.  357.22.  360,40.  361.14.  361.21. 
465. 1 7.  465.43.  515,42.  558.4  sq.;  —  cires: 
Carnelerarius,  Gualteronus  Rognn.  Guill.  Bot- 
tus,  Lorenchus  Bucentaurus:  Torexelli  50.24 
cf.  Salimbeni;  —  noUrii  264.39  cf.  lantel- 
mus;  —  consules  iusticie  1 14.34.  121,7;  — 
potest.  Albertus  de  Summo,  Girardus  de  Fante, 
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loh.  Strucius .  Lanfrancus  de  Guardis,  Kulan- 
dus  Rubens,  Villanus  de  Aldegheriis:  —  a. 
Petrus  in  coelo  aureo  114,20.  360.40.  361,16 

—  abb.  Gualterius,  Aliprandus;  —  5.  Sepul- 
crum  42.29 :  —  episcopatus  258.7 ;  episc. 
ßernardus,  Fulco,  Rodohaldus. 

Pappasiderum  Papaiidero  nö.  Scalea  760.8. 
778.40. 

Paracollum  cast.  Arelat  38.24. 
Paragnanum :  Herricus,  Capitaneut. 
Paratra  =  PraUlla  mo.  Ali/«  (?)  770.27. 
Parentium  Partuo,  htrien  '286.19.  286.31  ;  epis- 

copatus  173.40. 
Parisiense  monast.  Pairit   7J?.   14.19.  104.21. 

138.7.  155.42;  -  abb.  Wernher. 
Parisio:  Paganus,  Rogerius  de. 
Parisiura  casale  416.32. 
Parisius:  Martinus,  Symon  de. 
Parma  41.1.  41.23.  55.15.  253.20.  254.7.  254.40. 

255,15.    255.18.    255.43.    258.45.  344,3. 

344.20.  346.11  sq.  349.4.  496.22.  520.21. 

523.2.  523^22.  533.17.  543.40.  544.6.  5f>2.44. 

572.21-573.45.    601.19.     601,23.  693.7. 

710.28  gg.:  —  Victoria  344.3.  345.32.346.10. 
708.14.  710.26;  -  cives  Nolus,  Rangonus, 
Ugolinus;  —  s.  lohannes  497,14 ;  *.  Paulus 
47J38;  —  episcopatus  787,19;  episc.  (?)  516,15. 

Panniniana  Lucca  22.45. 
Parona:  Payrona. 
Parowe,  Wolfkerus  de. 

Parpanese  w.  Pievetta,  t,  Porto  M<*one  143.15. 
Parta  Rodiani  489.5.  489.12. 
Partenicum  Portinico  vr.  Palermo  93.15. 
Parthyna  Gimaldoli  134.10:  Partina  250.33. 
Parti  llionum  Pisa  214,18. 
Partinico :  Partenicum. 

Passaguerra  Medio).,  imp.  cur.  iudex  21,19.  22,13. 

27.12.  31.13.  48.13.  49.33.  55.9. 
Passau:  Patavia. 
Pasca.  Bartholomen*  de. 
Pasinianum  Pa/rignano  g.  Firenst  42.12. 
Passeranum  t.  Coeeonato  350.32. 
Passignano:  Pasinianum. 

Patareni  311.36.  312.18.  548.5.  722.2.  726.25  ; 

—  principe«  Patarenorum  lohannes  de  Orta  et 
Petrus  548.5. 

Pataria  Pattau  121.16.  121.35;  —  capitulum 
565.5 :  episc.  Manegoldus,  Ulricus  II.  Geb- 
hardns.  Rudigerus,  Wolodezlau*. 

s.  Pater  S.  Padre  tö.  Arpmo  769  31. 

Paterniacum  Peterlingen  monasc.  104.23. 

s.  Paternianus  de  Ferragano  mon.  Cam.  Forlim- 
popo/i  135,5. 

Paternio,   Paterno  v>.   Gttania  89,36.  211.35. 

375.29  sq. 

Patern  um  zw.  Mann  780,29.  784.1. 

—  ttc.  OetuaJdo  773.1.  777.28. 

-  726,20. 

s.  Patricii  turris  cf.  Tunis. 
Patrignone:  Petrognanum. 
Patrimonium  b.  Petri  cf.  s.  Petrus. 
Patte:  Pacte  Patti. 
Patti:  Pact«. 

Paua  nw.  Volterra  214.16. 
Paunissa.  lohannes  de. 

Paula  de  Pendencia  tö.  Citlä  ducl«  676.4. 
Paulinus  de  Malta  procur.  Malte  713.40.  7 1 5.3. 
s.  Paulo,  Silvester  de. 
s.  Paulus  in  C'otroniano  Sard.  133,22. 


s.  Paulus  in  Lavent,  mon.  249,10 ;  abb.  Conrad  us. 

—  Tricastrinus  S.  Paul  -  troü  -  Chdteaux :  Trica- 
strinum. 

—  Aquileia  176.2. 

—  Mofiu  (?)  89.2. 

—  Rotwvivo,  Sora  769,26. 

—  Salzburg  302.8. 
Paulus  not.  643.7. 
Pavallo :  Piolum. 
ParazanUS,  Ogerius. 
PnTia :  Papia. 
Peccator,  Gilielmus. 
Peckau :  Peppe  de  Peckhach. 
Pecciola  castr.  tö.  Ponte  <f  Era  214.14. 
Pekhach,  Peppe  de. 

Pecoraria  n.  Bobbio  143,12. 
Pectum  Petto  tö.  Moniorio  780.2. 
Pedemons,  pro*.  Piemonte  356,3. 

—  Piedimonte  nö.  Alife  771.5. 

—  —  nw.  hf.  Catino  769,36. 
Pedrorio  BiandraU  18,12. 
Pega,  Benvenutus  de. 
Pegognaga  cf.  Pig. 

Peyre,  prior  Gnillelmus. 

Pelaricinus,  Pilavicinus  marchio  44.27.  44,45;  cf. 

Ubertus. 
Pellaricino,  Guidottus  de. 
Pellefolli  cast.  Valenee  5.45. 
Pellegrinu«:  Peregrinus. 
Pelliparius,  Molanns. 

Pellusia.  Pollosia  Apelosa  nö.  M.  Sarehio  776.44. 

Pelusia  dorn.  Torlicosi  192.34. 

Pendencia,   Pendesa  Pendenza  tö.  OUtäducale 

676.4.   779.8   cf.   Andreas,  Bonademanius, 

Pandulfina,  Pandnlfus. 
Penestrinus  cf.  Prenestinus  episc. 
Penfidelis  613.27. 

Pennensis.  Pinn,  civitas  Civ.  di  Penn«  149.1. 

780.8 :  —  diocesis  482.32 ;  cf.  a.  Andrea«. 
Pensar.  cf.  Pisaurum. 

Peppo  de  Pekhach  Peckau  nw.  Orot  362.39. 
Perarolum  Padova  62,42. 
Percheim,  Gerhohm  de. 

PerciTallus ,  Persarallus  de  Auria  ,  Hayna ,  Oria 
pot.  Arinionis  505.39.  508.3.  509.6.  510.12. 
311.41.  512.3  sq. ;  —  gen.  ric.  march.  An- 
con.  415.25.  418,32;  —  capit.  Spolet.  345.23 ; 
—  reg.  Manfr.  ric.  in  Marchia  gen.  332,45. 

Peregrina  de  Nicotora  2 1 1 ,30. 

—  Cercnzia  684.29. 
Peregrin.  Pelegrin.  Pilgrimus: 

—  patr.  Aquil.  15.10. 

—  de  Giuncis  (?)  679.36. 

—  de    Swarzenowe    Schwarzenau     n.  Zwetll 

400,23. 

—  Rubens  Saon  24.40.  25.2. 
— ,  Odericus. 

Perella,  Guillielmns  de. 
Pereto :  Pericum. 
Pergamum :  Bergamum. 
Perguli :  s.  lohannes. 

Perhtersgademe  Berchtetgaden:  prep.  Ch.  589,25. 
Pericum  Pereto  w.  Tagliacotzo  779.19. 
Pentium  Prizzi  tö.  Corleone  73,31 ;   monast.  s. 
Angeli. 

Perracho  Mediol.,  pot.  Veglerani  171,33. 
Perroia,  Simon  de. 
Persanum  i   FJboli,  Sei«  775.28. 
Persarallus :  Perm. 
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Pertocula,  Pertecla  M.  Fuieo  194,41  1U5.11. 

235.2. 
Perterra  613,21. 
Perticarn  ö.  Gilwlto  778.21. 
PertiiiR.nn>.  IL  de  345.10. 
I'ertusa  Pertota  nw.  Folla  775.45. 
Pertusium  rast.  Pertuii,  Duranee  38.23.  39,24. 

39.40.  40.2.  40.15.  298.34.  298.46. 
Perusia,  Perusium  Perugia  173,15.  493^9.,  495,27; 

—  s.  Florentius  173.14 ;  s.  Trinitas  135,25; 
cives  Bertramni  135,26;   —  episcopatus 

167.11. 
Pesaro:  Pisaurum. 
Pescaja:  Piscarium. 
Pescara:  Piscaria. 
Peschici :  Peequicium. 
Peschiera:  Pisdieria. 
Peacia  Toeeana,  cf.  Fridericus. 
Peseianum  Pita  214,20. 
Pescina:  Piscina. 
Pescopagano :  Petra  Pagani. 
Pesculuin  Pizzofi  nw.  Aquila  779.28. 
Pesculum,  Pesclum,  Pescum,  Pesquium  Ptiehio, 

Pezeo: 

—  Petichio  Ricehiano  nw.  Borgo  Colle  fe- 
gato,  Abruzzo  (?)  779.15 ;  cf.  Gentiiis.  Ior- 
danut. 

—  Canalis  Pe/chio  Ginale  e.  CapUtretlo 
784.18.  . 

—  C'onstancii  Peteo  Comtanza  n.  Gut.  di  Sangn» 
780.19. 

—  Raainnm  Antrodaco  779.26. 

—  Pesquium  Sansoniscum ,  Sansonissum  Peteo 
Sant«ne*eo  w.  Torre  dei  Patitri  677.3. 
780.10. 

—  Soldulum  Peteo  Solido  nö.  Sora  769.23. 
Pesolum  Penne  (?)  780.7. 

Pesquirium,  Peschioum  Petchici  a.  M.  Gorgino 

616.27.  772.1. 
Petacciato:  Pittacium. 
Peterlingen :  Paterniacuui. 

Peterschun  abb.  de  Bullinkein  Bilügheim  388.29. 
Petesa  Peteteio  nö.  Cittaducale  779,4. 
Petia  de  Archu  88  42 
Petina  tö.  Sieignano  775,37. 
Petovia,  Hertnidus  de. 

Petra  Petra  de  Giorgi,  6.  S.  Giulettti,  Pavia  (?j 
143.16. 

—  Pnita  n.  Ave/fino  (?)  776.41. 

—  de  Acino  Stinfiano  (?)  778.43. 

—  Actardi  M.  Mi/etto  (?)  777,11. 

—  Bubola  88,36.  1Q2J1L  " 

—  cassa  Mi.  Vofterra  214.16. 

—  Castalda  Sozio  di  OuUildo  5.  Brienza  778.14. 

—  fixa  Pietrafeta  ö.  Polla  775.44.  778,14. 

—  gallum  Pietrugalla  $w.  Acerenza  778,5. 

—  habundans    Pietra    abbondunte    t.  Agnone 

—  maior  Ariano  (?)  777.17.  r770.32. 

—  mala,  Guido  de. 

—  Meilina  caat.  173.18. 

—  Montis  Corrini:  Möns  Corvinus. 

—  Pagani  Petcopagano  tö.  Conzu  778.12. 

—  paulum  Cerenzia  (?)  684.32. 

—  pendoli  Cocconato  (?)  350.33. 

—  perciata  Püfra  pertota  id.  Trivigno  778,  Hi. 

—  Pullicina  Pietrafeina  nö.  Jimevent  777.20. 

—  Raminga  Pita  2 1 4. 1 5. 

—  Sturm  ina  I*ietra  Stornina  a»  M.  Vernine 
77ti.4Q. 


Petra  super  Tanaruiu  Silvana  PUtm ,  nw.  V* 
gheraf  Pietra  Manrzzi  nö.  Aleiiandria? 
143.17. 

—  de  Tocco.  cf.  Toccuin. 
— ,  i.  lulianus  >!e. 
Petrnlia.  Nicolaus  de 
Petrella  Ottuni  774.24. 

—  cf.  Lapetrolla,  Precella. 
Petretulum  Petritoli  t.  Ferna  414.39. 
Petriolum  Pilo  214.19. 

Petritoli:  Petretulum. 
s.  Petro.  Petrus  de. 

Petrognanum   Patrignnne  a,   Arezto  (?)  29,45. 

30.29. 
Petrolla:  Lapetrolla. 
s.  Petronilla  Lutea  28.14. 

—  Todi  173.13. 

Petrucius  de  Kalephatis  Mettm«  206.28.  206.30. 

Petrulh  Rarilicata  778.32. 

b.  Petrus,  Rom  pontifei  475.16.  477.14.  575.]2: 
—  Patrimonium  b.  Petri  146.31.  I47JL 
äSL22_  =  hortus  b.  Petri  480.17. 

s.  Petrus:  Salzburg. 

—  Castrum  tö.  Bologna  166.2. 

—  cast.  Sinigaolüi  332.21. 
 Ferna  414.38. 

nw.  La  Safa  775.41. 

—  tw.  Meitina  206.32. 

—  in  Burgaiano  Gipiian.  772,37. 

—  de  Carpignana  Sivonn  24.42 

—  in  Cardino  w.  Ricvtri  (?)  771.37. 

—  de  Cellio  Tute.  20.4. 

—  in  celo  aureo:  Papia. 

—  de  Cerreto.  mon.  Cam.  VoHerr  l  1 34.36. 

—  in  Collezano  Biecari  771.37. 

—  in  Creti  Arezzo  29.44 

—  in  fine  sö.  S.  Gernano  769.48. 

—  in  Fontiant),  mon.  ('am.  Volterra  134.37. 

—  prope  Goslariam  392.13. 

—  Herbe  amate  Novara  42.29. 

—  de  Iani  Sie.  71.11. 

—  de  Iawna?  Cacbena?  Gtlabr  71.12. 

—  Imperialis,  mon.  Tnrent.  774.39. 

—  de  Yspalis  &  Pier  Vernotieo  i.  Brinditi  (!J 
773.44. 

—  de  Lnco  mon.  Oamald.  ep.  Florent.  134.30. 

—  de  Malaralle  AreUit  38.36. 

—  in  Margarita  Tore  tnella  57.43. 

—  ad  Monastorium  M.  G'tino  769.43. 

—  de  Monte  Maiore  MotUnajotir  37.44.  39.22. 
39.41.  40.4.  40.16.  22fi^2.  298.46;  -  abb. 
Guillelmus. 

—  Nucelle  Ginnt«  107.43. 

—  de  Olibulis  Aieoli  Satriano  (?)  772.44 

—  In  Olim  S>rd.  135.22 

—  in  Puteniis.  mon.  Cam.  ep.  Lucaatti  134.32. 

—  do  Rota.  mon.  CamnM   Arezzo  1 33.33. 

—  de  Sals  Arehit  38.32. 

—  in  Scano  S<trd.  L2^2L 

—  de  Vacearia  B  igheria  ö.  P  'ema  (?)  71. M- 

—  de  Valentina  w.  L  tgn  di  Bf'hena  57.39. 

—  mon.  Camald.  in  Vivo  Moniis  Amiati  134.F2. 
in  Wihin:  Ratispona. 

Petrus  aep.  Rntenn.  162.26. 

—  ep.  Alban.  432.35.  4M. Ig. 

—  ep.  Portuensis  79.28. 

—  ep.  Rarell.  287.41.  620.26.  630.24.  630.43 
«37  16  678  19. 

—  s.  Marcelli  presb.  card.  95,39.  235.41. 
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(  anulupum  mo.  Bojano  770,35. 
Cantinianum  Lutea  134,38. 

(antuaria  Cinterbury  aep.  Stephanus;  monachi 
19,19;  —  offic.  Hugo  de  Mortuomari. 

Canusium  Oinota  107,44.  108.1.692,27.773,19; 
cf.  Guarinas. 

Caonada  Comada  mo.  MonUbelhmo  343,27. 

(apacia  Capaeeio:  Capuacium. 

Capaciam  Corneto  284,22. 

Capadociam  Cappadoeia  w.  Avezzano  779.22. 

Capasinus.  Capisinus:  Ugo. 

Capece,  Capice  Capizxi  (?):  Conrad  tu. 

Cape  ll.i.  8.  Nico  laug  de. 

—  Cappella  Kappel  $.  Zürich  tnonait.  ('ist. 
294,45.  385,20.  395,44.  426.6 ;  -  abb.  ül- 
ricus.  Guido. 

—  casale  Seureofa  594,29. 
Capi,  La-  mens  Sieiiis  374.44. 
Capia,  Ardicio. 

Capice:  Capece. 
Capisinus,  Capas. :  Ugo. 
Capistrellum  su<  Aveuano  784,19. 
Capitaneos  de  Paragnano  317,37. 
Capitata  Pavia  143.9. 

Capitinata.  Capitanate  631,44.  666.39.  667,18. 

670,43.  686,15.  691.3  «q.  692,20.  700,17. 

712,26.  715,41.  771,13.  777,27. 
Capitiom  Capiszi  mo.  Traina,  eccl.s.  Philippi  71.9. 
Capodistria:  Iustinopolis.  ' 
Caporciano:  Copersanum. 
Caporegianum  mon.  Camald.  30,10. 
Capo  Sele:  Caput  Seleris. 
Cappadocia:  Capadociam. 
Rappel:  Capeila. 

Cappianum  mo.  Pucctcckio  42,20. 

Capradorauro  castr.  Capradoito  tö.  Cittä  Duett* 

654,43  sq.  779,10. 
Capraficum  GnoK  780,15. 
Caprayta  Capittrello,  Abruxxo  (?)  784,17. 
Capraria  ins   Capraja  mo.  Elba  214,24. 
Caprela  M.  Oargano  (?)  772,5. 
Capresa  castr.  mo.   Borgo  S.  Sepoicro  133,43. 
Capri  in».  776.19.  (250,22. 
Capriana  Cavriana,  Solfmrino   538,40.  539,4  sq. 
Capriglia:  Capriola. 
Capriglio:  Caprilium. 
Capri lia  monatt.  FUtole  42,13. 
Caprilium  Capriglio  «.  Ooeeorvato ,  'mo.  Montafia 
Capriola,  Sem-.  [350,32. 

—  Capriglia  nö.  M.  Verging  776,41. 

Capua  188,29.  192,28.  218,12.  218.32.  219,17. 
220,7.  268,36.  268,40.  368,37  aq.  410,11. 
410,29.  420,6.  478,15.  478,33.  621.5  sq. 
675,1.  680,7.  701,21.  713,9.  723,34.  781,45; 

—  etat:  Angeluc,  Bartholomen«,  Criacius 
Amalfitanus,  Daffurus,  Gentilii .  Iacobus,  Io- 
hannes  de  Raymo,  Odericui  Peregrinus,  Petrus 
not..  Sancionus;  —  flumen  Capue  410,11  sq. ; 

—  Castrum  770.39  _  rocca  771,4?;  turres 
pontis  770,39;  domus  templi  613,29;  —  ae- 
pisc.  Rainaldus,  elect.  Hugo  decanus,  Iacobus, 
elect.  Gualterius  de  Ocra;  —  archidiac.  478.21 ; 

—  curia  Capue  celebrata  ab  Henrico  VI  : 
234.10;  -  a  Friderico  IX:  189.13.  190,5. 
191.23.  192,3.  194.29.  197.27.  197.42. 
209.31.  210.29.  216.16.  216.39.  218.32. 
220.3.  247,19.  262,14.  275.29.  283,42. 
284.3.  294,3.  294,12;  —  prineipatus  Capue 
218,7. 


Capuacium,  Capatia  Capaeeio  ö.  Petto  339,6  sq. 

571.26.  768,32.  775,27;  -  epUc.  775,32. 
Capuani  cf.  Amalfia. 

Caput  Sandali  Oxittindalo  nie.  Argenta  163,22. 

Caput  Seleris  Capo  Seit  776,5. 

Cara:  Petrus,  Anfusus.  Andreas,  de. 

Caracellis,  Carellis :  Lucasius  de. 

Caraczulus,  Landulfus. 

Caragusium  Ooraguta  t.  Triearico  778,18. 

Caraman,  Caramigianum  cf.  s.  Laurentius. 

Carayallis  cf.  s.  Maria  Carevallis. 

Cararate,  Guido  de-. 

Caravinea  Gtrovigno  $5.  Ottuni  774,24. 

Carazalo,  Girardus  de. 

Carbonaria,  Mathens  de. 

Carbonaria  to.  M«lß  773,2.  777,30. 

Carbonarum  t.  Bari  773.26. 

Carbonea  Ateoli  Satriano  284.29. 

Carbonense  monast.  S.  Elia  di  Carbone  ö.  Lago- 

negro,  Barilicata  150,13. 
Carbonerius,  Robertus. 
Carcianuro  Arexzo  30,13. 
Carcura  Alba,  Abruzzo  780,32.  784.7. 
Cardinum :  s.  Petrus. 
Cardito:  Canditum. 
Cardonicura  Sie.  89,37. 

Carellum  Tor«Ua  d*  Lombard 'i  i.   Frigento  (?) 
Carencius,  Mainfred us.  [777,14. 
Careocius,  Willelmus. 
Caretto:  Carrectum. 
Caribdis:  Charybdis. 
Carilocus  Arelat  38,30. 
Karintbia:  dux  Bernhard  us. 
Carinsum.  Sassum. 

Carium,  Karium.  Kerium  Ckieri  357,20.  438,21. 

440,12.  440,39.  441,11. 
Carium  Cairo  $.  Lomello  143,27. 
Karl:  Carolus. 
Carünus  Botus  361,7. 
Carminianum.  cf.  s  Laurentius. 
Carneterarius  de  Papi»  782,33. 
Camiacum  Verdttn  11.31. 
Carniola  marchia  Krain  51,2.  176,12. 
Carnotum  Chartret:  can.  Henricus  de  Lusarcb. 
Caroliacium  276,17. 

Carolus  ep.  Seckow.  277,40.  278,27.  281,33. 

—  magnus  576,1. 

—  rei?  imp.?  279.29. 

—  IV.  imp.  296,7. 

—  V.  imp.  209.35. 

  com.    Andegarie ,   ProTincie   et  Forcalquerii 

106,23.  420,23  sq.  446.12.  447,6  sq. 
580,34—582,25.  584.19  sq.;  —  Carolus  I. 
rex  Sic.  591,36,40.  593,3—596,43.  740,26- 
746,31.  766,12  sq.  768,1.  768,46.  781,8. 

—  princ  Salerni.  fiL  Caroli  I.  reg.  Sic  595.38 — 
596.42;  -  Carolus  H.  rex  Sic.  70,13.742,2. 
742.10.  744.18. 

—  magister  88,43. 
Carosus,  Adam. 
Carpani,  Landolfus. 
Carpegnano:  Caspinianum. 

Carpenetum  Carpineto  zw.  Penne  149,7;  mon.  s. 
BartholomeL 

Carpentoratum  Carpmtraz:  ep.  Willclmus;  can. 

Bonifacius. 
Carpina  cast.  173,18. 
Carpineta  Carpineti  t.  Reggio  787,15  sq. 
Carpineto:  Carpenetum. 
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Philippus  Girardus  304.1. 

—  not.  68,40. 

—  not.  374.22. 
Phimi,  Constantinus  de. 
Piacenza:  Placentia. 
Pianella:  Planellum. 
Pianosa:  Planutia. 
Piassaaco:  Plosaicam. 
Piare:  Plaris. 

Piazza :  Platia. 
Picciano:  Pincianum. 

Picciniacus,  Pizinia-os  Tancredi  Brand.  471.23. 
Picenguitonum  Pizzighettone  528.21.  [471,26. 
Picetnm  tö.  Valenz*  143.9. 
Picitti,  Goffridus. 

PicUria,  Pictaris  Poitiert  12.23.  454,4;  —  com. 

Otbo ;  senesc.  Gofridus  de  Cella. 
Piediraonte:  Pedemons. 
Pienionte:  Pedemons. 
Pierre:  Petras. 
Pietra:  Petra. 

Pietralcina:  Petra  Pnllicina. 
Pietrapertoaa :  Petra  perciata. 
Pietraaecca:  Terra  sicca. 
Pietro:  Petras. 
Piere:  Plebs. 
Pieretta:  Plebeta. 
Pignnno:  Pineanam. 

Pipnatoram  Pignataro  tw.  M.  Caeino  769.33. 

Pignese  Tute.  20.4. 

Pignetum  $.  CattelUirano  787.17. 

Pigognaga  Peg.  ä.  Suzzara  564,34. 

Pilaricinus:  Pelavicinus. 

Pilgrimus:  Peregrinus. 

Pilizanna  Arle»  38.21. 

Pillum  Arezto  30.13. 

Pilosus:  Möns. 

Pimnzzo:  Plumatiam. 

Pimons  Pimonte  $ö.  OattelUtmare  776.28. 

—  Rocca  Pimontis  Rocca  Pimonte  nö.  Nocera 
131.37.  710.8.  776,30 :  ecHa,  s.  Marie;  — 
not.  Matbous. 

Pincianum,  mon.  s.  Marie  Picciano  ö.  Penne 
412.30. 

Pineanum,  Pignanum  Gittro  Pignnno  ö.  Molite 

410,9  sq.  411.9  sq.  770.35. 
Pinetum  (?)  173.16. 
Pinguia  Bingen  434,27.  436.3. 
Pinna:  Penne. 
Pinocchium  Pita  214,20. 
Pinus:  Castrum  Pini. 
Piolum  Pavalio  n.  Carpineti  787. 1 3. 
Pioasasco:  Plosascnm. 
Piore:  Plebatum,  Plebs. 
Pipetus  Zulle  170.18. 

Pipiracii,  Rocca-  Pipirozzi  $.  Venafro  770.24. 

Pirannm :  s.  Maria  Rose  406.27. 

Pirontus:  lohannes,  Maurus,  Pantaleo,  Rogerius. 

Piroralo,  Azo  de. 

Pirum  monast.  Aquileia  175,42. 

Pisa:  Pise. 

Pisanello,  Guillelmus  de. 

Pisaurum,  Peaaurum.  Pesaurium  Pesaro:  comita- 

tus  34.39:  epiacopatua  135.1.  163.38.  167.10. 
Piscaria  Petcara  96.35.   123,2.  221.25.  233.20. 

23:1.33 :  -  cf.  IohannM. 
Pischeria  Petchiera  424,36 ;  — cir.  Bartholomeus 

de  Zucha,  ßenvenutus  de  Pega,  Ubcrtinus  de 

Gualfredo. 


PUcarium  Pettaja  w.  Orotteto  20.2. 
Piscina  Peteina  ö.  L.  Fucino  780.24. 
— ,  Ulricus  de. 

Piscione,  Pissono :  Bartholomeus,  Boamundus. 

Piscopia  Epitcopia  tw.  Chiaromonte  778,33. 

Pise,  Pisa,  Pisani  134.40.  137.36  1  54,13.  213.39. 
241,12.  250.27.  359,8.  420. 17.  470,18  sq. 
391.4  sq.  651.8.  651,34.  681,4;  —  erre«: 
Albizo  Caldere,  Henricus  Porcagia,  Lotoringas, 
mag.  Matheus,  Oddo  Gualducii;  —  s.  Fridia- 
nus  Camald.  134.40;  s.  Michael  Camald. 
134,40;  a.  Zeno  Camald.  134.41.  2ML2B.  cf. 
s  Sarinus;  mon.  Vallisumbro sanum  42.19: 
—  comitatus  185,15;  archieplscopatus  23,31. 
134.37:  aepisc.  Lotharius. 

Pissatotoca?  Gatt  di  Sangro  780.19. 

Pissenus,  Pissonus:  Piscione. 

Pisticcium  tw.  M.  Scug&oto  778.27. 

Pistillonum  Pottiglione  tö.  Kboli  775.31. 

Piatoria:  adrocatus  485,20. 

Pitianum  Pietole  42.3. 

Pitilianum  Gitta  di  Cattello  30.18. 

—  tö.  Sovana  59.19. 

Pittacium  Petacciato  ¥>.  TermoH  771.18. 

Pitthe  Land  van  PWten,  w.  Brielle  426.33. 

Piunta  Arezzo  30.2. 

Piziniacus :  Piccin. 

Pizzifjhettone :  Picenguitonum. 

Pizzoli:  Pesculum. 

Piacanum  Ceredo  52.21. 

—  Petcopagano  778.13. 

Placedeus  de  Sermia  Sermion«  424.10. 

Placentia,  Piacentini  Piacmza  44,29.  140. IC 
263.27.  264.20.  476.19.  476.26.  488.31 
513.27  -  516.19.  657.8  -  558.30.  574.-M. 
650,2 ;  —  cirea:  Gragorius  Tortellus,  Iacobw 
Salraticus,  lohannes  Ardutni,  Petrus  Doodei. 
Presbiter  (Preridus),  Rufinus .  Ruffinus  Lann, 
Tillanus  Arlotti ;  nobiles  44.32  j  signifer  44.29; 
adrocati  44.30 ;  ricedomini  44,29  sq. ;  tfca. 
comites  44.31  j  potest,  Azo  de  PiroTalo,  L*o- 
telmus  Manerius :  —  capellani  Petrus,  Stepha- 
n iis.  Ubertus:  s.  Benedict us  42.28;  s.  Marens 
42,28 ;  s.  Sarinus  cf.  Obertua;  s.  Sixta» 
487.38  sq  488.20  aq. :  —  episc.  Vicedomi- 
nus;  —  epueopatus  23.31. 

Placidus  abb.  s.  Marie  de  Gripta  in  monte  Drofi 

—  mon.  s.  Marie  de  Gripta  88.22.  il:'JÄ 
Plancatone  cf.  Maior  de  Plancione. 

Planccn.,  Bertrandus. 

Plancione,  Maior  de. 

Planellum  Pianella  tö.  Penne  780.9. 

Planessula  Pita  214.12. 

Planetolum  Gitta  di  Gittell»  134.18. 

Planisio:  Robertos,  Talanasius  de. 

Plantinianum :  s.  Maria. 

Planum  Abbatis  Gut  del  Piano,  M.  AmitUt 
67.26 ;  eccl.  s.  Leonardi  57.33. 

—  Castagnaie  Pi  in-Cattagnajo ,  S.  Saht,  di  U. 
Amiate  56.37. 

Planutia  ins.  Pianota  tw.  Elba  214,23 
Planzum  Pirmn  787,18. 
Plasascum:  Plosascum. 
Plasentinis,  Isenbardus  de. 
Platia  Piazza  nto.  Caltagiron*,  Philippus  de. 
Plaris  fl.  Piave  tffLL 
Plebatum  Pümt  t.  Oocconato  350.33. 
Plebeta  Pievetta  t.  Porto  Marone,  Pavia  USUS. 
=  Plebs  de  Parpanetio  (?). 
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Pleb«  Piove,  id.  Padova  63,16. 

—  de  Cario  Pin«  del  Oairo  t.  Lomeüo  143.27. 

—  de  Parpanesio  Pavia  143,15  _  Plebeta? 
Plentum  Termoli  (?)  771.22. 

Plesse  tu  Güttingen  cf.  Gonzalus. 

Plosascum,   Pla*a*cum   Piouaieo  nö.  Pinerolo 

438.17.  440.17  cf.  Bonefaeias. 
Plumatiam  castr.  Pimasxo  nw.  Bologna  527.15. 
Plumbarolnm  M.  Catino  769.37. 
Plumbia  Pombia  n.  OUggio  142.40. 
Plancio,  Iohaaoes  de. 
Po:  Padua. 

Po.  Gallardos  Arelat.  526.29. 
Podem,  Chunradus.  de. 
Podiam  726.34. 

—  Ärgenta  163.24. 

—  Aiani  Tute.  57.13. 

—  de  Apibus  Poggio  d*  Api  t.  Arquata  779.36. 

—  Boniti,  Bonizi  Poggibonti  20,23.  340.15;  cf. 
Rodnlfos. 

—  Ricard i,  catt.  Aim  512,40. 
Podius  OUtädueaU  779,5. 

—  riccus  (?)  511.5. 
Pölla:  Polan. 
Pöhlde:  Polede. 
Pogerola:  Pugerula. 
Poggio:  Podium,  Podius 
Poiana  iw.  Noventa  160.36. 
Po  in  card  ui  de  Dwymes  454  22. 
Poitiers,  Poitou :  Pictaria. 

Pola  ,286.19.   286.30.   292.42;   —  episcopatus 

175.41. 
Polan  PöUa  399.36. 

Polede  Pöhlde:  prep  L  253.36.  254.24.  255.29. 
Poli.  Iobannes. 
Policastro:  Pulicastrum. 

Policorum.  Policorium  n.  Rocca  Imperiale  609.22. 
778.29. 

Polingier»:  s.  Maria  et  s.  Petrus  42,32. 
Polinianum  nw.  Monopoli  773.14. 
Polirone:  s.  Benedictas  super  Pado. 
Politianum  Votterra  134.37. 

—  Arezzo  30.14. 

Politium  Polixxi  $.  Cefulü:  eccl.  s.  Marie  71.10. 

Polla  La  Polla  am  Öilcre  775.41. 

Pollina  cast.  id.  Cefalü  78,36. 

Pollosia:  Pellusia. 

s.  Polos:  Mona  s.  Poli. 

Pohese:  Pulreii  ins. 

Pomaricum  nc.  M.  Se  iglioto  778.25. 

Pomaxellum  Ctred»  52.21. 

Pombia:  Plumbia. 

Pomeranorum  duz :  Bugislaus. 

Pominum  ep.  Fetul.  134.27. 

Pomposia  n.  Comaechio  37.33.  162.36 :  —  insula 

166.19:  cf  s.  Maria. 
Poncinatra  Aquila  779.29. 
Pondorf:  Bondorff. 
Pons  Arles  277,31. 

—  Albaneti  Alvano,  Ofanto  (?)  772,35. 

—  Caadani    Portocannone   t.   Campomarino  (?) 
771.16. 

—  carronus  Pontecurone  zw.  Tortona  u.  Voghera 

327.20. 

—  Currus  Pontecorvo  769.33.  769.41. 

—  Here  Ponte  d"  Era  214.20. 

—  Landulfi  P.  Lnndolfo  $.  Morcone  777.2. 

—  Lucanus  w.  Tivoli  541,18. 

—  maior  Ponte  nw.  Uenevent  88,41. 


Pons  Solemus  Cepernno  (?)  681.13. 

—  Tremuli  359.15;    Pontremoli    burgum  tw. 
Parma  433.34. 

—  Tussianus  f.  Tutciano  yv.  Kbo/i  776,11). 

—  vicus  Pontevieo  tw.  Breicia  636.39. 
Pont  1'  Abb6:  Pontelabruar. 
Pontamis  Pre/enzano  (?)  770.23. 
Ponte.  Reginaldus  de. 

—  d"  Era :  Pons  Here. 

—  corro :  Pons  Currus 

Pontelabruar  Pont  F  Abbe,  Poitou  (?)  13.38. 

Pontentia,  fl.  *.  Aneona:  Potentia. 

PonteTico:  Pons  ricus. 

Pontia  dorn.  11.26 

Pontianum  M.  Albano  (?)  785.31. 

Pontibus:  Andreas.  Bartholomeas  de. 

Ponttore.  htus  de  Colomba  45.2. 

Pont«  Castrum  Seurcola  594,29. 

Pontisera,  Landulfus  de. 

Pontius  de  Urlagio  531.45.  532.5. 

—  de  Villa  nora  Avignon  531.46.  532.6. 

—  Amatus  Cremon.  475.27  sq.  476.10  sq. 

—  Astaudus,  Astualdi  509.21.  510.26.  512.20. 
Pontraus,  Renaut  de. 

Pontremoli :  Pons  Tremoli. 

Ponzannm  C.  dttädueale  779.8. 

Ponzono,  marchiones  de,  .*.  Aequi  26.23.  199.33. 

Popilium,  Poplium.  Populium :  Forumpopuli. 

Poppo.  Popo.  Boblio  cf.  Peppe: 

—  ep.  Babenb.  303.5. 

—  com.  de  Henneberch  392,27. 

—  com.  de  Wertheim  4.1. 

—  de  Inninoldeshusen  3.20. 

—  de  Waisungen  3,23. 

—  Iacob  ei».  Sen.  340.1.  340.9. 
Porcagia,  Henricus. 
Porcarium  Lucea  32.2. 
Port-us,  Wilelmus 

Pordenone :  Portus  Naonis. 
Pornum  S.  Feie  778.11. 
Porpeto,  Wolricus  de 
Porraa:  Parowe. 

Porscnpune  Portenbrunn,  Fridericus  de. 
Port*  Ercole:  Herculis  portus. 
Porta,  Thomasius  de. 
Portaria  bucca  134.32. 
Porto:  Portus. 

Portocannone :  Pons  Caadani  (?). 
Porto  Venere :  Portus  Veneris. 

—  Verrara:  Portas  Veterarie. 
Portugalia:  Alfonsus  III. 

Portus  n,  Ostia:  ep.  Petrus.  Conradus.  Iobannes. 

—  Moroni  Porto  Moroni  id.  Pavia  143.17. 

—  Naonis  Pordenone  nö.  Trevito  292.40.  293.6. 

—  Veneris  Porto  Venere,  Spetia  215.1. 

—  Veterarie  Porto  Verrnra  iL.  ArgenVi  163.23. 
Positanum  w.  Amalji  776.20. 

Postella,  Malgorius. 
Postiglione :  Pistillonum. 
Potente  Oria  (?)  774.22. 

Potentia,  Pontentia  fl.  Potmza  t.  Aneona  61.31. 
162.26.  274.7. 

—  Potenza,  Baiil.  778.3  ;  cf.  Guillelmus  Philippi. 
Potinianum  Putignano  nö.  Oioja  773,28. 

s.  Potitus  Faenza  163.46. 

—  i.  Ovindoli  780.28. 
Porilo  Biandrate  18,16. 
Pozzuoli :  Patheolum. 
Praga :  dec.  Arnold us. 
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Praneum  665.24. 
Prata  Ceredo  52.26. 

—  tö.  fhtoli  (?)  780.14. 

—  (?)  88.38. 

Pratalia,  mon.  C'ainald.  Arezzo  133.32. 
Pratella  =  Paratra? 
Pratola :  Serra. 
Pratomaium  Arezzo  30. 1 3. 

Pratum  Prato  nw.  Firenze:  mon.  s.  Marie  42.22. 

—  Arezzo  30.3. 

—  vetus  Pratoveechio  ö.  Pontattieve  134.22, 
s.  Praxedis  presb.  card.  313.29. 

Precella?  Petrella  n.  Ctflfudocia  779.22. 
Precina  Af>rieen<i  w.  M.  Oarqano  297.30.  666.32. 

667.10.  667.14.  771.40. 
Predicatores  312.2.  3_LLL  318.4.  371.16.  463.7. 

657.26 :  —  fratres:  Bernoldus,  Iohaunes,  Hugo, 

Petrus,  Rollandus:  —  cf.  Argentina.  Frisaeum, 

Warmatia. 
Prees:  Albertus,  Bancelinus  de. 
Pregnanum  Prigwno  ö.  Girpineti  787.16. 
Premonstratensis  ordo  379.9.  379.27 ;  cf.  s.  Geor- 

gius  de  Gratteria,  s.  Maria  <!e  Lutrn. 
Prenestinus,  Penestrinus  episc.  P>ile*triwi :  Guido, 

Iacobus 
Preoccum  Savona  24.44. 
Prepositi  rilla  Verdun  11.28. 
Prcsbiter  Plarent. .  imp.  curie  iudex  —  Preridus 

27.13.  31,13.  48.16. 
Preaencianum,  Presenzanutu  tö.  M.  Gitino  701,15. 

770.23 :  cf.  Iohannes,  Petrus,  Thomas. 
Pretore:  Preturum. 
Preturo:  Korea  Preturi. 
Preturum  PreUn-e.  t.  Chieti  780.11. 
Preridus  cf.  Presbiter. 
Prignano:  Pregnanum. 

Primeluni,  Pritneglio  tw.  Cocconnto  350,32. 

s.  Primianus  Larino  771.17. 

Priucipatus  Salerni  et  terra  Beneventam  236.27. 

376.43.    606.24.    606,38     61 1.21.  612,10. 

6  Ii!.  19.      6211.16.     621.12.     6:11.41.  634,4. 

612.27   6-1S..'..  666.40.  700.18.  710.5.  7-12^5. 

715,22.  717.25.  775.12. 
Prisraacbum  Rotondella  (?)  778,35. 
Prisniarum  Verdun  1 1,22. 
Prizzi:  Peritium. 

Procida  in».  770.44 ;  —  Iohannes. 

Procopius  mag.  rationalis  624  9.  660.27.  664.34. 

665.3.     671.11.    677,35.    682,12.  6*2.25. 

6*3.18.  718.44.  719.23.  720.7;  —  reintegr. 

feudoram  terre  Bari  (?)  695,25. 
Prontus:  Pirontus. 

Prorincia,  comitntus  Provence  288.24.  310.35. 
311.32.  505.11  sq.  508.26.  510.33.  746.15; 

—  com.  Raimundus  Bcrongarius,  ("arolus  An- 
degarensis. 

Prüm :  Prumiensis  abb. 

Pruine,  Rocca. 

Prukperch,  Albero  de. 

Prumiensis  abbas  Prüm  n.  Trier  256,35. 

Prunne,  Heinricus  de. 

Prutes  Prutz,  Oberinnthal  159.27. 

s.  Pudentiane  presb.  card.  Petrus. 

Pugerula  Pogerola  nw.  Amaifi  776.20. 

Pulcarinum  Frigento  (?)  675/19.  773.1.  777.29: 

—  Guillelmua,  Mathia. 
Pulcaro,  Riccardus  de. 
Palicastrum  J'olieattro  775.15. 
Puliguauum  /-  di  179.37. 


Pullicina:  Petra  Pullirina. 

Pulsandrana  v>.  Chiaromonle,  BatiL  (!)  778.37. 

Palumharia  Palombara,  Büonto  (!)  640.2. 

Pulvesi  ins.  Polvete,  lago  Tiasimeno  173.12. 

Punctarius  11.  Cervia  (?)  162,38. 

Punlabei  Pont  C  Abbe,  Poium  13,42. 

Pupilla  M.  Ami  ite  57.23. 

Puplena  epite.  Fetul.  134.21. 

Purchardus  cf.  Burch. 

Puteoli  epitc.  Luc.  134.32, 

Putheolum   Pozzuoli  609.15.    660.29.  770.42; 

balnea  268.39 ;      dorn.  Guidoccus  Filangeriu*. 
Puteus  Arezzo  30.16. 
Putignano :  Potinianum. 
Putten:  Pilthe. 

Quadnitus,  Iacobus. 

Quadrigara  Gtmerino  134.46. 

Qualea  de  Gurzano  cf.  Manfredus. 

Quallotus.  Bonus  Iohannes. 

Quarata  Arezzo  30.5. 

Quargnencum  w.  Alestandria  54.40. 

Quatuor  officia  Flandern  442.11. 

Quercetum  tö.  M.  Scudajo,  tw.  VolUrra  214.1*'. 

—  Hennegau  447.22. 

Quernhem  -heim  t.  Lübbecke  786.32  sq. 
Quesnay:  Kesnoi. 

Queurenberc  252.25 :  comes  R.  cf.  Kerernbutf. 
com.  G. 

Qdiglanum ,  Quillanum,  Quiliaoum  Quiliaw  v. 
Savona  2442.  25.41.  26.5.  199.26;  -  dorn. 
Anseimus. 

Quillianum  castr.  Aquiliano  no.  dvitella  di  Bi- 

dente  163.45. 
Quilont,  Radulfus  de. 
Quintavaiiis  Äretinui  (?)  133.44.  250.23. 
S.  Quirico:  s.  Clericus. 
s.  Quiricus  tö.  Siena  2.27 

—  in  Osenna  Sogna  tw.  Arezzo  29.41. 

—  de  Rosi«,  mon.  Camald.  Arezzo  (?)  133.33. 

—  t.  Chierico  nö.  Foggia  665.32.  772.11. 

R. 

R.  com.  de  Castele  cf.  Rupertus. 
R.  de  Baucio  117.22. 

R.  de  Queurenberc  =  Guntherus  de  Kerernbarg' 

R.  Gaufridi  117.22. 

R.  magne  curie  iudex  366.13. 

Rabodo:  Rapoto. 

Racanatum    liecanati  273.34.    274.34.  490.43. 

491.32;  —  cir.  Semptianus:  pot.  Bonifacin» 

de  Diruto. 
Racinhusin,  Rudolfus  de. 
Radia  tö.  Trivigno  (?)  778.18. 
Radicata,  com.  Allemanus. 
Radicofanum  tw.  Chiuti  57.17. 
Radulfus :  Rudolfus. 
Rafero:  ßertarius,  Gualterias  de. 
Ragugia.  Ragosia   Raguta  tw.   Siracwa  7_L2» 

783.10. 
Raho:  Rao. 

Raimbaudus  de  Belloiocco  507.40.  508.3. 
Raymo:  Iohannes,  Riccardus,  Robertus  de. 
Raimundetus  de  Haucio,  nepos  Guillelmi  584.  H 
sq.  585.9. 

s.  Kay  mundo:  Gullielmus,  Iohannes  de. 
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Cinthius  d.  p.  subdiac.  rector  Garfaniane  497,15. 

Kiothuseo  Oberpfalz  (?)  387,2. 

(  intorie  curia  Pua  214.12. 

Cipcranam :  Ceperanum. 

(Ipras  ins.  272,1. 

(irardus  Oittadueale  779,5. 

Circellnm  de  ralle  Furtorii  Ctpitan.  772,39. 

Kirchperch  nw.  Memmingen:  com.  Kadelhohos. 

Kirchentumpach  w  Kitkenback,  Oberpf.  402,30. 

Cirigliano:  Curilianum. 

Cisanum  Pita  214,21. 

Kisilowe  Kialau,  Ktrnlaek  »ö.  Speier,  Rudol- 
fus  de. 

Cistercium,  abb.  Guido;  —  Cutercieniu  ordo 
15,44.  16.22.  52,35.  65.17.  69,20.  109,43. 
110,28.  112.16.  126.6.  155.42.  221,2. 
230.40.  230,43.  231.9.  377,27.  395,23. 
395,40.  monasteria:  a.  Ambrosius  de  Siena, 
Berg ,  i.  Bartholomen«  de  Saccione,  Buch, 
Bunda  Baindt,  Capeila,  Caravallis,  Casamarii, 
Casanova  Penn,  dioc.,  Cerretum,  s.  Cruz,  Felix 
porta,  s.  Iohannes  Heremit.  Panorm.,  I  ..venu. 
Lutxilah,  s.  Maria  de  Casanova,  s.  Maria  de 
Columba,  s.  Maria  in  Liligenvelde,  Montechel- 
lere  Hontieelli,  Parisius,  s.  Petrus  de  Amalfia. 
Rane,  Salem,  s.  Salvator  prope  Aquas.  Scharn- 
bek.  s.  Spiritus  Panorm.,  s.  Thomas,  Thosan 
ttr  Do*»,  Walde,  Walkinrit,  Zwetil;  —  mo- 
nachus  Petrus  de  Aracono. 

Cistema  Rapoüa  777,39. 

Citi,  civea  Eaculenses  284,37. 

Citro,  Philippus  de. 

CitU  di  Castello:  Ciritaa  Castellana. 

Citta  nuova  Ietrien  cf.  Emonia. 

Cividale  del  Friuli :  Sibidatum. 

Cn  Ha:  <  'i  vi  ins. 

Civitas  8.  Paolo  di  Cwitate,  nw.  Sa»  Severo 
620,24.  627,41.  771,26;  Civitatenais  episc. 
138,34.  295,42. 

—  s.  Angeli  nö.  Penne  221,21. 

—  Antine  Civ.  d'  Antin*  $.  L.  Fueino  784.10. 

—  Castellana  Gitta  di  Ca  t  Uli*  560.10. 

—  Mansie  S.  Benedetto  ö.  L.  Fueino  780,25  cf. 
Marsicanus  episc. 

—  noTa  Wien.- Neuztadt  342.33. 

—  Yeocla  Cwitaveeekia  214,46. 
Ciritella  del  Tr*nto  647,27.  779,39. 

—  tw.  Penne  (?)  221,18.  780,9. 

—  Civ,  Roveto  nw.  Civitä  <t  Antino  784, 1 5. 

—  de  Benosto  Termoli  (?)  771,23. 

—  de  Ohlum»  Oildone  (?)  771,23. 
Ckyrileo  de  Monopolo  not.  417,45. 
ClaraTallis  Ckiaravalle  49,23  cf.  s.  Maria  Care- 

TlBp; 
Cläre,  Durandus  de. 
Clari,  Jeban  de. 
Claricia,  774,7. 
Claromonte,  Aimericus  de. 

—  Ckiaramonts  w.  Straeuza  (?),  Guido  de. 
Clarusmons  Chitimmonte  w.  Rotondella  778,35. 
Claras  de  . .  345,9. 

<  In vms  Ravenna,  cf.  s.  Apollinaris;  s.  Severus. 

—  AreMMo  (?)  30.9;  s.  Stephan us  29,44. 
Clausuni  Antrodoeo  779,26. 

(laroxium  Chwuito  527,26  sq.  cives  528,12. 
Clemencia  ux.  Rahonia  de  Trentenaria  683,40  sq. 
•.  Clemens  de  Tintinnano  Chiuti  58,6. 
Clemens  IV.  papa  589.23.  590,16. 590,20. 591,36. 
(  lentis  Ü.  Chienti  i.  MacmnUa  368,29  sq. 


s.  Clericus  de  Tulbia  S.  Ckirieo  tö.  Tofve  778.3. 

—  S.  Ckirieo  ö.  MoUleno  778,37. 

—  S.  Qjuirieo  n.  Antrodoeo  779,26. 
Cleve:  Clive. 

Clingenberg  w.  Wertkeim:  pinc.  Conrad us  de. 

Clive  Cleve:  com.  Theodoricus. 

Clivus  maximus  Ckievo  nö.  Lodi  52,21. 

Clugia  Ckioggia  538,22. 

Cluniacum  568.24. 

Clusa  Su$a,  s.  Michael  de. 

—  S.  Benign*  (?)  305,10. 

Clusanum  Ckiuzan*  ö   Atripalda  776,39. 

—  Celenza  (?)  771.27. 

Clnsium  Ckiuzi:  episcopatus    134,42 ;   —  episc . 
■    Hermannus,  Gualterius. 
Knfttin  Oberpfalz  (?)  386,37. 
Koblenz:  Confluentia. 
Cocium  Cotto  nö.  Cattdia  143,24. 
Corona  tum  Coceonato  nö.  Ckieri  350,29. 
Coconisca?  Totonisca?  terra  Abruzzo  779,44. 
Cocressanum  Penne  (?)  780,8. 
Coeullo:  Cucxiollum. 
Cocus,  Guillelmus. 
Codaleto.  Rostandus  de. 
Co  iinus,  Todinus  (?)  de  Rocca  652,45. 
Köln:  Colonia. 
Königsbrück:  Regispons. 
KOnigsburg:  Kungespercb. 
Coffiano :  Cafnanum. 
Cognanum  Piesole  42,4. 
Cogorno:  Cuccurnum. 
Caironus  fl.  Curone  143,4. 
Col  di  Poxxo:  Collis  Putei. 
Colcarelli  Pisa  214,18. 
Colcona  (?)  20,28. 
Coldisaccum  Lutea  22,45. 
Colegno:  Collegium. 

Colginstein  nö.  Qrünttadt,  bair.  Pfalz  380,5. 
Collalto :  Collis  Altinus. 
Ollaaonum  nö.  Todi  59,35. 
Colle  Tuic.  20,6. 

Collegium    Coleqno  w.    Turin  354.17.  355,18. 

356,38.  357,43.  438,16.  440.31. 
Collelungo:  Collis  longus. 
Collemadio,  Beranius  de. 
Collemori  Lutea  22,45. 
Collepetraria  Pettara  125,4. 
Colle  Vecchio:  Collis. 
CoUezanum:  s.  Petrus. 
Collimanum  Penne  (?)  780,8. 
Collis,  Castrum. 

—  Colle  Vecchio  nw.  TagHae*zzo  779,18. 

—  Altinus  Collalto  n.  Isola  del  Or.  S>tt»o  780,2. 

—  Longus  Collelungo  t.  Trazacco,  Fueino  784,24. 

—  Putei  Col  di  Pozzo,  Lueea  185,17;  domini 
184,37. 

—  Rapini  Rapino  ö.  Pretore  780,12. 

—  tortus  C*U*iorto  n.  Celenza  771,27. 
CoUo  Penne  (?)  780,8. 

Kolmar:  Columbaria. 
Kolmbach  Kulmbaeh  (?)  387,5. 
Kolne  383,10.  cf.  Colonia. 
Colobraria  fl.  Lutea  28,11. 
Olngnu,  Rustaldus  de. 
Colomba,  s.  Maria  de. 
Colonaria,  s.  Angelus  in. 

Colonia  65,24.  383,10  (Kolne).  436.20.  443,36. 
444,8.  457.40.  458,6.  487.2.  526,2.  532,32. 
marca  < 'olunieusis  427,26.  430.30  sq.  448.18; 
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Rastnum,  Pescluin. 
Rjiso  :  Raro. 

Rastanum  Roteiano  $9.  Catignann,  Penne  780,9 

Ratispona  498.35 ;  —  porta  occidentalis  386.10; 
Orientale  suburbiam  386.11 :  —  s.  Petrus  in 
Wihin  386.11  ;  mon.  Scotorum  s.  lacobi  386, 1  j I : 
abb.  Iacobus;  episc.  Conradus  IV. 

Ratmaii,  Falquetus  de. 

Rats,  Theodericus  pinc.  de. 

Raul  rast.  Neocastri  594.8  sq. 

Rarellum  nö.  Amalfi  287.43.  620.18.  776.22; 
-   civps:   Constantinus   Bona,  iud.  Maurus 
Pirontus.  NicoL  Freczia;  —  episc.  Petrus. 

Rarenna,  Rnvennates,  R-irennenses  33.15.  34,16. 
37.13.  162.32.  162.43.  163,28.  164.1.  164.6. 
166.41.  249,41.  252.33.  2S5.45.  2*6  16. 
2s7.3d.  2*8.13.  288  38  295,40.  521.23. 
650,3;  —  moneta  273,43 ;  porta  s.  Laurent!! 
34,36' ;  —  districtus  162.29 ;  episcopatus 
135,2  ;  —  aepisc.  Petrus,  Gerard  us,  Hubaldus, 
Symeon.  Theodoricus ;  —  cf.  <  lassis. 

Ravenspurg.  Ravenspercb  Schwaben  423, 1 1  ;  cf. 
Heinricus  de-. 

Rarensburc.  Dieto  catner. 

Rarinula.  Roca-,  Roeea  Rmnndola  nö.  Venafro 
770.25. 

Raxolum,  raonast.  Ftrense  42.11. 

Reate  Rifti  296.6.  499.13.  499,32,  501.4.  502.2. 

541.19. 
Recanati :  Racanatum. 
Rechberg:  Rehesberc. 
Recigliano :  Ricilianum. 
Rodondesco:  Rodoldis  um. 
Redula  U.  AmiUe  57.21. 
Regensburg:  Ratispona. 
Roggio:  Regium. 
Regianum  M.  Amiate  57,22. 
Regii  Ritz  iL  Manotqu?,  Ba.<>e$-Alpt$,  Regnensis 

episc.  508,2. 
Reginaldus:  Rainaldus. 
Reginhnrdus:  Reinh. 
Regispons  389.8;  cf.  s.  Maria  in  R. 
Regiuin  Reggio,  Kmili > :  comitatus  1 62, 1 5 ;  epis- 

copttus  787,18 ;  episc.  Nicolaus;  —  cf.  P.  de 

Regio. 

Regium  Reggio,  Calabr.  224,26.  614.37.  782.18. 

782  3fl  sq.;  —  cives:  Iohannes,  Philippus  de 

Logotbeta;  —  aep.  Landas. 
Regnardus:  Reinhardus. 
Rehesberc  Rechberg :  Hiltebrandus  maresc 
Reichenhall  302. 1 5  ;  cf.  s.  Zeno. 
Reinhardus,  Reynh..  Regnardus  cf.  Rainaldut : 

—  ep.  Curiensis  51.28 

—  prep   Argent.  484.14. 

—  de  Crumbach  Grumbach,  Eckardtbtrga  401.42. 

—  de  Uoheneke  tw.   Kaiserei  utern  adroc.  de 
Lutra  5fl2.23  593.1;  cf.  Rainaldus. 

—  de  Lutra  Kaieer  »läutern  10.32. 
Reinherus:  Rainerius. 
Reinoldus:  Rainaldus. 

Reite  de  Bruiberch  401,41. 
Reims:  Remi. 

Rembertus  subdiac.  Gurc.  504,13. 
Remboto  presb.  Gurc.  504,8. 
Rembottus  de  Sarteano  w.  Chiuti  58,33 
Remi    Reimt:   capitulum    487,8;    —  prorincia 
487.10. 

s.  Remigii  rilla  &  Tarascon  38.26. 
s.  Remigius  de  Francia  38.5. 


Remiremont:  Romaricomons. 

Remon  Artu  592.9. 

Renaldus:  Rainaldus. 

Renaut:  Rainaldus. 

Rendantium:  Randacium. 

Rendenaria  Rendinara  iw.  Sora  784.13. 

Rennenberg,  Roricus  de. 

Reno:  Renns. 

Rentennanum  Tute.  20,6. 

Rentini,  Paganus 

Renus,  Rhenus  Rhein  65.22.  445.1.  451.7. 535.5 : 
—  Reni  palatinus:  Henricus,  Ludewicus  L 
Otto,  Ludewicus  II. 

—  Rmo  1&4Ü  162.26  sq. 
s.  Repa  rata  Faenxa  42,24. 

s.  Restituta  ToecaneUa  57,42. 
Retorbido:  Riturbium. 
Ui'Uo :  pleb.  Marquardus. 
Reralia  Est/and  493.44. 
Rerellum  %o.  Saluzzo :  Stephanus. 
Revetum  Calabr.  782.32. 
Rerigliascum  $6.  Torino  174.27. 
Rheinau:  Rinawgia. 
Rheinfelden :  Rinrelden. 
Rheingau  403.12. 
Rhone:  Rodanus. 
Riali,  Raimundus  de. 
Ribaldus  Rubens  not.  50.29. 
Riboldus  de  Fara  Sonett*  492.33. 
Ricanus  de  Turribus  508  7. 
Ricardus,  Riccardus:  Richardus. 
Riccardellus  de  Buasono  593.9. 
Riccardi,  Gulielmus. 
Rieda:  Ricia. 
Riccomannus  Luc.  184.39. 
Ricet.  (?)  105.9. 

Richardus,  Rili.,  Rice,  Ric,  Rix..  Rit«chardui 
cf  Reit*: 

—  de  Ravmo  cler.  663.7. 

—  rex  Anglie  12.22.  13.1.  14.7. 

—  Ritsrhardus  com.  Cornubie  583.18.  583.3:'. 
584,4  sq.;  —  Roman,  rex  449.6—463.5. 
464.32.  585.17-589.8  592.28.  595.18:  - 
6L  Henricus  de  Alamannia. 

—  comea  82.26:  de  Agello  376.22. 

—  com.  Caserte  293,15.  325,4;  —  per  Mariti- 
mam  ric.  gen.  330,18;  —  338.13.  341.5. 
787.39 :  —  gener  d.  imperatoris  571.7. 
689,20. 

—  com.  de  Fallucca  276.7.  276.28. 

—  de  Aquila  com.  Fundanus  Fondi  nö.  Terra- 
cina  capit.  et  mag  iust.  88.4. 

—  co  in  es  Soranu»  (?)  478,18. 

—  de  Anglona.  Anglone,  Anglono  234.25  sq. 
235.10.  6J12J&  771.19. 

—  de  Bhn  692,24 ;  —  proT.  castr.  Aprat. 
709.8.  709,21. 

—  de  Bussono  593,7. 

—  de  Canonis  Cannole,  Carpignano  nw.  Otntntfl 
594.17. 

—  de  Conca  Conen  bei  Amatrice?  bei  Potta  nS. 
Cittaducale  f  Postilli,  Venafro  t  662.28:  nx. 
Adelicia;  fil.  Isoida,  Adelicia. 

—  de  Fasanella,  Fasaneiiis  tö.  EJboK,  iust  Princ. 
et  Benev.  666,25.  675,39;  —  in  Marchi» 
Tic  gen.  328.32.  330.20. 

—  de  s.  Germano  camer.  Aprutii  (?)  676.3. 

—  de  Grand inato  624,1. 

—  de  Mero  pror.  massar.  688.41. 
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Richardus  de  Milo  207,23. 

—  de  Molino  inst.  Aprutii  622,20.  623.12. 
623.33  -626.47. 

—  de  Molisio  mag.  maresc.  Sic.  624.14. 

—  de  Montenigro  Montenero,  tw.  Termoli?  n. 
hemüt  £  iust.  Prin'ipatus  et  terre  Bener. 
612.9;  —  iust.  Terre  Lab.  et  Molis  666.24. 
667.12 :  —  magn.  cur.  mag.  iust.  341. 5. 
353.1 . 353.39. 354.2 1 . 358.1  364,11  734.14sq. 

—  de  Neocngtro  Sicatiro  612.3. 

—  de  Parona  i».  MorUira  361.7. 

—  de  Principatu      Ricrardus  Filangerius. 

—  de  Pulcaro  camer.  682.42 .-  —  cam.  Terre 
Lab.  et  Princip.  648. Hi.  662.27.  669.28. 
669.41  673.25.  681.4.  682.13.  682.29.  683.39. 
684.13. 

—  de  Rihotisriet  Rueehried,  Rukettetten  bei  iL 
Wald  378.2. 

—  de  Rocca  652.44 ;  hostiarius  653.17;  iust. 
Capitin.  653,18. 

—  de  Russo  771.28. 

—  de  Theano  imp.  cur.  iudex  665.7.  665,14. 

—  Filangerius  märest;.  261.12  (  _  Rice,  de  Prin- 
ripatu).  266.15.  274.20.  277.42.  280.12. 

—  Rubens  Messao.  220,34. 

—  Trogisius  641,5 

—  priratus  d.  regis  camerarius  1 13.38.  1 1 6.4 1 . 
124.7.  124.24.  125.21.  130.30.  133.3.  139.19. 
148.23.  160.22.  170.2;  —  cam.  d.  impera- 
toris :  186,44  reooenovi.  187.7.  200.40.  240.32. 
287,22.  290,6.  291.10.  293,5.  786,9. 

Richerius  ep.  Melfiensis  215,19. 

Richinbachere  Dail  448.16. 

Ricia  la  Riedl  w.  Volturora  771.27. 

Rici Hanum  Recigliano  nö.  Buceino  775.39. 

Rieden  Zürich  461.14. 

Rietberc,  Cunradus  de. 

Ri'ti:  Reate. 

Kiez:  Regii. 

Rigala  Rignano  t.  S.  Maren  in  Lamis  (?)  772.10. 

Righi  pons  Tu$e.  57.2.  57.13. 

Rignano:  Rigala. 

Rigo  Teste  Aretzo  171.44. 

Rihotisriet  Rusehried,  Uuhettetten:  Richardus  de. 
Rimini:  Ariminum. 

Rinawgia ,   Rinowe    Rheinau    nö.  Sehlettttudt 

483.17.  484.32. 
Rindesmula,  Hermannus. 
Rinrelden  Ii  Leinfelden  247.35. 
Rionero:  Ritus  niger. 
Rio  Salro  nw.  Ofanto  285,3. 
Ripa  Abruxzo  779.45. 

—  Troja  771.33. 

—  Candida  ö.  Rionero  777.40. 

—  canina:  s.  Angelus  de-. 

—  de  Cornu  Gran  Saito  (?)  779.32. 
— ,  Helias  de. 

Kip.id.in»  Roverchiaro,  Verona  17,5. 
Ripalonga  Troja  771,32. 

Ripalta  Rivaita  di  Scrivia  tw.  Tortona:  mon.  b. 

Marie  120.20. 
— ,  Aroldus  de. 

Riparupta  Rivarosta  nw  S.  Benign«  305.12. 
Ripatransonis  *.  Fermo  414.42  sq. 
Ripoli  Citta  di  Catteüo  30.18. 

—  tö.  Firense  42.10. 

Ripolle  Rivoli  w.  Torino  438,16.  440.31.  579,14. 

579.43. 
Riscetrum  Lueea  28,9. 


Rischone:  Albertus,  Heinricus  de. 

Risenpurch,  ülricus  de. 

Ritschardus:  Richardus. 

Riturbium  Retorbido  $.  V»ghera  143.10. 

Rius  Lueea  32.12. 

Rira  Biandrale  18.16. 

Riralta:  Ripalta. 

Rirnnazzano :  Nazanum. 

Rirarossa:  Riparupta. 

Rirellum  *.  Lagonegro  778.38. 

Rirersanum  Rovertano  tw.  Cetena  162.14. 

Riroli:  Ripolle. 

Rivoltella  s.  PaUttro,  nw.  Rotasco  143,24. 

Rirum  V er  dun  11,15. 

Riruplanu  Penne  (?)  780.7. 

Kivus  niger  Rionero  t.  Melfi  777.41. 

—  sonulus  Catt.  di  Sangro  780.20. 
Riwandsdorf  OberpfaU  (?)  386.34. 
Rizardus:  Richardus. 

Ro.  de  Guidoto  Mutin.  145,22. 

Robbio:  Rodubium. 

Robella  n<5.  Ooceonato  350.30. 

Roberti,  Girardus. 

Robertus  episc.  Virdun.  1 10.14. 

—  mon.  s.  Marie  de  Latina  70.30 ;  —  prior  s. 
Philippi  80.10. 

—  Wiscarlus  dux  206.31. 

—  de  Aquino  iust.  Terre  Laloris  611.31. 

—  de  Baro,  regnl  Sic.  prothonot.  741,35  sq. 

—  de  Busso,  prov.  castr.  Aprutii  626.26 :  iust. 
Aprut.  627,2. 

—  de  Castellione  in  Marchia  ric.  gen.  323.14. 
325.2. 

—  de  Fontana  Rosa  comest.  Ariani  692.23. 

—  de  Grandinato  624.1. 

—  de  Yßgia  643,32. 

—  de  Marzano  Martano  nw.  Otr-mto  594.19. 
 nw.  Teano  632.30. 

—  de  Milo  208,12. 

—  de  Mostacia  774.10. 

—  de  Planisio  611.32. 

—  de  Ponte  nw.  Benevento  88,41. 

—  de  Raymo  663.7. 

—  de  Roto  Ruoti  tw.  Ariglitino  416,33. 

—  de  Sparto  665.22. 

—  de  Trapano,  iud.  Panorm.  534,6. 

—  Agnellus  508.7.  509.9. 

—  Boschettus  Mutin.  dapifer  (!)  786,9. 

—  Bracemi  632.12 ;  ux.  Guerrera. 

—  Bulbellus  639.43  sq. 

—  Carbonerius   de  CamelU  n.   Bojano  41 1 ,8 

—  Filmanzerius  425.9.  |4 11,26. 

—  Ingolfus  88,36. 

—  I/enfant  592,6. 

—  cam.  Vallis  Gracie  et  T.  lord.  683.20. 
Roboam  rex  575.23. 

Roboretum  Alettandria  54,40 ;  cf  Rover.  Roro- 
retum. 

Roborum  Rovere  n.  Ovindoli  780.28. 
Kobum,  Rubum  Ruvo  773,25 ;  —  s.  Thomas. 
Rocca,  Roccha:  Codinus  (Todinus),  Ni  olaus,  Ric- 
cardus  de. 

—  de  Acino  Stigliano  (?)  778.43. 

—  de  Albano  la  Rocca,  S.  Oennaro  nS.  Atina 
769.29. 

—  de  Asizella  Roccatutella  tö.  Vbghera  143.1 1. 

—  de  Bruccis  Rocca  di  Botti  n.  Subiaco  779.21. 

—  de  Calo  R.  de  Caleicio  ö.  Barigiano,  Aqtrila 
780.37. 
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Rocca  de  Orris  Roecacerri  w.  Tagliaeotzo  77.''.  IX, 

—  do  Fnmlo  R.  di  Fondi  t.  Antrodoeo  779.26. 

—  de  Intra  Abrvsio  779.32. 

—  de  Medio  R.  di  Meszo  «.  Ovindo/i  780.28. 

—  de  Sicta  tö.  CUtädueale  (?)  779.8. 

—  de  Terro  dv.  d'  Antino  784.23. 

—  de  Valle  Sicide  Setia  18.13. 

—  de  Vivo  Roccavivo  nw.  Sora  769,26. 

—  Aynierici  Pnvia  143.12. 

—  Albegna:  Albegna. 

—  Arcii:  An. 

—  Bef  (?)  780.6. 

—  cerri :  lt.  de  Corris. 

—  cinque  miglia:  s.  Maria. 

—  folia,  Fulco  de. 

—  frode»  Aix  38.6. 

—  Guillelmi  R.  Guglielma  t.  PonUeorvo  —  Et- 

—  imperialis  tw.  Poiicoro 778.34.  [ptria  (?)  769.39. 

—  lesa  Cittäduca/e  779.4. 

—  Magdeluni  R.  Mandolfi.  w.  Bojino  770.35. 

—  Mitini  Rocca  Mnnfina  n,  Setia  770. 12. 

—  Nichifori  83.4. 

—  nova  no.  S.  Arcangelo,  Basti.  778.41. 

—  Pimonte:  Pimons. 

—  Preturi  nto.  Acciano,  Aquila  780,37. 

—  Pruine  »w.  TagliacoMBo  (?)  779.21, 

—  Rainola :  Rocctta. 

—  raso:  Raro,  Rocca  de. 

—  Romana  ö.  Teano  770.22. 

—  Scianoli  (?),  CiUäducaU  779.4. 

—  sicca  Rocca tecca  ö.  Ceperauo  769.37. 

—  susella:  Rocca  de  Asizella. 

—  *.  VW  Alife  i?)  770.27. 

—  Tito:  R.  de  Vivo. 
Roccenta  Penne  (?)  780.7. 
Rocceta  La  S<ila  (?)  608.23 

Roccetta  Rocca  Rainola  ic.  Avella  (?)  771.1. 

—  ».  Antonii  n.  Lacedogna  773.2.  777.29. 
Rocchetta :  Roccetta. 

Rocellinus  vicecom.  Massil.  1 17.23. 

Rocha  la  Roche,  Ourte:  com.  lienricus  de  Luxe- 

—  cf.  Rocca.  [lebarg. 
La  Rochelle:  Rupella. 

Rocum:  Rotutn. 
Rodaldus  613.33. 

Rodancb  Tirol:  Arnoldus.  Gottfridu*  de. 
Rodanus  fl.  Rhön*  245.36.  510.12.  516.30. 
Rodalfmus  de  Villanis  489.25. 
Rodegerus:  Rudegerus. 
Roden  Kaitertlautern  (?)  379.17. 
Rodez:  Ruthena. 

Rodianum  w.  Rctomdtüa  (?)  778.35. 
Rodiani,  Parta. 

Rod  in  m  a.  Vtco,  M.  Qargano  772.1. 
Rodobaldus  ep.  Papiensis  306.24.  307.23.  308.25. 
Rodoldiscum :  com.  Guicharelus. 
Rodubium  Robbio  tö.  Vereelli  143.24. 
Rodulfus:  Rudolfus: 
Roffingen,  Marqualdus  de. 
Rofll  villa  Rutti  w.  Ravenna  (?)  104,2. 
Rofinus:  Rulinus. 

Rofridus  d.  pape  familiaris  486.23. 
Rogasia  de  Camera  677.19. 
Rogerideg:  Goflridus.  Unfredus. 
Rogerio,  Matheus  de. 

Rogerius  de  Barolo,  vic.  aepi  Tran.,  203.3! i. 

—  abb.  Casemarii  209.15. 

—  de  CasPrta  rler.  663.8. 

—  comea  Sicilie  206.33.  212.16.  275.3. 


Rogerins,  Rogerus  L  rex  Sic  66.31. 68.10. fä.'fc 
71.3.  72.43.  73.4.  75.43.  78.12  sq.  LLLi 
206.34.  210.32.  216.8.  219.38.  270.ll.g7Ml». 
QQ5.3*.  6o7.5.  7*'4.I9. 

—  com.  pal.  Tuseie  172.25. 

—  com.  Andrie  tvc.  Trani  66.35.  88.38. 

—  com.  de  Aquila  (?)  185.33. 

—  de  Amicis  inst.  Sic.  ult.  653.40 ;  —  mag. 
iust.  Sic.  et  Cnlabr.  653.21.  653.42 :  •  capit. 
et  mag.  iust.  Sic.  et  Cal.  534.4.  <i('-4.1T, 
666.31.  667.5  sq.  667.46  sq.  716.2. 

—  de  Bagnolo  pot.  Florent.  349.10. 
de  s.  Blasio  593.38. 

—  de  Bussodo  593.7. 

—  de  Calvello  770.37. 

—  do  Casali  624.4. 

—  de  Dragone  676.44.  692.15. 

—  de  Flandines  774.18. 

—  de  (iargano  Cagnano,  (?)  641.4 1. 

—  de  Tudice  prov.  massar.  688.40. 

—  de  Lauria  ammir.  Afag.  763.21. 

—  de  Maytino  774.2. 

—  do  Masina  Metlina  (?)  471.27. 

—  de  Milo  307  20 
--de  Parisio  771.25. 

—  Bussellus  iustit.  69.6. 

—  Prontu«  682.26:  Pirontus  iud.  Brand.  682.41 
—  terre  Ydronti  camer  470.14.  471.10. 

-  Scannncaballus  774.19. 

-  miles  Brundut.  471. 14. 

—  fil.  Andree  de  Montana  717.8. 
Rogna,  Gualtoronus. 

Rohr:  Otto  de  Rore. 
Royans:  s.  Iohannes  de  Ronts,  Ronum. 
Roiarum  Ururi  ö.  Larino  (?)  771.16. 
Roisemannus  de  Bruiberch  401.4  1 . 
Rolandinus  Mainhiliae  de  Duma  3' MO. 
Rolandos  ord.  pred.  513.25  —  515.36. 

—  Doni  Lucca  LJk 

—  Petrus  Alexandri  ciT.  Viterb.  567.17. 

—  Rabeus  pot.  Papie  265.4. 

Roldanus  Nuxantc  de  Florenzola  tö.  Piace*»* 
488.11. 

Roma.  Romani  96.29.  97.6. 97.21.97.38. 126.33. 
171.30.  175.1. 175.21.  296.35. 328.41. 369.31. 
37I.Q.  42Q.2:1.  tq.  480.1!'.  '.41.22.  54:U'^ 
553.23.  553.31.  553.41.  568.4.  572.13.  575.3. 
61!>.44.  786.12;  —  cir.  Petras  Sarracran*: 
Rom.  populus  1 52.8 ;  Senator  1 52.9.  Senator», 
consules  301.5  cf.  Mattheus  Rubeus:  prefectw 
Petrus;  comes  Lateran,  palatii  Petras  Gaetaai 
313.9:  -  Lateranum  473.25. 476.43. 482  Ü 
4!»7.7.  497.27.  514.36.  515.25.  516.  j£  516.24. 
522.26.  539.29;  Capitolium  553.43:  Mow 
malus  M.  M»rio  172.34.  173.41  =  Mon*  K»o- 
dü  174.17;  -  Romanum  regnum  vel  imp*- 
rium  jxittim;  Romanorum  reges  vel  impers- 
tores:  Adolfos,  Albertus,  Alfonsu.s.  Arnulfus. 
Carolas  magnus,  Carolus  imp. .  Carolus  IT.. 
Carolus  V.,  Conradus  IL— IV..  Fridfricuj  I- 
Fridericus  IL,  Heinricus  IT.— VI..  Heinricai 
(VII.)  rex,  Heinricus  VII.  imp..  HVinricu* 
(Raspe),  Lotharius,  Ludevicus.  Rudolfus.  wfl- 
helmus;  —  Romana  e  clesin  pattim;  pontifi- 
ces:  b.  Petrus.  Silvester  L.  Innocentius  III- 
Honorius  HL.  Gregorius  IX.,  Innocentius  IT- 
Alexander  TV.,  Urbanas  IV..  Clemens  IV, 
Gregorius  X..  Nicolaus  IV.;  —  canlinaJ* : 
233.13.   233.30.    237.35.    242J23.  243.41. 
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Dccimanus  eomitatus  liavenn<i  1  b*2, 1 9. 

Decol,  Wilelmus. 

Defenhül  Oberpfal*  (?)  386,33. 

Defensa  88,32.  192.32. 

Dermo:  Divinum. 

Deiz :  Diets. 

Delicetum  sö.  Bovino  772,39. 

Demetrius  rex  Salonic.  527,32. 

Deolaguarde  Diolaguardia  s.  Cestini  163,43. 

Derdenengum :  Guglielmas. 

Derthona:  Tertlona. 

Desenzano:  Disencianum. 

Desiderntus  de  Castello  Veron.  475,27. 

Despia  Vetdun  11.39. 

DetesaWus  Botttu  index  554,19  sq.  555,2  sq. 

Deunia  Verdun  11,13. 

Deria  S.  S.  Sieandm  (?)  771,43. 

Dyanum  Diana      Teggiano  tw.  La  S>ila  608.23. 

775,41 :  cf.  Petrus  de. 
Dyatimia  de  Flandines  774,17. 
Diatricus:  Theodericus. 
s.  Dicentius,  mon.  Cain.  ep.  Pisaur.  135,1. 
Dielingen:  Dilincgin. 

Diepoldus,  Dip„  Teb.,  Tib.  ef.  Theobald™ 

—  dux  Spoleti  59,33. 

—  marchio  de  Hoenborg,  Hohinburc  —  de  Vo- 
bnrrh,  Tohbnrc  tw.  Regensburg  92,22.  1X1,30. 
165,5.  168.22. 176,37.  178,25. 185,32.  186,41. 

191.12.  200.38.    202,14.    226,25.  228,20. 

229.13.  387,27. 

—  lantgr.  de  Lukinberc  Leuchtenberg  277,43 
[irrig  L.).  278,29  (irrig  borgr.).  281,34. 

—  com.  (?)  de  Minzenberg  Miitu.  n.  Friedbera 
406,16. 

Di  est,  Dist:  Amoldus  de. 

Dyestrensis  episc.  —  Trustmus  321,39. 

Dietfurte  a.  d.  Altmühl  386,39. 

Dietilndorf  w.  Burglengenfeld,  Oberpf.  386,32. 

Dieto  ram.  de  Rarensburc  123,9. 

Dietricus:  Theodericus. 

Diets,  Dietz,  Dieze  100,17;  —  com.  Gerhardus, 
Heinricus. 

Dilecta  axor  ßernardi  Lombordi  593,15. 
Dilincgin  Dietingen  nw.  Levern  786,31  sq. 
Dillingen,  Tiligen  Dil'imjen  nö.  Ulm :  com.  Hart- 

mannus,  Hermannus. 
Dymndis  ux.  Bertholdi  cam.  398,32. 
Diruto,  Ronifacius  de. 
Disencianum  Deseniano,  Benaeo  538,41. 
Ditianum  Villa  di  Casttlio  134,17. 
Ditricus:  Theodericus. 
Divente,  Intus  de. 

Divinum  DeHno  sö.  CerignoLi  772,37. 

DoberUhoff  Liehenbach,' Oberpf.  (?)  402,30. 

Docre,  Nichole. 

Dodo  Tr.,.1  um.  491,41. 

Does,  ter-:  Thosan. 

Dolestain  Tollenstein  :  com.  Gebhardus. 

Dolunne  Artlat  38,30. 

Domalaschas  Oolomba  44,24. 

■.  Dorainicuj,  monast.  Sota  222,20*. 

Domnus  Basolus  Verdun  11,36. 

Domo  d'  Ossola :  Ossola  vallis. 

s.  Donato:  Matheus,  Francitca  de. 

s.  Donatus,  mon.  Camald.  250,1!'. 

—  Senensis,  monast.  42,14. 

—  Tessala  173,20. 

Donatus  de  Siclo  not  415,5.  417,16. 

—  613,26. 


Donauwörth:  Werda. 

Dondei,  Petrus. 

Doni:  Bonaiuacta,  Rolandus. 

Doninas  (?)  canc.  786,15. 

s.  Donuinus  B<wgo  S.  Doninn  cf.  Bingum. 

Donnoratichum  n.  Pvmbino  214,22 ;  com.  Raine 

rius,  Berta. 
Dora:  Daria. 

Dordona  Ordona  v>.  Orta  tmov«  772,34. 

Doren'ierch,  Volcherus  de. 

Doria :  Auria. 

Dorrellut,  Petras. 

Donnale  404,11. 

Dortmund:  Tremonia. 

Dosnasco  ■  Monsdonicus. 

DoTaria  Dovera:  Albertus,  Bosius  do. 

Dranuiotus  50.'), 41:  rf.  Dragonern*. 

Dragone :  Rogerius,  Tiobaldus  de. 

Dragonetus  de  Monte  Albano  n>">.  Nynnf,  l>r<rmr 

5:?  1.44.  532,4;  cf.  Draconetus. 
Dragonis  baronia  Dragoni  mo.  A  higivtnn  770,30. 
Dremelhusen    Tremmelhausen    sw.  Regenttauf 

386,37. 

Drue  de  Biaumont  Bellomonte  592,3. 

Drago  de  Talle  668*89. 

Drohend ingen  cf.  Trah-. 

Ducatus  cf.  Spoletum. 

Düsse rn :  Dusere. 

Duisburg:  Duspurc. 

Dulcessula  BL  Rog.  Fironti  682,25. 

Dulfus  S.  Benigna  305,9. 

Dune,  Henricus  de. 

Dunfordia,  Philippus  de. 

Dnodo  cir.  Luc.  184,37.  184,39. 

Durandus  de  Cläre  492,33. 

Durbecum  Trebeeco  $.  Sorvueo.  Pavia  143,12. 

Durellua  de  Secaysa  Suta  (?)  528,11. 

Duria  6.  Dora  baJtea  360,7. 

Durna  30,15;  cf.  Rolandinas. 

DumdorfT:  Heinricus,  Conrad us  de. 

Duraula  30,13. 

Dürre  cast.  Valcnce  5,44. 

Durus  mons  Tauent  302,10. 

Dusere,    Duseren    mon.    ö.    Duisburg  427,5. 

428,13—430,16. 
Duspurc  Duisburg  429,42.  430,5;  —  scultetus 

428,10.  428,28.  scabini  428.29;    -    cires  : 

Adam.  Heinricus,  Winemar. 
Dussiaco,  Bartholomeus  de. 
Dwymes,  Poincardus  de. 

B. 

Eberbach  nie.  Seil,  Elsass  389,10. 
Eherhardus,  Eberardus,  Ebrardus,  Ebirh.,  Ewirh.. 
Ererb.,  Ererardus: 

—  I.  aep.  Salzburg.  302,16. 

—  n.   aep.    Salzburg.    99.14.    99,35.  122.14 

133.1.  137,8.  139,17.  277.3!».  278.2<>\ 
280.12.  280.41.  281,2.  282.17.  282.40.  283,19. 

290.2.  291,7.  291,39.  292.14.  293,2.  301,41. 
384.38.  393,6  sq.  477,40.  502,11.  503.1. 
504,22.  786,7. 

—  abb.  Salem.  378,39. 

—  com.  de  Eberstein  9.  Baden  152.43.  406,1b'. 

—  com.  de  Helfenstein  Qeisfinaen  \2'.i,U.  137,10. 

141.3.  144.4  148,22.  155.12.  165.6.  185,32. 
186,41.  191,12.  202,16. 

—  de  Broiberch  401,41. 
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RadolfuB,  Rodulfus  de  Podiobonizo  not.  352.41. 
353.19.  354.33.  368.19. 

—  de  Quilont,  cast.  s.  Salvatoris  ad  innre  Castel 
<UP  Üovo,  Napoli  595.43. 

—  de  Rarinhusin  156.2. 

—  de  Ramsperch  303.13. 

—  Bergognonus,  pot.  Luc.  145.33. 

—  Machabei  dorn.  Montis  Careosi  219.38. 
Rudolstadt:  Rudenstet. 

Rüelz.  Heinricus  de. 

Rüte  Reuth  $8.  Kemwtth,  Oberpfalz  386,34. 

—  zw.  Bilpolutein,  Oberpfalz  387.7. 

—  8.  Erbendorf,  Oberpfalz  387.!'. 
Ruffus,  Iordanus. 

s.  Rufina  cf.  Portuensis  epus. 

—  nw.  dttädueaU  779.4. 
Rutin us,  Ruffinus.  Rofinus: 

—  abb.  s.  Salratoru  Seite  31.22. 

—  com.  de  Blandrato  360.3. 

—  de  la  Porta  de  Placentia,  imp.  curie  iudex 
27.12.  31  13.  48.16.  49.33.  58.34.  63.30. 

—  Lanxi  PUc.  488  34. 

—  not.  512.30.  512.42.  513.15. 
Ruheldehusen.  Ruldeb.  253.10:  cf.  Theodoricus. 
Ruhestetten:  Rihotisriet. 

Ruino:  Rupinam. 
Ruldebusen:  Rubeldebusen. 
Raligesbeini,  Erkenbertas  de. 
Runrhus,  Ronchus,  Roncus: 

—  castr.  Cttena  163.44. 

—  Mantova  183.16. 

—  a.  Petri  Pavia  114.36. 
Ruoti:  Rot  um. 

Rupella  La  Rochelle  12.33.  13.3.  14.5. 
s.  Rupertus,  Rubertus  Salzburg  302.8. 
Rupertus  com.  irsutus  448  17. 

—  com.  de  Castcla,  C'astele  Cattel  8.  Kitzinger* 
4,2.  393.23. 

Rupinum  Ruino  $.  Soriatco,  Pxvia  143, 1 1 . 

Rura  fl.  429.41. 

Ruschried:  Rihotisriet. 

Russi  zw.  Penne  (?)  780.10. 

Russiani  massa  Otimo  163.5, 

Russo,  Riccardua  de. 

Rnssus,  Kusus:  Petrus. 

—  Rubeus  Messan..  baro  Sperlinge  220.13 ;  ux. 
Macalda. 

Rustaldus  de  Cologno  491,41. 
Rusticus,  Aurelius 
Ruta.  lacobns  de 

Ruthena  Rodez,  Aveyron:  episc.  530,40  ;  comes 

531,41  sq.  532.4. 
Rutili.mum.  Kutillanum  Rutigliano  nw.  Oonver- 

$ano  697.8.  773,14. 
Ruto:  Rubum. 

s. 

Saalfeld:  Snlevelt. 
Saalfelden:  Salvelden. 
Saas:  Saxe. 

Sabaudia  Savoien:  com.  Amadeus,  Thomasiiis. 
Sabellus,  lacobus. 

Saberio  (Salerno?),  Philippus  de,  not.  280.8. 
s  Sabine  presto  card.  Thomas.  Hugo. 
Sabincnsis  ep.  Gerardus. 
Sabrano,  Guillelmus  de. 

Sacca,  Xacca,  Xiacca  Seiaeea  72.16.  617.28;  — 
eccl.  s.  Nicolai  71,11. 


Sacchonus,  Sacione  fl.  Saecione,  Gipitiwata;  cf. 

S.  Bartholomaus,  s.  Maria,  s.  Ni  nl.niv 
Saccinianum  Arezzo  30.11. 
Saecione:  Sacchonus. 
Saccofiensis  episc.  cf.  Seckowe. 
Saccum  S.  Laurino  775.26. 
Saccus,  Bonus  Johannes,  Saon.  24,34.  25,27. 
Sacer  mons,  Möns  sacer  Heiligenberg:  com.  Ber- 

toldus- 
Sachsen:  Saxonia. 
Saci,  Girard  de. 
Saconis  feudum  701,10. 
Sacraria  Saztari:  tnon.  s.  Trinitatis  135.18. 
Sacristana  ins.  Arle*  277,31. 
Sacristia.  cf.  Saeritia. 
Saeritia?  Sacristia?  212.26. 
Safridii,  Terra. 

Sagioli  heremus  Petaro  13.1. 1 . 

Saidellarium  Omtzeto  57.34. 

Sain:  Sena. 

Saintes:  Xanton.  eccl. 

Sah  de  FnrniTal  11.36 

Sala  nw.  Tortona  143,9. 

—  $8.  S'mtna  59.21. 

—  8.  Atripald»  776.39. 

—  La  Sala  di  Calore  339,5.  775,40. 

—  massa  Frno  163.6. 

—  pontis  Capitanata  772.16. 
— ,  s.  Johannes  de. 
Salandria  18.  Triearieo  778.4. 
Salaria  Lutea  23.11. 

Salbia  fiL  Rog.  Pironti  682.25. 

Salcis  Saliee  n.  Reggio,  s.  Maria  de, 

Snldorf  Salzburg  302.14. 

Saleburch,  Hartmannus  de. 

Salem  Salmunzweiler  &.  Ueberlingen  mon.  Cisterr. 
15,44.  112.17.  385.40.  474.41 :  -  abb. 
Eberhard  us. 

Salem  Saltmi  8.  Manala  77.21. 

Salevelt  Saalfeld,  Saale:  Jutta.  Hedewigis  de. 

Salernum  ef.  Principatui  197,42.  231, 29.  246,30, 
4JL3a'sq.  611.23.  776.15:  —  cir.  Iohannw 
de  Adimaro,  not.  Matheus,  not  Philippus,  not. 
Philippus  de  s.  Georgio,  iudex  Thomasius  de 
Porta;  —  Terracina  77JL15.  Tunris  maior  ib. ; 
—  stndium  artiam  et  scientiaram  411.37. 
412.7.  618,23.  619,11 ;  Studium  medicine 
414.8;  —  s.  Benedictus  775.28.  776  13:  s. 
Georgins  231,29  abb.  Alrara;  aepisc  776.13 
cf.  Nicolaus.  Cesarius.   —  Maritima  Salemi 

Saletta  cf.  Felettana  terra.  [236.13. 

Salgiburgum  Capitan.  772.18. 

Salice:  s.  Maria  de  Salcis. 

Snlimbene.  Bertramus. 

Sahna,  s.  Maria  de. 

Salingnerra,  -werra  Taurellus  de  Ferraria  21.1", 
36.38.  47.26.  48.15.  49.32.  60.24.  59.34 
63.29.  140.22.  240.15.  787,14;  -  fil.  laco- 
bus Taurellus. 

—  pot.  Humane  491.34. 

Sallianum  Sogliano  $.  Cezena  (?)  163.42. 

Salmansweiler:  Salem. 

Salmena  ux.  Heinrici  de  Duspurc  428.30. 

Salna  aqua  Ceredo  52.26. 

Salon,  Sallon:  Sellones. 

Salonice:  rex  Demetrius. 

Salutie,  Sallutie ,  Salute«  Saluzzo:  marchiones 
438.23.  440.33:  —  marebio  Manfredus,  romi- 
tissa  Beatrix. 


Image 
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Scalea  Cilabr.  769,8. 

Scalia,  Bonusiohannes. 

Scancia  aqua  Verdun  1 1.7. 

Scandali  «'.  Cotrone  769.6. 

Scannacaballus,  Hogerius. 

Scann  am  /.  S<>  mono  780.22. 

Scansanum  Se<n>2(ina  nö.  Polieoro  778.29. 

Scanum  S>ird.  135  21. 

Scanzana:  Scansanum. 

Scarlinus  tö.  Piombino  214.11. 

Scaronus.  Thomas. 

Scarpardus  <le  'Koudekerka  432.13. 

Scnrpellutn  S.  Filippo  <T  Argiro,  Sie.  ILfi. 

Srhnrnbeck:  s.  Maria  Verd.  dioc. 

Schnrphinberch,  Heinricus  de. 

Scharrarius,  Heinricus. 

Schauenburg  Rinteln:  Scowenburc. 

Scheile,  Iohanncs. 

Scheide:  Scaldn. 

Schenkenberch  Tirol,  Wernherus  de. 
Sehietoculi  Pisa  214,21. 

Schiltrer  Sehi'tern,  tw.  Vohemtrautt,  Oberpf-tlt 
386.38. 

Schipf.  Schipfa,  Schipfon  Schipha,  Sciph,  Scipfe, 
Skipfel  Schupf  «ir.    Mergentheim:  pincerne 
Berngerus,  Conradus.  Waltherus. 
Schlettstadt :  Slezestafc. 

SchnaitenbacU :  Snaithait. 

Schonnekke  Tirol:  Fridericus,  Cunradus  de. 

Schottingen:  Shotft 
Schouenburg:  com.  Adolfus. 
Schoverlin,  Godescalcus. 

Schowinburc  Eltatt,  Fridericus  de. 

Schrimphe:  Bertoldus,  Heinricus. 

Schupf:  Sclüpf. 

Schwaben:  Sucria. 

Schwaighausen :  Swaich. 

Schwalenberg :  Swalwenberg. 

Schwand:  Swante. 

Schwartzach  mon.  47* '.l- 

Schwansburg:  Swarzburc. 

Schwarzenau:  Swarzcnowe. 

Schwerin:  Zwirin. 

Sciacca :  Sacca. 

Sciana  vallis  644,  42. 

Scianoli,  Rocca. 

Scicli:  Siechiis. 

Scylla,  Silla  296,38. 

Sciph,  Skipfel:  Schipf. 

Skyrileo  cf.  Ckyr. 

Scissia  iL  Popoli  (?)  780,36. 

Sclaranum  Coecowto  (?)  350.30. 

Scoltena  fl.  Ö.  tfodena  496.1. 

Scontrone:  Lusquintrini. 

Scopicium  Lucea  28.17. 

Scorano :  Andrea«,  Iacobus  de. 

Scoti  seu  Hybernientes  386.10  sq. :  —  cf.  Ratis- 
pona,  Nurenberch. 

Scoumburc  Elt'tt,  Fridericus  de. 

Scowenburc  Scoenb.,  Schoomb.,  Schouenb.  Sehau- 
enburg, Rinteln:  com.  Adolfus. 

Sculculnna  baronia  Scurgola  779.37. 

s.  Sebastianus  tö.  Chivatto  350.32 ;  —  cf.  Ray- 
nerius,  \^lelmus 

Secaysa  Suta  (?),  Durellus  de. 

Seckowe,  Saccoflensis  episc.  Carolus. 

Scchius,  Willelmus. 

Sekinhofen  Oberpfah  (?)  387,3. 

Seclinus  not.  '»'78.17. 


Secretario,  Goffridus  de. 

Secundinus,  Facundinus  (?)  abb.  s.  Marie  de  La- 

tina  70  31.  80,12. 
Secusia  Suta,  Bonefacius  de;  cf.  Secaysa;  —  de- 

narii  106.37:  -  abbas  580.3. 
Segahri  nö.  Donoratieo  214,23. 
Segobia  465 .5  sq. 

Selandia,  Zelandia,  Zeland  426.29.  432.14. 432JÜ 

sq.  458.40. 
Selbolt:  prep.  Albertus. 
Sele  fl.,  cf.  Caput  Selens. 
Selicola,  Möns. 
Seligenpfortcn :  Felix  porta. 
Sellones,  Sallon  castr.  Salon    ö.  Arien  24.VJ'i, 

245  42.  277.28. 
Selra:  Silva. 

Selranum :  Wilelmus  Zaca. 

Semptianus  ciT.  Racnnati  490.43. 

Sena  Suin:  com.  Heinricus. 

Senator  de  Archis,  Arcis,  Arco  iustic  Vallis  Gratis 

et  terre  Iord.  610.40.  639.3. 
Sene.  Senenses  Siena  20,24.  464,8:  —  civ.  Boni- 

facius  Bonseygnoris,  Ferrus,  Fridericus  Popo; 

—  s.  Ambrosius,  s.  Donatus;  —  episcopaws 

2331.  135.16. 
Senercla  Senerehio  nö.  Campagna  77Ü.4. 
Senescalci  t^rra  Sie.  68.23.  78.37. 
Senioricius  de  Monopoli  303  2S. 
Senise:  Svnesium. 
Senna  Rivaita  di  Servria  120.23. 

—  fl.  Tute.  *>6T44. 

Senogallia.  Senoghalia  Sinigagfia  163.5.  17' 
1 70.42 :  potestas  Churleo :  —  comitatus  34,3!'. 
163  3.  332  17  332.22.  333.1:  comes  Conrs- 
dus  de  Gottebuldis;  —  episc.  Benna. 

Senones  Sem :  aep.  G.  516.41 

Senum  C"fomba  44.35. 

Seolum  Co/omba  44.38.  45.3. 

Septimum  nö.  Torina:  Tebertns. 

s.  Sepulchrum  mon.  Cam.  OUta  di  CatUllo  LÜJJL 
250.24. 

Seracinus:  Sarracenus  serrus. 

Serena,  s.  Maria  de. 

Sergianum  cast.  Cetena  163.43. 

Sergius  de  Barnaba  iud.  Surrend  6 1  1 .9 

—  Tara  534.11. 
Serino:  Sirinutn. 

Sermia  Sermion«  424.10;  —  cf.  Placedeus,  Bons- 
domanus. 
Sernamolino,  Groxius  de. 
Serpicum  Sorbo  ö.  Avellino  776.38. 
Serra  cast.  Rapofano  tö.  Siwi  295.25. 

—  Pratola  Serra  t.  M.  Fweo  777.10. 

—  Capriola  Capitan.  771.35. 
Serra  Serra  S<ifemi,  Sie.  77.22. 
Serravalle  castr.  o.  Bibbiena,  Ar  ex  so  134.10. 
Serrianum    cast.  Sarrians  nw.    Girpentrat  (?) 

531.36. 
s.  Servatius:  Traiectum. 
Serritolla  Orotteto  57.35. 
Sesia:  Sicida. 
Sesmondinus  Luc.  184.38. 
Sessa  :  Suessa. 
Sesto:  Sextum. 
Settimo:  Septimum. 

Sereriana   civitas   215.44.   219.36;     -  «mit. 
Emma. 

s.  Sevcrina  nw.  Cotrone  593.42 :    -  cir.  Ale- 
xander Stephanicius :  Iohanoes  Stephanien» 
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Fossatum  Napoli  217.43. 
Fossum  Arle*  277,27. 
Foumburgh:  Yohbarc 
Foamer  592,4. 
Foxa,  Anseimus  de. 
Fragagnano :  Prang.monum. 
Fmgneto:  Faraitum. 

s.  Framundus,  Fraymundus  Guardia  S.  Framondi 
nö.  Ttltte  770,30;  dorn.  Guillelmus 

Francarilla:  cir.  Goffridus. 

Francelleschus  de  Milo  208,12. 

Frankenfurt,  Frankenford,  Frankef. ,  Frankinf., 
Frankfort  51,4.  148,32.  156,42.  402,20. 
441,26.  442.2.  442,13.  442.30.  458,35. 

Francia  Frankreich  13,20.239,34.537,21.568,5. 
581,26;  —  magnates  238,41:  -  rege«  Phi- 
lippas, Ludewica«  VIII.,  Lndewicus  IX. 

—  curtis  Paluzruolo  541,39. 
Francisca  de  s.  Donato  623,13. 
Franciscus,  Francisius:  Goffridus,  Tibaldus. 

—  Formica  Florent,  monetarius  Caroli  I.  765,34. 
Franco  Sasselli  1,20. 

Franco.  Landulfas  de. 

Franganonum  monast.  fragagnano  ö.  Tartnt 
774,31. 

Frascarolum  nö.  Valenta  143,26. 
Frascen. :  Frax. 
Fratti  n.  TraeUo  (?)  769,40. 
Frattura  $w.  Pettorano  780,23. 
Frauensee:  Lacus. 

Praxenetnm,  Frascen.,  Frasin.  Fratrintto  ö.  Ca- 

sale  45,7.  120,34.  143,8. 
Ii  Fraymundus :  s.  Framundus. 
Freozia,  Nico  laus. 
Freising:  Frisinga, 
Fri>jus  :  Forum  lulium. 
Frequentum  Frigento  772,46.  777,28. 
Frianum  Frignano  w.  Aver$a  217,26. 
Frideberch  Friedberg  n.  Frank/ttrt  402,10;  — 

S.  borggr.  533,21. 
Fridericus,  Fridricus,  Fred.,  Federicus,  Federigus: 

—  ep.  Halbentad.  118,34.  128,36. 

—  ep.  Trident.  15,23.  51,28.  123,6. 

—  abb.  de  Paeurn  Miehelbeurn  589,24. 

—  presb.  Gurc.  504,10;  —  alter  ibid. 

—  cantor  Argent.  484,15. 

—  pleb.  de  Geize«,  can.  Bris  in.  159,25. 

—  L  Rom.  irop.  1,4.  2,31.  6,41.  7,44.  8,39. 
8,44.  20,26.  21,7.  21,37.21,44.22,37.27.46. 
29,3.  30,27.  30,36.  32,35.  41,38.  44,41. 
45,19.  49,44.  55,25.  55,35.  61.37.  100,35. 
103,25.   114,43.    115,20.    140,14.  142,27. 

144.37.  163,19.  164,42.  165,25.  177,15. 
178,33.  179,19.  179,44.  180,4.  180,15. 
184,36.  201,25.  202,42.  204,14.  226,15. 
228,42.  229.7.  249.12.  250,16.  260,30. 
265,30.  266,37.  267,18.  269,4.  278,17. 
281,8.  304,11.  304,40.  305,1.  305,38.  306,5. 

306.38.  308,5.  308,41.  324,27.  333,40. 
379,4.  389,31.  392,15.  392,33.  425,17. 
431,33.  470,1.  484,7. 

—  II.  Rom.  et  Sicilie  rex  66,34  —67,36;  rex 
Sic.  68,4  -  95,1.  470,13—474,10;  rex  Sic.  et 
in  Rom.  imp.  electus  95,7—98,6;  Rom.  rex 
et  rex  Sic.  35,34.  98,34-170,25.  477,32— 
479,6;  Rom.  imp.  et  rex  Sic.  171,9  -  248. 
479,41  sq. ;  Rom.  imp.,  Ierusalem  et  Sic.  rex. 
249—424,11.  429,43.  430,1.  455,3  sq. 
489,10—578,45.    579,15.    584,27.  593,44. 


599  740,14.  747,39. 763,22-765,31.  768,10 
—788. 

Fridericus  61.  Heinrici  VTI.,  338,12. 

—  de  Antiochia  348,39   (?).  365,42.  533,16. 

—  III.  (II.)  rex  Sic.  188,35. 

—  fil.  regis  (  asteile  317,34.  324,45.  332,31. 
334,18.  787.38. 

—  dux  Austrie  et  Stirie  277,12.  282,11.282,44. 
283,27.  293,4.  301,18.  301,27.  320,38. 
334,34.  361,30.  398,28.  399,22.  565,20. 
570,15. 

—  de  Baden  dux  Austrie  et  Stirie  424,17.  425,8. 

—  dux  Sweworum  100,36. 

—  march.  de  Baden  62,6 

—  com.  de  Bichelingen  nö.  Weiumsee,  Thürin- 
gen 425,34. 

—  com.  de  Liningen  Leiningen,  Dürkheim  109,29. 

—  com.  de  Troulinghe,  Truhendingen  Trüdingen 
nö.  Nördiingm  392,29.  393,24.  394,8. 

—  cam.  de  Bienburg  BliUenreute,  Sehwaben 
379,37  _  137,11? 

—  de  Bargo  489,24. 

—  de  Cauriaco  51,33. 

—  de  Guarda  Talettus  imp.  331.34. 

—  maresc.  de  Hagenau  397,21. 

—  de  Horsendorf  400,22. 

—  de  Pescia  not.  327,7. 

—  de  Porsenpune  Por$enbrunn  400,23. 

—  de  Schonnekke  Tirol  159,29. 

—  de  Schowinburc,  Scoumburc    Khan  138,6. 

—  Stichel  401,42.  [155,39. 

—  Teste  Arexto  171,44. 

—  camerarius  137.11;  cf.  Frid.  de  Bienburg. 

—  iudex  Caianelli  Lucca  1,21. 

—  not.  Conradini  424,21.  425,12. 

—  frat.  Gernandi  Werdensis  430,44. 

—  frater  Leupoldi  cam.  400,1. 

—  ciris  Lnc.  184,39. 

—  ciris  Sen.  340,1.  340,8. 
s.  Fridianus:  Lucca. 
Fried- :  Frid-, 

Friesach:  Frisacum. 
Frigento:  Frequentum.  , 
Frignano:  Frianum. 

Frisacum    Frietach   502,24 ;    prepositus   504,2 ; 

predicatores  499,42.  502,14.  502.26. 
Frisanum,  Frisarium  Ciianopa  96,34.  221.22 
Prisarius,  Frisarus:  Angelus,  Iohannutiu». 
Frisinga,  Frisigna  Freüing :  ep.  Otto ,  Geroldtut, 

Chunradus. 
Friso  de  Ereringen  432,13. 
Frisones  447,7. 
Frohburg:  Vroburc. 
s.  Frontinianus,  mon.  Savona  200,15. 
Fructuaria,  monast.  «S.  Benigna  nto.  ^hivat$o 

304,39.  305,8.  485,19;  —  abb.  übertus. 
Fuca  Celano  780,27. 
Fucecchio:  Ficeclum. 
Für  in  us  sei.  lacus  221,26. 

Fucis  castr.  Foce  bei  Sat»a  oder  Foeü  Barigiano, 
circ.  Aqtdla  "der  Foei,  Cerrodi  Vollurno  nw. 
Uernia  (?)  606,8. 

Fiirstenberg  cf.  Fürst. 

Fulcherii  insula  tw.  Lodi  n.  Orema  52.44. 
Fulchetus  I.uxignolius  de  Clavaxio  Chivaeto  528,14. 
Fulcalc:  Forcalc. 

Fulco  ep.  Papiensis  145,2.  156.10.  159,3. 

—  de  Marsilia  balistarius  655,28.  556,2.  556,18. 

—  de  Roccafolia,  inst.  Calabrie  781,5. 
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Simon  de  Perroia  8,4. 

—  de  Salpis  cam.  Capitao.  670.42. 

—  de  Tocco  tv.  Benevento  (?)  magn.  cur.  iudex 
607.15.  607.27. 

_  de  Val(vesono?)  171.2. 

—  Dnrgaz  592,6. 

_  Grillus  Ian.  687.30. 

—  protonot.  472.17. 

—  not.  Margarete  reg.  400,1. 
Symundus  399.4. 

Synesium  Senite  %o.  ItoUmdelhi  778.35. 

Synibaldi,  Iacobus. 

Sinicesa  n.  ' Pop«  Ii  (!)  780,35. 

Sinonis  Troja  (?)  771.33. 

SinopolU  ö.  Scilhi  206.35. 

Stpara  Triett  279.42. 

Siphorinus  de  Geudertheim  397.21. 

Sipontum  79.16.  79.3g.  85.29.  609.38.  Blfljfl 
616.26.  1.16.39.  687.32  sq.  688.18  sq.  772.9 
sq.;  —  cW.  Guilielmus,  Moricus;  —  mensura 
Syponti  610.4 :  —  cf.  s.  Leonardus. 

Siracusa.  Svracuse,  Syraeusia,  •Syragusia,  Syragu- 
sium  70.36.  208.16.  295.12.  617.28.  678.26. 
679.9.  701.40. 

Syria  313.25. 

Sirinum  Serino  q»  Solofra  776.31. 
Sinnenowe  mon.  Simau,  Ettlingen  423.21. 
Sirnau :  Sinnenowe. 
Sirolum  Ancona  274,3. 

Sistaricum  Sitteron,  Battet-Alpet :  sacrista  Wili- 
clmus  ßarracii. 

Sittich  nimmst,  tö.  Lelbach  289.26 :  —  abb.  Con- 
rad US. 

Sirray:  Snriacum. 

s.  Sixtus  cf.  Placentia. 

Slezestat.  Slezstat.  Esiezcistat  Schlettttadt  138.5. 

449.31.  483.41. 
Smalnecke,  Chunradus  de. 
Smaraldus.  Smiraldus  716.3. 
Smidelrelt,  Smider.,  Conradus  de. 
Smiraldus :  Smaraldus. 

Snabelhurg:  Bertoldos,  Iohannes.  Ulricus,  Walte- 
rus  de. 

Snaithait  SchnaiUenbach  nö.  Arnberg  (!)  387,7. 
Soara:  Suara. 

Soci,  Sotium  castr.  o.  Bibbiena,    Arezto  134,6. 

136.3.  250.34. 
Soffreducci,  Albertinus. 
Soglinno:  Sallianum. 
Sogen :  Otenna. 
Sole  bair.  Pfalz  379.19. 
Soleggium  Sa/uggia  nö.  Chtwuto  (?)  305.1 1. 
Soledum  w.  Alettandria  54.40. 
Soleto:  Solitum. 
Solferino:  Sulferinum. 
Soliaro,  Henricus  de. 
Solimena  Iii.  Gallicü  77.23. 
Solitum.  Soletum   Soleto,   t.    Lecce   640.3  sq. 

773.42. 
Sollanum  Lecce  640,2. 
Sollengarius,  Iacobus. 
Solinese  So/m« :  com.  Heinricus. 
Solmona :  Sulmona. 
Solofra  ö.  S  <ruo  776.31. 
Solucium  nö.  Lagonegro  (!)  778,36. 
Solvenarium  &ird.  135.2 1 . 
Solrengis  Verdun  1 1.19. 
Somerave:  Sumerowe. 
Summa:  Summa. 


Sommereusps.  Pierre  de. 
Soncino:  Suncinum. 
Sonouis.  Ioannes  de. 
Sonsa,  s.  Iohannes  in. 
s.  Sophia  w.  Iiuoti  778.9. 

—  Termoli  m  771.22. 

—  de  Benerento  194.31.  233.42:  —  abb.  Guil- 
ielmus, Mathous. 

Sophia  de  Egna  Seumartt  t.  Bosen,  ux.  Uberti  Pela- 
ricini  558.46. 

—  de  Weichselberg  tö.  Laibach,  ux.  Heinrici 
march.  Istrie  289.27  sq. 

Sora  70J  sq.  219.13.  222.27.  372,10.  608.3»;. 
769.24;  —  ciT.  Guilielmus;  •  episc.  Guido: 
—  Vallis  Sora  na  784,9;  -  cf.  Sorella. 

Sorognia,  Sorania,  Soranea,  Surana  Sor<ign  >  nö. 
Borgo  S.  Donino:  march.  Supromotu  Lupus. 

Soranum  ö.  Sowma  59.20. 

Sorbis.  Vallis  de,  66  36. 

Sorbo:  Serpicum. 

Sorella.  Rocca-,  Sora  TAL  275.18.  372.12.769.23. 

Sorellis:  Berardus,  Raynaldus  de. 

Sorgnano.  Matheus  de. 

Soriasco:  Suriascum. 

Sorrento:  Surrentum. 

Sortibiri?  Cttpitannta  772.38. 

Sottingen :  Shottingen. 

Soz.  Gaufredus  de. 

Spainshart  mon.  OberpfaU,  Etchenliach  402.2'!. 
Spanheim ,  Spanaym   Sponheim  w.   Kreuznach : 

com.  Simon.  Heinricus. 
Spanien:  Ispania. 

Sparogaria  Sparvara  tw.  Pieve  del  Ckiiro,  Lo- 

mellina  143.26. 
Spartum  665.24  cf.  Robert us. 
Sparvaro:  Sparogaria. 
Spedinum  Civitä  <T  Antino  (?)  7ÜL22. 
Speier :  Spira. 

Spellum  a,  Foligno:  ehr.  Mazicus. 
Spelunca  Sperlonga  w.  Oaeta  771,6, 

—  Sperlonga  tö.  Conturti  776.6. 

Sperlinga  *p.  Nicotia,  Sic.  220,33 ;  baro  Rusnu 

Rubeus. 
Sperlonga :  Spelunca. 
Sphilixum  M.  Oargano  772,2. 
Spigolberi'  153.1. 
Spigno:  Spineum. 

Spilberc  bei  Neutirchen,  Burglengen feld  386.33. 

Spinaczola  Spimizzola  <L  Tenota  77  i  .45. 

Spineta  Chiuti  42.16. 

Spineum  Spigno  nto.  TraeUo  769.40. 

Spinosa,  GuillMmus  de. 

Spinuln,  Nicolinus. 

Spira,  Spvro,  Spirea  Speier  6.37.  103.11. 
12SL&.  125.29.  129.23  129.40.  130,34. 
131.27  141.14.  460.25.  469,26.  533  2t:  - 
archidiac.  Iohannes,  pott  Trevir.  aep.  469.2.«; 

-  episc.  (1198—1208)  469.23  sq.,  cf.  Conra- 
dus, Heinricus  II. 

s.  Spiritus  Capitanata  (!)  665.28. 

—  de  Gulfuniano  CapitmaUi  772,25. 
Spismagister.  Heinricus. 

Spoletum  549,9;  —  ciris  A.  345.10:  —  episco- 
patus  135.23;  -  ducatus  146.10.  146.19. 
147.7.  325.3.  345.8.  415.19.  572.11.  581.22. 
650.5 ;   duces  Conradus,  Dipoldns.  Rainaldus; 

—  Vallis  Spoletana  59,34. 
Spolturnum  Spolorno  t.  Savona  2 (Hl. 3. 
Spongatum  613.27. 
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Susterta  fil.  Rnhonis  de  Trentenaria  684.3. 
Sutriuin  180.39.  181,42.  182.21.  182,44.  547.3. 

549  IG.  551  .•-»■'..  :>53,24;  lacus  Sutrie  di  Brat- 

eiano  (?|  Ufi  38. 
Swaichusen  Schw<iighauzen  rw.  Regenslauf  386.36. 
Swahrenberg  Schwalenberg   s.    Pyrmont:  com. 

Volcwinu*. 
Swaninhusen  3,35. 

Swante  Schwund,  Oberpfalz  386.34. 

Swarzburc.  Swarzek  Sehte  trzbury :  com.  Gunte- 

rius,  Heinricus. 
Swaraenowe  Schwarzenau  n.  Zwettl:  Pilgrimus. 
Swem :  Suevia. 

Swickerus  de  Gundolfingin  nö.  Ulm  303,  I  1 , 

T.  (et  D.) 

Tabbianam  n.  Pisa  (?)  20.2. 

Tabernorius,  Iacobus. 

Taddeus:  Thaddeus. 

Taffurus:  Daffurtui. 

Tngliacono:  Tallacoctium. 

Tagliano:  Tayunum. 

Taibanum  cast.  Faenza  163.46. 

Tayunum.  Tavanutn  (?)  Tagliano  n.  Palazzttolo, 

Oglio  542,31. 
Talanasiiis,  Talanis,  de  Planisio  611.32. 
Tallacoctium,  Tagliacotiaro   Tagliacozzo  607,29. 
Talliafime  monast.  Fiesole  42,13.  [779,20. 
Talremunde,  Daniel  de. 
Tamarellus,  Bartholomaus. 

Tamarum  /Cum«  T<tmmir<>  nö.  Benevent  777.19. 
Taronienrode  14.35. 
Tanaille,  abb.  G.  de.  13.36. 
Tanarus  fl.  14.3.17. 

Taorredus  de  Cellino  Atri,  Teramo  578,12 

—  de  Sarteano  w.  Chiuti  58.33. 

—  de  Vcnafro  641,7. 

—  Picciniaci  Brand.  471,26. 

—  Brund.  471.23. 

—  Luc  184.38. 
— ,  Iaconus. 

Tanna  Thann  nw.  Mülhausen:  prep  Conradu«. 
Tanne  Altthann  nS.  Altdorf,   Schwaben,  Eber- 

bardos  de. 
— ,  Ekehardos  de. 

Tannemberc  Wirzburg,  Waltherius  de. 
Taormina:  Tauromenia. 
Tara.  Sergius. 
Taranto:  Tarentum. 

Tarascum ,  Tharascon  Taraicon  38.28.  505, 1 3. 

508.27.  510.12:  —  eiv.  Alfantetas. 
T.iratasia  Tarentaise:  prorincia  528.39. 
Tarcbina:  Terquinii. 

Tardubium  fl.  Terdoppio  0.  Mortara  143.4. 
Tarentaise:  Taratasia. 

Tarentum  Taranto  202.21.  203.35.  204.36. 
205.25  207.4.  609.39.  610.16.  688.31  sq. 
768.44.  774,25  sq.;  —  insulae  S.  Pietro  e 
S.  Paolo  114.38;  —  prineipatus  412.31 : 
princ.  Manfredus;  —  aepisc.  Nicolaus. 

Tartarel  Verdun  1 1.8. 

Tartasium  planum  Salemi,  Sit.  77,24. 

Tairisium:  Tervisium. 

Taubenhof:  Tubenboren. 

Tauern:  Durus  mons. 

Taufers:  Tuvers. 

Taurasia,  Taurasrium,  Torasinm  Taurtui  w.  Ge- 
tualdo  777.1 1 ;  cf.  Hcnricus,  Petrus,  Sarr.scenn. 


Taorellus:  Iacobus,  Salinguerra. 

Taurinum,  Thaur.  Toris»  108,88. 106.42.  132.36. 
263.28.  264.21.  305  35.  336,29.  337.  in. 
354.16.  355.17.  356.37.  357.41.  363.33  sq. 
438.15.  438.18.  438.22.  440.14.  440.30  sq. 
452.4 :  —  palatium  106  36;  —  eires:  Hein- 
ricut  Beccutus,  Petrus  Guascus  |  —  s.  Dalrna- 
t  i  us :  prep.  Otto ;  —  episc.  305.25  cf.  lacobus, 
Hugutio.  el.  Johannes:  —  arcbldiac.  Marinus. 

Tauris  (?),  Lodoysius  de. 

Tauromenia  Taormina  701.29. 

Tarerle  Pisa  214.21. 

Tarerna  Grozseto  57.35. 

TaTernascum  Milane  115.6. 

TaTona  (?)  20.28. 

Teano:  Tbeanum. 

—  :  TSganum. 

Teate,  Theate,  Teyti  Chief i:  com.  Simon. 
Tebal  lus:  Theobaldus. 

Tebertus  de  Septimo  Settimo  nö  Turin  528.10; 

—  cf.  Tibertus. 
Teclena  Arezzo  30. 1 1 . 
Teggiano :  Dianum. 
Tegoletum  Arezzo  30,13. 
Tegrinus:  Tigrimus. 
Teyti:  Teate. 
Telete:  Tbelesia. 
Telinui  de  Caaalis  492.33. 
Temorna  697.6. 
Tempianum  Pisa  214.17. 

Templum,  dorn  us  templi  Ierus.,  ordo  templi,  fi  • 
tres-,  Templarii  12.33.   13.2.  14.5.  116,19. 

117.18.  122.2.  226,7.  369.43.  370.5.371.14. 
375,27.  473,6.  605.1 ;  —  fratres  Guillehnus 
de  Antiocbia.  Iohannes;  —  fratres  in  Sicilia 
89.31 ;  cf.  Messana,  Capua. 

Teo-:  Theo-. 

Teodorano:  Tuderanum. 

Teora:  Tigarum 

Teramum  Abrtizzo  779  40. 

Tercola  fl.  «  62.43.  63.9. 

Terdona,  Trthona,  Dsrthona  Tortcma  120,23  sq. 

327.19.  515.42:  —  mon.  s.  Pauli  42.34:  — 
episc.  Melchior. 

Terdoppio:  Tardubium. 
Terelle:  Turellum. 

Tergasius  dorn.  Castri  reteris  Cattelvecthio  mw. 

Lucera  692.25. 
Tergcste  Triest:  episcopatus   1 75.40 ;  —  episc. 

Conradus.  Gebehardus ;  ep.  Dyestrensis  32 1 .39. 
Terlicium    TerKzzi   w.   Bari  303.31.  692.34. 
Termes:  Treme.  f773.27. 
Terruitana  ins.  Tremiri  771,15. 
Termule  Termofi  138.43.  692.13.  771.20:  — 

cast.  Hugo  de  Abbemara. 
Terni:  Interampnes. 
Ternus  Teste  Arezzo  171  43 
Terquinii  cast.  Tarchina  zw.  Totcnnella  57.43. 
Terra  Coconisca?  Totonisca?  Abruzzo  779  44. 

—  Iordana  Terra  Gwrdana  zw    Roteto  614,37. 

629.31.  632.2.  680.14.  683.20.  687«. 
712.3(».  769.2  sq.  781.10  sq. 

—  Laboris  Terra  di  Lavoro  (cf.  comitatus  Mo- 
lisii)  97.32.  217.9.  374.9.  4l0.11  sq.  4*2  K 
596.9.    606.25  .    606.38.    611.21.  611.32. 

612.32.  613.7.    620.16.     621.2.  624.1t: 
6-27.26.    631,40.    632.12.     632.27.  648.5. 
666.41.    700.19.    700.39.    712.24.  713.4. 
715,22.  769.21.  776.44. 
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Granu  rast.  Arles  277,33. 
Grasalum  Argmta  163,22. 

Gruse  Alpes  maritimst  435,1  ;  eccla  434,38.  ep. 

Kay  in  und  us. 
Gratiacata  Arezzo  30,2. 

Gratia  doi  Gräce-Dieu  $.   Siort   11.36.  13.11. 

Gratiano,  Falco  de.  [13,40. 

Gratianopolis  Orenoble,  dioc.  439,28. 

Gratteria  Oratttri  tw.  Cefalü  245,10;  cf.  s.  Ge- 

Gratum  solium  cf.  s.  Barnabas  [orgius. 

Gravenperge  Grafenberg  5.  Eggenburg,  Oett.  400, 1 6. 

Graresons,  condamine  de  Arelat  40,4  sq. 

Grarezande:  Sande. 

Grarilona  Grotteto  57,34. 

Gravina  tw.  Aüamura  267,3.  675,11.  773,23. 

Graz,  Wezel  de. 

Grazanisiom ,    Grizon.    Grazzaniti,    w.  Capua 
613,34  sq. 

Grecia,  Greci:  aagusti  206,19:  —   ignis  Grecas 

550.3.  550,8.  551,42;  pix  Greca  550,4. 
Grecum  Greci  w.  Bovine  773,3.  777,30. 

i.  Gregorius  nö.  Bueoino  775,38. 

Gregorius  IX.  papa  cf.  Hugo  ep.  Ottientit  277,8. 

296.29.  299,27.  310,28.  311,26.312,21.  313,2. 
314,15.  393,5.488,3  -489,27.  492,39.495,9. 

495.30.  496,45.  498,41—501,19.  502,15. 
504,22.  513,24-516,36.  522,10.  523,25. 
530,15.  531,3.  533,33. 559,6.  650,9. 651,39  sq. 
657,15  sq.  658,35.  664,7. 

—  X.  papa  595,14. 

—  de  Montelongo,  d.  pape  not.,  ap.  sedis  legatus 

537.4.  540,21  543,18.544,15.  559,9.  572,38. 
573,13.  574,15;  elect  Tri  pol ,  a.  s.  1.  574,45 ; 
—  patr.  Aquil.  406,38.  586,30  -588,32. 

—  s.  Anastasie  presb.  card.  480,38. 

—  subdiac.  et  rap.  d.  pape  514,32—516,19. 

—  ep.  Aretinus  28,38.  31.11 

—  prepos.  Saon.  198.41.  199.38. 

—  TorteUus  Plac.  488,11. 

Greifsbach,  Graifabac,  Grerispach  Gruisbach  nö. 

Dt>r>auw&rth  200,40.  202.15;  —  com.  Ber- 

toldus,  Henricus. 
Gremons  Cormotu  w.  Oörz  363,4. 
Grenoble:  Gratianopolis. 
Greppi:  Bonagisns.  Bonifatius. 
Greröpach:  Greifsbach. 
Griesstetten:  Gristetin. 
Gri  falco:  Giro  fall  um. 
Grifenstein.  Chunradus  de. 
Grifo,  Paganas  de. 

Grillias  de  porta  s.  Zenonis  Venn.  475,28. 
Grillos:  Matheas,  Symon. 
Grimaldo,  Lucas  de. 
Grimaldus  Acconis  317,38. 
Grimerioa  ricecom.  Piacent.  44,30. 
Grimmamala,  Olirerius. 
Grinbergis,  Willelmas  de. 
Grisei  fratres  371,17. 

Gristetin  Grietttetten  a.  d.  Altmühl  nur.  Rieden- 
burg 386,38. 

Grizonisiam :  Grazanisiam. 

Grominei  mons  Lucea  185,21. 

Grossetara  Tute.  333,27.  338,23.  568,26.  571.!». 

734,38;  —  can.  a.  Michaelis  20,3. 
Grotta- :  Cripta-. 

Groxias  de  Sernamolino,  Gamondino  Veron.  475,28. 
Graaris,  Waroeritu  de. 
Grudelingen  OberpjaU  (?)  386,41. 
Grünige  Grüningen:  com.  Hartmannus. 


Graerria  RwalUt  di  Scrivia  120,24. 

Grambach  Kctardtberga :  Henricus.  Reinhardos. 

Gramum  tw.  Bari  773,30. 

Gruainberc  319,17.  319,33. 

Grutta  maris:  Criptae. 

Guala  s.  Martini  presb.  card.  198,12.  481,20. 

—  ep.  BrixiensU  287.19. 
Gualceringa  terra  Bitenti  (?)  780,3. 
Gualchieri,  Traffa. 

Gualda  Oria  (?)  774,21. 
Gualdacü,  Oddo. 
Gualdum  Lucea  28,9. 
Gualfredi,  Ubertinus. 

Gualfredos  Torexelli    Pap.    imp.    iudex  50,24. 

58,34.  -de  Turicella  53,27. 
Gnahnus  de  Clavaxio  528,15. 
Gualloraoum  M.  Sarchio  (?)  776,43. 
Gualterius:  Waltherus. 
Guama,  lohannes. 

Guaranio  t.  Bari  (?)  66,34.  773.J4. 
Guarannm  Val  di  Orati  654,8. 
Guarcia,  Guarra :  Iacobus. 
Guarda,  Fridericus  de.  . 

Goarinua  de  Canusio  Canota  Sunnita  3.  Chieti 
623,42. 

Guardia  $ö.  Corleto  Perticara  778,22. 

—  Campi  clari  Campochiarn  $ö.  Bojano  192,26. 

—  de  Lombard is  Gwtrdin  Lombardi  nö.  S.  An- 
fiele» de'  Lombardi  777,24. 

Guardiola  nw.  Lvcera  771,30. 
Guardis,  J-anfrancus  de. 
Gaarlone  Firm:?  42.3. 
Gaarmacia:  Wormacia. 
Guaraacia,  Henricus  de 
Guarnerius:  Weniherus. 
Guatandus  de  Vurno  1,20. 
Guascus,  Petrus 
Guassaranum  Benevent»  593.6. 
Gaastacaponi,  Guazolinus. 
Guastalla  488,28.  488,«.  489.9. 
Guasto,  Guido  (Guildo)  de. 
Guazadora  Pavia  143,9. 

Guazolinns  Guastacaponi  Veron.  475.43.  476,9. 
Guberto,  Goillelmus  de. 

Gabi  um ,  Gobium,  Eugubiam  Oubbio  321,23. 
569,43;  —  comitatus  34,41  ;  opiscopatus 
167,10. 

Guda  Gudo  tut.  Mailand  115,6. 

Gude  Rivaita  di  Scrivia  120.21. 

Gudczolara  Gnidizzolo  t.  Solferino  537,37.  5:18.40. 

Guelfa  pars  573,45. 

Guelfux  Bostole  Arezzo  171,42. 

—  Teste  Arezzo  171,43. 
Guercius:  Wercius. 
Gnerra,  Io  planus. 

Guerrera  ux.  Roberti  Bracemi  632.12. 
Gaerrerius  de  Palanganis  Palagiano,  Mattafra, 

Lecce  (?)  repii  iust.  416,29. 
Guerrisius  coinitus  471,20. 
Gufredinus  de  Turisendis  Veron.  476, 10. 
Guglielmus.  Gaillelmas  etc. :  Wilhelmus. 
Guglionesi:  Guillonisium. 
Gai:  Gaido. 

Guicharelus  com.  de  Rodoldisco  Redondetoo  ni. 

Gtnnsto    tulT  Oglin ,    in    Marrhia  ric.  gen. 

335,21. 
Gnidizzolo :  Gadezolum. 
Gaido,  Wido,  Gai: 

—  ep.  Prenezc  471,38. 

54' 
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Thomas  de  Nono  Annone  S.  Atti  106.33. 

—  de  Port»,  iud.  Salemi  634,10. 

—  de  Saro  baiul.  Surrent.  634, 1 1 . 

—  de  b.  Severino  339.7. 

—  de  Stipite  771.21. 

—  dorn.  Turricci  Toritto  rw.  Grumo  696.46. 

—  Gentiiis  694.18. 

—  Iohannis  Antonia  629.20. 

—  Phaletro,  Venetus  470.17.  470.35. 

—  Scaronus  613.30. 

—  prothonobilissimus  de  Neapoli  642.15. 
Thomatus,  Iacomus 

Thoriscus,  s.  Iobannes. 

Thosan,  mon.  Cist.  ter  Doet  426.22. 

Thum  de  Vulte  (?)  594.6. 

Thuringia:  lantgr.  Hermannus,  Ludewicus,  Elisa- 
beth, Heinricus;  lantgr.  F  Heinrieuz  287.20. 

TibaMus,  Tiboaldus,  Tiboldus,  Tiopaldus  cf.  Die- 
poldus,  Theobaldus. 

Tiberis  173.5. 

Tibertus  cir.  Auximi  490.42:  —  cf.  Tebertus. 
Tibur,  Tiburum  Tivoli  184.11.   184.25.  541.18 

iq.  652.39. 
Ticengo :  Ysengum. 
Ticinetnm  z.  Frazzineto  143.8. 
Ticiniu  fl.  140.12.  140.39.  142.38.  143.3. 
Tidericm,  Tietricus:  TheodericuB. 
Tyele  Tiel  a.  d.  Waat  383.10. 
Tigannm  TVmo  w.  Chiuromonte,  Batil.  778.37. 
Tigarurn  Teora  w.  Conza  (?)  777,24. 
Tiglium,  Tilium  Lutea  32.14 ;  cf.  Tullum. 
Tigrimus,  Tegrinus  com.  pal  Tusc.  172.24.  173,35. 

181.35. 

Tilietum,  Tal.,  monast.  26.2.'). 

Tiligen  cf.  Dillingen. 

Tilium:  Tiglium. 

Tillo,  s.  Iacobus  de,  36. 1 8. 

Tünone,  Macchia. 

Tinisco  Martinacci  Lueea  1.22. 

Tintinnanum  Chiuri  58,6. 

Tirolensis,  Tirall.  com.:  Albertus,  Mainardus com. 
Goricie. 

Tyrus  273.23 :  —  aepus  257.41. 
TLsius  ep.  Tarri«.  260.6. 

—  de  Campo  s.  Petri  160.22. 
Titus  Tito  zw.  Potenza  778,15. 
TWoli:  Tibur. 

Tis,  lehan  de. 

Toccum,  Tocchum   Toeeo  w.  Benevent  192,38. 

192.40;  —  Petra  de  Tocco  777.5 ;  —  cf. 

Guillelmns,  Simon- 
_  Sie.  (?)  71.42. 
Todi:  Tudertum. 
Todinus  {cf.  Tudinui):  Codinua. 
Toledo:  Toletnm. 
Tolenum  Toulon:  Tholonium. 
Toletum  T<  Udo  463.9.  465.15. 
Tollenstein,  com.  Gebehardus. 
Tolnzenare,  Heinricus. 

Tolosa,  Tholosa  Toulouse  529.20 :  -  com.  Rai- 
mundus.  —  opisc.  530.40:  —  concilium  To- 
losanum  531,37. 

Tolre:  Tulbia. 

Tonenghum  Oocconato  (?)  350,30. 
Tongern:  Tungri. 
Tonistus,  Nicolaus. 
Tophstete  Thür.  253.14 
Topole  cast.  Arezzo  30.9. 
Toppum  iw.  Arezzo  30.15. 


Tora  $6.  Mignnno  769.47. 

Toranum  Fi*"  2H.17. 

_  n  Taglvwzzo  607.18  sq.  784,8.  784,29, 

Torasium:  Taurascium.  -taoa 

Torcinum  Curtini  o.  Prezenzano  nO,'--*. 

Torella:  Carellum. 

Torexelli:  Turicelli. 

Torino:  Taurinum. 

Toritto:  Turriccum. 

Torlicosium  192.33:  dorn.  Pelusia, 

Tornacum  Tournai,  episc.  433.16. 

Torocolum  S.  Oermano  769.44. 

Torraca:  Turraca- 

Torre-:  Turris-. 

Torricella:  Turricellum. 

Tortellus,  Gregorius. 

Tortona:  Terdona. 

Tortora:  Turtum. 

Tortorollo:  Turturella. 

Tortoretto:  Turturetum. 

Tosranella:  Tuscana. 

Tossicia:  Tullicia. 

Totonisca?  Coconlsca?  terra  Abruzzo  779,44. 

Toucy.  Philippus  de. 

Toul:  Tullum. 

Toulon:  Tholonium. 

Toulouse:  Tolosa. 

Tournai:  Tornacum. 

Tours:  Turonum. 

Trabata  Setta  69.31. 

Tracerel,  lehan  592.10. 

Traduini,  Dodo. 

Traetto:  Traiectum. 

Traiectum  Utrecht  445,3.  445T1 1.  *&gi*gg 
_  dioc.  Leod.  Maztrieht  439,29.  44uA  tt& 

441.14:  —  «.  Servatius  396,30^ 462,38. 
—  Traietturo  Traetto  9.  Oaeta  770,2;   -  et 

Iohannes. 

Traina,  Troyna  u>.  Etna  91.30;  -  cit.  Nicola«. 
_  eccl.  s.  Marie  98.22. 

Tramons  TramonH  n.  Majori  776,25. 

Tramuculum  Tramutola  L  Marzieo  vetere  u2A± 

Trangalli  vallis  276.25. 

Trani :  Tranum.  „oi  _  . 

Transmundus  de  Castello  Nebulo  m^J  •  J* 
stello  Vetulo  C.  Veeehio  zw.  P^poh  BIS 

Transaquis,  Trasaqua  Trazaoeo,  l  Mona  in  Irmr 
a*uü,  L.  Fucino  780,33.  784^ 

Tranum  303^3,  SQM,  mj&  il^jq-^ 
688.31  sq.  692.32.  731.34  sq.  i^At  * 
74K34  sq.  773.16;  -  casteU.  »£*JIJ 
_    aep.    Bartholom««;    -  lud« 

Trap^f  208.13.  2130,  263i  6J7J9:  - 

cf.  Henricus  abbas,  Robertus. 
Traphus.  Ardicio. 
Trasaeeo:  Transaquis. 
Trasaqua:  Transaquis. 
Traualba  Piza  214.21. 
Traubling:  Trubelingen. 

Tnmuano,  Oppisus  de.  _d 
Trarersaria  comitatus  w.  Ihtvmn«  19?.*»  i 

Petrus  TrsTersarius. 
Trebecco:  Durbecum. 
Trocchina:  Triclanum. 
Treccnti  monast.  Jwofa  42.25. 
Tregasum  Carpinel i  787,15. 
Trencatelli  Arlez  277.27. 
Treiiie,  Olivarius  de. 
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Heddensee:  Hedinezie. 

Iledeme  Hehdem  nw.  Lübbecke  786,32  sq. 

Hedewigis  de  SaleTelt  Saalfeld,  Thiir.  425,35. 

Hedinezie  Heddeiuee  432,33. 

lii-golwerdo  Uögelwerd  w.  Saigburg  :  pr^p.  589,26. 

Hegniberc  Hegnenberg :  Hermannus  de. 

Hehdem :  Iledeme. 

Heidelberg:  Ilaidelberch. 

Heilebrunnen  Heilbronn  388,32.  388,36. 

Heiler  tw.  Gelnh<iiuen  10,14. 

Heiligenberg  nö.  Tieberlingen :  Möns  s.mrtus. 

Heinricus,  Hainr.,  Haidenr.,  Hanr.,  Henr. ,  Enri- 
cus,  Henrigettus  (545.31.  546.11  .  Herricu«, 
Her.,  Aerictu  (32,34),  Hcraricu»  (250,30), 
Encius : 

—  sop.  Colon.  285,44. 

—  aep.  Mediol.  258,35.  260,4. 

—  II.  ep.  Argentinensis  103,42.  125.18.  483,44. 

—  L  elect.  Babenberg.  323,1.  327,36.  328,30. 

—  II.  ep.  Baiil.  137,9.  256,35. 

—  ep.  Bonon.  180,26.  182,33. 

—  I.  ep.  Constanc.  303,6 ;  —  cf.  Heinricus  prep. 
Constanc. 

—  I.  ep.  Eistedensi*  387,26. 

—  III.  elect.  Leodiensis  435,35.  445,25.  446,7. 
446,32;  —  ep.  Leod.  462,37. 

—  ep.  Mantuanus  17.27.  27.12.  28,38;  —  imp. 
aale  vicar.  31,11.  39,3.  45,36.  47.25.  48,14. 
49.29.  50.23.  52,26.  54, 19.  58.31 ;  -  183.14. 
260,6. 

—  ep.  Patav.  itatt  Uhricut  185,31. 

—  II.  elect.  Spirensis  437.38;  ep.  Spir.  582.37. 

—  II.  ep.  Wannac.  130.27  (electus  148,20?] 
228,19.  229,12.  256,34.  287,18.  290,3.291.8 
291,40.  292,16.  293,3.  495,9.  498,20. 

—  ep.  Xanton.  Stintee  12,35  13.35. 

—  de  Hohenloe,  mag.  ord  Teuton.  398,43 
565,37.  566,20. 

—  abb.  Fnld.  3,14. 

—  abb.  s.  Georii  in  Nigra  silra  S.  Georg  337,25. 

—  abbas  de  Trapano  670,7. 

—  prep.  Constant.,  reg.  protonot.  122.27.  161.31. 

165.15.  173,41.  180,39  181.45.  229,13;  cf. 
Heinricus  I.  ep.  Const. 

—  prep.  s.  Donati  Aret.  134,11 ;  Heraricu*  250,30. 

—  prep.  de  s.  Zenone  lleiehenhall  589,25. 

—  archid.  Aquil.  (?)  51.32. 

—  de  Lusarch.  can.  Caraot.  585,2. 

—  de  Forires,  tan.  Leod.  445,28. 

—  pleb.  de  Prutes  PruU,  Oberinnthal  159.26. 

—  diac.  Gore.  504,11. 

—  roon.  s.  Marie  de  valle  losaphat  210.36.40. 

—  II.  Rom.  imp.  290,29.290,35.291,30  302,11. 

—  III.  Rom.  imp.  32,34.  51.9. 

—  IV.  Rom.  imp  32,35.  163,36.  165,25. 

—  Rom.  imp.  (III—  V.?)  443,15;  imp.  (V.?) 
469,31. 

—  V.  Rom.  imp.  228,1.  337,26.  338,32. 

—  VI.  Rom.  imp.  2,31.  4,15.8,39.  15,19.  15.37. 
18,5.  19,1.  20,12.  20,25.  21,7.  22,24.  23.23. 
25,45.  27,22.  27,47.  29,2.  29,36.  30,36. 
32,35.  41.38.  44,41.  45,46.  55.25.  55,35. 
60,44.  67,23.  69,8.  69,27.  70.33.  73,20. 
73,40.   74,40.   75,43.  82,36.  86,14.  86,41. 

100.35.  106,36.  119,38.122.5.125,1.132,22. 

132.36.  134,13.  134.33.   136.1  sq.  140.15. 

142.16.  149,2.  154,43.  168,35.  169,10. 
169,40.  173,8.  177.15.  178,37.  179,19. 
179,44.    180,4,    180,15.    180,44.  184,36. 


187,20.  187,31.  188,45.  194,33.  195,1. 
201,6.  201,27.  202.44.  204,15.  205,12. 
210.33.  226,16.  234.2.  234.9.  234,15. 
240,15.  250,16.  259,20.  262,29.  269,34. 
285,14.  307,4.  321,24.  328,14.  334.3. 
379,5.  389,34.  455,4.  470.2.  473.38.  546,31. 
785,6. 

Heinricus  Vn.  imp.  41,43.  121,6.  182,24. 

—  (VII  ).  IL  Friderici  II  imp.,  rex  Sicilie  123,32. 
124  20.  204,25.  371,29  -  377.11;  -  dux 
Swerie,  rector  Burgundie  151,10.  377,21 ;  — 
Rom.  rex  156.34  sq.  247,41.  256.39.  263,32. 
264,25.  280,45.  281,5.  282.14.  282,38. 
283,17.  292,5.  378,26-398.20;  -  Rom.  rex 
et  dux  Suerie  398.18:  rf.   437.2.  443,11. 

478.24.  484.8.  484,21.  484,31.  487,8.  490,8. 

490.25.  517,12  sq.:  —  uxor  Margareta:  fil. 
Fridericus  338,12. 

—  Enciue  rex  Turrium  et  Galluris  322,30.  323.26. 
533,1.  541,37.  542.2.  543,26.  650,7;  —  rex 
Sardinie  333,24.  333.29.  346.16.  359  6. 
359,39.  545.27.  546,8.  554,17—557,6.  558,31. 
560,24.  562,31  —  564,40.  574,2. 

—  rex,  fil.  Frid.  II.  et  Isabelle  II.:  601,16. 
693,34. 

—  li> '■')"■.  lantgr.  Thuringie  Rom.  rex  339,28. 
425.23 

—  III.  rex  Anglie  239,37.  312,38.  452,28. 
453.37  sq.  523,42.  583,19.  588.14. 

—  de  Alamannia,  fil.  Riccardi  Roman,  regis 
454,24.  454,30.  595,17.  595,35. 

—  de  Brunsvich .  palat.  Reni  14.33 :  comes 
128,34. 

—  I.  dux  Brabantie,  Lothoringie ,  Loranie  M,H. 
104,44.  112,9.  130,29.  148,22. 

—  II.  dux  Lothoringie  Ihrabant  403,38  525,34. 
532,30. 

—  III.  dux  Brabantie  et  Lotharingie  404.3. 
461,32  sq. 

—  Dandalus,  dux  Venetie  470,18.  470,37, 

—  lantgr.  Thuringie  287,20 ;  cf.  Heinricus  Harpe 
Rom.  rex. 

—  marchio  155,1. 

—  march.  de  Andex  Andechi  tw.  Miinchtn 
172,23.  176,37;  cf.  Henricus  march.  Istrie. 

—  n.  march.  de  Baden  291.9. 

—  march.  de  Bosco  *.  Aletrandria  200,8. 

—  march.  eome*  de  Burgowe  248,8.  303,8. 

—  march  Istrie  51.1.  289.28  sq.:  ux.  Sophia; 
—  cf.  Henricus  march.  de  Audex. 

—  march.  Mi&nie  Meuten  396,11. 

—  march.  Ponzoni  Rmsone  t.  Aequi  26,24. 

—  com.  de  Arlo  404,7;  cf.  Henricus  com.  Lu- 
xemburg. 

—  II.  com.  Ascharie  A tch  er t leben  437,40. 

—  com.  de  Diett  229,15. 

—  com.  de  Ebrestein,  Erlöstem  Ever tiein,  Hr>U- 
minden  215,19.  226.25.  228,21.  229.14. 
248,9.  258.38. 

—  com.  de  Geminoponte,  Zweynbruken  109.28. 
155,13.  592,37.  592.44.  593,2. 

—  com.  de  Graifabac,  Grerispach  Grainbach  nö. 
Donauwörth  200,40.  202.15. 

—  com.  de  Lutraberc,  Lutrinburc  Laaterberq  am 
H»rx  62,7.  116.40. 

—  com.  Luxeleburg.,  de  Rocha  et  de  Erlons 
589,9;  cf.  Heinr.  com.  de  Arlo. 

—  com.  de  Malta  240,33. 

—  palat.  de  Lommello,  com.  Marsici  410,10  sq. 
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Turtura  Tortora  $5.  Maratea  778.40. 
Turturella  Tortorello  »w.  PoHeattro  775.15. 
Turturetum,  Tortoretum  Tortoretto  n.  Giulia  nwa 

779,43;  —  cf.  Bartholomeus. 
Turum,  Turium  Turi  tu>.  Monopo/i  697,10.  773,27; 

—  dorn.  Goffritlus  Francisco». 
Tum ii  eist.  AUten,  Mosel  525.35. 
Tuscana,  Tuscanella,  Tuscnnnm  To/eanella  57,44. 

549.9;  —  opisc.  Rainerius. 
Tuscia,  Tusci  146,11.  154.4.  155.2  325.2.328.32. 

329.5.  330.19.  365.17.  365.39.  533,5.  551.5. 

561.19.  571.9.  572.11.  591.7.  650.5:  — 
marchione*  Albertut,  Bonifatius,  Guido,  The- 
daldus,  Wolricus;  —  com  it.  Mathilda;  — 
duces  Welfo,  Philippus;  —  com.  pal.it.  Agi- 
nulfus,  Guido,  Ildibrandinua ,  Rogeriua,  Ti- 
grimus. 

Tusciano:  Tussinnus. 

Tuscinus  fl.  Tetino  $  Ripatrantone  367.1 . 
Tuscus,  Filianus. 

Tuuianus  fl.  T»sei  no  w.  Kb  Ii  776.10. 
Tutinhofen  Oberpfalt  (?)  387.7. 
TutbI  Dürnberg  w.  Hai/ein  302,15. 
Türen  Taufen,  Hugo  de. 
Turingen:  Tubingen. 

u. 

Ubaldus.  Hubaldus  aep.   Ravennas  21.15.  22.8. 
23.45.  33,7.  36.36.  54.2.  54.9. 

—  iudex  Lutea  1.23. 

Überlingen  112.20.  378.9.  378.36 ;  -  scult.  Ar- 

noldus  378.32. 
Ubertinus  de  Gualfredo,  cit.  Pischerie  424,33. 
übertus,  Hubertus  ef.  Obertut: 
s.   Hubertus  monaat.   St.   Hubert   nö.  Bouillon 

104.41. 

übertus  abb.  Fructuariae  S.  Benigno  304.39. 

—  cap.  Piacent  488.24. 

—  Pelaricinus  march  .   in   Lunexana  ric.  gen. 
325.16.  325.39  485.15;  —  uxor  538.34. 

—  coro,  de  Blandrato  17.43.  1H.6.  307.5.  360.3. 

—  com.  de  Castro,  Castello  doto  tw.  Bertinoro 

—  de  Andito  465.41.  [169.36.  184.6.  184.20. 
~  de  Bulgare  308.2. 

—  de  Cattellucio  485.17. 

—  de  Mutina  iudex  560,34. 

—  Pilavicinus  485.15. 

Ucetia,  Utica  Uxes  w.  Avignon:  ppisc.  530,40. 
üdalrirus:  Ulricus. 

üdaUcalcus  ep.  Gurc.   281.2.   282.13.  282.33. 

üdine:  Utinum.  |283,15.  393.5  »q. 

Ueberlingen:  Überlingen. 

ügento:  Ogentum. 

ügnanum  Fietole  42,4. 

ügo:  Hugo. 

Uurerius:  Olirarius. 

ülma  Ulm  112.21.  112.26.114.1.  126.36.  136.21. 

386.1.  392.1. 
ülmi  Pavia  143.15. 
Dlmulus  Pavia  140.18. 
Ulpiani  cast.  Valenee  5.43. 
Ulricus,  Udalricus,  Wolricus,  Wlricus,  ürricus, 

Olricus : 

—  Wolricus  patr.  Aquil.  15,11.  176.8. 

—  aep.  Salzburg.  389.34. 

—  ep.  Pater.   Pa$sau   121.29.   124.3.  139.17. 

160.20.  163.4.  168.21.  172,22.  173.33. 
176.36.    178.22.    180,26.    181.34.  182,32. 


185.31.  186.40  190.11.  200.37.  202.13. 
477.40. 

ülricus  abb.  Cappelle  Kappel  204.43. 

—  sac.  400.1. 

—  presb.  Gurc.  504,7. 

—  scol.  Argent.  4^4 .13. 

—  march.  Tuscie  176.1 1. 

—  com.  de  Epp.in  51.31.  139,27. 

—  com.  de  Heifenstcin  Geislingen  137.11.  200.39. 
303.9. 

—  com.  de  Ultimi*,  ülto  159.27.  229,15. 

—  com.  de  Velburch  121.33. 

—  de  Blochingen  423.25. 

—  de  Bollingen  not.  484,16. 

—  de  Lere  Donauwörth  camer.  regis  397.20. 

—  de  Mincenberc,  Minzinborgk  Münzenberg  m. 
Friedberg  hup.  camer.  1 07,5 ;  —  11^.38. 
124.6.  437.34;  -  comes  (?)  406.16.  ~ 

—  de  Piscina,  ciT.  Goslar.  255.25. 

—  de  Porpeto  785.6. 

—  de  Risenpurch  303,10. 

—  de  Snabelburg  461,16. 

—  de  Tewino  362.41. 

—  de  Velwen  504.4. 

—  de  Wildonia  $8.  Gras,  Strier  362.33. 

—  iudex  Salz'.urg.  590.21. 
ülten :  Ultimum. 

Ultimum.  Ultum  Ulten:  com.  Rgeno,  UlricuL 
Ultramarine  partes  703.17. 
Ultramontani  649.45. 
Umago:  Humagense  castr. 
Uman.i:  Humana. 

Umbertus,  Humbertus,  Umbertinus: 

—  ep.  Valentinus  Valenee  5,29. 

—  capell.  Panne?  Venne?  439.29. 

—  de  Bonagiso  Veron.  475.29. 

—  de  Summo  Oemon. ,  pot.  Lucanus  497.17. 
497,24. 

— ,  Umbertinus,  Usbertus  Vixentini  Veron.  473.24. 

—  Zidelarius  cir.  Argentin.  484.17. 
Umeprobera  (?)  de  Lanzano  Laneiano ,  Abnus» 

624.25. 
Umicla  L  rgope/ole  778,8. 

Unfredus  Machabei  dorn.  Montis  Careosi  219.38. 

—  Rogeride«  Brand.  471.15. 
üngaria  238.30.  239.34:  -  rex  Bela. 

Ura,  Uran  Urach :  com.  Egeno :  cf.  Conradns  ep. 

Portuensis. 
Urbanus  IV.  papa  389.1. 

Urbinnm:  com.    Monsieltranus ;    —  episcopatus 

167.10. 
Urbs  cf.  Roma. 

—  Tetus  Orvieto  174.4.  551.31 ;  —  ürberetanoi 
296.15  cf.  Inprenda  Fabri  de  Osa:  Bonio- 
hannes. 

ürricus:  Ulricus. 
Ursberg  monast.  4.42.  5.1. 
ürsingen  319.22.  319.33. 
Urso,  Urans : 

—  ep.  Agrigent.  72.9.  75.23  237,2. 

—  ep.  Neocastr.  653.21.  664.9. 

—  de  Fusco  emptor  salis  in  Apulia  610,6.  614.28. 
615.11. 

—  de  Troia  471,24. 
Ursolario,  Altomannus  de. 
Ursoleo  Sttta  69.31. 
Urari:  Roiaram. 
Usbertus  cf.  Umbertinus. 
Usilianum  Pisa  214,18. 
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Urtica  insula  n.  Palermo  561,37 ;  =  cf.  s.  Maria. 
Ustilia  Otticha  tö.  Mantova  534,23  sq.  555,5. 
557,4. 

Dstolatum  Otteliato  t.  Maua  Fitcaglia  167,2. 
167,16. 

Uterina  rallis  raonast.  Euziernthal  nw.  Landau 

119,39. 
Utica:  Ucetia. 

Utimom  d.  Larino  (?)  771,16. 
Utinheim.  Albertus  de. 
ütinum  Udine  292,29. 
Urea:  Ucetia. 

Uzzingc  Landau  (?);  Burkard  us,  Marquardus  de. 

T. 

Vaecarecia  Arezzo  30,16. 
Vaccolina  Pompota:  Garalena. 
Vakerii  Arles  277,34. 
Vadura  Pierle  Arezzo  30,16. 
Vager,  Cunradus  de. 
Vaiallum  cast.  Arezzo  30,7. 
Vaiannm  Pütoja  42,21. 
Vaihingen:  Vehingen. 
La  Vaillola  Avail/e»  (?)  12,22. 
Vairanum  Pavia  143,19. 

—  nS.  Teano  770,23. 
Vaison:  Vasio. 
Valbanes,  s.  Salvator  de. 
Valcheriu»  cf.  Waltherius. 
Val-  cf.  Valli*-. 
Valdemare  Biandrate  18,16. 
Val  di  Comina:  Commioum. 
Val  di  Crati:  Vallis  Crathis. 
Val  di  Noto:  Vallis  Nethi. 
Valdobbiadene :  Bladenain. 
Valeczutn  Abrusso  149,7. 
Valenc,  R.  de  GUabria  (?)  679,15. 
Valence :  Valencia. 

Valencenae  Valeneiennes  447,22. 

Valencia  Volmer  6,8;  cires  6,12;  —  eccla  Va- 
lentina: ep.  Humbertus;  el.  KK.  498,8. 

s.  Valentinas  nw.  Guteüarano  787,17. 

Valentina  w.  Logo  di  Bolsena  57,39.  329,8. 

Valrnzanum,  Velenz.  Valenxano  $.  Bari  696,45. 
773,24. 

Valialla  Gitta  di  Caztetlo  134,19. 
Vallau  8.  Frigento  773,1.  777,29. 
Valle  cf.  Vallis. 

—  fredda:  g.  Andreas. 
— ,  I>rugo  de. 

Vallis  clause  Vaucluze  n.  Cavaillon  531.31. 

—  Crathis,  Gratis,  Gratie  Val  di  Crati  223,10. 
693.26.  593.42.  614.17.  614,37.  629,31. 
632,2.  654.7.  680,14.  683.20.  684,28. 
687,6.  712,30.  769,2  sq.  781.10  sq. 

—  Curia  Fond»  770,7. 

—  Dem  ine  Sie.  342,6.  342,24. 

—  Grade,  Gratis:  Vallis  Crathis. 

—  Layni  Val  di  Laino  $3.  Maraiea  778,39 ;  — 
cf.  Lainum,  Lainus. 

—  maior  w.  Troja  771,33. 

—  s.  Marie  Marienthal,  Helmttädt  14,32. 

—  Melacii  Miiazto  701,30. 

—  de  Modis  Piemont  305,11. 

—  Kethi  Val  di  Noto  220,19. 

—  perga  Vafperga  $.  Cuorgne,  Piemont:  com. 
Bertelottus,  Hernien«,  Guido ;  —  cf.  Guil.  de  V. 

—  Rotunda  Vallerotonda  nö.  S.  Oermano  769,44. 


Vallis  Sorana  Sora  769,24. 

—  de  Sorbis  66,36. 

—  Trangalli  276,25. 

—  umbrosa:  s.  Maria. 

—  rassa  s.  Arqtuita  (?)  779,36. 
Valium  Sig*  (?)  Basilieata  778,37. 
Valombrosa:  s.  Maria  Vallisumbrose. 
Valperga:  Vallisperga. 

Valterius:  Waltherus. 

Valra  Caitro  Vahn  tw.   Solmona  780,21;  — 

diocesis  Valrensis  221,20. 
la  Valva  n.  Conturti:  Balba. 
Vamelya,  Ramelia  ö.  Maria!«  77,21. 
Vanari's  Sard.  135,19. 
Vandra:  Bantra. 

Vangadisia,  Vangaritia:  s.  Maria. 
Vaniolum  monast.  Oria  (?)  774,11. 
Vanre,  camer.  de  425,34. 
Vapincum  Oap:  comitatus  38,5. 
Varano:  Baranum. 
Varrin,  Aschvinus  de. 

Vasio  Vaiton  8.  Orange  631,33;  electus  531,31. 

Vaste«:  Vestigia. 

Vasto  cf.  Vesta. 

Vaucluse:  Vallis  clause. 

Vecelum  cast.  Abruzzo  (?)  606,8. 

Vechenhoym  Eltatt  (?)  389,12. 

Vecium,  Vegium  Vezzi  tw.  Savona  26,4. 199,26. 

VegleTanum,  Vigl.  Vigemano  tö.  Novara  140,11 

sq.  143,22.  171,10.  208,22;  —  potest.  Per- 

racho. 

Vehingen  Vaihingen:  com.  Godefridns. 

S.  Veit:  s.  Vitus. 

Velardus  Gentiiis  98,11. 

Velburch,  com.  Ulricus. 

Velenzauum :  Valenzanum. 

Velfo:  Welfo. 

Velletri:  ep.  Hugo. 

Velsegge,  Velseck:  com.  Ernestus. 

Veltums,  Heinricus  de. 

Velwen,  Ulricus  de. 

Vena  de  Causa  Capit.  771,15. 

—  maior  Capitan.  771,15. 

—  rossa:  Vene  rubee. 
Venafro:  Benafrum. 
Venaisinum  531,19. 
Venegazu:  Vinigasudum. 

Vene  rubee  Venaroua  n.  Antrodoeo  779,25. 

Veneria  portus:  Porto  Venere. 

Venerium  Venere  0.  L.  Fucino  780,25;  cf.  8. 
Iohannes  de  Venere. 

Venetie,  -tia,  -ti,  -tici  270,10.  270,38.  271,4. 
413,9  sq.  470,16  sq.  490,34  sq.  538,15. 
604,15.  648,2.  649,7.  649,21.  657.26;  — 
cires :  Anseimus  de  Foxa,  Barthol.  Canali, 
loh.  Basilius,  Pancratius  Barbus,  Petrus  AI- 
binus,  Thomas  Phaletro,  Vespas.  Hasta;  — 
cancell.  Michael  Bonifacius:  —  duces  490.34 
sq.  cf.  Heuricus  Dandulus,  Raynerius  Zenus ; 
—  eccl.  s.  Marie  Iuvanicii  490,40  sq.  j  episc. 
Castellani;  —  Murianum. 

Vennasta,  Rostagnus  de. 

Venosa :  Venusium. 

Venrosa  Provence  38,9. 

Venticanus?  Möns  Carus?   M.   Futeo  194,41. 

196,11.  235,1. 
Ventimiglia:  Vigintimilia. 
Venturinus  de  Asula  not.  543,4. 
Venus  cf.  Venerium,  Portus  Veneria. 


Wlnktlmina,  Act«  Imperll. 


60 


866 


NAMENVERZEICHNIS.?. 


Venusium ,  Venosia  Venota  ö.  Melfi  368.20. 
777.38;  —  cf.  Petra*. 

Vcnuta  Spoleto  42.16. 

Veracellinum  Soriateo  (?)  1 43, 1 3. 

Vercelle  Vereelli  198,10  263.27.  264.20.  268.31. 
308.41.  351.32.  352.10.  353.10.  354.3. 
354.31.  355.6.  355.25.  356.27.  358.10. 
358.34.  545.42.  546.20.  674.42:  —  civ.  Ar- 
dicio  Traphas ,  Albertos  Cagnola ;  —  eccla 
350.31 :  epiac.  Aliprandus,  Hugo,  Iacobus. 

Venia:  Werda. 

Verdesana  ».  &ma$eo,  Pavia  (?)  143.12. 

Verdi  «.  Stria, co,  Pavia  (?)  143.11. 

Verdo  caaale  Cerenzia  373.17. 

Yerdun:  Virdunum. 

Vereum  cast.  Arltt  277.29. 

Vertagen,  Yergen  Vöhringen:  com.  Marquardt», 

Wolfratas. 
Vennes  cast.  Triezt  279.42. 
Vernatum  a.  Pavia  (?)  143.20. 
Vernerii  Verdun  11.32. 
Vernerius:  Wernerus. 
Vernula  Apul.  71.14. 

Verona  263.28.  264.22.  312.9.  312.11.  334.40. 
335.23.  336,9.  424.21  424.35.  425.12. 
475.23  sq.  476.13  sq.  518.5  sq.  518.31  sq. 
537.36.  554.23  sq.  570.15.  633.10.  788.8; 
—  cires :  Albertos  de  Dovaria,  Bernard  us  Ho- 
rn Ii .  Bonetos  Paoni,  Bonusinsegna  de  Vice- 
comite,  Desideratos  de  Castello,  Greppi,  Gril- 
lios  (Guillios),  Grozins  de  Semamelino,  Guazo- 
linus  Guastacaponi,  Lanfrancos  de  Guidone  de 
Montexello,  Montecli,  Turisendi,  Umbertinos 
(Usbertos),  Umbertos  de  Bonagiso;  —  Cursor 
Oliverios  Sadoris  (Sadei,  Fadei);  not.  Alhericos 
Vixentinas,  Albertos  Manarinos;  potestas  Azo 
Esteosis;  comes  544,21.  545.6 :  —  porta  s. 
Zenonis  475.28:  —  eccla  s.  Apostoli  476.7 ; 
s.  Trinitatis  42,38.  475.23.  476.23:  —  dio- 
cesii  424.37.  episcopatos  135,15.  167.11 : 
episc.  Adelardus.  —  Marchia  Veronensis 
545.16. 
Verrazanom  Aresßo  30,11. 

Versentioom  Verzentino  $.  Lago  Verz.  ö.  Fogaia 

Versola,  Wariendos  de.  [772.8. 

Vertex  Arezzo  30.14. 

Verzentino :  Versentinom. 

Vescona  Arezzo  29.42. 

Vespasianos  de  Hasta  Venet.  270.9.  270.38. 

Vesta  Vutztit  il  Va*to  <f  Aimonet  612.35. 

—   Vietti  iL  M.  Oargano  772.3. 

Vestigia  Vattea  $.  Penne  78').! t. 

Veteraria  cf.  Portos. 

Veterom?  Vietri  v>.  Salerno  648.8  sq. 

Vetritom:  Nicholaas. 

Vetrium  Vietri  a.  Polla  775.45. 

Vezenobre :  Vinzobriom. 

Vezzi :  Veciom. 

Viaium  Arezzo  (?  cf.  Vianum ,  Virium)  30,17. 

136.33. 
Vianden:  Vienna. 
Viano  :  Faoom. 

Vianum  Arezzo  (?i  250,42  cf.  Viaium.  Virium. 

Vicari  iL  Corleone  275.35. 

Vicecomites:  Bonus-insegna. 

Vicedominus  ep.  Placont.  513,24 — 515.35. 

Vicentia,  Vinc. -tin:  Vieenza  263.2t).  264.22  ;  — 
consules  55,28 ;  pot.  Oddo  de  Maodello ;  —  Vin- 
centinas episcopatos  135,15 :  episc.  Zimbrrtus. 


Vicicolum  Vittczo  ö.  S.  Oermano  (?)  769.44. 

Vicione  Arezzo  30.13. 

Vicios,  Baldus,  Saon.  24.34. 

Vicoberganom  Padova  62,42. 

s.  Victor  in  Rapolano  Arezzo  29,42. 

Victoria  cf.  Parma. 

Victoriada  massa  Fano  163.6. 

s.  Victorinus  ».  Pizzoli,  Aquila  779,29. 

s.  Victorius  S.  Vittor«  iA.   S.  G ermann  769.48. 

Vicus  M.  Oargano  771.44. 

—  Trevico  5.  Trigento  773.1 .  777.28. 
Vidigulfo:  Vigodulfum. 

Vienna  Vienne:  regnom  qood  et  Arelatcnse 
105,34.  311.42.  526.14.  526.30.  584.18  sq.; 
—  comitatos  38.32 :  comes  Goillermos:  pro- 
rincia  528.39 :  errlesia  103.36;  aepos  530.39. 

— ,  Vihenna  Vianden:  com.  Sifridus. 

Viesti:  Vesta. 

Vietri:  Veterom,  Vetrium. 

Vigalonum    Mezzano    Vtgolmo    nw.  Piacenxa 

143.15. 
Vigevano:  VegleTanom. 
Viggiano:  Bianom. 
Vigilie  Büeeglia  773.18. 
s.  Vigilius,  mon.  Cam.  Siena  135.17. 
Vigintimilia    Ventüniglia   .w.    Termini,  Henri- 

cus  de. 
Vigium  Aquila  779.29. 
Viglevanum  Vtgevmo:  Vegleranom. 
Vigliano :  Villanom. 
Vignale  n.  Volterra  214.15. 

—  6.  Piombino  214.22. 

Vigodolfum  Vidigulfo  zw.  Landriano  143.19. 

Vigoleno:  Vigalonum. 

Vigo  ö.  L   Fucino  780.25. 

Vigolom  zw.  Penn«  (?)  780.10. 

Vihenna:  Vienna. 

Vilbertos  canc  46.46. 

Vilike  monast.  Willük  $.  Krefeld  474. 16. 

Villa  ö.  Monolieri  438.21.  440.11. 

—  de  lago     Vill  tago   nw.    Sca  .no,  Solm-na 
780.22. 

—  Erasci  154.43. 

—  franca  Volle  Caztellana,  Teramo  626.12. 

—  —  prinripatus  Foggia  772,15. 

—  lago:  Villa  de  lago. 

—  Lanterii  Villanterio  cL  Pavia  1 14.27.  143.18. 

—  s.  Lucie  nö  Aquino  769.37. 

—  maxima  Villamaina  $.  Fr i genta  (?)  777.14. 

—  novn  s.  Lomello  143.26. 

—  —  Capitanata  772,26. 

—  - ,  Pontius  de. 
— ,  Monacos  de. 
Villani,  Rodalfinas. 
Villanis,  Willelmus  de. 
Villanterio:  Villa  Lanterii. 

Villanom  Vigliano  i5.  Rocea  di  Corno  779.26. 
Villanas  Adegherii,  de  Aldegheriis  Ferrar.  16",2S  ; 
—  pot.  Papie  258.20.  259.2. 

—  Arlotti  Plac.  488,12. 

Villaria  mon.  Vtller$,  Weiler- Bettna oh  109.20. 

Villers  nw.  Movzon  1 1,19  sq. ;  —  cf.  Villaria. 

Yillielmos :  Wilhelmos. 

Vilsecke,  com.  Ernestos. 

Vincentiaus  episcopatos:  Vicentia. 

s.  Vincentios  de  Vultumo  mon.   CaiUllone  nw  . 

liernia  637.3:  —  abb.  Od  'orinos. 
Vinea:  Petrus,  Willelmas  de. 
Vinoale  Portiglione  (?)  775,36. 
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Ybelinus,  Iohannes. 

Ibersheim  nö.  Osthofen,  Worms  380,3. 

Ydrontum,  Hydruntum  Otranto  66,39.  593,35. 
773,36;  cf.  Iohannes  de  Ydr.:  —  eccleaia 
593,35.  593.39:  aepos  242.31;  -  terra 
Ydronti  609,9.  628,2.  632,1.  666,28.  667,2. 

688.4.  700,16.  712,29.  719,2.  773,33. 
Iechaborg:  Hiekebarcb. 

Ieczolinas:  Iazzolinas. 
Iennsia:  Genasiam. 

lerusalem,  Hierusalem,  Ierosolima,  Hierosol..  Iber. 

etc.  cf.  Terra  »aneta  271,36.  494,2.  494,17. 

494,19;    —  domui  Petri   273,11  ;  templum 

domini   370,2  ;  cf.  Templum,  s.  Iohannes,  i. 

Maria  de  Laiina,  s.  Maria  Theaton.  ;  —  patr. 

Geroldas;  —  regnum  241,15.  406,3.  649.44; 

reges  Iohannea.   Fridericu»   II.  Conrad  us  IV. 

Conrad m  TJ.  Conradin ;  comestab.  Oddo  de 

Montebeliardo ;  balius  Thomas  com.  Acerre.  — 

Lana  leros.  617,21. 
Ieti:  Esium. 
Yfigia:  Robertos  de. 

s.  Ylarius  mon.  in  Galiata  tw.  Cesena  162,21. 
Ylaronia  CauoH  780,15. 
Ilba  ins.  Elba  214.24. 

Ildebrandinns,  Hildebr.,  Ddibraninns  cf.  Aldebr. : 

—  ep.  Volten.  22,9.  23,46. 

—  com«  palat.  Tuscie  2,8.  21,16.  21,34.  24,1. 
28.40.  59,15. 

Ildebrandns,  Ildepr.,  Ildipr.,  Hildebr.,  Hiltebrandns : 

—  ep.  Fesulanus  260,8. 

—  maresc.  de  Rechperc .  Reheperch ,  Rehea- 
berc  Rechberg  ö.  Hohenstaufen  108.33. 
125,30.  387.28. 

Ildesem:  Hildensem. 

IUduinns  nunc.  Entii  564,26. 

Ylex.  cf.  s.  Maria  de  Ylice  Elce .  diöc.  Ocmta. 

Ilgesburg:  Hildegeabnrgh. 

Imbertus  de  Auronis  585,3. 

—  dorn.  BeUijoci  Beaujeu  336,20. 
— ,  WiUelmns. 

Ymile  Gimpo  di  Meie  nö.  Fondi  770,6. 

Imola  37,14.  160,7;  potest.  loh.  de  Baiamonte: 
—  comitatus  34,40.  162,20;  episcopatus 
135.9.  164,1.  167.9  Corneliensis. 

Imperialis,  Rocca. 

1'  Incoronata :  Coronata. 

Indalne  molend.  Sie.  84,21. 

Yngebertos  cf.  Engelbertas. 

Yngelrada  comitissa  162,25. 

Ingemarsheim  Alsacia  100,42.  101,3. 

Inginelli,  Albericus. 

Iogolfos.  Robertos. 

Innocentias  II.  papa  472,41. 

—  m.  papa  19,31.  116,11.  134,12.  469,1. 
472,25.  473,4.  480,26.  503.11.  737.34. 

—  IV.  papa  331,7.352,7.433,8.472,41.  544,40. 
549,27.  553,31.  553,41  sq.  558,23.  559,3. 
559,33.  565,1.  566,19  sq.   567,2.  567,28. 

568.5.  572,6.  572,13.  572,18.  572,38.  573,44. 
574,13.  579,17  sq.  580,33  -  583,5.  588,45. 

Inprenda,  Inprendis  Fabri  de  Osa  ürberet.  not. 
296,15. 

Insbernos,  Insbertos  de  Baacio  506,15  sq.  510,8. 
Insul*  Isola  n.  Gran  Sasso  780,1. 

—  Isola  tw.  Sora  769,24. 

—  Fulcherii  rwuehen  Lodi  u.  Cremt  52,44. 

—  magna,  mon.  S.  Pietro,  Tarent  774,38. 

—  parva,  mon.  S.  Paolo,  Tarent  774,38. 

Wtnktlmano,  Acta  lmp«r)l. 


Insula,  s.  Salrator  de. 
Interamnes  Terni  31,21.  565,34. 
Intermondum  Aix  512,39. 
Int™,  Rocca  de. 

Introdocom  Antrodoeo  ö.  Gitta  Ducale  647,28. 

690,18  sq.  692,7.  709,25.  779,24. 
s.  Ioconda,  mon.  Camald.  ep.  Lueanut  134,31. 
Ioha:  Ioya. 
Iohanna.  Ioanna  : 

—  de  Adimaro  669,28. 

—  f.  Ottonis  com.  pal.  Borg.  9,29. 
Iohannes,  Ioannes,  Iehan: 

s.  Iohannes  Bicenti  (?)  771,37. 

—  cast.  Fermo  414,38. 

—  mons  Monte  S.  Giovanni  n.  Ceperano  225,36. 
226,34. 

—  de  Anglari  nö.  Arezzo  133,39. 

—  de  Callibos  n.  Roeeavwo,  Sora  769^27. 

—  cf.  Celanum. 

—  Delgres  Arle*  38,16. 

—  de  Flore  S.  Giovanni  di  Fiore ,  v>.  Cerenxia 
223,12.  373.9:  abb.  Mattheos;  —  Florensis 
ordo  188.1.  246,17.  262,13.  262,29.  294,29 
cf.  s.  Marina  de  Stella. 

—  de  Fratribus  Canota  107,43. 

—  in  Fronte  Orta  nuova  (?)  772,36. 

—  Ierosalem.  hospitale,  hospitalarü  60,11.66,22. 
108.45.  113,6.  122.2.190,23.244,36.371,15. 
605,1.  605,18.  635,41;  -  cf.  Barolum,  Hage- 
nowe, Messana,  Panorama. 

—  de  Lifreri  Corneto  284*24. 

—  in  Pergoli  S.  Giovanni  v>.  Teramo  (?)  779,45. 

—  ad  Pirum  Cilento,  Prineipato  (?)  775,22. 

—  de  Prato  Teteri  inon.  Cam.  Arnoquelle  134.22. 

—  de  Ronts  t.  Jean  en  Reyane  6.  Valence 
38,35. 

—  Rotondus  w.  M.  S.  Angelo  772,4  sq. 

—  de  Sala  Arelat  38,31. 

—  In  Sonsa  Viterbo  57,46. 

—  Thoriscos  S.  Giovanni  di  Gerate,  GroUeria 
mv.  Giojota  (?)  783.26. 

—  de  Venera  ö.  Lago  Fueino  316,42.  635,9. 

—  in  Vescona  Arexno  29,42. 

—  et  s.  Paalus,  moaast.  cf.  Casamarii. 

—  et  s.  Symeon  in  Contra  Sard.  135,20. 
Iohannes  aep.  Arelat.  526,16  sq.  529,26.  531,6  sq. 

532,1  sq. 

—  elect.  Brondos.  cf.  loh.  de  Traiecto. 

—  archidiac.  Spir.  469,28;  —  canc.  Frid.  I. 
imp.  389,35;  —  aep.  Trerir.  469,21. 

—  ep.  s.  Agathe  nö.  Caserta  315,12. 

—  ep.  Ancon.  303.41. 

—  ep.  Bergam.  144,2.  145,3.  260,7. 

—  ep.  Camerac.  15.23.  27,12.  51,29. 

—  ep.  Cephalnd.  68,22.  78,9. 

—  ep.  Florentinas  28,38. 

—  elect.  Ypor.  Ivrea  440,9. 

—  elect.  Leod.  393,37;  episc.  396,33. 

—  ep.  Metensis  384,36. 

—  i.  Laarentii  presb.  card.  588,45;  Port,  episc. 
589,1. 

—  elect.  Taorin.  579,11  sq.;  episc.  440,13. 

—  ep.  Virdun.  229,37. 

—  i.  Nicolai  in  carc.Tull.diac.card.  579, 18. 580, 1 2  sq. 

—  Orerstolx,  dorn.  s.  Mar.  Theut.  in  Apolia  rom- 
mend.  203,41. 

—  abb.  Casemarii  222,20.  240,31. 

—  prep.  Bardewic  36,37. 

—  prior  s.  Marie  do  Gripta  in  monte  Drogi  88,21. 
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-  Cathan.  pp.  et  canc.  87.11.  87.36.  80.18. 
89.44.  90.31.  221.24.  486.22.  486.30. 
Waltherus,  (iualterius  abb.  s.  Marie  de  Ylice  26*7.25. 

—  abb.  s.  Petri  in  celo  aureo  Pap.  114.25. 

—  de  Tannemberc,  archid.  Herbipol.  397,2. 
617.13. 

—  reg.  protonot.  18.43:  —  imp.  proton.  20.21. 
2 2 .20.  24.9.  27.18.  33.15.  49.41.  51.40. 
55,15.  .'.8.4 1 .  59.42. 

—  de  Anmerehingen  Emerkingen  no.  Ehingen  (?) 
303.11. 

—  de  BUcaro  w.  Troja  692.23. 

—  do  Borre  389,18. 

—  de  Casali  624.3. 

—  Gentiiis  dorn.  Alagni  etc.  677.1 :  fil.  Anna. 

—  de  Geudertheim  Eisast  397.22. 

—  de  Hohenvels  kl.  Wald  378.3. 

—  pinc.  de  Limpurch  Schw.  Bali  404.29. 

—  do  Ixibinhus  Lobenhausen,  lagt  118.37. 

—  de  Loro  n.  S.  Gine-tio  Piceno  419.37. 

—  de  Modica  sw.  Siracutu  80.42. 

—  de  Palearia,  Palearo  com.  Manoppelli  Mono- 
pello  sw.  Chieti  274.21.  341.5;  —  capit. 
regni  601.12.  689.9.  690.20  sq.;  —  in  mar- 
chia  Ancon.  ric.  gen..  366.28.  367.36.  368.25. 

—  de  Palena  not.  643.6. 

—  de  Rafero  624.4. 

—  pinc.  de  Scipfe,  Schipfe  Schöpf  nw.  Mergent~ 
lifim  21.18.  22.12.  58.34.  59.37.  10Q.25. 
102.4.  1U6.6.  108.33.  113.37.  118.39.  124.6. 

—  de  Snabelburg  461.16. 

—  de  Strazburc  484.16. 

—  Ioannocani  Brund.  471,24 

—  Valtorbertoldus  51.34. 

—  Gualteronus  Kogna  Pap.  465.18.  465.35. 
Waltfridus  abb.  s.  Lamberti  Steierm.  227.43. 
Waltroctos  ep.  Lunensis  28.39, 

Wamarch  Verdun  11.29. 
Wandelbere,  Heinricus. 
Wangen  n.tBozen:  Albero,  Bertoldus  de. 
Wariendus  de  Versola  170.18. 
Wannacia:  Wormacia. 

Warmendorf  Warmer tdorf  tw.  Neuenbürg,  Oberpf. 

386.35. 
Warnerius:  Wernherus. 
Wartberc  Wartburg  425.36. 
Wartperc:  com.  Ludewicus. 
Wasconensis  genese.  13.36. 

Wasenberc    Wittenberg   $6.   Roermonde :  Ger- 
hard ns. 
Wasia  Waes  442.11. 
Wa&selnbeim :  Wazelnheim. 
Wassenberg:  Gerhardus. 
Wassenbarc:  Rudegerus. 
Wasserburg:  Wazerburch. 

Wazelnheim,  Wazxelheim  Wattelnheitn  w.'Strass- 

burg  483.18.  484.32. 
Wazerburch,  Wazzerburc  Wasserburg  422,18;  — 

com.  Conrad us. 
'  Wehtirswincle  Wechterswmkel  roonast.  3,26. 
Weichselberg  sö.  Laibach  t  com.  Albertus,  Sophia. 
Weida:  Wida. 
Weiden  a.  d.  Nab  402.35. 
Weilburg:  Wilburiga. 
Weiler- Bettnach:  Villaria. 
Weilnau:  Wilenouhe. 
Weingarten:  Wingarten. 
Weissenburg:  Wizenburc. 
Weissenborn,  Bcnholdus  de. 


Welfo,  Velfo  dux  29,4.  32.39. 
Werbinwac,  Albertua  de. 
Worein»,  Obertus. 

Werda,  Werdt  Wörth,  Elsass:  com.  Sigebertus, 

com.  Henricus. 
— ,  Werde  ,     Werden      Kaiserswerth  65.22. 

65.30.     427.15.    428.18—430.32.  444J& 

445.28.    449.1.    451.39;   —    burggr.  Ger- 

uaudus. 

—  —  Donauwörth:  Otto,  camer.  Conradus. 
Werderenstein :  Weridichenstein. 
Werenwag :  Werbinwac. 

Wernherus,  Wernerus,  Warnerius ,  Warniru*. 
Guarnerios,  Guarnenu: 

—  abb.  Paris.  Pairis  7.7. 

—  presb.  Gurc   004.1  1. 

—  III.  de  Bolanden,  Bollande,  Bolandia.  Boll., 
Bonl.  ö.  Donnertberg  109.29.  121,3.  130.29. 
141.2.  152,34.  160*21.  182,36:  —  dapifer, 
senescalcus  125,19.  148,22  165,6.  168.23. 
172.25.  180,30.  185.34. 

—  IV.  de  Bolandia  226.26.  228.21.  2S5.35 
287.22.  290.5.  201ASL  291.42.  292.18:  - 
imp.  dapifer  536.30. 

—  iurenis  de  Bollandia  437.41. 

—  de  Gruaris  170.18. 

—  de  Gutenstein  Sigmaringen  378,4. 

—  de  Rossewach  Rosswag,  Vaihütgen  nw.  Stutt- 
gart 10.32. 

—  de  Schenkenberg  Tirol  159.29. 

—  Alemannus  272.36.  273.16. 

—  Zulle  170,18. 
— ,  Guillelmus. 

Weridichenstein.  Werderenstein  Wittgenstein :  com. 
Sifridus. 

Wernsingen  Oberpfalz  (?)  387.5. 
Wertheim:  com.  Bobbo. 
Wesalia  444.39. 

Westenholz  bei  Randeck,  Riedenburg  a.  d.  Alt- 
mühl 386.43. 
Westmonas  terium  London  454.27.  454,-1 1 . 
Westralia  532.29. 

Wetflaria,  Witflaria  Wetzlar :  prep.  Burchsrdos, 

Arnoldus  de  Bollandia. 
Wezel  de  Graz  362.40. 
Wiarn  Waiarn,  prepos.  121.17. 
Wietersheim :  Wygersheym. 
Wida,  Henricus  advocatus  de. 
Widalotti,  Ranerius. 
Widen  Wied,  com.  Georgiu*. 
Wido:  Guido. 

Widukindus  elect.  Mindensis  444.6. 
Wied:  Widen. 

Wienna,  Winna  Wien  343.14.  398,41 ;  -  chi<ri- 

marebet  398,30 ;  plob.  Liupoldus. 
Wiesbaden:  Wisbadene. 
Wigandus  Tirol  159.33. 

Wygersheym   Wickertheim  w.  Strasburg  3g9,9 

Wihin:  Ratispona. 

Wilburiguin  Weilburg  w.  Wetzlar:  prepos.  535,36. 
Wildemann.  Henricus. 
Wildonia,  Ulricus  de. 

Wilenouhen,  Wileneuwe  Weilnau:  com.  Henriras. 

Wilhelmus,  -lelmus,  -lehelmus,  -lielmus,  -ie'raas, 
-elmus,  Guillrlmus  etc..  Guglielmus,  Guliel- 
mus,  Cv.m11..  Gil..  Guilleruius,  GuilUume: 

—  ep.  Carpentor.  505.38. 

—  ep  Cumanus  Como  17.27.  39.4.  46.18.  I7J> 
47.25.  49.30  144.2.  145.3.  161.30. 
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Winpina:  Wünpina. 
Wintenhusen  tw.  Hagenau  389.9. 
Winterstetten  $.  Biberach,  Schwaben:  pinc.  Con- 
ndus. 

Wintherus  presb.  Gurc.  504.9. 
Wirnhardus  cf.  Winhardu*. 

Wirtenberc,  Wirteberch,  Wirtinbere,  Wurtimb., 
Wortenb  5.  Stuttgart:  comes  102,3  cf  Hart- 
mannus,  Lodoycus. 

Wirzburc,  Wirceburc,  Herbipolis,  Erbipolis  Würz- 
burg 391.1 1 ;  —  noTutn  monasterium  4.1 ; 
episc.  Conradus,  Otto,  Hennannus ;  prepos.  Ger- 
lacus,  Godefridus,  Otto;  dec.  Rerng«r;  archi- 
diac.  Waltberius  de  Tanneinbcrg;  —  comes 
Eggehardus. 

Wisbadene  Wietbadm  536.10. 

Wiscardus,  Roheit a». 

Wissebrad:  Wizgrad. 

Wissemburg,  abb.  Wolframus. 

Witigo  not.  Stirie  361,30. 

Wittgenstein;  Weridichenstein. 

Wizenburc.  abb.  Wolframus. 

Wizgrad  Wütehrad,  Prag:  prep.  Woledezlaus. 

Worth:  Werda. 

WoMenleig :  Waldenberch. 

Wolfardus  de  Everingen  432.12 

—  iun.  de  Ereringen  432.13. 
Wolfenbüttel,  cf.  Gunzelinus. 

Wolfgerus,  -herua,  -kerus,  -cherios.  -ogerius,  -oke- 
rius.  W'nl! iTus.  Vulf.,  Guelferus,  patr.  Aquileg. 
16.5.  20.19.  21.16.  22.8.  23,45.  27.10.  28,37. 
31.10  33.7.  36.36.  39.3.  48,14.  48.19.  49.29. 
51.7.  101.21.  176.26  252.7.  252,39.  472.25. 
785.10. 

—  de  Parowe  Porriu  399.2. 

Wolframus  abb.  de  Wissemburg,  Wizenburc  Weit- 
tenburg,  JE/*  »«*  101.9.  152.42. 

Wolfradus  com.  de  Trefen  176.8. 

Wolfratus  com.  de  Veringen  Vöhringen  n.  Sig- 
net ringen  303.9. 

Woledezlaus  prep.  Wizgrad.,  postul  Patar.,  el.  Sah> 
burg  589.37.  590.29. 

Wolricus:  Ulricus. 

Wolta  Burg.  8.20. 

Wormacia.  Warmatia,  Guarmacia  Worms  08.29. 
344.10  (?)  362.7  (?)  379.23  379.42.  402.12. 
406.17.  457.22.  405,:tl.  534.25.  534.42,  685J& 
502.41 ;  —  -miles  C?  G?  534.22.  534.29;  — 
predicatores  495.16.  498.21.  501.20;  minores 


495.17;  eccles.  s.  Andree  408,26;  —  ep.  Hein- 

ricus  IL,  Landolfus. 
Würzburg:  Wirzburc. 
Wulf-  cf.  Wolf. 
Wurtenberg:  Wirtenberc. 

X. 

Xacca,  Xiacea  Sciaeca,  Sic:  Sacca. 
Xantonensis  eccl.  Saintet:  ep.  Henricus. 

Y.  =  L 
Z. 

Zabelstein:  Cunradus,  Iringus  de. 

Zabernia  Zobern  nu>.  Stra$sburg  483,42. 

Zaca,  Wilelmus. 

Zubringen:  Ceringen. 

Zarzun  Sarracenus  Panorm.  275.36. 

Zeynardus:  Chinardus. 

Zeitz  cf.  C'icensis  episcopus. 

Zeland.  Zelandia:  Selandia. 

Zelanum :  Celanum. 

s.  Zeno:  Verona. 

—  Reichenhall :  prep.  Heinricus. 
Zenus,  Raynerius;  cf.  Andreas  Geno. 
Zexupotamus  Mmtfmrte,  Sie.  375.1. 
Zezianum  Biandrate  18,13. 
Zibide  cf.  Gibide. 

—  de  Jussano  Pavia  143.19. 
Zibidelluno  Zibido  nö.  Pavia  143.20. 
Zidelarius,  Umhertus. 
Ziegenhagen,  com.  Lndoricus. 
Zimbeitus  ep.  Viccnt.  160.31. 
Zingil,  Rudegerus. 

Zoen  archipresb.  Ronon.  530.37.  532.14. 
Zoffb,  Johannes  de. 
Zucha,  Bartholomen«  de. 
Zucula,  Johannes  de. 
Zürich:  Turegum. 

Zuenierberg  249.33.  cf.  Kerernburg. 
Zulle:  Warnerius,  Pipetus. 

Zunculum  Zungoli  $5.  Ari  no  773.1.  777.29;  — 

cf.  Philippus. 
Zweynbruken.  Geminus  pons:  com.  Heinricus,  Simon 

de  Oberstein. 
Zwetil  ZwetÜ  monast  Cist.  399,16.  565.4.  565.20. 
Z virin  Schwerin,  com.  Henricus. 


WÖBTERVERZEICHNISS 

nach  Beiten  und  zeilen.    K  ist  wie  C,  T  wie  I  behandelt,  die  erklarung  gewisser 

Werter  curtiv  gesetxt  worden. 


n. 

abacia  abbatia  783.15. 

abataia  (?)  63.8. 

accessio  166.31. 

accidia  =  ax-rfÄ*  412.3. 

achterolt  —  octuplum  383.29. 

acta  667.37:  —  acta  pendentia  781.4. 

actionarius  58.23. 


acta,  aza  ital.  axt  i,  accetta  taxt'  759.32.  sq. 

addlodium  138,6.  cf.  allodium. 

ademprum  prtitatio  438.30. 

adiutorium  60.26.  91.46.  107.40.  113.13.  193.35. 

193.38.  196.8.  106.14:  -  personale  et  reale 

192.20.  103.1).  105.13.  105.27. 
adohamentutn,  addoh-,  adduaim'ntum  611.1.  631,20. 

«U,M  701.34. 
advocacio  656.32.  656.38. 
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bailivus  13.29  cf.  baiulus,  balius.  haliras. 
baiulatio  96.  10.  189.18.  293.43.  671.16  sq.  677.41. 

678.3  cf.  bailia,  baliatus,  balium. 
baiulus  72.18.  72.22.  85.27.  108.1.  139.6  etc. 

531.18:  cf.  bailivus,  balius,  baliras. 
baliatus   717.10.  743,43   cf.  bailia ,  baiulatio, 

balium. 

balista  551.36,  554.26.  618.30:  balistarum  ge- 

nera  70:1,20. 
balistarius,  balisterius,  balesterius  158.2.  465.28. 

465.31.  475.33.  492.2.  528.34.  529.1.  541.25. 

541.41.  642.28.  551,8.  555,28.  556,2.  556,19. 

781,28  8q. 

balium  tuUla  413.5.  413.17.   611.32.  632.14. 

632.31  sp.  643.22,  662.5.  662.15.  669.30  sq. 

671  1.  674.29.  676.6.  677.21.670.42.680.20. 

683.43.  608.16.  699.6  sq.  700.41  gg.  716.34. 

718.26  cf.  bailia,  baiulatio,  baliatus. 
balius  tutor  611.33.  632.30  cf.  bailivus,  baiulus, 

balivus. 

balivus  516.31  ;  bailivus  426,30  cf.  baiulus. 

balxanafura  alba  macula  753.4.  757.7. 

bampnus  batmu$  63.2.  181.28. 

banderia  491.44. 

baneria  761.32. 

banitus  357.1  cf.  bannire. 

bann  exeommunicatio  382.1 1  sq. 

bannum,  bannus  cf.  bampntu  130.12.  142,4. 
160.9.  174.31  210,6.215,10  263.18.  264.11. 
274.13.  341.33.  630.13.  656. 15,  743  37;  — 
b.  regalis,  regius,  regis  103.39.  129.22.  131.26. 
443.35:  —  b.  imperialis,  imperii,  imperatoris 
168.16.  184  9.  185.25  (noster  b.).  198.13. 
208.28.  214.43.  258.24.  272.19.  431,28, 
509.2;  —  b.  publicum  564.36 :  b.  communis 
562.42;  —  pena  banni  lfiS  4_j  mille  march. 
arjrenti  132.18;  2000  march.  arg.  208.30 : 
3000  march.  arg.  208.41.  210.10;  centum 
librarum  auri  132.43:  mille  marcarum  aun 
268.34 ;  —  b.  perpetualis,  perpetuus  171.24. 
349.21. 

bannire  130.19;  banniti  210,12.  357,1. 

barbacanus  774.30. 

barbaria  713.23  713.31. 

barca  188,18.  620.6:  barcha  753.17. 

barda  onus?  762.26. 

barile.  barrile  tunntne  87,4.  91.35. 188.13.  374,18. 

617.16:  vmi  668,38.  669,8.  755.15. 
haronia  582,41  sq.  635,1  sq.  643.34 ;  cf.  feudum. 
barrile:  barile. 
bastia  438,15.  440.30. 
batatoria  9.31. 
belghe  fallet  384.9  sq. 
benenciatus  clericut  1 27.3. 
beneficium  132.35.  165.44.  166.1.  289,8.  290,32. 

386.37  sq.  387.3  sq.  etc. 
beretta  cf.  investire. 
beroerii,  berr.  539.37.  558.10.  563.32. 
berxium.  birxis  (?)  617.18. 
bestia  grossa  103.30. 
bicherius  762.42. 
bichetnm  frumenti  9,33. 
bidelhu  bccUlhu  ttudii  742,43. 
birxis:  berxium. 
bisorghe  procuratio  383,22. 
b  lad  um  531.31  sq. 

blancatura  monete  751.2  cf.  inblancatura. 
blava  ital.  bin  da  100.19. 
bombix  617.10.  622.1, 


bordonarius  cuttot  ttinorum  (?)  692.22. 
boscare  118,32. 

boscum  33.46.  192,39.  200.3.  200.13. 

botra  ttal.  botro,  borro  32,5. 

boutelleria:  butelleria. 

böten  beuten  384.22. 

brere  seu  statutum  civitatis  258.5. 

brolium  475.23. 

bubalus  bubulvi  756,10  sq.  757.30 ;  bubalinus, 

bubalonus  756.37  sq. 
bucca  Ual  buca  32.22. 
buccherius  ital.  becoajo  618,32. 
bucharia,  bucheria  ital.  beccheria  273.12.621.26. 

621.34.  635.10  cf.  buxaria, 
buccillaria  cf  butelleria. 

bulla  aurea  patrim:  plutnbea  275.33.  584.43 : 

apost.  sedis  115.38. 
bullare  584.27  sq. 

bulrinalyum,  bulxonalium  (?)  637.28.  765.48. 
burgensaticum  666.14  .  674.35  .  676.14.  698.43 

sq.  609.31.  704.8  sq.  705.38.  717.2. 
burgensis  78.31.  94,25.  110.14.  186,17.  627,12. 

645.5.  656  42.  664.26.  683,10.  699.1.  701.41. 

781.18  sq. 
burgravius  393.38.  405.21. 

butelleria,  bout-,  buccillaria,  butt-  ital.  bottia/erut 

561.30.  746.38.  747.7.  761.7. 
butirum  714,14. 
buxaria  760,1  cf.  bucharia. 

o.  k. 

cabella,  gabella  200.27.  659.40. 673.13  sq.  713.23 
sq.  714.26  749.34.  750.30.  753,26  sq.  760.1  sq. 
cabella re  766.8. 

cabellotus  561.42.  686.23.  688.4.  753.32  sq. 

cabia  ital.  gabbia  674.5. 

cadueum  148.43. 

calconenm  578,4. 

cabaraticum  620.19. 

cal carum  impositio  350,41. 

caldararius  618.26. 

calumpnie  sacramentum  pattim,  cf.  737.12. 
calzaro  613.42. 
cambire  397,39. 
cambitio  166,33. 

cambium  397,40.  398,6.  655.30.  655.35.  751.5. 

756,1   763,36.  764,1  sq. 
camera  imperii  186.23.  260.40.  433.34. 
camerariatus  671.7.  671,17  sq.  683,21. 
campana  40 1,7.  526,14.  530.4.   553,43.  668.19. 
campania  492.6. 

camphio  40.35.  47.16.  49.15.  645.14:  cf.  Corn- 
ea mpi  potestas  7,38.  [pbicios. 
campsor  655.26  cf.  cansor. 
camus  613.27. 
cancellare  739.23  745.16. 

cancellaria  736.9  sq.  739.3.  739.15  sq.  740.1  sq. 

741.12.  744.33:   cancellarie  forma  667,30. 
canna  menrura  635.34.  701,6. 
cannapatium    ital.   canavaccio   (?) ,    ,  cannevas ' 

765.40. 

canna  pis  canna  bit  615.30.  620.8. 

canones  opp.  Ugibut  135.41.  164,7.  251,34. 

cansor  487.42.  488,33  cf.  campsor. 

cantarium,  cautarius,  cantarus  centner  617.10  sq. 
620.10.  622.2.  714.14.  759.21  sq.  767.36  sq. ; 
—  ttatma  publica  621.16.  622.42 ;  cantarus 
Messan.  620,10;  ius  canUrii  621.26. 


Image 
not 
available 


874 


W  (K  RTF.  K  V I ;  KZ  KK'H  N I  SS. 


consulatus  60*9,42  cf.  consolaria. 

consules   395,18.   396.42 :    cons.    de  commani 

141.37 ;  cf.  iustitia. 
contcstatio  litis  416,36. 
contile  130,13. 

contrada  596.34 ;  contratn  5"S.  I . 
contumacie  pena  652.35.  656.15. 
corbinus  713.26. 
cornens  703.20. 
corpus  cclesie  707. 1 . 

corredum  607.43.  608.7.  609,25 ;  corrctnra  222.32. 

corticella  58,1. 

cortis  56.23  sq.  cf.  curtis. 

crassa,  crassia  it-L  gr<i>eia  419.17.  640.33. 

credentes  hereticorum  549.1  sq. 

credentia  142.17.  561.42.  682.30.  683.20. 720.9. 

749.34.  753,29. 
credenxerius  750.32.  754,34.  761.26. 
creditum  655.38. 

crimen   lese  maiestatis    194.4.    196.27.  196.33. 

667.30;  —  crim.  proditionis   194.4.  196.27. 

196.33:  —  crimen  publicum  726.28. 
criminalia  612.21.  673.13. 
crista  apex  monti*  374.44. 
crocare  ital.  cr<ccare  551.36. 
crocitare  551.36. 
cubare  brütm  758.20  sq. 
mit™  terrarum  23.21. 

cunderura  mrmtte  =  cundurn,  eonuitura  (?)  751.2. 

cuparellus  U<il.  eopigtio  ,  bienenttock *  758.3 1  sq. 

curator  furiosi  653,11  sq. 

curatores  300.19. 

curatulus  631.17.  714.10. 

curia  iusticie  73.M.4. 

curiales  738.29.  739.1.  cf.  littera. 

curialitcr  154.1. 

currerius  489  13  489,33. 

curretum  350.39. 

cursalius  pir  >t-i  470.22  sq. 

cursor  475.25  476.8.  687.2.  744.11.  748.27  sq. 
curtis  130.10.  134.14  sq.  142. 10  173.17.  183,16 

sq   cf.  cortis.  curtus. 
curtus  cnrtit  483.40. 
cusia  (?J  713.24.  713.32. 
cusor  monete  767.28. 
custodia  sigilli  73fl  lfi  744.44.  745.4. 
custos  archiri  748.27  sq. ;   custodcs  burgensium 

391.37:  custos  sigilli  738.38. 
custumia  1 1 1.45. 

d. 

dampnum,  dannum  510.42.  —  clandestinum  721.  Hi. 
724,25. 

data  abgäbe  8.43.  20.43.  49.16.  91.46.  116.29. 

201.43.  203.15.  377.1  cf    datia,  daticum. 

datio.  datium  .  datira ,   datum ;   —  dutimng 

739.32.  741.5  sq.  742.46  sq.  743,3.  745  27 
datia  abgabt  20.11.  193.35.  196.8.  247.5.  329.41 

cf.  data, 
daticum  47.41  cf.  data. 

datio  (cf.  data)  34  43  43.5.  60.16.  60.26.  73.8. 

107.27.     107.31.    108.10.    113,1.  135.35. 

173.30.  177.39.  222.33.  251.28.  561.32  sq. 
datium.  dacium  (cf.  data)  1 72.9.  538.15.  538.28. 
datira  273.42  cf.  .lata.  f 538,39. 

datum  abnabt  2JLS  sq.   28.30.   40.33.  47.14. 

221.40.  274.12  cf.  data:   -    donatio  140,32, 

14' ».34  143.37. 


deambulatoria  res  705,35. 

debitalia  286.22.  286.34. 

debitor  priucipalis  672.23. 

decimatio  57,26  sq. 

decredentia  cf.  sacramentum. ' 

defectus  natalium  628.35.  639.23. 

defensa  defmrio  407,33;  -  wildpark  626.34. 

681.40.  760.18. 
degalatrum  casei  756.39. 
degradatio  504,29  sq. 
deliberare  761.11. 

demania  701.42  sq.;  deinanium  pculim. 

demonium  meri<lianum  571.1  (Ps.  90.6). 

denarius  6JL.  103.30.  132.36.  177377  397.39. 
398.1  sq.  763.29  sq.  764.7  sq.  765.33;  — 
den.  imperialis  61.43.  niger  766.8  rectus 
61.43.  sanguinolentus  15.18:  —  den.  Asten- 
sps  144.36.  Colonicnsis  monete  430,4. 448.18. 
de  Diets  100,19  Ianuenses  25.1 1.  Lucenses 
f?)  164.27.  Seeusienses  106.37.  Tnronenses 
245.33 :  —  tondere  vel  derastare  denario* 
62.1.  62.29 :  cf.  assayacio,  penning,  prob*. 

depositarius  655,31. 

destrahos:  dextrarius. 

derastare  denarios  62.2.  62.29. 

deretum  prohibitio  199.15.  200.26. 

dextrarius,  dexstrarius,  destrarius  238,7.5  58.10. 

dies  messorum  107.44.  [564.27. 

dieta  519.7.  533.8.  566.21. 

diffidare  476.20. 

diftiduciare  535,4. 

diffinitivura  cf.  sarramentura. 

diffisus  difidatut  543.29. 

dirictura  214.45. 

dirictus  curie  687.29. 

dirictus  ad),  diritto  774.41 . 

disrobacio  652.23. 

dissargire  60.40. 

dissasire  202.3.  203.21 

districtio  dintriehn  175,39. 

districtum  befehl  101.36. 

districtum,  districtus  hernehafOreeht  130.7.  131.6. 
142.19.  162.13  sq.  174.29.  176.18.  180.2. 
214.H.  214.25  sq.  433.35 ;  -  gebiet,  betirt 
133.43.  134  10.  142. in.  142.37  sq.  162.16 
sq.  179.41.  180.2.  181.17.  -2147  265.11. 
273.42.  274.1.  340.32  sq.  350.18  sq.  367.7. 
368.7.  490.43.  492.1 1.  492.31.  493.30.  523.3. 
558.4  558  36.  563.8.  563.18.  564.25. 
787.20  sq. 

.lisvostire  28.32.  31,1.  49.24.    103.38.  143.44. 

172.18.  200.24. 
dithmanium  (?)  160.35. 
diurnum  60.3*4. 

doana,  doanaticum  cf.  dobana. 

doctores  4 1 4.4. 

dodarium  684,1  sq.  cf.  dos 

dohana,  doana,   duana   72.21.    123  34.  276.12. 

419.19.  5f;2.7.  562.12.  595.41.  506,7^619  42 
633.6.  636.8.  645,43.  673.35  sq.  «87  24  sq. 
70^13.720^25;  —  doanaticum  294.1  :  ius 
doane  202,7.  203.25.  211.12.  236.10. 
606.27  sq  616.36.  617.1  sq.  619.23  sq. 
621  >.l.  Q2Q.32  sq.  687.24.  702.43.  713.21. 
713.30.  760.7  sq.  763.4:  _  doanerii  21  1.14. 
293,3*.  595.41.  59ti.ll.  604.23.  61!»,17. 
619.39.  620.29.  687.24  «q.;  —  dohane  de 
secretis,  p mim  —  secretus;  —  cf.  notarius, 
quateruio. 
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doinicultus  164,14. 
domirellas  580,20. 

dominus  loci  4313,40  ;  —  dominicales  agri  106,41. 
dominus  terre  302.29. 

domnicata,  donicata  sei.  terra  34,35    42.8;  — 

domnicum  81,24. 
donare  inter  tWos  461,40. 
donicata  cf.  domnicata. 
dos  706,1  sq.  cf.  dodarium. 
doana  cf.  dohana. 
ducatus  dueis  potestas  423,1. 
ducena  765,46. 
duellares  questiones  130,17. 

duellum  5,35.  40,35.  47,15.  49.14.    141,41  cf. 

pugna. 
duodenni*  716,41. 

e. 

ecolesia  racans  706,45.  707.20  cf.  corpus, 
echtlos  382,38. 

edelingen  nobiles  286,33.  287.11. 
efficacia  458,31. 

eghenschop  servilü  conditio  381.1  sq. 

elactuaria  electttarium  618,11.  618.21. 

empbiteosis  35.13.  266,4.  435,13  cf.  libollaria. 

emphiteota  435.20. 

embaxator  340.31  cf.  ambaxator. 

empticia  res  687.23.  688.1. 

emptor  curie  687,15.  746.37.  747,11.  760,23  sq. 

761,1  sq. 
emunitas  164.8. 
epistola  dm  Adriani  580,10. 
equitatura  609,26. 

erarium  690,17  sq.  692,7.  711,13.  712.8. 
erb-  cf.  kerbaticum. 
erima,  erina  (?)  774.30. 

es  alienum  655,41;  —  es  nomm  766,3;  —  es 

vetus  766,5. 
escambium  66.38  cf.  excambium. 
eskeTin  456.42  sq. 
esculen  a  738,25.  744,42. 

excadentia,  scadencia,  scandentia  188.10.  102,33. 

638.8  sq  696.11.  696,36.  705,12  sq.  706,15. 

718,5.  750.19  sq. 
excambium.  escambium   66.38.   96,11  123,35. 

375,37.  653,31.  684,10. 
exceptio  384,41. 

excomputare.   excomputado  211,14.    671,14  sq. 

672,28.  748.25.  753.33  sq. 
excontrum  545,33  sq.  546,12  sq. 
exemplar.  exomplum  abtehriit  138,33.  212,21. 

212.28.  560.37.  694,46  cf.  inexemplare. 
exercitus  174.32.  225.20.  230.1.  230.29.  232,13. 

237.4.  431.20. 
exfortium  420.41.  519,36.  525,18.  527,10.  542,31. 
exhabitare  690,45. 
exitura  703.3.  759,22. 
expoctabilis      spect  543,32. 
expeditio  118,29. 
explicare  flumina  143,2. 
extalium  673.14.  682,29.  687,34  sq.  719.31. 
extallerius  686,19  sq.  687,36.  688,2. 

f.  Cf.  T. 

fabrica  781.12. 
falanga  674,4. 
falangagtum  673,34  sq. 


falangaticum  202,7.  203.24. 
falconerius  563,30.  563,39.  564,3. 
familiaris  630,23.  641,8.  672,10.  677,43. 
fenus  cf.  usura. 
ferita  15,8. 
festinantin  563.6. 

feu.lale  330.4.  607,37.  659,16.  704.8  sq.  717.2. 

718,5;       feudale  opp.  burgensaticum  674,34. 

676.14.  683.11.  605,33.  698,10  sq  699.1  sq. 
feudatus.  feudatarius  625.1  sq.  626,8.  705.25. 
feudotnrius  654,2p.  658.4.  659.22.  662.5.  691,7 

*q.    095.28   sq.    696.42.    698.8  sq.  699,6 

sq.   701.31    sq.  702,23.    704,6.    705,3  sq. 

709.10  sq. 

feudum.  feodum  .  pheodum  .  passim  cf.  319,18 
sq.  337.4.  343,43.  350.16  sq.  372,6.  435.13 
sq.  438.33.  439.41.  440.29  sq.  580,41. 
582.41  sq.  605,28.  607,36  sq.  609.11.611.2. 
622.22.  623,14.  623.24.  625.4.  sq.  629,36. 
631.20.  634.45.  642.15.  658.4.  661.39.  675,1. 
679.14.  679.40.  680.2.  ««0,17.  601.8  sq. 
695^30  sq.  698.4  sq.  699,22.  702.22  sq.  705,6 
.sq.  706,27  sq.  709.18.  717.38.  718.1.  726,34. 
743.11.773.37  sq.  774.1  sq.;  —  feudi  anne- 
xus  60.33  -  qui  de  feudis  est  108,16.  113.19; 

—  feudum  in  banmia  634.45  sq.;  —  f.  de 
camera  336.25;  —  f.  tenere  in  capite  68,25. 
188.6.  270.9.  303,32.  640.6,  640,13.  654.25. 
659,24.  61.2.14.  716.6  sq.;  —  feuda  eombi- 
nata  691.32;  —  consortfs  feudorum  625.36. 
625.41.635.23;  —  demania,  demanium  feudi 
695.29  sq.  701,42  sq.  702.8  sq.  704.30  sq. 
705.13  sq.  706,1.  707,2  cf.  demania;  -  feu- 
dum deTolutum  562.35;  —  in  dotem  datum 
706.1;  —  f.  ab  ecclesia  484,3  sq. ;  —  f.  gen- 
tile  132.35;  —  f.  cum  hominibus  675,33. 
701,2;  feudum  imperii  441,29  sq.  442,17  sq. 
cf.  vacans:  ius  feudale,  feudi  cf.  ius;  — 
f.  lepale  199,41  cf.  rectum;  —  legatio  feudo- 
rum 430.30:  —  f.  merum  169.37;  —  f.  mi- 
litis.  militnre  640.1.  674,10.  675,20.  697,9. 
701.34  sq. ;  —  pars  feudi  (cf.  quota  f.)  685.1 1 : 
quarta  625.4  sq.  698.30  sq.:  sexta  684.31; 
minime  partes  704,7.  717,41;  -  feuda  pau- 
pera  609.9;  —  f.  perpetuum  343.33;  —  f. 
planum  635.1  sq.  rr  in  terra  plana  situm 
641.45;  _  f.  quaternatum  640,1.  654,25  sq. 
667,32  sq.  679.23  sq.  705,9;  —  quota  feudi 
(cf.  pars  f.)  625.4.  659.24  sq.  698.30  sq. ;  - 
f.'rertum  (cf.  legale)  50,27.  106.35.  132.35. 
295.29.  304.11.  352,30.359.17.  360.16;  rec- 
tum et  legale  59,25.  785,30;  —  f.  regale 
458.1,  607.36;  -  f.  regalium  393.9  sq.;  - 
reintegrare.  releraro,  renoTare,  resumere,  revo- 
care  feuda  cf.  s.  v. ;  —  f.  sicilie  triginta  peri- 
clitanim  702,5;  —  ,sita  ad  Collum*  701,30; 

—  suciedere  in  feudis  570.24.  Iu  re  itaria  suc- 
cessio  4"i9.28;  —  f.  Tacans  imperio  437,34. 

fiamma  492.21. 

flctuale  pathtpui  142.25. 

fictum  v«cht  142.32.  144  37.  350.19.  350,39. 

fidantia  jxichtae/d  217,12  sq.  318.29  sq.;  —  g«~ 

Uit  331,39. 
fidelitas  p<ts*im. 
filincio  333.25. 
filii  cf.  clericorum. 
finaita  188.7. 

tinis  fxictum  final*  140,32.  143,36.  199.30. 
flomaria  cf.  flumaria. 
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Iloroni  220.15. 

flos  de  lysa  cf.  lysa. 

flumniin,  flomaria  ilaf.  ßumara  212.2  sq.  246.4 1 . 

276.16  sq. 
fodornre  214.40. 

fodrum  20.44.  47.41.  118.28.  136.3.  136.9  sq. 
14'2. II).  104.24.  168.3.  168.7.  172.3.  174,2!» 
1 75-38.  177.28.  178.44.  ISo.lo.  35Q.I9. 
85&S9.  762,7 :  -  f.  regis  250.37.  regale 
251.10 

forbannicio  639.9 :   —  forhandicio  652,25  sq. 
forbannire  639.8.  652,25.  656.10. 
fonia:  fortia. 

forense*  131.9.  572.44 :  -  forenses  cause  223. 1 3. 

243.9  cf.  forum, 
forest»  fortl  60.24.  107.38.  113.12. 
forestare  fönten,  hohen  28,12. 
forestatus  expuhut  510.30.  511.19  sq.  512.15  sq. 
foriudicacio  «39.8  sq.  652.26  sq.  743.12. 
fornellus  584,45. 
fortalitia  461,42. 

fortia  fettunn  438.21  :  —  m acht,  g,wilt  524.31. 

531.27.  * 
forticium  fettung  542.13. 

forum  iudici  tle  92.7.  102.45.  130.7.  368.11  : 
cirile  223,16.  243,10;  commune  5.38;-iudi- 
cium  seculare  225.21  etc.;  forum  rei  164.24. 
385.43 ;  privilcgium  fori  580. 10 :  -  forum 
eommereiile  opp.  numlinis  437. 1 1 . 

fosarium  131.42. 

fossatum  108.27.  135.36.  142.41.  160.12.251.29. 

297.14.  407.43.  492.34. 
fossus  fotta  496.1 1. 
fovea  fotta  523.9.  527.1. 
fredum  443.28. 
frisare  ornare  534.13. 
franchisia  350.42.  351.5. 
franchitia  366,39.  368.3. 
francisia  526.21. 
frontispicia  496.12. 
fulla  fullonium  221.19.  246.42, 
funda'tor  542.88. 

fundiragium  (cf.  ius  fundici)  759,30. 
fundicare  759.29.  759.36  sq. 
fundicarius    617.29.    620,29.    635,38.  681,6. 
759,38  sq. 

fundicum,  fundicus  fon&ico  419.18.  595.41 .  596.7. 
612.30.  616.35.  61 7.26  sa.  6_ÜL33Sq.  619.42. 
B2flJ  sq.  »:35.-J>;  sq.  7.~>M.1?>  sq  759.37 

sq.  cf.  fundicare,  fundicarius;  —  ius  fundici 
619.27  sq.  620.1.  620.32  etc.  er.  fundica- 
gium. 

furiosus  635.8  sq. 

furor  Theotonicorum  537.22. 

fuscette  ludus  763.12. 

fustagnum  it>tl.  fu.tm;no  62 1 .8. 

fustificare  618.19. 

fnstigncio  763.  ]  I . 

fustis  80.1. 

fusura  monete  751.2.  766.3.  767.16  767.33. 
fr 

gabella  cf.  cabella. 

gaeza,  gnezia  766.6.  766.10.  767.6  sp. 
gaitus,  gaytus  biid  SC. Hl.  238.  IS 
garzio  pul/ut  equinut  758,44. 
gastaldio:  castaldio. 

gautlita  mitzung  611. 16  sq.  cf.  godium. 


gelle  gild  384.17. 
gerfalchus  563.39. 
gerra  guen  a  525.42. 
gerregiare  guerregvire  507.30. 
ghökeler  joculator,  gautler  383.16. 
giardinum  192.45  cf.  iardenum. 
gymnnsium,  gimn.  41 1.40.  414,20. 
girus  774.27. 

glalius  materialis  et  spiritalis  1 15,30. 

glandagium  276. 1 1  cf.  glandaticum. 

glandaticum    188.15.   193.20.    195.38.  221.38. 

247,4.  294.2  cf.  glandagium. 
godium  nutzung  26.6  cf.  gaudita. 
grafferius  743.5. 
grammatica  falsa  741.26. 
grancia:  grangia. 
gran^cterius  714,9. 

grangia.  grancia  45.33  96.33.  120.21  sq.  188.19. 

221.17  sq.  23M.-J!»  sq.  246,29  sq.  247,0.259.33 

349.32  371.37.  373,12.  373.17.  3S9.9  sq. 
granum  auri  622,4  sq.  648.31.  6ÖQ.31.  670.25. 

709.1  etc. 
grates  eratet  542.25. 
grareria  gravier.  kUtplaU  11.11. 
grisei  fratres  371.17. 
grossare  litteras  741.28. 
grueria  grttage,  watdnutzung  1 3.20. 
grunda,  gründe«,  ital.  gronda,  w  rtterablouf  3_LiL 

32.14. 

guadiare  mulieres,  viris  tradere  185,3. 
guadum  542.18. 
gualkera:  walcheria. 

guarda  cf.  guardia;  —  peeudutn  3Q4.12 
guardare  366.38.  368.2. 

guardaspen.sa    740.38.    747.7.    749.26.  757,28 

760.31  sq.  761.2  sq. 
guardia  522. 1.  027,8.  762,9  cf.  guarda. 
guarnimeutum  guarnigione  367.17.  524.30. 
guerr.i  pmrim,  cf.  gerra. 
guerregiare  cf.  gerregiare. 
gülden  reddi'ut  383.45.  384,9. 

h. 

hastator  541.25. 
herba  cf.  ierba,  zerba, 
herbagium  276.1 1. 
herbatia  192.3:,. 

herbaticum  87.30.  188.15.  193,20.  195.38.  221.38. 

247.4.  294.1. 
heredes  prime  linee  188.10. 
herimannus  286.33.  287,11  cf.  arim. 
bvalinus:  ialinus. 

hi'lghcn  reluptuie  381.9.  381.12.  382.4 
hypotheca:  ypotheca. 

homagiura.  hom.  ligium  189.38.  356.40.  359.  10. 
401.4  sq.  442.26  447.17  .  438,22  43---'.5 
440.33.  458.7  458.40  459.1.  401.42.  402.14 
sq.  589.12  sq  fill-14.  623.19.  641.48.  675.11. 
675.25.  677.7.  701.3.  787.31  :  —  obmagium 
528.3. 

hominium,  ominium  206,5.  503.4.  642.1.  674.3. 
hospitare  214.40. 
hospitatio  164.20. 
hospitium  443^22.  443.27. 
hostagium  eautio  447.17. 

hostagius,  ostagius,  obstagius  obtet  507.5.  508.37. 
hostis  142.19.  350.41.  f 509.1.  511.44. 

buba  3J9.. 
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i.  y. 

ialinus  -  hyalinus  534.12. 

iardenum,  iardenus,  iardinnm    giardinnm  76.22. 

80.41.  192,45.  593,34;  -  opp.  horto  713,26. 
iegcrecht  289.32. 
ierba  herba  200,3  cf.  zerba. 
imbarcatura  iut  ponderit  759,28  sq. 
immunitas  192  40.  431,18.  443,13. 694,26.  71 1,22 ; 

—  scolarium  744.8;  —  cf.  einunitas. 
imperiales  nwmmi  61.43.  487,40.  637,40;  cf.  libra. 
iniperium    merum    et   mixtum    160.34.  181,22. 

186.26. 343.32.  343,42.  348,8.  350,25.  350,35. 

356.8.  414,29.  438,28.  440.35. 
impregnnri  eoneipere  757,34.  758,1  sq. 
inbeneficare  387,10. 

inblaochatura  pondut  767,18  sq.  767,34  sq. 

incastellare  25,14. 

inraustrum  inchwttro  744,12. 

incensum  617,18. 

incentirum  515,1. 

incolatus  683,8.  719,34. 

indicum  indiyo  617,19.  622,1. 

inexemplare  737,15. 

infans  665,9. 

infantilia  590,1. 

infeodare,   infeudare,    infeodati   276,8.  393.18. 

423,22.  434,19.    442.10.    457,32.  462,19. 

565,9. 
infeudatio  448.1. 
infirrnarium  217,13. 

infiscar»  643,10.  658.36.  659.25.  659,32. 
inforciati  nummi  475.30. 

ingcnium  m  ■chiwi  549.38  sq.;    -  castri  783.15. 

ingranare  766,5.  767.21.  767,37. 

ingranatura  766.5.  767,22.  767,38. 

inguadiare  661,37. 

inplacitare  191,1. 

inscriptio  cf.  rescriptio. 

insignia  imperialia  592.27. 

interponere  de  roU  415,33. 

inTestire,  investitura  175.13.337,2.350.23.351,3. 

356.36.  401,3.  406.35.  4,33.38.  458,43.  460,8. 
462,19.469.27;  -  per  baiulum  360,42;  cum 
beretta  50.26;  per  litten  s  458.2;  cum  sceptro 

457.37.  458.5;  per  rexilla  22.1;  per  rirgam 
1,11;  —  de  ecclesia  478.1:  de  fcudo  169,37 
580,43.  nomine  feudi  787.23;  inrestitura  rega- 
lium  281.1  sq.  282,18.  282.41.  283,20.  503,4. 

inrolucrum  245,32  sq. 
ioralia  413,8  sq. 

ypotheci,  ypotecba  413.16.  443,38. 

iter  Francie,  Alamanie  537,21. 

iudex  annalis  716.17  sq.  743,31;  -  inquisicio- 

num  667.37;       provinciaüs  302,29.  402.25. 

405,20. 
iudicatnra  1424. 
iudicium  contradictum  281,15. 
iumeotarius  755,16.  758,40  sq.  759,1. 
iumentum  755,12  sq.  757,1  sq.  758.40.  759,1. 
iuppa  701,32. 

iuramentum  officii  174,8:  —  iur  regium  de  non 

alienandis  bonis  436,17. 
iurati  eivn  12,3  446,9. 

iurisdictio  p>t$rim;    delegnta    181.25;    —  ordi- 

naria,  ibid.;  —  suprema  173,23 
ius  (cf  iustitia) :  ins  accessioois  et  allurionis  166,31 ; 

adrocatie  403,23;  —  iura  <anoni<a  504.29; 

iui  canonicum  et  cmle  580,9.  584,37 ;  pro- 


fessor  iuris  civ.  656,31 ;  —  ius  consuetudina- 
rium  584,37;  —  crediti  132.19;  —  defunc- 
torum  400,17;  —  doanne  cf.  dohana,  doana- 
ticum;  —  eeclesiasticum  490,17;  —  feudi, 
feudale  51.6.  199.44.  289.6;  —  fundici  cf. 
fundicagiuni ,  fundi.  um ;  —  legatorum  Tel  re- 
lictorum  435,2;  —  ministerialium  159.22. 
159,25.  281.24.483.35:  -  patrimonii  211,31; 
-  portuum  202.7.  203.25.  211.12.  236,10;  — 
potestarium  417.30  sq.  418.14;  —  precarium 
24.3«j.  199.39:  —  publicum  72G.22 ;  —  rega- 
lium  282.19.  282.42.  283,22.  393.1  sq.  503.4; 
sigilli  743,10  sq.  745,23. 

iusticia  (cf.  curia,  ius,  sigillum) :  inst  moliture  84,25. 
portus  73,9;  —  iustitiae  imperii  161,25;  — 
consules  iustitie  114,34.  141,37;  —  stare  ad 
iustitia  in  73.16. 

iusti'-taratus  769,21  sq. 

iustitiaria  196.31.  623,14. 

iu  titiariatus  pattim  cf.  iusticiaratus. 

iustitiarius  483.28;  —  pattim  in  docum.  Siculis. 

L 

laboratoria  cf.  terra, 
laborare  moneta*  766,25  sq.  767,4  sq. 
laboratura  mottete  763,31  sq.  764,6  sq. 
lacciaria  reutet  itnL  lac  i«,  tchlinge  32,22. 
lama  p<ttu$  30,21. 

lana  gross«   756,4)  ;  —  ultramarin,!.  Jerosolimi- 

tana  617,21.  622.1. 
lampredus  piieii  613,15. 
Inudare  510,9. 
laudatio  288.27. 

laudisimum ,     laudisinium     laudemium  435,22 

438,27 
Lindum  557.24. 
legale  cf.  feudum. 
legales  questiones  130.17. 

legitimncio  639,27  sq  710.6  sq.  718,11  sq  743,13. 

lex  .lata  de  feudis  in  Roncalia  45.21.  142,27;  — 
lex  Justiniani  41,14;  —  lex,  qua  cavetur,  quod 
sacramentum  puLerum  etc.  288,33;  —  lex 
»Quod  quisque  iuris«  43,23.  136,20;  —  lex 
,  Rescripta'  439.4:  —  lex  .Sacri  affatus« 
439.4;  —  lex  »Sine  consensu  dominorum* 
435.20;  leges opp. canonibus,  135,41.  164,8. 
251.34  cf.  ius 

liaüs  491,19.  491.26. 

libellaria,  lirellaria  24.27.  45,19.  142  26  199,4; 

libellaria  locatio  emphyteuticoria  636.31 ;  li- 

bellario  nomine  636.25. 
libelli  oblatio  416.36. 

libra  tmtlh  43.5.  135,35.  251,28;  -  libra pfund 
164.39.  170,39  etc.;  -  argenti  240.26  763  30 
sq.  764,4  sq.  argenti  puri  707,37;  —  auri 
P'itrim  cf.  766.26  sq.;  -  denariorum  25,10. 
dennr.  Astensium  144.36:  —  Flandrensis  mo- 
nete  432,:14 :  iniperialium  487.40. 579  sq. ;  — 
inforciatorum  475,30 ;  —  Lucensis  2 1 .3 ;  —  Ra- 
Tenn.  Tel  Anron.  273.44;  —  sterlingorum 
452,8;  —  Venetorum  413  14;  —  litree  de 
terre  592.1. 

licentiare  156,42.  561.25. 

Ii<-itare,  licitatio  561.23  sq 

lignaminn  gnlearnm  211,9 

lignum  nn«ü  25.37.  199.10. 

linea  consanguinitatis  et  affinitatis  582.27:  — 
line.  prima  bciedum  188,9. 


878 


WCERTER  VERZEICHNIS. 


lysa.  [los  de,  it-il.  ßordalito  ,  wapptnli/ie*  759.1. 
litten  aurea  129,35. 

littere  aperte  608.35.  609.22.  613.8.  743.28:  - 
citatorie  560.37 :  —  clause  743.21.  745,6. 
745,1!'.  746.  14 ;  —  rurinles  745.1 :  —  paten- 
tes 239.6.  254.1.  254.31.  263.32.  264.25. 
606.23.  612.9.  626.8.  745.6.  745.1!'.  7  V)J  U 
—  responsabiles  694.18;  responsales  619.17 
etc.  694.1  sq  709.21.  741.17.  748.18. 748.34 : 
respousWe  586,20;  —  cf.  conductus,  securitas ; 
investire. 

lirellaria :  libellaria. 

Hvree:  libra. 

lixua  in  aqua  coctus  551.1 

lodder  383.16. 

logia  mercati  762.36. 

logotheta  125.32.  147.21.  209,24.  344.4.  349.40, 
351.33.  353  L  353.39.  354.35.  355.7.  355.26. 
358.1.  358.35.  359.32.  3<;  1.43.  621.15.  628,29. 
720.9.  739.39.  741.9  sq.  742.11.  742.25. 

loquela  Mcdiolanensium  492.23.  [743.4. 

lormerius  loricarius  f  lormier  618.27. 

lot  384.11. 

lucta  573,34. 

ludus  raurelle  et  fuscette  763.12. 
Iii  Ii  us  iuJiue,  luglio  490.33. 
luxuriöse  viveus  705.3. 

m. 

magnalium  494.2. 

maiestas  lesa  cf.  crimen. 

maletieium  clandestinum  724.16.  724,25. 

manbordia  461,37. 

mancatura  monete  751.2. 

mandamentum  dutrietui  103.33;  —  505.34. 506,20. 

519.22. 
mancntes  28.9  sq. 
maneries  m>ineria  f  693.16. 
maniementum  451,36. 
manuales  177.31.  177.35 
roansionarios  483.38. 
mantenere  ital.  542.41. 
manulerare  redimeret  506.15  sq.  512.9  sq. 
nianuleratio   rtdemptio?  Jideiuitiof  506,13  sq. 

507.9  sq.  512,12.  512,35. 
manulerator  506,36'. 
maramattum  714.10.  * 
mark  suhers  384.21. 

marca,  marcha  4.43.  65.9.  765.49 ;  —  argenti 
partim',  —  anri  ".'<»:■>  I.  64.7.  169.16.  185.29. 
268.35.  387.22  457.19;  —  Coloniensis  427.26. 
4311.37.  1 18. 18. 

marcha  fines  239  24 

marclum.  marcum,  marcla  pondut  766.42  sq. 

767.1  sq.:  —  marclum  generale  767.3  sq.; 

—  siele  767.1  sq. 
marcum:  marclum. 
maren-:  marin-. 

marescalcus,  marescallus,  mareschalcus,  marasc. 

marsehalk    517.2.    668.35.  669.5.  755.17. 

761.22  sq.  762.5  sq. ;  -  huftehmid  7.37. 
raarescalla:  marestalla. 

marestalla  352.44.  353.38.  354.21.357.46.  364.1. 
746.37.  774.7.  749.24.  760  34.  761.22  sq. 
762.11  sq.;  —  marutell*  550.16;  —  mares- 
calle  magister  (cf.  Petrus  Ruraj  624.  i  3. 
6G9. 17  cf.  scutiferus. 

marigantia  «wi  itaggi»  f  63,3. 


marin*  214.11. 

marinaria,  maren-  TAL  375.28  sq.  68L2J  sq. 

694.28. 
marinarius,  maren-  7 1 3.43. 
maristella:  marestalla. 
maritim.-i  «wwmmi  (?)  236,12. 
masclones  88.39. 
maseria  äiLLi  cf.  massaria. 
massa  162.36  sq.  lffiLM  sq-  cf.  Massa. 
massaria  350.17.  350.36,  412,18.  SS7JL  m±L 

715,40  sq.  749.2.  754.39  -758.38.  (60,18. 

765.38  cf.  maseria. 
massaritium  56.30.  63.4, 

massarius  488,42  sq.  489,19  sq.  754,42  sq.  toT& 

sq.  760.29  sq. 
rnastix  617.18. 
materialis  gladius  1 1 5,30. 

matrimonium  feudatorum  62JLL  654,25.  659,23; 
_  cmn  parte  feudi  685. 12:  -  cum  homini- 
bui  716.4:  —  cum  rebus  mobilibus  625,6. 
«42.18.  665.10.  685,],  717,39. 

mechanicus  437,8. 

medalia  707.38. 

megerina,  meierina  492.1.  492,24. 
meltus  (?)  492,34. 
memoriale  scriptum  254,6. 
mendancium  750.12. 
menera  188,16. 

mensura  falsa  763.8 :  —  nora  635^  fi%L 
mercare  ital-  marcare  .merken*  757,3.  <59,1; 

cf.  mercatura.  mercum. 
mercatum,  merebatum  200.27.  350,29. 

443.31.  538.39.  743.39.  762.29  sq.  "62.36 

sq.  763.8  sq. 
mercatura  tignum  753,3.  753.7  cf.  mercare. 
mercum  ital  marca,  rignum  757,5  sq.;  ad  floretn 

de  lysa  758.44:  —  cf.  mercare. 
meretrix  762.37. 
messio  691.21. 

mexina  ital.  mestina  756.43. 

miles  fieri  665.23  cf.  cingulum,  militaris. 

miliare,  miliarium.  milliarium  miglio  130,8.  131.6. 
136  37.  167.32.  251.14.  542,34;  - 

migliijo  td<>t  tausend'  755.7:  —  =  quatuor 
eantaria  767.21;  olei.  casei,  camium  etc. 
759.22  sq. 

miliaris  honor  627.14:  -  progenies  627.12. 
militia  p  utim,  cf.  cingulum,  miles,  militaris. 
minister  civibitit  447.40. 

ministeriales  pattim  cf.  532,28.  536.33;  min. 

aule  regalis  443.40:  —  ecclesie  503.5.  5H3J22. 

sq.:    —   imperii   434,19;   —  ministerialium 

terrae  287.4  cf.  ius. 
misia  impenta  454.18. 
missus  162.33.  173.23.  178.43.  184.41. 
modius  augustalis  (?)  I5_LÜ;  -  de  terris  209,21  sq. 
molinum  131.43.  492.27. 
molitura  84,25. 
moltonus  ital.  montene  26.8. 
mondus  mundut  544.2 

moneta  denariorum  763.29  sq.  765,33 ;  -  uoxa 
K37.19.  707.34  sq.  750.39.  751.2;  -  pro- 
rincie  PedemontU  363.33:  —  publica  162,30; 

  permutare  et  renovare  monetam  394,22; 

cf.  pondus. 

montana  778.16. 

montanea  247.3. 

monto  492.1. 

morasca  1 14.36. 


W<ERTERVERZLKHNISS. 


879 


morditirum  589,30. 
mors  absconsA  661.36. 
morticia  096.11,  750,18  sq. 
mortifkata  108,15. 

mos  Franrorum  679,38;  —  Muttnensis  489,35. 
489,38. 

mostra  monstratio,  mutttrung  625,20. 
mota  =  motui  (?)  731L2L  I4JLL 
mündighe  iare  —  pubertatit  (MM  382,15. 
mulier  in  capillo  680.16.  680,22.  699.21;  -  so- 

luU  639,27. 
mundiburdiuni  166,23.  386.18. 
inundiutn  185.10. 

mundualdus,  -Taldns  185,9  sq.  214.37. 
mungere  ital.  mugn«re  755.10. 
muralia  423,35. 
tnurelle  ludua  763,12. 
muta  mauth  348.21. 

n. 

nascita  758.5. 
naturalis  710.6. 

nauclerius  470.41  sq.  471.1  sq. 

nigri  raonacbi  222.27:  fratres  371,17. 

nobilis  eivitaa  54.41.  55.4:  -  seu  edeling  286,33. 

notare  litteraa  741.28. 

notaria  360.43 

notarin tus  710.8  sq. 

notarius  actornm  667,37.    708.34    sq.  73<T15 

740.35.  743.3:  —  doane  562.15. 
numisma,  nummisma  347,42.  355  41.  398.1. 
nuromas  cf.  penning. 
nnndine  743.39 :  —  opp.  foro  437.11 
nutritus  nutritiv  213.25.  242.19.  243.32, 

0. 

obedientia  71.18.  73.1.  78.40.  107,43. 
obmagiam :  homagium. 
obstagius:  hostagius. 
obtutns  (?)  146.12. 

offensa  322.2!».  323.35.  341.31.  365.8.  366,42. 
368.6.  370.43.  379.39.  388. 19.  408,29  412,16. 
420.25. 

officiatus  112.20.  393.38.  400.38  etc. 

officium  curie  536.34 ;  —  amtlbesirk  426.28 ;  — 

tun/t  437.8 :  magistri  offieiorura  437.9. 
olobrius  veitria  purpurea  534,13. 
ominium  l  Dominium, 
onus  petitoris  167.41. 
operatura  monete  751.2. 
oraculum  Urkunde  41.13.  166.24. 
oratio  specialis  463,37. 

ordinamentum  160.9.  160.17.  263.18.  264.11. 
ostagiuB :  bostagias. 
ostiariai  737.35. 


paccotor:  pagator. 

pacianus  497.37. 

padnla  ital.  paduU  92,31. 

paga  699.18.  762.16  sq. 

pagntor,  paccotor  580.6. 

pagliarete.  pagliaretum  rShricht  31,43.  32.5. 

palaciottutn  783,7. 

palafredus,  palefr.  116.4.  443.27.  558,11. 
palagium  vectigal  276.12. 


palatinus  ineola  palatii  578,32. 

palatium :  Yporien.se  129.17;  Taurin.  1 06,36 ;  — 

cf.  cardinalitiuti),  palaciottum ,  pallas ,  eomites 

s.  palatii. 
palicia  palitaade  297.13. 
pallas  palatium  .'382,44. 

palmentare  tu«  tnoltndini,  ital.  pulmento  760, 1 1 . 

palperium  papier  361.3. 

pamnus  pannut  542,29. 

panectaria  761.7.  761,12. 

pantauum  236. 1 2. 

panzeria  701,31. 

paparus,  papara  ital.  papero  ,  iunge  gans  *  756.23. 
758.23  sq. 

parabola,  parabula  129.38.  171  25.  183.23.  208.29. 
parangaria  21.5.  43.44.  136.4.  232.12.  438.25  cf. 

perangaria. 
pa  ran  vi  opinis  237.38. 
parata  1 68.7. 
paratus  697.45.  698.1. 

paricla,  pariclnm,  paricola  mentura  agrorum  86. 1 3. 

89.37.  713.38  sq.  714  16  sq.  cf.  periclnt». 
parlamentum  526.14  sq. 
pascuare  1 18,32. 
pascuaticum  1 74.30. 

pas&agium  heut  tranteundi  60. 1 8.  107.29.  1 13.3  : 

—  faeultaa  Iranaeundi  238.31  239.8 :  — 
trantfrttatio  203.6.  239.19. 607.34  sq.  608.12 : 

—  pedagium  43.13.  60,16.  69.39.  87.6. 
107,28  113.2.  135.45.  170.27  (paasegium). 
188.18.  191.2.  221.33  247.3.  251.38.  294.1. 
372,2.  606.27  sq. 

pastura  1 18.24:  —  gemeindewiea«  32,11. 
patella  taü$  11.21.  109.21. 
patentes  cf.  littere,  scriptum, 
patrecefalus  piteit  613.15. 

patronatus  251.33.  4:36. 12.  460.8.  483.19. 483.40. 

484,34  522.16. 
pattum  pactum  414,41  sq. 

pax  sei  Constantiae  facta  179,43.  180,15.  — 
pax  dei  cf.  TTede;  —  pax  imperialis  727,2. 
727.11.  728.29.  729,14. 

pecia:  petia. 

pecunia  moneta  637,23  sq. :  —  pec.  iurenta  131.13. 
pedagiom  »3.13.  69.39.  73.8.    103.32  106.38. 

118.31.  132.36.  135.45.  142.5.  141^199^26. 

200,27    214.44.    245.31.   240.1.  251.3K  f- 

passagium).  276.11  294.1.  350.19  sq.  352.25. 

363.32  sq.  372.2.  419.18.    438.18.  438.27. 

438,42.  461.42. 
pedigaria  34.43. 

pena  capitum   171.21.  208.25 ;    —  contemptua 

723.1  sq.  728.19. 
pennata  turris  783. 1 . 

penning   nummut  382  24  sq.;  denarii  382,40. 

382.42.  383.30. 
pensio  350  38. 

perangaria  36.14  116.30  154.40.  164.21.  11J81 
168.7.  201,43.  225.20  230.29  237.4.329.41. 
352.26  cf.  paraDgaria. 

peremptorius ,  perh- :  peremptoria  dies  508.43. 
peremptorium  edictum  167.38.  citare  peremp- 
torie  723.1 1  —  729.32.  comparere  sub  peremp- 
torio  .340,10 :  peremptorie  369.20. 

periclata  mensura  agri  702.5  cf.  paricla. 

periurium  754.19  sq 

pestilencia  757.17.  757,26. 

petia,  pecia,  peza  terre  88.37.  192,43.  613,19  sq. 

723.28.  725.38.  728.39. 
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petitio   736.8  sq.   737.30.   738.41.  7311.33  sq. 

740.28  sq.  745.9.  749.20. 
peticionariu*  730.33. 
petitor  167.41. 
peza  :  pctia. 
pheodum:  feuduni. 

picho  itaL  pieeiime  ttäubchen*  758.27. 
pila  monetär ia  765.46  sq. 

pilatura  pilorum  color  in  equit  753.3.  753,7. 

757.5  sq. 
pilottus  pilum  492.3. 
piper  617.1*  622.1. 

pisare  $el.  uvat      iW.  peitare  60.36.  108,1. 
pisator  108.1. 

piscaria  23.15  28.12.  Ui2JiQ»q.  166.38.  173.12. 

211  2JL  271.23.  277.31. 
piscatoria  1 1.13. 
pitantia  monachorum  188.13. 
pizoma  551  53. 
plantare  507.30. 

placitum  jL35,  28,8  sq.  35.1.   162.22.  163.20'. 

Iftas.  172.18.  173.30.  175.38.  I7.V13.  251.1. 

3ÜÜ3JJ  sq.;  —  phcita  distrinfferf  IS.'.  4. 
plagia  iltil.  piiggia  ,  itnmd 1  214.33. 
planra  246.35.  246.38  (=  apotbeca).  262.32  sq. 

2Ü4.15  sq.  376.25  sq.  614.9  sq. 
platenticum  60.16.  67  11.  69.39.  70.37.  73.7. 

au,  107.28.  ua^.  iaaj&  iflLan,  iggj. 

2iil. '6.  202.6.  203.18.  203.24.  221.33.  247.2 

2S7.42  sq    294.1.   300.22.  352.25.  372.2. 

4ÜÜ24.   606.27  sq.  620.18.  635.1.  fiSfiX 

686.19.  687.33.  688.1. 
plathia     -    platea,    servitiorum    dt$cript%o  (?) 

706  25  sq. 
plaastrum  rini  100.19. 
plebaticum  492.8. 

plebeius  opp.  nobili  105.41.  105.43 ;  —  opp.  in- 

i'  dato  teu  minUteriali  434,19. 
plebs  pfarrei,  pattim. 
plegius  Jideiunor  447.25. 
plumare  ptum  it  evelUr«  758.24. 
poculenta  738.25.  744.43. 
podere  1 54 .44.  558.35  cf.  posse. 
poderium  131.6.  174,29.  305.12  cf.  posse. 
po<!ium  779.18. 
politas  590.1. 

pondus  Baroli  123.34:  Messane  211.14;  —  pon- 
dus  curie  676.12 :  —  falsum  763.8;  —  gene- 
rale 669.7.  720.1 1 :  -  inaius  6611,43  670.24: 

—  minus  670.25  ;  —  norum  635.34.  636. 1 : 

—  pamim  755. 14  sq.  cf.  tarenus,  uncia. 
porcbetos  26.7. 

portararius  692.14  sq. 
portaticum  70.37.  202.6.  203.24. 
porticellus  166.39. 
portulagium  188.19.  247.3. 
portulanatus  688.17. 

portulnnas  72.18.  72.22.  211.14.  2.03.38.  604.14. 

604.24.   686.16  sq.  687.21  sq.   68  8.14  sq. 

702.40.  703.14.  715.20  sq.  750.33.  753.11  sq. 
portulaücum  60.16.  107.28  113.2. 
portus  cf.  ins.  iustitia. 

posse  Ual.  podere   198.43.    199.3  sq.  200.28. 

266.11.  357.1.  53X2J1  cf.  podere,  poderium. 
potenutu*  499.20. 
potestaria  497.17. 
potestarium  ins  417  30  sq.  418,14. 
pragmatica  sanctio  190.29. 
proben  Ja  472.3  sq.  663.7. 


precaria  142.25.  310.19.  395.27.  ,396.3  ^  rturaj 

426.30. 
precarium  cf.  ius. 
precativus  586.7. 

preceptalis  auctoritas  199.1 ;  —  institutio  163,17. 
predi'  ator  qu'stuarius     >'  >,4«> ;  —  predicator  terbi 

dei  500.34  cf.  513.27.  515.5. 
preduces  optimatet  548.3. 
prefectu»  490.40.  491.4. 
prepriratnentum  542.14. 
prerogata  prerognlivi  030,20.  631.18. 
prorogatira  255.7.  256.42.  622.38. 
preses  officio 'i$  591,31. 
presidatus  59 1 .32. 
primicerius  326.18.  569.12. 
prisio  447.25. 
prisonia  762  28. 

proba  fall,  pruova,  icL  monete  707.40. 
751.3  sq. 

probare  per  rillanos  644.32  sq.  645.5  sq. 
pro  essus  electionis  Wahlakten  157.18. 
procuratio  592.34. 

procurator  1 55  40  ?  pat.im  in  actis  Siculis. 

proditio  cf.  crimen. 

professio  beruf  437.9. 

professor  iuris  civilis  656.32. 

promumptorium  5,*>3. 13. 

propresium  273.12. 

proscriptio  292  42. 

prothonobilissitnua  642.15. 

prothontinus  593.17.  616.26.  744.4. 

prothoplastus.  prothoplaustus  578.Ü2. 

protoiudex  611.9. 

prorisor  Castro rum  606.36  etc. 

publicaria  162.30.  163.27. 

pugna    duellum    185,5.   641.5   sq.   645.8  sq. 

661.36. 
pullaater  pol/a$tro  756.26. 

pultrus.  pultra  UaL  puledro  753.8.  7.55.21  «q. 
758  43. 

I« 

quadragesima  media  128,2. 
quartale  397.25. 
quarterium  199.35.  270.13. 
quaternatum  cf.  feudum 
quaternicio  713.40. 

quaternio,  quaternus  51&12.  594  44  61C.9.  618.2. 
206.25.  720.17.  744.12  746.47.  747.2  sq. 
748.5  sq.  749.21  sq.  751.15  sq.  (ibid.  pl+ 
1  ima  gtnera  qitaternoruin).  7*>3  40  761.2 
sq.  762.20  sq.;  —  quaternus  camere  678,23 : 

-  collectarum  631.22.  631.31.  fififiJl  sq.: 

—  curie  607.8.  624.26.  629.3.  648.34. 678.4 
sq.;  —  de  pecunia  ab  officialibus  persoluu 
678.19;  —  quaternio  doane  561.40:  —  qua- 
ternus familiarium  678,19 ;  —  quaternus  ra- 
cionum  671.34.  677.42;  —  quaternus  tie*an- 
rariorum  746.47.  747.3. 

quesitorum,  qucstorum  magister  297.8.  561.16. 
questiones  legales  seu  duellares    130.17;  —  libe- 
rales 348.11.  356.10. 
questuarius  cf.  predicator. 
quietancia  750.28. 
quistus  438.31. 
quiUre  452.33.  452.40. 
quittare  453.38  sq. 
quittatio  454,8  sq. 
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r. 

rime  ital.  622.4. 

ranrnra  497.38. 

rata  671.29  sq.  743.17. 

ratihabitio  316.35.  418.40. 

ratio  =  ratiocinium,  pcutim  ;  cf.  750.7  sq. 

ratiocinium  358.28.  650.39. 651.1.660.36.  671.12 

sq.  676.25  sq.  682.14.  682.27  sq.  694.22  sq. 

700.10  sq.  718.35.  719.1.  738.47.  750.11 

754.31.  761.30.  781.24  Cf.  scola. 
rationabilis  —  rationalis  676,24  etc. 
rationalis,    rationabilis   623.38.    624.9.  676,24. 

718.44.  720.7.  738.45.    739.34   sq.  740.3. 

740.35  sq  741.9.  742.48.  745.20.  746.33- 

750.3.  750.7  sq.   754,35.  757.5.  760.24  sq. 

761.23  sq.  762,21.  781,28  sq.  cf.  computatio, 

excomputatio. 
rebannire  banno  liberare  562.44. 
recidirum  433.22. 
recommendatio  627.3fl. 
recommendatus  628,12  sq. 
recotta  ital.  ricotta  ,  gekätte  milch '  756.40. 
recredere  432. 17. 

regalc,  regalia  128,34.  144.31.  162.32.  180.7. 
286.35.  352.26.  401.3.  438.26.  440.34;  — 
regalia  principalium  occlesiarum  457.33.  epis- 
coporum  175.40.  abbatum  175.42.  Cf.  con- 
cessio,  feodum,  inyestitura,  ius. 

regestrare  745.19  sq. 

regestruin,  registrum  741.13.  744,12.  745.20  sq. 

749.28 :   —   registrum  nostrum    (Frid.  II.?) 

369.25 ;  regestrum  curie  694,46. 
reginarura  capella  392.16. 
regi&trare,  registrum  cf.  regest, 
reintegrare ,   reintegrator ,   reintegratio  feudorum 

701.38.  704.3. 
relerare  feudum  441,30  cf.  rrnovare. 
relerium  623,20.  623,34  sq.  629.35.  632,36.  642.2. 

653.29.  Ü^LLL  659.31.  674.16.  675.G.  675.32. 

677.12.  684,35.  698.40.  701.4. 
remissira  pagina  539.12.  543,1. 
renovare  bona  sei.  feadalia  442,25 1  cf.  relerare. 
represalia  193,12.  195,31.  2:*4.44. 
rescriptio ,    inscriptio    gegmseiehnung  744.45. 

745.8  sq. 

rescriptum  transscriptum,  e-xempluin  566.26. 
re«identia  483.32.  539,4.  700,8. 
responsabiles,  responsales.  responsivn :  littere. 
lesponsum  a  tergo  scribere  736.14.  736.15.  739.46 

748.37. 
respublica  193.9.  195.25. 
restaurum  3,36.  422.12. 
restitutio  in  integrum  348,15.  356.15. 
reiumere  feudum  582.44. 

reTocare,  rerocatio,  rerocator,  reTocatus  607.23. 

611,23.  612.29.  613.10  sq.  625.46.  626.2  sq. 

627.26.  628.2  sq.  635,41.  640,29  sq.  644.5. 

644.14.  653.38.  656.5.  659.33.  701.38.  702.1 

sq.  704.20  »q.  706.24.  707.1.  715.1.  727.5. 

728.31. 
rimannia:  arimaunia. 
rimitatio  183,30. 
riparia  350.37. 
ripatica  17,17. 

ripaticum  17.6.  30.22.  34.44.    160.35.  160.38. 

176.18  202.7.  203,24.  274.12. 
rira  335.7  sq.  368.34. 
rivogium  61.36.  61.38. 

WlnkcInajiD,  Act«  ImparU. 


rocca  542.14  cf.  Rocca. 
rodinm  rodtmg  (?)  350.20 :  personale  350,40. 
roncinus  556.3.  556.10.  558,11.  714,26.  755,18. 
755.27. 

rota  roea  —  rocca  (?)  368,34. 

rotulus  621.42.   636.1.  74Q.47.  766.4.  767.36 

sq.;  —  rotulus  mellis  758,33  sq. 
rubrica  708.39.  737.16  sq. 
runcina  549,44. 


sacramentum  calumpnie,  passim;  —  diffinitirum 
vel  decredentie  48.44;   —   puberura  288.33. 
sala  740.32.  774,25  sq.  782.37  sq.  783.8  sq. 
salaria  ex  'ctio  131,12. 
salaria  salinac  91.34  91.35. 
salectum  salictum  45.4. 
salinaria  3&§  sq.  438.27. 

salma  patsim;  —  curie  621.28.  622,7 ;  Sicilie 
218,15;  —  castanearum,  fruetuum  617,13 ; 
ciceruni  756,19 ;  fabarum  756.18:  fmmenti 
70.35.  73.9  91.33.  218.11   687.30.  714.7  sq. 

756.16.  757.16  ;  hordei  91.34.  754. 4  1 .  756. 1  7. 

757.17.  763,2  sq. ;  panis  763. 1  ;  piscium 
763,7 ;  salis  218,16:  rini  762.42. 

sahna  talmata  372,20. 

salinata  meruttra  agri  87,29.  88.7.  702,5  cf. 
saltus  molendini  84,20.  [salma. 
salvare  357.23.  366.38.  366.41.  368.2.  368.5. 

505.32  507.43. 
sammitum  534,12  sq. 
sanetuarium  652.6. 

sanguinolentus  denarius  15,8.  1 75,38. 

sarasutn  frumsnti  11,28. 

sarcinalas  769,25. 

sasina  lairire  628,41. 

satisdacio  513.12. 

saxiroentum  174.32  200,26. 

scabinus  9,5,   109.41.   111,42.  428.29.  445,12. 

445.27.  446.9.  450,7.  451,33.  456.32.  535.32. 

536.6. 

scadencia,  scandentia   192.33.   706,15  cf.  exca- 

dentia. 
scalaticum  60.16. 
scandentia  cf.  scadencia. 
scannagium  276.12. 
scarire  26,14. 
seeptrum  cf.  investitura. 
sebera  542.32  sq. 
Schilling  tolidut  383,30. 
scirope,  sciropum  618.1 1.  618.21. 
scola  412.7:  —  scola  raciocinii  700.9  sq. 
scolares  414.23.  649.25  sq.  744.8.  Cf.  studentes, 

Studium 
scrineum  593.19. 
scriniarius  579.20.  580.23. 

scriptum  patens  737.7;  —  cf.  memoriale,  testi- 

moniale. 
scriptura  falsa  741.27. 
scruticinium  747,28. 

«cultatiut  43.40;  scultetus  109.40.  112.20.  342.37. 

378.32.   385.37.    396.27.    397.22.  402.10. 

426,32.   428.10.    428.28.    483.43.  484.38. 

534.22.  535.32.  536,5. 
scuterius  609,26.  668,37  sq.  669.7  sq.  696.29. 

744.12.  755.13. 
scutiferius,  scutiferus  563,7.  564.3.  625.27.  687.15; 

—  marestalle  564,8. 

GS 
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serretaria,  gecrecia  —  officium  dohaoe  de  secretis 

magistri  562.8.  749.2. 
secretus  consilürrius  540.39 ;   —   —  dobane  de 

secretis  et  quegitorum  uiagigter  86.14.  207.8. 

561.16,  596.9.  604.44.  661.3. 
gecularis  iudex  605,27. 

gecnritatis  littere  357.2.  407.33.  565.38.  556.15 

cf.  conductus. 
sodüe 

gedimen  28.18. 
senator  urbis  541.11. 
genede  tynodus  382,1 1. 

genescalla,  senescallla  —  officium  senegcalci  749,24. 
760.17  sq. 

senescallus  760.19  aq.  761,21  sq.;  —  vicesenes- 

callus  760.23. 
sepum  iial.  tevo  550,3. 
sequestratio  157,27.  506.2 1 . 
gequetgtnim  506.19. 
gerra  276.19.  276.23. 
gerriens  445.28. 

gerritium  militare  677.27 ;  —  personale  677.2 1 

sq.:  —  servientum  248.137. 
geta  614.19  gq.  759.27. 
gexantinum  681,6. 
gfridum  nbgang  720. 1 6  gq. 
siccla.  sich  zecea  123.34. 633.6.  637.24  gq.  749.2. 

750.35  tq.  751.1  gq.  765.33.  766.44  sq.  767.1 

gq.:  —  «lrnariorum  707.32. 
siclarius  secchicre  7(H).28.  707,32. 
sigillator  736.44  739,4. 

sigilluin  camere  738.3 ;  —  imperii  345.39.  346.35 ; 

—  iuaticie  730.42  738.1.  739.17  sq.  744.37: 

—  maius  462.27 ;  —  pendens  220.2 1 ;  —  regni 
340,39.  346.34;  cf.  custos.  in«,  srngnlutn. 
typarium ;  —  gigillum  Privilegium  704,19. 

gignoria  274.1. 

gilentium  perpetuum  385.5. 

silquaticum  61.36.  61.38. 

Silvanas  307.44  cf.  woltlude,  woltwercht. 

synagoge  213.20. 

gingulum  sigilhim  454.27. 

gita  predium  1 13.26'.  683,1 1 ;  —  gjta  ad  Collum 
701.30. 

aleccattus  tchlagsehatz  398.2  gq. 

societas  avium  6.13;  —  illicita  727.12.  729.27. 

gocius  415.26  418,12. 

sofismurn  491.16. 

golarium  170.42.  489.1. 

golatio  481.7. 

soldanorius  Söldner  762. 1 5  gq. 

solidi  sald  607.3.  «09,29.  61 1.27.  «19.38.  647.21. 

6IÄ32.  701.18.  707.23  gq.  708.39.  7<i9.26 

713.41. 

solidus  2J9  sq.  363.33.  763.30  sq.  764.5  sq.; 

—  imperialis  538.7;  —  Lucensis  164.25:  — 
Turonensis  245.32  sq.;  cf.  Schilling. 

goluta  mulier  639.27. 
solutus  718.24. 

solvcndo  655.41.  672.24.  683.24.  706.3. 
soma  106.38 :  —  salis  538.3. 
somariut  487.39.  552.7  sq.  cf.  sumarius 
aoineriug  714.24  cf.  sumerius. 
sorg  56.30. 

sorta,  uxort»  (?)  713.24.  713.32. 
sosina?  613.42. 
spellude  histriones  383,15. 
gpiritalis  gladius  115.30. 
spismngister  399.3. 


spolium  394.2. 
stacio:  statio. 
stalleriag  656.5  aq. 
gtallio:  gtallo. 

stall  o  668,31  gq.  669,5 ;  —  stallio  equui  755.20. 

757.37  orig  756.26.  758.13. 
stallonus  asinus  714.23  gq. ;  —  equinui  714,22. 
stallug  prtbenda  canonici  98.26. 
itanti*  69.26.  192.35  cf.  stania. 
atarcia:  gtartia. 
stare  ad  iustitiam  73.17. 

startia  70.16.  88.43.  209.21.  217.43.  372.23. 

613.23  cf.  stantia. 
summ  olei  668.40.  669.11.  756.29  |  stamm  Bari 

756.29. 
statera  759.21.  759.30. 
statio  500,37 ;  —  stacionarius  742.43. 
tterliogi  452,8. 

sticcatos  ital.  steeento  547.42  aq. 
stilus  ferreus  569.14. 
stima  stigma  546.42. 
stipendiariorum  consoetudo  581,14. 
itoliura  elasris  125.21.  470.1«.'  sq.  471.1. 
strata  170.3.  170.40.  179,38.  348.10. 

356.9.    356.44.     542.23.    770.14  .  770.18; 

—  imperialis  535.5 ;  —  publica  138,44. 
245  .34  gq. 

stratella  284.23  sq. 

straticotus,    stratigotus    67.34.    81.44.  211,28. 

236.27. 
gtregua:  streuga. 
streuga:  balista  de  str.  703,21. 
studenteg  412  7;  —  Bononie  263.21.  264.14. 
Studium  411.37  sq.  414.3  sq.  649.26  sq.  742,44: 

-  Bononie  263.21.  264.14. 
stara  preearia  396.3. 

sturio  storione,  stör  613,15. 
subadvocatus  403.43. 
subastare,  subastatio  561.24  sq 
subitatio  549.24. 

gnbrenire.  subrentio  331.18.  363.14  sq  612.5. 

630.22.  637.8.  638.35.  642.30.  «51.20.  658.3. 

«t;5.24  711.4.  7 1 1 .43 
successio  130.12.  174,31.  350.19.  350.39 :  -  feu- 

datorum  625.1. 
sumarius  235.5  cf.  Rom. 
sumerius  607.42.  608.7  cf.  som. 
summa  legitima  1  41,43. 
superexactio  694.28. 
guperimpogita  24.30. 
superstans  545.28.  546.2  .  546.13  sq. 
suppani  1 18.44. 
guppore  ital,  supporre  542.37. 
suppositi  (suppanil)  1 18.27. 
gnrra.  aursa  (?)  188  14 
susteutameDtum  70,38. 

t. 

tabula  liberationis  574.12;  —  salutls  572.43. 
talentum  3.19. 

talie  ital.  tagfio,  scL  monete  707.40. 

Ullagium  60.25.  107.40.  113.13. 

talli»  9J  189.29.  221,35.  222,31.426.30.438.31. 

473.11. 
tapetum  102.42. 

Urenug  69.28.  91.34  etc.;  —  ad  pondns Messane 
211,14.  Sicilie  123.34:  =  IM  denarii  708.40 : 
taremis  auri  276.28.  534.8.  561.40  sq.  763.31 


Image 
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vorgheves  gratit  381.24. 
vormund  patronu*  383.20. 
vorspreken  eautidiem  3&LÜL  381.12. 
vorstrecht  289.32. 

Tortruwen  detpcntationtm  faeere  382,16. 

vrede  goddes:  T.in  dem  vr.  g.  sek  entsculdighcn 

de  p»ee  dei  te  exeutare  381.11. 
vulbord  ai$msu»  381.17.  382.1h'.  384.19. 
vulborden  uttentum  praebmrt  383.26. 
vulgare  sei.  eloquium  456.39. 


walcheria  30.34;  gualkera  43.26. 
warandia  451.34. 


wedden  vadiare  383.30. 
wedderbringen  abrogare  384.18. 
wiat  lohn,  prftium  384.6. 
woltlude  sifvani  384.5  sq. 
woltwercht  tilvamil  383.36. 
wroghen  accu*are  382. 1 1. 


Z. 


zerba  350.36  cf.  herba. 
zorbus  1 79.34. 
zinziber  617.18. 
zuccarum  622.1. 


VERZEICHNIS  DER  EINGÄNGE 

nach  den  nummern  der  Urkunden.  Es  wurde  der  anfang  der  arenga  und ,  wo  solche 
nicht  vorhanden  war,  der  anfang  der  narratio  gewählt.  Ein  theil  der  notariatsinstru- 
mente  entzog  sich  durch  ihre  formulirung,  ein  theil  der  acta  Sicula  durch  ihre  be- 
schaffenheit  als  ezeerpte  der  einreihung.  Die  mit  *  bezeichneten  eingänge  sind  mög- 
licher weise  verstümmelt. 


Ab  imperiali  maiestate  706 

Accedens  ad  nostre  15JL 

Accedens  ad  presenciam  810.  84<f. 

Accedente  ad  presenciam  8SiL 

Accedentibns  ad  presentiam  270. 

Ad  audientiam  celsitudinis  434. 

Ad  aures  vestras  666. 

Ad  eesaroe  spectat  358. 

Ad  compassionis  nostre  856. 

Ad  denunciacionem  822. 

Ad  eterni  imperii  premium  22* 

Ad  eterni  regni  premium  142. 

Ad  eternum  regni  premium  3JL 

Ad  extollenda  iostorum  400.  ALL 

Ad  faciendam  fraternitati  618. 

Ad  hoc  a  rege  188. 

Ad  hoc  summa  dei  4S» 

Ad  illuminationem  gentium  GfiZ» 

Ad  imitationem  537.  546. 

Ad  imperialis  eminentie  2.QI.  Bflft, 

Ad  imperialium  negociorum  £24. 

Ad  landein  et  honorem  filL 

Ad  litteras  nostras  LÜÜi. 

Ad  maiestatis  regie  clementiam  2_L 

Ad  maiestatis  regie  dignitatem  24. 

Ad  maiorem  evidentiam  460. 

Ad  noticiam  universitatis  544. 

Ad  noticiam  universorum  464.  551. 

Ad  oblate  nobis  öül_ 

Ad  officium  mareccalli  1001. 

Ad  opera  caritatis  655. 

Ad  prosequenda  munifice  lAfii 

Ad  salutis  nostre  IHR. 

Ad  totius  ignorantie  454. 

Advertentes  honestatem  1 19. 

Ad  vestre  serenitatis  672. 

Alti  potentie  dei  622. 

Anseimus  de  Foza  2ÜS. 

Antecessorum  nostrorum  ä. 


Apud  benigni  clementiam  2L. 
Attendentes  devotionis  lüL 
"Attendentes  iustitiam  184. 
Attendentes  laudabilem  SL 
Attendentes  olim  554. 
Audientiam  producendorum  testium  963. 
Auguste  pietatis  2. 
Aurum  tarenorum  1004. 
Bartholomeus  Tamareüus  906. 
Beatitudini  vestre  243. 
Benemeritis  cesaretn  404. 
Bene  recolis,  qualiter  IÜ0_ 
Benigne  |  litteras  tuas]  853. 
Benignitas  imperialis  34. 
Capituhv,  que  iurare  996. 
Capitnla.  que  misisti  818. 
Capitulorum  vestrorum,  que  924. 
Causam  discordie  288. 
Ce  sont  les  dons  750. 
Circa  devotas  deo  69». 
Circa  prelatos  ecclesie  627. 
Cognoscentes  apertius  149. 
Commissi  nobis  celitus  350.  L 
Comune  et  homines  UAL 
Conceptum  dudum  serenitatis  842. 
Conceptum  iam  diu  422. 
Confidentes  de  ezperta  303. 
Confidentes  de  fldelitate  786.  L 
Confidentes  de  prudentia  264. 
Confusa  est  mater  nostra  123. 
Conquestus  est  5ÜÜ. 
Considerantes  fragilitatem  276. 
Considerantes  grata  318. 
Constitutus  coram  nobis  463. 
Constitutus  in  presencia  847.  949. 
Consuevit  innata  352. 
Consuevit  sedes  apostolica  736. 
Continuis  afflictionum  727. 
Contristatus  sum  a  voce  äfii. 
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Cordi  nobii  est  37.  493. 

Com  a  domino  imperatore  667. 

Com  a  longis  retro  649. 

Cum  a  nobis  pctitur  615. 

Cum  ab  eo  261. 

Cum  ad  declinandam  671. 

Cum  ad  universa  76. 

Cum  Bartholameus  de  Alba  710. 

Cum  beneplaciti  nostri  491. 

Cum  bona  et  possessiones  708. 

Cum  circa  unirersitatis  263. 

Cum  commune  Bononie  650. 

Cum  confisi  de  fide  1006. 

Cum  contingit  interdum  863. 

Cum  de  iure  108. 

Cum  de  regalis  573. 

Cum  de  speciali  nostra  926. 

Cum  dilectos  et  caros  548. 

Cum  dilectos  filius  619. 

Cum  dyocesanam  278. 

Cum  divin*»  misericordie  484. 

Cum  domini  terra  106. 

Cum  ducem  Karintie  375. 

Cum  dudum  ad  supplicationem  923. 

Cum  ecclcsia  sancti  577. 

Com  ecclesiaruin  conventualium  921. 

Cum  egregius  miles  238. 

Cum  electioni  facte  868,  II. 

Cum  ex  divine  461. 

Cum  ex  generali  querela  798. 

Com  ex  officio  588. 

Com  frequemt  relacio  854. 

Cum  Heinricus  522. 

Com  imperator  Fridricus  437. 

Cum  itnperatori&m  deceat  63. 

Cum  in  curia  nostra  786,  II. 

Cum  in  partibus  Marsie  753. 

Cum  in  racione,  quam  870. 

Cum  in  solio  imperii  192. 

Cum  inter  renerabilem  patrem  621.  733. 

Cum  iustis  pptemium  584. 

Cum  iuxta  novas  constitutione«  791,  I. 

Cum  lator  presentium  377. 

Cum  monasterium  479. 

Cum  N.  fidei  et  serriciorum  503. 

Com  N.  presentium  portitor  710. 

Cum  N.  religioni  monasterii  522. 

Cum  N.  venerabilem  abbatem  821. 

Cum  nec  propter  668. 

Cum  nobilem  virum  561. 

Com  nos  Ansaldum  861. 

Com  nos  de  prudentia  862. 

Cum  nos  de  speciali  540. 

Cum  nos  iuxta  ordinacionem  755. 

Cum  nos  X.  amiratum  861. 

Cum  nos,  qui  462. 

Cum  nos  religiosos  467. 

Cum  nuncii  ducis  380. 

Cum  ob  devotionem  758. 

Cum  Oddorinum  821. 

Cum  olim,  postquam  225. 

Cum  omnei  ecclesiasticas  209. 

Cum  omnes  [res]  stabiles  759. 

Cum  omnia  bumanitaüs  97. 

Cum  omnibus  imperii  200. 

Cum  omnium,  qui  68. 

Cum  obsequentium  272. 

Cum  per  excellentiam  918. 

Cum  propter  paternitatis  595. 


Cum  Raynaldo  de  Brun  forte  503. 

Cum  redemptor  noster  475. 

Cum  Romauis  infidelibus  433. 

Cum  sciamus  universas  133. 

Cum  seeundum  novas  constitutiones  797. 

Cum  sententiam  314.  315.  316. 

Cum  simus  dirina  558. 

Cum  sit  inevitabile  875. 

Cum  sit  meritorium  523. 

Cum  Status  alterutrius  682. 

Cum  tarn  bone  memorie  704. 

Cum  te  inter  fratres  585. 

Cum  universa,  quo  in  imperio  117. 

Cum  universa,  que  pietatis  102.  319.  439. 

Cum  unirersas  sacrosanetas  74. 

Cum  unirersi  et  singuli  84. 

Cum  vestra  presentia  671. 

Cum  vir  providus  709. 

Cupientes  ad  imitationem  521. 

Cupientes  dilectos  fideles  574. 

Cupientes  libertatem  552. 

Cupientes  proni  ad  gratiam  560. 

Cupientes,  que  relatu  679. 

Custodia  sigilli  989. 

De  grata  responsione  681. 

De  tua  prudentia  908. 

Decet  imperialem  clementiam  193. 

Decet  imperialem  excellentiam  262. 

Decet  imperialem  magniltcentinm  283. 

Decet  providentiam  imperialem  45. 

Decet  providentiam  principalem  46.  50. 

Decet  regalem  eminentiam  1 16. 

Decet  reges  et  principe»  138.  139. 

Decrerit  optima  ratione  990  (p.  743).  991  (p.  745). 

Deous  et  decor  249. 

De  myldicheit  der  koningk  448. 

Denunciaciones  Lodoysii  802. 

Denuntiante  nobis  968.  970. 

Deo  creatori  nostro  525.  533. 

Destinantes  ad  vos  714. 

Detestabile  quidem  387. 

Devoti  provocantur  mterdum  748. 

Derotionis  tue  litteras  638. 

Dovotionis  vestre  sollicitudinem  715. 

Devotis  petitionibus  145. 

Diffusas  per  diversa  927. 

Digna  perbibetur  320. 

Digna  romuneratio  382. 

Digne  procul  dubio  510. 

Dignitas  et  excellentia  35. 

Dignum  esse  decrerimus  826. 

Dignum  est  et  congruit  85. 

Dilecti  filii  602. 

Dilecto  ac  venerabili  191. 

Dilectos  fideles  nostros  470. 

Dilectus  filius  594. 

Discordia.  que  inter  531. 

Discretos  viros  580. 

Divine  misericordie  1 10.  587. 

Divine  rotributionis  73. 

Dolor  et  augustia  648. 

Dominus  archiepiscopus  673. 

Draco  ille  qui  Ö13. 

Ducalis  excellentie  444. 

Dudum  ad  snpplicacionem  945. 

Dudum  N.  precessori  tuo  904. 

Dudum  potestati  vestro  698. 

Dudum  Riccardo  de  Pulcaro  904. 

Dudum  si  beno  579. 
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Dum  adversitatei  734. 

Dam  clarum  diri  408. 

Dum  ecclesia  Salzpurgeruls  746. 

'Dam  esset  352. 

Dum  iustis  subiectorum  482. 

Dam  rarietates  rorum  865.  266. 

Ea  fruimur  ex  436. 

Ea  que  comiti  258. 

Ea  que  in  presentia  12a 

Ea  que  nobis  retulit  120. 

Ea  que  rationnbiliter  _L 

Ecce  quod  ad  tos  713. 

Ecce  quod  de  prudentia  839. 

Ecce  quod  nos  mittimas  203. 

Ecclesiaram  dei  8»  453. 

Ego  N.  iaro  988,  III. 

Ego  Reynbardus  de  Hoheneke  7JLL 

Eorum,  que  noriter  386. 

Est  qaedam  expectatio  744. 

Etsi  ad  exporgandum  663. 

Etsi  causam m  rarietas  709. 

Etsi  eelsitado  538. 

Etsi  contra  heretiram  028. 

Etsi  in  exaudiendis  212. 

Etsi  iustis  fideliam  IRL  228. 

Etsi  omnia  caduca  12L  LH.  226, 

Etsi  persepe  contingat  8  Hj. 

Etsi  prompta  Semper  936,  II. 

Ex  certa  fideliam  150. 

Ex  eo  qaod  Nolo  711. 

Ex  flde  dignorum  576 

Ex  innate  dilectionis  28. 

Ex  liberalitate  culminis  539.  341.  542. 

Ex  liberalitate  serenitatis  Ü2Ü. 

Ex  liberalitate  sinceritatis  557. 

Ex  litteris  Morici  910. 

Ex  parte  Anselmi  290. 

Ex  parte  L.  prepositi  717. 

Ex  parte  N.  calmini  oostro  299. 

Ex  parte  N.  fuit  propositom  717. 

Ex  querela  245.  250.  25L  254.  260.  200.  233. 

Ex  quo  creator  52.  |832.  825.  978—981. 

Ex  tenore  litteraram  625, 

Ex  veridica  Fridorici 

Ex  zelo  fidei  vestre  909. 

Ex  zelo  sinceritatis  680. 

Exaltat  potentiam  400, 

Excellentem  maiestatem  745. 

Excellentia  imperialis  220. 

Excrescente  qaorandam  malitia  836. 

Exhibita  celsitadini  nostre  860. 

Exhibitam  nobis  173. 

Expectantes  expectarimus  374. 

Expectationom  restrarum  340. 

Experta  clarait  fides  368. 

Exponente  celsitadini  nostre  885. 

Exponente  Iacobo  nostra  serenitas  903. 

Exponente  nobis  N.  imperialis  caria  964.  969. 

Exponente  nuper  Andrea  nostra  serenitas  8!  >3. 

Exposuerunt  celsitudini  nostre  807 

Exposuit  et  conquestus  est  flOfi. 

Exposuit  excellentie  nostre  942. 

Exspect.,  cf.  Ex  pect. 

Exsult.,  cf.  Exult. 

Extollant  nomen  222.  237. 

Exaltat  ciritas  Placentia  ZQ2. 

Exultemus  et  letemur  701. 

Fama  cuius  radiat  701- 

Felices  successus  nostros  356. 


Fidelis  nostri  Tenerabilis  152. 

Fidelitati  tue  precipiendo  SM. 

Fidelitati  tue  presentibas  1ML 

Fidelitati  vestre  serie  220. 

Fidelitatis  tue  litteras  932. 

Fidelitatis  restre  litteras  396. 

Fidelium  nostrornm  senitiis  146. 

Forma  hec  est  873,11. 

Generali  fisci  et  fideliam  841. 

Gloria  in  excelsis  598. 

Gloria  sit  deo  599. 

Gratiaram  tibi  maltimodas  735. 

Gratum  daxit  excellentia  425. 

Gratum  offertur  508. 

Gratos  rumor  toa  488. 

Grare  gerimus  et  indignam  628. 

Grave  gerimus  et  molestam  339. 

Grariter  cor  nostrom  7-8. 

Guillelmos  de  Neridone  884. 

Hec  est  forma  604. 

Hereditarii  regni  nostri  782. 

Hüs,  que  ad  commoditates  1 15. 

Bus.  que  ad  decorem  622. 

Humane  condicionis  legem  722. 

Illa  fruimur  ex  imperii  290. 

Ille  bumani  generis  624. 

Illo  dante  posse  642. 

Imminens  negotiorum  nost rorum  844. 

Impensis  a  domino  205. 

Imperatoriam  maiestatem  nostram  decet  20. 

Imperatorie  conrenit  maiestati  202. 

Imperatorie  dignitatis  requirit  325. 

Imperatorie  maiestatis  beniroleneia  22.  211. 

Imperialem  decet  maiestatem  5JL  60. 

Imperialem  excellentiam  decet  222. 

Imperialis  eminent ie  clemencia  29 ;  —  titulo»  2QL 

Imperialis  excellentia  tone  noTis  344;  —  tunc 

[tum]  preeipue  371.  379.  385. 
Imperialis  excellentie  nostre  £2, 
Imperialis  excellentie  solium  313;  —  titalos  55. 
Imperialis  largitatis  excellentia  21L. 
Imperialis  monificentia  id  rere  322 ;  —  maiestatis  64. 
Imperialis  solü  dignitas  292. 
In  accensam  inridiam  81 1. 
*In  benefieiis  fidelium  1. 
In  conspectu  dirine  98. 
'In  declaracione  fidei  295. 
In  examine  coneta  122. 
In  excelso  imperialis  143. 
In  exordio  nascentis  255. 
"In  illis  aatem  diebus  693. 
In  petitionibus  reeipiendis  988,11. 
In  questione,  que  975. 
In  sanguinem  luna  142. 
In  sollempni  colloqaio  802. 
Inaaditum  ab  omni  seculo  125. 
Inclite  almeqae  urbi  730. 
Inconsntilem  tunicam  350,11. 
Indissolubilis  amicitia  660. 
Iniquissimis  presumptionibus  637. 
Inopinate  turbationis  729. 
Insolentias  et  enormitates  359. 
Inspecta  apostolice  sedis  127. 
Intellecta  nuper  morte  929. 
Intellectis  singulis  694. 
Intelleximus,  quod  44. 
Intellexit  excellentia  nostra  809. 
Intellexit  nuper  excellentia  882. 
Intellexit  serenitas  nostra  88Ü. 
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Noveritis  nos  litteras  528. 

N  .v.-ntis.  quod  nos  45b".  459.  505.  73!.'. 

Noveritis,  quod  ti  529. 

Noveritis  tos  eo  676. 

Novit  restre  discrotionis  321. 

Xuncium  tuum  369. 

Nuper  ab  imperiali  044. 

Nuper  ad  audienciam  934. 

Nuper  ad  aures  nostras  933. 

Nuper  imperialem  excellentiam  054 

Nuper,  sicut  bene  12. 

Obdormientiuin  oculos  338 

Occupatas  '  esaris  aures  600. 

Officiales,  qui  inveniuntur  997. 

Officium  imperatorie  maiestatis  32. 

Officium  magistrorum  rationalium  995. 

Olim  ad  petitionein  983. 

Omnibus  in  Christo 

Omnium  eorum,  qui  patri  1008. 

Passiones  innumeras  7 47. 

Pateroitatis  restre  351. 

Paterno  afTectu  litteras  222. 

Per  hoc  presens  scriptum  8JL  4--'>. 

Per  presens  Privilegium  300.  422-  420.  4114. 

4!)7.  502.  &0JL  6J3. 
Per  presens  scriptum  Iii.  105.  IM.  1ÜL  215. 

232-235.  244.  252.  253.  234.  222.  229. 

28L  281.  200.  293.  202.  300.  302.  3LL 

324.  322.  321.  320.  328.  323.  33L  333. 

332.  271».  2*2.  384.  393.  403,  4üiL  410. 

412  414.  410.  420.  458.  485.  405.  811. 

823.  821.  1010. 
Petiisse  meminimus  502. 
Pctitione  cuiuscnmque  2. 
Petitionen!  Rainorii  378. 
Petrus  de  sancto  Petro  OOL 
Pia  mansuetudine  2ü4. 
Pii  pastoris  requirit  677. 
Piis  piorum  445. 
Placet  excellentie  nostre  993 
Porrecta  celsitu  ini  N.  querimonia  241.  200. 
Porrecta  etil  mini  nostro  pro  parte  901. 
Post  multarum  afflictionum  OOJL 
Postquam  fama  celebris  135. 
Precibns  vestris  428. 
Prepollenti  quadam  humanitate  389. 
Preposito  Coloniensis  ecclesie  124. 
Presenti  pririlegio  notum  504. 
Presenti  scripto  805. 
Presentis  privilegii  serie  50L 
Presentis  scripti  patrocinio  12L 
Presentis  scripti  serie  252. 
Pridem  ex  querela  955. 
Pridem  Thomasio .  ..  scripsisse  918 
Prior  saneti  Leonardi  Uli. 
Princeps  regum  308. 
Pro  fidei  meritis  372. 
Pro  parte  abbatis  20L 
Pro  parte  Adelicie  8  iL 
Pro  parte  Clemencie  904. 
Pro  parte  Guerrere  813. 
Pro  parte  hominum  808. 
Pro  parte  Iohannis  Armine  832. 
Pro  parte  Matthie  887. 
Pro  parte  militum  890. 
Pro  parte  N.  941.  959. 
Pro  parte  nobilis  mulieris  703. 
Pro  parte  Rojrerii  944. 
'Pro  qualibet  unciata  999. 


Pro  servieiis  valde  114. 

Procura  to  sicut  domino  59iL 

Profunda  mente  pensantes  492. 

Progenitorum  nostrornm  4Z4. 

'Prothonotarius  reeipiet  990. 

Puri tatem  fidei  394. 

Quam  sinecre  dilectionis  6?K). 

Quam  sit  gloriosnm  122. 

Quamquam  pro  liberacione  212. 

Quamquam  per  vestras  180. 

Quamquam  remuneratio  416. 

Quamquam  serenissima  49. 

Quamris  omnibus  38. 

Quamris  sedes  apostolica  B&L 

'Quando  imperator  renit  1002. 

Quanta  personarum  pericula  580. 

Quanto  ad  maiora  fiOQ. 

Quanto  dei  ecclesias  524. 

Quanto  maiora  et  clariora  103.  164-  203.  32L 

Quantum  curie  nostre  822. 

Quantumcumqne  dudum  736,1. 

Quantumcumque  sibi  litigiosa  922. 

Que  locis  venerabilihus  99. 

Que  per  litteras  vestras  7.'t'2. 

•Quelibet  scrofa  998. 

Querela  dilecti  fidelis  166. 

Querela  N.  regie  serenitati  166. 

Querela m  abbat is  372. 

Querelam  dilectornm  nobis  ciriom  480. 

Querelam  N.  acrepimus  480. 

Querelam  N.  imperialis  curia  962.  984.  985. 

Querelam  N.  reeepimus  212.  335.  950.954.906. 

Querelam  N.  reeepit  imperialis  curia  958. 

Querelam  N.  reeepit  nostra  serenitas  322. 

Querelam  Palmerii  335. 

Querelam  reeepimus  in  imperiali  curia  952.  986. 

Querelam  renerabilis  abbatis  317. 

Querelam  venerabilis  prepositi  966. 

Querenti  nuper  tibi  935. 

Qui  tempore  facultatis  684. 

•Quia  Aldricus  402. 

Quia  de  beneplacito  930. 

Quia  de  tua  devotione  181. 

Quia  ecclesiasticis  institutis  154. 

Quia  Iacobus  de  Oer.  85X 

Quia  in  discordia  179. 

Quia  in  questionc  388. 

Quia  inter  consanguineos  354. 

Quia  N.  citatus  fuit  987. 

Quia  N.  nuper  in  fata  852. 

Quia  N.  viam  est  universe  851. 

Quia  non  solum  antiqna  451 

Quia  per  inquisitionem  961. 

Quia  per  litteras  280. 

Quia  Petro  Capuano  828. 

Quia  Petras  de  Ofeno  852. 

Quia  plene  constitit  794. 

Quia  preeipue  fidelium  664. 

Quia  serenitatis  interest  174. 

Quia  seimus  et  credimos  617. 

Quia  super  rerocacione  807. 

Quod  a  nostris  olim  390. 

Quod  ad  mnndatum  294. 

Quod  confirmat  auetoritas  536. 

Quod  contra  privilegiorum  550. 

Quod  cum  in  nostre  0. 

Quod  fidelium  desideriis  105. 

Quod  locis  renerabilibus  05. 

Quoniam  ad  imperialem  50. 
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Quoniam  de  Testris  gaudiis  650. 

Quoniam  dovorionis  282. 

Quoniam  inter  maltos  67. 

Quoniam  ob  reTerentiam  129. 

Quotiens  a  nobis  341. 

Quotiens  et  quottnodis  608. 

Quotiens'  felicium  regum  77. 

Quotiens  obtentu  superni  213.  214. 

Ratio  exigit  186. 

Rationales  in  Apulia  994. 

Reeepimus  vestras  litteras  718. 

Receptis  deTotione  debita  151. 

Reciso  linulo  653. 

Regalem  decet  maieatatem  134. 

Regali  excellentie  congruit  527.  532. 

Regalis  celsitudinis  benignitas  545. 

Regalia  eminentia  iustis  26. 

Regalis  excellentie  decet  27. 

Regalis  excellentie  dignitas  171. 

Regalis  magnificentie  mansueta  514. 

Regalis  pietas  circa  beneficia  477. 

Regalis  preeminentie  et  culminis  534. 

Regi  regum  omnium  147. 

Regi  regum  servire  199. 

Regia  dignitas  tunc  Tere  109. 

Regie  maiestatis  cedit  92.  177. 

Regie  maiestatis  excellentia  120. 

Regie  maiestatis  ordo  23. 

Regie  munificentie  conTenit  169. 

Regie  serenitatis  salutatoriis  741. 

Regnantis  cedit  ad  gloriam  364. 

Regni  nostri  so  Ii  um  170. 

Regnum  nostrum  temporale  1.40. 

Relatione  dilecti  prineipis  58. 

Relatione  N.  nobis  innotuit  58. 

Religiosonun  desideriis  455. 

Rem  detestabilem  625. 

Rem  paternitati  vestre  678. 

Respiciens  Creator  599. 

Reverenda  gpiiitrix  496. 

Robertus  de  Yfigia  834. 

Rogasie  vidue  891. 

Rogerus  de  Gargano  829. 

Romani  diadematis  376. 

Ho  man  i  prineipis  dexteram  406 — 408.  413. 

Romanorum  prineipis  dexteram  424. 

SacTosancta  ecclesia,  que  688. 

Sa«  ros  apostolice  sedis  286. 

Sapientia  dei  578. 

Sciant,  quos  scire  10. 

Sciant  uniTersi  16. 

Sciatis  me  concessisse  17. 

Sciatis  me  reddidisse  20. 

Sciatis  nos  concessisse  18. 

Sciatis,  quod  ego  19. 

Seiend  um  est  et  memorandum  1006. 

Scire  debet  vestra  discretio  U. 

Scire  te  norimus  838. 

Seren itati  maiestatis  nostre  iustum  66. 

Si  ad  ecclesias  310. 

Si  cives  Tatirinenses  562. 

Si  cunetorum  nostrorum  224. 

Si  de  appellationibus  1000. 

Si  de  mammona  239. 

Si  devotorum  et  fidelium  505. 

Si  dolore  multiplici  656. 

Si  facti  nostri  675. 

Si  fidelium  nostrorum  1009. 

Si  grati  vicem  438. 


Si  bis,  qui  sub  optentu  450. 
Si  honorem  ecclesie  683. 
Si  iusta  petitio  201. 
Si  iuxta  reritatis  131. 
Si  petitionibus  religio.sorum  194. 
Si  post  obitum  998,11. 
Si  pro  nutrito  265. 
Si  quorurolibet  fa^ta  509. 
Si  regie  maiestatis  82.  89. 
Si  regnantis  gloriam  443. 
Si  sacrarum  ecclesiarum  34. 
Si  sacris  domibus  212. 
Si  sanetis  ac  venerabilibus  61. 
Si  subditorum  nostrorum  grata  304. 
Si  subiectorum  nostrorum  obsequia  90. 
Si  vestre  sanetitatis  726. 
Si  viris  religiosis  452. 
Si  Tobiscum  benigne  695. 
Sicut  aeeepimus  nostrorum  808. 
Sicuti  nostri  seeptrum  75. 
'Sigillabit  quam  secretius  991. 
Significamus  vobis  15.  40.  132. 
Signifkandum  duximus  518.  520. 
Significavit  celsitudini  nostre  819. 
Significarit  nobis  12. 
Sincere  dilectionis  705. 
Sinceritatem  tuam  cupimus  543. 
Singularis  gloria  362. 
Sintdemmal  dy  bete  468. 
Solita  benignitate  348.  401. 
Sollicitudinis  nostre  14. 
Solum  ea  sunt  466. 
Statu isse  et  mandasse  843. 
Statum  regni  nostri  336.  828. 
Studiosi  pastoris  349. 
Sua  nobis  nobilis  vir  754. 
Sua  nobis  questione  229. 
Sub  spe  felicis  353. 
Subiectorum  nostrorum  comoda  820. 
Super  dissensione  658. 
Super  diversis  serrieiis  920. 
Super  facto  ecclesie  267. 
Super  imponenda  et  exigenda  812. 
Supplicarunt  cf.  Supplicaverunt. 
Supplicastis  nobis  589. 
Supplicationes  nostrorum  fidelium  825. 
Supplicaverunt ,   Supplicarunt    celsitudini  nostre 
889.  948. 

Supplicaverunt ,    Supplicarunt    excellentie  nostre 

418.  824.  888.  899.  900. 
Supplicavit  excellentie  nostre  692.  800.  814. 
Supplicavit  excellentie   nostre   849.   872.  895. 

902.  943. 
Supplicavit  maiestati  nostre  831. 
Supplicavit  nobis  humiliter  756. 
Supplicationes,  que  de  101.  103.  162. 
Supra  infrascriptis  ran  i  tu  Iis  881. 
Tnnti  altitudini  scribere  742. 
Tenore  presentium  notum  405.  447.  471.  481. 
Tenoro  presentium  profitemur  512. 
Tenore  presentium  publice  483.  555. 
Thomas  de  Aquino  947. 
Timor"  illius,  qui  159. 
Timorem  illius  semper  128. 
Timorem  illius  sub  filiali  25. 
Tribulacionibus  et  angustiis  420. 
Tri  st  is  et  tristicie  231. 
Tunc  thronus  culminis  381. 
Univene  provincie  647. 


Winktlminn,  Act«  Imperi). 
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Universis  imperii  nostri  51. 

Universis  [notum  facimus)  802. 

UniTersitatem  Testram  credimus  469. 

Universitatem  Testram  scire  cupimus  22, 

Universitatem  Testram  scire  volumus  .VII I. 

UniTersitati  Testre  duximus  47'i. 

UniTersitati  vestre  facimus  107. 

UniTersitati  vestre  notum  ISO.  516,  721.  738. 

UniTersitati  Testre  tenore  236.  259. 

UniTersitati  Testre  Tolumus  I  ■"'■">,  240.  203. 

UniTersitati«  Testre  cupimus  57L 

Urso  Tenerabilis  848. 

Ut  circa  custodiam  840. 

Ut  dilecti  Adele«  55fi. 

Ut  ea  que  geruntur  473. 

Ut  felicium  nostrorum  processuum  4D1L 

Ut  fidelium  nostrorum  animos  118. 

Ut  nostri«  obiequiis  568, 

Ut  nostrorum  Tota  122, 


Utilitati  et  quieti  ß» 

Utinam  audiantur  verba  731. 

Utinam  inspiceres  623. 

Venerabilem  fratrem  nostrum  590. 

Venerabiiis  abbas  et  conTentns  222.  330, 

Venerabiiis  magister  268. 

Verdens  ad  imperialem  curiam  974. 

Veniens  ad  presenciam  432. 

Venientes  ad  presenciam  868.  L  894. 

Vestre  significo  ezcellentie  582, 

Veterum  solercia  125. 

Vobi«  et  universis  4L 

Vobis  singulis  et  universis  187. 

Volentes  ciTitatem  nostram  882. 

Volentes  ut  generale  937. 

Volentes  ut  in  qualibet  988. 

Vota  fidelium,  que  ius  148. 

Votis  religioRorutn  nos  grato  123. 

Vox  prophete  3LLL 


VEEZEICHNISS  DER  BENÜTZTEN  AECHIVE 

UND  BIBLIOTHEKEN 

nach  den  nummern  der  Urkunden.  Die  mit  *  bezeichneten  stellen  sind  auch  von  dem 
hersusgeber  theils  durch  persönlichen  besuch  theils  durch  brieflichen  verkehr  für  diese 

ausgäbe  benützt  worden. 


'Admont,  stiftsbibl.  392. 
Ais.  bibl.  41—44. 
Alatri,  arch.  capit.  685. 

'Amalfi,  cav.  Matteo  Camera:  90.  9_L  110.  25L 

252.  258,  250.  2IL  28L  330. 
Arezzo.  arch.  capit.  35. 
Ascoli  Piceno,  arch.  munic.  381. 
— ,  Camaldolesi  200.  20L 
'Augsburg,  bibl.  des  domkapitels  ß. 
Aversa,  arch.  v  es  cot.  2JLL 
BeneTento,  arch.  munic.  360. 
— ,  S.  Sofia  (in  S  Filippo)  214,  25L 
Berlin.  Staatsarchiv  525.  570. 
•— ,  kgl.  bibl.  386.  396.  427.  428.  487-489. 

402.  406.  586.  597.  600,  60L  667.  726. 

727.  729. 

•Bern,  stadtbibl.  136.  137.  308  5&L  596.  597. 
Beromünster,  stiftsarch.  240.  [601.  633. 

Besanoon  3.  568. 

•Bologna,  bibl.  deU'nniv.  232.  2SS.  415.  613. 
'Breslau,  uniT.  bibl.  40L  402. 
Brügge,  seminar  517. 
Bauteiles,  arch.  528.  551.  576. 
*— ,  Bolland.  lfl.  12. 
Cambrai,  bibl.  559.  561. 
Carpentras,  bibl.  L 
'Cefalü,  arch.  cattedr.  08. 
Cortona,  arch.  munic.  103. 
Cremona,  arch.  munic.  500.  502.  660,  618.  610. 
S.  Daniele,  Fontaniniana  1008.  1009. 
•Dresden,  staatsarch.  25.  70.  140.  535. 
•Düsseldorf,  staatsarch.  69a.  120.  518.  521—524. 
5 26.  657.  588  607. 


S.  Elpidio.  arch.  munic.  430.  431.  504. 

'Engelberg,  arch.  465. 

Fabriano,  arch.  munic.  498. 

Fermo,  arch.  munic.  64.  65  365 —  367  376.  42iL 

420.  407.  501—503.  5Q5.  506. 
•Firenze,  arch.  di  stato  4L  150.  247.  275. 
— ,  Strozs.  -Uguccioni  20L 
GenoTa,  arch.  di  stato  33.  21L  263.  37iL 
— ,  hibl.  ciTica  202. 
'Giessen,  uniT.  bibl.  555.  988. 
'Girgenti,  arch.  cattedr.  76.  80. 
•Goslar,  stadtarch.  5.  448.  453.  46L  466.  472. 
'Gotha,  herzogl.  bibl.  115. 
* — ,  staatsarch.  276, 
•Graz.  Steiermark,  landesarch.  274.  419. 
Gubbio,  arch.  munic.  199.  364. 
Hagenau,  S.  Georgskirche  573. 
'HannoTer,  Staatsarchiv  57(?).  277—280.  282. 

294  456,  451.  545.  584. 
— ,  kgl.  bibl.  53L 

•Heidelberg,  uniT.  bibl.  446.  616.  62L  625. 

'Hildesheim,  Stadt,  museum  68. 

'Idstein,  staatsarch.  118- 

Imola,  arch.  munic.  183. 

Innsbruck,  statthalterei  272. 

IvTea,  arch.  vescov.  152 — 155.  197. 

•Karlsruhe,  gen.  landesarch.  24.  6L  142.  174. 

385.  445,  4SI.  455.  582.  589. 
•RjSbenhavn,  riksarch.  614. 
Riagenfurt  624.  626. 
•Roblenz,  staatsarch.  60.  615. 
•Ronigsberg,  staatsarch.  218,  21fl. 
•Rolmar,  bezirksarch.  8,  2L  123.  16L  lü  431. 
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'Konstant,  stadtarch.  554-  55(>. 

'Leipzig,  anir.  bibl.  228.  229. 

•Lille,  arch.  depart.  1_L  426.  519.  Ül  553.  iüü, 

521.  fiflg,  610. 
*Lodi,  arch.  munic  2JJ1L 
London,  brit.  muscum  28_  478. 
Lucca,  arcb.  di  stato  lLL  36, 
• — ,  bibl.  pubbL  L  36. 
— ,  arch.  arcivescov.  SIL 
* —  arcb.  eapitol.  iL  BfflL 
Lüttich,  h.  Hemiux  121.  281.  458.  463.  549.  5m 
— ,  arch.  552.  224. 

"Mautfiva,  arch.  di  stato  (Gonzaga)  2"4.  303.  375. 
377.  37«.  38Q.  678—684.  Üöti-  690.  694- 
ZüO,  703-706.  7()8-71r;.  1011. 

'Marburg,  staatsarcb.  536.  54<>. 

'Marseille,  arcb.  depart.  4L  59.  63.  125.  138. 
13iL  212.  2JL£L  246.  220.  3na_3ll  322. 
323.  331.  350.  352.  400.  534.  620.  629— 
034.  64_L  645.  640.  662-665.  240.  250. 
252.  757-  950.  988—1007. 

'Messina,  arch.  munic.  29. 

•— ,  bibl.  dell'uniT.  29. 

'Metz,  bezirluarch.  15.  128. 

— ,  bibl.  132. 

•Milan..,  arch.  di  stato  39.  40.  45.  46.  50.  52. 

56.  135.  143.  165.  166.  20_L  212.  222. 
'— ,  bibl.  Ambros.  49.  420.  502.  642.  248. 
— ,  sign.  C.  Morbio  694.  692. 
'Miltenberg,  Habeische  samml.  348,  483.  642. 

555. 

Montecasino,  arch.  264. 

•München,  reichsarch.  4.  452.  454.  429.  484. 

— ,  geh.  haosarch.  738.  739.  751. 

— ,  kgl.  bibl.  246  242. 

'Münster,  staatsarcb.  520.  542.  512.  528.  622. 

1010. 
Namur,  arch.  66. 

•Napoli,  arch.  di  stato  74  (?).  86.  82.  9JL  147, 
156.  214.  220.  2297135.  232.  245.  252. 
318.  339.  253.  255»  256. 

— ,  duca  di  Diano  307. 

•Oirieto,  arch.  munic  121.  319.  333. 

Osimo,  arch.  munic.  425. 

Paderborn,  arcb.  de  gen.-vikars  447. 

'Palermo,  arch.  di  stato  23.  85.  145.  39L 

*— ,  arch.  cattedr.  94. 

*— ,  bibl.  comun.  25.  22.  81—84.  88. 89.  92 -AK 

92.  101—104.  106.  109.  113.  L14.  134. 149. 

213.  224.  228.  230.  238.  260.  268.  269. 

223.  286.  298.  299.  305.  306.  335.  382. 

392.  398.  44L  442.  586.  582.  593.  594.  670. 
— ,  princ.  di  Fitalia  286.  3QL  336.  355.  392. 

o98.  606.  644.  225.  222,  249. 
*ParU,  arch.  de  France  16.  LB.  383.  563—566. 
— ,  bibl.  nation.  188.  194.  399.  459.  460.  469. 

529—531.  544.  52L  522.  245.  992. 
— ,  Huillard-BrihoUes  nachlass:   19.  119  12L. 

14L  189.  194.  208.  21L  223.  235.  244. 

262.  302.329.  340.  349.  35_L  383.  45JL  460. 
Parma,  bibl.  nazion.  37.  48.  51.  284. 
•Paria,  arch.  munic.  163.  164.  102.  203.  225. 

322.  412.  118. 
•— ,  bibl.  pubbl.  129.  181.  283.  289. 
'Piacenza,  arch.  munic.  53.  182. 
Pisa,  arch.  di  stato  2.  160. 
— ,  arch.  Roncioni  3L  54.  60.  62.  L93.  343. 
Prag.  uniT.  bibl.  599. 
'Rarenna,  bibl.  Clan.  (arch.  munic.)  38. 


•RaTenna,  arch.  arciTesc.  58.  100.  2Ü5,  206. 

Recanati,  arch.  munic.  304. 

Remiremont,  arcb.  9. 

•Rheinfelden,  stadtarch.  222. 

Roma.  arch.  Vatic.  ZL  122.  HL  15X  IKL 
109.  123.  126.  ISO.  185.  210.  215.  23L 
242.  243.  255.  266.  261.  265.  262.  342.  595. 

—  bibl.  Vatic.  102.  108,  L15.  359.  32L.  324. 
597.  605.  643.  646—650.  652.  653.  656. 
65L  660.  693.  20L  202.  718  -  723.  130. 

—  Albani  24.  28.  99.  100,  112.  168. 222.  226. 
240.  438.  440.  202. 

—  Barberini  731. 

•-  Chigi  HL  148.  102.  120.  239.  254.  602. 

—  coli.  Germanico  199. 

—  congreg.  Lateran.  (S.  Pietro  in  Vincoli)  250. 
317. 

—  Doria  122. 

—  Gaetani  (?)  293.  352.  491. 

—  S.  Gregorio  186. 

—  S.  Pietro  234.  266. 

—  Rossi  226. 

*—  Vallicelliana  353.  422.  433  —435.  623.  640. 

654.  669.  212.  734 _  737  951-982. 
Salerno,  arch.  arriTesc.  443. 
— ,  S.  Giorgio  253. 
Sarona,  arch.  munic.  290.  389. 
•Schaffhausen,  kanton-arcb.  464. 
S. -hl. 'ttsta.lt,  stadtarch.  558. 
'Sigmaringen,  domanial-arch.  444. 
Siena,  arch.  di  stato  Gl.  332.  322.  329.  388.  579. 
'Strasburg,  bezirksarch.  603.  604. 
'Stuttgart,  staataarch.  485.  3_LL  512.  548.  560. 

56L 

Todi,  arch.  munic.  358. 

•Torinn.  arch.  di  stato  126.  153.  158.  192.  29L 
344.  403.  405—414.  423.  424.  539—542. 
562.  661.  233. 

— ,  bibl  regia  22.  128.  295.  416. 

'*— ,  bibl.  publ.  (dell'uniT.)  338. 

— ,  march.  Romagnano  di  Virle  152.  196.  345. 

— ,  conto  Biandrate  158.  346.  384. 

Trani.  arcb.  cattedr.  22L 

TrieT,  stadtbibl.  480.  666.  668.  621-672. 

S.  Trond  482. 

Udine,  arch.  deman.  191. 

•Venezia,  arch.  di  stato  23.  55.  120.  198.  230. 

302.  303.  312.  320.  324.  328.  323.  385. 

486.  583.  fi3.-,_fi.m  1008. 
•— ,  bibl.  Marciana  29.  184.  195.  296.  580.  585. 

61L  618.  154. 
Vercelli,  arch.  munic  177.  216. 
Verdun,  bibl.  com.  14.  130. 
'Verona,  bibl.  comun.  26.  513.  514, 
Viterbo,  arch.  capit.  598. 
— ,  arch.  munic  390. 
'Weimar,  Einest,  gesammt-arch.  468.  538. 
•  — ,  hauptarch.  515. 

'Wien,  haus-  hof-  und  staatsarcb.  13.  116.  1 17. 

133.  144.  146.  182.  300.  313—316.  341. 

347.  361.  382.  404.  421.  449.  462.  425. 

422.  495.  510.  622.  628.  658. 
— ,  kais.  bibl.  248.  354.  356.  362.  368.  420. 

432.  432.  562.  612.  741—744. 
— ,  Deutschordens-arch.  508.  509. 
Wilhering  356.  362.  368.  394.  395.  420.  562. 

741—744. 
•Wolfenbüttel,  staatsarcb.  22.  226. 
— ,  bibl.  490. 
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•Zürich,  staatsarch.  150.  325.  320.  ÜL  iä£L     Ans  unbekannter  quelle:  334.  4&L  älL 

402.  510.  533.  324.  525.  Aus  drucken:  LL  20.  72.  105.  122.  13L  IM. 

ZwetI,  stiftsarch.  424.  2IÜ  1ÜL          2Ü2.  321.  229.  338.  393. 

  425.  439.  4IL  423.  493.  494.  499.  590, 

■V27.  :,32. 


ERGÄNZUNGEN  UND  BERICHTIGUNGEN. 

Abänderungen  und  bemerkungen,  durch  deren  nichtbeachtung  irrthümer  veranlasst  werden 

könnten,  sind  gesperrt  gesetzt. 


nr.  13  s.  10.  1  lies :  Meerholz*».  Geinhauten. 

nr.  21  s.  14t  IBj.  defensi  onis. 

nr.  22  s.  18.  42.  Die  hier  fehlende  zen gen- 
reihe findet  sich  Mural  script.  XXIII.  382 
wenig  verschieden  Ton  der  in  Otto's  Urkunde 
vorn  gleichen  tage  für  die  Biandrate:  reg. 
Ott.  nr.  30JJL  (F.) 

nr.  3fi  a.  32,  45j  Yalterii. 

nr.  hü  s.  50±  33.  Neuerdingt  auch  in:  Aggiunte 
inedite  al  cod.  dipl.  Istro  -  Tergestino  del.  sec. 
Xin.  per  cnra  di  Yicenzo  Joppi  (herausg.  von 
J.  de  Corcina  für  die  ,  Auspicati&siine  nozze 
Porrenta-Totto.  üdine  1878«)  nr.  2. 

nr.  52  ».  53.  12;  institutos. 

nr.  115  s.  PK,  32.  Auch  bei  Huill.-BrVth.  L  944 
aus  Thuringia  sacra,  Heusdorf  p.  337.  Meine 
abschrift  hat  s.  99,  2  nicht :  Hartmannus  e  t 
frater. 

nr.  122  a.  108,  2.  So ;  ob  ebdomatim  ? 

nr.  145  s.  122.  32.   Ueber  die  zeugen  vgl. 

Ficker  in:  Mitth.  des  k.  k.  instituts  K  6. 
nr.  148  s.  125,  43.    Vgl.  daselbst  s.  23. 
nr.  l_LÜi  s.  141.  15.  Vgl.  das.  s.  UL  Darnach 

wäre  hier  der  tag  der  ausfertigung  mit  dem 

orte  der  handlung  verbunden,  die  zeugenreihe 

aber  theils  auf  die  eine  theiU  auf  die  andere 

bezüglich, 
nr.  164  s.  143.  4.  Wohl :  Misolam. 
nr.  193  s.  172.  31L  Ficker  meint,  daas  die  Urkunde 

im  archire  Roncioni  eine  andere  sei. 
nr.  190  s.  174.  35.   Bethm.  hat  allerdings  Ter- 

tona;  es  ist  aber  ganz  gewiss  Testona  zu 

lesen. 

nr.  235  s.  21K,  31i  abschriftlich  in  der 
Sammlung  Huillard's. 

nr.  250.  s.  220. 40.  Auch  bei  IT.-R.  VI,  913,  aber 
mit  corrnpten  daten. 

nr.  224  s.  249,  32.  Es  ist  unzweifelhaft  wie  in 
anderen  gleichzeitigen  Urkunden  Curiensis 

nr.  283  s.  258.  JLL.  potesuti.  [zu  lesen. 

nr.  308  s.  277.  L  Aus  einer  Pariser  hs.  etwas 
abweichend  bei  H.-B.  III.  204. 

nr.  312  s.  279,  18.  Soll  auch  bei  »Kandier,  codice 
Istriano 4  gedruckt  sein.  (F). 

nr.  880  s.  286.  4.  Auch  bei  Joppi  L  c,  nr.  6 — 
wie  die  daraus  im  Neuen  archiv  V,  23X  ge- 
gebene probe  zu  zeigen  scheint,  nach  einer 
weniger  guten  Überlieferung. 

nr.  323  s.  289.  L  Weiland  bemerkte,  das*  dieses 
stück  schon  bei  Stumpf,  acta  nr.  313  ge- 


druckt ist.  Es  gehört  wie  ibid.  nr.  344  wohl 
unzweifelhaft  Friedrieh  L  an. 

nr.  33fi  s.  297,  34j  oct.  28. 

nr.  338  s.  299,  ö_:  nach  mai  1 ;  s.  300, 10  lies:  zur 
leitung  des  ordens  war  schon  1232  ge- 
schehen. 

nr.  339  s.  300,  15.  Identisch  mit  H.-B.  II,  tiÜÖ 
—  der  jedoch  XV.  indictionis  (-  1226) 
liest. 

nr.  355  s.  314,  34:  distancia  —  nam. 

nr.  352  s.  317,  10.  Montecretaceo  tag  südlich 
von  S.  Benedetto  und  nördlich  vom  Tronto  auf 
der  ersten  hohe  über  Porto  d'  Ascoli.  (F.  nach 
mitth.  aus  Ascoli). 

nr.  302  s.  324,  20.  Liees  statt:  aug.  13»  blos: 
a  u  g  u  s  t. 

nr.  309  s.  320.  lih  iudicis. 

nr.  32Q  s.  32L  2&i  Canavanova?  (F.) 

nr.  381  s.  335.  2L.  Bethmann  schrieb:  Guicha- 
relus;  es  wird  Guichardus  zu  lesen  sein  «. 
Ficker,  forsch.  II.  509. 

nr.  385  s.  337.  38  in  eo  —  excepto.  Auch  bei 
Gerbert,  bist.  nigr.  silvae  IM.  280. 

ur.  390  s.  345,  10.  Eine  abschrift  Huillard's  sns 
einem  cod.  Lips.  hat  wohl  richtiger:  et  s 
Spoletanis  detenti.  (F.) 

nr.  422  s.  365,  10.  Die  ungefähre  zeitannahme 
wird  dadurch  bestätigt,  dass  nach  einer  notiz 
Ficker 's  ans  den  »consigli  di  campana*  zu 
Siena  Amico  von  Solmona  das  begehren  des 
k aisers  1250  febr.  18.  dem  rat  he  ron  Sien» 
Torgetragen  hat. 

nr.  448  s.  380.  Weiland  schlägt  tot  zu  lesen: 
s.  33  nmmevan,  ran ;  z.  44  worde ;  s.  3£1,  * 
nemende ;  s.  382,  15  dochtere;  s.  383,  2  dat 
de  ienne.  —  Die  Urkunde  leidet  mehr  als  bil- 
lig an  druckfeblern ;  es  ist  zu  lesen:  s.  380. 
38deinnicbeit;  s.  3SL  2  syneme;  s.  382,  23 
Bi;  s.  383,  2  Torlye;  s.  384.  18  in  den 
ersten  stat. 

nr.  423  s.  398,  21  =  Sickel,  monum.  graphica 
III,  13.  (F.) 

nr.  424  s.  399.  UL  Gedruckt  bei  Hormajr,  archiv 
1819  s.  32  und  aus  dem  Uber  fundationum 
monast.  Zwetl.  in:  Font.  rer.  Austr.  Zweite 
abth.,  bd.  III  s.  HL  Vgl.  daselbst  s.  222  die 
Urkunde  Albero's  Ton  Chunring  ron  1251. 

nr.  425  s.  400.  0.  Auch  bei  Hanthaler,  facti  Cam- 
pilil.  II,  1045.  Lanibacher,  Interregnum  40.  (F.) 

nr.  476  s.  400.  39_:  universitaü. 
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nr.  423  s.  412,  HL    Aach  bei  Schirrmacher, 

letzte  Hohenst.  k  598. 
nr.  429  s.  416,  a  lies:  dot. 
nr.  535  s.  436,  5.    Auch  in :  Gesch.quellen  d. 

pror.  Sachsen  III,  436. 
nr.  563 — 566.    Anch  in:  Layettes  du  tresor  des 

chart ps  117,  40iL  4KL  443, 
nr.  583  s.  470,  22_:  Jannenses. 
nr.  59fi  s.  478,  Lk  nngotio.  2fi  «.  22  de  31 

patet. 

nr.  fiül  s.  482,  1S_:  subtrahens. 

nr.  622  s.  502,  33:  oct.  9. 

nr.  658  g.  526.  5*  Nach  Emst,  bist,  du  Limbourg 

VI,  428  scheint  früher  im  originale  Gereo- 

nis  noch  lesbar  gewesen  zu  sein.  (F.) 
nr.  669  s.  533,  32.   Auch  bei  H. .  w  V,  1138. 
nr.  724  s.  570.  12.  bezieht  sich  zweifellos  auf  den 

heimfall  des  Hennegan  an  Lüttich,  Tgl.  Schoon- 

brodt,  inrentaire  p.  52.  (F.) 


nr.  725.  s.  570.  39.  lies:  magistrum,  Pandolfum. 
nr.  728  s.  573.  13»  Ficker  meint,  dass  der  brief 

sich  auf  die  grosse  niederlage  Parma's  1250 

aug.  18  durch  Pahmcini  beziehen  dürfte, 
nr.  73a.  739.  751  jetzt  auch  durch  Riezler  in: 

Forsch,  z.  deutsch.  Gesch.  XX,  236  nr.  1 — 3. 
nr.  SM  «.  626,  30:  oct.  2.  3.  (statt  ort.  23). 
nr.  848  s.  653,  4L:  1241  dec.  24  (s.  nr.  SG2, 

873). 

nr.  922  s.  700,  34:  prorisa  b. 

nr.  988  s.  733.  33.  lies:  wem  oder  welcher  zeit- 

nr.  1005  s.  768,  4Ü.    Die  annähme:  vor  1246, 

wird  auch  durch  die  erwähnung  Capaccio's  s. 

775.  22  gestützt,  welches  nach  der  eroberung 

ron  1246  zerstört  ward. 


s.  806.  3  lies:  Cellinum  Atri,  Teramo. 


 G(Z&6?iö&~ 


0  wie  frö  ich  was, 

dü  ich  schrieb:  Deo  gratias. 


Heidelberg  am  25.  iuli  1880. 
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